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Mass, groffer Fluß, fo in Champagne, 
sicht weit von Langres entipringt, 

- die. Tpanifchen Miederlande Durchs 
Ömt, und fich bey Dort in zween 
lrme zertheilt, davon der mördliche 
die Merwe genennt wird, und bey 
Rotterdam vorben Richt. Nicht weit 
davon vereinigen fie 


und ranejend, ſehr breit, im die 
Nordſee. . 
Mansland, kleiner Strich Landes in 
der Mairie von meriogenbußch in 
Brabant, — dem Fluß Maas, 
dem Lande Ravenſtein und Peellaud. 
"Maasland-Sloys, Sieden und Haven 
m Sudhollafid, 2, Meilen von Nots 
terdam, 100 die Maas in die Nords 
fee für. . — 
Maas-Wael, kleiner Strich Landes in 
Geldern, wilden Ravenftein , der 
Schanze Boorn, und dem Städrdhen 
ziel, an dem Fluß Wacl, darinn 
ber Flecken Batenburg Jiegt. {. Baten- 
urg, : 
Macao , berühmte Sraubelshadt , in 
Sam nade an Canton, auf einer 
Biel, 
geſchranktes Erabliffennent haben. 
Macarsca, tleine Stadt nebft einem 
Haven im venezianiſchen Dalmatien, 
Macafır, Macaflar , Stadt auf der 
größten unter den 
in, Aflen, nebh einem Kraven, im 
Königreih Macafar. Der König if 
mohanmedanifch, wie auch die meiften 
Einioohner, weiche überaus Rreifbar 
und herzhaft find. - 
acchia „ Herzogthum in der Lands 
ſchaft Gapitanara in Neal. 
Macclesfield, Maxfield, Marftflecen 
in Ehefhire in England, davon die 
Samilie Barker den gräfl. Titel faͤhrt, 
Wat eine Zrenfhule. J 
Mare , Kdnigreich in Oberäthiopien, 
in ‚gegen den Fluß Zaire. 
Macedonen, heut zu Tage wi 
oder Fliba Otlsieri von den Tütfen 
genannt, rät nerdfoärts an Buls 
garien, si ris au den Archipelas 
gud, füdtirts an Theſſalien und 


weſtwarte an Albanieu , if fruchts _ 


ber sum Theil undewohnt und 
—S 


fich wieder TR, 
und letzttich fälle fie zwischen Briel - 


wo bie Portugieſen ein eins. 


Iufeln Celebes, 


donia 


Machinen (Chi 1 


gebiet sur Gtatthalterfchaft vom 
umelien. 


Mace ov, &tadt , in der Laudfchaft 
Chelm, in Klein Polen. 

Macejowice, Stadt, an der Weichfel, 
bu ne polniſchen Woimodichaft 
ublin 


Macerata, Haubtſtadt der Mark Aus 
coua , am Fluß Chiento “gelegen, 
Sie iR der Sig eines Bißthums, 
das mit dem zu Colentind vercinige 
iſt und unter den Erzbiſchof zu Fer⸗ 
mo gchört , und die Refiderz des 
päbftlichen Gouverneurs der Prooing. 
Hier bemerkt man die im 9. 1290. 
errichtete und 1540. erneuerte linis 
verfität, das Collegium der vorma⸗ 
ligen Jefuiten, das Dratorium- bee 
Priefter S. Philippi Neri, dag Gymna- 
fium nobile, die Akademien der 
Catenatorum und der Avin&torum, 
und eim Dbergericht , im dem’ alle 
geiß und weltliche Sachen der 
art Ancona ıntichieden Werden. 
Jerner bie Palaͤſte Torri, Gofi, 
arefoschi, Buonacori und Bilves 
fri. Die Gegend umher iſt 7 an⸗ 
muthig und gut angebauet. Fabri⸗ 
fen und Manufokturen findet man 
daſelhſt nicht. ’ Das Frauenzimmer 
zu eat vorzüglich ſchoͤn. 
Bey dent j-hrlichen Brerserennen if 
dieſe Stade fehr volfreich , und fie 
bäte zu eben. derfelben 
uten Jahrmarkt. Im Jahr 1737, 
Tiete fie groſſen Schaden vom .Erds 
eben, 


Machicago , Vorgebirge in der Mitte 
der Seekuͤſte von Bifeaya. 
Machecou, Machecol , Maehequoleu, 
- Machechou, Flecken, im Bißthum 
Nantes, in Bretagne. BI 
Muchian, eine unter ben mohhgckiſchen 

Inſeln, anf welcher die ‚Poududer 
die Forts Mauritii, Tafato, Tabl. 
‘ lola und Nahacno befißen. un 
Machico, Flecken, an cinem Meerbus 
fen, von 2000. Einwohnern, in Dee 
Davon benannten. —— 
C(Capitqanie,) auf se adeın, 
bem portugie ſiſchen Daufe ftlofp 
ehärt 


Machi: enfehif, franz. Machine infer. „ 
deren ſich 


nale, war eıne Ernntung, Der 
ehemals die Eugıander bedienten. 
Unten in dem Raume des Schiffee 
Kunden awer bunders Taͤſſer Pulver, 
x * .. . .. oben 


eit eine 


Ei 


a fN 


” 


g@ ® 
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gemacht und Iosgenünder. 


. brich FR r 


Scheide hatte fi 


Machlandviertel, 


reich 


—— 
— dleden umd 


„S'hsum Ki Higteich in Aethio 


* Miecon, 


2 _Machlandviertel 


oben war es bededt mit Schwetel, 


, Werg, Strob und 
Darüber lagen  gewifle 
Breter, damit die Slam 
wen durchdringen möchten, ſodann 
auf denfelben mehr als 340. mit 

ranaden, Stuͤckkugeln, geladenen 

iſtolen, getten. offen Stücken 
en, und feuerfaflenden Materia⸗ 
lien .. gefühlte Careaſſen. 

hie wurden au die feindlichen 
Häven ganz nahe 9 


ars 


ken haben ann zum Mufter bie Feuerſchiffe, 
r Ingenieur, Frie⸗ 
antua, im 


du 
"yon 
J. 1585. gie Br 
te, welche der Derioy von game, 
da er atmen lagerte , über die 
chlagen laſſen. Im 
J. 1693. machten die Engländer Das 
mis einen Verſuch wider S. Male, 
169. wider Dieppe und Dünkirchen ; 
aber, aus verfchiedenen Urſachen, 
war vie Wirkung nie der Eriwartung 
und dem groflen Auftwande gemäß; 
daher man auch nachgebends niche 
weiter für gut ‚keiunden, folche 
3èllenmaſchinen zu gebrauchen. 
ſor ſt —— 
ik ein Theil von Dberößerreich, 
welches gegen Ofen au Pieberößers 
gioen Süben Fr RL: — 
egen Weſten an viertel, 
aber au —E 


* en Norden 


uit. 
Machlsrt unger, Machälfalva, Ort, 


Sit der zo, Langenttäger, in der 
hen Zipfer Selpanichaft: 


nee 0, Meiner Ort, im Herzogs 


thum Piacenza 
Hleden, an einem See, 
&ebiethe der Kepublil Lucca. 
83 loß, in 
benannten Amte, im 
upien, am 
luſſe Zaire, unter dem Aecquator. 
ie aubtabt beißt Monful, 
bei en die Bertagiefe son da 
n und Elfenbein. 
Mon. bifchöfiche Grabe 
af einem Hügel, in Sgurgoane 
rankreich, an der Saone I— 






ars Flut eine anfebnliche Srüde . 


ibbogen geht. Die 
Demlisce mit ihren zween bob en 


ı DON auten gen 


lepy t, feſte 
— dieu⸗ 


de zu ruiuiren ſuch⸗ 


Auguſtin einige W 


Cobafk 


Madagaſear 


Thärmen bat ein tr barmenis 
rendes Selm, mb Be Eoliegiats 


kirche S 
Die Saone for⸗ 

mirt unterhalb der Bruͤcke eine Halb⸗ 

infel, weiche mit Bäumen umgeben 


Macran, Makeran, Provinz in Pers 


fien , gegen das indtaniiche Meer 
und das Reich des Mogols gelegen. 


Macronifi, (lange Inſel,) nich des 


iechifchen Archipelagus; if ums 
er und beut in Zage unbes 


wohnt 
Mi Marktflecken hr mit einer kathol. 


and reformierten Pfarre, im der uns 
ariſchen Gempliner Gcpauföart, 
at sure einwachs. 
ada, (Nagy-) Grob Mada, Fle⸗ 
den, in Ungaru, deſſen eine Hälfte 
sur Sabolticher , Die anbere sur 
Sathmarer Schanfaat ft ebd rt. 
adayalcar , in der Landesiprache 
Madecaſſe, vom den Porsugiefen 
welche fie 1506. entdeckten, die mie 
St. Lorenz , von den Franzdien 
nachher Daupbins s Infel (Isle. 
Dauphine;) genannt , if eine groſſe 
Juſel an der Okieite von Alrica, die 
buch den Caual von ofamıbigite 
von dem fehlen Lande getrennet wird. 
Sie wurde ehemals von den Engläns 
dern beſucht, die in der Baye St. 
ohuungen anlegs 
ten, wie auch von den Fudern, 
die fich in der Baye von Antongil 
niederlieffen. Die Franzoſen feßten 
I 1664. vornehmlich ben der Lands 
e Ditapıre, an ber fuͤdoͤſtlichen 
übe ‚an einem Haven, ( Anfe 
—5* zu deſſen Bedeckung ſie 
eine Schange (Fort Daushin) anle 
ten. Gie harten auch nıch Etablif 
ments zu Galamıboule , in der 
ane Autongil, und auf der nahe 
liegenden Heinen Inſel St Maria, 
Keine ve aber mA — mac, Ba 
en. er en roducten Diefer 
Infel; weiche die nämlichen Bd, 
wie in bern PEN en dieſes 
melsſtrichs, iſt die Ambra zu * 
ken, welche man an den en findet 
und welche bie Einwohner unter dem 
rauchen. Diele le teen ſiud 
von 2. Arten: 1) urfpränglich kraus⸗ 
baarichte egern , welche Heiden 
oder vielmebs bite De ion gzy. 





Biladıme 
>) Haughaarichte, Zupferfarbigte, 
die wahricheinlich von den Arabern 
abſtammen . und unter dem Namen 
Oves das Innere vou Madagafcar 
bewohnen. Sie haben eine wiewohl 
ſehr auvollkommene Art der moham⸗ 
medaniſchen Religion, und werden 
von vielen kleinen Fuͤrſten (Dian) 
beberricht , bie in bekdndigem Streit 
miteinamber . ie 
bemühbeten fich vergeblich 
Mifionarien das Chriſtenthum eins 
sufubreN. u: | 
Madame , ohne Zuſatz, wird in Frank⸗ 
zeich des Königs Bruders Gemahlin, 
Dei Königs Baters chweſter, oder 
des Könige Murter Schtweher oder 
vie erfie Fille de France, d. i. Toch⸗ 
ter des Könige aber des ben feinen 
Lebzeiten verſtorbenen Daupbins, 
euennet. Mesdames de France 
—I bt die Töchter der 
au en Könige. 
Madänloni , Sieden ‚ mit dem Zitel 
eines Hertogtbums, fo dem Hauſe 
—— — in Terra bi Lavoro, 
im Königreich Neapel. 
Mademoifeile , ohne Zufag ; if ein 
rentitel, Welcher in Frautreich des 
Königs Bruders Töchtern, des Koͤ⸗ 
nigs —5* Bruders Töchtern, oder 
Des Königs Mutter Bruders Toͤch⸗ 
gern gegeben worden. Geit 1734. 
vB angenrbnet worden , daß biefer 
el Funftighin nur der erfien Prin⸗ 
zeſſiun vom Gebiäte foll_ gegeben 
werden. Es fuͤhrt ihn alſo izt Die 
Tochter Des Grafen von Artois. 
Madenburg, Amt in Untereliaß, dem 
Miichef von Speyer gehörig. 
Madera , Madeira, Juſel auf dem ats 
Iautifchen Deere, swilchen den a0 






sifchen und canariſchen Infeln, weiche 


reich an Getraide, Zuder, Donig, 
” ‚, und vornemlich an We 
Sie if 1419. entdeckt worden, 
duch Beranfaltung Deinziche, Ders 
$ von eg ‚ gun Gobns Sr 

6 Jehaunu I. in Portugal. Ihr 
Hreme deutet 30l3, und fie bes 
am 
ber tdedung fehr waldicht war, 
Sie gehöret der Krone Portugal. 
Der Öouyernene bat feinen Sig in 
Der Haubtſtadt Sunchal. Unter ben 
Landesprodukten findet ſich der Baum 
Digniatico, deſen Holi diel Achns 


durch 


* deswegen , weil ſie sur Zeit 


— 


“ 


Madeana degh Angel 3 


lichkeit mit dem Mahoseny hat, 
welches letztere bier nicht gefunden 
wird. Das syolz, welches unter dem 
Namen Maderamahoganpin England 
verarbeitet wird, if nichts anders, 
als Vigniaticoholz. 


Maderafputan ,„ Madras, Stadt in 


Carnate, auf der ofindiichen Küfte 
von Coromandel, gehört den Eng⸗ 
ländern, und if eine fehr wichtige 
andelsſtadt, mit einem der englis 
chen Daubtsouvernements in Dftins 
dien Eigentlich beſteht fie aus 3. 
heilen; der. erfte iR das Fort St. 
Beorge, darinn der Gouverneur r 


ſidirt; der andere wird von Arm 


niern , Juden, Mohren und Dem 


. reichfien Indianiſchen Kauflenten bes 


wohnt , ‚und beißt die ſchwarze 
Stade; in dem dritten und 
Theil wohnen die gemeinen Indier. 
Unter vielen find 25000. welche Zize 
und Leinwand mahleı : und 30.008, 


| beichäftigen Pi mit Ölasarbeıt, zum 


Schmu die indianiſchen 
Frauensperſonen. Die Englaͤnder 
jeeben blos von Fällen und Hands 
ungsabgaben 3,75,000. Thlr. ohne 
den Drofide andlung. Die Stade 
wit ihrem Gebieth enthält bey 
2,50,000, Einwohner , worunter 
2--3000, Ehriften find , die fich Pors 
tugiefen nennen und ihre eigene Kits 
haben. Es bat au allda die 
evangeliſch⸗ lurherifche Miffion eine 
malabarifähe Schule angelegt, mels 
che nach Woͤperi, nahe daber, 1752. 
zerlegt, und ihr auch eine Kirche 
eingerdumt worden. Im Jahre 
1746. eroberten die Franoſen Dias 
dras; und da der Gouverneur di 
Pleix die Eapitulation vernichtete, 
weiche der Ersberer de la Bourdon⸗ 
naye den Engläudern betwilliger 
te , fo tours die fhmwarte Stadt 
völlig gerflört. Im leztern Kriege 
belagerten fie es zu Anfange des Tabrs 
1759. vergeblich, 


Madia, Maynthal, ſ. Valmagie, 


Madonna degli Aayeli, oder 


Madonna, bedeutet im Italiaͤniſchen 


die H. Jungfrau Maria. 
8, Maria 
Portiuncula, Kirche , ‚eine Italidnis 
fche Meile von Aſſiſi, im Herzog⸗ 
thum Spoleto , fchließt bie Kape 
ein, wo der H. Franciſens den Abs 
lad von. Chriſio ſoll exhalten babei. 
N er 


4 : Madonna delMonte 


Der Ablaß, der hier jäprli) am 2. 
Auguft ertbeilet wird, (perdn 
d'Amñ.) IR berühmt und das Por⸗ 
tiunculafeſt bat daher den Urfprung 
und Nanım. 

Madonna del Monte, Willfahr:sert, 
nicht weit von Vareſe, im Meilaͤn⸗ 


diſchen. 

—8 di S. Luca, Deminieaners 
nonnenklofter, auf dem Berge della 
Guardia, ı. ı/2. Stunde von Bo⸗ 
logna , if berühmt wegen eines 
Marienbilds, das der Evangeliſt Lu⸗ 
cas fol gemahlt haben. Zur Ber 
uemlichkeit der Wallfahrt if von 
Bologna bis auf den Berg eine bes 
decktẽ Gallerie angelegt. ’ 

Madonna di Chekka, Cheque, Pana- 
ja Cheque „_ griechiiches Moͤn heus 
fiofter, mit einem durch Wallfahrren 
häufig befuchten Mariens und Jeſus⸗ 
Bılde, auf ber Inſel Copern. 

Mindras, ſ. Maderafpatan, 

Madrid, Haubts und königl. Reſidenz⸗ 
ſtadt, in Spanien, in der Davon bes 

naunten Provinz, in, Neu-Eaftilsen. 

Sie liegt auf verfchiedenen kleinen 

ügeln, an denen, auf der Werts 
und Südfeite, der Fluß Manzana⸗ 
ves vorbeufließt , der zwar im Som⸗ 
mer feicht wird , aber dagegen im 
raͤhjahr gewaltig anläuft, und das 
er die groffen Brücken wohl nöthig 
atte, welde 8. Philipp 11. im 
J. 1584. und 8. Philipp V. Fe 
Darüber bauen laſſen. Die, Figur 
der Stadt it beynahe girkelfärmis ; 
fe iſt mit einer Art Mauer von 
bon umgeben und hat etwas über 
ı. Stunde im Durchſchnitt. Ihre 
Straffen find meiſtens gerade und 

- breit. Die ehemalige Unfauberkeit 
derfelben findet feit 1765. wicht mehr 
Statt. Nunmehr find fie alle rein, 
gut gepflaftert und bey Nacht mit mehr 

“ale 45000. Lampen erleuchtet, und 

- überhaubr iR die Policey ſehr wohl 
eingerichtet. Die Zahl der Hdufer 
beruft. fich auf etwas über 13,000. 
und die der Einwohner auf etwas 
über 100,000. unter denen fich viele 
frangöfifche und italiänifche Fabri⸗ 

- Bauten und Krämer befinden. Die 
Häufer find meißens von Backſteinen, 
und viele, befonders an dem groiien 
Plage, (Plaza mayor,) 5* Stod; 
werte hoch. Man sählet in dieſer 


Madrid 


Stadt 13. Pfarrkirchen, worunter 
die vornehmfe die von Nueiira 
Seniora de Atocha, (4.2. Frau un 
Binftergebüfche,) iR, Die an einem 


J 


Ende der, Stadt, m Umfang eines 


weitlaͤuftigen Dominicanerkloſiers fies 
bet, 6. Filialkirchen und eine groife 
Menge von Capellen, worunter die⸗ 
jentge des H. Iſidors, des Schutz⸗ 
yatrons von Madrid, die in der 


' Pfarrkirche von St. Andreas fich ein⸗ 


geichleffen findet, beionders Frachrig 
iſt; ferner 40. Mönchss und 30. Nous 
nenelöftes, worunter das von der 
Gemahlin K. Ferdinands VI. geftifs 
tete Kloſter der Salefianerinnen, 
nebſt feiner Kirthe, woriunen ges 
dachte Königin ımd ihr Gemahl bes 
graben liegen, vorzüglich zu merken, 
10, Seminarien zur Erjiebung der 
Jugend beyderley Beichlechts, uud 
17. Dofpitdier , Morunter 5. für 
Fremde, nämlich für “staliäner, 


Franzoſen, Portugieſen, Jtiederläns 


der und Irlaͤuder, (gu denen sau 


die Engländer und Schottiänder ges 


rechnet erden, ) beflimmet find, 
Statt des im J. 1734. abgebrannten 
alten Eönigl. Palafis iR ein neuer 
wich herrlicher erbauet , mit einer 
vortreflichen Eapelle, welche die zu 
Verſailles weit übertrift. Der Hof 
dieſes Palais ift von fo groſſem Um⸗ 
fang, daß so. Kutſchen darinnen 


 umienfen koͤnnen, ohne fich in: Wege 


su ſeyn. Auffer den. hohen Eollegien 


- finden fich zu Madrid auch verfchies 


dene gelehrte Inſtitute; nämlich die 
koͤnigl ſpauiſche Akademie, (f.1.Ty. 
©. 16.) die biftorifche, die Akademe 


der Mahlerep , Bildhauer: und Baur 


funk, welche 1752. gefliftet worden 
und den Namen von St. Ferdinand 
führet, eine medicinifche, und eine 
Soeietaͤt der Freunde des Landes, 
(Amigos del Pays,) welche 1776, 
errichtet worden. und, nebf dem 

eldbau, aud die Kuͤnſte und Manu— 
acturen durch gute Modelle, gelies 
erte Materialien und ausgefehte 
Breife zu befördern ſucht; ferner, die 


Eftudios Reales, ein Inſtitut hi web. 


ches Philivp IV. im S. 1625. fiftete 
ind Carl 11T, 1770. erneuerte, und 
tworinuen Philofophie, Mathematik, 
Arabiſch, Hebräiih , Griechiſch 
Lateinisch, mebft ber — 
Id 


_ 











Madrid 


Dichtfunf ,  gelebret wird. Die 
Zönigl. Bibliothek ſtehet, (mit, we⸗ 
sigen Ausuchmen von Ferien,) 
Hä,lıch zweymal offen 5; und zwar 
vom ı. Map bis ı. Detob. frühe ven 
8—ı2, uud nah Mittag von 576. 
uhr, und som Detober bie m Ans 
faug tes Map, vou 9—ı. und Abends 
Son 35. Uhr ( fd 
Garten und das anſehnliche Tönigl. 
Srarurslierfabinet verdienen gleich⸗ 
fall: hier bemerkt iu werden. _ 
Madrid iſt fer der Regierung 
hiess IT, die Nefidenz der ſpani⸗ 
hen Monarchen. Im G. 1706. 
ward fie von den Portugieſen, im 
Kamen Carls II. von Deferreich 
beicst, aber bald wieder verlalien: 
ein aleiches geſchahe 1710. von ben 
Truppen des erſigedachten König, 
Der fcıbfl in dieſe Refidenz Fam, aber 
mic fasten Merfmaalen des Widers 
millens aufgenommen wurde Bon 
3728—1732. hielt fih Philipp V. 
mit feinem Hofe theild zu Gadir, 
theils zu Granada, meiſtens aber au 
E evilla auf; weswegen die Stadt 
Madrid durch dringende Bitten um 
feine Burhefeh: anbielt. Im 9. 
3766. den 23. Märı , bra bey 
Selesenheit des Verboths der langen 
Mäntel und niedergefchlagenen Hüte, 
Sembreros catdos,) ee gefährliche 
:ıporuug in dieſer Stadt aus, in 
weicher der fonigl. Miniſter, Mars 
quis von Squillace, in Lebensgefahr 
gerieth, iein Haus geichleift, und 
Die walloniiche Garde übel behandelt 
wurde. Der König Carl III, ent 
wiech heimlich aus jeinem Palaſte 
na.) Arauzue,, von wannen er erſt 
nach 8. Monathen wieder in ſeine 
Reñdeuzhadt zuruͤcke kam. 
Nahe bey Madrid, am Ufer des 
Manzanares, liegt das koͤnigl. Schloß 
Caſa delCampe, (Candhaus,) wel⸗ 
des ein, Bezinare Anichen bat, und 
2, fransöfifhe Meilen davon, gegen 
Dad Eſcurial zu, iR das groffe Schlo 
Pardo. Nicht weit von diefem fin 
die Lukhäufer Florida , Zarzuela 
und Villa Vicioie , (welche Benen⸗ 
nung ohngeräur fo viel, ald Luſtheim 
bedeutet; ) und an der Öfifeite der 
Stadt if das weirläuftige Schloß, 
Zuen Aetiro , welches K. Philipp 
"IV, anlegeu laſſen. 


Ein botanifcher' 


Mi 5° 


Madrid, Schloß, au dem Hole von 
Bonlogne, bey Paris , welches K. 
Franz 1. von Frankreich, im 9. 
1529. erbauete. Es bekam feinen 
Namen daher, weil Fran; hier öfters 
allein war und niemand, vor fich ließ; 
daher die Hofleute fagten : Der 
Koͤnig ſey in Madrid, db. i. eben 
fo wenig zu fprechen, als da er im 
Spanien zu Madrid gefangen faß., 

Madrizal , Flecken, in der Provinz 
Avila, in Alt-Eafilien, 


ı Madrieale;o „ Dorf, im Diftriet von 


Truxillo, im fpanischen Efremadura, 
wo 1516. K. Ferdinand der Katholi: 
ſche hab  ,, 
Madura, Königreich in Oflindien , am 
füdlichen Ende der Halbinfel dieſſeits 
des Gauges , das ofiwärts an bie 
Staateu von Tanjaour, ſuͤdwaͤrts an 
das Meer, weſtwaͤrts an die Länder 
verfchiedner mohammedanifcher Fuͤr⸗ 
Ken, und nordieärts an Die Staaten 
des Königs von Maiffouroder Mass 
heur gränst. Die Haubt! at Ber 
ches Namens, iſt, nach indianitcher 
Manier , bevefligt, uud bar einen 
prächtigen Tempel des Abgottes 
Chocunadon. ur 
Mauura , £leine Juſel auf dem india⸗ 
nifchen Meere, die nur durch einen 
fepe fhmalen Canal von dem Öftlichen 
eile der Infel Java getrennt wird. 
hr König bat, mit Bewiligung ber 
egierung du Batavia, den Titel. 
Parhenbani, d. i. Heiliger, ange⸗ 
nommen, der ihm bey andern Sure 
fien Indiens viele Vorrechte giebt. 
ädräs „ Medräs , heiſſen ben den 
Türken gewiſſe höhere Schulen, im 
Gegenfage der Mektal, oder niedri⸗ 
gen. Sie find allemal bey den 
fhamıs angelegt, und die Lehrer 
an denfelben heiffen Muderris. 
Mähren, Marfgraficha't zwiichen Böhs - 
‚men, Schiefiin, Unzarn und Oeſter⸗ 
reich gelegen. Sie bat einen frucht⸗ 
baren Kornboden, und die Eintoohner 
find der katholiſchen Religion zuge⸗ 
than. Sie gehört an dem Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmen, und wird in 6. Kretſe 
eingetheilt, nemlich in den olmuͤger, 
bruͤnner, iglauer, znoymer, hra⸗ 
diſcher und prerauer Kreis. Das 
Land hat feine beſondere, jedoch der 
bohmiſchen Ähnliche Verfäſſung. Das 
Wappen if ein von Silber und 
U 3 Roth 


f Mährenberg | 


Roth sefhacter gekroͤnter Adler, im 
blauen Selbe. 

Mährenberg, Marktflecken, im Mahr⸗ 
burger Kreife, in &tevermarf, dem 

' vengen Dominicanernonnenklo fer 
gehörig. 

Mährenfels „ Schloß und Herrſchaft in 
Hiſterreich, 3. Meilen von Mitters 
Burg , dem Fredherrn Brigido zus 
gehörig. . an: 

Maulla , Tieden, im Difricte von 
Acanniz, im Aragonin, 
älftrom , ſ. Mosköfftrem, 

Maeotis Palus, f, Zabache. 

Mürkerding , wird im der Wetterau 
das Forſt⸗ und Waldgerichte geneunt, 
fo jäbrlih au einem gewiſſen Tage 
von dem Landgrafen in Deffen, der 
Homburg an der Höhe beſitzt als 
-auf welchem Orte diens Recht hafı 
tet , gehalten wird. Es be ſcinen 
Mamen von Nart, das ft Graͤuze, 

und Ting, welches fo viel ald Ges 
richte bedeutet, weil in Elben nicht 
nur ron Forſt ud Waulctuben, 
ſoudern auch von Gränaftreitigfeiten, 
und wag zur Sicherheit der Straffen 
gehört, gehandelt wird. 

Maeſtro, insgemein Meftre , felten 
Menftra, Sieden, cm Ztuffe Mus 
foue, im Gchiethe von Pdoda, von 
da ınan nach Venedig fährt. 

Maeſtro delle Cerimonie , Ceremos 
ntenmeifter, Stelle am päbfll. Hof. 
Es find 4. ſolche Maeſt i; 2. heifien 
Partecipanti , (die in Beſoldung fles 
ben,) und 2.5 De scan . (von 
denen nur der aͤlteſte Beſoldung bes 
kommt.) Jene bekommen von den 
Erben eines verflorbinen Cardinals 
o. Ducaten und von jedem neuen 

ardinal zı2. Ducaten. Bon ven 
leztern erhält jeder_von einen neuen 
Eardinalnur ı2. Ducaten, chris 
gens haben fie alle 4. gleiche Autorırat 
in folchen ‘Dingen, die su ihrem Amte 
gehören, Wenn ein Legatus a l.atere 
abgeichift wird, ſo wirt ihm ein fols 
her Seremonienmciter mitgegeben. 

Maeftro del Sacro Palazzo , wohnt im 
zünt. Palafte, und wird aus dem 

vebigerorden genommen , nebſt deu 
3, Gehülfen, die ihm augegeben fiud. 
Sein Haubtgeihärt iſt Die Kenfur 
der Büwer, die zu Nom gedrudt 
werden follen. Er if auc bey ver 
Congregation dell’ Indice, del S, 


Mafra 


Officio md de’ Saeri Riti mit süge 

en. In der paͤbſtl. Eapele bat cr 
einen Rang nach dem Decan vder 
dem ältehen ante ſenden Au.itore 
deila Ruota. 


Maeufethurm , nicht weit von Sin , 


im Mainziſchen, auj einem Selen, 
im Rhein. Ersbifchof Hatto von 
Mainz fol die Grauſamkeit gehabt 
baben, viele arme Leute, als eine 
unnüge Lak der Erde, in einee 
Scheune verbrennen zu laſſen. Aus 
der Aſche dieſer Ungluͤcklichen ſollen 
Zunge hervorgekommen ſeyn, welche 
ben Erzbiſchof beſtaͤndig quaͤlten, und 
ihn, als er endlih auf Diefem Thurm 
im Rheinkrom Ruhe zu finden hoft 
auch dahin verfolgten und endli 
aufraffen. Das Mittelalter bat 
mehrere Mährchen von Diefer Are. 
Der polniſche Herzog Popicl , ein 
Heriog von. Mafovten, ein Biſchof 
vın Straeburg, follen ach, wegen 
ihrer Grauſamkeit und Uugerechtigs 
Fit, von Ratten und Mäufen ges 
freifen_ worden ſeyn. Der Thurm 
bev Bingen fol eigentliih Mauth⸗ 
thurm buillen , und bat alfo den 
Namen von der Mauth oder dem 
dafigeu Kpeiniol, Gegenwärtig ik 
er sehr verfallen, 


Miydelprung,, Magdefprung, find =, 


hohe Selfen „ einander gegen über, 
im Anhalt » Beruburgifchen Amte 
Horzgerode , wo der Fiuß Selke 
durchrließt. Im Jahr 1729. iſt auf 
diesem Mapdelprung eine ſchoͤne 
Pariermuͤhle angelegt worden, 


Mafra, kleiner Flecken in dem portu⸗ 


ieſiſchen Eflremadura, 5. bis 6, 
eilen von Liſſabon, unweit der 
See, deswegen derſelbe vieler Feuch⸗ 
tigkeit unterwor en iR. Nahe dabey 
bat der König Johann V. ein prächs 
tiges Klofer, mit_einer koſtharen 
Kirche aufbauen laſſen, in welchem 
oo, Sapucıner nebit 150. Laienbrüs 
ern find. Das Kiöer hat eine 
zahlreiche Bibliothek Mir den 
Wohnungen der Mönche haben die 
koͤnigl. Zimmer und die für die Hof⸗ 
bedienten Verbindung. Das Klofter 
macht die eine, und die Kirche nebſt 
der koͤnigl. 28 
Haͤlfte dieſes koſtbaren und prächtis 
en Gebäudes aus, Das unter der 


irection eines Deutſchen, Jod. 
Erin. - 


ohnung die andere 


Magdeburg 7 


deſſen, die Anwartſchaft auf Pat 
Erzſtift Magdeburg, unter re 
eines Herjogehung , dem Haufe 
Brandenburg sugetheilt. "Nach M 
erben des Adminiſtrators, Herzo 
Aug von Eachfen , 1680. kam 
Kurf. Friedrich Wilhelm, der Groſſe, 
zum Beſitz von diefem Herzogthum, 
und lieh deswegen durch fernen Ges 
fandten auf dem Reichstag die nächte 
Stelle nach Baiern auf der weltlichen 
FSürftenbanf uchmen. Magdeburg 
und Bremen haben mechfelsmweiie das 
Direetorium bey dem Niederſachñ⸗ 
ſchen Kreiſe, wo jedoch feit 1682. 
fein Kreistag gehalten worden. Die 
Landesherrl. Einkünfte von Magde⸗ 
burg betragen ijt bey 2,400,000, Chir. 
Zu einem Römermonath fol Das 
Dersögtham 1300, fl. und zu einen 
Kammerziel 343. Thlr. 40. Er. geben. 
Das Wappen it ein mit Roth und 
Silber gefpaltener Schild. 


Magadexo 


wdriche, der ſich zu Rom gebilbet 
e, im 5. 1717. angelegt ward. 
Ze Eönigl. Park, der mit einer 
Mauer unigeben ik, bat britthalb 
Meilen im Umfange. . 
Ma;asoxo, & dnigreich in Africa, nicht 
Weit von der Kuͤſte Zangebar. Die 
Reſidenz des Könige, welcher 
Dem Kaiſer von Abyſſinien tributbar 
ik, pin 
fagadoxo, amd Tiegt nicht weit vom 
eere, in welches der Fluß gleiches 
Namens faͤlt. Es wohnen reiche 
Kaufleute da, die mir aradiſchen und 
indianiſchen Waaren groſſen Handel 
treiben. Die jaͤhrliche groſſe Meſſe 
hier wird von vielen Nationen be⸗ 
ſecht. Es werden ſonderlich viel 
Specereyven und Stoffe gegen Gold 
und Elienbein daſelbſt vertaufcht. 
Magacela , Flecken, im Diltrict la 
©erena, im fpauifben Eſtremadura. 
Magallon, Flecken, am Fluß Huecha, 
im Diſtrict Borja, in Aragonien. 


Magdaieneniufz , greſſer Strom im 
Terra firma, in Sudamerica, wel⸗ 


der über der Stadt Popayap, feinen« 


Uriprung nımmt. 
Magdatenenluft, fürft. Lußbausgnas 
be ben Guͤſtrow, im Mecklerdingi⸗ 


en. © 
Magdenurg, Herzogthum, im niebers 
—— reis, welches gegen Ofen 
and Norden an die Mark Brandens 
burg, gegen Weſten an Das Fuͤrſten⸗ 
thum Wolfenbüttel, und gegen Suͤ⸗ 
den au die Fuͤrſtenthuͤmer Halberſtadt 
und Anhalt cränzt, dem Könige in 
Vreuſſen gebörig. Es wird in 4. 
Kreiſe, nemlich in ben Sols: Saals 
erich aniſchen und Ziefarifchen 
reis, (der 1773. Ratt des mit der 
Kurmart vereinigten Luckenwaidiſchen 
Kreijet, im diefem Herzogthum ges 
kommen,) eingetbeilt: auch wird das 
Mans ſeidiſche darzu gerechnet , fo 
weit es unter brandenburgifche Hoheit 
gehört, Dor biefem, war es ein 
zbeßthum, welches die Bisthämer 
Meiſſen, Merſeburg, Zeis, Davels 
berg und Brandenburg unter ſich 
hatte, iſt aber ins wehtälifchen Frie⸗ 
ben fecularıfıst: uud, weil das Kurs 
baus Brandenburg , zur Befriedis 
gung, der Krone Schweden, ein 
Re von Ponsmern mußte fahren 
lafien „ ſo wurde, zu Wicdereriegung 


re Sa thum, befißt noch 


heutige® Tages das Kurhaus Sach⸗ 
ſen, als ein fonderbares Reichsfahn⸗ 
lehn. Es beruht auf den & n, 
Elbenau, Gommern, Gottau und 
Ranis. Schon feit vielen Jahren 
fuchre das Kurhaus Sachfen das alte 
eichsvotum wegen dieſes Burgtzraf⸗ 
thums bey der Reichsverſammlimg 
gu Regensburg aufs nene, ift. aber, 
wegen vieler Hinderniſſe, noch wi 
readmittiret tworden. Die Urſachen 
welche da6 Kurhaus Sachfen wegen 
diefes Voti anfährte, waren diele: 
ı) weil das Burggrafthum diter, 
als das Erzſtift Magdeburg, und Schon 
u Earl des Groffen Zeiten ein Fuͤr⸗ 
enthum des Hauſes Sachſen gewe⸗ 
fen, 2), auch waͤren die Kurfuͤrſten 
zu Sachſen von verſchiedenen Kaiſern 
damit belchnt worden, welches nicht 
uur zu Earls V. Zeiten, da die Kar 
auf die albertinifche Linie gekommen, 
fondern auch noch 1602. gefchehen, 
) und obgleich im 16. Seceulo zwi⸗ 
—* Fuget Auguſt zu Soap, 
und dem Adminiſtrator des Erzſtifts 
Magdeburg wegen dieſes Burggraf⸗ 
thums Streit entſtanden, ſo waͤre 
Doch derſelbe Durch einen 1579. ges 
troffenen Vergleich dergeſtalt beyger 
legt worden, daß Kurſachſen forthin 
zu ewigen Zeiten wegen der obge⸗ 
dacpıeu 4 Aemter den Titel und 
a4 Wap⸗ 


— 


R 


8 Magdeburg 
Mappen eines Burggrafend zu Mag⸗ 
teburg, al? ein beibuderer Stand 
des Reiche führen ſollte. 
aubtſtadt des Hertog⸗ 
thums dieſes Namens, an der Elbe, 
iſt ſtark befeſtigt und heilt ſich izt in 
die Alt⸗ und Neuſtadt, wozu unch 
die Vorſtaͤdte Sudenburg und 
riedrechsſtadt kommen 
in der Elbe, vor dem Bruͤckenthore, 


Magelianiſche Meerenge 


J grojum des evangelifchen Kiofters 


EZ 4 


Mitten 


liegt die ſeit 1680. erbaute Citadelle, 


darinn ein groſſes Proviant⸗ und 
Zeughaus und die katholiſche Solda⸗ 
tenkirche auzutreffen ſind. Unter 
den Auſſenwerken iſt die Sternſchanze 
vor dem Sudenburgerthore mit Ihre 
vielen Sallerien und Minen. unter 
der Erde beſonders merkwuͤrdig. 
Das Fürften: oder Commendanten⸗ 
haus fieht auf dem Fuͤrſtenwalle an 
Der Elbe, Am alten Diarfte nimmt 


traͤchtliche 


.L. F. das Stadtgymnaſium, und 
die Schule in der Neuſtadt. Der 


. reformitten Gemeinden find 3. naͤm⸗ 


lich eine deutfche , eine franzoͤfiſche 
und cine walloniſche, wie denu Mag; 
deburg Durch die "Mälzer, franzöfifchen 
und wallonifchen Koloniſten eine bes 
ermchrung an Einwoh⸗ 


. nern und Fabrikanten erhalten bat. 


Die fogenannte Friedrichsſchule iſt 


. ebenfalls reformirt. Aus’ dem ehe⸗ 


ich das seit 2691. neuerbaute groſſe 
athhaus aus; am neuen Markte 


oder: Domplgtze aber das Schloß oder 
fogeninnte koͤnigl. Hauz, in welchem 
Die Kriegds und Domalinenkammer 
ihre Seſſionen baͤlt: dieſen gegen 
über in pas neuerbaute Zeughaus. 
Weiter find die Dor | 
Landſchaftshaus, Tik welchem die 
1714. von Dale hieher verlegte Res 
gierung und Confiſtorium Seßionen 
altes ) das Eönigl. Poſthaus, die 


Domprobſtey, das ' 


2 


eciſe, die Innungshaͤuſer, ver weit⸗ 


laͤuſige ſchoͤne Karſhof, dus Waaren⸗ 
lager der auswaͤrtigen Guͤter an der 
Elbe, die, neue Haubtwache, bie 
alte Biſdſaͤnle Kaikir Ottone 1. die 
ſchoͤne Waffermähle. und Waſſerkunſt 
».. ſ. mw. vorsüglih ‚fcheusiwerth, 
"Die Einwohier find groößreutheils 


°* Tutherifcher und reiormirter Religion 5; 


die Katholicken haten ich zu der 
Kirche des Ciſterejenſerkloſters St. 
Agnes in der Neuſtadt. Unter den 
acht lutheriſchen Pfarrklrchen iſt die 
vornehmſte die von Quaderſteinen ers 
baute hohe Domkirche zu St. Rerit, 
welche ſelbſt bey der groſſen Zerſtoͤ⸗ 
zung_glüdlich erhalten worden if, 


mallgen Augufinerklofter hat man 
1683. ein, koͤnigl. Armen⸗ Kranfens 
und Waiſenhaus gemacht. Zum 
Vortheil der biefigen Handlung in 


"die Furbrandenburgiichen Lande hat 


mau die Elbe 1743, vermittelt eines 
neuen Kanals duch die Ihle und 
Stremme in die Havel geleitet, 
Unter den 4. Jahrmaͤrkten iſt die ſo⸗ 
genannte Zeerm̃eſſe am brruͤhmteſten, 
welche vom Tage St. Matthaͤt bis 
auf den Michaelis Abend dauert. 
Von Fabrikwaaren verfertigt man 
bier allerley feidene „ wollcue und 
baumwollene Zeuge, Tücher, Leitts 
ande, Strümpfe, feige lederne 
idſchuhe, Rauch und Schnupfs 
tar, u.d. m. Im Jahr 1631, 
d Magdeburg von den fail. Gene⸗ 
ralen Tilly und Pappenbeim mit 
Stusm eingenommen, und bepnahe 
gänzlich zerſtoͤrt; es if aber fchön 
wieder aufgebaut Morden. ine 
balbe | 
das Tatherifche Klofer Bergen. f. 
Bergen. 


Magdela, Madela, Staͤdtchen, im 


Ante Eapelleudorf, im Zürftenrhum 
Weimar. 


"Mag.Jienburg, ſ. Madenburg, . 
Mage, Fluß, ın der Grafſchaft Limes 


Magellanifehe Meerenge , 


Die Domberren find alle evangeli:cher . 


Keligion : es giebt aber au:b noch 


arbeite Canonicos au den hieſigen 


ollegiatſtiftern St. Sebaſtiani, St, 
Bangoishi, St. Nicolai wud. St, 
Petri und Pauli, 


Bu Zu 


TI und £utheriiche Schu⸗ 
len ſind die Domſchule, das. Pidas U" 


rick, ın Irland. 
hat den 
amen von einem Portugieſen, 


Ferdinand Magellanes, oder eis 
gentlich Magalhaens, welcher ſei⸗ 


o 


nem Koͤnige Emanuel, in Oſtindien 
und Ajrica, wichtige Dienſte gelei⸗ 
ſtet, aber, aus Unzufriedenheit, 
fein Vaterland verlaſſen und ſich iu 
K. Carin V. als Könige von Cafis 
Tin, gewendet hatte, im der Abſicht, 
fih an Portugalt, wegen der ıbm 
per;vfigerten Selohnung, au rächen. 
Die BSelegenheit dazu on 

ol 


tunde vor der Stadt kliegt 


gaben Die | 





Magenfchaft . 


molnckifchen Infeln, auf denen ſich 
tie Portugieſen, in den erfien Tabs 
ren des_ 158ten Jahrhunderts, feſiſetz⸗ 
ten. Der Pabſt hatte den Ausſpruch 
gethan, daß in der oͤſtlichen Haͤlfte 
der Welt die Portugieſen, und im 
der weſtlichen die Spanier alles, 
was fie entdedten und mo fie bins 
fämen , in Beſitz nehmen dürften. 
tun dachte Magellaues, daß es 
wohl nıöglich ſeyn mußte, wenn man 
weſtwaͤrts ſeegelte, eben ſo gut auf 
die moluctiſchen zufeln su kommen, 
als auf dem oͤſtlichen Weg, deu die 
Dortugieien genommen hatten. Er 
fand bey Sarla V, Gehör und bes 
fan Schiffe, mit denen er, den 10. 
Aus. 1519. von Sevilla abreifete. 
Er jeegelte gerade auf Braſilien zu, 
und fand emdlih, nad vielen Ge⸗ 
fohren und Belchwerlichkeiten , die 
Sieerenge, melde die äuflerfle Spitze 
yon Suͤd⸗America von dem Feuer⸗ 
lande, (Lierra dei Fuego,) im eis 


ucr bin und wieder fehr krumm lau⸗ 


ferden Strede von mehr als 40. 
Meilen , abſondert. Aus dieſer 
Meerenge geiangte er, den 27. Nov. 
1520. in Die Südfee, auf der er fer 
Dann fortichifte und endlich auch die 
moludifchen Inieln erreichte, aber 
auf einer derielben , in einen! Ge⸗ 
fechte mir den Indianifchen Einwoh⸗ 
neru , getödet ward. Bon feinen 5. 
Schiffen Fam nur eines, Victoria 
enannt, wuter dem Capitaͤn Seba⸗ 
in ano , einem Bifcaner, um 
das Worgebirg ber guten Hofnung 
berum, wieder nach Spunien jurüs 
de; welches alſo das erfe Schif war, 
das die Welt umſegelte. Der Streit, 
in deu hierauf Die Spanier und Pors 
tugiefen über den Befig der obges 
dachten Inſeln geriechen, ward 1529, 
durch einen Vergleich geendiget, in 
weldem Carl V. für eine :Summe 
Geldes, feinen Anſpruͤchen grtiagte. 
ie Kandfpige, nordwaͤrts über der 
von Magelanes entdeckten und nach 
ihm benannten Meerenge, wird bie 
weilen Terra Magellanica, oder auch 
Pa.gonien genennet. f. Patago- 
ICH, 

Magenfchaft, wird in fächfifchen Rech⸗ 
ten die Bintsverwandtſchaft derjeni⸗ 
gr genenne , die von einerley 

zaumeltern i 


N 
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derum in Spielmagen uber Cogna- 
tos, und Schwe 
Agnatos , eingetheilt werden. Das 
Wort Magen beißt in. der alten nie . 
derfächfifchen Sprache fo viel, als ein ,;9 
Freund und Verwandter. ef) 
Magzgia, Fluß im Herzogthum Mes 
land, welcher an ven dufferen 
Bränzen der . Graffchaft Anghiera 
entipriuge ‚ und nicht weit von £os 
earno iFden Lago Maggiore fällt. 
Maggia, Val Mag;ia, Maventhal, 
ne von den 4. italiäniichen —* 
teyen, ſo den Schweizern zugehö⸗ 
ren und katholiſch ſind. Der Flecken 
AMaggia liegt zwiſchen dem unterſten 
Theil des Thals Luganv, und den 
Graͤnzen des meiländitchen Gebieths, - 
am Fluſſe gleiches Namens. 
Magindanao , fonft Mindanan, Die füds 
lichſte unter den Inſeln, die zwiſchen 
Ehina und Borneo liegen, bat 200. 
deutiche Meilen im Umfang. Man 
ndet in berfelben_ fenerfpegenbe 
erge , Seen , groffe Fluͤſſe, (im 
denen Krofodile find, ) und Gold 
führende Bäche. Die Haubtproducte 
find Zimmer , Caſſienholz, Reis, 
Wahs und Bauholz. Den anichns 
lichten Theil davon, an der Ges 
Füfte , beberrfcht der Sultan von 
Magindanao, der in oder ben dies 
fer Daubtftadt ter Juſel feine Refis 
den; bat. Das übrige von der See⸗ 
fütte, an der Nordoſt⸗ Nord: und 
Weſtſeite, befinen die Spanier, wel⸗ 
he ein Erabliffement zu Sambuans 
gom haben, und ihr Gebieth mit 
Eolonien von getanften Biſavas, aus 
ihren Foitippinifehen Inſeln, (wozu 
fie auch bisweilen Magindanao rech⸗ 
nen,) bevoͤlkerten. Das Innere der 
Inſel, wo ein groſſer Ger, Lano, 
iſt, Kehet unter der unabhängigen 
errfhaft von 16. Sultanen und 17. 
Radſchas, die unter dem gemeins 
fchaftlichen Namen Illauo beariffen 
werden. Von diefen hat der Meer 
busen an der füdlichen Kuͤſte den Na⸗ 
men Jlanobaye. Ihre Unterthauen 
zuſammen belaufen ſich über 60,000, 
wovon einige Sultane bis 10,000, 
manche Nadichas hingegen tur 100. 
unter fich haben. Die Eintvohner 
find theils Zaraforas, eine heidni⸗ 
ſche, in groſſer Unterdruͤckung leben⸗ 


men, und wies de era, Die das Innere aller 


dor⸗ 


chwerdtmagen, oder 


Pr. 


, 


so Magiſter RerjPalatii 


bertigen und aller groſſen oſtindiſchen 
nieln bewohnt , und twonon die 
Spanter viele in ihrem Gebieth zu 
Chrifien gemacht haben; ) theils 
DV: SSammedaner , deren viele von 
Ar abern herſtammen, melde unter 
einem Sheri; Ali, von Mecca, hie⸗ 
herkamen, aber die Merkmaale ihnes 
Urſprungs, auch ſogar bis auf die 
Sprache, meiſtens verlahren haben. 
Dieſe nennet Man inegimgein Moh⸗ 
ren. Unter ihnen wohne vuch viele 
chineſiſche Kaufleute und Handwerke⸗ 
leute, die ſich bier miedergeluffen 
haben. Die Stadt Magindanao, 
am Fluß Pelandſchy, bat , aufler 
dem Palaſt des Sultans, nur 20. 
Wohnungen. Selangen, die nach⸗ 
ft: Stadt nach jener, hat gegen 200. 
Der Eultan von. Magindanao iſt 
wicht unumſchraͤnkt, und die Groſſen 
viree jenem Vorte wählen, bey 
einen Lebzeiten, einen Radſcha⸗ 
Nudo, d. i. jungen König oder 
Zhronfolger , und zuweilen wird 
auch diefem fein Nachfolger ſchon 
befiimmt,dber Watamama beißt. Die 
Kanakaus oder mohammedanifchen 
Bafalien des Sultand And su Abgas 
ben und Kriegsdienſten verbunden, 
genieſſen aber im Übrigen viele Vor⸗ 
cehte. Sie und Die Unterthanen 
der Illanofuͤrſten treiben haufig Sees 
räuberey, und find dadurch den Spas 
niern, in dortiger Gegend, gefährs 
lich und ſchadlich. Im J. 1775. hat 
der GSıltan von Magindanao dem 
engliichen Capitaͤn Forreſt, für die 
oſtindiſche Gefelfchaft , die an der 
Mündung des Belandfchuflroms Lies 
sende Infel Bunwoot abgetreten. 


Magiſter facri Palatii, ſ. Maeltro del 


Sacro Palazzo. 


Magifter Tavernieorum, if der Fönigl. 


Schatzmeiſter, in Ungarn. (Sein 


ame fommt von dem ungariichen 


Worte Tavar, Schas. 


Magliano, Städtchen an der Cihber 


Marliano , Schloß im 


in des Landfchaft Sabina, im päbls 
lihen Gebietbe , liegt auf einem 
Berge, und if (let gebaut, 

6 im Florentiniſchen, 


unweit Siena. 


Ma.na Charta, engl. the great Char- 


& * Srerneitsbrief a den 8. 
1) ugland, im J. 121%, 
deu 15. Jun. ſeinem Reiche, obwohl 


nn ]ur —_—_ [hen 


Magnetnadel,, eine an der 


Magnetnadel 


nicht freotmißig ſonbdern durch die 
€ 


Macht seines Adels gestwungen, ers 
theilre, und worinnen er die ſchon 
son 8. Heinrich I. bewilligten Frey⸗ 


beiten befdtigre und vermehrte. Die: 


Paubtpuncte find folgendes; Die vors 
ber willkuͤhrlichen Auflanen aus Lehm⸗ 
gäter follen in feltgeiegte verwandele 
dem Volke ſoll keine Abgas 
be anders, ale durch die Verſamm⸗ 
lung der Nation, aufgelegt werden, 
und zwar nur in dem Falle der Ge⸗ 
fangeufcbaft des Könige, und bey 

em Witterfchlag feines Altefien 
Sohns und der Verheirathung feiner 
aͤlteſten Tochter ; das ganze Reich 


ſoll einerley Maaß und Gewicht has 


en; die Handlung fol nicht durch 
—ER Zoͤlle gehindert werden; 
alle freye Leute ſollen aus dem Koͤ⸗ 
nigreich wegreiſen und wiederkommen 
duͤrfen, nach ıhrem_ Gefallen; die 
Städte und Flecken follen ihre alten 

repheiten behalten ; jeder freye 

ann fol ein Teſtament machen duͤr⸗ 
m, und, wenn er keines macht „ 
oU die Erbſchaft den nähen Vers 
wandten zufallen; die tönigl. Ge⸗ 
richte follen, an feſtgeſetzten Drten, 
jedermann unentgeldlich offen fichen, 
und kein Dichter (od, im Nanien der 
Krone, einen Kläger abgeben; Fein 

ever Mann foll anders, als durch 
den Ausſpruch anderer Berfonen von 
feiner Claſſe und nach den Landeiges 
ſetzeu, zu einer wichtigen Strafe 
verurtheilt werden können, und Die 
Geldſtraſen follen nie fo groß ſeyn, 
daB einer dadurch verarmet; Die 
Zandleute follen , durch Feine Strafe, 
pares Hetergeräthes beraubt wer⸗ 
e 


u. 
Magna Vacea, Stadt im Ferrariſchen, 


am venezianifchen Meerbufen. Ste 
bat ein Cafe , und tourde 1708. 
von deu Kaiferlichen ſort feirt; fie 
baben nach diefem einen neuen Has 
ven bier angelegt, damit die aus 

Arien dahin anfommende Schiffe 
ich ficher aufhalten kaͤnnen. 


Magnaten , find in Polen und Ungarn, 


ben She dei und die vornehmfen 
Reichsbeamten und Bilhife. 
pitze mit 
einem Wagner beftrichene, eilerie 
Radel, die fich fodann beRdndig ges 
gen deu Nordpol biurichter und aljo 


_ 


| 


ichnet find. 
Magnificat , imird der NR 
eie ers 


Magnißicat" 


Yen Schiffenden anzeigt, wo fie Mh 
muf_ dem Meere befinden, fol au 
Anfang des ı4ten hunderte von 
Slario Gioia, aus Amali, erfunden 
werben on Alein es ik 
dab der Gebrauch der Magnernadel 
fcbon in dev erften Dälfte des ı3tem 
abrbumderts ep der, Schiffarıd 
[7 
üb, 


er - 
bezei 
Jungfrau Maria; Meine 
bebt den He:m 2. genennt, von 
tem Anfangsworte befielben in der 
gemwöhnitchen lateiniſchen Ueberſe⸗ 


uam, Heine Stadt, im framöfifchen 
rin, im Gonvernement der Isle 


de France, gehöret d 
be dan „ge tet dem Haufe Neu⸗ 


‚Fuß im Stalin, twelcher tm 
iſchen Gebirge: im Bali 
Masra entfpringt , md. fi nicht 
weit unterhalb Sarzanag in das mits 
teldndifbe Meer ergieht. Diefes 
® 1 di Magra if eine Meine Lands 

haft in Toſcana, swifchen Genus, 

urma, Modena und Mafla, dem 
Orofbersoge von poren gehörig, 
ausgenommen das Fleime teichsichns 
kare Markgrafthum Gosdinovs , twels 
“es einem abionderlichen Herru 


tat. > 
Nagrada, f. Guadibarbar, 
bageelone,, wähe Grabe und altes 
Fe in den &evenmes , in der 
franih Provinz Languedoe, in 
© Didceb Montpellier, welche, als 
eıne Ye, in dem See Than lag. 
Sie batre ein Bißthum , tmelches 
mac) Movtpellier verlegt tworden. 
Mahe, frauoſiſches Etabliffement , im 
Eanauor,, an ber WeRfeite der Halbs 
intel, bieffeits des Ganges, an der 
Mändung eines Zluffes wurde 
1779. von den Engläudern eingenoms 


Mahlberg, Gerite, Erin gute 
un Schloß, mit einem Gapuchsers 





eriwiefen, _ 
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mön&stlofer, in Schwaben un 
den Bripgau. Sie gehörte wor Als 
terd den Herzen von Beroldsed. Is 
Diefelben 1416. auskarben, Tam fie 
on die Grafen von Märs und Gaars 
werden, Ms auch diefer Gramm 
exloih, kam fie an die Grafen von 
fan , umd endlich 1629. duch 
Dergleih an die Markgrafen von 
Badendahen. 
Mahlenby®, Eommenchuren des beuts 
Keinen / un enfire kim 
ughau m Ersftifte $ 
Mahomera , Hamnmerh , Gtadt is 
Africa, am mittel andiſchen Meer, 
im Königreich Tunis, uebk einen 
Hasen, wovon der Bolfo von Mar 
bometa den Namen bat. Die Eins 
‘wehner find größtentheils Fiſcher⸗ 
‚Leintwaubbleicher und Kobibrenner. 
Mahometaner , haben ihren Namen 
von Mabomer oder Mohammed, eis 
nem Araber, aus dem anfehuli 
Gtarmme der Koraifchiten , der Ab 
in den erften Jahren des zten Jahre 
bundert6 für einen Propheten und 
Gefandten Gottes ausgab, und feine 
£ehre den Jelam, d. i. den ſeelis⸗ 
machenden Glauben, nennte, tuonon 
dann die Anhänger deſſelden Wioss 
lemim, Wußlimuna, (d-i. 
gäubige oder die den feeligmachendens 
auben haben,) genenner tourben. 
(Aus diefer Benennung if das ver⸗ 
dorbene Wort Mujulman_ oder 
Mufelmann enthanden.) Der Jelam 
* ein Benijche von jüdiichen und 
rißlichen Edpen und Meyrnungen, 
verbunden mit einigen Wahrheiten 
der natürlichen Religion , die er von 
einer Gecte arabiiher Philofopben 
entlehnte , die man Hanitin, d. i- 
bie ndeitigen oder Raturalitten 
mente, tocil fie Die Götter ber beibs 
nifchen Araber verachteten. Diefe 
Lehre bat ſich die Gehalt ber 
Waffen und das Blüd, welges die 
f&btwärmeriichen Nachfolger Roham⸗ 
meds begleitete, fo wie aud durch 
re unleugbaren Vorzüge vor dent 
eidenthum, fehr bald und auch fehe 
Weit, in Allen, Africa uud endlich 
au. in einem Theil von Europa 
verbreitet, &o wie es Keiner wirkl. 
oder angeblichen geoffenbartch Relis 


ion au zweifelhaften Sägen , vers 
Yolenened Austegungru ad f au 


belegt werden. 
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gen, und mithin an "Parteyen fehlt, 
jo giebt es deren auch genug bey den 
Mobammebanern. Die zwo Haubts 
parteyen find 1) die Somniten, 
Suni, (von Sunnet, d. I: zweytes 
Geſetz oder muͤndiiche Weberliererung,) 
weiche das Buch der Traditionen 
ihres Propheten eben fo, wie den 
Koran, für ein kanoniſches Buch 
und den Abubefr Omar und Dridys 
man für wahre Nachfolger Moham⸗ 
meds halcen. Dieje Partey, (die 
fich doch wieder im verfhieden Ses 


‚eten vrennet,) iR im Beſitze der 


Wallfahrt zur Kaaba nah RMRececa, 
uud ſtellet die Orthodoxen unter den 
Mohammedanern vor. Aber freylich 
macht auch 2) die andere Haubtpartey 
Acdliieh, (d. i. der Gerechten,) Aus 
ſpruch auf die Rechtglaͤubigkeit und 
vcrketzert ihre Gegner, von denen fie 
mit dem gebäfligen Pamcı der 
Schyiten, (von Eihyä'rt, Secte,) 
‚Diele kehren fi) 
nicht an Die Traditionen „ und b-Iren 
Den Ali Ebn Aburaleb für den rechts 
sıäffigen und Mahren Nachfolaer 
Mohammeds in geifts und weltlichen 
Dingen. Dieler ‚Yartey, find die 
Verſer, viele Indianer und verfchies 


dene Usveckiſche Stämme augethan. 


An beſondern Parteyen unter dieſen 
Scyiten mangelt es noch Weniger, 
ald bey den Somiten : wie man dann 


"überhaubt, 72. Sreten , dltere uud 


neuere, (von welchen lezteru im ges 
genwärtigen Jahrhunderte nuch eis 
ige entſtanden,) groͤſſere und klei⸗ 
nere, unter den Anhaͤngern Moham⸗ 
meds zähle. In den wichtigſten 
Puneten und Gebraͤuchen ſtimmen fie 
indeſſen Doch ziemlich genau mitein⸗ 
ander überein. Ungeachtet die Des 
ſchueidung in dem Noran nicht bes 
foblen iR, ſo wird fie doch , weil 
Mohammed beſchnitten geweſen, 
als ein nothwendiger Religionsge⸗ 
brauch beobachtet und au den Knaben 
gewoͤhnlich im 13ten bie 15ten Jahre, 
an denen, fo aus andern Religionen 
aum Islam übergehen , fegleich bey 
ihrem Eintritt unter dieſe Rechtaldäus 
bigen vollzogen. Wein, Bilder, 
Würfel find, wie der Koran erklärt, 
ein Werk des Teufels. Daber ents 

Item fih die Mohammedaner, der 

egel nach, des Weines, wiewohl 


- 
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es an groſſen und haͤunſigen ABwei⸗ 
chungen auch nicht fehlte Zrauberg 
und Roſiuen dürfen fie ohne Bedens 
Ten genieflen. (Das Weinverboch iſt 
feine Erfindung des Propheten ; in⸗ 
dem ſchon lange vor ihm die Araber 
es aid Pflicht anfaben, fich deffelberz 
su enthalten.) Das Gebeth, ( das 
nach dem Koran de6 Tags brepniall 
geſchehen ſoll, von vielen aber, ums 
noch mehr zu hun, fünimal vers 
richtet wird, ) das Neinigen mie 
Wafler, das Kalten, Almofengeben, 
Wallfahrten an heilige Drte , zı2 
ben Gräbern der Imams und vor⸗ 
Balic nach Mecca, find Haubtſtuͤcke 
ey den ohammedanern. he 
Gebet, wenn es nicht in den Moſchretn 
geihiehet, dauert faum 2. oder > 
unferer Water Unfers in den Mor 
ideen, wo noch ein Gapitel bes 
Korans verlefen wird , dauert es 
10—ı15. Minuten; und an den Frey⸗ 
tagen, wo etivad mehr gebetet wird 
währet der Öffentliche Bottesdienft 
ettivan 3/4. Stunden. Dhugeachtet 
ſelbſt der tuͤrkiſche Kaifer ieden 
Freytag eine oder die andere Moſchee 
besucht, fo iR doch dieſer Tag für 
die’ Tuͤrken Fein jüdifcher Sabbath 
oder chriftlicher Sonntag ; indens 
weder Kramtaͤden gefchloffen , noch 
die gewoͤhnlichen Arbeiten an ſeibigem 
unterlaffen werden. Das mohamme⸗ 
daniſche Glaubeusbekaͤnntniß iſt ſehr 
kurz, und beſtedet nur in den Wor⸗ 
ten; iſt nur ein Gott, und 
Mohammed iſt fein Prophet 
Diefer letztere Theil davon macht 
aber verbindlich, alled anzunchinen, 
was der Koran, ala eine angeblich 
görtliche Offenbarung, (i. Alcoran,) 
enthält. Die vornehnften Echriäne, 
welche darintten vorgetragen erden, 
find folgende: ” 
Gott bat ehemals den Menſchen 
ie Buͤcher des Alten und Venen 
efaments , zu einer Regel des 
Glaubens und , Richtfchnur ihres 
£chens, gegeben. , 
Diefe Bücher der heiligen Schrift 
find aber mit der Zeit verändert und 
verfälfcher toorden : 
Nachher hat Gott denfelben den 
oran bepgefüger, welcher die alten 
9 Kiichen Schriften beſtaͤtiget, aus 
görtlicher Eingebung verfalet, A ein 
L 
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Bothſchaft an die Menichen, und ein‘ 


Iinterricht für die Sortfeeligen, und 
eben ſo boch, 1a noch hoͤher, als 
jene Bücher altes und neues Teſta⸗ 
ments, zu halten ik. 

Ss ift ein einiger , ewiger, unvere 
änderlicher,, almächtiger,, allweiſer, 


wahrhaftiger, gereitter und barm⸗ 
bersgiger Gott, den man allein anbe⸗ 
ten muß- ' 


In dem göttlichen Weſen if weder 
Bater, noch Sohn, noch ein heili⸗ 
ger Geil, und man darf keine drey 
unterichiedene Derfonen in der Gott⸗ 
beit erfeunen, noch verehren. 

Ich? ift weder wahrbafter Gott 
noch Gottes Sohn, fendern ein biofs 


fer Menſch, und Sohn der Marien, 


ein Prophet , beiliger Mann und Ges 
fandter Gottes, welchen die Juͤpen 
weder getödtet , noch gefreugiget 
babe , indem er von einem andern, 


der ihm gleich fabe , vorgeflellet wors 


Der heilige Geift if Feine goͤttliche 
Perſon, fondern der Engel Gabriel, 
oder eine geiftliche Gabe und Kreft, 
weiche vornmis Jeſu mitaetheiler 
worden, und annsch den Gläubigen 
mitgetheilet wird, 

shamnıed if ein Bropher und 
Gefandter Gottes, welcher von ihm 
erleuchtet, und durch fein Eingeben 
gelchret worden , deſſen Lehren und 
Gebote niemand verachten darf ‚und 
an weichen die Menichen , gleichers 
weife wie an Bott, glauben und ihm 
gehorfam ſeyn en. 

Gott bat Himmel und Erde md 
alles, was darinnen ift, befonders 
Die Menrchen ‚ deren Schöefung die 
Engel fich widerſetzten, erfchaffen. 

erfelbe bat auch Engel erfchaffen, 
und ihnen befohlen, den erfchaffenen 
Menfchen anzubeten , deſſen fich eis 
ige geweigert, wodurch fie in Un⸗ 
glauben verfallen , und aus dem 
immel geſtoſſen worden, und daher 


A der Unterichied der guten und böfen 


Enael entkanden. 

Gott hat auch den Tod geſchaffen, 
ingfeichen viele von den Engeln und 
Menichen zur Hölle erſchaffen und 
heſtimmet. 

Rachdem Gott alles erſchaffen, fo 
erhaͤlt/ ermähret und regieret er au 
alle feine © e. 
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„Die Sünde hat von dem Tenfel 
ihren Urfprung, welcher die Menichen 
annoch beſtaͤndig darzu verleitet; doch 
bat auch Gott Der menichlichen Seele 
eine Neigung ſowohl sum Böfen als 
sum Guten, gegeben. 

Gott leitet einige der Renſchen 
auf den rechten Weg, und in die 
Wahrheit, hingenen andere in Irr⸗ 
thum, und mill ihnen nicht daraus 
belien; er befehret und macht ges 
recht, weiche er will; er will nicht, 
daß alle Menichen glauben , wohl 
aber, daß mancher verführet erde 
und hindert durch feinen, Rathſchluß 
ben Glauben und die Reinigung deis 

en. . FB 

Sort it gnaͤdig und barmhberiig, 
und will den Meufchen die Sünden 
vergeben, wenn tie ihn darum bit⸗ 
ten, und in der Bosheit nicht weiter 
beharren; Diejenigen abeg, bie von 
Glauben ablallen und in thremunglau⸗ 
ben verharren, haben niemals Gnade 
und ‚Dergebumg u hoffen. 

‚Ein Men, Ter feelig werben 
will‘, muß suförderft die Cinade Bots 
tes fuchen, als welche ihn befckren 
und lebendig machen kann. 

Der Menſch muß fih nicht ſelbß 
rechtfertigen , fonderu Gott macht 
gerecht, wen er will, und wer fols 
cher Rechtfertigung theilbaftia zu 
werden wuͤnſcht, der muß glauben. 
and gute Werke thun 

Der Glaube, nebſt den guten 
Werken, iR das Mittel, zu der ewi⸗ 
gen Sreltgfeit zu gelangen. 

Mit den auten Werfen , unter 
welchen das Weichen und Reinigen, 
das Faſten, die Almoſen, das Ge⸗ 
bet und die Reiſe nach. Merca den 
vornehmſten Platz haben, Eönnen bie 
Menſchen bey Gott etwas verdienen. 

Es iſt vergoͤnnet und erlaubt, eier 
Weiber zu nehmen; (daber koͤnnen 
aber noch Sclavinnen, als Concubi⸗ 
nen, nach jedes Gerallen und Um⸗ 
fländen , gehalten werden.) . 

Der Tod it das gemeine Schickſal 
aller Menſchen, deſſen Ziel GOtt 
ea Lehen aife deflimmct hat ‚daß 
er elben weder zuvor kommen 
noch es überfchreiten Fam. ' 

Alle verſtorbene Menſchen muͤſſen 
er ölle fahren, aus twelcher aber 

ie Frommen erlöfes werden Fe 
ott⸗ 


4 Mahometsfchne _ Majeftät 


Gottloſen hingegen darinnen verbiiie Wenn diefe Urkunde ti 
ben mütlen. fe halten he doch die Türken . 
Es iR eine Auferſtehung der Tod⸗ richtig und guͤltig. ſSinai. 
ten, ſowohl der Gldubigen, als Mahomora, Stadt in Africa, im Kö⸗ 
Unglaͤubigen, zu erwarten. nigreiche Fez, mo der Fluß Suba 
Nach ſolcher Auferſtehung wird das tus Meer fäut, welche vormals den 
feßte Gericht erfolgen, welches Gott Gpaniern gehörte , Denen fie aber 
felbk haften, und einen jeden nah 1681. die Mobren wieder abgenom⸗ 
feinen Werten entweder belohnen, _ men haben. 
dder befizarfen wird. Muhon , eine Art Galeazzen, deren ſich 
Diejenigen, weiche in allen Geeten . die Tuͤrken bebienen., Gie find Fleis 
eglaubst und gute Werke gethan mer und ſchwaͤcher, als die venezia⸗ 
b en, fie mögen Juͤden, oder Chris niſchen Galeazzen. 
en , oder Rohammedaner ſeyn, Mahon, Porto Mahon, f, Muon, 
werden in das Paradies einsehen, Mahrburg, Marchburg , Stadt in dern 
bafelbk Weiber haben, auf Betten, davon benannten Kreis , in Unters 
mit Golbund Edelfteinen geſchmuͤcket, Nenermarf, an der Draw, mit stvep 
en, töRliche Kleider tragen, eflen _ Schloͤſſern, in und ver der ©ktadt. 
und trinten, und ondere ürten der Mainguana, eine von deu Iucapifchen 
Wolluk und Glückfeeligkeit genieflen. _ Imieln, in America. 

Diele finnlihen Workellungen Maida, leine Stadt und Fürkenthum 
trägt aber Mohammed nur ale Bib im Calabria oltra, im Königreich 
der und Bleichnifle vor ) , teapel. _ 8 

Die Unglaͤnbigen und Gottloſen im Maidenhead, Stadt in Berkſbire, in 
Gegentheil werden in das Feuer ges England, mit einer hoͤlzernen Brücke 
mworfen, und zur ewigen Strafe, über die Themſe. 

Kein und Merderben verdammet Muidftone, Stadt am Fluß Medivay, 

werden. rn über welchen fie eine ſchͤne Bräde : 
Mahometsfahne , oder die himmliſche bat, in der Kandichaft Kent , im 
Sahne, bey den Türken Bairac, ik England. Siehat 2. Deputirte im 

ine grüne Sahne, fo fie für die _ Parlement. 

Sahne des Mohammeds halten, und Ma,eftüt, beveutet, im Stıarsrechte, 

als ein Deiligthum ehren, indem fie die höchſte Gewalt, Die Unterthanen 

vorgeben, daß fie ihm von dem Ens zu regieren, und mit Auewartigen 

Gabriel geracht worden fen, um alles das, in Abſicht auf Krieg und 

eichen, dad er die Ungläubigen bes Kriedensgefchdite , vorzunehmen, 

egen würde. Die Türken führen das die Erhaltung und das Wohl des 
Biel? Sahne, nebft dem Koran und Staats ersodert. Die daraus fiel 
em 


Rode des Propheten, in einen ſende Rechte werden Majeftdieredyre 
goldenen Bebältmiß, auf einem Ras genennet. , 
mei, mit in _ben Krieg, mann der Als ein Titel wird das Prädicag 
Sultan oder Orofvejier zu Belde 17 Majeftär den hrikl. Kaifern und 
bet. Während eines Treffens laßt . Königen beygrlegt; und zwar eigents 
man fie Augen aber in einer bes ich ſeit dem J, 1519. da Cari V, 
trächtlichen Entfernung , fo, daß um Kaiſer gemähle wurde. Vorher 
man , wenn es unglitlich gebet,  befamen nur die römiichen Kailer 
biefes Heiltgtbum bey Zeiten retten dieſen Titel; und die Vepipiele, die -. 
Saun. de dem Entfag von Wien, man von andern Fuͤrſten findet, 
1683. glaubten die Chriſten irrig, machten Feine beftändige Obſervanz. 
daß fie Mobammeds Fahne erbeutet Die gewöhnlichen Benennungen ans 

tten. , derer Könige waren Eönigl. Zoheir 
Mahomets Teftament, wird ein Frevy⸗ oder tönigl, Würde , sder auch 
hei geuennet, durch den Mo⸗ Durchleucht, Serrlichteit, Gnade. 
bammed den Chriſten in ven Ländern, Carl V. nahm, nach feiner Kaifers 
"Die ımter der Derrichaft feiner Ans wahl, in allen Öffentlichen Schriften, 
bäuger leben, Sicherheit und Relis - die er ald König von Spanien ausge⸗ 
giontuͤbuug beiwilliget baben ſol. ben ließ, den Kitel Alajeftär an 

f ’ Ä 


en — — — — 


Majeſtat 


⸗ ‘ 
und befahl feinen Antertbanen ihm 
ſolchen beyaulegen. eine Nadfol⸗ 
ger in Spanien blieben dabey. Zwey 
Sabre barauf, 1521. gab P. Leo X, 
dens 8. Heinrich VIII. von Eugland, 
in ber Bulle , worinnen er ihm das 
Brädicat des Beichüners des Elaus 
bens beplegte, den Zitel Majeſtaͤt 


dur uds. In Frankreich nahm 
suerk F. Heinrich I. denſelben as. 
Inzwiſchen machten die Kaiſer und 


das deutſche Reich Öftere Schwierig⸗ 
feitew , auswärtige Potentaten fo zu 
titnfiren. In dem zu Degensburg, 
1630. zwiſchen 8. Ferdinand II. und 
&. Ludivig XIII. von Frankreich ges 
Tchlofienen Vergleich war dem Kaifer 
der Titel Majeſtaͤt armal, und dem 
Könige nicht einmal beygelegt. In 
dem Gonvent zu Heilbronn, 1633. 
wurde den Kronen, Schweden und 
Eugland die Majehit eingehaudın. 
Dennoch difputiste man wieder auf 
dem Reichstage zu Regensburg, 1641. 
ob die Staͤnde den Königen von 
Sranfreich und Spanien dieie Benens 
nung geben foRten. Nach Nen Zeis 


ter des weſtfaͤliſchen Sriedend wur⸗ 


den nach und nach dieſe Schwierig⸗ 
feiten gehoben, und der Titel Mas 
jehät für Die Könige ganz allgemein, 
FH den Altern Zeiten batter. auch 
önige Bedenken, andern, welche 
fie nicht für ganz: gleich wollten gel« 
tem laſſen, denfelben gu geben = tie 
daun K. anitien U.. von Spanien 
in einem Schreiben an E. Friedri 
1. von Dänemark , deßwegen den 
Raum des Titels leer ließ, weil er 
ihm die Benennung Majeſtaͤt nicht 
“ wolite, uno dach glaubte, 


iedrich mit bem Titel koͤnigl. 


zebeit nicht zufrieden ſeyn wärde. 
ie Kanzle ven Ber eurspärichen 
Mächte gaben , bis zu Anfang des 
ıöten Jahrhunderts, dem dänischen 
Konigen meiftend nur den Titel 
—— 0 Pe a 
rachte es er u, daß ſolcher a 

uraafı ‚und vafls ae ringes 
Ört wurde. 


Uebrigens bekommen auch bie Kais 
ferinmen und Königinnen den nämlis 
lichen Titel; und die Schwefler K. 
feopolds,, Eleonore Maria, behielt 
foichen bey, als fie, mn dem Tode 
ihres erſten Gemahls, K. Richaels 


Main , Provinz in Neuenglan 


Maina, f 
Mainburg, Marktflecken und Pflegge⸗ 


Maine 15 


von Polen, den Ders Earl son 

Lothringen heirathete; fo Wie auch 

Big Primeſſinnen, wenn fie an 

Kurfürfien und andere Zürften vers 

beirasher werden, das Sprädicag 

koͤnigi. 530heit beybehalten. 

Majeftätbrief , hierunter werden dieje⸗ 
nigen —6 verſtanden, welche 
Kaiſer Rudolph Il. den augſpurgi⸗ 
ſchen Con eſſionr verwandten iu Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schleſien und Luuſit 
1609. den 11. Jun. über ihr fregeg - 
Religionsexercitium ertheilte- 

Mailand, ſ. Meyland. 

Maillezais , Eleine Stadt in, Poitou, 
am Fluſſe Autize. Bor diefem war 
das Bißthum zu Nochelle hier. 

Main ie — Art 
aın de Jultice, Art Zepter, unte 

dem Ornat der fran N en König, 
bat. an dem oberu Ende vine au ges 
reitete Dand. Hugo Capet ıf 
der erfie, der auf Sicgeln mit einem . 
ſolchen Zepter vorkommt. K. Heins 
sih AV. von England hatte, wegen 
eines Anspruchs an die Krone 
sanfreich, 3. Mains de Juiiice auf 
zinen Stegeln. | 
d, in 
:Nordamerica, welche nun die Orafs 
fchaft Dort heißt, und zu Maflachus 
fers- Bay „gebörer. 


ainotien. 


sicht in Dberbaiern, am Fluß Ambe 
ins Reutamt an A , 
ae den 16, Febr. 1756. ik 


Maine, le Maine, Provinz in Frank⸗ 


xeich welche gegen Norden an d.e 
Normandıc, gegen Wehen an Ble⸗ 
tage, gegen Suͤden an Anzou und 
Touraine, und gegen Oſten an Bens 
bomois und Perche graͤnzt. Sie if 
reich an Betraide, Flachs und Vieh, 
and wird in Dbers und Viedermaine 
eingetheilt. Könige Ludwigs XIV. 
legitimirter Sohn, Ludwig Auzuf, 
‚ führte den bergogl, Titel vayoı, 
welcher 173€ mir ihm auch wieder 
erlofchen it. Im ıöten Jahrhundert 
bieß ber Chef der Ligue wider Hein⸗ 
‘rich IV. in Sranfrcih, Carl, aus 
dem Guiſiſchen Haufe, Herzog vor 
Maine oder wie man damals fchrich, 
Mapyenne. ae 


Maine, 


76 Maine 


Maine, mit dem Beonamen le Juhele Mainz, f. Maynz, 
Herjogthum und Ma;or, Rio Masor, Fleiner 


. ober Juee, Stadt, 
Pairie, in Ober⸗Maine, am Fluſſe 
gleiches Namens. 

Maithard, Amt uud Pfarrdorf, mit 
einem Schlofe und einer Muͤnp 
Kätte,, in“ Sürftenthum Hohenlohe, 
der Bartenfieiniichen Linie gehörig. 

Mainland , die größte unter den Orks 
neys oder Drcadiichen Inſeln; ins 
gleichen auch die größte unter dem 

Schetlaͤndiſchen Infeln, ben Schotts 
land. Beyde haben, weil fie die 

roͤßten find, dieſen Namen, der 
viel als das vornehmſte Land 
edeutet, bekemmen. 

Mainotten, find die Einwohner in ber 

Landſchaft Maina, oder Braccio di 
Maina , in Morea , welche ibren 


Kamen von deuſelben befommen hat. 


Sie haben ihre Feypheit gegen die 
Cärten jederzeit bebaubtet, meil fie 
um und um mit Bebirgen eingeichlofs 
en und verwahrt find, auf welchen 
e viele Kapellen aufgerichtet , io 
dem Propheten Eliq geibitnier find. 
Man hält ſie für Abkoͤmmlinge der 
alten Spartaner. Sie koͤnnen obus 
gefähr ıs-—ı4000. bewafnete Leute 
ftellen. In dortigen Gewaͤſſern find 
fie gefährliche, Scerduber. Es ger 
hören ihnen auch 3. Eleine Sufeln, 
nahe an ihrem Lande, welches längft 
dem Meere, an den Kuͤſten des Goffo 


von Coron, und dem Capo Mata⸗ 


yan, bis an den Fluß Calamata 


liest. « . 
Maintenon, groſſer Flecken, mir einem 
Schloß an der Eure, in_der Lands 


“ fchaft Beauce, 14. frang. Deilen von 


Maris, und 10. von Verſailles, ges 
pärte vormals dem Haufe d’Angennes, 


te, 1674. dieſes But, für ‚2,50,000, 


j Linien, uud befam 1675. den Pas 


men Madame de Maintenon. Sie 
legte DaielbR Spitzen⸗ und Leinwands 
manufacturen an, und brachte den 
jährlichen Ertrag, der Anfangs nur 
. 910,000 Livres ausmachte, auf ı5 
* bis 16000. Im J. 1688. ward Main⸗ 
tenon au einem Marquifat und einer 
Pairie erhoben. 


Heut zu Tage ges 
bört es dem Haufe, Noailles „ und 
" trägt, vermög der —A 

gen und angekauften St 
lich über 50,000. Livres 


Mayr, vos OÖ 


Voiks iſt aus 


ausmachen. 
ie beruͤhmte Madame Scarron kauf 


beſſerun⸗ 
e, jaͤbr⸗ 


Majorca 


luß in 
Gallicien, welcher ſich in das biſcahi⸗ 
ſche Meer ergieht- un 

rifttwachtmeißer, if der 
driste beym Regiment, welcher auf 
den Oberen und Oberſt⸗Lieutenant 


„folgt. 
Major de Place, if in Frankreich und 


an andern Orten ein Dfficier , wel⸗ 
cher in Abweſenheit des Gouverneurs 

"und des Lieutenant de Roi das Com⸗ 
mando iu einer Feſtung bat. 


Majorca, Mallorca, far, Maljorca, 


die größte unter den balearifchen In⸗ 
fein bey Spanien, auf dem mittelläns 
diſchen Meer. "Dan Öndet auf dies 
fer Juſel Wein, Getraide, Salt, 
Del, Vieh, Wildpret, Federvich, 
unzähliche Kaninchen, und auf dei 
Küfen hin und wieder Korallen. Die 
Einwohner fiud’ arbeitiame Leute, 
und muntere Köpfe, auch zur See 
tapıer., Die Sprache des gemeinen 
riechiichem , Lateini⸗ 
(dem, Arabiſchem, Spaniſchem und 
verdorbnen Sranzöfi[chem semifchet- 
Auf der ganzen Küfe giebts feſte 
Thuͤrme, die afrisantfchen Eorfaren 
su beobachten, „und bas Land unters 
halt ein Corps Kavallerie und Sms 


jaıterie gu feiner Beihügung Die 


Haubtſtadt beißt gleichfalls 


Majorca, Mallorca, und ehedeffen Pal=- 


ma, if nach der neuften Art befeſtigt, 


- bat einen Haven, eine Univerfität 


und ein Bißrhum unter Valencia ges 
börig. So if fie auch, die Reſidenz 
des Seneral: Kapitäus über die balcas 
eifchen und pityuſiſchen Inſeln, die 
zuſammen das Kénigreich Mallorca 
Die Zubl der Eins 


wohner beläuft fid auf 10,000. Der 


aven, Porto Pi genannt iſt uns 
vergleihlich , und —— das 
ot St. Caxlos beſchuͤtzt. 
nſel ergab ſich im Det. 1706. 
bey Annaͤherung der. engliſchen und 
llaͤndiſchen Flotte au König Carl 
U. in Spanien. Nachdem aber ders 


felbe 1711. den faiferlichen Thron bes 


fliegen, und Barcelona fih Darauf 


an Yhilipp V. ergeben muſſen, ſo 


iſt auch Majorca 1715. Wieder unter 
hoffen Borhmäßigkeit gebracht wors 


x u Majorl, 


Majori 
Maisri, Majuri, Flecken am Meer, und 


koͤnigl. Domdnengur,, im Fuͤrſten⸗ 
thum Salerno, in Königreich —* 
Maire, if die vernehmfte obrigkeitliche 
Verſen einiger Städte in England und 
Fraukreich 3. €. zu London, Bour⸗ 
dcaur, Dijon, u.d» m. f. Mayor. 
Maire, Fluß in Stalien , der in den 
Alpen eutpringt, und unterhalb Eas 
rignan in den Po fälle, Ein anderer 
Su dieſes Namens entipringt im 
tanbünderlande, und ergießt fich 
in dem ©ee von Shiaveima. 
Maire, le Maire, Meerenge in Ame⸗ 
riea, der, magelanifchen Meerenge 
gegen Süden gelegen, zwiſchen der 
Lteıra del Fuego um Staateney⸗ 
land, welche ein Antwerper, Jacob 
te Maire 1615. entdeckt bat. 
Maifon de Monfieur, landesherrliches 
Schloß, am Zluffe Dour, iu ber 
SGrafſchaft Valengin. 
Maiſon du Roy, ſ. Haustruppen. 
Maifons, Luſtſchloß in der Gegend von 
Paris, 1. Meile von Str. Germain. 
Maitre des Requetes, iſt ein vornehmer 
Livilbedienter in Franfreich, weicher 
ale Klagen uud Suppliken der Un⸗ 
wertbanen in dem koͤniglichen Narbe 
vorttaͤgt. Dergleichen Bebienter 
wird auch tat au dem preuflifchen Dos 
fe, ıu Berlin, gehalten. 
aitre d’Hotel, Mueftro di Cafa, 
heiße der Hofmeifter, unter dem die 
andern DBedienten eines koniglichen 
oder fuͤrſtuchen Hofes fiehen. 
Makariew,, Kloſter und kieine Stadt 


im Rifchgorpdifchen General: Baus ‘ 


zernement, in Rußland, au der Wols 
ga, wo jäbrfich ein berühmter und 
groffer Markt ‚gecken wird, wel⸗ 
eu nice allein” Ruſſen, fordern 
auch Tatarn, Perfianer,, Armeuier 
und Calmucken befuchen. 
ako, velbreicher Marktfleden , an 
der Ratoſco, in der Efanader Bes 
feat weieisk der Bifchef von 
fanad rei. Es haben auch bie 
Reformisten und Griechen dateibfl 
Kirchen, | 


r 
Makow, Sebiethe und Stabt in der 
Motwodfchaft Maſovien, in Polen. 
Mala, Sleden, mit einem Galımerf , 
4 runden von Granada, in Spas 
Malabar, richtiger Malebar, d.’i. das 

Land um Wale, grofle 
Jàg. 3eit, Laxic. 


Landſchaft 


Malacca 


in der Halbinſel von Indien, dieſſeit 
bes Ganges, Hnoß der weñlichen 
Käfte. Sie iR fruchtbar an Reif, 
Obſt, Specereyen, Pfeffer, Jugwer, 
Zimmet, Cdelſteinen, und wird im 
viele Koͤnigreiche eingetheilt, davon 
die vornehmſten find Calecut, Cochin, 
Tananor, CLranganor, Angamele 
Manigale, Tanor, Travancor, nebk 
andern, weiche von. eigenen Fürften 
- regiert werden. Es find 4. greſſe 
Fluͤſſe darinııen, nAmlich Yergera „ 
-80_ fich die malabariſchen Raͤuber 
aufhalten; Panage und Cranganor 
Fayeıden die Reiche Calecut und Eos 
id von einander, und der Fluß Los 
hin. Die Einwohner find ſchwarz⸗ 
brann. Sie werden auch Tamuler 
genenmet, und ihre Sprache wird 
sicht wur auf Malabar und Coroman⸗ 
del, fondern faſt auf allen See uͤſten 
in Oſtindien geſprochen, weil malaba⸗ 
riſche Kaufleute auf eigenen Schiffen 
faſt überall hinkommen. Sie hat 
aber viele beſondere Dialekte. Die 
Malabaren ſind Chriſten von St. 
Thomas, Mobanımedaner and Heiden. 
Seit 1706. ſind Miſſionarien vor 
dem Könige von Daͤnemark, der ets 
liche Eotonien daſelbſt anlegen laſſen, 
dahin gefchieft worden, um zu vers 
fuchen, ob diefe Heiden zum Chris 
henthune Fönuen grad werden. 
Dan bar auch die Bibel und andere 
Bücher in die malabarifche Sprache 
überfetzt, Buchdruckereyen angelegt, 
Predigten nnd Katechifarionen ·ange⸗ 
Kellt. Die Hollaͤnder und Portugie⸗ 
feu treiben groffe Handlung hieher ; 
und ‚die erftern beſihen die Staͤdte 
Camanor, Cochin und Toulan. 
Malabrign , Haven im ſuͤdamericani⸗ 
fchen Königreihe Peru , im Gous 
vernement von Lima: 
Malacca, Salbinfel in Aſien, welche 
der füdliche Theil der Halbinſel son 
Indien , jenteit des Ganges, if. 
Sie hat 3. kleine Könige, nämlich 
. zu Ylhor, Pahang und Queda, weiche 
dem Könige von Siam tributbar find. 
Die Einwohner heiſſen YWialaier, 
Walayen, und ihre Sprache wird 
nicht nur in Malacca, fondem auf 
allen füblichen Inſeln Aſens und auf 
einigen im Suͤdmeete ‚geredet, Sie 
find sehr grauſam und biutgierig,. 
und gehen nie and, ohne einen ger 
3 Aammten, 


Malacea 
ammten, oft vergifteten Do 
n fr Crid ft sergift GSie — 


—E auf Schifſen von 30. Mann 
aus, und greifen europäifche von 40, 
Kanonen an, nehmen fie auch manıde 
7 Ben Die a J — 
eine den atroſen, 
ährer Iofigteit und Morbin 
Die —*5 welche in dieſem ei 
eholt werben ‚ find Reiß, Pfeffer, 
‚Mufcaten 


* nit Di 
alaccay 
ten Haven» anf der nem berät 
Incea, an der Meerenge von Malacca, 
und die paubißat eines kleinen Lan⸗ 
Des,deffen@inwohner Ds barımchanet 
End. Die Stadt gehört den Hol 
een „deren viele, wie auch als 
Ierband Heiden „Mohren, Ehinefer 
und Poertugiefen , darin wohnen. 
gie — ſolche deu Portugieſen, 
ch ısır, davon Meiſter mach⸗ 
die im 3.1641. abgenommen. 
ber 10,000. Thlr. mehr, als 
de und der Profit von Zeuchen, 
Opium, Zinn, Elfenbein 2. auss 
macht. Der Fürk von Malacca hat 
ihnen zwar den ausfchliefienden Dans 
“del sugeflanden ; ande it aber doch 
au mit den Engländ 
Malacca, die Meerenge von Malacca, 
liegt zwiſchen der Halbinfel, jenfeit 
$ Ganges, unb der Infel S Oumeizt 
“in — und d ik mit vielen 
fh enger 1 w du Dadurch die S if 
ahrt gefähr ir 
Malado, f. Mal 


Milaga, . anfehnl ade € Stadt an einem 
Berge, im Koͤnigreich Granada, in 
Spanien, mit einem fchönen Daven, 
bat einen Bilchof, —*— ben Erjbis 
—* zu Granada sebörig. Sie treibt 
gute Hand * onberlich mit 
um lichen W r 

atte nicht ii von "bier die 


10 varı Dalacca Eofet ihnen jäbes 


die 


| —— — Flotte ein See⸗ 


treffen wider die vereinigte Flotte der 


Engländer uud Holländer. 


Malagetta, nennt man das Laud vom 


. Slafle Sanguin bis au das Vorgebirge 
Das Palmas, in Guinea. Die Hol⸗ 
beiffen es Tand-Cuft. und 

Die Franzefen Cote de Graives. 
Malamocco , fleine Infel und Podes 


Karin, auf dem Goſfo di Venezia, 2 


Maldog 


beutfche Mei Meilen von Venedig uebũ 
em 
Malanto, Statt E Gebiethe der Res 
publif Raguſa in Dalmatien. \ 
Maier ei © Stadt in Verfien, 
12. 
Bei ilen von Iſpahan, wo die beiten 
5 meihen Viſtaeien wachſen, Das 
ae md Indien verſehen 


m 

u au, Malcho, Dorf in der Mits 
deimark, mir einem ſchoͤnen zußs 

flsfle und Wir ‚ welches d 
Eönipl. gun geheime Bath, puu 
von Su 6, angelegt , dem es aber 
König Sriebrih 1. abgefauft » und 
bake! R ich bisweilen aufgehalten 


Merfin, maͤſſige, an der Deemt in 
kei Stadt, „im „ecienbir ralichen 
Kürten neun Wenden eilen 

von Guͤſtrow. Sie liegt F einem 
groſſen Moraſte, und bat das Pri⸗ 

vilegium, daß da und zu Sternberg 
wechſeleweiſe die Landbtage gehalten. 


werden. 

Malchow, Fleine Stadt nebſt einem 
adelichen Tungfrauenklofter in befag: 
tem Fuͤrſtenthum, iwifchen den cals 
piner und plauer Sie iſt ganı 
mit Waſſer angeben, und liegt 2. 
Meilen von Dalchin. 

Maldivifche ‚Infeln, Maledive ‚be 

nfeln , die um Miele, die vornehm⸗ 
e darunter , liegen, ſind — af 
dem indianifchen Heer , in A 
unter dem sten Brad nördlicher Ba 
te, und endigen fich unter dem aten 
rat Säderbreite. Sie werden in 
Attalons oder Provinzen einger 
heilt „dazwiſchen ſich 12. grafe 
Mecrengen b dei Ss follen derer 
bey 12000, ſeyn, und findet man auf 
denfelben. viel irfen Cochsuüfle, 
andere Brüchte, Schildkröten, ſchwar⸗ 
se Corallen und Ambra. Die Eins 
toohner find Mohammedener, gehen 
sau; nadend, und baben ihren eiges 
nen König , der gu Male refidirt. 
ie find von gutem Verfiande, ud 
‚non Meine Gtatur und brauner. 
Farbe. chen ‚umilegende Meer wird 


get Jipe Maldivarım genenut. 
Maldon, re in Englaud, in der 
— er. am Fluß Chelmer, 
eputirte ins Parlenent 


Male, 








Mile 


‘Male, die vornehmfte von den maldi⸗ 


sirhen Juſeln in Afien, auf welcher 
der König über die maldiviichen Eys 

- lande refidirt, und von welcher dieſe 
Erlande und die Landfchaft Malebar 
dena Namen befommen. 

Malemba , Handelsſtadt am Meer, 
und Haubtert in dem kleinen Königs 
reich Cacongo, auf der Kuͤſte Congo, 
in Africa, deſſen Dberherr mit den 
Hollaͤndern Handel treibt. 

Malemort , seoffer Stecken in Proden⸗ 
ce. am Fluß Durance. 

Malequette. f. Malagetta, 

Maleftroit, Maletroit , Städtchen und 
Baronie, am Fluß Dufe, im Dißs 
thum Daunes , in Bretagne. 

Maligay, Baronie in Provence, ger 
hört zum Fuͤrſtenthum Orange. 

Muallen,, Sieden" und Commenthurey 
des ——— im Diſtrict 
"Borja, in Aragonien. 

Malleritorf, Benedietinermoͤnchsabtey 
in Riederbaiern, im Rentamt Landes 


but, zwifchen Regensburg uud Landes  fche 


u.  - 

Malmantile „ Flecken ımd_serförtes 
Schloß, im Dikricte der Stadt Flo⸗ 
ven), 1m Ze 

Maimedy, 
im wehfätifchen Kreis. Sie hat mit 
Stablo einen gemei Haftlichen Abt, 
der des heil. N. R. Fuͤrſt und Graf 
von Xogne iſt. Die Abtey giebt zu 
eiueni Roͤmermonath 112. fl. und zu 
eiuem Sammerjiel 31. Thlr. 14. 1/2. 
Kr. Bon dem Wappen f- Jablo. 

Malmesbury, fleine Stadt in Wilts 
fbire in England, am Flug Avon, 

— Senläne I Sekt 
a tz, m Surkeutyam 

Ologau im Sale im fprottauis 

Kreife, am Fluß Bober, int 
Grafen von Dohna & odͤrig, if 
fouf wegen des guten Eiſenſteines, 

Yariun gegzäben wird, befannt. 

er Flecken Imig bat ein wahl 

sebantes ef. 

Malmö, beldud. Malmuyden oder 
— 

t ım ergothlaͤn⸗ 
diſchen Vrobinz Scho 


eraͤumi ede 
ve Ran findet bier eine (dimedio 
ſche und ee deutiche Kirche , einen 
) Marttplan , Wohlbebaute 
eine Triwialſchule, ein Wai⸗ 


ana. . 
ey Beuedietinerordens, 


R  Malsburg "39 
fenhans, eine Landehaubt: nannſchaft/ 
und verfchiedene Wollenfabrifen. Bes 
fouders find Die Handichube , die 

- man die Schonifchen nennet, zu bes 
- merken. Bon Bartholomaͤi an wird 
in hiefigen Gegenden ein berühmter 


Drinas fans gehalten , und zu gleis - 
gr RR 
mn 


geit ik auch Jahrmarkt ın 

. Die um Andenken Köntgs 
Cannt des Deiligen im eilften. Jahts 
hundert hier gefttitete Knutéegilde hat 
befondere Drünungen und ®ebräuche, 
auch, Glieder beyderley Geſchlechts, 
aus hohem und niederm Stande Auf 
Reichstagen hat dieſe Stadt, unter 
den andern, die ste Stelle. 

Malo, Mulado, Flecken, in der yes 
negianifchen Previnz Vicentino. 

Malogol:cz, Malogoſt, Stadt, im 
Chenziniſchen Diſtriet, in der pol⸗ 
niſchen Woiwodſchaft Saudomir. 

Malon, Fluß in Piemont, in der Pro⸗ 
vinz Canaveſe. 

Malo:a, kleine Inſel auf dem liguſti⸗ 

u Meer, nicht weit von den flas 
rentiniſchen Küfen. 

Malouinen, f. Falklandsinfeln. 

Malpas, f, Languedoc, 

Malpas, Marktflecken in der Grafſchaft 
Ehefter, in England, hat eine Iateinis 
fche Schule und den Titel einer Biconis 
te,den der aͤlteſte Sohn des Grafen von 
Cholmondely führt, 

Maipien, fleine Stadt, in der Die⸗ 
cele von Mende, ju Lanzuedde. 
Malplaquet, Dorf, in der Vogtey von 
Mous, im oͤſterreichiſchen Hennegan, 
wo 1709. die Alliirten , unter dem 
Prinzen Eugen und Herzog von Marls 

borough, einen bintigen uud theuerm 
Sieg über die Franzoſen, unter dem 
Marfıhal von Villars, erhieften. 

Dieſe Schlaht hat auch bistweilen 
den Namen von dem Dorie Bleaus 

gies, ingleichen von einen: andern, 
Taniere,, und dem Gebölse Sari 
und Jan Sart. ra 

Mals, Marktflecken im Vieſtgan, in 
Zirol,-den Brafen von Trapp gehoͤ⸗ 
sig, Die lange Malſerheyde, im 
weicher Die Eiſch entipringt, bat von 
ihm den Nanen. 

Malsburg, altes Schloß und Sieden 
in Niederheſſen, am Fluß Werre, 
davon das frepberrliche Geſchlecht von 
ber Malöburg den Namen bar _ 


>} 2 Mal- 


m 


Mallefinz, 
Mai 


Malleſina 


lecken, am kago di Garda, 
im veroneſiſchen Gebieth. 
ſtrom, ſ. Mosköftrom. 


20 


Malta, Inſel, zwiſchen Sieilien und 


— 


der africaniſchen Kuͤſte, 4 2/4. deut⸗ 
ſche Meilen lang, und 2 174 breit. 
Sie ift ganz felſicht und bringt wenig 
Getreide und Weit, aber dagegen 
viel. Baumwolle und, Obſt. er 

iſch⸗ und Korallenfang ift beträchtlich. 

an findet nur eine einzige Quelle 
von fleſſendem fülten Wafler auf Dies 
fer Juſel. Die Sprache des Lauds 
volks if verdorbenes Krabifch; (nicht, 
wie man glaubte, alte yuntiche Spra⸗ 
che,) ın den Stäpten wird italidnifch 
geſprochen. Der Haubtort if Va⸗ 


rer. 

Diefe Infel, nebk den a. kleinern 
8030 und Comino , gehört einem 
Ritterorden, ber iu fang des zaten 
Sahrhuuderts, su Jeruſalem, von 


 gbendländifchen Chriſten, errichtet 


‚Yourde, und deſſen lieder anfänglich 


Als fie, durch die Waffen der M 


ihren 


oſpital⸗Bruͤder oder Iohanniter 
hieſſen, weil fie das Geſchaͤft hatten, 
die Piigrime in dem Hoſpital, web 


ches Kaufleute von Amalfi, nebft eis. 


ner dem H. Johannes gewidmeten 
Capelle, zu Jeruſalem, erbauet hat⸗ 
ten, zu verpflegen. Diefer Pfliche 
fügten. fie bald noch eine neue bey, 
nämlich die Pilgrime au begleiten und 
sach zäuberifche und feindliche Aus 
fälle u fchänen, uud ſo bekam nad) 
und nach diefe Geſellſchaft eine or⸗ 
densmaͤßige und Esiegeriiche Cinrich⸗ 
tung, und die Glieder wurden in 3. 
Elafien, nämlich Ritter, Capellane 
und Serventi D’Arme, (Waffen⸗ 
knechte,) eingetheilt. Die erſten 
thaten riegerlene die zweyten vers 
palteten die priefterlichen Verrich⸗ 
tungen, und die dritten forgten 
die Pilgrime und Staufen, Cuntıe 
Denen befonders die Ausfägigen in 
damaliger Zeit ſehr zahlreich puren.) 
ohann 
medaner, aus Fa: ina, und jivar 
zu allerlest aus ©. Jean dArre, vers 
trieben waren, fo fanden fie eine 
eit lang auf der Juſcl Enpern, und 
ierauf, im Anfang Des raten Jahr⸗ 
bunderts, auf der Infel Rhodus 
Aufenthalt, und führten den 
Namen der Ahodiſer Ritter, bis 
1522. da ſie yon dem kuͤrkiſchen Kai⸗ 
.. r . 


tefer beiffen. 


gen 
Güter 


- waligen Jeſuiterordens den 


Malta 


fer, Seliman J. von da vertrieben 
wurden, ierauf giengen fie, ans 
faugs nad) Caudia, und fodann theils 
nad) Venedig, Rom, Viterbo vornehm⸗ 
lich aber nad Nizza uud Billa frans 
ea, und nach Sıracufa, bis ihnen 
K. Earl V. im J. 1530. die Juſel 
Walta, nebſt dem zwo kleinen, als 
ein Lehn des Koͤnigreichs Sicilien, 
einraͤumte; daher ſie uun die Mal⸗ 
nn dieſem ihrem neuen 
Sitz hatten fte 1565. einen gewaltis 
eu Augrif von den Türken auszuſte⸗ 
et, die aber mit groſſem Verluſt 


" wieder abziehen mußten. 


De Drden wird iq 8. Nationen 
vder Zungen eingetheilt ; naͤmlich 
die von Provence, Buvergne, Trank; 
reich, Stalien, Aragonien, Deutfchs 
land, Eafttlien, und Eugland. Pror 
vente bat debwegen die erfie. Stelle, 
weil der Ordensſtifter, Berard, aus 
diefem Lande war, Die engliiche 
Nation, die feit 1537. von dem Drs 
Den getrennet worden, wird, ia Abfıcht 
auf die ihr fonk eigenen Berrichtuns 
‚ dureh Vicarien verfehen- Die 
des Drdens, welche befous 
dere Dusch Aufhebung der Tempels 
berren, im Anfang Des ı4ten “Jabrh. 


. vermehrt wurden, litten eine groſſe 


Derunuderung durch die Reformation 
y denjenigen Luͤndern, wo dieſelbe 
ingang und Anhaͤuger gefunden. 
m gegenwaͤrtigen befamen fic einen 
uwachs durch das 1774. vertichtete 
roßptiorat von Oſtrog, in Polen; 
und im J. 1781. und 82. war maß 
in Baiern mit einer aͤhulichen Eins 
sichtung, wozu die @üter Deo eher 
oN 
abgeben jollten, befchhitigt. Es ſoll⸗ 
ce eine eigene Ballen, mit aa Com⸗ 
menthureyen, und noch 4. befondeen für 
die Geiſtlichen Diefes Orbens zu Sau⸗ 
de kommen, und zur engliichen Zuns 
ge gezogen, und mit diefer vereint 
bie engliſch⸗baieriſche genennet wer⸗ 
1» . " i 
‚Das Oberhaubt des Ordens heift 
Sroßmeiſter des h. ee hei zu 
Sr. Johann von Jerufalem und 
Guardian der Armen Jeſu Chriſti. 
Er brkommt yon auswaͤrtigen Potenz 
taten den Titel Altezza Eminentüli- 
ma, ud bat fuͤrſtl. Würde Die 
voraehuufen ‚Stellen im be „Drden 
eis 


Malta 
beffeiden bie Häubter (Pfliers) ber 8. 


" Zungen. Nach diefen Fommen die - 


'Priorate,' unter denen das Großprio⸗ 
sat von Deutfchland den Vorzug hat, 
indem der ©berfie Meiſter des Rit⸗ 
terlichen St. Johannis, Orden in 
Teutſchen Landen ein Reichefürk iR, 
(f. Heidersheim, ) unter welchem 
der Meiſter des Rirrerlichen Jobans 
niter Ordens in der Mark, Sadıı 
fen, Pommern und Wendland, in 
gewiffer Räfficht, ſehet. (ſ. Herren- 
meitfterthum.) 

Die eigentlichen Ritter follen alle 
son gutem Adel fen. (Ben Familien 
aus Sloren, Siena, Genua, 
wird die Dandelfchaft, die, nach ben 
Bezriffen anderer , dem Adelftande 
uachtpeilig waͤre, keineswegs ald eine 
Verringerung befielben augefchen , 
wenn ubeigend die Familie tür acht 
adelich erkanut wird. 
die ihre Ahnen aufs ſtrengſte erwei⸗ 
fen tönnen , heiſſen Cavallieri di 
Ginftizia, (Ritter von Rechts wes 
ER diegenigen aber, die mit der 
Abrienprohe nicht fortkommen, aber, 
m Ruͤckſicht auf eigene Verdienſte, 
doch aefgenummen werden, Caval- 
lieridi Grazie, (Ritter aus Gna⸗ 
ven.) Die licht der Bitter „ we⸗ 
nigfens 3. Caravauen oder Seezuͤge 
wider die Tücken und barbariichen 
Seerdaiber zu thun, wird deut zu 
Tage nicht mebr Areng beobachtet. 
Die Seemacht bes Ordens beſtund 
2770. in 4. Galeren, 3. &alestten,, 

Schiffen vom 60. Canonen, 1. 
egatte von 36. und verſchiedenen 
leinen Sahrjeugen. 

Die Ritter folgen der Regel Aus 


sußini , und miachen ſich verbindlich-‘ 


zur Armurh , zum Ochorfam und 
zer, Keufchbeit ‚_(au der jedoch im 
braudenburgifchen Herrenmeiſter⸗ 
tbum, we Die Ritter Protefianten 
find, nicht der_chelsfe Stand, fons 
bern cheiidhe Treue erfodert wird.) 
Sie tragen zu Kriegszeiten einen 
so ürtet, mit einem filbers 
farbuem Kreuze; im Frieden, haben 
ne einen langen ſchwarzen Mantel, 
mit einem 8. eckichten weiſſen Kreug, 
auf der linken Seite. Vorn an der 
Bruf tragen fie ein goldnes Kreuz. 
Das Wappen des Großmeiſters ik 
ein filbernes achtedichtes Kreuz, im 


£ucen, - 


Diejenigen, 


Mamfro ar 
rothen Selbe, oben mit einer herzogl. 
Krone, aus der ein Rofenfranz um 
das Wappenfchild gehet, mit einen 


unten enden kleinen Kreuie, 
und den Worten: Pro Fide, Für 
den Blauben. 


Malton, Fleden in Dorkfhire in Engs 


kand, am Fluß Derivent, welcher 2, 
Deputirte ing Parlement ſchickt. 


Malvaſia, (MNapoli di Malvaſia. 
Malvay, Koͤnigreich im Reich des Mo⸗ 


gole, in Aſien. Es liegt dem Koͤ⸗ 
nigreich Bengalen gegen Weſten. 
Malung „ Flecken in der ſchwediſchen 
Provinz Thallaud. 
Mameluk, Mamluk, Mamelu , bedeu⸗ 
tet, im Arabifchen, einen gekauften 
Knecht oder Sclaven. Insbefondere 
Wurden die Soldaten der Leibwache, 
welche Nodfchemeddin Ayub , (ein 
Sultan in Aegnpten aus der Fami⸗ 
‚lie des voffen Zalabeddins oder 
‚ Saladins,) errichtete, Mamelucken 
enennet, weil er dazu anfangs Junge 
elaven aus dem Volke der Kapt⸗ 
ſchacken, (welche von den ——— 
als Ueberwindern dieſes Volks, an 
Kaufleute waren verhandelt worden,) 
gekauft hatte- m wenigen Jahren 
Wurde biefe Leibtwache fo. unternehs 
mend und mächtig, daß einer aus ih⸗ 
en: Dfficiesen, Ibeg, ben leiten, 
Sultan aus Saladins Familie, Mu⸗ 
‚ mit. dem Bennamen el Afchrof, 
.i.der Edle, entfehte und ſich, 8— 
auf den aͤgyptiſchen Thron erhob. 
Die Mamelnckiſche Herrfchaft wur⸗ 
de hierauf Weiter ausgebreitet und 
befefliger, indem fie jährlich Solba⸗ 
sen aus dem entlegenſten Gegenden 
Afiens fommen fen, und fie dauer⸗ 
te im Aegypten bis 1517. da ber 
türfifche Kaiſer, Selim I. derfelben 
ein Ende machte. Die Mameluden 
wurden auch Bahariten genenner, 
d. i. Seefoldaten, weil die erſten 
jungen Sciaven, die zur Leibwache 
beftimmt twaren , zu Rudah , einer 
Stadt an dem Meer, (welches im 
Arab. Bahr heißt,) erzogen wurden. 


‚Manfro oder Marfort, Berg auf der 


Goldkuͤſte von Guinea in Africa, au 
welchen die vom Kurfürk Friedri 
Wilhelm zu Brandenburg ın Embr 
dem nufgerichtere Compagnie 1683. 
die Stadt und Feſtung Friedrichs⸗ 
B 3 burs 


Mamun 


Burg: erbauen_laflen, fie aber bald 
bernach den Balder abgetreten. 

Mamun , Haubtfladt in Reteb, ‚einem 
Difriet iu der Provinz Segeimeſſe, 
in Africa, dievon Mohren und Juden 
bewohnt wird, fo Kaufmannſchaft und 

ee nd gehörig, auf 
an, Inſel zu England gehörig, au 

- bern irländifchen Beer. Sie gehörte 
Der graͤdichen Familie von Derby, 
Dis 1764. da fie die Krone an fich 
brachte, um den vorher von da aus ges 
triebenen Schleichhandel zu vernichten. 
Die Infel hat einen Biſchof, der 
p leich das Bißthum von Sodor 

eſitzt, ‚aber kein Pair des Reicht iſt. 
Bey dieſer Inſel wurde am a6ßen 

ebr. 1760, die kleine Eſcadre des 

angöfifchen Seecapitains Churot 
geſchlagen und erobert. 

Man , Heine Inſel in Indien, auf 
dem Golfo de Beugala, dem Königs 
reich Pegu gegen Diten gelegen. _ 

Mannar, kleine Infel aut dem indianis 

in Meer, an der werlichen Kuͤſte 
r Juſel Cevlou. Die Holländer 
befinen fie, und haben dafeibft cine 
er ‚affcheren. Zwiſchen dieſer In⸗ 
ſel und der Kuͤſte von Madura liegen 
viele Sandhänfe, in gerader Linie, 
welche die Adams» Brücke genennt 
werden, zufolge der Meynung, daß 

- auf Cevlon das Paradies geweſen. 

Mancganares, Fluß in Spanien, twelcher 
bey Madrid vorben fließt, und fich 
in den Fluß Henares_ergießt. 

Maicera, Manfera, Markgraithum in 
dem Diſtriet von Avila, im Fuͤrſtenthum 


Akurten, welchem die aefhaften 
Salmoral, Naharros, S. Miguel, 
Montalvo und Galleges einyerle bt 


ſiud. Es gehoͤrt dem Hauſe Toledo, 
und führe eine Linie Davon den marks 
gräflichen Titel. Ä 
Mancha, —5 — in Neu⸗Caſtilen, 
an der ſuͤdlichen Graͤnze, gegen An⸗ 
daluſien, gelegen. 
Mancha real groffer Flecken, im Koͤ⸗ 
nigreich Jaen, in Andaluſien. 
Manche, (la) ſ. Britanniſche Meer. 
Mancheiter, grofier, fchöner und fehr 
volkreicher Dre ,_ im der engli (pen 
Landfchaft Lancaſhire, am Fluß 
Irwell, melches hier den Irk aufs 
nimmt, davon Das Haus Montagu 
den herzogl. Titel bat. Diejer Ort, 
welcher eigentlich uur ein Dorf if, 


Mandeute | 


Ebertrift an Bröffe, Schönheit und 
ber Zahl der Eiuwobner, die meißen 
Stävdre in England. ‚Er enthälteine 
Collegiatkirche, eine Sreniehale mit 
einer Bibliothek, und fehr blühende 
Mannfacturen von Barchent, Pluͤſch⸗ 
fennutet, gewuͤrfelten Schnupftächern, 

ertübersiigen , hollaͤndiſchen Cattu⸗ 
nen und Huͤten. Ma er ik auch 
der Verſammlungsort der neuerlich in 
Zancaihire errichteten oͤkonomiſcheu 
Societaͤt. 

Mandal, kleine Stadt im der davon 
benansten Vogterr, (die ſonſt auch 
midfyilel Beikt,) im ‚Stiftsamt 
Chriſtianſand, in Norwegen, welche 
theils auf Pfaͤhlen, tbeils auf 
Klippen gebaut iſt. Sie wird ſtark 
von Hollaͤndern und Schotten beſucht, 
und bar einen 3-U. Es werden in 

dem Strome Mandal viele Lachie 


gefangen. 

Mandal, Inſel auf dem rothen Meer, 
swifchen, dern glückfeligen Arabien 
Und Afriea, welche voller Gebirge 


Mandarin, f. China, 

Mande, f, Mende. 

Mandello , Eleine Stadt nebſt bem 
Kitel einer Grafichaft, um Lage Di 
£ecco, in dem Bebiethe von Como, 
im Herzogthum Meiland. 

Mandelsioh, Vogrey von 16. Dörfern, 
worunter eines, fo ein Pfarrdorf ik, 
Mandelsloͤh in der Wick , ein 
anderes Mandelsloh über dem 
See beißt , im Sürfenthum Caleu⸗ 


berg. 

Mandev, Fluß in Gallieien in Spas 
nie, welcher, dem Hayeaı Coruuna 
gegen über, ſich ius Meer ersiche. 

Mandericheid, Anıt, im obern Exrifift 


Trier. In 

Mauderfcheid, Grafichaft in der Eifel, 
deren Befiger zum weiträlifchen Gra⸗ 
fencollegio gehörten , und fich in Die 
Blankenheimiſche und Bayls oder 
Saltenfteiniiche Linie theilten, das 
von die lestera ſchon 1732. gänzlich, 
die erſte, den männlichen Erben 
nad), 1780 erloſch. Das Stamm; 
haus, welches ein Schloß uud File: 
den ik, und am Flud Liſer liegt, 
beißt gleichfalls Mianderfcheid. 

Mandeure , Stadt und Herrſchaft in 
ber Grafſchaft Mümpelgard- 


“ Man- 





- 


Mandöe 


Manäße, geringe‘ © 
füße von Schleßwig, gegen 
Amte Hadersleben wozu fie auch 

et wird, ie i wo 
leine Inſeln getheilt, n lich it 
und Neumandoe, und bie Einwoh⸗ 
ver näbren ſich vom der Sifheren. 

Mändok , Flecken, mit einer eeformirs 

ten Pfarre, der Forgatſchiſchen 
38 —*8 in der Sabolt 


Mandorvay, feſte Stadt in Dfiubien, 
im Königreich We Bengalen, anf einem 
hoben Telfen „ an einem Arm des 
Bauges. 


I! 
_Mandre aux quatre Tours, Herrſchaft 


und Flecken, im Amte Pont a Mouſ⸗ 
fon, im Herzogthum Bar. 

Manetin , $ledten und — im pils⸗ 
ner Frei e, in Böhmen 
fen zen Laſchansky sehe, 


groſſer  Grtraidehaudel Br 
wird. Hier ik ein fohbarer Garten 
— blauer Schi einbruch. 


Maneu, Ziuß in dem Koͤnigreich Gui⸗ 
nea , in Africa. 

Manfredonia, Stadt and sches Schloß 
in der_ Drovinz Gapitanata, in Neas 
pel, nebſt einem Ersbißthum und 


guten Haven, am Golfo di Manfre⸗ 


Mangaliu, ſ. Tomiswar. 

Mangaler, Saubtert , von Canara, 
auf der oflindiſchen Halbinfel, Biete 
eit des Ganges, fam ı A 

ara, in dale Haͤnde Der lis 
and, der den Werte nur ‚ein 
 &omptoir in feinem Lande lieh, 

Mangalea, fonf auch TuruchansE ges 
nanut, Stadt, in der Jeniſeiskiſchen 
Provinz, in Sibirien, nicht weit von 


dem Einfuß des Stromes Turuchen _ 


iu einen Arm des Jeuiſey, mit einer 
hölzernen Feſtuug, treibt guten 
Handel mit. Pelzwe 

Mangate, Königreich in Oſtindien, in 
dem Sebicche von Malabar, nebft 
einer Haubei adt gleiches Namend, 

Mangera, Juſel auf dem Suͤdmeer, 
in America, gegen ‚die Kuͤſten von 
Neufpanien, mit einer indianifchen 
Stadt und einer ſpaniſchen Kirche. 

Manghili, Eleine Halbintel an der öfs 
lichen Küfe des Val di Noto ın 
Eicilien- 


Mansin, f. Cataya. 


nfel auf der Beh Mangut, Manku 
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Manheim 23, 
„ Mancuz, $leden 
in dem Bere ten Theil der Keine 
auf einem ſteilen Berge, war vormals 
eine anfebnliche Stadt, mit Namen 
Ontbien oder Gotbenburg, und tie 

Mefldenz der dortigen get iſden 

en. Gegenwaͤrtig wird biefer 
Ort von Juden und einigen Tatarn 


bewohnt. 

Manheim, kurpfaͤlziſche Reſidenzſtadt 
in der untern Pal, am öflichen 
Ufer des Rheins „ wo der Nedar 
binein faͤllt. Kurfuͤrſt Friedrich IV. 
fieng 1506. an, aus dem alten Dorf 
um, —8 d nahm in u © —* 

en, und a u € 
Nineluie ui ’ ir Be — — der 
Gewiſſens rerheit ihr er and ve 
laffen hatten. Ob bie 


tadt 16232, von 2. Go 
fehr verwüße —— FA auch 
die 


veue 
ar. 2 Ka 
ı as * en 
‚fo —A fie vo 
Kurden Sobann Wilhelm und 
gar Philipp ,_ welcher 1721. Wegen 
ber Religionsfreitigkeiten mit den 
ormirsen , feine Reſidenz von 
Deidelberg babiu verlegte, fo wieder 
berhellen lafien , daß fie gegenträrtig 
eine der fefteRen und (hdußen Stäßte 
Deutichlands ik. Man sdblt bier 
* 3 entliche Pläne, worunter der 
Markt und der Paradeplatz bie vor⸗ 
nehmſten, 7. katholiſche, 1. lutheri⸗ 
che und 2. seformist‘ Kirchen, eine 
— un. u ufhauf , 
aus, Unze N ein 
kurfuͤrſtl. een * lutheriſches 
and ein reformirtes ꝛec. 
gi" n dem Eurfürkl. Schloß find die 
arinn — Verſammlungszim⸗ 
geſtifteten ——* 


mer der 1763. 
ſten, die Sammlun⸗ 


der Wiſſenſe 


gen von Gemälden, und die Biblis⸗ 


thet, wie auch der kur uͤrſtliche Schag 
ſehenswerth. derer bemerft man 
die Schiobrape e mit ihren Koſſbar⸗ 
keiten, deu prächtigen Opernſaal, 
das Comoͤdienhaus, das Collegium 
und die unsemein praͤchtige Kirche 
der vormaligen Jeſuiten neben dem 
Schloſſe, die Stoff⸗ und Seiden⸗ 
fabrike am Rheinthor, die Akademie 
der Zeichnung und der Bilbbanerfunß, 
das militarifche auatomiſche Theater, 
das chirurgifihe Collegium „Das 
Zugt und Waiſenhaus, die nike 


— Ir. - 
.. AL 


Handlung und 
ſehr beguͤnſtigt, es fcheint ſedoch, 


Mani 
bohrnen bie Lu 


mitteln Die 


24 Maniteft 
gifche Ingenieurſchule, has Magasin 


des fraulentbaler Porcelains, den 


botanischen Garten , das aſtronomi⸗ 


fche Obfervatortum, die akademiſche 
Buchhandlung u. d. m. Wegen der 


— Lage der Stadt iſt hier 


lechtes Waſſer. Die Zahl der 


Einwohner gieng im % 3777. über 


25000. Als aber, nad) dem Abſter⸗ 
ben des testen Kurf. von Baiern, 
ber Surf. Carf Theodor feine efis 
denz zu Münden nahm, fo vermuns 


derte ach der Eriverb uud die Babl. 


der Eiutvohner, in kurzer Zeit, merks 


Hich, indes man 1779. ſchon 2100. 


Menſchen weniger zahlte; welche 
nachtbeilige Veranderung die Stadt 
Mannheim, durch beivegliche aber 
fruchtlofe Vorßellungen, abzuwen⸗ 

uchte. Uebtigens werden die 
Fabriken - bier zwar 


auſſer dem Weitcommercio ‚- zur 


Zeit kein anderes Gewerbe vorzüglich 


empor zu kommen 


Maniteft, “ eine öffentliche Erklärung 
Fön 


eines Königs, Fuͤrſteus oder einer 

N publif uber cine ander Die andere 

Steatsangelegenbeit- 
lifche 'Inteln , von ben Einge⸗ 


liegen in dem —— Megr von 
Alten, wilden Javaun, China, 
Siam ,. Borneo, Macaflar und den 
Molucken. Es find ihrer uber 1000. 
wovon die wenigſter bewohnt, Die 


wichtigſten aber. unter Meanifch 


er 

errſchaft find: Sie bringen Tabaf, 
benholz, indianiiche, Vogekicher,, 
weiſſen Hauf zu Tauen und Segeln, 
Er und Schifbauholz, Perlen, 


ucker, Indig, rothes und weiſſes 


Kupfer, Eiſen, Seide, Wade, 
Honig, Ingwer ꝛc. und find frucht⸗ 
bar au Reis, Obſt, Gemuͤſe, Sagu 
und Kokosbaͤumen, ingleichen an 
Vieh, Fiſchen und allerley Lebens⸗ 
Gebirge werden von 
Mivden bewohnt, und die Ebenen, 
aus denen man jie vertrieben bat, 
find zum Theil durch Kolonien aus 
Shina, Siam, Sunmatra, Borneo, 
Macaflar, Malacca und den Molu⸗ 


ckiſchen Infeln bevölkert worden. 
Magalhaens, in Diennen K. Carle - 


V, eutdeckte dieſe Juſeln, 1521. da 


er auf. Eut dedungen nach Wenten, 


oniſchen genamıt, 


Maoiltif£he Iofeln 


von Sevilla, den 10. Ang. 15m. 
ausgelaufen_war.. Im J. 1565. 
wurde ein Theil davon, durch Mis 


chael Lopez de Legafpi , der Derrichaft 


des 8. Philipp IT, von Spanten uns 
terworien; daher fie auch den Namen 
der Philippiniichen befamen. Im 
1571. fleng man an, auf ber vor⸗ 
nchmfen unter dieſen Juſeln, Luxçon 
genannt, die Stade Manille zu 
erbauen, von welcher. nicht nur biefe, 


- fordern auch die übrigen dort herust 


liegenden ‚Iufele , die Manilliſchen 
benennet werden. Diete Stadt Legt 
an der Sudorfeite der Inſel, und 
Hat einen ehr gutes Haven. 
werden daſelbſt Kriegekchiffe fir 
uropa gebauet , und. von da aus 


‚werden die Producte und Waaren 


Aſiens nach dem ſpaniſchen Anerica 


‚gebracht. Jaͤhrlich feegelt im Julius 


eine Galitone von Manilla nad Acas 
zul in Mexico, woſelbſt fie die 
ewuͤrze, Neſſeltuͤcher, germablte 
— „Seidenzeuge und Gold⸗ 
chmibsarbeiten aus Allen gegen eu⸗ 


 eopüfche Waaren, americanifche 


Socbenile umd baares Geld verhan⸗ 
deit. ſ. Acapulco, Der geöfiee 
Theil diefer Ladung gehört, Ehinefis 
ſchen, Armeniſchen, Dolländifchen, 
Franioͤſiſchen, auch — Kauf⸗ 
leuten, die unter Mogslifcher Flagge 
nach Manillg handeln. 

Die Gebaͤude der Stadt Manilla 
find ſchoͤn und anſebnlich, jedoch 
meißens nur von Holz, wegen der 


- +hänfigen Erdbeben, denen die Inſel 


ausgeſetzt it; dergleichen fie infons 
derheit 1772. auszjuitehen hatte. Die 


" Einwohner find tvegen ihrer trägen 


und üppigen Lebensart gutentbeils 


arm. Um die Stadt berum liegen 
verſchiedene groſſe Vorſtaͤdte, daruns 
:- er beſonderẽ Pariana zu bemerken, 

. Welches von 10,000. Chineſern bes 


wohne wird , deren Voraͤltern, in 


der Mitte des 17ten Jahrhundertes, 


Ya China von den Tatarn erober 
wurde, aus Ihrem Waterlande eut⸗ 

hen: "Die Einwohner der übrigen 
Vorſtaͤdte, die aus Eingebohrten 
und aus Zeuren von allerlen Herkunf 
gemischt ſind, belaufen ſich au 
40,000, Die ſpaniſchen Einwohner 
in der Stadt mache bey 3000. aus. 
Diele haben die Regierung pr 





Maniquepifkn 
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behhen Theil des Handels; die Haid⸗ Manifla, (vormals Mugnefia,) grofle 


werker und Künftler find Ebinefer ; 
ud die Eingebohrnen beforgen vor⸗ 
nehmiich den Feldbau. Man findet 
ſonn auf dieſen Inſeln 3. Haubtar⸗ 
en von Menfchen. 1) Kraushaa⸗ 
sichte Schwarze, die in den Gebir⸗ 
geu wohnen. =) Braune Creolen. 
8 Malagiſche Voͤlker, worunter die 
iſayas die bekanuteſten find. - 

Die Spanier haben ſich bemühet, 
das Chriſtenthum auf dem ihnen ges 
börigen Philippinen aussubreiten, 
uud Die Zahl derer, die fich dazu 
befeunen, sebet Aber 700,000. 
Manila iR ein Ersbifchof , unter 
Dem die 3. Biichöfe zu Neus@egovin, 
Caceres and Jeſusſtadt ſtehen. Sie 
baten alda auch cine Druckerey, 
Stuͤckgieſſerey und Pulvermühlen. 
Ihr Antheil an dieſen Inſeln iſt in 

21. Provinzen oder Gerichtbarkeiten 
eingetheilt, (die insgeſammt unter 
dem Haubtgonverneur zu Manilla 
fiehen,, der eine fa unumſchraͤnkte 
Gewalt ausübt , ob er gleich dem 
Vicekoͤnig von Mexico untergeordnet 
ik;) und au 18. Drten haben fie 
Beſatzuugen und Poſten. 

Im I. 1762. ward von ben. Engs 

Kindern, unter Admiral Cornish und 

Genectal Draxer, nach einer furzen, 
aber lebhaften Belagerung, Wanilie 
ersbert ; und die Eistvohner verfpras 
chen in ber Eapitulation, für die 
Erhaltung ihtes Lebens, ihrer Frev⸗ 
Ru ibrg6 —— und ihrer 
egierungsverfaſſung 1. Million Pf. 
Sterl. zu erlegen. Allein die Aus⸗ 
sahlung dieſer Summe warb von 
Spanien verweigert, und bie englis 
fe Regierung. ubernahm es, bie 
pen, welche die Eroberung ges 
macht hatten und an dem Ranzions⸗ 
gelde Theil haben follten, ſelbſt zu 
befriedigen. Während der Belages 
zung fiel den Engländern auch die 
Gallione in die Hände, die von Mas 
zilla nach Acapulco geben folite. 
Durch den indeſſen gefchleffenen 
Seien kamen die Manilliſchen Ju⸗ 
eln wieder an die Krone Spanien. 


AManiquepatan, Stadt in Oſtindien, 
im Königreich Orixa, auf der Halbin⸗ 


und voltreiche Stadt, mit ernem als 
ten Caſtell, in Natolien, wird von 

ürfen , Juden, Griechen und Ars 
mentern beivohnt. 


Mannersdorf, ungar. Hedhely, Markt⸗ 
Hecken, in der Dedenburger Geſpau⸗ 


(haft, in Ungarn. 


"Mannhartsberg, ift der noͤrdliche Theil 


von Niederoͤſterreich, welcher gegen 
Dfien an Ungarn, gegen Süden an 
die Donau, gegen Welten an Ober⸗ 
öfterreich, und gegen Norden an Boͤh⸗ 

wien und Mähren gränst. Es mat - 
diefer nördliche Theil 2. Viertel von 
Yriederöfterreich aus, und wird das 
Viertel gegen Oberöfterreich der Kreis 
oder dns Viertel ob Dem Mannharts⸗ 
berg ; das gegen Ungarn gelegene 
Viertel Unter dem Mannhartsberg 


genennt. 
Manoa el Dorado, Stadt in Suͤdame⸗ 


riea, in der Provinz; Gutana⸗ 


Manora, f. Bander. 
Manosque, Stadt in Provence, dem 


Makzeferrittern gehörig, zwiſchen Air 
und Sifteron. Im Sept. 1708. war 
bey diefer Stadt ein metkwuͤrdiges 
Erdbeben, indem ein_angeleguer und 
fruchtbarer Berg 9. Tage hinter eins 
ander dermaffen erichüttert wurde, 
daß er ploͤtzlich einfiel, und etliche 
Menfchen mit den Heerden Schafen, . 
wie auch 2. kleine Dörfer verſchuͤt⸗ 
tete, an twelchem Drte man wachge 
hends Heinetiefe Seen gefunden, a 
bey Nacht einige Feuerflammen, jo aus 
der Erde hervor gebrochen, wahrge⸗ 
nommen _ bat. 


Manrefa, fleine Stadt am Fluß Ears 


donet iu Caralonien 


Mans, Haubtſtadt der Landſchaft Mais 


ne in Frankreich, an der Sarte, mit 
einem Bisthum, unter Tours gehörig. 
Das Collegium der Patrum Dratos 
rii, in welchem Humaniora, Pbilofos 
ꝓhie und Theologie gelehrt werden, 
bat_ wegen. feines groffen Rufs je 
mweilen 6. bis_700. Schüler gehabt. 
Die hiefigen Einwohner verfertigen 

en wollenen Zeu nk genannt, 
und auch haufig Wachsſtoͤcke. Bern⸗ 
bard Lamy iſt allda-geboren worden. 


Mansdorf, ein 2. Meilen von Elbingen 


:in Weſtpreuſſen gelegener Ort. 


el dieſſeit des Gauges, hateinenfchös Munfee, Monſee, Benedictinerabtey 


wen Haven. 


und 


in Hderonerreich, in einem Markt 
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Maufera 


26 
und au einem iches Namene, 
im See. steiden " 


Manfera, ſ. Mancera. 
Mansfeld, Inſel, in Norbamerica, auf 


dem Meerbufen Hudfons, iR won den, 


Engiändern entdeckt tuorden. 
Mansield, Graffchaft im oberfächnfhen 
Kreife , welche gegen Norden au das: 
Fürkenthum QAupalt , gegen Ofen 
aber an das Stift Merfeburg und 
nogthum Magdeburg gräust. Sie 
te ihre eigeng Grafen, Die aber 
on im ı6ten Jahrhundert in febe 
ef ‚Schulden verfielen. Da die 
Gllubiger eine Herrihaft und Amt 
wach dem auderu an ſich Jogen ſo 
nahmen die bepden Lebnsbergen, Kurs 
faafen und agbeburs, ‚bieielbe 1570. 
senueftration ; ı,1d lieſſen ein jeder 
in feiner Hoheit die Gequchrationds 
jura adminifriven ; doc den Grafeu 
anibrer Reichsftaudfchaft, und an ib: 
sem Sin und Stimme, fo fie auf 
den Reichs. und oberfächfiichen Kreis 
tagen harten, unbeſchadet. Ym Jahr 
1716. wurde. die Gequehration In 
Aufebung des unter magdeburgifcher 
Zunnenebet, (2 nn 
; die 
ration , weich 
ra 


2690. von $- 
Das neapolitanif 
und von &. 


L) 2 
Al Würde, | 
itigt und 17... wurnupem wrrmn 


jemacht twurde-_ Das Haus Man 
% befand zu Anfange dieſes 
bunderts in stwo Linien: nämlich der 
bornftsdtiidhen oder Lutholifchen, 
und der eistebiichen oder lusberifchen 
Bean % Ientere 1zuo. mit — 
jobantı Bro . und die erfiere 
1780. in männl, Erben erloichen ik ; 
da dann die Öräfin Eolloredo, gebahrs 
"BR Ahptiaerbfdeft Uberfam. Sm 
‚Die Wäodialer! überfam. _Gons 
N bare Fark Heinrich Paul Franz 
fan 1751. an das nenpslitaniiche 
Haus Sanchre verkauft. 
Mansteld, &chloß einem_ haben 
Belfen , bad ehevern ‚eine Gekung 
and der Sitz der Grafen von Manke 
ie geweien. Itzt feht von bemfels 
nue much der vordere Theil, und 
die noch int brauchbare St. Georgen 


Mantignole _ 


kieche, barlım das Fofbere 
wi Srafens Sohaun Georg II, zu 
Mansfeld, die Stadt liegt gleich unter 
dem Schloß, und wird daher auch 
Tpalmanngfeld genannt. Der Pafor 
an der Daubtfirche iR Generaldecanus 
der = ganuen, Grafichaft. 
Mansfeld, Aut, Diarzborf, und ches 
maliges KloRer, gehört, nebh dem 


Salafe und gu — Srunsielb, 
u rgil eil 
Minsteld, federn is er — 


ft 

Nottingham , in England , treibt 

Karten Handel wit Walz, uud if 
1756. zü einer Baronie für Das Haus 
Murray erhoben worden. 

Manfılla, Eleine Stadt. im ſoauiſchen 

Manspeig bald Soles u 9 
lansperg , loß und Here 
57 in *ürurben , vum Bißthum 

re gehörig. 

Manfura, Malura, Stadt am Nil, in 
Aegypten, über Cairo,-wo Ludwig IX 
König ia Frankreich, im Jahr 1250. 
von den Saracenen gefangen .. 

Manluren, Mundfehursn, Moatfehrht, 
Bewobuer der Chineſiſchen Tatarey, 
die in der Mitte des ı7ten Yahrb. 
China fih unterwürfig machten. 

Manta, Stadt uebf einem Schloß in 
Biemont, in der Markgraffhaft Gas 


u. 
Muntel, Marftfieen, im Amte Yarks 
Rein, im Sürkentpum Sulbad. 
Mantelkiader , heiflen bie durch die 
Ehe legitinfirte Kinder , teil vor 
diefem der Water dieſe vor ver Ehe 
erjeugte Kinder bey der Eopulation 
mit unter den Mantel genommen , 
umd fie alfo legitimiren laffen. 
Mantello , Gemeine und Dorf, im Dis 
Hs van Zrabona, in Baltelin, am 
Mantes, Stadt in dem davon benanits 
ten Diftricte, Mantols oder Aans 
toan, in dem Gouvernement ber 
Isle de_ France , mit, einer fleir 
nernen Brüde über die Beine Nas 
be_daben ift die Juſel Champion, 
„auf welcher angenehme Epabiergänge 


find, 

Mantignole, Dorf und Herrſchaft, iwi⸗ 
fe en der Garnier a, a 
Luͤttihiſchen Bebieth, ward 1772. 

von Srantreich, ‚nebk andern Orten, 


am das Hochkift überlaffen. 
‘ . Mas- 


Mantus 


Mantus, Manteva, Heri 
Zombardie, fe vu 
Vencziani 
Wodenehice, — Sn a das 
Beilduıfche, und gegen Ofen an dag 
Terrariiche gräust. &6 hatte vormals, 
alsein Eaiferi.Reichtlehn, feine eigenen 

ige aus dem Haufe Gonzaga. 

legte Des Sarl IV. wurde, 

eeil er in dem Ipamifchen Succehiouss 

kriege die liche Parey gehals 

ten, 1708. von dem Kaifer in Die Acht 

md I t erklärt, und Rarb bald 

bernadh zu Padua ohne Erben. Eeit 

t blieb Dekerseich im Beſi 

bietes Landes, weiches eine Zeit lang 

eiuen eigenen Gouverneur hatte, ats 

uber von dem, Generals 

ıverneur der Öflerreicbiichen Lom⸗ 
bardie zu MReiland regiert wird. Die 

Zahl der Eimwohner gehet etwas 


anbihadt des Heros ktums 


un in ber 
arm an FH 





200,0, 

2: ; 

ei 'amens, liegt in einem grofs 
„ten See, —*8— der SIuß Wincio 
madt. Ben gelangt [3 —E 
weder Düne oder Haubtbrüden 
in diefe Gtads, bende aber Eöunen 
won eben fo wiel Forts ımd andern 
auigetvorfenen Werken beftrichen wer⸗ 
deu. Um die Stadt feloh geht eine 
Karte Dauer, überdieß hat fie eine 
Eiradelle, umd jederzeit eine anfehlis 
he Befagung. Die Baflen find meb⸗ 
reutheils breit und gerade D ao giebt 
es bier. mel ——— Däufer, ins 
glcien 18. Dfarrfirchen und 14. 
xlörer. Der Biihof Acht wumits 
telbar unter dem Pabfl, und if 1770. 
für ſich nnd feine Nachfolger in dem 
Deichsfürfenkand erhoben worden. 
Die Kirche und. Bibliothek der Frans 
enicauer, die Kirche ber vormaligen 


Selen mit ihrem zum aftonomis 
ku Opiervatorio eingerichtesen 
hurme, der ehemalige, berzugl, »als 
laft , ıtizia, 
mitt 2 
de dee at r 
das 3 der 
Juden, it dem 
77 voRel, 
untere illerie, 
der in Tes 
baute I Idegals 
kerie, di ihafts 
den und u ver⸗ 


Maon 4 
einigte fabemie der Wehleren und 

Baufunk verdienen bemerkt zu wer⸗ 

e_ebemals blühende Stadt 


erſchuiden Baldıind dei Monte, 
+ bie Kaiferlihen 1630. in dem damas 
fich mit Kärmens 
der Hand berfelben bemeikerten. Als 
let, felb die herzogl. Kunffammer, 
turde verwüftet und geplündert, 
\ Kin gem Keiner Soldat erbeutete 
allein 80,000, Dicatev , Die 
1 an einem Taae wieder verfpielte , 
und dafür , durch eim Kriegeredit, . 
Jumm Strang verurtheilt wurbe. Mache 
er grholte fich Deamtun nieder, Fa 
it dem Abgang feiner eigenen 
Bi da fein Dor mehr daſeldſt iR, 
at es au Eintwohuern und Sabrifen 
febr abgenommen. Das Daubtgeivers 
nn — ſich beaudenden 


iu in Abrau⸗e 
fbaft, im Königreich ö * u 


Manzanares, — en, mit 
dem Titel einer Braffchaft, am Fius 
leiches Damen, in der Droving 
huadalarara, in Neu ‚Eafiilien. 
Moon, Kor Porto bon, kleine Stat \ 
ne ten Haven, auf de 
Inſel Deiner iR der Gig des an 
Uifhen Gouverneurs über die mie 
nfel. St, Philipp, ein fehr 
port, mit vielen Auffentwerken far 
Pl yeymalen —2 Br 
19 des Havens Mahon,: if ver 
Shlüflel iu demfelben. Diefer Ort. 
— dir ganzen ae wurde 1708, 
ifchen Forte , unter 
Boni Leale, ohne Biderfland erös 
bert, und barauf zu einer Daubtfes 
‚Kung gemadt. Sm nirxchtiſchen 
Kae. 1713. wurde die Jufel den 
ändern überlaffen , worauf noch 
we deflelben Jahre die Königin 
a, an Er u der Kaufmanns 
daft —* diefen Vaß iu einens 
gm En haven zu — meihes König 
s 


4 bis —X 
Manupello „ — 
eitta nebt dem 


sr ER An = He 
m dem 1755. Wiſchen Branfrei 
And England entfandenen Kriege 
4 diefer Ylag, famt der Inkl, vor 
ankreich 1756. den asien Junit 
erobert , aber im Srieben 1762. wie⸗ 
Be an England zurüc gegeben wor⸗ 
den. Zu Anfang Li 3. 1782. ward 
e 


1 
y 


- 28 ı Maqueda 


er von ſpaniſchen umb Framäfiichen 
Kruppen, unter bem Derzog von 
Crillon, für die Krone Spanien ers 
obert uud die englitche Befagung zu 
. Kriegögefangenen gemacht, 
Maquecda, Stadt nebft dem Titel eines 
Her ogthums in Neucakilien, a. Meis 
len von Toledo. | 
Mar, ‚Marz, Graffchaft in Nordſchott⸗ 
n 


Marabut, Marbuth, bedeutet ben den 
Mohammebdanern einen eifrigen Beob⸗ 
achter Der Religion, ber fich darinnen 
Sor andern auszeichnet. Diefer Das 
me ward einem arabifchen Stamme 
beugelegt, der zur Zeit des Abu Bekr, 
erften Ehalifen, fich in Syrien ſeſtſetzte. 
Don da zog dieſer Stamm nad) 

.Yegupten, und fo nach und nach bis 
an das weſtl. Ende von Africa. Jus⸗ 

. gemein ttehen die Merabuten, die man 
alt Heilige betrachtet , in groflem 
Anfchen, und ihnen if alles, fehlen, 

handen, morben 2c. erlaubt, teil 
man glaubt, daß fie aus befonderem 

Antrieb Gottes baudeln. Sie haben 
eigene Orte und Difricte, die ihnen 
unterworfen find, formiren eigene 
Soeietaͤten, ziehen ‚bier. und ba her⸗ 
um, und Ichren und betrugen das 


olf. ’ 
Marac.ibo, in der Landſchaft Venezue⸗ 


‚la, in Südamerica, ik eine gute Hans 
delsſtadt am See gleiches Namens, 
Ber 15. Deutfche Meilen Lang iſt, und 
Die Provimz in der Mitte durchfchneis 
Bet. wie ih klein, aber ſebr ſchoͤn 

‚ gebaut, mir einem. vortheilhafs 
ten Haven, barinn auch Schiffe ges 
baut werden. Der Einwohner vors 
nehmſter Handel befieht in Häuten, 
Judig, Zuder, Eacan und Tabad. 

Maragnan, eine Capıtania oder Provinz 
an, den Käften von Brafilien, in 

GSuͤdamerica, den Portugiefen gehörig. 
Sie hat den Namen von einer Dazu 
gehörigen fruchtbaren Infel, St. 


Louis de Maragnan, oder Maran⸗ 


bar „auch St. Phelipe de Maran⸗ 
n geuannt, auf ber’ die Haubtſtadt 
der ganzen Capitania liegt. Sie if 
nicht groß, hat aber cin feſtes Schloß 
aui einem Felſen, einen Haven und 
gute H ſchaft. Das daſige Bißs 
sbum feht unter St. Salvador. Die 
zuniel Marandan an fich ſelbſt hat 

11, deutſche Meilen im Um⸗ 


Maratten 


“fange, und einen Ueherfluß an Saf⸗ 
za, Dfeffer, Gemitrinägelchen, Baum: 
wolle, Balſam, Tabad ıc. . 

Maramatos, f. Matmaros. 

Marana, Maranella, Fluß in der Cams 
yagna di Roma, im paͤbſtlichen Ge: 

bieth, twelcher fich in zivean Arme 
vertheilt, deren einer in den Fluß 
Teverone , der andere aber in bie 
Tiber fällt. 

Maranen, f. Marrune, " 
Marano, befefligte Stade in Friul, 

welche einen Haven bat, umd den 
Veneziauern gehört. 

Manns, großer Flecken in der framoͤ⸗ 
fifchen Landſchaft Aunis, am Fine 
Seure Niortoffe, hat ein Schloß, 
und Liegt im fälzihten Moräften. 
Es wird da mit Mehl, Getreide 
und Salj ſtarker Handel getrieben. 


Marafch, Maraz , ifi der vornehmſte 


merkwuͤrdige gt ‚ in der Provinz 
Mauduti, in Natolien, am Euphrat 
seleaen, und der Sig eines tärfıfchen 
afcha. 
Maratten ,„ Maharatten, Ganimen, 
Volt, in der indifchen Halbinfel 
dieſſeit des Ganges , welches Die 
inneen gebirgigten Gegenden derſel⸗ 
ben und eim groſſes Stuͤck Landes, 
von Surate bie Goa und bi6 an die 
Malabariſche Küfte innen hat, deffen 
Haubtſtadt Sarera , Sattarah, 
heißt. Dieſes Volk lebte, in Duns 
kelheit und Schwaͤche, in den innern 
Gebirgen, bis ſich, im 17ten Jahr⸗ 
hundert, ein Avantuͤrier zum Haubte 
deffelben machte und ein mächtiges 
und ausgebreiferes Weich ſtiftete. 
Diefer Avantürier war Amboar, 
der im Abiffmien 1592. gebohren war 
und nad) frühgeitig erlittenen widri⸗ 
gen Schikſalen, im feinem sten 
ahre, aid Sclav an einen Herrn in 
ecan verkauft wurde, deffen Wittwe 
‚ihn, nach ihres Mannes Tode, heis 
-tatbete- Damals war Amboar 25. 
Jahre alt. Er gefellte fich hierauf 
u einer Räuberbaude, und wurde 
—* Befehlshaber über eine Truppe 
von 6000. Reitern. Der damalige 
König von Decan, Viſiaumkam, 
fand ſich bemüffiget, die Freund ſchaft 
bieſes Raͤuberoberſten zu ſuchen, thu 
au feinem erſten Feldherrn zu mas 
cheu, und deſſen Tochter su beiratben. 
So wichtige Dieuße er ben Fr 
* 


8 


Moarstten 


leiſtete, fe groß war auch der Neib 
wider ihn, und der junge König, in 
deſſen Minderjäbrigkeit er Regente 
war, ließ ſich von feinen Hofleuten 
eden, deu Amboat aus dem Wege 
au dummen. Amboars Schweſter, 
bie fich, ohne daß er es hisher wußte, 
in dem Harem des Königs befand, 
erfahrt, Twer der Man wäre, den 
mau umbringen wollte, und rettete 
ihren Bruder durch fchleunige An 
x der br,. Amboar verlieh 
Dean u nabın eine —— mit 
, e an die Spitze vo 
0,000, Reitern, die in der Nähe 
u verfammikt waren, bemächfigte 
der Stadt Gingi, und zertruͤm⸗ 
merte die Staaten des Koͤnigs von 
Decan und derer von Golronde und 
—— bie, jenen bepfeben wolls 
ten. un € er Aber 100,000. 
Mann unter feinen Befchlen. Er 
legte ſich, ſtatt feines alten Namens, 
den Namen Sevaji, (Sevagy) bey, 
und erbauete an der fübäftlichen 
Seite der Gebirge, auf der Malaba⸗ 


rifhen Küfe, die Stadt Satern. - 


äbrend daß er Trobesungen mach⸗ 
te, wurde feine Schweſter die Stifs 
teriun einer neuen Religionsſecte. 
Sie beredete die Indier, fih_des 
Gleifchefiens gu enthalten, und übers 
baubt ode Fhiere zu ſchonen, und 
blos von Kräutern uud Milchſpeiſen 
zu leben; dagegen ſollten fie aber die 
Menſchen tödten , damit , tie fie 
fagte , die Mohammedaner ausgersts 
fet würden, die ihr Vaterland Abiß 
finien verwuͤſtet und fie ale eine 
Selavinn fortgeichift haͤtten. Nun 
mengte fich der damalige Großmogol, 
Anreng 3eb, im die Sache, foderte 
etliche mogotifche Plaͤtze, die er zuvor, 


noch als Prinz, dem Eroberer, auf 


einige Zeit, eingeraͤunit hatte, wieder 
purade; und dan eine «bichlägige 
tt erfolgte, ß Kae er Ei 
Heer wider ihn, welches aber 

Auf eine ſchaͤndliche Art in die Tlucht 
gejagt wurde. Gesaji Ichlug unmits 
teibar darauf ben König von Decansz 
und da diefer auf der Flucht durch 
einen DBerräther getöder worden, fo 
beficg er deflen Thron , und der 
Broßmogel fuchte bey ibm Frieden, 
weil er im feinem. Reiche Unsuben 
sefürchtese. Scwaii ſchloß den Gries 


Maritten ‘ m 


‘ 


den mit Auteng Zeh, woben er ſich 
den Titel Jaha Raga, d. i. der 


| groffe Koͤnig, beulegte, den er auch 


urch die Gefengebung und bie aute 
Policepeinrichtung, die er in ſeinem 
Gebierh machte , noch _ mehr vers 
diente, als durch die Eroberungen, 


womit er baffelbe erweiterte und - 


benachbarte Könige fichb zinebar 


machte. 
Als der Großmogol die innere Si⸗ 


cherbeit und Ruhe feines Reichs befos 
ſtiget hatte, fo fieng er.von meuene 
mit Sevaji Krieg an. Dieſer gieng 
ihm mit 208,000 Daun zu Pierb, 
und ı zu Fuß entgegen, und 
erhiele über die noch ſtaͤrkere Mogoli⸗ 
fche Armee einen groffen Sieg, auf 


- den die Eroberung der Stadt Surste 
- folgte. Aureng Zeb, erncuerte dem 


Frieden, und der König der Marats 
ten ließ fodann andern indischen Fuͤr⸗ 
Ken feine Uebermacht empfinden, 
fo wie auch den Frauzoſen zu Pon⸗ 
dichery , die damals noch im fehe 
ſchwacher Verfaflung dafelbft waren. 
Es gluͤckte ihnen, diefen fürchterlis 
chen König zu befänftigen, und von 
ihm die fürmliche Bewilligung zu ers 
halten, daß fie Pondichery bereitigem.. 
and ihre ung dafelbft treiben 
könnte, Sevaji Itarb 1637. und die 
Beutigen Marastenkönige find Naths 
dmmlinge von ibm, die, eben fo, 
tie er , den Namen der groffen 
Zönige führen, und feit der Zerruͤt⸗ 
tung des Mogoliſchen Reiche durch 
Nadir Schab, 1739. noch mächtiger 
wurden. Ihre Uber 200,000. Mann 
ausmachende Deere beheben meißens 
in Reiterey, und ſind uͤberaus ſchnell 
in allen ihren Beweguugen und ins 
Gefechte ziemlich herzhaft. Ahre 
Waften befichen im Musketen und 
Saͤbeln; diejenigen, fo die Muske— 
ten führen, fprıngen hervor, feuern 
ab und gehen wieder in ihre Reihen 
zuruͤcke. Sie haben runde, leichte 
Schilder ‚; mit einem fo glatten Fir⸗ 


niß überzogen, daß eine Dikolfimet 


gemeiniglich abfpringt. An Arti 
gie fehlt es bey ihnen, Ihre Acker⸗ 
— — (Korumbis,) die den suößteg 
heil der Armeen ausmachen, vers 
laſſen dieſelben in_der Saat⸗ und 
Erndezeit, um das Feld zu beſtellen, 
weil es ben ihnen nicht eslaube ik, 

Tee 


‚” 


des Getreide einzuführen. Dar 
er richten fie ihre Unternehmungen 
. nach den Jahrszeiten ein. Ihr Sold 
ik gering ‚. und wird nicht, ganz it 
geh fondern auch mit Reis, Salı, 
baf ıc. bezablt. Wenn Bena 
barte Krieg haben , fo treten oft 
anze Corps Maratten, für Geld, 
2 iR diefe Nation, die 
edrigen ‚ 
dei Indien, fa durchge⸗ 


maͤchtigſte in 
hends en ‚Karten , moblgebildeten 


Körpern, aber von verichieöner Sars 


. be, indem fie vom Schwarzen bi6 

. zum Heubraunen ſchattirt. Ihre 

ı Ersiehung iR kriegeriſch, und ihr 

. Charakter wild und grauſam. 

” Defterd wird in Judien jede Rei⸗ 
terep eines jeden Surfen Yisratten 

- genennt, , ohne Nückficht auf bie 
Dölterfchaft, die eigentlich fo beißt; 
gleichtvie auch überpaube alles Fuß⸗ 
wolf Cipayen oder Gipayen genen⸗ 
net wird. 


Maravddi, Eupferne Scheidbemünge, in 
Spanien, deren 95. eine franzöfifche 
Vore, oder 27 1/2. fr. ausmachen. 

- Ein Maravedi dat 2. Bloncas. Man 
nimmt, in Nechuungen, auch filbers 
ne Maravedis an , die aber nicht 
wirklich vorbanden find , und von 

. denen 100. fo viel ausmachen, als 
188, &/i7. tirkliche Eupferne. Ede⸗ 
mals gab es auch goldene Maravedis. 


Marbach-, Marpach ‚Amt und Eleine 
Stadt am % , 
hinein fält, im Herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg. iſt vortreflicher Weins 
ban und Wiefenwachd da herum. 


Marbach „ Schloß im Wuͤrtembergi⸗ 
"schen Amte Mänlingen, $ Stunden 
von Aurach, mo der Derjog eine 
Stuterey bak ° 
Marbach , Marktflecken in Nieder⸗ 
ößerreich , gr der Donau gehoͤrt 

: dem gräfl. Haufe Stahrenberg. Die 
Sirche dabey, Marta Tarferl ges 

naunt, war font durch Wallfahrten 

. betannt, uud ficher unter dem Dis 
ſchof von Paſſau. 

Marbach, anſehnliches Dorf, wovon 
der untere Theil das Roſenthal 
beißt, im Amte Noſſen, im Erzge⸗ 

— Kreis, Kur⸗Sachſen ges 

sig. 


x 


‚Maravedi 


edar , wo die Mur 


N N 


” Marchfeld 


Marbach , Vfarrdorf, am Badhe glei 
ches Namens, im fuldifchen Amte 
Mackenzell. 

Marbach, Pfarrdorf, in der Zucernis 
fcben Fandvogteg Entiebuch. 

Marbach, Pfatrdorf, an deſſen Kirche 

die Katholiken und Reformirten 

Theil haben, im Gerichte gleiches 

Namens , im Üheinthal., in der 


Schweiz. 
Murblehend, Stadt, in Maſſachuſets⸗ 
bay, in Neu⸗England, treibt auſehn⸗ 


liche erey. 
ſ. Marchpurg, und Mas- 


i 
Marburg , 


„PIE. 
Marca d’Ancona, f. Ancona, 


Marca Trevigiana, f. Trevifeno, 
March, Mark, Landfchaft,, die in die 
obere und untere getheilt und. vom 
freuen Leuten bewohnt wird, die ih⸗ 
ven eigenen Rath und ihr eigenes 
Gericht haben , übrigens aber unter 
dem Santon Schweiz fichen. _ 
March, Marftleden, in Cambridge⸗ 
fhire, in England. . 
Marchdort, fleine Stadt, im Bißthum 
Coſtanz, in Schwaben. 
Marche, la Marche, Amt und Eleine 
Stadt im Herzogthum Bar, _ _ 


Marche, Vrovinz und Gouvernement u 


in Frankreich, nebſt dem Titel einer 
Grafichaft, fo gegen Weſten an Pois 
tou, gegen Norden an Berry, gegen 
Dien an Auvergne, und gegen Guͤ⸗ 
den an Limoſin graͤnzt. 


t 
Marche en Famine, Feine Stabt und , 


Vogtey im Öterreichiichen Enrenbuzg, 
an den Gränzen des_Stifts Luͤttich 
Marche les Dames, Srauenabten, an 
der Maas, in der Grafichaft Namur. 
Marcheck, Mareck, Städtchen, an der 
March, mit einem alten Schloß, im 
. Kreis unter dem Mannbartsberg, 
- in Nieder: Defterreich. 


Murchena , alte Stadt an einem Hüs . 


gel, im Königreich Sevilla, in An⸗ 
dalufien, dem Herzog von Arcos ger 


rig. 

Marchenoir, Städtchen, in der Lands 
fchaft Duͤnois, im Gouvernement 
son Orleans. . 

Marches, altes Schloß und Sieden im 
Dersogthum Savoven, unweit Mont⸗ 
melian. 

Marchfeld , wird, in weitlaͤuftigerm 
Verfiande , Kreis unter dem 

Manuharteberge, in Wieder oe 

’ 


U. 00 


u m un 


’ 


— — — 


Marchäeld 


weich , genemet; insbefondere_naber 
heißt die Gegend das Marchfeld, 
weiche fi) von dem Markte Pockflies 
dem Fluſſe March erfiredet. 
In derielsen verlohr 1278. 8. Otio⸗ 
car von Böhmen gegen Kaifer Rudolf 
I eier Schlacht und zugleich das 


Marchfield,, Stadt in Gloceferfhire, 
ia Euglaud 


5 


Marchiennes, fees Staͤdtchen mit eis 


Ber reichen Abtey, am Fluß Scarpe, 
ins Amt Orchies, im ranzoͤſiſchen 
Slandern. 


Marchpurg, landes fuͤrſtliche Stadt in. 


epermark an der Drau, nebſi zwey 
fieen , deren eines die Burg 
genannt , in der Stadt, und das aus 
dre Obermarchpurg, auflerbalb der 
Stadt liest. In der Gegend find 
sute Weinberge. 

Marchthal, Dorf und Kloſter Praͤmon⸗ 
Aratenferordens_an_ der Donau in 
Schtwaben, deſſen Abt ein unmiitels 
barer Reichsſtand iſt, und in geiftl. Dins 
gen unter dem Biſchof zu Eofanz 
ſehet.· Zu einem Mömermonath 
giebt dieſe Abtey 32. fl. und zu einem 

Kammerzjiel 81. Thl. 14. ı/2, Kr. 

Der br if auch Ders der Reichs⸗ 

berrichaften Uttenweiler und Breme⸗ 


Marciano, Zleden, im Difriet von 
£ucignane, in Tofcana, wo die irans 
zoͤſiſchen Truppen r 1554. von denjes 
nigen des Kaiſeis Carl V, und des 
Ders Cosmus von Scan gefchlas 
gen wurden. Da durch Dielen Sieg 
Die Herrſchaft des Mediceifchen Hau⸗ 

über Toſeana befeſtiget ward, 

o ſtifſtete Cosmus zum Andenken 
deſſelben einen Ritterorden, der den 
Namen ven Gt. Stephan jühret, 
weil das Treffen dem 3. Auguf vors 
gefallen War, an welchem das Zeit 
Bed HD. Sterhans, ehemaligen Bis 
su Florenz und nachberigen 

Marcienne, Marchiennes au Pont, 
Schloß und Städtchen, an der Sams 
bre, im Bißthum Lurtich- 

Marcigny , kleine Stadt , im Diſtriet 
son Wacon, in Bourgogne. 

Marciliano, f. Marfigliano, “© 

Marcillac, Zleden, mit dem Titel eis 

204 Zürßenthums , in Ober⸗Poitou. 
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Mark zr 


Marcillas,: Beine Stadt, in Rouergue, 
in Guyenne. 
arck, ſ. March, 

Marck, March, ſ. Morau, 

Murck, Graifchaft im weſtfaͤliſchen 
Lreiſe, weiche gegen Norden au dag 
Stit Münfer, gigen Often an dad 
Ertogthum Werialen, und gegen 

Üben und Welten au das Herieg⸗ 
tyum Derg gränit. Sie bat gute 
Viehweide und vjel Holz, auch giebt 
es darinn gute Muͤhlſteine. Die Zahl 
der Einwohner beläuft fich gegen 
1,80,000. Die meiſten fiısa Lutheraner, 
die übrigen Reformirte und Starholis 
fen, Der Fluß Rur cheiit Das Land 
in 2. Theile mwoson der Nordliche 
Hellweg , der füdliche Sauerland 

eigentlich Süderland) beibe: Diefe 
saffchaft kam aus der Yulichifchen 

Erbichaft an Kur: Brandenburg. The 

Wappen iſt ein aus 3. rothen und 

Aibernen Schachreihen beiichender 
erbalke. 

Marck, Mark, heutige Grafen von der 
Mark, (de la Marque.) fommen her 
aus dem alten Hauſe der Grafen von 
der Mark, und zwar von Eberhard, 
den juͤngern Bruder Adolf3 V. Gras 
fens von der Mark und von Cieve. 
Deſſen Enkel, Johann, welcher 1463. 
ſtarb, iſt ver gemeinfchaftliche Stamıns 
guter der Arembergiichen und Dee 

edaniidyen Linie oder des Haufes 
Bonillon, ingleichen auch der zinie 
von MarksLumay, melde, in mann⸗ 
lihen Erben, mit Ludwig Engelbert, 
3773. erloſch, worauf Auguſt Maria 
Rapmund, ein Sohn feiner Tochter, - 
Louiſe Diargarethe, und Herzogs Cart 

aria Raymund von Wrenıberg, 
und mithin Bruder des igigen Her⸗ 
3096 von Aremberg, feinem tmütcerlis 
en Großvater in der Derrichaft 
Schleiden ‚, in der Eiſel, und dem 
Übrigen Gütern, wie auch in dem 
Kite eines Grafen vonder Mark ſue⸗ 
cedirte. 

Mark ,„ Muͤnze oder Geldſumme. 
Inden mittlern Zeiten, ald dem rıtem 
und ızten Jahrh. 2c. machte eine Mark 
Silber 8. Ungen, und jede Unze 1. Rthl« 
Im ıgen Jahrhundert aber batte 
ſich die Rechnung geändert , und eine 
ut lotbiges Silber beirug nur 
3. . . j 


; 
Unter 


/ 4 


3% : Märckbergel 


Unter den heutigen Marken find die 
gewoͤhnlichſten, ı. Markt Lübifchz 
1/3. Thl. oder 8. Gyr. ı. Mark Daͤ⸗ 
nifchs 1/6. Thl. oder 4. ggr. 

* Die Schwedifchen Marken, wor 
nach fonft gerechnet wurde, und deren 
2. fo viel als 1/4. Chl. fo wohl in 
Kupfer⸗ als Silbermuͤnze, ausmach⸗ 
. te, find ſeit 1776. nicht mehr, gebräuchs 
lich. u Siettin iſt i1. Mark fo 
Biel + als 4 gar. zu Bremen gilt 
e . . 


Eine Mark löthiges Goldes macht 
x 96. Thl. j . 
Marckbergel, f. Bergel. 
Marckbibert, bifchöfich Mürsburgilihes 
Centamt und Marktflecken. 
Marckbrait, f. Breit. _ . 
—— Burg, ſ. ——— 
arckeinersheim, Sieden md Schloß 
in Sranfen , wo eine gemeinfchaftlis 
che Regierung ber gräflich 
ſchen Allodialerben ik. 
Marckersdorf, Pfarrdorf und Ritt rgut, 
im Amt Wende, im Neufͤdtiſchen 
‚Kreis, Kurs Sachen gehörig. 
Marckersdorf, Tleden, im Leutmeritzer 
er in Böhmen. | 
arckersdorf, Parsdorf, im Zittauer 
Kreis, in der Ober⸗Lauſitz. 
Marckertshofen, Dorf, fo ehedeſſen zur 
Herrſchaft Limburg gehörte, aber, 
Durch Vergleich, an das Fürfienthum 
Anfpach gefommen. 
Narckgraf, war urſpruͤngl ein Befehla⸗ 
haber an der Graͤnze, (Mark,) oder 
in einem Graͤnzlande, um ſolches 
gegen Ansivärtige zu beichüßen, Ob⸗ 
gleich ſchon zu Carle des Groffen Zeis 
ten Warten und Markgrafen vor; 
fommen, ſo -gab es doch noch Feine 
in Deutichland 5 wo fie erft im roten 
Zehen ‚ 
Hemrich T. augeftellet wurden. 
Dentlicher Weite Kurden fie unmittels 
bar unter den deutſchen Konigen und 
Kaifern, und nicht unter den Herzos 
‚gen, zu deren Land die ihnen anvers 
traute Gränge gehörte; doch fehlt es 
nicht gan an Erempeln von RMark⸗ 
grefen, bie von Derjogen abhiengen. 
usgemein wurden folche Herren zu 
Rarkgrafen Sefichet, die feibf in den 
ihnen, zur Beſchuͤtzung übergebenen 
Dißristen aufehuliche eigenthümliche 


Limpurgi⸗ 


beſonders durch & 
r⸗ 


Marckkieberg 


Buͤter hatten. Nach und nach mar 
de die marfgräfl. Gtelle  erblich , 
und, endlich reichsfuͤrſtlich, fo, daß 
ein, Markgraf in_ Anſebung feiner 
Wurde über den Grafen und uuter 
den’ Derzogen mar. So wurde, 3. 
B. der Graf von Juͤlich von K.Lud⸗ 
wig aus Baiern, 1336. zum Mails _ 
. grafen, . und Dieter neue Markgraf 
von Carl IV. 1356. zum Herzog vom 
Juͤlich gemacht. Auf gleiche Weite 
dielten es gie Kaifer in alien, two 
fie auch Markgraffchaften anlegten. 
So ward die in der ‚leiten „pdifte 
des roten Jahrh. errichtete Marks 
grafſchaft Montierrat von K. Maris 
miltan II. zu einem Herzogthum ers 
. hoben. 3%. Frauz von Gonzaga 
ward von K. Siegmund zum Mark⸗ 
rafen von Mautua, und -na 
tiedrich II. von 8, Earl V. zum 
. Deriog, ernennet. Die ueuern Mar-, 
‚ chei in Italien, und Marquis ig 
Frankreich find Feine Markgrafen, 
in deutſchem Verſtande, indan an 
jeder vom niedern Adel ein folches 
Praͤdicat, ohne alle weitere Veraͤn⸗ 
derung feiner Verhaͤltuiſſe, baben 
kann. 
In Deutſchland iſt noch, auſſer der 
WMarkgrafſchaft Brandenburg, mit 
welcher die Ersfämmererfielle Und 
die kurfuͤrſtl. Würde verknuͤpft id, 
der Marfgrafichaft Meiſſen, welche 
Kur⸗Sachſen heſitzt, fo wie auch dem 
groͤßten Theil der Markgrarichafe 
Zauſitz, der Markgrafſchaft Yiähren, 
fo zur Krone Böhmen gehoͤret, der 
Marfgrafihaft Burgau, die Oeſter⸗ 
‚reich befint, Die allein noch für ſich 
beſtehende Markgraifchaft Baden, 
Es ik unrichtig, wenn man bie fraͤu⸗ 
Eifchen Zürkenthümer Baireut und 
Anipady Markgrafthuͤmer nenne. 
Sie waren nie Marken ober Graͤnz⸗ 
laude, und ihre Befiger hatten nur 
den Markgrafen von Brandeuburg , 
aus dem Zolleriſchen Daufe, gemem̃⸗ 
fchaftlichen Urſprung und Titel, ohne 
— dieſen ihrem Lande ſeibſt mitzu⸗ 
theilen. 


Marckgrafenſtadt, ſ. Olezkow. 

Marckkleberg, Flecken, eine kleine 
Meile von Leipzig, auf der Straſſe 

‚nad Borna und Altenburg. ' 


Maick- 


- 








Marckiif 


Mutcktife, Heincz Etadt im der Ober⸗ 
laufis, am Fluß Queis au deu ſchie⸗ 
Kichen Granzen, bandelt nut ‘Bars 
deut, und gebört —* adelichen Ge⸗ 


lecht von De 

Aurckoldendorf , Ra 
Hudesheim, weicher 
son: Dorfe Oldenderf geſchieden wird. 
Auıcraunfdhiweis vergiebt 1 Diet Die 
Nrarrieen , als Prapefitus 
Yırriudri zu Eimb 
arı nolsheim 2. klei ine Stadt 08 
nt, dem Etraßburt ges 


ande: , Zleden., 1. Meile 
von Leipzig, auf ber Strafe nad 
Lügen, unter das Amt Luͤtzen gehaͤ⸗ 
rig, braunte 1707. * . 


aßer Subla, im 
» dem Herzoge 


su Weimar sch 
Marche pac * oder ip sch, Bic:’eu 
u, uber Vipoch, zwi⸗ 
* . 2* Bei en ee, dem 


It a ne im Fran. Perbeil von 
taudern, wiſchen Duͤnkirchen und 
Imgen, | war we eines Forts 

. 1664, 191 
den — — *3 wurde. Ns 

- des Ätrechser Fr edeus Grat 
zei auch Duͤnkirchen fchleifen ſout dic 

lieb dieſe Krone hierauf zu Mar 

21713. ind 1724. einen Daven wid 
Kanal 


dawider aber 
Sirte, uud ın —* 
Eugland und 





—* jeden m — **— Fr 
” zıpir teny es. dahtu Dia te, 
* die Verter und Schleuſſen die⸗ 
nen 3. Monaten ıuis 
werben mäßen , (damit im i: this 
* Kasal 2 groͤſſere Schi 
6. äuß breit, einlaufen koͤunen,) 
sub ın einer Diſtanz aui 21. n 
son Mardyck und - Düntirnen kein 
Haven *  Baieuiie wait wieder 
gebaus werden fü . 
Marechal de Camp, iß u fran anf. 
Dienßen 5 fo wiel als 55* 
umitteibar nach 


u —— BE 


As.· Zeit, Br. 


e, als 


anlegen en hart fie — ’ 


: "Maeresamadi Siena m 


einer, ber nicht von Adel iß Fr 

diefer. er klaut. fo wird nicht 

nur er, foudern auch feine Deſcen⸗ 
- 58* dadurch in deu Adelſtand 


oben. 

Mareehal de France, Ma I von 
Frankreich, iſt ein icier der 
Krone Frankreich, weicher, General 
ne des Armees du Roy, d. i. ein 
geborner General ‚der töni glichen 

mern, est weil feine, Thurge 
mit fich briugt, daß er eine oder 
die andere Armee — * Gie 
haben einen mit Lilien befrenen 

@tab, sum Zeichen ihrer W a, 

auf dem die Werte Terror Belli, 
Decus tacis, (3jum Schrecken im 

"Zrieg, zur ur 3ierde ım Frieden,) 

Beben eb dem Eide, welchen ie 
dem -Körıge feinen , ſchwoͤren 
auch vor dem Parlemente gu An 
Sie ind die Schiedsrichter ber € treie 
tigteiten, weiche fonderlich ber Ehre. 
migen unter diem Adel entſtehen. 

Te Marſchalsſtelle ı dee 33548 
Stufe im Wilitarfend‘, nechden 
die Erle eines Connetable uurges 
boben wurden.  Bisw.ılen Wird, 
wegen vorsüglidher Verdienne, ci 
Barical sam AMarechal - “enıral 
gemaut und dadurch deu übrigen. 
wenn € au.b älter ud, worgrzogen, 

uͤrenne, Billard , der Graf 
Bern von Euchfen. n der Aue 
dede vemmt man eine Marſchal 

NMonleigneour; der König in Frank⸗ 

reich nenne fie Coufi ıs oder Dessen. 

Gonk war die Marſchalsnelle nur 

kam Landdierſte bekannt; Ludwig 

V. fuͤhrte fie auch beym See⸗ 

—8 ein. 

af, Marcchaulfer ‚is Frankreich, ik ein 

Corps Reiteren., von 31. Compag⸗ 

„men, dat zur Sicherheit der Strafe 
feu unterhalten wird. Ihr Dienk 
wird ale ein Kriegsdienſt angeſehen. 
f. Pıevgts des Marechaux. 

Matechi » Fuß in. Italien, weichen 

n dem apenninifchen, Gebirae. ents 

Grin, und ch Du Rimini in den 

—* von Venedig ergießt. 

Maremma di Siena „ uugefunde Bes 

U send in Toftana in dem Sieneſiſchen. 
©ıe fest lang dem Meere , uud 
iß Kl tbemoput. 


00» » 


Baembirg 


Bhzscands, Fieine Stabt im fearigäfls » 23. Kr 1708 


ſchen —X Gaintonge, im 
Diſtriet von Brouage, an der See, 
dat in Salwer,  umb if ihrer 
Auftern — beruͤhmt. Bey die⸗ 
ſem Orte wächt auch guter Wein. 


Maretimo, Heine Inſel auf, dem mits 


gelländifhen Meer, Ju gierlien ge⸗ 

boͤrig, iſt ein n blofer Felſen. 

reuil, Flecken iu Rieder⸗PVoitou, 

in Fraukreich. 
Marfario , it zu Ro 


Son Stein. Sie liest in dem Hofe 
des bes einen Flügels von Capitolio, an 
and; un ed Wurden an ders 
eben ſenſt haͤn ig, wie an dem 
Hasquiuo, allerhand Bafauinapen 

. m gebeiter. ſ. Palyuing, 

stort, ſ. Malt fro, 

Marguekn, eine der caraibiſchen J In⸗ 

Er unter dem Wind, welche Den 
paniesn gehört, und ˖ fruchrber ik. 
Ein Kanal , der 5—6. deutihe 

. len breit iſt, ſondert fie von 
Neuandgluſien ab. Die vormals 
anichulibe Perleuficheren daſelbſt 
hat lich Faß sduzlich verlohren. 

Marygarethen- Lengerich , offenes 
Stävrchen, in der ‚Brafichaft. Teck⸗ 
lenburg. 

Margareth - Sand „ Saundbank in ber 
Nordſee an der Rordfeite der englie 
fchen Provinz Ken 
arzate, Margue et, f£ Mary 
argersreut , angersreuch banfeus 
thifche Auitsverwaltuas bey Euim: 


mh. af, M relraf 
arggr a 0) 
— Stadt 


en —A in der Botkanı auf der 
Weſtſeite des Stufen 9 ardalach. - 
ariayer, Am und 

" norderjütifchen Stiftamt Aarhus, 

- au dem Buſen Mariagers - Fiord, 
Es werden dafelb viel Steine und 
.Kalk gebrannt , womit die Einwoh⸗ 
ner meiſtens ihre Haudlung treiben. 


eine ziemlich 
groſſe iu etwa⸗ zerſtuͤmmelte Statue 


in ben. dabon 
benanuten Kreisamt, im Preuffifchen - 


Staͤdtchen im . 


monien en —* Kaicer — 


I. im. Namen König Eals TII. in 
BSomien, und der Prinzeſſiun Eliſa⸗ 
behe Chrifine von Wolfenbuͤttel, 
jogen 
Maridva, Sieden undı Marquiſat is 
der Provinz Beira, in Porsuge!. 
Marjana „ tar vor diefem eine bis 
1böflihe Stadt aufder Iniel Corſika. 
Sie ift zerſtoͤrt, fo, daß nıchts mehr 
als der Dom übrig il. Das Bis . 
thum if nach Baltic verlegt wor⸗ 


ei. 
Marianer, f. De t(ch, Me’tter. 
Mariunifche Infeln, f. Larrons. 
Mariano, Mariano, Flecken im Her⸗ 
zogthum Heiland, - 
Maria Saal, Probfen, im Saal⸗ oder 
. Boßfelde ‚ im SHersogthum Karn⸗ 


"then 

Maria Tafel, ſ. Marbach. 

Marin < au den Eintiedelg, f. Einſie 

ein - 

Marigboe , Stadt auf der dänifchen 
Inſel Laland , an einem groflen 
fiihreichen See gelegen. Art deb 
-Metteite der Stait bat ner Zeiten 

‚ Dad .berübmte Marieboe⸗Kloſter, 

Brigittenordens, gefauden , wel⸗ 
ches aber 1623. eingejogen, und die 

Einkünfte der neu errichteten Alades 
mie zu Soroe bevgelegt worden. 

aus Obergerichte über Laland 

und Faiſter 

Muriemont, 4. Marienburg im Hen- 
Degan. 

Marieäberg, eine durch Brandſchaden 
be_beruntergefommene eine kurs 

nclifcbe Bergiindt , im Amte Wols 

kenflein, im Erzgebir Lreis. 

Heriog Heiurich sn Sachſen bat ie 

"2519. wegen Der dabey en 
zei en Silberbergwerke anlegen la 
fen: itzt find diete nicht. mebhr ſo ers 
giebin va liefern fie nech Silber, 

Kobelt, Eifen, Bitriol uud Schwe⸗ 

46. —* ein wet Ah exakt. 
eberdieß werden bier ſchoͤne u 

und Blonden gekloͤppelt. bi 


En 2 


BMhrinhitzing, Andachtsort und Capel⸗ Marienberg „ evangeliiched Frauenttoe 
IE nl0 werwittnete Gemablimung " oolen a gan SürRenchum 
* rwi € i olfenzütte t unter Die. 
; em baden — simais  Lamhäute: ” ER : u . 

x u. wallahr gte. u wiienbeig , 1 FRUERZIORER 
ver Kirche dafelon,, weiche nah Mor . Wenebich Sort, be Wahr 


iR Neuburg geboͤrt, — ben 


n 


nedictiner 
% Bach, “ . 
| Maxien⸗ 


Marienborn 


Marienbom, lutheriſches ;ränteiuhift 


im Herzogthum Magdeburg, unweit 
Sommerſeburg. 

Marienbora, Schloſs in der Wetterau, 
auf weichem eine 1725. ausgeftorbeue 
sraflic» oĩenbui giſche Linie refibirt 
bit, ı8 wor dieſem ein, Nonnenflos 

ler geweien , uud gehört nun ber 
* von Dfenburg: Meerholi. 

Marıenborn, Linercienfer onnenflos 
fer. ım Amte burg, im Bißthum 
Deuabr 

Marienborn, Staneifcaner Nomuenklo⸗ 
Her, im Amte Bodum , ın der 
Braticheft Marf. 

Marienbrunn,, oder Unſerer Frauen 

kleiner Drt., mit einem 
Anguſtinerkioſter, swiihen Wien 
und Burdersdorf „allwo ben 22, 

rt. 1782. 9. Pius Vi. von f. 
Joſeph. der ihn bie dahin begleitet 
» bare, Abichıeb natzu. 
Marienbrunn, * dar. 

Marienburg, f. Merenburg. ‘ 

Biarienburg,. Peiner Ort, an einem 
Se, im Lettiſchen Dikrier „ in 
Lrelend , batte vormals ein fees 
Schloß, welches der ſchwediſche 
—— uebtt jener Befatung, 

1708. de er euen die 
ad der zuffen RER holen oun⸗ 
te. in bie Luft Au Iprengir. Bey dies 
fer Gelegenhen kam bie wachbirige 
Faiſeriuu, Catharina 1. in rullif 


n 
Marienbarg, ehemalige Woiwed(hun, 
is Doluı b-Preutien,, nun cn S 
von Wer Dreuffen, in weichem: der 
he und tleine Warienburgifche, 
der —— Werder 
And. kleinen liegt die 
Zinigl. rer Marienburg, yoin, 
Malborg, am Fluſſe Nogat, der 
derch einen mm eingeſchraͤnkt 
wird, vo über ber den eine lange bil, 
gerne Brhde scher Die Einwohner 
: Ber Grabe find eraner ; in den 
Vorſtaͤdten 3 aber viele Kathe⸗ 


Diele . 
bis 1525. der Der Hochmeiſter 
‚Des beuntichen ans s md 
1777. ——— we Stande er Mehr 
Br Dem A. Zriebrich Li. auda 







Die 
b t06., bey Leen⸗ 
—— i in Friesi , dem Yaıns 
v von Dramen 


.2 


Mariengieten 125 


Marienber; ,» "Kart MH 
Amte Dülmen, —— ce “ 


ee. 
Marienburg , Nonnenkloſter, Yu 
ſtiner Or ns, im obern Sti feel 
Kädt, wicht tweit vom ber Auſpachi⸗ 
(hen Stadt —— 
—— & mt, im Stiſte Hildes 
m Domcapitel „gebitie 
a8 Amthaur liegt au der innere. 
Mae urg , Mariemont, Stadt im 
— oͤſiſchen Deunegan, von der uns 
ben Koͤngiun frerie ‚ eine: 
chweſter Kaiſers Sarl V. benannt, 
meil fie ſolche, als Gonvernantinn 
von den Niederlanden , auf ſeim 
Ordre, zwifchen zwey Waſſern, das 
von das eine das weiſſe, das andere 
dar ſchwarze beißt, 1542. bauen 
lafien. Die Branzofen haben im 
vori ‚zgörbunvert die Sehunges 
werte de leıst. 


—æe ſ. Lichtenftein, 


Mariencalm, ſ. Culm. 

Mariendale, Abtey im Luxemburgi⸗ 
ſchen, zwo Stunden von der Stadt 
dieſes Namens. 

Mariendorf, Darf ‚ tim Amte Greben⸗ 
Rein, im Heſſen⸗Caſſeltichen, iR 
—— Fluͤchtlingen anges 

a . 

Marienfeld . fehr reiche und ſehr ſchoͤue 
‚Maundabten Kıftereienferordens ing 
Stifte Münfer, im Amte Saſſen⸗ 
berg, in einer angenchmen Gegend, 

ie ich die Lutter in die Eme er⸗ 


suent 
Marienfliefz, Dorf mit einem Nmte 
umd Zräufeusßifte in Hinterpoms 
mern, 3. Meilen von Stargard, iu 
einer angenehmen Gegend. 
Marienflits, au der Stepenitz, 
dorf und Klofer für 6. abdelich⸗ 
Träuien, im Pritzwalkiſchen Kreit, 
in der Prignig. 


Marien-Fort, sder.Fort de St. Marie, 


an dem linken Ufer der Echelde, ig 
Dein Lande von Waes, ins oͤſterrei⸗ 
chiſchen Brabant 


Marienfried, Stadt, at einem Buſen 


des Molerſees, mid weit von dens 
koͤnisl. Schloſſe Gripshoim ,: im 
Suͤdernianniund. 

—— —— — 
ietiner ns, im Am 
im Seit Otnabräd. 


Es j Nuriege 


ss Miriengarten 


Mariengarten, ehemaliges Kiefer {m 
Fuͤrſtenthum Caleuberg, ni dr weit 
son Bartingen ' bat gun durtirche 

ik nun verpacht 

Mariengrofchen „ Silbermänze 
Bramnfchhweigifhen, woron * 

nen Rthlr. und ao0 einen Marien⸗ 
guͤlden machen, 

Märienhaufen » Tikereienfer Kloſter, 
das eine Jedtiſſtun bat, im Rheins 
gau, im erAin Mainz. 

Matienhave Sieden, im Amt Aurich, 

in Offrieelend , bi6 au welchen in 
ditern geiten ein Meerbuſen ſich 


erftrekte. 
Marien- Herdicke, offenes Staͤdtchen, 
an der Kur, in der Braffchaft Mark. 
Es ik daſelbũ eine lutberil.de, refor⸗ 
mirte und katholiſche Kir he, inglei⸗ 
en ein frerweitliches Fraͤulenſi ifte 
weiches Perſonen von jeder die 
Religionen tdunen aufgenoramen 
Herden. 

Marienheyde, Darf, aud Dominicas 
ger Moͤnchenkloſter, in ber Dass 
(daft Gimborn, in Wehfalen. 

Murienholm, f nigl. Sur, auf * 
—A — 

eRgothland , ik der Gig des Law 


dedda 
—** je von Wien, font 
genauut, ver 
825 mit einer vxraͤchtigen Kir 
che, 2 das wende tige. grauen, 
oder 10 genau auerbild, u 
ns —— net 9. Baruabiteıs 
moͤn 
manchen pa nd 3. enbewohnte md slems 
lich groile Inien, auf dem Mar de 
Hd, 20 len ge eu Weiken 
den mertcami (dem Kuͤſten im —* 
america. 
Maerieamunſter, Benedictinerabtey im 
Rischum Yaderbern in —5 alen. 
Marien - Paradies * Kart Diner fioßer, 
bey Mirch han, In Weit Dreufle 

Marienr de, Möndysfi Ker, ierciens 

Ordens, eine bilbe Weile von 

ce Stadt Diidesbeim. Der Abt i 
ein ealenbergiſcher Landſtand, und 
Wird uach feiner W.b. durch evan⸗ 
gelii de kurbraunfchiweigeiche Com⸗ 
mifler:o6 eingewiefen uud befätist. 

: Marienrode, adelihet Nonucenkloſter, 
ee Ordent, im uuteru 


®% 





Marienthal 


Marienisel , fouf Schlierbueh, Ciiew 


cienſer Kioker, im Zeaustreid, .B 
Ober Oeferreih. 
arienfaal „ font Königinnklofter , 


——— — is ver Dow 
ſtadt Alt bruuu in Mähren, Habe uns 
ten der Senung Spielberg- 

Muarienichlois , ihercı er Rennens 
floner, ben Rockenburg, im Kur⸗ 
maiuziſchen Oberamt Köniyiein. 

Marienſee, Pfarrdorf und latheriß 
adeliches Jungfrauenklotter, im Sürs 
— m Caleuberg, gebört unter die 

a 


— kleine Stadt am Ge 
Wener, wo der Fluß Tiba Hireins 
gebt, in Weigothland. Es wurden 
Jährlich drey privilegirte maͤrkte 
daſelbſ gehalten, 

Marienftein, Dorf und ehemaliges num 
teeularitieted Moͤnchenkl floßer, B.nes 
Bieriner Ordens, au der Leine, ium 
Fuͤrſtenthum C Galenperg 9. 

Marienſtein, Kloßer regulirter Chor⸗ 
6 Auguſtiner Ordens, an der 

Iemäbl, uahe bey Eichſtadt. 
Marienſteru, SMorgenftero, Nonnen⸗ 
Hofer und Abtey Ciſtercienſerordens, 
in der Oberlauſitz, 2. Meilen vo. 


Marienftuhl, f. Egeln, 
Marienthal, Dre in Niiederelfaß , zwi⸗ 
chen, Hagenan und Bilchweiler ges 


ei. 
Marlenthal, Kloker und Nonnenabtep, 
ifercicnferordens, in der Oberlau⸗ 
fig, 2 Meilen von Zittau. 
Marienthal „ [utherifches Kiofter 
Fuͤrſtenthum wougrtate ‚nur eine 
halbe Meile von Delmndört, mitten 
un —*8 schört un die Lands 
uud des Abe ik öfters ein 
Brnihe or Tpesiogid u Helmfdne ges 


ee ‚Sieden um Sehen 
amı Donnersbirg , in der haft 
Wartenberg , im Oberrbeisstichen 


Kreis. 

Murienthal, sonueufioher, Ciſercien⸗ 
ſer O8 Ofki 
Bifcen 1: be —32 — en 


Marieathal, ofier —— 
ner en im —— Kae 


M von —— 
arienthal, f, Steinheim an de 
Mpız ’ 





Marien 


* 


Msrienthatl' 
BMartenthal, Mfarrdorf und Rittergut, 


im Amte Zwrckau, im Erggebirgifihen - 


Sie 
Ba. . ba. ebhimaliuns Nonnentiek r, 
Bunthrı.cy Reterzut, im Amte 
ckataboeiae UM thuctugtſcheu Kreis. 
Jair. ci, p Megecein 
B.aie ır we Amt und Schloß, im Biß⸗ 
Wu Öpcner. 
Bist wu ro, eb; melige Mbten , nun⸗ 
Feen Derriwart, ia der Provinz 
ver 
Biari.. weide, Fiedin und Amt in der 
Neamari Örenbesburg 
Ba. senwecuer, . onız.nuute Etadt_gn 
der NRogat, im tomgsderaiſchen De⸗ 
55 ‚in Dis preugen Sie 


x 


‚ame ge.fe Vomtirihe mit ver 
Aledenen Aut qui.atau, BED EI weit⸗ 
Rues Swi 
Mareowero.z , euangelifch.k Jung⸗ 
anentkloſter, im Zürucuthum Caleu⸗ 
9, du deſſen Lan Hatıcn es rt» 
Mario: zcil, Ki ke. in Dber Eicher⸗ 
ei, au den di. rreuhtiunn Otduien. 
Es bei et ga. urn Guade niud u 
—X— — g sheben. 
Die 8. &. Maria Thereſia beſcheut⸗ 
te ii: Jude, 176. ut einem WR 


{ ar 4 den sum: 
em. vis Öncrceichifden Yasicg vor⸗ 
4 u 
Ba: .zeil. Kicinmgricazel,, Sengbis 
ermertlofier, m Nieder⸗Oeterreich, 
Wutsen 15 Nici ſerwaide gelegen. 
e.2.1 5 Kiftsienseilioner im 
Baiern, au Din böhmijueu Graͤuzen 
Mar evois, f, ‘-atvıye. 
BMaries( cs wois,) Ctadtchen, im Di⸗ 
u ren Aurles, in dis Provence, 


den Namen von den 3. Warırı ,' 


der coangelichen Geſchichte, die 
Yabın gekon: men | yo ollen. 
Maci naar, cıye von deu earaibi, 


ſchen Jaiein in America, bringe eine 


ıe Serie son Cabat, insleichen 
uder , Judige und Baumwolle, 
Ger 1648 6 ſaſſen ſie die Franzo⸗ 
n, weolche eine ESchauze darauf ers 
& habıu. Im “jabe 1759. wart 
e von ve E,iaunrın erobırt, darch 
Ösieden uber 3763, dın Sranıps 

fen wieder eingeräumt. 
M.rga.nv, A,cıı,naso, Beine Efude 
am jim, Lan. bro, ım meilandt jchen 


eben zitsbeiuce Rart 
— *21**63 —— Sa L 


Marfborougb ” 


von Srar:freich rfochte bafefb 1517. 
über die Schweizer einen groſſen Sieg. 

Marigny, Flecken, mit dem Titel eines 
Mariuifare, im Dir ce von. 
tances, m der Nerımantie 

Marine, aroſſer franzoͤſiſcher Zlecden und 
Schloß in der Jole de France, in dem 
Ländchen Verin Srancois, nicht weiß 
von dem kleinen Fluſſe Vioſne 

Muringues kleine Stadt in Nieder⸗ 
auvergne, wo ſich der Fluß Viurge 
mat der Al: 'r — 

Ma:iino, Flecken und Schlaß, in der 
Gegend von Nom, dem jürkl Hau⸗ 
fe Colouna gehörig, 

Marino, |. S, Marin‘, ’ 

Mari'zfeid . Pjarrdorf und Schloß, 
im kutſaͤchliſchen Amt Subla, in des 
ge ürkeren Grafſcheit Henneberg, 
gehort den Herren von Marſchall 

Mar.fina, S rich Laudes in Andaluiien, 
welcher von Palacios bis am Lebrixa 
ſich erſreckt, und voller Moraͤnc iit 

Maritimo, ſ. Maretimo. 

Maritza , vor Aticro Hebrus, groſſer 

Inß in Rumelten, in der: eurep 
hen Türken, welcher in dem mace⸗ 
Doniichen Gebirge Hacmus entſpringt, 

und tu ım den Archipelagus ervießt. 

Ma.k- k Mark 

Murket- jew, Meine Stadt und Haan 
am Weſtende von Englaud, in der 
Provinz Corumall. 

Markerrufon, Flecken in England, in 
ber Grafſchaft Lıncalm. 

Markisch, oder Marienkirch, frans. 
Sainte Marie aux Mines, großer 
Martsieden und. Amt, gehört theibs 
su Loihringen, theils zu der Herrichait 
Raupoltſtein in Oberelſaß. Der Fie⸗ 
deu wird durch den Leberbach Im 
zwo Halften getheilt. Die Einmob⸗ 
nes der einen find lothringiſch und 
Earholifch „ ſprechen auch ftauzoͤſich. 

des eiſaſſiſchen. Hälfte. aber find 
atholicken, Reſormirte uud Luthera⸗ 
wer mit ibren Küchen, ingteichen 
gu Wiepertaufer, und zeden deutſch 
Es iR aud eine veformirte ſrauzoſi⸗ 
ſche Gemeinde daſelbſt. Die Geyend 
heiße das Leberthal. 

Muriborough, Marleberg, Mıriebrid- 

@, oder Marxlinsborcugh,, Burgfles 

din, wm. der engliſchen DS m.uaie 
Wilt, am Sa wennet, vn 

am IPY-BE Ups, Herzog von 

arı9.seudd den Titel eju.t, ver 

63, wegen 


4 Malle 


‚Wegen feiner Kriegsbienke von bem 
Kaifer in den Reichslärkenkand_ers 
ben, und mut der Herrſchaft Mins 
lbeim in Schwaben, unter dem 
Kır I eines Fuͤcſtenthums 1705: bes 
lehnt ward, welches er aber 1714. 
sermöge des badiichen Friedens, an 
urbatern wieder abtrat. Er ſtarb 
722. ohne männliche Erben, Itzt führt 
Das Haus Öpencer den berjogl. Ti⸗ 
gel avın. Zu Maribornugb ward im 
. 1267. ein Barıemert gehaltın, 
deſſen Schluß noch ist Statutum de 
Ma.ibo:ou:h heißt, und ein anfchns 
liches Stuͤck der zurie prudenz von Engs 
land, abſonderlich in Sachen die 
Clericey petreff. nd, ausmacht. 

Marie fie. Stadt am Fluß Gerre, 
in der Oberpicardie. 

Marle. Marley, Fiecken und Herrichaft, 
in Nieder Elſas, der Stadt Strußs 
burg gebdrig,, wird bisweilen auch 

„ Marlenheim genennet. 

Marlian., f, Marianı,, 

Mariofftein „ biſchoſtichbambergiſche⸗ 

Amt in Franken, bister Erlangen 


gelegen. | 

Ma’low, Flecken und Amt im ber meck⸗ 
lenburgiſchen Herrſchaft Roſtock, an 
Der Reden , gegen Tem pommeri⸗ 
rom Graͤnzen, Denen von der Xüde 
gehörig. . 

Marly , mit dem Bernamen le Roi, 
Zönigl. franzötifches Luſtſchloß und 
Dorf an der Seine, mitten in einem 
Lunwalde, eine frangöhfche Meile von 
Verſailles. Daſelbſt bewundert man 
die Waſſermaſchine, welche aus 14. 
Raͤdern zuſammmen geſetzt if, und 
vermitteiſt dreyer Druckwerte übers 
einander, das Waſſer der Sewe uber 
zo Fuß Hoch treibt, auch 2300, 

tüde Holz in Bewegung ſetzr. 
Uinfäuglich wird das Waller in as. 

fernen Roͤhren, deren jede 9. 200 
m Diameter bat, über 200. Fuß hoch 
anf einen Thurm, der auf einem 
Berge ſteht, und ron dem Fluſſe 610. 
Klaftern w.ir entfernt iR, getrieben: 
von bier tritt es ın die 330. Klafrers 
lauge und auf 30. ſedr hosen Sehwib⸗ 
bögen ruheude Waſſerleitung, und 
aus derjelben fließt es, vermitteiſft 
zwoer eiſerner Roͤhren, 350. Klaftern 
wert uach Rarly in die groſſen Re- 
feıvou. , deren Oberfiqaͤhe 18700. 
Klaftern (Tores, ) ausmacht. Vor 


Marmoutier 


„Bier zeht es endlich nach Verſaflles 
Ludwig XV. ließ Marly 1749. mit 
vielen Unkoſten ausbeffern. 

Marly, rußiſchkaiſerliches Luſthaus, in 
dem untern Garten des. Lunſchloſſes 

eterbof, mo vortrefliche Springe 
runnen zu ſehen. 

Marmande, Stadt in Frankreich, in der 
Landicha,t Age ois, ben der Garonne, 
mo groffer Haudel mit Tabak, Wein 
und Brandtewein getrieben wird. 

Marmaros, Marmarofch, Braffchaft oder 
GSerpanfhaft in Dkrrurgearı, wird 
durch das Farparhifche Gebirg nords 
un) of:rdrts von Galtzien und der 
Moldau aetrennet, und graͤnzt ſüd⸗ 
und weßwaͤrts an die Ugotſchet, 
Sathmarer und Beregher Geſpan⸗ 
ſchaft Die Einwehner ſind Ungern, 
Ruſſen und Walachen, uns belaucen 
ſich auf etwas über 60,000. Sie has 
ben 4. Eatho'tfihe, 5 reformitte, und 

"107. griechtſche Prarren. 

Marınora „ dag rer von Marmor, 
iR ein Meerbufen des ınttzländi ben 
Meers, zwiſchen Auinlien, in Zuros 
ya und Natolien, in Alla, und wird 
durch die Mrerenge der Dardauellen, 
mit dem Archipelagus, - durch Die 

 Meerenge bed Conſtantinopel aber 
mit den fchivarzen Meer vereinigt... 

Marmora, Stadt und Haven im dirk 
caniſchen Königreich Seh, Welcher 
1681. den Spaniern von den Mohren 
abgeuommen worden, und nunmehr 

‚ unter den Gouverneur zu Salee ges 
böse. In dem Haven koͤnnen wejen 
der vielen auf der ganzen Kuͤſte | es 
genden Sandbaͤnke nur leichte Fahr⸗ 
Jeuge einlau en. Die Ebene won Mars 
mora if ein fo Haches Land, als wenn 
es durch die Kunſt alio zubereitet 
waͤre. 

Marmora, die Inſeln von Marmora, 
find 5. Inſeln auf den Meer Mar+ 
mora, wovon es feinen Nanten batr 
namlich Yiarmora, Papas- Adam, 
Alonia, Ampedes und Kutalli. Mar- 
mora ıf Die größte unter ihuen, und 
ihr Yuubtort bat gleichen Namen. 
Sie hat vortreiben Weinwachs. 

M rmora, Flecken, mit Dem Titel emer 
Grafſchaft, in der Marfgrafſchaft 
Saluz;zo, in pPiemont. 

Marmoutier, { Maursmüniter, 


Mæ- 


⸗ 








Marnay ls yille 


la ville, Stecken, mit dewlis 
tel eınes Rarquiſats, im Amte Gray, 
m der Steograi'cba.t Burgund. 
Marne, Fluß ım Ch.mpague, welcher 
bep Langrcs entfartugt, und fich obers 
bald Patis ın die Ecine erg:eßt. 


P 


ni 


Marne, Kirchdorf und Vogteh, in der 


Hoikemiiben Laudſchaft Suͤder⸗Dit⸗ 
mar ſe;. 

Ma ıtz, berjogl. Amt, in Meklenburg/ 
Schwerinſchen. 


M2:0, Fiecken mit dem Titel eines 


Marquiſats, im Viemoutellichen 


Furſtcuthum Oueglia. 
WM. . “r . Ari ‘ou 103, Marakafch, Sands 
ſchaft ın Africa, die nordivärts an 


das mittelländiiche , weſtwaͤrts au 


Das atlantiiche Zteer, ſuͤdwaͤrts an 
bie Wuͤſte Sara und oſtwaͤrts an ben 
Staat von Algier gränzet. Sie ges 
börte in alten Zeiten su Mauretanien, 
Ward unter 8. Claudius der römilchen 
errſchaft uuterworien, Fam in ber 
ige unter die Vaundaln, die aus 
Ssanieu binübersögen, und ward ends 
lich von mehammedaniichen Arabern 
eingenomuen. Nachdem Surfen 
aus verſchiedenen Familien duruber 
gehersichet hatten, ſo ward, in der 
Mitte des ioten Jahrhunderts, Me⸗ 
med, ein Sherif oder angeblicher 
bkoͤmmling des Propheten Moham⸗ 


med, Beſitzer von Fez (Fes) und 


Maroceo, und deſſen Familie regieret 
noch ist dieſes Reich, mit weſchem 


auch die Staaten von Tafilet und 
Darab vereiniget find. Der gegen⸗ 


Wärtige König oder (tie er bistvei: 
len genenner_wırd ) Kaifer von Mas 
roces,  Sıdi Mohammed , ein 
Sohn Abdallahs, und Eukel Ismaels, 
som Stamme Hofain, 

Das Königreich Maroceo befichet 
aus 9. Vrobenzen, nämlich Sus, Has 
ba, Sesula, Erbanına, Dukala, Abda, 
Zedla, Zarara und Siedina. Es 
bat 140. fraus. Meilen in der Länge 
und 250. nach Suden hin.inder Dreis 
te, euthait aber dach kaum 2 Millio⸗ 
nen Meufchen. Dieſe find von vers 
schiebeuer Gattung. 1) Mauren, 
D. i. Araber , die in den Städten 
wohnen und mit alten Mauren und 
Saͤtteleru vermifiht find, 3) Araber, 

D. i. Bewohrer ver Dörfer oder Zels 
ser und Patten auf dem Lande. 
(Wenn ein aut aus einer Stadt 


seber uud auf dem Lande wohnt, fe 


Mawsccg r 7 


wird er, als ein Araber, und bin⸗ 
gegen ein Araber, der in eine Stadt 
ziehet, ls ein Maur angeſehen, 


ohne Rackſicht auf die eigentliche 


Herkunft. Beode baben die moham⸗ 
medanifche Rehgion uud arabüjche 
Sprache. gemein, und heiffen Des 
freyere oder Rechtglaubige.) 3) 
DSreber, (oder, wie ſie ſich nennen, 
Amazig,) d. i. Abkoͤmmlinge dep als 
ten Bewohner dieſes Landes, die von 
den fremden Voͤllern in die Gehirge 
verjagt worden, inſonderheit weiſſe 
Gaͤtuler, mit Sabaͤern und Enyptern 
untermengt: (Vou dieſen erkeuuen 
die werigiien den K, von Marocco 
für ihren Deren; die Übrigen wohnen 
auf dem Gebirge Arlae, unter cigenen 
uͤrſten, die fie Anger neunen. 

hre Religion iR ist auch die mo⸗ 
bammedauiiche ; ihre Sprache aber 
ift ganz einen und hat mit der arabis 
ſchen nichts, als die Buchſtaben ae⸗ 
mein.) 4) Yeger, die enttoed er 
feld aus Guinea gelommen, oder 
aus diesem Lande herſtammen; (wie 
daun jaͤhrlich von Kaufleuten aus 
3er dergleichen Leute mit Caraoanen 
von Daher nah Marocco gebracht 
werden.) 5) Juden, (derem einige 
aus Aucn gefommen, aber ehemals 
non den eingefallenen fremden, Voͤl⸗ 
fern, uebii den Brebern, in die 
Gebirge getrieben worden ſtud, tom 
ſeloſt ihre Nachkommen noch izt unten 
den gedachten Brebern wohnen, und 
ſich Poiliſter, d. i. Leute aus Xaide 
Kun nennen. Diejenigen Giden, 
o uuter den Mauren wohnen, anm⸗ 
wen ven denen ab, die in ı4ten 
und ısten Jahrhundert nach und uach 
aus Europa vertrieben wurden.) 6) 


Renegaten, von Juden und Chiiſten, 
- (unter welchen leztern Die Spaer 


die gahlreichtien ſind) 7) Ehrulen, 
welcbe, entweder Kauflents , oder 
Künttter, oder Selaven find. 

Das Laud iſt ua der Seckuͤſie ſehr 
ſandig ud wenig bewohut; tiefer 
binein aber iſt es fruchtbar und vohl 
angebauet. Acker: und Gartenbauiſt 
in gutem Stade, und ud zum 
Che von den Landezemohnera 
ſelbſt, theild von. den Erlaven, die 
aut Guiuen geholt und gegen Salz, 
Del, Seide und Wollenzeuge vinges 


tauſcht werden, verrichtet. Aus 
84 deu 


J 


— — — —--- 


& . Marooes 


den Gechäven Salee Meder, 

Gaffy, © Ereis „Yerode, us 

und an gern wert 

vi m täbelich enfehni * 
ten vn Getreide, 

Gummi, Däuten, —*& ER 


teln und rohe Kupfer, 
tt. 


Der errſcher + 34 
Pie kin D — 
des tärkifchen Aatſers erkennen, wel⸗ 
de doch in den Staaten von Tatpoli, 
Kunis und Algier im gewiſſem Grade 


au: befaetin X 7 Mr 
um: 


feiner 
tert nen ls Grsenhäude, wom it 
— thun kann, Was ibm gefällt. 
Seine Eintuͤnft. belaufen fich gegens 
eg auf ı. Million Yiakır , und 
die Ausgaben nur au_ 700,2 0. oar 
Son Ar Munition, Schiffe und Ers 
Baltung der fihen laͤtze zaͤh lich 
40,000. und ur die ſtehende Laud⸗ 
macht von 6ooo. Negern und 6000, 
Arabern, 140,000. m er aufgewen⸗ 
dei werden riege dienen 
mehrere Araber⸗ —XR und wer⸗ 
den von denen, bie nice m Felde 
gr ‚ unterhalten. Die Jlotte 
Gehebet ige aus —X ra Fahr⸗ 
zeugen voun 4 4. Canonen, und 


330—30 Man 
arocco „ Die Haubthadt im Königs 
geich die ſes Namen:, ward von ei⸗ 
sem erabii.ben. Füren Juſef, An 
(den dem 1060-69, & 
Sie ık werläuftig ‚ aber acht 
heweont. Die weiten Haͤuſer find 
Hein und übel gebauet , uub vol 
Schlaugen, Scrspouen und Unge⸗ 
zie er. Die Dunen lud ungepfiaftert 
un wit alleriey Unrei sı,ceiten, 
todten Thieten 3 angefüll-t. Sie 
iR die gewöhnliche Refidenz ihres 
Weberr here, der daſelbſt ein groſſes 
Schloß, mit prächtigen Gärteu dur, 
und nur bisweilen auf einige Zeit 
lang Ach zu Mequfne au haͤlt. Im 
Sommer ik die Stadt Marocco der 
heiſſeſte Dre im ganzen Lande, und 
im Winter ver tditele. Diele Käite 
gebet aber nicht soccer, als .uB man 


inmerlen 5 0 voe dem Anisang der 
as 


Sonue, Waſſer, mit einer düns 
Nın KErsrinde bededi —3 — Die 
ve 


Urſache daven wird dem 


Maroniten 


Kı, bat nur 14 Stunden vun Bek 
adt zuge chrieb m. 
Der —** iR * i ebt ges 
mein, aud es find eigene Vork: ‚dee 
mit folden Krauken angefüllr, 
ibre giseue gleich all⸗ — 
Obristeit haben, uͤbriaeus, abır, 
auffet ben Almoſen, ganı hülnos 


gelafien worden. Wer einen olchen 


Kranken in dee Stadt geben Hicyet, 
bar; ihn umbringen. 


Maroi:ies, Ab.cn im franzöfifchn Des 


negau, eine Etunde von Lan cecn. 


woch Statt findet. —5 vardı Maroniten, Bölterichaft, die in Sy⸗ 


gien, unter den Druſen⸗, um den 
Berg Libanon wohnt , fonk gb 
Mardaiten genannt , bat zu Ende 
Des Ten Jadrh. jenen Namen ber 
kommen von einem ihrer Religious⸗ 
lehrer, Johaun, der, weil er cute 
3 laug in dem ioser Et. Marons 
Syrien gelebt batte, ſelbſt den 
Beynaͤmen Maron erhielt. ie 
waren eine Zeit lang von den Recht⸗ 
glaubigen nerrennet, vereinigten ſich 
aber im J. 1182. mit der roͤmiſchen 
Kirche, wobey fie die Jen bes 
beiten, den Gortesdienn much ihren 
eigenen Gebraͤuchen und ım ihrer 
Landes prache zu verrichten. P. 
Gregorius XIII. ſtiftete 1584. 
Rom ein Colleznum zum Unteridt 
und jur Unterhaltung junger Muro⸗ 
—* In te vorigen Jahrhundert bes 
ch viele Maroniten, ſelbſt 
I Aualien, gegen ben - Paul wider⸗ 
ſpaͤnſt g3 eıni.o giengen ju deu Wal⸗ 
dentern, in Die piemontefiichen Thaͤ⸗ 
ler, annere nach Corſica, imo fie vom 
der Republif Genua wider die römis 
a tion Schug zu erhalten 
‚Sie Beinen viele Riößer auf dem 
Libanon. In emem Derfeiben, das 
Kannobin beißt und Mönchen rom 
der Regel St. Antonii gehoͤrt, woh⸗ 
ner der Maron ti che Patr. arch, 
welcher ſich einen Patriarchen vom 
en a u. in vieles 
ischt ein Nachfolger Petri, 
erſten Antiochenifchen Sir, Pi 
wil; baber er auch ſete, von 1] 
E:pouhiung au, nebii feinem Tauf⸗ 
namen, den Namen Petrus yübıet- 
Er wird von dem Volte nach ver 
nreıien Siimmen gemabiet und : 
dem Pabße behätiger Er um „ie 


1 


Bares. 


areritiſche Biſchoͤfe find Mönde, 
einem audern ar / Der 
ansab Schwoyer, e eine 
* rn uch Maroniten auf 
an a “s 
Ber Inſel Cypern. 
34.:0: Maroich, groſſer Zluß in Un⸗ 
gern, welcher im karpathiſchen Ge⸗ 
bu, so grigt, und Mh Segevin 
gegen über in die Theiſſe ergieit. 
Marofcher Stuhl Diftrict im Zekler⸗ 
land, in Biebenbüraen. 
ros-Vafache y ,Neumurk, 
M.roftica. Moroftica, Städtchen in 
Der venezisniſchen Lardich ft Vicen⸗ 
time, mit guren Mauern und einem 
geroppriten E chlofle. 
Marp.c x f. Marba b. 
Mar,ury , Hauhtſtadt in Oberheſſen, au 
Der Län, ım dem d von 2: vamıttın 
Hure, gend ıe- KXandınien zu 
Sa: See birgt el.ichıum au einem 
Berge , und oben auf demfelben lirgt 
da Scho, welcher befefi.t If. 
Sm Jahr 1527. iſt eine Unwerſitat 
bier angelegt worden, und 1727. 
te fir ihr zwedtes Tubildum. 
* Jahr 1773 bt der Verfiorbene 
anzler Er feine Bibliothek der 
biefig:n Unt-erfirdt and fein Wohn: 
ba.d ven fürklihen Stipendiaten 
Sermadt. Die tutherifche ſchoͤne 
St. Eliſf berhkir de in fchensiwerih, 
beſonders der 





beil. Eliſabeth koſhares 


Monument von geſchlagenem uͤber⸗ 
oldetem Silber, mir Perlen und 
Keimen befeht,, und einer Grafen 

zur Lippe alabaſternes Grabmal: das 
ben ik auch Das deut ſche Ordenhans, 
derian der Zaudromtburrendit, wel⸗ 
cher eie Botles Heſen vırmwaltet, 
Dieſer wird, zufoige eines Vergleiche 
Don 1681. wechielsweiſe aus der fas 
Woliſchen, refermirten und lu:herıs 
ſchen Üelision gewaͤhlt Auſſerdem 
Fucet man bet bie zwote eaſſeliſche 
Regterung und Conſiſtorium, eine 
lutheriſche Superiutendur, ein Paͤ⸗ 
— 2. deutiche and eine fran⸗ 
aönfcbe reformirte Kırche. Im Jahr 
1757. befeäten die Franzoſen das fche 
Schloß: bie Akiirten aber nahm en es 





ibnen Durch Gelagesung am 11. Scyt. 
1759. wieder ab. 8 
1760. eroberten es DW dianzoſen 
Yan deu so und den 13. 
Seh. 3763: 6 





Werisgia 4i 


ber Müfieten auf die Stadt giuͤd⸗ 


Hd ab, 

M;rquardsburg, fürkl. Schloß, bed 
Seehof, untwrlt Bamberg , bat den 
Namen von feinem Erbaͤuer Muzs 

urd Sebaſtian Schenk von Staus 


berg. 
M rquar ftein .Staͤdtchen, altes 
© hioß und Pficsamt, bevm Fluß 
Ana, in Oberbaiern, im Reutamt 


Munchen. J 
Marque, Fluß in dem walloniſchen 
Flandern. welcher an den Grä:zen 
un rt “ ‚usipn inet, und obechalb 
el ın die Desic allt. 

Mai, .etie, Abter in d.ı Begenb Roſſel 

im ranoᷣſiſchen Flandern. 
Murquifar im Freukreich, iR ein Gut 
dat dur eln Fänigl Botent Diele 
Benennung erhalten has. und dich 
-xı Marquis heipt. ſ. Marck- 


— *8 Flecken, im Diſtriect von 
Boulogue;, in Frankreich. 
Marr, (. Mar. 
Marı .di, Stadt, iu dem davon bes 
—X Diſtriet er Bicariet, am 
Xamone, in Toſeana. 
Niarrane, Marane, ik ein Schimpfs 
nıme, weichen die Spanier Deu 
Mauren und ibren Abkoͤmmlingen 
beuiegten ‚ die fich war aͤuſſerlich 102 
drifl. Religion befunnten, aber doch 
in Gcheim der Wobanımed.wifchen 
Keligion zugethan waren. Er iR 
hergenommieũ von dem ı. Cor. 16, 22. 
vorfommenden Maranatha, und 
De alte ſo viel heiſſen, als ein 


ver. 

Marteva.iıs f. Maravedl, . 

Mar:ons, Marronier:, beiffen die Be 
Wehr bee Be. * en, und Det 
wiliegenden, ın Gavonen , W 
die ureırenden über viefelben fuhren 
uud tragen, welches Maronairen 
geneunet wird⸗ 

Marfa , Heine Stadt, in Africa, im 
Staate von zu. in der Gegend, 
mo Carthago Fund. 

Mariaglia, franz. Maurfaille, Fiecken 
wiſchen Pignerol und Turin. iM 
iemont , wo 1693. der Perzog von 
anoyen- von dem sranzötiichen Wer 
neral Catinat gefchla,en wurde. 

Murtal , und Stadt , im 


Amte Duupe, im Lothringen. 
€s Mir. 


4. Mirfala 


"Märfala, vor Alters Lilybaeum, Stadt 

Ar Val di Mazara, in &icilien 
auf der weſtlichen Kuͤſte, hatte font 
einen guten Haven, Welchen Kaifer 
Egli V. mit Steinen verſchuͤtten 
lauen, damit die Seeräuber denfelben 
nicht etwan einnehmen möchten In 
felbiger Gegend ſieht man noch alte 
Waſſerleitungen. 

Mariaiquivir, Mafalquivir, Maqarqui- 
vir Feſtung nchft einem Haren an 
der barbarifchen Küfle, bey der Stadt 
Dran, ward 1508. auf Derankaltung 
des Cardinals Zimene; von den Spas 
niern erobert. Im Sucecflionsiriege, 
1708. sieng es wieder verlobren; 
aber 1732. ward es Den Wlgierern 
durch den fpanifchen General Mons 
temar weder abgenommen. 

Marfan , Feine Landfibaft in Gaſcogne. 
Dr Yaubtort darinnen beißt Alone 
de Marſan. _ 

Marfchland , f. Ma’chland, _ 

Marsöiep , Meerenge zwiſchen dem 

Cexel und Nordholland, durch wel⸗ 
che man aus dem deutfchen Meer in 
die Suͤderſee koͤmmt. 

Marſeille. arſilien, groſſe, ſchoͤne und 
reihe Har delsſtadt in Frankreich, 
an der ste won Provence. Sie 
wird in die alte und neue Stadt abs 

‚gerbeile: in erſterer find Feine ſchoͤnen 
Ja er, wohl aber in legterer. Der 
Dafige Biſchof Nicht unter dem Erjs 
biſchof von Arles. Noch im vorigen 
Jahrhundert war man fd eingenoms 
men ron der Meynung, daß Lazarus, 
der von Chriſto auferweckt worden, 
der Stifter der Kirche zu Marſeille 
ev, daB das Parlement ;ü Sir ein 

uch Johannis de Laundi, worinnen 
er dieft Fabel widerlegt, verbrennen 

Uch. Ter Haven der Stadt iſt ſehr 

ficher ſowohl für KRauffarthenfchiffe 

als Galeeren: aber fuͤr Kriegeſchifſe 
iß er zu ſeicht. Im der Neuſtadt 

Kcht die berühmte Abtey St. Victor, 

welche von ferne einem Caſtell gleicht, 

und zwo kuͤnſtlich uber einander ges 
baute Kirchen, eine Grotte, und 
viele andere Schenswärdigfeiten ents 


halt. In dem Kloſter der Benedietis - 


niernonnen von Saint Ganveur if 
eine ſehenswuͤrdige Kirche, die ches 
dem ein Tempel des Apollo Mar. 
Das Rakhhaus, das Hofpital, der 
Palaß Des Bouverneuss, Das Zeugs 


Marttsiten 


baut, und bad neue Arſenal wit fei⸗ 

nen ſchoͤnen Garten verdienen nicht 

weniger beieheu zu werden. Der 

Borrarh des Seezeughauſes ıf 1759. 

nach Toulon gebracht worden. Faſt 

aller Handel, weichen Srantreich.mit 
talien und Spanien treibt,, und 

Das ganze Commerte nach dex Levante 

geſchieht aus Marfeille, daher sus 

gleich das hiefige Beld» und Wechfels 
negoce fehr beträchtlich ik. Dieſer 

Zevantifche Handel ih befendere im 

egenwärtigem Kriege zwiſchen Enge 

and, Frankreich und Spanien, da _ 
bie Engländer ref ganz davon außs 
geichioften find, überaus wichtig und 
eınträglih geworden. Kg. werden 
auch in diefer Stade Gold:und Gil 
berftoffe, ingleichen Galanteriearbeis 
ten von Perlenmutter, Corallen 20. 
fabricirt. Im J. 1730. ward durch 
ein Scif aus der Lerante die Peſt 
nach Marſeille gebracht, die fich falk 
durch die ganze Provence verbreitete, 
und in dem J. 1730. und a1, in der . 
Stadt allein bey 60,000. Menſchen 

- wegräfte. Im J. 1736. ward allda 
eine Academit des Belles Lettres ges 
flifrer, die mitder. Academie Francoi- 
fe in Verbindung ſtehet. Die Luſt⸗ 
bäufer um die Stadt beiffen Baftides. 

Martico Nuovo, fleine Stadt und Fürs 
ſtenthum, einer Linie des Hauſes Pigs 
natelli, ın Neapel, im Priucipato 
eitsa, nebft einem Bißthum, unter 
den Erzpiſchof zu Salerno gehörig. 

Martico Vecchio, Fleine Stadi mit dem 
Titel eines Herzogthums, in Bafili⸗ 
cata, am Fluß Meri, in Neapel. ' 

Marfi,liano, Drt in dem ſieniſchen 
Gebiethe, in Stalien, welcher wegen 
der zeidenmanufactur berühmt ik. 

Marfillac, ſ. Mareillac. 

Marfillan, kleine Stadt in Niederlans 
guedec , in der Diöces von Agde, 
wo der Fluß Leyraut ins mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer fällt. .. 

Marfillesborg, Lehnbaronie, im Stifte 
Aerhuus, in_sürland, dem Grafen 
Dane EioldsSamide gehörig. . 

Marftall, Kirchipiel und Flecken, im 
Amte Norburg, aufderzu Schleswig 
gehörigen Juſel Arrde, 

Marfterten, Schloß, Flecken und Herr⸗ 
ſchaft in Schwaben, beym Fluß Il⸗ 
Fe unweit Wemmingen , eines 

unje von Üngger gebdrig. M 


Marſtrand 


Miarftrand, uralte kleine Stabt am ber 
or.un Seer in Schweden, in ber 
os; Bahus. hr vortrehicher 
ven, deu die Eitadelle Karlfiein 
edt, ward 1775. zu einem ürens 
Jasen erfläst. Diejenigen, welche 
m Schweden grobe Bırbrechen bes 
ganzcu haben, werden hieher geichickt, 
um an den 5 ſtungswerk 
fen. Den 26. ji, 1719. eroberten 
die Danen diefen Ort, nebſt dem 
ger: Karlfein, nach einem fünftägigen 
ombescement , 1720. aber wurde 
die Fetang, nach geſchloſſenem Frieden, 
den Eweden wieder abgetreten. 
ar wınshoim f. Maıwin olm. 
Mar, geb Hadt des Fleinen Königs 
reihe Marta, in der Laudichart Mas 
larar, auf ver Halbınjeı von Indien 
diheits d s Bungee ju Aflen. 
Mar: adun, Eitiies Komnigreich in der 
Jenfeitigen Haibinſel vom Judien, 
-srbh erucr Stadt, gleiches Namens, 
it einem Haben, an dem Bob 
von Bengala. Es gehört zum 
Konigrtiche Sium. Mau findet das 
koſidare Moli Tecka, weiche· uiema:s 
vacjuuit; ingl-ıcheu das ſcobne Laco 
Mai iabau: zum Lackiren daſelbi Man 
ve. jeꝛ tigt auch gione irdene Geralie, 
in denen ſich Wein, Del und Waͤner 
ſerr gut erhält, und die daher in 
Indien, und auf portugiefiſcheu Schif⸗ 
feu haufig gebraucht werden. 
Martaua, tleine yniel aurdem Lago bi 
Boliena, ın Jtalren, ım Desivythum 
Caro, darauf fh eine Kırcbe bes 


Andet. 
Mariel, Städschen, is Ober: Quesch , 
m Gudeune. 


Martigues Stadt, auf einer Sinfel, in 


der Dr Deuce, mm Dinrıct.von Bir, 
gu weicher auch Die au, "dem fe 
Ken xane babey liegence Orte Jons 
quitres Und Jerrreces gehören. 
Martnach, frang, Martigni , kleine 
Siadt an der Dranſe, In Unterwal⸗ 
le, ın der Echweizʒz. 
Martinique. astınıco, eine von den 
ceataibiſchen Juſeln, in Weſtindien, 
aur ser fh Die ̊ranioſen ſeit 1635. 
greoergelaflen baben. Sie liejert 
vab, Aucer, Judis, Feigen, und 
sorjägl. Kaffe. Dieier wird ere ſeit 
dem Autang Des sten Jahrh. au 
der Inſe i gebnuet. Dan brachte zuer 
nu: 2. Bäumen dadin, welcht ſich 


en an arbei⸗ 


Marvaoı gr 
5 vermehrten ,» dab man üt am 
70,00,000, Caffebaͤume zählt, die 
ährlidy an 70,000. Eentner Bohnen 

- liefern. Diefe Juſel iR der Sit des 
Gouverteurs und Obergerichts uber 
alle dortige franzoͤſiſche fein. Im 
J. 1762. ward fie von den Engländern 
erobert, aber auch in dem Frieden 

zu Sontainebleau au Sranfreich wies . 

ber zuruͤckgegeben. Sie it, wie alle 
Juſein in felbigen Gegenden, äfters, 
und zumal in den Jabren 1766. und 
1780. von beitigen Stürmen befchde 
diget worden. 

Martinow, Eleine Stadt am Dniefer, 
im Haliticher Kreis, in Galizien. 

NMartinberg, Marft und Herrfchaft ,* 
in Nieder⸗Oeſterreich, dem Kloſter 
Moͤlk gehörig. 

Martın berg, ungar. Szent - Marton, 
Marktflecken, in der Raaber Bes 
Wanichart, am Fuß eines Berges. 
Auf dem Berge fichet, auf 3. Huͤgeln, 
eine reiche Beuedictinerabtey, welche 
unmittelbar unter dem Pabſte ſteht, 
und jaͤhrlich am 20. Aug. ars au dem 
Gedaͤchtrißtage ihres —tifters, des 
beiligen Srephani, Königs in Ungarn, 
febenzwürdige Feyerlichkeiten hält. 
Eic ik die voruchmiie im ganze 
Königreihe, und ihr Abt wird Erzs 
ab genenner und hat 4. Aebte unter 


- 


Martin«burg, f. Maynz. 
Martin:kırchen, Nıirtergut, im Beiirk 
bes Amtes Muhlberg, im Leipziger 


reis. 

Martinſtein, Staͤdtchen, unten an eis 
nem Berge, am Huudsruͤck, bey 
Monfiniingen, am Flue Nahe, dem 
Murkgrafen von Baden gehörig. , 

Martiuswand, f. St. Marrın.beig, 

Martorano, Stadt in Calabriag cıtra, iM 
Neapel, mit dem Titel einer Graf⸗ 
(cha.t, Davon der erfigeborne aus dem 
Haute Aquino den Namen führt, 
nebft einem Bißchum , unter den 
Eribifchof von Coſenna gehörig. 
aıtos, groſſer Zleden, im Königreich 
Jaen, ın Andaluiten, ‚mit einer Com⸗ 
menthured des Nitterordens von Las 
latrava, 

Marvaon, Marvan, Heiner Ort in der 

Vrovinz Alentejo in Portugal, an dem 
Granien des fpaniichen Eſtremadura⸗ 
nwiihen Valentis d Alcantara und 
Vortalegre. Mar 

| . 1. 


es‘ Mavege | 


Marvege , Stats in der frausdhfäken 
Provins Languedor, an Er Cou⸗ 


ange, 
Abtey der Auauſtinermoͤnche 
in der Gegenb bey Arras, in Arrois 
le Bgtey und Stadt in dem 
framoſi chen xugemburg , auf ben 
lothriugiſchen Grängen. 
Marsirsholm » Schloß mit einem fh 
‚SYarten m Schouen, eine ba 
Meile von Vſtaͤdt. Es gebärte fonk 
Dem Grafen ron Käugsmerk, int 
‚ aber befigen es die Erben des Vice⸗ 
adasırale Sioͤblad. 
M ‚Iw 0d, Marktfieden, im Bißthum 
Durham, in England. ° 
arxuorf, ung. Markusfalva, ſlan 
Markuſchowze, Maritfleden, in dir 
Zinfer Oefsanihaft, mit einem Mars 
ruch. 
NMarxhauſen, Merxhauſen, iR eines 
dorn den 4. groſſen Landhoſpitalen, in 
ſſcu, fo 1538. für arme Weids⸗ 
perſonen gehiitet worden. 
Maryborough, ober Qurens- Town, 
Drt in Leinſter, in Irland, bat den 
Namen von der Komgiun Maria. 
arygäte, Margate, Murguet, kleiner 
Haven au: der Infel Thauete 
Maryland, Provinz, in Nordamerica, 
eraͤnzt nerdwärts an Peuſolvanien 
und die Delawares'dan , oftwärıs au 
Das atlanıfcbe Meer, füdwärıs am 
Virginen und weßmwärts an die Apa⸗ 
chiſchen Gebirge. Die Cheſapear⸗ 
Day theilt ſie in dem oͤſtlichen und 
weſtlichen Theil. Im 3. 1634. les⸗ 
gen,die Engländer cine Colenie des 
zinuen an, nachdem K. Karl 1. 
dieſes Land , Das man vorher als 
ein Stuͤck von Wirginien betrachtete, 
dem Lord Baltimore und ſeinen Er⸗ 
beu verlichen hatte. Nur bekam es 
deu Namen Mary⸗ oder Marienland, 
zur hre ber Gemahlin des gedach⸗ 
sen Könige, Henriette Marie. 

Die Coloniſten ſetzten füch mach 
und nach erfreut, meiſtens an ſchiff⸗ 
baren Fluͤſſen oder kleinen Deerbnien, 
vn Bequemlichfeit der Handlung. 

Die Zahl des Einwohner warb vor 
. einigen Jahren auf, 85,000. Weiſſe 
und‘ 25,000. Negerſelaven gefchägt, 
und unter igen Iaren eben fo viele 
Karbolıten, ale Proteſtanten. Das 
Daubtgefädre der Warpländer if der 

badlsbau uud der Wichtige Haudel, 


. Mafeyck 


den fie damit treiten. Mean Bab 
auch) verfucht, Wein und beſonders 
Biraunder, zu bauen, welches nicht 
era mißlung, aber Doch niche fortges 
58 Wurde, 
Marypore, Sieden in ber engli chen 
-Eundihe-t Cumberland, we 1719, 
nur Em Han Rund und 1780. über 
2000. Menſchen wohnten. 

Marıa, Orit am Mecıe. in dcr kandſchaft 
Val di Yes, m S crien, iſt wegen 
KFınes Salzes berühmt, das die Ein⸗ 
woher aus der ausgetrockneten Sali- 
na della Marza haben 


Marzaglia, Sieden, ım Herzogthum 
Modena. 
Maſaf cro, £ Tuan Fernandez, 


1. Th. G. 774. 8 
Maialquivir, f. Marfılquivir, 
Maiandran, ſ. Mazandaran. - 
Mafax, f. Monſax. - 
Ma bach, f. Mosbach. 
Musbara , eine von d.w shilippinifchen 
Inſe'n, ben Aßen, fo dın Spaniem 


Ma’ate, Mafeat, Meskiet, Stadt im 
Kante Omen, im glädlichen Arabien, 
welches von einem Iman oder Fue⸗ 
Ken beherrſcht wird. Sie in heickigt 
und bat einen „uten Haven. Das 
Land iR fruchtbar an Datteln, Cacas, 
Pfeffer und Tamarinden. Es wol 
un viel Araber, Indianer und eini⸗ 

wenige Juden da: die Haͤuſer 
Im ſchlecht, ader der Haudel ſehr 
anſehnlich.· Im Jahr 1508. eroberten 
Die Portugi ſen Ticke Stadt, und bes 
bielten fic bis 1659. da te ihnen 
von den Aradbern wieder eutriffen wur⸗ 


de 

M :ichland, Murfchland, heißt eiw wies 
driges, feuchtes „ entweder an der 
See, der an einem ſchammigen 
Etiome gelegene ,„ und ern 
Ueberſchw; mmun nes 
kand, orn uud Gras im 
Deberfiuß dervotbriugt. Selbigem 
wird en geient das Geeſtland, 
weiches r liege, mit Sand ats 
termengt , trodten, locker, und zwar 
uiche ſo fruchtbar als jenes, aber 
auch der Ueberſchwemmung wicht 
untertworfen if. 

Maicon, f, Macon 

Nateyck , Eicine befeigte Stadt in der 
eranıchaft Loorz, im Onft Lüttich, 
an der 


Mas 


„ef 


Masfelä 
Schloß und Urt u = 

—— — , Lbers ınd Unter 
enfern ‚ tm Dennebersifchen, dem 
Herioge von Sachſenmeiningen ges 
börig , an der Werra eine Heine 

Eitmude von der Stadt Meiningen. 
Mas-Garnier, Mas- ier, GSiddt⸗ 
dien an der Garonne, mir einer Ber 
nedietiner Abtey, in UntersArktanmar. 
Masham „ Sieden in PYorkfbire, in 


Ensland. 

Masheur, Mayffour, Myfore, Mefler, 
Laudiihaft in Ofindien, weiche of» 
ano nordmwärts an @arnatic , 
warte cn Madure, und wehwärts au 
Melarar granzt. Ihe ‚iniger ‚Sürk 
iß der durch feine Kriege mit den 
ee befannt gewordene y⸗ 


de 

Masiuw , j, Maſſel. 

Masmünfter, frauz. Mafevaux, Mol 
fevaux, shaft, Stadichen a 
Kloßer, iu —WW in der Un⸗ 
terfartbelterichare Betfort. 

Ma nerchal, Strich Landes im Waltelin, 


in der Schweis z, durch welches der 
Sing Maſena flieht, der. ſich hernach 
die Adda eryießt. Eine halbe 


tage von dem Flecken Er, Martin 


in „dieſem Thal liege das berahmte 


Meinerbad, 
3M.'ovien, Mafuren , Mafau , Weis 
wodicheft in Polen ,. weiche 3 
Norden an Preuſſen, genen 
an die Weiwchfchaft » gegen 
Säden an die von Saudomiré und 
Lublin, uud gegen Den an Die von 
Biciet sränit. Gie ik ichr frudtber 
reide. Bisweilen wird fie 
24 die Weinestbut ı Czeref ges 
nennet. In deri en liegt die Res 
— — 
a, 3erjog in 
es or dem Dazu gehörigen ih 
. Beutbum Carrara 34 am ee i 
Meere zwiſchen Den ben von 
Floren, Genne —** —* — 
MED dem Haie Eibd als ein Reichs⸗ 
lehn schörte Ededem beſaß es das 
Haus Malaipına, unter dem Titel 


eines Marquiats, nach deilen a 


gang «ber kam «6 1530. au dad 
pueſiſche —— von Ci NG 
Du legte. De, au — Ant dies 

km Hauie arb 18. Aug, 
1731. DöBe Eöyue, folglıc —X 
Laud an feinen Bruder, den 


- 


Mdichufetsbey a9 
End, uud als auch diefer 1743. vers 


Karh , | 
Moden«, weil er ga mit der einn 
ter des Her 


en Eıbien und und 3 
eran, Maria 

m nit hatte: Die — a dies 
tem Derathum beißt 

Mall a, am Zluſſe Frigido, nahe bey 

em Meere, mir einem bersoglichen 
es. fie, einem Rt thu e, nutee 
eee 
9. en Aka 

Bildhauered Gm Baufunf, emie der 


füds Mail: 


aila di Maremma, Amt und Feine 
- Stadt, im unteru Theil bes Gebiethg 
von Bıena, in Toſcana, dat einen 
unter dem Er *8* of von Gieng 
Rebenden Bifchel, der auch den Titel 
bat ee Fahrt, Degen 
reih an Wineralien , der 
aber ſehr ungelund. rt 
Matla de’ Lombardi. Flegen tm Ge⸗ 
ee von Berrara, im Kirchenkoat. 
Mi: leden, im anersogthum Sp 
Ieid, u Kirchenk 
Maila, mit bem Frnan, 
oder Lubren ürhenthung 
Salerno, in ei: peter 
bat. ein Bißthum, unter Den Erzb 
chof zu Sorrents BT un % 
a6 Waterlaud des Helbendichters 
Torquato Tafle. 
Mails S. Giorgio, , em und Derzs 


— * —— tr . 
erRORe, I 


— . Luci ’ 
Z sn, 3 ga Den 
Maila Olivieri , Bor ebirge auf den 


Aflichen Küfe von icilien, im Baf 


—R Flecken, in der Mark Uns 
coua , im Kırchenkant 

Is Mailachulesbay , 4 in Pens 
enslaud , im nördlichen Amerieca. 
zieh eift Neupigmeuth , Die Dros 


di Sorrente 


ain, und iejenige Strecke 
—8 ‚wel n dieſer Icons 
zern Provin und —— Itcge, 


Maßachuietebay iR Die Altehe unten 
allen eng:iichen Eolonien, war i 
erher Anrang fühle ſchon im das y 
1621. Die besrfcheude — 
diejenige der Independenten 

welche 8 
— Presbyteriauer in. Es 
giebe 


Eongiegationali un, 
auner dentciben noch viele Ges 
[211079 ——— vietue und 


4. Maflsfa .: 


auch welche, die fich zur enaliſchen 
Kirche bekennen. Gelehtſamteit und 
Künfte haben bieg weit ſtaͤrkern Forts 
ang gehabt, als in tegend einem 

-- heil von America, Die Dumas 
‚nufacturen , Glashuͤtten, Papier⸗ 
mühlen, Eifeumaaren und bejondere 
Die Rumbrennerey Dieier Provinz, 
ind. beträchtlih. Die Zabl ihrer 

- Einwohner Wird auf 200,000. anges 
a ihrem Diſtriete liegt 


eben. 
. Sokon ‚ die Daubtflabt von Neu⸗ 


englant. . 
Matlaira , Peine, aber fehe Stadt in 


M Neapel, in der Landſchaft Drranto- . 


aflau, Matlow, Eleine Stadt ulid Amt 
in  Dintergommern , 
Schloſſe und einer Probiten. 
Melle, Fluß in Sranfreich, ın der Pros 
vinz Quercy, welcher fich in den Fluß 
Lot ergießt. 


Maſſel. Maslow, Ritterſitz und Kirche 


dorf ins Fuͤrſtenthum Hels, in Schle⸗ 
ſien, unweit Trebniz. An dem 
weklichen Ende diefes Dorfs befindet 


fich der fogenaniute Töpelberg, wel⸗ 


. cher vor Nlters ein heidniſcher Bes 
graͤbuißort geweſen, daher man viele 
Urnen, KXodtentöyfe, Knochen und 
andere Begräbnißreliguten Dafelbft ges 
funden bat. Hinter dem Prarrhofe 
in einem abilieffenden Graben ind 

. auch viele verkleinerte Mujcheln und 
andere Seltenheiten der Natur aus⸗ 
gegraben worden, 

Mailerano, Meines Fuͤrſtenthum in Stas 
lien, zwiſchen dem Herzogthum Reis 
land und Piemont, nebſt dem Haupt⸗ 


ort - N 
Mafferano, an den Gränzen der Lands 
ſchaft Biella. Es geht vom Pabſte 
zu Lehn, und gehoͤrt der juͤngſten Li⸗ 
nie des Hauſes Ferreti oder Accias 
juoli, welches auch den markgraͤfli⸗ 
chen Titel von! Crevaleore oder Cre⸗ 
veeodeur führt, und ſich nach Spanien 
gewendet bat. . A 
Maditiargues , anfehnlicher Flecken in 
Dberlangutdec, 4. Meilen von Mont⸗ 
ellier. 
Mifzmüntter,  Masmüniter. 
Mallow, LU, Man. 
aftebroeck, £leiner und Fruchtbarer 
eich Bandes, nebſt einem Flecken 
leiches Namens in Oberyſſel, zwi⸗ 
* der Säderfee,, dem ſchwaren 
' Her und Dem Stufe Piel, -- 


> 


nebk einem 


Mafbfipatnarn 


"Maftizinfel, ſ. Chio. 


Maitrich, Maeftricht, eine den Geites 
salflaaten Der veretuigten Niederlande 
und dem Biſchoſe zu ruͤttich in Gemein⸗ 
hust zugehoͤrige Stadt au dei Maus, 
wohl vereint Aund vermittelt einer 
ſteinernen Bruͤcke an die gegen uͤber 
Tiegende ebeijaus sene Stadt Wyck, 
im Derzogthum Limburg, angehängt. 
Sie liegt ım Stite Luͤttich, wird 
aber jcıt 1648. zu der alten hollaͤndi⸗ 
fen Dasriere von Bravanı gerech⸗ 
wer. Dir Magiſtrat und die Eins 
wohner find theils reſormirter theils 
katholiſcher Religion, Man bemerkt 
hier die langen und ſchoͤren Sirauſſen, 
den Markrplag, und den mit © .us 
men befegten DBeyıhof, die katholi⸗ 
ſchen zwo Collegiat / und vier Pfarr⸗ 
kirchen, 20. K.öfler : und das Coule⸗ 

m der vormaligen Jeſuiten, vie 
utheriſche Kirche, Die drey ref. rmir⸗ 
ten Kirchen, das re ormirte Gomug⸗ 
ſium, die Commentzuren des Deuts 
ſchen Ordens, welche der Sitz des 
Lauoeommenthurs von Alten Bieſen 
iſt, 000 Rathhaus mit feiner Bibro⸗ 
thek, die Haͤuſer des Gouverneurs 
und ver Deputirten der Generulſiaa⸗ 
ten, die Tuch⸗ und Gewehrfabriten 
ze. Die Generalſta ten ſind Herren 
der geſammten Geiſlichkeit; fie haben 
auch all im das Beſarungscecht. Ven 
a1. Dee. 1761. litte dieſe Statt, 
als das Pulvermagazin durch Arts 
wahrloſung einiger K⸗noniers in die 
Luft ſlog, gewaltigen Schaden. Nicht 
weit von hier iſt der hohe St. Peters⸗ 
berg, mit eınem on den Hollaͤndern 
1703 angeregten feßen Schlofle, "St, 
‚Pierre, genannt, und einem Stein⸗ 
bruch mit ſo vielen unterirdiſchen 
Bangen, daß wohl 20000. Maun 
darinn Piatz haben, wie denn auch 
fe Krı gepeiten die Einwohner nut 
hrem Vieh und andern Habſeligkei⸗ 
ten bier die ſicherſte Zuflucht finden. 
Auı der Maas Bine von und nach 

Ä —— at täglich Schiffe hin und 
wieder. . 

M iuipatnam „ Handersfladt im dem 
Königreich Golconda ın Oſtubien, 
an der Mündung des Fluſſes Eruna, 
weicher ſich iu den Weerburen Yon 

irengalen ergießt. Seit 1763. yes 
bier reie Staot mir entem groſſen 

EStrich Landes deu Cu —3 








BMaferen, ſ. Mafovien, - on 
Miaradores, (d. i. Zodfchläger ) war 
eine Cupaonie fregwilliger Solda⸗ 


ten von 200. Ranı, welche dic Bars 
eeloner 1714. auftichteten, als fie 
wwa diupp V. Arien Sie mas 
Ten Degen, Fliut eu und Pifos 
vericheu, giengen VeRändig durch 
die. Srrafien umd hatten Drdre, alle 
diejenigen, weine das gerinaße wider 
das Gouveruement redeten oder mur⸗ 
meiten⸗ zu tödgen. Im Kartenipide 
heulen die vornehmen Briefe alle: 
änylei.ben jagt man von einer Perſou⸗ 
Die erwas ;u bedeuten bat, iceris 
teile, fie icy ein wichtiger Matador. 
Blarayara, hober Berg im Königreich 
Se in Afırca, auf werben ınun wur 
Burcy enge Wege kommen kanu: Das 
ber dw € Ihnen ıbre Freddeit jer 
Derzeit. wi ben nenig von ke 
bebaubtet · Noch ein hohes Gchiese 
Diejes Namens liegt ım Kömyrende 
Kiemeien , deilen Einwohner (ehr 
Triegeruiih, aber wegen Unjrchtbar> 
keu des Berzes ſehdr arm jiuv, 
Matalona , Elcıne Stadt nebſt dem 
Zırel eines Herzogtbums, in Tarta 
di Xaosro, in Neapel. 9 
Wiatansa, Königreih auf der Küße 
von Congo in Africa. j 
iatan, cıne von ven pilipeinifhen 
Spufeln, zwiſchen den bipden, Juieln 
Tebu und Mindanao, aus welcher 
die Epanir durd) die Einwohner 
vertrieben worden Und. 
Matınya, Dape ander nördlichen Küße 
der anrılifchen Juſel Cube, wo die 
fsaniihen G.hionen ſuͤſſes Waſſer 
jen- Hier wurde 1624. die Silk 
orte 'yıter dem Bellänbifchen Ad⸗ 
— op, crobert 
atapan, Capo Matapan, Vorgebirge 
im Roten, Welches lich gegen Süden 
in Das Meer erareckt. 


" 

















BErmumn.. 


Moatelicn,. Stadt, Inder Dark Anceuc, 
im Sirhenßaat. 

Maätera, f. Bafılicata, h 

Matera, fleine Stadtin Terta Otran⸗ 
to, in Neapel, nebſt dem Gig eines 
Eribißchums, das von Eireusa diehen 
‚verlegt worden. “ 

Materan, Mataran , Sönigreich auf 
der Juſel Java, in After, deflen 
Regent ch font einen Kuifer vom 

java bieß, ſeit 1683. aber die Hoi⸗ 

Nnder für ferne »Yerren erkennen 
muß. Die Haubrfudt 

Materan,, liegt ztoifchen hohen Bergen, 
iR siemlich groß , auch von Ratus 
te. Seitdem die fönigl. Nelideng 
nach Karta Sura verlege worden, 
IR Materau ſebr berunter gekome 


men. 

Mathaufen, Mauthaufen, Marft au 
der Donau, im Machland: Kreis, iS . 

" Obers Deherreich , dem Hocfifb 
Yaflau gehörig. . 

Mathutinermönche, haben den Namen 
von dem Gotteshauie au Paris, das 
ihnen gehört und den 9. Machurig 
un Patron bat. Ihr Orden ente 

nd zur Zeit der Krenzüge, ı 

* Enderes'raten Jahrh. und die Stife 
ter waren Fi von Matha und Selig 
Balois , Linfiedler in der (2 

‚von Meaur. ie heiffen aub Tris 

nitarier, Weil ihre Kirchen der H. 

Digneinigteit geweiher find und 

Däter von der Erlöjung, weil ibe 
Geichäft die Losfaufung der Chrißen - 
aus der Berangeuwart ber ÜRohame 
medaner iſt moru ſie den dritte 
‚Theil ihrer Einfünfte verwenden. 

Matifou, Borgebirge in Airica, im 
Königreich Algier , 3. Meilen von 
Algier, gegen Often. 

Mätignon, Sleden , am Meer , im 
Bistpum St. Brieuz, in Bretagne» 

Matlock, Det Derbofbire, in 

England, mit einem ſehr ſchoͤn einges 
richteten. Bade · 

Matray Zesefaft und Markifleden, 
im Eifader- Viertel, in Zirol, dem 
fürklichen, ‚Baufe Srautfon gehörig. 

Matfch , Herefhait_ und verfalleue® 
Schloß , im Vinßgau , in Lirol, 
dem gräfl. Hauſe von Zrapı —8 

‚Matfuma , Matmanska , Sur in der 
Meerenge swifhen Vedſo und dei 

je Infel Nipon- U 

AMataio. 


"Mist 





Ä as Matuztoven 


Mattigkoven, Marttfleden , Solo⸗ 
and Amt, in Dberbaiern, am Ziufie 
— Te 
— u Zeichen an Deflerreich abs 

en Sieden, Schloß und Her 

‚ fhaft au einem See ‚gleiches Nas 
mens , im Erikift Galsburg geiles 


Rs» 
men „ SHerrkhaft , Markt und 
Schloß, im Kreis unter dem Ram 
bartsberge , in Nieder» Driierreich , 
‚den Grajen Kinsen gehörig. 
Miaubenge , beiehigte Stadt au dir 
Sambre, im Hennegau, der Krone 
Fraukreich sugebörig. 
Maubuiffen, Notre Dame de “un- 
“ bulifon , weibliche Abten , Ü*, der 
. Die u. Bar ben Yonteiie, iſt 
iftereienferorbend. 
Maudre, Peiner Buß in, der Itle de 
> Granee „ welcher ſich in die Beine 


t. 
me Wineſiſche Mauer, f. China. 


a Tb. 366, b. ſ 
aner, Hexrſchaft umd aroſſer, ats 

—— ec Darft, mit Weinbergen und 
Fr — umtermifcht „ nicht weit 
yon Wick. 

Muuerbach, exemte⸗ 

Tſerordens nuuweit Wien. 
Muue:kirchen, Pfleggerichtimb Warft, 
ee 1779. 
uegbanfen rig , 1779. 
** beu Grieden sr Teſchen, an 
Deerreich. 

Maulbrunn , ehemaliges Kiofer Ciſter⸗ 
eienferordend , nunmehr eine hohe 
Kiofterfchule im Hersogthum Wirs 
temberg,, wo 20. bersogliche Alumni, 
die aus dem Kloſter Denkendorf kom⸗ 

men, unter der Aufficht des Mbre, 
der sugleih Generalfunerintenbent 
sh, von 2. Klofterprofefloren unters 
et, und von da in Das theologts 

Stipendium nach Tübingen bes 

dere werden. Im Jahr 








J m ee tnhrteimbereifchen 
. ehalten. u n Her 
um gelegenen Bergen wäh Ger foo 
enannte Bilffingerwei 


8 inge n, . 
Mauleon , Gtadt in dem kieinen Länbe 
Gerne, In Se 


‚Stift Carthaͤu⸗ 


1564, 
. Wurde bier das bekannte Befpräh 
* je — õED — den 


Maxeirsin . 


Mauleon, Peine Stadten Peiten * 
Sranfreic » Ward 3736. umter de 
amen Chatillon le Chareau, zum 
—— und Pairie erboben. 
Mauſo, Flnß im Val di Noto, in 
Sicilien, welcher ſich ins mittellan⸗ 
diſche Meer ergießt. 


‘Mauregatos, beſondere kleine Voͤlker⸗ 


ſchaft, die in der Gegend von Auor⸗ 

ga, ım ſpaniſchen K — Leon, 
wohnen, und ſich durch Tracht uud 
Gebräuche dom ihren Nachbar merfs 
lich unterscheiden. 

Mauriac, Eleine Stadt, an der Dor⸗ 
dose, in Ober Auvergne, an dem 
. Öränzen von Lımofin, 

Muurienne ital. Moriana, Graffcheft 
in Savoden, am Fluß Arc. Sie 
wird gegen Oſten durch die Alpen 
von Pienmont abgeſondert; gegen 
Norden aber geinit tie an Tarautaiſe, 
und gegen Süden und Weſten at 
Dauphıne. 

Maursmünfter , franz. Marmoutier, 

, Städtchen in Niedezelias, mit ein em 

‚ Benedictinerfloner, deſſen Abt ches 
dem ein Reichsfürſt war. ‚Dir Ort 
gebärt diefem Kloſter und Die Drs 

sbräder heilen Martiherden 
weil das Gebieth der Abten vie ‘time 

. genenn:t wird⸗ | 

Mautern,fleine Stadt in Wieder Deflers 
reich, im Bierrel Oberiwi.nerwar 
au der Donau, über welche bier c:-ı€ 
lange Broͤcke nach dem gegen über 
liegenden Staͤdtchen Grin gebt, 
dem Bifihof von Paſſqu gehörige 
Der Dit ıfi wegen der Schlacht 1484« 
betanut , da der ungariiche König 
Matthias Über die BDeherreichen 


ſiegte. 

Mautern, groſſer Marktflecken zwiſchen 
den böchken Deren in Untenſtever⸗ 
mark, wo ein groſſes⸗Eiſenbergwerk 


if. 

Mauthaufen , f. Mathaufen. 

Mauves, Bledın, ın dem Land Perche, 
in Frankreich. 

Mauvefin , offene Stadt, am Fuß 
Arroz, In Gaſcogne. 

Maxelrain, Herrſchat und Exhioß in 
Niederbaiern , im Pflegoer cht Aib⸗ 
ling gelegen. Sie gehörte den Gra⸗ 
fen von Hebenwaldic| und Marels 
gain, fiel aber nach ihyem Abſterben 
1734, au Aurxbaiern - 
" _ Maxen, 


— 





Maxen, Pfarrdorf und Ki 


Maydelberg, Schloß, Ti 


Maren 


‚im 
te Yırna, in Meilen , bey weis 
Sem den aıflen Ki 1759. ein, 
®:.r6 Preuflen, das über 14000. 
ð anr Karf war, fich dem Deferreis 
aan im Kiiegsgefangenen ergeben 


und Coms 
rdend, im 


menthurep_des Malteier- 
hren. 


Prerauer Hreis in 


Mayen, Etädtc 


then und Amt an der 
Nette, mit einem chloß und einer 
gehesiatticce , im untern Erskift 


=: er berg, Flecken und Hart, in der 


Mayenderl, 


Mayerteid, 


hiveis , gebört au ben Dbern freoen 
Herntern , die unter den 8. alten 
Cantons Äeben, 
pelifhes Nonnenflos 
"Her , Eiferei Ordens, in tvels 
Den a, auch ein Tutserifcer Diode ih, 
Heriosthum W eburg 
Meyenfeld ochgericht 
und freve. Zt im dem Punde der 
engere in Graubäuden, im 
Kaufbawie eine geßß Nieders 
Kae der Kaumanutgüter if, mei 
— 5 
lien, um! ehn 
"sehen. diefer Gegend murden , 
1499. —5 — arimiuan 1, Trups 
x gie lagen. E86 tar der legte 
der Deßerreicher,, ws un 
auf Fam es zum Krieden. Der Oi 
" brammte 1720. Bid anf 5 ‚Di er, 





Mayenfels, Städtchen 


u 


mut eıner —— area 
schört dem ärenberren von Beimmins 
scH und von Weiler, und ſiehet ums 
Di dem frantiſchen Mitserort Dam 


iel, 


md, 
ven, 

ı 

ia m 
von: 
Um \ 
Iver 
ber⸗ 
is 
[7 


Mayız 
— —X Es it doſelbk 
en —8 —— —8 Igliher Wein⸗ 
Peg Meinbernheim , fies 
Fi — — im Sins 
enthum bar guie vs 
made ad schört ins. Dieramt 


Urfen! 

le f- Valmaggis, 

Maynz , Exjfift in dem nichereheine 
chen Kreiie , weſches ſich in die 
Wetterau, twie aud) in Branken, und 
son der gut —5 — eim, bie 


an das su Ei Würtemberg 
erhredt.. ibrichof au Manns 
En 
ui ‚un an! 

— Reichs in Deurihland. 
Ki sa — er , ae 

janzley , die Furmaon; 
fche_Raniley auf dem Meichstane, 
3. ‚Kammergeriäudtaniie 
bängen won ihm ab. Er_ba’ alleim 
dab Recht, Den andern Kurfürken, 
fo wohl Wabltage, als auch zu 

den Kult fen: und Golegialte; 
9 fen. Ex werfaßt die Baiferl. 


Kaprun, vervahst_ das falrl, 
ufiegel, wie auch dad Reicheargiv, 
go das Directorium bey dem Wal 

äfte und m ‚et irflichen \.ale 
fegio auf dem Keichstage, wie auch 

dm niederrheinifchen wi * 

verrichtet. die Krönung, , ie m 
einem Erriftbum hi rägk 

ich aber folches aufferbafb feinem und 
em Eölniichen Bıßthum du, fo vers 
tihter, er fie — ‚mit dem 

Tourfürken zu Köln. Us Erzbifchof 
er Primas EN niae um hat die 
itbämer Straßburg , Kulda 

Spever, Worms, Würzburg, Sie 

debbeim , ei — IR —RXAIſ 

Augsburg, Eohaı ur unter , 

pa. „Sc © Erjkift Ya el! zu 

betitelt. "Das bet 


—8 iu 






weis, 


Maynz, 


Mayoz 


$” 
en, den Trevherren von Heifens 
78 5 a fen von Zwed⸗ 
rüd, als Erbtruchfefle , web ihren 
Verweſern den Sreoh. Greifenflon 
von Volrath. 3) Die Grafen von 
Schönbern, als Erbfchenfen, nebh 
ren, Verweſern , den Sreob. von 
nberg. 4) Die 
Stollberg, ald Erblämmerer, und 
ihre Berivefer, die Gr. von Wetters 
5* & u a Deahein, 
ad Wappen i iR ein 
ad mit 6. Speichen in 


jelbe, 

jaubts und Nefibensftadt des 

GE aan er 
6 er ins, wo der Mapı 

Pinein Ebrumt. Bie ik alt, groß und 


- wolfreich ; aber bie meiften Ba; 


find enge and tminklig. Unter den 
Häufern erblidt man hin und wieder 
auch anfehnlibe Paldfte. Die es 
eiverke find wichtig. Das Eurs 

el. Nefidensichloß Martinsburg 
jat alte und neue Bauart unter eins 
ander. D m influ A „ort aus 
‚gegen über lieg je Eurfürkl. 
— mit ihrem Garten, Wafr 
ferkünften , und ber voßtreflichen 
usficht, über den Rhein und May 
ie nach dem, Vrande von 1767. mit 
e Den⸗ 


ns und » 

he Geielfchaftahaus, die Heuerbaute 

tichule , die Maitefers uud Deuts 

iordenshäufer , da Kaufbans, 
Bad Zuchthaus. Bon Antiquitäten 
bemerkt man vorzüglich da8 Monu- 
‚mentum Drufi nahe am Wall, und 
den berühmten Lichelftein_in dem 
Weinhergen vor Wayni. Die Unis 
werficät if um gefiftet, und 1746. 
wit neuen Statuten und Privilegien, 
ingleichen - mit einer. fchönen Brblior 
Sort, inchicinſchen UL TY 77 





Grafen von. 


Mayos 


„tamifchen Theater veı 

ga 1763. enter Vrfcen marken 
Johann Friedrih Carl 
aud Mapny zu einem beträchtlichen 
Bamslealat machen tollen, _tvodon 
ie Dfers und Auguimeffen_feit 
1748. berühren. Die  Eurfürkt 
Landescollegia befinden fi auch im 
diefer Stadt, Die über den Rhein 
gehende PR bet u — 
gegen über liegeuben  erzfiftifchen 
Grädtchen Eafle!. n 

Mayo, eine von den Inſeln des grünen 
Dorgebirgs , an der Wekſeite vom 
Africa, den Vortugieſen gehörig, 
welche viel Salz dafelbt machen, 
das die Sonne ın dazu_ gemachten 

fannen aus dem Gceiwafler bereitet. 

Den Namen bat fie daher, weil fie- 
im Mapmonat if enrdeder Wordtr« 
Sie bat eine groffe Dienge von Zies 
geuböcden , Federiviioprat und Fels 
genbäumen, und werven jahrich viele 
taufend Bockhäute bjer abgeholt. Die 
frigigen Selfen machen die Anfurth 


ge lich. 
Mayo , @roffddaft nebk eider Stadt 
dlider Namend, in ber irländifchen 
rovin Connaugt. 

Mayor, verden in Engine die_Bärs 
jermeifter der vorrehmfen Städte 
enennt. Der von London und Der 

von Port find die einsinen, welde 
tedhrend Ihrer Megierund den Lordes. 
titel führen. Die Wahl di ds 
eht getwähts 


mayors zu London geich 
lich den a9fen Sept. und feine feners 
infegung den 20ñen Det. wels 
her Tag deswegen der Lordmapords 
tag genennt twird, am welchem er eis 
e rächtjaen Bug von Build) 
bi6 Wemünger,, tbeils zu Wafler,- 
teils au Lande bälc, dem König zw 
etmänfter den Eid der Treue abs 
jest, umd darauf wieder nach Builds 
dal, adetdem Natbhaufe uusückehet, 
mo das Fekim durch eine fohbare 
"Mablieit_ geemdigt, ber ganze Tag 
aber zu London mit Sreubendbezeus 
gungen zugebracht wird. Die @es 
twalt des Lordmayors_erfredt 
über Die ganze Stadt London, über 
eren Vorftädte, und einige Meilen 
er die Z riß der 0 
ner Bevfenne um große ei 
nern, und grofle Eins 
Hnfie, aber au wichtige auto 


Mayurga: 


deu, ten afel: 
balten is 8. Wenn in it s 
maser or feiner Wahl neh fein 
> Kurghe oder Ritter iR, fo wird er 
gm ml bald bermach. dam ger 
made. &o oft der fnigl. Thron 
Sacant Wird, in der Lordmapor einer 
. der vornehuiken ‚Kranbebienten; vorn 
richtet auch an dem Eh niet — 
die Furcilon eines fänigL D 
‚Benn er im Glang, feiner 
Kunde erfheins , fo wird ihm ein 





€ ae md a —1* Bepter vo⸗ 


— a fe Würde nur aug 
md weldem ex in 
—X Ihtigen _Manfionhonie 


wel 
wo rat; mach geeudigter Degierung 
aim es_tieber unter den Alders 
mwännern Pic , davon biejenigen, 


Welche bereite £ordmapers ee 
ditere riedeusrichtern 
— ws um in großem Unicben 


» Sleden, im Diſtriet 
7 Fi Bun nee m m 


a Meiner Ort , neh ein 
FR Bad Dem Ei einer ori 


Dikriet 
ſchen Koi £ 
— * 
igre 
— 


55 baben bie Vortugiefen, Er 
im Gere davon aan Maren, frepwils 
mund zandaran, en Vrobim, 


" Mazura, Val di Mazara, iR eine von 
ben drea Braun ‚ barang Ed 


len 
und Sal KEY 
Fr Ei — u Br Mm 


Mizara, Ott: 
Davon iM 


- einem weiten 
im Del di Ma, a Sl 


Merariao, ein Ort im Bal pi Noto, 
in Sieilien, 50 dem itel einer 
Braftcaft, wider dem Befchlechte 

Namen gegeben bat, daraus der 
ie es erinal — eut⸗ 
roflen 

Mazarguivir, { Marfalgu: 

Miazeres „ Gtadt , in De tiedern- 
Shi der Grafichait Sei, m 


Merono Juſel im janiſchen 
Gebieth , 5. Meilen von Venedig, 
Ihe aus einem einsisen wohlbe⸗ 
obuten Städtchen 
Mazovien, f. Maf. an be 
Mazzo, gemeine und en Stadt im 
Waltelid , ın der wein IR wen 
n einer “ . dafelbk vorgefallencn 
Fai Ibmmt , ‚im telder die 
aha von dem —X und 
Ropan Beben pefüigen ee 
Mehlan Mieinl 


Mech, Hi japan, 


Shan in dem 
—e Dikriet der Yard —8 
baten, auf der Bränge der Wall 
Eierna, Wurde irıs. nad 
Eroberung der & mestvar 
den Türken runıreumd erlaffene 
Bis von dem Baiferlichen General, 
Dual Deren tieber reparist, und vom 
forte dem .Kaifer im  pallaras 
— — — berlaſſen. 
Den arfıen — eg er 
der an Die Zürfen mut Bccı 
und ward 1739. nach exfolgtem ji 
den dem Kailer — na 
die Sehungswwerte geichleift wer⸗ 
ben. Richt Weit davon find meit⸗ 
würdige warme Bäder, denen 
werihiedne römiiche Witerthümer ges 
. worden, und auf dem foges 
nannten Bauberberge eine durch die 
— 
leance , fleıner en 
—* welcher ſich in den Fluß 
ive 
Meao, * von den moluckiſchen In⸗ 
fd, welche einen guten Haven hat, 
und dem König von Tirnate gen. 


af f, „Eat Meath , iugleichen 
Meaux, Denken, in ter Kamine 


88 ankreich , am ber wDe⸗ 
’ Si min babara Net. Ir 


” Meca 


ik ziemlich groß und volfreiih, Hat 
. aber enge Baflen. . Das 5 Biß⸗ 

thum ſtehet unter dem Eribiſchof zu 
Fr Bofluer War bis 1704. Bis 

of. 
ecca. berühmte, volkreiche und mit 
fhönen Hauſern verfehene Stadt, in 
dem ſteinigten oner petraͤizchen Aras 
ien, drey Tagreifen von dem arabis 
hen Deerbufen , ik eine Niederlage 


Kaufmannsgiter für "Syrien, 
egppten und Indien , und wird 
. jährl, von vielen taufend Kaufleuten 
uud Pilgrimmen befuwt, weiche lcıs 
gern zum Theil auch reiche Geſchente 
dahin bringen. Sie iſt die Geburts⸗ 
Kadt Mobammede, der es den Ans 


bängern feiner Religion zur Pflicht 


gemacht bat, dabin zu wallfahrten 
Wenn es ihnen nur immer moͤgli 
8. Diejenigen Mohammedauer, 
Die uicht telbk kommen, Micken ans 
dere Hart ihrer babin. Dafelbit if 
Die Kaaba, ein altes arabilches Ges 
biude ,- von welchem Mohammed 
yorgab , daß es von Adam angelegt, 
bar) die Gündflut_gerhost , uud 
durch Abraham und Jsmael wieder 
herseßellet worden, in der Abficht, 
damit ‚der einige Gott , von den 
Glaubigen, dariunen augebethet wers 
de, am diefem € 
(hwarzer , mir Silber eingefaßter 
Stein eingemauert , welcher ehemals 
ein Gegenſtand der Abgötteren ber 
beiduitchen Wraber war. Dieler 
Stein fol, wach der Erdichtung der 
Mohamuiedaner , dem Abraham, 
sh den Engel Gabriel, bey dem 
dieſes Tempels, überbracht 
worden , und anfangs ſchueeweis ge⸗ 
weſen, aber durch die Beruͤhrun 
dner Weibsperfon ‚ die ibre monath 
Reinigung gebabt, ſchwarz geworden 
feyn. Der Prophet machte ibn zur 
Zebla, d. ti, zum Gegentiande der 
Richtung des Geſichts ‚unter dem 
Gebethe ; und die Pilgrimme berubs 


b 
gen dieſen Stein mit grofler Epefurcht y 


and wenn es moͤglich iR, kühlen fie 
denfelben. dr ie aaba ıf auch 
ein Brunn, welcher für die Quelle 
- ausgegeben wird, bie Gott ber Dar 
gar zeigte, als ihr Sohn Joniael 
ser Durſt ve achten wollte. 


Die Ragba bat eine ganz fülberne - 
Kdıs, über Diaunt ed von der beudce 


Gchäude iR ein 


Mcchelg, frang- Malines, fi 
Ä se 


Mechel& 


"Erde, zu der mon_binauf Plettirg 
maß, weil Feine Stuien da find. 
Sie wird jührlich_ nur dregmal ge 
Öfäet. Von auffen wird fie alle 

ahre mit, ſchwarzem Geidenzeuge 
umdaͤngzt, in w-Ichein Sprüche aus 
dem “Koran mit Golde eingenäber 


find. Dieſer Umhang kommt jährk 


als ein Geſchenk von dem Großſultan- 
Die Kaaba dat uüderaus groffe Si 
kuͤnfte, ındem ihr ın vielen Städten 
un. Gegenden Haͤuſer, Laͤndereyen, 


Grundzinſe ac. gewidmet find. 


Die Stadt Mecra wird ſur ſo bei⸗ 
lig gehalten, Day in einem Umkreiſe 
von 9. Meilen niemand hiukommen 
darf, der wicht eın Mohammedaner 
iR, Bie ſtehet, mebft ihrem Geble⸗ 
. the unter einem Fuͤrſten, welcher 
ein Abkoͤmmlinz Nohanmeds 1 
und der Sherif von Uſecca heißt⸗ 
Der Großfultan führt den Titel eis 
nes Schutzherrn der heiligen Städte, 
Merea und Medina; er bat das 
echt, den Sherif ein, und adzuſe⸗ 
gen, (doch muß er einen ſolchen Re⸗ 
- genten ſtets aus dem Geſchlechte des 
. Do eten nehmen; ) er (wicht Cadis 
‚oder Richter vou Conſtautinopel nach 
Merca, und halt auch daſe!bit Sol⸗ 
daten, die, neb den Arabern, zur 
Beſatzung dienen. Der- Balfam 
von Mecca treufelt_ aus der vom 
ſelbſt auffpringenden Rinde des Bau⸗ 
Baiſum. Anfänglich if er 
weiß mıd 8, wird hernach gruͤn⸗ 
lich, umd zulezt gelblich und sähe. 
r iſt ſchon in Der ey theuer und 
elten aͤcht 
ne Stabt 
ig dem oͤſterreichiſchen Theil vom 
Brabant ,.an der Duie ‚ swilchen 2is 
. tiven, Brüffel und Antiverpen. Die 
Cafen find breit und mit Hr 
hen Daldkten beiekt. Der Ergbilchef 
Datelbf fährt den Zitel als Primas 
‚der Niederlande. Man bericht bier 
deu groffen und ſchoͤnen Markt, das 
Beugbaub; bas Mathhaus , die er 
bifhöfliche Kirsche wit ihrem reichen 
Schag und vorteefichen Gemälden, 
das Franriſcanerkloſter, den groffen 
VBegninenbof, (tworinu beprtahe 1000. 
Begumen wohnen, ſ. Beguinen,) 
das Poſt⸗ Gefangen⸗ und Leihbaus, 
alte Palais, bie .beutiche Or⸗ 
mmensburey von Pigeuburs, 


Mechkee , 


er milfääiice Seruinarkum 26. 

- Men verisrugt bier_ die been * 
benter Soigen und ſchone Leinwand, 
ingleihen Damniscuge, Tapeten und 
Sergoloetes Leder. Die Einwohner 

Arc auch Kark wit Setreide, ſon⸗ 
mit Yucweigen , und bey 

Be der Fluch Fönnen —5 — beladene 
fe don der Gchelöe bis bieder 
Bam, Das umliegende Bebierb 
wird die Zerrſchaft Ucheln, ge 


sehen, —J — 


— vrevin in —— 
in der Audiencia von Merico, I 
ven hillen Meer. Gie ik fehr (suchen 
bar, und —F gute —R * 
wiele Seen mup Ziı 
uabande Det Dit daran [77 —&ãꝛſ* de 


Meckeneim, Meine Stadt und Amt 
am der Erit, auie 01} kan [1.7 
sbern Erakift 


— ——— —58— vum, im 


un ® sts an 
Vrandenburg , md 9 “ 
/auenhurg und das 537 
& , uorbiwärtd an bie Di 
Mei — gaanaie 1 fclechte Beidals 
eit cam is 
ıbrbundert — und 
fie ieh [daft febs verbefie: — 
Medienburg 
—* "son den Sürften der len 
n ber , die disieß Land bes 
ER Earl. d1V, eetheilte 


iebure, 


— Mscklenburg, 


m. 





Meckmühl , 


* 
Carls VI. kehren wollte, 
ung , die feinem Brus 
ber, Ehrinian Ludteig , ald Admis 
mitratorn, 1788. aufgetragen Wurde, 
welcher jenem, nad feinem — — 
3747, al6 wirklicher Bampestere (lt: 
te, mit feiner Ritters und Landii 
1755, einen  Erbvergleuh „ der AH 
an Brundgeieg des Kanes gelten foll, 
inen Sohn, bei 





greihrete , une 
ihigen Heros , Friedrich 1756. 
sum Buccefloe hatte. Da dieler, 
nach Abferben bes Kurf, Marimilian 
Jofepp von Baicrn , au die Lande 
uindaft Leuchtenberg Auſpruch 
jatte, fo wurde ins Teſchuer Gries 
den, 1779, ausgemacht, Daß er dafüe 
da# kus de non appellando erhalten 
folte; welches aber von den Med. 
Ienbursifäen Landfiänden beRrittes 
urde. 
Der Titel der, Hersoge von 
den £inien iR: See zu Mede 
leuburg „ Särften zu Wenden, 
Schwerin und Raseburg, Brafen 
zu Schwerin , der Lande Roftod? 
And Stargasd gerven. Das Way 
gen iR ein imenmal gefpaltener und 
einmal er a mit ein 
Mitrelfchiide, Im der eiten Reibe, 
gur rechten in das Wappen des Dar 
dogthums Wledienburg , zur lin! 
gas Re wen des Fürfenthums \Dens 
der zweyten Xeibe , jur 
vehten, IR_das Wappen des 1 J 
enthums Schwerin , zur Ku en, 
das von Ratzeburs. Sa der 
Neibe,, jur teten „ das von n der 
Oral haft Schwerin, zur linken, 
von ver Herrſchaft Koſtoc 
m Sirene if das appın der 
ent: Ba © 1. £, 


tangarı, en Ga ve 
194. 1 ©.) de Ber 
ben —* nuat! men 
ER Ale nebft einen 
Inte, je von Wismar, im 
—e Antheil von Medien, 
‚emald war es eine fehr 
Hufehulide Sant, die ein Bißthum 
harte, welches aber nad Schwerin 
werlegt wurde. 
Stadt und Amt, am Ins 
ao, PR Herzoge von Win 
ge 


Medczibor , ſ. Medzibor, 


Bin Wie 


2. Medebach 


- Medebach, Medebecke, Gtabt mıb Medina del Campo, Sta 


Amt, in dem zum ek t Köln ge⸗ 
hörigen Derzosthum Wehfalen. 
M:dellino, Fleine Stadt im ſpaniſchen 
Eſtremadura, am Zuß Guadiana, 
nebſt dem £itel einer Grafſchaft, 
dem Marquis von Aptona, aus dem 
un F Be Hilde Sirenin in 
ie pa 9 edtſche 
Vordland, längk dem borhuifchen 
Meerbuſen. 
NMedem Stadt und Bergſchloß, wo 
ein Scheich oder Fuͤra wohnet, im 





Oldtlichen Arabien. 


Fluß, der aus ber Doreinis 
gung, ber luͤſſe Goͤſche und Aue, 


nde Hadeln, entſtehet, und. 


unter Otterndorf fih in bie Elbe 

ergsgießt. J 

Medenblieke, Memelich „ kleine 
Stadt, nebß einem alten Schloſſe 
und gutem Haven in Nordholland, 
an der Guͤderſee. Es if bier bie 
Niederlage von dem Holze, das aus 
Norwegen und Schweden nach Hub 
land verfauft wird. _ 

Meder , Kirchborf , im Fürßenthum 
und Amte Coburg 


. Mederitz, Marftfleden , im Brüuner 


Kreis, in Mähren. - 
Medersheim, Meddersheim, Flecken, 
in der davon benannten Dberfchuirs 
eifferey , zwiſchen Zwevbruͤcken und 
Sarmünden „wovon die eine Hälfte 
dem Zürfen von Salm, bie andere 
den Rheingrafin zu 
Grebweiler gehört, 
guter Wermbau. 


Grumbach und 
Es iſt daſelbſt 


Medesheim, — „bey Blies⸗ 


caſtel, im Weſterreich, den Grafen 
von der Leyen gehörig. 

Medewitfch, Pfarrdorf und Rittergut, 
um Amte Pegau, im Leipiiger 
Kreis. 

Medpyes, f. Medwifch, 

"Jina, f. Citta vecchia. 
M Jina Celi, Herzogthum im Altea 


Rılien, nebſt der Haubtfiadt gleiches . 


Numens, am Fluß Zalon, und den 
aragonifden Gtraͤnzen. Der deite 
erzog von Nedina Celi, aus dem 
auſe de la verda, ſiarb in einer 
efangenſchaft 1711. deu 26ſten Jan. 
du Pumpelgua, und hatte de, Murs 
quis de Priego, feinen Nefen, zum 
ber. ſ. Flieco. 


Aedinah-Semſo 


dfnebſt ei⸗ 
nem alten Schloß, im Königreich 
Leon. Si bat zährlich 3. Meilen, 
und die Buͤr 
peit ‚ alle geiftlihe unb weltliche 
enter 


gend waͤchſt ein edler Wein. 

Me.ind de Rio Seco, Stadt und 
Schloß, nebſt dein Zitel eines Der; 
zogthums, in dem Spanischen Koͤuig⸗ 
reich Leon, 

Medina Sidonia, &tadt, nebſt dem 
Zitel einet ——ã in Anda, 
luſten, zwiſchen Cadi; und 
edina de las Torres, Schloß und 
Stddichen, nebſt dem Titel eines 
Deriosthums im ipaniichen Ehre 


madura. 
Medinah al Naby, oder die Prophe⸗ 
tenſtadt, Stadt im peträifchen oder 
Reinigten Arabien , if berühmt, 
weil Mehanııneb, im % C. 622. 
dahin lohe, (von welcher Flucht die 
Zeitrechnung der Mohammedaner ans 
gehet,) und weil er dafelbR in einer 
Son ihm erbaueten Mofchee , und 
atvar , wie fie glauben, noch unver. 
weſet, begraben liegt. Das Grab 
id im Umfange dieſer Moſchee, im 
einem rımden mit einer Cupol bes 
deckten Gebäude. Der Sarg if von 
weiſſem Marmor , und fteher zwi. 
ſchen den Gärgen der Ehalifen, Abu, 
beer und Omar auf der Erde, und 

‚ mit Eofbaren Tuͤchern bededt. 

te gemeinen mobammedanifchen 
grime, bie dahin Mmallfahrten, 


Bil 
befommen ihm nicht zu fehen, fons 
en ib ot an feben, n⸗ 


dern nur das runde ude. Die⸗ 
ſes Grabmal des Propheten wird 
von 40. ſchwarzen Verichnittenen bes 
wacht. Die St 
unter dem .Öberif zu Decca, der eis 
nen Statthalter, und Befagung das 
bin ſchikt. Er find auch einige Sol— 
daten des tärkiichen Kaiſcrs allda, 
Medinah Semfa. (Sonnenftadt,) ius⸗ 
gemein Baalbek, Stadt in Syrien, 
Die theils von Mohammedanern 


theile von griechifchen und maroniti⸗ 


fchen Shriflen und einigen Juden bes 
wohnt wird, und verfchiedene. Weber 
refte von alten Gchäuden, beſonders 
einen präcbtigen Tempel Jupiters, 
at. . Sie fehet unter einem Emir 
oder Sürilen, der dem tuͤrkiſchen Kae 

{05 Auspar it. [it . 
Medi _ 


> 


ger genieflen die Fre 
I eftellen. In ihrer Ge⸗ 
ke 


tadt Medinah fichee 


a 


Medingen- 


4 ränler 
een Ti Sncaes, 18 Datei 
uuneburg. 


Medling, Mödling, Burgund Markt, 
Reden in Niederdſterreich, im Vier⸗ 


tel Unterwienerwald, 3. Meilen von ' 


Wien. Nicht weit von der Burg 
iR die Clauſe Medling, ein altes 
Schloß, ſo ehedeſſen die zwiſchen 
den hohen Bergen beſindliche enge 
Paſiage bei bünte, , , 

Medoc, Gtadt , nebſt einens Tleinen 
Sebietb , in Buienne „ unweit 
Bourteang, ih wegen ihres Weine 
befauyt 


Medo)i. Zleden im Särkenthum Gas 
lioge, 


Me.räs, f. Mädr. 
Medons, Ziuß in Frianl, der fich in 
Lie Eigenza ergiebt. 
Bdeuway, Fluß in England, welcher 

@u deu Graͤnen der Lanpichaft Suiler- 
bie Shen ea kt Bey der hen 
: Themie erg: ht. Dep der Bruͤcke 
—— —* a — amt 
eiufiefiende Ströme fo Bar, daß er 
Bie gr F Sch e tragen , und Die 
öyigl. Sistee datel&k liegen Fann-, 
zu deren Debegung die Schamie non 
Sherve ct, 
Medwiſch, Medgyes, 
ben Davon beuannten Staub 
„ am greffen Ko 


in Sie⸗ 
Aelfiug, 


abürgen 

ke dutſche Eiumobner und -ein 
saßum. 

8, Hersfchaft: 


Man fine Etade In Od 
u ene Etade in efien, i 
FJurftentbum Del, fen, im 
Mcelar, f. Meler. 
—— F enin. n Sad 
eerhaut, Meerhout, fleines 8. 
en im Brabant „ welches von der. 
Herrfhaft Diek abhängt, und dem 
Prinzen von Dragien jugehoͤrt. 
Mecrk iz, Sieden und Refidenz einer 
seichögräfl. Linie von Yfenburgbüdins 
ei, in der Weteraun, 
eerliofe, f. Kaltennörtheim, 
Meernagen, Eleiner Ort, bey Graͤfen⸗ 
- hal, mit einem Kupferhamiher. _ 
Mces ,„ les Mies, Eleine &gadt im 
Difriet von Digne, in Provence, 
Megara, geringe Stadt in Griechen 
land, is der Provinz Livadien. 
M.gren, eRyk van Miegen, 


nie 
Soadt uam Srafichaſt im beolkmis 


Mehaine, Mehaigne, Fluß 6 w 
ra 


undere 


Freyßadt PR in, 


Meile 5 


Brabant, an der Dans, dam 
Fuͤrſten yon hen ’ her 


el 
in ber nicderlänbifchen fiber 
Namur entfpringet und fich oberha 
up in die Maas ergießt. 
Mehle, Sieden im Amte Poppenburg, 
Im Gtıft Hildesheim , bat Stein⸗ 
Eoblengruben , und eine preuſſiſche 


Menlfsck, Gräbtehen Schloß und 

ehlfack, r oß % 

mt , in Ermeland, ın Wehr 
preuſſen. 

Mehun, f. Meun, 
Mein, Fluß im Meilaͤndiſchen, wel⸗ 
cher nicht weit von Arona entſpringt, 
und nahe bey der Stadt Novara in 

den Fluß Gogna fällt. 

Meidelbyrg, f. Madenburg, 

Meiland, 1; Meyland. 

Meile, Maaß der Länge des Meat, 
hat den Manten von dem fat. Worte 
Mille, Taufend; teil die römifche 
Meile 1000. geometrifche Schritte, 
jeden zu5. Rheinländifhen Schuhen, 
ausmachte. A 
Die deutſchen Meilen find von 
dreverley Gattung, Die kleine Meile 
balt 20,000, Scbuhe; die, groſſe 
25,000. und. Die mittler 22,500, d. 1« 
4,500. geometriſche Schrute. Diele 
mittlere iſt die gemeine Deurfche Mei⸗ 
le; und 15. ſolche Miilen manen. 
einen Grad des Aequatsıd. 

Das Berhäitniß der befauntehen 
Meilen. anderer Länder iſt folgendes; 

10, Norwegiſche. 

13. Daͤniſche u. Schwediſche. 

13 1/2. Ungariſche. 





19 N. Niederlaͤndiſche 
Stunden. 
Kunfsehn] 20. gemeine Spanifche Mei⸗ 
deutſche/ len 
Meilen \ a2. Polniſche. 
machen Y 25. gemeine: Frangöfifche, 
60. Italniſche. 
66 2/3, Türkifche. (Berri.) 


70. Englifche. 
104 1/3. Rufftiche. (Werſti.) 
so..Chinefifde. (Ai) - 
Die Seemeilen find etwas verfchier 
den; indem 27. 1/2, ſpamſche, und 
so. franzoͤſiſche, engliſche vud nie 
berländtiche , ſo viel , ald 15. Deuts 
ſche Meilen betragen. 
4 Men- 


⸗ 


Se Meiltersye Meifzeifcher Kreis 
Meillerıye . Flecken, mit bem Titel 
sinn erzo osthums unb einer Pairie, 

in Nieder:Poiton, 
Meim.c fleine Stadt in 
wiſchen ber Leſee und —*28 
beruͤhmte 





lere oder ie el 
Albrehtebur eg ie tig. 
demfelben if !eit 1710. die Meat 
kimoſin, ER ccellaiufabrike. Sie mache 
tadt zu einem Apeeꝭ — 





Frankreich, bat eine ter Chomiſten, Kuͤnſtier und Mater, 
Bencdictmerabtey, wie denn auch von der 1763. gerute 
Meinber:heim aynbernheim, ten Eurfucı. Mfademie der 
Meine, Heiner Fluß Im erzogt ein Haubtzweig hier etablirt * 
eve , weicher unweit Emmeri ut etiee verdient die Domkir⸗ 
den Rhein Alt. 


Mi erf-, M:iner: heim, — 
8. Amt und Dori, am Fluß 
Dde , bat 3- Dikeicte und 46. 


ör 
Meinerzhagen ‚ Fleine Stadt, Kirch⸗ 
friel und Bericht, im der Grafſchaft 
M rk, in Weſtfalen. 
MM in.ngen, Meiningen, Stadt mit 
einem fchönen Schloß, die Eliſabe⸗ 
ehenburg genannt, ik die Nefidenz 
Des Herzoas von Sachfenmeiningen, 
an HR erra, in der gef: fsen 
re: t enne 2% 
Schioſſe befiuden die Pr 


Bibllothek, ein M —Aã und 


das fachiifche gemreinfchaftliche beunes 
ber ſiſche Arch. s. Suchie 
Meiſſau kleine —8 und Schte der 


Grafen von 1 Rraun, in Niederöflers 
seid. im Kreis dem Dank; 
arteberg 
Meillen. Marf in Oberfach. 
weiches gegen Norden an den 
—T K 3. gegen Ofen 
an die Lauſih, gegen — an 


Boͤhmen, und gegen Weſten am 
Bein und Thüringen graͤnzt. Es 
® ein irachtbarcs Land au Gerreide, 
ein nd Wieſewachs, fonderlich 
Ber es ſchoͤne Bergwerke, und gehört 
em Kuriürken ju Sachſen. Man 
fondert es in 7 Theile ab, welche 
ind der meißmfche, ber leipsiger, 
Der erzgebirgiſche, ze voT.11104 
de, uud der neuftädtiiche Kreis, 
und die Scifter Merfeburg, “raum; 
bura oder Zeitz. Darınnen ik 


* Meilen , die Haubtfadt, yon etwa 


soo. Haͤuſern, an der Elbe, in ei⸗ 
ner hoͤchit aumurhiyen Brgend. Auf 


einem Berse lest das Schloß: es 
-find aber der vorderite Zul, Mel, 
cher den ehemaligen Bur rafen ges 


docet hat, und der hintere e, wel: ber 
den Bichören zuitidig geweſen, 
eiugeg aunen, und nur noch des mitt 


Meit ener, \Weifzner. iſt b 


"1734. gas ab. 


M.ifzli 
Meır.zai her K 


bh re tem boben durchfichtigen 
—XX urm befeben su werden, 
tntvenhig aber die Zürkencapelle mit 
ſaͤchſiſchen Begräbuiffen , vom 
—X des Streitbaren Nachkom⸗ 
men bis auf 1539, und mancherley 
Grabmaͤler Die gewoͤlbte Shleh 
firche liegt böher , ale der burın 
der Stadtfirche, und gebt bie 
Berge St. Afra, Auf dieſem et 
die dietige Eurfürkliche Landichul 
Die 1543. aus einem Sewedictincrkigr 
ſter errichtet ward und bad Afraneum 
beißt : die Stabtichufe heißt das 
Francifcaneum. De —— 
bringt die Porcellainfabrike, 
Weinbau und das Tuchmachen {gr 
Nahrung. Die von den Vreuſſen im 
Kriege ızer: abgebrannte kuͤnſtlich 
bed te Eibbrüde if nunmehr vor⸗ 
efıch wieder hergeſtellt. 
Ichkte 


Berg in Nieder effen, A alds 
cappel, an der Werra, won da man 
ein gut Theil von Niederheflen, 
Thüringen ‚, und viel chbarte 
Länder überleben kaun. Oben auf 
dem Berge if ein Raum von 3. 
Viertelmeilen 7 daraus etliche 1000. 
Adler Wieſen find, ingleichen em 
Steintoblenbergwerk wie auch ein 
See und Ar ue Quellen ‚, die bey 86. 
Muͤhlen treiben 


M vfenhem. Fleine Stadt und Ober⸗ 


amt am giub lan, im Fuͤrſtenthum 
menbräden , if ein Mahnziſches 
ehn. Da: Schloß daſeldſt brannte 
Es if em anıt 
uud das — ⸗zwerbruͤckijche 
Begraͤbniß bir. In der Glasnütte 


‚werden Steinkohlen aus zwey Beis⸗ 


en, ſ. Moi.lingen. 
reis, if En Stuͤe * 
Markgraft hums Meiſſen , Kurfache 
ſen gehörig , dazun Das Kreisamg 
Mei en, Oberauu DE it Br’s 


werke yerrannt, 





‘ 
. Mes - 





Mei 

bas eramt zu Dresden, Leib 

nıgeramt, Hoſpitalamt und die Aem⸗ 

—— ee 
irn 


flenburg , 199 
und Dipyoldiöwalda ge 


A la. feiner Fluß im oberſten Theil 
in Sralien , meer Breſcia benens, 
und fh in ven Oglio ergießt. 

—— . Mlit, Inſel, 

ve fie von ., mit —* 

gleiches Namens und einem 

—— Ko meniceinerkloßer bat 

an ver —e einen — Dayen, 
der Republik Ragufe. 

Mein. bört der Rep Kleimmelänto, 
find Zle en Dalmatien ‚den Tuͤr⸗ 


Strich Landes in 
Der Safielanen Roffel, in Flandern, 
Der üreme_Sraufreich gehörig, zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Marque und Deule. 

Meıazın, fehle Stadt in Val Demone, 
in Bicilien , deren höherer Theil 
auf einer (malen Erbsunge liegt 
die ihr e ausmacht : der 

—— Kößt of 


Melantois „ Seiner S 


: and weis 
das ‘Meer und bat einen 
auen. —28* —XT — naͤhren ſich 


* Gegend derſeiben en vie vie 
—— 1 die Drama geben. 
Mel Beunt man in der Levante 
Die Öprer,, und andere Chriuen der 
srientalifchen Kirche, welche wicht 
uuter dem Patriarchen gu Conſtanti⸗ 
on gen unter Dem Patriar⸗ 


ten chen. ie 
en in arabifcher En 


+ 
Mick, Mölck, Marktflecken an ber 
Douan, in Sievers deerreich „im 
Bıertel Oberwienerwald. Auf einem 
boden Felſen daben , liegt Das ber 
ruͤhmte Beued dictinerkloſter, gleiches 
Zus „deſſe Primas in 


en Abt 
Oeſterreich 8 uud zuree dem Erz⸗ 
Bel u 48 


iſt eines 

sBen Kloftergebäube 

———— bat eine koſtbare Kir, 

die, Ichöne r/ Naruraliens 

dammıer at ein Medaillencabinet, vor 

Heide Archive, aud eine zahlreiche 
RR -' - 


—— „ats w | 


.: .. 
a“ 8 


. Melilla :37 


| urd herrliche Bibliothek. Es wird 


wege en feiner reichen Getreideeinkuͤnf⸗ 
ie volle Metze genennt. Hier 

5 der halbe Weg von fin auf 

and die gelchrten Brüder — 

und Dieronpniug Der, find in biefls 

Kloſter Religioſen geweſen. 

m J. 1732. ward P. Pius VI, 
auf feiner Keife von’ Wien 

Farden, in dieſem Kloſter bewir⸗ 


Mcide, f. Milde, 
Meldola-, Sieden , neba dem Titel 
eined $ür thums, in Romana 
im Kirchenſtaate Ya nabe bey 
Ben ‚und dem 


Mm dort Meldorp, 
gerechtigkeit in Süberbirhmarfen, 
au der Miele, der Krone Daͤne: 
mark gehörig. ei fehr hoc 
an deu Grinsen des Marichlandes, 


or 


und yat eine febr ſchoͤne Ausfichr. 


ele, Capo delle Meile, ein Vorges 
Kirge im genuefifchen Gebiethe, zwi⸗ 
Abben a md Oneglia. 

ae Y * , e)laUfs 

Meier, Mälar, groffer See in Schwe⸗ 
- den, zwifchen Upland, Weſterman⸗ 
land amd Güdermaniand , twelher 
nic ben Stockholm in die Dftice exs 


eßt. 
Mel, Heiner Fluß im Neapolitanis 
en, in Terra di Lavoro, der ſich 
in den Fluß Barigliano ergießt. 
en Stade in DBafllicata, in Nea⸗ 
ge, uebR einem Bißthum und dem 
ıtel eines Fuͤrſtenthums, weichen 
die —* Linie aus dem Haufe Des 
ria 
Melgar, mit dem Bevnamen de Ra- 
mental, Flecken, am Fiuß Piſuerqa; 
und ein anderer, mit dem namen 
de vuſo, und dem Titel einer Graf⸗ 
fhaıt, in der Provinz Yalencia, im 
fpanifchen Königee reich Leon. 
Meigaze, Heine Stadt au dem 
Minho , in_der portu beheben 
ving Entre Duero e Minho. 
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Meiiapor, Stadt in der Halbiniel von 


zuuien difleic des Ganges, an des 

üfte von Eoromandel. 

Melignano, f. Marignano, 

M:lilla, Meine, abe wohl befeligte 
Stadt am mittellaͤndiſchen Meer, im 
Foͤnigreich Fez in Africa, weiche 1eit 
‚1497. den Spaniern gehört. _..% 

Ds re 


Haufe Pan 
ecken mit Stadts. 


luß 


‚w _ Menmsniften' 


Meanoniften , f. W edertäufer, 

M.nfa Epifcopalis , terden in beit 

eiſtlichen Stiftern dieſenigen — 

und Einfän,te genenne , fo zu di 

Bichofs Taſel betändi; — 
find, und auf keine Weile veraltenirt 
werden jellen. 

Me: fes Papal-s , M:rden Diejenigen 
Morote genemmt, Larinn der päbklis 
de G.uul , wermöge der iniihen 
Karier Friedrich II, und Yab Nicos 
laus V. aufgericteten Concordaten 
bercchrige iR , diejenigen gesklichen 
-Wenecien ju nergeben „ welche 
diefeh Monaten vacant werden. Es 
find aber foiche Monate Januarius, 

aitius Dan, Julius, Septem⸗ 
und Stovernber. 

Mentalgeietz, X Lex Mentalis. 

Meneith , Landfchaft in Perchfhire, 
im —* Schotiland „ fo_Begen 


Fife, 

ga Se an: ne 

en — an Grrarberne und 

ränst. 

Mencone,, Sieden im Süchenbmm 
Monaro. 

Meuzo, ſ. Aincio. 

Meppel, offenes Staͤdtchen, in Obere 
giet, in den veremigten Niederlans 

u, am Slüß Daveleran, wo wich 
Torf gegraden wırd, 
Meppen » Fleine befehigte Städt dm 
us Dafe, der dafelbh in die Em6 
inı Bißrbum Münfter in Wehe 
len. "Sie bat eine Brobfien Benes 
— dem Abt zu Corver 
—* ig. 
M:quinez, srofte aber aber 
u im Zönigreich 
d viel Miete n 
an emem des Nacht⸗ 
Drt wobuen. Der Pal 
geneunt, ıR ein prachti 
mir einem Arienat und ı 
Edrten, and bat cine Sue peutfee deutfche 
Meile im Umfrere. 
ym — bat Ne 
adt groffen en getban. 
da Reröweieite, liest eine andere 
em 0 geoile S Stadt , welche die 
Stadt der Schwarien geneunt 
wid, wald die Negres fie dewod⸗ 
nen. 

Mequinenza , Etadt und feRes Schloß 
auf einem gelfen, in Futalonien , 
“on den aragmmiden Orden, und 
\ 





= 


denor B 
und geg 
BroadAlbain 





' Mexcurlale ' 


Ebro, Gun 

Binete and — 
Mer, !leine Stadt, im Digriet von 
Beil, im. Orleanfihen Gouverues 


men BR: il P 
—— 6 m 
Meran, — ige ET im n Siihlaude, 


in Ztrol, am Z1uß Pafler. &ie bat 
6. Kirchen und Kiäker, "und die erde 
Erelle unter den Übrigen Städten, 
tel Ge ehedem Die Haubrkadt deb 


Yandes geiveien. 

M:ran, Alien unter die zeig: 
burgifche Dereihaft Slauda gel 
tig, 2. Meilen von Altenburg. 

Merchingen „ Mörchingen , 8 
Morange, Pleine Stadt, satt 

fbaft im Wereich, irnifchen 
dhringen und Eifad, gehörte zum oa 
den fürklihen falmıchen Sdufern. 
Sie haben aber ihre Gerechtiame 
daran gegen “ te Theil von 
den Aemteru Flonheim, 5 

Wildenbuts en 
ein Achttbeil an Wörter 17; 


ft gef cn ha 
merehren, N Ki Stadt im äerreis 
88 Bradant . Deiien vn 


Pr "große Etovinz in Eucland, 
melde gegen —8 an Notthum⸗ 
berland , een, Ween au alt 
Bi Süden an fer , um 

jen an Efier und an die Roche 
Indle, Weide Mad Cheher, Shrası 
gene kt, efter, » 
Medion, Modfouth, Glocefter, 
Oxford „ Buckingham „ Bedford, 
Huntin; ton, Nortkampton , Rut- 
— incoln „ —E Dar- 
—* ——3 Yor T, Ware 
a 


—X — im Auſpachl ⸗ 
ſchen Oberamte Windebach. 

Mer· oedr, gerförted Schloß in Nie⸗ 
berauvergne, neba dem Titel eines 
Heriogtbume. 

Mer.uriale, {if eine Ceremonie des 
Srrlements iu —* mehr an 
ernen uU et 
lins ien / une an er exe kictiwache 

nad der Di je gebalten wird 

Alsvann ae ve ben cähbent up 


einet von deu Avocass 


Merdiä 

eu Mistränchen und Unerdumgen, 
Die tie so Verwaltung der Juris 
angemerti heven. Diefeo Wort wird 
wach für folche Rebe bes Dberpräfis 
deuten und des Avocargeueral felbk 
genommen, und Bader bat im — 
das Wort Mercaria die Bedeu 
eines Verweifes. 

Me:din, Mardin, Main, ebemald 
febr ichs, nun verfalimes SHE 
and Stadi / di Mobammedanern, 
srneniccheu, jacobitifchen und neftos 
rianiſ den Ehrifien, die mit der las 
teinifchen Kirche wereimiget find, 
und von einigen tweriigen Juden bes 
wohnt wird. Es And dafelbft Lein⸗ 

teands Baumtoofien: und Oiabmamu⸗ 
faeruren._ Die Stadt und WAR 


Tamidan Diakee , in Wen, 


macht eine eigene Stutthalterfchaft, 
deren Borkeher Woiwede heipr und 
von dem Birken Vaſcha ın Bagdad 
. erizenuet 

—— Sieden "a Biltfbire in Eng 


Merecz, Stadt in der Trokiſchen ink mi 
Sram in Litauen , wo die 3 





here amd Niemen jufammen 
Merenberz, Sl, —— 
im dem Fürkeuchum Raflas, 1. 
Bi. —E ei, 
Földvärs Mtarttheden und 
n im Berläuser Oıkrı Dıßrieh, in Sie ve 


— Ementhurey des 


en Ritterorbens, in 
Sat, , Hrüßen den ug 
ud frıdi am ber 


„ Merlenge, fleine © 


‚Mer ⸗ 
ter Ort aue Zeit der Römer, mb 
Augufta Emerita, Man finder 


x % ie rönmifch 
Eee bafcb . wagte 


der Gegend da herum wi Er ber 


n man biefee Merida die 
ammer von Madrit zu aeu⸗ 


—— 
et Gi 
Me: abe und Bißthum in News” 
83 auf der Halbinfel Jucatan 
Rordamerlea 
M on ‚ Eleine Stadt in Provence 
in Frankreich, an der Surance, 
. pbergand Euvailion. - Der Drt h.5 
der Kırchenhiftorie der Waldenſer I 
1545. ein bersübtes Andenken 
* sn König dram 1, HR] 
ar! 


Meriugen, Möringen B —8 gericht, 
in Ober s Baicen D au 
München gb ebörig , in hi meiden der 

Hefmarkt Meringerzell liegt. 

Merino, beißt im Spanifchen fa viel 
als Kichter oder ZJukiweriweir; das 
BEE fpanifche Länder in Me-in- 

les oder Gerichtrbesiske adgethrilt 


— Seoffchaft im Färkenthum” 
Vales in’ England , weiche gegen 
Norden au Saernazuen, segen Den 
an Denbig, gegen Eüven an Cardi, In 
und Menrgomerp_ und gegen [3 
an das ırländifche Dt:er gränit. Sie 
iR mic fehr doben Gehirgen erfüllt, 
MN aber doch teefliche Viehzucht. 

Me:kendopt‘, (. Merckendorf, 

u Merklin s'Wartıteden nnd Schloß, 
dem Srafen von Berıia gehörig, ine 
Pilöner Kreis, in Bohmen. 

Merklingen, Amt und Mur tllecken, 
sum Rune Derrenalb erzog⸗ 
tum Wurtembers — 

Merklingen , Pfarrdorf , im_Iı 
— im Gebieth der aaa 


Mein, Sieb m Brit, in 
beflen, Deifenbarmfadt gehörig. 

tadt au dem Bi 
eisAud, im Mantuanifchen. 

Mermoi fen, Murmofen ESchloß mb 

t, in Baierm, zum Rente 

urgbaufen gehörig. 
Mernsbeimn Deri aud 








. Mi 


“ 57 


‚selbe — an 
nennt: und auch 


[00 in Brabant, ein Sch 
he genannt, erbant, hat. * 


Merodgen, Dorf, mit eine: fathalis . 


uud mieten Kirche, im 
Kerne henbefen > tm Deraskhum 


. 
fe, die Marl, irb die Gral 
el Bermid, in "Eid certiand 44 


genennet. 
Werleburg, Iutheeii ißthum am 
swilen —A und 

Iten Saalkreiie gelegen. 

Herig von Merfeburg, 

„Aalen Adn:inifraror 


3 Derfeburg , ab ohne 
Erben den 27. Jul. Din 
m Zobe lieh Furſa 
in Befig nehmen, Das 
feine eigene 
tereolegium un ein Eons 

Das beffelben , 


ur im —ãAã 
ein — — ara min. 


*g u ‚einer ehr augeneb⸗ 


Beier Ba baubtfäglih das @dinh, 

als die ade —— der abges 

rbenen Hi ach fenmerfes 

Er und die sie an de 

— 84 

eben biefer if 

8* a or a um, a von 

Kucfürk Wuguß 1575. bie itige 

= — erhalten, A 1775. "ie 
um begangen 

BER —7*— —— jen u 
Fit Die Gtiftöfuperi ntenbent J 

J kam Bade die ee es Ei 
u 

enburg und Yeumarke ae iest hene 


all fe, 
— * 
Een are, um 
vermittelt weils 
fr aus aus *8 ale nal in das 
It ges 
— ante Ya aüch 
GE * bern —*X Hg 


liche, 
—— der Einen 
" berubt Cu Brause 
Be be 


En Haubtfobt — die: 


“ . 


Meferitfch 


Merfey, Zlaß in England, in der‘ 
sin % ville, ver in das ir 


we "ksta Kefbenkanc m 

ii I. eohnigiide J in 

Schwaben, an der —8 dei Bas 
denfees , 2. Meilen © 
Der Bifcof Johana dran bat 173@ 
ein vortrefliches Serminarium Cierico- 
rım Secularium angelegt , in wel⸗ 
em 1000. Gaubibaten , fo vereink 
sehlihe Mirden, bekleiden wollen, 
aeibereitet —* “ iR auch I 

ominicaner! e felbkt. 
——— in dieſer Gegend if 


ertale. Fieden, neh dem TUN eis 


— haft, (u der Proning U 

ner ‚in 

af — est un 
chens 


&ejo, in Portugal, 
‚Diana, davon der ——— son 
megen feier ber ‚Ku 
Br 1 geeitere en Dinke ben 
Menue, eine Stadt am Fluß tür 
{mp Ößerzeichifchen Flandern. 
Merwe, {. Maas. 
Merzhaufen., (. Marshaufen. 
Mery- fur- Seyne., Beine 2 Stat in 
» am Eluß Gel 


Man msmpegne, adeliches But a Se⸗ 


Kid, um tu era u in Defien, 
— 
Men. Be —**8 
Merzig: ——— in tzum 
— an der Saar, dem dar⸗ 
an lieg: genen Gargotw , ee — 
Eraift Teier mit uns 
licher Bemeinfchaft, und der 
urtelı Amtmanu Sarburg 
Eſorgt — Frag 
In dem ‚chen 
Merzig, ik nen ffir 
Merzufchlag , f. 
Merameiler, Bu, a in der nee 
‚ Grambac, wo ı: 
eiduiſchen 


‚es 
Barden 
Mefehede, Me ade — 
er im 
Surklie” —2 
weh —5 — — Gt Bi. 4 der 
ee 
ü Stadt in — im 
greraner, "Rreite,‘ bie von Großmefes 
SUR Ach iglanes Kieife, Fan 


uns WBeffalen, . 
ein Gollegiets 


Malkzitz » 


Mes “ 


" wi —— Er yehler dem aeg eier 


jamiſie von Zierotin. 
Weferiız 


stadt 
ft Yofen, an 








hloß,, ein J 
—————— 
Mefieres, ſ. Mezteres. 
Mefzkirch, f. Möskirch, 
Mestinge 


lien, an den norteegifiyen Bräugen 
ı 


feritz, Miendzyrzy. 
‚Polen * der Lass, 


den ſch 
Inen , hat ein ziemlich fehee 
um u 


» Sleden in wen Nordende 
der (hiedüicen Vrovim Dalefarı 


“find die 


Bironte 4 


Mei Y FR fo mar ——— ieg 


welchem Verwand⸗ 
lung Art — ds -Brods. 
Weins in den Leib und das 
Sie Kurt) die höhe Macht 
Sorten, feinen Pan aufolge, 


3. Geift sMeffe in diejemii 
Be a fewsrlichen Belegen! —9 4 
5 unmlung der 


& FA Geik, in dem 
j Veni — ititee, ug 


angerufen wird. N 
Seelmeie, wird für die Nube dee 
Verkorbenenoder füribre Be:renun 
aus dem Feefcuer ggbatten ’ un 
4 dem aan, :quiem anges 


fangen, 
roffe Meſſe oder —— 
von Cdoriſten ai und_mit 
jenfand eines EI And Sube 
biafonus gehalten. 

Stule Meiie, wird ohne Belang 
und ohne Benkand eine Diakon 
und Subdiafouus, blos mit Ables 
fund der getoähnlichen Behethe, ges 


Trodene Bee hei bt eine folche, 
ben welcher teine Konfeeration oder 
Wandlung des Brods and Meins 
Borgenomanien wird. Dergleichen 
en, die von Candidate 
des Priefterfkandes, zur _Webung in 
deu dabey vorkommenden Eeremanien, 








gelefen werben; ingleichen Diejenigen, . ' 


Wwelde auf Schiffen gehalten wurden, 
in man, wegen des Schtwanfene, 
rare daß etica6 von dene 
Sur Sheila de 
ben. Dan nenne fie A 
meflen. Diele find ſchon feit geraus 
mer ae ganz abgeldaft worden. 
1 — ** ve 3. 
ungfrau iR eine folhe, die unter 
Pe der Jungirau Maria celes 
wird, 

Feen beiffen auch anfehnlice 
jabrmärkte; und atwar daher, teil 
in dem Mittelalter, FH BA 0 iR 

viel feltener, as u m — 
sen, gebalten wurden, a 
beit ces Kirchens je 

siele Fremde an den Drie, wo (a6 
dann eine Delle gelsiem wuiden JA 


igenfehe, . 


er Mefejana 
' geriaummieten ; onen Kaufleute und 


Kramer Aulaf nahmen, ibre Baaren 
Dahn zum Merfauf su bringen 


. Das 
ber nehmen ſolche Meſſen ielfätrrg 


an dem Tage eines Heiligen ih en 
Anfang, und werden davon beuens 
net. Hier uud da heiflen fie, (wies 


‚wohl in-Deutichland nur geringe und 


unbedeutende,) bie Rirchmeſſen. 
eifejana,, fleitter Ort in Portugal, 
in der Provinz Alentejo. 


u 


Mettenheim 


‘ 


Meffine , Fıro di Meilina, Meerenge 


wiſchen Sieitien und Calabria oltra 


Menines, kleine Stadt im üferreichis 


(hen Flawern ‚in der Esuaßchanep 
a6 —2 gebt he Nöten, deren 
ißiun Die gei und weit⸗ 
Gerichtsbarkeit über dieſen Ort 


8* 
Meftizen, werden von den Spaniern, 
in America, diejenigen aenenner, f6 


Meizgewandte, find diejenigen Kleis einen Europäer zum Vater und eine 
der, welche ber Deßpeieher mit feis Americanerinn zur Mutter haben, 
‚nen Aflikeuten bey der Meile ges oder auch umgekehrt. Das ſpaniſche 
braucht, und beſtehen felbi ee nach Wort Meftizo (von lat. Mixticius,) 
Beichaffenheit der —X aus bedeutet e igentlich Tbiere von vers 
arben. Die weile wird gebraucht Fehiedener 9 it t oder Zwitter. 
vom Chriſtabend bis auf die Octavam Meſtre, ſ. M 
Epiphaniae incluſive, it. in den ee meftr » "Bölterfhaft , die 
Dell, de Spiritu S, de B. Marie theils unter den Baichkiren, theil 
—5 ‚de Confelforibus, de Vir- unter den ufiichen wohnt, 
us md in Pafchate, Die rothe *7 ch su Mohanmeds —R 
= pingfheiligen Abend bis auf befenner. Sie machen obugefäbe 
"folgenden Sam bernd e wie au in .=,ooo. Samilien aus R werden von 
i n Apoſtel. und Diärtorerfeftage en, ber Nuflifchen ne anf Coſa⸗ 
das e Jobannisfen aus giommen. keufuß gehalten und dienen bey den 
üne von der Octava ren „Drenburgiide n fi 
eptuagefimam. Die violerne vom Metelinn , filche Fuſel auf dem 
erſten Advent bie auf den heiligen Acchipelage , nicht rY vos den 
driſtabend, ingleichen auch; Küfen non Natolien, iR ſebr A rucht⸗ 
aſtenzert. Die (hwarze im (cr bar. Im Jahr 1755, lit liste diele In⸗ 
en Tage der Woche, am Charfseps _ fel vom Erdbeben 
tage und bey den S Seeleunieflen. Methodiften , Art Dietiken, die_ ums 
Merlin , Land Be iu Kothringen, das J. 1730, su Oxford fich zuſam⸗ 
datinn Mes die Haubtftadt ı menthaten und von dem ihnen geläus 
Medina, GStabt ii in * Auer &icilien, fgen Ausdrud Merchode des wahren 
am Faro di Meffina , im Dal Des britenthums, ſpottweiſe fo benens 
mone._ Ste hat eine Eitadelle, auch net wurden. Durch eine Haubtper⸗ 
4. sroffe Vorſtaͤdte, Zacra, 5. Phi- fon unter ihnen , Namens Georg 
lippo ,„ $. Dio, und Porta Reale, bitefield, wurden ihre Gefinuuns 
Ihr Ha ven iR vortrefliih, und eine gen auch in America verbreitet. 
sroffe Handlung daſelbſt mir Seide Metling, oder Möttling, Haubtſtadt 
und feldenen Zeugen , fo in der der windifhen Murf, mit gie 
gen emacht werden. Sie baren Schloſſe, unweit der Kulg. SR 
Eribißt um ‚ngleichen cin ©enerals fie eine Iandesfürkliche Stadt , —* 
voſpital — a „ welche® eins der ıttelerain , mit einer Zitnlars 
"schönen: Brent chen Gebäude id. probſtey und deutſchen Ordens C 
Bor 1674 haste diefe Stade über menthurey. Zum Schloſſe gehört eine 
„ 90,000. Fuwohner ; aber durch’ die ,befoudere Herrichaft. . 
sigen ihrer Empörung wider bie Metten, Meihen , Benebietinerabtep‘ 
‚Pemalige Ppanifebe Regierung und in Unterbaurn , ee den Klös 
andere Unfälle bar fich ihre n Ober⸗ umd Niederaltaich , im 
E* su 64 ehngefäbt 25,000. vermins entamte Straubing. 
4 ine andiung fehe Mettenheim, Flecken, in ber Graf⸗ 
— I ae e 1751. mußte fchaft Wartenberg , nicht weit vom 
„fie von iuem̃ dbeben ſebr wid Worms, wo die Grafen von Martens 
aueſtehen· berg scfiviren. Mercer 





Metternich 


Metternich, sräf, Haus , dad fich in 
ver ſchiedene Linien theilt, von derien 
Die Winneburga Yeilk Keinifche, ei feit 
1679. dıe reichdardfi. Würde, und 

Siß und Erimme N dem wenfdlis 
ſchen Grafen: Collegio hat- 

M iz, mit dem Beynamen en Couture, 
Kieden, im Anmt Bapaume, in 


Mer. eden, im Gouvernem-ut von 
Nirernois. 

M:ız, groffe, solfreiche und wohlbe⸗ 
feßigte Stadt in Lorhringen, an der 
Motel ,. wo die Geile bineinfAlt. 
GSonft war ehe eine freye Reichsſtadt, 
De —— 

— ecetzt, und blieb nuter 

chun dieſer Krone, bi 8. da 
beutfche Reich fie völlig an Frank⸗ 
reich uͤberlicß. Sie wird in die 
alte und neue Stadt getheilt, in 

welcher letztern viele anfehnliche Ger 
bäude imd. Auſſer den Fcuungswer⸗ 
Een der Stadt giebt es bier us 33 
Ctitadeſen er Biſchof zu Metz 
Schr unter dem Ersbietbum Trier 
. zu führt den Titel als Fuͤrſt bes 
beit. rönt, Reichs und har eine praͤch⸗ 
ge Domfir . Die Nonnen zu 
> er Peter haben. auch eine fchöne 
Kirche. In der Benedietinerabten 
St. Arnsul werden Die befuntfen 
Ann>les Metenfe: verwahrt. Die 
Juden haben hier feit König Deins 
richs L. Zeiten eiue —2 Syna⸗ 
age , und treiben ſtarken n Handel, 
I Dt lesben Meg ıf in 
au anfrei einzige Ort, 
Seren innen Behauſung zu haben, 
vergoͤunt il. Das hier 1633. etabs 

* Hirte, 1771. mitder Cour fuuveraine 
. gu Raucp vereinigte, und 2775. aufs 
neue wieder hergeßellte Parlement 
traͤgt, web andern koͤnigl. "Celegi 

dem Anfehen Der Stadt viel bey- 
8 Sabre 1760. iR auch durch den 
beuen Marſchal von Becisie, 
ai: a onen von Meg, eine © 
feuschatt der Sünke und W 
ten ertichtet worden. Die umli 
ve Gegend wird le Pais yichin 


ennt. 
Metzenhaufen , Schloß , Amt und 


en im Brißgau, unweit 
eg , davon eine adeliche Famil ei 
Kpeinlande Den Kamen bat, Yon 
aber der Stadt Freyburs gebing. 
ag. Zeit. Lexic. 


ifenhaf | 


: Men 5 


Metzenfeif, (Ober: und Unter) swey 
Darfeteden ‚ in der Abaujwarer 
Geſpanſchaft, in Ungarn. 
Mei or, fe Medzib on . 
Mevan , Heine Stadt in Niederlan⸗ 
guedoe, nicht weit von Nimes. 
Meve, Städtchen und Gchloß, in dene 
davon benannten Kreisanıt, in Weſt⸗ 


Preu 
Meadon ; " Einiglidhes uftſchloß im 
fe auce, iwo tunden von 


ari 

Mevelevi , » Art mebammebanticher 
Monche, von Ihrem Stifter, Meves 

‚lava benannt, Eine ihrer Anducnteo 
übungen beſtehet dariımen, daß fie 
fi a—3. Stunden bunter einander 
mit ſolcher Geichwindig:eit herum⸗ 
drehen, dad fein Zug ihres Gehi-bte 
von den Dabenfiehenden erkannd wer⸗ 
den kann. Die Muſik ik jhr Ders 

gnuͤgen; beſonders eine Flöte, Die 
aus indianiichen Rohe peade Bird. wird. 
Sie leben m Ihren Kloͤſtern, d 
eines su Vera, bey. Sonkantinopel, 

- iR. Sie laffen fich von dien Leuten, 
ohne Ynterfibied der Religion und 
Karton , befuchen, uud bewirthen 
e mit Caffe: fie nehmen aber auch 
Almofen von ihnen an. 
eun, Mehun, fleine Stadt, an ber 
“ Keire ‚in Öber s Drleanusie , is 
Srant--ich, 

Meun, Mchun, Heine Biatt , in 
Ober Bere in Frankre 

Meurte, Su in ee. welcher 


in dem — fen Bein e entipringt, 
und fi een ancy in die 
ee 


Meufeburg. » Wi oy sbur . 


g 
Meufelwie, —* lecken, im 
Fuͤrſtenthum und Amte : 
“ einem fchönen Schloffe und Garten. 
Veit Ludwig von Geckendorf, der 
ſolchen an fi gebra@t , bat daſelbt 
die bekennte Hıfto-iam Lutheranifmä 
gefüricben ‚und dieſes Gut feinem 
ertern, ale ein a emmiß, bins bins 
“ terlaffen. Dafelbk wohnte a: 
u. jeider teaten gebendseit und far, R 
n 22. Nov. 1763. der de 
"Seneral 's Seldmarfhal , Friebrich 
Heinrich , Neichsgraf von Secken⸗ 


do 
eu neh koͤnigl. dal 1 1 
on, arrın sBFD 
meit vom 9 —— ge 


eiffen, mie 


“ Marke 


in winken Bihike 8: 


als}. 
Mexico, Neufpanien , grofes Lund, 
in Nordem der 
{) — no er “ 


mund art, in deu Jahren 151 
ar. erob Seine Sränien np 
n Wei 7 Neumerico und das 

ie Verinejo , gegen Ofen ber 

16 von Yanama, gegen Nor⸗ 

jorida, wie and) der mericanis 
eerbufen, und gan 5 ben 





ar del Eur. sehe 
e6 Land, umd feine vorsehmfe 
ruchebarfeit befeht in Baumwode, 
Inder, Beide, Bellen, nille 
ıd Tacası Gein größter Hl 
bt auf den Gold, m el fr 
adern. Diele laufen um er 
‚ wie Yahuca, die 
ti iR, und toorinuen bes 
ig über 1000, Negern. arbeiten, 
E, der ein 
‚eutbeft, | 
beaxbeiten,toen: 
Kite von ahe, 
ud inglix 
go di “ 
u. Fe 
Spai 
wien —*5— 
Die Gewalt d 
EHE 7 
e 
ie € heiß, 
Su — * ei 


Mezico: 
Treife dat, uud inne Deethein 


em Landes, tie auch die Nefls 
—— —8 
und der Audiescia. Sie bat 
—X —X balt rl die 
Begelm — Stadt in Welt, 
mai, un (Anursreie One 
acht , uni uurgeral straf 
bat. Die Häuier find nicht febe 
y-weil Erdbeben auı 
” Die Stadt bat 5. Ei ‚ 
je teber Thore nad, er 
Sud Ueberfhwenmungen“ — ie 
diters bef.hädigt torden. 
der Mittelpunet dee Handels 
America, Spanien und 


und der Pänigl Münze. Die vers 
ſcdiednen Handlungtforten baden ibre 
auen Straflen. In der Tacubas 
Straffe wohnen bie % bes in Lu⸗ 
ger Stahl und Eifen; in der vom 
Augufin find Die Läden der 

dler ; in in dee Boldfchmidts 
iebare Konbarkeiten 


mb — — den 


u N een, 


im Nordamerica, [! 





jegen 
Buucte WERNE Der und gendı Norbenan Qnisira sränit- 
Be ——n i aeg, — 18 andere Gieleurde 1553. won einem tet, 
. feüe @tatthalter, liche Kins Unten Deipejn , „ents 
F —35 he F — — . bedt, it gebitgig, aber fra » 
von Sudien. . fonderlih hat Re reiche 177 
A * heile abgeſon· werte, Kroſau Smaragde. Das 
te md eh udiencins nenut, Rand wird von vericiedenen Bölferm 
und diefe ara, Mexico at, die in feiner Verbindung 
3 a Die * von Ri an » und bie zum 
: Mexico belebt aus DR seinen , {U von den om chris 
Welche And Iucasan, Tabajco lichen Blauben werden. Die 
wwca, Tiaiala, Mexico, Merken. , Opunier daben in Diefr Tanbidaft 
Fr B ‚Panuco , Chiope, Socomusce, wiele Koauien auf h 2 u. 
welchen voruchmfe e 
Mexico, liege an einem Galıfee, der 1b Die Reiben Did 
‚I kunde Velten im m 6. 


. . I. €6 biich bey der 
Een —— Ve en 
ung, au den medienburgifchen Ordus urn eg Eam es in die Bes 
‚ deu Herten won eehörig, toalt des Daufed Deerreich, den es 
ae Mayen, 


rigen A mıluna, 


* 
le aus 

FH Era RR E 

ER 


e an —— 
— legium 28. um’ 
XR Seſchiechto ber. 


6s ıMeyae 


. son ber Kaiferinn baltien Maria 
Thereſia errichtete Matienthereſien⸗ 
univerſitaͤt hat 1766. das prächtige 
Gebäude erhalten , welches für die 

- Schulen der vormalises Jeſuiten 
kurz vorber erbaut worden mar. 
Zwey berühmte Collenia zu Erziehung » 
der Jugend find bey den Barnabiten 


son San Aleſſandro und von Brera,. 


Das groſſe Hoſpital (lo Spedale 
giore) im dem Quartiere des roͤ⸗ 

wi Chords , und das —* 
auſſerhalb der utꝙ lten unge⸗ 
mein vortrefliche Einrichtungen. 
iore —8 In : 
as Gollggitim der en Jungs 
frauen; das AN aͤnchskloſter 
Ron! St. Paul; das neue anfehnliche 
Rathhaua, und die, dabey ſtehende 
Erarne Königs Philipp 11. von Spas 
wien; ber Fang 1769. anfehnlich vers 
ſch Bed be liche oder Gouverne⸗ 
mentspal . ein 
Atademie für 
wer und 1777. eine Akademie des 
derbaues , ax Kuͤnſte und Manu⸗ 


= 


v 


abrik, nach bollänbifcher want auge⸗ 
egt. Der hielige Bucba dei guad 
- die Buchdrudereven find mad Kon 
- und Venedig, die Adr in Ita⸗ 
‚ diem. Um die -übermus bet chtliche 
Durchfuhr der Waaren, die aus 
Deutſchland, der Schweiz 
und andern Theilen Italiens kom⸗ 
men, oder dorthin gehen, zu erleich⸗ 
tern,, find ſeit 1775. öffentliche 
Fubstvagen angelegt , die für alle Las 
. dung baften mögen „und in Aufes 
hung der Srachta ahrt und Antun t 
88 —8* etzte Vorſchrift haben. 
Die Zahl der Kuͤnſtler und Fabri⸗ 
eanten in Seide Leinwand⸗ Treffens 
und andern ERenujacturen iR in dies 


fer Stadt fehr groß; fie F aber 
auch zugleich der Sn ‚des Adels. 
. Nur etliche wenige erionen von 
‚biefem zeigten fich gegen  Defters 


reich widriggefinnt , ale 5 die Spanier, 
unser dem Infanten D- De 

3745. die Stadt Mepland in be 
MNeyne, Ort in Provence, abugefähr 
200. G.hritte von Arles, . Es ik das 
 felbä ein berühmter Gefundbrunuen, 
Meyringen, Flecken und abtort, im 
| ‚dande Dasli, im Canton Bern. 


- 


facturen errichtet a auch eine Papiers 


Michelbach 
Meyfenheim, f. Meiifenheii. 


Mezieres, Stadt in Champagne, 
{chem Rheims umd Seran auf u 


nfel in der Dias, mit 2. Brüden 
uber dieſen Fiuß, ciner Sitadelle, 
und einer Ingenieurſchule. Diefe 


Etadt wurde 1521. von dem tapfern 
Ritter van. wider die Truppen 
Garle V Hl vertheidigt. . 
Merzano, fleiner See im Herzogthum 
Eaitto , in, Itali 
Mezzo, Ifole ei Meizo, Fleine Ins 
: fein der Republik Kasala, auf den 
Solfo di Venezia. Ihre Namen 
find Calamota, Buipaue und Meno. 
Merzovo, vor dilters Pindus, ein ber 
‘ Bebirge in Griechenland, welches 
anna ‚oder das alte Theſſalien von 
irus oder einem Stuͤck Albaniens 
cheidet. 


Misco, ſ. Meaco 
Miadæial, Heine Stadt in Litauen, ig 
- der Woiwodſchaft Wilna. 
Mans, — Franciſcanerkloſter in 
re ‚ nicht weıt von Shamberp, 
- md Montmelten Die umliegende 
Sa beſteht aus vielen tiefen 


Michaeibeyern, 5 in aennetinermönchse 
‚Klon: —— burg, an der 
chen ®r 


auſen. 
Michasisberg, £ M chelsberg, 
Michaehttein „ evangeliſches Kloſter, 
bey Blanfenbur u; deſſen Abt gemeis 
iglich ein ffor der Theologie zu 


Imftäadt ı 
Michelau, Sci, in dem davon bes 
1. Kreis ‚ Im Culmerland, in 


IP ch ‚ "Ober-Michln . Städt 
am im gi rſtenthum Brieg, an ber 
Neiß. Es gehört nebſt dem Dorfe 

_ Niedermichelan. dem ©ti 
Michelbach, Markt arkt, am Bade glei⸗ 
es Namens , , im Kreis ob dem 
Sienertwalde ‚ in Nieder s Ochess 


Michelbach , Pfarrdorf und Amtsſin, 
‚im, Fürſtenthum Hohenlohe, 
vdoringiſchen Liuie gehörig, 

Michelbach , —8 VPfarrdorf 

em 


fte Cameni 


„and Verwalteramte, zwiſchen d 

aufpachifchen Oberamt Treilsheim 

‚und dem Gebieth der Deiche adt Ros 
aiſchaft 


Bei ur gefürfte 
u Michel. 


P Sal Meilen von 














euf. 

Middelburg, 
area, 

des Daufe 


3 Yarrderf in ber Herr⸗ 
M — Eben in der Herrickaft 


MM: cıe 42 —— , Bares 
en be 5* —— —— 

7308; ⸗ 
3: * DB in Nuͤrn⸗ 


pers rin * weit davon iſt 
Dorf Michelbach. 


BE a elda „ Mücheln „ ſchriftſaͤſſiges 
Staͤdtchen, das auf Lapoiagen i 
und Stimme hit, im, 
burg , geboͤrt, als ein Gtüd des 
ehemaligen Weifienfeififchen —* 

8 Thäringen , dem Kurf. von 


bien. 
4; chelfeid , Seuehietinerabren ‚ im 


Bhrggericht Aurbach, in der Ober⸗ 


Michelow, f. Miche’au, 
Micheisberg, Marteledden , ins pils⸗ 
nes Kreis, deu Grafen von Sinzen⸗ 


ort sebörig 

— "Michlenftadt, Amt und 
Stadt in der Grafſchaft Erbach £ 

— Erbach und Fuͤrſtenau 
Beinen up Münling. Es 74 vier 
Erbbesrabuiß, die ges 
—— — — jerimg, Su⸗ 
—— ande und ein Eifeuhammer. 
Mh heiftädten „ Dominikanernonnen⸗ 






Hoher in Obsrerain wozu das 
Schloß Franenſtein, fo unweit Das 
Michi, f. ehil L 


Middelaer, Schloß und Amt in Dem 
- rent. 






& m ri Dans and an deu 
Midde hehe fadt;lin Seeland, 
auf der Yufel Walchern gelegen. Es 
gcht von da ein Kanal nach Fließin⸗ 
gen, Welcher vie größten Schiffe 
Sie ik eine der, aufshnlich, 
en Städte in den vereinigten Nies 
erlanden, mit breiten Strafen „ und 
zes fchsebenen pruchti 
Gie iſt der Sit der feeländifchen Ads 
suiralitdt ;- und Reformirte, Katho⸗ 
Eatheraner, Mennoniten und 
Inden haben dafeib freyen Gottes⸗ 


leise Stadt im ößerreis 

andern. Dieler Ort hat 
5 Zirel eines Gtatfchait, 
Iſenabien sehitie Kin 









te, Frey⸗ 


Autheil von Geldern. 


NMielinea 7) 


gu der Ortſchaften, melde dieſe 

Grafſchaft mit ausmachen iſt ie 
dem bolländifchen Flandern. 

Middelburg, fleine hollaudiſche Juſel 
in Ofimdien, swifchen der öftlichen 
Kühe von Mabure und der weſtlichen 
son Ceylon. Die „„ortugiefen nenns 
ten fie vormals 1 Iha das Vaccas, 
Rübinfel; ſonſt bieß fie auch Nin- 

diend ina. 

NMiddelfahrt Städten auf der han 
(chen Inſel Änens mofelbf die 
fage nah J and Fi . & — 
-Fhinen Belt, We der um dieſe Ges 
gend ‚auch. der Pieretfabsefuns ges 

nennt Bird, und kaum eine Viertel 


. mincle breit if. 


iddieham , Marktflecken in Pork⸗ 
AN, 
Middlefex , Provinz in England, wel⸗ 
che gegen - Oſten an Eifer, gegen 
-. Moden an Hartfort, gegen Wehen 
‚au Buckinahum, und_geyen Süoen 
an Surrey gränit. Die Haubiſtadt 
London liegt darinn. 
Middleton, Milton, Stadt in Kent, 
in Enalanı ‚ au der Swale, , if 
Mac der fchönen Aufterbänfe ber 


Midgleton, Sleden, in der Orafſchaft 
Cork, in Irland. 

— Ort in Cheſterſhire, im 

mzngland "hat ein fhones Salzwerk. 

f. Miildel.er, 

Midhurf, Burgfleden in Euffer im 
England. 

Miechow., Städtchen „in deriilßois 
wedichaft Cracau, in Poley. 

Mi- —— oder Wornie, Stadt im 

Samasitien , ik da Sin bes Die 
f:pof6 über diefes Land. 

Mie\zyborz , (Mieudfibars, Stadt, 
am Bog , in Podolieu, ik überall 

. mit Sumpfen umgeben. 

Miedzychod , deutich ‚Birnbaum , 
Stade und Herrfchaft in der Woi⸗ 
mod chaft Poſen, in Broßpolen, am 

e Warte, mit einer — 
en iche aufler der Stadt. Sie 
gehört der evangeliſchen Familie von 
Unruhe. 

Mielczyn, Stadt in der Woiwodſchaft 
Kaliſch, in Polen, 

Mielnica, feine Stadt, in der polni⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Volhynien. 


s 
€3 Miel- 


Mieinkk . 


Stadt, in dem 
Die in Pod⸗ 


| 

» 
Mielnick, Mielnizk 

un beuaunten 


jeinick, f. Melni 
ier , Kleden , ne mineralifchens 
Baer, in Dbero Quercn, in Guns 


| Me, koͤuigl. Spt am Fluß Mia, 
* us Een in Denen: ſchleſt⸗ 
eslowitz, 
(dien Stau ent Ylefe- 


Mietau, wu. 

BMikladfch » ‚Yeriente dep Beglerbegs 
und Pa 9 den Türken, gelten 
unter ihnen gi "ine Art von Kriegdr 


vol. 

Milagro, Sleden im Königreich Nas 
Sarra, am dem Ziuß Aragon, wel⸗ 
cher fich nicht weit davon ın den Ziuß 
Eory 

Milano, Meyland. 

Milbourae - Port „ fleine Stadt, 
Sommerſetſhire, in England ’ * 
der Graͤuze von Dorfetf 

‚ Milde, Mode, f ee * in der 
Altenmark ent rirgi di 
jesthant baufe ingen , 

Milde Sachen, Stiftungen 
wird verſtanden Et zes auf Kir 

Dip 


er 


Mlitenbärg 

Hasen in Suͤb⸗Dales gb 
l 
u. ten an, be der * wird durch 


iwey Sch fer 
Milhaud, Millaud, Stadt am Fluß 
in der —ã— Ronergue. 
Die Se Bee baben eine Commende 






Stendetherrſchaft i 
een» ‚» fo ehemals unter das 
bre bee las Me sehört, Hadıs 

su dem (dem Fuͤrſtenthum 
—X ‚ von feibigem au die 
epherren von verfauft, 
und dic auf die reden Standes⸗ 
Malzan, als ein 


‚rs 
—5 Nr Lehn acht 
worden. Sie ern gegen Norden 


Dei, gegen Ofen an Wartemberg, 
Die ge em Fhen on —— * 
—— Nament 
m eh polnifchen Graͤnzen. 
pi on Fluß Bartſch. Bor gie 
Star iR 1709. eine Intherifche Ki 
chule, auf — 5 — 3 
—* ung, aufgerichtet worden. 
Millau, ſ. Milhau 
Millenbach, f. Müllenbach, 
Millendonk, f. Müllendock. - 
Millefino, Staͤdtchen im dem Spt 
Graͤn⸗ 


Schulen taͤler, Lazaretbe, zogthum Montferrat, an den 
ae ‚ ingleiden auf Stu⸗ den der Ra ara inet Snake, ge - 
dırende , arme Weibeperfonen su ört " ben ganenif ben © 
ihrer Ausflartung, auf Ransion der Milo, 5 Arcipelagne» ‚ bat 
Gefangenen ,„ u. d. m. gewendet vie Shweie und Alaun, und beile, 
* wird. Mosldon , Sandpogter Den men. Deka er einem gelfen, 
iiden , fra oaldon,, em ma ndig unterirdifches 
* im Cauton Dem. an a Feuer ſpuͤrt. ie Ansdünkungen 


d Grob 
un eo barsifehen Gränzen, in ber 


Schw 
Mildenfurt, bey Weyda im Vogtlau 
" de. weiland ein — menfratanfers 
boher , * ‚in Amt, dad Kurs 


Sachſen 
— nher Flecken, in 
der Landſchaft Su in Englam. 
Mildenitein, Leiſæn 
—*8— a —X . 
ileto, Stadt un enthum 
Neapel, an der Kuͤſte von ne 
siıra , neb einem Bißthum, weis 
det unmittelbar unter dem Pabſte 


uf sä-Haven, Baye des Frläubäfhen 
Meeres, welche weit in die X 

bir Landſchaft Pembrock hinein geht. ! 
Sie wird für einen Der ſchoͤnten und 


machen die Luft ehr ungefund, fo, . 
daß die Einwohner, welche meiſtens 
Griechen rind , ſchlecht ausfchen und 
vielfältige im zofen Jahr ſchon au 
der erfucht ferben. Ihe Leicht⸗ 
ſinn achtet aber ſolches Der 
Haubtort, — — enthätt 
etwa sooo. Geelen und hat in der 
Nähe einen guten Haven 
Milftäde ,„ Mühlftädt , Marktflecke 
und Herrſchaft in Oderkaͤrnthen, m 
Moͤbhlſtaͤdter ſee. 
Milſungen, ſ. Melfungen. 
Miltenberg, Heine Stadt und Amt 
im Erziifte Maynz, am Mapn, in 
einem guten Weinlande. Sie bat- 
ein Berafchloß , einen beträchtlichen 
Wafler: und Landzoll, ein Kaufhaus, 
ein —— 2 — amd cin Sp; 





Yülton -Miadn - zu, 


En Dem Demenpiel — ZU Bd Let ver 


a, f. aaa 
Milverron, Statt in. Sommerſe 





* 





m 
—5 — 

un! 
as u 
Abm au Am 


Guaları 


u Sranjofen, und 1758 vie 
den overapern 


vo * je, die Sranisfen a 
mußten aber in eben 

ı wech, der Bataille am 

Contades durch 
lagen teurde, fie 


wieh 

Minderes'ie Ser venh 
den — A Saltn, nd „_ tuel 
ante abgeben wird —— 
——*Bꝛ8* 





es ö Mine 
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Minebusd 
Mindend, Etac in. Gommenlefiice 
Minervioo, Gtöttdhen in Eapitanata, 
mit emem Bißtbum. « 
Binfeld, Meine radt in Hinereifup 
aum Sürkenhum aimenbräden gebdr 
tig, a. Meilen yonfandın. . 
Mingo!,, f. Aba, . J 
M.n;rel. groffer Flecken, nicht weit 
som er, in der Prosin)_ Die 
jour, im der Halbinfel von Judien, 
Bu der Bariges , in Afien, Dies 
fes iR_eines der Feen Geftade in 
u, Inbign , mad bolen hier bie 
0 düder. fo ein Eonıteir dafelbk 
Exfrifchungen für ihre Schif⸗ 
weil zu Wungrela fehr gutes 


Minoron 


ber Bleib , neh Exer, Sutter 
fe oder Milchfpei B 
— ar 


einem Dferde reiten. Min heıht dp 


au Varis insgemein les bans hommes, 
Bil fie juerk in dem Klofter de 

öuche von Grammont , die fo ges 
nennet wurden, in dem Gchäl; vorn 
Bincernes, ihren Aujenthalt harten. 
br Stifter mennte fie Minimos, 
die Aleınften,) um noc_mehr Der 
muth zu geigen, als die Schiller des 
9. Sranz von Aftfi, weile Riuo⸗ 
vıten, (Minores, die Kleinern, ) 
beiften. Sie find dunkelbraun ges 
jeidet,, und baben einem lieinen 
twollenen Gürtel. \ 


jaffer und vortrefliuber Reis zu An: Minirer , if derjenige, welcher an eis 


hen ih: Diefer Dre ı8 auch der Cars 
Damomen roegen berühmt , welches 
Ben h an ent mirsenhd, als in 
vvinz ai J 
Aingreiten /aubfcbaft_in Georgien 
in Afen, fo ver alter 






eiten Coich⸗ 


ner Mine arbeitet, um ein_Befchis 
unysivere ın d.e Luft zu fprengen. 
eu die Minirer arbeiten, fo hans 
jen fie eine gewiſſe Kapye über den 
Kopf, damit ihnen die herunter false 
ude Erde die Augen nicht verlegt. 


ieh ,.umd gegen Norden au Eircafs Sie haben Haubtleute , Licutenaut‘ 
en, en" Ölen an den Caucafus, _ Slundricher Gergeanten , Scheorz 
genen en Zusam n PN Seme Hi en Rn 
and n en an ul yaguien. Ihr Gewehr if eine Flin⸗ 
Weef grins. Das Land {8 übel \ Te» DiRsi? und Dulbertafe, uub 
angebaut ” *. fie marfdiren insgemein mit Der 
jaodh m tr Artilerie. 
welde h u Miniıteriaux, heiffen su Neufdatelges 
zur in i k wie :t. obrigkeitliche Yerfonen. : 
ðeneide n Minne adt, 1 Münnerfla I. 
Id viel m Minorat, ein Recht, fo dem Majorat 
ben fe € ... entgegen geſetzt wird, und eine ſol⸗ 
ih im 1. ge Verordnung ik, da unter wielen 
Sr mw Y renden ar Bee ims 
er der fe er Folge 
. befeanen — sa ven hal * 
m, jel ts Minorca „ eine von den jeaı n 
fen Sehnen versaiar. Jufelo, au der Offeite von gas 


Mingrelifche Meer , if der. ößlidde 
eil des fcharzen Üeeres in 


en. - 

Minho, Fluß in Galielch, welchet im 
Gebirge jteiichen Ballıcien und Akus 

.‚gien entfpringt „und ſich au den 
8 enſchen Graͤmen ins atlantis 

ſche Meer ergient. 

Minimi, Möuchsorden, fo von Frans 
eıfeo de Paula in Ealabrien 1435. ge 
Kıfter, und son Pabk Sipto IV. 
1473..beRangt Worden. Sie thun, 

ner den Belübde der Arnıury und 
eutchbeit , auch das Belubde der 
wigen Bakcn, dader dirien fie Ider 





Sal, Bein, Wolle, 


nien, iſt iemlich reich an diſchen, 
Ir und 
Bade, toavon jährlich fc. 18000, 
8 terl. ausgerührt werden. Die 

inwodnet leben mieiftens yon Rräus 
tern, hieden den und pie Dichte 
und, und find nod), wie zu ler 
Romer Zeiten zus Schleuderer. 
EX Anzapl erfredt-fich auf 27000. 

elen. Diefe Inſel kam 1708. dep 
Annaderung der englirben Flotte, 
„Durch zagbafte Ueberelung des Com ⸗ 
mendsurel , unter Die Goramanige 


eit Sarl,, U wiewehl die E.ilatts 


De De Bl aa Alan Dar Feier 


”. 


Minores 


Miranda deDowe 72 


wehwmung bei Sie tiurde 18 Micuelon, Pleine Juſel, an der Güde 
seit bierauf durch den Utrechter te vom Zerreiieuse, in Nordames 
173 1713. wactatenmäflig übere um, ward 1763. dem Frenisſen 


3. 1756. wurde fie won 

galt Tranjofen, unter Anführung des 

ringe won Wicheliey „ erobert, 

ven zu Zentainebleau 1763. 

——— Frieden aber —*— 
gu abastreten Zu Anfang d- 
9. 1782. wärde fie von faaniiche: 


Truppen, unter dem M 


Erilon 
—— 


die Krone 


Bi o:es, Clerici Minores, Orden von 


Cieficis regularibus, der von Job. 

Augufin Aborno, einem genuel 
Evelmann, nebh Rund 

Garaccioli, iu nd ’ 1a8. age Ki 
ter und von P. Yaul 

wörden if. Dr Senat deie 
mohnet zu Rom, in dem Dr 

Me 7 77 een ‚ und fe 

0 bafclbf ai legium u 

—X Agnes, anf dem Ravoniſchen 


Mahnort Fleine Stat am Belfe N 
lerne , im Principate citra ii 
Neapel, nebß einem Bißthum uns 
ter deu Erzbischof zu Amalfi gehörig 
Minoriten, Fratres Minores , nemut 
zman diejenigen Mönche , deren Urs 
beber Si. Frauciſcus von Abiſi ge⸗ 


Mäinfingen, f. Münfingen, 

Minsk, Woiwodſchaſt in Litauen, 

Minsk, am Zluffe Swislocy, bie Daubts 
Kadt in biefer Worwodfchaft , if ets 


32 — 

ten. S wohnen viel 
— ei, Die Stadt litte 
Ban 7. Jun. 176. 'grofies Brands 


fh. 
der italid» 
ana, ges 





—* und bat eine uuirte 


in Ga⸗ 
Yavon die 
di Mio- 
der Bores 
ie Reiſen⸗ 
regleiten, 
alündern, 
anis 


ige 


in, mit dem Webing, baß tie £ due 
efeftigung gulegen und nicht. 
Truppen darauf ae 


für —F ——— 
en. 1778. bemeiße 
ch die ——— derfeiben. 
#% Miquenez, f Mi uinez, 
'iquine"ca, ſ. Mequipenze, 
Min: „feine Stadt in der Previnj 
in Portugal ,, weiche de6 
— —R toegen berühmr it. 
weise, schöner Sleden in Provenee, 
Meilen von Digue, gegen Wer 


Mirbello, Dorf nebß einem fehlen 
Shih, ind sum Daven auf der 

Mihon "Mirchao, 

Miradoux, tleine Stadt, im Nieders 
Arme * 2. franzößfche Meilen 


on Leetoure. 
landen Eus in Spanien, der im 
den aRurifchen Gebirgen entfpringt, 
Afurien und Galicien abfondert und 
fich in das Meer ergießt. 


in Bebuf ihrer ‚Fifcheren „ überla| 








Miranda de Arga, Sieden, am Fuß 


Arge, im Difriet von Ehelle, ım 
anifhen Navarra , it das Waters 
land. des bekannten Bartholsmaͤus 
Carranja , weicher R. 
feinem terbbette benfumd, und 
nach feinem nd als ein Käger, 
von der tion eingezogen 
wurde. 

Miranda de Caftanal, Flecken und 
Sraficheft, im Spanischen Königreich 


Miranda de Corvo, Sieden, nit dem 
Titel_einer Grafipaft, in der pors 
tupiefifiden Provinz Beira. 

Miranda de Duero , Gtadt, am Flug. 
Serie, "in Yang) au ee 

lonteb , jortugal , am 
Gräuzen dee Könt eis feon. Sie 
far eine Ördnz'efung gegen Spas 

wen, und hat einen Biſchof, 
ter das Enhiem wu Prag — 
Hp Gpamern., — une Moon 
1 ', und ſeit dem, 
da ım ber Telageru 6 Gdleh 


and ein 1 Mau ruinirt · 
wurde, ih — ein offener Ort. 
€; Miran- 


Carin V. anf 


+74 Mirinda de Ebre 


Miranda de Ebro „kleine Stadt an 
ben Fluß Ebro, in Altcaſtilien, dat 
ein gutes Schloß auf einem Berge. 
Der Wein, ber | in biefer 


u. us Charez⸗ 
Shacon dehnt den gräflichen Titel 


"Mivande „ Peiner Ort im Niederar⸗ 
magnac, in Gaſcogne, in des Grafe 
fchaft Eſterrae oder Adarae 


irandola, , Derzngehum ir Italien, 
weiches zwiſchen dem fertariſchen, 
modeneſiſchen und mantuanifcen 96 

bierbe liegt. Es iR fehr fruchtbar 
an Getraide, Wein und Gartens 
früchten , und hatte ebemals feine 
eigenen —* ,aus dem Hauſe 


krieg, we mit dem Hauſe 
Bourbon hielt, geächtet ‚und das 
erregthum, als ein Neichsiehn, 
sone arfer, für ı. Million Gulden, 
m Herzog von Modena überla en. 
Im Jahr 1742. eroberten die De 
seicher Diefes Herzogthum, durch den 
Fr ne A wieder au 
e 
Mirandola iR befeſtigt, und bat eine 
Citadelle famt einem Fort, Ia-Rocca 
enannt, ein Bißthum, — 
—* ige Kirchen und Klaͤßer 
m J. 1511. wurde "blefer Ort 
Julins II. nach einer denk⸗ 
twürdigen Belagerung , welcher er 
ſelbſt beowohnte, erobert. 
Mirano, Staͤdtchen, im Deneianifchen 
Gebieth von Trevi 
M ravıl'e,, gte —* in der ſpaniſchen 
Landſchaft B 
Mircrau , vol. irachow , kleine 
Gtidt , in dem davon benannten 
Kreisamt, in Weſtpreuſſen. 
Mirebena, Flecken, ‚m Difriet von 
Dijen , in Bourgogn 
Mircbeau, fleine ade ‚, sum ders 
geotdum Richelien gehörig , in der 
audſchaft Poiteh, in Orleans 
giebt ihres Gegend den Namen Ri 


alais. 
ne » Beine Stadt , am 
DRaudon , in Der Baillage 
eourt oder ange, in Lothringen. 
Miremont, Städtchen, in der fran; 
fifchen Kandichaft Derigord nicht 
Weit von des Vezere. Ber demſel⸗ 


ꝛc· 
— 


in 





Mifkfippi 
1” M eide e die , Clufenu genanst, 


u be 
Mi * N heine. Stadt 
* ‚ in Obersfauguebse 


of 
Toulsufe cher, 
—**— ‚vom 
ir, beißt affe, nerarium, 
bey deu T en. 

Mirow, vormals eine Tohannitercams 
menthuren , ist ein Sieden und Amt 
8 mecklenburgiſchen 


Herrſchaft 

d 
ei Te fin ou bie * 
Jabr 1730. brannte der Ort fa 


an 
u Mirza , ſ — 
Mi Hfchigan {) See, 
der durch die —X&X von 5 
limackinac mit dem Duronenfee jus 
fanı a 7 durch Die Fuege 
welche d (chiptiwäer 
er kemehnen „von bemieiben T 


— vudert 

(chilimackinuc, fee we, am 
uordixh der geda 
Hai, —* aus eigen Stock⸗ 










—X , — Pier en PA 
fie von Inſel bekommen u haben, 
die nordoſti. im Befichte der Schanze 
‚ und bie Schalt einer Schil 


te bat. 
Mifeno, Bergebirgein Terra di Lavoro, 


Miferabiles | Perfonae, find in R echten 
Die Yurilien, Wittwen, Gebrechl 
die, immer Kraͤnkliche, Arme, und 
alle die, R ihred anglädlicen Aus u. 
fandes halber des Er cwen⸗ 
dig find, auch deshalber in Iure * 
andere Freybeiten genieſſen. 

Mititra, fe Lacedaemon, 

Mifprunn „ Mifzbrunn ,„ Nichterumt 
und Schloß, in ber — 

a enis, groffer Stuß in 

ifhpi, is, 
der Provin —— ? nn — 


riea, 
—* Rod er ‘m 
a von Wie ae, ( & 


entfpringt aus verſchiedenen Seen 
nah" Orwädern, uud 8 





andgrafſchaft 





wi ingen vom 
wi — 
—— dem Keik 
gefallen. ie böpmifhen © 
son Yratislato führen den zunamieh 


— —— in Daͤgematk 
auf der Infel Zünen gegen Dtbenich 


es Reichsglieder, no en Die 

uigen genennt , weiche unter ein 

Deigonunder Derihtiberteit Reden, 
mitdin dem Kaufer und dem Reiche 

Mae —— 
N » im 

Culmbed 


Landes hinein gefickt, won ber grois Miistelfahrt, ze vor diefem ein Kies 
fen inbianifchen in Sranls fer, Brämoı — — 
— , um Ber fe 1er Bergen Gas, fa 
‚ nie ‚in 
* —ã— — — 
Bes aber — lentexe für ein Ro und Dogten iu 
en} „f. Adie, debug — 1, —— Sinũde von 
Hfouri, sus in er sm koni⸗ nid da el gehörig. 
fine, in in den ent chen ie ein gzroſſer 
Rip Meerbufen des ati eb. 
Mita, —— unh Reden € erkrede ſi en gegen 
‚Often von ber ee — 
tar, bis an die fi fen Küfen, ins 
dem es gegen üben an Africa, ges 
Norden aber am die Küfen von 
and Afien Köfe. . 
Mittelmark,, eine 
Kandfchaft in der Dark Brandens 
burg ivi der u 
der, weige mit di 
Remar, Werten, —XRX 
—VVV I 
unter —A ald: den bar 


ländiiden, den Buppinn (en, den 
glin⸗ und I. bergiſe den 
Zauchiſchen, den teltowii den 
obers und unterbarnimfchen, 


kebufhen und —— 
— ft, und offenes 

Stadto eiffe der 

— ⏑ Brsfideft Gil 


gelegen, einem Grafen von 
sine 


y6 Mittenvralös 


Mittenwalde , nt 
er, Inbe ver freufingiichen XXE 
erd 
—— kleine Stadt in der Mit⸗ 
telmark Brandenburg, im teltowi⸗ 
f eh au der Notte, hat 
ne Im en. 
Mitterburg , italıdn. Pifino, Graf⸗ 
fchaft in Iſtrien, an den Graͤnzen des 
erzogthums Grain „ von welchem 
e auch abhängt. Sie gehörte dem 
ürtten von Portia, dem fie bie 
d Hai von Crain für ssoooo. Sl. 
ierauf aber dem fürkl. 
Haufe, d mit 
ker von in abbangens 
den Hobeiten ze. kaͤuflich überließ. 
Sr aubchebt führt sieichen Pas 
zen. ne ſt ein offener on und bat eis 


— auf, einem geilen Echloß, le⸗ 
dın und Pflegaut am Fluß Salsa, 
im Galburgiichen , ſo vor Zeiten 


eis © 
Mitve da . aifhale gemein fleine nebehaf 
» tads im erigebireifchen ei 


n, an der Zisbopau, * 
(hen Frevybers und Rochlitz 
ale Be 
r 
bat viel Dusch ae hr 


mie, Heiner Fluß iu der Neumark 


ae denburg, welcher in die Oder 
Mixcie,kleine —e in Nieder⸗ 


navarra, IN Fra 
Mizon. Viarre, mit dem Titel eines 
Marquiſats, bat eine mineraliiche 
uelle, und liegt ım Diſtrict von 
teren, in der Provence, 
kn Gase in in ber Woimodſchaft 
, 
Mnichow, Ya in der polniſchen 


Woiwodſchaft Gnefen. 

Mioifchek, Barkıheden und SH, 
im Berauner Kreis, in Bo 

Mobile. Sort, am Miffifipt —X 
Weſtflorida, welches bie ui 
2779. den Englaͤndern wegnahmen. 

Mach. Mochha , Stadt, mit einem 
am arabı(chen Areerbufen, 
im —*— Arabien ‚iR wichtig 
no des Handelſchaft, uud Wird 
Son dranieie, olldudern und En 
ländern vorzüglich beiude „ wei 
ind ndianiſch⸗ end Eiſen dafelbk 


Modena 


Ta u Kern aber —— 


Rene, Alse, Balſam, Gummi ꝛe. 
einhanbeln. 'Die zeit vom May bis 

Yuguk if diejenige , wo bie 
Gaubluns am Ken gehet, indem 
waͤhrend der ſelbe —** 90100 
Schiffe aus Europa , Afrieca nub 
Alien ankommen. Zu gleicher Zeit 
iR en der Dandel iu Lande fche 
—— —— 
us, die gewaͤhu⸗ 
amelen beſtehen, und 
viel baares Seid en. Die 

—X 


3— 
daſelbſt ein pie. Deine 
ehr groß , und es 


—8 iin Pi etlichen Jahren 
binter einander nicht. D t 


unter dem Imam von Demen, und 
müs ibm einen jährlichen Tribu 


ablen. 

Mocha, Fuſel bes Mar dei Sur, in 
Suͤdamerica, wicht weit von 
Kühe von Chili, A darum merk⸗ 
würdig, teil Die Schiffe, Die mach 
Afien fegein wollen , dc da ver 
fammien. 

—— de, Moockerheil, iſt eing 

Deade u dem Dorfe Mood, ins 
hollaͤndiſchen Geldern, in der Betau. 

Mocksitz, Schleß und Herrſchaft im 
Untecrain, Gehört dem Srafen vos 

Iren Fieck in der Grafſchaft 
oamne , en er ca , 
Bausicuse am Fluß B Are, im 


Sa 
Moaburg, & . Erädtchen, in Devontbire, 
Modder ak M 


ak bey der Colonie 


©uriuanı . in Gudamerica * da⸗ 
bin ſegeladen Schiffen hoͤchſt gefaͤhr⸗ 
£ombars 


Modena, Serjegthum in der 

bie * 55 welches gegen Oſten 
ogneſiſche Geſieth, gegen 

ebene A Se Serzpatbiner anirans 
dola und Mantua, gegen We 
das von Parma, und gegen Säven 
an das flsrentiniiche Be — und as 
die Republik Lucca —3 — 

ſehr fruchtbar und volkreich, 
dſchaften 4 

Das S erisst u 







gerechnet, ald ı 
Modena infonderbeit, 2) das 
sogth + 3) 4 Fuͤr 





u 
tyum 





im einer angenehmen Ebene 


®. 
© it eis —& ud bat hen 


‚aus dem Gefchleche 
—— —— 
ai 
ward 1771, mit dem üflerrei hen 
109 Berbinand asmäne 
8 


men und —ãâùſc die an 
Pr auf die, medenehic 


nah sänzlicher 

a0 30 Eaykaen 

*533 deutſchen Reiche ertheilt. 
— Baubi⸗ und —E 
des Heriẽsidums gleiches — 
fdien der Secchta und dem Vanars. 
See embält sr. Kirchen , gegen 
20000, Sunmohner , und — 

Öentliche Gebaͤude, befewvers in der 
Aduen Strada Mueftn. Die Car 
ihebratfirche des Bilceis,, 35 

ze ——— — 
achtung⸗ 
würdiged. Die Kirchen der dorwa⸗ 
FA efuiten, der — an 
Deminici fin Fathes 
Bralkirde die rDigfen. Das 
mratiss Eohraimaı Kareli Borrom gi 
* eine Art von Kitteracadennie für 
. bis 30, dunge Edelente, Die 
iniverfirät hat jederzeit grofs 


BE 


1. laß, die 
— ae —— 
Genannte zus —— — 
Ian —— Ban 

bereglihe Bibliothek, 








Moeda ae ouro 77 
VDerfa her des kemiſchen Het⸗ 


Yi der 
Beugebichte La_Secchin-rapita, der 


geraubte Wailereiner, ichs in 
ein Einer von Taunenbeu, den die 
Mobenefer, in dem Are 1249. 
zom einem ‚en, nahe.bey * 
Thor in deg Stadt —* 
erddebrade ⏑ » ie Dir 
jaben 5 um 
imer boled uoch in einem Tour 
der Domkirche zu — verwa 
Jahr 1742. nahmen die Dei 
reicher Stadt und Land ein, weil 
der Herzog bie (panifche Dar ei bieltg 
bey dem at. erfolgten — aber 
wurde al led Wieder an den Deriog 


etreten 
Modern, unger: Modor, ſlaw. Mi: 
2 Eee Piehbunz 
ei a, wird u 
Deuefden umd D" böbrufchen Blues * 


bewohnt/ darunter fi viele ale. 


macher befinden. Die Zahl der Ei 
wobuer beträgt 4,700. imb ibre ( 7 
tribusıon 6, eh fl Die 

stadt find fe schaue, 
daß Tan das Ede des einen bem 
andern vorkchet. Sie hat 3. Vers 
jäbte , im deren einer die Farhel. 
farrkirche iR, nebf einem deuts 
mand einem — | lutderi⸗ 
en Bethbauſe, und dazu * 


n 
rigen: Schulen, 
. adt —Iö 


te Diefe 
Modicn , @rafihaft und fleine Stadt 
am Buß Hcchare,, im Val di Note, 
Moucn. genf un befeigte Grabe ı 
jodon, greffe tabt im 
der — Belvedere in Morea, auf 
einem Heinen Vorgebirge, nebR einer 
Citadelle, einen bequemen Danen, 
und einen Bifchef , welcher unter 
dem Eribiiher au Barratlo hebt. 
Sie treibt Karle Denblung, m uud ger 
it den Türen ‚ welche felbige vom 
ven Veunerianern eroberten, auch im 
farsmigifchen Fricden 1718. vo 


mean, f.M 
Modrufch, Medrufe, leise Stert in 


willen, „fin ei F 
Mocda de Uuro — 
ſiſche Soldmu 
‚7 Gulden 













und Amt, im 
2 a — 


orei· 





2 
Mögeldorf , urubergifdies Piarrderf, - geiäiaene iih 17:4 
an der. Sädfei Begnig, eine iR, 
jeine Stunde von Mi J * 58 Sie due 
fogglingen , Marrdorf, im Gebieth und aller 6] au 
ſcioibi Kewetadi Id. Yan wie dann uud das Hegens 
Möglingen, Pa „tm twafler binunterfinft. 
—28 Amte 6: — — yk, Ort_in @äbholend, Rn 
TR — nie Bee ion Bela no 
au | m 
r — Hr Ban — und Johann Item © — 
jegan. ſe ring Dom ‚ TIL 
Babhrae fereber, im Gacfen Weis släclicher Weife ertranf. 
uingifchen Umte Salzungen. Möringen, ſ Meringen, 
möhringen » Sfarrberi , im Gebieth Möringen, Er und Shled, «u 
> der Reichakudt Eflingen. der Denen, mit einem Ins 
Beate time Grat, am En Fee 
en ,. rat 2 
GENE Krk Arie Ma» b. m mann 
b e teil rabant , en⸗ eomn. 
wi Leichenfein und Grabſchrift auf.Sem Keenbergiiäen 
3 f. Millenbeck, m wehillifden Krei, ji 
jöllen! A ra ife, itoiichen ders 
walk, Mellingen. Exitift Köln md den Sert ern 
jölfen, Keen Eleve , Ders und Geld kam, 
Iten , Melten, biſar dotf und Ber mach Hskerben 2. Wilbelms III, von 
", den Großbritannien, aus dem Haufe 
j vr and u. dis eine @r 7 
Li ine Graſ⸗ 
falen, ⏑ 1707. von 8. 
fepb I. zu eimene 8; um ers 
Oe⸗ ben wurde. u dat I) 
feine Stelle und ©: in dem 
Ihfer, i 0. Bon dem 
"den Wappen f. 1. . 194 b. 
! zus Moers, Naubtheht in bem bavem bes 
Er nannten — ‚ mit einem 
Sdi⸗eß sefornristen und einer 
heäde Fatholifchen Die, igen 
Beiekigungstwerke find feit 1764- ges 
Rider . — 
davon ben ——— Mörfperg, Merfberg, Orafı 
Ian Bench ‚Obereli Ye einem 
—c —8 
leichen eine —— —* 1 le von . Si 
mörehrode, f. Münchrode: en Beh —— 
7 „ reides —— m —— Die Oreien 
tadt Sanders auf Kinem Bifche und thürnigische Linte getheilt, 
—— meiden —X Bien gear. 
ecki mach der Sm Mörzzufchlag, Gtadt im 
mean, he Eee ts 
joer „ ” J ſon⸗ 
im Weide 4—. Möftkisch , färftenbersifche 
ee ee Bi 
meiniglih in_fdwarge und gene, taeb aber 1744. mit — Sail 
— [73 —8 ———— — 


Möftkirch 


Gilde 





‚Möfzkirch 
⁊ ‚Satteil “ Gtälinged feL 
Möfzkirch je cha fainı ea SH, 
Ka, un 2 *8* aa ae aan 
Mötuickel, Dartifieden in Obersrain, 
*8 EN das Dei leid he brüber Ian 
—— Safe af dem —2 
* de alte des ai 
‚reis Daı 
jebung eig Sravt ik, die von äh 
den, und 
EEE 


rt 
‚ 


: di I} 
. vn je en a eu 


Zudſchin weicher im 9. 


” 





Met ouſtan 

Oänben als die Vortugiefen, 
du Ende este Jahrh, in Doreis 
Segenden bin fie um die 
Bet ‚frica hinum ges 

jenen. DieNa 

onen bel, nebR detjen; 
sen der Se bie fie Tauften, uud 
na ibeer Belehrung jur mohammes 
— Religion wieder freg lieiien, 
u. —— — 

* au fang LE! 
Debeh, ma — mad, * 

icher bed 16 von, — 
Feet vun einem beträchtlichen Sen 
mas — — — noch weiten 
—* i — m hama len 

2) ’ 

57 Gelaven, vom wi later dc 


Be — — 


— inzteilen 
166. 
—W Shen, mas mach⸗ 


jen und Judien, ® erren dies 
es leitern Landes umd Delhi wurde 
ie HaubtBadt ihres neuen Staat, 
weicher zu Ünfang des 14sen Jahrö. 
eine geivattige Sefalteerung aueh 
Zimur eg 
—e Zimur Leng oder Tas 
merlan enanpt.) Diefer war Zürk 
u Mongolen oder Mogoln, eines 
— das in der erfhen un des 
13ten Aabrb. ‚aus dem mitslern Alien, 
von den ehluefifhen Ordnen ber, 
bernorgebrochen toi u 
eiber aut * die —X Theile 
China , Japan , Ru ion 
Fr 22 Heim befriegte ‚bis in 
jen ei — Ungarn vermi ke und 
Schreden fente. 
Eu Ball, fon auch Kalnrüceg 
zu md Katar benennet , fchledrmter 
mehrere Stänime wertbeils , in 
kom a ale . —** der 
ngalep , eine Zeit lang herum, 
und Vereinigte dh ms uuter Tes 
» 1206. dem des 
di 


Namen ofeingis Shan 
den D — 


— — oder 
bie en oben dog die wog 
4 ie 

Ndian Diogalı —2 


Barden ihre Hr un N 


feine Eroberums , 


. 


ns 


Sb . Mongolikau 
: nach feinem 1277. erfolgten 
kanm erliche 8 Jahre. Gie je 
in mehrere Staaten , un. & eit 
1369. ſuchte Tamerlan , (ber mit 
Dfaingie-Chan ein —— — 


wen Urgroßvater hatte,) das alte 


Anſehen und die Macht derſelben 
wieder herzuſtellen 
Perſer, Indier, 
eben im Begriff in China eingufallen, 
als er 1404. ſtarb. Mit ihm zerfiel 
der Mosoliiche Staat sum zweyten⸗ 
mal, und feinen Nachkommen, die 
von der Linie des Dichingiss Chan 
nieder E derbrängt wurden, biieb nur 
tuck von Perfien und der daran 
— — even Tatarey. „une auch 
von bier wurde Babor oder Rabr, 
ber fiebende Abkömmling Tamer⸗ 
34 durch die Usbecken verjagt. 
—X —* wagte er mit ſei⸗ 
: gen Anh ngern eisen Einfall iu N 
bien. und befiegte den patanifi 
Eu Yyahim ‚ und unter feinem 
“Ente 
sten % Jahrh. dur 
gung des legten  Vatdnifihen $k en 
aus PBengalen , der Patauifchens 
‚ Bersfehaft gänzlich ein Eube ger 


ni entſtund das ensgolifihe Reid) 
in Indien , beffen Weherrfcher ins 
» Europa ‚der 
wid. di feinem Lande bat er nie 
diefen Titel gehabt , fondern man 
nenne ihn ſteis Schah oder König. 


Auffer diefem find noch als — 


liſche Länder die Buchatey, die Kr 
und das Usbeckiſche su bemerken. 
Die übrigen Mogoln Reben unter 
China und Rußland. 

Die Mogeln, als Eroberer, mach⸗ 
ten in Indien ale Laͤndereyen gu eis 
nes Eigenthum der Krone, Welche 
fie wieder an bie Unterthanen vers 

yachtete ; und dieſen bitch nichts, 
Hr ibre beivegtichen Güter und ihr 
baares Geld. ndier baueten 
das Feld und trieben Handwerke; 
und die Mogoln lebten am Hofe, 
in groffen Städten, und unter der 
Armee, Einige einheimifche Fuͤrſten 
behielten ihre Länder, gesen einen 
jährlichen Tribut; und dieſe find es, 
bie man ame € ; * andere 
rovinzen wurden act ter 
(ar, © die Subah bie ui 


— 


Er fiegte über 


mogols. 
Wwoͤhnlich die Hälfte des Ertrage Ye 


. Yadıret ‚die das 
nd gegen das Ende tes des . mu 


Großmogol geremmet 


“ eingenomen 


'Mogefiften 


Unterfiatthalter oder Yabebs nutee 
fih hatten. Auf diefe folgten die 
ans, Diuans, db. i. die Ober⸗ 


Einnehmer, die der Großmogol bes 
ftellt und welche die —5— der 
Souverneurs unterſu mußten. . 


Bon Yen Nabobt biengen die Zemin⸗ 
Dars oder Paͤchter eb. Diele fuchs 
ten unter. den Einwohnern Aders 
leute auf, kauften ihnen Werkzeuge, 
gaben Saamen zur Nusfaar und 
ten ale nötbige Vorſchuͤſſe. Nach 
der Erme bezahlte ter Pächter nem 
Nabob achtzjins; der Nabob 
lieferte din en den Subah, und dies 
fer in die Schatzkemmer dee Großs 
Der — 5 — machte ge⸗ 


kaͤndereyen: Die andere Hälrte dient 
zur Bereicherung der Zemindare und 
—A kaͤnrmerlichen Unterhalt der 
Auſſer dem —* die 
—X andy seroifte Wie 
sr ches 


er vorne heit be der Moni 
machte 3: Elaſſen. 1) Om 
— und Däch 2 
ee ‚ bobe Befehlshaber über bas 
Kriegenstt , und 3) Bahadure, die 


Ic ſam den niedern Adel vorſtell⸗ 


en Ynfehung der Thrönfolge galt 


nur der Grundfag , daß fie in ber 
Familie Timurs ober Tamerlans 
blich ſey. Uebriaens konnteer 


er 
* gegierende König unter mehrern Soͤh⸗ 


nen ernennen , welchen er wollte 


‚ Diefe6 verurfachte bey Thronveräns 
derungen öfters innerliche Unruhen, 


durch welche die Statthalter Dele 
genheit, befamen , ihre Macht 
ver roͤſſern. Inzwiſchen erbielt as 
das Mogoliſche Reich der Anfes 
—* and Macht, bis auf den 1707. 
erfolgten. Tod _ bes Großmosols, 
Aureng Zeb. Geine Göhne ſtritten 
um die Nachfolge, bie Gtatthalter 
machten fi unabhängiger , ie 
Dmrabs u Delhi bemächeigten ch 
der Regierung, und der Staat neigte 
ch sum Verfall. Im J. 1738. ward 
er ſchwache Großmogol, —— 
med Schah R dem perſiſchen Er⸗ 
87 Nadir Schah — ge⸗ 
ſchlagen, gefangen, Delhi ehe in 
ungeb euere S 
we 


Mogie 


n wengefüht, uud und —XR dortiger 


Verwirrung größ Mohn 


wurde 
fer, als zuvor, Mo Anfehen deo 
‘ Oropmogels‘ fank us, tiefer; die 
a er machten ibre_ Green 
erblih , die Engländer und Granzofen 
+ zuifchten fich.,. ihres Handlungeuare 
theüs wilen, in dieſe Sachen; und 
an das Eleud des Landes anıs höchke 


Sevika, 

Wohics, Mohätfb, Warkefieden, nicht 
weit vom der — in —— 
Seivanfgaft, in Ungarn. Er wird 
von yon Unpara, Deutichen und Raipen 

bemstut , und bat eine Batholfc 


—— He und u ic unirge 


eile davon, 6 d 
„ei Ken * * 
Die Ungarn von den Zürf 
wurden, br Er Fonis Ku 
Ede un cas Fi ** 
Aal id, 

im n 

J 3 Fa 


an 


— 


wur hr twarb «6 is 
2 — sehe, " Die Hatte 
Mohilow, .liegt an ber Welfeite des 
Dnege, un. pet ein ein 
gi Bißthum , ein Jeſuiter 
r Tie 


allen. 
Mehrenland, $ ‚Abyflinien I 
‚ Fleine Jwimediat » Stadt, im 
bergu Desmtanent , in Ofs 
möiburg, fa zus 
uud Er au 
Moislingen, , weldes 


war wor diefem Seh ME 


Mols, — 
der" prmın | 
Rravei 


Zollort and daß = 


ea Di Sanarn, ii 


. Mei, ° 


tze Mek 


Mola , Heine Stadt, am, Meer, mit 
dem Titel eines Marquffars , in der 
Neapolitanifchen Landichaft Bari. 

Moldau , Laudichaft,, welche gegen 
Nerdenan den Duieſter und an VPo⸗ 
dolten, gegen Süden an die Donau 
und Bulgarien „ gegen Wehen au 
Siebenbuͤrgen und allachen‘, und 

egen Dim an bie ocialowilcdhe 
Katarco graͤnzt. Sie wird in Die 
obere ımd untere Moldau, und im 
anderer Ruͤckſicht in die Sürftliche, 
Die aus 17, Zenusp oder Statthalter 
haften beſſehet,) die Oeſterreichi⸗ 
he, (Bucowine,) und Türkiiche 
oldau und in Beffarabien einges 
theilt. Das Fand if fruchtbar an 
- Betreide , Hüffenfrühten , Honig, 
achs und Pferden „ ein groffer 
beil defielben aber iR nicht ange⸗ 
us und befiche aus Wuͤtten ven. 
Die vornehmen Flaͤſſe find der Si⸗ 
'zeth „der Pruth , der Dnicher, 
"Die Einwohner And walachiicher 
erfuuft , veden Die walachiſche 
prache, und find der griechiichen 
Religion zugethan. Es dalten 
unter ihnen viele Tuͤrken, Rufen, 
Polen, Raitzen und Armenier auf, 
Der Fuͤrk, welchen man Zoſpodar 
Bent j iR ein Bart der Pforte, die 
n eins un * . 
oldau, Fiuß, welcher in Sieben⸗ 
hürgen eñtfſpriugt, und fich ia den 
Stu Sireth ergießft. 

Moldova, Fiecken an der Donau, im 

Temeswarer Diutiet der Graͤnzſolda⸗ 
en, bat meiſt raitziſche Einwohner. 

n dem nahe dabey liegenden Flecken 
Yes Moldova ,„ oder Dosninf, 
Wohnen Deutſche und Walachen, und 
nicht weit davon if ein an Kupier 
and Bley ergiebiges Bebirg, 


Molette „ Schloß auf einem hoben 


Felſen in Gavonen , uabe bey Monts 


melian. 
ka » Molfetta „ Stadt an der 
See, in der neapolitanifchen Lands 
(haft Bart , führt den Titel eme⸗ 
ürftenthums, und gebört einer Li⸗ 
nie aus dem Haufe Spinola. Der 
Biſchof ſtedt unmittelbar unter dem 


bie. 
uuahe „ ‚Gtäbichen ,„ in Nieder⸗ 


Bann ea und Ferkäuf, 
olına, a 
Neuraßilien, am kleinen fe Des 


. N 


. 


lina, welcher üich in deu Cajo er⸗ 
sicht: war vor dielem ein Herzogs 
thum, davon bisweilen fönigl. rins 
sen den Zirel führıen : es ik aber 
nad) dieiem der Krone einverleiht, 
und in den koͤnigl. Titel geſetzt wors 


en. 

Molina, Sleden, mit dem Titel_ eines 
Marquiſats, im fpanifhen Königs 
reich Murcia. 

Molina, Capo della Molina, Vorge⸗ 

birge am der oͤſtlichen Kühe des dl 
mone in Sicilien, 

Molina „ Sierra Molina „ Gebirge au 
"den altı und neucaſtilianiſchen Brdus 
‚sen in Spanien, 

Molife, Graffchaft nebR einem Staͤdt⸗ 

hen und Schloß, in Neapel, zwi⸗ 
‚ Ichen der Terra di Laworo, Abrugie 
eitra, Tapitanata und dem Prinuci⸗ 

"pato oltra gelegen. Sie if bergis, 
aber fruchtbar an Getreide, Wein, 
„Safftan und Seide. 

Molid, Maulä bey den Tuͤrken, ik fe 
viel ale Oberrichter in Civil⸗ aub 

Criminalfahen. Sie find von 
Aeperien Battung, je nach dem fie 
ber groffe Provinzen oder Weglers 
begſchaften, oder über Eleinere Dis 
ricte und Sandſchakſchaften geſetzt 
‚Sie, nebſt deu Cadis oder 
Untertühtern, gehören au den Uema 
oder mohanımedanifchen Rechtsge⸗ 
lehrten, welche eine ſehr anſehnliche 


Geſellſchaft ausmachen. 
Mollicorno „ find ſebr Peine Juſeln 
nicht weit von deu Rufen des Kös 


nigreiche Tunis in Africa. 
Mollificatio, beiß:, nad) dem poluifchen 
. Kanzlegkil, fo viel ald eine Linder 
rung, wenn ein Belek, Spruch oder 
Vertrag, fo einer Partey zu Arenge 
faͤllt, in einigen Stuͤcken erläutert unb 
gemildert wird⸗ 
Mologa, Schloß und Stadt in dem 
ruffiichen Generalgouvernement Moſ⸗ 
des Provinz Nekoiw , au 
welche bier in bie 
fält, Sie war vor dieſem 
wegen ihrer vollreichen Jahrmaͤrkte 


erühmt. 

Molpa „ ‚Hemer Fluß im Principato 
eitra, in Neapel, welcher fih ins 

. tofcanifche Meer ergießt. 

Moltzen, Molzheim, Bleine &tadt en 
der Breuſch, im Niederelfaß , im 
Amt Dachſtein, dem Stift Straps 


N Br 





Moluckifche Infeln 


et Ara 


IbR. 

Moluckifche Infeln, in Oftindien, 
mahe au der Linie , werben in die 
Zleinen und offen eingetheilt. 
des, weiche bie eigentlichen 9 Rolus 

liſchen Juſein ausmachen, find Ters 
ware, Tidor, Motir, Hadısn 
‚and Dahlem —8 je gu n oder 
neuern find lolo , das 
Land der asus Amboina, 
Danda, Timor, Ceram und Flo⸗ 
- TeB, a6 umliegende Meer wird 
der — ber Volucken genen⸗ 
„ur 


Woher die erfien Berobner ges 
"kommen, * unbefannt. Aber 152 
wabrfchermlich ı8 es, daB Ebin 
Savaner und nnd fie wech fies 
“Weile unter ibre alt gebracht, 
olge mohammedanis 








Diele Jufeln —8 
{enden die mobanımedanifhe 
gen febe ausgebreitet. —8 

eri ms 
tagcHanes ader 


Spanier, unter 
Ha 
dahin , und füchten die 
—55 im vertreiben: allein X, 


[109 endlich 1529. mit K.' 
in Dartugal, iu Sara⸗ 


37 sen Vergleich dem zu| ige 
r di 
Be sen ne mälge Sum 


Min 8 


ie fat immer von Geiwürinelles 


ilionen Pı. in Europa, uno RB 
Gritionen in Indien vorrächig. 
jede 10, Li 


erfelben — —— den 
‚nbesctmaohn jern 1, Rtblr. 12, Sor. 

v2. 0, Kara lüte 6. Gpr. 
en. Dfe Ri fe 9. Pfens 
Auı X find alle A 





ninge, 
Baie ‚aut ai dein, worden, 

haven arbeiten weitens 
inderegen wurden unten 
Weiffe vertheilt , tweldhe fih von den 
benachbarten ¶ Juſeln Sciaven zur 


Ha: 


Ürbeit Faufen. Das Bouvernemeut 


Doine in iR u Ters . 
Base, were ME 


eine Velagung vom obugeläbr 150. 
on —E — weit Bei 

otwirz, Dei ieg 
Soleſien meiden den 1oten 
1741. wegen 
ward , ben vr 
Deterreicher 
©. —— 
‚von diefem Di 


en. Der Abt zu 
— Bresten in Her 


Mombanlie, Yedn im der Merle 
ie Senn, 1 in Piemont. 
Monte! itran Bi en, in der _ 

Avila, in Wkcaktlien. 
Mombuey, Diftriet und Sieden 
Ri —8 mora, im fpanifchen 
nigreich Leon. 
— Mourgues , Fuͤrtten⸗ 
. alien Falk en dee 
Sraffäaft 7 ia und oem Genuche 
fhen Bebiethe, am Meer. &s fi 
rinnen 2, dte HR Monaco und 
Ha Die obiigefähr aufammeg 
sooo. Einwohner Item , 
— Roccal una —A 


8 Seelen, ji einyela jerfreuete 

— 5 denen fich etwan 
Der ähm 

Sicher Fe —— 

7 welches in 


fat 4m vom 


24 Mönsco \ 


de in ſolcher 

zunte ie, ' der aus asiedt vochenı davon, 

den bie Untertbanen ibm Oberberru 
tura abgeben , für dieſen jährs 


ber fra. 5 irſt. 
—28 erende —2 es 
di, welche dieſes 
—— 
acht Ja u 
Karb zn. aus; und das franzöfifche 


. Haus Matignon erlangte baffelbe, 
indem Jacob F keonor Goyon 
* —— mit Lonife Dippelote, 


Erbtochter des leisen u rien, 
Grimaldi, vermäblt war. 
Ei. bey ichgefeht worden daß der neue 


Anton 
war 


rk und feine Deſcendenten dem 
eu das — vou Monaco 


dp ya 15, rothe 
Heiben (bernem 
Selbe, * dem get sten elm if, 
steifchen einem grünen Palms und 
einem Delimeige eine geldene Lilie. 
Die Wappenhalter find a. Augutti⸗ 
nermönche, die mit einer Hand das 

appen, mit ber andern ein bloſſes 

A halten 

Die Fürken von Monaco find ſchou 
feit 1641, unter frausdliichem Schu⸗ 
* und beſitzen au — Güter 
an die Paizinärde in. Frankreich. 


tRad 
mönnen Whg, a en Ba 
Helen pen, und franzöhlche Be⸗ 
eden und Graffchaft, is 
ag . and. 
Mensetic, i b Biene Kite 


—XX n Gewalt 


‘ 


Monsrchie Sieifiess 


und keine paͤbſiliche Legaten ins Laub 
fommen iaffen, als weiche damals 
aſt alien Reihen zur Lak waren, 
oncilien uac ihrer vers 
fammieten , und Edi ffe berfeibtn 
bekannt machten , die fie fü 45 — 
fertigt — — hatten, if e 
nach Betieben abſetzten 2. Saper 
e von dem Patriarchen zu (Loss 
antinopel, wenn er fih au ihn * 
wendet; alich erlangen fdunen,, wa 
er wollte, und feine vielen riecht 
den Unterthanen bitten ſich demfels 
gerne unterworien. — 
wollte ſich doch nicht von ber — 
Jandiſchen Kirche trennen , und bie 
Bäbfe, 5 bie feine Berdienke erfanns 
ten, bewieſen ſich 


— ihm die Würde eines Legas 
a Latere, und Roger legte Biss 

Hr mer an, beſtimmte ihre Didceien 
— die Biſchoͤſe, die der Vab Pr 
dann ſelbſt einweihete; er Kiftete 
Abteyen ‚ enete fie von aller aus⸗ 
echtsfachen feiner eigenen Un⸗ 
chung dor; er errichtete Eapitel, 
enen er Geſetze und die Granzen 
—* — von den Biſchoͤ en 
vorſchrieb, und bedrohete im Naͤmen 
„des \abid diejenigen wit dem Aanın, 
ve fine Derordnun In übertreten 
1. vetfuchte «8, 

bt, eitihe Sen weit Rogere einzu⸗ 
ufen, ımd ernennte einen Lega⸗ 

In, der nach Sicilien geben folltes 
ein Roger verbinderre ſoiches, nub 

drums batauf » daß Urbau II. ihn 
in einer zu GSalerno , im 


ihre 
‚terfuch 


— 


* t, oder ausgefertigten Urkunde 
i 3 verkehr, Sie kann auf ſchriftlich zugeſtehen mußte, mas er 
Weiſe eingef ** vorher nur —— agluer „äudlichen 
mit ana Kesi ve Berilligung ung ausgeüb Do ei et de ber 
di nde bes 
h Siehiens, if befoudes . eilt abe üde: 
*— der ng ige * Eile, ‘ a k bey Leb iten e,, ſei⸗ 


das von Roger, Grafen von Cala⸗ 
—8 und Gicilien, er notmänuis 
n Gefchlechte , berräbet. Dieſer 

. kan in Sieilien die durch Die mies 
mmedauifchen Araber faſt verdraͤng⸗ 

de hrißliche Religion von neuea ges 

ginge, und und geht ein em Staate 
chenſachen, che nicht zur 
SGlaubenetlehre —* Doss ſein. 


pa Sohnes und feiner rechtmaͤ 
€ a Weider deren Ben Fre 
nen Eegaten nad Sicilien (bien 


) Das diefe R enten Giei⸗ 


wolle. 

liens ſe die Stelle 
en zutreten In 2. ibre Gewalt bas 

den nen ae dei ee er Finden 

ie mes i 

derſamuilungen ee melde 


Wwärti igen ©erichtbarkeit, und debielt 


“Mosarebie Siciliens 





fe iR nichts, ae [3 Bedeutende 
——2 Mean Ace nid ah 
Be vird ne Shrifen 
ei Li 
* Padre, beiligfien vater. 


o —— he diefes Recht der 
lien⸗ um ii Öftern an 
gerechten. ah BIT. 
verfnchte 6. 3. 9 — üb 
— 
Li 
f ine lange ung dar⸗ 
EEE 
PR —X 


J Ye, das eng der Rawerdie 


sau aufheben , weil er glaubte, daß 


Moncaftron .s | 


Detarla nd der Becher behi | 

Nig weigerten , eine Urkunde zu un / | 

junbalt Ne ne 
Babes 


imiel dieſes namen im Königrei 
gerne, auf der Küfe von Zangues 
bar , ar der Ofifeite von en, 
kant auf einem hohen Gteinfellen, 
A einem fehen Gchlei —* bes 
—8 bat eiveu suten 
r be 1508. eroberte de gut 
en — Bafque de 
Dielen Ort. Die Portugiefen wur⸗ 
den 1631. durch die Araber von "3 
vou Mefinde vertrieben, d 
Daten ie bendes 1729. wieder 
—— rehbirt (omahi her Kine 
von Melinde, at auch der port 
siehifche Bouverneur ın Monbaza 
Monbello, Montebelle, Sieden au - 
den Yerenefiihen Cränjen , in der 
veneleniichen Provinz Dıecitind. 
Monbivou,, Gartenpalais zu Merlin, 
welches "der ehemalige Gra 
Wartenberg angelest hat, umd das 
Kia vondesinigen Könige: Zune 
san en 1757. erfalgten Tod be 


mon Ah —— am Fuß Francolt, 
zeit dem Natel eines Persogtbund, 
iu, Gatäfoniengeleaen. 
Mosbruno , fleine Gtadt im genu 
fchen Gebieth, fo ein Reihelenn ik. 
Moncad 





EEE ram. Mon Monal, Stadt, im 
eriogthum 

longaön , gut N er. Vrovin 
lee Duers e Mindo in Portugal 
am Fluß Minke, 

Mongaras, Fieden, ander Guabiena, 
in der portugiefchen Provinz Aleu⸗ 


eeron, (. Bulopod- 2 


XR Mon- 


8 Moneenux 


Monceaux, Gchloß ‚ bey der Varifer⸗ 

BDorkadt Montmartre. 

Monceaux, Sieden in ben Thälern 
von Henne, im Gouvernement von 
Nivernois, in Srantreich. 

Monceiefe, f. Monfelice, 

Monchi te Chätel, Herrſchaft und 

loß, im Difrict Valois, in der 
_ Söle de France. 

Bionckholm, f. Munckholmen, 
ongon , Monzon „ kleine befeigte 
Stadt, nebſt einem Tafel, auf cis 
nem Dügel, in Aragonien, wo ſich 
die ziöde Soſa und Finca vereints 

en. Sie wurde 1643. von 
Branyofen ‚ und im folgenden Jahre 
von den Spaniern wieder erobert. 

Moncontour, ſ. Montcontour, 

Moncornet „ kleine Stadt , in ber 
Picardie. 

Moncorvo, Slecken in ber Provinz 
Tray 04 Montes, in Vortugal. 

Mondaino , Flecken in Romagna, in 
ber Didcefe von Rimini, mit einem 
Zraueifcanerfloh‘r, wo —8 Gan⸗ 


gewelli . nachberiger Elemens 
IV. elngefleiver wurde. 

Mondego , Fluß in der Landſchaft 

ra in Portugal, beffen Einfluß 

ind atlautifche, Meer ein Haven und 

feſtes Schloß gleiches Namens bes 


ecken. 

Mondejar , Flecken in Neucaſtilien, 
in der Provinz Guadalarara , am 
gib Kaum, fübet deu Titel eines 


Mondidier , kleine Stadt auf einem 
Berge , in der Picasdie , in dem 
Lande Gauterre. 

Mondonnedo, fpr, Mondonjed», Fleis 
ne Stadt in Gallicien, au ben Graͤn⸗ 
zen von Afturien, nebſt einem Biß⸗ 
thum, unter dem Erzbiſchof zu Com⸗ 
poſtel gebärig- | 

Mondovi , fee Stadt, im ber Provinz 
son Coni, in Piemont. “In der 
Gegend wächft viel Wein, grre Gas 
Ranien , umd fchöner Marmor Auch 
£ ein Biſchof da , der un er dem 

rabiſchoſ zu Turin ſteht. 

Mondragon , Staͤdtchen in ber ſpani⸗ 
fchen kandſchaft Guipuscon, 

Mondrzgone, Luſthaus, zu Frafcati, 
Re dem Borgbeſiſcheu Hauſe 


Mongalen 


Moneglia, Flecken im sftlichen Theil 

bes genuefiichen Gebietbs Dafeibkk 
waͤchſt der beſte Wein im Laude. 

Moneins , Meine Stadt, in der Lands 
vogtey Dieron, in Bearn, in deren 
Gegend guter Weinwachs iR, und 
Eifen » Kupfer und Bley gefunden 


wırd. . 
Moneftier. Monetier, Flecken im Dels 


ahint, wo eine- Ducde ik, deren 


aſſer hoch aus der Erde hervor 
fleigt, und einen Bogen formtrt, 
unter welchem man bıntweg geben 
kann, ohne im geringken: aß zu 
werden Die Einwohner handeln 
mit allerley kleiner Kraͤmerey und 
Kupferkichen. 

Monferrant, f. Montferrand, 

Monferrato, Montferrat, Herzogthum 
in der Lomberdie, in Italien, wel⸗ 
ches gegen Süden an das genueflfche 
Gebieth, gegen Ofen an das Ders 
gosthum Meyland, gegen Norden 
und Wehen aber an Piemont gränst- 
Es hat viele an Getreide und Wein 
ruchtbare Hügel, und gehörte ſonſt 
em Herjsge von Mantua, ausge⸗ 
nommen einige Drte , twelche vom 
Herzoge von Bavoven feit dem 


Fafcih en grieden 1631. befefleu wor⸗ 


en. jachben der Nerzog von 
Mantua im fpanifchen Succeßions⸗ 
kriege die Warte der Franzoſen ges 
beiten, dieſe aber ans Italien nal» 
lig vertrieben worden, fo hat der 
Kaifer dem Henieg von Savoyen 
mit dem ganzen Montferrat 1708, 


welehnt. 

Monfia, Heine Inſel auf dem aͤthiopi⸗ 
{chen Meer, an den Küfen von Zans 
guebar in Nfrica. 

Monflanquin,, Peine Stadt, im Bis 
firiet von Agen, in Guyenne. 

Monfort, f. Montfort. 

Monforte , Flecken, auf einem Berge, 
am Fluß Eabe , in Gallicien , if 
ber Haubtort einer Graifchaft, Die 
den Grafen’von Lemos gehört, 

Monforte. Lußfchloß des. Bifchofs von 
Verona, fo nicht weit von daſiger 
Stadt liegt. , 

Mongalda, Eleiner Ort in der venejia 
nifchen" roviuz Dicentino, an 


darum n Graͤnzen. as Ges 
hleht Coutarini t vdenfelben, 
und bat einen ſchoͤuen Palaſt daſelbſi. 
Mongalen, ſ. Mungalen, M 

en- 


Mongatfch . 


BMergıtftı, Munkarfch , ungar. Men- 
auc5, Herrichaft und berähmte Fe⸗ 
Rurg im der Beregher Sefpaufoatt , 
in Ungaru. Unten an einem Wellen, 
am si.6 Latorza, liegt ein Markts 
gecken, ver eins Fatharifche , gricchis 
Ah und calvini rre, uud uns 
eeri che und ruſſiſche Einwohner ‚hat. 


Oben auf dem hohen Selfen, weicher _ 


ganı Heil ik, liegt die Citadelle, die: 
aus 3. Schiöflern beſte ht, deren eis 
n.6 höher liegt , als das audere. 
Dieſes war der Waftenplag und die 
Schatzkammer des in der ungarırchen 
Seſchichte bekannten Emerich Toͤkoͤly, 
deſſen Gemahliun, eine gebohrue 
Erind, die Feſtung lauge tapıer vers 
th i iqte, aber endlich 1687. an Em 
Railerlichen übergeben mußte. Ihr 
Sobu cräcr Ehe, Franz 11. Rakohzo 
Reug bier 1703 Die ungarifchen Uns 
zuben von mruem an „ wilche fich 
1711. endiafen, da danıı hieje Feſtung 
Mieder ın Hiterreichifche Hände kam. 
Im Sehr 1728. ſchen te der. Kaifer 
die Herrſchaft Rongatſch, auffer der 
eſtuns, dem Kurfuͤtſten zu Mainz, 
tharıa Zranciico „ derseſtalt, Daß, 
foiche nach feinem Tode auf den dls 
sehen Grafen von Schoͤuborn fallen, 
and Jederzeit bey. dieſer Samilie vers 
ble:ben sollte, Die Feſtungsewerke 
find gegenwärtig ſehr verfalleũ. 
Mon;ibello , f. Aeına, , 
Mongraflans,, Steden, im dieffeitigen 
Galabrien , im Königreich Neapel, 
gehört dem Bifcher zu St, Merco. 
Monheim. fleine Stadt und Amt im 
rfenthum Neuburg, wo viel Nat 
In gemacht werden. 
Monheur , fleine Stadt im Difrict 
von Agen , in Guhenne, aruihcgen 
Clerac und Tonueins. an der Gas 


ronne, 

Moniftrol, fleine Stadt, in der Dibs 
cefe von Pan, in Languedoc. - 

Montucon, fleine Stadt in Bourbons 
nois, am Zluß Eher. _ 

Monluel, kleine Stadt, im Oouver⸗ 
nement von Bourgogne, in der 
Landſchaft Breſſe, am Fluß Seraine. 

Monnartre „ kleiser Berg, uabe an 
Paris, auf welchem ein Dorf. gleis 
ches Ramens ‚„ und eine berühmte 
Übtep liege: auch bat eine Pariſer⸗ 
Vorſtadt davon dem en. 
amedy, j, Mentmedy. 


» &averne gran 


Motrickadm © 


Monmelian, Montmelian, ital. Mom- 
meliano , Stade in Savoyen, am 
Fluß Iſere, über melden hier_eime 
bald Reinerne und halb hölzerne Brüs 
de gebt. Die bichige Citadelle auf 
einem Felſen wurde ehedem für uns 

Übertwindiich gehalten. Sie iñ aber 

vorn dem franzöhfchen General de 

Catinat 1693, eingenommen, und 

2696. in dem zu Turin gefchloffenen 

Stieden den Herzoge von Savoven 

wieder gegeben worden. Im dem 

franifhen Succeflirnefriege wurde 
fie 1706. von den Franzoſen toieder 
erobert, und geiprengt, aber nach⸗ 
gebends in dem ütrechrifchen Frieden 
an Savoyen refitmirt. Im Jahr 

1742 ließ fie der Herzog beym Ein⸗ 

fal der Spanier in etwas twieder 

aus beſſern, wiewohl deunsch Die 

Spanier Meiſter davon wurden; ſie 

mußten aber den Ort 1743. wieder 

verlaſſen. Im uͤb igen wä.hft in dies 
ſer Gegend der beſte Wein im gan⸗ 
zen Lande. 

Monmorency, Montmorency, Heine 
Stadt und Schloß, mit dem Titel 
eines Herzogthums, in der Isle de 
France. 

Monmprillon, Feine Stadt in Poiton, 
am Fluß Gartampe , über welchen 
bafelhit eine Brücke geht. 

Monmouth „ M 'nrmouth „ englifche 
Grafſchaft, welche gegen Ofen alt 
Gloceſter, gegen Norden au Here⸗ 
ford, gegen Wehen an Wales, und 
gegen. Süden an den Einfluß. der 

u. Sie ik voller 

Berge und. älter, und hat ſchoͤne 
Viehzucht, In der ‚progeetreichen 
it von 3720. wurden in Diefer Ora 
haft Blechfabriten errichtet, die, 19 
ute Arbeit lieferten. daß Deutiche 
and, weiches vorher die Engländer 
damit verfahe, dieſen ganzen Dands 
Iungszweig verlohr. Der Haubtort 

Monmouth, ein Burgflecken, liegt am 
Fluß Wye. 

Mannickendam, feine Stadt an ei⸗ 
nem Eleinen Meerbufen der Süders 
fee, in Nordbolland. Sie it cine 
von den Städten, welche Deputirce 
u der Berfammlung der Stusten 

ieſer Provin ſchicken, und zwar ım 
der Ordnung die fünfte in Norb⸗ 
holland. Die Einwohner währen 8 

er. 4 eis 


⸗ 


ss Momickery - 
vonder Fifceren es 

Mena, nit Bee, 

m Onferge , in der 


Im. 
Monoemugi , Köuigreih in = 


weiches gegen Süden an Monomos 
tape, H Den au Abpfinien, 


Kr 


— * X Garnier 


nogramma , eine in ben Urkunden 


Fe — —— 8 Art, 
—— ver Pr ud — 





Ein, {m Unter» Peri⸗ 





weiche mit der zu 
iR; und einen jenen 
medieinifchen Kräntergarten, dariun 
Öffentlicher Unterricht in der Botanik 
estheilt wird ı. Die Einwohner 
ser Ketigen. viel Grün 


fern 
Die Wehrhleice liefern 
Se Y — bols 
—5* und ai en der 


‚Leinwand zu bededen * if. 
Monpenfier , Montpenfie her, rnwinirted 
Schloß, Herisgtäum und Bairie in 


Ri 
el 


kaſthaus ud 
iergarten dor nen 
menge uflißch » Faiferl. Eufthaus, 
untern Garten von —**— 
it mit vielen loſibaren Gchilderegen 


verfel 
ee, wert, Butfhto, Sen 


Gupeı wedi ermatt. 
a Montpellier, Haudtaedt Monplaifir, Hari Borwerl, bey 
in Nieberlanguedse , in A Barby, im Kreisamt Wittenberg. 
am Fuß Lei, in einer fehr gefunden Monpoliza, ungemein hoher Berg bey 

end, bat star ungli alsice undenge Tiuen oder Eon in in Dalmatien, 
Gaffen , aber (höne — artig dehſen Thal, Zioru annt, vol⸗ 
gefittete Einwohner, und viele an ler Dörfer DR ich bis nach 
ẽe are Der Bifhof Spalstro erfrı 


te Uniperftdt bat ihren Urs 
ferung dem arabischen Aerzten, die 
aus Spanien v n worden, du 
serbanfen. Se 
weil Ludwig von I. den 
1376. erlaubte , cn Ga 
Delinquenten zu anatomiren , welche 
Erlaubnip noch fein Ort hatte. 
ven erflen Titel und renbeisdbrief 
um fe 1180. — AN 
u: — — 3 
atdedt ailite —8 
einige. fehr foeaumbidige 


. Ihre Mi 


—S— 


jonreal, Montreal, Stadt in Eanas 
da, auf einer Meinen Infel des St. 
366 ſes, weiche 1760. von der 
dern erobert und durch den 
Fioen vn Sontalnehlene 1768. au 
itannien gänzlich absett 
wine Die Straflen find regelmi ea: 
8, die Häufer  Mobigebauet > und 
ie Einwohner machen 
ei von 5000, aus. 
Monreal, fine Stadt und Amt am 
Bas KT €, im Anıte Dayen, 
ar 





122 
Mon- 


obngefäbr eine _ 


Monreal 
onreal , Stadt in Eanh ſchaft 
Condowois, ia Onieogn oa 


| 
et —X — — 


Montreal, Heden ‚ im Difrict von 


Daret , agonien 

Monteale, Eravı im Dal di Mayarı, 
is Sicilien, nicht wert von Palermo, 
hat einen Erzbiſchof. 

a ekigte 


— an Kante 
—— ke behebt man 
Das Ole mit dem Garten, worinu 
ffeutlich Promenade gehalten wird, 
das Zeughaus, das Bonvernementbe 
baus ‚ das Natbba vs Gel es 
vun der —— 7: 


en Jorabetice Gans 
Benrn, boriun 30, 30. 2 and, 


ormittag 

Nachmittags weilih g Dt Gm 
and Ach ae daraus verbegrathen 
Können. Die ehemalige Grafichaft 

Mons, fo ein ummittelbares Reichs⸗ 
e ſich fo weit, daß 
Soignes, St. Buislain ‚ Sind, 
Braiuse le Somt und le Roeux dar 
unter ab en wurde. Diele wich⸗ 
tige Stadt und Sehung Wurde in den 
Sriegen Secherreiih und 
Stau —— erobert. 
Selen. Eleine Stadt in der portu⸗ 
fchen Vrovinz Beira, nebſt einem 
loſſe, und dem Titel einer Graf⸗ 
Daft, den Darauifen von Caſcaes ge⸗ 


Monlax, Mafax, Mifax 
ruiniretes Schloß und Fe 
iu Geaubünden , am Zub Murſa. 


daros 3 


Mon⸗ * 


Die berum wird Das vion⸗ 
ſaxerthal geuennt. 
Monſee, ſ. Manfee 


Monfegur, @tadt, am Fluß Drot, in der 
Landtcheft Bazadois, in Dusenme. 

MM nieigneur, diefer Titel, ohne Zus 
fan , bedeuser ben Dauphin oder 
ar nennen in — ich. Senf 

Fuͤrſten 
* ee ee en Monfeig- 
neur titulint. 

Monselice , Sieden im Pabuanifchen 
a halben malt Dh 

ne. i en en mit Ds 
gein umgeben , auf deren einem noch 


” 


Monfoons m 
Die Hefte von einem Caßtell m 


Dan fängt in birfee —2 — viele 


ipern, welche zu Verfertigung des 
Cheriaes — * werden 
Monferrat , Berebietinerabten ‚, ve 
dem Schottentbore, „zu Wien , die 
ihren Urfprung und Namen von der 
u „Ertalonien bat. Der infulirte 
gehört water ‚die nieberöfterreis 
en Landſtaͤnd 
— hoben Bers, am Fuß 
Llobregar, im Difrier von Manrefa 
in Catalonien Auf demielben i 
sine Benedictinerabtey , mit einem 
hmten Marieubilde. Hievon 
der Si Sor goya be eur, ein a 
tof und 3 
— — * —8 tes, el Mn 
ferrate genommen. Ueber dem los 
fer find 13 Einfiedeleven, ıu wel⸗ 
den man auf Treppen, die in dem 
elſen — find , hinauffſteigt. 
a8 Bebirg hat feinen Namen baber, 
a ed aus einer langen Neibe v 
igen beehet, welche ganz Chart, 
dien als mit einer Gäge, (ferra,) 
— einander abgeſchnitten find. Die 


Spite giebt dem übrigen den 


Namen. 

Monferrate „ Montferrat „ eine der 
Garaibifhen Infeln , wurde 1493. 
yon Colombo entbedt, und deßwe⸗ 

en fo genennet, weil fie mit dem 
rge onſerrat oder Moentierrat, 
F Tatalonien, Aehnlichkeit bat. 
m J. 1632. lieſſen ſich die Englaͤn⸗ 
der auf derſelben nieder; 1688, tours 
de fie von Leu Zranzofen weggenom⸗ 
wen, ae auch Mieder aurückgeges 
en. .1783 machten fich die 
ganze en mwieder davon Meifer- 
m 9%. 1733. richtete ein Sturm⸗ 
wine gro e Derwüln und 
5. alleg Gebäude darnieder. 

zut N der Einmohner wird auf 
fie und 1200. Negern ge⸗ 


FT 
Monficur, if ein Titel, wider, ohne 
Zuſatz, in Fraukreich des Königs Als 
teftem oder einsigen Bruder gegeben 
wird. Auch der König wird don fels 
nen Kindern und Enkeln 
Geur angerebdet. 
Monfoons, heilen gewiſſe abwechſeln⸗ 
de Winde, in den ofindiichen Mee⸗ 
sen, Bier mit verändertem Ötriche, 
ꝓeriodiſch Wehen, Einiso nehmen 6. 
55 Mona⸗ 


mit Mon- 


Monforeau 


Monathe, andere 3. Monathe Ing 
einen gewiſſen Strich, und weben 
fodann ehe ſo lange wieder in ents 
gegen gefegter Richtung. 

M Mforesu, "Heine Stadt, mit dem 
Kitel einer Brafichaft, an der Loire, 
in Goͤupernement von Saumuͤr, in 
Srantreich- 

Montteiberg, ſ. Münfterberg. 

Monitiers, j. M ütiers. . 

Monitranz, beißt das Gefaͤß, worimn 
ben Deu Katholiſchen die Hoſtie vers 
Bent, gezeigt und herum getragen 


ird. 

Moniul, ſ. Macoco. 

Mon: de Marfan, Fleise Stadt in 
Bafeogue, in der Landichait Conds⸗ 
mois , am Fluß Midon „ der biee 
(digvar wird. — 

Mont - Gen:vre „ hohes Gebirge in 
Daupbine, gegen die Graͤuzen von 

i mont. 
ontub ur Stadt und Amt, nebſt 
einem fhönen Luſtſchloſſe und einem 
Frauciſcanerkloſter auf dem Weiters 
fwalde , zu dem Erskift Trier ges 

—E Ort im Herzogthum 
ontaggiano, Ort im Herzogthu 
Marntua, Borgoforte gegen über 
gelegen. 

Mont:ana, Handelsſtadt in Natolien, 
an einem Meerbuſen. Ihre Ein: 
Einer find Griechen. Juden und 

ürfen. 


Montagnac , Stadt, in ber Diöcefe 
von Agde , in Languedoc, 
Montagnan, feſtes Schloß in der Graf⸗ 
ſbbaft Ribagorza, im Koͤnigrei 
Aragonien. 

NMonagnana, Feine Stadt, im padua⸗ 
niſchen Gebieth in Italien. In die⸗ 
fer Gegend waͤchſt viel karker Hanf, 
wovon Schin ſeile gemacht werden. 

Mo.tagne, geb salgter Dißkriet, an 
der Seine, im Gouvernement von 
Baurgogue , erſtreckt ih bis im 
Champagıe und enthält die Städte 

Chatillon, und Bar für Seine. 

Montaigu. $leden uud Marquiſat im 
Nieder Poiten. 

M ntulgu , EStaͤdtchen, in Nieder 
Auvergne. 


Montaigu, Graſſchaft, im ößerreichis 
(chen Theil 3 —A rreich 
Montalbano , geringer Ort in der Land⸗ 


(haft Dal Demone, in Sicilien, mit 


Montaußan 


vom, VFtel eines Hergosihumd, WM 

Fuß Olivieri. ron: 

Montalbano, ſtarkes Sort, bey Villa⸗ 
france ,„ iu der Grafihaft Nitza, 
ward 1744. von den Sranzofen und 
Spaniern erkiegen, 

Montalcino , fleine Stadt mit einem 
Bexgſchloß im fienifchen Gebiet, 
in Toſcana, nebſt einem Bißrbum 
welches unmittelbar unter dem Babfk 


ſteht. & 

Montalto, kleine Stadt in der Marca 
d'Ancona, im päbklichen Gebieth, 
nebh einem Bißtbum „ unter Yen 
Erzbifchof zu Fermo gehörig. , 

Montalto, Bleine Stadt, in Ealabrie 
eitra, in Neapel, gebört den Herzo⸗ 
gen von Ferrandina. 

Montalto , Flecken und Schloß, am 
Fluß Siora, im Herzogthum Caſtro, 
im Kirchenſtaat. 

Montalvan, Flecken, im Königreich 
Cordova, in Audalufien, gehoͤrt dem 
Herzog von Medina Celi. 

Montalvan, Flecken und Schloß, im 
Diſtriet von Alcanniz, in Aragonien, 
in eine Broßcommenthuren des Kits 
terordend von Santiage. 

Montalva.n, Flecken, ım Diſtriet vom 
Portalegre , in der portugieſiſchen 
Provinz Alentejo. 

Montanches, Flecken, mit einem Ca⸗ 
fell , im Diftriet von Merida, ing 
anifhen Efremadura , gebört dem 

itterorden von Santiago. 

Montaque, £leine Stadt ın Brabant, 
deyendirt von der Stadt und Herr⸗ 
fait Diet , und gehört aus der 
oranifchen Erbfchaft dem Prinzen Erb⸗ 
fatthalter. 

Montargis „ mwohlbewohnte Stadt in 
Gatindis, in Orleans, am Fluf 
—5 dem Herzoge von Orleans 
geboͤrig. 

Montauban, wohlgebaute und anuſehn⸗ 
liche SGtadt, in der Landſchaft Quered, 
in Guyenne, am Fluß 
das Haus Rohan den faͤrſtl. Titel 
führt. Ein Theil von ihr, ndmlich 
ia Ville Bou:bonne, liege jenfeits 
des Fluſſes in Languedoc, ik aber 
duch eine ſteinerne Bruͤcke mit den 

brigen bepden Theilen , nämlich der 
Zt: und Meufladt , verbunden. 
Vormals war bier eine Haubtfekung 
und eine berühmte Univerſitaͤt ber 
Hugenotten: uachdem aber die Eins 
wohner \ 


Montaufier - 

-wohue fich 1629. an Röni —— 

XII. haben ergeben mögen ‚ ‚fin 

beyde Vorzuͤge vernichtet worden. 
St bemerkt man bier vorndmlich 

den biihäfl. Palaſt, die Cathedral 
‚ die 1744. gefliftete Akademie 
der ſchoͤnen Wiffenfchatten, das 
degium_ der vormaligen Jeſuiten ꝛc. 
Die Einwohner machen ohngefähr 
25,000. In dieſer Stadt werden 
wolleue Stoffe, welche man Cadis 
nennt, und nette Dieferjutterale 
Ber ertigt. 

Montauſier, Herzogthum und Pairie, 
in dem frauzoͤſiſchen Gouvernement 
von Saintonge. 

Monibar, kleine Stadt, au der Brai⸗ 
ne, im Diſtriet Aurois, in Bour⸗ 


gogne 

Montbazon, kleine Stadt, Pairie und 

. Heriathum , am Sluß JIndre, in 
der [amönfben Proving Touraine, 
der ältefien Linie des Daufes Rohan 
gebörı. Unweit. davon haben die 
; erioge ihr Luſtſchloß Eoufiere ge⸗ 
annt. 

Montbeillard, f. Mümpelgard, 

Montbrillant , töuigl. Lußfhioß, bey 


annover. 
Montbriſon, Stadt mit einem San 
fe in der Landſchaft Foren, in Fraut⸗ 
reich. Ben der Stade if ein Ges 
ſundbrunnen. 
Montbrun, Staͤdtchen ‚au der Tar⸗ 


doire, im Diſtriet von Augoulesme, 


iſt der Haubtort einer Grafſchaft. 
Mntcalier, Montecaglieri, ſ. Mon- 

caliere. . 
Mont-Caffel, f. Caffel. , 
Mont Cenis, f. Cenis. N 
Montcontour, fleine Stadt, au der 


Coire, im Gouvernement von Sam 


mür , bey welcher der Herjog von 
Anjon, 1569. über den Admiral 
Eoliany fiegte. | 
Mont Da.phin, Stadt und Feſtung 
auf einen Derge, der fa ganz von 
ber Diürance umschen iR, im Dis 
Rrict von Embrün, im Delpbinate. 
Monte, wird zu Nom ein jedes Kapis 
tal genannt, welches auf unbewegli⸗ 
che Güter ausgelichen wird ‚und be, 
femme hernach diefe® Wort einem 
Zuſatz von demjenigen Gute, wei⸗ 


sersfändet wird. 
Monte Albano, Staͤdtchen, mit dem 
Kürkenthumd , in ber 


Citel eines 


Col⸗ 


Monte Dragone + 


wenpolitanifchen Landſchaft Balls 


Monte Alegre, Flecken, mit einen 
befefigten Schloß, im Diſtriet von 
Braganz :, in der portugiefiichen Pros 
vinz Traz oe Montes. 

Monte Alfonſo, gute Feſtung, iM 
Thal Earfagnana , im modeueſiſchen 
Gebieth. 


Monte Argentaro, ſ. Argentaro. 

Montebaldo. . Baldo, 

Montebello, ſ. Monbello. 

Monie Catlıno, f. Cafino. _ 

Monte Caftello, Flecken, im Heriog 
thum Spoleto, im Kirchenfaat. 

Monte Caſtello, Feine Stabt im Ders 
zogthum Menland, am Fluß Tanare, 
gehört dem Grafen von Stampa. 

Monte Cavallo, if einer von den ſie⸗ 
ben Bergen gu Rom, auf welchem 
ein prächtiger päbtlicher Palaſt ſteht, 
bei ber —* ezemein im Sommer 
zu bewohnen pflcat. rn 

Monte Cerveli. Sieden, im Dikrick 
son Volterra, in Tofcana, hat heiſſe 


der. Ä 

Monte Chiara, Stadt im Brefeiants 

ſchen, in Sjtalien, den Venezianern 
sehörig, 

Monte Chiarugolo, Flecken und feſtes 
Schloß am Fluß Lenza, im parmeſa⸗ 
uifchen Gebieth, 

Montechio, fleine Stadt nebſt einem 
Dicariat am Fluß Gua , in der des 
nezianifchen Landſchaft Vicentino. 
Sie führt den Titel eines Marqui⸗ 
ats, welches Caͤſar Ignutius aus 

em Hanfe Eñe oder Modena erhal: 
ten gehabt , der 1718. den arten 
Detober als des heil. röm., Reiche 
. Gürk und Generaleapitain über bie 
venrestanifche Kavallerie ohne Erben 
verſtorben. 

Montechiuſo, enger Paß, an der Etſch⸗ 
im Veroneſiſchen. 

Monte ‚Chrifto , Eleine Inſel auf ders 
tofcanifchen Meer, zwiſchen der In⸗ 

‚ tel Eorfica und dem Stato delli Pre- 
fidii, gehört zn Tofcana. 

Monte Ciriaco, ſ. Monte Guafen, 

Monte Colibre, Heime Inſel, an der 
gäte des ſpaniſchen Königreichs Bar 
encia. 

Monte Corvino , Staͤdtchen, im nea⸗ 
yolitanifchen Fürkenchum Salerno. 

Monte Dragone, f. Mondragone. 


Monte 


98 Monte Falco Montemsrchae 


ıte Falco, flı Aura ME Monte Filippo , bi Ort, ti 
*8 releo, i im XX —c ſchau den Pro 
Monte Faleone. Meine Stadt im — 
auf, den Den Sghet im Bersnehicen, 
enden dee —ãſc.h geil. et ifdof von Derona den 
Monte Fuleone, Städtchen, mit dem Monte Fofcoto, Hone Fufco, Stadt · 


Kitel_ cines **— ums im der chem, im Vrim ol in Neas 
—8— litaniſchen haft Toita⸗ vei, und zen — ðouver⸗ 
—— de g Bean 3, 
—— Montegalda, Dorf nad Glof: im 
a Rene —— 
one 4. Montaige. 
u Monk ugfco, Morte Ciriaco, Bote 


ER ee —F — di Veneria, ben 


Monteor ni ven zn Bennamen dei 
Vega, Zleden, in dem bauon bes 
re 

opia, du lien 

Monte Leone, fleine Stadt in ‚Calas 
bria oltra , im Neapel, nicht weit 
som Golte di &. Eufemia , nebk eis 
wem Sißrhum, auter den Erabifchef 
B Deals sehörig. Sie führe de 

itel eines NDerio aus ‚ Welchen 
Nicolaus Pignatelli , durch Heirath 
mit der legten Erbin Jebauna vom 
Monteleoue,-1679. an ſich gebtachs 


bat, 
Monteleone, Sieden, ana Fluß Corne, 
im Derzegtbum Gpoleto. “ 
IR Stadt im Difrict von 
Yen Siabenen und eigen nr 
ſeſten le i ui 
Bann u be ——— Bauten ——— m uf Kos 
— An diefens ‘ ji — merkte PTR mei 3 
ein leerer, Ötein , ber folgende SL, Pr — ee 
(hrift bat. : ERER ER propter Denn auch nuser Dem biefigen 
nimium ER hie Io. de Foc. D. meus Kin 
moruns et. MCKII. DieWude 10 ai u diefer Re iaion dee 
Haben diefer Auffchrift find dem an⸗ m —8— —* FA ae ah 
geschenen_ ıaten Jahrhundert nicht 
Bub nen Mil na ge Meniao, Tr weit. von 
— AUGE Ann Menuone Side, ind Mat 
ugger machen wollen, indem Ancona, im 
18 Fugger er 1370. als ein es Monte Marano, nö tab ins 
ber wer Angsburg kam. Deut zu Arion oltea, am Sluß Calore, 
Fa Weinen ontefiafcone, a mebR einem Bibtbum, 
ie mbrere ın dem Sieden UN 20m "eribifhor u Senn, 
It, Wegen bee Dummbeit 10 
it "and — lareinlichfeit — au Montemarciano, Zleden, inder Dark 
8 won ſebt ichlechter Belhafe ¶ gucona · 





Monte- . 


—— 
de⸗ aunten 
Yrosinz Gegovia, in Altcaki 
» Zlede — Mil 
—— Bar > = 


——— —ã— 





—— ae —— 
ne —5 yortugi 


— and 
Merten, Üleine Stadt im Nächte 
ide , iu der Echtveig, dem Cantou 


sehdrig. 
Maenner DE en GSuift —X 


nn 
i 


x B D 


‚Moste Santo v 


Mom Eukinno Stadt ur einem 
am sus Ehiana, img 
ebietb ,_ im Großberzogs 

Fi: 38 






Sie euchält em 
welches unmittelbar uns 
er dem ar hebt , ein Biichöfliches 
Beminarıum , ein Kraufenheipital, 
ein ehemaliges I ——— und 
. mehrere amdere Kiöher © 


— 5 wiele adeliche — 


mh in 
J — ——— Al Ber 
u 
Varmınas IB. Dalelbfrgebe: 





sem WOrden. 


Sonkik — ‚Dit wegen des 

— lan 

Monte Tenle, Stadt, im jefeitigen 
Abruuo, in Neapel. 

— Stadt Zuſammen⸗ 
Buß der Donne mi &r eine, im Die 


riet von gas, in Ebampapne, in 


i 1419, 
ann von — —R 
bes Dauppuus und 
Iberigen Einige , Earl VII. im 
Mi » getöber wurde 
worüber der Daupbın ben jabe die 
franzöfifche Krone Bertohien dire, 
—— a und — — } 
ner Orafihaft, im I 
"wigeeih — 


Monte Rotondo, leden in Sabina 
im m Zircenaat , au der Liber, we 


Fr Ines — 
ee lo. 
Monte Santo, vᷣ⸗ —W8 ci 

an. au 
des Arcdipelagus 
—— —— 
a 
und dep 6ooo. Wäuche und Tinfieds 


die de Weiler be 


12 felben find, ter 
nem nalen ah mi A 
beit treiben. Sie führen ein 


mo nahen, u ben — seines 
m: ⸗ 
Bene über 100, — — — 


" ein u . 
a 


iſe 
and ab Hier 0 
er, ıf mit, hoben 
Eſcha die Sees 
zäuber — ornabeude 
wird in Dielen Sleden ein Markt ges 


even aber au Daunsncies 


seinen Gil 
Blade f; 


\ 


*%$ _MonteSarchio 






wen befunden dürfen. Wuffee dem 
Tribut von 12,000. Thalern, fo iiber 
Jich au den Boſtangi⸗ afcha bejahlt 


were muß, muͤſſen die Klöfter Kr 
nach Salonichi für den Sultan 
faß no e einmal . viel Ar bien, wes⸗ 
Moͤu che von: F ee Beh 

u de en den riechen fchr b 
eachtet werden, iu ae — Wal⸗ 
Moldan ꝛc. viel Allmoſen 
ſammlen. In jedem Kloſter find =. 
bis 3. ſtudierende Mönche , die von 
der Arbeit freu find, und bier erler⸗ 


n die Griechen vorzüglich ihre 
—* — Die Kloͤſter ud Kirchen 
locken, welche den Griechen 


re in ben ruͤrkiſchen Ländern nicht 

erlaubet 

Monte Santo, Berg, mit einem 
* Sraneifcanerflofer und wunderthaͤ⸗ 
Aigen Marienbild in der Graffchaft 


“Monte Sarchio, Flecken und Schloß 
nebſt dem Titel eines Zürkentbums, 
in dem aarinciyate oltrã, in areapel, 
dem N hen von Avalss gehäri ü 

Monte Scagliofo , $leden und Schloß 
nebk dem Zitel Su Fürftenthums, 
in der Provinz Bafllicata in Neapel. 

Mintelerrato, f. —— 

Monte Sirico „ Staͤdtch 
neapolitanifhen Fandfchaft ale 
cata 

Monte Storace, Flecken und Schloß 
nebſt dem Titel eines Dergogehumd 
in Calabria oltra, in Neapel. 

Monte Summano, Berg, auf weichem 
viel feltene Kraͤuter wachfen , in 
ber venesiawitchen Laubichaft Wicens 

ind« 

Monte Verde, Peine Stadt im Prins 
> eigato oltra m Stu 
Neapel, web einen ißthum, ms 
‚ ter den Erzbitchof zu Conza gehörig. 

Monte della Virgine, Berg uicht weit 
.von Benevento, € All 
Stadt im Reapelitani en, auf deſ⸗ 
- fen Höhe ein Kioker iR, mo man 
: Die Leiber derer von Nebucadnezar 

Ofen geworfenen 
drey Knaben zei 


Montes claros, Fhönes und mit vielen ' 


Weinbergen " umgelmes Kt 

. der portugieſiſchen Prowinz ten 
‚alt weit von Villa Vicofa, ik - 
. merkwuͤrdig wegen des Sieg, den 


i 


Oſſantio in 


“ Montforb' 


reusieen.» , 1665. über Hi 

Ge allda erfschten 

Montes Pietatis , Monti di Pierä, 
heiſſen in Italien öffentliche Leibe 
oder Pfamhaͤuſer. 

M ıntefa, Heine Cladt in Kinisceih 


Valencia. Ein 1317. geſtifteter Rit⸗ 
terorden hat dan den Namen. 
Montesquieu , Gtadt, mit dem Titel 


einer Baronie, im Diftriet von Tou⸗ 
louſe, in Languedor. . 

Montesyuiou de Valveftre , Fleine 
Stadt , in Dber-Languedoe. 

Montevideo , Stadt, mit einem 
ven für kleine Schiffe, in der 
michen Landfchaft von Buenos — 

üdanıerica. 

Montfaucon kleine Stadt, in der 
Landſchaft Argonne, im Champage. 

Montfaucon, Flecken, in Niedere 
Querep , in Buyenne. 

Montfaucon ; —8 Falkenberg „ 
Pfarre, in der Opersogten Frev⸗ 
berg, im Hochſtift B afel, 

Montferrant . dt in der Pr zocins 
Awergne, nicht tweit v ort Aa: 
tier, in Sranfreich , wird f#t, * 
ſte mit der nabe dabey geleger⸗ 
"ven Stadt Elermont vereinigt wör⸗ 
den, Clermont-Ferrant genannt, 

der Monderrat, f . Monferra 

Montfleur, ae Stadt pa der Fran- 
che Comte, 

Montfort ‚ deutfch Feldkirch , Yod- 
kirch ‚, Grafichaft , in Sch dpaten;, 
an der Tirofifchen Gräme, 

Namen von dem serkörten 833 
fehloffe Montfort oder Starkenberg, 
und batte bermae ‘eigene Grafen, 
durch Verkauf an das Dans 
Deferreich, bis auf die Derrichafte 

Tertnang und Langen⸗Argen, weiche 

endlich im Jahr 1780, durch den Tos 

desfall 8 * ten regierenden Gros 


fen von Montfort Zaver, 
gle — eæ an defar⸗ kamen, 
welches die darauf ** chulden 
von — i ud „sa fen übers 
nahm , und dem Iten Oras 
fen, Unten, einig © Bruder Tran 


Zavers, ber als Generalmajor oh 
Dienften, des ſchwaͤbiſchen 
ebet, ein Jate eld von 6ooo. fl. auf 
enszeit verwilligte. 
— * kleine Stade und Amt im 
(dem Geldern. . 
ı , Mont- 


Montfert 
jontfort, kleine Stadt in Bretagae, 
hart ranfreich. Sradt in . 
— lic 6% Bari 
ei en 
Hibatt, und gebörte dem Haufe 


„Mexode did 1648. da e6 die Staaten 
don Utrecht Fäuflich au fich gebracht 


Monlort, nit dem Zunamen l’Amaury, 
sormalige Grafibait und munmehris 
ges Exbperzogtbum unter dem Nas 
wen Chenreute s Mout;ort, welches 

-feit 1692. dem Haufe, Albert wegen 
des dagegen vertaufdten Herios ⸗ 
thums reuſe gehört. 
outfort de emos, j. Lemor. 

Montforte, Pleine Stadt, nebR einem 
Schioffe in der portugiefilhen vro⸗ 
vini Trage Montes, R 

Montgomery , Grafihaft , in Eng 
Land, im Surfenchum Wales , yiois 

"hen den —2 Sprop, Kadı 
ner, Cardıgan, erioner und Den 
big. _&ie it bergig, die Thäler 
aber fruchtbar an Getreide, 
and ibre Bene find berähmt. Die 
, 9 

Montgomery, hat ein gutes Schloß, 
a lade Severn. 

Monti della Chimera, vor Alters die 
wcroceraunifden Gebirge, find in 
Albanien, und machen gieichfam die 
Gränge jwifcben dem adriatiichen 


und sonifhen Deere. ie he 
deu Namen daber , weil fie dfters 


Montills ss 
PR rd 


der fi zur ganen Quantität, vie 
er empfangen, obugefäbr wie 3. zu 
1co, verhält. Die erfie Grundlage 
au diefer AuKalt ward durch Stif⸗ 
tungen und freutilige Beytr aͤge ges 
madıt , die man dazu einfurtumlcre 
Wo diefe Mittel micht dinreichten, 
da mwurden frevwillige Srobndienke 
eingerubre, Durch melde von. dem 
Bauern einer Bemeine das Aderfeldy‘ - 
dar den Borrach geben fol, um ſon 
gebauet und das Getreide umion! 
geider umd geermdet wird, bi6_fi 
nad) uud nach die Umnande beilcn. 
Diefe Ankalt wird durch befoudere 
Eoliegien in Drimung erhalten. 
jedes Dorf bat darüber feinen Aufs 
[eber,, (Ceniore.) der mit Venbülfe 
von 5. vechtfhaffenen Männern, 
Grouemini) dab deld, fo für Die 
jemeine befinme if, auszuucher 
umd über alles die Mu fiht zu führeıt 
at. Er in zugleich Mitglied. des 
ollegiums, (Giu.ta,) das im j.der 
Gemeine. jur Vertwaltung ihres 
Monte granatico niedergeiegt iR Bud 
aus den vernehimfen Meltlichen und 
jeißlihen Perfonen der Gegend beu 
jeher. Alle Colkegien (Giunte) eis 
es Kirchenfprengels Rechen unter dem 
DbersColeguum diffelbeu ; (Giuntz 
diocefana ;) und alle zufanımen Res: 
ben untır dem Haubts Collegium, 
(Giunta generale,) das in Cagliari, 
unter dem DBorfig des Unterkönige 
angeordnet if. 


“ Montiel, f Campo de Montiel, 


“ Montijo, altes &: 


1 
4 
4 
a 
k 
hass ven: 


Monuers en Tarentaife, f. Moütiers, 

Montignac le Comte, fleıne Stadt in 
Verigosd, am Flub Vezere- 

Montiyny , mit_dem_Bepnamen le 
Roi, mittelmäfige Stadt , an der 
Maas, in Champagne, J 

Montigny, Batonıe im daerreichiſchen 
Hennegau, unweit Daubeuge. 

[08 in dem franis 
fchen Efremadura, auf einem hohen 
Berge, an der Ouadiana, nebit dem 
Titel einer —8 „dem Vauſe 
‚Portocarero gehörig. 

Montilla, anfehnliche Stadt und Haubt⸗ 
“ — dem Haufe Baia Ei 

rigen Darqusiate, im fpanifchen 

Königreich Lordona , in Andalufien. 


Men- 


“ _Meatjoye 
Mendoye, kleiuer Sri der Sref⸗ 





Mentioye, fı Froberg. 

Montui, {. Barcelona, 
Montivilliers, Montersilliers, Meis 
we Stadt , an der Zerarde, in DER 
‚Normandie, im ounernemient von 
jadre de Brace, mit emer alten 





jenedietinersAbtep. 

Wontlehery, Schloß 
auf eineni m Gou⸗ 
veruement [7 ’% 
den Titel « md if 
gun der m deu 

— mb den 
. berühmt. 
aut Beine Stadt mit einer 


dem franzöfifchen Theil 


— Graffvaft Eerdagne, in Rouſ⸗ 


Klon. 
Mfontlugen, f. Monlugen. 
Monwartre, (. Monmartre. 
Montmedy, Bleiner, aber feher Dt 
in dem frangöfifchen Eurem ung, au 
den lothringifhen Bränzen. 
Montmeliun, f. Monmelian, 





Montmeliar , (. Montelimar. 

Montmerle, Sieden, an der Saone⸗ 
in der Davon ‚benannten Cafellanen, 
im Gouvernemene von Dombes, 


jtautreich. 

— Städtchen in Champague, 
itel einer Baronie. 

Montniail Landhaus , in der Brafs 

Aehaft Neufchatel, auf einem Hügel, 
ohn; Cal Fr 1000, 

Dirk fe über die Bihl , telche die 
Sehnsieeibung ——— dem rien 
bes Eantong, ern und N 
mad. ik Yalelbk 


— 
Eolonie w Herrenbutern ‚und 


"eine Ensiebungsandeg, für junge 
ea immer, 3 ‚rrenbutifchen 
pen , die —* jieen Herren 


Wattentopl , aus Bern, bers 
ehrt: Die Koßgängerinnen werden 
in allen ‚Srauenäimimerarbeiten, in 
de — und ran efifen, Spras 


in der Re 
Fr gieder und im Glavterfpie 
- anterwiefen. Mit diefer Ankale 
Pr eine Gtifrung für Ältere 
: an vereinigt, die fich aus 
Indache und Vebe au Einiambeit 

im begeben. 


Schritte von der. 


Montrefe : 


Monta » f- Monmoreney. 

Montmoniton: anfehnliche Sr ". 
‚Ober: Poitou, 

Montmouch, f. Monmouth. 

Mentoire , "Eleine Stadt am Fluß 
goire , in Werdomois, in Frankreich. 

Montona , leme Sradt anı diuß 
— in Jurien, den Venerianeru 


Monone, sus in Toſcana. 
M:ntoux, Eleine Stadt in Gavodent, 
im Henagtium Genenns, m mar weit 
von Anneep. 
Montpellier, ſ. Monpellier, 
Montpenfier Monpenfier „ Herzogs 
Fr ad Pairie, nebf einem 6 . 
rten Schloffe, in Auvergne, d 
3 von Orleaus gehörig. 
Meet ı FH 2a. in Nieder⸗ 
ern, in Fraukrei 
. Caitelnau de Mon 





Monrratier 
tratier, 
Montreal» —8 im ic 

lontreal ine Stadt im Küni 
Aragonien, am Zluß Ziloca, 
Moncteni, Stadt nebk einem feſten 
Schloß in der Picardie , im der 
Srofichaft Bancbien ‚ auf einen 
EI? an welchen der Fiud Cauche 


— ner tſch n 
Kot ws Sau un und Balder in 
„ji 


Pe Bella 3 im Souvex⸗ 
nement von Gaumie » am diuſſe 


Touah · 

Montreuil-Bonin, kleine Stadt im 
Ober⸗Poitou 

M.ıntrevaux, Fleine Stadt und Graſ⸗ 
“Ichaft, am der Loire, im Gonvernes 
‚ment don Anjou. 

Montrevel, a at mit ‚bem 
Titel einer DA ands 
(Haft ia Breffe , im Gouvernement 
von Bourgogne- 

Montrichard , tleine Gtabt in Tou⸗ 
zeine, am ZIud Eher. 

Montrochier, fleine Stadt mit einem 
Salt und Sarenle nn Same 27 

ais de Vaux, g er 
milie Wieß in 


„Montreux, 


m Bern, 
it Montrofe, Meine Handeiskunt mit gie 


ne bequemen Haven in der fchotts 
Indifchen et Angus , am 
Ku ufies_Este , Belder 
Bahn He Sie hat —*— 


7 


MontS. Michel 
Kitel eines H t n deri they 
el eines Herieg an er it 


der Familie 
ont 5, Michel, —* Seat in der 
Normandie, tm Difirict von Avran⸗ 
ches , bar eine ne e auf der Spitze 
eines Berges , dem Erzengel 4 
chael in Ebren erbaut,. dabın 
— — —** 
bier mit dem Degen erſcheinen, 
— die Könige und Prinzen vom 


Montichau, franz. Monjoie, Amt und 
Heine Stade im Herzogthum Juͤlich, 
in der fogenaunten Senn, trans. 


Fu e, gelegen , hat im, der Mitte 
der Stadt ein fehes Es auf eis 
sem Berge mit ein Hon von 


Invaliden, allwo 5* Staatds 
angene vertwahret werden. Der Ort 
wege (ehr: tief, in mit fche. fen Felſen 


eben, — eine er d der dempen egens 
u Gemüs —x wi RR: 


Aussen Septembers ſtehet man 
anreife Kirſchen. Diefen 
jur Der m Natur bat die Funk 
durch die —* Wollfabricken, die 
allen Fabricken dortiger Gegend dem 
Rang freitig machen, abgeholfen, 
meſſen Die Srüchte aus den benach⸗ 
berren seid —— baͤufig he 
fahren , 

ober. Durch * u” nen Por; 
Die Gem | * 


u Landes verichut * 
abeteken —5 genug zur Arbeit, 
auche Fabricke, deren wenig⸗ 

Ben * in dieſem Orte find, bis 
end Den ernähree. Die 
Gobricanten find mehreutbeils Pro⸗ 
telauten und haben ihre eiscne Kırs 
* um D priche 1/4. Grunde auſſer 
tadi auf dem erfien Dorf nach 


Scheibler war einer der erſten Gas 
Bricanten in dieſem Ort, von welchem 
dermalen —4 ne eigene Fabri⸗ 
den beſitzen; fie haben au dem durch 
Die Stadt gehenden Forellenreichen 
zu ‚ Die "hönken Gehdude , an 

7 und Raubmüblen, Faͤrbereden, 

Wol waſchen und dergl. angelent. 

ee ‚sm fich eine beffere 

ht ı m verfehaften, ließ die feis 

om Wohnhaus gegen ſtebenden 
. Jan. ʒeis. Le 





Lææic- 


Morschvva 97 


t ⸗ 
3 


ken Eſpaliers und Hecken anlegen, 


Fontainen und Coaſcaden anrichten, 
und bauete aus feinem Wohnhaus 
eine bedeckte Bruͤcke Aber den Fluß, 
um gerade in dieſen Kunfgarcen zu 


eben 
die —— baben ihre Tuch⸗ 


u und T fer aui den 


boͤchſten Felſen an era t. In letz⸗ 
tern kann man neh ei Hi 
gen. Sie verfenden ihre Ed cher uns 


mittelbar nach der Türken, Egypten, 
Verfien , und audere entlegene Län. 
ee alwo fe ihre eigene Commis 


Montierrat, f. Monferrate, 

Monvifo, „Bes, in der Markgraf⸗ 
ſchaft Salund in Diemont , an den 
Oränsen von Dauphine. 

Monza, Heine Sta am Fluß Eombro, 
5. mevlaͤndiſchen Gebirche , hat_ 6, 
Kirchen a darı.nter die zu &t. I0s 


siferne Krone seigt, mit weicher im 
alten Zeiten die roͤmiſchen Kaifer zu 

‚ Ani n der Lombardie gekröm mors 

nd: fie beßeht eigentlich aus 

Seid und vielen Juwelen , und bat 
nur Inwendig einen -eifernen Zirkel 
doch kann kein ertwachfener Den 
den Kopf hineinbringen 

M : .zambano , Brädtehen im verone 
ſiſchen Debierhe, am Fluß Menzo. 

r, Monzambique. f. Mofambique, 

Monzingen, Städechen in der Unter⸗ 
Pfalz, im Amte Voͤckelheim, niche 
weit von —— 

Monzon, ſ. Mon 

Moockerheide , L Mockerheide, 

Moon, ſ. Meen, 

Mora, $luß in Schleſlen, welcher auf 
den mahriſchen Drängen entfpringt; 
- une bey Troppau in vie Oppa 


Mon, gleden, im Dißriet von zus 
in Rencatiilien + führe d 

ee einer Graffchait und die en 

manner verfertigen gute Degenklins 


Mar. eden, am Fluß Ebro 

Di it von DR in ka 
lonien. 

Mora, f. Moura 


Morachwir, Stadt taß in der Voiwo⸗h⸗ 
24 | 


faert Braciaw/ 


en Morane, 


un Bu. u — _—" - 


= 


äufer die fogınannte 


9 More 


s 
* — [) ee — ki ke 


te, in n Gegend g 


5* ſ Morhangesr. 
Mor, k Murten. 
Morsturium , eiferner Brief, iR eine 
hrifeliche VBegnadigung, wel he von 
s Kandesohrmieit ertbeilt wird, 
weun un cn Uster rau wider fein Ders 
uiden in Abfall der Nahrung 6 
men IR, daß ibm die Sihabiger 
is mer ewiſſen Zeit wicht 
4 ung zwingen. Weil or‘ 
* e indgemeis auf eine fünf 
* a geeg * 
ma wi 
n Brantreid ji ie Lettres 
" March, M 


, ber vornet 
— in — entipringe in 
t © (am iooo 


—253 dt Der mi ik —— * ** 
mit feinem Laufe 


E 


Yugarı , u 
Neilen don au ich in * Donau. 
23 en Weiher 3. uellen an en 
r en Gränzen bat. Die Fr 
sche wird die groſſe, bie audese 


| de bie, Heine {iorane, * 
vereint oberba 
falen unterhalb Gemeihria de 


vie Donas. 
——esz kleiner Ort, ber Venedig 
nicht weit von der Muͤndung des 
ee la Brenta , we die erfe 


8, Äh . offer Flecken 
raubünden » ae Bitte, 
ꝛ⸗ ergicht, ‚2. 


ıleh von em 

Be » une Zlerduſen ‚ neh 
einem 84 gleiches Namens, ver 

Gtaͤdt nes, in Bretagne 
erdenau „ |. enau. 

orakeller, ſ. Caſematte. 

ordwanen „ Morduinen , Qölfer, 
ſchaft, im Caſaniſchen und Drenbur, 
— Gouvernement des ruffifchen 


die ſchad, und 
„ee y7 ——* fer Dieien 5 


—X8 und die, TAr'r he, 


gen 
More , vr Alter 


darinn iR — temperirt , 
dad Erdrei 


Morgana 


iß — — —— er febr 


‚mie de 


lee hd —— mir Se 
Vieh⸗ und Bienenzucht und dent 
Uderbau. Die Weiber werden bey 


ihnen, wie bey nichrern alten und 
neuen Nationen, gefauft: für 8s—ıo-. 
ubel iñ eme zu haben. Die meis 
deu Mordiwauen find izt griechiſche 
Eprikiu; dach giebt es auch unter 
ge ‚ deren 

aß beit, A 
die folgende kurze Gebethoformel has 
ben: Bett, gieb Nahrung vr gaus 


eine Deibinfel — elo ponnefas, 
ei, we e 
Cheil von —E er , und 


durch eiken (malen Strich Lande, 


weiches der korinthiſche Sa ge⸗ 
neunt wird, wit dem eigentlichen 
Oriechenland zufemmenbängt, (ont 
aber an den Golfo di Lepanto, DaB 
uralte Meer und dem Archipelas 
bt. Den Nanıen Wioren hat 

je. unter dei leztern griechifchen Kai⸗ 
sn befommen, wegen ber Mebnliche 
keit ihrer Sigur mit den Blate ei» 
nes Maulbeerbaums, der in Gries 
Die Luft 


fruchtbar. Sie behcht 
4. groͤſſen / Yrovinzen , tel 
End Tlavensa y Säccania, Delves 
dere , Zaconia der Braccio di 
Maine, und Fam in der lezten Hälfte 
Des sten, Jahrhunderts in die Ges 
walt der Cuͤrken. In dem Sriege, 


gegen das Ende des ırten Jabrb. 


Wurde Morea von ben Veneganern 
erobert , welchen e6 aber die Türken 
im Jahre 1715. gan; wieder abgenoms 
men, und auch m dem paflaromigt, 
Frieden 1712. behälten haben 
m Jahre 1770. machten die Aufn 
andungen und Derfüche: fie konn⸗ 
ten aber, wegen der ſchlechten Uns 
ser ser ung ven von * der Griechen, 


Morella, Sn We ——* Va⸗ 


Inc, and anden eu eregenilchen res u 
einer — unfeuchi baren. Gegend. 


Morgana, fer icheinung, br au —* 


fieikiani 
vobwebi san ’ Pe Weiaen 





Mergarten 
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ſcheinen dieſe Figuren ſich 
som Meere totsumarhen und in die 


wie Ah bi Sonn dem 
ie 


— 28— ieſe 


turbegeben 
meinen —— der 
(Fata Morgana ) gugeichrieben und 
auch son ihe henennet 
—— Bi in „den — 
us, 
durch Dan Sieg, eier die Dete 
a Schwer . ee 8 
2345. wider zog Leop 
von Oeſterreich allda erhalten. 
Morgenſtern, ſ. Marienftern, 
Morgen, ebene Murſee, wohlge⸗ 
Stadt und groffer er. Daven in in 
der —— — im P ni 
gen 1 Eraser 


Der beruer 3 * Un 
dieſen Orte iR die Nieberlage von 


onne, 





Yen Waaren, die aus Deutſchland 
aukreich 


nah Geneve, wub aus Fr 
nach Dertſchland . 
Morgo, f. Amorgo. 
Morgues, f. Monaco, 

Morbange, Mörchingen, Dereiäaft, 
—— € Schloß in Lothriugen, Im 


jene: Maurienne, 


Morienfart, Schloß und Bernie in 
Brabant‘, in der Dia Diagerev Ben 
Morin, eigen zween ei üfe in — 
De groſſe M 


rin ergießt 
uuterbaib Bear in vie Marne, 

der ey Morin aber Kürzt ſich in 
ebeu diefen Einf , unterhalb Jouarre, 
Merin, Mohrin, e Stabt, in ber 
—— Beandenbarg, an einem 


rin Heine Stadt uud Amt im 
et Ken fun Calenberg in Rieder⸗ 
Den zuneit der er eimbed. 


FA e ir bar — ‚als eheden. 
— it das von der raienber⸗ 
sifben E fehaft won 1733. bi 1745. 


⸗ 
— —⸗ — —e — n I WR . 





888 Waiſ uh us ai 
An dem Orte, wo it dad Amtha 
— A war — eine feſte Sy: 
au n 3a. er 
M mir (hönen —— Lnaſchi 9: 
OT g d 4 8 » 
and Amt, tms meihwifchen SKreife, 
"3 Meilen von Dresden , an dee 
Straſſe nach Groſſen 
Moritzbur a der Elfter, für. Res 
ſadenſe Bel. Das alte 
Schloß 4 oe Stadt Halle beißt 
leichf: Moritzounrg. 
orlachey, Strich Landes in Dem 
a Dalmatien, längk dem 
Meerbufen von Venedig, zwiſchen 
rien und dem venegtanifchen Dals 
matien. Deſſen Eintwonner werden 
Morladiengenennt. Sie nd rh.us 
ı unter mgariſchem, theils venesinnis 
em Schute, reden die felawuniiche 
Grade, und-And meıkentheils der 
rıechifchen Neligion qugetban- Das 







and au fich teib® bat gar 
Steht von Bedeutung, fondern bes . 
fcht nur aus naher und wohlbe⸗ 
wohnten Thdiern. 
—— 9 volfrei 
u ⁊ 
"fen Er 
lei ‘ A auf ——— 
ber uth Schiffe m 100. Zone 
See big an die Stadt kom⸗ 
eſe * 


nn Di durch ein 


io ET Taureau gen nt, bedeckt. 
33 mi —— — wit 
ge n md Seinengeräthe ger 


eben. 
Man . eur Landes in Ylandern, 
in der Caſtellanev von Durkirche 
zwifchen den Dünen und dem San 
on ge ‚ wird yo dem er. 
inferer offen. i 
ahle 
Merk. eine Stadt und Amt in 
Saunen, im ogthum Beneusis, 


am; 
m. ; "fleine tabt in ee 

omas rät | Eat u Dome —9 
—*8 Peine Stadt in Anbälaften, 

im Difriet von Marchena, nebſt ei⸗ 

nem Schloſſe in dee Hoͤhe. 
—— vertan, in Fan Re 

0 ’ 
a, Depasiie ins Beriemem. 





— — 
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.o. 


Theile von 


rien, von dem 


alte 1738. 
Stadt if 
Morristown, 


halten werde 


> Mors ., Intı 


el in Dänemark , an der. 
Halbintel Jutiaud, zum Stift Alburg 


gehoͤrig 


ı Morris 
_ Moris ,: Dirt, in dem 


Reujerſey in Nordame⸗ 
Statthalter Ylorris 
genaunt, die voruehmfe 


wo: die Gerichtehoͤfe ges 


® 


Morfen , Morfee , franz. Morges, 


GStadt, im 


Pais de Vaud, am Gens 


erfee, ih der Sig eines Beruitchen 
vogts , bat eim nach alter Art 
igtes ‚Schloß und ohngefaͤhr 


3,600. Eiuwohner umd treını ‚pure 
andiung, weu der , betrdch 


iche 


ven dienet 
Morttein, Amt, Schloß und Weiler, 
wiſchen — und Schwaͤbiſch⸗ 


u, so r 
zaitsheinnifches But, zum fraͤu 
ttercauton Ode 


Morsw eiler,, 
. Unterelfaß 


Als ein fregberel. 


ald iſchen 


uwald. 
Flecken und Schloß im 
, 3. Meilen won Hager 


2 
Mortagne ‚, S. Etiefie de Mortagne , 
‚ Sieden, au der Garonne, ın Seins 


tonge , bat 
rhams und 


lien. 
Mortagne , 


Poiton. 
Mortagne, kleine Stadt im 
fchen Flandern ,_au der Sgelde, 


side weit 


deu Titel eines Fuͤrſten⸗ 
pehoͤrt dem Haufe Riche⸗ 


Staͤdtchen in Nieder⸗ 
dfis 
son Dornid. SI 


m 
1769. trat die —5 — Mria Theretla 


ale daͤvon ab 


ende Drte au 
ab. . 


—* ch ottnabt in der Landſchaft 


Merche,, an De 


Mormandie 


g Graͤnze von der 
‚ hat gute Manufakturen 


von grober Leinwand. | 
Mortain, £leine Stadt in der Norman⸗ 
die, bat den Tırel einer Graffchaft, 
‚und gehört dem Herzog won Orleans. 


Mortara, © 
Lumellina, 
nien 


tadt , in dee Landichaft 
den König von Sardis 


ria. 
arten 00 Mortero, ufel , am der 


Kühe von. 


Dalmatien , mit einer 


‚Stadt gleiches Namens, und einem 
" auten Haven, bringt viel Wein und 
Diiven, und gebört der Repudlik 


miete Fort, ſ. Brifuch und Fort 


Mortier. 


told 


Morviedro , Murviedro , $tuß im 

Königreiche Valencia, weicher ſich 
in den Golſo von Valeneia ergießt.. 
Morviedro, Murviedro, Sieden auf. 


- Morungen ' 


x 


weilichen Mortier „ if eine runde „platte uub 


weite Düne von ſchwarzem Gans 


‚met, ob u mit einer breiten goide⸗ 
‚nen Galene verbrdint , weiche. die 


Prefidenıg & Mortier des Varlements 


u Parıs tragen Der Oberardiis 


dent, (Premier Prefident ) hat eine 
ſwiche Muͤtze mit zwo goldenen Gals⸗ 
nen, eine oben, und die andere un⸗ 
ten. Der Kanzler und Siegelbe⸗ 
wahrer bat einen Mortier von Sold⸗ 
ud, mit Hermclin ausgefchlagen. 


Je den groffen Audienzen de a Gran- 
e 


Chambre, welche den Montag, 


Dienftag und Donnerflag dee Mor⸗ 


gen gehalten werden, erfcheinen die 


rifidenten Diefer Kammer mit einem 
‚roten und geütterten Rod, haben. 
ihre Mortiers in der Hand, umd ein 


viereckig Bonner aui dem Haubt, wie 


‚die übrigen Parlementsglieder. Ben 
gewiſſen Seremsnien , als dem Eins 
suge eines Königs oder der Königinn, 


werden die Mortiers auf deu Kopf 
geſetzt. Sie dienen auch gur Helm⸗ 
Merrath bey den Wappen. Es find 


8. Präfidenten im Parlemeut zu Pas 


ris, fo dieſen Mortier tranen duͤr⸗ 


fen, und daher Prefidents au Mortier 


beiffen. 
Mortificationsfchein , iR eine Schrift, 
. wodurch eine verlorne fchriftliche Ob⸗ 
ligetion oder anderes Document uns 


Itig, gemacht, und gleichſam get 


et wird, - 
Morvan, kleine fransöfifche Landſchaft 


in Qurgund, nicht weit von Autan. 


einen Zelfen , im Königreihe Das 


‚ feneia, an dem Orte, wo die Stadt 


Saguntus geſtanden hat, welche die 
Tarthaginenſer zerſtoͤrt, md Yaburch 


3 dem stventen puniſchen Kriege 


loß gegeben baben. Man ficht da 
noch Ueberbleibſel yon um en 
loffe und Zriumpbbogen. 


Mo unge ‚ Heine Stadt, Schloß und 


t 'in_OR s Drenfien , an einem 
Ger _ Die Stadt brannte 1697. 
b, und da ik fie viel ordentlis 


‘der wieder auıgebaut worden. Des 


der hieh Land 
sh fie auch a nen Arae 


Morun- 





Morungen 


Mo » Dorf und Amt im Mans⸗ 
ferifsen meines die von zerhein 

3 

—— m und gehört nicht zu der 


Morungen, ſ Moringen. 


Morungen , altes Schloß in Unter⸗ 
——n den Grafen von Cronegg 


Mona, Fleine Stade. m Rußland, 
dem davon benannten Kreiſe, im 
olugifben GeneralsBouvernemeut. 
—* ique „ Mozambique „ kleine 
Juſel, nahe au der Küfte Zanguebar, 
im Africa, dem Könige von Quislage: 
pi ‚ eigentlich aber der Sirene 
portugal unterwärfig. Die darauf 
gelegene Haubtſtadt gleiches Namens 
if eine groſſe, fchöne, reiche und 
ne Stadt, mir einem Karferiadell, 

der game aven kann beftris 
en Portugieien 

Hiegt an Mofembigue fo viel, ald den 
Hoädudern an ibrem Worgebirge der 
ung : Destwegen halten fie 

g eine Rarfe Garniſon Darin. 
Der Huven iR wicht allein für die 
Kmärute, welche da einen sroffen 









mit 
Waaren haben ; * fondern e#- 


Sinnen bier ausgebeſſert und mi alien 

Nothwendigkeiten —— werden; 

23.* wenn auch nd Pflege 

Wertung möthig bet fo Andet 

Fa sn Moſembique * Nwial das 
wenig feine eichen h 

MM bach, Heine Stadt —— Oberamt, 


im Ditnwald, in der Unter-Pfals. 


Gie bar Kirchen von allen 3. Religio. 
— und ein Schloß ; eswersen eu 


gemacht. 
der tert ik 57 ee Sl 
Mosbarg, Mosp eriht und 
Stadt in Ri Hhay Ka der Ser, 


Mofca, Mufca, Meufzkau, kleino 
Stadt au der Meiffe, mie einem 
Schloſſe, eu ber Doerlaufin. Uns 
weit Dessn ih ein gutes Alaunwerk. 
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Moftau, Moskwa , Statt, in der 


daron benannten Provinz, war von 
mals die Haubtſtadt des ganzen ruf 
ſiſchen Reichs, und die Refidenzlabt 


de suffüüchen Monarchen. Sie liest 


an den Fluſſe Mofcau oden 
Mookwa, , der ſich einige Werfte 
unter der Stadt in die Dfa_ergießt, 
und wird in 4. Sunbefreife einge: 
theilt, die durch Mauern und Graͤ⸗ 
ben von einander abgefondert find, 
davon aber immer einer den andern 
einſchließt. Der erite Kreis ‚if Die 
innerſte Stadt, darimnen der Aremi 
Beht > welches das alte — iſt, 
Das ſehr hohe Mauern und Thuͤrme, 
auch ausgem 7 — tiefe Graͤben hat, 
weiche dıe Fluͤſſe Moskwa und Nea⸗ 
tina bewaͤſſern. Es iR ſeit 1923. 
vietes darinn ausgebeflert worden, 
(ſ(. I. Th. Art. Kremelin,) 
3wete Rreio der Stadt For 
Kit. igerod, die chineſiſche Stadt, 
o‘r das zur Handlung brfinmite 
Quartier, darinn allerhand chineſtſche 
und andere Waareu verkauit werden. 
Es iſt mit hoben , runden und Bier, 
eigen Chärnen verfeben, und mit 


“ Keinernen Mauer and Bouwerken 


befehigt. Aus ver anerſten "Stadt 
hr eine ſeinerne Bruͤcke über den 
ekwa, wodurch fie mit 

Diefem Kreife vorbunden wird. Es 
find darinn verichiedene Kloͤder und 
Kirchen, ein Semingrium für : die 
Geiftlichkeit, das vortrefliche Münzs 


dsenhof, too nun eine Geidens 

bri Der dritte Kreis der 
Sumt heißt Beloigorod , oder die 
weifle Stade , von der weiffen ſtei⸗ 


— das groſſe Kaufhaus, und der 


nernen Mauer, fo fie ebemals ums 


b, ingteichen Die zarenſtadt. Sie 
ließe die vorhergehenden ren 
Kreife ziemlich in ſich, und der Flubß 
Negling durchſtroͤmt fie. Es wohs: 
men darinn bie vornehmſten Kaufleute 
KH ürger und Handwerker. Hier. i 
auch des kaiſerl. Marſtall, die Stuͤck⸗ 
iefleren ‚die Ober⸗Apotheke und 
die Gebäude der 1755. von der 8. 
Eliiaberh geftifteren Univerſitaͤt, und 
c due abhängenden 2. Gymna⸗ 


ben, des Adelichen und Bürszrlis 


en. Der vierte Rriie ik Sem: 

noigorod, oder Die mit Erdwaͤl⸗ 

"Sen, umgeben Stadt / weiche ned: 
geil; 






co Mofchse 

rentheils um bie vorigen herumgebt 

®ie bet wer — There, auf 
- Deren einem die mathematiſche Schule 

uud dad aßrou⸗ 

angele . 

tillerie N ‚ 

eine 


Yen ce alle — Rom 8 
Ueten. Um dieſe 4. Haubttheile d 
liegen ver ©. —28 — 


n der amnfebulichken , 
nofemsta, oder ementa Slos 
a, d. i. die ausländifche er 
Beutfihe, geneunt wird, baben die 
Refornsirten 1. Kirche , die Katbolts 
Da j: Kirce, und die Lutheraner 
2 in meiden fie ihren 
aeg Sfentlich helten. u 
den ſGaͤuen Gärten, welche in dies 
fee DBorkade liegen, — die 
Glasinııt, Nalivi genaunt, m 
durchſichtig find, und an Geſchma⸗ 
Ee den boredorferm nichts nachgeben. 
Die Zahl der Sin wohn⸗r inder Stadt 
den Borkädren ward 1777. auf 
serhäse., Die —— 
am Aud nortechich, und Moicas 
mer eine der wichtiguen unb 





em 
groſſe Meuse chen 
Wengeraft , und ber Ehe Ans 
Steine ward in einem Aufftande, 
d ee 
as‘ eine igen , zu dem 
ar Volk Hinlief, und die Ankedung 
—8— „Werbreitete , — — 

kam 

Sem Ir, ir * Grit * Talteubein, 


NMofchce, e "Mafqube, 


Mofchellandsberg, gder Mufchellands- 
berg. etn von den Fra pien Demos 
* an in rm De von ee rt 17 
elle 

—— im 










Mofchenize, _ 


Mosköe, 
Mosköenäs, 


monde 


Mofquöe 
Mel gebt noch, und heit Oben 


moſchel. 

den, im Hiſterrei 
in der haft a — 
adriarik 


schfhee Gebirge, an deu Graͤnzen 
des Ilafes, entipeingt , und ſich 
bey Goblens in den Rhein eegießt- 


Mofer, f Mezyr. 


au der 


Zwo kleine 
— —e— Stifte 


Moıköetzom, Maelftrom, if ein hef⸗ 


tiger © trom oder Bewegung des 
fferd 8 des Nordſee, an den Kür 
Ken son Norwegen, unweit Dronts 
beim Amte Nordland uud im 
der. te Lofoden, dicht an der 
kleinen Inſel Moskoͤe, von der er 
vn N . 6 ik daſelbit * 
6. Stunden zu 6. Stunden 
Rändige Ebbe und Fluch, weiche 14 
aber nicht nach d derjenigen Yes Meeris 
richtet A fondern derſelben entzegen 
ik. Die Heftigkeit dieſes rundlau⸗ 
den Stroms iſt nicht immer aleih 
art: Auch Zeit des Neu⸗ umd 
bey Sturm, Ya 79 and 
Pachtgleichen tobt er Bärker,, zuwei⸗ 
len iR er gemaͤſſi het und alle Tage ik 
er zu zweyenmalen, 2/4 „Stunden 
dindurch ganı rubig und file. Die 
Einwohnet ber Inleln bepienen fd 
Diefer —3 uͤber 
wenn er a art wirbelt, 6 ik 
fen die Schi s ſich an beyden S 
ten bis auf drey ‚Meilen entfernt 
halten. Der delen ja der Mitte 
wird Worude ge 


Meiuue, vom Berichen Muſchkjuh, 


myel,) Meidſehſit. Moſchee, 
it ein gottesdienklichen Gebäude der 
Mohammedaner. Sie find von 


amis, 
Dfchami. ) Gie find der duferlichen 
Bauart nach von Gebäuden 
durch ihre gemölbten und mit Blep 
bededten Kupoln, 
oder Thärme 2c.  unterfchieden. 
Hebrigene fies fie fie. vigredkigt | und *8 
en 
Abder over vom nahen das 
den Dorgenländern fo win | iß. 


Caſtua, au dem 
Mole. . rn weicher in dem 


ihre Minnarets 


L 


\ 


mahnun ten 
—— 


Mofgoee | 


find Re ,. nach. Beſchaffen⸗ 
shrer Srße, ohne und mit. 
Cini, Diele leitern find oft v. 


Marmor. € 
nichts in der Moſchee, auſſer, nach. 
Ber ©rcgend. zu,. we Decca ‚hear, 
eine Tafel oder tan? im. ber 
Wand , worinnen gemöbmlich ein 
sder etliche Eremplare, Res Korans 
liegen , zum Zeichen, daß dieſes die. 
Gegend if , wohin die Betheuden 
ibren Blick richten follen ;; und dieles: 
keißt die Zebla. Wor dicker ik, 
ein aut en. Zenul, auf weicher bie: 

be abgeleicu, und. Eure Ber: 
baltıu werden. Banke 
ſindet man: in feiner 
ſchee, fondern, kiss Matten, and. 
r —2 und Taptten »,, 8 
it d oder 6 bevedt i ig, = he 
> mie Bonbaren Leuche 

tern und- Lampen verfeden. 

Die —— © Ovfiheen find. 
von mob chen Monarchen 
errichtet * iwar,. der 

gi nach, mach einem über bie. 
— —— 
azu oͤfter ir er- 

FRE: wies. €. die Sophienkir⸗ 


Def — 3 Su 
£ en Da nr viel⸗ 
ig oͤffentlich⸗ en! 


Bei et. meh rt 
a3 die su. ihnen — * 
für. die Armem sekacht 


—— 10or. Aſper des Tag 
(ie gen Serails ce en Sei 
dem Imkreis Diofer Sische ars 


u gen 
Orte, aus ben die. laiſerl. Mo⸗ 
ſcheen i —2 uchen », baben 
roße 8 uns y 
and de tyrannilchen. —3 dr 


4 wen Eiunen 
uch —— fen Ionen * J die 


ber die Eint 

reiben El u ie 
eg 

Oder trafen dies —— 


Mof 103 


weiche bis auf 18. Grocent Wei en 
koͤnnen. Be iſt em Vorre 
das nur den Moſcheen und den —— 
fen zukommt, indem ſonſt, nach 
Mohammeds Geſetze, das Ausleihen 
Des. Geldes auf Intereſſen, bey Ver⸗ 
tu des Gapitald verbotben if. 
Uchrigend bat ſelbſt der Sultan 
feine. Gewalt über die Güter einer 
Moichee, und hoͤchſtens wird ihm im 
Kriege nur eine Beyhuͤlfe wider die 
Uuglaubigen davon beiwilliger. Das 
ber retten manche Perforen und. 9a 
milien. von allerley Religionen , Die 
Br in. ibeen Befigungen vos dem Kais 
r nicht, ſicher zu feyn glauben, fols 
e € bat Fr fie diefelben an eine. 
ee vermacen, 
d% * under foldien Bedinguiffen, 
wie — wolen; 1. E. daß fie 
jahrlich en. die Weiher einen oder 


- etliche: Ehater eutrichsen „ aber fich 


wird. - 
fünfte uͤnd auf. —* De Wi 
riete, Dörfer Gebäude, Ormd: 
e 


und ihren Nochfommen Den übrigen 


Geuus der. @ürer: vorbehalten. 


Die Elnnehmer der geiftlichen Ge⸗ 
fäue der Mofcheen heiſſen Mute⸗ 
ee und der Hberauifeher aller 
eri. Moſcheen im rärkiichen Reis 

de iR der Rislar,Agaft, das Dbers 
baubt der ſchwarzen Berfchnittenen 


Sera 

m darf niemand, als 
wer, ſich zur Religion Mohammeds 
bekennet, in eine Mofchee gehen; 
Doch. leidet: diefes feine Auenahmen. 
ie, b. zu: Confantinopel, alls 
wo die ebemeli e Sophienfirche jes 
den Beuesianuicen Geſandten, nad) 
feiner erfien. Andienz, einem alten 
De kommen. zufolge „ geoͤfnet, und 

wohl andern. Perſonen, die ei⸗ 
Sen anfehnlichen Charafter babem 
uud. etliche Ducaten aufmenden nes 
jeiget wird, Es fin —W auch 
noch 2. Moſcheen ri 
sder Derwilde , in, wekbe die v 
wicht Mebammedaner find, kommen 


- and. auch. gu; gewiflen Zeiten ihrem 


Moiyuitos, In 


e bevmohuen dürfen. 

fel auf dem atlantifchen 
Meer an ver Örunze von Dffleride, 
m Nordam 


Gotteddie 


eriea. 
Mofl, missehunähige Stadt, im Nors 


wesifchen Stifte Ehrifijania, an eis 

nem anfehnlichen M.erbuſen, 

einen ſchoͤnen Haven bildet uud ſo 
ur » dab wemlich —5*— 


104 Moſſale 


ciffe ganz nahe Formen Fönnen- 
er Bretterhandel diees Orts IR 
witi., une es liegen onugefahr 30. 
€ ügemänlenan der Aunidung ein 
— —— 
n Sal, iv mehrere Arm 
und in Dad Meer ergießt. jede 
Säge entrichtet dem Könige 30 —40- 
Ktibir. am Abgabe, nach der Menge 
Der Bretter , die fe fchmetber. 
Muffer dem ih auch bier ein gutes 
Eiienwert und eine Srädgiefleren. · 
Moflale , feine Stadt am apenumts 
fchen Gebirge, im Herzogthum Par⸗ 
ma, nicht weit von dem Urſpru 
des Fuße Parma, Der Ort \f 
ſehr neihicht eine — zu (ev, 


uud batte auch vor di ein un⸗ 
übeeminblices Schloß. 
.t. Dr 
Mon: Muftagan , kleine Stadt 


im Königeeich Algier, in Wirica, 
nebk einem geofen Haven uud fehlen 
dB- 

Moftar. grabt am Fluß Narenta, an 
der Graͤmen der Landichaft Herſego⸗ 
vina, in Dalmatien. 

M.ftır, Stadt, am Fluß Narenta, 
in Dbers Bodııi.a „ zum tuͤrkiſchen 
Reich gehörig. 

Moity , Heine Stadt, im Diſtriet von 
Slonim, in Litauen. 

M ty, offene Stadt , im Belzer 
Kre.6, im Königreich Galizien; eine 
andere, ple Namens, liegt in 

emberger Kreit, 

Moll, ui ul Muſſel, Maufil, 
Stadt , in Meiopotamien, weſt⸗ 
warts am Fluſſe Tiger, ſtehet, nebit 
ihrem Dipriere, unter einem türfie 
ſchen Paſcha, iR etwas befeitiget, 
groß , aber zum Theil mühe, hat 
Mobammedaner, Ehriken und cımıge 
Juden zu Einwohnern, und treibt 
beionders mit Baumwolleuleinwand 
harfe Handlung. Sie Ward 1743. 
son dem Perfitchen Nadir Schach, 
auf ee ungeſchickte Art, belagert 
und beicheflen. Die chruſtlichen Eins 
wohner trugen viel jur Vertheidi⸗ 
gung bey; und der Friede zwischen 
inm und der Pforte malte allen 
Sembfeligfeisen sich sauber ein 

n 


e. 
- Motzyn, kleine Stadt, in der Woi⸗ 


iwodiihaft und dem Dimiete vou 
VPoſen, in Polen. 


Moulins 


Moter , Rn FR 
der fih bey Drufenheim in den 
Rhein ergießt. 


ein ergi 
ed M:thr, (la). la Motte, kleine Stadt 


im Dergebum Bar, an den Graͤn⸗ 
en von Champagne, ward vor Dies 
m für eine unübertwindtiche Feſtung 


ebalten: die Frauzofen aber haben. 


e 1648. dem Erdboden gleich ges 
macht , und bie Einwohner nach 
Bourmont verſetzt. 

Motier, Pfarrdorf, im der Caſtellaned 

Val de Travers, im Sürkenschum 
Neufchatel, wo Johann Jaceb 
Rouſſeau, von 1763—05. fich aufe 
ielt. Eine balbe Stunde von dem 

of liest das Schloß Motier, 

welches unbeteohnt iR und nur bis⸗ 
teilen u einem Befängniffe dient. 

Motil, Motir, Moutil,, cine von den 
moluckiſchen Inſeln, ben Alien, 
Die Holländer haben das Bort. Nafay 
darauf erbaut. 

Motrico, kleme Stadt, mit einem 
Daven, in der ſpauiſchen Laudfchaft 
&uipuscoe. 


.Motril. eine Stadt, an der Küfte ' 


des Ipanifchen Königreichs Granada. 


M: tta, Heine Stadt , am Fluß Lis. 


one, im veneziauiſchen Gebieth 
ron Treviſo, iſt der "Sig eines Arts 
mannd oder Podeſta. 

Mctte „ f. Mothe, 

M:tter, "Fluß, in Nieder⸗Elſas, der 
sus dem Wasgauifhen (Gebirge 
kommt, Die Meinen Fluͤſſe Zinſel 
und Sauer sder — ur aufnimmt, 
und ſich in den Rhein ergießt. 

Mette:. deiſſen 3 Sieden und Schloͤſ⸗ 
ſer im Unterelſaß, nemlich das eine 
x beis und das andere Undermotter. 
Eie liegen faR 2. Meilen von eins 
ah . . 

Mes Noires , Boraebirge in ber 
BP eardie . auf der nüfle von Bons 
hi sis, 4, Meilen von Calais, 

Mouola, Staͤdtchen, mit dem Titel 

etnes Fürkenthums, den das Daus 
Eurocrioli rührt, in des _neapolitas 
nuichen Provunz Lecce. Der babe 
Bifchof ſtehet unter dem Ergbifihof 
von Tarant. 

Moudon, Milden, Pleine Stadt Aub 
Landrogtey des Cautons Dem, im 

‘IS de Va @ r 
Monlaus, fleine Stadt in Da »bine, 
v am. our - - - M s 

‚u 


u — 








- Meolins 


. 4 
Miete, Daukehadt in Bourbeundis, 


am "Stufe Allier, twohigebaut und 
angenehm, wo verdem die Herzoge 
son Bourbon oͤfters zu reiidirem 


Bürsten. Unter den Kiökern find - 


Die vom Carthäuferorden und der 
Imfuchung Marid die fchönfen. 
= findet man hier eine foͤnig⸗ 
Ude Intendance, ein Collegium der 
Surmaligen Jeſuiten, ſaubere Arbeis 
sen in Meflern und Scherre , zine 
miner und anmurhige 
 Sprjier lde fenserlich die Kanye 
am tufe dter bım, _ , 
MMo.lins iibert, fieine Stadt, in 
der fand Rivernsis, am Zufle 
es Bebirges von Morvant. 

Mounſter, f. Momonia. 

Mounfter, Mu-fter, eine von den vier 
aubtlaudfchaften oder Provinzen in 
land, gränzt nord: und oftwaͤrts 

an Connanght und Leinfer, und ik 
auf der Suds und W- Afeitenom Meer 
umgeben. Die Jeländer nennen fie, 
in ihrer Spta re, Town, und 
nah der gemeinen Ausfprache, 
Wown. 

Mountforel, Marktflecken, in Leice⸗ 

ßerſhire, in Englaud. 

Moura, altes Ort in der portugieſi⸗ 

- fen Provinz Alentejo, am Ku 

an 


a. 
Moufon, Mouzon, Stabdt au ber 
Macs, in Champagne, gehört zum 
Gsuvernewent yon Sedau. 
Mouffoul, f. Moful, 
Mouttiers, Stadt in Ober: Provence. 
Moutiers en in der Bruni et am 
der Jiere, in der t Taren⸗ 
taife, in Savopen. Sie keich 
Ber en eines Ersbifchefs. Nabe 
dabey Mir gutes Sal gefotsen, 
Moya, leine Stadt auf einer. Höhe, 
- in Neucaßilien , dem Derjoge vos 
Eicalomn , niet dem Titel eines 
Marquifars gehörig. . - 
Morenvic, tleine Stadt, im Lothriu⸗ 
gifchen Amt Dieuse, hat gute Saljs 


quell 0) .' 
Moyeuvse la grande, Jeden, am 
Fluß Druc, im Amte Briey, im 
Derigegan Bar, hat in feiner Ges 
send Eiſenbergwerke. 2. 
Moylaad , Schloß und Gericht im 
Herjogihum Eleve , Mütveit Galcer. 


Mozambique, f. Bi oSambigue, 


Muer, groffer 


ZEN 
208 . 


Mozarnber, Moſtaraber, hiefen in 
Spanien die unter der Derrichaft der 
mohanımedanifchen Araber lebenden 
Chrifen. Der Name bedeutet fe 
viel, ald angenommene oder gleichs 
ſam naturalifirte Araber, Diele 
hatten eine eigene Liturgie und Reß⸗ 
eeremonie ; welche die Molarabiſche 
geiennet_ wurde. Sie ik noch ie 
gimigen Kirchen zu Toledo im Ges 

rauch. 


Motyr, Stadt in Litauen, in der Bois 
wodſchaft Min, am Fluſſe Pripeg, 
wo Landtage gehalten werden. 

Mpp. ;x.ßt io viel, ald nfnu propria, 
und bedeutet in dem Unterſchriften 
der Briefe, Eontracete oder Quittüns 

nn sc. Daß der, deffien Name dabey 
bet: folche mit eigner Hand unters 

- trieben habe. 

Mrotzen, gain. Mors2a , Statt ‚im 
wehren ifchen Ne s Difriet r_ ts 

eisamt Nakel, dem Grafen Mas 
lachowski gehörig. 

MS. heißt fo viel als Manuferiptum, 
oder etwas, fo gefchrichen vorhan⸗ 


Mreisiaw, Stadt, am Fluß Win, in 
dem deven benannten Kreio, img 
uf den Generalgouvernement von 

obilow. 

Mitow, Stadt, im Difirict von Lelow, 
in der Woiwodſchaft von Cracau⸗ 
Mszana, fpr, Michana,, Heine Stadt, 
em Wielitſchker Kreis, in Galizien. 
Mucidan, Mudidan, Pleine Stadt am 
Iuß Jsle, oder Lille, in der frau⸗ 

söfifhen Provinz Perigord. 

Muckeafturm, f. Mückenfturm, 

Muderis, Mudaris, heiffe die Lehrer 
der Religion um Geſetze, die in ben 
ben den Didyamis oder Daubtnos 

ſheen angelegten Schalen (inadrae) 
Unterricht geben. 

Muderno, Shlof in der Lombarbie, 
he srefeianifchen Gebiethe, am Gars 


irſee. 
Muela, Heine Stadt im Koͤnigreiche 
Aragonien, am Fluſſe XRalon. 
ter Fluß in Deutihland, 
welcher im Ersbißthum Galzburg 
entſpringt, und fich an den unaaris 
fchen Bräusen in die Drave ergießt. 
Muerau, Murau, Stadt ımd Bergr 
fchloß in Oberfteyermarf am Fluß 
Brad, welcher ſie in 2. Theile theikt, 
sesen Salsburg gelegen, geböst dem 
85 Kurs 


Muerau 


\ 


‚28  Moti Müblberg 
Warzen Sieruit: Muggia, Gredt iu 
Hk on runuen ing. nem Schloß und — vr Bene 


Mufti, Grofzmufti, ik her den Cuͤr⸗ 
Een das Oberbaubt det Religion umd 
der Bel Beiche » wird bisweilen au-b 
Scheik⸗Uliolam, das Oberbaubt der: 
Rechtalaubigen, genennet, und ges. 

oͤrt nuter die vornebmäch VPerſonen 
Staats , indem er dem Rang 
nach der nächte nach. dem Großvezier 
iſt. Seine Wahl hänge einzig und 
allein von, dem zalı ab; und 
lange ex in feinem Poſten 
kann er nicht, gleich anders Stantss 
bediente, jzum “Tode verurtheilt. 
werden. Aber ablegen kann ihn der- 
Kailer; jedoch ſo, daß. fein Vermoͤ⸗ 
gen nicht, wie ben, andern, confieirt. 


ird. 
wie wird über" alle getichtliche 
Gasen sen „ beiondere in. peinlichen, 
en, und überhaubt beu allen. 
‚m tigen Angelegenbeiten. su. Rache: 
ejogeit, und siebt serohhulıch feine 
egaung, ganz kurz au, erfeunen, 
öhne ſich mit den, Entfcheidungegrün.. 


den aufsupalten. Bisweilen, wenn 
die Suche bedenklich if „ ſetzz er 
noch bene: : Bort weis, was. beiler 


it. Bey den Unterſchrift feines. 
Namens, — am Rande dee Blaıd, Mü 
gar er allemal hiazu 2 Der arme 
neche Bottes. Ein folaes. ſchrift⸗ 
liches Refponium heißt Serfäb, oder 
wib. Daher wird der Muafti 
Kr Sabhibi Serme, Herr der richs 
terlihen Ausſoruͤche gencuner; und 
Daher bat fein Beukand oder Ber 
wie den en Serfäb s Emini. 
— F an die die Dead, fer 
F 


25 ut ſelbſt het bet, 
auf und lege ihn bios 
aut Karl? eift vor. 

Dem Mufti find vom Sultan bes 
Tags 2000. —*5* angewieſen, wel⸗ 
de feine eRgeienten Einfünfte auss 
macen. da er viele Stellen 
au den taiterlichen Moſcheen zu bes 
fegen, und da er bev allen Beiördes 


zungen ber Geſetzverſaͤndigen zu thun 
bat, jo ziehet cr daraus ſehr bes 


trädtlice Wecidemien. In groſſen 
tadten iſt en Unzers ufti, der 
3 e Steile Großmufti 


nicht ohne —ãE Geſcheuke 
balt. 


zianern gehoörig. Nicht weit dapın 
liegt noch eine, fe Muggia vecchia 
aenenstt wirt, 

Muslitz, Müglitg, Stadt wit einem 
Scloffe, im Olmüger Kreie, in 
- Dabeen, bat den Btief von Di 

müs. sum Schutjherr 
Mugrön, Stade in Bafcsgne in Frauk⸗ 


—* kleine Stadt, in Aegbpten, 


Muhr, f: N 

Mücheln, {; Michelda.. ” 

Mückenberg, Dorf und Rittergut in 
Meiſſen, mit einem anſchulichen 
Burten, und guten Eiſenwerke, un⸗ 
keit, dem oberlauſitziſchen Städtchen 


and« 

Mückenbarg , alter. Bergort im leute 
meriger Kreite in Böhmen , nicht 

weit von: Graupen. 

Mückenftum, Marktäeden, zur Graf 
ſchaſt Eberhein gehörig „ liest im 
Begirf der Dartorafichaft Baden. 

Mückhaufen „ khaufen „ (2 


ſchaft, am Stäßchen Schutter, eis 

ner dayen benannten Linie der Grafen 
den an der 

Der Lüueburgifchen er Eick⸗ 

1n gen. 

der Lüneburaiichen, een 1 

mansburg. 

Muiden,, f, Muyden, 
mit einem Rugethal * 
naunt, im er Wurzen 
Leipziger Kreis, hat S“ und 
geln. 

Möglitz . flo. Mohelnitz .. Heine 
Grade ‚im Olmuͤtzer Kreis, in 
Mahten. 

Munlberg, und Kt, in —— 

en zroifd en Gotha und 
den’ d ur chen von Mainz rer 
ohes Ders (hieß gelegen , Davon 
babe noch Nr lcbertteibfe l * 
er⸗ Muhlberg. Beine Stadt und 
der > . 


mager gehdg: 
Alter. Pfarrdorf, im 
Müden an der-Oerze, Pfarrdorf 
Mügeln, Neumu mügeln . | „ Heine" Stadt - 
8 fe 
me aur an Nicht 
bes Biarzdorf ‚An 
Mühlbach, ſ. Mylbach und Müllen- 
m Orte bar ehedem ein 
Meiſſen, an der Ofieise 


s 


Möhlbock 
si 
Fr — — A a 


auf den Landtagen inweit ok 
piehem Drti, Fr dv ee 
sıde 1947. Kurfi ohann * 
drich von Sachſen vom su & 
V. gefangen’ genommen. 
1720. kieitchen Diefer Stadt us ar 
Dorfe gehaltenen gro 
Campement — 
Mühlbock, Staͤdtchen, im Schwibuſ⸗s 
ſiſchen Kreis ‚im Nieder Schlehien, 


Mühlburg,, kleine Stadt und Amt in 
an ‚ su der Alk „unweit 
Mühldorf Stadt an d em wörblichen 


Ufer der Ihr, sum Eh Salyburg 


18. 

Mühldorf, Berlt, in NiebersOchers 
seid, im Kreis eb den Manhartes 
bera, dem Kloßer Goͤttwich gehörig. 

‚Mühlen, fleine Gtadt, an der Donau, 
uber Herrſchaft Eriberg, in Schwa⸗ 


Miüblenbeck, ſ. Müllenbeck. 
Mühlhaufen » ef und „fene Reichs⸗ 
in C er Unfsut, 
Istverither Kein, legt in einer 
end. wird im 
Ne Oberen uud nterfadt — 
der Stadt und den Bo 
nd anf die 20. —— 
auch den Nomen baben fo 
katho 
ueufinfter und ein taten, VPoſtam 
Pd Rath Bafe bh A aus 4 
enen, in 3 e einge⸗ 
— fo, dab alle Jahre 16. 
* 6 Regiment 


rfonen 

Die Etabtihul 

2 Gral —— Bir, 
Iererbeit Im 


Ki abe 
1733. gab ve Urin ites 

dem ft, fo, 
Daß — —— at . 


‚Möhlrofe 1er 


n bie 3te Stele. hr Baypen 

quer getheilt: oben, in ſi bers- 

uen Beide, if ein wachfender ſchwar⸗ 

zer Wler , unten, in totbem. Feide, 
ein balbes filberne Muͤhlrad. 

E Mühlhausen, eine mit den refo mirten 
Schmeisercantons im Bunde fichens 
de freu: Stade im Bundgau, in eis 
ner angeucehmen Ebene , an der U. 
Sie hat deutiche und. fran.öficche 
Einwohner , die nehf denn Magiſtra⸗ 
te veformirter Religion find , und 

9000. Seelen ausmachen, Die 
Gegend umber ik fehr fruchtbar: es 
befinen auch, der deutſche und Mals 
tbeferorden hier Commenthuren en, und 
bie bieñgen Cattunfabriken find bes 


— Sie war ſouſt eine freye 
eich 
nt. Eleine Stadt „ an ber 


Done „ in Of-Breu fien. 

Mühlhaufen, fiav. Milewsko, Staͤdn⸗ 
chen, im Bechiner Kreis, in B3ähs 
men, der Pränionfiratenierabtey auf 
dem Strahow, zu Prag. gehörig. 

Mühlhaufen , Herrfchaft ın Schwehen, 
—* ößerreichiichen Candgraffchaft Nels 


urg gehoͤrig. 
Muh! aufen, Pfarrdorf, in der Herr⸗ 
ſchaft Porbaum, in ein Neichsiehn- 
 Müklhaufen, evangeliſches Dferruorf, 

Fir —— einem Frevherrn von 

Eglofſtein gehörig. 

Mühlbaufen, an der Enz, Pfarrborf, 
in ber Graffchaft Löwenſtein, der 
ALLE finie gehörig, iR wegen des 

pachfenben rothen eiu ain 


kommen. Mühlheim. f Mülheim. 


Muhlingen. © — un Ant über der 
u —5 — ea . ik eek 


Mühlkreis, Mühlviertel, einer ber 4, 
Haubi beile von ObersDeherreich, 


berioglich⸗brauuſch Exrecu· . uord ‚ gegen Böhmen zu, bab 
Sionstrupgen deriden me mußten, die den Namen von den a. Fl en, der 
aber nad beygelegten Streit 1734, oberun und der unterm Mühl. 


24 ee au * us Sebi etbe 
ber S 20. OD Ihr 
—— — —— 75 160. 


Karamersiel sieht fie 
aa Aenlean £r, Sulden Reihe 
Fand * & ee — 

rheim/ cwen N 
ieberfächfifchen Kreife, gu 
ne leere MIET Den Meicnts 


Mühlrofa, fleine Stadt an dem Maffee 
Schlube, in der — Brau⸗ 


Hs 
ade. iR bier von ee ae 
rich ilheim dem Broflen 1662. us 
grofie Kanal von 3. Merten la 
vermittelſt 3. Schleuſen angelegt, 


\ 


os Möhlfadt 


ud 1668. zur Vollkommen 
kracht worden, weducch ni hi allein 
Die Dber mit ber Spree berhuuden: 
foubern auch, viel andere Atröme, 
ja fo gar die Ki und Nordiee mit 
einander veremligt worden. 

Muſiadt, f. Mäftzdt. 

Mu: Itein, j. Ulrichftein. 

‘Mühltrof, "Heine Etadt im Vogtlande, 


r nheren you Bodenhauſen zus 
nDig. 

Mülhuim, Marktlieden is ber Herr⸗ 
fat Badentweiler, in Niederhaden 
iſt der Sin des Oberamts über diefe 
Herricaft. 


, Kon .n Plauen und Schlaiß , dem 


Mürheım „ Eleine en J— mit einer 
fiiegenden Bruͤcke den Rhein, 
bier Deichettant Tl geaen —X ‚im 


Herzogthum Berg Die Prorehans 


ten aus Göln und audern dortigen 
katholiſchen Orten halten fich au 
dem Gottesdienſte in Muͤlheim; es 
giebt auch AL: evangelifche 
angeſehene Haubetshäufer und Mans 
faeturievs daſe:bit. Auſſer einer lus 
tberifiben und reformirten Kirche ik 
and) allda eine Sarheliiche- 
Mülheim , an der Rur, grofler Flecken, 
in der Har aft Broich, treibt ans 
ſehulichen Handel. Auſſer den Res 
farnirtın , welche die Daubtlirce 
beſitzen, haben auch Fucheraner umb 
Au outes ihren Gotte dienſt das 


⸗ 


Abnenbreh,. Millenbach, ung. Szasz- . 


Sebes, tinigi. Freyſtadt in Sieben⸗ 
bärgen in dom Davon benannten 


uhl. 

Müllesbeck, Dorf, Schloß und Amt 
: it Der istelmarf Braubenbärg, 
Müllendonk , Millendonk „ Myl F 

. dank , frege Reichehesrich ge 
CGoͤlniſchen, unweit Neuss Sie ars 
härtt chema:s dem Herzoge von 
Eroh⸗Millendonk, der in dem En 
fane bey Narva von den Schweben 
' Tagen werd , und hernach gu 


odholm Rah: : er hatte fıe aber ‘ 


vorher der Bräflın ven 
—* verfauft. 

e 6 Mullendonk an die Grafen 
gekommen, welche daher 


Grafeneol⸗ 


yon DO 
auch in das wefiphäliihe G 


Durch ite Erbtodr ° 


Mömpeigard 


it es Mülmecke, Mül’ cke, Vorwerk im 


ürſtenthum Halberkadt, unter vu 
smeapitelamt Zilie serkeig 
gater Brevhan gebraut wir wis 
chen Ofen rd Derenburg. 
Mülftedt, f, Milftad 
Mümpelgarg » ran. —— ek 
f efürftete Graffchaft‘, der 
rauche Comté, — — 
au, und dem "Elfa weiche dem 
iogl. Haufe. Wärtembergfutgard 
jugebört. Die Einwohner (md het 
therifchen EL iglon —5 : rg 
doch if bie kat okiiche on ah 
an siniaen Orten Durch — Ge⸗ 
mals Inge rührt worden. Diefe Graf⸗ 
6 ein Stuͤck des Durguns 
ehem — mit demſelben im 
1032. an 8. Conrad Hi. Bon dieſer Ze t 
en EN. die Orefen darinnen erbs 
m 3 . kam das Tan 
— ——3*8 der Muͤmpel⸗ 
gardiſchen Erbtochter, Henriette, 
an Eberharden von Würtemberg, an 
dieſe⸗ Iegrgebachte art. Zn Ans 
fang des ırteh Jahrhunderts wurde 
es einer befondern twürtembergifchen 


Rivie zu T gl pe deren Etifter Zub» 
wig Sriebri Tefien Sohn 
erzog —** wurde 1684. von 


rankreich verfagt , weil er fich weis 
gerte , dieſer Krone au huldigen, 
wurde and) erfi 1697. durch deu rot: wi⸗ 
der Srieden wieder eingefeut. Als 
Der letzte Herzog von biefer Linie, 
Leopold Eberhard , 1723. verkarb, 


Gemahlinnen, ungleichen Standes, 
sämtlich der Graͤſinn von Spoueck, 
bee beuden Freyimen von 
V’&fgeranee, eriengte Kinder, und 
fendertih der ditche Cohn Geor 
nel, 
Des fürfl. 
allein von dem Neichshofrea * iſt ih 


nen di gu abgefpr din 
egen Hewog u 
ut den en 2 


folger erkannt, und in Beſitz gerent 

Bu des 1748, zu Wien 
ergleichs bekam dieſe 
amilie de refeerne 
jährlich von bem ers fl. 
un eutſagte Dafür endlich ibren a un 


legium auf dem Reichſtage a Mümpelgard, Haubtſtadt in Der gefär. 
* arden Pr ss. autse⸗ ſtete 2 Orahichen 


x 


Siufie 


Müägpchaurach 

Weine, bei mi 
— Ag Sie ik der 
Sin eines uverueurs, der 


Weil Iegtexe 


geredet. wird. 
—— — 
‚ Gamma uud guten Leintwands 


sach, Kloferamt, am 1uß 
Aurach, in der Badreuthiſchen Kaus 
Lethaub: fchaft 


tmannicaft Neuhadt an va 
Alb, har eine —ãA ‚Dat 
die und eine_reformirte Kirche 


” alla anlähige wanzdinde Co 


Ninchverg, f. Mönchberg, 
Diünchen © "Jägerhaus in Teingen, 
wicht weit von Tannzode, dem Her⸗ 
ar gehörig 
Fr vorbedt Im Baiern Rn 
jedens, andır ler, von, wel 
Fi Arra durch die ©tadt luft, in 
danım benannten Weutamt, is 
Sir Boten, Sie if mir Mauern, 
Zbärmen , Weflergräben und einem 
Wal, der mit vielen Bakions fans 
quirt iR, umgeben, tiemlid graß, 
sollseich, und —8 — 2 


[0 
Shine ı in Deu und Eurosa 
alten fann. Die Baflen find mebs 
tentheild gerade, breit und wohl 
jaßert , und werden des Na 
rue erleuchtet: Das kuts 


—A — ik sortrefich. 


ie zu Weit 
Pe 





dem S geh, 
ehenie — dem en Zeug 
ufer, und gegen itternacht_bes 


Äindet lich ber grofe Hof · und Luß- 

jerten , mebR dem Zurnierhaus. 
aaa den Kirchen it die Marıliche 
ftebie — 


u feben, 





-: trdienen 
m, und 
m were 
amd St. 
nannten 
Iderpaud 
jan 





‚Müncı 


* 


- "Münchröden ' PN 
Das_Landicheftsheus „ 


die Schranuen , das, Sebrifiuhaus, 
weifie 


das Operubaus und Furfürkt. 
—— fallen fomehl y als die 
Vielen übe eigen Dal — wenit die 
Stadt angefüllt iR, febr gut im die 
Augen. Ucbrigens find bier_ alle 
hehe — ne geheime Rath, 
Kriegrath „ der Dofsath, die 
Yendiresierun ‚ wad andere. Die 
Stadt bat jährlich 2. wichtige Jahrs 
märtte, aufsYacabi und Neujahr, 
eiche Dulsen, genau werden. Jar 
1632. ergab diefe Stadt an 
vi, Quhan son eden, und it 
den zwey Baleriich« Dekerreichiichen 
grisen in diefern RR tm 
je in oRerreichifche 2 


FRA wurde fe: — w 
ademie der Miflenichaften errii 
tet, weiche Lie Aufnahme der ar 


üchf Wi 

Kan Man 
— N RE 
md —A Tal et 


» ind 





anzo ſiihe Kol 


niebergelaffen, und mit idren Be 


— — ——— 
ei 4 ü eine 

Y 
— — 
— Landesvortion, im Vegt⸗ 
wicht weit son Sera, Kebt 


wuter turfächfilcher Hoheit, ud ger 
hi et deneu von Leubuig. 
Minchendo „ arächi —* Frauenklo⸗ 


ſer und Abies Tiatiſſerordene im 
Diererain, deey Meilen vom Law 


Münchengrätz , ſ. Hradiftie. 
Münchenienburg, (. Nienburg. 
Münchenftein , Oberusgtep , Pfarr⸗ 
—— all, im Gebierhe 
e Sr 
iden , furpfähifches 
— ‚Srärden, —— 


Lan 

Münch. Oäen, ehemaliges Benedieti⸗ 
werkioßer, U. 2. Srauen zu Adcher 
genannt , Ward 1525. von den aufs 
zubrtichen Wauern_ verbrannt ump 
Rasa darauf fermlasifirt. Nun 16 


ino Miünchroden 


ein zu Sachſen⸗ Coburg 
georises Kafenamt, "weldem, is 
— der obugefähr jaͤbrl. 5127. 
Kthir. betragenden Einkünfte und 
Übriger Oekonomie * ein —X 
wer vorfchet. ddietionsfachen 
werden ven dem * zu Neuſtadt 
beſorgt. 3 dem Dorfe Muͤnchroͤ⸗ 
den beider ſich u die alte Klo⸗ 







Bertirhhe, in welcher ber Pfarrer zu 


Eiuberg alle 3. 
desdien 


Wochen einmal Got⸗ 
halt; feruer, ein groſſet, 


önes Jagdhaus, umd nicht weit 
Ad able, 


u, ewme Papier 

Münchroden, Mohchsrothen, fürfl. 

seringifcher Marktflecken und Ober: 

. amt, weiches aus einer Benedictiner⸗ 

ji sobften entſtanden iR. Die Pfares 
che iſt evangelifh. Es liegt 1. 

Meile von Dünfelfpiel. 

Münchroth, f. Roth. 

Müachsmüniter , Reſibenz ober S 

der vormaligen. efuiten & on Ne 

f6 vor dieſem ein —* 

— — — , use in: Obers 
Baier, München, uns 

keit der Donau, —2*— Vobburg 

und Neuſtaͤdtel. 

Müschiteinach, Kloſteramt, mit ei⸗ 

ner Pfarrkirche , in der Bayren 


chen Landeshaubtnanufchaft- Neus 
adt an der Milch, Der Ort 
teinach war ſchon im J. 800. ans 


ebauet. Im J. 1102. iftete al 
echt von Steinach aus feinem 
Ioffe allda ein Benedictinerklo⸗ 
er, und von Zeit an kam der 
ame Muͤnchſteinach auf. 
1265. übergab Conradin, eriog 
von Schwaben , die Bogtey über 
dieſes Kioſter dem Burggraien 
drich All. vom Nürnberg. Nach 
Kode des lesten Abte, Ehrißoph son 
Generate 1529. wurde die Kies 
erverwaltung Ben fürfl, Beamten 
affen und ein evangelifcher Par, 
ger —ã t Im J. 1553. wurde 
dieſes Kloſteramt, für 28000, fl. au 
— Conraden von Caſtell, ver⸗ 
det, vier. Fahre beranf 
' fden Wieber „einaelöfet, Im 


d es, nebſt — 
fir 2 I an das heift 
ürzburg se eht, und En a 

aater gimgeläfe. ſerrdorf in der Graf⸗ 
fcaft Leiniugen 


mn 
Münde „ beißt der 


Münden, 
“ ienberg, gegen die heflifche Granze, 


de m ‚ Kleine 


⸗ Safen Münchweiler, Herrſe 


daſt, am Stab 
‚ Glan, auf dem Der gehört 
den Braten von der ——— > 
ein Zwenbrüdifches Lehn. 38 ders 
felben „eg der Sieden Glau⸗ 
er. 


te ine — von welchen er 

unehmen pflege. wu: ı) 

Dünam nde, Ausfluß der Duna is 

Die Dffee , bes Riga; 2) Traves 

mind , am Ausfiue ver Travez 

2) Gwinemimde, ben Gtettinz 

Weichieimünde , bey Dansısz 

5) Denamände , auf den pommeri⸗ 
(hen Küken, u. ſ. w 

tade im Farſtenthum Ca⸗ 


a. Meilen von Caſſel, hat eine ſtei⸗ 
nerne Bröde über die Werra, wel⸗ 
er Fluß fih bier mit der Fulda 
vereinigt, und ſobann Die et ge⸗ 
nennt wird. Sie bat zwo Iutheriiche 
und eine vefermirte Kirche, eine 
Schule und ein Hoſpital. Um die 
Gtadt herum giebt e6 viele Gärten, 
aber wenig Aderland. Die Haubts 
Nahrung der Einwohner beficher im 
der Handlung und Schiffarth auf 
Der Weſer, wie denn vermittelt d 
biehgen Stapelgerechtigkeit duch 
Spedition der Güter und Waaren 
aus den meiſten deutfchen Provinzen, 
die Weſer binunter und berauf, ein 
grofies verdient wird: im der Nach- 


* aft bricht man 8 gute Muͤhl⸗ 


eine. Sie iſt in dem 1756. ent⸗ 
andenen Kriege verfchiebenemal von 
den befent , under 
1762. em 4 von ihnen geraͤumt 


orden 
dem — kleine und alte Stadt am 


luß 87 im Zörftenthbum Calen. 
best, 80 ifeben b en 1 Bergen Sonnthal, 

33 Dieſter, bat ein 
Same un. eine Superintendens 


Münterftadt, Minnerftadt, Murftadt, 


kleine got uud Amt, ie Bio⸗ 
thum W , am ir Lauer, 
mit nn F chen Ordenscommen⸗ 
und einem Auguſtinerkloſter. 
Stadt und Amt 
neb einem Schloffe im attun 
Zigew ders 32. Meilen oberhalb 
ach. 


Mün- 


Einfiuf (bifderer 





. Möntter 


 Mlinftes , (vom" lat. Mosaflerfum, } . . | 
cu NKiofler ; wie ee in 


bedentet 
—— L oder D welche: 
u a r Do 
Manſter zu — 
*. — 3aubtkirche, wie das 


su Ulm, 

Münfter, — in dem wenfaͤl: ſchen 
Kreiſe, welches gegen Süden au die 
eilt Bart uud dad He. zog⸗ 
tbums Clese, gegen Wein au die 
— —X nıd Beutheim, 
wie auch au Oberoſſel und Groͤuiu⸗ 
gen, n. gegen Norden au Oſtfrießland 
zud ‚ grd gegen Quen au 
Die Brafibeyen Diephoit, Ravenss 
20 Sat Hhcheuesum Widder orday, 

enthum eu graͤnzt. 
a der Grofle wa 

der. Stifter deſſel 
Den. ie Eh eines und ——* 
end er ten 
uud stichien Sriiter in ——&e* 
Der Biſchof uhrt nebſt Pfalz und 
Brandenburg, als Landesuachtelgern 
der Deszsg: von Jülich, dus Director 
sium ım weriälicben Kreiſe. Das 

Domeapitel befichet aus 8 
berten, welche vou altem Adel (con 
muͤſſen. 3u einem Römermenath 
bt das Brise 832. fl. und zu einem 
ammerziel +34. Thit. 17 Ua. St. 
Das Wapren ık ein —*8* ge⸗ 
theilter und einmal geſpaltener 
ild, nebR einem Mittelſchilde, 
dem allemal das Stammwappen 
nes Biſchoefs Kehet. Ueber und 
Suter demielb-w if das eigentl. Stifts⸗ 
——A von Muͤnſter, ein goldnet 
DBalfen in blauem Felde. Im 1. 
zub 6. Duastıce e dus Wappen ber 
wrsgrafkibait ent ei, ein 

Silber und Beth gefi —— 

mit 3. Aa ee — 

m 3. und 4. harter 


: Kugcn in rohe Münft 


ee. als das Wappen der 
orfelo, worauf dad 


fı mecht 
Mitnfter, Haubtuadt in vorgemeldtem 
Biſthume, am Fluß Ya, nicht weit 
son feinem Einkuß in die Embd, in 
einer fchr fruchtbaren » 
Dieie Stadt batıe ebemals viele 
eoheiten ‚warb aber von ihren 
— Ehri iſtoph —— von Ga⸗ 


Mönfterin Cranfelaen nz 


| arg fig gemacht: Diefer ließ hierauf 
eine Citadelle, von dem Saison Der 
Stadt, S. Pauls burg, insgemein aber 
die Brille genannt, anlegen, welche 
aber 1765. neb den übrigen Feſungs⸗ 
werfen gefchleitt, und Dafür ein neues 
fönee chen bloß erbaut wor⸗ 
Die Domtirche mad die Biblios 
des Domcapıteis enthalten mans 
cberien — keiten. Aufs 
dem findet man bier eine gute 
Zahl Stiſter, Kloͤſter und Armens 
haduſer, ingleschen ein Collegium dee ' 
Sormaligen Jefuiten, Drey Gommaſia, 
ein Johanniterhaus, ein deutiches 
Ordenstloger und ein Rathhaus mit‘ 
betrachtenswürnigen.“ Antiquitäten. 
Hier hatten in den Jahren 1535. und 
. 36. die Wiedertaͤufer, unter ibrem 
König, Joh von Leiden, ihr Un⸗ 
— und im J. 1648. Ward allda 
ehräliiche_ Sriede zwiſchen 
Denigian und Sranfrgich geſchloſ⸗ 
In dem 1756. ausgebrocheuen 
Kriege in Deutfchland, iſt fie, und 
zwar vornehmlich 1759.. ſowohi von 
den Franzoſen, als Hanoveranern bes 
lagert worden. \ 
Müntter, Landvogtey ber Stadt Lucern 


und grofier Marktfieden , woſelbſ 
ein Benedietinerkloſter if vefien 
Probi die Mitherrſcha über 
lecken bat und fich aiſerl. —* 
Minen pfarrdset, im Dochgericht 
ün kt, arr 9 d er 
Muͤnſterihal, in Graubünden, mit 


einer weiblichen Benedietinerabten. 

Münfter, Sieden und Haubtort im 
Zehuden Bombe, im Wealliferlande. 

Müntter, Flecken, im Helien s Darme 
Ktadtiſchen Amte Butzbach. 

Münfter, Pfarrdorf, in dem Solms⸗ 
Hohe ensGelmnichen Amte Lich. 

M „Dfarrdoef und Dofmark, im 

nutern Junthal, in Tiro 

er, Dorf, an der nat obers 
balb Denautserth, gehört der daſi⸗ 
gen Benedictinerabten zum D L 

euz. 

Münfter-Appel , N Müntterthal. 

Münfter am Stein, Dorf, unter dem 
Schloſſe Nheingrafenfein, mit einer 
Galsfiederen. . 

Münfter in Granfelden , franz. Mou- _ 
tiers en Grandval, Collegiatſtift, fo 
„a0n dem Parsdorf Graufe den den 


ne _ Mün.im Gregorienth, 


Nameuñ führt , aber ſchon feit 1530. 
einen er m Deifperg bat, Im 
Heham Pafel- 
Müntter im Gregorienthal, ehemalige 
Reichoſtadt, am Fluß Flach in Ober, 
elſah. Der Magifrat ik zur Dälfte 
enangelifch und regiert nebſt dem bie« 
Aigen (vormals gefuͤrſteten und nun 
unter Frankreich Mehenden) Bene⸗ 
dietiner :Abre, das meiſtens von Lu⸗ 
theraneen bewohnte fruchtbare Gre⸗ 
gorienthal a caſtu Start 
niter im e 
" Stunde von der Mor 


kirche. 
aſterberg, ſtent in Ober⸗ 
45* ar ve hm hen Grängen, 
wifchen den Zürkenrhämern Neiſſe, 
\ Drieg un? GShweidnig, dem Fürs 
oe won Auereberg gehörige. Die 


M Mt be liegt an der Olau, und 
ünſter erg» [2 
hat ſtarken Hoptenban. 
Münfterbilfen, ſ. Bilfen. . 
Münfterdorf, Kirchdorf und adeliches 
But in Stormarn, an der Stoͤre, 
nabe bey Itzehde. Der müänußerbor, 
ſiſche Dikriet bat eines won den 
fregen Untercontitorris des Landes, 
weichen in des Probſts Haufe gehals 
n wird. 
Miutereiffel ‚Amt und Stadt am 
Fluß Erft, in der Eifel, sum Her⸗ 
- zogrhums Juͤlich gehörig , bat eine 
— 2 2 
munſterthal, Diſtriet in der Grafſchaft 
Rheingrafenſtein, der die Dörier 
Muͤnſter⸗Appel, 8 ſtetten, Vie⸗ 
derhauſen, Oberhauſen und Win⸗ 
terborn in ſich begreift. 
Müntterthal , Diſtriet, im Bifthum 
. Bafel, durch den die Birgs läuft und 
der aus unterfchiedenen Thaͤlern bes 
ſehet. Man säblet darinnen sbnges 
fähr sooo. Eintvohner , Wovon die 
. meißen reformiert , uud nur die, ges 
ringere Zahl kathol. iR. Sie chen 
unter dem e des Cauton⸗ Bern 
, und in deſſen Buͤrgerrecht, find auch 
“verbunden, die Waffen für denſelben 
gu ergreifen, uur nicht genen ihren 
ern, den Biſchof; und wann dies 
“ fer mit Bern im Streite if, ſo ſollen 
fie neutral bleiben. Da zu Anfang 
- piefes Jahrbunderto bie reſormirteũ 


Münzprob: imr&öm. Reiche 


Einwohner über Bedrädungen von 
Exiten des Biſchofs Elagtın , fe 
nahm ſich Bern ihrer mit Nachdruck 
ans; uud in Dem wergieiche zu Bir 
berg, ı7ı1. warb die frege Relis 
sionsübung noch von neuem gefichert 
—— a BEE 5 
i zentgen 
Thals, den man oberbalb dem 
Selen nennet, und die. Katholiken 
m dem unterhalb Dem Selfen woh⸗ 
uen follten. Die reformirten Kir⸗ 
chen im Münnerthal werden sährlich 
von einem Bernifchen Geißlichen , 
welcher Inſpector derfelben if, vi⸗ 
ftirt 5 fo wie auch von Zeit zu Zeit 
ein Rathsbert von 4, der Die 
politische Aufficht über dieſen Diſtriet 
, dahin kommt, und bey dem 
Einwohnern ſich erkundigt, oW fie 
über Teine Unterdrückung zu klagen 
aben. Um Bas J. 1660. kamen 
iedertaͤuter, die man in dem Cats 
ton Dem piöt mebr dulden wollte, 
in das Kerchal, two deren Rache 
tonımen fid) uoch befinden. Uebri⸗ 
ens ift noch ) du bemerten, daß Dies 
fs Wlünftertpal eines von den Stüs 
den des Bißthums Baſel ik, Die 
nach zu dem Deuinch Reiche ge⸗ 
ren. 


Müzsfterthal , Hochgericht, im Buud 
des Hauſes Gottes, in Graubünden, 
bat von dem barinnen liegender Bes 
nedietiner⸗Frauenkloſter den Namen. 

Me art, a Deals 
nicanerfloßer , im Machlandviertel, 
in Ober: Ocherreich. 

Münzenberg, Amt und Pleine Stadt, 
alted Schloß und Reichsvogtey in 
der Werterau, welche mit dem Reiches 
und Königstorft Dreyeichen ver⸗ 
Endpft iR, und welche die Graien 
von Danau, Golms Braunfelß und 
Laubach, und Stolberg gemeinfchafts 
lich befigen. 

Münzohmen , sueunt man In etlichen 
—— gewiſſe Bediente, 
welche inſonderheit mit Ab 
Beſchickung und Auspraͤgung der 
Geidſorten zu thun haben. 

Munzprobationstae im rümifchen 
Reiche, werden entiveber vom allen 
Kreifen insgefamt gehalten , ober 
von einem Kreiſe allein, odes vom 

wenn oder dreyen zuſammen anges 

4 . Reit, 

















Müritz 


Ri: —2 nein di nor 
ürie, See im 


ie bu 
Mürzzu chlag, f. 

Muk , fleine nfel a 3 Salem ’ 
" -zwifchen den Inſeln Ste und Mul, 
Mut, Mull, di von ben Infeln Der 
Lpeßlichen fie von Schottland, 


t en gehe , und ein bequeme 
ne, fon aber 8 


Gerail wor 
3 Eh frietafi che 


aber. u 
—X ai Se sut unn Dale * 
2* und —* viele Fal⸗ 


ien, en in pen Indien 

— 9 een Beiffen oder 

und eine 

chwarze er on nlduderinn jur 

hustet abens und ſo auch umge 

ie Spanier nennen diejeni⸗ 

En — Mularten , die einen 

arzen oder Neger zum Vater 

* ein indianiſches Weib zur Mut⸗ 

‘ter haben, und nmgelebrt ; inglei⸗ 

Gen die Kinder eines Mohten oder 

Mobammedanifchen Africaners aus 

- Ver Barbarey —F einer Spanieriun, 
And wieder umgewendet. 

Mulau Eleiue Arte im Bogtlande, 

fen von * in dafiges 


mt seh sig- 
Moldav , Großer 
je ati au den ——— Kar 

fpein r 
ke, * — —X € in die 


Mörzzufchlag. 


are. 1* Fluſſe dieſes Manns 


in Geiften; einer koͤmmt ben Zwi⸗ 
Mau herunter, und heißt Die ſchnee⸗ 
dergiſche, der andere die freybergis 
ſche Rulde, 
yald Esipig zufammen, 
must man dieſen vereinigten 
— fü wohl die Milde , als 
Wuide , bis ſch endlich "derfelbe 


iichen oh und Zubt in die 


Mei: e Bin, ich ; im Reich des 
tan, } m | 
Mogols, in ih deſſen Haubt⸗ 


ſtadt 
Multan, eine groffe Handeltttadt IR, , 


und am linfen Nſer des Fluſſes In⸗ 
dns liegt 


est f Mongatfch. Zn 
ag. Zeit. Lææ ic. 


RZ Tr — 


Herzogthum Meck⸗ 


in Boͤhmen, 


Bende geben unter; M 
und von 


"23 


| — 
Monckholm, auf einem Selten, 
im Haven ber rontheim, im 


Norwegen , In bisweilen bie 
Era ans Dänemark: 
ehr 

Mao“ verfchlieffen und öfnen, (bey 
ben len) ſ. Art. Cordindie, 


b 
Munda, leine, alte Stadt im fhanis 
ı wönigrei eh; eanaba — 
ſar einen eren 
Ei ber die Soͤhne des Pompejus 


ielt. 

Mandat , bedeutet fo viel, als ein Dis 
ſtriet, der von der Gerichtsbarkeit, 
auter bie er eigentlich gebörte, bes 
be et iR. Reeliam find 2. in 


Der 
Aula, in Dbers ein, 
nicht unter dem chem amd za ‚ 
en. als dem Peer en Richt 
Lande, ſtund, ſondern under dem 
Bi ie son Era der auch 
ber 


I: er de er —— 
e Mundat, in Unter⸗Elſaß, ein 
—— Ditriet bed Weiffenburg 
Und au der £ Sautes der wit G cin 
einen umgebe ie und in dem die 
a und De Stat ‚Weißenburg 
Die ee he irre dig) ster oder 


hin, um die 
wird Auch Nundar je 


em, Dust den und Amt, 


im Herzogthum Würtemberg. Die 
Aminen auch werden von dem. 
—A eſigheim mitbeforgt. 
Mix tkingen, etivas befeffigte Stabt 
twaben, an ber Donau, dem 
EAN Oeſterreich gehörig 
ungalen, eine det —8 Nationen 
in der aflatiichen Ratarey. Sie 
nd dem chinehiichen Reiche unterwor⸗ 
n und erſtrecken fich von dem Lande 
er eteutil a Katarn ne 4 2. 


e 
N erhnen. Kon: Ir zahlen ' 


— A Biegen “ 
Feine fseye  Neiched 
ern uater einen ade 


38 toerden 
— u WE 


N, 


> 
“0. 


17 Wu Munickedam - 
tens unterworfen find, und deren 


- Dobeit erkennen , dabey aber 
ühren —35 — — Malrfitzge⸗ 


oll und Steuer haben. 
Municke m , f: Monnickendam, 
Munkats, f Mongatfch, 
Muntfter, f, Movniter, 


Munſterol Montreuil, 


Mupkhti, (,M u fti. 

Murano, kleine Stadt, nicht weit von 
Venedig; auf einer der größten Ins 
fein der Lagune, wo die berühmten 
en GSGlaͤſer und Spicgtl 

em 

—— verfaleneh Schlof in Ober 
nude is einem hen Telfen 

— r X nor 


A igebörig. In dem Ge⸗ 
——— a 
ein 


Muraon, 1 nebſt einem Schloffe 
in ber RE, rriui Alen⸗ 
tejo, am om Guadian 
urat, 

Murat, —* Stadt, am Flaß Ala⸗ 

on, in ber Laudſchaft Juvergne, mit 
— Titel einer Vicomte. 
rau, Gtadt , mit einen Gchlöffe, 
urch welche d die Mur fliegt au die 
fürft. —— — en Hau 
—— im 


— ee eala M 

e aren deu 

Sm J. 76a. hat Deine 
weis xl. den a6 Nnebſt 
ders, in.ber mte, auf 
Anſuchen der 8* Srantreid — ſe⸗ 

eularifirt , ihre Einkünfte wer⸗ 
den ale Dfiründen dem katholiſchen 
Abdel in Elſas ertheilt. 

trbach-, NMaurbach, Dorf ımd Ba 
suäuferfofer in Niederöfterrri 
wo der Erbauer des Kloſters 
Beiebeich, Der Ga begtaben he 
Murch , f. 
Murcia, Kinn anfer bie Monat 
de Spaulen gehdrig , wei s gegen 
Ofen an das Konigreich Balencid, 






gen Rerten pr Caſtilien — 
Bee h ‘md — * onen an Roß gränit. 


eR_ an Andaluſten und — 
«Süden sn en V mit — 


Feru irgig, 
jedoch fruchtbar an‘ —A 
——— 3, Dane 4 


, » 


> 


Morſtetten 


Wanlbeeren, Reis, Hk 


frhdhten 
Bu) Zuder: daher es- det Luftgars 
‚sen des Rönigs in Spanien geneuut 
wird. ie Haubtſtadt 
March, iſt groß, umd liegt am Fluß 
egura, bat. eine Univer it, trei⸗ 
de groffen 2 andel mit 
bey 12000. Einwohner, * au er⸗ 
b:16 gi Caſtell, Montkeagndo ges 


nannt 
Mureck. Stadt und ſchoͤnet Ber 
Ihtoß im Nieder ,-Steyermarf an der 


Heine Stad} in Limoſin in 


rantrei 
Mir, Heine Stadt in der Graffha 
Cominges, in Gafxogne, am Fin 
Baronne, wo der Tlch Rheze hin⸗ 


nf 
Mur, Eleiner Stu in dar Grafſchalt 
Eberſtein am —R8 itde 
welcher ſich in ——— 
Musik, eleiner Fa der —5 
Kuürgau, in der S welcher 
nicht weit won Frauenfeld in © 
Kur flieht. Bu inten it ein Pr 
her Fluß, ſo Azelmutgt ge 


ird. 

Murard » Wärtembergifched Amt 
Städtchen und ehemaliges Benedb 
ttinerkioher , A. Meilen van Hall und -: 
Schorndorf gelegen Es 
2572. emeliie 9 Aebte. 
uri, . 

Muütnau , Murttfeden. und Ye“ 
: Bid — im Rentamt 

lo 


Müret 


Ken, nahe am GStaffelſee, dem 
her Ettalig 
Maro, Eleine East * Baſilicata, in 
Neapel, nebſt einem unter den Er 
63 zu Cana gehoͤrigen —* 
und dem Titel einer Grajſchaft, w 
chen das pauß Drfini f führt 
-Muros „ fleine Dreh 15 Belicien, as 
eu 6 des Fluſſes Tamat- 
luß 3 Wuͤrtem⸗ 
” er bev ach in den Neckar 


Mn „ Weafichafe im mittlern 
Schottland, weiche gegen O 
art, gegen Suͤden a 


ef und | 
B Wehen on Lochaber, 


etten „ Pfarrdorf ud Schloß, 
FR einer anche ‚in Rieder, 
ch, im Viertel Obertoicnere 


wa. awiſchen dom Baialz g umb: 


Kulm 


u 





Morten. 
Tulufiuß gelegen , unb den Oner 
Mur * —— Zunb 
urten at, Lat 
an dem bavın benannten Fr * 


Fr de Vauä’, -feber unter den 
ten Bern and Srepburg, wel⸗ 
* ai Fahre einen Laudvogt wechs 
Kunst va befiellen. IR berieibe von 
vburg, fo geben Ge Arrelti, 
cgen von feinen Urtheilen nach B 
uud mumgelchst —8 ſie nach Se 
Burg, wenn er von Bern geſert i 
u dieſer Geier Kannpngten ward 1530. 
e terormirte Religion durch Mehr⸗ 
der en eingefuͤhrt. Der 
Haubtort darinnen i 
urten „. eine mittelmaͤſſige Stabt, 
mit 3. Kirchen, am Murterſee. 
Sie iR der erfle Dit wo man bie 
Sprache wenn mau 
—— a 
ein verdorbeue ranj 
—* wird. Hier erlitte 
zog Earl, ver Kühne, von —— 
im Jahr. 1476. bes 
Schweizern eine 


ſchwere Nieverlage. Denkmaal 

Davon iſt die ein nbe Ai) 

— > in abe den re * 
—* e eu er en 
burgundiichen eat aten ee f 

er 

Bebächtnißtag des —* jaͤhr⸗ 
lich su’ Aurten 88 — il 


Murviedro, ſ. Morviedro 
Mury, Muri, Benebietineraßteg im 
deu freyen Menst-ra, in der eij, 
chen Mepenverg uud Melſungen, 
t unmittelbar unter dem Pabßt⸗ 
um bet Er —— Erbn —2 
rer⸗ enken⸗ un 
anıt, weid 8 adeliche Jamilien ne 


33 erhielt —J 
72 un 33. achfoiger die —*8* 
eines Fuͤrſten Meiche, 
‚und Die Alten Innfie in Schwaben 
Bie — A üter Blatt oder 


ei ve ößterreichifchen Lehn Eg 
thal. 


E tlich Mirfa, (fan 
"hen a Etat adeh. ee im 


ngefähr fo viel u 
rinz, He bebeutet,) ; 
enennung DFE Der Groſſen unter * 

Catarn. 


eſſen und — M 


⸗ 


‚Noug em 


nfchau, Warktnecken, in err⸗ 
haft Rikelsburg . im 342* 


Kreis, in en. 
Mufchellandsberg , ſ. Mofehellsnds- 


berg. 


Musdorf, Pleine® Dorf, im acht⸗ 
chen Öberamt Greilsheim;, * Meil⸗ 
en von Rothenburg, wel 
auf einer Wieſe jährlich an Michats 

lisfeſte, nach dem alten Kae 

der (ogenannte Aluswielen, Markt 


ebalten zu — 
auert. chen Maͤrkte werden 
. jäbrlich ud ara Pngßniontag ;@ 
Treilsheim, Tage vor Mi⸗ 
Sees zu dezent End "Rönigde 
ofen m an der Tauber, auf frevem 
e, ge 
Mufelim , lim, beißt bey 
Wärken ber Dertvefer oder un ten 
—* F ‚in Abweſenheit 
die fte, uud befone 
08 Zuge und Policeywe en, 
beſor 


Muſelman ſ. Mahometaner. 
Muska, Moskau, Moska, wend. 
Muzakow , Beine Stadt an de 
dent — —— 
avon annte 
u nrligifeen Kreis, in der Ob 


Ma ſ. Muſelim. 
—— f. Mucidan, ' 
Mufrkau „ f. Muska 


Mufleburg, Süden fu Ein 
hire, 5» HR, dert burgho 
——— * Hand "Stadt in 


umelien, ha amen von deo 
(hin Brüd e ’ * Mukaphe Pa⸗ 
a über die Mariza bauen laſſen. 
u ha = Pafcha - Palanka, 


ißriet von Widdin, in Vutgas 


rien. 
Mufumelli,, Sieiue Stadt mb altes‘ 
Schloß im Bal bi Mazara, in Eis 






lin, auf dem Berge Melli. 
Matin, Feſtung, ( Feneftrelles, “ 
utfchen, Mutzfchen, Amt und klei⸗ 
Ki — mit einem Schloſſe, im 
zeinigeı Kreis, brannte 1723. ganz 
| „gieht da eine Art yon 

fie oder Amerhoften, die man ai 

Namen ber musfchnee * 


n belegt. 
— — 
M "ansehen en tchen a I Um 


welcher 3, Tage . 










& ten. 
— beten Bach Sufhe, 
r- ver Vrodinz Drei, im — 
mernement von Belgorod 


N auf franzöfifchen The 


‚be 
> deutet die einen Mont 





—— (.Narden, 


R aft mb Flecken im ber 
— chen — — in ver 
-Grakhaft Kilda 






Fluß Auer u 


bbar Eleine wohlgebaute Stabt 
a" J Hab be, in dem bavon benanus 
"ten v eg erh, in der Oberpfalz. 
Ne ud wel welcher in Sranfen, an 
—X Gr —8 auf dem 
m ih aus dem —— 
ihre ee enefpeingt , und ſich ober⸗ 
egenfpurg in die Donau ers 
je fange heißt dieſer 
geh die reibergld De Wealdnabe, 
dachdem er aber die boͤhmiſche 
Walonabe, fo aus dem böhmifchen 
Dalde hervor boͤmmt, un die Zeyd⸗ 


Nebbrück., 
Rabe ig der —— — He 


weilche, nach chemealiger Ei tuug, 
den Rabob nichts nee. waren 
unter der Aufſicht und Direction eis 
nes Minikers, der Duan, (nad 
sugliier Schreiber Dewan,) bieh, 
und von dem Nabob n.cht abhieng, 
foudern von dem Groſmosol ernen⸗ 
‚net ward und demfelben allein Res 
— abl te. —* re 
d loung te der Nabob ein 
d. I, ein Stüd Laudes, d veffen 
— und Eivfünfte mit feiner 
Stele al De a waren. Aber fit 


al des perſiſchen 

Ehe in das Reich des —* —* eis 
we gänzliche Berdnderung „gziolgt. 
Die — machten ſi 
Groß — MÄR eigneten 
S die Stelle der Duans (oder vie 

Dewanee) zu, wodurch fie in ihrem 
Drevinaen unumichränfte Herren 

urden 

Tu England werden anch die Bes 
dienten ber ofindifchen Compag guie, 
die ſich ‚große | Reichthuͤmer in Indo⸗ 
ſtan an selammiet haben, Vabobs ges 
nen 


en Naplufa, Gtedt, in dem 
davon behaunten Dißriet, in Palds 


Rina, in einem engen Thal, zwie 


(den ! ven 1 Bergen Garisim und Edal, . 
bat Araber, Türken, Samariter 
* — Thriden zu Einwoh⸗ 


—* else, wenn Diebe, Straſ. 
ſenraͤ äuber , Biegeutier , Mordbrene 
ner, und "der feihen durch aͤffent⸗ 
lichen Glockenſchlag — tverben 
da jeder x bar ſolche Nachjagd a 
von einem Amt und Bericht in das 

fg dere mit zu verrichten verbunden 


„Es eines Kreisoberften, 


KH ehod‘ 
"dert Kar N Li 0 Sick, 





Nachfia 


Böhmen, dem Färhen vom Bis: | M 


u 
‚soiomini gehör ig. 
chiia FAR Nadia, vormals Naxos, 
jechifeyen Arcipelagus, 
——5 und bringt vori 
Wein bersor. 
id a: 


dorinnen hi Einwoh⸗ 

ner, 5* ein Auſtdeil katholiſch 
iR: die üb brigen find der“ griechuchen 
K:ligion zugerhan. Jede —F bey⸗ 
deu Religionen bat hier ihren Etz⸗ 
biihei. Auſſer 40—so. Doͤrfern ik 
mug Eine Gta.t auf dieler et 
weiche gleichen Nemen führt, an der 
Güdfeire liegt uud du 
gt wird. 

bit dem Ca 


tatthalterfi 
uebrigens wählt 
F Volk feine Dbrigkeit aus 
jeibt, » wie auf den meiſten gries 
&i Juſeln; und wur daun und 
Bam towme ein taͤrkiſcher Cadi, 
als Viſtator an deu man appelliren 


kaun 
Nachfteuer, ſ. A 
Nachterftadt, 7 En ir ſtenthum 
‚nicht wei von Ki chers⸗ 
Ach der bing em 
ur Bildung tiger Ich» 
3 7 


—* end angelegt bat. 
ie 6 en AR 


Genen pp Fi in ohlehen 
Nackel, zoht. "Naklo, Stadt, an ge 
Netze, mit einem Schloß, in dem 
won ibr beuaunten Kreisamt, im 
— ſchen ren Difiriet. 
nD 


g 


chung i imatien, in der 
Orafichaft Zur „den Beneziuern 


na Mn. Schl —— in, 


Mitıekrrain, dem 


besg 
Nadomeiher. Dölkerfhaft, is Nords 
an a nu Sl 

mehr 

F en — ein 
Hals den —ã Bei —* 
‚ neunen, und als bie 
uehe alles Guten anſeben. ar 
Biefem nehmen fie ein böfes Weſen 
‚von 3 alles e6 Ungiät berrühtt, 
* an weiches 
ahnen — Serner g Iauben sie 
auch ante Geiles Wan Ricdrigesm 


Nayeiftä 
Naeldwick , 


trennet. 


wie⸗xeiſebe Ntarn 


Aug, welche anf aflerien ae, 
Aut —2 — über „stüfle, Ai 
biere, © 


en ker ae ‚ 2b daher von 
ihnen eine gewiſſe Verehrung veriiies 
nen. Sie ertvarten nad dem Tode 
ein neues , glüclichers Leben, ud 
demielben die Belchäftigungen, 
die fie bier gehabt haben, aber shne 
Mübe und Beſchwerlichkeit; und 
Überkaukt eine, nach dem Usmtiang 
ihrer mesrife, verfhäwerte Naur- 
 Negelft 
lecken und Sersfhaft, in 
Sauͤdhollaud, davon nicht weit Das 
Zufchleß Dondice erdyck —A gehoͤr⸗ 
te aus der ora ii en Erbichaft — 
Köni N in Preuſſen, 
ben —8*— von 1754. Fam ober an rc 


Haus O 


Naerden, 68* enun und Vormantr 


Anıfırdaem ‚. in der Proping 
Holland an der Suͤderſee, if wegen 
des Herzogs von Alba grauſamen 

Berfabeend im J 1572. befann:. Der. 


Det bat wiel Tuchmanufacturen und 


Sammetweberenen. Don hier bis 
Amfterdam geht cin vier Stunden 
hanger 8 Kanal dur vas ıefie Staͤdt⸗ 


Aagaiche Den ‚haben den Namen 


entweder go Chan Vagai oder 
Vogai egen das Ende des 
s3ten ng erts das Reich nt 


Caſan en oder von dem Worte 
Nagatzi, Yogazi, welches Leute 
anzeigt, die im Steppen oder wuͤſten 
Sea ohne Haͤuſer wohnen. Sie 
nden ſich theils im ruſſiſchen af 
vernement Ara theils an 
Weſtſeite Caſpiſchen ee 
— — ihnen haben fich mit 
den Kubaniſchen und Krimiſchen 
Tatarn vereinigt. Die Landiwart, 
die vom ihnen Nagai oder Nog 
beißt, wird in die oͤſtliche und weils 
liche abgerbeilt Das oͤſtl. Nagai 
liegt an der Rordſeite des ſchwarzen 
Deere und der. Aſowiſchen See um 
wird Durch einige 8 Fluͤſſe und Kinien, 
befouders durch, den Opnijepr von ven 
anfotienden rulliich u Yandern "yes 
Das weſtl. Won iſt wi⸗ 
ſchen dem 32 und Dujeſte, und 7 
graͤnzt (üdokwärts an das ſchwerze 
Meer, und nerdweſtwarts au DJ. 1. 
—* bepden, rel — hen 
1 





ww 


e 





Nagapatnang 
Bas er: RR 33 —*5*— 


3 die Keinen ae Da 
rinsifchen, Tatar 


Re ai —5* Ocsatow, mit feinem 
. iete, um € Reich. 
„Nagapaman, Negapatnam , Handels 
et ge v von —— 
indien. Die Dortugiefen wa⸗ 
ven vormals Derren dason, die ols 
Länder aber ua) nen 
weg; feit Side Seit Ada * 
—ã —— unbifchen Compagnie 


1690, 
le ein ei a BE mac, und 
2702. | twurde die Stadt mit Mäueru 
umgeben. Nm J. 1781. kam fie, 
nach einiger Vegenwehr, in die Ges 
welt der Truppen der iſchen 
oſtindiſchen Compagnie. 

Nagera, Najara, Naxara, Peine und 
te Gtadt in dem Gebiethe von 
Nioxa, in Nitcafilien, bat den Ti⸗ 
tel eines —— 
"len ‚Say fer Im u na 
nirtes Bergſchloß am. Stu old, 
um 8 Nöürtemberg. 


egal uf im Schwari im 
tembergifchen Bein R —* ober⸗ 

* Pforzen in die End faͤllt. 

Be, ® 


ar 








—ã— 
—* iy , licher ktfle 
in X Gat er G Du: Re 
* — gehoͤrt der graͤſt. Karo⸗ 


er game, un wird von Un⸗ 
ge ‚ hmen, Deuticden und 
ide, eins gi A x eine, katho⸗ 
e, griecht uud eine res 
ste Kirche haben Es iſt das 
Ib8 ch ein 
em die Piariſten Lehrer ud, uud 
eine Poſtſtation. 
Nagy-Szent Miklos , Markefieden, in 
dem _ davon benannten Beirk , in 
, Ne Torontaler Geſpauſchaft, im Un⸗ 


wie, luß in der Graffhaft Spon⸗ 
eim im der —A welcher in dem 
Bar u ler. in 


—3340 durchfirdmt , 
ingen ın ben Rhein ersieht, 
ahe RTL Xandes in der Inters 
falg, an dem Fluß Rabe, darinn 
eideim liegt. 






dm 


FE Neuftadt in Oberun» 


Gynnefium , in wel⸗ 


dem trieris . 


Namur 





"Najao, Fisine Start in Rouergue, am 


Fluß Kuchen, wo viel Vitriol ges 
macht w 


ten ſt ein Dog um 

Er un rc che. 
Nein, Greifchaft und koͤnigl. Flecken 

Fin mittlern Schottland , au bee 
Ring des Zluffes Nairn, mit 


awen. 

— 8 Neidfchau, ee une 
Amte Oberg — BL. Reuſſi⸗ 
ſchen Linie geb 

Naix, R Nayt, Inge we Flecken, 

ruain, im erpogthum 
und Amte Bar 

Nakel, ſ. Nackel, 

Nakieinie, offene ‚Statt, 
wodſchaft Gnefen, in 

o, f. Nackel, 

Nakfıvan. Sadt "in der KA eis 

van im Derfien, bat einen armenifchen 


bi 
Naks Own Haubtkabt auf der daͤni⸗ 
ſchen Juſel al bat einen guten 
Haren und treibt karte 9 Handlung, 
Namen, A — PR 
amao, au ent eer von aus 
dia, welche die Thrfen befinen 
Namslau, Stadt indem vavon Kenannı 
‘ten Kreis, nebſt einem Schloß, am 
luß Ben m Sürkenthum res 
au, ee 
Namur, Namen, Graffchaft und eine 
unter deu ı7. Prssinjen der Nieder⸗ 
—— welche Se: Torben au 
een uud auderswo 
— das St 


GSie iſt gebirgig, er ed: (ade 

an finder auch darinn Ei 
seintohlen und Darmor. 
st, dem größten Theil nach, dem 
aufe Defitrreich; das übrige Davon 
beſitzt die treue n nid, Ihr 
Wappen if eim fehtwarsır Löw; m 
oldenen Felde, mit einem über den 
ld gezogenen rechten Quer⸗ 


en. 

N . in d G 
rzuegen und $ eine in 
—33— Ie —— den 
—2 zu Cambsap sehhrig._ Get 


it 


x 


Ninis 


fe ein Varriereplan; 
uf Birrlamsen Dee. Ralierh, 
gendndifihen Truppen; 

lafien. &6 werden 
I sie —Ax Scheren, Degen, 
bre und —8 achen » von Eis 






a 
2695. von Biel ‚von England, 
und 1746, wieder son Granfreich eins 
aber nach dem. diachner 
en, 1749. geräumet. 

Nänas „ anfeßnlicher Marktfleden, mit 


einer sefermicten farte , gehört uw 
kr die Haidı jeden, in der Sa— 
ar haft ,_ ie ung ara, J 
—— des usten —— —— 
öng 2 
‘m —E Bi, Fan ud ö 


Pi —* ade: des Her⸗ 
seht — 

* —5 us * 
en Miete. 

[9 befch Theilen N we! 





perbaobenen 


wen 1743. die 
— — 


Lidnamie in die © 
eaner, la Rotonde $ Velden 


rd 1 ri 
16 VIII. dem ron 
Stahl unmittelbar unters 
La Place Roiale, worauf 
Ba 176. verftorbene Känig Ctaniss 
wiss XV. errii 
. herrlichen @el 


merallene Bildidule Kubs 
en , 





ir. 


- D 


Nant 19 


— er Kr ea Ole 


be der Intendance , umd aus dem 
Zufgarten daran kaun man auf dem 
eine Promenade machen. Auſ⸗ 
ferdem find viele Filter fe enstverth.” 
1751. ward eine Fönipl. Geſelſchaft 
der Köiftenfäafeen ier_ errichtet, 
mit einer beträchtlichen Bibliot! * 
1753. ein medieinifches Collegium 
1768. twurde bie Univerfirdt von 
a Mouflon bieber verlegt, 1770. Dur 
de ein. chirurgifches- —5— und 








3777. ein BSißthum gefiftet. Sin der 
Workadt de ben Secours hat König 
Gimmistaus die Kirche ıu N. 3. 
life erbauen lafien , terinn»er - 
auch mit feiner Semaslinn begraben 
liest... Das höcke Bericht allhier 
(Cour foyveraine, ) hat füit 1775. 
den Titel eines Parlements. Zum 
Undenten der 1756, gejchloflenen Als 
Tiny jteifchen Frankreich und Defers 
gib if er einem davon benannten 
Mans, (La Place d’Alliance, 9 
eufadt, eine gedoppelte 
errichtet raorden._ Die Zahl der ein 
ober Biefer Sr AL ig 
feit dem. na 
—8 Tode, gegen Yan 
farm non Künenile und, De be 


Nengatakh, „ groffe Stadt auf der 

Kun in 2 ach nem 
aven olander * 
J daben vr groſfe Warten 


wa "dene, ‚Stadt ,. in der Bande . 
faafı 2 Bri 7 „in. Jsle de Trance, mit 
PH r Bun Suek Raranlfph8. vem 
uſe . 
Nanking , — 25 andels⸗ uud 
—S in dep Shin fheu Dros 
Binz ‘Kiangnan ‚ am. Ausf) 
Hoang , war die Refidenz. der, Ar 
ehe Peking dazu gewahit wurde. 
Nannsberg,, Nonnsberg, Berg.in Ti 
zol, 3. Weiten von Zridenn, 10. 
Briten lang und 3. bist, bat 35% 
Dörfer um viele Schlöffer, Daneben 
i& ex mit vielen Erjen und allerhand 
Zebengmirteln verfeben. Das dar 
an Roilende Thal heißt Dal di Non, 
und liegt längk dem Fluß Noce. 


m Nant, Heine Stade, mit einer Bene⸗ 
dierineradtep , in’ der franoni.vea 
Laudidaft Kouerzue · 

2 Nantes, 


Nantes 


in Obe ae 
N —— 





= Sehne und vi 
Bine, en Ar: 


Ne As teietvohl grofle 
— —— num Blades 


ch 
Eoued In 
‚afelbh find 
ibe in der 
K vo 6 
ie: 


‚om Nantes 

a Heimich 

av. a)y8. von ein mut wegen 
der fen, geil —2 —8 


— a mie jedi * 
kr iefe Wi 
aber nicht art ve Faitlam iu 


— auffer Europa; indem 
ter König, 1638, ausdrli nie 

Beil, fie vafeioh ‚nice ur 2 

zu itoingen. Um ihn indien 
ngenehms u mahen , —F wurden fie 

fur m won der Kopfkeuer befsepet. 

tabe bey Nantes haben ji Fapucis 
ur eine —* Eremitage 
auf — Kan ang 

Nanteuil Sieden i iß a le de San 
ce, 3 frani ade ellen non 


6. 

onen Heine Stadt, mit dem Titel 
» einer Baronie und einem Benedicti⸗ 
nerkloßer , in ber Landichaft Wügey, 
im Gouvernement von Bour; Fo 

2 meißen Eintwohner find 
che —2 mit ihrer Un 
et berieben. Die Hänfer (ind von 
‚Hola fo gebauet , daß immer das 
obere Gtodiwerk über das untere eis 
wen Worforung bat, mig weit Ders 


Narbonpe 


Eau 

im Wü re in die tt 

EEE 
reg bleibt. 

dh N: Juſel 

8 — Juſel gegen Bars 


5 „Enten mifchenn 
ai . 0 
53 —— ehe 
won gie und Käs gemach 
Naplufa, }. —X 
Napoli, (. Neapel. 


ig Napoli di Malvafn, son ben Griechen - 


„ von den Kürten Mies 
wewefche genanıt, in der — 
raccio di Main, iR 
ehung in gan; Doren, mit eiuens 
wichtigen. aben. 1690. ward fie 
von den Denerianern lange belagert, 
Ber eroberten De ohne 
? eroberten fle bie fen obne 
fonderlihe Diße, x Malvafiere 
ein bat von ihe den Namen, und 
[A AD eines gricchiichen Des 
Napoli di Romania, Stadt, in Sac⸗ 
sage » in Merci 
iR Keulih gr ir] 
bat einen — ifden Eri der. 
Der Haven , defien Einfahrt ne. 
iR doch fo gerdumig,, daB er eine 
ganze Flotte faflen kann. Die Vene⸗ 
slaner haben dieſen Drt 1686. nach 
einer langtsierigen Belagerung eros 
bert abet 1715. ae derfelbe von 
den Zürken, hurch Berrätberen der 
Griechen und Armenier , (huell wegs 


genommen, 

Nupolura, "f. Nabolos, 
Naragua , Berg auf den Gebirge Aus 
des, in Güdamerica , 2, Kine den 





Provinzen Eufeo, Quito, Lima und 
Deru, aus weichem viel Slüffe ihren 
Urferung nedmen. 
Narbarth, Sieden, i in Bembrokefbise, 
im Fürkenthum W 
Narbonne, Stadt un ilhen Sit 
in —— lien lauter 
gehiraen am öl ude. In der 
che find Kin —— Onk 
gudbler «und dasunter jeich 
das von König Philipp dem — 
mitten im Chor —R — 8 
auch die Orgel und der koſbare 
— Ja den Lrzbiſch ft. 
Yalak find viele Suferipeionen und 


Narde 


ahnmifche Siterebänser za feben, ‚Die 
werden woene "Rider gemacht, 
Wworunter die Londrins Bars,n md. 
‚ber Levante anb im andere Länl 


verbaudelt toi 
Nardo, fleine — iu ber Lamrfaeft 
Fre —8* and. einem 
Ge cha er den Erzbilhef au 
Ma, ea. am Eluffe .diefes Na⸗ 
Difriet von Bielst,, in 
— —S— —R8 
— > eine Juſel auf 
— —5— Weerbuſen, nicht 


weit vor 
Narmi, Sir, anf gam Berge, im 
rzsgshnm Gpolete -, im Kits 
iR der © eines 2 
f&of8, der Unmittelbar unter dem 
Vabne Kehet. 


Narona, fon Narentz , Gtadt, in 
Ober » Bataien , am "Zlaffe diefes 


we — Bisnagar . 
Camatz, — genannt, |. ve 
nagar, 

Naran, ehe hloß und Derhlaftim ſchle⸗ 


—2 
Narva, — Stadt am 
Fluß Rarva in land, 2. Meilen 
vom. finläudifchen Meerbufen, wird 
in die Alts um Neuftadt einerheilt 
beruben s, ir CA Tutherifche 
au ruflifche ind ein feRch 
Schloß Hin * — 5 — a6 
Nathhaus, die Börfe, bie deutiche 
tadtfchule, und die Handlung mit 
anf, Blase, Velzwerk, find bes 
li Eine Stunde Pen 
Exadt in der Narioa iR ei 
wwürbiger Waflerfall , mo die auf 
dem Peipusfee anlommende Warren 
ausgeladen erden müffen. 
litten Die Nuffen, foeldbe Die 
gr An ren von dem ſchwebi⸗ 
XU. der fie entiepte, 
ee —A —— aber 1; 
ieng fie mit Bu and die erafilhen 
cuppen über, I. mit dem 
Bien Eifer ben jete ,_ der 
ranfamfeit feiner erbitterten Sols 
Einhalt au Bm. 


Nafcaro, 
——— ee 
Gauilase ergiehs- 





, Naßau -s81 
Nafeby, Stadt, inRurtfemptoufbi, 
in England , wo im 5. R 
Earl 1. weiber die Armee vr Gare 
zn eine ‚enticheidende Schlacht 


verlobt. 
nah, Flup im Val Demona, in Si⸗ 


silen « welcher 


wa, Eleiner Su X der Prodence, 

ießt fich in Die Rhere 

ni u, Fürkenshum { der Wetterau, 
bee ande :theild um oberrheinis 

hen, theild sum werfälifihen Kreife 
ee Das fürktlihe Haus cheis 

Ib, in 3. 

"den Shhıen des in der Mitte des 
ı3ten Jahrhunderts verfiorbenen Oras 
fen Deine, des Reihen, Walram 
und Otto 'gerkommen, Don der 
Walt amiſchen Haubtlinie find gegen 
twärtig Waflau s Saarbrüd, (ivels 
es fich in Ufingen und Saarbrı® 
fheilet,) und Yaflau s Weilburg; 
and _von der Stronifiden it no 
Zaſſau⸗Di — der Oranien übe: 
Ein noch Ic enden Prinz von Yiei 
faus&iegen, der auch au hiefer jürts 
gem, Hanbrlinie sehören fol, wird 
nur in Srankreich, tvo er fich aufbätt 
'und durch feine Seereifen mit Hrn. 
von Deusalnaine von 1766—69. und 

ur den mil Blungenen Angrif auf 

ger: 1779. bekannt machte, für 
einen Angehörigen dieles Haufes ers 
Tannt; die brigen Agnaten erkennen 
ihn nicht dafür ,. weil_e6. mit der 
eblichen Geburt feines Waters, und 
amt der fürßl,, Geburt feines, Broßs 
saterd nicht richtig Kund. Die jäns 
Kir Linie bat. bereits unter ®. Bi 
inand IL. Kbie, reichsfürkt. KB; 

* Stimme im Rei 

angt; aber die — 

im Eau fpdter, Fr 

tg ek 1737. 38 

Lungeahr ihr vr 

vn 14ten } 

R, ärtig no 

BR inte 

Sürten von diefer 

eften a a el Yaflau, 

den, Zerren zu Far wi — 
werden, Er isba⸗ 
den und often. Derjenige der 

Km Linie; — 3u Yaflau, 
Brgien zu Bagenelnbogen, Pias 

\ nen 





A ind Meer er⸗ 


aubtlinien, die vom . 


— 


\ 





23 ' Naßın | - Navarra 
—— Dies Bells Naturaiifiren, viel 
Rein, Tr a Bel den * A eines (ante 


van iR pi —** Loͤwe im blauen 
unit goldnen ſchraͤgiinkeẽ liegenden 
Schindeln — elde 
Maſiau „Frevßecken an der "eöhn, 4 
Meilen von. Schwalbach und z3_ von 
Eoblenz, ben brey Sürken zu Disk 
Züngen und ne aibur gehörig hörig 
Gtadt geoen nd Die chen 
bieibfel r 2 ſſer Naſſauberg 
Stein. au ſeben. Das dafige 
At beißt das Dreyherriſche. 
Neilsu, f. Longisland. 
Naflao , Stadt auf der engl. Juſel 
Drosidene „ bie u den Lucayi 


Nsnwendenburg, ſ. Wouda, Wot« 
erg, 


Naffen-Efart, abeliches But und Ges 
richt, am Shwalufluß, in Heffen. 
ber Baumba — Familie gehoͤrig 

Na fienfels, Marktfleck en, altes Schlo 
und Amt in Frauken, im Bifthum 


4 
Naflentatz Schloß, Städtchen uud 
errſchaft in Uurererain. 
ahuben , reformirtes Kirchdorf, 
in dem Dauziget Werder, in Mes 
eu 
—* * Jep A der Ben gif 
nelubogen, swifchen Braus 
hs ge u Schtalbah : ind Amt 


Merken. au Heſſencaſſel sek 


en j jemtih groſſer Ort au bem 
Meerbufen von Panama , ve 
Fluß Nata hinein fäüt in &Sü — * 
rica, ben Iee sehitie, 

. Narangen, fönigl.. Domänenanıt, im 
Landräthl. Kreis, im Aunisebecgts 
fchen De epartement, in Oſ⸗Pt | 

Nationen , » (die fünf aber —8X 


Natolien bey Don ürlen Anadoli,. 

6 Wiorgen m it_die_wehl, 
Halbinfel üfe . die an das —5— 
de arıb mittelländifche Meer anfößt, 
uud auch Klein⸗Aſien heißt. ge⸗ 

* Dazu das eigentliche VNatolien, 
Amaſan, Caramanien, Aladulatr 
li oder Adult, nebſt den “Tafeln 


ern 
nom. Diefes N Natolien fichet unter 


dem türkiichen Reich , uud gehört 
"mit sus Aevante. MR 


m 


Naval kleine 


Navarinc R “groffe und 


Abodis und einigen klei. 


eboruen Einwohner aufnehmen, 
ihm alle Bortheile und Fregheit 
—* verſtatten; heißt ſonſ auch 
—8* echt des Idisenat⸗ ertheilen. 
— Fort de Nava gue, Gchans 


t £ 
teten gen dee en ade 
ne Bin, ion 
nicht weit von Balbafire. sorien⸗ 


— Flecken nebk einem Bi 


afimearh,, in der Provinz 
ſter, am Jia Borne, in —* 
bat Sitz und Stimme im Pariement 


hr —28 
Nova 33 Stadt pi einer Cita- 


N Sie bfbef ſtigt 

w eſtigte 

Handeleßadt in der Bandfcaft Bel 
vedere in Moren „ Bat den befien 

aven in, diefer "Halbinfel. De 

(ug Armiro. ſoudert fie in und 


eunavarino, 


Navara, eitte f} TE Landſchaft, von 


welcher der eine Theil auf der Süd, 
der audere auf der Norbfeite des 
— Gebirges liegt, euer 
ift Hber⸗,Ravarra oder dad Bör 
nigreich Navarra, diefer aber Qies 
dernavarra. Dat Aönigreich Na⸗ 
varra, iſt eine Provinz Derfpanifchen 
Monarchie, welche gro den an 
iranonien , gegen Welten an Alt⸗ 
ca Rilien , 8 a Norden an Bifcaya, 
uud gegen Öften au das porendifche 
Som graͤu ap. Es ik ein bergigtes, 
ka ziemlich fruchtbares, und wohl 
evoͤlkertes Land, und wird in S-, 
Land [haften oder Merindades einge⸗ 
bel» "welche ihren Namen von dem 
5. Maubefäbten —* Koͤnigreichs has 
en, udmii een, eReln, 
Dlite, Tudela uud Sanguefa. Die 
ſes Königreich wird Durch einen Di 
cekänig regiert. Der Graf db 
Gage , ı ber dieſe Stelle bekleidete . 
und ber durch feine Seldiüge von 
bis 46. in Italien als ein fcbe 
et er General bekaunt wurde, 
bar I — Königreich Navarra, auf ' 
eine Kofen, bequeme Landfiraffen 
bauen lafien. Lieder sYiavarıa, 
iſt eın Theil von dem Lande les Bafo + 
ques in Gaſcogue, und ur neh 


⸗ 












Nerkrre | 
Beau Aa Beaveruement in * 
reich and. Berde N 


ava 
vormals ut Einem rn bie 
1518. 8. Serbinaud von Nragenien 
Ober Naarra widerrechtlichereberte. 
©eit dem iR cs 6 dev der_fpauifchen 
Monarchie geblieben. Die Könige 
von — behielten nur das Heine 
s Nayarıa , welches durch 
Pi IV. und (einen Sohn mit 
aufreich vereiniget wurde. 
Navaııe „ Schloß ben der Gtadt 
Enreuz , in Jole de France, fo dem 
Heriege von Bouillon gehört, 
Navas Tolofa, f. Las Navas. 
Nauderfperg, ital. Nodria, Gericht 
im Bin au, in Zirol. 
Nauen, Stadt und Amt, im Havel⸗ 
u Kreis, in der Mittelmark 
—— Y demſelben iR auch 
—— ohen⸗Vauen. 
en, 3. Meilen 
teipiig and 1, von Brinme, 
erren von Ponickau gehörig. 
55* „ Amtösermaltung mi 
a, in Meiſſen 
Sem Der Bra Bea en 
gegen die Hr ⸗ 
wechſelt w 


Naugarten . Wamen. 
Heme Stadt, wit einer Probflen, 
tus —— Kreis , iu Hıntera 


oumern. 
Peer Sieden, im Hananifchen 
Simte Dorkeim, mit einer eintzäg: 


I 
mario Nase, ‚bei beißt 1 im —5 


Bebriens ine ee 
and ein Canal, auf mei em man 
go der — bebienet, und ver 
aus einem Tluß in ben 
andern leitet, mm den, Färieen 


Weg zu gewinnen. gleiche 
—X gebt an der Veſtſeite, 
Koma aus ber Seßia, ba Ce⸗ 
cause ben ‚und heiße il 
Canale di —— "von dem dar⸗ 
an legenden © biefes Nas 
mens, Tin ae v dem Safe 
Dleagie aus dem Leine each Abia⸗ 


uud von da weiter hinuuter 


* —— son Abiagraſſo aber 


edlauo, nal_ man 
il grande Naviglio nennt < Wieder 
ein anderer Wen Trezzo aus der Adda 


Naumburg. vo 


a Martefana menut : ferner, eines 
Den Caſſano aus d Ada binnnter 
in den Su Serie unterhalb Crema s 
ein erer im Sreſciauiſchen 
55 aus dem X 6 Chieſe bi 
ach Gambara, fällt: unweit Uſtians 
in 3% Oglio. Iygleichen der Na- 
vigl io de YOglio ode oder 83 Vala⸗ 
Sicine , der © Pomenenge , 
aus dem Delio binunter bis vach 


Erentona wieder: in den Oglio ge⸗ 


fahre iß, ud noch etliche gubere 
inter 
Naumburg , Schloß und Kelleren, im 
dem Hanauifchen Amte Windeden. 
Naumburg, Numburg, Kellerey und 
en im Mainziſchen Amte 
riglar 
Naumburg, Neuenburg , Amt sub 
serhörtes Schloß, am der Nahe, im 


- 


—— Theile den worden Graf⸗ 


chaft Spon 
Naumburg. — Vißthun in 
Thüringen und Meiffen, längk der 


KH Saale und Eiker „ deſſen * ulirter 


dminiſtrator der 1718. verkorbene 
Herzog Moritz Wilhelm zu achfens 
jein geweſen, Weil er fich aber 
1717. zur Eatholifchen Religion bes 


Tannte, fo wurde von dem. Domes 


pitel eine Sedisyacanı ntimirt 
un Churſachſen, ale N Eebfchug 
bis endlich das Domenpitel dieſes 
Stift, auf vorber geſchloſſene Eapi⸗ 
tulation und ausgefellte Neverfalien, 
3726. an das Ehurbans von Sachfen 
übergab. Die Haubtkad: 
Naumburg, Lugt i 


hg 


gen Amte Öriugen , an bee 
—— — 4 hat ein 
für ‚ web einem Domea⸗ 


pitel , ar 4 der auaſpur — 


* 
Be —— 
auli 8 8, Kage 


adt Dur eisne Mau 
abgefondert iR, enthält bie went 
Über Altäre, Gemälde, unterirdiſ. 1 
Kapelien etc. ſehens wuͤrdige Domkirche 
mit drev hoben Thuͤrmen, und die 
Neſid idenzen ber — 

r Kaufmannſchaft giebt ed ers 
else anfehuliche dufes ‚ uud 
die daſigen Strump — 
Drechelerarbeit werden vet 


in den davon bekauns | 


nannte Sreybeit, weich 


Interim6regierung angesrdnet, . 


134 Naumburg am'Bober 


den Haflgen Weinbergen mätfet Fa ehemalige 


Dt ein guter rother Wein. 
m Jahr 1714. wurden Yard Uns 
dung des Yulvers am Petri Pauli 

- Verionem beichädiget , die 
ge reybeit ‚ die meitten Bors 
Bdte ſamt 600. 
el 1716. litte fie wieder Brands 

Eine Stunde won der 
rn liegt Die Turfürkliche Lands 
ſchule Pforta , deren’ Kirche und 

—ã fo wie auch das eine 

Beibe Stunde davon befindliche 
alzwerk ju Koſen betrachtunge⸗ 

werth find. 

Naumburg am Bober, Staͤdtchen im 

Sürkentbum Sagan, in Shlehen. 

Naumburg am Qneis, fleine Stadt im 

Schlefien, im Fuͤrſtenthum Jauer. 

Na-un, Noon, Stadt, au einen Ser, 

der mit dem Fluſſe Na⸗un Gemein⸗ 

ſchaft bat, u der Chineſiſchen Tas 
tarey. ve Deuern heßehen aus 

Raſen, oben mit Stroh bededt. Am 

einen: Ende der Stadt — rine kleine 

Sehung, in welcher ſich die Wohnung 

bes Gounverneurs, den der Hof zu 

Peking ernennet, und die Kanzley 

befindet. Die Stadt bat 6 naenbr 
oo fchlecht gebauete Haͤuſer. An 

der Da Haubtſtraſſe, die mitten durch 
ehe, find zu beyden Geiten Krams 
den „ worinnen man meißens ge⸗ 
meine chinefifche Seiden und Baum⸗ 
wollenwa.cen , Zobelfele und Les 
bensmitrel feil bat. Die Einwohner 
nd theils in Kriegsdienſten ſtehende 
atarn, Danurier und Sſolonen, 

— Nikaniſche und Ehineſiſche 
Kaufleute. Auſſer elb der Stadt 

iR ein praͤchtiger © tempel: ins 

gleichen , auf einer Und m ©ee, 
ein heidniſches Kloßer von der Reli⸗ 
gion des Lama, welches mit einer 
bohen ſteinernen Mauer ınmschen if, 
in deren Umfang 3. grofie emern⸗ 
Tempel fe en. 
Bee 
agera. 
Naxos, f, Nach 


Nuy, er in 8 fransdfiichen Land⸗ 


nn eine Fiuß in der far oͤſiſchen 
rovinz Saintonge, 

Esanac gegen übte mit —* ua 
vereinigt. 


Yays, ſ. Naiz, 


dufern in die Afche - 


il 
Vandeln aber Sicilien. 


er fi. 


Neapel | 


Gtoöt von dee 
ein geofles —— And) 0 
Ders , in Pal 


Die Einwo 
tbeils Araber, teils — u 
griechiſche Chriſten, ee un 
ver end mit een Kiche 
ereiniget fı e Franciſc 
uben daſelbſt ein anfehuliches Kos 


Nazaret . Eifereieufer Nonnenabtey, 


an der Kleinen N 
* ger Fleinen etbe, nahe bey Lier, 


Neapel, ital. Napoli, franz. Naples, 


ſpau. Na,oles, reis, fo deu 
untern Theil von Bit, fe Ri 
Dieies Lau» wurde von den Römern 
noch vor dem erſten puniſchen Kriege 
esobert. n bem gt iedenstchlufle, 
durch welchen diefen Krieg feine Ends 
fchaft vereie 1; 8 blieb ihnen aus 
— Reich zernichtet war (be 
berrfchten eine jeitlang die Oſtgothen 
den umtern ‚Staliens, die 
Bendes 


kam wieder unter die Bothmäffigkeit 
ber t griehifchen Kaifer. ⸗ 
Saracenen bemächtigten ſich 
im —** Jahrhundert der 4 
Sicilien, und Rreiften in dem untern 
Theil Itallens. Die Normannen 
eber bebaubteren im eüften SIahrb. 
g 0 wohl vielen, ale Sicilten. ger 
aus dieſem Geſchlechte nereinigte 
bende, und nahm 1130. dem Tönigl. 
Titel von Apulien, Calabrien und 
Gieilien an. _ Bon diefer Zeit an 
ward es gewoͤhnlich e | ab 
Sieilien beyde Sicilien , a lich 
Neapel das dieſſeits, und die Inſel 
Das jenfeis der Meerenge gelegene) 


zu Beune 
er Heinrich VI. —8 te 
ſeine gu beine mit ber Prim ** 
Conſtantia, K. Rogers 
538 Ciclien, en das dere abenfaufifche 


Haus rdruffe des 
Smiichen ehem 9. Urban IV. 
chenkte das Koͤuigreich Carin von 


Anjou, einem Btruder K. Ludwigs 
IX. von Fraukreich, welcher den 
ag rn Erben, Conradin & 


1288. gegen Peter UI. 8. vn 
Ara⸗ 


Neapel 
da denn die 


Benenuung — —E beyder 
Sieilien anf einige Zeit nie weht 


oͤret, 
El —* —— ——— Miaðe 


— V. König von Aragonien, 
5 tete —* nach Abſterben der 
Königin Johguna IL. und uͤberlies 
es feinem natärlichen Sohne Sadis 
zaud, deſſen N —— 


5*— 

auf al Foo : —E 

dem Hauſe Anjon erer erait Fe 8% 
angefochten 

.VUL von Fran rei ixo 

Eude des ı$ten obrbundertd, ge 

pel febr geſchwind, verlohr es aber 

auf sieide in. Sein Nachfolger , 

dinaud, dem Karholiichen, zur 

oberung dieſes Königeeihe,, weis 

bes fie munter fich Theilen wollten. 

Allein die Srenzofen en von 

dem Feldberrn dei 6 

nisse, durch ZTreulofis z an 

pferten, biuausgesrieben, und Ser 
d, weicher bereits von feinem 

Ber ohren Sieilien ererbt 

* ganz Neapel in feine Bw 


Man blieben beyde Sicilien bey 
Der ſpaniſchen Monarchie, bis L 
. 2 ısten —— da 


. ud Cat ul ul, milden & iker, 
. von Neapel 













er Frieden. Durch bies 

en erbielt Gavapen bas Königreich 

Sicllien und das 6 Dcherreih 

bebielt Neapel. aber pauien 
* 3 1717. ganz unvermutbet Gar 

. Gicilien feiudlich anstit, 

* a re Si⸗ 

4 
* —* Ye dem Haufe Dekan 






bie, 
* bes Wichen haben, is ——— 


N 5 Beuer Kri —X fi: 
nahe , und bende 
ea den damaligen anfanten , 


berte PR Icher fie 
Zn ein erfolgten gZrieden bebielt. 


ei na 


grovingen Dal di 


t 
Neape} ns 
te es eine # 
nn: rar dertug eapel eg 
erobern, oder wenigßeus fich darin 
nen fe su fegen. Allein die Folgen 


des Befechts bey Velletri vereitelten 
diefes Vorhaben, und 8. Carl res 






gierte über beyde Sicilien bis 1759. 


a er, nach dem ed feines Dalbs 
Druders, Ferdinand VE, deu Mani 
ſchen Ehren behieg, und feine vori⸗ 

en Reiche feinem dritten Sobue, 

erdinand , über a, und da 
derorduete, Daß ſolche nie mit der 
Arm vom Spanien follten vereini⸗ 


t werde 
Das —* Neapel wird ge⸗ 
gen Morg ittag und Abend 
vos dem mittel diichen Meere ums 
eben; an Norden graͤnzet es au 
| un enfiaat. 
Es wird in vier Haubtprovinsen 
eingetheilet- Abruzzo, Terra Di 
Kavoro , Puglia und Lalabria, 
Abrusso bel wieher aus drey 
Probinzen, Abruzzo olera, Abruss 
o citra, und der Grafſchaft — 
e. Terra di Cavoro wird gleich⸗ 
üs in drey Landſchaften eingethei⸗ 
t, Terra di Lavoro, Principato 
citra und Principato oltra. Pus⸗ 


‚is wird in Capitanata, Terra di 


Bari und Terra di Otranto einges. 
theilet. Calabrien beſtehet auch 


"aus drey Landſchaften, Baſilicata, 


Calabria citraund Calabria ol. 
Bu bem Kun reich Neapel gehören 
ch einige P an der To canis 
(den Küke, welche den Staro delli 
Prefidj ( Befagungsftaat ) ausma⸗ 


Die Iufel Sicilien bat drev Haubt⸗ 
Mazzara, Oel 
emone und Val di Voto. 

Zu Gicilien gehören auch die an 
der Merbiie ber Inſel liegenden 
Zipariidyen Infeln, nebſt den edes 
mals AL genannten Aegariichen, an 
FH v eſtſ en Wr it ein von 

ieilien abhängig 

Die Def: — der beyben. Sich 


lien iR nicht einerlen. 


Kin 
zeich Neapel if ein —& 
ben. Die Rervonition zu Nom muß 
alle ahre geichehen, und _destvegen 

efabend Perri und, Paulı von 
dem Sonnerabel des Königreich® ein 


weiſſes Pford, mit grofem Geprän 


226, Neapel 
g Aberbraht twerden. Der, Daun, 
teigbägel umd die ‘Hufeifen find 
won Eılber, und der Sattel von t⸗⸗ 
tbem Sammet mit einer brasabamn 
wir Bold beienten Dede. dem 
Müden trägt es eime, role ilie, 
Wappen des Reiche.) die mit 
Stengel nd Blättern von 


iR, und in deren Kelch. fich- 


ber ainaedbel | für die Summe von 
11, 5, 4.6 
Babfte unter dem Namen der 
Miet entrichtet teird. Die Sc 
ie des sn hen, den An beheben 


ie "Beiktihkeit , he 
Fr iR, mac, feinen bes 
fondern Grand aus und bat auch 
keine Gtede im Parlement; und 
wenn Brälaten barinnen erfpeinen, 
fo tommen fie nur ale Lehuträger, 

ot. son Monte 


It die bien Geiklichteit water 
wi Seinde md En und Grims 
me im Parlement. Diefed_beftebet 
nämlich aus dem lichen Stande, 
Henu Die Erzbirchöfe, Gifchäfe, Achte 
und Vrloren gehören, dem Ailirdrs 
and, wog alle Derioge, 
fen und ud Baronzn — Ben 
und Domal 7 
ven a die Aniglichen Sehrke aus⸗ 
— man 43- 3: bie Dies 
Beh Bus 
nem 6 utbehnden an famım im 
und obrte defien Genebmhatun⸗ 
weder etwas im gemeinen ei 
Pina Kr nd ue Quflagen ges 
Bon der Gewalt 
vr Kanips F in gel Sachen, f. den 
et. onarhie von Sieilien. 
Bein it die Krone beyder Siei⸗ 
ien er 
Der Hofkaat ſowol des Königs 
f ra A vente au 


" (Confglio collpterale, ) 
74 Berkehern — 
Ba EEE 
am 

don Eicilien; ’ 


Dieapel . 


In Degben Sien das rimi 
fd uns Mondes Ye ver tönıgl. 
Geirge und Die Betwohnbeiten der 
Srädte. Köni ea en die 
ei ann Ana —* 
here Yalal Beute ven Codicem 


Carolidum abfafen und 1754 einfühe 
ven laſ 


‚Die inige aus 
ia ei dir 
Geikli, den nat 
Vehaib ee 
angefa — — 
werring x von Zuit 
au Bei ie Juguifis 
tion, F annahnt, 
iR 17a: dei Belle 
uch it ft_torden. 
mol ar} 
mi % er fah a 

Bon der Bolltmenge und 
Münzen [. den Art. Jralten, Wein, 
Del, Srächte, ie befonders 
die Pferde in el, ("7 


* Titel itt: Zont beys 
der GSieilien und zu Yerufalem, 
Der älteke Königl. Prinz hatte fonk 
den ven ke — Zero Er Calas 

I. Uber der den jan. 17750 
—& Keonpring — an. 
jekam den Titel eined Gerzoge von 
Apulien, weil Hs fer mit der Mös 
werde (OR Ku en — en , der von 
fer bene en ae, — 
1, die einen en 

Tas ech, De Grace 


J a 


rathe — 

Die Kriego t zu Lande Gehen 
bet aus der Jtaliänifchensund Schwei⸗ 
Gamer jede zu 1400. Mantt, 3. 

—5 vor-gleicher. 
ter und a0 andern Beaimen 





- Neapel 


seru su Fuß, von uäglei Erik, ve 
won 1978348. tyoju noch ein Batail 
lou der Marine, zu 1743. Dann us u 
Das Urtiperiecergs vom 1253. nel vr 
44, Jugehieurs lommen. Die Reis 
Terey beiehet aus dem Guardie dei 
Corpo, zu ı5o. Daun ud 4 This 
raſſier· und 4 Dragauersegimentern, 
som 376576. Dann. Die Ser: 
madır befleher aus 4—5. Krieger 
5 Ahnen und $regatin, von —7 
Gansuen , 12—16. Schebeken 
24. Eansnen, und etlichen — 
uud Gafeotten. 
Das Wappen des Königreichs 


ı_bat * goldene Lilien m 





Bisliäen Krone — Das Wap⸗ 
ven von Sitilien iR rin ſchrag geviers 
teter Schild. Oben und unten ” 
bie aragonäfcen vier sothen Pf 


in geldenern Selde, auf bepden 4 B 


ta aber cin | ein Ichwarzer Adler in fils 

ji: 

Neapel, — und Reſidenßadt, in 
dem Königreich Neapel, ın Terra 
di favero , an einem Meerbuſen, 
da, die Reapulitaner Cratere, dt. 


Neapel nr 


übern, ingleidhen a 

Sen Bam, et BE *3 
Feuer in die eine ums 
— — at. Die 
Aujabi d 
= 

Ion 3137, ‘ 
fen vei 
gung zu ı 


‚I—10 
Zu Ines 
—M 


EM ii 
eb 
map mi 
te x. v 


tdubt und 


seiatein Se » 
find vor 

——— gebauet, 7 Con ar 
bo , oben platt und mit einem Ehe 
ih bebedt, das aus Maıerfand " 

von Donuelo bereitet wird, bei⸗ 
ge —8 — und kleine Kroftale 
enthält, — — armot/ oder Mufchels 
faite vermilht twird und fich_Burch 

e Me verhärtet. Der Gelhmad 
m der. Baukunft, twie in mehrer 
Dingen , zu Neapel fält in das 
Senderbare unb-_Ausfchtvcifende, 
Dh iebt es auch Gebäude von edie⸗ 





Ihrer ze « Worunter dee 
im 
Ka de ac Euer nie 





dem Caftello Ruovo Dan 
verdediten Bang Gemeinfch: — — 
—— u 3* Die ei 
bifhöfl. Domliche vertwahret, "unter 
Hg Koftbarkeiten, den geichnam, 
und eiwas von dein Minte_ des D, 
.. Anua⸗ 


Ps — au 


\ 


- Neapes 


annarind 7 in a. kryſtallenen 
* ches jährlich am 
Conntag Re —æe , SR op, — 


. ein Wunder, (wie das Volk glaubt,) 


‚Hüffig gemacht wird und Dadurch eine 
usbleiben der 


| san ige, he —F Vorbedeutung 


ben dieſes Wunder ereignet 

zu Neapel, zu dverſchiedenen 
eiten, und in verfch ebenen Kirchen, 
air Beim Blute des tepbani, 
Pautaleon, der . . Datricia, 

. Vitus und ded . Johannes 

er Täuierg ‚wie auch mit der 


Milch der 
an allen Marienfehen fluͤſſig wird. 
y der S. Clara Kirche iR ein ades 
liches Nonnenkloſter, in dem 
gemeiniglich gegen 300. Nonnen, 
aus den vornehmen Jarilien | des 
Reichs, aufvalten und ihre Aufs 


“ wärterinnen und Bedienten baben. 
Fr der Neuen Marienfirdye (Maria 
uova) if das Grabmal zu bemer: 


| tigkeit N 


Ten, welches ein Enfel des groffen 
Feldherru, Gonſalss von Cordova, 
dem franzoͤſiſchen — Lautreẽ 
errichten laffen. Gegen dem Cars 
meliterflofer und dem Torrione 
del Carmige: über if eine Säule, 
um Denkmaal des unglücklichen 
Bontebing , ven 8. Carl von Anjon 
1363, enthaubten laſſen. 
Seine Scheine foen in einer dabey 
Kebenden Eapelie ruhen, deren Bo⸗ 
den Immer eu yt ai er Beet 
driger liegt, er Play umber 
Die Meapolitaner halten diefe Feuch⸗ 
ür ein wunderbares Zeichen 
Ki unſchuld des gedamten deiner 
dieſer su € verwahret der 
erriäter feine Ru umente. 
Unter den entlichen Gebäuden if 
noch bie ‚at zZerberge oder N 
:Hrbeitöhaus für Arme , welche⸗ 
‚3766, eröfnet worden, zu erken; 
ingleichen das Univerfitätegebäude, 
‚yeldes 6 der Vieekoͤnig, Graf von 
os, im Anfang des ırten Jahr⸗ 
hunderts, aufrichten laſſen. Die 
Univerfitde ſelbſt ward im J. 1224. 
von Kaiſer Friedrich II. als Fine 


bdesvder ve ien , sefiftet. Au 


Pr 


‚Dieter Re su Neapel eine Akades 
dern Wiflenfchaften und 
» bie 1779. errichtet 


'« 
* 


« 


. ra Berbedeutung für das Jahr, 
6 


. Zungfrau RRaria, die’ 


War 
Nebel gr. € ehe 1 Landes am 


Nebelgovv 


worden. Das Collegium deilz 
Nunziatella , eine der mürlichken 
Ersiepunggen Sankalten , fick mit Dem 
Miniſter Tanucci, Welcher der Ur⸗ 
Deber Di davon war, und iſt ganz en 


— der Stadt find d 


Riviera di Paufilipo und —X 


di CHiaie Ceigent lich Piaggia oder 
Feia gia, b. i. Seeſtrand, am 
den fe liegt,) als angenehme mb 
theils prächtige Vorſtaͤdte, nebſt dem 
Grabmal des Dichters Virgil an 


beten. Jab warb 
u den Jahren 1647 — a 
Neapel durch groſſe aber, mes 


vom die ſchweren Auflagen die U 
und Masaniello un A 
neſe die zpäubter waren, | ſehr verrät 
tet. da 8. Carl d 


Sad feines "Bruders, bed ee 
ten D. Philipp, wider Oeſterreich, 
unterügte , ei dien eine englifche 
Eſcadre vor Neapel und drohete mit 
einem — ; hr man 
Begenwehr ni er mar 
br mußte füch der einigem ichlie en 


ie. Neutralität gu ergre 
ur 1746, eutſtund in di ea he übte 
dr und in dem ganzen Ka 


eine groffe — weil der da⸗ 
melige, Erbifche Eardinal S ie 


Ber t kam, als achte 
ne uauifition einzuführen. 
Der Ersbi r mußte aus der Stade 
Fondern in die ee nicht mebr fam, 

ndern nach Rom gieng ; und dee 
König berubigte das Bei durch die 
derung 8 verbaßte 
Bericht nie le aufgenommen wer⸗ 
Ju dem J. 1764. litte die 
— und das Meich durch eine 
bei Hungersnoth und eine vers 
bliche Seuche „ welche viele Mens 


vie. 


grafte. 
—8 —— * am Fluſſe glei⸗ 


Be N ‚iu Blamstganf bire, 


Neau, ſ. 
Nebel, — — 


ſtrow et bey Schwaen in di 


an den ſchw Ka 
Bu ’ —* —X— en an 


Ian . - Nebio, 


+ 


:Nebie 


Nebio, Nebbio, Ditriet auf der "u 
gi Corũca ei Meerbufen von ©, 


ſtoͤrten Stadt, deren Biſchof 
— 524 iorenzo reſidirt. 
Ft Unfrut im vorne em Ru in 
ürin en 
; — X (hrifeiäfli ich 


——— eccar, Fluß in Deutſch⸗ 
land, welcher oberhalb dem Norfe 
Schwenningen im rzwalde, 


sicht über sooo. Schritte von Dans 
Bu utfpringt , das ep 
embers ömt, 


bey Mannheim rn den Rhein 


M7% Kelerey und Dorf, im 
Oberamt Mosbach , in der Unter 


Neckergemünd, Feine Gtabt am Res 
der, in der Unterpfalg, ı i 
von er find daſelbſt 


viel Knpferhaͤmm 
Neckerfteinsch, Fleine Stadt und Herr⸗ 
f am Necker, nicht weit von 
Heibelberg, HH ochRiftern Worms 


und Speyer 
Neckerfülm > er und kleine Grab, 
im um fränfüichen Kreis, wo der Ne 
und die Sum Aufan men hiefen, 
dem deutichen D nd 
Needham , — in er —2 
Sufalf, i in Engla 
Haudel 
Needies, nur Needles, Nadeln,) 
eine —— an der ſeite 
nfel Wisht, am britannifchen Meer. 
ie machen die Weſtfahrt der Juſel 
hrlich, wi Sieh von denfelben 


auter Beer 
MNeeıfen, nd Schloß, zum 
In gehärig. 


untern 7% 
Neerftraffe n, mit einem Schloß 
und Part Bi am Fluß Niers, 
dee Herrſchaft Neerfen, wo der 
t fie —— Am ntmanıs wohnet. 
Neerwinade 
MNegapatan, P Na — 
Nerenat Neiltäxt, Sieden, Amt 
und deutſche Ordenscommenthurer in 
Äringen ander Unfirut, nicht weit 
so Zange afdle, zur Ballen Thuͤriu⸗ 


we en fein, im Meer von Kamt⸗ 

a, 16. ander Zahl, find 1750, 

—* dein "ruffifchen Capitan Andriau 
Jäg. 3eit 


den Namen von einer _ 


leine Stadt und Schloß an 





Nehrang nm 
— 5 — auf — —— 


Negombo, Feine Feſtung, nebß einem 
uten Haven auf der ze Ceylan, 
u dem Ganneella ie ward vom 
den Portugiefen bauet, deren fie 
die Holländer, 1640 abnahmen 
Negono, Nigono, Flecken im 
zögthum Drodeua , zwiſchen rote 
Ad. den armefauifchen Br 
Negrepelifle , Heine Stadt * Fu 
Aveiron, in der frangäftichen. 
63 uerey, ward von K. ade 
UN is dem Hugenottenkrieg zer⸗ 


ve Fluß im Grin to eitra im 
nel ‚, wel afılicata ent⸗ 
en 7 Be ch in den G@olfo di 


Ne —— ipos, Jnuſel des Urs 
ipelagus, an der nordlichen Kuͤße 
von Livadia, von welcher — 
durch eine Meerenge, ehr ber 
ſt. Sie wird von den Türke 
1469. befeffen. Die Danb tſtadt 
Negroponte, liegt am gedachter Meet 
‚enge, FA efeigt und mit einem _ 
suten Haven ve een „worinn gemelo 
risli eine che Galeereuflotto 


liest. Im J. 12688. ward fie von dem 
Beuesianern vergeblich belagert. 
Neguaglia, luß im de dum eu 


im 7 wel aus deu Lago d’Orte 
mat ‚, unb bernach im bie Toſa 


Nesın ba der groſſe Negus oder Neguz, 


yfhinien. 
Nehem, Meine Stadt im Derwsthum 


Weſtfalen, im Amte Werl, bat vers 

fhiedene Burgmannshö oͤſe. 

Neheim, Nieheim, Nieme, Richter⸗ 

amt und kleine landtagsfaͤhige Stadt 

im Bißthum F 

—8 — Sieden — 

wiſchen Dikrien, weh 

—* ———* 


Nehrung, Nerung, heiſſen a. Sitte 
fein, die Ach indie Offer er 5 
davon die eine, die Srifche 
rung. in greuflen, das Fri⸗ 
av oder Meer, Die andere 
er — [a 
‚das Curi Y, 0 
: wärte bedecket. 


3 I Neidck [\ 


120 Neldeke | Nellenburg 


Nel ick, Rarktflecken gud Schloß, im Neiffe, Fürkenttum in Schlefien⸗ 
bönnufchen Saaper Ereis, * Gra⸗ sioiichen Dünkerberg, Brieg, Op⸗ 
fen von Hartig gebdrig. zein, Jaͤgerudorf, Mähren und der 

Neisenau , weleren uud Gtädtchen, Srafſchaft Glas gelgen, gehört dem 
an der Jart, im Mainzifchen Amte Bifthum Breslau, und Reber feis 
Krausheim, ) ‚ dem Srieden von 1742. dem großters 

Neluunburg, Stadt und Amt, im Theile nach unter Preuſſiſcher, im 
Königsbergifchen Departement, in Abſicht aber auf den nach Maͤhren 
Oftpreuffen. "uliegeuden Theil unter Boͤhmiſcher 

Neldenitein, Gtävrhen, im Heſſen⸗ _ Hoheit. 

@ uffelifchen Amte Gudensberg. Neiffe, Hanbtfadt in dem Fuͤrſteuthu⸗ 

dharting, Schloß und Herrſchaft me gleiches Namens, an der Neille 
in Ober: Deerreih im Zraunsiers ufd Bile, if eine der [hönfen Staͤdto 
tel, gebört den Grafen von Stabes fu Schlefien, mit farken Feſtungs⸗ 
rembers werken, d welchen 1743. jenſeits 

Neidhartsha iſen, Dorf, mit einer ber Weile das Fort Preuſſen, ala 
lutberifchen Pfarrkirche, im Fuldie eine Eitadelle, angeiegt worden if. 
ſchen Amte Fiſchders. Im Jabr 175% velayerten fie die 

Neidingen , Beuedictinernsnnenkloſter Deſterreicher virsebud. er Bibel 

- und fürienbersinhes Grädtchen, von Bredisu hat hier ein SchldB und . 
unterbalb Donefchingen , ın Schwas verſchiedene Collegia über das Fürs 
ben , in der Landyraffchaft Bar. Benttum : vie Regierung aber ı auf 

Neidlingen, Murftäeden und Schloh, em Schloſſe de⸗ benachbarten Staͤdt⸗ 
oberhaib Kirchheim und Weilheim, cheus Ottn:nau Die meiſten En⸗ 

gum berzogl. Wartembergiſchen Kam⸗ wobner find Katholicken. gwißnen 


[2 


merfchreibereg: ut gebdrig. dem ort Preuffen uud der Neiſſe ıE 
Neidftein, Schloß im Fuͤrſtenthum eine neue Borkatt , mit Namen 


und xandgerı bi Sulibach riedricheftadt , angelegt worden. 
Neiffen, Eleine Stadt und Amt unter m 3. 1769, erhielt der SR. von 
der Alb, an der Steinach, im Her⸗ reuflen don K. Joiepb IL allda 
saryum Wöärtemberg „ daben das einen Befuch. Ä 
bi. Bergichloß Gobenneiffen geles Neitra, f. Neutra, . 
gen. Neiva, Eiciner Ziuß in ber portugieſi⸗ 
Neifra, Neiffra, Marftlieden , auf ſchen Provinz Eutre, Duerss de 
der Alb, sum ſchwaͤbiſchen Ritter⸗ Mindo, welcher fih ins Meer tie 
eanton Donau gehörig. steht. 
Neilftadt, f. Negelftädt. Nekraffowilche Kofacken, Whfönme 
Neindorf, ober Hausneindorf, Amt Iinge von Donifchen Koſaken, die, 
und Ilecken im Fuͤrſteuthum Halbers im Anfange des ı8tem Jahrhunderts, 
t. 1— unter der Anfuͤhrung eines gewiſſen 
Meipperg „ Neuperg , Srafſchaft in Nekraſſow (von dem fie den Nanien 
hwaben, unweit Schweigern und Haben, und der in den Aufſtand des 
Iingenberg. Die Grafen find aus Mazeppa mit verwickelt war,) ent» 
einem alten reichsritterfchaftlichen fioben und fid) gu dem rechten Ufer 
Geſchlechte, erhielten unter, dem 6 füdlichen Arms des Kubanflufes, 
Keiier Carl VI. die reichsgraͤftiche zwiſchen Taman und Kopil, ohnges 
Würde, und wurden im Junio 1766... fähr 4. bis_s. Meilen von benz 
uf dem Grafentage zu Ulm in das ſchwarzen Meier, niedergelaffen bas 
chwabiſche Reichsgrafencolleglum aufs ben, Sie wohnen allda in 3. Doͤr⸗ 
genommen. ern, in denen man am Goa. Haͤuſer 
Neifz,, su in der Lanſitz, der bey rechnet, find Unterthanen des Kri⸗ 
Börlig, Rotenburg und Pribus vor miſchen Ehans , und lieder ber 
ben fließt, and unter Buben in die griechiichsrufiifchen Kirche, aber vom 
. er , der Secte der Roskolniken. . 
Nelile, Ziuß, welcher in der Grafs Nellenbury, Landgraffchaft im De 
{hat Glas 7 uud bey Brig in Schwaben, wiſchen dem Biß⸗ 
indie Oder fäht, u thum Cofnin, dem Samen Adafı 


Bingen Nerehg 2 


aufen und Fürkenberg. Cie Lam ei Saumba Bieten ©“ 
h iur durch —9 —DR und den Deieberbefi kan —XãX 
J den Renen son den Beraihled Gtell 

telenbu: Neommder, "late, Nowigrader =. 
Re eine, robfey, nabe fi Anfenaft, 3 jan, ĩwiſc 


im Series — — Bewer Su us 
ne — Kellerey. ge er und Pehder Bes 
N —ãA — und RR —ã don dem 
unsern Hereichaft dee Bebierhe 86 je "ame inte» ad wird vom 
t Ulm. J Ungarn, — Siaven und che 
— —— 
, 16 m wehfälifden Inden var den 
I a0gen von, Medi rg Überlaffen 
tomden, die fie num, ald ein sum 
gen — ben Sol ale 
ke bie ’ehemaliien Bchensschee 
zu erlegen baben, 
merk, Dar Mi en, mit einer & 
45 e⸗ 
BR: in der Fer —— 
FR —— 
Salz hat mit 
ef 
ee 
bikrist um rem, \ 
[emeurs, Stadt in der Landı von, el 
wi Sa ro E Lei ai mia mL er dem Ha BB 
nebf dem Titel eines th, 5— 16, dem nen, wire mbareg 
dem Walde von Bent 5 olen, a — ian_gen 
uw 2 gt er Ei 1a Mi a dr & ie ala 
. el 
Diebeanen ⏑ 


Durch einen Graben sufammen fäbren Ki 1729, von Genedict . cas 
Iafen. Eine Linie ans dem den, und wird vom di 
fen. a an al FH — a u, +3 


Weyer, 4. Niponfme.. 


en. Kay (pls Bet; 
gt, und fich Otta gegen über im 


von, — Enten sen Ban 
bainfeln , du "Deinsien, 
baben af vs Uri 


? 


walten, 0 urcten, in Bug ih pure 
imma, in; Leipsiger Freis, der 
Be aa gehörig. 


Nur 


Nentershaufen, abelihts Ent d ” 
siht, am Sulbafıem, I jamile 


VVerſten 


a 


Neresheim 
Neresheim, Oberamt uud —— 
im Oettingen⸗Wallerſteiniſchen 


be dabey, auf dem St. — — 
liegt die Denebietinered tey Neres⸗ 
im, deren Abt ſeit 1766. unter den 
täbifchen Kreisſtaͤnden Sitz and 
Stimme hat. 


rfen, Herrſchaft und Stammſchloß 

— 55 am Fluß 
t Koͤ 

Te FJol oſpiel, im 


Sem gauen 
Merfen, — im ber t Serofifchen 
Woiwodſchaft, in Kita 
Nertichinsk „ kleine Sräukedt, mit 
einer Sehung , Es m Shine , an der 
Kae Br reiche in 
der Udindtifchen —* im at 
gifchen Gonvernement, in e irien, 
wurde 1658. angelegt, und 1689. 
ward dafelb ein Frieden yeifben 
Kuplard und China geſ . ie 
it einer der birteen Berbannunge 
orte im ruſſiſchen Rei 
Nertfchinskoi Sawad, Menes S 
chen in der Udinskiſchen pad 
deurfche Dei 


wert. 
Nerwvi, Heine Stadt , im ÖRL Theil 
des Bebtet von Genua, 

Nerviano , Flecken qm Kluß_Hlona, 

nicht weit von Br Stadt Meyland, 
Nerung, f. Nehrü 

Nerwinden ,„ ſ. Ne erwinden, 

Nefchin, Stadt, mit einer Citadelle, 
‚in dem davon annten Difrict , 
im Oeneralgaunern en son Kleins 
Nußland , wird von Muflen, (: 
gen, Griechen und Armeniern 
wohnt, melde leztern ſtarken Ham 
del nach der Cuͤrkey, Polen uud 

Schiefen treiben. 

Nesle, Kleine Stadt in dem 
son Santare, in der Picardie, uest 
dem Titel eines Marquiſats 

Heinen Fluß 39 de welcher in 
die Somme nl 

Neffe, Flu 


bürin cher 
im erfurti Ab en te gi 


ebietbe 


Neftorianer 


und ka im Eiſenachiſchen ie dis 


er 
— a Jaſel, in dem Flaß Leba, 
em Flecken Leer, in iesland, 


5 uber. 

Nefie, Nefla, Neal > Juſel, im 
Dollart zum 206 
friee land 

Mnte Seifeiep, mm 

im Amte 

——— "Berg , aehört der 30 

milie Hugenpoet, senaunt Neſſelrod, 

ie un den Feſen en dieſes Ramend 


—— ame, im Difriet 
von Du > im antern Eichs⸗ 


feld. 

ode. Neffelroth, gräf. Fami⸗ 
lie, weiche die Erhfänmerer und 
Erbmarfchelwürde im Herzogthum 
Bera befist , und 6 in die 2, 
Haubtl nen, m Jeichenſtei⸗ und 


elröden , " reiches Geht mb 


Gut defen 
ar: "ie Herren von ven renkhhuitr, 
u den Miederbefirichen Lambhkuden 
Rn Iren —— 
elwang , 
ant —* —— Mepiönrg gu 


1 Nellehner, Secte griechiſcher Chris 


ilen von ber Chineß 44 
Gränge , mit einem Silberberg⸗ 


die von — ‚einem Bis 

Kof fi Confautinopel 3 im ste 

Im Buchung ber rhesl Pa Funk 
n Der £ebre von der Werfen 


Eh yon den Ährigen ebachen, 
Sie find unter alien Chriſten im 
Drientam meiſten von aberglaͤnbiſe 
—X feey Ar 
der lezten Ifte des ısten 
an. entſtund eine Spaltung unter 
nn, bie — * Sie 6 haben 
0098 


nnet ad 
Be der Kirche, und d biete 
nebſt den gleichgefinssten Sacobiten, 
en Chaldder genemet Die 
aan der Nekorianer if 
Deient ev ausgebreitet, umd es 
ie Thomaschriften zu 


Neftved, 


Neſtved 


5 —* —— * Wel See⸗ 


—* —— Bier. Br ebant,, 
we ide die groffe e und kleine Perde 
werden. Sie vereint 
ch zu ‚dire und uchmen endlich 
uppel au „ wenn Fr 
ſich Da in Die Scheide ergieſſen 


wo 
Netingen,, Dfarrborf und. adeliches 
et der Familie von Bennigfen 
— ehoͤrig, mit einer Preuſſiſchen Poſt⸗ 
ation, in dem kleinen Stift Hil⸗ 


Net über der Kirchen mb Netphe 
“ unter der Kirchen, find 2. Aeniter 
und Dörfer, im Zürfenthum Naffen, 


am Fluß Sieg 
Nette, Netha, F Hieiner Fluß im Stift 
erborn , in Weftalen, tuelcher 


ich i ini der Abtey Eorvep, nicht weit 
von Hörter, in die Weſer ergieht. 
Neuss, Stadt, nebſt emem Haven, 
ſte der Campagna di Roma, 
re ‚im — Gebiethe. 


— — —— — 
"Bo * * om dem alt 
benannten Fluffe 


dh Dunawes r von dem alio 

‚an dem es lest, 

Banfant wird „ in der Zipfer Ge⸗ 
anfchaft, in Ungarn. 

twerden mineralifche Schneden 


der Ges 

— —*— 
€ n € eu, 
wwe 1a ber Kirche bi ch e und 


Sinn im Hersogthum 
einge im Kirchipiel 
ft durch das Scha⸗ 
nd fälle dep Tonhaus 


menatt. 

Netze, poln. Notec , Zluß welcher 

in der Gegend von -Krulchtwig aus. 

einem See kommt, und fich in der 

ehe Bart öranbenburg, oberhalb 

Landsberg, mit der Warte Dereihigt. 

Nahen land Pd diftriet, Diſtriet au 

Bee 23 Snbdee er re 

e u nn Der “ nifchen 
Beimsdichaften 


fi siefen 
moiwrosiam unb erde (he 


Netze, Pieiner 


fen 


‚ eeken: 
1773. von Polen au den 8. von 
Breufien abgerreten worden. Die 
Bränikbeibun ward 1776. uud 77. 
berichiiget. gehört, jedoch alsein 
beſonderes Land, au Weſtereuſſen. 


Kloker. in der 


* 
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Nerzfchkau ‚. Heine Stadt im Vogt⸗ 
laude , im Amte laden, den Gras 
fen Bofe gehörig. 
eva, Nieva, geoffer Fluß in Nußr 
fand, fo aus dem ladogaifchen See 
Eommt ‚ und fich durch den finnischen 
Mecbufen, bep ‘ Petersburg in die 

Dfifee ergießt; er fcheidet die bens 
den Landfchaften Ingermanland und 
Garekien. 

Nevada, Sierra Nevada, ein Gebirge 
in Bramada, und ein Ehe des Ge⸗ 
birges Drofpeda in Spanien. . 

Neualbion, f. Albion, 

Neuamfterdam , ſ. Neuyork, 

Neuandalufien, & Paria. 

Neuangermünde,, £ Angermünde, 

Neu-Arad, Flecken, im St. Andreer⸗ 
Bezirk, in der Temesioarer Geſpan⸗ 


Neu-Arad, f. Arad, 
Neubrandenburg f. Brandenburg, . 
Neubraunfchweiy „_f. Brunswick. 
Neubrifach, f. Brifach. 
Neobritannien, f. Eftotiland, 
Neu-britannien, fel , im füdöRlis 
chen Meer von Allen, Amin neben 
Neu-Gutnea, ward im J. 1700, von 
Wühelm Dampier entdcat. 
Neu-Buckau, f. Bukow. 
Neuburg, ehemals. die junge pfal; , 
ein Fürkenchum i im baierifchen Kreis, 
. wird in den weſil. und öftl. Theil 
eingetheilt , davon jener wiſchen 
Schwaͤben und Franken, um Die 
. Donau dieſer ‚greifchen der Obers 
falz und dem. Herzogthum Daun 
test. Die Einwoher find meift as 
tholifen. Zu Anfang des 16teM 
inidert5 ward es einer befons 
dern 1 vralı räflihen Linie eingeräumt, 
welche in die Nebaülle zu Neu⸗ 
burg und Sulzbach vertheilte. Der 
ältere oder neuburgifche fuccedirte 
1685. in Kuxpfalz, erloſch aber 74: 
dr bar das Haus Sulsb 
üngere Nebenaſt, nicht nue da 
rſtenthum Neuburg, ſondern A 
8: sur ala ‚ mit allen dazu gehoͤ⸗ 


geerbt. 
weiten Finder Haubthadt ‚ in dem Fürs 
ſtenthum dieſes Namens , an Der 
Donau , war ehemals die Mefidens 
ber Weuburgifchen Pfaligrafen. Das 
Schoß derfelben id anſehnlich und 
pet befonders einen Saal von laus; 
aehn uder Groͤſſe und Hoͤbe, or mit 


vo: 


nn 3 . 


2% Neuburg 
rträten von Prinzen und 
a ba nun Bus wi 


‘ 


Neuchaztei : - 


Örter / ber rinnende Zapfen. Die 
Schäse und Heiligthämer diefes Klor 
Kers find öerzuglich febensmwertg, 
befonders Die erjherzogliche Krone, 
die 1516. verfertigt worden, 


bitis Neuburg ,‘f. Kornaeuburg. 


Neucartagena, f. Cartagena. 

Neucaftel, ſ. 8 bern, 

Neucakilien ‚ f. Caftilien ud Tertz 
rma. 

Neucatzenelnbogen, f. Rheinfels, 

Neucell, f. Zell. 1. Rheinfe 


In Neuchateau, Neufchateau, Amt unf 





Yr mit einem Graben umseben- 
dieſer Stadt hat die land. sherrl. 
ierung und — ihren 

Sir; fo wie auch die Landſchaft umd 
ein Oberjdgermeilleramt. Mitten 
Puder Donau, aut einer Infel, liegt 
ein Iandichaftl, Braͤuhaus und eine 
Mahtmänle 


seuburg,, am Inn oder Ihn, Schloß 

ande fa "die fon su Obers 

—— da. Br ac 
vos - 

nee im J. 1731. an das Dechkift 


affau kam. 
uburg „ an der Kamlach, . 
RER Schloß, sun HR B 


Rirtercamton Donau sale ice 

euburg, vorm We eg 

eines Stadt und Shit , a de 
Schwarzach, in der Oberpfalz, im 
Reutanıt Amberg- ' 


Neuburg ,, Abtey N in Jinter 3 Elias } 


nit weit von Dagenan. 

Weuburg, Neuenburg, tleine Stadt, 
in dem davon benannten Kreisamt, 
in Wehr j 


reuffen. 
"Reubusg, Stadt im 3 


rißgan , dem 

Haufe Oeßerreich gehörig , weiche 
bie Frauzoſen ganz ruinirt has 

ben, Im zojdhrigen Kriege, iſt der 
berübuste SDerzog Bernhard vom 
Sachſenweimar 1639. allda geſtor⸗ 


1. 
* Neuburg, Kiofterneuburg, Stadt und 
Klo 


. ber regulirten Chorberren 
Augukini , 2. Stunden oberhalb 
Wien, an der Donau. Es heißt 
wesen der dielen ihm gehörigen Wein⸗ 


Heine gut A dee Maas, Im 
r 
Ns . Neuchzsel, Städtchen 
uud Herrſchaft, im Her ogihum 
Jurem urg, moran bie SAye * 
er semberg u enſtein⸗ 

BWerkheim Anthei haben. ' “ 


Neuchatel,, Heise Gtadt in ber Obers 


Normandie. we 
Neuchatel ,„ fleine Stadt am Fluß 
Aisne, in der Isle de France. 
Neuchatel, Neufchatel, deutfch Nienens 
7 „ dber Welfchneuburg , ik, 
ebh der Graſſchaft Valausin, ein 
ousbbängiges Fuͤrſtenthum, fo, ges 
vom Weren au die Franche Gomte, 
gegen Norden an die Eandichaft Biel, 
gesen Suden und Oſten aber au bie 
andvogtey Granſee und ben Neuen, 
burger See gränst. Die Lamſchaft 
ſteht mit den ſchweizeriſchen Gantons 
ern, Lucern, Freyburg und Golo, 
thurn im Buude, uud begreift 13. 
Eeſtelaneven, Wepereyen und Herr⸗ 
ſchaften, (die von Valangin nicht 
it ‚gerechuet,) welche alle, ausges 
ommen die Taſtellauey Landeron, 
ber seformirten Religion zugethau 
en. Sie gehörte fonk dem Ger _ 
chlechte Longuenille aus Frankreich; 
al aber der legte Erbe dieſes Dans 
fes im J. 1694. und die weibliche fis 
nie 1707. abſtarb, fo wählten die 
Stände you Neufchatel ugd a 
den König von Preuflen, als Er 
des Daufes Drauien, das alte Kechte 


gut und im 
eftdtigt erbieit. Der Fuͤrſt bdit eis 
nen Sonverneur, deſſen Sewalt aber 
durch die Vorrechte des Bolfs einge⸗ 
ſchraͤnkt if. Es lebt mit dem Cams 
ion Bern im eine befondern ARicher 


Nesehstel 


gerſchaft, daß ſolcher Schiede⸗ 
F-FFichter if, Pr —⏑——— Alois 


Shen dem Sonverain und Landes⸗ 


einwobnern vorfallen. Dergleichen 
Streiti tgkeiten ereigneteufih, wegen 
Der Pachtungen im 7. 17%8. wobey 
Der Generaladuocat Gaudot, der,die 
Sache des Landesherrn u Ben ges 
führt hatte, ben feiner Zurddfunit 
umaebracht mwurde- Die Zahl der 
Eintoohuer in Teeuchatel und Balans 
in beläuft ſich auf 40,000. und die 
inkünfte des Kandesherra nur auf 
Shngefähr 100,000. Livtes. -Die 
Haubtſtadt 
Xeuchatel. liegt au einem See glei⸗ 
Namens, wo der Feine Sins 
cvon bineinaut, zwiſchen ſchoͤnen 
We ubergen, angenehmen Gärten, 
aud vielen kLuſthaͤuſern. Gie hat 4. 
möfe € Srselt en und verfchiebene an: 
Gebaͤude, worunter fi 
andere ber Pala des Hrn. d 
Bearou, in der Vorſtadt, auszeichs 
et. Auf dem alten Schloffe wohnt 
der Gouverneur. Die Einwohner 
find alle reformiert, und. baben cin 
Gomnaflum mit 2- Kirchen. Im 
der einen wird deutſch geprcdigt;; 
fonf redet man hier durchgaͤngig Frans. 
Gh. Im Qahr 1714. erliie dieſer 
Drt Seuerkhaben ‚und im 9. 1750. 
richtete der Fluß Seyon gro e Der 
wüßurg an. Die Zahl der Eintpobs 
zer die er Stadt Ar etwas 


3,000, 
arte, eingeie nes Klofter ben 
Smar , eclenburgiſchen⸗ 
a gute Amtascite ‚ und gebört_ 
der Krone Schweden 
Deudeck, Pr und Herrſchaft in 
Untererain, 1. Meile von Lapbach. 
Neudeck Bergiadtchen —* Schloß 
an den vogtlaͤndiſchen Knien , N 
elubogner Kreiſe ın hmen, 
a. Kr Noßig ge ie er un 


aan gräbt. 6öfi „ bambergifäen 
— und , weldes au das 


Amt Edermanfant beißt. 
Neudırf f. 1 
" Neue Krug, 5 und 300, eine Mei'e 


son Braunſchweig, auf der - Laie 


mach Zei . heil Son der Darf Bran⸗ 


burg ‚wilden der Mittelmark 
Edi, Demmmı a ad Polen 





- 


en} [1 
an an __ 
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©ie Begreift * Kreiſe, 
ſoſdiniſchen, 2) 1 —8 
fried⸗ 


gelegen. 
den 
f en, 3) landsbergifchen, 4 
bersifchen, 5) arnswaldiſchen, 
dramburgiſchen und 7) ſchiefelbeĩni⸗ 
ſchen; woru noch der Eroffenje 
Kreis , der Zällichanifche „ die 
pannıtee s Ballen Braudenburg, das 
aud Sternberg und Cotbus neb 
der. Der (oft Pein kommen, we 
che der Neuenmaͤrk Incorporirr find. 

Neuenar, Schloß au der Aar, nebſt 

ben —— einer Grafſchaft, im ze 
i u. 

Neuenburg. f. Neuchatel, it. Neu- 
burg, im Brifgau. 

Neuenburg , Sanbvogten Amt und 
Sieden, der aus den Dörfern Alftes 
de und Vorburg * im Hey 
zogthum Dldenburg. 

Neuenburg, am Akein chloß, iR 
ber _öferreichischen —R Feld⸗ 
kirchen, in Schwaben. 

Neuendamm, ſ. Dam in der Mark. 

Neuendorf, Amt und Jungfrauenklo⸗ 
Ber inder Nitnarf Brandenburg,nahe 
bey Gardelegen, darinn Tich moxh inf. 

7. Fräulein befinden. 

—E Schulamt und Dorf, in 
der Utermarf , iR eines von den 
Aemtern des JoachimsthaliſchenGym⸗ 
nanums, in Berlin. 

Neuenuland, Landfıhaft, in Tordames 
rica, wiſchen Neuſchottland, Ca⸗ 
nada, Neuvork und dem atlantiſchen 
Meer gelegen, deſtehet aus den Co⸗ 
lonien von —8 New⸗ 
dampſbire, Conuecticut und Rhode⸗ 
„“Zeland; 
euengleichen, f. Gleichen, 

— ‚„ KNeukahlen „ Hei 

, a tendichen Kreis ve 

etzo gthu tiendurg. 

Neuckt chen J Murirfiedden und Amt, 
im Stifte Banınerg. 
Neuenkirchen , Murkt, in Nieders 
Oeſterreich, bey Wien, zum Er 
bißthum von Wien gehoͤrig. 

Neuenrade, Nienrade, fleme Stadt 
uud Amt, in der Srafihaft Mack, 
ing wertfäliichen Kreis. 

Neuenfalza, Schloß, Herrſchaft ud 
Amt in der Dberlaufig, eudiſſi⸗ 
niſchen Kreife „ dem. Grafen von 
Horm gebörig. 

Neuenftadt., fram. Neuveville ,„ ſ. 
Beonnewille. 

3 4 Neusn- ’ 


fü 0 


. 
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\ 


Neuenfein, abeliches Schloß und Um 


chwarzen 
— — Stadt und Schloß im Fürs 


— wi weit von 


ſtenthum Dobenlohe, f Hohenlohe, 


Neuenwied, f. N 
Neuerlangen sk. Chriftianerlangen. 
Nevers , Haubtkadt der Landichaft Nis 


vernois, am dem Einfluffe des Res 
re AR nd bat eine 
0 u at ei 
Keinerne Brüde yon 20. Schwibb 0 
gen, eine Citadelle, eine Bailla 


an ein tüehum , unter den Er : 


ns ehdr rig Die * 
—* neo und 
Fre und Ge erkſtaͤtte ver £ 


ler, weiche in Email arbeiten , In, 


fehenswertb. Daben liegt eine ans 
muthige öffentliche Promenade le Parc 


ut. 
"nee \ Welt, f. Warfchau, 


Neue Welt, fe America, 


Sie enthält 


\ 


.. Neuhaus 


Der Infel Celebes und Neu⸗Beitan⸗ 
nien , etwas füdwärtd unter Der 
Linie, bekam von (panifchen Seefah⸗ 
rern, Die 1528. und 1543. Magels 
lons Wege folgten , den Namen 
uinen , entweder weil die 
Einwohner die, Gegenfüßler von des 
nen in der africanifchen Landfchaft 
Ouinen find, oder weil fich unter 
ihnen eben folche ſchwarze, Erauss 
baarichte Leute, tote die Schwarzen 
ın Guinea find , ianden. Von da 
aus 8 erden Cocosnuͤſſe, und Pa⸗ 
eadiesuögelbi ute nach Banda geholt, 
und die bollaͤndiſche Compagnie von 
Dfinvien treibt befonders mit dem 
lestern einen einträglichen Dande 
Die Einwohner, Papuas, find f 
immer mit einander im Krieg, und 
verkaufen die Gefangenen, fo 
an die Eiulwohner der Bauda, 
en „als Sclaven, für 10—:0, 
thir. den Kopf. 


Neue Werk, tif ein fe fer Thurm auf Neuhannever, anfehaliche Infel über 
. einer Fleinen nel‘, wo die Eibe in der dufierken Küſte von Neuirland, 
die Mrorbfee u , der Reichsſtadt der Philip Garteret im Jahr 1768. 


Neu up f. Nefchatel, 


ele 
Neffen, Ant und Eleine Stadt, mit —8 ungar. 
im Wir; % 


d ſtu 
* ie Menge ‚Sobennen 


—— Star im der Rermandie, 


em ‚gi uß Epte , in dem Gebiethe von 
Neufra, Nuifra Herrſchaft und Schloß Neuhaus, wohlgebaute Stadt im bes 


nicht weit von Gun⸗ 


in Schwabe 
Deihugen, vom fü ſtenbergiſchen Hauie 


— 


bey feiner Reife dieſen Namen bey⸗ 


* Rernee 
luß Neitra 


in der 
trer Geſpanſchaft, eſen chermaliges 
feſtes und durch unterichiedene Bela⸗ 
gerungen berühmt getvorbeneh Schloß, 
1724. geſchleiſt worde 


chiner Kreiſe in Boͤhmen, mit ei⸗ 
nem ehemaligen Jeſuiterg ymnaſio, 
en Grafen Ga gehörig. Es find 


na el, wurde die Laudſchaft | Enhmade: 


Neuyallicien. 
Neugarden, ſ. 


Canada genenmet. 
, Guadalajara, 
auxarten. 


Neugedeyn, Städicher, im Pilsner 


Kreis ‚ in Böhmen , gebört den 
fen von Stadion, und bat ans 


uhaus, S 


sie} m Marktflecken an 
Nee Aiſch in Sr 


anken, Dem 5 Steps 
beren von Srailsheim geboͤr an bat 
ei Eaiferliches erinnlegirsee (ylum. 


Neuhaus ,„ Schloß und Herrſchaft in 


Wntercrain 


— Wollenjeug⸗Maunfacturen. Neuhaus, Volos und ſchaft in 


"Dich volkreicher 
Dkfeichland, 


zit — Landſchafti im fpauis 


N 
N 


{den Güdamerica, in Zerra_firma, 
wird auch 3, FE, ingleichen Caftella 
del Oro, Boldcaftilien, genennet- 
eu-Quatimal«, ſ. Guatimala. 
eu-'suinta , oder das Land der Pas 
Pier oder Papous , Jufel, im 
Meer von une ’ iwiſchen 


Flecken in ’ Obercrain, boy Reumd 
bar Schöne Leinwand, Neuhaus, Kirchde 


Neuhaus , Schloß 


‚ Schloß und koͤ⸗ 
niglich Amt, in — nicht 
—* von Könige 


N. ıhaus : Sie — —— in 


—34 dem Grafen 


—E seine und Amt 


im Sachtenlanenburgik u an der 
Elbe, 3. Meilen von Lauenburg, dem 
Kurfuͤrßen aon Hannover achſis. 


‚I .0- 


Tirol 
von 


+ 





— —_ —⸗ 


- 


Neuhaus 


"Meuhaus, Flecken und Amt im Fürs 


—8 ebers ‚ Gadjenmeinun. 
en 

Neu ae j. Nienhus, 

Neubaus, Anıt auf dem Darie ze, im 
Fuͤrſtenthum Wolfeubürtel. 

Neubaus und Veldenftein, bifchöflichs 
bambergifches Amt und Flecken ram 
der Pegnitz gelegen. 

Nechaus, Amt und Fleden, an der 
— im Herzogthum Bremen, wo⸗ 

ſt ein en i der aber, we⸗ 
an am Ausduf der De in die 
eutſtandenen Sandbanf , nicht 
mehr ſo häufig, wie ‚onß, von Aus⸗ 
waͤrtigen beſucht wir 

Neuhzuien, Dorf und  Amtsfchäfnerey, 
im Stift Worms, gehörte vormals 
—— und hatte ein von 


riedrich III. 1565; errichtetes. 


Gymnafium illuftre „ welches aber 
unter den Ru 
buratichen. Linie eingieng, 
1706. ward Neuhauſen von Sup als 

au das Bißthum Worms überla en. 

Neuhof, Moarftfieden , mit einem 
Schloß, zwiſchen Eidyenan, Herold 
berg, Lauf und pet Herrſchaft Ros 
thenberg, im fränfifchen Kreis und 
deflen itterert Gebirg, gehört, nebſt 
dem davon abhaͤngenden Bezirh, als 
ein Reichslehn, den Freyherren von 
Weller, weiche pie fraislihe Obrig⸗ 
keit Darüber be 

Neuhof, ‚Dorf Fr Amt im Stift 


Fulda. 

Neuhof, Oberamt und Stäptcen, mit 

Guperintenbentur inm Fuͤr⸗ 

Gentbum apreuth. 

Neuhof „ Nowidwory, Marttfieden, 
im cjaslauer Kreis, in Boͤhmen. 

Neuhof, Yfarrdorf, Schloß und Erbs 
ant, der ami e von Berg gehoͤri 
im Se beiienifchen Kreis, in o% 


pr 
Neuhof Kreisanst und Stadt, im 
NessDifrict, in Weſtpreuſſen 
Neshefen, Marft, am aus [7 ems, 
im Zraunsiertel, in Öbers Defters 


reich. 
Neuhofen „ Markt, im Kreis ober 
den Wiener Wale, in Rieder Des 
kreis, ehrt Keep Erenfingiichen 


Neu-Holland, —* öffefle aller bes 


fannten Juſeln b rts unter ben 
Irſeln von —12 uw Nen⸗Guinea, 


rfuͤrſten von der ns 
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auf dem Sftlichen Dee, fiens. Die 
Oftkuͤſte heißt Neu⸗-Suüd⸗Wales, 
u Die Merrenge ‚ wodurch fie in 
Norden von Treu s Guinea gerrennet 
wird , die Endeavours s Strafle. 
Dife Infel iR. fo groß, als Europa, 
hat aber nicht über 7000, Einwohner. 
Neuhus, Neuenhaus, Nienhus, Ente, 
bentheimifche Stadt, and ber, intel ng 
wo diefe bald in die B 
. Das da dafige vormals feite hs “ 


Neu.Ierfey, Provinz in Merdamerica, 
die gegen Ofen an das atlantifche 
Meer, gehen Wehen und Suden an 
den Delawarefkrom und deflen Bave 
gen Arorben an den Pubfonsftuß us 

euport graͤnzt. Ste wird in 

und WeitsJeriey eingetheält und * 
her auch, in der mehrern Zahl, die 

erfeys, genennet. Der Boden des 

andes befiebrt aus einer Art u. 
rothegt n Sehicer, and — durch 
geringe Arbeit, ſehr ar 

erden. Er bringt eig 


macht w 
©etrende, anf, Zlahs, £ 
tuͤrkiſchen Weisen. Die ab va 


Einwohner rechnet man auf 70,000. 
Diele find in verichledewe Secten 
zertbeilt,, fo, daß man Feine Reli⸗ 
sion als die berrfchende in dtefer Pros 
vinz angeben kaun. 

Neuilly, Dorf, mit einer im J. 1772. 
erbaueten Bruͤcke uͤber die Seine, 
bey Paris. 

Neuilly IEvêque, Flecken, an dee 
Bire, in der Normandie, im Dis 
ſtriet von Bayenr, dem Biſchof von 
Eoreup gend gehörig daher auch der Den 


Nevis, f. Novi 

Neukirch, Bart und Amt, in der 
Seal haft ettnang, in Schwaben. 

Neukilch , Fleine Stadt und 
—5*— im —*— dem 

Canton © —5 — ge drig, nit 

weit vom Übeinfall. 

Neukirchen „ Markneukirchen,, kleine 
Stadt im Beogtlande, mt eit.von 
. Delönis , unter Baht 
beit. & wwohuen daſelbſt nd 
geumacher 

Neukirchen , Sieden in’ dem Fuͤrſten⸗ 
thum 2 in Oberſchlefien. 


95 New 


Neukirch, 


a _ eu 


238 Nenkirchen 


Neukirchen, Staͤdtch En a Ant 
Opexbeflen, Safe — 
nahen Marktfleiten, nerk einem 


Fe ae I — r md 

Li aubingen gel 

Neukirchen, Dorf, Mit “ner ütperis 
m? Ha re, | im Etit und 


Neukiefen BR ormietes Afageaeet 


Be tel un richt, im 
yune 
Neaklofter, ee fe Neuclofter. 


Neuklotter, Amt und, Dorf, nicht 


erzos⸗ 


geiem Bon Buxtehude, im Herzogthum FR 


Neulelmngen , Städten , in ber 


Grafredaft, Zeininsen, im. oberrheinis, 


che 
meer Locdons-Hanbtfabt in der Yror 
sin; _Gonnectieut, in Grordamerien, 


om Zkufe Kam, iR befekigt,, ut 
wurde im tember , 1781. von 
dem br kannten Aruold eingenommen 
und in Brand 
Neumärk:el, —X um Herrſchaſt 
in Obercrain. 
Neumage:n, Herrfhaft, Schloß un 
Iten ander Mofel, 3. Muiln von 


sehört den Grafen von Gapn - 


‚tier 
amd "Hk, fein anter Euetrierifcheh 
Landeshoben 
Nanık, —— Städtchen in 
Tirol, im Gticlande 
kalte Bleine"Gtadt im Särr 
fentbum, Sresian. & bat viel 
aderwacher , deren Gtaatt, und 
Reiſen asen — gauz Sälefleg be 
Tanne find. meit davon liegt 
das Dorf Geuder » mo die Prenflen 
Ba De. Ba Im die De er⸗ 
reicher einen groflen Bieg erhalten. 
Neumark, tanbfheft. in der Dat 
Branbenburg, hat den Namen dal abet 
weil fieert 108 von dem dentfe 
‚Orden an den Kurfärften son "dran 
denburg, Sriedrich II. als Mefiger der 
4.alten min derKurmark geloms 


Bm, f. Brandenburg, L &h. ©. 
Werark , Grädtchen , nebf einen 

Schloß, in Oberfievermart. 
Neumark. ung. Maros Vasärhely, an, 


un 
fehnhicher Brtiiede n an der Ras 
2 &, in Sicbenbär en, von 2. 
Theilen. Einer liegt und ik 
—* einer Mauer umgeben: der ai 
re aber um Tdale und —X 


u 
6 Neumark, Erltea chen ztoifchen 


“ Neupeuren 
yon Weiffenbürg_bicher verle 
irte_ Gommnaflı 
Era 
und * enburg in Thüringen, Ye 
$ tun eimar 'gehdrig. 
Neumark , Bfarrdorf und Wittergut, 
m K% Zwidan, im Erigebirgis 
Neamark * Bars im Eritiſn · 


welt legen nebR einem Phcge - 
eich ch a im —X 


'$ in.den 

tggericht. 
jebrauet 
05 der 

er 

an der 

ve en, 


N 


Name ‚ein S 
Sieden, im Pr ee in Del 


Neumexico, f. Mexico, 

Neumünfter , holfeinifher Flecken an 
der Schtvale, in dem davon benauns 
ten Amte,, mit einer Superimtendens 

Pa Cu omannfaktun, | f 
jeunforen , Vogtep im. Tärgem, im, 
vn Schweis, dem Canton Ele [03 

rg. 


Neunkirchen, f. Neuenkirchen. 
Neuorlenns, Haubtfiadt in Louiflan 
in Norbamerica, ward 1718. auf 


' ner Infel des Mi Mtpsißtems anger 


legt , und nah 
Orleans beneunet. 
tung von £owiflana an 1 Eyanien ab 
ber Sraf DsKeilp davon im J. 1764 


Befii 
werte u. Ujpalanka, feier 
2a ‚an der Donau, zum Sannat 
— gehörig. a Dorf dies 
ſes Namens, das ehemals auch bes 
Katie liegt im untern Beiirf 
NZ Gerranfihatt, in Uns 


—— Schloß und Gtanmbaus 
—— Erlen (Bis 
Neupeuren, nd SRarfifieden - 
Be in Dberbaiern DB] 
im Pegserichte 


Nm 


dem ag von von 


Beutaı 
Pe bei 


u 


Neu-Seeland , %. 


Neuport: 


Neupert, f. Nicuport. 

Neurzade „ Neuenrade, 
Eleine Gtadt in ber Graffchaft 
Maik, nie weit yon Altena, an 
der Leune. 

Nenrods , 
PO au ber 
Neuruppin, ae einer vormalis 


Nienrafe , 


gen Graf alt, in der Mittelmarf, 
5 einem groffen See, den der 5 
yn macht. Fi bat lutberiſche 


seformirte Einwohner, die mit 
und Getreyde Handeln. 
Sn der De Oral ift der 1324 abs 


Gegen übe 8 Erbbegrdbniß. 

Segen, über liegt a ofen Staͤdt⸗ 
truppin. 

— * — 

Neus, 


tern Erskifte K hein, wo 
der Fluß Erpt hiuetufält treibt 
Handel mit keinkobien und Bret⸗ 


Nee, Cap de Neus eher Lindenaes 
äufferfed Vorgebirge gegen Süden 
‚im Königreich Norwegen. 

Neufalz, Startchen an der Ober, im 
ſchleſiſchen Fuͤrſtenthum Glogau, 
bar feine Aafuahme den gen w 
teen gu danfen. ie Sofaden braun. 
ten es cher „srößtentheils — aber 

eder erbaut worden. iſt 
3 ce koͤnigliche Muͤhlenſteinfaets⸗ 


rey, herruhutiſche Fabrike, und gu⸗ 


tes Gewerbe. 
Eeuſalavedel, 
Sicufatz, Eönigl. 
Berirk der Bodroger eſpſoſgeſt, 
liegt gegen Veterwaradein, in Scla⸗ 
vonien, Aber, und hieß ehedeſſen die 
eterwarndeiner sSchanze. Die 
inwohner belaufen fidy über 9,000. 
Diele Ort if der Sig eines, mit 
athei. Kirche nicht vereinigten 

Bir ofs der 


. Soltwedel, 


- sen daſelbſt 5 
Neufchlofz, fe N 
Naufchlofi. Salat, "Dorf und nei⸗ 
va. Nılederfhlenen, in 
der tanbesbertichaft Militſch. 
Neuſchottlaud, ſ. Accadin, | 
Neu-Schwerin, ſ- Altenlandsberg, 
en. L 5 


© 159. ® 


— — der Grafſchaſt 


Neus, dor befeti igte © Ste 1 {m uns 


„Grevhabt, im untern 


Griechen, welche fo 
wohl, als die a ibre Pfar⸗ 


Nevftadt 135 


Nevu-Segovia, Stadt, mit einem Biß. 
— auf der Philippiniſchen In A 


Neuferinwar, wurde von den Grafen 
Serini , unweit Eanifcha , in der 
Salader Gefpanfchaft zu einer N 
Se angelegt, abe 1664. gefchleift. 


tik eg em 
Neufiedel, an dem davon benannten 
See, ein Darftheden,, in der Wies 
felburger Beipanfihaft su WITdD von 
Dentichen bewohnt. 
Neu‘chl, ungar. Befztereze - Binya, 
lat. Bänfzka - Byftritza, Stadt in 
e re „Betranfhaft, an. den 
Fluͤſſen Biſtriz und Gran, if gut‘ 
gebauet, hat ein anfehnliches Salos 
- and 4. Vorſtaͤdte. Gm J. 1776. 
ward — ein Bißrbum errichtet. 
In einer von den Dorfddten haben. 
die Lutheraner Kirchen und ein 
Ermnafium. Die Einwohner uud . 
Sladen und Deutfche, und m 
bey gos0. Seelen aus. Im J.1 62. 
turde die Stadt durch Feuer groffens 
theiie verehrt, aber feit dem wieder 
voͤllig hergeſtellt. 
Neuſj (panien f. Mexico. 
Neufiadt, erst und Herrſchaſt 
Neal rn iin 
euftadt t am meißnifchen 
Kreife, bey Biſchofsw 1 
Neuftadt, fleine Stubt jr "Wagrien, 
in Holßein, an dem lübedifchen 
Meerbufen. 
Neuftadk, Stadt am Fluß Prudnitz, 
im m gärdenthum Op * ‚-in Oben 
en , bat meiſtens katholiſche 
der auch ein evangeli⸗ 
fees. osthhans ‚ein altes Schloß 
und ſtarken Parnbandel, Die Polen. 
— — 
eufta then und ellerey, im 
—— Oberamt Amänebure, 
Neuftadt, wienerifche, befefigte Stabt 
nebft einem Schloß und Thiergarten 
in Unter s Deierreih, an den unga⸗ 
ri (eben erde en, Meilen von 
ein Blöthum — 
va unter dem : Ersbildorn ui ien 
kcht , und feit 1752, 1 f dem 
Schloſſe eine —28 auge⸗ 
legt worden, in welch m 
ızar. obngefähr 1400, ee befaw 


Neuftädt „ ungar. Nagy - - Bänya ober 
Unäros, Fönigl. Freoſtadt AL dem 


4 


‚yo Neukadi : 
bavan benanuten Berirk, in Ober, 
Ungarn, in ber 


er 
84 hat Ungern und Deutiche su 
Einwohnern, deren Zahl etwas iser 
2000. Seelen ausmacht. Ben bie 
fr & Stadt find anfehnlidhe Goldbergs 
werle , unb die yon der Ausbeute 
gerrönten Ducaten aut —** ie 


Neuftadt „ Gtadt mit i 
Schwarzwalde an —— * 
ben den Stift St. Di den 

- fen von Jürhenberg geht 

Neuftadt, Stadt in Öberbaiern, ws 
der Je Abenk in die Donau fällt, 
gehört in das Rentamt BRünchen 

N da en gumt „und 

tadt im Herzogthum tem Br 
ganı oben an der a fräntifchen Graͤn 
soo der Fluß Rocher in den Neka 

galt: —* en namen bat — de 

eten 

— N er iR bie Apanage 

eines 1742. ansgeſtorbenen wuͤrtem⸗ 

bersifchen Nebenlinie geweſen. 

Neuſtadt am Rübenberge , 
Stadt und Schloß im 
Galenberg , an der Leine. 

Neufade, Neuenftadt, franz. Neuve- 
ville, Bonneville, klein⸗ Stadt am 
Bielerſee in der Schweiz, dem Bin 
ſchof von Baſel gehörig, bat ihre 
eigene Municipalregierun 


Die Einwohner befeunen 

. reformirten Religion. 

Neuftadt , Eleine Stebt in Mäsren, 
im ld er reife, alwo K. ofen 
nr Mn inen Befud, iM 

uffen ei 
Neuftadt, Amt und —— — — mit 


einem Schloß, i im Herzogthum DMeds Neufted 


lenburg⸗Schwerin. 

Neuftadt, geringes Städtchen um 
Hersihaft, im weftfäliichen 2 Sri, 
ur Schwar suienberglihen De srfchaft 

ımborn geberig. 

Neuftadt an der Aifch, Heine Stabt 
und Schloß, am Fund Wi, iſt der 
Haubtort im Unterlaude dcs Fürten. 
shums Bayıeneh, und der Sig einer 
Sandeshaubtmannfchaft . zu ner 
©uperintendentur. it, Eon 
chenbibliothek et viele * 

eiten, und wird 
wierigkeit a 


und feit . 
2383. mit Bern das‘ Micbürgerrecht. 
feunen ſich zur. 


Neufzdt 


Ne &täbichen und 
Geſpan⸗ in der rn u, it 
art ——* Es 


ber Wittelm 
. find daſelbſt Glas, und Spiegelma⸗ 
uufacturen. Eine Otunbe davon ik 


Komben und Kausnenbugeln —* 
und vs mau Silber und 
Kupfer ſcheidet ; 
Neuitadt an der "Hart kurpfaͤlziſche 
—e ‚gm 85 * 
oſſe 


peverbach, Ber 
art und einen ——— ven 
ügeln um die Stadt wädık 
Lannte Wein ER ae 
Neuftadt auf der Heyde, „gleine Stade 
uud Gericht im Fürkenthum Coburg. 
Die Zahl der np belief ſich 
im %. 1781, auf 196, und diejenige 
der Einwohner auf 1016. Seelen, 
Ein Theil von diefen find Handels⸗ 
kat, die mit i 


und andern Wagren verfchiedene 
Meflen, befonderd die zu Frankfurt 


am Manu, beſuchen. Diefer Ort 
iſt der Sitz einer Superintendentur, 
Neuftadt an der Nab,, f. Neuftädtel. 
Neuftadt an der Orla, Haubtftadt des 
nenfädtifchen Kreifes In Dfterlande, 
von mittelmäfliger Groͤſſe, welche 
nach Abſterben der Herzoge von Zeit 
unter kurfaͤchſtſcher Hoheit fieht. 
Sie bat eine Superintenentur und 
n Schloß inn der Stadt, und 
vor der Stadt das Sl Arnshaug, 
auf einem Berge, von welchem dag 
Ant den Namen führt, und wo der 
Sitz des Amtes ik. 
8 Neufladt, am, €ulm, Oberamt und 
Städten , im — — Bays 
f. Cum, 1. 


reuth. 
t, Benedierinerklofer ‚ "mt 
id N; Kar —5 — Oberamt 
treitigkeit mit 


ar 

thöhe über feine 
Güter, und bebanbter, ein unmits 
telbares Reichsſtift zu ſeyn. 

Neuftadt, au der Saale, Dberamt 

und Feine Stadt, mit einem Garmes 
titerfioßer , im Bißthum 
eis weit E davon „ee du erfaenes 

Schloß, Sal Salzburg 
une of EL, ind 9 8. Calie —* 


Neu | 


wen der Gewalt im. 


— — — — — 





Neuftadt-Ebertvvalde Newile 1 


Neuftadt- Eberrmide —— In Wilem, treibt + Wenn 
Mirtelmart Brenden! Mi m und Bi 
ne Sunal, — I NUR Ei ber Coaonicerum 
ı md Ober mit 1748, lurium $, AH- in Kirol, 


wereinigt find- Hier find Miet a tiren 
—— 2 Dr im Handwerker. N: Prämewfratenferabten » im 
B Drt beficher eigentlich aus 4. Baierikhen Bley: ericht Eranjberg. { 
X heilen, davon ber eine Eberswalde, Neuftift, Marl ‚im Bechine 
Der mnbere die € beißt. &6 ae in ‚Biber. 


ein der ehema⸗ 

ner Kit. Tigen ic re A in Steger 
Neufnätet” Heine Et bie on Ne ——— Eh 

a zum Sims 3 edice⸗ bat, elf Friedrich De, ui ” 


uftadt , in fenau, Gtädte Gtunde von Girelig , oder 
NR: Streit. 8, de * 

anken. Aiben, der Herioge von a Belienburg 
Neuftädtchen, f. Friedrichftadt. Seel * der Sig der Iandesherss 


Neufzäiel, Heine Gtade um Etp Ye ee — 
der Rabe Oberpfalz, den en il. © then, am 
—5* von te sohn {under ch! a ee Dei Yard 


Tee —* 
tel, fleime Stadt, im (biefls — —8 —88 

1 
Si ſentdum Ologan am diuß von ver $ er und 


* * ud vor 
idtel, ſ. Rudolphswert, Thurst Ser 
Neukzäntänte Kreis if am heil det Pertsgt —S S — 


er . 

A. „er. Es find dar⸗ 
Aa —2* — — 
(de Sie dat deu Namen 
von der Stadı 


N am gl 
Ban dt —— 
Diefe Grade, ——— 
(oehien mie Ai Palaft af 


Neuftidtl, der. Wi Idet, 

Fr mr BSR Se 
In dem dason benannten Bejirk, sim dem Berge Csobor, 

‚ ‚der Nieitrer Seſpanſchaft, iu Unger. „et vb Be * iR eine Camal⸗ 


pe, fleine Stadt im Mm N Kuefen 
L ob Ne ille, Ni —8 2 "Srävechen 
Im — —E —ã—— — Kar Aden, in € Canton Bern. im 


Stargard, it weit 

va Fri f- Steifzlingen. a am —X kei u * 

Neuttertin, cida⸗ Stadt, Ums md sem Masner. 
Gh in Dinterpemmem, an ben Neu 


24 -  Nevvpom. 
—8 
a 





Demfelsen ein nunmehr meihzid rer; 


frtenee Eaftell, in welhem K. Carl N. 


ins I. 2647. gefangen faß. Die 


in denen er ſich befand ‚iemenf. 
— — HH Nee ie ee gie 
iefes tells ift au rafihaft Pondon! ‚in 
ve Gouserneurs aan. N Iuub, dat Sig und Stimme im Yars 
fevvport, zwo &fädte in En, ement. 
Nr Eine Kieat in Dembromfbiren im. Newvtcvvn , f. Cambridge, 1. Kg 
Sürkenthum Wales, und die andere E. 300. 2, 
in Bucinghamfhire , am Soße Nevv-Woodftock , Bieten, bey Or⸗ 
‚Dufe, über weichen dafelbk 2. Brüs ford im England , warb 1705. dem 
den gehen. Diefe leitere hat der Heriog Jopn von Marlborough von 
Bennamen Pagnell, der Nation gefchenkt ‚ nachdem ex 
Nevvport, Sieden in der Grafſchaft bey_Höhkäde- und Blindheim über 
onmouth, in England, mebßeinem Die Sranzofen und Baicen einen Gieg 
x Schloß und guten Bon. 17er. erfochten. €s warb für idn 
m nzelaR dofelbt mit Namen 
Nevvport „ Glasgow , Haven bep Blenheim Houfe, erbaut , worin 
« Glasgow, in Schottland. tefliche Gemälde und Zapeten, die 
Nevwvport , Gtebt, mit einem Haven, - feine Heldentbaten vorfeben, . 
auf RhoderJeland, in neuste land,  Fopkare © über den Bach un 
Bl, Die ie Ki Dunn mia Mai 
Se ward 1709, ie Dotehider (le, Am Stablarbeit gemac. 
neadtterm a adt, in Rab, Nevv York, & Neu-York, 
Es an, Na Er a Yu 
POS, Ma in der euglis Neyau, f Eunen. , 
(dem —e Kent, if einer ders. Neydeck , (. Neudeck; 
Hilden des Deiche und (hit a. Des Neyla, (. Naila, = 
Bntiste ins Darlement. es 
\ ” \ 





ı ' Neyla ; 


Nerv-Rofs, Gtadt, is der itldndiſchen 
Grafichaft Wesford, in Leinker, 
bat Sie und Grimme im Parle 
ment. ‘ 

Nevviy, Stadtchen in der Grafichaft 
Dann, in der ‚stldndiicen Provinz 
Nißer, bat Gig und Grimme im 
Parlement. 

Nevv-Sarum, ſ Salisbury. 

en ee 

It, derai ing und Brams 
berfluß Baker ta de enslikhen Laub⸗ 
Gaft Guffer. J 

Nervion Burgfleden, in der Hal 
graffehaft Kaneafer , in Irland, 

Nevvton, Zleden am Fluß Savern, 
in Montgomerofpire , im Türken 
Ahum Wales 

Nevvtonbushel, arktfieden, in Des 
vonfhire, in England, hat Sig und 
Stine im Barlement, 

Neon 10 in ter Eandie 

en Gra; on im D 
bat Gig und Stimme im varie⸗ 


Sleden auf der 


'evvtovvn, getinger t 
ie ſchitt 2. Deputirte 


Juſel Wighe 


. Neyra 

Neyra, Nera, eine der Bande: 
in Oftindien „ auf der fi das aubts 
compi esteiben bei en sie iſt 
die ungefundehe unter. allen, regen 
einer babey liegenden Eleinen 
befindlichen fenerfpependen 
796, if aber, wegen ihrer vortrefs 
Rhede, ben übrigen vorgezogen 
worden. Sie bat den Namen von 
ädrer Haubefadr , wird aber. auch 
die Iufel Banda geuennet, J 

Neyuu, f. Neurra. “ 
Niagara , $1uß , in Eauada, der ans 
dem See Erie fommt und in den Se 
Sontaris fd. Bü) demfelben if ein 
srofier Wafterfall, der fich fenkrecht, 
eine Döhe von 140. Zuß, herunter 
Kürit- An dem öflichen Ufer des 
Bluffes liegt das Fort Niagara, 
wit einem fehr guten KAT wels 
Ges die Franjofen , als fie noch 
a 
um I. 1759. nach einer harten Bela, 

Kahn 0 —æe 
ohuſou je mußten. 

Nibiano, Seine Stadt am Fuß Tide, 
ne u lacentinifchen Gebieth, if 


lehn nebht 


fe, 





ein 

Niburg, Nyeborg, feſte Stadt 
einen alten werfällenen Schlo; 
ber dänifchen Infel Fünen, an dem 
srofien Belt, hat einen guten Daven, 
und die Meberjadrt über. dem groffen 
Belt nad Gerland. Gie hatein fs 
miglich Prleomtoir. 

Nicaen. {. Umich, 

Nicaragua, Yrovins in der Audiencia 
de Guatimala , in Mepico,  gpifchen 
Honduras und Cotta Rica. Man 
went fie euch Neuleon ,. und die 

btRadt dariun’ heißt Leon de 
icarayua. Gie bringt viel Baums 
wol hervor und auf einer Infel eis 
in ein 
erg. \ 

H Jafe der 

hf an rien, 

i e 

intoohwer, Die 


Arhipel 

den Zhrten ger 
ohngefähr 1ooo. 
fanıt Griechen 


caftre , Stadt, in Neapel, in Ca, 
labria eltra, uebfi einem Bisthum 
mu den" Ersbidef son Mdum, 
18 J 

ice, f. Nizza. * 
PH ——— im leut⸗ 


"ala zen ui, Te m 


auf - 


jepender 


meifnifen Granen, ws [77 


Nicobär, Nicubar,, Niucbar, Infefe, 
iu Ofindien, am Eingang deo@terre 
bufen von Bengslen, te babem 
den Namen von der fehnlichhen 


darunter, tweldhe von den eu 
füen Echifen Befude wnerichle 
die Einwohner, weiche fh nur du 
—— 
6 te 
elhänt Werden, 
ipredden ier⸗ 





Nicomedia 145 
Ben 
Zinn gi 


bthade ig 
mit ein: "Hase ’ 3 

fi em Haven, il 

Eine der (hönfen Städte im Reich, 
und bat gute Handlung und Tuch⸗ 
manufacturen. Es 
ſchiedene Reicheräge schalten wars 


Nicöping, Nyköping, 
Seal 
der it 


dänifchen Is 
„ fear ehemals die Refidenz tinigl. 
— und anderer Perfonen des 
Nichpmmg ‚. Nyekibing, Gtäbtden, 
ai dem Davon, auf ber däuifchen 
PET ekiöbing , Pleine Gtabi 
aan GE EEE 
Juſel Dort. Ps tehktigen 
Nieclont, f 5 J 
colsburg, Kerr 
5 dbren. im Brünner Kreife, dene 
17 von Dieteichkein . 
webRt einem — einem Belfen. 
Sie bat eine etliche, eim 
—— — 
—X 
en Dnienbiie. € wohnen wieh 


u dafel 
Sen am 





lani, 





Nicolftadt, Fleine 
tbum Lieguig, in Chi 3 
Nicomedia, Iinimid , Islebit, Imik- 
Ei Imit „_Gtadt,. an einem ÜReers 
Pe ! 


tel fi 


1699. 


ft uud Giedt, in 


En ET Eu 


4 


146 


1699. felnen Aufenthalt, und Rarb, 

i. 7705. auf dem Laudhauſe, das ibn 
der Sultan gefchenft hatte. Er be: 

. ‚tahl ſelbſt, daß man ihm nicht bier, 
fonbern in der Vorſtadt Pera, bev 
onfantinopel, auſſen vor deut Kirch 

n, wo die chriſtl. 


Nicopolũ. 


ofe der Grieche 


bgeſandten und ihre Bedienten ge⸗ 


woͤhnſ. beerdiget werben, begraben 


Tolte- 

Nicopoli, Stadt nebk einem Schloß 
in Bulgarien , an der Donau, i 
merkwürdig durch Die Niederlage, 
weiche die Ehrißen von ben Türken, 
1396. hier erlitten, webed der unges 
rifche K. Siegmund faum nad Con⸗ 

fmeinopel ſich retten konnte. 
ſcoſia, Stadt in Sieilien, im Val 
Demone⸗ 

Nicot:a, Haubtfiadt in der Inſel Cp⸗ 

ern, und Die Reſidenz des turkifchen 

Befehlshabers, ſamt einem griechiichen 
Erzbißthum, einem armeniichen Biß⸗ 
thum und 2. Fatholifchen Klökern. 

Nicorera , Eleine Stadt am Meer, ih 
Ealabria oltra, in Neapel , meb 
einem Bisthum, unter ben Ersbifchof 
zu Reggio gehörig. 

Nicoya, Beine Stadt, am Golfo de 
Salinas, am fillen Meer, in der 
Provinz Coſta Rica, in Merico, 
liege zum Schifbau fchr bequem, 
and die meiſten Eintvohner find Zim: 
merleute, auch werden gute‘ Tücher 
da tabrieirt. 

Nicfia, f. Nuchſia. 

Nicubar, f. Nicobar.  _ 

Nidau , Heine Stadt, in ber davon bes 
nannten Bernifchen Laudoogtey , am 
Bieler⸗See, wo die Zihl berauss 


kommt. 
Nidda, Oberamt und ehemalige Graf⸗ 
ſchaft is der Vetterau, zu Heſſen⸗ 


darnıfledt fi io Haubtſtadt 
@ 


b:ißt gleichfalls . 
Nidda, Fluß in der Grafſchaft gleis 
ches Namens in Heſſen, welcher bey 
Schotten in der Wetterau entipringt, 
und fih zu HöhR in den Mayn 


ergießt. 
i Nide Romande, Nide Allemande, 


heiſſen 2. Heine Jläffe in Lothringen, 
welche fich bey Nidbruck vereinigen, 
und unterhalb Vaudsevange in bie 
Saar fallen. 

Nideck, Nideggen, Schloß und Sie 
«en iu Schwaben, am Fluß Unter 


\ 


Niederlande . . 
arg, zwiſchen Trauchburg und Wolfe 
ei ben Grafen von Maldaurg ge⸗ 


hörig. . 
‚Nideck , Zurbannöveriihes Amt im 


uͤrſtenthum Galenberg , gegen das 
isſeld zu gelegen. , u 
Nidecken, Amt und Stadt im Ders 
dosthum Juͤlich, an den eifeliſchen 
r 


nzen. 
Nidesdale, ſ. Nithesdale. 
Nied, ſ. Nidda, 


. Niedau , f. Nydau, 


Niedenau, f. Alenfeld, . 
Niederau'a, Marktflecken und Amt ins 
Sürkenthum Hirſchfeld, in H.flen- 
Niederbrechen , Staͤdtchen im Amte 

Limburg, im Erzitift Trier, 
Niederbrün „ Zleden , wo Gef 
been , dem Grafen von Hanau 
gehoͤrig. 
Niedereibe » bedeutet meiſtentheils 
‚Hamburg , wenn man in ben Bes 
drudteu Zeitungen keine Stadt neu⸗ 
- nen Will. | 
Niederlande , £andfchaft in Europa, 
welche gegen Often an Deutich and, 
egen Süden an Lothringen und 
Keankreic, gesen Weften und Nor⸗ 
den aber au das deutfche Meer gränst. 
Sie wird in 17 Provinzen eingetheilt, 
welde 8. Carl V. und fein Sohn, 
8. Philipp 11. von Spanien , bis 
1581. sufamnıen befaffen. Unter die⸗ 
Im leztern rieffen ſich 7. Provinzen 
06, und formirten einen eigenen 


Staat. Die übrigen zo. Prowinzen 
hieſſen ſodaun die ſpaniſchen Nies 


derlande, von denen Frankreich nad) 
und nach anfehnliche Srüde abried, 
welche den Namen der franzdfifchen 
Niederlande befamen. Die ſpani⸗ 
chen Niederlande kamen durd dem 
trechter Frieden an das Haus Drfiers 
reich, und heiffen daher die Oeſter⸗ 
reichifchen Niederlande. Diefe 10. 
Provinzen, (twiewohl in der That 
derfelben gegenwärtig nur 8. find, 
indem An nerven und Wiecheln 
any zum Herzogthum Brabant ges 
(lagen wörden.) — 8X römifehe 
atholifchen Religion zugerban , und 
beiffen Artois, Slandern, Zenne⸗ 
au, 
urg , Gbergeldern ‚, ‚Brabant, 
Zintwernen und Wiecheln. Zu dem 
ranzoͤſiſchen Ancheil ehrt gang _ 

Arteis , ein Stuͤck von landen, 
arm 


Namur, Luremburg, Lims 


N 
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- deriän Ryfel, Douay, Armentieres 
und Dünfirchen 20. gelegen; ein 
Kheil von Gennegan, dariım Valen⸗ 
cienned , GCambray , Bouchain, 
Sonde und andere zu finden ; ein 
Tpeilvon Namur, wo Charlemont 
uud Gtvet anzutreffen ; ein Theil 
you Lusemburg , wo Miontmedy, 
Diedenbofen, Jvoix ꝛc· liegen. In 
den oͤſterreichiſchen Niederlanden bes 
figen auch die Holländer einen Aus 
theil von den Provinzen Limburg‘, 
Geldern , 3 Slandern. 


rabanı und 
Die fämtlichen Niederlande gehörten 


sormald zu Deutſchland, und wur⸗ 


Deu von Derjogen , Brafen und Her⸗ 
“zen regiert. urch Heirath Fam ein 


[2 
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‚‚ ‚Diele fieben Provinzen ber vereis 


betrachtiicher Theil davon an das 


aus Burgund und von diefem an 
Deiierreib. K. Dar. 1. welcher die 
burgundifche drin fiun Maria, 
Cochter und Erbin des Herzog Carls 
Des Kuͤhnen, zus Gemahliun gehabt 
batte, formirie aus Hochburgund und 
Den Ttiederlanden den Burgundifchen 
Breis , dem fein Enkel, 8. Earl V. 
ber die noch übrigen Stüde, Die abs 
siengen, (nämlich Friesland, Utrecht, 
Dberufiel, Geldern, Zuͤtphen und 
Bröningen,) an ſich braghte, im J. 
1548. feine volllommen befimmte 
Einrichtung gab. 


eis, 

Niederlande, Vereinigte, find die 7. 
Provinien, die ſich unter K. Phi⸗ 
—— 11. wegen der ihnen nicht ge⸗ 
nneten Religionsfreyheit, von der 
panifchen Herrichaft losmachten, 
und eine unabhängige Republik for: 
mirten. Sie beifien: 


ſ. Burgundiſch. 


4 


1) Geldern, fo nur ein Stuͤck dee 


ehemaligen Herzogthums if, wozu 
auch die Graffchaft Zuͤtphen gerech⸗ 
ner wird, 

2) golland , welches in Holland 
uud Weffriesland abgerheilet if, 
. 2 Setand, ſo in lauter Inſeln 

4) Utredhe, 

$) Sriesiand, 

6) Dber;Nfiel, wohin man auch 
Das frege Laͤndchen Drenche su rech⸗ 


nen t. , 

2) Eröningen, vder die Provinz 
son Stadt uud Landen, nämlich 
die Etadt Groͤningen und die Om⸗ 
melande · 


wisten Niederlande, haben ſich durch 
die Klugheit und Tapferkeit ihrer 
Statthalter aus dem Haufe Oranien 
und durch die Ausbreitung ihres 
Seehandels anfaͤnglich der Hebers 
macht Bhilipps Ti. glücklich eiweh⸗ 
vet; ſodaun Philipp IL. gu einem 


"wölfiährigen Stilitande 1609. genör 


thiget, und endisch nad) einem acht⸗ 
zigiart en Kriege, und nachdem (ie 
en DOfindifhen Handel von den 


Portugiefen größtentheild an ih ge 


gen. und mächtige Länder auſſer 


uropa erworben, Philipp IV. im 
Muͤnſteriſchen Flieden 1648. die 


Anerkennung ihrer Souveraͤnitaͤt abs 


ger nungen. 

Die Vereinigten Niederländer fans 
den bierant Gelegenheit , in benz 
Kriege mit Portugal ihre Oſtindiſchen 


Beligthümer zu verniehren, (1661. 


und! 1669.) und erlangten um diefe 
Beit das allgemeine Uebergewicht bes 
Handels in’ Europa dergekalt, daß 
ibre Macht und ihr Anfeven auſſer⸗ 
ordentlich groß wurde. a 
Dielee Glaͤck machte uber, bie Ei⸗ 
—— von Großbritaunien und 
rankreich rege, wodurch 
publick im verichiedene Kriege vers 
Wwidelt, und Dabey mehr verlohren 
als gewonnen wurde. Als nachher 
bie vereinigten Niederlaͤnder ihrem 


die Res. 


Statthalter , dem Prinzen Wilhelm . 


von Dranien , ihrer eigenen. Di 
cherheit. wegen , jur Großbritanni⸗ 
fchen Krone verbalfen , fo wurden 
fie in die groffen, und höchtbes 
fchwerlichen Kriege über das Gleichs 
gewicht von Europa mit eıngefloch 
ten, ohne tweder durch den Rußwis 


difchen,, noch Urrechrifchen Frieden, - 


1697. und 1713. einigen Vortheil zu 

erlangen. , . 

Seit diefer Zeit gerieth die Res 

publick, fonderlich wegen der merkli⸗ 
en Abnahme ihres Handels, in eine 
chwäche,, von der fie ſich niemals 


“wieder zu ihrer vorigen Groͤſſe bat 


empor heben können. Sie batbaher, 
ungeachtet ihrer norbiwendigen Theils 
nebmung au den Europäilchen Staats⸗ 


hlnbeln, alle Kriege aͤuſſerſt vermie⸗ 
eu 


‚ doch mußıe fie an dem oͤſterrei⸗ 
chifchen Erbfolgelrieg Theil nehmen. 
Sranfreich griej 1744, die miederläns 

8a diſchen 


.- 


. gi und bebribete Geclanl 
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dien Bari dren Wiefewaht , Eitcheregen uub Torf 
Ya in dar heldahilde Aualın im Er Re, einige Hchehup cs tum 
An andern —— [73 

publiE füchte ſich durch Anerlem «4 —X und moen fie ihnen 

IH — der dlgemeinen Erbfattbalsers ¶ det wegen anf den Zlüfen und Eande 

alt, tele dem Prinzen von lem, Wworcu das Land burdfheir en 

Oranien, Wilhelm IV. auigetrasen if, zugeführet werden. Die Luır ık 

Wurde , gu reiten. Ei dem Krieg wicht überall eiuerieg ,_ fondern am 

michen Cngland ud Sranfreih, einigen Ortendid, feucht und nuges 

1, 762, biteb Die ————— Bhf, In 

guehm  Verdruß Die Depoblit der 

neutral. , Eiu ick moüte — end Niederlande bat ung 

in vem 8 bepden Kronen 17785 die Mebenldmder. &ie 5* * 
jenchrochenen Kriege thun. Mein —— — ‚Lande 

Be murde mit Gewalt zu Ergreifuns fheften der bene Deherneir 

Fi 83 — Ja Arden —e— 58 daher 


het , daß cs Don 
Ela ya verlauate Hülfe wicht 7 Werden, —— Feel 
Welt, uud wurde ed noch mebr, ald heile: 
“ ‚ dah ein Zracat dis +) vom Brabant . Wwogn Der 


fen Anmkerdem uud dem vereinigten maRrude nerchnet wirt, 

americanifhen Prosingen , au 1 von gan 

"al, men dieſe ihre —— IR Po imburg (12 Pays d’Outre- 
jeufe), 

je en daher ine Binde 4) des, Oberquartiers von Bel. 


wife uud Cractaten mit ber “merke FH —* der Siadt und Laube 


. H% IE Mid em, an, wel⸗ ie drey erfien Lusbfhaften 1 


it ıräfferem Gläd ge ihr von &Gpanien 1648. 

— ie oufer aller Bers vom Kaifer Earl ven 1715. a 
fung war, und vard 1 Innerlihe tem morden. , 
tenen geihtedcht Dem _ Bereimigten Niederländer wure 

noch fedte die —E Ste, A 
Bi a are — —8 bey 


er dis 45 





gie 
. I mucheten.. ®en der Berindermug 8 Mn ——* aber 2 


Mi ums, 1788. 2 
Fa güfher Minen, Iran: ein et — 
Re 
zin, fa! fu 
gıö ry er he fe auf en 8 ke: 
rt m 
An ırica den —— een die —2 fhdlichen Ümerien ,  werinuen die 
gen beläubifgen Ersblfemenne mies becy Cole — angelest 
ber eggensmmen hatte , nicht treue mame, uud &| oder 
wen, und alle bebielt Der Krieg fer fteuehn Inter figen ik Suris 








wen Fortgang name ——* 
A Sereisisten Miederlande Med Iomie famen im. 1775. ln 
webrentbeils eben umd feucht, Un mach Doland , uud brachten 18. 
der &ee liegen einige Gandber; Uinen $f. 15. Bilionen un 
En ‚iR wiedrii Id fü u jeher , 600,000. Yf. 
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et Te ve ma: ange 
retreyde, 2 3 
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In Aftica sehären ihnen, auffer 
jedenen Forts 
die Fehkumgen St. Beorge della 
Min und Vaſſau auf der “ Küße 
von Gumeaz und 
2) das VDorgebürge der guten Jofs 
Bnug , bh einem anfehmlichen und 
fruchtbaren Criche Eaudes, woſelbſt 
der —— &uo Cap⸗Wein, ſeit 1688. 
tsmer Rärker gebauet wird. Auch 
* allda eine groſſe Quantität 


e. 
fien befigen fie ungemein Atts 
—* und wichtige Du und “ans 
der, welche fie groffertheile den 
zer iefen anf Bat, haben. 
 Bauht Batavia auf. der 
Infel * Ofi 


, ndifche 
und Weftindifche ep 


nie. 
* Ai m Niederlande find 


ad abır am ſtaͤrk⸗ 


a aan die Eiuwohner 






ja Yrsvingen auf 2. Millıos 

zen, 250,000. Seelen. Die Yiebe 

—X uud Die bequeme Art, 

ek — 
—— 

ud dieſer u ige 

aan iR — una die weits 

rten u — 

n 






heil der vereinigten Niederlande un, 
ter ſich bearif „ wurden ins achten 
u 


ers du 
Bien De Bonifacus, zur —I — — 
— PR von ir 
€ 
"war das ütvechtifche das 


ur ur Bei der Reforma⸗ 
£chrläge dem, 


ech⸗ 
die reformirte 


i 
gen Hr den ve vereinigten Niederlanden 


brrelisios- vorigen 
udert biete —* eine 
sndparten 


welche zwar 


Arminianer. 


ei 
e 

Außerdem werb 

—*2 nude, —ã 


Aben, wie auch mer⸗ 


FL 


‘ 
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genldudiſche Chriſten, ſonderlich Ar⸗ 
wenier, gedultet, und ihnen Die 
Erlaubniß gegeben, ihren Gottes, 
dienſt abzuwarten. Die vornehmſten 
Pedienungen aber werden nur mit 
ſolchen beient , welche d verenmire 
er neligion zugethan Die 
chenſachen werden in her jeden 
Bro beſonders abgebanbe, und 
9 jedweder Gemeinde iſt ein Kir⸗ 
chenrath, welcher aus den Prebigern 
und Aeltehen beſtehet. Zu gewiſſen 
Zeiten werden von einigen benachbars 
sen Kirchen, Prediger und Aeiteſte 
mit Vollmacht und Eredentialien su 
gewiſſen Berfammlungen abgefertis 
et, welche Alaflen. genennet wer⸗ 
en, und in denen von der Ki 
zucht, Unterhaltung der Armen, 
Schul len u. ſ. m. gehandelt Wird. 
Wenn einige benachberte Klaſſen zu⸗ 
ſammen fommen: fo iR es eine Pros 
vincialiynode. Deraleichen find in 
deu vereinigten Riederlanden neun: 


Klaf. Pred. 
a die Gynode v. Geldern 9 —285. 
22 — — Siudholl. 11 —331. 


4) der Coetus v. Gecland 4 — 163. 
5) die Synode u. Utrecht 3 — 79. 

‘ — — Kr and 6 —207, 
7) — — Sberyſſel 4 — 84 
) — — Groningen 7 —ı61. 
9) — — euthe 3 — 40, 


Es erſtreckt ſich alſo die Anzahl der 
veformirten Vrediger in den Nieder⸗ 
landen auf 1570. wozu Mau noch 
zwey Prediger von der ‘Infel Ami tust 
nehmen muß, ald welche unter kei⸗ 
ner befondern Klaſſe Reben. Die 
KElaſſen won Peel⸗ und Kempnerland, 
wis auch von Maftricht, Heben unter 
der Synode von Geldern ; die bredais 
fche Klafie umer der ſaͤdhollaͤudiſchen 

and Ne Kirchen in der Markgrafſchaft 
Bergen op Zuom; Welche mit denen 
von Thoolen eine Klaffe ausmacht. 
unter dem ſeelaͤndiſchen Coetu. In 
See find 47. und in Weſtindien 
refosmirte Prediger, welche von 
der os und weſtindiſchen Compaguie 
unterhalten werben. Neber dieſes er⸗ 
halten die Staaten hier und da in 
antehulihen Drten erhalb d 
‚Niederlanten veformiete balländifehe 


edi 
a 3 Auſſer 


rchen⸗ 


ger; 
| 3. Öreiger: in 


Li 


x 1 
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Vrodineial⸗ 
(onen Sn ie n —* gie 
Walloniſche —— Die 
walloniſchen Kirchen find bier und de 
in den Niederlanden zerſtreuet. Auch 
die wallouiſchen Kirchen in den öfters 
reichifchen Niederlanden ſchicken Ab: 
geraiete iu diefer Synode. Alle 
topincısnalfpnoden ſteden unter der 
allgemeinen, sder Nationalipuode, 
dergleichen die zu Dordrecht, 1618. 
war, ſeit weicher Beine wieder anges 
‚llet worden, Uehrigens bat die 
Wweitliche Obrigkeit in Kirchenfachen 
viel Gewalt, ale zur duflerlichen 

gierung der Kirche geböret. 

u den Vereinigten iederfanden 
und dem heldndiichen Brabaut find 
40, lutheriſche Gemeinden, beu weis 

n_5s. ordentliche Prediger find. 

— — find 8 Bemneinen und 
an Pr iaer; n Seeland 3 
de qä in — 3 


Gel —* mi " Gemeinden und 4. Soheedis 
berpffel 3. Gemeinden — 
ieſsland 2 

Vrediger; in Och 
Mingen und aufdern Lande 3. Gemein, 
a und 4, Prediger. Die Katho⸗ 
licken finb entweder: foldhe , welche 
Bulle imigenitus annehmen, 


ben und FR 


die 
- der Janſeniſten, welche beude kein⸗ 


irchliche ®emeinfchaft mit einander 
bahn. Wi Item durften fich, kraft 
Wiederbol ererdnungen, nicht im 
Ben vereinigten —— auf⸗ 


ha 
Ar Wiedert werben in 
länder . RN AR ron md 
viesländer eimgetheilt. Sie bee, 
en aus ungefähre 286. Gemeinden, 
weiche von ungefähr 312. Lebreru 
verſehen werden. Die meilten us 
den twecden zı Umßerdam, Notters 
dam und im Daas gefunden, au 
weichen oe fie prächtige, Sona, 
n baben. &ie werden in por: 


gogen 
ugieftfche und —— einge⸗ 


theilt. Die letztern binden ſich weit 
a di raditionen der Rabs 
ie erſtern Die Armes 
nifchen Chriken halten fich meiftens 
au Amſterdam au 
Daß in den vereinigten Niederlan⸗ 
den die Gelehrſamkeit mit glücklichen 
Erfolge getrichen werden bereugen 


er 
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die daſelbſt biäbenden hohen Schu⸗ 
len gu Leiden, Sraneder , Gränins 
gen, Utrecht und Harderidock, und 
die vorteelichen Ausgaben der alten 
Shriftäieller. Zu Amſterdam has 
ben die Arminiauer ein Sonmaflum, 
an an weichem jederzeit berühmte dns 

ner geleh a haben. Eben daſelbſt 
baben die Wiedertaͤufer ein Seminas 
rium errichtet „ in welchem ein Pro⸗ 
feflor der Snttesgelahrheit und Welt⸗ 
tweisheit Unterricht giebt. Unter 
ben freyen Künften buͤhet onderlich 
in Delland das Kupferſtechen und die 


ahlere 

Die Zandlung tft die Seele dies 
(es Freyſtaates. ie kaun fuͤglich in 
Drep Klaſſen eingetheilet werden, in 
die Zandwerker, die Sifherey und 
die Schiffartb „ oder aueländifche 
Handlung. Die holländifchen Biehe 
meiden liefern an Butter und Kaͤs 
einen folchen Ueberfluß, daß damit 
auffer Landes ein ſtarker Handel ges 
trieben wird. Die Kornbrandwein⸗ 
Zuders Ehigs und Salz⸗Siedereyen, 
die Delmühlen „ blaue und ‚weile 
Stärtmacereyen „_Papiermüblen, 


. Vreiffem und Topfbrennereven, ins 


gleichen die Schneidemuͤhlen, Lieiern 
eine folde Menge A Arbeit daß fie 
weit um breit kann verführet werden. 
Die Seiden Leinwands und Wollen; 
fobricden nehmen ziemlich ab, nach⸗ 
dem man. in andern Ländern eben 
dergleichen angelcgt hat. Sie blüs 
ben noch am meilten in Amſterdam, 
Harlem und Leiden. 

Die Fiſcherey ik zweverley, naͤm⸗ 
lich im EA und in den Fluͤſſen, 
Seen und B Zur erfieu ges 
böret 2 der —ãE welchen 
die Hollaͤnder von den Biſcayern ers 
ternet haben, und zu deſſen Bes 
foͤrderung 1614: die nordiſche Com⸗ 
pagnie errichtet wurde, weiche ſich 


aber 1645. wieder trennete; von wel⸗ 


zeit au der Wallfiſchfang von 
einzelnen Kaufleuten, bald mit vies 
ten „ bald mit wenig. Nutzen getries 
wird. hedent wurden 160— 
209. Schiffe dazu gebraucht; ist o jr 
gerät m ga Scif koſtet übe 
zuruͤſten; und 


.& — 2 — in es lnat iſt 
at pr adenfrey. 2) Der 


Weringefang an den sroßbritem nis 
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Küßen. Die Schiffe, melde 

u gebraucht werden, führen dem 
Namen Deringsburfen. Auf einer 
en 14. Mann. Ber ven at 
Sn dürfen die Schiffe feine Netze 
in die See werfen. Im J. 1601, 
wurden 1500. Schiffe sum Heringss 
fang gebraucht; aber 1736. nur æ50. 
m 78, 260. und 1773. nur 163. 
Im J. 1775, würde biefe Zifcheren 
San; aufgehört haben , wenn die 
Staaten nicht eine_Prämie von soo. 
€ bei. auf iedes Heringsichif geſetzt 
hätten. Diefes wirkte ſo viel, daß 
im folgenden Jahr, 1776. 179. 
Schiffe wieder auf diefe Fifcheren 
autliefen. Anf gleiche Weife ermuns 
zerten die Staaten von Holland den 
MWealfifchfang , indem fie, 1777. eiue 
: Belohnung von so. holl Gulden tür 
Jeden Mann eines, Schifs, das auf 
Deu .Wahfiihfang gehet, beſtimm⸗ 
sen. 3) Der Babbeijnufang, Die. 
Kabbeljaue  twerden. weıt in, der. 


Merdfee, und in: der, Gegend. von, _ 


Dogserſand, swwiichen, England und, 
Juͤtiand, wie auch * en Gegen, 
von Friesland, gefangen. Eine 
oſſe Menge derſelben wird einge⸗ 
* und unter dem. Namen, Cab⸗ 
erdan verkauft und verſchickt. 
Bas die Schiffarth betrift,. fo bes. 


facden die Hollaͤnder in Europa alle- 


Küßen der. Dfifee und des ganzen 
Nordens , nänlih die narmeg.fche,. 

nif ſche, ruffifche, eure. 
Uudiſche, preuſſiſche und deutfche 
Küken, bis Luͤbeck; fie handeln vers. 
mittelß der Eibe, Weler und des. 
Ayeıns über Hamburg , Bremn, 
Ttrunffurt und Leip Hu dur) das 
ganze übrige Deutſchlaͤnd bis in 


Dekerreih und in die S 


chmweis; 
ferner in die Öfterreichifchen. Nieder, 


lande, die großbritannifchen Inſeln, 
nad Frankteich, Spanien uud Por⸗ 
tugal, wie auch durch ganz Italien. 
Außerhalb Europa fchiffen fie nad 
ber ganzen Levante, vorzüglich na 

Omyrsa; nach den africanifchen Kuͤ⸗ 
ken, von ber goldenen Küfe an bis 
in das Laud der Kaffern; nach Ame⸗ 
riea; Haubtfächlich aber durch ganz 
Oſtindien, -mofelbk fie, auffer ih: 
rem mächtigen Eigenthum, verfchies 
"bene Comtoirs im Mocca, Jepahan, 
Suratte, Bengalen, Pegu, Siam, 


Niederlanden er pen, 


Niederlande ısı-' 
Super , China, Tonkin, Suntatra 
‚ ano Borneo haben. 


‚Amperdam if. der Haubtfig, und 
Die Baueo daſelbſt eine Grundidule 
des holländifchen Commercienweſens. 


Es wird folches auch durch Die Sorg⸗ 
: falt der Republick und durch vers 


ſchiedene Hunolungegefellichaften, als 
Die weRindiiche,, die von Surinam, 


uud die orlindifche befeſtigt, welche 


letztere als eine Nepubli in einer 
Republic kann angefehen werden. 
Sie ernennet ihren Generalgouver⸗ 
neur, und die übrigen &lieder der 
Begierung ihrer Länder in Oftindien, 
Sie führet Krieg und ſchlight Frie—⸗ 
den. Gie ‚empfängt die Geſandten 
der indianifchen Könige; legt neue 
Eolonien an; bauet Städte und Se 
Kungen, unterhält eine anfehnliche 
Kriegsmacht ; bat auch von den Ge⸗ 
neralfiaaten die Erlaubniß erhalten, 
in den Münzen der Republick, Du: 
saten mit ihrem gewöhnlichen Zeichen 
fhlagen zu laſſen. Unterdeſſen ſteht 
dieſe maͤchtige Handlungsgeſellſchaft 
unter den Generalſtaaten, als in des 

e Bündniffe mit den 


4 d 
lanfhen Süiren muͤſſen gefchloffen 


werden. Gieif auch fchuldig, zum 
geichen ihrer Unterwürfigkeit, von 
eit zu Zeit um die Erneuerung ihrer 
Privilegien anzufuchen. Die weRit. 
diſche Compagnie Eommt nicht mit 
der oſtindiſchen in Vergleichung. ſ. 
Art, Oftindifche und Veſtindiſche 
Compagnie, a 
Man rechnet in den Vereinigten 


land: Stuͤver 
und Pfenningen Hollaͤndiſch. 

1. Gulden (Sloren) hält 20. Stuͤ⸗ 
ver; ı, Stäver (Stäber) 16. Pfens 
ninge Hollaͤndiſch. (16. Groot Yols 
laͤndiſch). In Finausfachen der Re⸗ 
86 rechnet en auf 1. Stüyer 
gemöhnfish 12. Pfenninge. 

Man rechnet aber in dieſen Muͤnz⸗ 
forten entweder nah) Banco⸗Geld, 
oder nach Eaflens@eld : (Couraut⸗ 
Geld:) Jenes ift ohngefaͤhr um 5. 
Procent beifer als dieſes, umd - die 
Differenz wird das Bank⸗Agio ger 
nennt, welches fleigend und fullend 


Nachdem Feipziger Fus iſt ı. Stuoͤ⸗ 
ver, als eine zepraͤgte Münze, das 


iſt, als Eaflen Held betrachtet, ohn⸗ 
84 gefabr 


’ 
‘ 
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gefähr 60. weniger ald 1. Marien⸗ 
ee nıithin beträgt ein Holändts 
Gulden 19 MRariengrofchen. 
Bißwellen rechnet au au 
u Kldmi chen Suß; oder nach —X 
Schillingen ung Grooten Flaͤmiſch 
1, 7 — laͤmiſch ball a. Schil⸗ 
linge Flaͤmiſch; 1. Schilling Fla ämifch 
It 12, Bent Ü12,. 
Flaͤmiſch. Es iR aber ı. Groot Kid, 
wich gleich 8. Grsot Hollandiſch 
Baneco Geld; folglich ein Schiking 
Sim 6 © Te pub lim. 
Floren Hol. Bancs. In Dans 
burg wird ein Sag lämiich 6. 
Schillingen Hamburgiſch⸗Banch uns 
qeränbertich gleich gerechnet. Fols⸗ 
ch iſt Soil. —A Banco 
Ran 1. Stüver Hollaͤndiſch⸗Baneo; 
Jedoch dieſes ıR Reigend und tallend. 
Ein Reichſthaler wird zu 2 1/2. 
I. oder 3u 5*. Stüner—ıoo. Groot 
lanıifch — 800, Groos Helländilch 


Pfenninge) 


in Do So: R 

halbe Roders zu 7. Si. 
n werden er 
ueaten zu 3 rüver. 

‚ Sıtber: Ducstane u € u63 ©tüs 
vr; haler und halbe Thaler oder 
A I zräe und ann errhalb l. 

tüde zu 60. und 30. Stüver; 
ku C' ren) Thaler, zu zo S 

‚auch in ı 2. und 14. Stüden: 

Finen Zbater u 42. Stuͤver; Kro⸗ 
nen oder 2 iszens Stüde; Gold⸗ 
ulden, ſowohl gehempelte, 
tüver, auch in 212. und 
da, eis ungefiempelte zu & pr Stuͤ⸗ 
ver; ganze und halbe Bu 
- Kempelte Schillinge su 6. Stun. auch 
in balben Stuͤcken, ungeflempelte 
Schilliuse F s.ı/2. Stu. Dubelt⸗ 
k IS 2, v. und ı Stuͤrer⸗ 

un 


„un Kupfer : : Deute zu 2. Groot 


"jene Yroofuz ſchlaͤgt ibre_eigene 
ungen, jedoch follen alle Vrovin. 
Traft der Utrechrifchen Union, 
* auf einerley Fuß ansprägen. 
ud daher iſt iu dem Haag eine Ges 
neraistatd s Münztanımer , unter der 
Dr. der Seyetal⸗Staeten, anges 
drduet, welche über das Muͤnzweſen 
der ganzen Republick die Oberauf⸗ 


erechne 
Di metattlichen —— find " 


ah 


den; se 
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vet, und zugleich bie Ste 
ed mit Goldſ in Juwe⸗ 
litern und Die dahin einfölagenren 
Wechſel⸗Proceſſe zu entfchei 


Hollan inbefondere lit Bee 


uud Silbermüngen in Menge, und 


ik der einzige Scant in der Welt, - 


weicher fid) fo wenig um Benbehals 
tung feines Geldes befümmert, daß 
er vielmehr fuchet , feine Münzen 
Überall gaugbar zu machen. Die Dus 
caten braucht der Hollaͤnder zum 
andel mit Deutichland und ganz 
een: gie gzeu Albertusr 
thaler fa SIop. sum Handel mit 
Norden; die Löwenthaler werben 
nach der Levaute geſchicktz die Dus 
catons nach Indien, allwo die Ofs 
diihe Compagnie auch andere 
eten in ihren eigenen Muͤnſtaͤt⸗ 
ten fallen bt⸗Grundgeſetz, worauf 
as Haubt;Brundgefeg , woran 
die ganze — fiebeu vers 
einigten rovinzen 
She tiſche en r nd older 
ner 1579. sen und Weiher 
nad u und nach verfchiedene Schluͤſſe 
benge efüget worden. 
ie 


befichet in 26. Artidlelu, des " 
‚ren Haubtpunete folgende find: 
1) Die 7. * verbinden und - 


vereinigen fiid auf ewig, alg_ wenn 
fie nur eine einzige Republick auss 
machten, Art. ı 
2), Wer eine Hrovin; augreift, Toll 
für einen allgemeiuen Feind angeſehen 
werden, 
2) Die Berkätte ber ganzen Re 
yubli Sollen durch Mehrheit der 
Stimmen ausgemacht werden aus⸗ 


genommen, daß 
4) Krieg, Sriede und Auflagen 
einhähige timmen erfordern, Art.9. 
5) Seine Proviuz foll für 


35 „Allianzen fchliefien Fra 


Ru Ale einheimifchen_ Staatsge⸗ 
chafte richtet. eine iede si 
‘ enaphäng! a ein, doch 
Bl die Münze iu allen Provin⸗ 
er A 
et. 12, 


Die Gtreitigteiten „Arien 
einjelnen Provingen. duch 
Bermirtelung ver brigen u 


‚gücktch beugeleget worden, Art. 16. 


—WW Wem 


erubet, it bie. 


En EEE EEE 


einerley Fuß gefchlagen wer⸗ 


"auswärtigen 


Niederlande 

eine Streitſache ale 
Provinzen Aberhaubt .betrift „ sd 
das einfi —— ef cs 


—— — 
ann en Die R t 
entiheidem. Art. 16. eihalter 


. 16, 

„Kraft dieſer Union if die Repub⸗ 
id der Vereinigten Niederlande ein 
Staatenſonem, fo aus fieben beſon⸗ 
dern und unabhängigen Republicken 
auuſammen geſetzt if, Welche ihrer ge 
mueruichaftlichen Sicherheit halber 
meiner unzertrennlichen Berbindung 
mit einander chen „ fo, daB fie 
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nicht anders, als ein einäiger Gtantte 
- 


ver, angeichen werden . 
Jede einzelne Republic oder Pros 
vınz iſt alſo auf ihrem Grund und 
Boden , in Anfebung der inncen Lau⸗ 
Bestegier uu.bhängig, und bes 
fit eıgenr dmiıch alle dahin gehöris 
sen Weajefiätsrechte, fo fern folche 
dur Die ütrechtilche Unien oder 
ande Bertrdge nicht eingeichsäufer 
Dagegen bat bie ganze Republic 
Die hoͤchſte Gewalt —* ale ia und 
aufferbatb gun a Be Nebens 
ande , und befiger zugleich eigens 
thäm'ich ade Muichdtireihte in allen 
Staatsangelegenheiten 
u Aerisen Ieaiousfachen. infchapef 
u Beſorguug der gemein s 
chen Angelegenheiten der ganzen Res 
zublid iR feit 1392. ein befänbiges 
Sollegium ven gewiſſen Deputirten, 
oder berollmaͤchtigten Geſandten aller 
Sieben Provinzen errichtet, weldes 
deu Nomen der General⸗Staaten 
führer, amd im dem Hofe von Hol⸗ 

aud,, in Haag, feinen Sig hat. 
Jede Vrovinz ernennet daju aus 
ibren Provinzial s Staaten viel 
onen, als fie will; doch find an 
der Berfammlungss Tafel der General. 
Staaten ſechs Plaͤtze für jede Pros 
vinz befiamt. Diefe Deputirten 
ben ihre Commiſſion elleseit wur 
auf einige Jahre, und mehrentheils 
ns Ari auf gewiſſe Gattungen von 


e en. | 
Die Seneral:Ötaaten find als der 
engere Ausſchuß der Staaten aller 
Vereinigten Provinzen und als dad 
— 
rien anzu nd iM ſelbigen fo, 
wohl dis gause Landes : 


regiettuss der 
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Generalitaͤts⸗ und uͤbrigen Nebenlaͤn⸗ 


der, als auch die Verwaltung aller 
auswärtigen Staatsſachen, nebſt vie⸗ 
len einheimiſchen | 
baubt betreffenden, Angelegenheiten, 
anvertrauet. Die General:Staaten 
üben Daher In Anſehung der alltäglis 
chen Staatsgefchäfte viele Matefiätd« 
zechte unumſchraͤnkt und unabhäns 
19, auch alles in ihrem eigenen 
amen, aus, 


Jedoch bleibt ein jeder Deputirter 
ein bloſſer Unterthan feiner Provinz, 
und muß fich nach feiner Inſtruetion 
richten, Und dad gauze Collegium 


kann weder in Sachen, fo die Treys 


beit und Rechte der einzelnen, Pro⸗ 
vinzen angehen , etwas verorönen; 
no), ohne befondere Vollmacht der 
einzelnen Provinzen, Krieg, Frieden 
und Auflagen, noch eine Dermeh; 
zung der Truppen oder der Flotte 
befimmen. 


Bon der Verſammlung der @es 
neralſtaaten hängen verfchiedene hohe 
Eoliegia ab, und zwar 1) der Staates 
rath, welcher aus 12. Deputirten 


der Provinzen befieht, über das Fir 


nanz⸗ und Kriegsweſen die Dberaufs 
ficht führer, und die Schlüffe der 
Generalſtaaten zur Vollſtreckung brin⸗ 
get. Geldern ſchickt einen Deputirs 
ten, Holland drey , darunter einer 
aus dem Üitterkande iſt; Sekland 
zwey; Utrecht einen; Friesland 
zwey; Oberyſſel einen, und Groͤ⸗ 
ningen zwey. Die meiden Deputirs 
ten ded Staatärgths figen nicht. laͤn⸗ 
ger, als drey Jahre. Ueberhaubt 


denen fie abgeordnet Hund, wie lange fie 


ſitzen ſollen. Nur der Aſſeſſor von der 
Ritterſchaft von Hollaud, und die 
zwer feeländiichen Wbgeorbueten bes 
halten ihren Sig Zeit Lebens... Es 
wird nicht nach den Provinzen votirt, 
wie in der Berfannulmg der Gene 
ralſtaaten, fondern ein jeder Aſſeffer 
bet feine Stimme ; daß alſo die 
eputirten von 
Provinz drey Stimmen, bat , das 
meifte. in dieſem Collegis zu ſagen 
baben. Die Glieder dieſes Collegii 
legen vor den Generalſtagten ben Eid 
ab, von welchen fie auch ihre Is 
Brurtion erhalten: Sie baden iu 
83 " ihren 


olland ‚ weil dieſe 


„ die Unisn übers - . 


I} 
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ibren Berfamminusen den Verſitz 
wechſele weiſe, eine Woche um die 
andere. ° 3) Das —— » Mache 

. 14 


) j deren ans jeder 
Drevin zwey Ind. Ihnen ſind zwey 
c. etarien zugegeben, welche die 
unugen revıdizen und uͤbergeben 
muͤſſen. Die Berliner diefer Collegii 
bekommen ihre Beſolduug von ben 
rovinzen, welche fie abordnen, die 
ecretarien aber werden von den 
Generaiſtaaten beſoldet. 3) Das 





Generals $inanzcollegium, twelches, 


Älter iR, als das Rechnungscolleginm,, 
aber van viel geringerem Anſeben, 
und unter Diefem ſowohl, als unter: 
Etaattrathe , ſehet.· Die Abs, 
werden von ben General, 
ſtaaten erncunet, und befichken aus 
4. Eommiffarien und einem Actua⸗ 
sind. 4) Das General Münzcols 
legium, weiches aus drey Rächen, 
einem Generalmuͤnzmeiſter, einen 
Gtueralmänstvaradein uud einem Se 
eretär beſtehet. Ale dieſe Collegia 
haben in Haag ihren Sie. 5) Die 
Admiralitätscollegia , deren fünf 
find , dreg in Holland, eincdin Sees 
land, und eines in Friesland. Sie 
folgen in foigen der Ordnung auf eins 
ander: das CıHegium son der Maas, 
oder zu Rotterdam ; dad Kollegium 
au Amkerdam ; da: Collegium im 
Seeland, welches u Middelburg ers 
richter iR ; das Collegium in Weſt⸗ 
friesland amd Nordbolland, welches 
mechfeleweite gu Horn und Eufhup« 
fen feine Zufaummentunft bat, nnd 
Das Collegium in Friesland, zu Dars 
i Eie u für die Sicher: 
beit ur Sce , in deu Häven und 
auf den Fluͤſſen, und für Die ganze 
Schiffarth ſorgen. So bald die Ges 
nctalſtaaten beichloffen haben, Krieges 
ſchiffe zu ſtelen, ſo wird die ganze 
Ausrükung dieſen Collegien auvers 
trauet, welche von den empfangenen 
- und auegegebenen Geldern vor dem 
Geueral⸗Rechnungscollegio Rechnung 
‚ablegen müflen. Die Admiralitätes 
räthe werden von den Provinzen und 
Städten ertwählet,, welche das Recht 
haben , Deyutirte jur Admiralität 
u (hidten. 6) Der Rath von Bras 
bant und Flaͤndern, welcher Die 
N a diefer Lande, ſoviel 


— 
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Bauen der Republid gehöret, 
in Gecland. ’ 


Set 1747. ik die feit dem 
Tede 8. ie en Groß; 
britennien , 1702. abgefommene alls 
gemeine St 


erblich gemache sb mit 
berfelb u die Würte ines Gewerals 
capitains izu Wafler und zu Lande, 
wie auch dad Directorium der ofins 
difchen Compagnie, verfuäpft wor⸗ 
den. f. Art. Statthalter. 

Eme jede von den fieben Provinzen 
bat ihre beſondere Einrichtung , wels 
de entweder. ariftotratiidy , oder 
demokratiſch iR. _ Die arılofratıiche 
behebet aus gewiſſen von dem Adel 
and den Städten abgeordnieten, und 
aver abtwechieinden Perfonen, die 
ıbre Zufanmmenkunft in, der Provinz 
baben , und den zu den Generalftaa, 
ten abgeordneten Geſaudten oder Des 
gutirten, Die Berbaltungebefehle ers 
tbeilen. In Geldern haben die 
Edelleute auf ihren Adeltägen jeder 
feinen Gin und Stimme; allein in 
ben Provinzialverſammlungen bat der 
Adel nur eine Stimme, unb die 
Städte find in drey Quartiere, Nim⸗ 
wegen, Zütphen und Arnheim ges 
tbeilet, Davon jedes auch nur ee 
Stimme bat. In der Provinz Zßol⸗ 
land führet der ganze Adel sutams 
men nur eine Srimme, hingegen 


ſind ı8. Städte, die alle ihre Stim⸗ 


men baben. Das Haubt von ihnen 
it der Matböpentionarius. Sie 
kommen des Jahrs viermal: zufams 
men, und halten ihre gecommittirte 
Aärhe im Haag bekändig, die, im 
Sal der, Noth, auch aufferorbentlis 

e Zufammenkünfte der Staaten 
yeraulaflen Fönnen. Diefe hollaͤndi⸗ 
ſche Staaten im engern Berkande 
beiffen die Staaten von Golland 
und Weftfriesland, In der Bros ' 
vinz Seeland hat unter den Staaten 
der Prinz von Dranien, ald Vor⸗ 
derfier unter dem Adel, die erfte 
Stelle, und denn find die 4. Städte, 
Middelburg, Zixickſee, Goes, und 
Thoolen. Ihre Deputirꝛen fommen 
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als es nöthig ik, aufammer. - 
ecommittirte . 


ngegen find fieben 
the beſtaͤndig in Middeiburg bevs 
Utrecht bat das befondere, 


.. fammen. 
. bag die Beiftlichleit unter die Stäus - 


de gehört, und die erſte Stimme 

iebt; die zweyte geböret dem Abel, 

ie dritte den Städten. Ihre Ab⸗ 
georduete fommen ordentlicher Weile 
33 Utrecht zufammen. Die Staaten 
von Oberyſſel ſind die drey Ober⸗ 
Droften von Salland, Twente und 
Sellenhooen nebſt F en 

eventer, Kampen und Zwoll. In 
Friesland find die Staaten in dren 
Quartiere und das Quartier ber 
Staͤdte abgetheilet, f. Axt. Fries-. 
land, In GBröningen haben bie 
Staͤdte die erfe, der Adel aber umd, 
das Bolt die mente Stimme. 

Da jede einzelne Republick ober. 
Vrovini der Vereinigten Niederlaude 
die hoͤchke geſetzgebende und richter⸗ 
liche Gewalt beiigetz fo hat jede auch 
ihr befouderes eigenes Landrecht „ 
und macht barinnen Abäuderungen 
nach ihrem eigenen Gutbefinden. Es 
‚haben überdies verſchiedene Städte 
» and Landſchaften der einzelnen, Pros 
vinzen ihre befonderen Municipal: 
Selene, Nach diefen nimmt m 
burchgdusis das Römifche Geſetzbu 
zu Hülfe, welches anfänglich Durch 
den bloſſen Gebrauch augenommen, 
fobanım aber , feit dem "Ende des 
funfzehuten Jahrhunderte „ in den 


mehreſten Provinzen öffentlich beſtaͤ⸗ 


tiget worden, . 

‚Die Deputirten der ſteben vereis 
nigten Provinzen, in fo fern fie zus 
fammen genommen die ganze Nepubs 
lick vorkellen, baben den Titel: 
Sochmögenbde erren Benerals 
Staaten, franz. Hauts er Puiffants 


Seigneurs: und im abftratto Ihro 


Sochmoͤgende frauz. Leurs Hautes 
*Puiflances, Die Staaten der einjels 
‚ nen Provinzen haben verfchiedene 
Kitulaturen, Die Staaten von 
Hand und Wehfriesiand heiſſen: 
Edle amd Großmoͤgende Zerren, 
franz. Nobles, Grands er Puiſſants 
Seigneurs; Die Staaten der andern 
Provinzen: Edle und Moͤgende oder 
Mächtige Zerren, Nobles et Puif- 
Iants Seigneurs, und eben biefen 
Kitel fuͤhret auch dee Staatsrath. 


. 


"2. bis 3mat Wiebe 


u) 
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Die ordentlichen Einkünfte der Re: 
ublick beſtehen vornämlich in dem 
bgaben, welche in den einzelnen 
Provinzen und Generalitätslanden 
gehoben werden; theils von den eius 
und ausgehenden Waaren, (welche Abs 
gaben oder Zölle zu dem Admitali⸗ 
tätscollegien geliefert werden , in⸗ 
dem die Seemacht der Republic das 
von unterhalten wird,) theild von 
liegenden Gründen, wozu auch die 
Schiffe gerechnet werden und von Haͤu⸗ 
fern, (verponding,) Erbfchaften in 
der Seitens und im auffteigerider Li⸗ 
nie , Auflagen auf die Saatfelber, 
Bediente, Kutfchen und Pferde, 
Stenpelpapier und Aceife auf Le⸗ 
bensmittel, Die aufferordentlichen 
befichen in Erhöhung oder gahrke 
olter Einfode: 

rung der Verponding, in Hebung 
des ıcoten uud 200tem Pfennings von 
allem Vermögen, im der freywilligen 
Vermoͤgenſteüer, in der Kopfkeuer 
und andern Abgaben. Die ordentli- 
hen Einkünfte werden auf 21. Mils 
lionen Holländifche Gulden geichäst. 
Die Abgaben der Generakitätslande 
merden von den Generalßanten be: 
kimmt , und nach ihrem, Gutachten 
angeordneti bingegen die Abgaben 
der 7. vereinigten Provinzen werden 
von den Staaten einer jeden Provinz 
eingerichtet und gehoben , der ganzen 


Republick aber davon nur fo viel ges 


befert, als, auf den Vorſchlag des 


tantsrathes, mir Einwilligung der 


Generalfinaten , das Wutheil jeder 
Provinz beträgt; und hat deswegen 


* 3 —* 
had) he u Den Wedkernifen des 
Staates das ihrige beytraͤgt. ZW 
hundert Gulden giebt: 
Guld. &tüy. Ben. 


"Geldern gs — 11 — 23 — 
sl 57— 14 — 8— 
Seeland 9 — 1— 10 — 
Utrecht sum 1 — 5 — 
Friesland 11 — 10 — IT — 
ODberyſſe 3— 10— 3—- 
Groͤningen s— 15 — 6— 
Drentſhe — 19 — 10 — 
In dieſem Anſchlage werden 12. 
Pfenninge quf 1. Stuͤver gerech⸗ 


net» 
\ Gleich⸗ 
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Bi als —RE vn ae 
aleın trägt; fo — 
en Di großen Euflune ha 

gleichwohl wicht 


wareıchen wollen „ bie durch laugwie⸗ 
en Koſten zu 


q e K v 
De ⏑ — — ⏑ ⏑⏑——— 
— Nr & Summen aufius 


Ad dicke Schulden mer 

*. es ai: die in manchen 
weil der Staat nur 

inge — a giebt und —— 
= ei mach ürger Blaubigern 
ee dem —* Frieden, 

1248. in von deu Schulden des gans 
den Staats der Gichen Provinzen« fe 
Die non denen eier jeden einzelnen 
Brovirs , vieles abbezablt worden: 
und Geldern und Obervſſel baben 
dason beſreyet. Der 

Krieg mit Großbritannien „ 1780. 


bat aber die Mufnebmung gro er Can Felde, 
ndtg 


italien teieder nothw gemacht. 
en, inbeflen gleich der ganze Staat 
arm if, fo ind Doch einzelne Glieder 
deffelben ungemein reich. Man rechs 
wet , daſt Englaud 165. Millionen, 
Frankreich eben fo viel, und Oeſter⸗ 
— Ru ßland, Daͤnematk, Schwe⸗ 
ben » Sachſen und andere beutiche 
rien jefommen 250. Millionen 
ollaͤnd. Gulden an Einwohner der 
ereni * ——— ſchuldig 
nur zu 4. Procent geh 
zechuet, 2 yon wielen Eapitas 
lien 5. beya * bit werben, bringen jaͤhr⸗ 
lied 4. lionen Gulden aus frein⸗ 
bern ont anden iu A Provinzen. 
er Eleine Umfang der n 
Bier er — durch eine 
e Menge, Fenungen verwahret, 
an trijt cuicht nur in den 7. Pro⸗ 
vinzen vieke befeſtigte Staͤdte an, 
ondern fat alle Generalitaͤtspla 
zugleich Feſtungen. Die na 
dem Utrechter Krieden gegen Brants 
geich erlangte Barriere „ die in 
ſetzung ener wichtiger Pl he 
in den oſterreichi chen Niederlanden” 
iſt von K. Joſeph 11. im 
J. aufgehoben worden. Die 
—* der Republik „gefund 5 
8* 1781. aus 35,753. Mann, 
Vverſtarkung des Sermadt, die Pen 


- 


ıs 


⁊ 
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fen war, arbeitete men 
m Kräften, ur ‚dee fie 1788. 
* e obme d te kleinern nis 
rechnen, ausmachen in folte. Im ‚dene 
vorigen Jahrhundert, nach 1 
war fie mehr als doppelt ſo Gar. 
Wenn der Staat Krieg ım Land 
führte, wurden viele 1000. M. 
fremde b 
deutichen Fuͤrſten, eat. 
zul: N num — on del. 
und img J. 1747: 90,000, im Fel⸗ 
de und en ihren Feſtingen. Man 


zwingt in dieſen freyen F n 


niemand zu Kriegsdienſten; nur in 


der b chaen Noch iR ein jeder fchuls 


dig , dem Daterlande tiber dei 
Beind beyzuſtehen. 

Das Wappen dieles Frenflaates 
find fieben in einen Kreis geſtellte Fo 
aufammen ebundene Edit. Der 
oberfte Schild iR gefpalten. Die 
abere Hälfte gerheilet, sr, Rechten 
ein — gekroͤnter Loͤwe im blauem 
egen Geldern; zur Linkes 
der —XöbN ſchwarte 4 
Löwe in goldenem Felde, hen ie 
ebemmahligen Hergoge von: Gel 

Iulichiſchen Stamme ge 
—Rꝛ Die untere Hälfte hat einen 
blauen Swen ia‘ gelpene em Selde, 
wegen der Graffchaft Zuphen. Das 
Schild nın Rechten ik das Wappen 
un ae 2 tiucın abe und sum 

eit geri 5 e in 0 
Das © Men va) 


— you Sand ne 
gefpalten, oben ein —— * 
sber Loͤwe in goldenem e, unten 

I wellenweiſe geſpalten mit 
ilb Bl Der vierte 
unten zur con iſt Fr dur ⸗ 
nitten / mit Silber sub 
Wappen - von 
ufte ild weiter zur —* 
t — über einander — gel, 


in einem mit goldenen 
hindeln In befreuetem blanc elde. 


6 das Wappen von Sriesland. 
Die beyden unterfen nthal⸗ 
ten die Wappen, von vſſel, eis 

en rothen Loͤwen, mit einem bass 
über gelegten blauen we fe for 
mirten A in —** et: 
en —* —* —* u 2 &oler , Welcher 
aen zweyt oonchte ⸗ 
auf der Bruß then Schild 








———— — — 


Niederahall 


wit einem ſubernen Balken Führe, 
in soldenem Felde. Mitten i 
Kreife ik ein goldener gekroͤnter Loͤ⸗ 
2 N he infammen gebuns 
soldene Pfeile m r rechten 
Vorderbraute hält , wegen der 46 


fammten vereinigten Yliederlande, 


gur Rechten ſieht ein geharnifchter 


aun, welcher mit der Rechten fies 

Deu goſdene Pfeile , mit der Linken 
den Schild von Utrecht hält. 
Niedermünfter , gefürfietes freyweltli⸗ 


ches adeliches Fraͤulenſtift, im Biß⸗ 
thum Negensburg. Der Herjvg 


von Baiern iſt Schirmvogt dar⸗ 
über. 


Niedernhall, Feine Stadt, am Ko⸗ 
her, im Mainzifhen Amte Eraut: 
beim, iß der Sig eines Eurfürklichen 
Stadrshricheifem Doch hat auch 

obenäohe « Deringrn Theil daran. 
ie Einwohner find lutheriſch Der 
Drt har uralte Saliquellen 

Niederrheinifche Kreis, f. Rhein, 

Niederrheinftrom , bedeutet in_ den 
Zeitangen indgemein bie Stadt 


Sin, wenn fein anderer Ort be. 


nennt wird. 

Niederlachäfche Kreis, f. Sachfen, _ 

N.ederfelters, f. Selters. 
Niederftetten, fleine Stadt, am Zluß 
Borbach , ‚macht mit dem dayu ge⸗ 
Örigen Difriet eine unmittelbare 
ichsherrſchaft und ein Mitglied 
des⸗ fraͤnkiſchen Rittercantons Ddens 
wald aus, und gehoͤret dem Fuͤrſten 
yon Hatzfeld, welcher eine sie 
rung und ein Dberamt dafelok 
t. Es iR auch daſelbſt ein Dechaut 
che arrkirchen. 


bes Wetterau, sicht weit von Butz⸗ 
fe Goims s Hohes 


Niederwefe! „ f. Wefel, 

Niederwillingen, Kirchdorf , anberts 
LE 

1 wurg⸗ 

Audolkadt geboͤrig. 

Niederwinzer „ f. "Winzer, 

Nieheim, Nieme, f. Neheim. 

Niembäeg , "ehmig, Grohe img az 
ıe . . 

Inues Arcife, in Sinn. u 


\ 


157. 


Niemeck, feine Stadt an der "de, 
im fächlifchen Kurkreife , im’ Amte 


elzig. 

Niemen, Memel, Fluß, welcher 
Slouim, in Litauen entſpringt, 
unterhalb Tilſe in 3. Arme theilt, 
deren einer die Ruß, der andere die 


Nienoven 


Gilge, und der dritte die Wipe ger . 


ng 


nennt twird, umd fich durch verſchie⸗ 


dene Einfluͤſſe in das curiſche Haff 


ergießt. 


Nicmirow ‚ Grade » fi Dikrict von 


Winnieza, in der polniſchen Woi⸗ 
wodſchaft Braslaw, iſt merkwaͤrdig 
wegen des Friedenseongreſſes, der 
1737. bdafelbi zwiichen ruſſiſchen, 
ökerreichifdyen und türkilchen Benohs 
mädıtigten en — — ß 
ienbusg , kurbraun me igi eſte 
Stadt, in der Brafichaft Hoya, * 
der Weſer, über welche bier eine 
ſchoͤre ſteinerne Bruͤcke seht. 
Erdaͤpfel⸗ Ader: und Kabackebau, 
Getrepdehandel und das Eſſigbrauen 
bringt den Ginwohnern wiel ein. 
Sie il in Kriezszeiten ein Hanbts 
de der Weſer ’ geber e die 
Sranaofen 1757. eine Zeitlang Kefegt 
8 » j 
Nienburg, Flecken und Schloß, f 
Ant Horkimar,, im — rd 


er. 
Nienburg ,„ Mönch - Nienburg, Amt 
und Eleine Stat, an der Saale, 
Schloß, dad aus einen 


mit einem 
Moͤnchskloſter enthanben, im —* 


thum Anhalt, Est 
Ben inb henſchen Ans 


Nienhus „ Neuenkaus , Amt und 
Gtodt, an der Dinkel, in der unter 
Benthe 


r im. 
Nienhas, Neuhaus, Flecken eine halbe 


Meile von Paderboru, wo die Alme 

und Vader in die Lippe sehen. Das 

- Refidensichleß des Biſchofs, iR ins 

Kriege 1760. von den kurbraun ſchwei⸗ 
3 Ahiirten A 

s igt worden. in em vortref⸗ 

cher Barten dafcibfi- ei 

Nienkerken , Kichdorf , im Amte 

Gluͤcksburg, im Herzogthum Gchlets 


wig. | 
Nien.ven, Heisse Stadt im Öfterreichi 
ge Slenbern 1 dem Gebiet —F 
Hi 
fen Wrüffel und 


Nie. 


bes 


bem Fluß Dendre, zwi⸗ 
—2 
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Nienover,, Aurheumönerifches amt uud 
Seedbant im Golling, im Türk 
Km —— 19, bey Ußlar, auf 


Mienrade. f. Neuenrade, 
feiner Fluß 3 dem, fan af 
N hen — —— weicher 


ni Mr in bie en eies 

ieper, 

Niere, —8 im —— welcher 
ſich zu Geunep in die Maas ergießt. 

Nierftein , Kirchdorf 8 beom Rhein, 
in dem Pfälzischen Oberamt Opren⸗ 
beim, iA des e8 Beintvachies wegen au 


m , Niften, verwüfletes Schloß 
Er Ant, im Stift Bamberg, obers 
bald der Stadt ap, 
Wiefter, L. Dnießer 
Nieswicz , Stadt und ‚Dersthum, 
dem Sürfen u Radzivil ge hörig,, 
in der tus —— No⸗ 


wvogrode 
—— ſ. Nyrtingen, 
Nieva, ſ. Neva, 
ieuport „ Nieuwpoort, Stabt 
N und Aancn im —*ãx en Flan⸗ 
— luß Vperle, unweit der 
Es kaun dieſer Ort ver⸗ 
Schle uflen „Lei leicht Dee 
er gefent Werden As 
Een iu ensliiches Gerthüdferfie ie 
und ein Beguinenhaus. Die 
wobner find mebrentheild Sees und 
Schifleute, nähren fich von Heringss 
fange und Berfertigung vieler Netze 
und Zauwerfe In dem Kriege 
— England, Frankreich und 
Dollaud , 1721. wurde die Schif⸗ 
farch und Handlung fchr lebhaft. 
m Jahr 1745. eroberten es die 
*— reſtituirten es aber 1748. 
on 1757. bis 1763. Ward es ihnen, 
wie —— — Flund ſo⸗ftlichen 
run e 
——— Nieuwpoort, fleine Stabt, 
an Led, in Suͤd⸗Hollaud, gebört, 
als eine Dessihaft , bem Haufe 


Luſthaus, in dem Dorfe 
d, me on sefälsfien wor, 

ie . 

H 6 : gehört dem dem Prinzen von 


Ora 
Kieuwkerke, Flecken, in dem Lande 
. don Wach, im äßerpeichifchen Glass 
eru. 


Nil . 
Niew-Schauz „ f. Langen Ackers- 
Schanz. 
Niexdurf, groffe6 Dorf yon 800, Hd 


fern, im Leutrmeriger reis, im 
Bi ‚ an ben laufıger Graͤnzen, 
eine halbe Meile von —** 


dem Grafen von Salm rig, 
beffen Eiutvopner meiſtens Part 


nu be uf, im mittlern Theil yon 
itica, der fich in 3. Arme „goeilt, 
wovon ver nördlihe Senegal , der 
mittlere Bambıa, (Bambra, Gam⸗ 
- bu,) und der füdlihe Rio Brande 
beißt , die fich in das atlautiſche 
Meer ergieflen. 
Nigombo (. Negembo, 
Nizono, f. Negono, 
Nipritien, bad Zaud der Negern, v 
Schwarzen, if eine grofle aubfche 
in Africa, welche gegen Wehen an 
Den Fluß Niger und das atiantifche 
Meer, gesen Oſten und erden au 
die Wühen von Zaara, und gegen 
Süden au Guinea gränst. Die bes 
fen ren des es find : Dar 
teln, Baumwolle, Wacht, Ambre, 
Bibetb, Gummi, Silber und us 
»fer. An der Kühe wird ein harter 
ndel mit ſchwarzen Sclaven ges 
trieben, weldye die Europder Faus 
fen , und in die americanifchen Bergs 
werte (diden. Das Laud bat vers 
fchiedene — ober Heine Könige; 
und die Re Einwohner ik 
—2— heidn —*X theils- mohamme⸗ 


dani 
nad. Pleine Stadt, im Stift Bas 
Derborn, uumeit der Stade Pader⸗ 


Nikiöping, f. Nicöping,. . 

Nikolska a, eitte Slobode aber 
den, ander Wolga, im rufift n 
Gonvernement von Aftrachan. 

Nikolskaia Saflawa, Chifolaifche Bolls 
ND in der Irkutzkiſchen Provbinz, 

Sibitien, woſeloͤt die 1. der 
Chinfiden Gränje kommende Wars 
sen vifitirt Verden. 

Nil, grofier Fluß, in Africa, der in 
dem Innern von Abyſſinien ents- 
fpringt ; wiewohl der eigentliche 
Nıfprung och ist nicht suserläflig 
befannt ik. Der Portugiefe , 9. 

Aleronpınuß £obo, glaubte ohnge⸗ 


übe in der Mitte des ‚rien abrh. 
nig⸗ 
eich 


die Quellen des Nils in dem 


Nil 


reich vder der aboffinifchen Provinz 


Gojam entdedt zu baben, in wel⸗ 
cher ein Fluß iſt, der von den Eins 
wohnern Abaui, d. i. der Vater der 
Ströme, genenuet wird. Allein es 
it wahrfcheiniich, daß dieſer vielmehr 
Aitapus der Alten Id N.chs 
tem der Nil ein Stuͤck von Abyſſi⸗ 
nien, Nubien und Egopten durchs 
ſtroͤmet und ungerfchiedene Waſſer⸗ 
faͤue erlirten bat, ſo tbeilt er ſich, 
nicht weit von &aire, in 2. groſſe Ars 
me, und Diele wieder in Kleinere, 
Welche insgeſammt in das mittellän: 
biihe Meer fliefien. Die beyden 
dunerken Arme gegen Ofen uud 
. Beten formiren , mit der nördlichen 
Küfe Egnpiens, die zwiſchen ihnen 
ik, ein Dreyeck oder die Figur des 
riechiſchen Buchflaben Delta; -das 

r auch dieſer Theil von Nieder⸗ 
Egbpten ſolchen Namen bekommen 
bat. Der Nil bat die Eigenfchaft, 
Daß er jährlich vom 18. oder ı9ten 
Junius anfängt, zu Feigen; und 
awar in der ernem Wocht täyısch von 
2—5. und ım beyden folgenden von 
s—ı0, Bollen: ‚Dernach Reigt er uns 
merflicher , bleibt aber doch immer 
Wachen. Vom a5. Jul. bis den 
13. Aug. kommt er ohngefaͤhr auf 
16. Ellen. Alsdann wird der Cana 


ben Cairo und nach und nach dieents Ni 


ferntern Candle durchſtochen, um 
Das Land unter Wafler zu tegen. 
Wenn er nur die Höbe von 13. Elien 
erreicht, ſo iR es unsulänglich und 
bie Ernde fällt feblecht aus; bey’ der 
son 20. Elien gehet es mittelmäflig, 
uud die von 22. giebt ein reiches 
Sehr: Höher pflegt er nicht leicht 
zu Reigen. Im December it er am 
böcken. Im Jaͤnner fällt er fchon 
auf ı0. uud im März auf 8. Elien 
herab. Aufeiner Infeliß ein Mikjas 
oder Waflermaapfiab , an dem die 
Döbe beobachtet wird. Wenn er nicht 
216. Eden reicht »- fo werden bie 

äle nicht eröfnet uud das Jahr if 

erh unfruchtbar. Rey dem Stei, 
gen ih das Waſſer geiblicht und führt, 
nah Shaws Anyabe, ı/ızo. ſchlam⸗ 
miste Materie mit ch. Bey der 
VYeberſchwemmung iR es bald roͤth⸗ 
Ucht, bald grün, tariet, und muß, 
eun man es zum Trinken oder zur 
Baritung Der Greifen gebrauchen 
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will, mit gehoffenen bittern 
oder Tropiſtein Har each enden 


Nimegen , Nimwegen, frans. ‚N ne 


gue , alte, mweitlduige md fe 
Stadt, an der Waal, im dem A 
don benaunten Quartier, im der Bros 
vinz Geldern, liegt theils in ciner 
Ebene, theils el oigeln. Hier ik 
werkwuͤrdig das Schloß oder die alte 
Burg Saltenhof, wo der Barggraf 
don Nimegen wohnt, der eines der 
vornebmfcn Mitglieder unter der, 
gelberiſchen Nitterfchaft if; ferner 
bie groffe reformirte Kirche zu Gr, 
— die lutheriſche Kirche, 1. 
ranz fifche reformirte und Ss. Father 
iſche Kirchen, der anmı@rhige pas 
hierert Ralverbofd), das Belvedere, 
die flieesnde Brücke über die Want 
a. ſ. w. Die Eintvohner nÄhren fich 
vom Vertrieb des weiſſen Biers, fo . 
ie rauen 1 und Fu Aandel ent 
em benachbarten Herzogthum Cleve. 
In der Gefchichte hat diefe Stadt 
ein Audenken wegen des_1678. und 
79. daſelbſt gefchloffenen Friebeus. 
imerow, Stadt, in der Woiwod⸗ 
ſchaft Braslaw, in Polen , gegen 
d 1737. Ward bier ein 
Friedenscongreß zwiſchen den Dekers 
reichern, Nuffen und Türfen anges 
ſtellt, der fich aber zerſchlug. 
mes, Nismes, alte und anfehnliche 
Stadt, in Niederlanguedse, Es ik 
bier eine Eitadelle mit 4. Bafionen, 
ein Bißthum, das unter Narbonne 
ſtehet verſchiedene Kloͤſter und 
eine Academie ber ſchoͤnen Bir j 
(haften , Manufacturen in Wolfe 
und Geibe, und eime. beträchtliche 
‚Die Zahl.der Eintwoh, 
ner hat ſeit der Wiederrufung »eg 
Ediets von Nantes, 1685. fehr abs 
genommen, fo, da man it kaum 
noch 20,000. Seelen darinnen am, 
teift. An Alterthuͤmern findet man 
ein Amphitheater, a. Tempel, den 
groflen. achteckigen mafliven Thurm 
un le 


— a ebracht, der berü 
nach Sranfreich gebra ' 
te Gelehrte , Samaed Petit, ums 


der beredre Prediger, Jacob Gau 


ebiger , 
rin, find bies gebohren Kine, 
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Nimes,Eleine Stadt im buullauer Reife 
-in Böhmen, gehört deu Grafen von 


Hastis. 
Nimmeriatt, Schloß, nebfl einer Herr: 
ehaft , im (chlefiichen — 52*— 
auer, unweit Schmiedeber 
e ſ. —— 
Nimpt yerrfi 
Breflan, in Niederfchletien. 


u en von Be 
atharina vs s 
con. m mit andern Nounen gluͤcklich 


entlom 
Nimtfch eine Stadt , nebſt einem 
Schloſſe, in dem davon benannten 
Kreis, im Sürkenthum DBrieg, in 
Shlehen,. welche 1709. verm 
aitrankädtifchen Convention eine 
Intbertiche Kirche und Schule ber 


FR , "Heine Stadt, am Fluß 
Denkt, in der Graffchaft Hlok in 
Slandern 

Nio, —* los, kleine Juſel des 
—— Ira Archipelagus, mit einer 

Namens. Auf dieſer 

Jufel fol Homer geſtorben ſedu, 
und Graf Heinrich Leonbard von 
aſch, Baron von Krienen, ein 
euwilliger hollaͤndiſcher Officier in 
euffifhen Dienſten, wollte afelbf, 

1771. fein Grabmaal gefunden 


ben. 

Nion, Nyon ,„ deutiih , Veuws oder 
Qewis , Heine Statt und Laudvog⸗ 
te» in m ‚„ dem Canton 


Nions, ‚Sern gehktig, Stabt in —— 4 


dem "ober Theil, we ei 
wit einem einigen Degen der den 


lu igucd er Ne 
van Des t iu Oberpeitan, 
Sub Genre, “hat 2. 
und —— — — —5* — 
ber Gegend waͤchſt häufiger Wein. 
d auch Manufacturen von wol, 
* 5 en da uf. dem 
105, 4 te au 
‚ ndiichen Arte in der —* 
Provinz Bilcaye. 
Niphon, f. Iapon, 


Nipotismo , wird bie Rein der‘ 
Auserwands 


Paͤbſte genennet , ihre 
ten (Nipoti, d. i. Vettern, Neveux,) 


ss und zeich zu machen, mund fie, 


oͤge der | 


N 


Nißdae 


mit Rurädfenung anderer und 
Beach des eleeiten Weſens —* 


—* —— - Pafchs 

andfc Jy- Pacht am ofe zu 

San Rantinopet r . der 

den Zug non des 
e 


nders wen 
ſßiſchweifen 
der u. ein Beyfiter 
ud auf einer 


rechten, 
ſeinen — | 
ip nur em —8 en 2 Dr 
n oder ein Effendi , fe if 
das Int ſelbſt weniger angeſe⸗ 
.Uebrigens mauͤſſen Befehle 
des Sultans, die aus des Veziers 
Kanziev in bie Provimen geſendet 
werden , wie aud diejenigen , fo 
4 dem aeißeremte kommen, 


Zaibe a ne "ae 
einen 

(dan, ) wider ul auch Togra 

ätiget twerden. 


GE naht uud uch Mefdnihen davon und 
legt ſie in —** Schrinke Menu 


Befehle ergehen, die Ah nicht über 
ben Umfang von EConfantinopel hin⸗ 
s erfiredien,, fo ik bes Niſchand⸗ 
En s Bafba Sehätisung nicht noͤ⸗ 
7 ſomdern der Name des Groß⸗ 
veziers it allein biulänglich. - euer 
muß ſtets um deu Sulcan fegn; und 
—* ber Suls 


d Fe Biken Beibe Hebet I sche dm 
* Stellvertreter iſchanbſchid⸗ 


mit. 
— Nowgorod, (Nifinowogorod. 2 
——— mBorod groſſe und 
iche dels⸗ — ——* 
iu der Davon benannten Pr * 
Dem Ru —— 


weiches bistweilen 
das —— 
Test * der Wolga, wel 


Nifid., 
EP m nem an Kere 
— an un 
one, 
den nach Neapel Fa 


Nifmes 


ı . 
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breuber Quarantainezeit zum Nizza, N, Nies , die Haubtſtabt 
. a 


ws 
Auſenthalt dient. 
Nifmes, (. Nimes, 
Nifla , feße türfifche Stadt, am Fluß 
iſſawa, in Servien, auf der buls 
gariſchen Graͤnze, ward von dem 
Kaiierlichen 1689. und 1737. zwar ers 
obert, aber auch beydemal wieder 
verloren. Der kaiſerliche Commen⸗ 
dant Doxat, ein Schweizer, der ſie 
das leztemal übergeben, warb des; 
wegen zu Belgrad entbaubtet. 
Nithesdale , Nidisdale , fleine Lands 
ſchaft in, Suͤrſchottland, swifchen 
nandale ,„ Klupdesdale, Kyle, 
Salloway, und dem Meerbufen von 
Solwad. 


Nitra, ſ. Neutrs. 

Nive ,„ Fluß in Niedernavarra, in 
Sıanfreih, welcher fich Bi Bavonne 
in den Fluß Adour ergicht. 

Nivelle, Haubtort im walloniſchen 
Brabaut, an der Three, mit eis 
nem voruchmen Srauenzimmerkift. 
wvernois, Öouveruement in Frank⸗ 
reich, meldes gegen Dfien an Burs 
gund, gegen Euden an Bourbon, 
nes, gegen Wehen an Berry, und 
gesen Norden an Gatinois grängt. 

8 iR eine herzogl Pairie, Hat viel 
ols, get .Eifengruben , Silber⸗ 
gwerte, und begreift in die Länge 
and Breite ohngefähr zo. franzöflfche 

Meilen. 


Niza , Bleden, von 18—19,00. See⸗ 
len, wit =. Pfarrkirchen, im Dis 
ri au mortalegre „ir Der, Born 

en rovinz | o, hat den 
— eines Marquiſats ’ 

Nizra , Grafichaft im Piemont , im 

. Italien, welche gegen Ofen an das 
genuehfche Gebieth und das, eigentlich 

genannte Piemont, gegen Norden 
an das Markgrafthun Saluızjo und 
Daushine „Hegen Welten an Pros 
vence, und gegen Süden an bas 
‚mitteldndifche Meer und das Fürs 
Renthum Monaco gränst. „Cie wird 
eiugetheilt in die eigentlich fo ges 
nannte Graffchaft Nizza, und in die 
gusehdrigen ande, welche find bas 
hal oder Dicariat Barcellonette, 
Die „woraffcheft Doglis, das Markı 
grafthum Dolceagu ou ein 
auch die Grafſchaft Lenda und das 
Markgrafthum Eeoa rechnen. 
Jaͤg. 3eis. Læxic- 


Noailles, 


biefer Grafſchaft, am Xlpengebirge , 
wo der Fluß Paglione ine liguſtiſche 
Meer jält, iR groß und hat einen 


Sreabaven, aus welchem eine ſtarke 


aflage nach Marfeille und Genna geht, 
Der Bifchof gehdrt unter den Erihis 
ſchof zu Embren. Am Glocken⸗ 
thurm der Domfirche if eine Inicris 
ption, die von Königs Trans 1. ches 


maligem Bündniffe mir dem Türken - 
d der daraus erfolgten gemein⸗ 


n 
Haftlihen Unternehmung wider 
izza nicht vortheilhaft urtheilt. 
Dieſe Stadt ward 1691. von ben 
Framoſen erobert, und 1696. wies 
der an Savopen abgerretn. m 
ſpaniſchen Erbiolgefrieg Wurde Die 
ehemalige Befeftiigung derfelben adnzs 
vernichtet. Im uͤtrechtiſchen 
ieden, 1713. iſt die Grafſchaft und 
tadt wieder an Savoden uͤberlaſſen 
worden. Im J. 1744. Ward ſie von 
ben Spaniern beſetzt, nach einiger 


eit aber auch wieder verlaſſen; nach 


em aachner Frieden Fam fie wieder 
an Savoyen. | \ 


Nizza della Paglia, Pleine Stadt am 


gu Belbo, in Montferrat, wo ein 
iſchof Fuuen Sitz hat. 
orf und Abten. in Limoſin, 
wovon das herzogl. Haus Noailles 
feinen Namen bat. 


Nocera , fleine Stadt, im Herzog⸗e 


thum Spoleto, mit guten warmen 
Bädern und einem Bißthum, litte 
1751. ſehr durch Erdbeben. 


Nocera delli Pagani, Stadt, mit efe 


nem Bißthum, das unter dem Erj⸗ 
bilbof yon Salerno Reber, und mis 
dem Kitel eines Derwotbumd, ben 
das Haus Garaffa führt, tens im 
ürpenthbum Salerno, im Königs 
reich Neapel, und bat den Namen 


- delli Pagani (d. i ber Ungkubigen,) 


daher befonmen , weil die. mohasms 
mebanifchen Saracenen , nach ber 
aon P. Johann X. .erlittenen Nies 
berlage, im J. gıs. fich allda erbiels 
ten, und bie ins 13te Zabrhumdert 
einen Sig dafelbft hatten. 


Nördlingen, eine freve Keichsſtadt im 


gchmaben ‚ an dem kleinen Flu 
ger, mitten im Nies. Sie iſt nad 
alter Manier befefiigt, und von ber 

acht , da 1634. die Schweden 
a; den Kaiferligen seihlngen Wope 


⸗ 


19, MNörenberg- 


den, wie auch durch das Buͤndniß 
ber vördern Rei hekreiſe von 1702. 
befaunt. Sie iſt evangeliſcher Reli⸗ 
gion ; die Katholiten haben ihren 

ottesdienſt im Deutichen Haufe. 

er Thurm ander Madalenenkirche 

ird für einen der böchften in 
‚Deutfchland gehalten. . Auf dem 
Reichetag bat Die Stadt Nörblirgen, 
auf der fchwabiichen Bank, die te, 
und beum Kreife , unter den Reiches 
Bädten, die ste Strelle, Ihr Reichs⸗ 
anfchlag iR monathl. 150. fl. und zu 
“nem he tel siebte 219. — ir 
72. Kr. Ihr Wappen ik ein geldes 
ner gefsönter Adler, in ſchwarzem 


eide. un 
Nörenberg, Staͤdtchen, am Eee Ens 
sig, im renstwaldifchen Kreis, iu 
der Neumark Brandenburg. 
ng ee eortuk Golepiat 
erg, bat em 8a 
—* Das ünte dem Ersbiichof von 
ain; ſtehet. 31— 
BR an ‚Amt und Flecken, im Her⸗ 
zogthum Joͤlich· 
Nofenftadt, f. Biftritz 
Nöteburg, f. Schlüffelburg. _ 
Nogaifehe Tatarn, ſ. — 5 
Nogara, Fleden , am Fluß Tartärd, 
im Detonefiichen Gebieth, der Mes 
publit Venedig gehörig. -. zn. 
Nigaro, fieine Stadt, am Fluß Mis 
baue; in UntersArmagnat , in Gaſ⸗ 
. Cogne. IN AR cr 
Togat, MM ein Urm der Weichiel, To 
Ne Marienbritg in Weſt Preufs 
fen. aus felbiger heraus, vor Yedadh 
ter Stadt vorben laͤuft, und ſich ends 
lich in das frifche Haff ergießt 
Novaz, anſehnliche Stade und Haubt⸗ 
ort in der perſiſchen Provinz Caſche⸗ 
mir, wird von einem Fluß Durch» 
—5— über an in der &tadt 7. 
i en Jehen. 
Wogent l’Artaud, -Städt in Champa⸗ 
gne, am Fluß Marne 
Nogent-le-Rotrou , grofler Flecken, 
am Fluß Huͤtene, in der franzöfifchen 
andfchaft ' erche , »rätendirt der 
N en l nen u KR am 
Oꝑent:le⸗Ro q € ’ 
uß Eure, In der franzöfiichen Lands 


ft Beauce. 
-fur-Seine , Stadt _in Ara 
Nee ‚tv eine Beineme Orüde über 
bean νναν 


[4 


Nomeny 


Nogent-fous-Coucy „ Benebietisen 
abten in der Picarbie, in Frankreich. 

Noguera Pallereia, ffeiner Ort, wit 
dem Titel eines Marquiſats, im 
Diftvier von Pupcerda , iu Gates 
onien. 

Nora, Staͤdtchen, mit dem Titel eis 
nes Derjogthung , in der Provinz 
Bafllicata, ın Neapel, davon cıne 
£inie aus dem Haufe Pignatelii des 

ITitel führt. . u 

Noia, Staͤdtchen, in der neapolita 

„wlichen Laudſchaft Bari. 


oion, f. Noyon, 


Noireau , Eleiner Zluß in der Norman 


die, im Lande Bein, weicher bey 


Conde entipsingt, und fih in die 


Drne ergießt.. ı 

Noirm.ne, ESchloß und Baronie im 

Brabant ‚ nicht wet von Gem⸗ 
our 


Noirmoutier, Heine Stadt, auf eine 


ante gleiches Namens. Diefe Ins 
Fel liegt ſuͤdwaͤrts unter dem Aus⸗ 
uß der Löire, mt-der Graͤnze vol 
retagne und Poitou, zu welcher 
Aleitern Laudſchaft fie gerechnet wird. 
7 —— d in Terra — 

u Neapel, nebſt einem Bißthum, 
unter den Erzbifchof u Neapel ges 
Noli, fleine Etadt im weht. Theil des 
genueifchen Gebieths, an der See⸗ 
Re, nebſt einem Bißthum, unter 
den Erobi do; von Genug gehörig. 
Sie bat einen Haven, und das da⸗ 
bey gelegene Vorgedirge heißt Caps 


Li v PR . 
Nombre deDids, (d.i Name Bottes,) 
far vormals eine berühmte Handels, 
ſtadt und Haven am 
in der eigentlich fo genannten Zerra 
irma, in Shdamerica. Weil aber 
ie Luft bafeibf ſehr utjgeſund ‚und 
der Haven ſchlecht war, fo vwerliefs 
fen und demolirten die Spanier dies 
fen Ort 1584. auf Befehl ihres Koͤ⸗ 
vig6’, und erbaueten Porto Belo, 
wohin die Handlung verlegt wurde. 
Nombre de Iefus, f. Villa lefus, 
Nomenogno, (lat. Lumen omnium,) 
Gleden , Im Difriet von Novara, 
woſelbſt der im Mittelalter fo bes 
ruͤhmte Petrus Lombardus fol ges 
bohren worden fepn. | 
Nomeny , fleine Stadt und Maratis 
(at am Fluß Geile, in —W 


ar del Nord, 





I 
. 
+ 


j Non 
&R franzählch ; ober das Färkl. Vo⸗ 
davon auf dem Reichstage, hat 
der nachberige Kaifer Frans 1. ſich 
und feinem Hauſe vorbehalten, als 
rhringen 73 s.an 8. Stanislaus 
Bon: , «ite “elene und befeligte 
GStadt im Dalmatien ‚ eiche A 
na von den Meer umgeben 
—* Haven und einen Bilhof bat, 
Der unter dag Erzbißthum Spalatro 
choͤrt. 

„Mönancoert „ Heine Stadt „ in ber 
Shernormandie, am Fluß Hure. 
Wonantola , !gıne er am Su 

nero , im Herzogthum Modena 
—5 befeßigt, und bar ein alte} 


er. | 
Nonconformiten „ ober Diflenters, 
wurden zuerſt unter der Regierung 
Garis 1. diejenigen Puritaner in En 
laad genennt, welche fh der englis 
ſchen Liturgie, der biiböflihen Res 
sierung , und den SKirchencerimss 
nien, fo noch nach dem Pabßthum 
ſchmeckten, oͤffent. ich wdegeger. 
eut zu Tage nennt man fo in Eus⸗ 
and alle Neformirten, welche Feine 
Bifchöfiche find. ' 
Nonnenbach, Weiler, in der Has 
en, woſelbſt 


* 
ſchaft Argen, in Schwab 
ein Amtmann wohnt. 
Nonnenberg, Benedietinernonnenklo⸗ 
ſter, in der Stadt Salsburg. 
Nonnenbulch , berühmte Benedictiner: 
nonnenabten ,_ tm Öflerreichifchen 
Flandern , im Dißriet von Ppern. 
Bionnenwerth „ fonß KRolandswerth, 
Juſel, im Rhein, um Amt Loͤwen⸗ 


berg , im — Bers, gehoͤ⸗ 


ein Nonnenkloſter. 
end ſ. Nannsberg. 


Nonfuch, eine von den Bermudiſchen 


Juſeln, America; ingleichen 
KXonſoch-Harbour, eine geräumige 
Bay am oͤſtlichen Ende der Juſel 


Antigoa. 

Wopeis , f. Chriftianopel, 

Nopin, fleine Stadt auf der bänifchen 
el Arrse , zum Herzogthum 
Iehtwig gehoͤris 

Noppenau, J. Oppenat, 

Nora , und Marrborf in der 

affchaft Dobenfein, in Khuͤrin⸗ 
gen , über Bleicherode , welches 
710, nebſt dem Klofter Moͤnchlohra 
uud Welficben, nach Abßerben dertr 


Norden 16B 


von Sladebeck, dem Könige iq 
‚Preuflen anheim gefallen. 

Nora , fleine Stadt in ber ſchwedi⸗ 
hen Provinz Weßermannlaud, hat 
einen ſehr beträchtüichen Handel. mit 
ungefchmiedetem Eifen. 

lecken und 


Norburg „ Nordburg , $ 

Schloß anf der Safer Alſen, im 
Are othum Schleßwig, welches eis 
önigl. dänifches Lehn iſt, und wevon 
die fürkl, boliftein s nordburgifche 
Ainie ihre Benennung bat. Her⸗ 
s08 Erf Leopold farb den 6. Aug, 
1723, unvermäblt, und var der Ichte 
biefer Linie. Hierauf erklaͤrte der 
König von Dänemark, dem ı5. Der, 
»722. des Ientverisrbenen Hertogs 
von Yıdn , Joachim Frieberichs, 
Brudersfobn, Friedrich Earl, zum 
Herzöge von Morburg. Als er aber 
1729. das Herzogthum Ylda erhielt, 
trat er Norburg wieder au den Ks 
n 


gab, j 
Norcia , Heine Stabt im Kirchenflaate, 
im Herzogthum Epoleto, am Heinen 
Waller Freddara , iR im gebe 1730. 
im Map durch ein Erdbeben verwuͤ⸗ 
ſtet worden. Das Regiment der 
Stadt beſteht, nah den degegen 
aus 4. Männern , die weder ſchrei⸗ 
ben noch leſen koͤnnen f und alfe 
alles mündlich abthun muͤſſen. 
Nor zysk, Statt, in der polniſchen 
Woiwodſchaft Kist- 
Nord-Beveland „ eine von den Inſeln 
der Brovinz Seeland, im dem vereis 
niaten Miederlanden. Durch bie 
Ueberſchwemmung von 1532. wurde 
fie völlia ruinirt „ ſo, daß mehren 
Jahre hindurch nichts, als Kir 
thürme, die aus d n Waſſer hervor: 
rasten , davon au ſeben Maren. 
Doch wurde der Boden durch dem 
Unfan des Echlammes ans dem 
deer nach und nach erhöhet, fe, 
daß man fchon einige dreuffig Jahre 
darnach hofte, in wenigen Jahren 
ben aröften Theil davon wieder eins 
deinen und beimohnen gu koͤnnen; 
welches aber er in dem Anfang des 
ı7ten Jahrhunderts geſchab. 
Nordburg,, f. Norburg, 
Nordeck, Schloß und Amt 'w Ober⸗ 
heſſen, nach Darmitaht achörig. 
Norden, Amt und anichnliche Stadt, 
mit einem gut Haven, in_DMs 
friesland, 2. Stunde von der Nord⸗ 
2 ie, 


. -- 


—U nd 


164 Nardeuburg 


fee, bat eine Iuheifche Kirche und 
“ eine latemiihe Schule Es wohnen 
daſelbſt auch viele Reformirte, Mens 
noniten und vereinigte evangeliſche 
Brüder. Sie ik die Vaterſtadt des 
berühmten Dermann Conrings, deſ⸗ 
er Großvater fich in den niederlaͤn⸗ 
ifchen HUuruhen , zu Ende des 16ten 
—* aus dern Lande Dreitbe da 
n Degeden Halte, 

Nordenburg, Feine Stadt, Schloß 
' m ut ins beutfchen Departement, 
n spreurei, A 
Norderney , fleine Infel auf der Kuͤſte 
von Offfrießlaud, darıu ſie auch 


ehoͤrt. L, 
Nordgau, in mittlern Zeiten, berief 
die Oberpfalt, ein Stüd von Boͤh⸗ 
men, Bayreuth, Anipach, Eichkärt 
und Dettingen. Das heutige Lord 
geu, welches da: mahre genannt 
toird „ begreift den Öflihen Theil 
des Fuͤrſtenthums Neuburg, zwiſchen 
der Dberpfalz und Baiern, und ents 
bält Die Aemter Burglengfeld, Als 
kripers , —ã re 

elburg , Zuppurg , ‚ 
gaaber, Shmibmähten, Eallmuͤnz, 
ichwandorf, Regenſtauf und Pars⸗ 


erg. 
Nordhaufen, alte, frede Meichskadt, 
-gegen dem Harswald, im mederſaͤch 
Arsen Kreis, am Fluß Zorge. Sie 
bet 7. lutheriſche Kirchen, ein wohl 
eingerichtetes Waiſenhaus, ein fas 
tholifches Stift zum heiligen Freu, 
und dHutes Gewerbe mit Getreyde 
und Brandwein. Die Reichsvogter 
uud das Reichsfehultheiffenemt ‚ wels 
&e font den Kurbäufern Sachſen und 
vanbenburg 9 rten „ find 1715, 
r <0,008, .an die Etadt Äber. 
laffen worden. Sie bat auf der rheis 
i anf die idte, und unter dem 


Kreifes die ste S 
anfchlag if 3a. A. und zw einem 
Kammerziel giebt Me 94- Thlr. 62 
"ıfß. Ir br nen ik ein 
fchwarger ungetrönter dier im gol⸗ 
enen . 
FO en, Dfarrborf, im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Amte Brackenheim, nicht 
weit von Heilbronn am Nedar 
deffen Häufer, faR alle z. Stocwert 
bs ‚ feunurgerade in =. langen 
ſſen Bebsu , fo, daß le groͤßten⸗ 


— ni a. nn u — 


w . 
N rcheim, ( Marke; 


Nordkirchen, Nordkerke 


ı Nerdiend 
theil⸗ ein wenig von einander 


find und anſtoſſende Gärtchen hakeı. 
Diefe_ Anlage machte eine Coionie 


. von Waldenjern aus Piemont, die 


fih feit 1699. daſelbſt befinder und 
deren Haubrgeichäft der Ackerbau if. 


Nordheim, irchbonf, in der Amtes 
‚ IM 


fellerey Stein iſthum Worms. - 


Nordheim, Ort, im Wuͤrzburgiſchen 


Amte Volkach, bat guten Weins 


ranfen , fo nen 2 te 
Öfen andad zärkl. Haus Schwars 


N senderg gekommen. 


‚ alte Stadt u, soo, Hdur 


fern, hm Eurbraunfchwsigifchen Fürs 


fenthum Calenberg, am Zuiammens 
Auß der Rume und Leine Die Ein? 
wohuer verfertigen gute wollene Zei 


ge und Kattne. 
„8 irchipiel, 


raͤchtiges Schloß und sten im 
Amte Werne, ım Stift ge dem 


Graen von Plettenberg geböria. 
Nordköpi 5 ebene 


öping „ Norrköping , Stapels 
Kadt in Oſtgothland * und nach 
tol£bolm eine der beſten Städte in 
Schweden. Sie liegt zur Handlung 
(edr bequem, weil auf beuf_ Dotalas 
rom die Schiffe bis in die Stade 
kommen fünnen, &s find bier z. 
deutſche und 4. ſchwediſche Kirchen, _ 
em neues und tushleingerichtere® 
Werft, 2, Kupferhämmer, ein Mefr 
Angbammerwerk, eine Buchoruderep, 
S ne Särbereyen , Papiermühlen, 
uch⸗ und Gewehrmanufacturen, 
a abaff inneregen, Gerberenen, Eis 


enbruͤche, Juchten, Büchfenmacder, 


n. ſ. w. anjıttreffen. Aufferhalb der 
Stadt, wo dad Waſſer abfaͤltt, Rebe 
das groͤßtentheils nicbergeriffene 


Schlos Jobannisburg, und fah.z. 


‘ Meilen davon ficht man in deu os 


thlaͤndiſchen Schaͤren ei 
fi eirten Sa fact. ine arſeda⸗ 


Nordland. — Laudfchaft, in Schwe⸗ 
e 


beu, bie dem eigentlichen Schweden 
nordwaͤrts liegt, und weſt⸗ und nord. 

ts an Norwegen und Lappland, 
oſtwaͤrts au den Bothniſchen Meers 
buſen graͤnt. Es gehbren dam, 7. 
kleinere Landfchaften,, ——— 
ritiand, Zelfingland, Gärjedalen, 
Medelpad, Angermanland, Jamss 
land, und WelrBoshuien. 

, ° 








- 


Nerdmaling 


- Wordmaling , -Ricchfgiel. und _ Meine’ 


. Stadt ın der ichidebifchen Prooinz 


Augermanland, am botdnifchen Meers _ 


buſen, nährt ſich von Kupferbergs 


f Deutiches Meer, 

. Woräftrand.. kleine daͤniſche Inſel auf 
der NRordfke „ zum Detzsgthum 
Schleßwig sehärig. ie tM eiu 
Ueberreſt von der 1634. von Meere 
erfchlungenen groffen Inſel Words 

rand. 

NWordvvich, f. Norvvich. 

Norfolk, Laudichaft in England, wel⸗ 
de gegen Süden an Suffolck, gegen 
Weſten an Cambridge und Lincoln, 
geoen Norden und Ofen aber au dad 
deutſche Meer gränzt. Sie if uns 
ter allen Ländern in England am 
beten bebauet, und der Werth der 

‚ barinn liegenden Guͤter hat ſich ohn⸗ 

efähr feit 1750. verdoppelt. 

hrt eine euslifche Bamilie vom hos 
Sen Adel den herzogl. Titel davon 
und befint Das Erbmarſchalamt vorn 
England. 

Norheim, Flecken bey Simmern, ben 
Sreyherrs son Sickingen gehörig. 

Norm, Fort in Dalmatien wiſchen 


. 


rt den Denegianern. - 


den Fluͤſſen Narenta und Norin, ges ' 
Wormai-Schulen, heiffen überbaubt die 


ir beffere Einzichtung gebrachte deut« 
be Schulen in den öflerreichifchen 
ändern ; eigentlich aber find nur 
Diejenigen & Ar nennen, welche, 
wach der Schulsronung von 1774. 
andern jur ori. oder zum Muſter 
dienen. a dieſem Verſtande giebt 
sin jeber toping.ber beutfchen Erb; 
Iaude nur Eine 
’ md zwar, aufier Wien, (to die 
aubt⸗· Normalſchule if, welche die 
ormalfchulen der Provinzen, vers 
mitteik der daſelbſt beſtellten Ober, 
direction, in Ordnung erbdit,) im. 
genden Städten ; au Prag, Brnun, 
roppau, Ein, Graͤz, Rlagens 
Eaibach, Börz , Trieft, 
unsbruck, Roveredo und Sreys 
vg im Vriögan. Zu dieſen kann 
auch Lemberg, in Galizien, und 
germannſtade, in Siebenbuͤrgen, 
gerechnet werden. In Ungarn giebt 
es 10. Normal: aber (wie fie‘ dort 
keifen,) Yartonal » Schulen, Vie 
wor vich 


Es 


ormal⸗Schulez 


t mis der Deu Directlon 
Pr 


365 
zu Wieen in Verbindung. flehen, aber 


“Normandie 


Doch größtentbeils nach den uͤbrizen 


oͤſterreichiſchen Normalfchulen einge, 
sichtet find, 

Jede Normal⸗Schule bat nerfchies 
dene Haubtfchuien und alle Zrivials 
fehuten der Landſchaft, wie auch die 
Schulen, dert Kloſterfrauen und aus 
hre Jchenſchulen unter Ihrer 

ufſicht. 

Es werden darinnen weltliche Leh⸗ 
zer und Katecheten für die Jugend 
gebildet ; und die Kinder werden 
nicht nur in atlen Normal⸗ und den 
meiſten Haubtſchulen, ſondern guch 
in orelen gemeinen oder Trivialſchu⸗ 
ien, unentgeltlich unterrichtet; Und 
war in der Neligion, vernuͤnftig 
Sittenlehre, Mutrer'prache, S hreids 
und Rechenkunſt; und dieſes nad) 
einer beffimmten , leichten und per⸗ 
Adndigen Methode, deren Wefents 
liches dariunen beftehet , dap man 
das‘ Gedaͤchtniß nicht mit ausmens 
dig gelernten Wörtern anrülfet, ſou⸗ 
ders mit Sachkenntniſſen und drut⸗ 
libben Begriffen bereichert und deu 
Verſtand und das Nachden 
Lehrlinge , fo viel nur möglich , be⸗ 
ſchaͤftiget und übt. * 

Es ſollen auch, zufolge eines ER. & 

. Edictd von 1776. die lateiniſchen 
Schulen mit den beurfchen in Ders 
bindung Reben, und, dasjenige, was 
in dieſen if ansefangen worden, auf 
eine weckmaͤſſige Art fortfegen umd 
weiter ausbilden. A , 

Normandie , Prodin in Frankreich, 

»ebfl dem Titel eines Herzogthums, 

welche ein Stuͤck von dem alten Reu⸗ 
firia it, und gegen Wehen an dı8 

Meer von Bretagne, gegen Norden 

an dig Wicarbıe um Mein a ‚9% 

gen en e e De Brallce, 
und gegen Shven an Verde, Maine 
und Bretagne gränzt. Sie erhielt 
dieſen Ramen von den Rormaͤunern, 
die Mich im soten Jahrhundert hieg 
efifenten. Sie iſt eine der fruches 

rien Lanbfchaften, und bringt Ges 


tsende, Hanf und Flach im licher, 


Auß hervor. Es waͤchſt darinnen auch 
bier und da Wein; doch iſt das ges 
- wönnliche Serräufe der Einwohner 
Aepfel⸗ und Bien Wem. (Cidre 
md Poire,) Man findet wtele Eiſen⸗ 
ur Aarſezmuen wa viele Blnoägs 


denken der - 


«6 Norndorf 


w Diefem Lande. Der Handel 
—— vornamlich im Wolle, Tuch, 
ei .vand , Bifchen Sie if 
v a Knie sie sutzigchke — 
nd Die Emwohner find ſehr gute 
Geeleute: Ste wird in die O obers 
und viiedernormandie Ve vu 
* yene 4. — nämlich Ro 
reut BGiſors und Caurx, dief e 
ki r 3. Aemter, als Coutantin, 
— und Caen unter ſich be⸗ 


reiſt. 
a ort . Marftfieden uub Herr⸗ 
in Schwaben, zwiſchen den 
len Schaut und Lech , den 
ger , und zwar Denen 
don an rxiſchen Haubtal, ges 


Moroy far See, Fieden, ins Amte 
Etain, im Herzogthum Bar. 
Rort, Mar del Nort, ein groſſer 
Des aan tıfihen Meers, welcher un 
Die oͤnliche Küfe von Nordamerica 
no an einen Theil von Suͤdamerica 
oͤßt. Seine vornehmfen ‚heile 
das Meer von Sanada, das von 
exico, vas inſonderheit Mar del 
Pa beißt , und das braitlianifche 


Norteige Seeſtadt, im der ſchwedi⸗ 
fen Prosinz — welche 8 
Dakar Adolf anlegte. 
Werten, ſ. Norten. 
Northuiben, Nordheim, Marktflecken, 
Im pmbergiichen u Amte Teuichnitz. 
North- Rervick, Stadt, mit einem 
Amel: p ‚de ſchottlaͤndiſ hen Lands 
Lothian. 
Nortn-Lech , Wurftfleden , am Fluß 
un, in Bloucenerf bire, in ⸗ 


Norih-Walsham, Marktflecke 
der englifchen Laudſchaft EA 
sder North For. 
Nort..ampton, Haubrkabt nebh einen 
’ Sauofe ın Northamptonſhire, am 
luß * Hr cane oder Nine, treibt Keders 
ud 


Northanpconfhire, Graffchaft in Engs 
iaud , zwiſchen den Landſchaften Lin⸗ 
eoin , Rutland, Lercener, Wars 
wid, Oxfotro, Buckiugham, Bed⸗ 
ford, und Huntington. Sie iſt laug, 
nicht breit, fruchtbar, wodlauge⸗ 
baut und oolikreich. 

Nor noın „ Amt und kleine Stadt 
an der Bechie, in Der obern Brals 


— ——— IDDDll 
‘ . 


art Bentheim, treibt gute Dabe _ 


ung. 
Northumberland , —— in 
land, weiche gegen Eu: 
Schottiaut, gegen Süden au Durs 
Fr und gegen Ofen au da deuts 
che Nee graͤnzt. Sie ba 
men daher, weil fie ——e über 
den Fluß Humber liegt, und if übris 
end ein Ealtes und umnfruchtbares 
am nd, yerinn siel Steiufohlen gebro⸗ 
n 

Northwich , MNarktillecken, in der enge 
liſchen Grafſchaft Ehefter , bey 
dem Salaquelien um Steinfalsgrus 
ben anzutreffen find. 

—— Kirchfpiel unb Flecken im 

ande 

Nortorf plarrderf md Kichfnielvogs 
teg , im Dolkeinifchen Amte Rend 

urg. 

Norwegen „ bin. Norge , ſchwed. 
Norrige , —— in Europa F 
wird durch hohe sder Stroͤ⸗ 
me von Schweden und een geb 
trennet, und auf den übri are 
yom Meer umgeben. 
man vom J. 1751—6$- in Aenane 
Gräanzlinie , durch fchwediiche und 
norwegiſche Gommiffarıen , nach den 
alten ränzbefehreidungen und dem 
legten Graͤnzvertrage vom J. 1749. 
ziehen und mit Steinen und Pfaͤblen 

igen laſſen. Die füdlichite 
Graͤnze iR der Soinaſund, welcher 
das ſchwediſche Bahus⸗Lehu vom 
Stifte Chriſtiania abſondert, und 
die nordlichſte iR Paſvigely, an der 
ruffifchen Provinz von Archaugel. 
Die Breite des KReichs iR ſehr vers 
in nen; die gröffeite beträgt 63- und 
ie Fleinhe 7 ı/a. beutiche Meilen 
die Länge macht 270. ſolche Dein, 
Es iſt in die 4. Stifteämter, Chris 
ſtiania, Chriſtianſand, Bergen 
und Drontheim eingetheilt. e 
ökl. Gegenden haben reine Luft und 
Ihe Winter; ander wel. Küfte 
erfelbe gerät, und die Luft - 
re Sommer ik warn, 
vet —E ſehr heiß, cheile we⸗ 
gen der Sonnenſtrabien, die fi au 
den Zellen brechen, theild wegen dee 
kurzen 
as Land iſt voll von Moraͤſten, 
Wäldern, Bergen und Wüheneven, 
und die Wege find au mebrern. Dire 


Nervregen 


tea Böchl beihwerlich und gefährlich, 
Hier and da giebt: es gute Weiden, 
und de wird genugiames Rındvich 
geisgen, weih s. aber , fo wie die 
Ecufe, nur Flein ik. Eben fo find 
aub die Werde, aber dad Ban 
Hart aud (nel. Wild und Gefds 
indet fich ın den Wäldern; und 

oe bat man ım den Stiömen und 

ſen im «olcher Menge , daß 

bamit ein beträrbilicher Handel yes 
tiesen wird. ¶ Inwiſchen kann doch 
Roewegen, mit allen feinen getrofs 
ueten ‚Sifchen, de es in Deutichland 
ebfert, Faum den Bramwein. den, 
«6 vom daher befommt ,, bezahlen. 
Die Nortvesifchen Hermge betoms. 
meu von den fichtenen. Zonen, wor⸗ 
ein de t werden, einen beſon⸗ 
dem ſchmack der den meinen 
Nationen zanıher iR: mur die Polen 
lieben iha. Daher die. Regierung, 

mar. ] 





Weihe Am Mhrauch si 





— 7 ummuey we 

Granaten, Jafpis, Agat, und vers 

fehiedene Darmorarten. Gebr bes 

zrächtlih Aud die Erggruben,, twelche 

Eiien, Kupfer und Bley in Menge, 

auch etwas Gilber und Bold lies. 
.. 
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muntere, 
er Anlage 
der Zus 
it. Dänes 
Strands 
Bergen, 
teländern, 
EA der 
adel Dorthin gezogen, und in den 
—X 3 Rordbordiſchen 
zedachten 


Beam dr Sufts, 


a 
7 
» 
a 
s 
” 
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Norvvegen 165 


find fie auch mit Schottländern uns 
sermilcht.  Die_nach eigener Weife 
lebenden alten Norweger lieben Die 
Gebräuche ihrer Vorfahren , ud 
bauen fich Hdufer von unbehauenen 
Qdumen, ielihe quf einander ges 
Tegt, Ad mir Moos oder Wollen⸗ 
eu umbället, werden. Im nordl. 
heile des Stifte Bergen behält man 
felbk die alten Rauhfiuben_ bey, 
tele in der Mitre_einen euer: 
eerd und oben in der Dede, (die mit 
ort und Rinde bevedt if, ) eim 
enſter (Aiur) von durdiihrigeng 
jauten haben. Nordwarts wohnen 
die. Sınlippen , in Kinmart:m 
und Nordland , gutentheils unter 
elten von Rennthierfellen. Andere 
Zappen ziehen under , und find bald 
auf dem Bcbirgen des dauiſchen, bald 
dee ſchwediſchen Gebieths. Ben dem 
Einiritt in eines der benden Aei ve 
muß ein folcher Zappe dem Lande, 
jcren dad aofte Etüf von ſeinen 
senuthierengeben. Aber ſteuerbates 
Land, darf Ecın Lappe auf daͤniſchem 
und, fchwertfchem Boden zugleich bes 
v5. auch darf Eeiner in dem _@es 
ge eines Norwegers jagen. Diele 
Bölferfhaft, untericheider ſich durch 
re fleimen', diden Köuper uud rlas 
en Beſichter. Weit dem ſich das 
Ehrifentbum im ısten Jahrhundert 
unter. ihnen. mehr. ausgebreitet, ges 
möhnen, fie fih auch zum Aderbau, 
den fie. durch die Miffionarien kennen 
lernten. Uebtigens ıR noch anzu⸗ 
merken, daß man in Nortvegen feine 
Dörier findet, fondern nur einzelne 
Höfe, die aber meitens aus viel 
Genduden beſtehen und. einen Dorte 
Apnlich fehen., R 
Norwegen, das ehemals eigene 
Könige hatte, it ſeu 1387. mit Od» 
nemark vereinigt, da Margareıbg, 
Wireme K. Hakons VLLL. vou Atos 
Weyen und Tochter X. Waldemaes 
N. von Dänemark, nah Adherpeis 
ihres Sehne Diao, der ſchon 1376. 
von den Dänen zum öuige gewäskt 
worden war, in bepden Reichen all 
Königinn erkannt wurde . fi 


23 Norwegen werden auch Nie 
Fardiſcheu Jnieln , mebt »elzıd 
and Brönland, mit gerechn d 
ebedem gebörten auch die —« u 
34 dija / en 
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diſchen Iufeln dazu, weiche aber au 
Schottland kamen. , 

Neorwich, Haubtſtadt is Norfolk, in 
England , wo die Fluͤſſe Yare und 


Winter sufammen Tommen. Gie 
ha einen Bifchof, Welcher unter den 
ribiſchof Canterbaw 


N gehört. 
Es finden ſich da viele ſchoͤne Gebaͤu⸗ 
de, eine bifthöffiche Kathedralkerche, 
33. Pfarrkirchen und ſchoͤne Sto 
nufacturen. In den alten Gebaͤude 
Brideweil finder man ein Beyſpiel 
der verlornen Kunſt, Zeuerkeine in 
gleide Theile zu brechen und ihre 
uſſere Flaͤche glatt gu erhalten. 
Der ıyige blühende Zuſtand der Stadt 
hrt von den Zeiten der Koͤniginn 
Eliiabeth her, welche die wegen der 
Verfolgung des Herzogs von Alba nach 
England geflüchteren Walonen bier 
aufnahm. 

Norwich,, ſ. Northwich. 

Noffen, Feine Stadt und Amt an der 
frenbersiiehen Mulde, im meißnis 
hen Kreife. IL 

WNoftitz, gräf, Haus, das fich in die 
a. Linien, in Rockitnitz, und im 
Abined , theilt , wovon die lestere, 
wegen ibres Antheils an ber Brafs 
Schaft Rhineck, unter den fränkifchen 
Neichögrafen ‚ feit 1674. Sie und 
Stimme dat. | 

Woteburg , f. Schlüffelburg. 

Notecz, f. Netze, 


"Noto, Valdi Noto,.eine von dem 3. . 


sovinzen in Sieilien, welche gegen 
Even und Ofen and Meer, gegen 
Norden an deu Dal Demone, und 
gegen Wehen an den Val di Mazara 
‚ gränzt. Die Haubrkadt 
"Noto , lag auf einem ſteilen Berge, ik 
aber durch ein Erdbeben 1693. ruinirt, 
und unweit davon eine neue Stadt 
- angelegt worden, 
Nato nuovo, heißt. 


Notre Dame d’Abondance, Abtey im 


Serzogtyun Chablais, in Sapoyen. 

Wotre Dame de !a Blanche, Ciſter⸗ 
eienfer Abten, auf der Inſel Noir⸗ 
moutier. 

Notre Dame de Mians, Kirche und 
Franciſcanerkloſter, in Savoyen. 
Notteln, freyweltl. adeliches Frauen⸗ 
ſtift, im Amte Horſtmar, im Dißs 

thum Munfler. 


Nottingham . Grafſchaft in England 


am Fiub rent, welche gegen We⸗ 


Novarefe - 


es au Lincoln, gg Gäden au 
eiceher , gegen en on Darby, 
und gegen Norden au Pork drdust. 
Sie bat fandigten Boden , füles 
gel und StemEohlengruben. Die 

/Haubtſtadt 

Nottingham, iſt ſchoͤn und wohlgebaut, 


am Treutfluß, treibt gute_Dands 
lung. Derinder hoch hier Schlacht 
ſiſche Marechal 


1704. geiangene frauzöfifd c 
be Zallard bat daſelbſt einen ſchoͤnen 
‚Garten angelegt... oo 
Nova Colonia , Etabliffement, wels 
ches hie Dortugisfen in Güdanterica, 
nicht weit von Buenos Ayres erriche 
tet, das ihnen aber 1762. von dem 
Spaniern_ weggenommen worden. 
Dim 1. Jänner , 1763.. ihat eine 
theile englifche, theild portugieſiſche 
Efcadre, die von Privatperionen aus, 
erüftet war, einen heftigen el 
arauf, ber aber einen unglädichen 
. Ausgang nahm, indem das Haubts 
ſchif, da die ſpaniſche Beſathung 
beynahe ſchon im Begrif war ſich zu 
egeren ‚in Brand gerieth und vers 
zehrt wurde. 
Novaja Sembla, ſ. Neva Zembla. 
Novale „ Eleine , aber wohlgebaute 
Start , in der tarviſer Mark, im 
venezianifchen Gebiethe. 
Novnlefe , Sieden , nicht weit von 
. Sufa in Piemont. _ in der _dafigen 
Gegend hat, der Ritter Belleisle 
1747. im Kriege einen verderblichen 
Angrif gewagt. 
Novura, ——— Stadt, nebſt 
einer guten Citadelle, in der Lands 
(haft Novgreſe, im Herzogthum 
Meiland, Piemonteſiſchen Antheils, 
iſt der Sig eined Bilchofs , den, 
vermoͤg eines Diplome von K. Wens 
jeln, ber reichsfürkl. Titel zukommt, ° 
Er bat in einem groffen Striche bis 
an den Lago maggiore die Juris⸗ 
bietion © daher trägt er zu Pferde 
allemal den Degen an der Seite. 
Novarıfe , Landſchaft im Herzogthum 
Meiland, zwiſchen dem eigentlich fo 
genaunten Milanefe, den Graffchafs. 
ten Vigevand und Anghiera, ber 
Zandfchaft von Vercelli und bem 
Fuͤrſtenebhum Maſſerano. Sie iſt, 
vermoͤge der zu Wien den 3. Dee. ' 
1735. unterzeichneten Praͤliminarien, 
dem Könige von Sardinien Über . 
laſſen worden , und befinbet_fi bie 
| " Ceſſion 


[2 





— — 


Novigrad, Herrſchaft, 


Noudaz 


Ceſſion im VIE. Artie. des Friedens⸗ 

inſitum. von 1739. za dicfer Ge⸗ 

gend wächtt guter Reit... 
Noudar, Eleine Stadt, mit einem bes 


feſtigten Schloß, m der Provinz ' 


Alentejo, in Portugal, _ 
Novellara, fleine Stadt im mobenefls 
ſchen Gebieth, zwiſchen Reggio und 


Correggio, und die Haubtſtadt einer: 


Heinen Landfchaft , welche den am 
22. Dec, 1728. mit Camillo III. 
ausgefischenen Zürften von Novellara, 
aus dem Haufe Gonzaga, zugehoͤrte, 
nud als ein offenes Reichslehn an dem 
Kaifer el, der ed hierauf Durch eis 


nen Commiffarium dem Herzöge von 


Modena übergab. 
Novepta, Flecken, an der Breute, 
2. Meilen von Padova, gegen Des 


‚webig iu. 

Novefan, kleines Städtchen in Dau⸗ 
zbine, in Frankreich. 

Novi, fleine Stadt_im weſtl. Theil 
des geuueßſchen Gebieths, auf der 
Seite der Lombarbie , mit einem fe⸗ 
ſten Bergſchloß. Ale aus Genug 
sach der Lomibardie und Deutichland 
gehende Waaren haben da eine Haubt⸗ 
niederlage, und die 4. Jahrmärkte 
find als eine Art von Banco bes 


ht. 
Novi, Beiflen 2. Staͤdte in Boinien, 


am Fluß Unna. 
Dfeu, gebört 
deu Zürfen; 
gegen Ervatien , gehört Dem Haufe 
Dekerreich. 

Novibazar, Ienibazar , gute Handels⸗ 
ſtadt in Servien, iſt ehemals ber 
Haubtort im Raizenlaude oder Raſcia 
geivefen. 


Altuovi gegen 
it feinem Dirict 


Bioviciat, heißt die Probezeit derer, 
die tm einen geifl. Drden treten ' 


tollen, Während berfelben ſtehet 


es ihuen frey, ihren Bora u Aus - 


dern. Sie werden fo lange, als: fie 
im Neviciat ſtehen, (welches meis 
- Bend-ein Jahr dauert, ) Novizen, 
(Novitii , Vieuangebende,) 
Aufſeher Novizenmeiſter genennet. 


Novigrad, maſſi er Sleden, in Eros 
sin , gegen Sclavonien zu , dem 
Haufe Deferreich gebärig- -. ’ 


Schloß inem Dass hob u 
an ein n benannten 

322 im Venenaniſchen Dal⸗ 

Malten· nn 


eunovi, weſtwaͤrts 


und ihre 
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"Novigrader. Gefpanfchaft , f, Neo» 


oTa 
Novitle, f. Newille, , © 
Novito, £leinet Fluß in Calabria oltra, 
in Neapel, welcher fich in den Golfo 
di Gierace ergießt-- . 
Novoyrod, fleine Stadt, in der pob⸗ 
nitchen Woiwodſchaft Bratzlaw. 
Novogrod, ſ. Niſchnei-Novvgurod. 
Novogrod „ Novvsorod „ mit · dem 
Beynamen Welifi . db. f. Groß, 
deutfch Neugard oder Veugarten, 
bey dern nordiſchen 
Zelmazed, Haubrftadt in dem Ges 
. neralgouversentent und der RProvinz, 
fo Davon beuennet wird, in Ruß— 
land , liegt an beyden Seiten des 
Fluſſes Wolchowe, wo derfelbe aus 
Bein Ilmenſee (Oſero Ilmen) kommt, 
und iſt eine der aͤlteſten und beruͤhm⸗ 
teſten Staͤdte. Sie hatte vom 9tem 
Jahrhundert an eigene Fuͤrſten, die 
jedoch von den ruſſiſchen Großfuͤrſten 
abhiengen. Im ı2ten Jahryh. ſetzte 
ſie ſich in eine republicaniſche Ders 
faſſung und erweiterte, waͤhrend 
derſelben, ihr Gebieth jo betraͤchttich, 
daß es ſich über Ingermanland, Ca⸗ 
relien und einen groſſen Cheil von 
dem heuttgen Nowgorodiſchen und 
Archangeliſchen Gonvernement ers 
firefte. Gegen das Ende: des ıztem 
Sahrh. errichteten die Danfefädte 
daſelbſt ein Comptoir, welches fich 
an 200. Jahr erhielt, und zur Aufs 
nahme der Handlung isn Rußland vie, 
les beytiug. Im J. 2578. brachte 
. der &roßrürk Iwan Waſiljewitſch 
diefe Stadt völlig unter feinen Ges 
horſam. Hr J. 988. bekam fie den 
> erften Biſchof, und 1165. ben erften 
Erzdilchof. Die Kathedrallicche zu 
St. Sophie, ſtehet, nebſt Dem erj⸗ 
biſchoͤfl. Palaſt, in einem mir Mauern 
umgsbenen Schloſſe, der Kremi ges 
nanut. Don dem alten Anſehen dies 
fer Stadt find nur geringe Denk⸗ 
maale noch vorhanden, morlinter ber 
alte Wall gehoͤret, in deſſen Umfang 
. aber ist viel Ackerland und Viehwen⸗ 
den mit eingeichloften ſiud. 
“Novogrod, Novvgorod ‚Sevverskoi 
d.i. in Sewerlen, Stade, am Flu 


- Desna, im Starodubifchen Diftriet,. 


im Generalgouvernement von Kieins 

Rußland, gebörte zu dem ehemaligen 

Hexr ogthuni Sertrien. 
83 Novo- 


Scriftftellern 


! 
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Novogrodek, Haubtladt, in dem Dis 
riet und in der Woiw dies 
ſes Namens, in Litauen. 3. 

Novvagors, offene Stadt, im Diſtriete 
von Cracau, in Polen. er 

N ıvvaja I.adoga, f. Ladoga. 

Novve ‘Miafto, (d. i. Neuſtadt,) 
Stadt, in dem davon benanuteü 
Diftrict, in der polniſchen Worwod⸗ 
ſchaft Raſuren. 

Nowe Mifo, Stadt, am Fluß 
Pilcgga, in der polniſchen Woiwod⸗ 
ſchaft Rawa. 

Novve Miaſto, Stadt, im Samborer 
Kreis, in Galijien. . 

Novve Miafto Korczyn,-f. Corzin, 

N vvigrad, f. Novigrad. 

Novvog, f. Novog, . 

Nuya, Beine und alte Stadt in Gallis 
een , ın Spanien, beym Walter 


amar. 
Noyers, fleine Stadt, in Bourgogne, 
am Fluſſe Gerain 
Noyon, alte ziemlich groſſe und volk⸗ 
reiche Stadt im Bousernement dıg 
Trance , amı Beinen Fin 
br Biſchof IR Graf uud 
ance, und trägt bey der 
ed Könige den Gürtel und 
Er fichet unter 
dem Erzbiichof von Rheims. Dier 
ik Calvinus deu 10. Jul. 1509. ge⸗ 
bohren. — 
Nozeret. Nozeroy, Meine Stadt, im 

Amte Salins, Inder Ftanche Comte, 

iſt der Bebuttöort Gilbert Couſius 

oder Cognatus. 

uLzano ⸗ lecken, im Sebieth ber 

Republik Lucea. 
Nueva Tabarca , ſ. Tabarca. 
Mubien , Laudſchaft in Africa, fo ger 

gen Mitternacht an Egopten, gegen 

M.rgeir an den arabiſchen Meerbufen 
‚and an die Kühe Aber, gegen 

ag an Abyſſinien und gegen Abend 

an Nigritien gränzt. se Liefert 

Sandelholz, Zibeth, Eifeubein, 
Gold, und ik bald den Türken, baid 
den Abofiniern sinsber, überbaubt 
aber den Europaͤern geößtentheils 
unbefaunt. 

Sie enthält die Koͤnigreiche Gem 
war ober Vubien, (einige geben 
diefe als 3. verfchiedene Reiche an,) 
die :andfchuft Barabra und Bugia, 
Die Luit ıR ſehr heiß, der Negen 
Riten und die Einwohner von fchlangs 





‚Näruberg_ 
Karbe. Viele darunter sichen 

En und ber, und babe Keine ge⸗ 

wife Wohnylaͤtze. 

venar, Neuenar, Niüwenar, Nive- 


» Amt und ehemalige G 
haft ‚im —— lid. vn 
yburg, 


Nüchtiand, ſ. [reyburg . 
Nürnberg , _anfchnliche freye Reichs⸗ 


Kadt, im Fraͤnkiſchen Kreife, iR gut 
ebauet , uud Hegt in einer Image. 
Üendigten, aber burch Fleif und Kun 
chtbaren und ſehr angenehmen Ge⸗ 
am kleinen Fluß Pegnitz, der 

der. Suͤd Oftſene hinein: umd au 
der Nord: Wehfeite hinausfließt und 
fie in 2. nicht ganz gleiche Haͤlft eu 
theilet. Die kleinere, nördliche wirb, 
I der vorderſten Haube: und Pfarr⸗ 


gend 
an 


irche zu &t. Schald, die Sebalders 
eite genennet; die etwas gröffere, 


füdliche von der Haubt. und Pfarke 


kerche zu &t. Lorenzen, die Lorens 
zer⸗Seite. Jede von diefen Seiten 
in el eingetheilt. Die 


t 4. oder, wie andere rech⸗ 
nen, 5., Haubtthore, naͤmlich das 
Zruſer⸗ Srauens Spittlers und Neue 
Thor, nebh dem Mbiergärener Thor; 
und 3. kleinere, nämlich das Veſiner⸗ 
tbor , das Woͤhrder⸗ und dad Hallers 
thörlein, deren jenes von der Vor⸗ 
ſtadt Wöhrd ‚.biefes von der Hallers 
wieſe, die auſſen daran liegt, den 
Namen hat. ‘Bey diefen 2. leztern 
Thoͤrlein in ein Einlaß, d. i. man 


tadt 


- wird zu der Zeit, ba die Haubtthore 


‘ 


Mit - 


gefchloffen find , (und biefe werden 
gewöhnlih a. Stunde us 
genuntergang geſchloſſen und 1/3. 
Stunde vor Gonuenaufgang wieder 
geöfnet,) zegen Erlegung einer gerins 
gen Gebuͤhr, in die Stadt hinein 

affen. Diefe ik mit einem tiefen 
©raben und mit doppelten Mauern 
umgeben, an denen, nach alter Art, 
viele Thuͤrme, auch Rondele und 
andere Eleine Veri⸗ bier und da ans 
gebracht find. Die Länge der Stade, 
wom Laufers bis Spittlerthor, bes 
trägt 2468. Schritte, und_die Brei⸗ 


te, vom Venen Jranenızor 
1638. ;_ der Umfang alis ohngeſaͤhr 
8,000. 6 ' 


ritt 
Die Zahl der Einwohner iß nicht 
mehr fo groß, als fie ſeyn könnte 


"und chebeflen war. Sie beläuft ſich 


ohugefabr auf 30,008, Die B gr 


. Nürnberg: 


febaft iR in 24. Compagnien u uß, o. 
Compagnien zu Pıerd_ und in ein 
Artillerie Corps eingetheilt, welche 
ben Geuersbrünften Ich an den ihnen 
befiimmten Plänen , zur Erhaltung 
der Ordnung und Sicherheit ,_ eins 
nden. Der Magiſtrat und beynabe 
‚ bie ganze Buͤrgerſchaft ift der Luthe⸗ 
riſchen Lehre zugethan; doch find bey 
ei Gottesdienſte, nicht von dem 
erim, 
abgeichaft worden, ) fondern schon 
ben dem ‚Anfang der Reforma⸗ 
tten in Nürnberg, mehrere unter dem 
Katholifen übliche | | 
in andern lutheriſchen Orten, im 
| en, Tagaͤmtern, Frühs und 
eſperchären, benbehalten worden. 
Die wenigen Reformirten , | 
Nürnberg wohnen nad. zum ‘Theil 
2* find , halten ihren Gottes⸗ 
in einem Gartenhauſe, vor dem 
Woͤhrder⸗Thoͤrlein; und die Kaetho⸗ 
KE u haben Sau, in der Kirche, im 


eut au €. 
In der nördlichen Hälfteder Stadt 
oder der SebaldersSeite, if zu bes 


merten 1) das Schoß oder bie 
Veſte, aufeinem Berge, nach alter 
Art gebauet, in melchen ber erſte 
Rathsberr, ale Caſtellan und Pfle⸗ 
5 der Reichsveſte, ſeine Wohnun 
at. In biefem Schloffe haben fi 
yon K. Deinzich IV. im eilften Jahr, 
hunderte am viele Kaifer und roͤmi⸗ 
ſche Könige , bald länger, bald kuͤr⸗ 
er, aufgehalten. leite war 
Sofepb 1..al6 römifcher König, im 
%. 1704. Bey diefer Reichsveſte tund 
das alte Schloß der Burggrafen zu 
Des Derings in Bareriı, Eubieisd bes 
zogs IN Bacern, igs des 
Bärtigen wider die Markgrafen von 
Brandenburg und Burggrafen, im 
J. 1420. von dem Pfaͤlziſchen Haubt⸗ 
mann, Chriſtoph Leiniuger, erſtiegen 
und in Brand gefeks , und darau 
1427. von dem Burggrafen, web 
mehrern Dingen, an die Stabt ver⸗ 
kauft wurde. est if dafeibR ein 
2) Das Rathhaus, eis 
nes der anfehnlichhen in Dentichland, 
Das in den Aubıen 1616-19. erbauet 
worden. aſſelbe if mit vielen 
berriichen Gemäbiden t. Die 
Facade it über 100. abe lang, 
u bat a. Stockwerke, jedes non 


h 2 


(denn dieſes iſt 1593. gar - 
eremonien, als . 


9 in - 


ein neues Geb 


—IE i 
Aopidian 


Nürnberg 


. ern, und 3. groſſe Portale: 
chſt davor Hchet die Zaubt⸗ 
irche zu St. Sebald, in welcher 
Sebalds Grab und auſſen, zwiſchen 
den beyden Thuͤrmen, ein meſſinges 
Crueiſix, als vorzügliche Kunkiwerke, 
zu bemerken finy: Der er 
Prediger an derfelben iR Antittes des 
Nuͤrnbergiſhen geitil. Minißeriums 
und Stadt · Bibliothekar, Auſſer ihm 
gehen uoch ein Ar hidiakonus, und 
Schaffer, und 7. andere Diakoni as 
diefer Nirche. , Den derielben ik 
auch eine Inteinifche Schule Mes 


‚128 


‚ben dem Ratbhaufe, gegen die Veſte 


zu, ii 4) Die ehemalige Dominicas 
ners oder Predigerfirche. In dies 
fer werden nur Predigten, und Kius 
deriehren gehalten, aber font Feine 
Pfarrhandlungen verrichtet. IM 
diefem Predigerkloſter ik die Stadt⸗ 


bibliothek, weiche, aufler mehreren⸗ 
und gum Theil nicht unerheblichen" 


Manuicripten , fehr viele Bücher 
som erfen Drud enthält. Gie 
wurde im 3 1766. durch die von dem 
Rath erkaufte Bibliothek des ehema⸗ 
ligen Predigers bey St. Sebald⸗ 
Adam Rudolpp Solgers, welche at 
feltenen und EoRbaren Büchern übers 
aus reich ik , anfehnlich vermebrt- 
en %. 1773. erhielt fie einen neuer 


wiſſenſchaft, womit der Rathsſeere⸗ 
tarius und Syndikus, Zeidler, ein 
Geſchenk machte. „In deſer Biblio⸗ 
thek find auch verſchiedene merkwuͤr⸗ 
dige Naturalien und Kunßwerke zu 
fehen. Ferner ik au bemerken 5) die 
Kirche zu Sr. dien oder die 
Vene Birdye. Dieſe ward, nachdem 
die alte 1696. abgebraunt , wOR 
1711-1718. is Staliäuifhen Ges 
ſchmacke, von auffen nach Doriſcher, 
intvendig wach Korintbifcher Bauurk, 
aufgerichtet. Das Altarblat, eine 
Arbeit Vandycke ik das (hönfe im 
Nürnberg. An diefer Kirche ſtebet 
ein Prediger und 6. Diakoni. >: 
derfelben IR das Bymnaflum, au 
äude , das an der 
Vorderſeite gut ins Auge fällt. Der 
Hector defielben bat noch 4. Lehrer 
en. Te dem Umfang des 
das Auditorium 
um. i ein altes @ehlude, 


ı 


u‘ 


Pr 


tals, befest. 


biuden, ıfl 9) die 


Hoch and oben ım 
dick 
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das ın den Vorleſungen ber voferfos ennt, in welchem der y ide. 
ren weiche den ha icis, . Braun von Dietal zu —— pe 


d. i. folhen "ungen Studierenden, 
welche das 
Schulen bey St. St. 8 
rengen und im Neuen Spital, ver: 
Hafen haben und ans denfelben zu 
diefen Öffentlichen Vorleſuugen pros 
movirt worden find, in. der Theolos 
ie, Kirchen, und Gelchriengeichichs 
e, Hebrärfchen und Sriechiſchen 
Eyrade , Logik und Metaphoſik, 
PYhoſik und Mathematik, Beredfarns 
tere und Dichtfuuft, zur Vorberei⸗ 
tung auf Univerſitaͤtsſtüdien, Unter⸗ 
richt ertheilen. 6) Die Kırdye des 
Tieuen Spitsls sum . Geift, in 
welcher bie Reichdfleinodien und Heis 
Ugthuͤmer verwahret werden, weiche 
LK. Siegmund, im Jahr 1423. der 
Stadt Nürnberg zu eiwiger X 
sung übergab. Anch diefe Kirche hat 
einen Prediger und 6. Diakonos 
nebſt 2. Spital, oder Sudenpredis 
ern, welche, den Gortesdienk in 
em groffen Zimmer, worinnen ſich 
die Alten und Kranken des Spitals 
befinden , zw verrichten haben. Es 
iR auch cine lateinische Echule bey 
diefer Kirche. Alle Stellen au dies 
fer , (die Sudenprediger ausgenom⸗ 


- men, welche die Zucherifche Familie 


ernennet,) fo wobl als an jener, 
werden von einem jebesmaligen 
Cofellan, ale Dberpflegern des Spis 
ee: act OR 7) de 
‚anfebnlichen ty it 7) die 
Marien, oder Frauen⸗Kirche, die 
“ein kuͤnſtliches Uhrwerk bat, und an 
welcher eis Prediger und 2. Diakoni 
fiehen. Einer der ſchoͤuſten Plaͤtze 
auf der Sebalder Seine if 8) ber 
Tieue Bau, bey dem 
suf welchem ein febenswärbdiger 
Epringbrunn ſtehet. Eine von ben 


« Reinernen Bräden, weiche die erfi 


rdachee Seite mit der Lorenzer vers 
Fleiſchbruͤcke, ben 
den $leifehbäufen, welche 97 1/2. 
€ djub lang, und so. breit ik, und 
einen einzigen. ſehr Hachen Bogen 
hat ,: deſſen Geſorenge nur 13. Sch 
Gewölbe 4. Schu 
iR. _ Der Baumeifier , Peter 

: Earl, vollendete fie im J. 2599. 

Auf der Lorenz-r.Seite find anzu: 
meisten: das Daunme ober Die 


- 


mnafium ,„ oder DIE. 
ebald, 


erwah; 
„Irunu von Metall. 


- and eine Hebtiffinn des SI 


aller thoͤrlein, 


22 


liche St. MÆiſabethen 


‚Nürnberg 


zu einer Ziade der Stade beſtimmt 
e sicht aufgerichtet werden 
Der in d int wohnende 
Baumeiſter ift ſtete ein Rathsberr. 
2, Das Jeusbaus deſſen bende 
le zufammen 390. Schritte lang 
nd Man findet dariunen verfchies 
enes von altem Geſchuͤte und Ruͤ⸗ 
Rungen. Die menern Gewehre und 
©tüde, die in beträchtlicher Menge 
vorhanden find, werden in beſtaͤndi⸗ 
ger Bierde , Ordnung und Nettigkeit 
unterhalten. 3) Die Zaubtkirche 
zu Gt. Lorenzen, ein (chönes gethie 
ches Sebaͤude, worimen, unter 
mentern Dingen, das ſteinerne Gar 
cramentshärschen, neben dem groffen 
Altar, ichenstoärdig if. Born an 
Kirchhofe if ein kuͤnſtlicher Springs 
Dieſe Rirche bat 
einen Prediger , der zugleich Inſpe⸗ 
ctor der Candidaten Les Prebigts 
amıs if, einen Archidiakonus und 
Schaffer uebk noch 7. Diafonis, 
Ben derfelben iR auch eine lateinifche 
Schule. 4) Die Rirde zu Se, 
Claren, in welcher blos geprebiget 
wird Gie hat verfchiedene uraite 
Bilder und Gemählde. In dene 
‚daran liegenden Kloßergebdude haben 
zwo ConvensSchweitern, als Nach⸗ 
folgerinnen der ehemaligen Nonnen, 
freye robnung und andere Bortheile 
zu genieflen. iſt auch eine Prisrinn 
renkloſters 
dorhanden, welche aber nicht im dem 
loſter wohuen, auch ſonſt keine mit 
ihrem verfnüpfte Berrichtung 
‚haben. Inꝛwiſchen wird der Name 
bee Aebtiſſinn doch in den Tchnbriefen 
| . Diefe legtere wird aus 
en Rürnbersifchen adelichen Famts 
lien, die Prioriun aber und die Con⸗ 
dent + Schweſtern aus dem Bürgers 
Rande genommen. Eim jedesmaliger 
zweyter Metböberr oder Lofunger if 
Dpeepfleger des_Klokeramte non St. 
Clare. 5) Die Kirche zu St. 
Jacob, au welcher ein Prediger und 
3. Diakoni find, und & der auch 
eine Schule gehsrt. egen bie 
"Kirche ‚über ik 6) das Meuth 
aus, ber Sit der Nürubergifchen 
Tommende, und die darinnen beſind⸗ 
sBirchhe,, im 
wel⸗ 


weißer ein Praeies Exercitii Catko- 
lici, nebit 2. Eapelläuen, den katho⸗ 
liſchen Gottesdienſt verheber. 
Diakoni bey St. Jacob halten in dıes 

Kirche Fruͤhmeſſen. _ Zur katholi⸗ 
ben Relisionsubung in Nürnberg 
kommen, aufler den im Dieniie bes 
Deutſchen Ordens ſtehenden und im 
dein Deutſchen Haufe wohnenden 
Amtleuten und Perſenen, haubtſaͤch⸗ 
lich die Officiauten des Reichsober⸗ 
poſtamts, nebſt verſchiedenen Hans 
deleteuten , bie als Schutzverwandte 
in der Stadt wahnen. In einigen 


nabe ben der Stadt liegenden Drten - 


find auch Karholifen, weiche dieſe 
Kirche im Dentichen Haufe befuchen. 
Bude, fo wahl die Kirche, ale Die 
‚Weritischen Gebäude, werden neu aufs 
gerührt, wozu mit den lestern ſchon 
der Anfang gemacht worden. 7) 
Die Rırche zu St. Salvator, inss 
gemein die Aofenfirche oder Soldas 
Bentirche , welche zum Gottesdienß 
für die Mil’; beſtimmet it und in der 
auch an jedem Monntag von der Can⸗ 
didaten Des Miniſteriums wechſels⸗ 
wveiſe eine Nachmittag; Predigt gehal⸗ 
ten wırd. 8) In der St. Kathari⸗ 
nensBirche , nicht weit von der 
Kanzel, war der Singkuhl, auf dem 
ſich ehedeſſen die Meiſterſaͤnger hoͤren 
lieſſen. In den daran ſtoſſenden Klo⸗ 
ſergebaͤuden iR. das anatomiſche 
Theater uud die Maleratademie 
und Zeichnungsfchule. Unter bie 
angenehmen Pläne der Stadt, auf 
dieſer Seite, gehört 9) die Schhher, 
eine Inſel, weiche Die Pegnitz bev ib⸗ 
zen Einfluß mat. 
Auffer der Stadtbibliothek find, 
als öffentliche Bibliotheken, noch an⸗ 
- wuführen die Ebneriſche, bie von 
dem ehemaligen gelebrten Genater, 
ieronomus Wilhelm Ebner bers 
mmt , und, nebf vielen Seltenheis 
ten, wichtige Werke in der Hiſtorie 
und dem deutichen Stagtsrecht ents 
hält; uud die Senizeriid,e, im dem 
Pfarrhof ben St. Loremieh, in der 
man eine zahlreiche Sammlung fauas 
gifcher und myßiſcher Schriften, eins 
anſehnliche Bibelfammiung und Tof, 







7 Vranuiſche Miufeum ‚- ein 


Eideicsumuß des Tamilie, verdienet, 


’ 


Die . 


KCageslaͤnge. Eine 


bare Bücher jur Kirchengeſchichte 


Naenberg m 


Wegen feines Reichthums au bei vor 
tie flichſten Kunßwerten, Antiken, 
Geninen und alten Münzen , von 
jedem Keuner Aufmerfiamteit und 
Bewunderung, 

Nuͤrnberg If mit Stiftungen umb 
Anſtalten jur Unterſtuͤtzung Dürftis 
ger und Nothieidender ganz vorzugs 
dich verfeben, und manche find fo &es 
ihafen, dab auch Auswoͤrtige dars 
an, Theil -baben tönnen. Geichikte 
Künstler und Handwerksleute bat dies 
fe Stadt non je ber gehabt, und bat 
ie noch. Auch if die Handlung ans 
ehulich, ob fie gleich feit dem ı6tem 
Jahrhundert, da man in Deutſch⸗ 


laud die Folgen des durch die Portu⸗ 


giefen gefundenen neuen Wegs nach 
Dfinbien zu fühlen, aufleng, und 
nachher Durch Antegung von Fabrifen, 
Verboth der Einfuhr vieler Artikel 
in fremden Ländern, und andere 
Umßände , ſehr verminderte werden 


if. 

Die MNörnbergifche fo genannte 
groue Uhr, die für Fremde fo uns 
derſtaͤndlich iR, richtet fich nach der 


yenaufg.ng (chldgt fie Eins und fo 
fort bis zu Sonnenuntergang „ da fie 
in den Eärzcfen Tagen 8. und in den 
langſten 16. ſchlaͤgt. 
fie eine Stunde nah Sonnenunter⸗ 
gang wieder Eins und fo weiter, bis 
au Ende der Nacht. Daß hiebey die 
Stunden zuweilen um etwas weniges 
werläugert, zuweilen etwas abgekürgt 
werden, if eine unvermeibliche Fl 
—J— Nach dieſer Uhr ſchlagen bie 
hurmer auı dem Sebaldet⸗ Xuufers 


flag» Lorenjers und Weiſſen Thurmz 


die übrigen Uhren auf Kirchen und 
andern Orten der Stadt, find Durche 
gehends tleine Uhren, d. i. fie fan⸗ 
gen wie in Europa meiſtens ge⸗ 
wöhnlich iſt, 1. Stunde nach Mita 
ternacht mit 1. an und gehen bie 12. 
fo den Mittag giebt, fort. 

Das Mürnbergiiche Parricier, 


‚das feinen Adel vorzüglich vor ans 


en erbalten bat, begreift folgende 


e 
familie Stromer von ——— 


euder von Dereibeberg, Kreb von 

Kreilentein , Welfer von Neuhof, 

oͤffeldolz von Colberg, Haller von 

allerſtein, Waldrumer von Reis 

chelsdorf, Harsdoͤrfer von Euderudorf, 
v 


u 
. 


Stunde nach Sons 


Sodann Ihläge 


x 


a Nürnberg 


Coldamer von Tirchfittenbed , 
Bebatn von Schtwarsbach, Bugelvon 


———— Mauffei Houſcuder von 


artiae von Defereborf, 
r- ert N Mrenthenn us 
son nl von Is 
melkdert ı Fürer von Hatmendorf, 


ImRatt fich benennet,) Dömer, und 
elbafen von Schöllenbach. Diefes 
find die varhefähigen Sanilien , 
aus denen die Senatoren geroählt wer⸗ 

Ünnen. Auffer dieſen find noch ets 
H lv Dani und nl ade⸗ 
fie Familien , ndmli te 
un ’ veller 
— 
Kinkter — Viatis 
Der Kath, (eigentlih, der kleine⸗ 
2) beheben 8 ‚aus 34. abelichen und 8, 
Hanbwerkö-Ratheberren. and: 
FR aus deren Mittel Oli 
den Kath Eommen, find 5 die Sr 
Ichriede, Bierbrauer, Rotbgerber, 
Schneider, Wenger, Tuhmaber, 
‚Beder und Kürichner, Die 34. ades 
den Eenatoren theilen fıh im 26, 
ärgermeißter und 8, Alte Genannte, 
on ben Bärgsrmeikern find FRA äls 
e uud. 13. ji in 
und en längerer; de den immer 4. üe 
en mit einander im Umte. Die 
7, vorberften aus ben Altern Bürgers 
meiftern machen das Collegium der 
Heltern Herten oder ben Alten Rath 
aus; und in Diefem alten Kath find 
be —A ‚und der zwevte Folunger 


gun  (iwovon eine Linie von 





ee leider, Dietbert, 


EEE EEE TEE 


Würüberg 

"gen, fordern nur, fie derufen 
PR, ; welches ber der —e— — 
am Ofermanmtag » ben denn Loſung⸗ 
vortrag; oder der Behimmung der 
bürgerlichen — und audern 

Borfdlen geſchiebet 
Nürnberg unterbaͤlt an Felbmilig 
a. Tompa Zinen Cliraflier , 2. Koms 
Jagnien Tapone d 8. Eompags 
nien zu Fuß. Die IN gem Eagnien 
au Srerd find in der 
% "Compagnien [) * in 1 der du 
ferne, welche jertelftunde yon 
der Stadt, am Ende der Dallermiefe, 
an der Ygnit, De 7 R ud in_der 
aud der tig, 
deige und ı. man if ang 
der Defte. Hierzu fommen noch 2+ 
gonpa — Invaliden , melde in 
tung Fichtenau ee und ı. 
— Linſpannn 
un weiche mis ur 
ac dem Ynfla ot 
em Anfchlag von 1720. fo 
die Era et, u" einem a 
mermona: 2 esahlen; fie 
fucht aber Doderation, da fie Durch 
dit der Keichskriege, durch die 
Iburion, welche den preuflifchem 
— (die fih u Ende des I. 
1762. der Stadt bemächtiget hatten) 

bezahlt terden mußte, und dur 

andere Umfände febr entfräftet wos 
Zu einem —— Bi Bit 

ve 812. FREE, Auf der 
Baut, bey — 3 
die Bi, und bey dem Kreife, 





unter dem Neichsfddten , die erſte 
2 v Die . Stelle. 

nebk dem Ratbe, Ihr_ Gebiet iR beträchtlich und 
deiſſen die Teure, begreift, auflee dem Michteramt. der 
und find 3 unp an ae ‚Oftfeite liegenden Vorftade 
Verwahrer n und WSHrd und dem Üflegamt der tvefts 
ben den ee kai⸗  Tichen Borkadt Boftenbo ‚ nad) die 
— ath —ñ— don enselthal, auf, 
dieden teman, Gräven! Hersbrud, 

auf er Buyuektan ausmachen hp een Beben, o Besen 
5 Ständen, (dem m sel &tierberg » Reicened, 

en, )* germäble elden un und Haused. 

ar Aa IE TEN feßgefegt * pen Stadtwappen if ein halber 
meißen® auf 200. und rzer Aal In jplduem Felde, 

De, 9 —EE des ee FA tothen 3. ſilbernen 

m Saudiverkern , (fo are 

ven ie [u — aus dem Nürnberg , Burggrafthum „ foll vons 
anbiwerfßahoe,) und die Genaum Kaifer Deinrich IV. im Fahr 1060. 

' des gri len, Kat! wit errichter and den Grafın von Voh⸗ 
Hand 65 ug bass ink auſaetrasen worden, jan 





Nürnberg 


Soch kommt der erke Buragraf, den 
man gewiß angeben kann, 
Gottfried von Hohenlohe , erh in 
einer Nrfunde von rı38. vor. €6 
behunde folches,, unter andern, in 
Haltung des Landgerichts im Nas 
men bes Kaiferd. Auf Brandenburs 
sicher Geite wird bebaubtet, da 
en Yand mit landesberrliden Ges 
zechtiamen dazu gebört habe. Dies 
jes Burggraftbum kam au die Gra⸗ 
a von Zollern , won welchen die 
gen Markgrafen von Brandenbi 
berkammen, die noch ist den Kite 
als Burggrafen u Nürnberg führen. 
As der Burggraf Friedrich, VI. im 
15. Jahrhundert unter Kaifer Sisis⸗ 
munds Degierumg die Kur Brans 
denburg überfam , und zu deren Bes 
a einer grofen Summe Gels 
bemötbigt tuar, fo verkaufte er, 
ut Betoilligung des Kaiferd, an die 
Gtadt Nürnberg 1427. die Burg ob 
der Stadt, nebk der Mag, etliche 
infen uud Geräle , nebh andern 
tigkciten , vefervirte fich aber 
das Bursgraftl ſelbũ bie geıhs 
und meltlichen Lehne, den Wilddann, 
das Geleite aufler der Stadt, nebk 
andern Rechten und Gütern, fo in 
dem  Kaufbriefe enthalten waren. 
wer find, mac der Zeit, wi⸗ 
den Burggrafen und der Stadt 
üenberg_ groſſe Irtungen entkaus 
den, au Desen Beplegung der durch 
Dietrich won Harras, im Namen 
Ds Herzogs Albrecht von Sachſen, 
us. bewirkte Dertzag nicht binlängs 
wer. ' 
Nürnberg „ Ianbesfürßlicher Hof, in 
dem Naflaniihen Dberamte Wiaba⸗ 


den ten Weinwachs 
Nürting ee, Stadt und Echlej 
im jsarbum Würtemberg, iw 


fe, Tübingen und Kirchheim, am 
Nedor, too n 
ar, 1 eine feinerne dns 


Fa ; Miete Stadt m, Su 
ae ld 





N Teus. 

L Statt, 
nes 

N % Pabite, 


wen 


Ny-Carleby_ 175 


aufhalten, und in den Ländern Ders 

felben auch geilie Zurisdictiog 

ausüben und Nunciarurgerichte bals 

in, in-fo ferne ſoiche von dem Lau 
jesheren nicht eingefchränfg ader gap 

aufgehoben find, - 

Nun Eaton, Sleden, in Warwickſhire, 
in England. “ 

Nunnberg , adeliches Nonnenkloſler, 
bey der Stadt Salzburg. 

Nur, Haubtftadt, in dem davon bes 
nannten Tande, im der polnilchen 
Bomodihaft Bafuren ‚am $lufe 

in den fich daielbk der Tluß 


Nurcge ergieht. 

Nura te im Beisgrbum Barıya, 
welchet au den genue| Ken Grärzen 
giſgeei uyd bey Zerbio in dem 

Nura, Val di Nura, Thal, im Hers 
zogihum Placenz. win Der 

Nure, Neure, $iuß, in Leinfer, in 

land , welcher im der Grafibaft 
neens eneipringt, umd fich zu Noffe 
in den Fluß Barrom ergieße. 

Nur, J ine Etat in ng 
oltra, in Neapel, nei nem ©: 
&bım, unter den Exzbifchef zu Galers 


me gehörig. . 
Nufzdorf , Lufzdorf , Sieden , in 
PT an Der Donau » 1 Meile 
oberhal ien, geh des yurı 
Weinwach ſes berühmt. CV 
Nuisdorf, {6 haufen 2. Markifeden, 
in der Preiburger Geipanfchaft, im 
Ungarn, Der eine bat_den Beonas 
men —BB— — —— er Untere 
ußdorf , und, gebört dem gräfl. 
Valfvſchen Haufe. Der — 
nicht weit von dem erſtern, Misd 
VDber · Außdorf genennet , und bauek 
Wein, der dem beften Rheinwenn 
—*— und ſich fehr lang bält, 
iefer Zleden gehört dem gräf. Ers 
dodiſchen Haufe, Wende haben Aas 
eek, Pfarren und bobmiſche Slaven 
zu Einwohnern, 
Nuys, (. Neus. . 
Nyeborg, (. Niburg, . 
Ny-Carleby, @eehadt , in der Landes⸗ 
Yaubtmannfeait afa, in Finiand, 
ward von &. Gufav Adolf angelegt 
und treibt Teerbandel. Im S. 1768. 
wurde die une Stade banteruttz 
indem der Magikrat_ ud alle Einwod⸗ 
ner, einen einzigen Kaufmann ausges 
mommen, ſich für infolnene — 


76 Nyekiöbing | 
Nyekiöbing, Niköping, f. Nicöp- 


Nyefted , gute Hanbelstadt auf der 
daͤniſchen Intel Laland. 


Nyland.' Landfchaft in Finland, am - 


finifchen Meerbufen , weiche genen 
Dien.an Earelien, gegen Norden au 
Zavaft, und gegen Welten an das 


+ 


a Finland Baht... AL. gen 

Nrmburg, Pfarrdorf und fürnl. Felle⸗ 

1, im Badiſchen Oberamt Hochs 

erg. \ 

Nwmburg, f. Niemburg. 

« Nymphenburg, prächtiges kurfuͤrſtliches 
Lurichloß,, eine, halbe Stunde von 
München , liegt febr anmuthig in ei⸗ 
nen Wald. Man Fann fomshl iu 
Maffer, aufdem Kanal, als auch zu 
Sande, durch die Allee, dahin kom⸗ 
men. Die fchönen Gärten, Zontats 
nen, das Drang haus, das Vogels 
behältniß, das Bad, bie Pagodens 
burg, und_die anmuthige Eremitage 
verdienen Bewunderung. 

Nyms , kleiner Fluß im Herzogthum 
Luxemburg, welcher im Craftift 
Trier entipringt , und fich in dem 
Fiuß Sour oder Sure ergießt. 

Nvne, Fluß in England, in der Lands 
haft Northampton, welcher fich in 
einen Meerbufen des deutfchen Mee⸗ 
res ergießt. 

Nyons , f. Nions, Bu 

Nyslot, Neuſchloß, Stadt, mit einem 
ehr feſten Schlofle, in der Laudſchaft 

wolax, ward durch den Frieden 
u Abo , 1743. von Schweden an 
ußland’abgetreten, und gehört nun 
zur Kommenegorodiſchen Provinz. 

Nyftadt, Niettädt, Seeſtadt, in ber 

Landeshaubtmannſchaft Abo, in Fin. 

laud, ward 1617. ‚angelegt und if 

merftoßrbig wegen des im J. 1721. 

allda geichloffenen Friedens wiſchen 

Schweden und Rußland, worinnen 

erfiere Krone fo vieles auſopfern 
ußte. Es werden daſelbſt viele 
der, Deichſeln und allerley Se⸗ 

faͤſſe von Holz gemacht , welche 
nicht nur nach Schweben, ſondern 
auch nach Daͤnemark und die deut⸗ 
ſchen Städte an des Offee geführt 


. 


erden. "OÖ 


ift das d 
O, Rem mike 


- jeden ihren Tribut liefern. 


Oberkurk 


Ö: eber S, Martin d‘O, Sieden, mik 
dem Zitel eines Marquiſats, in der 
Nieder: Normandie. 2. 

Oakingham „ Städtchen , mit ‚einer 

reofchufe,, einem Dofpital und vers 
hiedenen Manutacturen , im Berk⸗ 

Fdhire, in England. 

Ob, f, Ob 

L’Obbes, {, obbes. 

Obdach „ lakdesfuͤrſtl. Marft „ in 
Oberſtevermark, im Judenburger 


reis. . 

Obdam, Schloß und freue Herrſchaft 
in Nordholland, swiihen Alkmar 
und Medenblil, davon bie graͤfliche 

amilie Dbdam von Waflenger den 
amen führtt.. 

Obdor, heißt eigentlich die Mündung 
bes Fluſſes Ob, in Sibirien; und 
Die dortigen Gegenden werden Ob⸗ 
dorien genennet ; Welchen Namen 
auch die Gegend um dae Städtchen 
Bbdorsfoi, im Diſtrict don Bere⸗ 
fow, führer, in welches Die Sams. 

ar Balitius Iwanowitſch hat dies 
e6 Obdorien dem Faiferl. Titel 
einverleibt, . 

Obenberg:; Schloß in. Oberoͤſterreich, 

im ſchwarzen Viertel , unter Mars 


ad. 
Obenrad , kleine Stadt,nub Schlo 
im Sachfenfmenbursifchen. a 
Ober „ Obra , Eleiner Fluß in ber. 
Neumark Brandenburg, meldh-r im 
Polen entfpringt , und fich bey Glau⸗ 
cha in die Dder ersiet. 
Oberbrunn, Stadt nebſt einem Schloß 
im Unterelfuß, welche dem jünger 
graͤflichen Haufe Zeiningen gehört, und 
uten Weintwache bat, _ 
Oberbühl, Ort, nicht weit von Stoll⸗ 
hofen, im Badenbadiſchen. 
Oberdraburg, f. Draburg. - 
Oberebenheim, f Ebenheim. 
Obererkenitein, überaus hohes Bergs 
ſchloß und Herrfchafe in Untercrain, 
1. Meile von Ratihad). Nicht weit 
davon liegt dat Schloß und die Derrs 
haft Untererkenſtein. ' - 
Oberg , Pfarrdorf und Stammhaus 
ber davon benannten freyherrl. Fa⸗ 
milie, im Stifte Hildesheim. , 
bergurk, Schloß und Derrichaft in 
Untererain, dem Fuͤrſten son Aners⸗ 
pers geboͤris. 


Ober- 


Oberhaus 


x f. Parlement von Groß» 
britannicn, 


Oberhaus, Fehung, zu Paflan , an 
r 


un 


00 


©i 
Oberlahnitein, f. Lohnftein, 
Oberlaybach,” — Mertitecen 


2 ans tuß Lapbadı. “hie 
ER 6 saube Bebirge und di 
mi, er _Sorubanmerwald ge © 


Stalien 
Ober —F 
nen Flu Pant, in 1 Eifenburs 


Bir m ſchaft bar. eine Bathol, 
u guten 


Weinbau , und 
sräfl. Nadesdifhen Fa⸗ 
geht asien 5 


; tter 
onen Bin — — 2 — el 


- Oberfchlemma 177 


dem 2: fen von Heffe 
Ku —X —S— 
2 
Obernberg, Herrfchart und Sdlo 
Ba fa ward aber 1781, ‚Moe: 


fl. und — A Be 
— in ein Te dl — 
m ae hen ir 


Oberaburg, Dorf: wid 


Bi 


fpiel 


ns hei 


im 
R 
Oberndorf, Britt, im 


Eon 
EM az Near, ir ee Ü 
vofidaft Sohenbens im 


5 Di 
FACH a ee 
Oberndorf, Dertänft, am = is 
Bi weiß 
aubts 


Bremen, im 


Schwaben, dem Gl; 
des 16. Fu; 
SR ie 





aaa au % Ir Gt, —** 8 
len genannt, 
Ob: 


falz, ſ. Pfals. B 
—S Kreis, f Rhein. 
Oberfächfifche Kreis, {. Sachfen, 
Oberfcheinfeld, Barftfleden und Xı fe 

im im Dechhift Bamberg , if vom 


» bat Blaus 
3 — woyen eines dem Kurs 


— * 
—5* enden, m 
1651. gu Theil getvorden. 


R Oben 


178 Oberfontbeim 


Oberfontbeim, $ileden, in ve Ser 


ae anıler i. 1. Lin- 


oben, ———— 
Be de Sealea von Auer 


ae 


Yande, % ie 
en Sie rafichaft Fütpben, 

Kae Ren an das Gtift Ik Oater 
PEN Graffebaft Gentheim, hd 

gen Wehen an bie Sübderfee Me nt. 
ei des den Namen vom Fluß N 
der fie von der Veluwe fheibet, um 
befebt ae . Kheilen, —** find, 
Salland, Twenche ‚und Vollenho, 
vn. Einige ı rechnen Drenthe, 
aber ‚one nd, bieher, 


ae F; dasjenige, Mas einer Kir⸗ 
—39 — —— 
ern , 0 
18 1 Gel u ——— 
erje 
garen tele — und Gefälle Ku 
ö Oplaca) die Bertvaltung bat, beift 
ObleysDogt oder a 
welche Benennung, 0 noch, bey Stiis 
ven — a Deutfhen Drden 
Le) — Set, ı nicht weit vons Fluffe 
Dein , davon benannten 
—R in Nieder · Boss 


‚iftenfelä, Oberftenfeld, Flegen— 
F Artist Mte Dh 





Gchfenhaufen 


fein. In demſelben if ein <vanı 
fdhes , teihsadeliches Fräulein 9 
das unter Den Nitterort Kocher ger 
RR eine Achtiffinn, einen eigenen 
-ediger und Amtmaun — 

Obeld, —8 Staͤdtchen und 
* —* de er, und —X8 
Spige sung agde⸗ 
- burg , welches ber dgraf vom 
Seflitonbus, ankatt Neufadt am 
ffe, in der Mittelmark, von 

dem Könige in Preuſſen befommen. 
Obftart , Cbitatt, Dorf, mit einer 
Sat aige Amts Kißlaun, im 


Stift ©: 

Oby » groffer Sluß im äRlihen Theile 
son Kublaud, welcher aus dem See 
Altin Eomme, durch Siberien- Mich, 
und ſich durch 6. Einflüffe in das Eids 
meer ergießt., 

Oca , Sierra d’Och , Berg in Alteaſt⸗ 
lien, weifchen den Gtäoten Burgos, 
Miranda d’Ebro und St. Donunge 
o& ia Calcada, 
on a 8 en D mid 

ebirge Dea entfpringt , u 
wu Puente de Ra in den Sup Ebre . 


gießt. 
Deine [4713 Drama), groffer , bes 








mauerter Sleden, in dem bavon bes 
naunten üct, im der cafilianis 
ſchen in Toledo Die umlies 
gende Begeud heißt , te; 


gen idres 
uten ——— Ja mefa de Ocana. 
Sy Till) von Ocanja.). An bier 
fen Drte iR eine militacifche Neits 


fe 
Occa, Km in Rußland, nicht weit 
vom der Eleinen Tatarey , weicher 
den Mofcaufirom an Ni nimmt, 
umd_ au finonogored h ten Sing 
Oeeind Heine Btabe im Se 
‚eimano, feine im og⸗ 
thum Wontferrat, weiche vor Are 
die Defidenz der jrafen von 
Montferzat, Beise fett. 
Ochrida, f. Achrida, 
Ochfenberg, Gtädt Ken und Schloß, 
im Hensgthum Würtemberg, zum 
— Kammerichreiberen «Gut 


olktenkäre, Feine Gtadtfand 
Su, Im n Bikıyum Briburer at 


Ohlenhaufen, Sleden und Abtey Bes 
medictinerorbene , im Wlgom , im 
Samaden , awiihen Srminyen 


Och@npfulu 


ab Biberach, deren Abt 1746. vom 

Zaifer Zranz 1. in den Kedsfies 

tenfand erhoben Morden, und des 

wabiihen Neichsprätarencollegit 

Dirertor if." Der Pa 
fölae ber Abtep beträgt, 100. fl. und 
Ay sinem Summen Abe he, fie. 3% 
eü iſt EA 

—* ni Haufe een ſchreitender 


Ochs, im goldnen Felde. 
Ochfenpfahl „ Feiner zu See, im 
Fürkentbum ©Orubenhagen , 8 


Be aan? er —7— —*. 
je iſt jel jeit 
ou Mafers > Läufe aber niemalg 


Ochfenwerd { in der Elbe 
—— — Hams 


burg. 
Or Oka, Gewicht in den türkis. 


Fick Staaten, zu an Pfund “it. 
ans son Aufigen Materien, das 
7 21f. und ſchwer Was 


fr ent! 

Ocker, Zug im Fürkentbum Branti 

ern ehe I —— 
d —8 u bie 


x ergießt. 
ja, f. Achri 


Oßave, —35 — Tag, ua einem 
vef⸗ oner Gevertag F welcher auf eine 
liche Art. begangen wird. &6 
Haben wit FR za folche Detas 
ever zu ges 
zen Ihe Ka vu —* kaum 
eek 
7— 


in der vcjalowi 
Die Re nalen e 1737, 
jender Dand ein, verliehen mi 
Ben 7. nad voRbrachter Schleis 


teil his wieder worauf fle 
2 — M 10. som neuem baben 
Oczakow: 


ifche Tatarn, fe Tataru von 
ws “ 


Oder 

Odenheim, Udenheim , Beichäprebs 
fen , welche im Dorfe ine 

en 

Batte : 07: iR fe 

— am mehrerer ‚Sichere 
Bet twillen, verlegt worden, twofelbf 
fe ſich noch befindet. Ihr Matris 
eularanfchlag Ey 40 fl. und der Bene 
trag zu einem Kammerslel 85. Chir. 
14 a2. &r. Sie wird sum oben 
heinifchen Krcife gerechnet. 

jen Odenkirchen , Heriihaft, im Aute 

Be En men, Erzhift Hola, 
1 teformirte 

Odenfee, HYaubikadt auf ver dänifchen, 
Inſel Zünen, eine Zietelmeie von 
einem Meerbufen, if groß und — 
teich· bat anſebnlichẽ —X 

leihen Leder Dandicubs Te nu 
ugmanufactusen, Zucker⸗ md Sei⸗ 
nſſederepen. Sie Ri der Eis des 
Stiſtammanns ‚und des Bılhofs 
bon Bünen, tie auch vieler adelicheng 
Samilien. Man bemmerten bafelbh ie 
1752, reuovirte Domtirche, nebk 
der dazu gehörigen Fred fönfe, ein 
[# — Gommallum.ı und wide 
steritloßer. Auf dem 
N ı Döenlee I 5 drietich IV: 
730. gefler! 

Odenthal, tathol, —5 — und Hert⸗ 
haft, an der Nordfsite des Atıtes 
Yorz » im Derzogthum Berg, gehöre 
einem Grafen von Metterni ich: 
denwald, Ottenwaldy Hieine Sands 
fait soller Holy, in der Unterpialg; " 
Toelche der Breite nady von dem Nies 
dar bie an bei Dayn gehts Ha 
der Länge ai det. Bergfrafig 


19 


anfängt had) Often bis an 
er —* Be er das Stonfeniar ers 
je meitten Öhune darin 
s Hy Eichen Zucen uhd_ Birlen, 
Ein fr nihen ——— 
von deu N 

Oder, Be, lee 1 filchreis 
der Sinn I Deutfebland, welcher 

* mäsifeben ind ſehl Riſcben 

Stamen/ unweit dem Grädtchri 
BR in einen Walde und Zels 
einst, Fr Ryan Sehle ven 

Mark Brandenburg Durchs 
"hu, macbmals * Borpommern bep 
tettin den dammifchen Eee macht, 
das grofje und fleine_frifche 
feh mit. ei üfs 
ine md 

Dive 


+ burcl 
aff gebt, und 
fen » weishe Pens 
—* 


Oder 
hwenom genennt ie werden, is bie 
She 


der, ieh {aß im Bretagne in 

—— KA fich in Mi gaſ⸗ 
je Meer ergiel 

Odet, Heiner ie 


ıg0 


auf den Haris 





Odernheim , &tädtchen , am Ki 
Glan, Cdaber «6 aud End 
x ‚genennet wird, ) © —R8 
—*8 von Mannbeint , ger 
Keen als em Raiıi des 
en Pialsgrafen von DVeldens. 
. 1471. ergab e8 fih an ben 
tebrich I. von der ah 
oc) wor na zen La es une 
erh Bahr 
Lauf , * u 
und Yeah ht nun zum, Amte oh 
rim. Die dafige reformirte Kirche 
peber unter der Jnfpertur von So⸗ 
ms, ""Üderzo , einer Ort » am 
{uf tegano , Im, Benezianis 
“ von Frei, „ war ches 
mald ei (di 
Ki Stadt in N an, in Hants 
©Odier, Odiel, Stu in Andaluſi⸗ fen, 
der an den Gränzen von Efirem« 
entfpringt, und ——— 
bey Cadir Fi ieh 
Odivelas , gefäßr eine 
— Bellen von ei — — Die von 
2. dem ton us gefliftet, worden. 
efinden fi acc übe a 
* und ned 
terinnen, Anter ver 17 
Jobaunes V. wurde di us 


Oederaa 


eine Zeit lang, von dem Ringe 
und von dem örtugiefiißen Arc» 
‚fehr Kart befuch 
Odolonow, al Adelnau, Städte 
Yon in der polnifchen Woimodfhafe 
al 


Odyck, Ojik, Dorf und frege Herr⸗ 
f ft in der Provinz tree, im den 
vereinigten ”iederlanden , woron 
die Barone_von Waffenaer , ala 
Herren von Odpd, den Namen 2 


ren. 

Oebisfeld , f. Obsfeld& 
Oedetem, Oehlen, meter au 
adetiched But, im Gtifte Pildes. 


A rger Gefpanfchaft , in 
gar, gränge weh und nordi Fr 
an Defterreich,, ofttoärts an Die Ras 
‚ber un Reielelbutger und nmireg 
an die GEifenburger 11 
Sie hat eu an PR 
ein und rät. Der 
heil wird von Deurichen und Fi 
ten, ber untere von Ungarn betoohn; 
die zuſammen 136,450, Seelen au 
maden, wotunier ſich 1595. Juden 
befiuden. Die Katholiken — 
Bine die Sutbersuer f ‚Pfarren. Die 





. 


nstwürde if bey dem Fü 
—5 — —8 —RX 


— — Soprony, iſt eine 


KR ze Mat, Si 


werten, aber en Eu ſwebe⸗ 
seen, währen, und deren ah Mich auf 
1, läuft. tabtrath Ik 
tbeils Eatholisch , heile enangelifh. 
Die lestern Re igionsvertwaubten bes 
ben auch in der Stadt eine Kiche, 
und in der Vorftadt ein © Aal m 
€ if alda ac eine Buch, 

Die Biehmärkte , fo a 

nor der Stadt halten ie 
fern jährlich uber 2 ma ie 
Rindoieh nud Dis Ba ende 
ne, es ch , Mäbren 


Oedermn, Oedern Siddt Fen i 
— Sk in ‚Meiften, dee 


She, wi ;eepber, 
nit % im A —A tat bat 


. 1733. und 1753. 
Br en erlitt. Die 
ohne fahren Ku, ui, die 


Oefnungsrecht 
m m 6 bat 
PX m Shane au * guten, en 
„Apenun. 


Ser wi Deringn 
elanı jel auf der Offee, m 
Ofsothland und der Krone Echwer 
deu geh ni deren Einwohner eine 
. Zahl von mehr , als 7000. auema⸗ 
Sie ik 18. Meilen Tien ang und 
3 Meile breit, Tiegt, nicht wert von 
der Proyig Smaland , von welcher 
fie durch den Calmerfund abgefous 
wird, der Stade Calmar gegen 


ber. 

©diöt, f. Kalmucken. 

Oels, Fürkenthum In m piebesfhteften, 
an der Dier,, feel gegen Dften 
on das Srle⸗ che, Bi an 

üben an 

m Vor⸗ 


fürtembergiichen Linie 

a teeiche der Iutherifhen Relis 
55 if. Heu Kr 
on ai 

16 fürfl. Ia 


S bi 
Erde, die S ne, die 
Kirche , das, haus 26. 

jeremürdig. giebt hier 
mader, Zeuge und einemeten 
En Schäfer, die 
— erh ae Stadt art. bee 


om Amte Boigtös 
berg, im Bogtländif ; 
eine 





— 


Kreis, hat 


—— und Si w 
A gefans 


Stimme auf den Landta; 
* Eiher werden hier ya 








Oelel asi 


durd Borgehachte Glieder begangen 
werden, zu erhalt, 
ningen, Yugufineprobfeg am Bo⸗ 
den fee, wo ber Rhein heraus kommt, 
rt dem Bilchof in Cofnig, der 
Ib dere von Deningen ſwreiot war 
ſonſ eine Grafichaft.. 
Oepen,, f. Eupen, 
Oerebro, alte Stadt in der Brovin 


Nerie , in Schweden. Sie i 
lang und (mal, und bat Eur Ha 
ven am Hilmarfee. Sier ein 


Schloß, ein — eine 
Zrivialfchule , eine Gewehrfabride, 
eine ©eidenmanufaetur , und [höne 
en: Eefatt, in d fan 
eeſtadt, im der 2 
Ok or Provinz Upland, ward 1491 
erbauet und 1719. von ‚den Rulen 
kenn Gegenwärtig if fie 
iem io wieder ber; bergehelit, Don ihe 
a6 Deregrundifche Eiſen feinen 
a. telches aus den reichhaltis | 
en Dannemorifhen Eiſengruben 
0 ommt. 1, org Gürfens ' 
jeringen , ‚Daubtfi ii 
thums Hohenlohe, am Fluß Oben, 
Sulnläihee, SE ie Sie 
t burchfliel je eine 
jehört der Neuenkeinifchen, di vie ans 
ee der Waldenburgiichen Linie. 
Iene bat ac Beet ihre Rei ie 
zung und Kammer. Die Ki 
find beyden gemeinfhaftlich. Das 
dafige Spmnakum it 1739. wach Art 
eines Gymnafıi« iluftris eingerichtes 
worden Dep diefes Stadt hat man 
feit 1741. von Zeit au Bat viele rd⸗ 
miſche —8 gefunden, 
Oerland , anfehnlihe Halbinfel, im 
Norwegifhen Stifte ‚Drontbeim , 
if eine der ebenen Begenden dieſes 
nbes und enthält ein Dorf, das 
Fi 16, neben einander liegenden 
aperböfen beftebet 3 von ‚vier 
Eröffe vielleicht Feines fonk in Nors 
we en an; — wird. 
edel, F auf der Dee ben den den 
— — de6 rigifchem Meerbufens 
welcher au dem Bouvernement Kiea, 
um alle 3 der. ruffißschen Monarchie ° 
92 F te Darauf A Stadt 
burg, welche aber ein offener 
Drt ift; hat einen Daven, und treibt 
einigen Handel ;_audı ww bier_der 
Landshaubtmann feinen Sig. Das 
ae Schloß Sonneburg mar 
1578. 


as 


mi 


Bm robert, 
Beide im Frieden 172% der 


bielten 

Oesteld, f. Obsfeld. 
Oeftadt., adelihes But, In der Eifhr 
Korsl Lanbeshaubtmannfhäft, 
Wefgotbland , deflen Befiner, 
Eommandeur Gablgren , 1772. allda 
anfehnlichem und rüubmlichen 
gayam B KR wobleingerichtetes 


— —— elner won den 
Freiſen de Reiche, welcher 

un et an Böhmen, und an 
ER baierifen und ſchiyabiſchen 


"gegen Weiten au die Schweiz 
** —A en ‚Süpen af 
ben venzlanifihen @&% —— m gegen 


Ofen an  anigarn gri 8 gel 

ren zu biefem Kreife gene Läns 
ber: 1) das —— — 
zei, 3) das Herzesthum Steyer⸗ 
— 1,506 Herzogtgum Sarn⸗ 
16 Hersogthum Crain, 
3 De ber e, Setaul_ aud 
totale, 9) die gefürftete Graffchaft 
— 7) bie vorderoſterreich Ichen 
dande, sie das Haus Defterreich in 
Schwaben beit, welde in Kreiss 
fochen nicht um ftwdsitchen, dasinn 
ie — — ſondern zum _Öfterreichis 


ii 
ee “ u —Xã 
en Yen a ee, 
besiigen | Herrichaften, die fonk das 

A wurden Ye ‚su Tirol 


Erin 
um) 
die j 

it Te 
u och 


trag dieſes 
— —A 
arts 


Theil defle das 
je Deich Kr hanigat un und Gelb 


- oe. Een —D im öfters 


zeichifchen Frei feu Sränien 


elle, Gera Landfalfeg ans 


 Oelterseichifche Monarchie 


genen Norden Böhmen unb 
ee gegen Ofen Ungam, ges 
gen Siben St jermart und Karn⸗ 
then, gegen Weiten aber Salzburg 
und Baier, , €s ift ein fruchtbaree 
Land, im toird von dent Flug Ens, 
ber’ fich im die Donau ergießt , in 
Oberöfterreidy oder das Land ob 
der Enns, umd im Wiederäfterrcich 
oder das —F unter der Ens ges 
theilt, iber, oge von Oeſter⸗ 
vn fin vu urisbietion der 
boben Seide richte erimirt, baten 
dor andern Fürften den Vorfig, und 
techieln mit_ dem Erzbiihor von 
Jaljburg im Sit auf der geiftl, Fürs” 


en ant und er S etorio des fürftl. 
‚olegiums, tönnen den Gras 
es beten und Adelhand in ih⸗ 


em Kertitorio verfeihen, und nach 
19 de6 männlichen Stammes“ 
uccediren die Prinehinnen, Die 
erbfolgeorönung ik von K. Carl V 
Im 5. 1713, durch Die ehe 
—— gera befimme und-ver, 
4 dnet, daß im Manneftanm, der 
uchaus dem nischen Geiblehte 
rgehet, das Recht der Erfigeburt 
—2 — und nach deſſen Abgang, 
bie Altefte Tochter des Leiten Regens 
ten, mit_Ihrer Defcenden; und vs 
dann die Seitenderwandten das € 
secht haben follten. Dieſe Sanction 
Ban als ein Öfterreichiiches Daudges 
feyerlich angenommen. 
PR [che Monarchie „ begreift 
das Erzberzogthum Deſterreich „ Die 
er zogthuͤmer Steyermarf, Taͤrn⸗ 
then, Crain, das Ößterreichitsge 
Pi und Litorale, die gerürfere 
raffchaft Tivol, die Vorderötters 
reihiichen Lande in Schwaben 
Seren den größten heil, vor 
risgau, nehft den 4. Waldftädren 
Faufenbur, heinfelden , Seckin- 
gen und — dei auch das fo 
genannte fdhwäbifche Gefterreich, 
won die Markgrafichaft Burgen, 
gemgrafihaft „relenburg » die 
ne on Schwaben , die 
rare ohenberg ‚nebf_den 5. 
Donauftädten , Munderkingen, 
Kahn, Sul, Nieblingen und 


en und noch 19. ©tiftern, 
Land! öcften * — tädten , —A 
net. rn 5 er 
reich ——— 


9 


ur? 


2526. 


Oelterreich. Monarchie 


ein Stüd von S Ieften, 


Mähren 
kenaͤmlich "nen Theil des Fuͤrſten⸗ 


thums Neyſſe iu _Diederfchlefien, . 


und’cinen Theil von Troy au ern⸗ 
dorf, wie auch die Fuͤrſtegthuͤmer 
Teſchen und ie im Oberen, 
neb 8. kleinern ert fchafte 
fe sefammte deutſche Staaten des 
aufes Defterreich enthalten ohnges 
Ahr 7. bis 8. Millionen Einwohner, 
Fand tragen über 40, Millionen Gul⸗ 
(Das Land, unter der End ents 
Bi elcin ‚Faß fo viel, ald Böhmen, 
nn 3. Millionen, und trägt 
ber ai Deittheil ver Summe 
nämlich Bey 15. Millionen Bulden.S 
Auſſer Deutfchland gebören zu 
reichiſchen Monarchie das Köni reich 
Ungsrn, nebß dem dazu gehöri 
Jüyrien , Dalmatien , Croat en 
und Selavonien , das Broßfürftens 
thum Siebenbürgen, g den Art. 
garn,) ein, Theil x lederlande, 


(nänli der ver grüßt & Theil von Bra⸗ 
Ant, rg „ KLuremburg,, 
andern Sgennegan , Namur 

zu en &ıh uͤck vom „uoberanartiee 
— in telchen 1 Iropinzen die 

Zahl der Eintvohner auf 4. Millies 


Sen, uud die infünfie auf 6. Mils, 
lionen Gulden —2 werden. 
Weiter, in —X er groͤſſere 
Theil des Herzogtbums Meyland 
und dag Herzozthum Mantua, im 
welchen bepden die Volksmenge zus 
fammen auf 2. Millionen, 212,718. 
Seelen und die geſammten Einkünfte 
auf 2 ꝛ. Mill. Gulden angegeben wer; 

in der neueſten Zeit ſind binzus 
gekomm̃en Galizien und Lodomirien, 
Weihe Polen im G 1773. abtreten 
mußte, die. Bukowina, welche die 
Pforte, 1777. von der Moldau abs 
fonderte und au Dee überließ, 
und Die 7. DBaierifche —— 

doh Mr Eh, 


Braunau, aurkir⸗ 
chen rib Fa ‚ ttigkoft 7 
—X an Schärin , „el e durch 
den Frieden 


gu fi 

dem auſe —ã zu — Ak 

Hau kann, ale bie Volfsmenge in 
Der ganzen Sfterreichifchen Monarchie, 
Milisuen, annehmen. 

Die FZürfien dieſes Hauſes ſtam⸗ 
men von den alten Herzoggen in Elfas 
ab, ad biefien Brafen von 3abs⸗ 


Schloſſe 


—* und bluͤhenden 
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burg, „1Hubictäßung, ) von dem 
ieſes Namens, welches 
fie Bhf son Straßburg, 
an Herr aus vielem Haufe, in der 
Schweiz erbauete. Rudolf, Graf 
son Habsburg, wurde im J. 1273- 
zum tömifchen König gewäh ee und 
Diefer belehnte feinen Sohn ai brecht 
mit Oeſterreich, welches ſeit dem J. 
1157. ein Detgsgthum war, undaus 
der alten Markgraffchaft Defterreich 
und dem in erlgedachtem ahre das 
zu gefchlagenen Baierifchen Lande ob 
er Ens beſtund. Da der Stamm 
Kor alten — iin J. 1246. er⸗ 
loſch, und keiner von ben Prinzen; 
die daran Anfpru ten, fi 
darinnen bebaubten eounte, kam 
es, als ein erledigtes Reichslehn, 
en en Se Anfebati Stamm, 
Welcher auch viele aͤnſehnliche Güter 
in der Schweiz oder dem Dberlande 
und in Schwaben thei ſchon beſaß, 
theils erwarb, Diefer Albrecht wur⸗ 
de im J. 1298. auch sömifiher König, 
und regierte bis 1308. Er gab Ans 
laß, daß fein Haus und endlich auch 
dat deutiche Meich feine Güter und 
ine Herrfchaft in der Schweiz, nach 
und nach verlobt. · Im J. 1438. ger 
langte Albrecht II, auch ein öfterreis 
chiſcher Herzog „ auf den deutſchen 
—* welchen dieſes Haus ſodann 
— ——*— „bis 1740. beſas. 
Im J. 1477. ertheilte Friedrich 
III, demselben Hie Ersberzug Würde. 
Sein. Sohn , mil, erbeiras 
ete, mit Maria, Tochter und 
rbign des Herzogs Carl des Kuͤh⸗ 
ten, der in vorgedachtem Jahre bey 
Nancy das Leben einbüßte, die wich⸗ 
urgundiſchen 
uder, bis auf: das Herzogthum 
Burgund (Bourgogne) oder Wie er: 
Burgund 4welches K. —88* 
a Sranfreih , als ein er) netes 
Kannlehn ,.. einzog. Maximilians 
Sohn, Philipp, brachte. durch feine 
Deirarh mit, Johanna, einer Tochter 
des Könige von, Arggonien, Ferdis 
nand bes Karholifchen , und der Koͤ⸗ 
niginn Iſabella von Caftilien , Dem 
Haufe Defterreich den Beſitz der fpar 
nifhen Monarchie zutvege, mir den 
Wweitläuftigen Ländern in America 
and in den andern Welttheilen, die 
Bann, fa famen, Dieſes Philipps Sodn, 


D 4 
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ah ee er 
Sohn, 
—— — um eis 
Ungarı und den ans 
arı — —X fo ee d 
Ele — dur de De den 
Aula De 166 — feine Boths 
it. Def, diterer Sohn, 
Sofeph TR Mantun, als aim 
Bert lebn I el 
und belehnte damit feinen uber, 
der, nad) — Tode, im 
3711, als Carl den Saiferihron 
und bie öj — taaten 
Yet N un — de sangen. Ganigen 
n ie er mit Pbili 
2 bon firktt, durch dem 
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rechter und Kafadt-Badifen Fri 


den, 1714, die fpauifche — — 
ok bis auf a di Si En 00 nor ad 
ern, um plan 
ver Sue 5 und Fu 
überkanı ; weis % 
—* darauf an den Dersog von 
Kavonen, der dafür Gicilien abtres 
mußte, vertaufdit ward. Aber 
Slciien und — mußte 1 
an den fhanifchen Sufanten — 
8, der Diefe Re] (he erobert 58 
Deren af Füme 
eſterrei er! jumer Parma 
und Vlacaya, €, ealvı. L. datte durch 


: ben Vaflaroioiger Feen, 1718. fein 


Königreich Ungarn niit dem 
warer Bannat era und mit Dei 
[2 und einem Gtüde von Gervien, 
anlen und ber Walachep, —8 
Allein durch den Belgrader 
re der auf einen argti gen 
ig mit den Zärfen folgte, giens 
gen diele Eroberungen, "Een 
gusgenonmmen , -twieder verlobrei. 
Sm 5. 1740. Karb Earl VI. und mit 
Im Be, fi der Deferreichifche 
am 
‚Seine Ältefte Tochter und Erbinn, 
Maria Therefia , die feit 1736. mit 
Herzog Sranı Stephan von dothrins 
n, (für weldyes Land er 1737. dag 
Srekgenarkum Toicana_ befam,) 
vermählt toar, hatte nad) ihres u 
ters Kode „elten fhtweren FR 
De, r Preuffen , 
lern und Spanien Infpröde nad 
ten, welche lejtern auch von end, 
reich, ungeachtet der garautirten 
pragntatifchen Sanction , unterügt 
urben. Anden König don Preufs 
fen ward, Dusch den Breslauer Fries 
ben, 1742. der größte Theil at 
Schlefien, nebf der af art © 
abgetreten; uni das namliche — 
ı 1748. mit den — mern 
Itma, Viacen; ua, und dem 2. abe 
ze guvor — — Guafaka, wel, 


den, di 
Date Bun. 5, Si let her 
erhielt. 


Seit dem $. 1750. fieng man in 
Deferreich at , Handlung und Mas 
nufacturen —— ,, wel P 7 
es ſchon unter 
nemüs⸗ wiewobl mit Bean En 


| — —— 
r 


” Ba De — — 


— |... m 


Aigen, au 
er 
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folg , verfucht wurde. Diefe Bes 
ad en wurden durch den — 
gen Krieg wider Dr — 
Ar J. —— nihe.aeh 
Dudern 1 befördert , meil viele Kunfls 
Ier sd Handwerker aus Sa 
fen und der Laufls in die d erreicht 
chen Länder gingen. Au beſ⸗ 
ere Unterweiſung und Bildung der 
Tugend wurde wirkſam geforgt, und 
das Kriegsweſen vefam gleichermaflen 
eine vortbeilbaftere Einrichtung. 
Tach K. Framens Tode, 1765. bes 
Sam ie iinenten Sohn ‚, Ersberz- 
Peter Leopold, Tofcana, und die Erzs 
bersoginu , Maria en 6% 
Sachen —— Du (hehe Sir 
Sachſen, m € 4 k⸗ 
Leihen. Der Cribersog, 


bum 
—5 Carl, erhielt, durch feine 


ermaͤhlung mit der Primeſſinn 
er 1772. die 
odena, Maſſa 
uud Cartara 1773. ward 
Salisien und Eibonirien ‚4 Jahre 
era die Buf Foroina und 1779, 
Difieict von Baier den oͤſterrei⸗ 
Fr chen Staaten bepgefüst. 
In diefen folgte, mach Abſterben 
r 8. K. Maria Therefia, 1780. 
ibt Sohn und bisheriger Mitregent, 
K. Joſeph Ir welcher gleich im Aus 
fang ferne R —5 durch vielfache 
en Eimpehuns überfüfft Niger 
Benftonen ung vieler Klös 
fir, der, Einthrkntung der Abhängigkeit 
und Werbindung , worinnen "bie 
Welt gene a ſichkeit mit 
Rom fund , und lung ber 
—5 — für Unkatboliſche in feinen 
Erbländern Der Sefıs, zorsdglich aus zeich⸗ 
nete. uch, den er von P. 
Pius vr im J. "1782. zu Wien ers 
biels , sog in feinen Manfregeln, 
Das Kirchenweien betreffend , feine 
Beränderung nach 
Der Titel diefes Monarchen ik: 
®gfepb der Andre, von Gottes Gna⸗ 
rwaͤhlter Römifcher Kaifer, 
zu allen Zeiten "oRehrer des Reiche, 
König in Sernianien, zu Teruiolem, 
Ungarn , - Böhmen , Dalmatien, 
Erontien, Selavonien, Galizien und 
A ER ug eher, 
reich, Ders. ZU 
teyer „u 8 ahnen un 
rain » Gro 


Oefthammar ,. 


Octtringen, » 
Oeitritz, Städt 
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Toſcana, Großfürk zu Giehenbären. 
Marloraf zu Mähren , 3. zu 
Brabant, zu Limburg, —8* 
und zu Geldern, su Würtemberg, 
zu Dbers und Nieder⸗Schleſien, zu 
Menland , zu Mantua, su Parma, 
lacenz, Suaflalla, ju Aurhwis und 
ator, su Salabrien, gu Bar iu 
ontferrag nud zu Teſchen, Sürkiu 
Kivaben und gu Sharlenilie , 9% 
rfieteer Graf zu Sabeburg , zu 
Flandern, gu Tyrol, zu Heunegau, 
iu Kohn, zu Goͤr — — zu Grab tens ü 
R. Markgraf su 
rad, zu —5 — und —2 
Lauſ, in Dont 4 Devuffon und du 
Toomeny, Graf zuů Namur, u Pros - 
vence, zu Daubemont , u Rlaͤnken⸗ 
berg, zu Zütphen, zu Saarwerden, 
Salm und Falkenſtein, Herr aufder 
— Mark, zu Portenau und 
zu lu 
Bon dem Wapner f. die Rubrik 
Wappen, Art. Roͤmiſcher Kaͤiſer. 
Stadt in der ſchwedi⸗ 
fen Provinz Upland, Ward 1719. 
von den Ruſſen abgebranıt, iſt aber 
wieder beraekellt,, und hat Mahrung 
von der Schiffarehb und Kifcheren 
Rarktflecden,, im Amte 
Kißlau, im. Hochſtift Speyer. 
chen, nicht weit vn 
Goͤrlitz, in der Dberskaufıs , 
kathol. Einwohner und geb be 
„gihercienier onnenabten in &. 
thal. 


Oetmarfen ,.f. Ootmaium. 


Oetting. Neustting , Beierifchöttin- 
S » Pleggericht und Grade, im 
berbalern. ‚im Rentamt gu au⸗ 
fen, nid weit vom Inn ine 
ba Stunde von Veu 8* liegt 
Alrdteing, wohin viele Wallfahrten 
zu einem Marienbilde ‚geicheben, 
und wo ein Sole iatſtift if. 

Oettingen, in dem ſchwaͤ⸗ 
bifchen reife, welche gegen Norden 

und Dften an Franken, gegen S 
den au das Herzogthum Ne Be 
und gear eſten a Das Bern 
thum Wüärtemberg gränst. Don dies 
fer Grafſchaft hat das Haus Dettins 
en. feinen Namen dag go in 3. 
nien theilt, n dämlich. die Spielbers 
fche, Wallerſteiniſche und Bauen: 
inBaldernifhe. Die erfte ward 
want die äiwepte 1774: in Sen Fürs 
g Bon: 


; 
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Henfend erhoben; die drirte-in ned 
gi Der Batrieuiaranfchlag der 
affehaft it 8. gu Pierd und 45. 
au &uß, oder monathl. 276. fl. Zu 
einem Kainnmersiel giebt fie in allem 
108. Thit. 83 1/3. & Der Bay 
ciid enthält 4. Reiben rother Res 

der und goldener gefürster Eiſen⸗ 
Bülein, mi Blauen Sarlbarı nd 
inem em Schild geben, 
ben ſchmalen Hlkeruen Andrenekrenn. 


Die ebemalige Daubtlinie Dettingens : 
Dettii ü 


ingen , welche 1674. in ben 
rdenfand kam, 


iſt 1731. erlos 


. Oettingen, Refidengkadt ‚des Fürken 


son Dettingen s Spielberg, in dem 
davon benannten Oberamte , an ber: 
Wernig, an den fränfiihen Grdn: 
179 im Rieß, bat meiftend evange⸗ 
lifche Eiutpohner, und eine evangel. 
neraljuperintenbentur- Der Fürk 
felök befennt fih zur Batholiichen 
Religion. Es iR dafelbk auch eine 
Sommenthureg des Deutihen Dre 


end, 

Ofen , ungar. Buda , ſlaw. Budin, 
Unigl. Srenkadt , in der Pitifcher 
Gefganfchait , in Ungarn, an dem 
Öftlihen Ufer der Donau, Bieß ches 

als Kieuofen, gun Unterfchied von 
er ehemaligen Stadt vnd dem nuna 
mebrigen Jeden Akofen. Sie ber 
Hehrt aus der obern Stadt, die bes 
tefiget if’ und nebk dem Schlofie 
auf einem felfigten Berg liegt; der 
Waflerfiadr, die unter dem Berge, 
awifchen Norden und Ofen, fehr. 
fhon sebauet iR und aus, welser 
man, auf einer Schiffbräde, über 
die Donau , in bie Stadt Verb 
fommt; dem Wenflifte, in weichem 
bie 52. Schub babe Drenfaltigteites 
fäule zu bemerken iR; und der Aais 
Benftadt, (Taban,) welche taf 
”  Bewohnet_ wird; 

übrigen heilen 

ıls Deutfhe ans 

efer Rainentade 

dein nicht unir⸗ 

hof feinen Sig. 

. Eintwohuer be 

PA? ihre Con⸗ 

8, fl. 40. 8 

Stadt wählte 8. 

Neſideuz , ‚und 

te alida eine bes 


D 








‘Ofen 


ibliothekan, Wi 
Bilmge ibitpet mn, bie aber, mas 


michtet ward. Ob fie gleich damals 
von den Türken bald wieder verlafen 
wurde, fo Fam fie doch 1530. wies 
der in ihre Hände, und Eonnte ihnen, 
ungeachtet der wiederholten Belages 
zungen, nicht eher emtrifien twerden, 
als im 3. 1634. da fie von den Kailers 
lichen , uıfe den mit ibnen vereinigte 
Baieriſchen uud DBrandenburgifchen 
Kruppen , unter dem Herj. von £a 
tbringen, mit Sturm erobert ward. 

im diefer Belagerung tmurde bas 

hloß, welches nach cher, als die 
Stadt mit Sturm übergieng, ruis 
nirt , und blieh in ſolchem Zußande, 
bis es auf Befehl der K, 8. Marta 
Xherefia twieder bergefellt und ber 
neuen Univerfität eingeräumet wur⸗ 


te, , 

Diefe ward im 3. 1777. von Cor⸗ 
nau nach Dfen verlegt und. mit bem 
berrlichtten Anftalren verforgt, wor⸗ 
unter verfchiedene Kunfs und Natu⸗ 
ralien Sammlungen , wie auch eine 
gablreihe und nait fehtwen ud Eoftbas 
sen Werfen reichlich verſebene Bib« 
liothef pı rechuen find. Die Güter. 
und Einkünfte des ebemaligen Jeſun⸗ 
terordens ig Ungarn find zur Erbals 
tung diefer Univerfitde befimmt, twels 
che auch alte Lehrbücher , deren man 
{ich auf den ungarifchen Opmnafien, 
amd Schulen bedienen muß, verfere 
tigen, drußen und austheilen läßt. 

m 25. Jun, im 9. 1780, wurde 
fie mit ’grofler Federlichteit einge 


weihet. 

In der Schule der griechifchen Ge. 
meine in ber Raigenfadt wird die 
alte und bie neue griechifche Sprache 


jelehrt, - ö 
' Das ehemalige Versſchlog Plin, 
tenburg , Blendenburg oder Wis 
fdyegrad, (Vifegrad, ) ben Dfen.. 
iR gegenwärtig ein Gteinhauien, 
Auch von der darunter liegenden ches 
mal& fo anfehnlihen Stadt, au der 
Donau, wo ein Prähniges 
Schloß war, iR nur noch ein gerin« 

ver Ueberreh, der ein Marktileden 

— vorhanden. Das meitte ward 
in den Zärkenkriegen vertonfiet. 

Bu Dfen findet man berühmte Ba⸗ 
der, das Railer: Sprenger, Raizens 
Brles und Diodebad genannt, 


:_ teeflichen 
den ke 


Ofenburg 


weiche in Hautt ten , Kraͤm 
he erh guter Bir, 


mg” 
Die Gegend bee Stadt hat vor, 


flecken, in der Weiffenburger Ge⸗ 
—*5 — ‚tn Siebenbürgen, 

nbach, Oberamt und anfebnlicher 6 
Flecken am dl, Ufer des Manns, 
— ehemals die Hetidenz eier einie 

der Grafen von Sfenburg , 
1718. ausflarb, worauf die Sfenbug 
Birſteiniſche Line zum B 

n Hi; n ledden haben vente und 

auz 
1740. auch die Lutheraner eigene 
Kirchen. s 


Offenbach, am Glan , anſehnlicher 
lecken, mit Stadtr 
Dir (haft und dem Amte Grunm 


Offenburg, kleine freye Neiheßabt , 


BSES 
en , 


am Fluß nung. in Fade rtenau, 
atho 


ir Schwa ſt der l. Reli⸗ 
sion — "und f ſtehet unter 
Öfterreihifhem Schuß ; miedann auch 
der. ee Landvogt in der 
Drienau daſelbſt feinen Sitz' hat, 
Auf bens Deichern e bat fie, auf 
ihrer Bank, Vie 27ñe, und bey dem 

Kreis, unter den 1 Reihsftädten , die 
ssfte Stelle. Bi eratricnlerem 
ſchlag beträgt 3 u einem 
Jemmguien giebt a 22. wi .88 1/2, 
Kr. Gieführt, sum Wappen, im 
flıbernen Zelde eine rothe Burg, mit 
2. Thuͤrmen an jeder Seite, und eis 
'gem offenen — — wit 2. gold enen 

geln, in der 


Offenhaufen, Markt, dm Hausruck⸗ Oo 


Kreis, in Oberöfterreich, 
Offenhaufen ‚, Pfarrdorf, im Amte 
Brul ‚ im Gebiethe der Reichedadt 


Offenkaufen. Pfarrdorf, im Ruͤrnberr 
giſchen Pflegamte Engelthal 
ertorium, das Opfer am Gelbe, fa 
auf den Altar zu gewiſſen Zeiten ges 
legt wir. 


Offertorium , it ein gewiſſer Aetus in 
der Fatbolifchen Meſſe, kurs nach dem 
Glauben, wenn der Mebprieker das 
Opier weibt, und ber Diaconud dems 
felben deu Celler mit dem Byode 
Darseicht- 


Ofen-Bänya, Berg * 


Reformirte und ſeit 


echt, in. der 


Ohlau 187 
Offeial, iR ber Viearins eines Bi* 
ſcho 6 in meltlichen Gerichten über 
eſachen, Schwängerung ,„ Ehe⸗ 
Ir u dergleichen; da hingegen 
Weihbiſchof ein Vicarius des 
anf in geiflichen und Kirchen 


e 
8 iciam, dag Zeilige, f. Ina vifition, 
geviller Dorf und Herefi haft, im 
Rn Amte Liineville, dent 
I. Haufe Sal Salm zur Hälfte 


ob Städtchen, im Speramte 
Veuſtadt, in der Unter: Bfals, ı 
—8 von Mannheim, woſelbſt ein 
ſchoͤnes Schlo of und eine von Der 
Kurfürkinn, Elifabeth Augufte, neu⸗ 
fzbauet e Kirche if 
Oglie, Olio, anfehn!. Fluß, der af 


en Graͤnzen von Val Ganionien, ents 


fpein t, den Lago Iſeo durchtä uff, 
die kleinern Fluͤſſe — area 
Chieſe, nebſt den Baͤchen Strone 
und Savarong aufnimmt, und fich 
unter Borgoforte, im Her ogthum 
Mantua, in den Po ergießt. Den 
Pontevico bis zu feiner Mündung I 

er, eine Stredevon 32. itaͤliaͤniſchen 

eilen, (biffdarı. 

Ognate, f. Onate. 

Ofuella, Cuquella, Flecken nit eis 
nem Schloß in ber Portugiefiichen 
Aleutejo, auf einem Berge. 

Rh ein merkwuͤrdiger “Brunnen 
da, in welchem alle Thiere und Fi⸗ 
fche, ausgenommen bie Sröfche, fters 


en. 
Ogulin, Schloß, im äfterreichifchen 
atien,, twovon das Deulnifche 
Regiment, deflen Stab daſelbſt Kiegt, 
einen Namen hat. 
io, ein Fuufi in_Norbamerica, wel⸗ 
cher auf der Oſtſeite des Sees Erie 
entfprin e und in Leniflane fich im 
ben Fluß Mißiſſipi ergießt. Er ik 
fifchreich, und burchaus (hiber, 
Ohlau, Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
in Schlefien, an der Dla, 4- 
len von Bredlau,, bat, ein schönes 
Schloß, eine ratbelifche Saloben 
elle, ein ſchoͤnes Rathhaus, Ruͤh⸗ 
en, und Kupferhaͤmmer. Von den 
Einwohnern wird Tabak gebaut. 
Ohlau, Fluß in Schl 43 welcher ber 
Bernsdorfi in dem Fürftentbum Drüns 
gerbero a sarhe! 
die 8 
Ohlm, 


it und hey Breslau - 


—* 
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Ohlm, Kurmei iſches Amt, in m neh Oldenb .e emalige Gr daft in 
em das Dort Ober⸗Ohlm und der al Kreife ei (de ges 
leden Nieder s Ohlm, am Fluſſe 2 Me au Sat and, gegen 
elz, li den ans das Stift e Deiner, gegen 

Obm , Ey in Heffen , welcher ans Oſten an Detmenhork das Date 

cm Vogeleberge entipringt, eine esthum Bremen, — ee 
une vom Kirchhaim In die Bshra, au das deutiche Meer graͤnzt. Sie 
und nebſt berfelben ben Marpurg im P; das Stammbaus der heutigen 
die Lohn faͤllt öni ige evon Dänemark, mardeit —— 

Snmekur . f. Amoeneburg. wit Deimenbork —8 

Ohr t Fluß entfaringt ber fe ae Serien 6 Pie 

e, leiter Fluß, ‚ı an bie in Dänemark res 
9 a im Laneburgiſchen Amte gierende Linie Im 9. 1773. Ben 


ER bt durch | die Moraͤſte in Eaufchtefle Däneniarf an den ruſſi 
Deimling, Pt fdüt bey Rogaͤtz, im Großfürkten, für feinen en — — von 
Magdeburg — — in bie Elbe- . Holkiein : und dieſer übergab fie * 
Oh — Vo au Km © Better eb 
Obfen, und —9 Sun Deren Don ya fein 
Im Gern Rc aleubers. def von effen m ann. 
Nachkommen. Der Sa befldtigs 


Oi A Schloß am Fluß Searpe te diefen Zaufch , und erhob 1777. 
im — ſiſchen Flandern, nicht weit Oldenburg u und  Deimenper zu eiens 
deſſen Befizer auf dem 

Oirfchor , Fleine Stadt am Fluß Beer⸗ IE e, "unter dem amen Hols 
fe, in der Meneren Herisgenbuih „ "Rein » Oldenburg, bie Otimme ers 


ın Brabant. 1% die vorhin die Ältere € Sattorpis 
Oife, f. Oyfe. ſche Linie gehabt Hatte. Diefes "en 
Okeham „ Werttllecen mit einem zogthum bat ber! J 70,000 

Schloß und einer Sreufcöule ‚in Im und trägt wi 300 ‚go X 

— 2 hire, in England Die —E— im utheraner. 
Okehampton, Okington, Eleine Stadt Oidenbur ‚die HDaubtftadt des * 

in England , in-Devonfbire. 0 tbum in wieteln ſſig groß und 
Okoniew,, kleine Stabt, in Maſovien, hat bey 5000 uwgen und 

3. Meilen von Warfchan, jenfeits der liegt. am Fluß —— Sie iſt der 

Weixel gelegen. Eis der Landescollegien. 
Olano, f£ O Oldenburg, At und ehemals ehe® 
Olarguss , —— Stadt in. Nieberlans Schluß, in Weſtfalen, fodem 

guedsc. Rift Paderborn und deu Grafen 
Olau, f. "Ohlau. er Lippe gemeinichaftlich geht. 
Olbernhau , Albertsh Zi lecken und Oldenburg. kleine Stade und Amt, 

Nitterg E iu dem auterflein, in Wagrien, im Herzogthum 5 sie 

im erige birgif ben Sreife, bat gute fein, der Sufel Gemern gegen 


Gewehrfabr Es u in dieſem Laͤudchen, aufler 
Olbersdorf , "rege Minderherrſchaft der Stadt Oldenburg und Heiligen. 
im Fuͤrſtenthum Troppau, in Schle⸗ hafen, 11. adeliche Güter und 4 

fen jenerhöfe , zu denen 2. abeliche. 
Olbrüg ,„ Schloß, Flecken ımd frege Kirchbörfer uud 24. von Leibeigenen 
reidhaft, den Grafen Waldbott von bewohute Dorkfchaften, und 14. freve 
PR gehörig, 2. Meilen von. Dörfer gehören. Das Umt_geböre 
Andernach , ım Exrifift Trier. feit 1768. u den Fideicommißguͤtern 
Ole Amten, eine Gegend unter bens ber, jüngern Dal eins Östtorpifchem. 
jenigen, welche in der Provinz Ords Linie: doch geben bie Appellationen 
ningen die Ommelande genennt wers a N —8* che Oberamtsgericht in 


den 
Oldenbrock, fe Altenbruch. PN her „Besten und Pleine Stade, 
Oldenbrock „ Kircipiel und Vogtey in der Grafſchaft Mavensberg, in 
iu yennsthum £ Oldenburg. Weſtfalen. Olden- 
a 





Oldendorf 


Oldendorf „ ud. adeliches 
Gut, im Amte Pb) Tnelpforten, im 
Der sthum Bremen. 

oa dendort, Varzdort, im Fürkentgum 


Oidend A arktfle de 
die: ——— —— vn 


en Deahif Der 


Olkendort „Meine Stadt in der Graf 


fünf: jauenbarg au Der eier, 
Oidenlandc, wird die Gegend im Her 

ugthum Bremen genennt, toel 

m gegen der Elbe bin geles 


oe, Haubtſtadt det Quartiere 
—*— in der Provinz Oberofiel, 
iR vor Zeiten eine ‚gute Gehung ges 


Toeien. 
Otdenftadt, Pfarrborf and Amt im 
—* B— 
Oldershaufen, Darf, Gert t und ade⸗ 


lies But” einer Davon benannten 
— ine ash irfteuthum al übers: 
iersheim, $| 


errfäeft » im —E di 


ssloe, Meine Stadt in —DT 
au der Krane, in dem Holkemufe 
mit Splansten, dem König in 7 
Old- me gehhris, (der alte Gaven,) 
Gechagen auf der ee amalca, 
—2— ER. fen mes 
PH kemafliet Benebietiner⸗ 


o3. Dia seit, @6 Stadt in 

and, in ite 

— ins „element \ ide 
— va — liegt bie 


oe io, Ole ele Ice Stadt 
io fezzo D lei am 
Wins Kichns , In’ der Laudicaft os 


Olkarode, Oldenrode,, f. Altenrode, 
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Olepe, Stadt amd Eihloß , in dem 
sth Weffalen, am Fluß 
ig Ant Waldenburg, uns 
— en 1 —— Gran; men, 
gut In gebi ri, 
ziel Pfünnen und Eine g 


Ole, Stadt, am: luß Gare d'Ole⸗ 
— in Bearn, in rantreid, nebß 
an unter den cribiſchof 


Oleron, Mi, uf dem Gafeornifcen 
Meer, bey dem Einfuß.der Eharens 
te, ge en dem anzößfe nis 
yernen Eden Sunle.: &ie I feuch 

an Korn, Bein uny Salz, un 
ve woher finy gute Geeleute. 
—8RX —* Juſel bes 

trägt nicht mehr ,' al 5. feamsäfiiche 
Quabratmeilen, (hass 25. auf eis 
ar ao 2 ne man 
jelben 14,431. jobhner; 

‚fr dab ber en auf jede Qusbranmeile 

2,886. fommen. unbe breite 
diefer Si AR u ten 
ae eh laß, Chateau du go 
ee SE 

au Hr sordlichen Spige Rebes 

Pe A — n 
lesko, ow al 

Kreife, im &i 

Olesniga, Olesnitza, 
Dikriet, in inde ———— 

wodſchaft in Jolen. 

Oieita, Dorf und Kirhfiel, in bee 
— jebbioaut der Zufeh 


Olexte, Aulette, Städtchen, im Div 
ſtriet von Con ‚ im @ousernes 
t von Roufilen , batdmarme 


ER nein Dh 
dl 
in der —— Briele , in 
Litauen, 


Oleyzroftaw , Olyzaroftew „ Städt 

SE u 9 
jeic 

Olenk a OIENKS , richtiger Marl 


* * al —8 'abowa, 
BE pebiatfe neben 
an einem 
gen 5 


a 
den Damen 


Me, 


1, a ham 
von ihrem ee a 
fen von Brandenburg , 


Hnsrih Ce Seen . 
im ie" 
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als erſtem Her va von Preuflen, wei 
cher fie, sum Andenken der Unterre⸗ 
dung, die er, nicht weis Davon, mit 
den 8 u yon ‚adlen, Sieamund 

u Auguſt hatte auleg 
Bey dieſer ht ſchlugen die (dmer 
bien und brandenburg: T 
gen, im I. 1656. da K. Earl 
wider Polen Trieg Abrre, die Tas 
tarn und _befreneten'ben gefangenen 

Radzivil. 

Olezzo , f. Olegio, 

Oliergues, Heine Stadt in Niederan⸗ 

dergne ‚ in Frankreich, am Fluß 


one Olyka, Gtadt in der polnifchen 
Woiwodſchaft Volhonien, IR der 

” Haubtort eines Derioprbumg hat 
eine U Uuiverfität 3 und gehoͤrt dem 
- Haufe Radzivil. Es wutde en —N 
1752. bey einem groſſen Sturm und 
Ungemikter 111. Häufer in die Aſche 


elegt. 
PR Herd de Pemambuce + Stadt in 
Braſilien, gehört den Portugiefen, 
if die Haıbekadt der Eapitania von 
Vernambuco, hat einen 
sen, und eine Feßung, 
ernannt, Im J. 1630. ward biefe 
Erant von den Hollaͤndern erobert, 
Hr Biſchof Keht uurer dem Erzbißs 
thum zu St. Salvador. Es find von 


t. Gebrge 


bier eine Art von Degenklingen nach ' 


uropa gebracht worden, welche ſehr 
De Fr und ein £ or um Zeichen 
' hren, auch von diefer cart Dlins 
. den genenne werd en, 


Olinque, f, Ouri 
—R ‚Heine Star; in ber Pro⸗ 


yence, in ber — Yir, a 


Kircheniprengel won Ion. 

2.9.0 Draterii baben Re * 
—eæ nenut mar allerhaud wo bl⸗ 

riechende Oele, dergleichen viele in 


gemacht werden 
PR: Heine Eeabke in in der davon bes 
nannten Serindad , im ſpaniſchen Ol 


eat 
or —— um Den — 
nigre 
weiß dei Kiel ei 


ae N dem emer 


ei“ ‚ reiches Moͤnchskloſter Eihens 
inf: nn ee h 
Da ig. 


uten Ha⸗— 


- Oimütz, 


und Polen allbier serhtafen, indeffen 
Andenken in F ar *8 A mar; 
ge hirheiR e 
ie Kloßerficche iſt ſehr 
tig, und die Apotheke f chens erde 
* — — woblgebauter Flecken 
Oliva, Flup in galabria eitra, im Kr 
nigreich Neapel. 
Olivares, groifer Flecken , mit bem 
Titel einer Graffchait , nahe bey 
allatolid. Der bekannte Winifier 
K. Dhilipps IV. von Spanien, batte 
davon den Name 
Olive, —W Cißereienſeror⸗ 
dene, im mennesau- zwiſchen Biche 
Olivenza, Glivença, befefligte Stadt 
in Nlentei 9, im Portugal, an einem 
Beinen Fluß , Melcer ein Stüd 
Weges Davon in ben Fluß Guadiang 
fäut. Sie iſt eine Gränsfeftung 96 


. of" Spanien, 


Oliver, Flecken, in der franzöflfchen 
Landſchaft Nieder, Drleannıs, 

Oliveto, Veiner Ort, mit dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums, in der Proving 
Bafilicata, in Neapel, dem Sürken 
son St. Croce gehörig. 

Olkusz, Olkusk- Heine Stadt in Dos 
Ien, in der Woiwddſchaft Cracau, 
iſt ist ſehr verfallen_und meiſtens von 

uden bewohnt. mels waren bie 
ürgen, durch das dafige Bergwerk, 
ſo reich, daß die vosuchmfen polui⸗ 
"fen „Derren- ihre Köchter beiras_ 


tbe 

Ollirick „Herrſchaft im obern Erzſtiſt 
Koͤln, zwiſchen den Aemtern Ander⸗ 
nah und Koͤnigsfeld, aehdrt dens 
Haufe Wald bott⸗Baſſenhe Sie 
bat einen Matrieularan ng von 
16, fl, und gen Sammersiel iſt 
e auf 17. y⸗ kr. angeſetzt. 
adefen wird de ichsſſtandſchaft 
ad ihre Stimme auf den Kreisſtagen 

ones andern Ständen befritten. 
— Nonneunkloſter, eine Meile 
Abeinfelben , im oͤſterreichiſchen 


Bris 
Olmede- 2, Sieden in der ſpaniſchen 
Provinz ie. 

Olmütz , Rolomautz , Hanbtkadt, im 
Warkzrafthum Mihren „In dem var 
*. benannten Kreiſe, if sanı von 

e March umgeben en and wohl 


Er | 
— Brieds iwiſchen 3. Pe and — befehiget, RT. 


| 
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warb das dafıge Bißthum zu einem "Ber Bräme don Theffalien und Ma⸗ 


Ersbißthum erhöben, und 1778. ward 
die Univerſitaͤt nebk dem Prieſter⸗ 

. baufe und dem adelichen Collegium 
nach Brinn verient. Im I. 1758. 
ward diefe Stadt von den Preuſſen 
belagert, aber von der Defatung, 
unter dem General von gras (all ‚ 
und A. son der Buͤ rg erſchaft, 

vertheidigt, und durch die 
lichen uhaltu des Feldmars 
chals von Daun, Derdie Armee es; 
manbirte , gerettet. Des Eifer und 
Die Treue, welche bie SBürgestchaft 
bewieſen, ward von der 8. K. Mas 
ria Therefia dadurch belohnt, daß fie 
das Stadtwappen mit einem Lorbeers 
frau; uud ihrem Namenszug vermebrs 
ge, die meiſten Rathsherren unents 
seldlich adelte, andern goldene Schau⸗ 
munzen und Seiten Ic chenfte, den ers 
Uttenen Schaden Ba —EE ließ, 
and jährlich an dem 2. Julius, als 
Dem Befreyungstag, ein fenerliches 

Scheibenſchieſſen zu hal ken befahl, 
wozu fie aus ihrer Caſſe jährl. 800: fi. 
zu besablen verordnete. 

Olena, Sup in in dem Hersogthutm Mev⸗ 
fand, twelcher nicht weit vom 
Lugano entfpringt, und fich unter 
balb Pavia in den Po ergießt. 

Olonez, Stadt, am Fluß Olonza, 
an der Oßſeite des Sees Ladoga, in 
der son. ihr benannten Provinz, im 
Ruſſiſchen Bouvernement von Rep 





orod. Sie bat einen Bilchof, de 
icarius des ı hm 6 von Som 

sorod iſt. In Ihrer send findet 
man Eifen mg 

Olotief, f. Ace 
ipe , k Olepe. 

Olt, f. Alt, 

Okberg, Flecken in ber ſchwehbiſchen 


Prodinz Dabus, nebſt einem Fleinen _ 


Haven an ber Ofiee. 

Olten, Eleine Stadt und Amt am Fluß 
Aar, in der Soweit ‚ dem Canton 
Solothurn gehörig. 

Olterendorf „ Pot Feine 
Stadt im H weten m Bremen, 
fieben und eine dal Meile von Bro 
mervörde, ‚gegen Norden. 

Fi ſ. Olika. 


Ve heut sur de u Tage Lacha, ei 


eruͤhmter Berg, auf - 


eedonien. Ein auderer Berg Olym⸗ 
pus iſt in Natolien, bey der Stadt 
Bruſſa. 


Ombras, ſ. Amras. 

Ombrone, Fluß in Zofcana, im fles 
nifchen Gebieth, welcher fich ummweit 
Grofetto bey dom Schloſſe Om orone 
in das tofcaifche Meer ergiest. 

Omegna, kleine Stadt , ım Der meps 
ländifchen Laudſchaft Anghiera. 
mife, alte Heine Stadt am Golſo bi 
Venezia, beym Einfluß des Fluſſes 
Cetina, ir Dalmatien- 

Ogsmelände, Theil yon der Vereinigten 
Provinz Groͤningen, um die F t 
Geoͤniugen herum, wel 
Wenprde bat, und kart bewohnt ge 

Ommen, Städtchen uud Bert, in der 
vereinigten Provinz Dberpffel , au 


der De 
Omnibar, ki auf de Daföpäuferıt 


getoifier Städte , n de 
— der Rathsherren 4* 


Ko) hs ſſen die Groflen des 
mu Ten ie Groffı mos 







©ee ' Ofiate, Ognaie (ſpr. Onjate,) les 


den, einer Univerſitaͤt, und 
dem el einer Grafſchaft, in Dex 
feanifchen Landſchaft Ouipuscon. 

Ondoyer, wird in Frankreich die erſte 

Taufe der, Eönigl Kinder genennt, 
die gleichlam eine Notbtaufe -ohne 
Gerimonie if, und in bloſſer Des 
fprengung mit Waſſer beſteht. Bey 
Deranmachfend ſenden jahren werden fie 
hernach ordentlich getauft: 

Onega , neuertichtee Stadt, iu der 
Wologdiſchen Starthalterfaft in 
Rußland, erhielt 1781. Die Erlaub⸗ 
nis A aus ihrem Havesı alle ruflifche 
Producte und Waaren, deren Yuss 
fuhr nicht befonders verbothen if, 
auszufichren und alle nicht verbotbene 
Koran einzuführen , in welchen ber⸗ 

den Fällen kein höherer: Zoll, * in 
Archangel, ou „Heiehkt werden. 

a ae be ie Gen 

usland, zwiſchen dem 
und Dem See Ladoga, iſt so. Reilen 
lang und ı8, breit: Veter J. bat ihs 

. mie dem See Laboga Da 
Canal sufammen graben ie 1 


oRa, 
Oueglia, 


Oper 
a, Bestie, m iner wen 


Bi 
Sen ehe Ni Diſtrict und im . 
PS Beiwonfäeft von 


a —— A — vor⸗ 
—— den a —— En. 
Opatonien: Cha an der Wei kl, 
Wislicer — in der 
toodfchaftı Saudbomir ‚_geböret dem 
Ge Ri, une und 
‚ine koͤnt salznieberlage.. 
y brigens ein Eleiner und ee 


— f.Obdam, 
Opdorp, Oppendorp, Daran um 


(haft , in 1 — 
m fon FR san, ’ "er 

vi * berihin ⸗ 
ri am , 
das au 


Schefpiel, 
—8 und Arien behehet und 
"mir Bufimmmung muficalifdper Jnkru- 
mente abge — und vorgeheht 
wird; au ‚mit Ballerten, 
‚geld u. d. ı- und —* erden en auf 
eden, io der Borſche „berät — 
or —— — „mit Ban aa an 
——c Ian una ac % da 1. Sabine Riaris, ein — 
1707. 


©istus IV. zur Garner 
Mwohnert. — 
lung der —2 walk eh seit. © te 8 
— die gefeimun ung in welcher dee Februng Gr, Ganlı — — — 


— Thron für erterist erfläst em mat übten 





wurde: war, aufübren 7% Su 
Onolgbach , f„Anfpach. GE wurde In Senedig,, ta dir 


Onaris, der Ai je unter den 5. groſ⸗ Garmevaldjeit, d je. Oper geges 
fen Seen, anada, Hinmt au je —A — 
Ber Siheheie den Fiuß —5 — Diefe Dyer wan gurentheile mild, 

„und ergießt ih auf ber Morde mp far als bie eiße Opera b ae 
onleite in a Su San NIGE  Sieatidner betrachtet, we 
me von feinen Auöflufie Rand ehe Tim lange blieb diefes Che im 


a une Im Bei ee ae 
*- Slandern , nicht ireit von Sluis. der Carbinal Wazarini die erfe italid⸗ 
ootergoe, geriet in Srießland, nis ailde * in Paris aufübıen- De 


(chen een 
der —* Gröningen und dems mit di D 
deutichen Meer. . 837 ana Den in Sehe 
ocliersjck , Mes gandfebeft_ und 1669. ein Hinigl, Seivifegium. 
Städechen gleiches Namens, imbal Sunkeis aus verbreitete fich dre 
ländifhen Brabant. ag au ah 
* @otmarfum, ce 


J Ken om; Öberpffel, en im 
kai, ven drrrenuon.denp dei 
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nal-»Dper, Birger Jarl, welche 2. Opotfchna , Opecana, Marktflecken, 
Sui⸗ IH. zum Theil felb vers im Königegräger Kreife, in Dh. 
fertigt hatte, und die indem Schlofe men. bat Leinwandhandel und eine 
yu Stockdolm, von gebohrnen Echtwes gute Bleche, und gehört den Grafen 
en, aufgeführt wurde. von Colloredo. 
Auſſer der ernfihaften franzdfifchen Opotichno, Opcezno, Stadt, in dem 
ver, zu Paris, die den Namen bavon benannten Diſtriete, in der 
der Eönıgl. Academie der Muſik Woiwod ſchaft Sandomir, in Polen. 
bat, ward bafelbft auch im I. 1678. Oppa, Ziu in Schleſten, welcher fich 
eine andere errichtet, die man zur  bep Oderberg in die Gee ergieht. 
Zeit der Meffen von St. Laurent und Oppau, Oppawa, f. Trop; au, 
©t. Bermain fpichte, und bie im Oppeln, Zürftenshum in Oberfchlefien, 
‚1715. den Namen der Komiſchen an den polnifchen Greoͤnzen, grängt 
per erhielt. Nach verichiedenen gen Morgen und Mitternacht an 
Hinderniffen und Unterbrechungen, olen, ‚gegen Abend an Brieg und 
Die fie erfuhr, ward fie im J. 1753, Grotkau, gegen Mittag an Jaͤgern 
erneuert. dorf Zroppau umd Katibor. E⸗ 
Noch if die Marionerten: Oper, wird ihr in 12. Kreife oder Weich⸗ 
( Opera des Bambnches,) anzumers Bilder eingerheilt, Im Frieden 
en, die im J. 1674. zu Paris emige⸗ 1742. fan es an deu König in 
‘führt, und dur eine Dode oder Preuſſen. 
Marionette, (Bamboche,) deren ‘Bes Oppeln, bie Haubtſtadt, liegt an der 
mesungen von dem Belang einer Der, hatein farholifches Collgiat. 
verüedten Perſon begleiter waren, ſtiet, ein vormaliges ſcl onee Jeſuiter⸗ 
vorgeſtellet wurde. uch Deutſch⸗  collegium, 2 andere Kloͤſter, und 
land bat Fomiiche Opern , deren Murten Holzhandel. 1737. brannte 
Dialog, wie bey andern Dramatıfchen das Sckloͤß, und 1739. stvey Drittel 
Stuͤcken, deelamirt wird und in des der Stadt ab. 1744. errichtete der 
nen nur die Arien gejungen werden. Koͤnig in Preufiey allda eine Dbers 
ine Nebengattung ift dad Tuos anitsregierung und Dbercenfikoriumg 
drama, dad nur aus 2. Perionen bes für Oberſchleſien; aber 1756. fid fie 
Fehet, und mit Mußk untermifcht bepde nach Brieg verlegt worden. 
iR. Oppenau, Noppenau, fleine Stadt 


Opera Miferisoräiae. die 7. leiblichen nun Hittnaun bem Etiir Straße 
bey ben Serpalhen: die Dungrgen _ D205 Stein, en bifannter eg, 

tichen :_D rch den arzwald, in dus Her 
—A Heiden, 
vemden zw beherbergen, die Krans ObPenheim, Eradt , in.dem davon. 

u arten , die Gefangenen zu benannten Oberanıte , am tchl. 
Befuchen, und die Berforbenen I oe being, in En a gernfalg, 
ser A on n $ransoien abge⸗ 
— ee te ae an en Sr Age 
feluden Kath zu geben, dieinwiffen, Nieder 373. Däufer und ss. Scheu, 
den du unterrichten, bie Günder u NW, gone bie ei en Debäude 
erinneru , Die Betrübten zu träfßen, MD abeiben Gchiöffer, und 205. 
die Beleidigungen zu vergeben, vers Saͤrger Und 14. Schußverwandte, 
Drichliche Berfönen eduldig zu vers Der der Verwühung belief fich die 
* und Gott Ar Lebendige und Buͤrgerſchaft au; 600. Perionen, Es 
Baden‘ bitten haben daſelbſt die -Ratholifen, Kes 

e zu ormirten und Lutheraner ihre Kies 
Oporto, f. Porto, ' chen. Tier gute Rucinbau in Der 
Opotfchka , Feine Stadt , auf eine Gegend ik ein Hanbinahrungejwerg 

Inſel, im Fluſſe Welika in dem der Einwohner, 
mifihen Gonvernement, in Duke Kalabria ea ar (1 Neapel, in 
sven Sonuvernement, in Ruß Epenniniſchen 
Emifebe j * Gebirge, hat den Titel einen, Brate 
Jäg. Zeit, Lexie. N. aft, 


* 
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haft , und ein Bißthum, welche⸗ 

an den Eribiichot zu Reggio ges 

- r . N 
Oppofans, f, Acceptans, _ 
Oppurg , Herridyaft. nebſt einem ib 
Ren leß und Gartcu auf Anem 
Berge, ım Herluude, zwiſchen deu 
Städten Neuñadt an der Dria und 
Poſeneck gelegen, und tem Grafen 
son Horm gehörig. Es arhören dar 
zu die Prarsdörfer Ober⸗ und Unter⸗ 
Cppurg. 

Op:lo, f. Chrifli:nia, 

Opus ort, auf einer kleinen Juſel, 
leiches Namens, in Dalmatien , {6 
der Fluß Narenta macht, welcher 


mit siveen Armen in den Golfe di 


Pınesia fließt. Die Veneliener er 

oberten folches 1684- und brachten bas 

Burch die umliegende Begend im ihre 
oormaitteit. 
, 1. Precoo. 

Or, Ohr, Ora, Heiner Fluß in Thuͤ⸗ 
ringen , in der Graffchaft Gleichen, 
der ben Ohrdruff vordey gebt, und in 
deu Fluß Sera fällt. , 

Oran, Warrin, Stadt, im der afris 
kaniſchen Barbarey, auf den algieri⸗ 
ſcheu Graͤnzen, so, franz, Meilen 
son Algier, am mittellaͤndiſchen 
Meer, nebR einem fehr guten Da: 

en. Diele Stadt wird durch 5. 
Karte bededt. Im Jahr 1509. wur⸗ 
de fie, als Dependenz von Algier, 
durch den berühmten Sardinal XRime⸗ 
ned den Mohren abgenommen, wel⸗ 
de in den fol enden Zeiten unters 

iedlichemal fo he Wieder unter 


ich zu bringen getsachtet, fo ihnen . 


abet niemals, als im Jabr 1708. ges 
lungen , ba fie diefen Ort nach eis 
Be 6. en Da & 
sbert. . 1732. wurden di 
Spanier wieder davon Meifter, und 
machten alle Verſuche der Feinde wis 
der diefen Pla zunichte, 

Orange , Oranien, Fürftentbum , f6 
von dem Rhonefluß und der Grafs 
ſchaft Venaiſſin eingefchloffen ik, 
ward im %. 793. von Karl dem 
Groſſen einem tapfer und verdiens 
ten Ritter, Wilhelm Cornet, mit 
voͤllige Souveränetät efchentt, 
Im 5 1177. kam es, nach Abgang 
des Kornetifchen Mannsfiammes, 
an Bertrand des Bequr, ber bie 
oraniſche VPrinzeſſiun Eiburge zur 


deſſen Großmutter, eine g 


Orange 


Gemablinn hatte. Im J. 1393. kam 
es an das Haus Chalous, indem 
Johann von Chalons die Tochter des 
leiten Sären Nahnund V. aus der 
Familie des Beauz , welcher. feine 
mäant. Erben binterlich, gcheirathet 
butte. Im J. 1530. blieb Philibert 
von Ehalons, Prinz von Dranien, 
als Seneral K. Earls V. in der Ds 
Lagerung der Stadt Floren; Ta er 
keine Kinder hatte, fo fi.l das Fuͤr⸗ 
fentbum nun an feiner Schweſter, 
Elaudia, (die mitbem Grafen Hei 
rich von Naſſau vermäble ıvar,) 
Sohn, Kenatus , der von feinem 
Dutel, in ſeincm Teſtameute, zum 
Nachfolger war befimmet worden. 
Dieſer Renatus, der auch Einderlos 
war , fchte feinen Vettern, einen 
Sehn Wilhelms von Naſſau, feines 
väterlichen Dutcis, zum Erben ein. 
Dieſes war der in der Niederlaͤndi⸗ 
fen Geſchichte fo berühmte Prinz 
ilhelm 1. von Dranien , ber zur 
Befreyung der 7. Provinzen von der 
fpanifchen Herrfchaft fo viel-s bes 
rug. Ihm folgten feine Söhne 
Philipp Wilhelm „ der 1618. und 
Moriz, der 1625. (beyde Einderlos,) 
und Friedrich Heinrich, der 1647. 
Karb. Diefes lestern Sohn war 
Wilhelm 11. der im J. 1650. farb. 
Nach deſſen Tode brachte feine (des 
mablinn, eine Cochter K. Carls 1. 
in England, einen Prinzen, Wilhelm 
111. zur Welt, der im J. 1688. dem 
Thron von Großbritannien beſtieg. 
Unter deſſen Regierung parte das bie 
dahin ſehr ruhige Jürſtenthum wi⸗ 
drige Schikfale zu erfahren. Im I. 
1660. nahm 8. Ludwig XIV. von 
Branfreich, jeidee in Beflg, won . 
ie Streitigkeiten Anlaß g.:ben, wels 
che die Mutter des Prinzen k md 
ohrue 
Gräfin von Solms, wegen der Vor⸗ 
munds und Regentichaft mit einander 
hatten. Ungeachtet in der darüber 
efbloffenen Kapitulation für das 
ntereife des Prinzen und die Sis 
cherheit des Landes und feiner Haubt⸗ 
Radt geforgt werten war, ſo wurden 
Doch, auf koͤnigl. Befehl, die Fe⸗ 


ſtungswerke der Stadt, das Schloß 


ausgenommen , gefchleift und die res 

formirten Einwohner bebrängt; und 

nicht eber, als nach wieder oiten 
6 


’ 





Orange 
Vorfelungen verfchiebener Mächte, 
ward endlih 1665. Dranien feinen 
zechrmäfligen Herrn eingeräumt. Im 


. 1675. da Bring Wilhelm von 
ranien, ale Statthalter, die Res 


ꝓublit᷑ der vereinigten Propinzen wis 


der Ludwig XTV. vertheidigte, wur⸗ 
de ibm fein Fürſtenthum Oranien 
abermal genommen; indem es, uns 
ter dem DB. ıtwande der Nepreflalien, 
dem Graf. on Auvergne, dem da$ 
Marquiſat Bergen op Zoom ar eins 
gesogen tworden, durch einen Schluß 
des Fönigl. Staatsrathes, zuerkannt 
wurde. Nun wurde uuch das Schloß 
der Stadt völlig geichleiit; und obs 
gleich Oranien, zufolge des Nimme⸗ 
iſchen Friedens, 1679. dem Prinzen 
ilheim wieder übergeben wurde, ſo 
ließ doch Ludwig XIV. ſolches im 
J. 1632. gerichtlich dem Herzoge Joh. 
kudwig von Longueville, wegen eines 
alten Anſpruchs, zuerkennen, wobevy 
er ſich zugleich die Souveraͤnetaͤt dar⸗ 
über zuſprach; und endlich ward im 
J. 1685. unter dem Brätert der Zus 
ucht und des Aufenthalts, den die 
eformirten alde fanden, Oranien 
vollig von franzoͤſiſchem Kriegevolk. 


Befent,, und wider die Reſormirten 


viele Grauſamkeit ausgeübt. Der 
Koewickiſche Friede, 1697. gab zwar 
Wilbelmen , damaligen Könige von 
Großbritannien , fein Zürftenthum 
wieder: allein, da dieſer König, au 
Anfang des fpanifchen Succeſſions⸗ 
- Triegt, ı702 farb, fo Äberlieh Fries 
dri Giibeim K. von Preuſſen, der, 
als ein Enfel von Louiſe Henriette 
einer Tochter des Bringen Sriedri 
einrich son Dranien, ſich auf deſſen 
efament fugte, und dem zufolge 
fib die Orani % — mueiguett, 
auch unter deu übrigen Vrätendenten 
Berfelben der mächrigfe war, im 
rechter Srieden , fein Recht auf 
Dranıen, jedoch mit Vorbehalt des 
Titels und Wappend, an den König 
son Frankreich, der dieſes Bürften, 
thum im folgenden Jahre, 1714 zum 
Souvernement von Dauphine fchlug. 
Zuswig XV. gab es, 1722. dem 
Vrinzen von 
wurde ed wieder mit Daupbine vers 
bunden. Die Einkünite deffelben 
betragen ohngeid 


be so,oco. Livres. 
E iä oͤbrigens von allen in drantı 


ontp ;_ aber 1731. 
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seich Touft gewoͤhnlichen Aufiagen 
freu, bis auf die Vingtiemes, fi 
deren jeden es uͤberhaub Lures 

-bejahlt. Das Wappen des Fuͤrſten⸗ 

thums Dranien beiichet aus 2. über 
einander Rebenden blauen Tagdhäw - 
nern im goldenen Beide; foogu noch 
eine goltene Straffe, im, vorken 

elde, als das Sramimtvappen des 
Hauſes von Chalons, kam. 

Orange , Orenge, Haubtfladt des vorher⸗ 
gehenden Fuͤrſtenthums, in einen 
groſſen und schönen Ebene, die von 
einigen Beinen Zläffen gewaͤſſert wird. 
Die von Kaiſer Carl IV. 1365. hier 
errichtete Univerſitaͤt if eingegangen, 
Itzt findet man ein katholiſches Biß⸗ 
tbum daſelbſt, das unter dem Erjbis 
fchof zu Arleg ſtehet. Sonſt kann die 
Stadt viele sömiiche Alterthuͤmer aufs 
mweilen, als einen, twohlconfervirten 
Kriumphbogen , ein Winpbitbeater, 
einen Circus, eine Waſſerleitung, 
Öffentliche Bäder ꝛe. 

Orange, WVorgebirg, nicht weit yon 
Eapenne, in Suͤd⸗America. 

Orange, Fort d’Orange „ f. Albany, 

Oranien, f. Orange. 

Oranienbaum, ehemals Cobrun, Ras 
berſd anze ‚gegen Riga Über, am 
der Düne, in Kieland, bekam den 
Kamen Dranienbaum von dem Ges 
neral Siemnung ‚ Anden diefe Schans 
e den 12. Febr. 1700. mit Sturm 
übergieng. " 

Oranienbaum, Fleine Stadt, nebſt ei⸗ 
nem Schloß, im Furſtenthum An⸗ 
balt, Deflauifen tbeild. 

Oranienbaum, Zufifchloß am finnifchen 

‚ Meerbufen , gegen Eronfladt uber, 
ak 6. deutfche Meilen von Neterds 

urg, ‚bat einen Bleden neben fich, 
und einen Canal bis in die Ger. 
Kaifer Peter 111. hatte «6 gu feinens 


“ Lieblingsaufentbalt erwählt , auch 


eine kleine Jeßung und Intherifche 
Zirde dar inũ für feine holſteiniſchen 

ruppen anlegen laſſen. Du bie ens 
Schloſſe that er, 1762._auf die ruſſi⸗ 
ſche Krone Vergiht. Der erfe 
bauer deſſelben war der Türk Ment⸗ 
ihifew. Hinter diefem Schlofle iR 
ein Luſtwald, in dem die K. Catha⸗ 
rina 21. noch ale Oropfürfiun, ci 
vortrefliches Schloß anlegen lieh, 
Bellen Chine (che Zimmer, bereit Pd 

axeten, (wovon sine ga 

Na dach s 


ıs6  Orstienburg | 


Cum‘; sehik ::,) Mıtaiten umb 
Gerede Eisen x. e\:a fo viel Ge⸗ 
6Ga ., als Ptact eigen. 

Orsnıem.ursr. Slob, etnc 
Ymı um Eiksuhn, ar der Hevel, 
ju ber Rutelmarf , 4. Meilen vom 
Berlin, und 3. Dr: ’en von Span⸗ 
dau. Vor dieſen birh es Bo:uun, 
als aber des Kurfürien von Brau⸗ 
denzurg, Iruetrih Wilhe ms Bis 
Großen zen , Louiſe, aus 

dem Haufe_Drau'cn, wegen der, en⸗ 
muthigen Gegend daſclbſt 3 
fand, iR es zu einem Luftſchloß ar, 
— und ihm der Name Oranicn⸗ 

rg gegeben worzen. , 

Oranienburg. Stadtchen, in der Je⸗ 
leziſchen Provin;, im Wororneſiſchen 
Oeneralzsunernement in Rußland, 
ward von dem Fuͤrſten Mentſch:kow 
angelegt. 

Oranienhof, freyes But, zur Reiches 
gafident Wartenberg schörig , bey 

reutzenach gelesen. 

Oranienpuider, Haven an der Raab, 
untveir Delit, in Suͤdholland, ges 

hoͤrt in die oranıfche Erbichaft, and 
iR 1732. dem. König in Preuffen zu 
geisun. Derieibige hat Ihn 1754. 
nebn andern ıyın aus der oraniſchen 
Ernf haft gehörisen Gütern an ben 
Prinzen Statrhalter verfruft. 

Oranie nfaal, Echlch , nicht weit vom 
Haag, ſenſt Zaus im Buſch, dem 
Erbiarthalter gehörig. 

Orarien:iein, Luſtſchloß in dem naſſaui⸗ 
ſchen Gebierh, eine Diertelkunde 
von Dietz gelegen. 

Oranievoud, fuͤrſti. vraniſches Luſt⸗ 

haus, in Frießland, im Quartier 
Zevenwolden. 

Oraturium, Hauscapelle oder eigentl. 

Bethzimmer, ſo von einer eigentli⸗ 
ſhen Capelle dadurch unterſchieden 
iſt, da dariunen nicht Meſſe gehalten 
wird⸗ 

Oratorium S, Mariae ia Vaticella, 

eiſtl. Cougregation, welche der H. 
6 Neri, im 3. 1575. zu Rom 
-Kiftete. Nah ihrem Mufter, errichs 

gete der Eardinal von Beruͤlle, zu 

Anfang des 17ten Jahrhunderts, 

auch eine Congregationem Oratorli 

in Frankreich, deren General fich in 
dielem Meiche aufhält und 3. Aſſi⸗ 
fienten hat. Die Mitglieder derfels 
ben.(Patres Oraterıi) thun Feine 


Bergnügen. 


O:ba, Find im Sstalien, welcher im ges 
muwefifchen Gchrech eutiprıugt,, und 
ſich der Etadt Alexaudria gegen über 
in den Ziu) Bormida ergicht. 

Orbafla.: , klein⸗ Stadt in dam eis:uts 
lich fo genannten Viement, in Ita⸗ 
ften, gie Nianerol und Turia. 

On J— leiner Stuß in Sranfreich, wel⸗ 

im Sevennergebirge entfpringt, 
und fih in den lioniichen Mecrbuſen 
ergießt. 

Orbe, Orben, Orbach, Urba, Lands 
vogtey umd Fleine Stadt im Pais de 
Vaud, ın der Schweiz, anı Fluß 
Örbe, welcher ch in den Sec bp 
Neufchatel ergießt. Sie gehört den 
—— in dem "Sieden 

andusgt refidirt im dem Fle 
— oder Echallens. 

Orbec, kieine Stadt, am Urferunge 
des Fluſſes Orbec, in der Normau⸗ 
die, führt den Titel einer Baronie. 

Orbeco, Edhloß und Grafſchaſt, im 
Zicerint⸗ Doppi ‚ in CToſcana. 

en, f, Urbe, 

Orbion, Eleiner Fluß in Languedoc, 
welcher ſich oberhalb Narboune im 

Se E 

itelle, f. Aixin Provence. 

Orbitello, Feſtung im fienefifchen Ger 
bieth, im Zofeana, und Daubtkadt 
des "State deili Prefidii, liegt am 
Meer, welches hier einen guten Ha⸗ 
ven macht, der Dusch einige Forts 
befhügt wird. 

Orcadifche Infein, Orkneys, find 30, 
bis 40. Heine Inſeln, welche fich von 
Norden gegen Süden bis an Schotts 
laud erſtrecken, wovon fie burch eine 
Meerenge abgefondert werben. Sie 
gehören unter das Königreich Schott⸗ 
land , e# find idrer aber nur 28. be 
voͤlkert, und die fAnmtlichen Einwoh⸗ 
ner machen etwas Über 220% wug. 
Die vornehmfe unter diefen Inſeln 
beißt Mainland oder Dom. Er 

# 





Orchies 


haben Sinn, Bleys und Eifenberg- 
werke, gefunde Luft, und auf ihren 
— iſt ein reicher Herings⸗ 
ang. , 
Oschies , Heine Stadt und Amt im 
franzöftichen Flandern, zwiſchen Tours 
nay und Douay. 


Orchilla, eine der Earaibifchen Infeln, 


der Krone Spanien gehörig. 

Orchimont, kieine Stadt und Herr⸗ 
haft im oͤſterreichiſchen Theil des 
Hrrjosthums Luxemburg. 

Orcı Nuovi. f. Orzi vecchio, 

Orciana , Flecken, im Herzogthum 
Urbino, im Kirchenftaat. 

Orckneys , f. Orcıdifche Infeln, 

Orco, Flus in Italien, welcher im Val 
Aoſta in Piemont eutſpringt, uud ſich 
bey Chivas in den Po ergießt. 


Ordin;en, Urdingen, Stadt und Amt, 


im antern Ersfife Köln, nicht weit 
won Kaiſerswerth. 

"Ord ırf, Ohrdsuf, Stadt und Schloß 
in Thüringen, am kleinen Fluß Ohr, 
nahe vor dem Thüringerwalde,, 3. 
Stunden von Gotha , gehört deu 
N Ren von Hohenlohe, neuenfeinis 
her Linie, aus der Grafſchaft Gleis 
deu. Sie hat 755. Däufer und 41 50. 
Einwohner. j 

Orduna , (fpr. Ordunja,) kleine Stabt, 
m Spanien, im Umfang der Provinz 
zuutged gelegen und su Bifcaya ges 


eig. 

Oregrund, f. Gererrand. , 

Orel, Orlow, Haubtſtadt der Provinz 
dieſes Namens, an der Deca, im 
Belgorodiſchen Generalgouvernement, 
in Rußland. 

Orelana, Orellana, (ſpr. Oreljana,) 
fe Art. Amazonen. 

O’ella.a la vieja, (das alte,) Flecken 
und Marquiſat, im Difirict von 
Krurilio, ım fpanifchen Eſtremadura. 
Nahe dabey ik ein anderer Flecken, 
Oreliana de la Sierra (vom Bebirge) 
benaunt. 

Orenbau, Ohrnbau, Arnbau, Fleine 


- Etadt und Amt, an dem Fluß Alts. 


sl, im Bißthum Eichflädt. 
enburg ,„ Soubernement im afiatis 
(den Rußlend., swifchen den Bon, 
sernemente von Altacen, Caſan, 
Gibirieg ,_ Sathariuenburg ,„ dem 
Sande der Kirgiien und dem Caſei⸗ 
ihen Ders gelesen Die Haubi⸗ 


N 
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Orenburg, iſt von den Ruſſen 1742. 
am Fluß Ural oder Jaik angelegt und 
befeſtigt worden, nachdem die erſte 
Anlage, 1735. am Einfluſſe des 
Stromes Or in den Ural, wie auch 
bie zweyte, 1740. zu Krasnaja Gorq, 
unbequem beiunden worden, Diele 
—35 hat ſehr betraͤchtliche Hans 
delſchaft mit aſiatiſchen Voͤlkern und 
Waaren. 

Oren ‚que, Orinoque, Paria, groſſer 
luß in Suͤdamerica, zwiſchen Terra 
irma und Guiana, deſſen einer Arm 
ch unter dem Namen Rio Negro in 

den Fluß der Amazonen, der andere 
aber bey der Inſel Zrinidad in dad 
Mır dei Nort ergießt. Don ihm 
führt ein Theil der Landfchaft Guiana 
den Namen. Er wird von manchen 
aud) Paria genennt, von dem yDis 
Buitte Paria, in Neuandalufien. 
. Cakera, 


Orente, Stadt, am Minho, in Gas 
fiiien, in Spanien, dar ein unter 
den Erzbischof zu Compoſtel gehoͤri⸗ 
ges Bisthum, uud heiliume warn⸗ 
Quellen, 

Orefund, f. Sund. 

Orezza, Feiner Ort, im Diftrict vom 
Baſtia, in der Inſel Eorfica. 

Orfa, Orpha , Urta , anfehnliche und 
mohlgebaucte Stadt, mit einen Ca⸗ 
fell, in Diarbefr, iR der Sin eines 
Paſcha und eines Jucobitiſchen Bis 
ſchofs. Die Armenifchen Chriſten 
find aber daſelbſt zahlreicher, als die 

aeobiten. In dieſer Stadt_ Wird 
choͤner Saftaıı verfertiget. Sie if 
as alte Edeila. 

Ortord, Flecken, am Fluß Dre, an 
ber Kühe der Landſchaft Suffolk in 
England, welcher Sin uud Stimme 
im Parlenıente hat. 

Orgaz, Heine Stadt, nebſt dem Titel 
einer Grarfchaft, in Neucaftilien. 

Orgeler , Amt und Stadt , in der 
Sranche Comté, woſelbſt viel Tuch 
gemacht wird. . 

Orgiano, Flecken, im Gebieth von 
Vicenza, im Veneziauiſchen. 

Orgiva, Oriva , Flecken, am Fluß 
Rio grande im ſpaniſchen Königs 
reich Granada. 

Orgon, groſſer Flecken, in der Pro⸗ 
vence, am Fluß Durance. 

Oria , Sradt und altıs Schloß in der 
nesgolitauifipen Yraving” Tessa 

3 d'Orrau⸗ 


i98 Orisae 


Otrauto, welche einen Biſchof 
hat, der uuter den Erzbiſchef zu Tas 
rauto gehört. 
riano, Gtadt in Terra di Lavoro in 
Neapel, ik 1732. durch Erdbeben 
„ ganz rnirirt Merten. 
ien’ , Seehaven in Bretagne, ander 
Baye von Port : Louis, an der Müns 
Dung des Fiufler Scof. In _den 
giabren 1733—35. brachte die Ailem- 
lee a’Admınifi ation dafelbfi_ Lie 
Einrichtung des Sector fene der jrans 
ſiſchen oſtindiſchen Geſellſchaft zu 
tande, und 1735. war die erſte 
Wanrenverfeigerung. Im J. 1738. 
bekam der Ort Stadtredt nd Der 
yriete auf den Landtegen. In der 
egend bricht NMachsgrauer Granit, 


mit langvieredichten weißlihten Fle 


en, der ſich ſchoͤn ſchleift; und 
Kalfien, mit siemlich groffen Bra; 
aten. 

Oriſſamme, Reichsfahne in Frankreich, 
war urſprauaͤnzlich die Kirchenfahne 
der Abtey St. Denis, welche bey 
Den kleinen Kriegen der Achte wider 
die weltlichen Herren, die ſich ihrer 
Guͤter bemächtigen woliten, gebraucht 
Wurde. Die Örafen von Verin und 
Yın.oile, als Schirmydgte der Ab⸗ 
ten, empfiengen fie, bey folcher Bes 
legenheit , aus den Händen Des Abts. 
als I. Bhifıpp I, Derin mit, der 
Keone vereinigte, fo Bam die Schirm; 
vogtey und die Pflicht, die Sahne 
Der Abtey zu tragen , an Die Koͤnige, 
welche fte nachher auch bey ihren Hee⸗ 
‚ven suhrten. Dieies geſchahe sum 
erſteumal, fo viel man weis, im J. 
2124 In der Folge wurde fie die 
Haubtfahne der franzöfiihen Trup⸗ 
pen, wobey doch auch das Bannier 
von Frankreich im Gebrauch blieb. 
Die Driflamme war ein Stück feuers 
sother Taffet, ohne Zigur darinnen, 
unten an 3. Orten ausgeichnitten, 
und an den & daher entflandenen 
Spigen mit Quaften won grüner Sei⸗ 
de geziert. Seit den Zeiten K. Carls 
VII. im ısten Jahrh. bat man fie 
nicht mehr bey ben Kriegsheeren ges 


führt. 

Origny, Aldernay , Fleine Juſel des 
brisannıfchen Meeres, nicht weıt von 
der Kuͤſte der Normandie, Ber Krone 
Engiaud gehörig, ſtehet unter dem 
Gouverneur von Suernf . 


Orleans 


Origuela, Fleden , im Difriet don 
barracın, in Aragonien. 

Orihuela, f. Oriola. 

Oniva, f. Orgiva. 

Orillac, f. Aurillac, 

Orin:yque, f. Orenoque. 

Orio, Flecken, in der Ppauifchen Laub⸗ 
ſchaft Guipuſcoa. . 
Oriola, Flecken, mit dem Titel einer 
Grafſchaft, im Diſtrict von Beja, 
in. der portugieſiſchen Provinz Alen⸗ 


ejo. 

Oriela, Flecken, im Diſtrict von Agra⸗ 
munt, in Catalonien. . 

Oriola, Orihuela Stadt, mit einem 
Schioß, am Fluß Scaura, in dem 
von ihr benannten Dißrier / im (pas 
niſchen Königreich Balencia, bat eis 
nen unter das Erzbißthum Valeucia 
gehörigen Biſchof, und eine Unis 

erfität. 

Oriftagni,, Oriftano, befeftigte Stadt, 
mit einem Haven, im füblichen Theil 
der Inſel Sardinien , ih der Sig 
eines Er;bifchofs und der Daubtort 
eines Marquifate. 

Oriuolo, fleinee Dre, im Patrimonio 
Petri, im Kirchenflaat, bat den Tis 
tel eines Fuͤrſenthums, den das 
Haus Altieri fuͤhet. . 

Orixa, Königreich ‚in der Halbinſel 
von Indien, dieſſeits bes Gauges, 
an der Kuͤſte von Coromandel, ge⸗ 

ort ſeit 1765. nebſt Beugalen und 
ahar den Englaͤndern. 

Orkncys, ſ. Orcadiſche Iaſeln. 

Orla, Orl, fleiner Fluß, welcher im 
Ofterlande entipringt, und fich bey 
Orlamuͤnde in die Saale ersießt. 

Orlamünda , Stadt und Amt in Chi, 
ringen an der Saale, wo der kleine 
guup Orla ‚hinein fällt. in das gürs 

euthum Itenburg gehörig. Das 
hohe Bergichloß dabey iſt meiſt wäße, 
davon fich die Grafen von Orlamun⸗ 
de geichrichen haben, 

Orlando, Capo d’Orlando oder di 
Martino, Borgebirge au der nörblis 
den Küfte des Dal Demona, in Sis 
eitien, 

Orleans, Haubtfladt des Gouvernemeuts 

- und der Kandfchaft Orleanois, und 
eine der größten Städte in rankreich, 
an der Loire, mitten zwiſchen Wein⸗ 
bergen. Merfwürdig find hier die 
nach) gothiſcher Art gebaute Cathedral⸗ 
Tirche, am melcher der Herr jet 


‚Orleans 


Der erke Domherr iR und bey allen 
Austheilungen Doppelte Portion bes 
Tommt, die man fodann, ſtatt feis 
ner, dem Spital, al6 ein Almofen 
ſchikt; bie oͤffeutliche Bibliothek im 
Kloſter de notre Dame de bonne 
aouvelle, das von dem Garbinal 
Coislin gekiftete Seminarium, darinn 
Eheolagie gelehrt wird, das ehenias 
lige Jeſuitencollegium, die 4, Markt: 
ꝓlaͤtze, das Rathbaus, Das Chatelet, 
die groſſe Mailbahn im Stadtgraben, 
das Kartheuſerkloſter in der Vorſtadt, 
die 1760. fertig gewordene prächtige 
Bruͤcke über die Loire, mit dem mes 
tallenen Denkmahl, welches König 
Carl VH. und das berühmte Maͤd⸗ 
chen von Orlean, Jeanne d’Arc, 
vor Ehriki Kreug krieend, vorſtellt, 
zum Andenken der 1429. Durch dieſes 
Mädchen glüdlich ausgeiührten Bes 
fregung der Stadt von den Engläns 
dern. och jährlich wird besiegen 
am ı2. May Bier eine fenerliche Bro» 
ceflion geraten. Es iR 1312. von 
König Philipp IV. eine Univerfitdt 
bier errichtet worden, die vormals 
sebr beruͤhmt Mar und nur aus der 
Jurißenfaenltaͤt beſteht. Der Bifchof 
son Orleaus ſtehet unter dem Ersbis 
ſchof von Daris. Er bebaubter, das 
Recht su'baben, bev feinem feyerlis 
den Einiuge, allen Gefqugenen in 
den Stadtgefaͤngniſſen, bie aus feis 
ner Diöces find , Gnade zu ertheilen. 
Allein das Darlement zu Paris erken⸗ 
net feine Begnadigungen uicht für 


sültig. Um die Stadt ik ber vor, 
uchm Basic Ian ein langes ap« 
ꝝlanirtes Städ des Walles, mit eis 


ner Baumallee. Unter den Einwoh⸗ 
nern giebt es verfchiedene wohlbabens 
de Kaufleute, teil hier wegen der 
Loire eine Niederlage von Getreyde, 
Weinen, und Aguaviten iR; auſſer⸗ 
deu bringen auch die Strumpf⸗ und 
Lederfabrifen, nebii den Zuderfiede, 
zeyen und Raffinerien, guten Dors 
theil. Es wird bier das befie franz 
zoͤſiſche gereder. Seit 1344. if Or⸗ 
ans rin Herzogthum und eine Pai⸗ 
tie, die verſchiedene Prinzen des 
knigl. Hauſes beſaſſen. Ludwig 
XIV. ie feinem Bruder Philipp, 
beu deſſen Nachkommen fie noch if. 
Orleans if die Echurtökadt des Ja⸗ 
ob Bongars, Dionpus Petau, 


Ormond u 
Amelot de Ja Houſſaye, und Dis 
chaels le Vaſſor, der eine Geſchichte 
K. Ludwigs XI, gefchrieben, 

Orleans, Inſel, im St. Lorenziluſſe 

unterhalb Quebee, in Kanada, i 
fehr fruchtbar. , 

Orleans, Juſel, in der Mündung de& 
Miffifippi s Stroms , in Louiſfiane, 
mit einer Stadt, Veu⸗GOrleand ges 
nannt. 


Orlick, rornehmes Geſchlecht, fo aus 


ber Ukraine herſtammt und fich dur 
Polen, Ungarn, Boͤhmen, Mäbre 
und Schleften verbreiter bat. K. 
Franz I. erhob es in den Neichögeas 
fenſtand. Es ıbeilte ich in 2. Li⸗ 
nien, wovon die eine, durch den 
Tod des koͤnigl. "ranzöfifchen Gene⸗ 
rallieutenantg, Sr. Philipp von Drs 
li, 1759.\erloid). 
Orlick. Bergichluß im prachiner Kreis 
fe, in Böhmen: 
Orlog , heißt in der Flandriſchen Spra 
. be f viel, ald Krieg; daher Orloge 
_fihiffe f Triegsſchiſſe. , 
Orlow, Stadt in der Woiwodſchaft 
Leneziz, in Großpolen. 
Orlow, groſſer Flecken, am See Belo⸗ 


ſero, im Nowgorodiſchen General⸗ 


— in Rußland, hat vie⸗ 
e Handelsleute zu Einwohnern. 

Orlow. Stadt, am Fluß Usman, im 
Woronefifchen Oeneralgouvernement, 

in Rußland, 
Orlow N f. Orel. \ 
Ormea , Stadt am Fluß Tanaro , im 
Piemont, nebf einem fehen Schlofle, 

auf einem Berge. 
Ormeschurch, $ieden, in Lancafbire 

in England. ie 
Ormeftown „ fleine Stadt in Süd 
ſchottland, in der Provinz Lothian, 
am Fluß KTone. 
rmond, Cheil der irländifchen Graf: 
haft Tiperuri, in der Provinz 
Mounfter „ welcher gebirgicht, und 
unfruchtbar iſt, mid davon die ir⸗ 
ländifche Zamilie derer von Buttler 
den herzoglichen Titel hat. Es ift 
aus derſelben entfproffen Jacob, 
tzog von Drmond, fo. 1712, an⸗ 
ſtatt dee Herzogs von Marlborough⸗ 
als Generaliſſimus der engliſchen 
‚Armee in den Niederlanden ernennt, 
yon dem Koͤnige Georg 4. aber aller 
feiner Chargen entfetzt, und fo: ger 
Hochverratys im Parlemente 
N 4 Hagt 
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Orta 


Blagt wurde; er if aber aus Englaub Orsha, Orshan „‚Fleine Stadt, in dem 


nah Spanten erftwichen. u 
Ormont, Diftriet ( Mindement) im 
Ber ilchen Gouverneinent Aelen, 
wird in das obere und untere abge: 
theile. In jenem liegt das Kirch⸗ 

dorf Ch.pelle oder Ober⸗Ormont. 
Ormu: „ Heine Infel in Aſten, wo der 
perfifche Meerbu en und das arcbiſche 
err zuſammen hängt, zu der perſi⸗ 
en Landſchaft Aorıman_ achurig. 

te ehemalige Stadt und Schung 
Ormus, bat einen guten Haren. Die 
ortugielen nahmen fie 1507. ihrem 
duige ab, und machten fie zum 
Sit einer tür fie fehr_einträy'ichen, 
aber für die dortigen Nachbarn, die 
erfer „ beſchwetlichen Handiung. 
aber Schach Abas, KR dv. Periien, 
mit Huͤlfe engl:ſcher Rau menns⸗ 
ſchiffe, Ormus augri f, und 1622. 
eroberte. Nun iſt die St.ise Ormus 
ein Steinhau en. Die Jufel hat an 
allen Beduͤrfniſſen, ſelbſt an qutem 
Waſſer, Mingel; daher die Portu⸗ 
giefen ſolches von der daben liegenden 
nſel Queixoma boien mußten. Der 


Fine von Ormus wird noch bes. 
ucht. 


Or: ain, kleiner Fluß im Herisarhum 
Fir, welcher ih zu Vitti ım Die 
Mr.e erairt. . j . 
in: 0. Deftriet von 24. Dörfern, in 
der Provin: jaccıo. imo rien. 

Orna: .. Ant uwd Eleine Stadt, im 
Der Sranche Cımte, 3. franzdfifche 
Meilen von Beſangon, um Fluß 
Louve. 

Orne, Fluß in Lothringen, der zwiſchen 


Or: :n»co, Oroneyue, f Orenog.:e,, 
Oropefa, Flecken, mit dem Titel ei⸗ 
ner Graffchaft, in der Proeinz Avis 
la, in Spanien. 
Orofifchuk, ſ. Ko'crig, 
Orouft, groffe Juſel, zu Bahus Lehn 
NE mithin der Krone Schweden ges 
tis. 
or: Meyerey in Brabant, in dem 
wirtice von Löwen, am Fluß 
Geete. 
Orpha, f. Orfa, 
Orfero , Eleine Start ander Kuͤſte von 
.Iſtxien, beym Einfluß des Fluffes 
- emo, dem Venejianern gehörig. 


"wo ım Jahr 1716. der K 


Diedenhofen und Meg in die Mefel 
fält. .o 


davon benannten Sreis, im Ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement von Mohilow, 
am Fluß Dnepr , ber daſelbſt die 
Orſhitza aufninmt. | 


Orini, vornesmes Hans, in Italien, 


fo das Roͤmiſche Bürgerrecht Teit dens 
sten Jahrh. befise. Es theifet fich 
in 3. Lirien, wovon Die cine dem 
Beriegl. Titel von Gravina führe, 

us dicſer war Philipp Dernuald 
Driini D’Aragena, EHHR, von —* 
ving und Fürſt von Splafın, der von 
9. Clemens X1. den Charakter eines 
Dürfen des paͤbſil. Stuhls, und von 
8. Carl VI, 1724. die Reicherärfil, 
Wurde erbielt, and in ‚Sranfreich 
fuͤr ich und jeine männliche Yrachs 
kommen Die Ehre der ausläudifchen 
Prinzen eriangte. Sein Onkel war 
P. Bencdict Xill, 


Orlowa . Alt: Erihowa „Schanze, 


am Einfluffe der Tſcherna in die Dos 
nau, ım Teweewaer Ditrier der 
Graͤmſoldaten. Kine halbe Mne 
davon in beu:Drfhowa, auf eier 
Juſel. Deyse wurden, 1718. durch 
den Valfır- wigiichen Fricden von 
den Türken an K. Carl VI. abgetres 
ten,welcher den leztern Ort anfehnlich 
birengen ließ. Im 9. 1738. gieng 
er andie Türken über, Die ihn auch 
im Öelgraver Frieden, 1739, behiels 
ten. Ait Orſchowa Aber blieb dem 
Kutter. 


Or:oy _Eleine Stadtam welichen Ufer 


des Rheius, um Herzogthum Eleve 
* in Preufs 
fen, mit Widerwillen der Holländer, 
eiuen zo angelegt. , - 
rt, angeno umene Münze oder Quan⸗ 
tität Deldes. Ein Dre oder’ürtes 


guiden ft 15. Kr. und ein Zalb⸗Ort 


7 112. fir 


Ort, Echlei in Oberoͤſterreich, im &e, 
Muͤndterſer gelegen, _ 
Or. , Schloß. ın Offrießland, wo ber 


Fluß Leda in die Ems fällt. 
Orc. , kleine Stadt im Herſogthum 


Miypland in der Landichaft Novare, 
dein Biſchofe von Nopara gehörig, 
welcher 1767: dem K. von Sardinien, 


ald Reichsverweſer, die Dberberts - 


lichkeit über vıe Stadt und die Dazu 
gehörige Herrſchaft abtrar, und das 


* füraug andere Art entichädiget wur⸗ 


de. Es liegt ein groſſer See babe 
ö wel? 


N 











Orta 


Dei son biefer Stadt den Namen 
at, ’ 


Orta, fleine Stadt und Bifthum im 
Patrimonio Petri, im Kirchenſtaate, 
nicht weit von der Tiber. on 

Orte, werden Die Cantons in ber 


Schweiz genennt. Die acht alten 


Orte find die Cantons Zuͤrch, Lu⸗ 
eern, Schweu, Unterwalden, Zug, 
Slaris, Uri, und Bern, wenn man 
aber nur von fieben Orten fchreibt, 
fo wird Bern ausgeſchloſſen, als 
welcher unter dieſen Santong zuletzt, 
uänslich 1353. in den Tchweigeriichen 
Bund getreten. Unter dieſen heiffen 
Zuͤrch und Bern die Vororte, d. 1. 
die vorderken im Rang. Die fünf 
Orte werden die fünf kathoiiſchen 
Cantous Lucern, Url, Schwenz, 
Unterwalden und Zug genennt, weil 
fie zumeilen ihre abſonderliche Tags 
fagungen halten. Die zugewands 
ten Orte aber werden diejenigen 
Länder, Städte und Derter genennt, 
welche ſich in den Bund der 13. Can⸗ 
tous begeben haden. oo 

Ortegal , berühmtes Borgebirge in 
Balicien, daran ein Schloß gleiches 
Namens liegt. 


ſchreiben fi 
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Ortenburg , unmittelbare Reichsgraf⸗ 


Tchaft im baieriihen Kreiſe, ben 
Grafen von Örtenburs gehörig. Sie 
des Altern Geſchlechtes 

um Untericheid der Färnthifchen Lis 
nie, bie um das Jahr 14320. ausge⸗ 
orben il. Die Grafen find ſamt 

en Unterthanen der evangelifch s Ius 

therifchen Religion zugethan. Ait⸗ 
‚sen, Drtenburg find 2, graͤf. 

Ts 


Ortenburg , f. Ortenberg,. 
Ortenegg, Schloß und Herefihaft in 


Mittelerain, den Grafen von Lams 
berg gehoͤris 


Ortenftein , altes Schloß , im Kante 


Wittlich, im Erskift Trier. 


rthez „ |. Ourtes, 


Orten, Bleden in England, in Weſt⸗ 


more . 


Ortona amare , eine Stadt, auf ei, 


nem Berge, am ‘Meer, mit einem 
unter dem Eribiſchof au Chieti Res 
kenden Biftbum , im dieffeitigen 
bruzzo, zwiſchen den Strömen Bes 
Kara und Sangro. Der Grund, 
worauf fie Feuer, it meiſtens Torf, 
und hat ſich fchon öfter losgeriſſen 
befonders im J. 1525. da ein srofih 
Stud som Berge einfank, und dem 





Orteisburg, Amt, Städtchen, Schloß, 
am Fluß Welbuſch, in deutfchen Des 
partement, in Ofprenifen. 

Orten.u , Heine Landſchaft in Schwa⸗ 
ben , ‚twifchen der Markgraffchaft 
Bades und den Grafichaften Ebers 
kein und Fuͤrſtenberg. Der. Rhein 
aber fondert fie vom Elfaß ab. Es 
liegen darinnen die Reichsſtaͤdte Of⸗ 
fenvurg , Gengenbach und Zell am 
Hammersbach, auch haben verfchies 
dene Reichspraͤlaten und andere Herr⸗ 


dritten Theil der Stadt, mit mehr 
ale 2000, Menfchen, in den Abgrund 
tried. Ein faR ähnliches lnglüd ers 
eignete ſich am 25. Sehr. 1782. Da 
alles gegen die See gelegene Land an 
diefer Stadt fi losmachte, und die 
Häufer unmittelbe an einem Unges 
euren Abgrund fich befanden. 
Orona si Marfi, Stadt im dieffeitigen - 
ujj6, 
Ortrant , Fleine Stadt im meißnifchen 


Kreife, an der Yulsnik, im Amte 


ten darim zu befeblen. Durch ‚m 
Hr De leiten — von a artachten gehörig. Das 
Baden Baden, ı771. kam die Land, gelegene Dorf, ſo fich als eine 
vogten der Ortenau, welche diefes- Vorſtadt praͤſentirt, liegt ſchon m 


Manniehn beſaß, an On — 
O:val, Dexedictiner Manusahten , im 
‚der Vogtey Thing, im üßerreichIKchen 
beil von Luxemburg. " 
Orvietano, päbfliche dand chaft, zwi⸗ 
ſen dem Herzogthum Cafro, dem 
- Batrimonio Petri, dem Derzogthum 
Spoleto, der Landfchaft Berugine 
und Sicnefe, in Tofcana gelegen, 


aus als 
efterreich- 
Ortenberg „ Anıt, Gträdtchen und 
Schioß, in der: Grafſchaft Hanau, 
woron Dahau 1/3. und Das graͤfl. 
Haus zu Stolberg; Noßla die übrigen - 
2/3. beiigt. 
Onenburg, Herrſchaft in Kaͤruthen, 
dem rſten von Vortia gehoͤrig. 


Der Haubtort Ortenburg liege an Orvicto, Haubtkadt in dieſer Land 
der Draw. (a au einen Haͤgel, —**— 
Pf} \ e _ 


⁊ 


x 


03 Orukt 


e ſewobl, als auch ihrer Werke 

ern, fee ik Hieher Ik das 
Binıbum ‚ fo in der ruinirten Stadt 

olfena geweſen, verlegt worden. 
Eie iR wegen bes 
rühme, 

Orul, f. lIOreuſt. 

Orve. Fluein England, im der Ares 
on Sufolt, toelcher fi ins Weer 

rvur. 

Orr vecchio, fleine Stadt im Brei 
elanifchen. _ Nahe, dabey liegt Orzi 
Nuovi. Es gehören bepde Derter 
ben Veneslanern. . 

Olu. kleiner Fluß in der Lautfchaft 
Slieneſe in Teſcaua, welcder ſich 
bey Telamone Vecchio ins Meer er⸗ 


ſeſtt. 

oh Grafſchaft im Piemont , ges 
an * ‚ dariun der Haubtort 
leichfa 

2* beißt, und ein offener Fle⸗ 


en iſt. 
Ofcafalo , Heine Stadt in der meyläur 
diſchen Landſchaft Cremoneſe. 
Oſchate, Amt und Stadt am Waſſer 
Colnitz, im Weißniſchen Kreis, Kurs 
Sachſen gehoͤrig. Die Stadt bat 
eine Superintendentur, Sitz und 
Stimme anf deu Laudtagen, unb 
ute Nahruug vom Feldbau und der 
Euchmaccren. Nabe dabey liegt 
der Culmberg, den man viel Meilen 
weit fchen kann, und wo im Kriege 
son 1756 —63. die Armeen öfters 
Lager gehabt. Altes Dias iſt ein 
Eur von etlichen Haͤuſern. 
Ofchwierzin, f. Ofwieczim. 
Ofero ,„ beißt in Rußland ein Lands 


Ice. 

Ofero, Oforo , Inſel des Golfo di Bes 
nesia, auf den Küfen von Dalmas 
tien, den Venezianern gehörig, yon 
welcher man über eine Brüde auf 
die Inſel Eherfo fommen kann. Gie 
bat ein unter Den Erzbiſchof von Zara 

ehöriges Bißthum, und die Haubt⸗ 
adt heißt gleichfalls Oſero. 

Ofey , Olyth, Infel, zur engl, Lands 
Bft Efieg gehdrig, bat viel wilde 

en 


n . 

Ofiach, alte berühmte Bcnedietiner. 
abtey in Oberfäruthen, am Dfiadyers 
fee, zwiſchen den bechkeu Bergen, 
unweit Villach. 

Osjek , Kreisamt, Darf und Vorwerk, 
in Weſreuſien. 


rvietans be- 


Osasbre 


Reitredicheft Most. veintien 
Ofick, Oszek , Ofchek, Gtedt, im 
 Dikriet non Gyeröl, in der polni⸗ 

icheu Woitwodichaft Mefuren. 

Ofıms , Ofmo, tlaue Stadt am Fluß 
Muſone, in der Marca V’ Ancona, 
in pabRlıhen Gebierbe , nebſt einen 
Bißtram, ſo unmittelbar unter dem 
Vabũ ebfrt. 

Ofma, fleise Stadt in der Prosi 
Soria, in Alteeflilien, am Sind 
Zuere, web einem unter deu Eris 
biichof in Burgos gehörigen Bißthune 
ud einer Univerfitdt. 


Osiabrück, Sıhrhum, im Weſtiaͤli⸗ 


ſchen Kreis, steifchen dem Bibthum 
Münfter, den Grafſchaften Lingen, 
Tedle:iburg, Navensserg, Diepholz 
und dem Sürkenthum Minen. Die 
Oröfie deſſe lben betraͤgt etwas weni⸗ 
get mehr, ale 56. deutſche Quadrat⸗ 
meilen, und Die Zahl der Eimmwohner 
wird anf 1,16,664. gerechnet. Un⸗ 
ter die en find viele Leibeigene, die 

ch aber , ın ihrem Gtande, ganz 
wohl hentieen. Der Boben des Yan 
bes trägt Rıdın, Haber, Buchwei⸗ 
zen, zur Stochdarft der Eintwohner, 
auch etwas Gerſte und Weitzen; fers 
ner Da und ſehr viel Flache, der 
aber nicht von der befien Art ik 
Zur Aus uhr ik wenig oder nichte 
vorhanden; aber Des meLr gewin— 
net der Fleiß der Einwohner an Garıı 
und Linnen. Dieſes Liruen nder 
Lawend, das, über Englaud, Hol⸗ 
land, Spanien und Bortugal, uach 
Africa, OR. md Weſtindien geführt 


wurd, wird von den Einwohnern, 


nach volleudeter Felde und Yausar, 
beit, gleihfam zum Zeitvertreib, 
verfertigt,, und_mit bem dafür gelds 
Bem Gelde muͤſſen alle Laudesausges 
ben bifritien werden. Man ſchaͤhet 
die Summe, weiche durch diefe Lein⸗ 
wand uub durch das Garn, fo ges 
fpouncu wird, in das Land kommt, 
jährlich Uber 1. Million Rtbir. 
Nebk diefen gehen jaͤhrl. an 6000. 
Zeywohner, (oder Seierlinge, D.1. 
ſolche, welche die Nebenbäufer ber 
Bauru zur Miethe innen haben und 
bewohnen,) ın Die vereinigten nieder« 
landiſchen Provinzen, und verdienen 
fih ım Son:mer Geld mir Torfies 
hen, Grabenausiwerfen , Biden, 


I 
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und anderer Feld, und Gartenarbeit. 
Der geringhe von ihnen bringt 20. fl. 
zud der beſte Arbeiter wohl 70. 
zuruͤcke, fo. daß man das baare Gelb, 
Bas durch fie ins Land kommt, auf 
200,000. J. rechnet. Im Winter fis 
gen diefe Leute zu Haufe und fpinnen, 
anche von ihnen arbeiten auch im 
den holändifchen Brauereven, Thran⸗ 
und Zuderfichereyen , oder achen 
den Dering: und alikichfang: 
Törfer in dieiem Lande find 
mehr, als gewöhnlich, mit Krämern 
und vergleichen Leuten augefuͤllt; 
wie man dann ın manchem Dorfe 2. 
Apotheker md 10—ı6. Weinſchen⸗ 
Ben findet. Die Handelsleute auf 
dem Lande haben die größte Frevheit 
in ihrem Nahrungsgeſchoͤft⸗ und bes 


gablen weiter nichts , als Trafiken⸗ 


geld und einen geringen Wagens 


Vs Stift Dewabrüd iſt das erfie 
ünter denen , die Earl der Groſſe jin 
Sachien errichtete. Der erfte Bis 
ſchof war Wide , ein Sriesländer. 
Zur Zeit der Reformation nahmen 
die Stiftsunterthanen groffentbeils 
die evaugeliich-Iutheriiche Lehre an. 
Als die Schweden, im zojdhrigen 
Kriege, bie Oberhand hatten, fo 
machten fie den Grafen von Waſa⸗ 
burg zum Herrn des Bißthums Os⸗ 
nabrüd, Aber im weſtfaͤliſchen Fries 
deu wurde der kathol. Bilchof, Tran 
Wilhelm , Graf von Wartenberg, 
wieder eingeſetzt; jedoch mit_der Be 
Dingung, daß alle Religionsfachen in 
dem Stande, wie fie den 1. Januar, 
1624. geweſen, verbleiben , und 
kuͤnftig wechſelsideiſe ein Earholifcher 
und ein proteftautifcher Biſchof, und 
zwar lezterer jedesmal aus bem Haufe 
Drauufhiveig » Lüneburg , "gewählt 
werden tolte. Wobep, jur, Verhuͤ⸗ 
tung aller Unordnung, tefigefent wur⸗ 


de, daß unter der Regierung eines 


proteſtautiſchen Biſchofe der —— 
von Köin, unter den die Biſchoͤfe 
son Dönabrück gehörten, Über die 
kathol. Stiftssenoffen und Unterthas 
nen die bifchöflichen Gerechtſame, auss 


üben follte 5 welche aber, in Anfes. 


dung der —ãS —— 
unter einem kathol. Biichef, gaͤnzlich 
ſollten aufgeboben ſeyn. uevange⸗ 
jiſcher Bliichof hat auf dem Reichſtag 
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einen Gitz auf der Querbanf: ei 
Tatpetif g! aber zwiſchen den Biſchoͤ⸗ 
fen von Lüttich und Münfter- _Das 
Domeapitel befichet aus 25. Doms 


herren, die alle von gutem Adel ſeyn 
m 


ffen, und unter deuen fich 3. £us 
therifche befinden. Die 4te lutheri⸗ 


ſche Stelle iß noch ſtreiti 


Die Landftände des Rısthums find 
ı) das Domcapitel, 2) Die, its 
terfchaft, und 3) vier Städte. Der 
Reichsmatrieularanſchlag ift 6. zu 
Pferd und 36. zu Fuß, ober monathl. 
216, fl. und zu einem Kammerziel 


wird 81. Thlr. 14 14/3. Kr. bezahlt. 


Das Stiftswappen iſt ein rothes 
—— mit 6. Speichen, im ſilbernen 


elde, | 
Osnabrück, die Haubtſtadt in dieſem 


Bißthum, an der Dafe, wird in die 
Alt⸗ und Neuſtadt abgetheilt, bie 
unter eınem gemeinfchafrlichen Ras 
the, welcher lutheriſch iR, ſtehen. 

ie Stadt iſt nach alter Urt befeſtigt. 
Die Anzahl der Haͤuſer, ohne die 
öffentl. und Nebengebäude, beläuft 
ſich auf 1200. In Policey⸗ nud Kirs 
chenſachen ftehet die Stadt nicht uns 
ter dem Biſchofe, und hat auch ihr 
eigenes Confiftorium. Sie hat anch 
das Recht, Kupfermuͤnze zu fchlagen. 


Das fl. Schloß iR ein Eigen⸗ 
. tbum ded Hauſes Braunſchweig Luͤ— 
neburg. Die Katholiken haben die 
Domfirche zu St. Peter und die Colle⸗ 
giatfirce iu St. Johannes. Die 
utheraner, haben, die Mariens und 

‚ die Katharinenkirede und ein Gomna⸗ 
fium. Inder Stadt if ein Klofer 
ber Predigermönche, ein Auguſtiner 
Nonnenkloſter, Marienftärtchen ger 
naunt, und eine Commenthurey des 
bentfchen Ordens zu St. Georg. 
Eine Stunde von der Stadt if die 
Ebersburg, wo ein mit vielen aus⸗ 
laͤndiſchen Gewaͤchſen verfebener Bars 


ten if. 
au Ende des 30jfhrigen Kriegs 
wurde Osnabruͤck berühmt durch die 
ne) , die Mi; 
hen der Krone Schweden und dem 
Kaiſer, neb den euaugelifchen und 
kathol. Neichskänben , dafelbk ges 
führe und im J. 1648. gluͤcklich zu 
Stande gebracht wurden. | 


Oformo, 


aan Auloget fie dem Biſchoſe. 
i 


— — 
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Ofano, Gt, m Chili, in Sid 
emerıce , am me-Nıdca fee des 

- As um. 

Of , Fiaß ın Del: Preuſſen, wel: 
cher un» ehur:ib Öraudcen m bie 
Tip rent. . . 

Of, 312: Bolacien, 6 ander 
Grauze von Nrmanı.ı enterinst, 
und acht mat yon Nicopoli IN die- 
Deaaa f:üi, . 

Oiler. Sinercienferfisher , im leutme⸗ 
zent Treire mu Bodmen, nicht weit 
von Zeri:k. . ı 

Offer, O:i :ca, Bölferihaft, Ne in 
dem mittletn Theile des Oedirgs 
Eerceauas wohnt, von deu VPerſern 
— z 

Buße Reber. . 

O:i:7-::g: Schloß und Amt am Rhein, 
im Fürftatchum Moeurs, unter der 
Etat Inetucctye 

Orlenthal, Thal ım Etift Paderborn, 
we fid die Wuͤſte Seude endigt. 

Odicıy, Grafſchaft ın Liner, in Ir⸗ 
fard, nebſt einem Bißihum, deſſen 
Biſchof zu Kilkenny refidı-t,, nud 
unter das Erzbißthum zu Dublın ges 

ört. 
oe. Derf , nicht weit von Lauben, 
im Züracuthum Liegnith, iR Cajnard 
von Schwenkfeld Geburtsort. 

Oſſmiana, Vir-ı ana, Ofehmiana, 
Stadt , im dent Davon benannten 
Dißrict, inter Litauifchen Boiwod⸗ 

- Schaft Wilua. 

Off: na, Heine Stadt in Entalonien, 
nicht weit vom Flaß Ter, hat einen 
Biſchof, unter Zarragona gehörig. 

Ollonvva, war ver dieſem eiue berühms 
se Stadt; itzt aber ein Dorj, Kitoy 


Oſorno 


genannt, im portugieſiſchen Koͤnig⸗ 


reiche Algarve. 

» Offuna, ziemlich groſſe, wohlbewohnte 
Stadt unebſt dein Titel eines Her⸗ 
zogthums und einer Univerſat, in 
Andaluſien, im Konigreich von Se⸗ 


villa. 

Oſtabarer, kleines Gebieth, in Nie—⸗ 
dernavarra, in Frankreich, hat den 
Namen von dem Fiecken Oſtabar. 

Oſtalrie, ſ. Hoſtaltie. 

Onangeln, einer vor den Theilen des 
Körigreih6 Ensi ud. Di. ſes war 


nud. unter ruſſiſchem 


Ofterberg, 


Ofterburg 


wisreich der Oftfachten, umb 

Often und Norden au das dentiche 
Meer gränzte. Es har 3. Shiren 
Cambrıdge ,„ Vordfolk und ⸗ 


folE. 
Ofte, Fluß im Lünekurgifchen , bat 


femen Urfprung unterhalb der Vos⸗ 
ten Toſtedt und fließt durch Brem⸗ 
ord in die Eibe, 


ot ellato, Zieden,, im Heriogthung 
ofemara. 


nde, befefligte Stadt, mit einem 

aven, im oͤſterreichiſchen Slandern, 
au ver Nordſee. Das 1711 neuer; 
baute Stadthaus falt wehl in die 
Augen. Diefe Sıast iR merkwuͤr⸗ 
Dig wegen der Belagerung, Die von 
1601. bis 1604, über 3. "jahre dauer⸗ 
te, und fi vamit endigte, daß 
bie holindiihe Beſatzung am der 
fpanijchen General, Ambroñus Spis 
nola, ergeben mußte- Im J. 1723. 
legte K. Cart Vi, eine Handlungsge⸗ 
feufchaft daſelbſt an, welche die &is 


« ferfucht der Houduder und Engländer 


erregte, und Daher, Eraft des wiener 
Tractats, 1731. wieder aufgehoben 
werden muste. 1745. wang Der 
framoͤnſche Marſchal von kLoͤwendahl 
dieſe Stadt binnen 10. Tagen nach 
Eroͤfnutzg ver Trancheen zur Ueber⸗ 
abe. Im aachner Frieden 1748. ers 
olgte die Reſtitut ion. 3.1757. 
vertraute die Kaiſerjnn Königinn Dies 
fen Pag franzdnich-u Truppen zur 
Vermahrıng au. Im J. 1781. bat 
. Joreph N. den Haven von Oſtende 
für ein Freyhaven erflärt, wodurch 
die Thatigkeit in Dandlungsgcihäfs 
ten und de Anzahl der Fremden, Die 
ſich allda niederlieffen , ſehr vergröfs 
fert wurde; Wie denn überhaubt der 
Krieg zwiſchen Frankreich, Holland 
und England zur Aufnahnte dieſes 
Drts vieles beytrug. Es iſt bier ein 
Kanal, vermittelt defien Nieuport 
und Bruͤgge mut Ofende Gemein: 
haft baden, 
Herrichaft und verfallenes 
Schloß, auf einem haben Berge, in 
Untercrain, anderthalbe Meile von 


Larbach, den Herren von Erberg ge⸗ 


börig. 
ein vor Alters dı.r » die Angelſach⸗ Ofterburg , kleine Stadt, in der alten 


‚ten sehifteres Koͤniareich, welches 
gegen chen au das Röͤrnigtrich 
rien, gegen Suden an Das Roͤ⸗ 


& 


Waſſern Bieſe und U 


Mark Brandenburg FR unweit den 


Otter 


— 

Ofterburg 

Ofterburg, altes Schlod , in ber ger 
jürftercn Grafſchaft Henneberg, uns 
meit der Stadt. Thentar. 

Ofterield, Beine Ktadı ım Ofterlande, 
in das Stift Naumburg gebörig- 

Ofterfiotte, f. Ofterfche ĩ lotte. 

‚Oitergard x Heine ſchwediſche Juſel, 
nicht weit von Gothlaud, auf wel: 
cher ein Haven if. . 

Ofterhaut, Oofterhout, Anıt und klei⸗ 
ne Herrichaft im beHändiichen Bra⸗ 
Yont, gebört aus der orauifchen Erbs 
ſchaft feit 1732. dem Fuͤrßen von 
Nupandieh. 

Ofterhofen, Stadt und Pleggericht, 
in Unterkaurn, im Rentamte Landes 

ut, swilchen ‚der Nils und der 
fer , nicht weit von der Donau ges 


legen. , 
Ofte.hofen , Kloſter Viorbertinererdeus 


in Unterbaiern, nicht weit vom der 


Stadt gleiches Namens. 
Ofterholm, förigl. Gut und ehem li⸗ 
ges Echloß auf der Juſel Alfen , bev 
terburg- 
Ofterland, if der alte und zum Theil 
noch übliche Name eines Scuͤck Lan⸗ 
des in Meiſſen, deſſen Graͤnzen ich 
gegen Mittag an das Vogtland und 
ran. reuſſiſche Gebiethe, gegen 
bend bis an die Saale und Thürts 
en, gegen Mitternacht .: a4 Stift 
aumburg. und gegen Mergen ar 
den erzgebirgifchen Kreis eritreden. 
Es gehoͤrt darinn zu der zeisiichen 
Erhlaudesportion der fagenannte neu⸗ 
ſtaͤdtiſche Kreis, famt den Staͤdten 
Veuftzde an der Orla, Triptis 
Srauersprießnig, und der Zerrſchaft 
Trautenburg; welche feıt 1718. nach 
Abfierben des Berge Boriı Wil 
helms ‚unter Eurfädkiiiher Hoheit 
heben; dem Zerzoge von Weimar 
ebört Stadt und Amt Bürgel und 
oßlau. Die eiienberzifchen Städte 
und Aemter waren: Eiſenberg, Cams 
burg , XRoda und Ronneburg, 
welche igt nach Altenburg, und alſo 
nach Bachfengotbha. gehoͤren. Dem 


Serzoge zu -Sasifeld gehört die 


Stadt Poſeneck; dem Zerzoge zu 
Bocha Die Pa Altenburg, 
die Herrſchaft und Amt Leuchtens 

. burg, u. a. m. A den dltern Zei⸗ 
ten bat fich das Oferlaud weiter bias 
aus bis gegen Colditz und Rochlitz in 
Meiften erſtredt. 
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Ofternohe , Amt , Schloß und Pfarr: 
dorf, im Fürkenth:.m Bapreutd, an 
der Peguitz, an den nurnbergifchen 
Gränzen, \ 


Ofterose „ kleine Stadt, Amt und - 


Schlos an der Drebeus „ in Os 
Preuſſen. 

Ofterode , Bergſtadt auf dem Harz, 
im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, au 
dem Meinen Fluß Soͤſe, hat gegen 800. 
Hauſer uud 4000. Einwohner. Es iſt 
bier die Regierung uber das grubenbas 

iſche Fuͤrſſenthum und ein Bergamt. 

nn dieſer vegin giebt es Kalkberge, 
Alabaſter, Gopebruͤche und Eifens 
huͤtten. Sm Sabre 1705. hat ſich der 
ehimalige Geſundbrunnen wieder bers- 
dor gethan.. - 

Öiteriche Flotte, 'alfo wird in Holland 

diejenige Flotte geneunt, welche ale 

Jahre in die Oſtſee nach Danzig, 

Königsberg, und andere Drie gebt, 

und Korn holt. | 

Otterftein, graͤliches Schloß, 1. Vier⸗ 
teltunde von Gera, tim Graͤflich⸗ 
seufiichen » worauf der Graf refi⸗ 


irt. 

Oſterwilck, Oſterviegk, mittelmaͤßige 
Stadt am Fluß Jiſe, im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt, hat guten Tuch⸗ 
handel. Sie war der Sitz des Biß⸗ 
ihums, fo im Jahr 819. nach Hals 
beritudt verlegt worden. . 

O:'erwiek „ Kurchdorg , im Danziger 
Werder, in WeftsPreuflen. 

Öfterwitz ,„ Hohencfterwitz, Schloß 
auf einem hohen Felſen, in Kaͤrn⸗ 
then, 3. Meilen von Clagenfurt. 


Oftfriesiand, Fuͤrſtenthum im Neffär . 


liſchen Kreiſe, graͤuzt gegen Mits 
ternacht an die Nordſee, gegen Ders 
gen am die Herrfihaft Jever und das 
Herjiogthum Didenburg , gegen Mits 
tag an das Stift Münfer und gegen 
Abend an die Provinz Groͤningen und 
am die Nordſee. Es uuterſcheidet ſich 
durch ſeinen Namen von der weiter 
weſtwaͤrts liegenden vereinigteg Pros 
sin; Sriesland. Gegen die See zu 
iſt es niedrig, ne daher Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgelegt , gegen die es 
durch Dämme verwahrt werden muß. 
"Die Luft ih feucht umd dicke, und 
ber Boden von mittelmäfliger Guͤte. 
Waldung giebt es nicht nick, und 
das vorraͤthige Holz wi:v gun: Schiffs 
bau. verwendet: Dayer, wiro d 
_ FJeuczung 


+ 
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Fenerung mit Torf unterhalten, 
ie vornehmfen Nahrungsiweige des 
platten Landes find Viehzucht und 
Betreydebau. Statt der im 3.1769. 
aufgehobenen aftatifchen Handlungs⸗ 


compagnie ward eine Compagnie zum 


Heringsfang auf hollaͤndiſchen Fuß 
errichtet, die 1770. zum erſtenmal 6- 
Bupſen auslaufen ließ und bisher die⸗ 
ſe Fiſcherey ſtets mit gutem Vortheil 
gerrieben bat. Yu Aafeden geben 
ährlich au 3000. Gtüde aus dem 
ande, worunter viele als Kutfchens 
ferde nach Fraufreich , Italien :c. 
ommen, und viele zur Remonte der 
Preuffifchen, Franzoͤſiſchen, Sardis 
niſchen und Kaiſerlichen Reiterey die⸗ 
nen. Man rechnet das Geld, fo 
Dafür eingehet, jaͤhrlich auf 7,20,000. 
Chlr. Au Rindvich werden aud alle 
Sabre ohngefähr 4000. Stuͤcke in 
ie angrämienden Laͤnder geſchickt. 
Don der Butter Fönnen, in einem 
Mitteljahr, über 30000, Thlr. gelds 


et werden. . 

Unter den Fabriken und Manufactus 
ren find zu bemerken, die Schiffbaues 
zeyen in Emden, die Zwirn⸗ und 
Deimüblen , Strumpfivärfereyen, 
Pradels Baummollenzeugs Leders und 
Linnenfabriken. 
Die Zahl der Einwohner belief ſich 


m 9. 1780, auf 101,528. Seelen. 


I 
Sn dem Kriege ‚von — ward 
as Land von franzoͤſiſchen und oͤſterrei⸗ 


chiſchen Truppen ſehr mitgenommen, 


und der Vermoͤgenszuſtañd ſowohl, 
als die Bevoͤlkerung merklich ge 
fhnmächt., Doa bat es fich davon 
ieder erbolt. 
Oſtfriesland hatte ebemals feine 
eigene Grafen , unter denen, Enno 
IV. von 8. Ferdinand IT. im 9. 
1654. in den Reichsfuͤrſtenſtand er⸗ 
oben wurde. Mit dem Kürten Earl 
dzard farb 174: das I- Haus 
ab; und der König yon Preufien 
nahm fogleich , aufolge der dem Kılrs 
baufe Brandenburg vom 8. Leopold, 
1694. ertheilten ntiaafe „ dv 
dem Lande Beſitz, lieh fich die Bes 
lebnung darüber von den Reichsvica⸗ 
sin, im J. 1745. geben, und wi⸗ 
derlegte bie Proteſtation und den An⸗ 
ru , den Kur Braunfchtveig, 
— aft Bu Erbverbruͤderung, Yon 
Fat. 


Öftheim . 


ur 
Oftia 


| Oſtiakea 


Oſtgothland, f. Gothland. 
Oitheim, groffes Dorf, im Amte Tr 


delburg, in Nitder s Heflen, na 
Eaffel ge Bei Ieramt "und. grofen 
erfwalteramt und gro 
Martdorf, im Anfpachifepen Dbers 
‚amt Hohentrüdingen. 


Oftheim , Dorf und Herrfchaft , in 


Dber» Elias, zur Grasichaft Min 
pelgard gehörig. 


Oftneim, Städtchen, im Stift Würgs 


burg, nicht weit vom wel. Ufer Je 
Manns, gegen Volkach über. 


Oſtheim, vor der Roöne, Städtchen, 


das den Beynamen vom NRhönegebirg 
bat, in dem daven benannten Amte, 
a cus das nn Gihrenberg 
eißt, im Weimarifchen Antheil deg 
Graffchaft enneberg. d 


Oıthofen, Schloß und Flecken im Un⸗ 


e Fiſes, 2. Meilen oberhalb Straß⸗ 
ia, kleine Stadt, in der Campagna 
iR 


oma, im pädftlichen Gebiethe, 


bey dem oͤſtlichen Einfluffe der Tiber 
in das Meer, beſteht wegen der uns 
gefunden Luft nur aus siner Kirche 
und etlichen ſchlechten Häuiern. 
Das biefige Bißthum iR Das vor⸗ 
nehmſte unter alten roͤmiſch, katholi⸗ 
ſchen, weil es jedesmal der Cardinal⸗ 
decanus beſitzt. Die Ueberreſte der 
ehemaligen Stadt und des Havens 
verdienen beſehen zu werden. 


Oſtiaken, in Sibirien, werben dreyer⸗ 


ley, der Sprache und Abkunft nach 
ganz verſchiedene Voͤlker, geuennet. 
1) Rondifche oder Irtyſcher Oftia⸗ 
fen , zu beyden Seiten der Släffe 
Irtvſch und Ob. 2) Tomiiche oder 
Narimiſche Oſtiaken, im Zomsekis 
Keen und Narimifchen Gebieth 3) 
enifejer Oſtiaken, in den De es 
den von Jeniſeisk. Sie find Au 
rohe Gögendiener; und diejenigen, 
fo fich zum rißlichen Glauben brin⸗ 
gen laſſen, bleiben im Grunde doch 
meiſtens, was fle vorher, waren. 
Der Name bedeutet fo viel, als 


"Ausländer; und rührt von den Tas 


tarn ber, die, als fie Herren von 
Sibirien waren, foldhen den übers 
wundenen Volkern darinnen —5 — 


ten. Sie erkennen die Ru 


errſchaft und reiten eine nach ihrer 

rt feyerliche Pulbigung, ben einer 

in dee Mitte ibrer erfammlung 
e⸗ 


erſt 


Ofdlıne 


enden Bärenbaut , bie ben ihnen, 
ie wie die Bären ſelbſt, in groffer 
Achtung fteber. . 

Oftiano, Uftiano „ Heine Stadt, mit 
bem Titel eines Marauifets , am 
Fluß Oglio, im Herzogthum Maus 


tug. 
Oftiglia, Stecken, an der Nordſeite des 
Po, im Herzogthum Mantur. Das 
gr wurden auf einem Congreß, im 
. 1764 die zwiſchen Oeſterreich und 
er Reyublik Venedig, wegen des 
luſſes Tartaro, an den Mantuanis 
niſchen und Veronefiichen Bränzen, 
entfliandene Gtreitigkeiten „ beyge⸗ 


lest. . 
Oftindien,, fühlicher Theil von Aflen, 
begreift die Staaten des Brofmos 
gols oder Indoſtan, die Galbinfel 
dieſſeits des Banges und die jenſeits 
defielben und die Indiſchen Inſeln. 
Es heißt feit 1500. Oſtindien, weil 
der neuentdeckte Weittheil, America, 
den freylich ſehr unbequemen Nas 
nen Weftindien von den Gecfabrern 
erhielt. 

Die Zalbinſel dieſſeits des Ban, 
ges, an deren füdliher Spitze das 
Vorgebirg Comorin liegt, wırd durch 
eine Bergkette in den oͤſtlichen und 
weßlichen Theil abgefondert. Jener 
beißt die Füße von Coromandel, 
dieſer die Küfe von Mala oder 
‚Malaber. 

Die Haubtprobuete von Malabar 
fi Sautalholz, Safran, Cardo⸗ 
momen, Ingwer, wilder Zimmt und 
eier. se Staaten, bie an der 

elben, non Norden gegen Süden zu 
liegen, find folgende :_ Das Land der 
Maratten, die Juſel Bombay, 
Decan, Viſapur, Canara, Canas 
nor, -Calecut , Cranganor, Co⸗ 
din und Travancor, | 
‚Uuf der Käfe von Coromandel 
liegen von Suͤden gegen Norden 
Madure, Tanjaur, (oder Tanjore,) 
Bingi, (Biniee,) Carnate , (Cars 
natik,) Varſinga, Bolconde, 
Orixa, (sder Oriſſa,) welches lei⸗ 
tere iusgemein zu Goremandel ge⸗ 
rechnet wird, ob es gleich won einem 
gu andern Bolte, gls bie übrigen 
ewwohner find, beſeſſen wird. 

Die Zalbinfel jenſeits Des Banges 
gint uorbivärts an die Tatarey und 


ina, weitwästs an ben Bengali 
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ſchen Meerbufen, und_oRs und ſuͤb⸗ 
wärts an das Chinefifche und India⸗ 
nische Meer- Im nördlichen Theile 
ind die Staaten von Arracan, 
Tipra , Aſem, (Aiem,) Ava, 
Pegu,£aos; im füdlichen (140 Siam, 
Cambodja, und Walacca, und im 
öflichen Tuntin, (Dunquin,) und 
Cochinchina. Marı kud.t in dieſer 
Halbinſel die vortreflichſten Eoeigen 
eine, Silber, Gold, nebR anders 
Metallen, (worunter das Eifen in 
Cochinchina fo rein ik, daß man es 
erarbeiten kann, ıwie es aus ben 
Bergiverfen kommt ; ) ferner Zimmers 
holz, Zadgummi, Sifam ꝛe. Bes 
fonders verdienen der Zimmt in Eos 
chinchina bemerkt zu werden, ber, 
wegen feiner Güte, viermal theuerer 
bezahle wird, als der Ceploniſche; 
und die Seide in Afem, welche die 
einzige in ihrer Urt id. Sie Fommt 
son Bäumen, auf denen die Würnter 
gebohren werden, fich nähren und 
alle ihre Verwandlungen verrichten, 
Die Einwohner haben bios die Mühe, 
fie su fammien. Die Puppen, wel 
che man üäberfieher, verfchaffen neue 
Brut. Während dab diefe fich entwi⸗ 
ckelt, treibt der Baum neue Jlatter 
zur Nahrung der neuen Wuͤrmer. 
Disfe Veränderungen erneuern fich 
zwoͤlfmal im Jahre. Die von diefem 
Seide verfertigten Zeuge haben viel 
Slanz, aber weuig Dauer. Bis zu 
Anfang des sten Jahrhunderts 
fehlte es in Aſem an Salz ,. deilen 
Mangel man durch eine Art Lauge 
u erſetzen pre. Gegentwärtig ges 
et jaͤhrlich für 1,500,000, Thir. 
Balz; dahin, woran 200, Procent ges 
“au den Iubifchen Infeln gehö 
u den Indiſchen Inſeln gehören 
bie Maldiviſchen, Leylon, die Ins. 
ein von Sunda, die Wolndifchen, 
ie JInſeln Celebes und Die Manillis 
fchen oder Philippinifchen Inſeln. 
Die Portugiefen waren die erften, 
welche die ſuͤdliche Spike von Arrica 
umjegelten, und 1498. unter Vaſco 
de Gama, nad Dfindien kamen. 
Als Portugal, im J. 1580. am dem 
$. Philipp IL. von 
ſchiften auch die Spanier dahin; fie 
wurden aber im Kauͤnſteriſchen Frie⸗ 
beu blos auf di olippmijchen In⸗ 
ſeln eingeichrdukt. abren der 
er⸗ 


\ 


Yanien kam, ſo 


N 
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Bereinigung mit Spanien verlohren 
die Poreugiefen ihre groffen und reis 
chen Etabliffements_in Oſtindien 

welche ihnen die Holländer entrieſ⸗ 
fen, die im J. 1595. ihre erde Aus⸗ 
ruͤſtung nach Indien machten. Dra⸗ 
fe war 1577._der erite Engländer, 
der Indien befeegelte; aber ſeit 1756. 
haben fich die Engländer , durch ihre 
groffen Eroberungen in Indoſtan, erſt 
recht feſtgeſetzt. Die Franzoſen ka⸗ 
men 1597. nach Oſtindien und mach⸗ 
gen Pondichery, auf dex Küſte von 
Coromaudel, zu ihrer Haubtſtadt, 
weiche ihnen 1693. von den Hollaͤn⸗ 
dern weggenommen ward. Sie er; 


holten fich aber wieder und fehten 
. auch in Indoſtan feſten Fuß. Allein, 


1760 ward Pondichery von den Engs 
ändern verwuͤſtet und ihre Sachen 
famen in Berta. Sie waren _eben 
mit Wiederberkellung diefer Stadt 


beſchaͤftigt, ale folche 1778. wieder. 


in ‚die Dände der Englaͤnder fiel. 
Die Dänen befuhren Indien, 1609, 
und befigen Tranfebar und bandeln 
nah Bengalen und China. Die 
Schweden handeln aleıchfale nach 


- China. Die Prenfüfihe Drindifche 


Eompagnie zu Emden jergieng 1769. 

fo wie auch die Drendilcdye.harte oufs 

gehoben werden müflen: Seit 1775. 

if wieder eine Defterreichiiche Hands 

lung, von Trieft nach Dftindien, 

mie gluͤcklichen Fortgang errichtet 
orden. 


Oſtindiſche Compagnie, in den ver⸗ 


einigten Viederlanden, kam zu 
Anfang des 17ten Jahrhunderts zu 
Stande. Da K. Philipp H. von 
Spauien, der im I. 1580. Herr von 
Portugal wurde, den wider ihn ems 
poͤrten Vriederländern nicht mehr ers 
lauben wollte, in den portugiefifchen 
Häven die oſtindiſchen Waaren 1m 
holen, fo (uoten dieſe im J. 1595. 
felbft den Weg nach Dfindien, und 
three 4. erſten Schiffe famen im J. 
1597. glüdlich F de, Ss traten 
verſchiedene Gefellfchaften von Kauf⸗ 


. Jeuten zufammen, um dieſen wich⸗ 


tigen Handel lebhaft zu betreiben. 
Aber da ſie wicht mit einander ihre 
Unternehmungen verabrebeten , fo 
entlund die üble Folge, daß oft viele 
Käufer an einem Orte, in Indien 
den daſtgen Drei erhoͤheten und « 


. 
S 
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als Verkäufer, in Europa, vermin⸗ 
derten. Die Beneralftaaren fchlugen 
daher diefen verſchiedenen Geſellſchaf⸗ 
ten vor, in Eine zuſamm zu treten, 
die fie fodann privilegiren wollten. 
Diefer Rath, wand angenommen und 
deu 29. März, ı602. fam die Bes 
feuichaft vollfonımen gu Gtande, 
Sie wurde in 4. Bammern, nämlich 
die von Amfterdam ,„ Seeland, 
der Maas und Nordholland, eins 
getheilt. Dieſe allgemeinen Kam⸗ 
nern ſollten aus 6. beſondern beſte⸗ 
ben, naͤmlich der Kammer zu Am, 
ſterdam, in Seeland, zu Delft, zu 
Aorterdam , gu goorn und zu 
KEnthuyfen. Jede folhe Kammer 
harihre eigenen Vorſteher f (Bevinds 

bbers) und was die ganze Com⸗ 
pagnie betrift, wird durch das Col⸗ 
legium der Siebzehner, ald den 
enger Ausfchuß der Benindhebbers, 
bekimmt. Bu diefem ernennet bie 
Kammer von Yınkerdam 8. Berfss 
nen, Seeland 4. jede der 4. ubrigen 
Kammern ı. und die Generalfinaten 
1. Perfon Die Compagnie kann, 
aufolge ihres Privilegiums, im Nas 
men der Generafftauten, in Oſtindien 
Verträge fchlieffen und alles, was 
zur bürgerlichen und Striegeverzaffung 
gehört, beranßelten; nur müffen die 

amten derfelben den Staaten im 
Anficht auf das Kriegeweſen den 
Eid der Treue ſchwoͤren; fo mie fie 
ed der Compagnie, in Abficht auf 
die Handlungsgeſchaͤfte, thun. Je⸗ 
dermann in den vereiſgten Nieder⸗ 
landen ſollte zu dieſer Compagnie ein⸗ 
geladen werden; dagegen ſollte kei⸗ 
nem derſelben, der nicht dazu gehoͤr⸗ 
te, vom 20. Maͤrz, 1602. au, ar. 
Jahre hindurch, erlaubt ſeyn, weder 
um das Vorgebirg der guten Hof⸗ 
nung, noch Durch) die Magellanifche 
Strafe, Schiffe nah Oſtindien in 

ick r dieſes Privilegium 





ſchicken. 
ließ die Geſellſchaft dem Stagte einen 


Antbeil von 25000. fl. hollaͤnd. auf 
ihrem Capital; welches auf 6,600,0ne, 
hol. Guiden gefeht, und im Hetien 
iu 3000. fl. eingerheilt wurde. Es 
wurden ı2. Schiffe ausgerüflet, bie, 
unter dem Admiral, Wobrandt von 
Waerwok, nah Dfindien giengen, 


‚und die wider die Portugieſen ſchon 


angefangene Zeimdieligkeiten fortich 
en. 


— 











- ihren erficn anichnlichen 
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‚ten. Diefe, nebſt Spanien, ſuch⸗ 


ten zwar den niederländifchen Days 
dei and allen "Kräften zu unterdrds 
den. Allein es glückte den Hollaͤn⸗ 
dern, daß fie von den Moluckiſchen 
Inſeln und mithin von dem alleini⸗ 
en Gewürsbandel, in Afıcn und 
urepa, Meier wurden, und im 
Ri 1618. den Aufang machen Fonsıten, 
atavia, aus der Inſel Java, zu ers 
bauen. Sie fegten den Krieg wider 
Dortugal aud da noch fort, als fich 
Diefes Reich, 1640. von Spanien ges 
trenner batte , und machten_fo bes 
trachtliche Eroberungen und Erablifs 
ſements, daß den Poreugiefen, von 
Beſitzungen 
Auncrſt wenig übrig blieb, und oo} 
dic Compagnie, ungeachtet ihr au 
son Seiten der Enaländer , Hinders 
niſſe gemacht und feindfeelig begegs 
net wurde , eine ſehr ausgebreitete 
Herrichaft, erwarb. Sie herricher 
gegenwärtig uber die Inſel Juve, 
auf welcher der Haubtfig der Regie⸗ 
rung und die Reſidenz des Gouver⸗ 
neurs, Bacavia it; ferner über 
die Banda : Inteln ‚udie Suͤdweſt⸗ 
füfle von Timer, Amboine, Ters 
nate uud die Moluckiſchen Inſeln, 
Mecallar, ein Stuͤck von Borneo, 
Sumatra, Malacca; fie bar Etab⸗ 
liſſements in Pegu und Arracan, 
auf der Kuͤſte von Coromandel, 
Madure, und Mulabar und zu 
Sura⸗e; fie beſitzt die Küken von 


: Ceylon und den Haubtplan Colom⸗ 


bo, und die Kolonie des Vorge— 
Dirgs der guten sSofnung , iu 
Aırıca. . 

Das Dberhaubt der Kegierung -in 
"Dfiindien ik der Generals Bouver 
neur, weicher ber Handlungegefells 
fchaft und den Geyeralſtaaten den 
Erd der Treue ſchwoͤrt. Er if zus 
gleich WBeneralcapitän und Admiral 


der Kriegsniacdhs ber Compagnie, und 


wird von den Rathe von Indien, 
nach der Mehrheit der Stimmen ges 
wählt, muß aber son der Befells 
Iebaft und vou ben Generalflaaten 
ber eiget werden. Der erfie war 
eter Bath, von 1610—14 Diele 
tele wird gewoͤhnlich nur auf 5. 
Jahre vergeben. : 
Der nächlie nah ie a ar 
seraldirecteur, Welches die Haud⸗ 
Jg. Zeis. Lexic. 


% , 
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lungsdirection der Compagnie zu bes 
forgen, die Preife zu bekimmen, nnd 
bie Sorten von Waaren, bie .in die 
agazine Tommen, anzuordnen bat. 
Er iſt das erſte Glied des 
Raths von Indien, der, auſſer 
dem General⸗Gouverneur, als Praͤ⸗ 
ſidenten, und dem @eneral » Dire . 
eteur-, aus 5. ordentlichen , und 
211—13. aufferordeutlichen Räthen bes - 
fteber, welche lestere Feine Stimme 
aben, fonder die Stelle der abflers 
enden ordentlichen Raͤthe, bis auf 
weitere Verfügung der Direetion in 
Europa, verſehen. 
Unabhängig von dem. Gouverneur 
und Rathe vom Indien ik der Juſtiz⸗ 


rath, ein Eollegtum, welches, auffer 


dem Präfidenten , (welcher meißens 
einer von den Näthen won Indien ift,) 
aus 3. Juſtizraͤthen, ein m Fiſeal ım 
Regierungsſachen und «inem andern 
im Seeweſen, und einem: Secretaͤr 
beſtehet. Dieſes Collegium hat die 
Aufſicht über die Spfeianen „der 
Compagnie und gewiflermaften über 
die Compagnie felbft , ndmlıch in fos 
ferne daß niches im Namen derfel 
ben geichehe, Das. der Treue ‚gegen 
die Generalſtaaten zumider liefe. 
Daher hat es das Recht, wenn die 
Umfände es erfsdern, ſelbſt den Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur zur Rechenfchaft zu 
siehen und fich feiner Perfon zu bes 
mächtigen. 

Seit 1749, if der Erbſtatthalter 
Gelieral⸗Directeur der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft, und bat, als ſolcher, Sig 
und Etimme im Collegium der Sichs 
zehuer, auch gewilie Cintüufte aus 
dem Oftindifchen Dandel. 

Die Gefellichatt. ſchickt jaͤhrlich 
ohugefähr 40. Schiffe aus Europa ab, 

weiche zu drey verſchiedenen Zeiten, 
allemal ein Theil davon , ıbre Reiſe 
antreten. Die Schaͤtze der zurücs 
konimeuden Schiffe ftud überaus grch, . 
‚und nach einer maͤſſigen Rechnung hat 
die Geſellſchaft seit ihrer Errichtung 
bis 1739. 366: Millionen an Waareũ 
nad) dem Preiſe dee Einkaufs, weils 
he, nach dem Preiie des Verkaufs 
1630. Millionen betrugen, aus Dim . 
dien gebracht. gm SG. 1751. betich 
fi) das reine Vermögen der Coms . 
pꝓagnie auı 28. Millionen, 3,80,000, 
. pexunur EIER, I IM Den 
' | sch, 


1 
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zen, und ber. Ne in alten U 
(hufden, — und a 
Waften, 9 Selasen 1c_ber 
Kund. : Ihr note bat ſich von AH 
wu Zeit vermindert. Um das 
1646. trug das Capital ber —— 
fenten im Durchſchuitt —8 22. 
Procent 5 vom 1649 — 1684. nur 
2 /32. von 1721 — 1756, wieder 
. und von da bis 1774. nur eis 


vH er ar Smifchen England und 
mblif Holland von 1781. hat 

ya Atmen Tompague in ihrem 
Den — vielen Schaden ges 
je denn au) verichies 

bene — Pläge und Etabllſſements 


verlor, 
Yeehrigens wird 48 Fczuet der 
[blauf eines jedee; 
ker erneuert, 
»öbnlich eine 
nad) den Umfi er 
rald - geringer iR, 


Abit, 

ie, in England, 
hat ihren ernen Urfprung vom J. 
FA da die 8. Elifabeth itweeu Kauf 
» Job, Netoburg und Rudolf 
Sa, ein Empfehlungsfchreiben au 
en damaligen —S Akbar ers 
tbeilte, und e damit nach Subien 
geben lieh. ‚Jr we) fie 

eine ‚Comp‘ page beim 
Namen der Teürhaft e Kondenis 
ſcher Baufleute in Jndien, ein Pas 
tent auf 15. Jahre und ihr Nachs 
—5 — K. Jacob_T, ſchidie 1617, 
homas Roe, als Geſandten, zu bem 
el, um das Aandlungbinterefie 
—8 auf einen n 
gusan 1. Im J. 1623. fiftete 
dere haft ihre exe gacısnen in 
Bensel Ins — — *eig ns ee 

ein ruinirter OEL 1 

ein anfehnlicher Gechaven un a 


. in 
ogoliichen ENRabobE 
mworan das üble Betragen Se. ai 
Ines © Genua in in Sunjen, | 
ſtete mit 

zip $. Dueebe D. eine * 
and Jeute Landtrupgen in Beugaleü 
ins ei, Aber dieler —X rede 
mpagnie I nichts al6 

kofere a u 
drachte fie um 





* — 
490,000, Sr 
\ 
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das Zutrauen der Judier, 33 
For dem pe 
Beb, um Verzeibung gu bi Se 
erbielt. dadurch Die Erlaubnid , im 
dr Tactorcyen wieder zu formen. 
Alsim 3. 1696. ein Kajah fich wider 
den Nabob von Wengalen empärte, 
[1 — ——n diefe Geier 
di beit, um das Sort William oder 
icatta anzulegen und fich alfo am 


‚efefigen. 

verkien Eder Regieräng Carla IT. und 
SJaeobs I1. war. die engliiche Bands 
Tung in Dfindien nicht von groflee 
Bedeutung; es thaten fich daher vers 
fsbiedene Zaufleute zulammen, die, 
ungeachtet des Brioilegume der dis 
tern, eine neue oRindildhe Kompagnie 
errichteten, welche von K. Wilhelm 
1698. privilegire tonrhe. Nun ents 
Rund ein Wetteifer wiſchen beyden, 
bis fie 1708: mit eitander vereimiget 
Wurden, Diele Vereinigte Com⸗ 
agnie Brittiſcher nach Oflindien 
andelnder Kaufleuse erlangte, für 
eine Summe Belder , nn u 8 
Anna ein neueh t, und durch 
daffelbe das, ausfchlieffende — 
som —X der A ofnung 
LTM Magelanife —* 

zu treihen. 

"Darauf wurde vieles ce 
Errichtung der. Sim dmeerseſell⸗ 
Ichaft, ae ein unddie 
DOrindische Belelfcaft durite ihre 

Geichäfte nicht weitet, aig vom ger 
baden Worgebirs bis Japan auß 


aan 
ern dur) 
Kin ganıcd ei ar Genäge in 


beit 
iten di die 
Seren A ungen be — 











—8* —8 

— id 

1} Te bri 75. bie 

imfel Bunwo dans, 

mer, die N Bornes 

an fh; fie u und auf 

Sumatra das u Bens 
coolen ıc. Da a 


‚Officianten in — .. 

und dem Pu m verein ans 53 
Siedrhlten die die ln au 
ferhe, liefien in einen Dun 
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an 2. Millionen derfeiben hinfterben, 
und waren aurentheild Echuld daran, 
daß die Compagnie beichtverliche 
Kriege mit dem Hoder Aly, Fürs 


den von Mpfore, in ber diefleitis - 


en indifchen Dalbiniel , zwifchen 

arnatic und Madura , Wie auch 
mit den Maratten zu führen gehabt. 
Cf. die Art. Bengalen, Mararten, 
Mogol.) In den Krieg mit Hols 
land, 1781. nahm fie der holldndis 
ſchen Compagnie verfchiedene Etabliſ⸗ 
ſements und Factoreven weg. 

Dieſe Compagnie iſt auf ein Dar⸗ 
Ichn an die Krone gegründet, das 
in 32 000. Artien, jede zu 100, Pf. 
Ererl eingerheilt iR und der Indi⸗ 
fee Stock oder Fond genennet wird. 
Dagegen bat fie. ihre Gelder, zur 
Handlung, als ein‘ Darlchn , ven 
enden aufgenommen. Sie hat, 
gleich der Oſtindiſchen Contpagnie in 
Den Bereinigten Nicderlanden, Sou⸗ 
weränetätzrechte . und tricibt ihren 
Handel vom rothen Meer an durch 

nz Oſtindien bis nam China. 
dar Tactoregen zu Mocca, am ter 
Fuͤſte von Arabien, und zu Gamron 
im Derfifhen Meerbuſen. Durd 
sieue Vorſchuͤſſe if ſie eine Glaͤubi⸗ 

inn der Krone für_ 4,200,000, 

f. Sterl, geworden. Sonſt theilte 

e jährlich 12. Procent aus. Da 
«ber ihre Sachen in groffe Unordnung 
gekommen und-ihre Schulden fehr 
‚ angemachfen ‚waren , fo fette das 

Barlement, im J. 1773. ihre jährlis 
de Dividende auf 6. Procent. Im 
5. 1783. endiger fich der neuehe Ter⸗ 
min ihres, Fievbriefs, deflen Erncues 
rung gewöhnlich eine an die Krone 
zu vejahlende Geldſumme erfodert. 

Zu Bombad, Madras, und Cals 
entta_ find die Regierungeeellegien 
Der Compagnie ; und an letzterem 
Drte refidirt der General⸗Gonver⸗ 


neur , der von den Directeurs der 


Tompagnie in London gefeht wird 
Oftindifche Compagnie , in Frank⸗ 
reich, ward unter Ludwig XIV. im 


J. 1664. nach Colberts Plan errich⸗ 


tet. Ihre Actien wurden jede auf 
15,00. Livres gefickt , und der König 
cibR ſcheß über 6. M.Uionen zu dem 
sad ber. Die Compagnie brachte, 
pᷣondichery, aut ter Küfe von Eos 
somandıl, au ſich, und obgleich bie 


1) 


Sie’ 


“ 


OR 
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Holländer biefen Ort, 1694. wegnab⸗ 
men, fo ward er doch der Compagnie, 
im Ryswyckiſchen Grieden, 1697. zus 
ruͤckegegeben. Inzwiſch en waren. die 
Kriege und noch mehr der Mangel an 
Kenntniß der rechten Handlungss 
grundfäge ber Aufnahme diefer Bes 
ſellſchaft fehr nachtheilig. Im J. 
1719. ward ſie von dem Herzeg Regen⸗ 
sen mit der Compagnie von Dufıfippt 
vereinigt, welche 1721. ein ſchrecli⸗ 
ches Eude nahm. Hierauf ward 1722. 
die Oſtindiſche Compagnie wieder ers 
neuert, und fie nahm, in der Folge, 
ihren Sig zu Orient, fatt Carte, 
wo fie vorher geweien war. Ju dem 
riege von 1756. litte_fie von den 
neländern: groſſen Schaden und 
Entfräftung ; daher dann, ungeach⸗ 
terder im J. 1764. geichchenen Er⸗ 
neuerung ihres Srenbrieft, im I. 
1769. ihr ausfchlieffendes Recht, nach 
zudien zu handeln, bis auf meitere 
serordnung , ſuſpendirt, und die 
Er laubniß dazu allen frangöfifchen Uns 
terthanen freu gegeben wurde. Doch 
müffen dieſe, fo nicht von der Com⸗ 
pꝓagnie find, die Pille von dem Ads 
minifiratoren berielben verlangen, 
worinnen die Namen der Schiffe 
und der Eopitäns, die Suaneität der 


Tonnen, fo die Schiffe halten und 


die Orte, wohin ſie beſtimmet find 
angezeigt werden. Dieie Päfle müfs 
fen von den Abminiftraroren, obne 
Umftände und unentgeidlich_ertheilt, 
und von den Eapitänt den Comman⸗ 
danten anf ber Isle de France und 
Bourbon , den Conſeils und des 
Vorſtehern der Comptoirs 2c. vorge⸗ 
eigt werden. Als in vorgedachtem 
a 1769. die Compagnie , bey ihrer 
ufpenfien,, dem Könige ihre Beſi⸗ 
gungen, Schiffe, Magaline ze. die 
damals auf 156. Milliouen, 465,900. 
Livres gefchänt wurden, abtrat, ſo 
machte ſich der Hof anheiſchig, alle 
Schulden der Compagnie, und, den 
—ã von 36,921, Actıen, Zins 
en und Capital nach und nach zu bes 
jahlen. Der Werth der vom Hofe 
zur Bejablung übernommenen Actiem - 
betrug 92. Millionen, 302,500. Livres 
und die jährischen Intereſſen damals 
Billionen, 615,000. Livres. Im. 
1778, ward der Daubtfiß der Fran⸗ 
‚ofen in Oſtindien, Pondideryz 
O a nach 
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nach einer tapfern Gegenwebt, von 
den Engländern erobert. 
Oftinditche Compagnıe , in Schwer 
der, ward 1731. geftifter, that. in 
24. Jahren 67, Reifen vadı Dftindien, 
movon 56. glüdlich auefelen. Die 
tereffenten gewannen „ be jeder 
jeife, a2 4/5. Procent. Im J. 1766. 
Tam eine neue Ermpagnie au die 
Stelle der alten, und tourde auf 20. 
PA grisifegirt. Sie hat für jede 
eife 75,000, Thlr. Silbermünze ar 
die Krone’ zu zal,fen „ welcher fie ud, 
gleich ben Ihrer Errichtung, 3. Mils 
tionen Thir. Silbermünie , (wovon 
x. Million, ohne ntereflin, als eine 
* Berficherung, Mebend bleiben , die 
anderh 2. aber ale ein Vorſchuß ans 
yeiehen Merten follten, ) ausbegahlte, 
„Der Ein dieier Gefellihaft ik zu 
Gorheburg. . 
‚finditche Compagnie » 








in Dänts 








mar?, ward von K. Chrifian IV. 
1616. gefiftet und bragı Tranke⸗ 
‚bar fäuflich an fi. Sie dauerte 


nurbis 1634. da der im ‚ande ers 
Tittene Verlun ihr ein Ende machte. 
8 Erißian V.ersichtete, 1670. eine 
Meue, und gab ihr Sonveränerätde 
rechte ; allein 
länger, als bie 
ran VI. ward 
Compagnie zu 
1732. au 


1729. Unter Chris 
eine nene, Afiarifche 
Stande ‚gebracht und 


gu , dab fie den aueichlieffenden 
‚aubel vom. Borgebirne der guten 
Hofmung bis nach China treiben Dürfs 
te., Eine Zeit long giengen ihre Ge⸗ 
gie Tehr glädlih; allein die Ums 
fände Anderten fi wieder und Die 
Compagnie fahe ch, 1777. geamuns 
gen, ihre Beligumaen ın Dfindien 
an ben König von Dänemark zu ders 
Taufen, und, fich nur den Handel das 


bin t dem jeboch 
auch ı gewiſſe Abs 
abe, nen. 
Oftrau, nifche Herr⸗ 
geaft as auf einer 
Sunel t, im Hra⸗ 
Difehe Me 
Ot:relı ieth Wielun 


in Öerureen. Boimodjchaft 
Siradien, bat hölzerne Bebdube, 
und liegt an den fenlehichen Oräns 


el“ 
Olzevanc, f. Bouchain. 


fie erhielt fich nicht . 


40. Jahre dahin privile . 


', Oltıovr 


Oftritz, Städtchen in der. Oberfanfig, 
wiſchen Görlig und Zittau , behn 
Klofier Mar eni bal gelegen, und das 
bin gehörig, an der Neiffe- 

Oftrog,, heißt in Rußland ein mit Pas 
liſſaden umgebuer Dre. ' : R 
Oftrog, anjehni. Stůck Landes , mit 
einer gaubeftadr, gleiches Namens, 
in ObersVolhyuien, in Polen, war 
ehemals ein Herzogebum, deflen Tess 
ter Beliker, 1609. verordnete, daß, 
nad) Abgang feines Mannstammes, 
daraus Cemmen hurey des Jo⸗ 
bannitererdens gentacht, uud von den 
Woiworicaften einem Ritter verlies 

‚ beu werden follte, Der Gallver Exs 

idſchung des Maunsfiammesereignete 
fich 1673. Allein cs geicahe dodr 
daB auch bie peibluhe Deicendenz 
um Belig von Dfirog gelangte , bis 
endlich in 9. 1773. die von Deflers 
veich,, Ruflard, und Preuffen unters 
fügten Anſpruche des Jobanniter⸗ 
srdens Gehör fanden, und aus dieſer 
Ordination Gſtrog ein, Grospriorat, 
mit, 6. Commenthuregen , "für polo 
nifche und litauiiche Edelleute erriche 
tet wurde, 

Oitrogofchk , Stadt, indem rumfähen 
Gouvernement und der Provius Wo⸗ 
ronef&p , die, meiſtens vom Kofaten 
bewohnt wird, und bey welcher, im 

. 1768. eine Eolonic von 72. deuts 
hen Sanuılien , nrößtentheild aus 
der Pralz und dem MWürtembergie 
(chen ‚. die ihren eigenen latberi⸗ 
fchen Prediger bat, angeleget wurde. 

Oftrokolin, Pfarrdorf , im Kreiſe von 
Dienko , in Dfipreuffen, bey tels 
chem die Gränzen von Litauen, Pos 
len und Preuffen gufammenftoffen. 

Oftrolenka, fleine Statt , am SIuß 
Varew, in dem von ihr benannteie 
Difiriet , in der voiniſchen Woiwod⸗ 
fcaft Vafuren. J 

Oıtrofitz , irtiſche Gränsfehung, im 
Ervatien , am Flus Unna , gene 
Eramı , fo vom General Serini166r. 





gerföre worden. 
‚Oi 


rovizza, Oftrowitzu, Schloß und 
Marftfieden, in Dalmarien, in der 
Srafichaft Zara, hat gefuude, Luft, 


eine fruchtbare Gegend, itder Haubts 
ort der Lokaner. 
Oftrow, heißt im Ruffichen Infel- 
Oftrow, Start, auf-einer Jufel, im 


EP Welila, in Dem von ıbr bes 
nannien 


Oßrovvies 


Yaunten Kreis, im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement von Pleskow. 

Oftrovieg, Oftrowitz. Stadt, indem 
won ıhr benannten Diſtriet, am Fluß 
Bug, in der polnischen Woi:vodſchaſt 
Majuren. , 

Oftrowies, Stadt, in der polnifchen 
bormooichaft Sandomir. 

,‚ Oftr zek, Stadt , im Difirict_ von 
Zotomirsz, in der polniſchen Woi⸗ 
twodfcheft Kiew. 

Oilirozka, Stadt ’ am Fluffe Slucz, 
in der poluiſchen Woiwodſchaft Wols 
hynien. 

Oftrfefchow „ ſ. Oftrefow. 

Oftfee, f. baltifche Meer, 

Oitani, fleine und volfreiche Stadt 
in. Neapel, in der Terra d'Otranto, 
nebft einem Biſtthum, wi:ter dem 
Erzbiſ hof zu Brindifi.gehörig,, führt 
den Titel eines Herzogthuns. 

Oswego,, Fluß, in Canada, der an 
der Sübofleite in. den See Dutarie 
faͤlt. Ben dem Einfluffe deſſelben 
iſt ein von den Engländern angelegs 
tes Sort, das-1756. von den ‘Stans 
sofen erobert ward, wobey ein grols 
fer Theil der Befagung, ben ihrem 
Abmarſch, von den Wilden ermordet 


wurde. 

Oſveſtry. Stadt in Shronſhire, in 
England „ welche gute Handlung mit 
Baumwolle treibt und ein Schloß 


at. 
Ofieerim, deutſch Auſchwitz, Hers 
igsrbum „unter dem auh Das 
derzogthum Zator begriffen wird, 
liegt zwiſchen der Woiwodſchaft 
Eracau, Schleſien und Ungarn, 
ward, wegen eines alten Anfpruche 
ber Krone Böhmen , im J. 1772. 
mit Galizien nnd Lubomirien, von 
Oeſterreich in Befig genommen. 
Ofzlan, Marktflecken, mit flatwiichen 
Einwohnern , und einer kathol. 
Barre, inder Baricher Beipanfhait, 
ma Ungarn. 
@fzmiana . Ofchmiana , Stadt ‚is 


bem davon benannten Difricet, in 


der litauifchen Woiwodſchaft Wilng. 

Ofztervicza, f. Oftrovirza. 

O-Tahiti, Unfel, auf dem Suͤdmeer, 
zwiſchen dem 17-—ı3. Grade, unter 
dem Yequator, füdwärts, ward von 
den Engländern „ unter dem Gap. 
Ballis, diein dem J. 1766-58. auf 
Eusbedi 


‘ L 


ungen ausfergelien , -gefuns 
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sen und Rönig Georges sInfel 
vennet. In der Kolge wurde ſie a 
von den Franzoſen und Soauiern, 
ſucht. Ihre Figur hat viel ahnıli I 
mit, der Zifer 8, doch fü, daß 
ovͤſtliche Theil etivag kleiner it. ° 
beyden Hälften find durch eine S 
Verbunden, Daher man fie it i 
Ferne fär 2. Juſeln aujisyet. € 
it mit Koran ıklippen um“ 
Die vielen PBerae der Juſel ſi 


. jun Anbau, wegen ihres duͤrren? 


dens, Wenig tauglich: aber vr 
fruchtbarer ſind die Eonen und T' 
ler. Kokoepalmen, Basis u 
andere Obnbaͤume findet man 

Merige, und die Ufer Mad da 
beiegt. Die Witterung dakiv-t 
warm und feucht. Aiſſer den Sn 
nen, vinigen wenigen Hundert n 
vielen Rattsıı, bat man weder wil 
noch zahme vierfuͤſſige Thiere dar. 
gefunden. Auch fand man. kei 
Metalle und Feine Edelgeſteine. 

Die Zahl der Einwohner erftre 
fich sum wenigſten auf 1,20,002. 
find meiſtens ungemein groß u 
wohl zebildet, ſiark und burtig, d 
ven ehr verſtaͤndig, geſchikt und g 

hria. 

Ihre Waffen find Schleude 
Keule und Lanzen, welche fie e 
gut zu gebrauchen wiſſen. Die T 
fihncidung iſt vey ihnen gebraͤuchlich 
doch wird fie nicht gleich bey d 
Kindern vorgenoinnen , foıdn 
waun sie fihon etwas erwachlen ſin 
Ale 6. Monatye bringen ſie Br: 
unfichtbaren Gotte, den fie Teaut 
nennen; ei junzes Schwein z: 
Sf 


er. 
Ucber jede der 2. Hälften diei 
Inſel herrſchet ein ergener Ko. 
Erih Rahir geuannt, welder wi 
der gewiſſe Fuͤrnen (Erihs)ut 
ſich har, Die uber eigene Diit.iet 
und zvar mit groͤſſerer SEDUT, « 
der Konig uͤber fie bat, regieren 
Dieſe verrheilen ihr Heobieth vrede 
unter die Nianahani, eine Aet vo 
Vaſallen, deren jeder etwas geſviſſe 
bekommt. Die miebrisite vta;| 
find die Tautau, welche dem Si: 
bau, Fiſchfang 20. bejargen und ar 

dere geringe Arbeiten verrihten. 


Otinachau, Oitinachau, Feine Stay 


im. Grotkaniſchen Reeis, ım Gıbi 
D 3 " vi 
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ürftenrbum Neufle. Der 
Er * Preßlau —8 ein 
Schloß, Amt und feine Regierung. 

Ortmarfın, ſ. Ostmarfum, 
Ge, in der Henkhah denvler, 
of, iu der ri andfer, 
F Obereifes, bat einen einträglichen 

o 


Otranto , la Terra d’ Otranto, ein 
Zpeil von Puglie, und eine der ı2. 
Brovinzen des Königreichs Neapel. 

Sie in eine groffe Halbiniel, weiche 
gesen Wehen an die Terra di Bari 
uud au Sapitınate, gegen Norden 
an den Golfo di Benezia, gegen Suͤ⸗ 

an den Belio di Taranto, und 
sg Ofen am das joniiche Meer 
randt. Es iR ein dürres Land; 
oh bringt es Oliven, Feigen und 
Wen bervor , und ıf wegen 
Geeräuber und Tuͤrken, fo öfters 
daſelbſt gelandet, vieler Gefahr nus 
terworien. Sie wırd au.h 1ı Pro- 
vincia d Lecce, genanst. Es giebt 
in derſelben eine groſſe Minge Tas 
rautein. _ 

Orranto, beietiate Stadt in der Lands 
ſchaft Niefes Namens, an der älllis 
ben M:erküne gelegen, nebik einem 

uten HNaudelshaven umd einer Litas 
de, ud die Refidenz emes Erjbis 
(60%. Bey diefer Stadt ift Das 
gebirae oder Capo d'Otranto, 
welches den Golio di Venezia und 
Das joniiche Meer von einander fuheis 
det, wenn man eine Lite von dem 
Worgebirge dis an die Landichaft 
Epirus 3.cht- 

Orricsti, Flecken im Herzogthum Spo⸗ 
leto, auf einem Berge, nicht weit 
von der Liber, im Kircheuſtaate, ent 


balt alerlen ſehenz wuͤrdige Kefte won . 


römischen Alterthuͤmern. 
Ottakring, Ottokrin, Odtakrin, Pfarr⸗ 

borf, am Kalenbers, in Nieder⸗ 

öfterreih,, bat wortreflihen Weins 


was, 
Ottawa, Fluß im prachiner Kreife in 
öyunen , Welcher in die Moldau 


t . 

Ottenbeuren, Ottobeuren, Benedictis 

nermannsabten, im Marktflecken dies 
fes Namens, in Schwaben, am Fluß 
Suͤnz, zwuchen M.ndelheim und 
Memmingen, deſſen Praͤlat ein uns 
mitteiburer Reichsſtand if. Das 
sueuerbauete Kloſter, Das von 1716— 


Ottilienberg 


25. in Stande Eam, und bie neue 
de, au der von 1737— 66. ges 
bauet wurde, find überaus prächtige 

- Gebiupe. 

Ottengrün , Ottengrien, Landſaſſen⸗ 
gut, im Dfesgericht Waldſachſen, 
in der Oberpial;. 

Ottenbeım, Markt, an der Donau, 
im Mühlkreis , in Dberöflerreich, 
— der graͤfl. Stabreubersifihen 

amılie, 

Ottenhoſen, Pfarrdorf, im_Bapreus 
thiſchen Oberamte Hoheneck. 

Ottenſchlag, Schloß, Hetrſchaft und 
Markt, im Kreis ob dem Maubardes 
berg, in Niederoͤſterrei , den Gra⸗ 
fen von Serberdein yebdrig. . 

Otteoſen, Vogtey, in der Holkeinis 
then Hertſchaft Pinneberg, mit eis 
nen Pfarcdorfe , gleiches Namens, 
dad unter der Jurisdiction der Stadt 
Altona ſtehet. 

Ottenftein ,„ Schloß und Herrſchaft, 
im Kreis ob dem Manhardsberg, 
in Niederoͤſterreich, einer Linie des 
gräl. Hauſes Lamderg gehoͤrig. 

Otienſteia, Schloß und Amt, ins 
Fuͤrdenthum W »Ifenbüttel. . 

Otxtenitein, Flecken und Schloß, ine 
Sriit Münfter, im Amte Ahaus ges 
legen, hat viel Burgmaͤnner. . 

Orr stein „ Schloß im Obererzſtift 
Trier, bey der Stadt Witlich . 

Ottenwald, Wald und Rittercanton, 
in Sraufen, welcher lestere fich wei 
ter, als der Wald, nämlid von 
Wuͤrzburg bis Heilbronn und Frank⸗ 
pure am Mayn bis Rotenburg an dep 

anber erfiredt. . 

Otteiberg, Stadt und Amt in der Une 
terpiali, unter das Fuͤrſtent hum Lau⸗ 
tern gehoͤrig. 

Otterbuurn „ Stadt in Northumbers 
land, in England. . 

Ortern..orf, Die einzige Stadt im Lan, 
de Ha · ein, nebſt einem Schloß , auf 
welchem Der Greſe oder Statthalter 
wehrt, und einen Fleinen Haven. 

Otterde, ſ. Chriftianfand. 

O:tersberg, Amt und Flecken an ber 
Wuͤmme, im Herzogthum Bremen 
bat Befekigung,, die 1757. anfehnlich 
wieder bergeftellt worden. . 

Ottilienberg , Herrfchaft ins Algow, im 
Echwaben, welche feit 1640. dent 
Stiſt Kugipurg gehört. 


Oo» 


un 


' Ottmachau 


Ottmachau, f. Otmachau.. 
ttmarsheim, f. Otmarsheim. 
'obeuern, f. Ottenbeuren. 
Ottokrin, f. Ottakrinr. 
Ortomanni’che Pforte. beißt der tar⸗ 
kiſche Zof, von Ortoman oder rich 
tiger Osman, der um bad J. 1300. 
ber Stifter diefes Reiche ward, und 
von der Getwohnbeit der Morgen⸗ 
IAnder , den Sit ihrer Regierung 
son des Thore den Palaks, moguch 
der’ gewöhnliche Drt der Gerichte 
war , au benennen 5 fo wie die 
2 länder den Sof des Palafies 
in biefer KH gebrauchen, 
Bisweilen wird, mit Weslaflung des 
wos ——* der — 
of auch die Sobe Pforte genenned; 
ab wohl die nee ob weitern 
viewohl legterer Name, u 
ıtiwogel , eigentlich mur dem 
des Großverierd bedeutet. 
indes ein woh · 
iten die Pa⸗ 
Vaſchen xc.. 


Fleden, im 


obial „ Herr⸗ 

en, Lorbrin, 

aund Gaarı 

id von dem 

et» .06 eine a Öfen, ud 
‚ eine Appertineng der 

— — Saarbrüd —— 
von Naflau:Ufingen. 

Ottweiler, der Haubiort in ber Herrs 
Schaft diefed Namens, ift eine offene 
Stadt, mit einem alten Schloß, 
und einer Iatherifchen und einer kas 
tbelifchen Kirche ‚_ welche leitere in 
der Borfadt it,  Diefer Dre iR auch 

._ber Gig eines Oberamtes. J 

Orzberg , f. Utzberg, 

Ouchy, Dorf und Baven in dem Can⸗ 
son Bern, cin halbe Stunde unters 
halb Laufannte, wo man zu Shi 
seht, twenn man über den Benferice 
till, Das Dorf wird auch Rive 
(Ufer) genennet. 
denarde , Audenarde „ Haubtkadt 
einer Eafellanen im äßerreichifchen 

andern, durch weiche die elde 
ießt,, if befehigt, und treibt Rarı 
te Handlung. br Biſchof gehöre 
unter_den Lribithof zu_Cambrap. 
Das Siadthauẽ, die dafcıbh Rebende 





Ougli ! 


Fontaine and das vormalige I 

eollegium find  betrachtunge 

Die Einwohner verfertigen Lei 

und Tapeten. Prinz Eugenius 

1708, bier die Sranzofen, 174 
ie hr) viertägiger Begento 
rangSfiiche Hande und ward ext 

im rien, mit. gefchleiften S 

io en dem Haufe Defterreich | 

üÜberlaffen. j 

Oudenborg, Efeine Stadt im d 
chiſchen andern , 4 Beil 
Oftende, 

Oudenbofch, Amt ober eine 
fhaft im boländichen Brı 
—8 rt aus ber eranifchen Er! 
jeit 1733. dem Zürfen vog N 


dietz. 

Oudewaeter „ Eleine befeſtigte 
am Heinen Fluß Pfel, in S 
land, 1, Meile von Schenh 
des befanuten Jacobi Armini 
terfadt. 

Ovelgönne, Landgericht und F 
mit einem Schloß , im Derze: 
Oldenburg. - 

Ovelgünne, adelihes But, de 
milıe von Weiſſenfels gehörig 
Amt HDausberge, im Fauͤrnci 
Minden. , 

Oxelgünne, Vorwerk, im Amt 
muenborf „ im Herjogthum © 

urg. 


Over-Flacqu£ , oder Zuld,Voorr 
I in Südholland , welche 
ad Wafler Slacque von der 
Of: Moorn abgefondert it. 
Overhagen, Schloß und Gerich 
dem Kliniſchen Herrogthum 
en. 


Overifche , Over-Yfche , Her 
und Beine Stade im öfterreich 
Brabant, im Quartiere von 
fel, am Eleinen Fius Iſche. 

"Over-Yifel, f. Oberyffel. 

Oueffant, Heyfand , Heine In 
Niederbretagne , mit etwan 
Menichen, dem Haven Breft 
über. Es liegen noch andere 
dabep, die man ebenfall mit / 
Namen belegt: 

Ougli, Uglei, Hauglei, Dor 
der Landicbaft Bengulen, mit, 

ort, Buftavus aemamt, i 

aubtplatz der holdudiſchen 0 

aa Tompagnie in dortigen € 
+ 


Be 





sıe Osgnon 


Deu und gehlet derſelben fit dem 
I 1655. ' 


Ougnoa, Luzuon, Zub in 1 
reich, weider im den Sebır. 
de EZ ıa de Eaone 
ersicht. 


Oriedo, Hanbekatt in dem Foͤrſten⸗ 
them Adurien, un Granich, WO die 
Städe Des ud Dess serammeır kom⸗ 
wen- Sie dat eine Umserfilät, und 
ein Bifthum, unter den Erzbischof 
—— schärg , nad auf 7000. 

Intpohner. . . 
Marfrieden FR Buding. 
——— , ia England, am Fluß 


ix, t in Dauphine im Frank: 
Oi Ge den sicmontefifchen Graͤn⸗ 
zn, an der Fluß Doria, ward ı713. 
zon Srantreich an Saboven abges 
trıten _ 
Oundie, Sieden, in Rerthamfonfhire, 
— a Enzlaud, am Fluß None, über 
ivcl deu daſelbſt zwo Bruͤcken gehen, 
Oma 3 kleine auiel bey Beplan, auf 
der Kuͤde won Jafnapatan, zu we 
chem Königreihe fie auch gehört. 


‚Oxford 
d Nerd 
A ed 


m ers 
Oufe , Sluf, Richt zwiſchen den Brafs 
 fbaften Nordfolk und Gufslf, wird 
die kleine Ouſe genennt, und ergießt 
fi) in die groſſe Ouſe , 
ut, Oufte, Meiner Fluß, in Br« 
tagte, der bey dem Derie Gt. Gil⸗ 
led, im Bißthum Quimper ent 
pringt und zwilhen Rhedon und 
teur in dıe Villaine faͤllt. 
Outeyro, Flecken und altes Schloß 
auf einem hoben Berge, im der vor⸗ 
tugichifchen Provinz Trazos moutes, 
unweit Braganza. Es iſt von den 
Mauıen erbaut worden, und man 
at von demielben einen herrlichen 
telnet bie in das leoniſche Ges 
ietht. 
Ouvidorias, heiſſen die Berichte des 
Adels nad der Prälaten In Portugal. 
Ouwerkerk ,„ Gtammbans , Landaut 
und Begraͤbniß der Derren von Dus 
inerkerf,, welche von Ludwig, Herru 
von led, einem natürlichen Gobue - 
Mauritü, Prinzens von Dranien, 
berfammen. Es liegt in Holland 


unweit Gouda. 
-Waibi, O-Why-hec, eine volfreis 


Gie wird veuden Holäudern, weis OQ-\y 


hen fie zuſteht, die Inſel Leyden 
genennt. Es befinden fih -3. Kir 
chen uebf einem Fort darauf. 

Ourem, Sieden , in dem davon bes 
naunten -Ditrict, im portugieflichen 
Efremadnra. 

Ourigue, Oiingue , Fleden , nicht 
weit von Brja, in der Provinz Alens 
tejo , in Portugal, it wegen des 
Sieges befanut, welchen Alyhonfus 
1. 1139. wider die Mauren erhielt. 

Ourt, £luß, welcher im Derisgthum 
£uremburg oberhalb dem Dot Outt 
ent ſeriugt, und ſich der Stade Yar, 
tich gegen über in die Dans ergießt. 

‘ Ourtes , Orchez , Flecken, an dem 
Fluß Save de Pan, im der Yrevanz 
earn, in Srankreich. 

Ouiche, Fluß ım Henogthum Burs 

‚gund , weicher ſich oberhalb Si. 
ean de Laune in die Saone ergießt. 

Oute, Z1uß in der Landiihaft Dort, ın 
Euglaud, welcher ſich ın den MReers 
buſen Yuraber ergießt. 

fe, euer Die groſe O ſe, Fluß in 
England, welcher an den Bränzen 

_ der Provinz Northampton entipringt, 
\- Busch die Glafichaften Behfors, Cam⸗ 


de und ſehr angemehme Snfel, im 
Sudmeer , die zu den 17. Inſeln ges 
bört, welche der Weltumfecgier Soof 
Sandwid) Jnjeinnanute. Auf der⸗ 
felben ward er den 13. Febr. 1779. 
vpn den Juſulauern, ım Zank über 
ein geſohines Boot, getoͤdet. Sie 
liegt zwiſchen des Inſel Formoſa, 
bey China, und Califoruien. 

Owen, Staͤdtcben, im Amte Kirch⸗ 
beim , im Wuͤrtembergiſchen, war 
der R dene und DBegräbuißost der 
Herzogkzu Ted. 

Owinen, heiſſen in Rußland Gebäude, 
too Die aingedroichenen Getrepdegars, 
ben gedoͤrret werden, wodurch Die 
Körner, ohne weitere Mühe, erhals 
ten und Die Barden zum Drefchen 
tauglıcher werben. | 

Owingen, Amt, jur Abtey Salmans⸗ 
wepier,, in Schwaben „' gehörig. 

Owrucz, Owrutich, Stadt, in dem 
von ihr benannten Difrict, im der 
polniſchen Wotwodſchaft Kiow. 

Oxenturd, f. Ochienfurt, 

Oxford, Grafihaft in England, wel⸗ 
che gegen Ofen an Buckingham, ges 
sen Suden au Bark, gegen —* 








Oxford 


au Giloccher,, und gegen Norden au 


Warwick und Northampton gränst. 
Sic if. eine der angenehmien und 
frucht barſten Provinzen in England. 
Die Haubtſtadt 

Oxford, an den Fluͤſſen Cherwell und 
is gelegen, hat. 13. Pfarrkirchen, 
baruuter die Marienkirche die vors 
nehmſte und. fchönke if, und zur 
Univerfitätskirche gebraucht wird. 
Die dafige Univerſitaͤt bar 20, Colle⸗ 
gia oder Dallen, wo Lehrer, Lernen⸗ 
de und Univerſitaͤtsverwandte bey⸗ 
fanımen wohnen.‘ Die Univerſitats⸗ 
bibliothek, die von ihrem Btifter 
Bodlejang heißt , vntbält trerliche 
Mannferipte und mehr alte als neue 
Bücher, wovon die in der unterften 


Reihe an Ketten geieat find. Leber. 


biefee Bibliothek findet man eine 
Gemäldegallerie ,, ein Münzcabinet, 
einen Theil der berübmten Marıno- 
rum Oxomenfium und die Anatomies 
kammer. Das weitlaͤufige Theatrum 
Sheldonianum iſt weder durch Pfei⸗ 
ler noch Gcwälber unterſtuͤtzt; au deu 
Mauren herum gegen über fichen in 
Vertiefungen die Marmora Arunde- 
Mana; und die mit der Abbildung 
diefes "Theatri auf dem Titel gesiers 
ten Bücher machen der hiefigen ela⸗ 
endeniichen Buchdruckerey vorsägs 
ide Ehre. Das Mufeum Ashmo- 
lianum enthält fchöne Autiquirdten, 
Cüriofitäten , phufitalifche Bücher 
uud ein Laboratorium. Endlich bes 
ficht man noch das prächtige Gebäus 


de, ws die rapelitifche Bibliothek 


Kent, und den botanifchen Garten 
am Fluſſe Cherwell, ben dem Eitts 
ange der Stadt. Oxford bat die 

epheit, 2. Deputirte, und die Unis 
Serüitär auch 2. in dad Parlement zu 
chicken. 


Oxford, Stadt in der Grafſchaft Phila⸗ 
delphia, in Peunſolvanien. 

Oxhofd, Weingefaͤß, von zweyerley 
Art oder Gebinde, Das von Bours 
deaux hi Eimer, 12. Leipsiger 
Manf : dat SGolländiiche hält nur 
shngefähr ı 1/2. Eimer. 

Oye. kleine Infel auf dem Meer von 

afcogne, ander öflihen Kühe der 

Inſel Re 

Oye, Flecken und Graſſchaft in der 
Dcardie- 






—— 7 


Pabſt | 


enhaufen ,„ Oynhaufen , Oynſen, 
orf, im Richteramt Nieheim, im 

Bißthum Waderborn , wovon eine 

sräfliche ‚Samilie den Namen bat. 


817 


Oyle, Vogteo und Ritterſitz, im Amte 


in der Grafſchaft Hova 
ſchen tief Heva, 


Nienburg , 
im weiträli 


‚Oyfe, Fluß in Frankreich, welcher auf 


den Gränzen von Hennegau ents 
foringt, und ſich unterhalb Pontoyfe, 
6, Meilen von Paris, in die Seine 
eraicht._ 1733, Dat man angefangen, 
einen, Kanal zu machen, - wodurch) 
Dieter Siup mie der Somme verei⸗ 
nigt wird. 

Orzama, Fluß, in ber Antilliſchen Ins, 
ei Hiſpaniola oder &. Domingo, 
er in Gebirgen, in ber Mitte der 

Juſel, entfpringt ‚_unb ſuͤdwaͤrts, 
bey der Stadt S. Domingo, derem 
Haven er formirt, ins Meer fällt. 


P. auf frangöfiichen Bünsen, beden⸗ 
> tet die Munzkadt Dijon, in Bour⸗ 
gogne. 

Paar. graͤfliche Familie, in Oeſterreich, 
welche von Kaiſer Rudolf 11. das _ 
Erbpoſtmeiſteramt in den öfterreichis 

{chen Erblanden, erbielt. welches alles 
mal der aͤlteſte des Geſchlechts wirk. 
lich führte K. Earl, VI, ſchlug dies 
ſes Amt , 1720. zur Hoflammer, 
und zahlte dafür den Grafen won 

‚ Daar eine Summe Geldes, fo daß 
bie Direction des Poſtweſens zwar 

diefem Haufe verblieb, aber die Eins 
tün.te der Hefkammer zuſtelen. Im 
J. 1769. ward Graf job. Wenzel von 

ar, fuͤr ſich und ſeine Nachfolger, 
nach dem Rechte der Erfigeburt, von 
%. ofeph 11. in den Neichsfürkens 
ſtayd erhoben. 


Pabft, iR das Oberhaubt ber_Fathol: 
Kirche, und wird won den Cardinds 
len ım Eonclave erwaͤhlt. Diefes 
kann auf dreverien Urt gefchehen. 
ı) per Infpirationem, durdy gört, 
licye ingebung, wenn alle Eardi⸗ 
ndie, gleihfam vom 2 Geiſte ges 
trieben, einem zum Pabſt ernennen, 
an dem vorher im Conelave wenig 
oder gar nicht gedacht worden. Als 

‚ ein Erempel einer ſolchen Wahl führ 
set man diejenige des 9. Hadrian VI. 
an. 2) per Compromiflum, durd) 
Vollmacht, wenn bie verſammleten 

& 5 Car⸗ 


mu. eh, 


sı8 Pabſt | 


€ —A oder etlichen aus 
ibrer auftragen ‚ eruch 
su wählen. So kam Gregorius X. 
die Stimmen Yon 6. dazu bes 
vormächtigten Eardinälen auf den 
„ill. Stuhl. 3) per Scrutinium 
et Acceilum ge die meisten 
Stimmen. Eide vierte Art, per 
Adorationem , durch Niederkuieen 
zud Rüffen des Fuſſes ’ 
Partıy vom Earbindien , gleichfem 
ert, einen Cardinal im Gons 
elave aui den Stuhl fent, und ihm 
Die erſte Ehreubegeugung , welche 
Adorarion Heißt und im Niederknieen 
und Fußknuß beſtehet, erieigt , bat 


9. Gregor XV. ald nuordentlich vers 
werfen. ' 


Die gemöbnlichke. Art der Wahl 

diejenige durch die Mehrheit der 

stimmen. Das Scrutinium, oder 
Die Iinterfudyung der. Bollettini oder 
Wablzettel, welche in einen Kelch 
gelegt werden, geſchiehet vor Mit⸗ 
tag; und der Acceſſus, oder Bey⸗ 
tritt zu den Stimmen anderer, nach 
Mittag; gleichermaften Durch Zertel ; 
wober zu bemerfen if, daB jeder 
Gardinal im Acceilu feine Stimme 
einem andern geben muß, ald_ dem, 
weichen er beym Scrutinio in feinen 
Wablsettel benenuet hat. Die Urſa⸗ 
che bievon iR diefe , damit auf folche 
Are Einer dee leichter die zwey 
Drittheile ber Stimmen er 
p einer rechtmäßigen Wahl erforder: 
ich find. 


Sollte ſichs fügen, daß 


einer fogleich beg dem erſten Scrutinio 
Diefe Zahl von Stimmen erbielte, fo 
‘fällt natürlich der nachmiträgige Ac- 
eeifus yon ielbſt weg· 


Wann fih zum wenigfen ea 
Drittheile der Stimmen für Einen 
vereiniget haben, fo gehen 3. Eardis 
naͤle zu dem Erwaͤhlten, und fragen 
ihn, ob er die Wahl annchme. Nach 
einer Eurgen Bebenkzeit und Gebethe 
antwortet er, wenn er fie annehmen 
wi, mit lauter Stimme: Accepto, 
ich nehme fie au. Dierauf frast 
man, twelden Namen er ald Pabk 
führen wolle; und ec befimmet eis 
nen uach feinem Gefallen. Als bie 
Urfache der Sramensinderung wird 
biefed angegeben, dab Ehrikus dem 
Apoſtel Petrus auch einen zandern 


ite, die 


verſehen ik, die 


\ Pabſt 
als er iha ze fei 


Namen gegeben, 
vwem Statthalter' beſellete. 


Nach erfolgter Annahm der Vahl 
wird dem Neuerwaͤhlten der päbklis 
he Ornat angelegt, in welchen er 
auf eisen dor dem Altar der Girtinis 
chen Sapelie ſtehenden Grubl ſich 
mieberfent; da dann der Carbinal⸗ 
Decanus und die übrigen Gardindie 


nad) einander fih vor ibm auf an 


Knie ntederlafien und ihm den rech⸗ 
teu Fuß und die rechte Haud Eüffen, 
Dieſes beißt die erſte Adoration, 
auf welche, in der naͤmlichen Capelle 
noch eine erfolgt. 

Mittlerweile begiebt fich einer von 

eu Cardindien, dem Der; Geremos 
nienmeißer bad Krenz vorträgt, auf 
die Gallerie der St. Peterokirche, 
uud macht dem auf dem Plage vers 
ſammleten Volk die Wahl mit fols 
genden Worten bekannt: Annuncio 
vobis gaudium magnum. Habemus 
Papam Eminentiflimum et Reueren- 
difimum Dominum Cardinalem 
N. N, qui fibi nomen elegit, ut in 
pofterum uocetur N. N. b. i. Id) 
verfundige euch .arofle Freude. 
Wır haben zum Pabile Sr, Jodys 
würdigte tEminenz , den Zerrn 
Cardinal N. N. welcher fih zu 
feinem Namen gewähler, womit 
® inskünftige will genennet feyn, 


Dierauf werden die Glocken in als 
len Kirchen gelduret und die Sanos 
nen auf der Engelsburg geloͤſet. Die 

bare tes Eouclave Werben eröfnet, 
und die sugemauerten Fenſter wie⸗ 
ber aufgethan. Mau trägt ſodanu 
den Pabk in die Gt. Peterskirche, 
wo das Te Deum gefangen und die 
dritte Adoration verzichtet wird; 
worauf der Pabſt den erfien Seegen 
ertheilt. Ohngefaͤhr 8. Tage uach 
der Wahl gebet die Arönung vor 
fib. ‚Der Pabk wird aus dem Das 
tican in die St. Vetersficche getras 
gen, in einem Tra ’ | 
groflen Faͤchern »o 

man 






Bewegung erbält, 

der Kirche wird ein 
ten, während deffen ein 
meiſter in einer Dand eine breuueude 
Kerze und in der andern ein Becken 
bält, woriunen Zigusen von paliken 


dan 


—n 


Pabft 


aus Werge And, die er au dreu vers 
hiedenenmalen anzündet, und dabey 
gt: Pater Sancte, fre tranfır glo- 
riamundi, b. i. Seiliger Vater, fo 
vergeber die Zerrlichkeit der Welt. 
Nah dem Umgang fängt die Meſſe an, 


bey weicher man dem Pabfie das Pals 


lium umlegt, welches die völlige 
Würde ertbeilet. Nach geendigter 
Reſſe wirt dem Pabſte von dem ers 
Ken Cardinal⸗Diakonus die Tiara 
: oder Das Triregno auigefeßt, d. i. 
eine Eegelförmige mit 3. Kronen ges 
erte Muͤtze. Diefe Kronen find 
ber einander gefegt und mit Edelges 
Keinen koſtbar geichmüde. Der 
- Sardinalfpricht dabey folgende Wors 
: te: Vimm die mir dreyen Kronen 
gesierte Tiara , und wiſſe, da 
Duder Vater der Sürften und Koͤ⸗ 
nige und der Statthalter Zeit 
Ehrifti auf Erden bift, weldyem 
fey Ehre und, zzerrlichkeit von 
Ewigkeit 3u Ewigkeit, ierauf 
ertheilt der Pabſt dem Volke den 
© Ehnige Zeit. gachher erfolgt «ei 
inige Zeit nachher erfolgt ein 
Aufsug zu Pferde, —— 
ber indie eigentliche Roͤmiſche Haubt⸗ 
kirche gu St. Johann im -Lateran ges 
t, von mel 
enden alten Palaſte der Pabſt auf 
eine fo feyerliche Art Beſitz (Poſſeß) 
nimmt; daher auch die Handlung il 
Pofleifo genennet wird. 
_ Der Umfang der paͤbſtl. Gewalt if 
zu verſchiedenen Zeiten verſchieden 
In fo ferne die Paͤbſte, 


geweſen. 
As Nachfolger des Apoſtels Petri zu 


Rom, betrachtet werden, waren die 
allererſten Miſſionare daſelbſt und 
VPrediget, ohne oͤffentliche Kirche, im 
erſten Jahrhunderte nach Chriſti Ge⸗ 
burt. Vom Jahre rco—325, waren 
fie Biſchoöſe zu Rom; vom J. 325— 
607. Patriarchen oder. Primaten, 
jedach zugleich mit dreyen andern ; 
vom 3. 607. da Bonifacius III, vom 
griechiſchen Kaifer Phocas den Titel 
eines oekumeniſchen oder allgemeis 
nen DBifchofs über bie Chrikliche 
Welt erhielt, bie 753. Maren die 
Paͤbſte die Oberpatriarchen; von 
753—1073. in welcher Periode fie von 
Vipin uud feinen Sohne, Carin dem 

oſſen, Länderegen und Gebiethe 
bekamen, 


raͤumen. 
r und dem dabey fies 


Briten fie, aufſer ihrer Pacha, f. Baila, 


Ü 


Pachs . 


geiklien Hoheit ,„ auch weltliche 
ürftenvor. Bon 1073— 1300. woll⸗ 
‚ten fie unumfchränfte Zerren und 
Gebiether über die ganze Welt um 

in allen Dingen fern. Gregorius 
VI. verfuhr nach dieiem Grundſatze 

wider den Kaiſer Heinrich IV. und 
Bonifacius VI. that ein gleiches 
wider K. Philipp IV. von Srantreich, 
teiewohl zu feinem Unglüde. Bon 
1300— 1517. war ihre Gewalt in welt⸗ 
lihen und in geiftlichen Dingen noch 
groß, aber Doch nicht wie in der vor⸗ 
bergebenden Periode, und fie wurde 
von Zeit je Zeit, felbR von Geiklis 
hen, befritten. Durch die im J. 
1517. angefangene Neformation ent⸗ 
zog fich ein Theil ter abendländifchen 
Chriſten gänzlich ver paͤbſtlichen Ge⸗ 
walt; und diejenigen, ſo ſie noch an⸗ 
erkannten, thaten ſolches doch nicht 
weiter in Abucht auf weltliche Dinge. 
Der Regierungsantritt K. Joſephs 
LU. in feinen Etblanden macht Epoche 
in Abficht auf den päbfllichen Stuhl. 


219 


Pius VI. konnte felbR durch feine 


eife nach Wien gewiſſe Anordnuns 
gn bie er für Kraͤnkungen feiner 
echte bielt, nicht aus dem Wege 
Die Bifchöfe erhielten von 
ihrem Landesherrn die Macht wieder, 
die ihnen urfpränglich gehörte, die 
ie aber lange nicht mehr hatten aus⸗ 
ben fönnen; und in Abſicht auf die 
Religion, fol des Pabfie Beſtim⸗ 
mung nun darinnen befichen, über 
ie 


ahrbeit und Gleichförmigfeit 
der Glaubenslehre in feiner Kirche die 
Aufſicht zu haben. 


Don dem weltlichen Gebierhe, das 
die Puͤbſte durch Schenkungen, Cra⸗ 
etaten 2c. nach und nach zuſammen⸗ 
braten ‚- f. den Art. Kirchenſtaat. 


Pagamores, Provins, in der Audiencia 


von Quito in Südamerica, darinz 
Goldbergwerke find , und in welcher 
die Spanier die Kolonien Loyola, 
Valladolid oder 5. Juan de Salinus, 
und S. Jago de las, Montafias ha⸗ 


ben. 
Pacem, Königreih, f. Achem, 
Pacem, if eine Medaille von Silber, 


oder uͤbergoldet, auf welcher das 
Bildnis Chriſti, oder eines Heilfgen 
fiebt, und das unten anliden Vaters 
noRern_gemeiniglich berab hangt. 


Pacha» 


ae Pachacama, 


Pachacama , fruchtbares Thal im Rd 
nisreiche Peru in Suͤdamerica, 4. 
Meilen von Lima, wo Der Einwoh⸗ 
ner koſtbarer Goͤtzentempel vormals’ 


geſtanden. 

Paehſu, Paſſo, kleine Inſel auf dem 
oniſchen Meer, bey der Inſel Corfu, 
en Venenanern gehörig. _ 

Pacta conventa , nennt man in Polen 
die Capitulation, welche der König 

yach feiner Wahl befchwören muß. 

Pacsanow, Stadt in der Woiwodſchait 
Sandomir, in Kleinpolen, 

Padang, Erabliffement der hollaͤndiſchen 
oſtindiſchen Compagnie, auf. der weſt⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſe Sumatra, 
mit eruem kleinen Caſtel. Man 
findet in der Gegend Goldſand. Deu 
21. Au. 1781 _gieng es an, die Engs 
Länder, ohne Widerſtand, über 

TPadansk , neue Stadt und Hauͤbtort 
eines Kreiſes, in der Provinz Olonez, 
im ruſſiſchen Generalgouvernemeat 
von Nowaorod. 

Padaran, Ort in dem Koͤnigreiche Ca⸗ 
lieut in Oſtindien, wa ein Haven 
für die Schiffe ift. 

Paddeftow, f. Paditow, 

Paden, Ori auf der Juſel Daghoͤ im 
der Oſtſee. 

Pader, kleiner Fluß in Wehfalen, wels 
her in der Stadt Vaderborn unter 
der Domkirche und audern angeleges 
nen Däufern fo far hervor quillt, 
daß er nicht weit vom Urſerunge etlis 
che Mihlen in der Stadt treibt. 
Je kaͤlter es ik, My mehr Dampf gibt 
ei wegen feiner Wärme ven fich; im 

Sommer if er hingegen eiskalt. 
Ben Neuhaus fällt er ın die Kippe. 

Paderborn, Bißthum im Weſtſaͤliſchen 

.. Kreis graͤnzet gar Morgen an 
Hehen umd das Gruft Corvey, wird 


auch durch die Weſer von dem Fürs. 


ſtenthum Caleuberg getrennet; ges 
gi Mitternacht an die Grafſchaft 
ippes gegen Abend an eben dies 

, Selbe und bie Grafichaft ‚Rietberg 
und an das Derzoathum Weitialen ; 
gegen Mittag an eben dieſes und die 
Graͤſſchaft Waldeck. Das Land if 
größtetheils frucptbar und hat gute 
iebzucht. Cs wird durch hohe Vers 
ge, weldye die Egge geneiluiet wer⸗ 
den, in den Vor⸗ oder Unterwaldi⸗ 
ſchen und in deu Oberwaldiſchen 
Diſtrict einynetheilt. Daun findet 


Paderborn 


Darinnen 4. hröffere und 19, Kleinere 
Städte ’ 


‚Das Bißthum if eines der erfien, 
die Earl der Groſſe geftiftet , und 
wurde die Stiftskirche von P. Les 
Ul. felbft, im J. 799. eingeweihet. 
Der Bischof ſtehet unter dem Erzbiß⸗ 
thum Mainz. Unter den weſtfaͤliſchen 
Kreisſtaͤnden hat er die erie Stelle 
und ayf dem Reichstage fint er zwi⸗ 
ſchen den Bifchöfen su Hildesheim und 
Beeofin en. Seine Einkünfte ber 
laufen fich auf 50,000, Thle. wozu 
[Ebel nach 4—6000. Chlr. unter 

em Titel eines freuwilligen Ges 
ſcheuks, fo ihm die Laudſtaͤnde bemils 
‚ligen , binzufommen. _-Die Dros 
ſteyen Veuhaus, Delbrücd und Boͤke 
beiffen die biſchoͤflichen Kuͤchenaͤm⸗ 
ter, deren Unterthanen ihm zu be⸗ 
ſondern Dienſten und Abgaben vers 
pflichtet find. 

Das Domeapitel befichet aus 24, 
Capitufaren, die ihre 16. Ahnen aufs 
weiten koͤnnen, und auf einer frans 
aöfifchen oder itäliänifchen Akademie 
ſtudiert haben fallen. Der Domde⸗ 
chant hat über 6000. Thlr. und der 
Junge Domherr wenigfiend 2000, 

bir. Einkäufte, In derichiedenen 

Diñrieten und Drten, befonders zu 
Lıppipringen , bat das Domcapitel 
die hohe und niedere Jurisdiction. 
‚Der Reichsauſchlag des Hochſtifts 
iſt 18. zu Pferd und 34. zu Fuß oder 
monathl, einfach 352. fl. Zu einem 
Kammerziel sibt es 162. Chlr. 


29. Kr. 

Das Stiftötwappen if ein quadrir⸗ 
ter Schild. 
it ein goldenes Kreuz, in rothem 

de, ‚wegen Paderborn. 
und 3. ein rothes Ankerkreuz, im fils 
bernen Felde, wegen der Graffchaft 
Pyrmont, die, nah Abgang Des 
Mannſtammes des fürkl. Daufes 
Walde, an das Bißthum Pader⸗ 


orn fällt. 
Paderborn, Haubtſtadt des Bißthums, 
iR siemlich groß_und mohlgebaut, 


nach alter Arc fee, und prange mit 


fhönen Kirchen und Klöften. Der 

Dom zeichnet fich vorzüglich gut aus; 

es befinden fih da Eokbare Kirchens 

erärhe und bifchöfliche Kleider. Souft 

aben die Bilduiffe der 12. Apoſtel 

von Bold bier gehanden, weh aber 
5 


- u un ne 


, 


Gm ı. und 4. Quartier . 


Im 2. 


— — — 





Padiſchah 


Serses Ehriſtian non Braunſchweig 
1622. nebſt dein filbernen Sarge des 
Liborii wegnehmen und aus letztern 
CThaler wit der Ueberſchrut: Got⸗ 
seo Freund, der Pfaffen Feind 
ſchlagen laſſen. Doch bar Liborius 
einen fuͤbernen und ganz vergoideten 
Sarg 1635. wieder erhalten. Beine 
Gebeine, die im J. 836. aus Frank⸗ 
reich hergebracht wurden, nebft dem 
im hohen Altar befindlichen Zahne 
Petri, find die vorzuͤglichſten Reli⸗ 
quien. Die Collegiatkirche zum 
Buſtorf enthaͤlt die Gebeine Blafli. 
Unter den Kloͤſtern iſt das vormalige 


Jeſuitercollegium mit ſeiner regulai⸗ 


zen Kirche und roͤmiſchen Marienbilde 
am ſeheus wuͤrdigſten. Es befindet 
ſich auch eine Univerſitaͤt bier, wel⸗ 
he 1592. von dem Fuͤrſten und Bir 
fchof Theodor von Fuͤrſtenberg geſtiſ⸗ 
tet, vom Pabf Dani V. und Katſer 
Matthia bet aͤtigt, und 1623. feyers 
lich eingeweiht worden. Sie heißt 
von ihrem Stufter Cheodorina, und 
[ehrt blos Theoldgie und Philofophie. 
Unter dem Don und den dabey Res 
henden Haͤufern entipringe Der 
Paderfluß, der fih fo ſtark ergitßt, 
daß cr noch innerhalb der Stadt⸗ 
mauern 9. Muhlen trerbt,, won deſſen 
Waſſer und feiner Beichaffenheit f. 
Arı. Vader. Sonſt war Paderborn 
eine Hanſeſtadt und hatte rriches 
Kädtifche Freyheiten; allein ist. if 
fie dem Bifchofe und Domcapitel uns 
terworfen ; und die 9. Compagnien 
.Goldaren , die In Sriedenz;citen in 
der Stadt einguartiert find, fichen 
unter deren genieinſchaftlichem De.chls 
Im J. 1736 ward bier Das neunbuns 
dertjährige Jubilaͤum des heiligen 
. Liber, als Schunpatrons begangen. 
Eine halbe Meile von der Stade ift 
das ardentliche Refidenzſchloß des Bis 
ſchofs, (das im Kriege durch die kurs 
braunfhweigifchen. QAlliirten 1761. 
dureh Bomben beſchaͤdigt worden,) 
welches in dem angenehmen Zleden 
Veuhaus liegt. 
Padifchah, iſt ein Titel des tuͤrkiſchen 
Kaifers ,. welchen berfelbe_auch vors 
zugsweife dem Könige von Frankreich 
gie ‚ da die anders Könige nur 
tal genenuet werben. Der Name 
wird hergeläiter von dem perfifchen 


Worte Pad, wegnchmend, vertrei⸗ 


+ 


: gutem vertbeilt find. 


Padua ar 


/ 
bend; und Schah, sroffer Regent; 
und bedeutet alio einen Monarchen, 
der Schaden und Hebel abwendet; 
yore Padiſſehr, insgemein Beloar, 
(von Pad und Sſehr, Gift,) eine 
Giftvertreibende Arzeney oder ein 


Gegengift anzeigt. 


Padiſ,, Schloß und ehemaliges Klo⸗ 


fer „is der Liefländifchen Provinz ERs ' 


an 
Padovano,, Fleine den Venezianern ges 


börige Eantichaft, welche gegen Often 
au den Dogato oder an das Derjogs 
thum Venedig , gegen Büren an 
Polefine di Rovigo, gegen Weſten 
an das Verpnefiiche und gegen Nors - 
den an das Vicentiniſche graͤnzt. Ste 
hat den Namen von der, Haubtſtadt 
adna, und iſt ein Stüd von der 
Lombardev. | 


Padro, & Capo de Padro, 

Padron., tleine-Stadt am Fluß Ulla, in 
Gallicien. , 

Padiiow, &tadt in England, in der 


Landſchaft Eornwall, am Fluß Cas 
mel, nebſt einem Haven, aus weis 
chem man binnen 24. Stunden bey 
gutem Winde nach Irland ſchifft. 


Padua. Padova, alte und grifie Stade | 


in der Landichaft Padovano, uuter 
dem Fluß DBrenta, in welchen von . 
bier eın Kanal gebt, Sie wırd in 
die innere und Auflere Stadt, Davos 
iene Die Sıadt, diefe aber die Vor⸗ 


ſtadt heißt, abgetheilt. Ihre Gaſſen 


haben auf beyden Seiten Reihen von 
bedeckten Gaͤngen, weiche ben ſchlech⸗ 
tem Wetter deſto beſſere Dienftethun, 
weil das Priafter schlecht und Die 
Straſſen ſchmutzig find. Sie wird 
von verſchiedenen Canaͤlen durchfloſ⸗ 
fen, die für die Manufacturen bes 
| Die Kathedral⸗ 
kirche iſt nicht ſonderlich gebaut, 
aber eine der reichſten in Italien, die 
jährlich 100000. Seudt Einkünfte bat. 
Dariun Rechen bie Bruitbilder dee 
Paͤbſte Benediet XIV, und Clemens 
Ali, welcher legtere als Biſchof 


. gu Padua von erflerem die Erneuerung 


und Erweiterung der Vorrechte dieſer 
Kirche ausgewirkt hat. Inder Sa⸗ 
eriftep dieier Kirche iR das Bild des 
berübmten Petrarcha, der Dombere 
bey Derielben getweien uud ihr einen 
Theil feiner Bibliothek vermacht bat. 
Die Frauciſcauertirche. Chiefa del 
| 


\ 


, 


Padus | 
Kohberfeiten 





>, iſt wegen ihrer 
prächtigen Dentmale fehenswärs 
wor —48 Ver dert ben m 
a gewidmet. e i 
—28 u Pferde, welche die 
iblik Venedig ihrem ten 
mal Settamelata, von Real, 
ihrem leſſen. 2 Kirche de 
ictinertlehers St. Yuind, ik 
Baufunfi wach die fhöuftte. In 
weitläufigen Rloßergebaͤude Da 
inbet man © Mas eıne A Biblio⸗ 
—** Semi ui 7 
bif inarium, we 
auch den 1697. verſtorbenen 
inel Barbarige faß ganz von 
m geifter worden, iR eine der 
N n Anfelten zu Bildung 100. juns 
Beiklichen; ed bat zugleich eine 
ante, mit lateinifchen, griechi⸗ 
ditfchen und morgenlaͤndi⸗ 
‚Schriften verfebene Buchdrucke⸗ 
deren Ertrag der Stiftung md 
‚fonamt. Die Univerfirät t 
berübmtehen. Si iſt 
—* —— II. geſtiſtet wer: 
Es Horirt ſonderlich die Medi⸗ 
in welcher Facultaͤt auch Juden 
Tuͤrken das Privileginm haben, 
ores zu werden. ie deutfche 
on bat, uuter andern Vorrech⸗ 
die Freyheit, einen Conſilia⸗ 
u erwaͤhlen. Deutiche Pros 
ıten haben die Erlanbniß, ſich 
e Klößer begraben zu laflen, wenn 
ch nur vor ihrem Tode haben 
der Univerfitaͤt immatriculiren 
1. Auſſer der Univerſitaͤt if 
su Padua eine Seſellſchaft ber 
michaften , fchönen Litteratur 
Künfte , die von dem Genat iu 





dig, 177% —7— uud mit P 
ı Sond zu Betehan ed 
ſen verfeben wur 

fie Uniserfihtgehäue 4 en 
zo degli ftudii „ welches mit P 
niffen und Ban ber ehemals 
ymtehen Profeſſoren austapezi irt 


— one Cohen 
12, € 

Dee hortus —— iſt vor 
ch; dem'theatro anatomico aber 
es am Licht. Unter den weitli⸗ 
Gebäuden merken wir an das 
1 feineh aroflen Onales ui der 
n roſſe 

maͤler: ſeit dem aber ein 


Pächlam, 


Paaburg 9 Pro 


Page 
gewer⸗ 


des bieperue Dach berunter 
bet, fo erblickt mau nur ned 
* * von dieſen, werunter aber 
Bruftbild des Livii 





niſſen und Wappen; die Ichöne Pi«zza 
de’ Nobili, bas vermeintliche Brab 
des trojanifchen Heiden Antenor 
Palazzo di Soranzo, eine groſſe Ru 
Lusalienfaoalung » des Abts Saccies 
lati Bemäldecabinet zu Aufkldrung 
der Gefchichte der Malerey, die Tuch⸗ 
manufactur 20. Die Tuden wohnen 
in einem befondera Quartier. Das 
obere Regiment der Stadt führt 
ein venezianiſcher Nobile. Die Bel 
der a inmehuer mache obugejähr 


Paula, 1a. Derricaft im Principeto oltra, 


in Neapel, iR ein Fideicom 
Des ib PN icomiz De 
tädechen uud 


haft, in Ni ſterreich, dem 
Denke, Kegensburg ie: ' 
irter Chor⸗ 
berren St. —* 5 im Pfleggericht 
— Rentamts Burghauſen, 
Päring, ehemalige Probſteyv der vegus 
lirten Shorberren St. Auguſtini, im 
Biden, Übeniperg , Rentamts 
chen, in Baiern, gehört num 
zn se Benedietinerfloher auf bem 


Pechlarn, 


Pagan * ti Archipelagus St. 


"Be a roomlv, 


Stadt in alas , 
Stafiertf 


fhire, am uf 

. Heiner Fluß in italien, er 
er iu dem — ebierhe, in 
Tefcana, entſpringt, und ſich obers 

halb Orvieto in dıe Liber ersieft. 
Pagliano, Rocca di Pagliano, Paliano, 
Gehbeshen auf einem Berge, neh 
Titel efses Herzogthums, im 
ei Campasna di Roma , im Kir, 
cheuhante, dem. Haufe Colonna ges 


Pafz. bar, Juſel auf dem veneziaui⸗ 


Meerbufen , nicht weit von dem - 
meerlabilcen Käfen, iu ——— 
en Veruernuanercn ig r 
Galzaͤederch. 


Pagode, 











Pagode 


Pagode, Boldmänze in Oſtindien, gilt 
4. Rupien. ſ. Roupie, 

Pagoden, heiſſen die Tempel der Goͤ⸗ 
Bendiener in Indien und China, auch 
Die im felchen Tempeln befindlichen 
Gögen. 

Pahan, f. Pan. 

Pahlen, jürkl. holſteiniſches Luſthaus 
in Ditmarfen. 

Pair, Peer, werben in England und 
Schottland alle diejenigen Erzbiſcho⸗ 

, Derioge , Marquis , Grafen 
ieomtes und Barons titulırt, we 
in dem Oberbaufe des Parlenıents 
Beni; daher es auch die Kammer der 
air genennt wird. Diele Pairs 
ben den Titel Mylord, und bes 
zen groſſe Praͤrogativen, indem, tie 
erbliche Eönigliche gebeimde Raͤthe 
find, nicht arretirt werden Fönnen, 
aufler wegen Hochverraths, von ih⸗ 
zen Bietualıen impoftfrey find, dem 
En of Allegiance und Supremacy 
sicht abſchwoͤren, auch ſonſt feinen 
Eid ablegen , fondern aur bey ihren 
Worten verfprechen dürfen. Ihre 
ufer find von aller Jurisdietion 
eu, und fie fönnen von niemand aus 
erd ald vom Pairs des Reichs ge⸗ 
richtet werden. . . 

Pairs in Frankreich , waren in vorigen 
Zeiten 12. Herren, und unmittelba⸗ 
se Kronvaſauen; welche Richter in 
©Staatsitreitigkeiten waren und den 
Gericht Shof von Frankreich, der auch 
Der Eönigl. hieß, ausmacten. Es 

aben aber bie du 
ber diefe alten 12. Pairıes noch wiele 


steuere aufgerichtet. Sie werden in 


geiſtliche und weltliche eingetheilt, 
uud find die geiklichen bie Erzbi⸗ 
fchöte von Abeıms und. Paris, 
Darunter der von Reims erfer Pair 
und. Primas des Königreichs iſt; die 
Difchöte von Langres und Laon, 
Weiche Derioge und Pairs, und bie 
DBifdydte von Beauvais, Noyon 
uud Chalons fur Marse, welche Gras 
an und Paird find , und nach der 
eit ibrer Erhebung zur geiftlichen 
ürde den Nang unter ſich baben. 
Die weltlichen Pairs waren die Jers 
zoge von Burgund, Vormandie 
und Buienne, und die Grafen von 
Slandern , Touloufe und Chams 
Basne- Die 12. Vaits folten im 
nsfachen das Recht fprechen,, uns 


4! 


ige nach. der Zeit ' 


Pais reunis, d. ij. wieder vereinigte 
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] 
ter ben Vaſallen die Streitigkeiten . 
entfcheiden,, und bey der Eöniglichen 
Salbung und Krönung erfcheinen, 
wo fie verfchiedene Aemter verrichs 
ten ; wie denn auch folches von deu 
eiſtlichen Pairs noch wirklich ger 
chiedt. Weil aber die 6. weltlichen 
zu der Krone gejogen toorden find, 
(ausgenommen die Grafſchaft Flau⸗ 
ber.) fo erwählt man bey dergleis 
chen Solennitdren allemal 6. der vors 
nehmften Herten, welche dieſe Stelle 
vertreten. Die Prinzen vom Seblute 
nnd die legitimirten Prinzen, ſind 
gebobrne Peirs, d. i. fie haben alle 
ehte uud Burzüge der Pairtwürde, 
fo bald fie das zcfte Tahr_ erreicht 
haben. Die Pairs haben Sitz und 
Stimme im aricment von Paris 
und wohnen, bey wichtigen oͤffentli⸗ 
chen Vorfaͤllen, den Verſammlun⸗ 
gen deffelben bey. 


Pais de Vaud, f. Vaud, W 
Pais coutumier, heißt in Frankreich 


eine Provinz, mo man die Proeceſſe 
nach dem Inbalt der Landesordnuns 
gen und Gewohnheiten fchlichtet; 
wie in der Ale de France, Picar⸗ 
die, Champagne und Normandie 


blich iſt. 
Pais de droit eerit, heißt in Frankreich 


eine Provinz, mo man die Procefle 
und Streitfachen nach dem römiichen 
Recht entfcheidet, wie in Provence 
gebräuchlich if. 


Pais reconquis, oder Das wieder ers 


oberte Land, ein gewiſſes Gebieth 
in der Picardie, zwiſchen den Lands 
ſchaften Boulsnois, Artois, und dem 
Meer , wird alfo benenut, weil es 
den Englänbern 1558. wieder abges 


- nommen tworden, nachdem fieden Das 


ven Calais darinn Aber 200, Jahre bes 


2önder, wurden von ben Fratuzoſen 
diejenigen Länder und Dikricte in 
Deutſchland genenut , welche die 
Krone Frankreich ale Dependentien 


- son Elfas und den drop Bißthuͤmern 


in Lothringen, Metz, Toul und Ver⸗ 
dun 1680. an ſich ziehen wollte; und 
legte man deswegen die beyden Reu⸗ 
nionsfammern zu Men und Vriſach 
an, welche folche Länder dem Köni 

sufprechen mußen. Diefem ua 

wurden die 10. Reichoſtaͤdte in Eiiab 


J 
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um ihre Reichsimmedietät gebracht, 
und die Marfgrafen von Sa , F 
‚Derisg von Mümpelgard, nebſt dem 
— von Veldenz, Zweobruͤck 

und Birkenfeld follten Die Lehu bey 
dem König in Frankreich ſuchen; dar⸗ 
Aber die meiſten, welche ſich nicht 
ſubmittirten, ihr Land und Leute mit 
dem Ruͤcken anſehen mußen, bis fie 
nachmals, in dem Frieden zu Ryswyk, 
1697. reſtituirt wurden. 

Pais Mefhın, wird die Gegend um die 
Stadt Mer in Lothringen genennt. . 

Pais de, Sapience, Land der Weiss 
heit, ein Titel, den man im &chers 
der Normandie in Fraukrcich bey; 
feste, weil die Einwohner, beu ih⸗ 


ver £uß zu Procefien,-für vorzüglich 


ſchlau gehalten wurd.n. . 

Paita , Stadt, in der Andien; von 
Quito, in Peru, in einer unfrucht 
baren Gegend, am Suͤdmeer geles 

en, ward von den Spaniern ers 
baut. Im J. 1741. wurde fie von 
den Engländern, unterdem Admiral 
Anion , eingenommen, geplündert 


und angezündet. . 
Pakofch, Stadt , ım Netzdiſtrict, in 


Weſtpreuſſen. 
Palacios, Flecken in Andaluſien, zwi⸗ 
(hen Sevilla und Eadir, 
Palaeftina, vor Alters das Land Canaan, 
begrief Judda, Samaria und Galis 
’kda: Die Graͤmen von Morgen was 
ren der, Berg Libanon; von Mbend 
das phoͤniciſche Meer, von Mitters 
natht Phönicien, und von Mittag das 
fieinige Arabien. Heutiges Tages 
hat ed unter ven Türken andere Ra 
men und Eintheilungen bekommen, 
Man nennt es fonk auch das gelobte 
und, Terra promitlionis , und das 
heilige Land, Terra Sankt, wegen 
ter Geburt und des vollendeten‘ Ers 
(öiungstwerks Jeſu Chriſti. Zur Zeit 
der Kreunuͤge im 11. ı2. und 13. 
Seculo, ward die lehnte Benennung 
benbebalten. Es ik unter türkifcher 
Bothmaͤſſigkeit. 
Palaeſtranten, in Polen, heiſſen ſolche, 
die bey einem Gerichte den gewoͤhn⸗ 
lichen Gang der Praxis ſich bekannt 
machen, und gemeiniglich dadurch 
den Grund zu ihrem weitern Fortkom—⸗ 
min leyen- 
Palaiuyel, Flecken und Vorgebirge in 
Catalonien, im Diſtrict von Gerona⸗ 
9 


⸗ 


Palankin 


Palais, Citadelle nebſt einem ‚Haven, 
auf der Inſel Belle Isle, an der 
franzöfifchen Kühe von Bretaane. 

Palais Cardinal, hieß vor dieſem im 
Paris der Palak, worinn der Gars 
dinal Richelieu wahnte, welcer 
nad) der Zeit dem König heimgefals 
Ien, und ist Palais Royal genennt 


wird, 

Palamban, Schung auf ver Tafel Su⸗ 
miatra, in dem Königreich Achim, 
den Holldändern gehörig. 

Palamos, Sieden mit einer Citabelte, 
in Jatalenien, im Difrict von Bes 
rona, mit einem Haven. 

Palauk, Plante, heißt im Ungerifchen 
fo viel, als eine Schanze. Daher 
kommt der Name LU; - Paiacka, 
Veue Scyanze, den zwey Orte fühs 
ren. Das sine ik ein katholiſches 
Pfarrdorf, das ehemals von dem 
Zurken befehiget ward, und im uns 
tern Bejirk der Bodroger Geſpanu⸗ 
ſchaft tiese: Das andere liegt m Te⸗ 
meswarer Diſtriet der Graͤuiſoldaten, 
am Einfluß der Karaſch in die Do⸗ 
sau, und bat einen Poſtwechſel und 
ehr gute Sontumazankalten. Im 

. 1697. eroberte ber Fatfer!. General 
btin Diefen Ort und fchleiite Pie 
Defeſtigungewerke; die aber im dır 
olge von den Zürfen wieder berges 
eRt wurden. Im J. 1716. gieug 
iefe Schanze an den kaiſerl. General 
Mercy über. Im J. 1738. wurde 
Hu eefehigung von den Türken ges 
ei 


Palankin, Palanquin, Art von Zrags 
feffeln, in Judoſtan, die son Mars 
Een getragen werden. Er bar 4. 
Züffe , und ik überall mit einem 
5—6, 308 hohen Geländer umgeben; 
bat auch an jedem Ende einen Ruͤ⸗ 
ckenhalter, wie eine Wiege. Er bangt 
mit Stricken au einer Stange ven 
Bambu, die s—6. Zoll im Durch⸗ 
meſſer hat unb in der Mitte etwas 
gebogen iſt und von 2. oder mehr 
Menſchen auf den Schultern getrcs 
gr wird. Inwendig werden Polfer, 

apeten, Matten 2c. hineingelegt, 
um darauf zu fipen oder zu liegen. 

Bey Ichlechtem Wetter ziehet mau 

ein Wachstuch darüber. Wein eine 

Sraueusperfon getragen wird, fo iM 

SR Maſchine mir Vorhbaͤngen bes 

€ “ 


Palan» 


| Palanza 


Palahza „ vwoblbewohnter Fleden der ° 


mevländifchen Grafſchaft Aughiera⸗ 
zwiſchen dem Lago Maggiore und dem 

: Lage Margsiss, dem 8. von Sardi⸗ 
nien gehörig. 

Palatinus, in Ungarn, ift der vor 
nehmſte Magnat im Reiche und ver 
tritt in den wichtigſten Angelegen 
beiten die Stelle des Koͤnigs. Er 
wird von dem auf dem Landtage ver⸗ 


fammieten Stränden aus 4. vom Rs _ 


nige vorgefchlagenen Magnaten, das 
ei —* tarteli en ee ber lu⸗ 
eriſchen Religion zugethan ſeyn 

muͤſſen, erwaͤhlt. In aͤltern Zeiten 
war er nicht ſo wohl Statthalter des 
Königs, als eine Mittelöperfon zwi⸗ 
fchen ihm und dem Volke. Biswei- 
len wird dieſe Reichswuͤrde, wenn 
fie erlediget iR, durch einen koͤnigl. 
Statthalter befekt; dergleichen der 

.. Herzog Albrecht von Sachien.Tefchen, 
von 1765. big 1781. war. 

Palatinus, Palatinat , in Polen, ſ. 
Pöien und \WVoywode,. 

Palazzo , lecken und. Marquifat, in 
ber Provinz Toren, in Piemont. 

Palazzo di Te, herzogl. Palaſt, bey 
der Stadt Mantua, bar den Namen 
daher, weil fein Gebäude dem Buchs 
ſtaben T aͤhnlich iR. 

Palazzuolo, Flecken, i 
Marradi, ın Tofcana, : 

Palarzuolo, Palaccieo, Flecken, im 
Venezianiſchen Gebiethe von Brefeia. | 

Palazzuolo, Stadt im Val di Noto, 
in Sicilien , it 1693. durch Erdbe⸗ 
ben ruinirt worden. - 

Palencia, Stadt am Fluß Carrion, im 
Königreich Leon, nebf einem Biß. 
thum, unter den Eribiſchof zu Wurs 
908 gehörig. Ihre Univerſitaͤt ik 
nah Salamanca verlegt. 

Palenzerthal, fi Bollenz, 

Palermo „ Haubtkadt des Koͤnigreichs 

Sitcilien, im Dal di Mazzara, an 
einem Meerbufen, zwiſchen den Vor⸗ 
Loigen Monte Vellegrine und Cape 

affaransı. Sie hat einen Haven, 


der durch 2. Rarte Schlöfler berhügt 
t 


wird, und it wohl. befelligt; frei 
auch anichntiche Dandlüng, Die 
Babl ber Einwohner berrug im J. 
1713. 200,000. Gegenwärtig wird 
fie auf 150,000. und von andern nur 
auf 120,000, Seelen angeſetzt. 

Jäg. 3eis, Lexic, - 


Idas St. Elaren Ki 


m Dißriet von 


"Iungsjreeig,, bis fich 


Palerme BE; - 
Die Stadt befichet aus 4. 6 
theilen. Ju dem erften IR zu bemere 
fen der Valak des DViceköniss, der 
bier feine Reſiden; bat, der Pal 
des Erzbifchofs,, das „gelte Hofpita 
er, und das 
Profeßhaus der ehemaligen. 
nr siwenten, die erzbilchöfliche Doms 
irche, nebſt etlichen audern Kirchen. 
m britten das Ratbhans und das 
Haus der nunmehr aufgehobenen Ina 
iſition. Indem vierten die Kirche, 
ed 9. Dominicus, das Kranken⸗ 
baus zu &t. Bartholomäus, und das 
zrächtige Stadtthor, Porta felice, 
Die wo Daubtfraffen dieſer Gtabs 
durchkreuzen einander gerade in der 
Mitte derſelhen, und machen daſelbſt 
ein regelmäfliges Viered , das mir 
ſebr fhönen , gleichlörmigen Bebdus 
den gesiert iR, und in defien Mitte 
man die Ausficht Durch dieſe praͤch⸗ 
tigen Strafen hat. Die kleinern 
Straſſen gehen meiſtens mit den ziva 
groſſen parollel; fo, daß man aller 
ar in wenigen Minuten, in eine 
aubtärafie konımau kann, man bee 
ſinde fih an weichem Orte ber Stade 
In diefer Stadt wurden son dem 
Normannifchen König, Roger 1. in 
der Mitte des ıton Gahrhunderts, 
Seidenarbeiter angefetzt , welche 
eine &enerale, in dem Kriege wi⸗ 
er ben griechifchen Kaifer, Emanuel 
Comnenus, nebi andern zu Befanges 


eſuiten. 


nen gemacht hatten. Sie hefoͤrder⸗ 


ten den Seidendan in Sicilien mit 
dem — — Erfolg; und da dieſe 
Zeuche bis dahin, unter den euros 
—25 kaͤndern, nur in Griechen⸗ 
ad und in Spanien verfegtigt wur⸗ 
ben; fo erlangten die Sicilianer und 
befonders die Stadt Palermo dadurch 
einen neuen fehr vortheilbaften Hands 
nad. und ach 
die Geidenfabrifen in Italien un 
anen beilen yon Europa ausbrei⸗ 
eten. 
Palermo, welches, bey ben im 
Sicilien fo däufigen Erdbeben, immer _ 
verfchont blieb, wurde dem 1. Gert. 
1726. auf einmal ——*8 erfchiite 
tert und litte dadutch groffen Schaben 
an Bebäuden. Es veriohren- an 
250. Menſchen das Lebens; und ohm 
sehe 309. wurden heichädigt- au 


gewordene Dome 


' 
⸗ 
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Palligak 


Als man im J. gu die banfälig Pallavicini , if eines der voruehmfen 
i 


e ausbeſſerte, ſo 
mußten die porphyrnen ge der 
Kaifer Heinrichs VI. und Friedrichs 
II. auf die Seite gebracht werden. 
Da man, wegen ihrer Schwere, die 
Deckel wegnahm, fs fand: man ibre 
Leichname faſt ganz unverichzt, und 
auf ihren Kleidern gehjcte Schrif⸗ 
ten, weiche wobl die aͤlteſten Mus 


er der heutigen arabiichen Curſiv⸗ 


chrift find. 
Aufferbalb der Stadt, find =. ans 
genehme enden; Aa Bagaria 
auf der Dfleite, und il Celle au 
der Weſtſeite, wo der Adel fein 
Landba der Oſtſeite 


nfer bat. An 


ernung von der Stadt, der kleine 


fen auch, in ciner geringen Ent; 


Inf Ammeraglio ın das Meer. 


Paleftrina, Stadt in ber Gamyagna di 


Roma, it Kirchenkaate, sch 
Kitel eines Fürkenthbums und einem 


Bistum „ tweices allemal einer von 


bden 6. 


ſten Cardinaͤlen beſitzt· 


Paleſtrina, groſſe und Karl bewobute 


Juſel im veneziariifchen Gebieth, 
welche gegen Mitternacht an Yen Has 
ven Malamoecs, ‚und gegen Mittag 
an den Hasen bi Ehiogsid graͤnzt. 
GSie iR voller Laſthaͤuſer und Gärten, 
und der vornehmſte Ort darauf heißt 
gleichfalls Paleſtrina⸗ 


Palfy, von Erdoͤd, gräfliche Familie 


im Ungarn, welche Fie Erhoberges . 


ſpanwuͤrde im Preßburger Comitat 


— 
‘ 


P 


und die Erbhaubtmannsſtelle des. 


fönigl- & es reßburg bat 
die ot, lo —— — bes 
Geſchlechts verwalter werden. 


alicata, Stadt au der Küfe von Co⸗ 


romandel, nebft einem 1619. befeſtig⸗ 


‚ ten Fort, Geldria genmint, uud eis 


j a Aber 


. Palimban, f. 
Pallant, Schloß, im Herzogthum Tür. 


ner Rhede, wo die Schiffe vor An⸗ 
Ter liegen Pönten r den Holdndern . 
Sie haben da einen Dire⸗ 


ihre Sactoregen in den bes 
nachbarten Ländern, 
ie alte. Stade _ gleiches Namens 


dert. . 
Palamban. 


lich, ik das, Stanmmhaus der freys 
berrl. Familie von Pallant, in Wek⸗ 
talen und ben Miederlanden. 


dem 


on ihr wird 
ue durch einen Marktplatz abgeſon⸗ 


Pallavicino, 


und weitläufisken fürfl. Haͤuſer in 
Stalien. Es theilet fh * Zwei⸗ 
ge, naͤmlich in den roͤmiſchen, lom⸗ 
bardiſchen und genusfifchen. 

i f. Butlero, - 


Pallium , if ein Poutiſicalſchmuck, wel⸗ 


chen die Paͤbſte, Patriarchen, und 
Ersbifchäfe , auchleinige Bifchöfe, ents 
weder «ld ein bloffes Ehrenzeichen, 
sder als ein Zeichen einer verliches 
wen gröflern geiflichen Gewalt tra⸗ 
gen; Es it ein gewiſſes Band, 3. 
ober 4. Singer breit, mit ſchwarzen 
Kreuzen erfüllt , weiches über die 
Pautifiealkieider, um die Schultern; 
gehängt wird _ An demfelben bein. 
den fich noch über diefes 2. Bänder 
oder lauge Striche , deren dir eine 
voru , der andere hinten beruuter 
haͤngt, nebft kleinen bleverten Ble⸗ 
chen, welche an dem Ende rund, und 
mir ſchwaͤrzer Seite, nebſt 4. rothen 
Kreuzer hedeckt find. Die Materie 
bes Hallit iR eine weile Wolle von 
zwey Laͤmmern, ibelche die Nonnen 
von St. Agnes zu Rom jdbrlich an 
ihrem Feſte, am 2ĩ ſten Tannar,opfern? 
wenn has Agnus Dei in der Meſfe 
fingt , und welche die Subdiaconi an 
der St Peterskirche Berforgen und 
ihnen zu Lane eit die Wolle abs 
nehtnen laſſen. Aus dieſer Wolle, 
mit anderer gemiſcht und gefponnen, 
werden die Pallia bereitet- Wenn fie 
fertis find, bringe man fie zu den 

eihuamen der Apoflel Petti und 
yauls ; in des Peterskicche, und laͤßt 

e eine Nacht hindurch bey denfelben. 

ags darauf werden ſle weggenommen 
and aufbewahrt, bis man fie nöthig 
Hat._ Ehe ein Erzbischof oder Bifho', 
cin deflew Didces foldjes eingefühit 
tvorden, ) das Pallium empiatigenr 
bat , kann er niemand die geiflichen 


Orden conferiren- DBormals waren 


fie verbunden es zu Rom perfänlidh 
zu heilen. Nach der Zeit iſt es dent 
daͤbſtlichen Nuntiis überfchieft wor⸗ 
den, oder mau bat gewiſſe Verſonen 
nach Rom geſchickt, um daffelbe mit 
diefer jormel, ———— 
inſtantiſſime, am paͤbſtlichen Ho 
erbitten. einer darf fih des Walz 
Hiums feines. Dorfabrere Benienen 
j enn einer, der es fchon em⸗ 
pfangen, Durch Kaufch oder una 
n8 


_ 


er 


gun eine andere Didcefe bekommt, 
o muß er fich ein neues Pallium lo⸗ 
ſen. Diejenigen, fo ed überbringen, 
müflen, ſo viel möglich, darauf fes 
hen, daß fie nicht länger , ale Eine 
acht, Ach an Einem Orte aufhals 
ten. Die Unkoſten belaufen ſich 
anf 30,000, 51. ehe ein folches Pallium 
. au Ort und Stelle gebracht wird. 
Palma, Stadt im zortugieſiſchen Eſtre⸗ 
. madura, am Fluß Cabdaon. 
Palma, Echlo und Städtchen in Aus 
. dalufien, davon eine Zinie aus dem 
‚Haufe Portocarero den gra. Titel 


J t·. ur 
Dalma di Solo; "Hape, im Dikriek . 


. von Eagliari, iu Sardinien. 
Palma; eine von den canarifchen Inſeln 
auf bei atlantifchen Meer, darauf 
die Spatier verichiedene Wohnpläge 
haben , darunter St. Cruz de la Pal⸗ 
ma der vornehmſie ik. Sie bar eis 
nen fenerfpenenden Berg , und i 
pegen des vortrefichen Palmenfecte 


bmt. . . . a 
Palma, Honbtflädt anf der Intel Mas 
jorca bey Maine ift befeſtigt, und 


a 


at einen ſchoͤnen Haven, ein, Biß⸗ 
thum, eime Univerfität, und ein Ins 
quiſitionsgeticht. | 
Palmanova, mohlbewohnte Stabt und 
Gräusfeßung im veneziauniſchen Fri⸗ 


aul. . W 
Palmaria, leine Inſel auf der oͤſtli 
chen Kuͤße des. genuefifchen Meere, 
beym Eingange des Golfo di Spessa, 
nahe bey Porto Venere, bat ſchoͤue 


ei ® —. 
Palmaruola, Palmziuola,; Eleine Inſel 
auf dem toſcaniſchen Meer, nicht 
weit von der Inſel Ponza, gegen die 
fie von Reapel⸗ > 
Palmas, Capı de Palmas, groſſes Bor/ 
gebirge ın Güinen, in Africa. Ein 
andres groſſes Borgebirge gleiches 
Namens finder man an der Kufte des 
Königreiche Drisa , in der Halbinfel 
. von Indien bieſſeits des Ganges. 
Palmas, Ciudad de las Palmas, Haubt⸗ 


ſtadt nebſt einen Haven auf der Inſel 
Canaria: Sie gehört den Spamern/ 
if groß, und hat das vornehmſte Ger 


. richt in gemeldeter Inſel. 


Palmela, Stadt an einem Berge/ au 
defien Bipfel ein Schloß, in Der uf 


Pampelona day 


Pslombara, Flecken, in ber Lanbſchaft 
Sabina, im Kirchenſtaate. 

Palomera, ‚fleine Stadt auf der gu 
Majorea, am mitteländifchen Meer. 

Palos de Moguer , Stadt im Amalu⸗ 
fen nicht weit vom Ei 
es Kino. Chriſtoph Columbus ik 
1492; aus bafipem Haven ausgelau⸗ 
fen, um bie Neue Welt zu ents 


decken· 

Palos, Cape de pᷣalo⸗ Vorgebirge 
im Königreich Murcia, in Spanien. 

Palotfa , Palocfa , Flecken, in dee 
Saroſcher Geipanfchaft,; in Ungarn, 

mit einer kathol. Pfarre, an Der 
Gränze von Balizie. .. 

Palotta,, Marktfieden, in der Veſori⸗ 
mer Geſpanſchaft, im Ungarn, hat 
eineri Poſtwechſel und Farholifche, 

.. Iutherifche amd refermirte Kir 

Palus Maeotis,; ſ. Zabache; 

Palzig, ſ. Kay: 

Pamburg; 


an einer Höhe, wo die Wafler Traun 
„und Al; zuſammen flieflen; 
Pamele , nahe bey Ninove 
Ökerreichifchen Slandern, ıf eine von 
ben 14. Altehen Baronien in Flau⸗ 


dern, | 
Pamiiliz vornehnies Geſchlecht ju Kot, 
woraus Pabk Inuscehtins X; twelcher 
Bon 1644. bis 1655. bes raͤhſtlichett 
Thron beieflen ; ehtistoffch War, und 
Aus welchem die Fuͤrſten von Carpi⸗ 
hetfi und. Meldola berſtaumen. 
Nunnsebr ift der Beichlechrename anf 
das Haus Eolohua ſeit 1760, ges 
„mm. 
Pamiers,, Stadt ani Fluß 
der Grafſchaft Geiz, nebſt 
Schloß Fredelet, und einem unter 
ben Erabifcef zu Toulsufe gehörigen 
Bißthum⸗ 
Pampelona 4 Paropitäd z Haubtßadt 
des ſpaniſchen Königseichd RNavarra⸗ 
“ans Fluß Arga, in einem fruchtbaren 
Thal und mit ſpitzigen Huͤgeln ums 
eben, Sie iſt gioß / umd bat zwo 
eße Citadellen / eine Aufferbalb der 
Stadt , weiche mit einem Graben 
und einem groſſen Me 
iR, und die andere innerhalb 
tadt. Auch ik dDafelbfi ein Bidet 
unter den Ersbifchof zu Burgos geh 
Eis ( und eine — Be 
elagerung 1520, er gun 
Ya | Iln 





in bent 


uß des Fluſ⸗ 


Kioſier der Canonicorumres 
gularium $t. Auguftini in Oberbalerny 


Kriede, in 


oraſt umgehen . 


2:8 Pamplens 


Loiola, damals ein ſraniſcher Dfis 


cier, und mnacheriger Etifter des _ 


Jeſiten⸗Ordens, verwundet wor⸗ 


den. 

Pan.„iona, feine Stadt in Terra firs 
ma, im Königreich Tieugrenada, im 
Suͤdamerica. 

pamphlet, heifßt im Engliſchen ein 
fliegendes Bfat , lleine Schrift, 
ee⸗ politiſche Gegenſtaͤnde bes 
treffend. 

Pampus, wird ber Einfluß des 9 in 
die Süderfee genennt, durch weichen 
die Schiffe, weldıe yon Amferdam 
wach dem Tegel wollen, fegein_ muͤſ⸗ 
fen; twoben es mit den groffen Echifs 
fen viel Mühe braucht, indem er 
wicht tie if. . 

‘Pamunky , Fluß, in Virginien, ım 
Nordamerica won dem ein indiſcher 
Stamm den Namen hat, der aber meis 
ſtens ausgekorben if. u 

Pan, Paban, von den Portugiefen 
Paon, auch Phaon genennt, Königs 
reich im Oſtindien, dad gegen Nor⸗ 
den an das Königreich Patane Jahor 
und die Straffe von Malacca gränit. 
Die Stadt , 

Pan, Pıhan, liegt eine Meile vom 
@eeufer, und wird blos von Vor⸗ 
nehmen bewohnt, denn das genteine 

Bott halt ſich in Vorkädten auf. 

Sie ik wicht ſonderlich aroß- Die 

Straſſen find an beyden Seiten mit 


Zaunen und Schilf eingefaßt, und - 


mit allerhand Bäumen befekt , fo 
daß fie beynabe wie Gärten ausfchen. 
Die HYaͤuſer find von Schilfund Stroh 
petaut, und bloß der, koͤnigl. Valap 
sh von Holz. Der Königwar Vaſall 
des Königs von Siam; aber nach⸗ 
dent der dortugieſiſche Beichlöhaber, 
Albuquerque, Malacca erobert hatte, 
ſchickte er auch Deputirte nad) Pas 
bau, und ließ ich den Puldigungseid 
leiten. Man finder allda. Deiden 
und Mohammedaner. 
Panama, Haubtkadt, In der fpanifchen 
Provinz Terra firma, auf der Lands 
enge , bie Süd: und Nordamerica 
ufammenhängt, mit, einem ber bes 
en Häven, am &üdmeer, führet 
Rarken Handel mit Peru, Ebili, und 
- der weltlichen, Küfte von Merico. 
Es werden auch dahin die Schaͤtze ges 
bracht, fo aus den Bergiverfen von 
- Peru und Ebili, für don König von 


‘ 


Panartcen 


Spanlen und für Privatyerfonen Fo 
men. In der Base iſt eiue fehr ein⸗ 
trägliche Verlenſi ſcherey Der Dans 
> del von des Ditteite ber wird über 
Die Lamrnge und auf dem Fiuffe 
Chagra ge uͤhrt. Bon Panams aus 
woerden Kiſten voll Gold und Silber, 
durch vielg Heerden von Ranlehieren, 
jede obugefähr ven 100. St , 
ayf einer fehr ſchlimmen Srrafle, 
nah Torte Belo, zur Meßzeit, ges 
bradt. Diele Stadt ik der Gi 
eines Dbergerichte , (Audiencm,), 
einet Gouserneurs , der zugleich Ge⸗ 
neraleapitan in Teree firma ik, und 
eined Biſchofe. Nachdem bie alte 
Stadt, 1670. durch engliſche See⸗ 
raͤuber, abgebrenut worden, ward 
die inige, 11/2. Seemeile weit von 
dem vorigen Platze, erbauet. Die 
infeln, die zur Fermirung des Has 
vens dienen, heifien , wegen ber 
Perlenñſcherey, tie Perlcninfeln. 
Die Vorfiadt von Panama iR gröfe 
fer, als die Stadt ſelbſt und hat eber 
fo ſchoͤne Häufsr, die, wie jene im 
der Stadt, nur ein Stockwerk hoch 
find. Die Einwohner allhier And 
" durchgehende tWwohlhibend und vers 
schiedene darunter haben anſehnlichen 
Reichthum. 

Panama, Stadt und Haven in Oſtin⸗ 
dien, -zwifchen den Koͤnigreichen Sas 
nanor-und Salicut, hatte unrmal$ 2. 
Citadellen am Einaauge des Dayeus, 
welche aber dic Portugieſen ruinire 
haben. Es waͤchſt dafelbft viel Pfeffer 

‚und die bee Cardemom. 

Panamy, Stadt in dem Königreich Call⸗ 
eut, ander Graͤnze von Tochin, fie 
iſt grob, und feſt, und liegt am Aus⸗ 

ıB eines Stroms, obngefähr 30. 
eilen von der See. 

Panarman, Königreich. und Handels⸗ 
ade, nebſt einen ‚Haven auf der 
nfel Java in Oſtindien, an der 
eerenge von Palmabuan, in berem 

Gegend ein feueripenender Berg ik. 

Panari , eine von den Linarifchen Juſeln, 
-bey Sieilien. 

Panaro, Fluß, welcher in dem apenmis 
nifhen Gebirge entipringt , und in 
bem Dal di Frignano den Namen 
Seyleene führt, nachmals aber Pana- 
ro heißt, und fich gu Buondeno im 
einen Arm des Poflufles ergießt. 

Panarucan, ſ. Panazman. » 

alle 


\ 


Panboeuf 


Panboeuf, Fecken an der Loire in Bre⸗ 
tagne, wohin iur die groffen Schiffe 


kommen fonnen, die nach Nautes 


gebracht werden. 


Fancale, Pancalieri, kleine Stadt in , 


Piemont, an dem Do. 

Pancaranaı, fleine Stadt am Fluß Po, 
in ber megländtichen Provinz Pavia. 

Pänczowa , Pantfova, Pantfchowa, 
Mirftfleden , im Temeswarer Dis 
friert der Ordnzfoldaten, an der Te⸗ 
met und eine Meile von der Donau, 
bat eine Poſtſtation und gute Sontus 
mazanfalten. Im 3. 1716. ward 
dieſer Dre, durch deu General Mercy, 
den Zürfen entrifen und mit vers 
fchiedenen ‚Berchigungstverken vers 
ſehen, die aber 1738. völlig gefihleirt 
Wurden. Bey diefen Drte ivard dem 
30. Sul. 1739. ein Corps türfifcher 
Reiterey bau 12 —14,000. Maun von 
den Kaiſer lichen, die es auf ihrem 
Marich auficl, zuruͤckegeſchlagen. 

Pandaronen  } Indien. 

Pandur, ein Dorf in Niederungarn, 
in der Sol ter Gefpanfchaft. Davou 
abeu die fervifchen oder raisifhen 

ußvölfer den Namen der Panduren 

Seforumen- Sie wohnten anfange 
da herum, in den Sehirgen, und ihr 
Haubtmaun wurde Harum Baſcha 

senennt. Im oͤſterreichiſchen Sues 
ceſſionskriege commandirte tie der bes 
Eanute Paron von Trenk, ald cine 
Gattung Landmiliz. Sie tragen 


Mäntel, Lange Beinkleiver und Müs 
Ben. Ihr Gewehr befieht in einer 


dangen Slinte; in einern Gürtel aber, 
den ſie um den Leib tragen, baben fie 
etliche Piſtolen, einen ungariichen 
Saͤbel uud zwey tuͤrkiſche Meſſer. 
Seit 1750. find ſie iumer mehr auf 
zegulairen Fuß geſetzt worden, und 
haben in dem Kriege von 1756. der 
Raiferinn Koͤniginn ausnehmende 
Dienfe gethan. 

Pango, Stadt und Provinz im Königs 

reich Song, am Fluß Zaire in 
Arien. 

Panhapel , kleine Stadt in Malabar , 
in der Dalbinfel von Indien, diefleits 
des Banges in Alien, Sie iſt die 
Hanbtſtadt einer Eleinen Laudiihaft, 


Welche ihren befondern Regenteu hat. . 


Panisbrief, if ein Präicntariongbrief, 
durch den ein deuticher Kaiſer einen 
Braͤlaten oder einem Kloßer Im Deuts 


04 


‚Fatal an 


Schein Reich eine weltliche Perlen, - 
zug Erlangung einer Brände vom 
Küche und Keller , nebft Kleidung 
und auderer Nothdurft,  Darfteller 
und ernennet, und auf folche Are 
für fein Brod.(Panis) forgt. Ders 
gleichen Briefe Faun ein Kruiſer, 
während feiner Regierung, nur eins 
mal an jedes Kloſter oder Stift ges 
langen laffen.. Dieſes Recht de ein 
König yon Preuſſen auch bey den in 
feinen Laͤndern liegenden Münches 


‚und feine Sentahlinn bey den Non— 


nenkloͤſtern aus. 


Panke, Fleiner Fluß in der Mittels 


mark Braudenbura, entſpringt bey 


Bernau, und fällt bey Berlin in die. 


pree. 
Pankoia, Dorf, mit einer gricchiſchen 
Pfarre,, im der Sarander Gefoan⸗ 


ſchaft, in Ungarn, war ehedeffen ein 
auſehnlicher Marftflecken, mit einem 
Schloſſe, fd die Tuͤrken, 1565. er⸗ 
oberten und zerſtoörten. Se der Ge⸗ 
gend waͤchſt guter cin. 


Pannerherr, f. Bannerheiren, . 
Panormo, Meine Stade, in Natolien, 


an Mar di Marmora , mit einem 
Hayen für Eleine Schiffe, aus dem 
Korn, Früchte md Wen nah Con⸗ 
ſtantiuopel geführs werden. 


Panfacola, Pen’ac ıla, Haubtort, in 


Weſtflorida, am Mericanifchen Meer⸗ 
bufen , in einer unfruchebaren Ges 
peut, deren Boden aus weiſſem Sand 

efiehet. Dieſer Ort Fam, durch 
den Frieden, 1763. unter englifche 
Herrſchaft, und div Eintwohner ſind 
nun meiſtens Engländer oder Schott⸗ 
länder. Gie haben weder Kirche, 
noch Prediger, und man findet allda 
Kinder von 10. Fahren , die noch 
ungetauft find „ obgleich ihre Acktern 
nicht su der Partey gehoͤren, Welche 
die Kındertaufe vermwirft. 


Panswick, Marktflecken, in der englis 


ſchen Sraffchaft Gloceſter, hat Tuchs 
manttfacturen, 


Pantalarea , Pantaleria, niet, zu 


Sieilien gehörig, zwiſchen diefem 
-Koniyreiche _ und der "afrıcanifchen 
Küfte, hat ber 3000, . Eipwohner, 


iſt mie Dich, Zeigen, Roſinen und 


Dliven verfehen, und gehört, algein 
ſicilianiſches Lehn, mit dem Titel ' 
eines Fuͤrſtenthums, dem fpaniichen, 
Haufe Requefens, 

3 oo. Pan- 


N 
4 


‚230 Pantkoen 


Pantheon, alter Tempel zu Mom, bew 
Kari vorsie lich de Be und 
ar ie auch iter 

Fr widmete , Pl eren 
ildern aber auch noch diejenigen von 
siehrern Gottheiten darinnen waren, 
> daß e# einen geneinkehaftlihen 


eler 
Ein 8 ude, 
son ı endernds 
würd orhanden 
und| laria Ro- 
und 1 Gottes 
Pine "er 8" 
nige Samilie, 
deu ri ln 
vos 





m anheng und fein in 

Bali v: rt 3 Kr 
eſſe 

Winde mie ben tohberfen Garner 


€ 


Pappenheiu 


Bad Yale i in_stven Theile 
ert wird. Der Pleinke gehi A m 
nn; der groffe zum Den 
niſchen @ebieth, welches fih, Mits 
ten auf der Brüde, von dem Defers 
‚zeihifhen fheidet. 
pä 3 fgBanczom, 
Panuco, Haubtſtadt in der Proving gleis 
des Namens, in Merico, hat einer 
Bilchof. Der vorbengehende Fluß 
beißt auch Vanuco, nnd faut etliche 
Meilen davon ja den mericanifchen 


Meeı 
Paola — Ständen , im bieffeis 
figen Ealabrien, ins Königreich Neas 
pel , nicht weit vom Meer, if der 
jeburtsort des davon benannten - 
eiligen Zraneifeus, der im ısten 
Gabrhundert lebte und den Drden 
Ye Minimer Rifrete. Das Otädts 
sen schört dem Haufe Gpinelli, 
Paolo, & —7*— teheden iob 
2 oß und Marl in dee 
— ft Befprim , in_Niederuns 
mn! — 1702. feiner —* — ‚ewerke 
raubt_ morden. sei 
Eerbanfehen Familie 
wehlbewohute 


) Bios 
Papa Sa) fen, die iu um 

Papa \Weftee, Brgrnifen n 
— X 

Papabili, f. ae Papabiles, 
Pa} 83776 Alvarado, der vornehms 
Fluß in der Prodinz Buaraca, in 
mern, in Nordamerica, welcher 
fo in den Golfo u Merico ergießt. ; 

Bapaume, f. Bapaume. 


Pappe, Difeiet, Rn 
Aneburg , an DE; üdfeite der 
ur,“ enthäle 43. Dörfer, ein eins 


seines Haus und eine —2 e. 
Bape-Caefaria, {, Caefäro-Papia. 
Papous, f. Neu-Guinea, 

Bann Heseiaft, an def git⸗ 
I, zum fchräbifchen Kittercans 
ini am Kocher gehörig , in einem 

'aubfirich, der Sahnenfamm aan 

Wird, an — Grame von Frauken 

x : aber iR w Uue üben 

on mugethan. . dbre 

wel ar führen, ins 


die aräfl. 
des Reichserbmarfchalk , 
Amt allemal der. ältehe des Baufes 
vertwaltet, und dabey einen Unters 
beamteit befellt „ twelder Zune 
quavtiermeifter zenennet wird. PR 


Pi 


Pappenheim 


J 
231. 
% 


Paraguay 


And auch des Reiche Forſt⸗ ımd Jaͤ⸗ Paraguay, ein groſſes Land, in üb; 


germeiſter im Nordgan. Der Haubts 
ort der Derrfchaft iſt 
Pappenheim , eine Tleine Stadt, au 


‚, bev der Altmudl. - 


einem Berge 
Daſelbſt iR vie gräfl. Kanzley, ein 
Conſiſtorium, eine Superingeudentur 
und eine lateinifhe Schule. _ 
Paquebot, Art yon Schiffen, die zum 
Zranfport von Reifenden, Waarch 
uud Brieien, zwiſchen 2. bekimmten 
Drten, wies. &. Dover und Calais, 
Falmouth und Liſſabon ꝛc. gebraucht 
werden. Man nınımt dazu ſolche 
Schiffe, die fehr gut und geſchwind 
ſeegein. Sie führen bis 20, Kanonen; 
haben aber Befehl, ich in fein Ge⸗ 
fecht einzulafien,, wenn fie- folchem, 
Durch Hülfe der Seegel, entachen 
Fönnen: fie dürfen auch, in Kriege: 
zeiten , fein feindliches Schiff ans 
greifen, tbenn es gleich viel ſchwaͤ⸗ 
cher iſt und die Wegnahme deſſelben 
gar nicht fehlichlagen Fönyte- 
Para ,„ Stade in Braſilien, ig Süd: 
america, wicht Weit vom Fluß ber 
Amazonen; iß die Haubtſiadt der 
Capitania de Para, welche die Vor⸗ 
tugieſen befigen. Es wird Handel 
- mit Cacao, Zucker, Taback und 
Goltfiaub hier getrieben . 
Para, Silbermün e, in der Zurfey, 
deren 40. einen Piaſter oder Loͤwen⸗ 
thaler ausmachen, 
Paradies, Preufliiches, wird die Halb⸗ 
infel, in OBPreufien, auf welcher 


Pılau liegt, wegen ihrer vortreflis 


chen Lage, genennet. , 
Paranies,, Eißercienferabteg in Groß⸗ 
»olen, in der Worwodfchaft Pofen- 
Paradie: , evangeliſches Stift won 8. 
Ehanoincflen , und katholiſches Do⸗ 
minicaner- Nonnen flofter,ciue Stunde 

von Goch, in der Grafihaft Mark, 
im weh a4Aliſchen Kreife, 

P-ragium, f. Apzanage. _ 

Paraguay, groſſer Fluß, in Suͤdame⸗ 
rica, der, i:ı Amazonenlande, über 
Den Wohnungen der Zaranes, ents 
fpringt, den 
und ſodann Rio de la Plata (der 
Eilberfirom) genenuet wird, und, 
nachdem jich, 16-18. deutiche Meis 
len vom Meer, aud) Der Araguay in 
denſelben ergoffen, endlich ſuͤdwaͤrts 
feinen Auoluß nimmt, Von ihm 
dat don Namen 


Fluß Paraua aufnimmt, 


america, Das die Statthalterſchaften 
von Tucuman, Santa Cruz de la 
Sierra, Paragusy im engern Ver⸗ 
fande, und von Los Charcas, in 
fih begreift. Diele Statthalter: 
fchaften gehen, in Kriegsfachen, un⸗ 
ter dem Vicekoͤnig von Peru, in Eis 
silfüchen unter der Audienz oder dem 
Kribunal von Los Charcas, und in 
Kirhenmachen unter dem Erzbiſchof zu 
Plata, der Haubtkadt von Les 
Charcas. 

Das eigentliche Paraguan , in en⸗ 
‚gerem Verſtande, graͤnzt nordwaͤrts 
an den Ammoncnfluß, ſuͤdwaͤrts ar 
die mittägige Spige von America, 
oſtwaͤrts an Brafilien und das Ford» 
meer, wehwärts an Tucuman, Los 
Charcas und Santa Cruz de la Siers 
ra, Es begreift alles Laud am Pas 
raguapfirom, bis zu feiner Vereini⸗ 
gung mit dem Parana. 

- Diefes Land ward 1516. zuerfi embs 
deckt, und 10. Jahre darauf mit eini⸗ 
gen Echanzen und ſpaniſchen Trux⸗ 
pen befegt. Die Luft darinnen iM 
gefund und gemäfligt, und das Land 
ringt Korn, Baummwolle, Zuder. 

em Mangel an Bäumen bat man 
durch DHbfibdume , die man pflanzte, 
abzubelfen gefucht ; und dieſe ftad 
ehr gut geratben. Ein befonderes 
Bauen dieſes Landes il das davon 
ekannte Kraut, das eineg Trank, 
nad Art des Thee giebt, der_anges 
nehm and geſund ik. Die Haubts 
ſtadt im diefem Laude iR Aſſum⸗ 
ption. 


Paraguay iſt merkwuͤrdig gewor⸗ 


den durch die ſogenannten Potctrina 


oder Miſſtonen, Etabliſſements der 

eſniten, deren jede aus 2- 3000. 
Indiern beſtund, und deren man im⸗ 
J. 1767. 4050. zaͤhlt ¶, die theils 
unterhalb der Stadt Aſſumption uud 

em Fluß Paraua, theild aber , und . 
> ar die meißen, — dem Strome 
aguay angelegt Maren. 

Die Grundlage Dazu wurde In der’ 
erften Hälfte des ı7ten Jahrhunderts 
gemacht, da die Jeſuiten dem Hofe 
zu Madrid vorfellten, daß das un; 
ehrifiliche Leben der meiften Euro⸗ 
paer, welche die Indier unter fish fes 
ben müßten, ein groſſes Hinderniß 
zu ihrer Delebruuy wire Nm au 
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Dicker wit deſe befferem Je in 
arbeiten, wurde ibten ein befimmter 
Kifrier, mit, wöRiger Freydeit und 
Unabdänygigfeit von ben ſpaniſchen 
Srattdaitern, eingerdumt, und vers 
Dotben. dan fein Spanier, ohne Er: 
dauburß der Ielniten, in diefen Bes 
ir? kommen vollte. _Gie verſprachen 
kauen eine dem Zuſtand ihrer Ges 
hen Seopartionirte Kopfſteuer dem 
Kinige cinuſchicken. Deu Anfang 
achten fie miſ söuset br so. indis 
a Ramılien', die fig zuſammen⸗ 
ns und Bi ich ac u 

nich vermehrten. Der 
a von K. Bbilipp IV. in 
nien, im . 1640. ga 
@uiten Anlaß, Feuergewehre von dem 
Dofe su Madrid zu verlangen, uuter 
Dem Vorwand, fich gegen Die bes 
nachberten Portugielen zu vertheidi⸗ 
wen und fie abuuhalten. Nun durfte 
Weder Spanier noch Portugieſe in 
| un oeatrf die Sprachen beyder 
durften darinnen nicht geres 

Det werden. Die Jeſuiten hielten 
Dis Indier zur Ordnung und Arbeit 
an, gewoͤhnten fie zu einem uneinges 
ſchraͤnkten Gehorſam, erfüliten fie 
mit den_ geh jiaßen Vorſteltungen 
von den Europäern, und formirten, 
sinter dem Vorwande, fich gegen die 
ungläubigen Indier zu vertheibigen, 
nie Bewilligung des Hofs, einen 
—— erereirten re Leute 
en Magazine, Zeughaͤuſer un 
eine Art —* an, die den Na⸗ 







nen Doctrinas ober Uinterrichtspläne: 


befamen und Tefuiten zu Comman⸗ 
danten battn. Alle Jeſuiten fun. 
ben unter ihrem dortigen Provincial 
und diefer unter dem General des 
Ordens. Der König befam wenig 
Kopikeuer und die Jeſuiten ſtellteũ 
ihre Unfalten immer , als ſchwach 
und birftig vor , und bielten den 
Wabren Zuſtand fehr geheim. Die 
Sachen blieben fo bis 1753. da sufolg 
eines Krartatd zwiſchen Portugal 
und Spanien die jeſuitiſche Erabliffes 
mente von dieſer Krone an die erfiere, 
überlafien wurden. Die Jeluten 
fuchten ſolches au bintertreiben, und 
ieſſen endlich ihre Leute zu den 
Waffen greifen. Gie waren bariu, 
nen nicht ungeſchickt, und batten 


ſchoa im 3. 1739. eine Probe abges 


x 


ben Je⸗ 


b 
, Si e, welche aus Holland oder fon 


Paramribe: 


lesti, da 2000. ſolche jeſuitiſche⸗ Ju⸗ 
bier ſich bey den fpaniichen Truppen 
befanden , welche die Eolonie St. 
Sacrament belagerten. Die Portus 
sisfifchen und Spaniſchen Generale, 

e vun 1753. ats rider bie jeſuitiſcher 
Völker fochten , waren etlichemale - 
unglücklich, bie fie endlih am 10. 
debr. 1756. einen Gieg erhielten; 
und dieſer mar micht entſcheidend 
"Die Jefuitiichen Truppen ın diefeng 
Kriege waren über 20,000, Rann 
Kork, und waren wohl geübt und 
mi Kanonen verfehen. Die Ders 
bannung der Jeſuiten aus allen Theis 
ien der fpanifchen Menarchie, 1767. 
machte ihrem Staate in Paraguay 
ein fihnelleres Ende, ald man vers 
muthen fonnte. , 

Die Indier hätten übrigens den 
Jefuiten, auffer dem Religionsunters 
richt, auch die Unterweiſung im 
maucherle⸗ Künken, Hanbwerken 
uns Arbeiten in Eiſen, Dos, Leder 
und ae u danken; wozu fie die 
noͤthigen Künfler aus Europa kom⸗ 
men liefen. . , 

Es waren unter ihnen a. Elaffen ; 
Buaranier, welche, als ſehr träge 
und blödfinige Leute, blos für die 

emeine arbeiten mußten und kein 

tgenshum hatten; und Cbiquitos, 
die als lebhaft und finnreich befchries 
ben werden, und auffer den für Vie 
Semeine befimmten Arbeiten auch 
für ſich etwas erwerben uud eigene. 
Wirchſchaft führen Fonnten. . Den 
Namen Chiquicos, ( Bleine, )' bes 
kamen fie, toegen ber aufferosbents 
lich Heinen Thüren, bie fie an ih» 
ren Wohnungen hatten. 


Paraiba, Stadt und groffer Haven im 


Brafilien, in Güdamerica, den Vors 

tugiefen. gehöris. Die Holländer. 

batten felbige ebemald in Beſitz, uno 

nennten fie Fridericia. ie umlies 
ende Gegend wird la Capitania de 
araiba genennt. 


Paramaribo, Flecken in der Kolonie 


Surinain , am Fluß Surinam, im 
Sdudamerica gelegen , ik von dem 
Hollaͤndern erbauet , und mei don 
innen, wie auch unterſchiedlichen In⸗ 
dianern bewohut. Der Gouverneur 
ar feine Reudenz daſelbſt. le 


er See Ffommen, fen vor 
Dies 


- * 
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Diefem Sieden ihre Auker werfen, Paripe, Stadt in ber gortugiefifchen 


und die Waaren dafeldft feil bieten. 
Turana, f. Paraguay. 

@aray le 
in der Grafſchaft Charolsid. 
Parc aux Dames, Nonnenabtey Ciſter⸗ 
eieniererdens, in der Provinz Valvis 
in Frankreich, ı. Meile von Ereipy 
gegen Süden. 

Parciim, Parchen > Stadt und Amt, 
au der Eide, im Fuͤrſteuthum Wen; 
den, ‚gehört dem Herzoge zu Weck 
‚tenburgichrasrin. _ 
Parchwitz, Min“ Stadt, Herrichoft 
and Schloß ander Katzbach, im Zur 
Keutbum Liegnitz, in Schleſien, bat 
3709. vermoͤge der altrankddtifchen 
Conventien eine Iutherifche Kirche 
uud Schule befommen.. Sie näbrt 
Ach vom Tuchmachen, Ackerbau und 
Wichzucht. Der König von Preufien 
gew:um bier den ısten Auguft 1760. 
eine Bataille wider den öfterreichifchen 
" Beneral von Lauden. 
Parco, fönigliches Schloß , 2. ſpani⸗ 
ſche Meilen von Madrid, hat einen 
Heberfluß au den ſchoͤnſten und koſt⸗ 
barſten Schildereyen. 

Pardubicz „ koͤnigliche Cameralſtadt, 
mit einem fehen Schloffe an der Elbe, 
im chrudimer Kreiſe in Böhmen. 
Pardutz, Bardurz, Marktflecken, im 
Zeklerland, in Siebenbürgen. 
Parenzo , Stadt auf einer Fleinen 
Halvinfel an der weſtlichen Küfte von 
rin, den Denesianern gehörig, 


ie iſt befeſtigt, bat einen guten - 


Haven und ein Bißthum, unter den 
ribiſchof vom Udine gehörig, wird 
aber wegen der ungeiunden Luft we⸗ 
nig bewohnt. 
Parey, Dorf an der Elbe im jerichauis 
fchen Kreis, im Magdeburgiſchen, 
aus welchem ber fo genannte plaui⸗ 
fche Banal bis nadı der Mittelmark 
in die Havel geführe wird. 
Paria, Diftriet in Terra firma, in 
Südamerica, am Ausflus des Dris 
20: Stroms. ' | 
Paria „ eine von deu Capitanien im 
Brafilien. 


_ Parichia, Stadt auf der Infel Parss,. 


im Archipelago, deu Türken ger 
börig- " 
Parima, See in Südamerica, in der 
Landichnft Guiana. 


* 


“an der 


- Capitania Bahia de todos. os San- 


tos, in Brafiliem. 


oineau, Stadt in Burgund, Paris » Haubtkadt bes Königreichs: 


ranfreich, in der Isle de France, 
Seine. Sie iR eine der dis 
seften und vornehmften Städte in 
Europa, und nach London die größte, 
und ift feit 1702. in 20. Quartiere 
eingetheiit. Die Gtraffen find mehs 
rentheild von gehoͤriger Breite, die 
Haͤuſer gleichförmig , und 4. bie 7. 

tockwerte hoch gebaut. Sie Zahl 
derfelben delaͤuit fih anf 24,000, 
Die ganze Stadt beſteht aus 3. Haubt⸗ 
theilen, la Ville, gegen Mitternacht 
ander Seine, la Lite, welche von 
der Seine ganz umgeben wird, und 
l’Univeritre, gegen Mittag au der 


See. Man zaͤhlt in ihr 14. Vor⸗ 


ſtaͤdte, woavon die von St: Germain 


bie glaͤnzeudſte iſt. Die 6. Mouathe 


hindurch, da die Tage kurz find, 
werden bie Gaſſen durch Reverberir⸗ 
£aternen erleuchtet. Au gutem 
Waſſcer feblt es, und man gebraucht 
meiſtens das aus der Seine. Da 
die Zahl der Sinwohner ſchon zu An⸗ 
fang des 17ten Jahrhunderts über 
600,000, gieng, fo darf man ist faſt 
eine Million annehmen; welde Zahl 
auch durch die jährliche Konfumtion 
von mehr ald 2. Millionen Septiers 
Setreyde wahrfcheinlih wird. Die 
faſt unzahligen Hotels und praͤchtigen 


Palaͤſte baden mehrentheild Vorhoͤſe, 


und die vielen ſchoͤneu Kirchen vers 
dienen Bewunderung. Darunter ik 
Vie Haubikirche de Notre Dame, 


men, 4. Reiben Pfeilern, 45. Ras 
zellen, höchfiprächtigem Chor, vars 
treflihen Gemälden , Monumenten 
und übrigen Schaͤtzen. Der Erjbis 
ſchof reiidirt in einem Palaſt, gleich 
neben Diefer Kirche, in deffen erſtem 
Hofe, auf einem groſſen Saal, die 


Bibliothek für Advocaten ficht, die‘ 


wöchentlich viermal geöfnet_ wird, 
Er hat 180:00, Livres Einkünfte, 


und führt feit 1674. zugleich die 


Würde eined Herzogs und Paird von 

Srankreich, Gonit bemerft man bie 

Pfarrkirche zu St. Rod, woriun 

viele berühmte Männer, inſonderbeit 

PD. Eurneile, begraben liegen, bie 

Kirde von St. Jofenb, bey weicher 
5 | es 


mit ihren beyden viereckigen Thärs - 


\ 
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ed Moliere Grabſtaͤtte, die Pfarr; 
irde St. Euſtache, darinn der Mis 
sifter Eolbert begraben liegt , die 
Pfarrkirche St. Niclas des Champs, 
mit den Monumenten W. Bude, P. 
Baflendi , Adrian von Valsié, die 
Kirche S. Gervais wegen ihrer Grab⸗ 
mäler und des herrlichen Portals, 
die Pfarrkirche St. Paul und die 
Kirche des Coleſtinerkloſters, beyde 
mit vieler berühmter Leute Grabſtaͤr⸗ 
ten und Herzen, die — St. 
Sulpice, wegen jhrer kuͤnſtlichen Mens 
deltreppe von gehauenen Steinen, 
bie ſchoͤne Kirche des Yormaligen es 
fniterprofeßhau’e6, mo zween ſchwe⸗ 
yende filberne Engel die Herzen der 
Könige Ludwig XIII. und XIV. in 
vergoldeten Kapſeln tragen, die neue 
Kirche der Abted St. Genevieve, 
ariun der vergoldete Kaſten mit den 
Bebeinen diefer Heiligen , als der 
Schutz patroninu von Paris, wie auch 
ie Brahmäfer Königs Clodwich und 
es Bhilofophen, des Eartes, anzus 
reffen find und _bie ein Meitterküc 
er Baukunſt iſt, dic Kirche der 
Sorbonue mit dem betvundernswürs 
igen marmornen Besräbnifmenus 
nent dee Cardinal Richelicu, die 
Dfarrfirhe St. Cosme mit vielen 
Brüften berühmter Leute, die Kirche 
es Jeſuiternovitiats, die Kirche bes 
Sarrbäuferflokers mit tseflichen Ges 
naͤlden und Grabmaͤlern, die Karel; 
e an dem College de qua’ re Nations 
it dem Foflbaren Monument des 
'ardinal Mazarin, das 1768. vollens 
ete ſchoͤne Grabmal des Gardinals 
Henn zu St. Löuis yon le Moine, 
is Kirche des Invalidenhauſes, und 
sch viele andere, deren Bauart, 
Ralerep , Bildbauerfunf , Deiligs 
huͤmer und andere Schaͤtze, Bewun⸗ 
erung erwecken. Bon Abtepen, 
kloͤſern, und andern geiflichen 
Stiftungen, find Das Klofer der Pa- 
‚um Oratorii, bie reiche Benedieti⸗ 
ernonnenabteg , in ber Vorſtadt 
Ronmartre , wo Dionyſtus, erfier 
ziſchof von Paris, dem Borgeben 
ah, gemartert worden, das Fran⸗ 
fcanerkioßer in di Vorſtadt St, 
ntoine, aus welchen dic Sefandren 
r europäifchen katholiſchen Mächte 
ven ‚Öffentlichen Einzug in Paris 
fangen , bie Abteyen St. Birter, 


Paris 


St. Geneviene, Val be Grace, (bie 
fehr ſchoͤn iR, und. die Damen der 
Bnigl.- Familie in Mich bat, ) umd 
Vortroval, das groffe Auguſtinerklo⸗ 
ker, we die Verſammlungen der 
Franzofiſchen Geiſtlichkeit gehalten 
werden, die Abtey St. Germain des 
Dres ꝛe. Unter den weltlichen Ge⸗ 
bäuden if ber Eönigliche Palaſt Louvre 
das vorsüglichhe. Mau theilt es in 
dad alte und neue ab, ob es gleich 
nur ein Gebäude il. Der Anfang 
au deflen Erbauung ward fchon im 
zten oder sten Sahrhimdert gelegt. 
8. Philipp Auguſt hieß, 1214. dem 
groſſen Thurm bauen, worinnen eine 
Zeitlang der Schatz einiger Koͤnige 
Sertwahrt wurde; der aber eingeriis 
fen ward, als 8. Franz I. den 
Grund zu dem Yo genannten alten 
Louvre legen ließ. Seit erfigebach, 
tem Könige ward faR unter jeder Res 
gierung Daran gebauet, Ludwig XIV. 
thar das meiſte zu deſſen Verſchoͤne⸗ 
gung. Inter Ludwig XV. machte 
der Marauis yon Marigny Anfalt, 
es aufbauen au laſſen; aber der us 

luͤckliche Krieg von 1756. machte Dies 
es Vorhaben zumichte. Es if alfe 
noch unvollendet. Man findet in dies 
fem Palake prächtige Zimmer , eine 
631. Ellen lange Galerie mit mehr 
gls 180. vnortreflichen Models von 
franzoͤſiſchen und andern Feſtungen, 
eine foſtbare Sammlung vortreflicher 
Gemaͤlde die koͤnigl. Buchdruckerch 
und 5. koͤnigl. Academien. Geit 
1740. bat man angefangen, jährlich 
Die Werke der Mahlerey, Bildhaue⸗ 
rey und Kupferſtecherkunſt, fo von 
den Academiſten verfertigt werden, 
je dem grofien Saal des Louvre 
entlich Ausjuftelen. Le Palais, 

ie Refidenz der Könige ſonſt g 

en, dient ist dem erſten Parlement 

8 Reiche, der Rechenkammer, der 
Cour des Aides, zu ihrem Verſamm⸗ 
lungsplatze. Le Palais Roial, fonf 
P’Hotel de Richelieu, gehört dem 
Herzog yon Orleans, und enthält 
eine vortreflihe Gemaͤldeſammlun 
Le Palais Bourbon iſt it das Fünigl. 
Horel zu Empfang und Bewirtbung 
der auswaͤrtigen Gefandren vom er 
Ken Range. Der Palaſt le Petit 
Bourbon, ‚darinn das prächtige Haus: 
gerätb der Krone verwahrt wur, 
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iſt abgebrochen, und feine Sehens, 
wuͤrdigkeiten findet man fcit 1758. 
im Hotel von —8 m Palaſt 
Aligse verſammlet ſich le Grand 
Confeil. Der Palaſt der Tuileries, 
(von einer ehemals daſelbſt befindlis 
chen Ziegelbrennerey fo benannt,) 
ward 1564. von der K. Catharina von 
Mediche angejangen, 1600. von Hein⸗ 
rich IV. vollendet, und 1664. von 
Ludwig XIV. verfchönere. Ben dem⸗ 
felben if ein vortreficher Garten, 
amd hinter demfelben ein Spazier⸗ 
AH Cours la Reine, (von der K. 
aria von Medicis, die ibn anle« 
tieß, benannt,) der aus 3. Allee 
efieher, neben welchen, zurrechten, 
e Dlifäiichen Jelder find, Die auch 
Keen haben. Zwiſchen dem Garten 
yer Tuileries, der Seine, dem Cours 
and den Elifdifchen Feldern tft ber 
lag Ludwigo XV, auf dem bie 
(dfänle dieſes Koris⸗ zu Pferde 
ſtehet. I.Hotel des Fermes du Roi, 
I zur ——— der General⸗ 
ya-hter, der Magazine und Zollein⸗ 
nahme beffimmt. L'Hocel de Ville, 
ge das Rathhaus, but über feinem 
ortal Königs Heinrich AV, Bild⸗ 
füule zu Plerde, auf dem Hofe aber 
guter einem Shmitiugen die metals 
Iene Statue Ludwig X 
Yufferdem ik diefer Hof mit ſchwarz⸗ 
marmornen Zafelu gegiert, worauf die 
merkwürdigen Thaten Ludwigs XIV, 
vom Jahr 1659.biß 1689. mit goldenen 


Duckaden aufgeieichnet fiben. Le 


Palais d’Orleans, ehemals de Lu- 
xembourg , ward don der K. Marig 
von Medicid erbauet. Mus dem 


aufe Kambouiller halten die Ambals 


deurs der protchantifchen europdi⸗ 
Aben Mächte ihren —J— in Paris, 

se orfentlichen läge find unders 

jeichlich, als la Place Koiale mit der 
Bildfäute Ludwig XII. zu Pferde, 
la Place des Viätnires mit König 
gubwigs XIV. Starue zu Fuß, iu 
dem Drnat, wie er gefrönt worden, 
la Piace de Louis le Grand mit defs 
fen Bildiäule a Pferde, la Place 
Dauphine vor dem Parlementspalaſt, 
la Greve , wo ſo twohl öffentliche 
Sreudensbezeugungen , als Hinrichs 
tungen gachehen ꝛc. Die yräctis 
‚gen Triumpbbegen von &t. Denis, 

atoine, Bernhard und Martin fallen 


V. zu Pferde 


Paris 35 


Im die Augen. Auf dem berütens 
En Pont Neun behe Römg Heins 


richs IV. Bildfdule zu Pferde tm 


übernatärlicher Groͤſſe, und das Ge: 
bäude, a Samaritaine , mit dem 
Waſſertriebwerk, durch welches ver; 
fchiedene Quartiere der Stadt mit gu: 
tem Waffer verforgt werden. Die 
Fönigliche Brücke Pont-roial , zwi⸗ 
fcheut St. Germain des Prez und dem 
koͤnigl. Palaft, ift wegen ihrer dauer 
haften :Banart_ befonders ſchaͤtzbar. 
Die 1772. vollendete neue Brüde 
gon Neuilly, it wegen ihrer Machen 
Bogen, und der Kuͤhnheit der_plats 
ter Gewoͤlber merfwürdig Sie be⸗ 
fest aus 5. Gewoͤlben, deren rede# 
120. Fuß weit, und 30. Fuß hoch iſ⸗ 
hr oberer Bogen hat einen radium 
von 150. Fuß. Die Armen, und 
Krantenanfalten find beträchtlich. 
Dahin gehört dad wichtige Hoſpital 
Hotel Dieu, welches nach dein groſ⸗ 
fen Brande vom zaften December 
1772. ſchoͤner wieder hergeſtellt wird, 
worinn jaͤhrlich oft sooo. Krauke 
beyderley Geſchlechts verpflegt wer⸗ 
den, auch beſtaͤndig 1200. Betten in 
Bereitſchaft ſtehen, die Hoſpitaͤler 
der heil. Catharina, des Quinze- 
yingt, (eine Stiftung für 300. Blin⸗ 
de,) ferner das Hoſpital des heil. 
Geiſtes, für Findelfinder, de Notre 
Dame de Mitericorde, das allges 
eine Hoſpital mit feinen 5. Gebaͤu⸗ 
en, 1a Pitie, la Salpetriere, Bi- 
retre, le Saint Efprit, und Scipion; 
ferner das Hofpital des petites Mi- 
fons, des incurables, de la Chari- 
te, des Convalefcens etc, Fuͤr aus⸗ 
gebicate Soldaten if 1670. Hotel 
Roial des Invalides angelegt wor: 
den, deſſen weitläufige yud prächtige 
Gebäude und Übrige Einrichtung vor⸗ 
trefich find. Nicht weit davon fins 
der man die 1751. gefiftete koͤnigl. 
Ariegefcyule für soo. Edelleute, die 
ſich zum Kriegsdienfte befimmt ba, 
ben, wo fie freyen Unterhalt finden, 
und wobey die Gebäude, Kirche und 
anmuthigen Spasiergänge ausneh⸗ 
mend ſind. Paris hat unter ſeinen 
Merkwuͤrdigkeiten noch das fe 
and kleine Chareler, 2. alte Er Y 
fer, darinn unterfchiedene Gerichte: 
barkeiten und Gefängniffe anzutreffen 
find, die Münze und das Beijing 
u 


- 
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- mi Fort I’Eveque, I’Hotel des 
Tonlern in mei sasteie * Fer- 
roniere, in einrich IV. vom 
Ravaillac ermordet worden, die ſchoͤne 
Sontaine des Innocens, unmeit ber 
allen , gro. die befien Efwaaren 
zerfauit werden, das Zeughaus, mit 
ber Salpeterfiederen, Stuͤckgreſſereh, 
uud dem Kabinete von kimſtiichem 
Schießgewehr, das alte Schloß 
Daftilie, mit 8. Thuͤrmen und einem 
Boliwerk, fo int gu einem Behaͤlt⸗ 
miß für allerley Gefangene dient. 
Die Errichtung der in dem Mittels 
alter {9 berühmten Bariier Nniverfitaͤt 
wird faͤlſchlich Carl dem Groſſen aus 
isuet-. Sie bat eigentlich ihren 
"Uniang genemmen unter Ludwig VIE. 
im ıaten. Jahrhundert, und uuter 
Philipp Il. fieng fie an immer mehr 
Die biutige Getzalt zu bekommen. 
Eudlich bat fie Heinrich IV. in ges 
genwaͤrtigen Staud geſetzt. Im abe 
1766. un» ſchon vorher it ſie aufs 
nene auſehnlich verbeſſert worden. 
Sie beſtebt aus 4. Faxultaͤten, und 
Die Rectores werben allemal aus der 
pbilofopbifchen gewählt. Zu der gan⸗ 
zen Univerſitaͤt gehören 43. Collegia, 
davon 11. im Gange ſind. Die Sor⸗ 
bonue hat den Namen von Robert 


Sorbon, Beichtvater des heil. Lud⸗ 


wigs, welcher der erſte Aufſeher uͤber 
dieſes im J. 1253. geßiftete theologis 
fcbe Collegium war. Ihr aufehnlis 
ches Haus und treliche Kirche rühren 
son dem Cardinal Richelicu her. 
" Die Berfemmlungen der theologi⸗ 
then Facultaͤt werden indem groſſen 
Saal gehalten. Die Dortores_der 
Juriſten/⸗ Saeulcät leſen im Saal 
du College de Cambray , me bie 
Dil. pro Gradu gebalten erben. 
Der aͤlteſte unter den ſechs Profeſſo⸗ 
zen, welche das Collegium Sexvirale 
forniren, heißt Primicerius, jeder 
diefer Anteceflorum wird durch 20jähs 
ige Dienfte Comes, bebält alle nuͤtz⸗ 
liche Rechte feiner Stelle, uud läßt 
adiunctos Doct. fatt feiner leien. 
Die medicihifche Facultaͤt bat ors 
Deutlich 100. Docteuss regens, und 
in ihrer Ecole dc Medicine daciren 
5. Profeſſores; die⸗uͤbrigen beſchaͤfti⸗ 
en ſich mit Couſultationen. We 

onnabende geben ver Decanus und 


6. Doctores unentgeld ich Deu zu ih⸗ 


“re, 5) d’Architeäture, 


‚ Paris 
wen Foınımenden Armen Rath. Die 


Becuisäe der Künße der die Philos ' 


ophiſche befieht aus 4. Nationen, 
der frantoͤſtſchen, normandiſchen, 
picardifhen uud deutſchen. Das 
College Roial, tporiun morgenlaͤu⸗ 
bilde „ griechiſche und lateiniſ 

Sprachen, Beredlamfeit, Philsſo⸗ 


phie, Matbematik und Jurisprudenz 


getrieben wird, ingleichen das Colle⸗ 
gium Ludwigs des Groſſen, worinn 
zur Zeit der Jeſuiten oft 600. Penſio⸗ 
nÄre wegen der guten Erjiehungsans 
falten waren, gehören nicht zur Unis 
verüität. Bon Ritteracademien ind 
die de la Gueriniere yud de la 
Geuan die befannteften. _ Eß find 
dien viel gefliftete Geſellſchaften von 

ebrten und Kiünitlern, und s. das 
von baben ihren Sie im Louvre, ale: 
ı) Academie francoife, 3) des in- 
tcriptions et belles lettres, 3) des 
fcienses, 4) de peinture et fculptu- 
Die übrie 
gen Academieu find: l’Academie de 
Mufique. de Chirurgie de St. Luc 
oder !a Communautc des Peintres, 
Die Eönigl. Bibliochel gehört unten 
die vorgehinften in Europa; uud 
auſſer derielben find noch verſebiedene 
yon groſſer Wichtigkcit in Paris. 


NY der Vorſtadt St. Jayue ik das” 


nigl. Obfervatorium Äftronomi- 
cum, mit vielen Maichiueu und Mos 
beilen, deſſen Gebäude eine groſſe 
Verbeſſerung noͤthig bat, da es zu 
finten drohet. Gemaͤldeſammlungen 
und Eurisfitätencabinete finder man 
im Loubre, im Palaft des Zuifcrice, 
im Palaft Luremburg, im Valais 
roial , in dem Hotel von Coude, 
Penthievre „ Soubife ,„ Bouillon, 
Crozat, Brancas , Lambert etc, 
Die Naturaliencabinere von Ons em 
Bray und Reaumur befent igt die 
Eönigl. Heademie der Wilfenfchaften, 

ndere Maturaliens uriofitätens 

uͤnz⸗ und Kupferkicheabinete finder 
man bey der konigl. Bibliothek, in 


den Abteyen St. Genevieve, St. . 


Germain und Gt. Victor, in dem 
zefuigesproichl auie „ im Gellegie 
udwigs des Groſſen, bey den Aus 
guttiuerbarfuͤſſern in Monmartre, 
wie auch in dem koͤnigl. Garten für 
bie medieinifchen Pflanzen, we ein 
juͤnſtliches Labyrinth und das tourue⸗ 
ortiſche 
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fortiſche Raritaͤteucabinet veſindlich 
il. Auſſerdem find die beruͤhmten 
Tapetenwirkereven, und Scharlach⸗ 
faͤr bereren des Gobelins, und die vor⸗ 
trefliche Spiegelmanufactur ſehens⸗ 
werth· Die Schauſpiele der Oper, 
der franzöfifchen und der italiäuifchen 
Comedie, und viele andere geſell⸗ 
ſchaſtliche Ergögungen machen dem 
Aufenthalt zu Paris, nicht nur für 






ehr augenehm. 

Paris en Ardennes, f. Baftogne. 

Pariferhochzeit , wird das Bevlager 

- König Heinrichs von Navarra mit 
Margaretha , König Carls IX. in 
Franfreih Schweſter, _ genennt, 
weil alle vornehme Reformirte oder je 
genannten Hugonotten auf daſſelbe 
eingeladen, und hernach des Nacht⸗ 

x bey vielen Cauſenden jdmmerlich 
ermordet toorden ; weiches den 24ften- 
Yuguf ; am Tage Barıbolemdi, 


2572. gei ab, und daher Mallacre de ° 
la $ 


arthelemi genennt wird. 
Parifis, f. Livre, 


- Park, eine der. ſchoͤnſten weiblichen . 


Prämonfratenferabteyen in den Nies 
derlanden , in dem Quartier von 
Liwen. 
Parkany,, f. Baracan. . 
Parkfein, Marktflecken, im Fürften 
thum Suſibach ‚ mit einem Ober⸗ 


und „Landrichteramte „ auf einem 


Berge. Aus den tauglichen Steis 
nen des alten Bergſchloſſes, (wovon 
noch einige Ueberreſte vorhanden,) 
wurde bie neue Amtswohnuug ers 


baut. Unter diefem Landrichteramt . 


en noch folgende Marktflecken und 
im I) Erbendorf, fo 
©tadtgerechtigfeit har, 1771. bis auf 
wenige Häufer abbrannte, aber nun⸗ 
mehr twiederhergeftellt il. 4) Bals 
tenbrunn, 3) Bollberg, 4) Wlan; 
rel und 3) Sreibung. 

Purlemey , beißt überhaubt eine Ver, 
fammlung, worinnen über geivifle, 
theils. öffentliche ‚Angelegenheiten 
gefprochen wird, Dergleihen Ders 
fammlungen, bie fo heuennet wer, 
den, findin Sicilien, in Srantreich, 
in Brogbritannien_und in Jrlaud. 
Das Parlamento in Bicilien, (f. Art. 
Neapel, ©. 126. a.) it ſchon lan 
sin leerer Schatten, und des Wille 


bes Hafs muß durchsehends geſche⸗ 


‘ 


anzoſen, fonberu anch für Stemde, . 
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best, ohne daß ein Widerſpruch dax- 
gegen Die Oberhand gewinnen kann. 

In Frankreich, (wo der Name 
Parlement zuerſt der zu Vezelay, in 
Bourgogne, im J. 1146. gehaltenen 
allgemeinen Verſammlung des Adels 
und der Geiſtlichkeit gegeben wurde) 


"waren. Die Parlemente⸗ anfaͤnglich 


Verſammlungen, die, beſonders zur 


Eutſcheidung der Proceſſe, an den 


Orten, wo ſich die Könige auihiels 
ten, gehalten wurden. 8. Philipp 


- IV, beſtellte, im J. 1304. oder 1305. 


nerſt ein Parlement , das ſtete zu 

ris lich serfammien follte. Nach 
und nach kamen mehr Barlemeute 
aufs fo, daß man, auffer dem Varis 
fer, noch 11. zaͤhlet; namlich das zu 
Toulouse, DBourberur , Air, 

renoble, Dijon, Rouen, Ren— 
nes , Pau, Yancy , Befancen, 
und Douai. 

Das Darlement su Paris harte vor 
Zeiten nicht blos mit Juſtizſachen zu 
tbun , . fondern auch in Staatsge. 
fchäften au fprechen. Allein, fo wie 
die übrigen Parlemente im Reich, 
bie nach dem Pariſiſchen errichtet 
wurden , bloffe Berichtshöfe oder 
DbersAppellationsgerichte toaren, fo 
feste Die Gewalt der Könige auch jes 
nes erſte Parlement auf gleichen Fuß, 
und es wurde feit Ludwig XLLI, nicht 


vigl andere, denn ein Juſtizcollegium 


behandelt. 

Inzwiſchen hat das Parlement zu 
Paris doch das Vorrecht, der Ge⸗ 
richtehof (Cour) der Pairs zu ſeyn; 
indem die Prinzen vom Geblüte und 
die ubrigen Pairs darinnen Sit und 
Stimme haben, und inalleı Suchen, 
weiche ihren Staud und ihre Parse 
rechte betreten, unter vermelben 
Beben. Sie find auch eben fo, wie 
die hohe Geiſtlichkeit nud die groſſen 
Kroubeainren , (Grands Orhiciers - 
de la Couronne,) der Gerichrbarfeit 
defrelben in peinlichen Sachen unter» 
worfen ı dieſes Parlement erkennet 
auch ausſchließlich in allem, mas 
die Rechte der Krone und die Fönigl. 
Domänen betrift. Es fpricht auch 
über die Rechte der Erbfolge, ins 
gleichen Aber dic Regentſchaft, wäbs 
send der Minderjährigleit eines Koͤ⸗ 
nias, (tie folches nach den Tode 
Heinriche IV. and Ladwige KV, . 

naum 


, 
D 


D 
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um Vortheil der 8. Maria von Mes 
Nam des‘ Deriogs von Orkand 
s Die tönigl. EDdicte erlangen, da 
durch ibre volldändige Gültigkeit, 
wenn fievon denjenigen Parlementen, 
m deren insbe de verbiahs 
ü n follen, eini⸗ et md bes 
Panne eat erben Hichey üben 
die Darlemente , beionders das zu 
Maris, das Recht auf, bep bedents 
lichen und für das Wohl des Bolfs 
machrbeiligen Verfügungen, ibre Ge⸗ 
jendorfellungen zu machen. Diefeblier 
en aber fchr oft fruchtlos und wurden 
umeilen durdy ein Lit de Juftice 
Äarniener gefjlagen. Um bad 3. 1732. 
flerte das Barifer Varlemient den 
rundfag , daß alle Varlemente im 


Heid wur Ein Corpus ansmachten. . 


Allein da es die übrigen nus für Sub: 
Kituten des Parififchen au erklären 
fhien, fo waren diefe damit übel zus 
frieden. Besen das 3. 1755. änderte 
es feine Mepndng, und erkannte die 
übrigen Warlemente für gleih und 
ie Mitglieder eines und eben defs 
felben Corporis im Gtaate; baber 
entKunden die Ausdrüde Eiafle des 
jarlemente, die zu — ihren Sig 
at. Diefer Grundfay wurde aber 
von dern Könige, im 
worfen., 
Da die Parlerhenter In den lezten 
ren Ludwigs AV. häufig mit deni 


- 1766. vers 


a 
E fe in Streit und Widerfpruch wa⸗ 


ten, fo wurde im 9. 1771. das Pas 
vifiche , nach dem vont Kanzler 

hauperu gentachten Plan, aänzlids 
aufgehoben, und ein neyes an deflen 
G©telle geſetzt. Den Bliedern des 
alten folte der Preis ihrer Aemter bes 
dabit werdenz (f. den Art. Paulers 
te;) Diejenigen des neuen bekamen 
Ihre Stellen, unentgeldlich , follten 
aber audy feine Sporteln von den 
ger ven empfangen: Auf gleiche 

jeife wurden auch die andern Pars 
lementer aufgehoben und neue errichs 
tet. Die Pringen vom Geblüte pro, 
teftirten zwar wider diefe Neuerung’; 
aber die Bnchen blieben fo bi® an 
ben Top Ludwigs XV. in Nachs 








folger fiellte 1774. das afte Parlement - bifchafl. 


Daris' und auch die übrigen wieder 
er ; jedoch Wurde ihnen dabey vors 
geichrieben „daß fie in Zulunftz 


‚  Pariement 


wenn fie gegen Eönigl. Ediete Bors 
Rellungen zu machen bitten, ine 
Gefinnung nicht bis zur Widerfpäns 
figfeit treiben , und. befonderd ihre 
Amteverrichtungen nicht, (tie fonk 
öfters geicheben,) einfellen felten, 
im — fie mit idrem WBegehsen kein 
Gehör fänben: twoferne fie felches 
thäten, follsen fie ihres Amtes vers 
Iufig ienn. Vor 1771. bekund das 
Perfement zu Paris aus der groſſen 
Ranımer, aus 3. Enquetentammern, 
Can welche die Kppellationen in bärs 
gerlichen _ Rei delu agen 
aus dem Criminal, Berichte, (Tour- 
nelle,) und aus 2, Kequerenfams 
mern. ns h, den —— ) 
Dieie zoo leitern wurden 1774 nicht. 
wieder bergefkelit , fondern blieben 
aufgchoben f 

Die Häubter der Parlementer find 
ißte Präfdenten; umd das häcfte 
Obethaubt derfelben und des Juftwes 
fens if ein jedesmaliger Kanzier im 
Frani reich 

In Sroßdritannien iR das Par⸗ 
lemeut (Parliamen:) dab, was mau 
anderwärts einen Reichstag neunen 
fann. _ England, und ottiand 
batte fonß jades fein eigenes varie⸗ 
ment; aber ſeit der Vereinigung Dep» 
der Reiche, its 3. 1706. iR dad jchots 
tifche aufgehoben und aus beoden ein 
gemeinfchaftliche® errichtet worden, 
And dieſes Corpus heißt nun das 
Großbritanniſche Parlement, Es 
gehören zu bemſelben der König, 
FH Oberhaus und dag Unterhaus. 

jeder Theil hat Eine Stimme, und 
ohne Zulgmmenkimmhung diefer 3. 
Theile Fan nichts befchloffen Mwers 
den. Mas aber von ihnen befhlofs 

7 fen if, if ein Beleg und wird Pars 
lementsacte genennet; 

Zu dem Oberbaufe gehören die =. 
Erjbifchöfe von Eanterburp und York, 
24. engl. Bilhdfe , die meltlichen 
2ords in England, ‚deren Zahl unbe, 





Kim if ieder Bring des Fänigl. 
auf, Baron des Reihe, 
er das feiner Familie und 

aönige 2 re ait iſt nnd ſich sur 

— hekennet, dam, ges 


Ni . 
bört, und da nebf Diefen der König, 


twann er will, neue Lords machen 
kann, ) die aber nie leiht völlige 


Parlement 


* 
200. auemacht; ferner noch, 16. 


Schottiſche Lords. 

Ju dem Unterhauſe oder dem 
Saufe der Gemeinen finden ſich bie 
Apgeordueten der Brafichaiten, Staͤd⸗ 
te und Flecken .in England und 
Schottland. Es ſchicken 
die 40. Graffchaften in Eng» 

fand , jede 2. Abgeordues . 

.) - 


te - 
Die Grafichaften in Wales 12 
Die Brafıd, pi Schottland 30 
Die Städte in England so 
Die Bursfleden in Eugland 339 
Die Uniweriitäten Oxford 

und Cambridge, jedez - 4 
Die ſogenannten Fuͤnf Zaͤ⸗ 

ven, (deren aber 3. find, 

nimlih Dover, New⸗ 

Roniney, Sandwich, Hp 

the, Haſtings, Seaford, 

Winchelſea und Arne) - 16 
Die Burgfeden in Wales 12 
Die Burgi. in Schottland _ı5 

558 

Diele Abgeordnete werden, wenn 
ber König ein Parlement zuſammen⸗ 
beruft, ın ihren Orttſchaften ges 
wähle. Ju Schottland maouͤſſen auch 
die ins Parlement kommende 16. 
Lords von den uͤbrigen unmittelbaren 
Eronoaſallen und aus ihrem Mittel, 
gewählt werden. Dieſe Schortiiche 
Mitglieder , fo wohl des Ober: als 
des unterhauſes, befommen Tag—⸗ 
gelder; dagegen die Engliichen für 
fich ſeibſt zu torgen haben und yon 
niemand etivas empfangen. Wenn 


fie einmal gewählt find, fo votiren fie 


sm Parlemente nach ihrem Gutduͤn⸗ 
Een , ohne ich an die Geſtnnung ber 
Srafichaft, Stadt, 2e. die fie gewählt 
at, kehren zu müflen; geleßt auch, 
as ſie eine fchriftliche Inſtruetion 
yon derielben erhalten hätten. 

Das Oberhaus iR Richter aller feis 
ner Mitglieder, und aller derjenigen, 
die im Unterhauſe find , wie aud) 
. derer, gegen die das Unterhaus, eine 
Klage über Staatöverbrechen führer. 
Jeder' Lord kann feine Stimme eis 
nem andern (proxy) auftragen. 
Der Lord Banzler dirigirt das Obers 
baus, mworiunen zugleich die 10. Ober⸗ 
gichter won England, (Sages of the 
Law,) uehk ibm, und eshichen aus 


" Sprecher, ber den 
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dern Kanileuperfonen und Gecretäs 
ven, auf Wolleuſaͤcken, (einem für 
England ſo wichtigen Artikel,) figen, 
aber eben fo, wie ber Kanzler, feine 
Stimme haben, fondern nur sur Ers 
theilung ihres rechtlichen Qutachtens 
ba find, wenn allenfalls eine Rechtes 
frage ben ben vorkommenden Mate, 
rien entichet. Die WBiichöfe im 
Oberhauſe find meiſtens Taherren ; 
indem ſelten einer von ihnen redet, 
und noch feltener gegen das Minikes 
rium votirt. 

Das Unterhaus waͤhlt ſich feinen 

den Präfideuten‘ vor⸗ 
Kellt , beurtheilt Die Giltigkeit ber 
Wahl feiner Mitglieder, unterfucht 
Staatönerbrechen , und bat das 
Recht, die Geldbewilliguugen zu 
befunmen. 

Noch vor der Wahl deg Sprechers, 
gleich zu Anfang der Verfammlung, ' 
müflen die lieder des Unterhauſes 
4. Eide (hören. 1) Den Of Alle- 

iance, wodurch fie dem Könige 
seue serfarechen , 2) den OE 8Sũ- 

Bea) wodurch fie erfldren, daß 
ie die Lehre 

ercommunicitter und abgefchter Fuͤrſt 

von feinen Unterthauen auch wirklich 

duͤrfe adgefent und von ihnen oder 


Parlement 


jenem andern umgebracht werden, 


für eine gottloſe und Tegeriiche Lehre. 
alten, und daß kein fremder Fuͤrſt, 
Praͤlat, Staat ober Voreutat irgend 
eine Jurisdietion oder Gewalt, mes 
der in geiflichen noch in weltlichen 
Dingen, in England habe. 3) den 
Teft. (die Probe,) zufolge deſſen die 
Verwandlung im 
toorfen wird , welches man 1674. zur 
Entfernung heimlicher Katholiken 
von Aemtern und Parlementeſtellen, 
eirfuͤhrte, und 4) defi Eid wider 
den Praͤtendenten, der 1702, aufs 
kam, (aber nun bald nicht mehr nös 
thig ſeyn wird.) Diefe zween leztern 
ide werben auch von Den Mitglies 
dern des Dberhaufes abgefchtworen. 
Der König und jedes Parlements- 
glied kann etwas in Votſchlag briu⸗ 
gen, und ein ſchriftlicher Vorſchla; 
wird eine Bill genenuer, Eine Bil 
wird an 2. verſchiedenen Tagen alıye: 


leſen, (wenn fie nicht gleich anfangs 
Darüber ber . 


Dertworien wird, ) und 
satbichlaget; ſodann, nach Seiaf 
en⸗ 


re, als ob ein vom Pabſte 


beudmahl virs - 


J 


2 


perſoͤnli 
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fenheit der Umſtaͤnde, durch eine 
Tommiſſion (Committee) weiter uns 
terſucht und ausgearbeitet und dar⸗ 
auf zum drittenmal abgeleſen, und 

endlich durch die Mehrhet der Stim⸗ 
men ein Schluß gefaßt. Sollte es 
ſich fügen, daß die Stimmen dafür 
nnd dawider gleich wären, fe wird 
die Entfcheidung für verneineud und 
der Vorfchlug als verworfen angefes 
beit. Wenn aber die Mehrheit der 
Stimmen fich dafür erflärt bat, fo 
wird die BIN den andern Haufe, wo 


fie noch nicht vorgefommen, zuges . 


ſchickt, und entweder ohne mweitcres 
gebilliget, oder, Durch Zufammtretung 
einiger Mirglieder aus beuden Haus 
fern, etwas abgeändert und endlich 
dem Könige zur Ertheilung_feiner 
Einwilligung vorgelegt. Diele Ein, 
milligung kann der König entweder 


tigte Pairs ertheilen. Wann fie ers 
folgt iR, ſo iR ſolche Bill nun eim 


VParlementsſchluß und Geſetz. Splite 
eine Bıll des Unterhauſe? den Herren- 


im Oberhauſe ganz mißrallen, und 
man durch Conferenzen darüber nicht 
einig werden, fo kann fie in der 
Stille (fub filentio) bepfeite gelegt, 
und anfgegeben werden. ze 


Eine Bill Hetrift entweder Priva 
oder allgemeine Sachen, oder Geld⸗ 
beiviligungen, und heißt daher Lri- 
vate-Bill, Public-Bill oder Money- 
Bill, Ben der Einwilligung zu einer 
Piſblik, Bill gebraucht der König die 
Warte: Te Roi le veur, d. t. der- 
RKaͤng will es.’ Bey einer Privat⸗ 
Bill: Soit fait, comme il eft de- 


Are, d. t. Es gefihebe ,„ wie ven, - 


lange worden: und bey einer Geld⸗ 
bill: Le Roi remercie fes loyaux 
Sujets „ accepte leur benevolence 
et ainfi le veut, d. i. der Rönig 
dankt feinen gerreuen Unterthanen, 
nimmer ihre Babe an und will es 
auch fo. Wenn deriftönig feine 


Eintollligung verſagt, fo bedient er 


ich der Worte: T.e Roi s’ avifera, 
ser Rörg wird ſich bedenken, 
Diefe werben als eine vollfommene, 
obgleich höfliche” Weigerung angefes 
ben und die Bill iR dadurch nernich 
tet. 


oder durch Dazu bevollmächs 


Der Gebrauch der, franzoͤſiſche 
Worte bed diefer Handlung Fährt. 


Parlement . 
nor den Zeiten K. Wilhelms, Bes 


'Ersberers, ber. - 


Der Drt der Verſammlung berws 
bet zwar auf der Wahl des Königs, 
Doch iſt ſeit langen Zeiten der Lönis 
sliche Palaſt in ſtmuͤnſter dazu 
beſtimmet. Der Saal des Ober⸗ und 
des Unterhauſes find gleich) am einan, 
der, doch jener um etliche Stufen 
höher. u bevden Haͤuſern dürfen 
nie zween zugleich reden ;_ ſondern 
wenn der eine ausgereder und fich nies 
dergeleßt hat, fo kaͤnn ein anderer aufs 
fichen und anfangen. Im Unterhaus 
fe giebt es indeflen öfters Geſchrep, 
Sclächter, Mangel an Aufmerkſam⸗ 
feit ꝛc. dergleichen im Dberhaufe nicht 
leicht vorfommt. Das Votiren im 
Unterhauſe geſchiehet durch Die Wor⸗ 
te ay. Je, undno, Mein; im Ober⸗ 
buuje fagen fie; Content, zufrieden, 
oder nor Content, Nicht zufrieden, 

Der Roͤnig Bat das Recht, das 
Parlement zufammen zu berufen, 
zu ajeurniren,, (welches nur eine 
kurze Unterbrechung ift, nach deren 
Ende man in den ſchon angefangene 
Sachen fertarbeiten kann,) su pros 
rogiren, (auf eine längere Zeit zu 
unterbrechen, (wobey alles, was noch 
nicht vollendet iſt, von neuem vorge⸗ 
nommen wird, wie z. E. Bills, die 
ſchon zweymal verlefen worden, wer⸗ 
den alsdann als noch unabgeleſen au⸗ 
geſehen,) und gu diſſolviren oder 
aufzuheben. Jedes Haus kann ſich 
ſelbſt ajourniren. Kem Mitglied des 
Ober- oder des Unterhauſes kann, 
waͤbrend der Yarlements inung, tves 
der für feine Perſon, noch in Abſicht 
auf feine Bedienten, Ländereyen und 
Guͤter mit Arreſt belegt oder gerichts 
lich Belanget werden, es ſey deun we⸗ 
gen Hochverrath. 

Kein Parlement darf uͤber 7. Jah⸗ 
se nach einander dauern, noch deſſen 
Sitzung über 3. Jahre aufgeſchoben 
werden. 

Das Parlement, in ſo ferne der 
Koͤnig davon abgeſondert wird, iſt fuͤr 
die Nation der Bewahrer der Regie⸗ 
rungsform und Hüter der Freybeit 
gegen die Gewalt der Krone. Es 
hat das Recht und die Verbindlich⸗ 
feit, alle der Freyhbeit nachtheilige 
Dinge zu ahnden und die Urberen gu 
Recheuſchaft au ziehen. In — inen 





Parma 
Källen iR das Unterhaus der Kläger 


und Das Dberhaus der Richter. Die. 


Brnechungen „ die bey der Wahl der 
Abgeordneten im Unterbaufe vorfals 
fen, wie auch der durch mancherley 
Mittel erlanare Einfluß, der Krone 
und ihrer Miniſter auf einen groſſen 
Theil der Parlementsglieder, hat dir 
ters zü arofien Klagen und eitrigen 
Widerfprücheu der Warrıoten Anleß 
gegeben. Das Beſchatzungsrecht, fo 
fib das Parlement, 1766. über alle 
bheſchleu⸗ 


engliſche Eolonten suiprac —B 
mpoͤrung i 


nigte den Ausbruch der 
Mordamerica- . 
Das'PBarlement in Irland theiktt 


en ‚cben fo, wie, das Grofbritunnis 


‚in ein Ober: und Unterhaus 
und dauert allemal 8. Jahre, na 
deren Endigung ed gerrennet und wie⸗ 
Der ein neues gefanimlet wird, Die 
Seſchaͤfte werden, was das Weſent⸗ 
liche beri.t, ohnaelähr eben jo, wie 


“im Großbritannifchen Varlemente, 


behandelt. Das irländiiche war ſonſt 
dieſem lestern unterworfen, und von 
dem königlichen geheimen Rathe abs 
hängig; aber durch die militariſchen 


Aſrociatienen in Irland ward es euds 


lic) 1782. dahin gebracht, daß Irland 


für ınabhingig von den Parlemente 


in ‚Großbritannien erklärt wurde. 
Inzwiſchen dünfte dieſe Erflarung 
einigen irlaͤndiſchen Patrioten zwey⸗ 
deutig und Ne svolisen ſich damit nicht 
begnügen. 
son weichem ınfaug und von wels 
cher Dauer dieie eingeliandene Unab⸗ 
bänyi “eit fega wird. „(f- Art Ir⸗ 
and. 


Parma, Zluß in Stalien , welcher im 


apenninifchen Gebirge entfpriugt, bey 
Parma vorbey fließt, und fich in deu 
Do ergießt. 


Parma, Parmefano, Parınegiano, Lands 


ſchaft ın der Lombardie, welche gegen. 
Morden und Weſten an das Herzogs 


ihum Meyland, gegen Oſten an das 
und gegen Süs 


erjogthum Modena, und 
ven an das apenniniſche Gebirgẽ gränst, 
wedurch es von dem Genucſiſchen 
und Toſcaniſchen abgelondert wird, 


"Das Erdreich iR fruchtbar an Getrey⸗ 


de, Wein, Del, Hanf, Kakanien 
und Bichweide, j Siete Landfchaft s 


nebſt der von Pincen, Rundim Mits 
telalter unter der Gewalt ber deut, 
Jäg. zeit, Lexic. " 


R 


Die Zeit muß lehren, 
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chen Kaiſer, kam zu Anfang des 14ten 
ahrhunderts unter die Herrſchaft vers 
chiedener Familien und Hemer Fürs 
Ken und endlich unter die Boͤthmaͤſ⸗ 
fisfeit des Herzous von Mepland, 
yo Galeazzo Viſconti. Dep ben 
riegen wegen Menland fand Pabſt 
Julius II. Gelegenheit, fle 1514. dem 
Kirchenſtaat zu unterwerfen. Im J. 
1545. belehute-P. Paul 111. damit ſei⸗ 
nen natürkchen Sohn, Peter Aloys 
ſius Farneie, wonut abır 8. Karl 
V. nicht zufrieden. war. Nach lan⸗ 
en Schwiertgfeiten wird endlich deſ⸗ 
en Sohn, Detavius, 1556. von denz 
Kaifer mit Parma und Pincenza, 
als Derzogthümern, belehnt, und das 
arneſiſche Dans blieb in_Befin ders 
eiben big 1731. da deflen Mannes 
Kamm mit Herzog Anton ausſtarb. 
Nun mar ſchon feit 1718. feſtgeſetzt, 
ba in folbem Sau der Jufant D. 
Carlos, erfier Sohn K. Philippe V. 


\ 


son Spanien von feiner zwoten Ber - 


mahlinn, Elifabith von Parma, dies 
% Herzogthuͤmer, als Reichslehen bes 
ommen follre. Dieſes gefchahe swar z 
aber der 1733. ausgebrochene Kries 
309 eine Aenderung-nach fih. D. 
Carlos befam beyde Sicilien, und 
Kaifer Sarı VI. Parma und Pi .cenza, 
Dad) deſſen Tode trat feine Tochter, 
Maria Thereſia, einen Theil von 
Piacenza 1743. an den K. don Gars 
dinien ab. Allein in dem Sr.eden, 
1748. fam Varına , nebft den öfters 
reichiicher und fardinifchen Theil vor 


Piacenza, wie auch das Fuͤrſten hum 


Guaſtalla, an den ſpaniſchen Infan⸗ 


ten, D. Philipp; jedoch mit Bedin⸗ 


ung des Ruͤckfalls an Oeſterreich und 


ardinien, im Sal der Mannsſtamum 


dieſes zufanten erlöfihen, oder einer 
feiner Nachkommen den ficilianiichen 
oder ſpaniſchen Thron beſteigen folls 
te. D. Philipps Sohn, Herzog Fer⸗ 
dinand, Fam 1765. zus Regierung, 
gerieth 3. Fahre darauf mit P. Eles 
mens XIII. in geoffen Streit , wegen 
verichiedener Einfchränfungen der 
paͤbſtl. Gewalt in dieſen Hersoithüs 
mern 
des rͤmiſchen Stuhls ausgab; ) ends 
lich wurde unter Clemens 
Uneinigkeit aufgehoben. 


(die der Pabſt noch für Lehn 
XIV. die, 


Der heutige Zufand von Parma 
und Dincenia iR wicht glücklich. Das 
nu 
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wufacturen und Sewerbe liegen dar⸗ 

nieder, wegen der aroſſen Auflsscn, 

die den Bürger yo Yardmenn drüs 
den. Die Einkünfte des geſam uten 

Staate, dein Emwobner etwas 
ber 300, 00 «wemaden, find für 

jährlich 13. Millionen Lixe verpach⸗ 

ken. Die Truppen des Herzogo bes 
ehen aus ı5 0. Mus. 

Parma, Haubt⸗ und Refidenladt ob⸗ 
dachren Herzegthums, liegt am 
iuffe Yarma, welcher fie in 2. Theis 

e abfondert, die aber durch 3. Bruͤ⸗ 

den wieder vereinigt werden. Die 

Feftungewerke , befichen in Harfe 

Bauern, Belions, Gräben und ei⸗ 

“ner Citadelle, die Straflen find mei⸗ 

Heutheitd ſchͤn, uud die Däufer von 

guter Dauert. Die Kirchen baden 

snvergleichliche Bemälde von Corre⸗ 
gie, Kanfranco und Mazzusli, Die alle 

Iren bier gebohren And. Die biſchoͤſ⸗ 

liche bat daß berfibmte, int aber 

bH.fte Stuͤck des Corregie von 
der Himmel ahrt Marıd am ihrer 

Kuppel, und in der Kirche des heil, 

©rabes bewundert man die Madon- 

na della “Su der 2 ehem, Deere 
eier. In der Kirche 1a Mado 

* ee Steczata find die Brabmaͤ⸗ 

ker des farne fiſchen guufes ‚ und das 

FRapucinerkloſter if wegen der Mas 

ferenın ſehenswuͤrdig. Der Biſchof 
ebört unter den Ertbiſchof in Bor 

but Neben feiner Domkirche ſteht 
eine mit Marmor Übersogene Tauf⸗ 
karele. Es verdient bemerkt zu 
merden Ver herjsgliche Palak mit 
feiner Galerie und Bibliothek, (das 
you doch die koſtbarſten Stücke 1734. 


uach Neapel gebracht worden find,) 


die von Rainutio 1. 1%01. angesrdnes 


te Univerfität ‚ ingleihen das von ' 


ihm errichtete EcHegium illuſtre für 
250. junge von Adel, die 1765. von 
den verfiorbenen Infanten und Der 


8, Don Philipp, en cas 
‚. 


emien der ſchoͤnen 
der Malerey und der ne, das 
1618. erbaute beräbmte Opernthea⸗ 
ter , darinn für 14000. Zufchauer 


Yan, und doch die Afteurs überall ° 


Yerhanden werden koͤnnen, dad Eleis 


nere Theater , bie 1761. neuangeleg⸗ 
tadt 


te Promenade zwiſchen der St: 
um witsdeite, der Palazzo Giardino 
wis jeinen uud Gärten, 


Parnitz , wird ein 
Paros, eine der b 


Paros 
das weitiäufige Geuchictiwerfisker, 
im weichem 1734. auf 12000. Solda⸗ 
ten einquartirt geweſen, die Karo 
thanſe x. Die Einwohner banbeim 
mit Geide and ſeidnen Gtrü - 
Die Parmefanfäie werden zu Lodi 
im Begiändifchen gemacht. 1734. 
verlohr der keifcriiche General, Graf 
M.rca, bier eine Schlacht wider bie 
freuzöfifch-fardimifche Armee, woriun 
er zugleich fein Leben einbuͤßt⸗, 
1769. in ein vertrefiiichhes Dronnment 
mit 6. Jnfcriiten anf dem groſſen 
Plage anfserichter worden, wornach 
man die Meilen zaͤhlt. 
rmefan, Parmegiano , f, Parma, 
von dem Oden 
from, m Bonmiern, geuennut. 
— 
agus, die 
unter türkiicher HSerrſchaft * und zur 
Statthalterſchaft des Capudan Vaſcha 
ört. Die Sevölferung bisfer Ir⸗ 
et iſt heut zu Tage nicht beträchtlich, 
und beiduft ſich kaum auf 2ooe, Der 
aubtort Darechia fieher , aller 
hrſcheinlichkeit nach auf dem 
Ruinen des alten Paros. Das das 
se Schloß und eine Kirche der H. 
ungfrau, unterhalb der Stadt, find 
von Stuͤcken alter prächtiger Gebäu« 
de aufgeführt. Das innere der Ins 
fer’ iR bergigt und mit Kirchen uub 
Kiößern augefälit. Sie bat vers 
ſchie dene gi Geehäven, worunter 
der von S. Maria und Drie oder 
Treo zu bemerken. Auf diefer Inſel 
ward, durch Berankaltung des bes 
rühnsten frangdfirchen Gelehrten. 
eireie, ein armer, mit gricchts 
her Auffehrift ‚ entdedt. Diefe 
Auffchrift ik Die dltefte Zeitrechnung, 
iR 264. Jahre vor Chriſti Geburt 
verfertigt worden, und enthält eine 
A von mehr, als 1300. Jahren. 
ie Commiflärs des Yeirefe hartem 
nik Marmor nah Smprua bringen 
laffen, und waren eben in Begrif, 
ie einsupaden, als die teibrigen Um⸗ 
ande, in weiche ihr Principal ge⸗ 
Stun ‚brachte he der engifde Graf 
un brachte fie der € e Gra 
son Arundel au ſich “und lieh fie 


' 1627. nach England führen, allwo er 


ber Univerfirdt gu Oxford ein Ges 
font damit machte Daher wird 
jeſes Neberbleibiel des Alterchums 


J 


Parret 


der Arumdelianifche oder Orfordi⸗ 
fche Marmor, wie auıh Die Chros 
nitk von Paros genennet, , 
In dem: Kriege von 1769. diente 
die Juſel Paros den Ruſſen sum vor» 
uchmfen Standorte ibrer Krieges 
macht ın dem Urchipelagus. Ben 
dein Hayen Naurſo, wo ihre Flotte 
las, baben fie Hoſpitaͤler und ſtei⸗ 
nerne Gebaͤude binterlaflen. 
Die Inſel war ehemals wegen ib⸗ 
res weifien Marmore beruhmt und 
ih noch heut zu Tage damit verſe⸗ 


Pe, Fluß in England in Sommers 
fetfhire, der fich ins irlaͤndiſche Meer 


ergießt. — 

Pan ‚ Serrſchaft, Schloß und 
Marttfleden im Zürftentbum Neus 
burg, unmeit der Zander. Kurtärk 
Earl Yhitipp_ au Pfaly batte 1738. 
den Biſchof Friedrich Carl za Bam⸗ 
berg und Wuͤrzburg und, feine Fami⸗ 
lic, die Grafen von Schönborn, das 

mit belebt, 1744. aber widerfprad) 
der Kurfürft su Wıals, Carl Philipp 
Thesbor, als Bucceflor , dieier Bes 
lehnung, und ald der Biſchof 1746. 
Rarb, zog der Kurfürk die Herrfchaft 
wieder ein. Die Grafen von Schöns 
born machten darauf dic Sadıe bey 

' dem Reichshofrathe andaͤngig. Nun⸗ 
mehr ſoll das gräfiche Daus Schoͤn⸗ 
born für den Beſitz jährlich 1280. fi. 

. an Neuburg bezahlen. 

Parfhore, Stadt in der Provinz Wor⸗ 
echter in England, am Fluß Avon, 

- über welchen fie eine Brüde bat. _ 

Parlis, Parien, heiffen in Indien bie 


Abkoͤmmlinge der alten: Berfer und. 


Anhänger der Religion, die von Dos 
rvafiter (Zerstoichihro) herruͤhret. Ihr 
Glaubensbuch heißt Zend, Aveita, 
welches im J. 1771. Derr Anquetil 
dh PDerron befaunt machte. Won 
dieſem Volke find in Perfien, befens 
ders in Kirman, etwas über 12000. 
Familien, und in und um Suratte, 
sbngefähre sooo. nach übtig. - Sie 
uähren ſich meiß vom Acer und 
Weinbau, und huͤten ſich ſotgfaͤltig, 
den Mohammedanern und Banjzauen 
keiuen Anſtoß su geben. Mau nen⸗ 
ver fie auch Guebern sder Gauren. 
. „ ven Art. Gauren, 

Partenay , Stadt am Fluß Tone, in der 

frauzͤſiſchen Provm Niederpoiton 
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Partenheim, Marfıfleden, mit einens 
Schloß, 3. Meilen von Mainz, zum 
Nittercanton am Ober⸗Rheiuſtrom 


gehörig ·— 

Partenrück,, Marktflecken, in der fregs 
fingifchen Grarichaft Werdenfels. : 
Participanten, werden paͤbſtliche Beam⸗ 
te genennet, die an der Austertigung 
der Bullen und den Dafür entrichteten 
Gebuͤhren Theil haben und daber jols 
chen Namen befommen. Sie beiſſen 

auch Jannizeri. 

Participationes, if eiu Name, den mau 
den zehen Gemeinen des ſchweueri⸗ 
ſchen Cantons Uri um bestwilien giebt, 
weil.alle ihre Einwohner ber Ehren⸗ 

anter tbeilbaftis werden, oder pars 
tieipiren koͤnnen. 

Pas, befekigte Stadt und Herrſchaft im 
ber Gratſchat Artois, gegen die 
Oränzen der Picardie, am Fluß Ans 
thie, gebört zu der Braufbaft Or. 


v 
Pas de Calais. ſ. Calais. 


Pafarowitz, Pailarowitz, fleine Stadt u 


in. Servien am Fluß Morava, im 
Diſtriet von Semendria, allwo zwi⸗ 
ſchen dem roͤmiſchen Kaiſer, Venedig 
und der ottomanniſchen Pforte ven 
ar, Jul, 1718, ein Friede auf 24. Jabe 
gefchlofien wurde, 

Pasberg, Sleden im fanjer Kreife in 
Boͤhmen, unweit Kucharinenberg, 
Die Preuffen haben 1759. da 2..öfers 
seichifche Regimenter gefangen ges 
uommen. 


Paſchà, f. Baſſa. 


Pafchmauik, if der Name der ordem⸗ 
Uchen Einkünfte, die der MWalide 
Gultane oder Mutter des regierens 
den Sultans und denjenigen unter feis 
nen Concubinen, die den Namen 
Chaljärjı führen, angetviefen find, 
Ehaliafıı fiud Diejenigen , die von 
dem Sultan eine Krone befommen 
haben, und zu jeder Zeit, ungefee 

dert, au ibm kommen Dürfen; (tvels 

ches den andern Beyſchlaferiunen 
nicht jreo ſiehet.) Die Linkuͤufte 
einer ſolchen muͤſſen wenigſens soo, 
Beutel betragen, und jeder Sulta 
aun, Wenn er will, 5. Soanäfi! 
Qulraniunen kroͤnen. Das zuore 
ghmalıt kommt ber von Paſchmak, 
sub, und bedeuter ſo viel, ale 
Schubgeld, (weil es zur Auſchaffuug 
vn Schuben. für lie behimmt, ion 


4 . 
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WE, wie man in Europa Tadel: 
geld, Tafelaeid, Spielaeld fast.) 
ri allen Städten, die von den Tuͤr⸗ 
erobert worden find, if eine 
Straſſe zum Paſchmalik gewidmet; 
wie zn Conſtantiuopel Pera. 
Pafewaick, ſ. Paſſevalck. 
Pasley, Stadt in der Grafſchait Clips 
desbale, in "Schottland, davon die 
erzoge von Hamilten den Baro⸗ 
nentitel führen, 
Pasquino, foH ein Schuhllicker, oder, 
nach andern „ ein Schneider , su 
Rom geweſen fenn und die Babe lus 
Kiser Eiufälle_ und Spötterenen im 
vorzünlichem Grade befeflen haben, 
fo , daß immer seine Werkſtatt voll 
möfiger Leute war, die fi an feis 
nen Voſſen eraösten, und mit ihm 
über die Morbenachenden ihre, Ans 
merkungen machten. - Nach feinem 
Tode, da man fein Haus von neuem 
bauen wollte, fand man eine vers 
Kümmelte Bildfdule, die einen Strei⸗ 
ter oder Fechter, weicher feinen Geg⸗ 
ner unter fih hat , vorſtelet. Man 
sihrete fie nahe an dem Platze, wo 
er gefunden ward, bey bem von 
ranz degli Orfini erbaneten Palafie, 
an einer Ede ber Piazıa Vavona, 
im Quartier di Parione., auf, und 
fie befam den Namen des Pasauine, 
welcher daſelbſt gewohnet hatte; und 
die “dee der fatirifchen Laune dieſes 
ER nes gab Anles, an diefe Statue 
ben allerlen Vorfällen , Satiren und 
Opötterenen ansuheften, welche deſto 
serchiwinder bekannt werben , weil 
Pasquino ff mitten in Rom ſtehet. 
Diefe ſatiriſchen Zettel find kurz, 
und befichen oͤfters aus Kragen. 
Genen ben Pasquins über iR eine 


‘ 


andere Bildſaͤule, Marforio ges : 


nannt, an welche die Antworten auf 


Pasquins Fragen oder Urtheile, Se - 


fäne 20. gu den, was auf feinen Sets 


tein gu Iefen war, angebeftet wer⸗ 


den. Die Sache hat dadurch das 
Anſehen, ale ob zween Tuflige und 
ſcherzhafte Bürger in Rom fich über 
NMeuinteiten unterredeten. Daß der 
Scherz öfters zu weit gehet, iR bes 
kannt; daher haben don diefem Pass 
quin ebrenrührige BDagiere und 
E chmäbfchriften den Namen der 
ssquinaden -oder Pasquille bes 
ommen. 1t 


⸗ 


Paflzu 
Paflage , Haven in der Lan 
ſchaft Guipnzcoa, zwiſchen Fuenta⸗ 


rabia uud Et. Gebafıan. 

Paflaic, merfwürdiger Waſſerfal, im 
dem öflihen Theil der Vrovinz Neu⸗ 
jerfeg ın Nordamerica. 

Patlao, Borgebirge ia Güdamerica, 
erſtreckt fich vom der Kandicheft Quite 
in Peru gegen Wehen an das Mar 
def Zur. 

Paflırge, f. Paſſerg. 

Pail.ro, Capo Paſſaro, Feine, ums 
fruchrbare Juſel, au dem fü.lichen 
Ende von Greilien, u Bl > Noto 
gebörig. Es if ene Echanze und 
eine Befagung darauf, zum Schutz 
wider die Meberfälle der Ceeräubır. 
Diefe Schanze dienet auch ju einmg 
Derweifungsorte für Verbrecher, 
befonders für foldhe, die sum M.lis 
tärhande gehören. Die Vorſtelung 
ber Landcharten , die Capo Panare 
zu einer Halbınjel machen, IR un⸗ 
richtig, " 

Pailarowitz, f. Pafarowitz, 

Paflırvan, fFleiuce wönigreih, Haven 
und Stadt an der Küfle, der Juſel 
Jaoa in Ofindi.n. ! 

Paflatwinde,, f. Monfoons, 

Parlıu. Bißthum in dem baierifchen 

Kreile, zwiſchen Niederbaiern und 

Oeſterreich, deſſen Güter ein Fuͤr⸗ 

ſtenthum ausmachen, wiewehl auch 

gerfchiedenes über der Graͤuze im 
herreichiichen Kreifeund .nter oͤſter⸗ 

reichischer Landeshoheit liege. Es 

war fonf der Biſchof ein Suffraga⸗ 
neus des ſalzburgiſchen Exrzbiichors. 

Bey den Streitigkeiten zwiſchen Salz⸗ 

burg und Paſſau, weren Wieder⸗ 

aufrichtung desalten Ersftiift6 Lorch, 
daraus das Stift Paflau eurkanden, 
hat der Pabſt den Biſchof von Paſ⸗ 

fau von dem Erzitift Salzburg 1728. 

eximirt, und dem paͤbſtlichen Stuhl 

unmittelbar untertworfen. Doch cous 
tradieirt Salzburg noch beiäudig- 

Das Domcapitel befieht aus ı5. Ca⸗ 

yitularen und 8. Domicellarin, die 

ale vom Herrenſtande ſeyn müffen. 

Die neunte Domicellarſtelle bleibt 

unbefegt, und ihre Einkünfte wer⸗ 

den zur Unterhaltung der Donau⸗ 
brüde in Palau verwendet. Der 

Matrieularanichlag des Bißthums iſt 

18. zu Pferd und 78. zu Sup, oder 

monathi. 528 fl. und jn einem ans 
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meriiel giebt e8 94. Thlr. 62 ı/2. Er. 
Tas Wappen iR in fpringender ro⸗ 
tıer Wolf, ım filbernen Selde. 

Paflau , ichöne und wohlgebaute Stadt 
an der Güdjeite der Donau, wo fie 
ſich mit dem Inn und mit der ls 
Prr.migt, im baierifhen Kreiie. 
Sie beſteht aus 3. Städten, Paſ⸗ 
fi: , Innſtadt und Jlsftade, wo⸗ 
su 4. das biſchoflich che Schloß 
©berbaus auf einem Berge kommt. 
D eſe Feſtung liegt Paſſau yleuch ges 
sen Äber, nahe an der Donau, auf 
dem St. B:orgenberge, und iſt durch 
eine Brüste mit der Stadt vereinigt. 
Die ach sem Braude 1662. neuer⸗ 
bante grofle Domticche if prächtig. 
Es iſt Dieie Stade wegen des 1552. 
erhieflenen Vertrags over Religions. 

edens berubmt. Gm J. 1663. 
brannte fie ab, wurde aber wieder 
twohl aufgebaut. , 

Pail-va, Stadt in der Provinz Maina 
in Morea, am Golje bi Colochina, 
——ãni d son den Venezianern ges 

eift. 

Paflavant , it der Name drever Flecken 
in Fraukreich, daven einer in der 
Zawfchaft Aniou , der zweyte in 
Champagne und der dritte in ber 

anche Eomte kicgt. 

Pallavant, Herrihait und Städtchen 
in der Graſſchaft Mömpelgard, _ 
Paffauifehe Vertrag, wird derjenige 
Vergleich genennt, welcher im Jahr 
1552 wegen Loslaflung des gefange, 
nen Kusfürden zu Cachſen, Johann 
iedrichs, umd des Landarafend von 

den, Philipps, zwiſchen dent Kais 
er Sarl V. und den vroteſtirenden 
Reichsſtaͤnden zu Paſſau auigerichtet, 
uud darinn das freue Relionsexerci⸗ 
tium Ver Protenanten in -Deutfchs 


land zuerſt auf. feſten Fuß geicht,- 


und iu Dem darauf folgenden Reli—⸗ 
gionsfrieden zu Augsburg 1555. bes 


Bdrigt wurde, 

Paſcdorf, Poßzdorf, Schloß, Flecken 
und Herrſchaft im Hiſterreich, 15. 
Meilen von Lanbach, zus Grajſchaft 
Mitterburg gehörig. Es waͤchn ın 
dieſer Gegend guter Wein und 


Paflen ,„ Drehbaffen, eine Art Heiner 
täde von Metall oder Eiſen, bas 

ben einen eiſernen Schwun , an 
weichen man omfelben herum Dres 


In. y 
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ben kann. Wenn fie geladen wer⸗ 
den, zieht Man die Kammer, To los 
tft, binten herans, fent Die Ladung 
barein, bringt fie Wieder au vorigen 
Dre, und fchütter auſtatt der eiſer⸗ 
sen Kugel eine Hand voll Muſque⸗ 
tenfugeln durch das Mundſtuͤcke dar⸗ 
auf. Sie werden meiſt auf den Schif⸗ 
fen zur Defenſion gebraucht. 
Paiſenheim, Staͤdtchen, im Koͤnigs⸗ 
bergiſchen Departement, iu Oſt⸗ 
preunſen. 


Paſſenheim Schloß, Flecken und freye 


Herrſchaft im Erskift Trier, audert⸗ 
halbe Meile von Coblen;, davon lich 
die XKıschdgrafen Waldpoten vom 
pallenherm — Vreuſen, d 
aflerg, ‚Fleiner Fluß in Preuſſen, der 
daſelbſt entſeringt,, und ſich über 
Brauusberg in den friſchen Haf ers 


gtent. 
Pailewalk, Stadt, an der Uder, im 
Örandendurgifchen Theil von Vor⸗ 
ommern, im Randowiſchen Kreis, 

e iſt daſelbſt eine Colonie reformir⸗ 
ter Wallonen. Bey dieſer Stadt fiel 
1760. eine fcharie Action zwiſchen 
ſchwediſchen und preuſſiſchen Trup⸗ 


pen vor. 

Palſeyr, Schloß und Herrſchaft in Tis 
sol, im Exfchlaude , wobey der kleis 
ne Fluß Vafler oder. Paſſeyr fliest. 


‚Paingnand, Flecken, im Difriet und 


am See von Perugia, im LKirchens 


aate. 
Paily, Dorf unweit Paris, mit guten 
mineraliichen Quellen. 


Paſtrana, ‚stechen nebft vem Titel eines- 


erzosthums , in Meucaftilien, in 
vanien , nicht weit vom Fluß 


eio. 
Paſtrovichi, Peraſtinen, eigentl. Pa- 
ftori vecchi, alte girten, ein zwi⸗ 
ſchen Zara und Raaufa ın Dalmatien 


an dem adriatifchen Meere und huf“ 


boben Bergen wohncudes Volk, wels 

ches bald der Republik Denedig, 

bald den Tuͤrken unterthau ik, 
Patache,, Art bewafneter Schiffe, Die 


am Eingaug der Seehavben Ihren - 


Holen haben, um diejenigen Fahr⸗ 
jeuse, die ſich au der Ruͤſte ſehen 
larfen , oder einlaujzen wollen, zu 
beobachten. 
Patacina, Stadt in Araronicn, im 
Spunten, nahe bey Lacragona, wo 
der vetauute Michael Moliuos, Stii⸗ 
43 ser 


+‘ 


e 
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tee der Qui 1640, st. Kalle bekam es die Raketziſche 
Dee. Seboren worden. 6. der amilie, uud nach der Wchteerkld 
Patacon, Gilbermänze , in ven Nie⸗ rung bes Särken Ragotzo ſiel es am 
‚am Mercbe ss. Sous, Die Krone, ehends erhielt zes 
oder ohng ı fl. 18. &. Kdein. der Für Zrautfon; uud nachdem 
Diele Münze ik uicht ganz rund, Dd.efed Haus, 1775. im Manuskıms 
oudern edig: im Zruufreich bich ie me, ausſtarb, fiel es wiederum dem 
baher ecucorou,, und hat bi6 1679. koͤnigl. Fiſcus heim. u 
geuolten. = Patana , Königreich in Oſtindien, anf 
Patugonien, Landſchaft in Suͤdameri⸗ der Dalbiniel Dalacca , grän;t gegen 
ca, die nordwaͤrts un Chili und Baie⸗ Suden an Pahan, gesen Nor.cu an 
06 Ahres, of: und menwärts au das 


Patell 


atlanrifche und das Mile Meer, und 
füdwädrt- au die Magellaniſche Meer⸗ 
enge nößt Die Öpanier behaupten 
Die Herricha tr Daruber ; aber der (Nds 
liche Theil iſt nıcht im idrem "Deine, 
Das Land har Ucberluß un Weiden 
und Dornvich, welches leitere wild 
berumlauft, und wongn jährlich viele 
sooo. Stucke, blos der Haͤute und 
Unſchlitts, zum.ılen auch der Zuns 
eu wegen , erlegt werden. Das 
brige laͤßt man gemeiniglich ver, 
faulen oder von Vogeln, Yundın, 
bie auch zu taufenden vild berums 
laufen,) und andern Thieten, vers 
zebren. Auch Pferde laufen im Io 
geoter Menge wild herum, DAB ort 
beſte Ötäd, in deu nachſten 
Colonien,nur 1. Thlr. gilt. Auch giebt 
es in allen Gegenden des Landes 
Vicufas oder peruanifhe Schafe, 
Die Einwohner dieſes Landes oder 
Patagonier find von langer Statur, 
aber keine unerhört groſſe Mieten, 
nie fie manchmal befchrieben o..rden, 


©ie find kupferfarbig, haben langes," 


Wwarzes Haar und kleiden fich in 


elle. 
. Patak, Saros- Patak, Marktflecken, 


ebemals eine Fönigl. Freoſtadt, in 
der Sempliner Geipanichaft. ın un⸗ 
rn, am Fluſſe Bodrog, hat guten 

iubau. Katholiken, Reteimute 
und Sriechen haben daſ loſt ihre 
Pfarren, und die beyden eritern a..ch 
ede ein Gympaſium. Die Bach— 


—E Die im 10ten Jahrhuncert 


allda bluͤhete, in laͤugſtens eingegan⸗ 
gen. Dus bey diefem’Drte befiud⸗ 
Ude Schloß war chedem fe, uud 
Sam, net der Herrſchaft deſſelben, 
gach der Mohatſcher Schlacht, 1527. 
in Die Gewart des Peter Dereng, der 


auch in der von ihm genirieten Rue 
‚Deyinoen liest. Im vorigen Jahr⸗ Pateli, f. Art. 


Giam, und das Konigreich Luger 
oder Ligor. Die Einwohner ſind 
tbeild Diobammedaner , theild Deis 
den, und treiben Karken Dandel mit 
den Chineſern. Das Land erfennet 
die Dberberiichaft von Sam. Die 
HYuubtfia:t 


Patana, legt ımter dem 7. Grad 56. 


Minuten wördliher Breite nahe am 
Urer, und it auf der Landfeite mit 
Mordiien umgeben. Ihre Beieki« 
gung deiteht in einer Verpfälung von 
groſſen viereckigen Balken , die nes 
ben einander Reben. Auf der Meers 
feite wird fie durch einen Fluß ges 
ſperrt, der längk den Däufern bis 
fließt. Die Haͤuſer find kuͤnſtlich von 
Holz und Robr’gebaut. Der Eönigs 
liche Palaſt und die Hänfer der Stans 
desperfonen find mit Palifaden ums 
geben. Die Mofchee der Tinwohuer, 
welche Mohammedanet find, iſt ein 
ſehr ſchon gewolbtes Gebäude, hat 
viel kuͤnſtliche Pfeiler, und if ine 
wendig mir viel Kunft "versoßber. 
Es find auch, 3. Pagoden da, mir 
praͤchtigen Gdgenbildern. 


Patanen, Padtanen. Völferfchaft, in 


Indoſtan, die von den Türfen, Pers 
fern und Arabern abflammt, welche 
um das J. €. 1000. unter der Ars 

brung NRahmuds des Gazneviten 

eihı und Multan eroberten. {ihre 
Sprache if cine Haubtmundart ım 
Indoſtan. Sie find Mohammedaner 
und betvohneu die nördlichen Gegen⸗ 
den des Mogolifhen Reichs. Sie 
find berzbaft und unruhig und babe 
an der durch den perſiſchen Monars 
dien, Nadir Schub, ın jenem Rei⸗ 
che verurfachten Revolution Theil 


chabt. 
IE Eleitte verfallene Stadt ın der 


Land ſchaft Beauce, in Frankreich, 
5. Reilen von Orleaus. 


Pater, 


Pater 
Pater, Vater f) iſt ein IT fo 
den Prieſtern und Mönchen in der 
katdoliſchen Kirche gegeben wird. 
enn mau son. vielen Patribus 


fchreibt , fo pflegt man PP. das iſt 


atres, zu feßen. 

Paterno, Sledkeu nebſt dem Titel eines 
Fürdentdumg,, im Wal Demone, 
in Sicilien. 

Pater nofter, f. Rofenkranz, 

Pater nofter, 
Juſel Celebes jüdwärts gelegen , bas 
ben ihren Namen Daher, weil jie mit 
vielen Klingen , die man mit dem. 
Kugeln des Paternoſters oder Roſen⸗ 
kranzes vergliech, umgeben find. 

Pathmos, Patmos, Palmoſa, Juſel, 
bey Kleinaſien, die meiſtens aus 

Felſen beſtehet und blog hier und da 
einige des Anbaues fähige Thäler 
dat Hier war der Drt, ba der H. 

ohanned hin verwieſen ward und 
wo er feine Offenbarung gefchrieben., 
Die Inſel dat verſchiedene Haͤven, 
worunter der, fo Gricu beißt, we⸗ 
gen ſeiner Gehalt und Klippen. ge 
(br il. Der Haubtort dieſer 


ufel liege an einem Bergen a 
. Se 


$ 


Ddeſſen Spitze ein_Klofer des 
hannes kehit. w.fchen diefem Klo⸗ 

‚ Kerr and dem Haven Della Geala, 
am Abbang des Berges, liegt die. 
Kinfiedeley der Apokalypfe, wo 

. ber Aberglaube fo gar die Oefnun 
noch zeigt, durch welche der H. Geiſt 

. dem \ohaunes feine Eingebungen 
mittheilte. Es if daben eine Lehr⸗ 
anfialt, bie für die bee in Drient 
schalten wird und wo man im der 
alten griechiſchen Sprache, Theolo⸗ 
sie, Philofophie und Konfik Untere 

sicht finder. Die Einwohner der 

zu r deren Zahl fehr gering ik, 
ad insgefammt agriehifee Ehriken, 

Der einige Ausfuhrartikel iind 
baummollene Strümpfe, die fie bie 
‚nach Venedig bringen. 

Patna , groffe Stadt, iu der Davon bes 
nanuten Provinz, in Indoſtan, amt 
öfllichen Ufer res Ganges , etliche 

o, deutihe Meilen über Calcutta. 

ie eagl. oſtindiſcht Compagnie hat 
daſelbſt eine befekigte Kartosen, wel⸗ 
ehe mit ihren Truppen, im J. 1763. 
die Stadt ſchnell angrief und eroberte, 
aber 4. Stumden darauf eben ſo leicht 
wieder an Die Judoſtaniſchen Krieges 


\ 


nfeln in Dindien, der : 
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yölker derlohr. Aber gegen dad Ende 


des gedachten Jahre gieng diefer 
Drt ach eng, oteier 


rung { wieder mit Sturm an bie . 
n 


Engländer über. 

Patra 0, Paras, Stadt und Caſtell, 
im Herzogthuni Clarenza in Moren, 
au einen Meerbuſen gleiches Na⸗ 

mens, darinu viel Juden wohnen, 
Welche ſtarke Handliung treiben. Sie 
bat einen griechifchen Ersbifchof, und 
ik 1687. von den Venezianeru, 1715. 
aber von den Zu.kten wieder exodert 
worden. m 3. 1770. da die Ruſſen 
und Mainotren fich ihrer bemeintert 
arten, wurde fie von den Türken 

berfallen und verbraunt. Im J. 
1772. Wurde nicht: weit Davon eine 
Eleine türtıfche Flotte von, ruflifchen 
Kriegsſchiffen ruiuirt. 
Pa ra, Fluß im Königreich Neapel, in 
erra di Lavoro, bey der Stadt 
Averfa, f. Ayo, J 
Patriarch, iſt fo viel al6 Oberbiſchof, 
der uͤber Erzbiſchoͤſe und Viſchoͤfe 
einer gewiſſen Prodiuz geſeit if. Ans 
fangs waben die Primaten, Metro⸗ 
polit⸗nen oder Eizbiſchofe und Pa— 
triarchen von einerley Wuͤrde, nach 
dieſem aber haben ſich diefe im sten 
und sten Serulo des Norzugs über 
die andern angemaßt, alſo, daß ein 

Patriarch in feiner Didces die Me- 

tyupo itanos prdiniren, Concila vers 
ammlen, und die Jurisdiction über 
eine Prieſterſchaft excreiren konnte. 

Sie hatten die Freyheit, Lampen 

vor ſich ber. tragen zu laſſen, wel⸗ 

ches fon ein kaiſerliches Inſigne war, 
und ihr Titel hieß Da 1etifimus, 

Dieſer Patriarchen waren fünı, naͤm⸗ 

lich zu Conſtantinopel, zu Antio⸗ 

chia, zu Rom, zu Alerandria und 

N Jerufelem , endlich aber ift der au 
Rom für Das. aligemeine Obexhaubt 

der Kirche erkannt worden: Heuti⸗ 

geb Tage werden inſonderheit die 

Dberhäubter der chriſtlichen Kirchen 
im Drieut alſo genennt, welche es 
nicht mit ber katholiſchen Kirche bals 
ten, 3. €. der Patri.rch der Armes 

nier , der Abyſſinier) der Jacobiten 

u.d.m. Der Patriarch zu Liſſabon 
und der zu Venedig, wie auch der 
su Goa ın Indien, Beben unter dem 

pabſtlichen Stuble. : 


Q4 


N 


Ra 
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Patriarch zu Aquileia oder Aglar, ge⸗ 
hörte unter die Republik Venedig, 
und erfrzdt fich feine geiſtliche Ge⸗ 
walt über Iſtrien und die Bißchümer 
zu Padua, Zrevigo, Ceneda, Dis 
‚cenza, Verona, Feltri und Bellund, 
wie auch ürer Friaul und etliche Erb⸗ 
- "Länder des Hauſes Oetterreich Sei⸗ 
ne Refidens war zu Udine. Als lich 
‚aber dißfal6 smilchen Deiterreich und 
Beuedig Streit erhuben, io murde 
im jahr 1751. durch eine Bille Des 
nedict XIV. diefes Vatriarchat ganz 
snterbrüdt, und daraus 2. Erjbißs 
tbumer zu rs und Udine ges 
macht. 
Poriaren zu Mofcau, war ehemals das 
Haudt ver raſſiſchen Kirche, ſtand 
antaͤuglich als M rropolite unter dem 
Satriarchen zu Conſtautiuopel, und 
ward von ihm beſtaͤtigt bis im Die 
Mitte des ısten Jubrhunderts, da 
Conftentinopel von deu Züri:n ers 
shert ward. Der E;arr Feodor 
wanowirich gab nachher der Ruſſi⸗ 
Deu Kirche einen cignen Patriars 
chen, mir Bewillizung der 4. Pa⸗ 


trrarchen im Orient; und der von 


Eouka tinopel kam ſelbſi, 1585. nach 
Rußzland und ſezte den Metropoliren 
Divb als Parriarhen zu Moſcau 
ein. Die Erwaͤhlung deſſelben bes 
gend darinn, Daß die ruſſiſ be Sicris 

in der groſſen Schloßkirche in 

scau zuſammen fum, und dem 


E;aur etliche Candidaten von gelehr⸗ 


gen und vornehmen Geiſtlichen aus 
ihrem Mittel voriihlug, der hierauf 
einen davon ermwählte , confirmirte 


und zu dieſem Amte einfecynen ließ. 


Seine Auctoritaͤt was ſehr groß, 
indem er nicht allein die erſte uud 
vornehmſte Perſon nach dem Gjuar 
im Reiche war, jonoerm auch in Res 
ligions. und Glaubensſachen sine abs 
ſolute Macht hutte, darin zu er⸗ 
Teunen und zu urtheilen, etwas ein. 
 guführen oder absiichaffen, weiches 
hetuacb der Broß.üh nıußte volllie⸗ 
ben laſſen, und ohne ſeinen Rath 
und Seegen ward weder Krieg uoch 
Frieden beichloffen. Nabdem ſich 
aber dieſe Haͤubter der ruſſiſchen Kir⸗ 


che auzu groſſer Macht angemaßt, 


und nebſt der Cleriſey Uuruhe im 
Reiche angerichtet, fo but der Caar 
Beter I, uach Abſerben des Paitiar⸗ 


Patriarch zu Conſtantinopel 


(hen, Adriaus, zu Ende des 17ten 
Jahrhunderts, keinen andern wieder 
eingefegt ,_foudern den Erzbiſchof su 
Reſan. Stepban Tewotodki, gewe⸗ 
fenen Profeſſor der Theologie und 

bilofophie_ auf der Univerſitaͤt 

iow, ald Exarchum Sedis Parriar- 
chalis , dieſe Junction su vertreten, 
deifen Namen und Aucteritär aber 
kelueswegs ſich auzumaſſen, beſtellt; 
auch das Patriarchat ganz aufgeho⸗ 


ben, und ſtatt deſſen die heil. Synode, 


zur Direction der Religionsſachen 
angeſtellt. 


Patrrarceh zu Venedig, muß aus eis 


nem venestanifchen abelichen Ges 
fchlechte tcgu , und wird verfelbe 
von Nach zu Venedig ’ertwähle, vom 
Pabſt aber beſtaͤtigt. Er ik Primas 
in Dalmatien, und-uber einige ats 
dere Landſchaften der Republik. 


Patriareh zu Conftantinopel , der vor⸗ 
- berse unter den Patriarchen der grie⸗ 


chiſchen Kirche in Orient, eher 
ſelbſt noch bey den Türken in gewiſ⸗ 
en Anjeben und hat den Rang eines 

aha von 2. Roßſchweifen. Vor⸗ 
mals war er noch angeiebener und 
ber tuͤrkiſche Kaiſer machte dem Pa⸗ 
triarchen, bey dem Antritt feines 
Amtes, das er nuentgeldlich erhielt, 
ein Geſchenk mit einem weiſſen 
Pferde und 1000. Ducaten. Allein 
fiir ben die Intriguen ber Griechen 

e ditere Abſetzuug des Patriarchen 
verurſachteu, hat dieſe Freogebigkeit 
auf hoͤrt, und ſtatt derſelben if die 
Geroöhuheit aufgekommen, daß das 
Pariurchat von der Pforte an den 
Meiſtbictheuden verkauft wird. Ein 
ſolcher Patriarch fest alddann, un 
feine Schulden, die er beym Etkauf 
machen mußte, zu bezahlen, alle ihm 
unter iworfene Bıfchdfe in Contribus 
tion ; diefe fuchen fich ihres Schadens 
bey der niedrigen Geiſtlichkeit zu er⸗ 
holen und die niedrige Geiftlichkeit 


läge lich von ihren Gemeinen wieder 


entf bädıgen, wobey fie in der Wahl 
der Mittel eben nıcht viel Bedenk⸗ 
lichkeit hat, Der neue Patriarch ers 
bält von dem Großvezier den Firman 
oder Beildtigungebriefund wird durch 
einen Tſchaus oder Ceremonienmei⸗ 
er, unter Vortretung vieler Janits 
ſcharen, nach der Patriarchalktrche 


‚sefübrte. “OnielbR licht der —* 
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Patriarehalklrehen 

den Firman ab und der Vatriarch 
nimmt von feiner Würde Befig. Die 
Kleidung dieſes Tonfantinopolitanis. 
fchen Kirhenhaubtes if, aufler der 
irche, nicht von berienigen, die 
andere Biichöfe, ja ſelbſt gemeine 
Geißliche tragen, unterſchieden. Sie 
beüchet in einem. ſchwarzen, weiten 
Eborrocke, mit ziemlich weiten Aer⸗ 
mein, den er über die langen mor⸗ 
genländifchen Kleider aniehet, und 
in einer ſchwarzen Müge, welche in 
eben Dem Umfange, wie tie auf dem. 
Kopf gedrüdt wird, ı ı/s. Eile in 
die Höhe ehet und am Ende abyes 
Kumr:t it. An derfelben hängt b en 
eine Art von Beutel bis zum Nacken 
berab ‚_ welcher aus dickem Flot ges 
mache iſt Fehlet diefer Beutel, fo 
kann Die Muse uur für einen Mönch 
sder untern Beiklichen dienen. f. 
äbrigens den Art. Griechiſche Kir⸗ 


che. 

P triarchalkirchen, werden dies. Haubt. 
kirchen zu Nom genennt, naͤmlich 
St. Johannis Lateranenſis, St. Pe⸗ 
tri und St. Pauli vor der Stadt, 
St. Laurentii, St. Stephani, und 
St. Maria Maggiore. 


 Patrimonium Petri, pabſtliche Provinz 


in Stalien, welche gegen Weiten an 
das Herzogthum Caſtro, gegen Often 
un dte Campagna di Roma, und an 
Sabina, gegen Norden au das Hers 
zogthum Spoleto, uud die Landfchaft 
Drvietans , gegen Güden aber an 
das toſeaniſche Meer graͤnzt. Sie 
it, im Anfang des 12ten Yahrbuns 
dertö durch Schenkung der berühms 
ten Graͤfinn Mathildis, an die Roͤ⸗ 

ee Srest in Emsland in de 
trington , Stadt in aud in der 
Grafſchaft Dorf. 

Patron, ſ. Schiffer, . 

Patronatsrecht, ſ. Collatur. 

Patfchkau, Städtchen an der Neiß, 
im Zurfenthum Gretfau, dem breßs 
lauiſchen Bißthum gehörig. 

Parta, Stadt und Haven iu Sicilien, 
in der Droninz Bal Demone. 

Pattacon, f. Batacon, 

Pattenfee , Pattenfen, Pfarrdorf, mit 
einer Superintendentur, in der bar 
von benannten Amtsvogtey, im Fürs 
Kenthum Lüneburg. im Sin 

Pattenfen, Fattenhaufen, Staͤdtchen, 
im Sürßentbum Galeuberg- 


. 
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Patti , Stadt im Val Demone im 
Sicilien, am Beinen Golfo di Patti. 
Ihr Biſchof gehört unter das Erzbiß⸗ 
thum zu Meſſina. | 

Patvaritten , beiffen in Ungarn diejeni⸗ 

> gen, fo bey einem Advocaten, In 
der Rechtswiſſenſchaft und Praxis 
Unterricht befommen. Weit fie, ſich 

sielerlen unangenehme. Dinge muͤſſen 
erallen laſſen, fo follen fie von dent 
at. pati uaria diefen Namen haben. 

Es fcheinet aber natürlicher , ibn 

von dem ungar. Worte patvar, Chi 

cane,  herzuieiten ; wenn anders, 
nicht dieſes von jenem herkommt. 

Patzow, Gtädschen , im. , Bechiner 
Kreis,in Böhmen, hat eine gute Tuch⸗ 
manursckur, und gebört den daſigen 
Carmelitern. 

Pau, wohlgebaute Stadt in Beam in 

rankreich, am Fluß Gave de Pau. 

si ein Schloß da, wo die Könige 
von Niedernavarra refidirt haben, 
und König Heinrich IV. 1553. gcbos ' 
ven worden. Sonſt trift man hier 
ein Parlement, eine‘1721. geftiftete 
Academie des feiences et beiles let- 
tres, ein Collegium der vormaligen 
Jeſuiten, einige hübfche Klöfter und 
gute Tuchmanufacturen an. Es kom⸗ 
men. bier jahrlich die Stände des Lan⸗ 
des gufammen. - . 

Pavetano, Diftrier von Pavia, Land, 
ſchaft im Herzogthum Meyland , des 
ven Erpreich fo fruchtbar iR, daß 
man fie den Barten von Meyland 
nennt. Der gröilere Theil dieſer 
Landfchaft heißt Puvefe d’oltre Po, 
est an der Mittagſeite des Yos 
Sluffes und iſt 1743. aı deu König vom - 

ardinien in dem wormſet Trartat 
abgetreten, und felbiger durch dem 
aaten Artifel des aachner Sriedens 
1748. darinn beſtaͤtigt worden. Das 
5 gehört dem Haufe Oeſter⸗ 
i 


reich. 
Pavia, weitlaͤufige alte Stadt im Her⸗ 
jogrbum Meyland, am Fluß Teſſino, 
ber welchen hier eine groſſe bedeckte 
ſteinerne Bruͤcke geht, wodurch die 
groſſe Boritadr mit der Stadt vers 
bunden wird. Das färbinifche Ges 
biethe gehet bis an die Stadtthore, 
und Die Gartens und Feldfrächte find 
dem Graͤnziolle unteitvorfen. Unter 
ber Gevduden fallen Die Puldfte 
- Messabarba , Belliſomi und Bokta 
> wobl 


⸗⸗ 


250 Paula 


wohl in die Augen. Die bifhäfiche 
Cathedralkicce, too die Lauie Ro · 
ande ii, wırd von neuem erbaut. 
Auf dem grrilen Plage derſelben Rebt 

die metellene Statue Regitola. Der 
Builder trdat das D-lMun, umd [7% 
börr unmittelbar unter deu Vabh. 

- Die Do uuncanerkiche enrhät eıne 
Mojenkranptapelle , und die_Augufis 
nerfirche di San Pietro in Ciel aureo 
»erwahrt die Gebeine Augufini. 
Die Unwerfitdt b t Carl der Broffe 
geüftet, Carl IV. verbeflert, und 
1770. ik fie durch Bermittelung ıhrı6 
Directors , Grafens von Firmian, 
fehr vorrpeilhaft eingerichtet worden. 
Von ihren 13. Eolegris haben das 
borromäifege und das Tollegium 
P.bis Bil V. deſſen Statue da heht, 

‚ den Voriug. Im 9. 1782. bat $. 
. zen IL. das deutiche und ungaris 

J [be Eolegium , das ſonſt su Rom 
war , nach Pasia verfegt. Die Eitas 
belle ı& mach alter Art befeligt. 
Weil der Teffine bier breit und tief 
iR, und groffe Barten auf dem Ds 
am die Stade kommen können, fo 
bringt die Autiuhr von Getrende, 
Hanf , Käfe und Wein den Eintwohs 
hern Vertheil._ Defiderius, deriegs 
te nönig der Longobarden, iR 774 
son Sarl dem Grofen, und graz 
3. Köntg in drankreich 1525. vom 
Kalfer Earl V. Kar gefangen genoms 
men worden, Zum Andenken des 
Legtern iR eine Gäule in der berühms 


gen Vartüäuferfigche (Certofa,) die ' 
ig 


fehe viel Merk eiten euthdir, 
aufgerichtet geivefen, welche aber die 
FTranzofen im Kriege 1735. Huben 
wegnehmen laffen, 
Paula, (. Paola. . 
Paulette, tft der Name einer Abgabe, 
welche Zußis und Finan;beamıe, im 
sranfrein , au Anfang ınes jeden 
jahre, dem Körige bezahlen, und 
vermiteelh Welcher ihre Aemter ihrem 
‚  Wütmen uns ürben verbleiben, 
Der Name fommt her von Erl 
Pauler , Eönigl. Kammerfecretär, 
weicher der E:nnzer und erfte Pachs 
ter Dieter neuen Einnahme war. Man 
wennte fie uni Pale ie, von einem 
getoien Paıcı, der em Yaulet in 
" dem Pacht filgte. _ Die eigentlice 
Venenzung aser ih_Dioit annuel, 
liche Abgabe. Nachdem fon 


NAabrit 


Paulette 


muter ©. Ludwig XII. der Sufang 
gemacht worden , Terishänte ww 
verfaufen , (telches unter Sramı I. 
und Carl IX. immer weiter getries 
ben twurde,) fo that enblich gebachs 
ter Pauler bem Simanzminifer Heins 
zich6 IV. Marquis von Rosni, dem 
Vorſchlag IR} — Aemter ge 
gen eine jährlie Abgabe, erblih iu 
macen. 18 ed ch den Wors 
flag gefallen und twuhte ihn auch 
dem Könige annehmlich zu machen. 
Es wurdedat t. 1604, 








dur ein fin unnt ges 
madt, daß a arts 
beamte,) wen jenierh 
von jeder Xi ı 6ofen 
Pfeuning von ng abges 
bin wollten, FR ie 
ibre Sansitiee...._ _ .... bunten. 
Man_nötbigte niemand ‚und 


die Sache follte mehr dat Auſehen 
einer Quade , als einer Belderprefs 
fung haben; indeffen wurde doc das 
ben erfläret, daß bie Wemter der; 
nigen, tie fich zu Diefer Mbgabe mi 
verKeben toten, nach ihrem ode, 
dem Könige heimfielen. tig 
weigerte ſich feiner, für ein ſo ges 
dagt das Gid ferner Familie zu 
verſichern; und die Wemter , die 
vorher ſchon kaͤufiich waren, wurs 
dem men erblih. Im Jahr 1618. 
Wurde das Quantum jabe ats 
ders befimmt, und der Dfens 
ning von dem Drittheil des Ars 
fhlaas eines Amtes dazu angefegt. 
‚Die Begabung diefer Abgabe muß 
‚biuuen der 2. erfen Momathe eines 
jeden Jahre , freotwillig geicheben , 
Bhne Taß ite eingerodert wird: und 
wenn em Amtsinuhaber verfürbe, 
ohne feine Vaulette für das Jahr ents 
gichrer_ gu haben, ſo kKele das Amt 
dem Sönige beim, sder vielmehr 
dem Bochter, der es fodanı an den 
Meifbierbenden verkaufen . fännte. 
Alein die Erben oder auch die Glaus 
bi er_emes folhen Beamten babem 
die Erlaubniß, Die Abgabe für ihn 
ju bezahlen , wenn er es uuterlicfle, 
Im % 1638, ward die Panlette auf 
9. % bie verpachtet , und jeıt dem 
ticd der Pacht alle 9. Jahre erweuert. 
Die Verkäuflichkeit der emter iR 
eine Quelle unacheuerer Mifbrduche, 
Daun kann öfters im Pasifer Juteiis 


\ . 
Paulinerorden 


‚yenzhiat leſen, daß jemaud ein. Amt 
aufen will, wobey er nichte au vers 
richten bat, oder wovoun er wicht nd» 
sbig bat etwas zu verichen, nad 
eichen. 

Faulinerorden, ſonſt auch Minimi ge⸗ 
nannte, haben ihren Anfang nm, das 
abe 1450. von Franciſceo, gebürtig 
aus Paula, iu Sa:adrien, genommen, 
Daher fie auch den Nanıen haben. 
Der Stifter dieſes Drdens ward 1519. 
son P. Leo X, unter die Heiligen ges 


ſehyt. Es gicht auch Eremiten oder. 


‚ Einfiedler von St. Paulo, welcher 
geiſtliche Orden Yaulum Eremitam 
um Yarron hat, und 1215. von Ens 
ebio von Gran in Ungarn eingeiuhrt 
worden , auch von dem Pabſt Cle⸗ 
mens V. die, Kegel ‘St. Augufini 
1308. erhalten hat. Ums Jahr 1361. 
wurde diefer Orden von Daulo, Bis 
ſchof iu Veſprin, reformirt, und bat 
derſelbe viel Kloͤſter in Ungarn 5 
fen, fo aber ven den Tuͤrken zerſt 
worden. Es iſt auch eine andere Con⸗ 
gregation der Einſtedler von St. Paul 
in Spanien und Italien 1553. aufge⸗ 
richtet worden. 

Pauliner P:obiley, bey Trier, hat eis 
ne nach der frangöfiichen Verwuͤſtung 
son 1674. ungemein ſchoͤn erbaute 
Kirthe, und beftit, unter kurfuͤrſtl. 
Landeshobeit, die Herrichaft und 
rrichibatkeit uͤber verſchiedene Doͤr⸗ 
er. 

Paulinzelle, ehemaliges beruͤhmtes Klo. 
fer nunmehr Sleden und Ant in 

“ dringen, stoifchen Königfee und 

im, in einem Walde’ gelegen, den 

ürfen von Sy marahunge oT an 

böriß, der es als ein fachiengotbais 
—* ehn beſitzt. 

-Pıolon, Fluß in Piemont, welcher bey 
Kiz:a ing Meer faͤllt. 

Paumhurg , Pämburg , fehönes Kloſter 
nebſt dem Titel eines Ersdiaconate 
im Erstift Salburg, nicht weit von 
Chiemſee, in dem baieriſchen Pfleg⸗ 

erichte Trosburg, den regulirten 
8 St. Auguſtini gehoͤrig. 

Pavonara, zwo Heine Inſeln, auf dem 
Kanal von Tonflantinspel, am Eiu⸗ 
gange des ſchwarzen Meeres. 

Paurpwitz, Städichen ım preuflifchen 
Antucil des Fuͤrſenthums „gern 

- darf, zwiſchen Ratibos uud xcobichuß, 


Pauſa, Eleine Stadt und 


ſtoͤrn. 


Pechlarn ası 


den geißlichen Jungfern au Ratibor 
gehörig. ' 


mt in Vogt⸗ 
lande. Sie liegt andersbalbe Meile 
von Blauen umd gehört unter kurs 
fächfiiche Hoheit. 

Paufilippo, Berg und Grotte bey Nea⸗ 
pel, wo ein in gerader Lınie gehaue⸗ 
ner und gcpflaferter Weg, über eine 
balde staltäniiche Meiie, von Chiaja 
sach Pozzuolo, hindurch gehet. 

Pautzke, Putzig, poln. Pscko, kleine 
Stadt, wur einem Schlofle, in dem 
davon benanmien Areisamt, im Dir⸗ 


(dauer Kreis, in Weſtpreuſſen, zwi⸗ 


fchen dieſem Orte und Danzıg. madıt 
die DOfifee einen Meerbuſen, der 
Pautzker⸗Wick geneunt wird. 


Pawlocz, Pawoloczk (fer. Pawlotſch, 


Pawolotſchk,) kleine Stadt, im der 
polnifhen Woiwodſchaft Kiow. 
Pan — Dorf, unweit GCofel, im 
Fuͤrſtenthum Oppeln, mo eine evans 

gelifche Brüdergemeine if. 

Payerne, deutfch Pärerlingen, Peters 
lingen, Stadt, indem davon benann⸗ 
ten Amte, am Fluß Brave, in den 
wälfchen Landen des Kantons Bern, 
bat ihren eigenen Schultheiſſen, Rath 
und Geriht- Der Berujſche Lands 
vogt wohnt in der chrmalıgen Bene⸗ 
Dictinerabten. 

Payta, ſ. Paita, 

P.z, Stadt, ın der ſpaniſchen Audienz 
Plata, in, Suͤdamerica, liegt zwi⸗ 
ſchen den Felſen der Eordilleras, auf 
einem unebenen Boden. Sie bat cis 
nen Bifchof, der unter dem Erjbis 
fchof von Kıma ftcht, und auffer der 
Domkirche deffelben, 4. Pfarrkirchen 
und mehrere Klöfter. Der dabıp 
flie ſende Strom führt bisweilen Gold⸗ 
körner une wohl auch KRlumpen Bois 

a iiel und Gchlot 
ebalg , Kirchipiel und of, am 
Bach DBreffe, im Lertifchen Tikrict, 
in Lieflaud. , 

Peceto, Dorf, mit dem Titel einer 


Grafſchaft, in der Provinz Ehieri, in 


Piemont. 


Pechlarn, Põchlarn, Pächlarn, Groſæ- 
Pechlarn , Gtaͤdtchen, in Nieder 
Deferreih, im Sreis ob dem Wie 
ner Walde. Gegen beigielben über, 
an der Donau, liegf der Markt 

Pechlarn, Alt⸗ oder Klein⸗Pechlarn 

genangt. 


2:2 Peckelfen. 


genaunt. Beyde gehören dem Biß⸗ 
trum Regensbuig. 


Pecke.fen „ Peckeisheim , Landvog. 


ten nııc Staͤdtchen, im Bißthum 
Naterbirn. 
Pegena f. hiben. 


P dir, Königreich, ſ. Achem. 


P «:raga ue la Sierra, berühmter Fle⸗ 
den ın Ateaſtilien, 6. Meilen vom 
Eegovia. . 

Pısiin an Pedrauon, Flecken im por 
tugieſiſchen SEſtreniadura. 


- P cbie „ Haubtort in der Laudſchaft 


Zwedale, in Sutfhortiend. 
Peel, grefi: ad moraſtige Gegend 
zwiſchen Frabant md Geldern. Die 
Gegeund bh rum mid Peeland ger 
nenne, und bear ıft die Derter 
Heliaont, Ein hoden, Roda, Mir⸗ 
les, Aſten uud Zevenoven unter 


Pe.nam.ünder Schanze, ſ. Peneinün- 
der :ch ne. 

Peene, } Pene. , 

Prer , Feine Stadt nebſt dem Titel eis 
ner Grarichaft ım Stift Lüttich, Im 
der Grafſchaft Loots. 

Peceſt u, Mitt und Luſtſcbloß, in der 
frank chen Herrſchaft Thurnau, 1- 
Stunde von Thurnau gel’gen, ges 
hoͤrt den Grafen won Giech, und ıf 
wegen iciner angenehmen Lage, Eir 
ner feltenen Linde und eines wohlans 
gelıgten Stonomifchen Gartens zu bee 
merken. . . 

Prgau, Stadt und Amt an der Eifer, 
im leipjiger Kreife, in Meiſſen, 3. 
Meilen von Leipsig, bis 1718. ſach⸗ 
fenzeiziſch, numnehr Kurfachien ger 

rig. 

Pegnitz, Oberamt und kleine Stadt, 
am Fluſſe gleiches Namens, im Fürs 

enthum Bahreuth. Der Fluß 
egnitz entſoringt uͤber dem Stadt⸗ 
chen, am Fuß eines Berges, auf 
dem das zerſtuͤrte Schloß Böhmen. 
ein liegt, naͤcht an dem Dorie 
au, obnwert Creuſſen, gehet 

auf die Stadt. Pegnitz zu, zur Roͤſch⸗ 
muͤhle, wo er in den Waſſer⸗Berg 
dineinkriecht, und auf der andern 
Beite durch 3. Löcher wieder hervoe⸗ 
Brit; nimmt glecch darauf Die 
Fichtenohe auf, fließt zum Theile 
2.2. Sfunde laug durdy den Kochs, 
berg, vereinigt fich ſoraun wieder. 
Er fomms, ben Weldea, in Dad 


Peipus-Sce 
Narnbergiſche Gebieth, welches er, 
nebſt der Stadt Nuͤrnberg, durch⸗ 
fließt , verſchiedene Bäche aufnimmt, 
und fih bey Fuͤrt mit ber Nednig . 
sereinigt, und ſodaun unter dem 
Nanıen Aeguig durch das Badren⸗ 
thiſche Unterland und durch Das 
Bambergiſche gehet und unterhalb 
Bamberg, ber Hallſtadt, in den 
Mayu fallt. 

Pegon, Inſel in dem Fluſſe gan: 
steifiben Portugal und dem Ipanifchen 
Eremadura, 1. Meile von Badajoz, 
ward befannt, als darauf 2729. die 
fpanifche und, portugieſiſche Priu⸗ 
— gegen einander ausgewechſelt 

en. 


Pegu. Königreich in dem wörblichen 
Sheil der Halbinſel vow Indien, 
jenſeits des Banges, weiches gegen 
orten an Branıa , gegen Ofen an 
Tunquin, gegen Süden an Siam, 
und: gegen Weſten an Martaben und 
Arracan gränzt. Es ık ſehr reich an 
Rubın'n. Anjetzt befist es der Koͤ⸗ 
nie von Ada, und die Einwohner find 
Goͤtzendiener. Die Haubtſtadt und 
konigl. Heiden: ° - 

Pe,u. legt anı Fluß gleiches Namens, 
und if ein weitlänfiger Ort. 

Pegu, Caypumo „ groffer Fluß in 3% 
dien, jenteits des Ganges, weicher 
in dem Sec Shimay entfpringt, und 
ich in den Golfo von Beugalen ers 


ießt. 
Peibus. f. Peybus. _ 
Peira, fleiner Fluß in Schleſien, fo 
im Sürfenthum Schweidnitz, beo 
Oberpeila entipringt , die Gtadt 
Reichenbach vorbey fließt, und ſich 
beym Dorfe Wilkan mit der Weiſt⸗ 
rig vereinigt. — 
Peina, ehemals feſte Stadt im Biß⸗ 
thum Hildesheim, hat meiſtens luthe⸗ 
riſche Linwohner, aber auch ein” ſe⸗ 
benswürbiged Capueinermoͤnchsklo⸗ 
"Her. Auf dem Damme wohnen viel 
Krämer und Juden. Als 1711. die 
Iutherifchen Unterthanuen von dem ka⸗ 
tholichen Stifte auf vielkrley Art ges 
kraͤnkt wurden, ſo befehten die fars 
bannöverifchen Truppen diefen 
undi raͤumten ihn wieder, Mach bepr 
gelegten Streitigkeiten. oz 
Peipus-See, ruf. Tehudstoisdiero, 
Landſee in Lıefland, bat einen 
Ruß. Narowa genannt , in deu fins 
BEE niſchen 





‘ 


Anhoͤhe binausreiten 


niſchen Meerhufen , und mie 
ders Pleskoviſchen See zuſammen. 


Peifa, See, in der Vrepburger Ge⸗ 


ſpanſchaft/ in Ungarıı, davon ſelbſt 
die btſtadt Drefburg chemals 
eil aufs 


Peißbutg bie, ie gun 
getrodaet, zum Theil hat er Suͤm⸗ 
zfe terlaſſen, auf denen das ſchoͤ⸗ 

e Erlenbol; — 2 Er wird uunrich⸗ 
tig mit dem Weufiedler s See, der 
swifhen der Wieſelburger umd 
——— eger Geſpanſchaft liegt, ver⸗ 


elt. 
Peifesn, polu. Pyzdıy , Gtabt , an 


der Warta, in dem davon benannten 
Diksict, in der poiuiſchen Woiwod⸗ 
ſchaft Kaluch. Dier am 1707. 8. 
Cart XII. in grofie Lebenſgefahr, ins 
Dem fein Werd, mit dem er eine 
: wollte, fi 

überichlug und mit ihm in den Alu 


ste. - 
Pe s retsmen, f. Weiskretfchen, 
Peitz, furbrandenburgifche Eleine Stadt 


und demolirte Schung in der Nieder⸗ 
lau, au een Kanal der Sprew 
1. Teile son Cothus. Sie liegt | 
einem morafigen Boden, Mud i 
1758. und 59. von den oͤſterreichiſchen 
Kruppen ganz ruinırt worden. In 
dieser Gegend ſind Eiſenwerke, Pech 
und Theerhuͤtten. 


Pekin, Peking. Stadt, in der Cbhi⸗ 


nefrdcn Brovinz oder Goꝛvernement 
( Schuin) Beriheli oder Dali, 
nahnı vor obugefäbe 3000, Jahren 
ihreu_Aufaug , führt ſchon uͤorr 
Japre den Namen der Haubt⸗ 

ade und iß ſeit 1646. in vıP 
Haͤnden der Mandſchuren. Sie if 
mut 4. ſteiuernen Mauern und einem 
ſeichten Waſſergraben umgeben, und 
ibe ganzer Umſang, die 15. Vor⸗ 
—* nicht mit gerechnet, ‚beträgt 
nahe 6. deutſche Meilen. Ste 
liege in einer fruchtbaren Ebne und 


ik von der groflen” \iauer ohnge⸗ 


Abe 28. deutſche Meilen entfernt. 

br Name bedeutet die nördliche 
Refiveus, fo wie Vanking die ſuͤd⸗ 
liche. Sie beſtehet eigentlich aus 2. 
Städten. Der erfixce und vorneh⸗ 
mere Theil , gegen Norden, wird 
Bings Tſching geneiiuer, und euts 
bält,, fak in der Mitte, den kaiıcrl. 
Deleh , beflen dufere Einſuſſung 

ag⸗Tſching, oder 


rothe Stadt, 


Pekin 253 
md bie innere Tfe vs Ring, bie 
ſchwarze Stadt, heikt. 
Theil von Pekin wird groͤßtentheils 


Die eigentlichen Cheneſer, mit ons 


golen, (inderen Sprache diefe S adt 


edichin genennt wird,) and andern 
Volkern unternnicht, vu zwenten, 
füdischen Haubt theil von Petin woh⸗ 
nen, der den Namen Tao Cſching 
tıäge und von den Ruſſen die Ait⸗ 
ſtadt genennet wird. Die Ziat 
macht ein nicht ganz genaues Viereck 
aus. Durch das greſſe Lhzor, auf 
der Südferte von Amng⸗Tſching, 
kommt man in einen greflen „)0r, 
der mit einer Mauer umtgeb.u ift and 
3. Thore har. Einzo verfsiben fuhrt 
in einen andern Hof, in welchen Hch 
ein Gebaͤude befinder, worinnen die 
Gedaͤchtnißt gieln der Vorfahre des 
regierenden Kaiſers und vernorbeuer 
Unterthanen, die der regierenden 
Familie beſondere Dienſte geleiſtet 
haben, aufbewahrt werden · Dieſes 
Gebäude wird zu gewiſſen Zeiten 


son dem Kaiſer und feinen Groſſen 


senerlich beiucht. In den Bezuken 
von Ring: Thing und Tſe AMing bes 
finden fich die Eolegien „nd Zr.bus 
nale, (worunter Lies ge oder das 
bohe Reichscolleginm, dus aus 3. 
Mandichuren und 3. Chineſern befies 
et, den Vorzug bat,) firner viele 

orrath.bäuier , Fabriken, eine 
Apotheke uud die Faifcrliye Buchs 
drucketey; ingleichen Schulen , fo 


"wohl für Chineſer, als für. Mand⸗ 


ſchuren, und verfchiedene Boͤtzente nu⸗ 
— vs ı denen ciner für die Lamai⸗ 
he Rreügion überaus tofbar ik. 
Ein groffer Bezirk, au der soroteite 
bed taiſer. Palaſis, enthält dus 
kaiſerl. Luſtſchloß Kin Chan, in wel⸗ 
chem fih der lezte Raiſer von der 
Donakıc Ming, 1644. Luhentkte, und 
weiches in neuern Zeiten ungemein 
verſchoͤnert worden ıf. Aus der ſuͤd⸗ 
lichen Zeite von King⸗Tſching ıf 
der Rufiihe Befsndeihaficher, 
wo alle nach Pekin fommende Ruſſen 
einquartiert werden, und woreibk 
auch eine ruſſiſche Kirche ind, die auf 
Koſten der Krone unterbalten wird. 
Ei e andere ruſſiſche Kirche, dem 
PARRN MER gewidmet, iſt im 1.0rds 


ichen Winkel yon Peking, u DW. 
. füge 


/ ' 


Dielen - 
von Mandfchuren bewehut; dage en 


- 
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ſogenaunten Ruſſiſchen Gtobode, 
woeriunen die Abkoͤmmilinge derjeni⸗ 
gen Runen wohnen, die ehemals in 
der Stadt Albazin Waren, und zu; 
folge des Friedens Yon 1689. alida 
blieben , nachmals aber von den Chi⸗ 
neien nach Pekin verfegt wurden. 
Es wurde daſelbſt ans ihnen eine bes 
fonvere Compagnie and Garde errich 
ter, die non igt unter dem Namen 
Oros Yüru, d. i. Rufliiche Coms 
pagnie, befannt ık. Nebß den gries 
chiſchen Kirchen der Auflen Andet 
man ın diefer Haubtſtadt auch) & te 
tbolufhe Kirchen, die den Jeſuiten 
gehören, und 4. Mohamnınedaniche 
Moſcheen, und 33._ Goͤtzentempel⸗ 
An der shlichen Mauer von Kings 
Thing, nicht weit von dem füdles 
chen Winkel, find zwo Sternwar⸗ 
ven, wo es aber. au Pendelubren, 
Gernröpren und einer genau betimm⸗ 
ten Mittagslinie fehlt. Schlechte 
Quadranten und ein Guomon von To. 
Fuß machen den ganzen Apparat zu 
deu Obfervatisuen aus; und bie Ehis 
neier wollen vou den beffern us 
frumenten der Europäer nichts bs 


ren. - . 
An der füdlichen Seite von Kun 
Tfching, nicht weit vom ſuͤdweñli⸗ 
chen Winkel, if ein Gebäude, wo 
Elephanten, und ein anders, wo Ti⸗ 
ger aufbewahrt werden; und ein 
drittes tür Seidenwuͤrmer. 

Die Stadt wird in 8. Quartiere 
eingetheilt „ noch 8. Zahnen von 
Mandichuren, Mongoln und denjes 
nigen Chinefern, die ſich den Waud⸗ 
fchuren, bey ihrem Einbruch iu China, 
guiwillig unterwarfen_ und Zankun 

enennet werden. Gebe biefer 3. 
Nationen bat ihre Öfficiere, Maga⸗ 
ine und Zeughaͤuſer. 

Man zählt an Truppen in der Stadt 
66,000. Maut , worunter 45,000, 
Daun Garde, und 21,000. Policeys 
foldaten find. An Gelhin gehören 
dur, Stadt 6936. Canonen und 5. 

vier. 

Ihre Mauern find von 3. Fleinen 
Fluͤſſen umgeben, die in die Stadt, 
nach verſchiedenen Plaͤtzen geleitet 
werden , und ſich insgeſammt in den 
Zluß Baicho ergieflen. . 

nun übrigens die Ehinefer diefer 
Stadt «in Alter von 3000. Jahren 


Pe 


Pella war eine Feine 


Pellenberg, 


Pellenberg 


sehen, fo Zaun ſolches nur von dem. 
allererfien Urferung un? ver frübefien 
Antegung, einiger Weohnitge verſtau⸗ 
deu. werten. Denn ber Theil, 
Bing: Tihing genannt , ward im 
. 1267. von dem Mongslifchen 
Kublaiı Chan erbaut, umd 
nbaln, d. i. Rönigefladr, ges 
weicher Namen von den 
und Arabern in Chanbale 
verivandelt wurde. Jongle, ein 
Kaifer aus der Donafill Ming, 
machte in der von Kublais Chaw ers 
bauten Stadt viele Derkndrrungen, 
und ließ im I. 1406. Soang;Tidhing, 
die eigene Wohnung des Kaiſers 
Kaiferinn , und viele audere Ges 
bände aufs Kaifer Klat. 
fing im J. 1544. die fädliche 
Stadt , Zaos Tſching, anlegen, 
Die aber weder fo fıtön, noch ſo bes 
völfert iR, ale King:Ziching , indem 
mehr ale der dritte Theil unbewohnt 
it und Gärten und Felder den Raum 


ago Hleine, aber gefäbrl 
ofa, fleiue, r i u⸗ 
mitten im ehe * 


enedig. 


Peldrezimo, Pilgram, fr 


® 
Stadt im bechiuer Sreife, . irn 


mei. 
Pelim, Staͤdtchen, nicht weit vom 


Einfluffe des Pelimfluͤßchens in die 
Tawda, im ber Tobolskiſchen Pros 
vinz, in Sibirien, Es wurde 1593, 
erbauet, hat ohugefaͤhr Co. hölzerne 
Häufer, 2. Kirhen, ik mit Paliſſa⸗ 


"den umgeben, uud wird Dusch eine 


kleine hölzerne Feſtung mit eiſernen 
Kanonen beſchuͤzt. Dieſes iſt der 
Berbannungsort, wo Herzo; Ernſt 
Johann von Curland, vom 5. Nos. 
— 
richa urchar FIROBO, 
— Rinuic, von 1742. bis 
1763. als Staatsgefangene ſaſſen. 


Pella, f. Jenitza, 
Pelta, feine Inſel des Archipelagi, 


nicht weit von der Juſel Seiv. 
tadt in India, 
im halben Stamm Manafle , an der 
eite des Jordans. Daſelbſt hiel⸗ 
ten fich die Chriſten auf, welche aus 
zerufalem floben , ebe Titus Diele 
tadt belagerte. in Brabant, i 
aronie «baut, im 
Quartier von Loeven. 
Pello, 


| _ 


Peillo 


Wello , ein behes Gebirge in Lappland, 
fo mit Zauuen bededt it, under 
10 Meilen weit gebt, molelbi N 
die von dem Könige in Frankrei 
nach Norden geſchickte G. 
um / aſtronomiſche Obſer vationes das 
ſelbſt zu machen, 1736. aufgebalten. 

Pellworm, fleine Infel, aufder Oſtſee, 
im Schleßwigiſchen, if ein Ueberreſt 
von ber 1634. vom Meere verfchluns 
genen großen Inſel Nordſtraud. 

Peloponaes, f, Morea, . 


Pelfchotz, ungar. Pelföcz oder Pelfücz, P 


(law: Plelluweze, Marttleden, in 
der Bömörer Geſpanſchaft, in Uns 


sarn, mit einer reformirten Pfarre, 
ın der Weriammlungsort der Gefpans 
(haft. gen Mitternacht zu ik ein 


groſſer Berg, der mit dicken Ges 
bölze ꝓewachſen ik und vortrefliche 
Schaffdeide giebt., Die Gegend bat 
fchöue Marmorbrüche und 2. Eiſen⸗ 


haͤmmer. 
Pelichötz ,„ Boͤhmiſch⸗ und Deutſch⸗ 


(welches Iegtere gewöhnliche Szisz P 


genenne wird, ) Wwer Marktflecken, 
is der Soler Beipanfchait , in Uns 


gar, . 
Peitenberg, Probſtey in Mähren, über 
der Stadt Zuaim, (deren Prob ins 
fulist, uud ein Pralat iu Mäbren 
16,) dem ritterlichen Creuzorden mit 
dem rothen Stern gehörig. 
Pelufium, der legte Ar des Ausfluffes 
vou dem Nil, gegen Arabien, an defs 
ſen rechtem Ufer vor dieren eine bes 
ruͤhmte Stadt aleiches Nameus ges 
fanden, welche anal Damiata 
geheiſſen. Heut’ zu Tage heißt der 
Ort bep den Arabern Tineh, weiches 
eben fo „tie der griechifihe Name, 
Korhfladı bedeuter. Zwiſchen dies 
Arın des Nils und dem alten 
amıatı in der See von Minzale 
oder Tennis, der von den Europ.iern 
gemein Mare m:rıo (dag. tode 
eer, genenut wird. \ 
Pemba, Stadt und Provinz im Königs 
reich Congo in Africa, 
Pemba , Prada, groffe Infel auf der 
Kuͤſte von Zanguebar in Airica. 
Penbroke, Grafſchaft in Sütwalee ‚in 
Euylamd , weiche gegen Wehen an 
Card und Caecrmarihen, ſonſt 
aber überal an das irlaͤudiſche Meer 
gie t. Sie iſt rein an Getreyde, 
jefei s und Gteinkabien, uud 


⁊ 


elehrten, 


Peniche 255 


Wird megen biefer Fruchtbarkeit urd, 
wegen des bdufgern Gebrauchs der 
engzuſchen Eprache dien England, 
zuſe Waies, genannt. Die Haubt⸗ 
adt 
Pembroke, liegt am Haven von Mil⸗ 
fort, der einer: der größten un) bes 
Ben it, und Wird durch ein Schloß 
efchügt. 


ß 
Pempelfurth, Dorf bey Däffeldorf im 
- Hergegthum Bergen, wo cın ſchoͤnes 
Oberjaͤgermeiſterhaus if. 
eınfey, Peveniea, Haven in Eugiant, 
in Omier _ , ' 
Penautier, fleine Stadt, in Ober? 
Zangueder , am Fluß Fresquel, & 
fraus. Meilen von Cercaſſonne. 
Pence, f. Benny. 
Penda, ſ. Pemba, 
Pendenis, ſ. Falmouth, 
Penderachi, Eregri, ſonſt Heraclea Pon- 
ti, kleme Seckſtadt in Natolien, an 
einem Buſen des ſchwarzen Meers, 
hat griechiſche Eiuwohner. 
ene, ſchiffarer Flab, welcher im 
meckleuburgiſchen Gebiete aus eini— 
gen Seen eatſpringzt, ſich mit dem 
weßlichben Arın.cer Dir, w.icher 
den Namen, Peene_ anninim:, vereis 
nist, und uuweit Wolgaß indie Oſt⸗ 
fee sällt- _ | 
Penemüncerfchanze, liegt an der nords 
lichen Spige der Inſel Uſedom, ım 
preaßiſchen Vorpommern, am Außs 
ap Der Peene, und dem Duf Ken 
minde. Sie Ward 1711. von Den 
Suach ſen mit Sturm erobert, darauf 
von dem Könige von Preufen 1713. 
ſequeſtrirt, 1715. von den Schweden 
wieder Jewonnin, in jelbigem Jchs 
ze aber von dem Köu:ge von Preum 
fen wieer eingenommen, welchem ſie 
auch im Friedeus ſchlaß 1720. abge⸗ 
treteu worden. Im Jabr 1757. wur⸗ 
de ſie von den Schweden, und ıyst. 
von den Wreuffen erobert, weiche 
1759. dem dabey befindlichen Haven, 
um Nachtheil der Handlung des 
chwediſchen Vorpommerns, verſenk⸗ 
ten. 
Peneus, groſſer Fluß in Griechenlano, 
welcher ſich in den Golſo di Saloni⸗ 
chi ergeußt- , 
Penyab , große Stade in Allen, im 
Reich des Mogols. 
Peniche, Penniehe, befeſtigte Staͤdt 
und Schlob, nebſt einer Gare, 


N 


———, 


. 356 Penig — 


welche den Haven bebedit, in ber por⸗ 

tusıchiihen Prosinz Chremadura, am 

attautiſchen c. 
Amt, in Neiſſen, im erzgeb. raiſchen 
Kreiſe, in ein kurſaͤchſiſches Lehn, 
schort den Grafen von Schoͤnburs⸗ 
ruter deuen eine Linie den Namen 


— 


d.vou führt, id 1711. und 1743. abs . 


ebrammı ; liciert gute Zeuge. mund 

Tor ierarbeit. Dic Borkade, auf der 
andern Seite des Mulde, heißt Alts 
Penig, 

Peniſcola, Pennifcola , Eleine Stadt, 
auf ciuer Datbıntel, auf der Küfle 
von Valencıa, in Spamen, if in der 


Hinorie wegen des Aufenthalte de& 


Segenpabis Benediet AUL im ı5 
Jasrbundest berünmt. i 

Penkun, kleine Stadt im preufifchen 
Horpommern, am Waſſer Rendon, 
au den Grenzen der Ufermarl. Gie 
bet gute Zıichereren, uud gehört den 
Herien von D 


Pan, fer. Penj) de Francia, Gtebt 


im Königieiche Leon, in Epamien, 
zwiſcren lva de Tormes und Civi⸗ 
Dad Nodrigo, we ein wunderthätis 
get Marienbiid, zu dem groffe Walls 
fahrten gercheben. 

P:ı na di Bilıi, kleine Stadt und Bi 
thum, ım Herzogthum Urbino, im 
Kirchenſtaat 

Pennafiel, Stadt in Altcaſtilien, an 
einem boden Berge, auf deilen Gip⸗ 
fel ein feſtes Schloß liest. Sie ıf 
dic Haubrfadt einer Burggraficaft, 
Davon die Altehen Söhne des Hers 
096 von Offuna den Titel führen, 
li 


cart am Duraton. , 
Pennafor, Flecken uad Haubtort eines 


SRarquilats, in Andalufien, im Koͤ⸗ 
sigreih Sevi =. 
Pennaliimos, war vor biefem auf dem 
Bniverfitäten eine gewiſſe Servitut, 
vermöge deren die aufommenden Stu⸗ 
denten ein ganzes 
aufwarten, und fi 


ahr den aͤltern 
ſehr uͤbel und 


ſchimpflich mußten tractiren laſſen. 


Solches Unweſen iſt gegen die Jahre 
" 1662. und 1663. durch ganz Deutſch⸗ 
land mic obrigkeitlicher Macht abges 
fchaffer Werben. _ 
Pennamacor „ Stadt in Portugal _in 
der Provinz Beira, bat ein Harkes 
Echloß auf einem Serge 


* 


a 


Penfa 


Pennaranda, Stadt im fpanifdhen Rs _ 
nigreiche Leon, und die Haubtſtadt 
einer Grafſchaft gleiches Namens. 

Fenniche, ſ. Peniche. 

Pennobfcot , Stadt in Neuſchottlanb, 
in Nordamerica, 


Pennon de Viiez, feſtes Schloß im 
Königreich Fetz m Africa ,_aur einer 
Klippe im mittellaͤnd chen Meere, 
ward 1508. von D. Pedro de Navarra 
erbaut und gehört der Krone Spanien. 
Die Mebren nahmen es 1522, weg; 
aber 1664. gieng es mit Sturm aM 
die C’pauıer über, die es feit dem ſtets 
behaubteten. 

Penny. Peny. Pfemming die fleinſte 
eusliſche Silbermuͤnze, bie zwar gaug⸗ 
bar, aber ſelten iſt if dergieis 
‚ (in der mehrern Zahl Yence. jur 
Penies,) machen ı. Schilling, deren 
20. ein Band Eterliug betrasen. 
Salbe Pſenninge und Viertels⸗ 
fenningeXHali-P.ny nud Farthing,) 

son Kupfer. 


Penny-Poft, die Pfennigpoſt, ik eine 
Sequeme Bor in London, indem man 
für einen Peny einen Brief over Pa⸗ 
quet, fo nicht über 1/4 p:und wieget, 
nicht allein von einem Ende der Stadt 
bis zum andern, fondern auch bis 10 
engliſche Meilen um die Stadt hers 

um ichicden kann. Zu folhen Ende 
find in jedem Quartier ver Stadt 
gewiſſe Poſthaͤuſer, deren Zahl ſich auf 
334. beläuft, beRimmt, um dic Brie⸗ 
fe und Vaquete zu, jeder Zeit des Tas 
ges anzunchnen. Derienige, weicher 
den Brie; oder dad Paquet abgeben 
läßt, zahlet einen Peny; geber es 
aber auſſerhalb der Stant, fo zahlet 
derjenige, tweicher ibn empfängt, noch 
einen Veny. Die Zahl der Borken, 
die hiezu gebraucht werden, iR vier 
und fiebenjig. 

Pearith, Ficken, in der Provinz Cum⸗ 
berland, in Nordengland, wo die Res 
beiten 1745. eine groffe Niederlage 
erlitten. 

Penryn, Yurgfleden, mit einem Eleis 
nen Haven, im Fluß Cober, in der 
engliſchen Landfchaft Cornwal, fdikt 
a. Deputirte ins Parlement. 

Penfa, Stadt, in der von ihr benannten 
Penſinskiſchen Provinz, im Safaris 
ſchen Gouvernement, am Stufe Su⸗ 

4 





Pen (acoll 


en, der bier den Bach Penſa aufs 
nimmt, bat gute Handlung. 
Penfacoli, f. Penfacola, 


Penfance, wohlgebanete und volkreiche 


andelökadr, in der enzlifchen Land» 
haft Cornwall. 
Benfchinskifche Meerbufen, ik ein Theil 
des groften Weerbufen , zwiſchen der 


albinſel Fantfhatte und dem fes 
en. 


eu Lande son 

Penfen, ſ. Bene'chau. u 
Penfionarius „ iſt der Premierminiſter 
der Staaten won der Provinz; Holland, 
welcher vor dieſem Advokat der Pros 
Hinz genennt wurde, Er bat Bein 
Votum decılivum in der Verſamm⸗ 
lung der Staaten diefer Provinz, ſon⸗ 
dern er tbut den Vortrag derjenigen 
Dinge, melde in Berathfchlagung 
gejogen werben follen. Er fodert 
und fammiet die Stimmen ,, faflet 
die Schluͤſſe der Staaten ab, 
verlieſet ſeibige, eroͤffnet alle an die 
Staaten einlaufenden Schreiben, cotis 
ferirt mit den auswärtigen Miniſtern 
und Geſandten über die vorfallenbe 
Staatsſachen, trägt. Sorge für die 
Einküntte und für die Erhaltung ber 


Biechte und Gerechtigkeiten, wie auch 


für alles, was sur Wohlfahrt der Pros 
vdinz erfodert wird., Er wohnet dem 
Collegio der depntirten Raͤthe bey, 
weiche die Souverainetät in Abives 
fenheit der Staaten vorftellen, und 
iſt ein immerwäbrender. Deputirter 
as die Generaißaaten der vereinigten 
Niederlande. Er wohnet auch den 
Berarbfchiagungen des gefammten 
Adels der Provinz ben, und fährt 
Das Wort für fie bey den Ötasten. 
Sein Amt währt nur 5. Jabre, und 
wenn dieielben verfloffen find, fo bes 
zarhichlagen die Staaten, ob ibm das 
Anıt vom neuen fol aufgetragen wer⸗ 
den oder nicht. Allein das erſte wird 
meiſtens belichet. Weber. dieſes hat 
audy eine jede Stadt in der Provinz 
Holland. ihren befondern Penuonu- 
zium. deſſen Amt in einigen Staͤd⸗ 
‚ten darinnen befieht, daß er fein Gut⸗ 
achten giebt, entweder was die Au⸗ 
‚selegenbeiten des Stadt betrifft, 
sder was den gauzen Staat der Pro⸗ 
sing anlangst. ‘Die Penfionarii res 
den an flatt ihrer Stadte das Wort 
in der Beriammilung der Staaten von 
Dokanb- Sıe führen im Rathe das 


Jag. zeit. Læxic. 


Rathsverſammlungen, 


1682. an Wilhelm 


ſchoͤfl. englifche 


e 
U - 


hd - 


Penfylvanien 257 


Protocol, thun den Vortrag, ſam⸗ 
meln die Gtinmen, und faflen Die 
Refolufiones ab. Tin einigen Stauͤd⸗ 
ten find fie nicht ardegtlich bey den 

foudern kom⸗ 


men nur, wann fie berufen werden. 


Penfylvanien, eine der anſehulichſten vom 


allen nerdameriganifchen Provinzen, 
geänst nord⸗ und, opmärte an milde 

oͤlker und an die Jerſeys, ſaͤdwaͤrts 
an Maryland und weſtwaͤrts an die 
Apalachifhen Gebirge. 
nehmſten Slüffe find der Delaware, 
Susquahanah und Schulfill. Des 
erſte Eigenthuͤmer war der Sohn des 
Admirals Wilhelm Penn, welcher die 
Flotte kommandirte, bie unter Sronss 
well Jamaica erobert hatte. Dieſer 


war ein Quäfer, und: weiler, neb. 


feiner Weligionsparthey , von der 
englifchen Geiſtlichkeit gedrädt wur⸗ 
de, ſo fuchte er Ruhe in der neuem 
Welt; und Diele Landfchaft wurde, 
ufolyge des Verſprechens, das LK. 


art IL, fchon feinem Vater getbaw. 


batte, an ihn, und zwar eigentlidp 
durch 3. Patente vergeben : 1) 1680. 
durch ein Patent vom König Carl I. 
2) verkaufte der Herzog von Pork 
‚ Yenn den Alters 
und feine Erben die Stade Neivcakle 
oder Delaware , nebf einem Diſtrict 
von 12. Meilen, rings um Die Stadt; 
3) ertheilte er eben dieſem Penn durch 
ein zweytes Patent alied Land vor 
Newcafle an bis au Hoarskill. 
Penn gieng 1681. mit 2000, Koles 
niften dahin , und beivog bie einheis 
mifchen Laudesbetwvohner , ibm die 
Gegenden , Die eu in Befiz nche 
men wollte, Fäuflich au überlafe 
fen. Er führte die vollfommenfie 
Neligiousfrepheit ein, fo, daß jeder, 
der nur einen Gott glaubt , ruhig 
darinuen leben kann; und wer au 
Chriſtum glaubt, er fen übrigens 
von welcher chriſil. Parten er wolle, 
iR aller Ehrenkellen faͤhig Mas 
finder daher in biefem Lande, auſſer 
des Quäkern , (ſo die bercfcheude 
Partey ausmachen, ohue jedoch die 


Die vors. 


- 


andern gu drüden,) Glieder der bis - 


u Kirche , Presb te⸗ 

rianer, Independenten, Katholiken, 

Lutheraner, Herrenhuter, Wieder⸗ 

täufer ꝛc. die in Frieden bey einau⸗ 

Der leben, Dis Zabl der Eaneias 
. x X 


s 


ass Penthievre - Perafte 


nr weren rind mb Bifitator aller ber Bir 
"1%. Sen 5 dies _Drens ım ganz Dolen if. 
—— d me. , Pepmilafel, f. ben Kt. Falklandı- 
EEE Vrarkher v 
ders ; wie . 
neh im J. 1750. eme Zahl sem 4317- Seine Su ent mit‘ einem Scioſ⸗ 
Deurichen babin schreit, wurde. fe, am der ‚im Difrict von 
Das Samb ih ungemein feuchter und ‚ in der Picardie, dat 
brıngt vieierien®etrepteutlenge un 1762. Den Namen eines NHeriogs 
wor. Huter dem bazct man euch Biel , uud gehörte vorbem dem 
Jiachs un Danf zur ber Biche Herzsg von Chauincd, von dem fic an 
R- Die et in cımen Deutihen , aus Helland ges 
Gelmwert Juden, Calmer. fat 
wen, Ein, ‚EED Üchs Der ale berricheftliche Achte erbieit 
hinten. Unch fehle e8 wicht m und Pfarrlehen, nach feinem Gute 
ten Rounferturen von re, Dünfen, beichen,, wus 
Leimwand , Eaherhären , (die ale am derbifchäflichen Kirchen Anıiens, 
earspäuiche übertreffen,) Tamerkıc won = un 
Der Herbk fängt in vielem Lande st: Tennte. 
gen den 20. October an und dagert Paquin, f. Pekiog, 
Pegulncourt , Gtäntchen , im ande 
ben Hutbeil der —X Has 
Pera, Gtedt , auf der Nerbfeire des 
— ne über 
late, wird als eine Borkadt von 
—8 — — 
Kürten und ebenbiämiichen Eh — 


betesdaf. Sie ik der one Hrıs 
fanden m 


Uden Ge Adinten,, 
is il ihren 
i Kerbatten 
N 
Yard is: Killer. 


1. und vie 3. leitcen von deſſen Bru⸗ » — 
ıf. Die Ju diefem Drte 
Gt N ann Fin i6 —— 





* Penchievre , Henoatham und Pairiein ve „ern Stadt * 5 ice⸗ 


Niden, Bretagne. Halbinfel Malacca im 
— Aleden, im Biefeigen Br au, an Dahn Heinen 
—X ms Einigrei N nigreiche em Rüs 
Pendan iwildhen Aigen Bien nu 
men ande so vn 6 Far und eralsan, Heften , {uß Llebreo 
fen Tafeln , Im ifriet v [2 
Farin, Mae Stadt färben „Denia leden , im gikriet a 
" — Rn Bin m Aacaen Hama [2,0 


r * 83 
Fr 3 34 fer e leichter Schalup⸗ Peraftinen, £ Paftrovichi. 


nern. Perafto ‚im Difriet von 

Re Sri sag, Te I Tine Ba 
n Is 

reden, Defen Rs Brurmasiene 


Reralt, 


ie, Peii 
ran Bere m 
peran, f. Porca; 


che, rain —— gegen an 


R di 
— man A DE 
und Blaifois gränzet. 


m NOT 
Cie ih fruchtbar am Betrende und 
Wiefetvact. 


Perche, Col de la Perche, Bub, der 
aus Boufilon nad Serasne in 
Eatalenien, — und den Eudı 

- XIV. durch dad Schloß Mont-Lei 
bar befefligen laffen. 0 

Perchinyen f. Berehingen. 

Perchto enden: & Berchtolsgaden, 


Pereacfee  Presen, mitdem Benni 

BI I San Pleu 
ei 

ER bieß in Altern Seiten Wasclas 


Berehlavl, HaubtRadt, in b 
Demannten Difriet , am N 
ereigsuyernemeut 
won Kiein;Rufland , hat eine Citer 
Delle uud einen Sifchef. 
Peremyichl, Stadt, an der Ocea, in 
dem von ibe_ benannten Kreis, im 
Rolugiihen uvernement, in 
Fatıa 
Peres! 


tawi-Rjäfanskoi, Stel, in der 
Davon bewannıen an einem 
——— m Ball. 
iement, in Nußla: 
Pereslawi Saltkoi,, ©tadt, in der das 
von benannten Froving , an einem 
See, im Mostewiihen Generals 
in ‚Kublaut, | iR der 


‚is der Nies 
dersUralifchen ra "im Kumicen 
Gousernement von Örenburg- 

Berewolozna, Perew ‚lotfchna, Etat, 
mir einer yehung „im Generalgou⸗ 
sernement Neu: 









Perlana . 
übe aglssenen Hasen, wird meikene 
on 


ürten und 
giesiioen Cheiken bewebmt, ven 


gi it in alten Zeiten 
—— 7 


— worden , Die dober dem 

peramen des — —5* 
rgen, Dereichaft, Vigrited cu 
CM) im Biptbum Erident. 

Pergola, leine Etatt, am Fluß Ger 
fans, im Nerzogepum Urbino, img 
Kirchenkaat. 

Periyord , Proding. im —S 
yon @uienue, in. aufn eih, tele 
de gegen Norden —* 

jencid , gegen 





jegen Süden an 
hen am Gaintonge, und das eis 
gentlich 17 genannte Bnienne, ‚gegen 
Ofen aber an Queren und Limsfiw 
net. Es iR ein gebirgichtes Laub, 
rinn man wiele Eiienbergwerke, 
Sayerbrunnen und Cafanien findet. 
Dean bein ed in f ao ae Weiße 
und im Unter, oder warsperis‘ 
rd, melcer [ei en Name daher 
mE , —F folhe Gegend mehe 
Mälder bat. In dieſer Broyinz ward 
1533. der berähmte — von 
jontagne, und 1651. der bes 
zühmtere Seren , Eribitäef von 
Sambray, gebohren. 
Periguenn . a adt in PH 
am Fuß ©ie bat eine Sene- 
Ale ein Prefidial und ein Bißs 
gbum: AR dem Ersbifchof au Bour⸗ 
u) 
Perinaldo, bie, in der Graffchafe 





. Riga, in Piemont, iR der Beburtt 
set der berühmten-Mfronomen, \ob. 
Dominieus Eafini, und Jac. Phil. 
Maraldi, feines Nefen, deren jener 
1625. und diefer 1665. alda ang 

peineen dorf, Hfarrborf, mit einen 
eringersdoi erdorf, mir ei 
Göloß, a. Stunden von Nürnberg 

en Lauf zu, an der wo⸗ 
ki vi URN mi ie zus 
inmelsderf da — 
und — die —&* —ã 
pr, brigen gebäzen unter 
—— and die u 


ie » Sub im 
KR he 





Tat. 


so Perleberg 


Perleberg,. Haubtſtadt in der Lands 
(haft Priegnig, im ver Mark Brans 
denburg , am Fluß Stepenig . if 
wohl bewohnt , und zur Haudläng 
wohl gelegen, hat viel Tuchmacher, 
und die Zollfreyheit zu Läbed. In 
der daſigen Nirche findet man des 
1714. verſtorbenen Gottfrieb Arnolds 
Brabmaal. * 

Perleninfeln, find $. ober & fehr 
Eleine Inſeln, auf dem Güdmeer, 

am Fingange des Golfo de Panama 
in Shdamerica. Die 2. befanntes 
fien darunter beiffen Tacheco und 
S. Pablo, 


Perme, f, Kaike. 

Permien, f. Kunyur 

Permien, Diftriet, im Tatherinenbur⸗ 
giſchen Gebierh,in Sibirien, worinnen 
aufolge eines Befehls der K. Catharina 
11. von Jahr 1780, in Betrachtung der 
vortheilhaften Lage der Jagoſchichini⸗ 
{ben Aupiertwerfe, eine Gouverne⸗ 
ments.Stadt, Pern, ald Haubtert 
für die neue germilce Statthalter 
fchaft, angelegt worden. 


. Pernambuco , Fernambuco , Capitanie 


in Brafilien, in Südamerica, längft 
dem Meere, wo eine grofle Menge 
Zuder und Brafilienhols geholt wird, 
. welches letztere Daher , in verderdter 
Aueſprache, Firnebock genennt wird. 


" Pernau, Stadt in dem von ihr benanus 


ten Kreis, in Liefland, am Einfluſ⸗ 
fe des Fluſſes Pernau in den rigis 
ſchen Merrbufen.. Sie bat ein ſeſtes 
Schloß mit einen guten Haven, nebſt 
einen fiurfen Getreydehandel. Diele 
‚Stadt ward den 14. Aug. 1710. von 
den Rufen eingenommen, welche fie 
- auch ims nyſtaͤdtiſchen Frieden 1721. 
behalten... Im Jahr 1699: if die 
Uns. erfität von Derpt bieber, verlegt 
worden 5 fie iR aber ganz eingegans 
sen. Die alte Stadt Pernau, die 
auf der Nordfeite des Pernaus Slufs 
ſes Rand, ward fchon 1599. gefchleift- 
Perne, —5 — in_der Provence, in 


der Didcele von Carpentras, wo ım 


ahr 1632. der berühmte Redner, 
ſorit Flechier, gebohren wurde. 
Pernes kleine Stadt in Artois, in den 
Niederlanden. 


— — 
van 1 nzen 
Dark Kaahchun ice. m 


⸗ 


Perpignan 


Peronne. kleine, aber ſeht fee nud 
wohlbewohnte Stadt, m der Picar⸗ 
die, an der Somme. Sie liegt zwi⸗ 
(chen lauter Moräften, und iR noch 
hie robert worden, 

Perouge, Heine Stadt, in der Laudſchaft 
La Breife, im Gouoernement von 
Bourgogne- 

Peroufe, eines von den Waldenſertha⸗ 
fern, in Piemont, weiches ſich von 
der Feſtung Deroufe bis drittehalbe 
Meilen von Pignerol erfiredt. 
dieſem Thale harten die Waldenſer 
4. Gemeinden -oder- Kirchen, nämlich 
die von Billara, von St. German, 
Pramel, Pinache und Ehapelle, zu 
welcher Iertern auch die von voma⸗ 
ret und Mear gerechnet twurden. 
‚Diele 4. Gemeinden gehörten mit den 
dreyen, in dem Thal St. WKartın 
in eine Claſſe, welche Claſſis Lallis 
Pereiae et St. Martihi, oder franzd» 
ſiſch le Colloyue du Val de Pıroufe 
et de st. Mattin genennt wird. Es 

ſtoͤßt an die Gränzen von Dauphine, 
darınn liegt 

Peroufe, ein vffeuer Ort, 2ꝛ Meilen 
von Pignerol, gegen Norden au dem 

luſſe Eluffon. Das dabey liegende 

vr6 Ward im ı7ten Jahrhundert 

emdlirt; die Frauzoſen aber babe 
es, als fie 1707. Ital en räumen mußs 
ten, wiederum, au Bedeckung ihrer 
"Öränzeijräangelest, Im Jahr 1708: 
ward es durch den Herzos von Gas 
voyen und beſſen Aliirten eingenons 
men, auch von der Krone Srankreich 
im utrechtiichen Frieden 1713. an Sa⸗ 
voyen abgetreten. 

Peroufe, f. Perugi.; 

Perpienan, Yaubtkadt der Grafſchaft 
Rouffilen, am Fluß Tet; theile im 
der Ebene, theils auf einem Hügel, 
Sie ik wohl bewohnt 3 es jehlt 
ihe aber an gutem Treinkwaſſer. 
Es find bier die Karken Mauren 
und Bafions um vie Stadt, 
die vortreliche Eitadelle, das Fleine 

ort_in der Vorſtedt, die biihöflis 

e Kathedralkirche, das Fönigliche 
Confeil fouverain, die Intendance, 
die Kloͤſter, die 2. Collegia der ders 
maligen Jeſniten, Das Seminarium, 
die 1349. gefiiftete Univerfitdt, und 
die ſchoͤne Stuͤckgieſſerey merkwürdig. 
Die 5. Conſuln oder Vorſteher des 
Siadiraths haben das Recht, ga 





Perfante 
lich | ouen den Adelkand 
u — wen Bcit Adel wırd, 


raft einer Bulle des Broßnicnters 
vom Jahr 1431. ſelbſt bey dem Muls 
sefer: Orden al. gültig erkannt. Zu 
Beſchuͤtzung der Heerſtraſſe von Ders 
Hlonan. nach Narbonne dient das bes 
röhnte Fort Salſas, an den Graͤn, 
sen von Lanquedoc, zwiſchen Bergen 
und dem See Salſes oder Leucare, 
Perfante gder Piante. fhiffdarer Fluß 
in Hinterpemmiern, der unweit Ylcus 
fettin., aus dem See Payufes eut—⸗ 
ſprinat, und bey Colberg in die Oſt⸗ 
fce faͤlt, wo er den Haven macht, 
aus weichem Kauffartheoſchiffe zu 200. 
Laſten abgehen koͤnnen. 
Perſe oder Prefe, Pleiner Fluß in der 


Provinz Letten in Lierland, weicher 


ten Kockeuhauſen in die Duͤne fällt. 
erliea, Nönigrech ın Alten, welches 
egen Weſten an die aſiatiſche Tuͤr⸗ 
ed, gegen Oßten an die freue Tata⸗ 
zey und Indoſtan, gegen Norden an 
die suffiiche und frede Tatarey uud 
an das caſpiſche Meer, gegen Suͤden 
aber an das perſiſche Meer und deſſen 
Baſen yräiszet. In einigen Landſchaf⸗ 
ten findet man ſandige Felder und uns 
fruchtbare Wuͤncueven; die übrigen 
und meißen ind iruchtbar an Wei⸗ 
n, Reid, 
atteln, Granatäpfeln, und andern 
Früchten. GSonderlih giebt es gan⸗ 
Waͤlder von Maulbeerbaͤumen, das 
er es auch jaͤhrlich 20000. Ballen 
eide, jeden von 216 Pfunden, er⸗ 
gt. N) abrige fq. von hier vers. 
tt wird, find fchöne Gattune, Tas 
yeten, Stoffe, Perlen, Baumwolle, 
Ölas und Vorcellan, Ichöue Pferde, 
Canieele, u. ſ. w. ja den alten Zeis 
‚ sen it bier unter dem Cyrus eine 
groſſe Monarchie entſtanden, „weiche 
ader nach 208.. Jahren yon Nlerander 
dem Groſſen über den Haufen geworfen 
werden. Von den Nachiolgern Alex⸗ 
anders Fam es an die Darther, und 


im dritten Geculo nach Chriſti Ge⸗ 


burt erhielt es wieder feine eigne 
Könige. Diefen machten aber 647. 
die Saracenen einEnde, deren Sultane 
Perſien unumſchraͤukt bebersichten, bis 
es ihnen von den Nachfolgern Dichens 
Eis:Chans. entriſſen wurd, Hierauf 
Bel Gern im iten Seculo iu die 
Binde Tamerlans und ſeiner perſi⸗ 


‚In einer groſſen Revolution v 


Wein, Melouen, Mandeln, 


X 


. Perfien a61 


ſchen Nachfolger; vom 16ten Seculo 


an hatte es feine eigene Kaͤnige aus 
dem Haufe Bofi, Im Aufang -des 
ısten Seculi wurde das Band Sof 

rou 
entfernt; und Darauf ift Perſien durch 
innerliche Unruhen febr zerrüttet wor⸗ 
ben, wänrend Welcher auch apfehnlis 
che Stuͤcke davon von ‚den Tuͤrken 
erobert wurden. Euslih Fam Schah 
Nadie, ein tapferer Feldhert, 1735. 
auf deu Thron, dampfte die Nebels 
len , nahm den Türken das meiſte 
wieder ab, führte 1758, mir den grofs 
fen Mogol Krieg, nahm ihn gefats 


gen, und führte aroffe Schaͤtze aus 
Delli wea; 


er ward endlich 1747. 
wegen ferner raſenden Grauſamkeit, 
u Die er zulezt verfiel, ermordet. 
Nach f.ınem Tode gab es wieder 
Unruben und Zerruͤttung, bi Mos 
bammed Kerim, von % 1773 —79. 
ha er Garb, den Thron behaubtete. 


. Die blutigen Auftritte zwiſchen den 


Com petenten erneuerten ſich abermal 5 
endlich gelang es, 1731. dem Aly 
Murad Eyan, Alleinherrſcher in Pers 
ben zu werden. Was die Einwohner 


‚anbetrift, fo ſind ſie zu allericy Kuͤn⸗ 


fen und Wiſſenſchaften, nach mors 
te Manufacturen ig Seide und Baums 
wolle Rechen im, blünenden Zuftande, 
fie verfersigen vortrefliche Eifens umd 

tahlarbeit, und die mathematiſchen 
MWiffenfchaften werden bey ihnen in 
öffentlichen. Lehrauſtalten uorgetras 
gan Die meilten Einmohner fund 

ohammebdaner, von der. Gecte des 
Ali, doch findet man, beſonders in 


BR noch Auhaͤnger der alten 


erfiichen Religion. (ſ. Art. Baıs 
zen uud Parfis.) Katholken und 
Juden haben in Perſien Die fr:ye 

eligionsubung. Sonſt finden ſich 
noch viele neftorianifche und arıne us 
sche Griechen, wie auch Banians, dei⸗ 
che Indiauer ſind, die nebſi den 
Armeniern, Die perſiſche Danoluıg 
zur See in Haͤuden haben. Die 
Haubtprovinzen von Perſten find fel⸗ 
gende: Farſiſtan, Chuſfiſtin, Eras 


genlaͤndiſcher Art, ſehr geſchickt. I⸗ 


⸗ 


oder Irac-Adyemi, Adicherbidichan, . 


Dagheitan „ Erivan oder Irvan, 
Schirvan oder Sirvan, Gnilan, Mı- 
fanderan , Charafan, Segeitan oder 


"Sidjiftan, Candahar , Meckran yyd 


[4 


N 3 Ker- 


RW} 


a6 - Perth 
Kerman, * — nk ci einen 


De da —XR X iſt —* 


—8 vormals Iohnſton. Danbtkadt, 
in ver von ihr_benaunten Brafichaft, 
dm mittlern Theil von Schottland, 

Fluſſe Tag, der, ben hoben 

a m kaitbar fl. Im 

der Rebetlion, 
und Ar — auf eine kurze 

Der m eit in den IT des jungen vu 

enbeuten. Diele efe ©tadt iſt 
ren us % Ri HER PR 
e Hau anfehns 

Lich und I, jährlich für 2,50,000. 

MH. einwand eine groffe 

Beast Seien, und Gerſte, und fi 

Sterl. Lachs aus, 


meider En — 8*— Buße es. 


d; daber auch die Stiche, 
eeven jährlich für 3,000. u. rad. 
Ser werden. Ehemals ik allda auch 
ein gröffer Derfenfang geivefen , und 
won 176164. find für 10,000. Pf. 
mach London geſchickt worden. Aleits 
bie gar zu gzroſſe Habſucht der Un⸗ 
ternchmer , welche dieie Siicheren zu 
neit trieben, bat gemacht, daß man 

degentoärtig feine mebr findet. 

Werch-Amboy, Haubtſtadt ber Graf⸗ 

haft Mitdleffer , in Of Serien, 
nNordamerica, au der Mündung 
dus luſſes Raritan, auf dem, mit 
Der Fluth, Schiffe von 300. Tonuen 
—A— und (ich vor die 
hüsen der Laufeute legen koͤn⸗ 


—* kleine Landſchaft in Cham⸗ 
pagne, um die Marue herum. 

Pertuis, kleine Stadt in Provence 
Frankreich, vierrehalb Meilen von —* 


gegen Nordoſten. 

Pertuis, (OGefuung Loch,) bedeutet, 
beſonders an den Füßen von Poitow, 
eine Wieevenge; ald Pertuis d’An- 
tıoche,, jtoifchen den Inſeln Abe und 
©leron; Pertuis Breton,, zwiſchen 
der Küße von Poltou und der Inſel 

; Pertuis de Maumullon,, zwi, 
fihen" der Juſel Dier on und der Kuͤſte 
son Saintonge. 
ertuis, le Col de Pertuis, if ein Pa 
über das pprendifche Gebirge, zwi⸗ 
ſchen Rouſſillon und Catalonien. 

Peru, groſſes Königreid, iu Suͤbame⸗ 
sien, welches gegen Norden an Pos 


fangen — 


us. 


Perugia 


adan, Segen Gäden an Chili uud 
A 
zonenland , und gegen Weſten an das 
Gädmeer graͤuzt. Seine Länge bes 
trägt 320. and die Breite 120. deuts 
ſche Deiten. Man theilt es in 3. 
groffe Provinzen oder Audiencias, 
tmeiche find Quito, Lima oder Lass 
Reyes und Los: Charcas. Mitten 
ber seht das habe Gebirge Under, 
welchee fi im vwerfchiedene Ache 
sder Cordilleras verbreitet. Au der 
Küße waͤchſet Cacao, Baumwolle, 
Tabak ucker, Baumf chte 
Setrepde —8 und Wein. — 
iparre bat dieſes Land im der. erſten 
ifte des 160ten Jahrhunderts unter 
anifhe Borhmäffigkeit gebradt, 
er größte Reichthum , welchen die 
&patier bafelb gewinnen , beſteht 
in Bel, Silber, Quedfilper , aim 
nnober maragden Cohenille 
Eh oder der ermsianifchen 
eberrinde , Balfam, Semen Amos 
mi oder neue Würze, (Diment,) ins 
gleichen die vortrefliche Wolle won 
en diefem Londe eigenen Schafen, 
welche I.amas und Vicufias heiffen. 
Statt der alten einheimifchen Könige, 
die Incas bicffen , regiert nun ein 
fpanifcher Vire-Re mit aroffer Ge⸗ 
walt. Unter ihm ſtehen die Gouver⸗ 
neurs von Terrafitma, Tucuman, 
Chili und Burnos Ayres. Die Ein, 
mwohner in_ Peru befteben ) aus ges 
behrnen Spaniern, 2) Sresiin, ZU 
&rieamifihen Megern, A Mulatte 
ndiauern ober urfet nhlichen Eid? 
vo nern , umd 6) Meſtuen. Die 
Spunier und Creolen machen ohuges 
fahr den sten Theil aus, und find 
ie augeſehenſten, die alle Borsüge 
und Macht befigen. Die Indianer 
find theile kathoͤliſch; die meiften 
aber, die ſich an der Oſtſeite der An⸗ 
diſchen Gebirge aufhalten, find Hei⸗ 
den und erfeiinen die aan che Ober⸗ 
herrſchaft nicht Die Traͤgbeit, 
Schlaͤfrigkeit -und CErſchlaffung, die 
man uuter dem Volke bemerkt, wird 
mit Wahrſcheinlichkeit den Kartoffeln 
ugeſchrieben, die ſeit undenklichen 
* die taͤgliche Nabrung deſſelben 
geweſen find. 
Peruzia, franz. Peroufe, 
des von ihr benannten 


Haubtfladt 
ebiethes, 


im Kirchenfiaate , nicht weit von 


Der 





Perugine 


Ver Tiger. Sie Hat eine Citadelle, Pefcara, Einf in Neapel, in Abruzzo, 


Siftkune , verſchiedene ſehens⸗ 
Wwürdige Kirchen, und 43. Klößer, 
einige prächtige Palaͤte, eine Univer⸗ 
tät, ein Gollegium ber vormaligen 
uiten, mit vielen Koßbarkeiten 

und) einer vortrefllichen WBibliechef. 
Die Einwohner, deren Zahl 16000 
beträgt, haben viele von Adel unter 

ch. Auf dem Wege von Perugia nach 

rezzo, findet man ben Lago di Pe- 
zugiı. ber font Lacus Thrafimenus 
dich, wo Hannibal den römischen Eons 
ui Flaminius übertsunden 
Peragin, ꝓabſtliche Provinz , mel 
gegen Werten an Tofcana, gegen Süs 
deu an Orvietano, gesen Diien au 
Die Herzogthuͤmer Epoleto und Ur⸗ 
Bine, gegen Norden aber an die Brafs 
daft Citta Eafiellana graͤrzt, und 
Derugia sum Haubtorte bat. 


ein Si 


 Pefaro, Gtadt des Herseathums Urbi. 


no, m einer anmutbigen Beend , 
am Meer, wo der Zluß Foglia in 
Dafietde geht. _ Sie bat wohlgebaute 
Kirchen, Aiöher und Paldke mit 
sortreflichen Gemaͤlden. Der Valafk 
der vormaligen Herzöge von Urbine, 
Doggio Fmperiale, am Meer, 1, 
Meile von der Stabt, verdient bea 
fehen au :werden. Auf dem Maskt 
ſtebt ein ſchoͤn r Springbrunnen, und 
Die fitende Bildfäule Pabſts Urbani 
Yin von N ie; an * 
werte der Stadt ſind gering und alt⸗ 
wäterifch. Die Nlterthämer findet 
man in den Marmoribus Pi:aurenfi- 
bus. und in den Lucernis fictilibus 
Mufei Paſſerii beſchrieben. Wegen 
der ungefunden Sommerluft, bat man 
die umliegende Mordfle ansgetrocdnet, 
und dadurch deng Uebel größtentheils 
abseheifen. Die Einwohner näbren 
won Geidenbau und den bier 
wachſenden Weinen. 1774. if bier 
eine Erofallfabrit angelegt worden. 
e biefigen Feigen werben für die 
beften ın 


werden. 
Pefcara , Fleine Stadt in Neapel, in 
Aprıze citra, am Einkuß des Fuf: 
fes Pefcara in ben. Bolfe di Venena, 
iR ziemlich befeſtigt, und bar gegen 
Das Meer ein gutes Cafe, 


Pefcina, 


Peſth a 


welcher im aperminifchen Gebirge ents 
feringt, und fich in den Golfo di Ve⸗ 


nezia ergießt. 
Pefcaruola, Heine Stabt in deu mens 


ländifchen Grafıczaft Eremona , wi⸗ 
fchen den Fluͤſſen Oglio und Del 


men, , 
Peifchiera, Pleine Feſtung in dem veros 


wefifchen Gebieth, am Lago di Garda, 
wo der Flug Mincio aus demſelben 


. sommt. 
Pefcia. Stadt, am Fluſſe gleiches Na⸗ 


mens , in dem von ihr benannten 


esirt, in Toſcaua, if der Sig eis . 


nes Amtes und eines DBilchefs, der 
unmittelbar unter dem, Pabiie ſtehet. 
Staͤdtchen, im _jenfeitigen 
Abruzio, im Königreich Neapel, ift 
feit 1580. der Sitz des Biſchofs Der 


rien, 
Befeguero, kleine Inſel an der Kuͤſte 


von Alentejo, in Portugal, um wel⸗ 
che noch 4. oder s. Eleine Infeln her⸗ 


um liegen. 
Pefenberg, Schloß oder Marktflecken 


in Oberöterreich , an der Donau, 


der Stade Ips gegen über. 


Orla fällt, im Ofierlaude,, gehört 
ins Altenburgifche , und dem Herios 
von Saalfeld. 


Pefo, ſ. Stück von Achten, 
Pefth, tinigl. Frevſtadt, in ber von 


ibe benannten Gelpanfchait, in Un⸗ 
en „ liegt an dem oͤſtlichen Ufer der 
onau, der Stade Ofen gegen über. 
u ‚diefer führt „ feit 1769. eine 
chiffbruͤcke, Die son beuden Staͤd⸗ 
sen gemeinſchaftlich unterhalten wird. 
Die Donau iR_bier bis 300. Klafter 
Breit. Die Einwohner der Stadt, 
Die fich auf 13,150. Seelen belaufen 
und 19,207. fl 20. fr Sontributton 
begabten ‚, find Ungarn und Deutsche, 
mit eigen Raitzen, und Treiben 
Deublaus ‚ Küuße und Dandiwerfe. 
r ie Sean 1 eine Der banken u 
ngartt, bat verſchiedene Palaſte und 
Faß Jauter fine 2 äufer. Unter deu 
Öffentlichen Gebäuden if die Pfarr⸗ 
kirche „ verſchiedene Kloͤſter, das 
Collegium des Piariften, „welche auch 
das Gomnafium beforgen,, vor allen 
aber das von Kaifer Casl Vi. errich, 
tete Juvalidenhaus au bemerken. 
Rs Auch 


- 


Pefeneak , nahrhafte Stadt am Waſer 
ame, fo nicht weit davon in die 


ENG 


264 Pefiher Gefpanfchaft 


Anch die Vorkädte verdienen wegen 
ihrer fchönen Gärten Aufmerkſam⸗ 
feit. In Diefer Stadt if der Sitz 
sweyer DberappcHationsgerichte , 
nämlich der König. Tafel und der 
Septemyiral⸗Tafel. Auch ik allda 
eine Buchdrucker ey und Buchhandlung. 
Ma beim —A ee 
s 1526, Ne ig s 
Fir Sabre; nub teurde in der Folge 
wieder von dem Kaiſerlichen, und 
Sicher von den Zürfen abwechſelnd 
eiigenommen und verlaflen , uud 
Leztere befaffen diefe Stadt ununters 
Sroden von 1604—84. feit welcher 
Beit fie ſtets fort in der Gewalt der 
Könige von Ungarn verblieb. 
Pefther Gefpanfchaft, in Ungarn, bat 
gegen Wehen die Toncu, gegen Nor⸗ 
Dem Die Neograder , gegen Oſten bie 
Zeweicer uud gegen Ghdes die 
olnocker Geſpanſchaft. Ihre Eins 
wohner find größtentheils Ungarn, 
mit boͤhmiſchen Slaven gemiſcht. Sie 
find theile Katholiken, theils Luther 
raner und Reformirte. In dijeſer 
Geſpauſchaft, gleich unter der Stadt 
eftb, iſt das Rakoſcher feld, das 
einen Namen von einem Bache hat, 
er auf deutſch Krebsbach (von Räc, 
Zrebo,) bedeutet. Auf diefem Fel⸗ 
De hielten die Ungarn, bis ins 16te 
ahrhundert, ihre Zandrage unter 
eiten und waͤhlten ihre Könige. 
ebſt dieſem Selbe ik auch zu iner⸗ 
Een die Zeiſchkemeter Gaide, auf 
Rer man viele Meilen fahrt, ohne 
einen Baum oder ein Haus, aufler 
Den Yohhdufern, anzurreiien. Auf 
Derfelben twird viel Hornvieh gezo⸗ 
gen. Es hatten fich auch wiele Traps 
Yen, groile Adler ze. auf berfelben 


auf. 
Die Peſther Geſoanſchaft iR mit - 


Der von Piliſch und Sole (Scholt) 
vereinigt; und diefe 3. wurden von 
Ben ungariſchen Königen, als flenach 
au Dfen refldırten, unmittelbar re⸗ 
iert., Als fie ber Gewalt der Tuͤr⸗ 
en, in Die fie im 16ten Jahrhundert 
iethen, su Ende des ı7ten wie⸗ 

er entriffen worden, fo wurden fie 
dem Palatin des Königreichs verlie⸗ 
den mit_ weicher Würde feit_dem 
ets bie 2Bürde cines Obergeſpans⸗ 
ber vereinigten Graſſchaften Peſth, 
Viliſch und Soft verknüpft iſt Ihre 


Petapxoli , 


Peteibor ‚ FR ‚ alte Stadt in Nort⸗ 
| 


Peterhof 


wire 1076 — 
‘ 183 ⸗ 2 
und die — beträgt 12902. 


ll. 30. Kr. . . 
Peftir, Pefto , ruinirte Stadt , im 


Fuͤrſtenthum Galerus ,„ im Königs 
reich Neapel, am deren Ötelle noch 
Ueberreſte von Gebäuden aus dem 
böchken Alserthum vorhanden find, 
Die erſt 1755. sufälliger Weiſe wieder 
entbedit worden. 


Pe:ache, f. Patache, 
Petapa, groffer Flecken im der. Pro⸗ 


vinz Guatimala, in Nordamerica, 
hat einen berühmten Jahrmarkt. 

Heine Stadt in Oftiudien, 
an der Kühe von Korsmandel ‚ge: 


bört dem Nönig von  Golcaude. 
Die Holländer ein Comtoir 
biefelbR. 


Petau, fleine Stadt in Niederfenerr 


marf, an der Drau, mit guten Ma⸗ 
nufacturen. Das von ihr benannte 


Petauer Feld, Hat ſchoͤne Profpecte 


und viel feltene Pflauzen. 


bamptenfbire, in, England, am 

Flug Neaue oder Nine. _ Ihr Bischof 

sch rt unter deu Erzbiſchof zu Cam 
eburp. 


Peterhof , ruſſiſch⸗kaiſerliches Luſiſchloß 


in Iagermanuland, am  finnifchen 
Meerbufen, 4. ſtarke deutihe: Meis 
len von Petersburg. Ep ıf bie ges 
woͤhnliche Faiferliche Sommerreſiden; 
und enthält, nebſt der vortreflichen 
Ausſicht, koſtbare Gaͤrten, Foutai⸗ 
nen, Srotten, Caſcaden, Luſtwal⸗ 
der, Schildereven, die Luſthaͤuſer 
Marly und Monplaiſir ꝛe. Unten, 
au der See, iR der kleine Palaſt 
Perers I. mit allen Dreubeln, deren 
er fie bediente: In dem Ritter, 

ale find 4. groſſe Gemaͤhlde von 

em Angrif, der Beſiegung, Bers 
folaung uud Verbrennung der türkis 
fchen Slotte I die der Sieger, Graf 
Orlow, in Italien verfertigen ließ, 
ingleichen das Bild der K Catharina 


‚it, in Lebensgroͤſſe, su Vferde, im 


ber Uniform der Preobraszeufifchen 
Garde , vorzüglih zu bemerken. 
Am Ende des Barren iſt die beruͤhmte 


-Steinfchleiferen, morinnen man auf 


Rechnung der Karferinn arbeitet und 

aus Bergkroſtall, Porphor, Granit, 

Lapis Lazuli 2c., die Sipirien und 
de 


\ Peterkau 


der Labogaifche Difrict liefern, alle 
mögliche Arbeiten werfertigt. 

Peterkau, ſ. Petrikow, 

Pe:exlingen, f. Päterlingen, 

Peterlingen, f. Petershaufen. 

Peter- Pauls- Haven , ruff. Petropaw- 
lowska, Haven, im Bolichewesfifchen 
Dikriet, in Kamtſchatka, hat ‚dem 
Mamen von dem Capitaͤn Bering 
der bier 1740. einlieg und ihn, nach 
den 2. Packetbooten, womit er allda 
uͤberwinterte/ und die St. Peter 
and St. Paul bieften , fo benennte. 
Im folgenden zjabre lief er von da 
ans, um die Küle von America zu 
entdeden. Im Auguft des 9. 1780. 
ward von deu Engländeru ihr vers 
Borbn Capitaͤn Clarke, an ‚der 

ordfeite des Havens, auf einer 
Anhöhe, beerdiget. Zur Sicherheit 
bes Havens ward 1740, ein Oſtrog 

: oder mit Paliffaden umgebener Ort 
allda angelent. , 

Peter-berg , Berg , unweit Maſtricht, 


mit einem Rarken ort nnd einem. 


Steinbruch , mit fo viel unterirdi⸗ 
ſchen Gängen, baß wohl 40,coo. 
Mann darinnen Platz haben ; wie 
denn zu Kriegszeiten die Einwohner 
mit ihrem Vieh und andern Habſe⸗ 
ligfeiten bier bie ſicherſte ZuRuche 


uden. 
Petersberg , hohes Gebirge bey dem 


Flecken Markbergel, im Bapreuthis - 


hen Dberamte Hobened , auf wel 
em vor Alters eine Kirche St. Bes 
tri geflanden. . _ 

Petersberg „ vor biefem Eauterberg, 
Amt und. Derg, ae Namens, 
in einer groſſen Flaͤche, 3. Meilen 
von Halle, im magbeburgifchen 
©asifreife. _ Dor diefem war es ein 
berübmtes Klofter Canonicorum Re- 
gularium Auguſtiner Ordens, wel⸗ 
des 1540. vom Kurfürken ob. 
Friedrich I. zu Sachen fecularitirt, 
und in ein Amt verwandelt, 1697. 
aber dem König von Preuſſen um 
49,000. Chir. verkauft worden. Es 
if ein Schatullamıt, das mit den mag⸗ 
deburgiichen Steuern nichts au thun 
bat, ob es gleich dieſem Herrogthum 
einverleibt if. 

Petersberg, Citadelle, fo auf einem 
Derge, bey Erfurt, in Thüringen, 
liegt ‚. und ein ſchoͤnes Benedicetiner⸗ 


tloßer mis einer Kirche bar, worinn 
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Graf Eruſt IIT. von Gleichen mit ſei⸗ 
nen zwo Gemahlinnen,, eirler Graͤ⸗ 
fin von Orlamuͤnd, und einer Sa⸗ 
raceninn, bey deren legtern Water 
er 1190. Selabe geivefen, und durch 


find. . 

Petersberg, @ericht und Probften, auf 
einem Berge, ben der Stadt Ders 
feld oder Hirſchfeld. 

Petersburg, ehemalige Citadelle u Os⸗ 
nabrüd , Die aber feit 1647. ge 
fchleift if. 

Petersburg , Schloß uud Marktfleden 
in faager Kreife, in Böhmen. 

Perersbarg , fürkl. Nefidenzichloß zu 


Bamberg. 
Petersburg , f. St. Petersburg. 
Petersdorf, Flecken auf der Infel es 


mern. 
Petersdorf, Marftfieden unweit Wien, 

in Unteröfterreich. 
Petersfield, Buxgflecken, in Hantfhis 

re, in England, ſchikt 2. Depntirte 

sum Parlement. . 
Petersheäg, Flecken, m 

haven der Geraffchaft Aberdeen, 

in Schottland. 
Petersgroiche „ Peterspfenning „ war 
ehemals eine Abgabe, bie England 
nad) Rom lieferte. 
derfeiben kommt von dem weſtſach⸗ 
ſiſchen &. Ina, der im I. 726. zu 
Rom, für jeine Nation , eine Ders 
berge, Schule und Kirche fliftete, 
und verordnete , daß jede Bamilie 
in feinem Reiche, zu deren Unterhals 
tung , jährlich einen Groſchen (Eleis 
ne Silbermünze) zahlen ſollte. R« 
Offa von Mercıa machte im I. 794- 
eine gleihe Verordnung, ind 8. 
Ethelwolf führte im 2. 854, 
Abgabe in ganz England ein. 8. 
Edgar beſtaͤtigte fie durch ein ſchar⸗ 
fes Sefen, welches 8. Eduard, der 
Belenner , ernenerte, Zu Seland 
ward erft im I. 1159. auf K. Heine 
richs 11. Verwilligung, der 
grofche gezahlt: Es erbielt fi 
Abgabe, ungeachtet der vielen Uns 
ruhen und Veranderungen in Eng» 
land, bis 1534. da Heinrich VIII. 
fie abſchafte. K. Eduard III. vers 
both zwar einmal die Bezahlung dies 





ſes Groſchen; allein kurz darauf fente _ 


er Die Garde wieder auf den vorigen, 
Sub. Die. Maria, Deinriche VIE. 
Rs Tor 


Der Urfprung- 


ihre Dülfe frep geivorden, begraben 


- 


it einem See⸗ 


biefe 


eterds 
biefe 


. * 





066 Petershagen 


Tochter, führte die Entrichtung des 
W su Boicher ein ; allein 
‘ nicht v i ne, 
6 idre Nachfelgerinn RA 
dr oaleich wieder ein Enpe machte. 
Demand, nicht einmal der König 
und die geiflichen Serfonen, Maren 
von dieſer Abgabe frey ; mur das eins 
Muri Stift rt. Albans ausgenoms 
men Um Belle Petri und Pauli, 
den 29, Nun. uieng die Einfoderung 
‚an, umd den 1. Aug. an Vetri Kete 
nfeger,, mußte fie geendiget ſeyn. 
warat hatten die Archidiaconi der 
bifchäfichen Kirchen das Geichäfte 
der Einſammlung. Da fie abernicht 
ehr gewiſſenhaff damit umgiengen, 
6 Würden von Rom aus eigene Ein⸗ 
nebmer nach England sergidt. 
"Mas in der Herefordifchen Discefe 
gebörte allemal dem Koͤ⸗ 
ngland. 
terchagen . Fleine Stadt und Dres 
Renamt am der Weſer im Sürftens 
um Minden, nebk einem Schloß, 
dem König von Preuffen gehoͤris. 
Dier wurde 1649. eine Kanzied und 
türfitiche Regieruma angeordnet, wei⸗ 
che aber nad Minden if verlegt 


“ worden. 
Perersham, Darf nicht weit von Lons 
Ben in England, hat ſchoͤne Haͤuſer 
und bübfche Spaziergänge. 
Petershauien, Peterlingen, Vorſtadt 
der Etadt Coſtnitz, nebſt einer Abrey 
Benedictmerordens, deren Abt ein 
unmittelbarer Reichsſtand iR, und 
deſſen Matrieularanfchlag_ 20 fl, ımbd 
Kammersiel 40 Chir. 54 Fr. beträgt. 
Das Wappen der Abteg iſt ein fchrägs 
etheilter Schild, mit einem Schtäfs 
ei in blauem und: einem Fiſch in 
bernem Belde, Dieſer Ort liegt 
nordwaͤrts der Stadt Coſtnith genen 
über, wird durch den Rhein von ihr 
abgefondert, und hat ein bischdfiches 
agdhaus, und ein Fort mit 5, Ba⸗ 
ionen, welches, ſo wie Kohn ſelbſt, 
dem Hauſe Oeſterrcich gehört, unter 
deſſen Schutz auch die Abtey ſtehet. 
DPeterathat, tleiner Ort im biſchoͤſt ſtraß⸗ 
burgiſchen Amt Oberkirch, am Fuß 


Dench, wo fi cin beruͤhmter Sauers 


brunnen b- findet, 

Peterswalt, Fl 
Schoͤnwalde sehöris, im leutmeritzer 

Kreis, in Böhmen. . 


Petite Gousvs “ 


Peterswaldau, vortreſſiches Schloß und 
(bines Der} m Fürkeutiunm Gchweid⸗ 


Promm 

die Brafen von Ste znigeros 
de geerbt. Es gicht Ya viel use 
Wanufacturen, auch if ein enanges 


Iifches 
fche Kolonie daſelbſt 


Pererwaradein, umgar. Pöter- Vära, 


Karte Feſtung aw der Douxau, in 
Sclavonien, nebſt einem guten Schloß 

einem boben Berg, wurde 1526 
von den Türken und 1687. durch bie 
Ehrien eingenommen, und im Frie⸗ 
den behalten; if auch wegen bes heres 
lichen Sieges wider die Türken 1716. 
bekannt, und feit ber Zeit febf befes 
ſtigt worben. 


Peterwardeinerfchanze „ Ort an ber 


Dorau, Veterwardein in Sclavonien 
egen Aber, ward unter dem Namen 
eufas 1751. zur königlichen Frey⸗ 

ſtadt erhoben. 


Peterweil , Flecken in der Wetterau, 


unweit Rodheim, dem Landgrafen 
von Hıflendarmfadt, und den Gra⸗ 
fen von Solmsroͤdelsheim —5 — 


Pethworth, anſehulicher Marktfl 


in Sufler , in England, wo, wegen 
der vorzüglich reinen Zuft , viele 
vornehme Familien ihre Wohnung 


haben. 
Petiglisno, Pitigliano, befeſtigte Stadt, 


in dem von ihr benannten Amtedis 
ſtriet, im Sieneſiſchen, im Groß⸗ 
herzogthum Toſcana, hatte ehemals 
eigene Grafen, unter denen der bes 
ruͤhmte Feldberr der Republik Vene⸗ 
dig zu merken it, der im J. 1509. 
in dem Flecken Lonigo, im. Wicentis 
nifchen , Rarb, und gu end in 
der Kirche zu ©. Gohanı und Paul, 
begraben mworben, allwo die vergoldes . 
te Bildſaͤule zu Bierte, die ihm der 

Senat auffeinem Grabmaal errichten 
lalien, fehenstwürbig if. 


Petit - Bourg. Luſtſchloß in aufreich, 
etliche Meilen von Paris, weldes 
ber Derzogvon Autin dem König im 


Teſtament vermacht, der es «aber, 

nach deſſen 1736. erfolgten Tode, mes 
en der darauf zu vertvendenden Kor 
en, nicht haben wollte. 


den, zur Herrſchaft Petit-Choify, artiges Gebdube in Choi⸗ 


fp, 2. franz. Wellen von Paris. 


Petite Gouave, f. Gouave, 





Petkum | 


@etkum, Herrlichkeit, groſſes Dorf uud 
Shih, in. Dfifrichland,, unweit 
Emden, two die in Enden wohnen⸗ 
den Lutheraner ibren Gottesdienſt 
verrichten, und wo Königs Carl Bus 
gm in Ehweden natuͤrlicher Sohn, 

f Guſtav Earlion, bis an feinen 
1703. erfolgten Tod refidirte. 
‚ Petra, war ehedeſſen eine berühmte 
Stadt, ver Sig eines Biſchofs und 
der Haubtort eines Theils von Ara⸗ 
‚bien, der Daher das Petraͤiſchr Aras 
bien hieß. Weil diefes Wort, im 
riechiſchen, einen Sels oder Stein 
deutet, ſo hat man deu gedachten 
beil au das ſteinigte Arabien ges 
nennet. Mau glaubt,daß dieſer Ort das 
heutige Ar Rekim oder Br Rafim, 
in Valaͤſtina, an der Offeite bes Jor⸗ 
dans, if, wo die Haͤuſer alle in Fel⸗ 
ausgehauen id. 

Petra, geringes Dorf, mit einem Das 
Pr auf der Inſel Detelin oder Less 
o 


"Petrikau, eine nach dem Brande von 
1731. wohlerbaute Stadt in Groß⸗ 
len, zwiſchen Moraͤſten, in der 
oiwodſchaft Siradieu. Hier befins 
Der, Mich das hohe Tribuual oder 
Meichögericht über Großpolen, eine 
Gtarofey und ein Prarıfencolegium, 
nebf güter Dandelfchaft. Sonſt find 
Die Könige da erwaͤhlt und Reichstaͤ⸗ 
ge gehalten worden. _ 
Petrina, ver-allene Feſtung in Croatien, 
u wo fih der. Fluß Perrina mis der 
Kulp vereinigt, jenleits dee Same, 
Daſelbß befindet fich der Stab des 
Slmiichen Regiments. 
Petriner, werden dieienigen Geiſtlichen 
enennt, fo in feinem Möchsorden 
nd, gleihwohl aber Meſſe lefen; 
und werden gemeiniglid die Pfarr⸗ 
und Eapellanfiellen mit ihnen befept. 
Man nennt fie auch weltliche Geiſt⸗ 
liche und —— — 
Petronell, Markt, Schloß und graͤſſich 
Crauni Majorate⸗Herrſchaft, 
im Kreis unter den Wiener Walde, 
in Niederöferreih, woſelbſt viele 
römische Alterthämer gefunden wor⸗ 
den , die groffentheild in dem Herr⸗ 
fdaftlichen Gchlos gu fehen (ind. 
Perropawiowska, f. Peter-Pauls-Haven, 
Petropawiowskaja , Feſtung, die den 
Haubtort der fchimiichen oder neuen 
Sıbirifchen Oräuslinie ausmacht, am 


Petzeniein 167 
wel auch, un⸗ 
& aim, uud a. Vorſtadt 
liegt, die aus einer einzigen Gaſſe 
befichet, aber doch bey 200. Haͤuſer 


enthält, und einige ausläudilche Kaufe 

feute Ku Einwohnern hat. Die Fe⸗ 

ung wurde 175». angelegtund 1765- 

mit’ einem Erdwall umgeben, ſ. den 
t, Iſchim. 

Pets, f, Fünfkircher, 

Perfchau, f. Fetfchau 

Petfchau, Meine Stadt im faaker Kreis, 
elnboguer Autheils, in Böhmen, 2. 
Meilen vom Carlébade. 

Petfchvär,, Pecfvär, fimd 3. Marktfle⸗ 
den dieles Namens, in der Baranyer 
Bretpankchaft, in Ungarn, Sie unten 
cheiden ſich duch die Beynamen 
Magyar - ( Ungarifd), ) Nemet- 
(Deutſch) und Ritz - (Raisziſch) 
Pecſvar, nach der Nation ihrer Be⸗ 
wohner. In dem beuden erftern find 
Katholiken, und in dem Jesten wicht 
unirte Griechen. 

Pettauerfeld, f, Petau. 

Pettaw, f. Petau. 


Petteler, le Fort de Petteler, Sort 


unweit Herzogenbufch, im bo ndi⸗ 


eu Brabant. , us 
Pettendorf, Nonnenkloſter im Baieri⸗ 


ſcheu 
der Rab, ummeit Negenipurg. 

Pettines , Pottmes, Marktflecken und 
& top in Dberbaiern, ins Rentamt 
M J Br A den Herren von Gum⸗ 
penberg rig. 

Petto, — im Stat. bie Bruft, das 
ger;. In perto behalten, heit fo 
siel, ald bey fich behalten, wicht ents 
decken, bis man es für gut befindet. 
Dieler Ausdruc wird beionders vom 
Yabfte gebraucht, wenn er ben Cars 
dinaldprometionen einige, die er Das 
p ernennet, nicht, namhaft macht, 

is es ihm gut, dunkt. Inwiſchen 
bekoinmen die in petto ernenuten 
Gardindie ihren Rang nach der Zeit 
diefer geheimen Ernennung und ger 
ben denen ausdruͤcklich, aber (päter 
ereisten Cardindlen, fo bald fie oͤffent⸗ 
lich angezeigt find, vor. . 

Pettorano ‚„, Stadt in Neapel, in 
Abruzzo citra, am Fluß Pelcara, ik 
fat voͤllis durch, Erdbeben ruinirt 
worden , dem Herzog von Popo 


gehörig. 
Petzenftein, f. Betzenitein, 
Peule, 


zwiſchen dem Fluß Negen und 


& 
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Peute, fleine Laudfheft iu ber Caſ c⸗ 
ve Raııcı im Flaudern. 
Peurb:ch. Eted’ und Schloß in Ober⸗ 
öhcrreih, 6. Meilen von Lug, ge⸗ 
hört ven Grafen von Erratmen. 
Tchnur.c:, Fleine Stadt, ın der 
an vogtey Ortez, in Be ru, bey 
Nm Zuſammenfuß des Adenı und 


Peyrois, fleine Stade iu Provence, am 
rechten Ufer des Fluſes Durance. 
FPeyriſe Städtchen, in Komerauc, auf 
einem Berg, au dem der kleine Sius 

Diege vorbeolauft. 
Perenss, fleiue Stadt is Niederlan⸗ 
—5 ‚ jwiihen Moutpellier und 
ejiert, mit dem Tetel einer Graf 
fha't, dem Prinzen von Conty gehoͤ⸗ 
gig, b t eine aumusth'3e Lage, gute 
Handeif-haft. und ver schenss 
würdıge, Gebaͤade· 
Präreıs, £ Pfeifers. 
P. amkon, P:ettikhon, Dorf, am Zür, 
ch riee„ dem Canton Schweiz gehoͤrig. 
Pfa: enoerg, Marfticden in Unterbai⸗ 
em, am Flu . 
Landsdut und Plesgeriht Kurchberg- 
Pf-ffengaiz , wir) zuweilen bie Lands 
ſchaft am Rhein wegen der Bischus 
mer, '5 Daranyclegen, gencums, wor⸗ 
wuter das D:$ .nunı Chur das oberüe 
beipt, weil es am Urſprung des Rheins 
legt, Bafcı Das lunıgite, Sttaßberg 
Das eveine, Spever da: andachtigſte, 
Worme vasdrıme, Maduz das wur⸗ 
digne, Trier das aͤltene, and Köln 


dae reiche. 
Pfaffen auieo, Marftfeden, in dem 
Davon beuannten Pregaut, im Biß⸗ 


thum Augeburg. 

Pfaffen a.ten, Markt, am Fluß Groß: 
Laber, im Beaieri ſchen Pilegs richt 
Aottenburg, im Mentamt Strau⸗ 


biug. 
Pfaffenheim, Flecken, in der Vogte 
Ruffach, in u 
Piattenbofen, Amt und feine Stadt 
ım Unterelſae, unweit Denuegau, zur 
Herrſchaet Lichtenbers gehörig, 
Pfadennsfen, kleine und wohlgebaue⸗ 
ge Stadt, und Ypleggericht , anı Fluß 
Im in Oberbaiern, ım Rentamt 
en⸗ 


P 


- Pfaffenhofen, Markt und Schloß, in 


dem davon benannten Pfleggericht 
in der Oberpfalz vi ' 


. 


Lader, ım Rcutamt 


Pfalz 


Pfaffenmüafter , Eoliesietficde , im 
Beieriſchen Bileogericht Straubing. 
Pfaffenreda, Schlok und Flecken im 
erzgebir giſchen Kreiie, nicht weit von 
enberg, iſt das Stammhaus des 
GSeſchlechts son Eins 

4. 

Pfaffenfchwabenheim „ groffed Kiefer 
vegwlicter Er ir 

‚nm TMOAU, um 
Dberamt Creuzenach. on 

Pfiitfenwertn, iß ſo viel als Zerren 
werth sder sserren s Chiemier , ſ. 
Chiemfee. 

Pfalbäirger, wurden vor alten Zeiten 

Diejenigen genemt,  tmeldhe unter Fürs 

ken und Grafen Suter beiaſſer, ſich 

aber daben in freuen Reichs und aus 
dern Freynadten dat Buͤrgerrechi su; 
wege brachten, und and diefen Gruns 
de ſich dem Gehorſam gegen ıbre vo⸗ 
rigen Herren entziehen wellten: der⸗ 
leichtu aufpmchnen iq der geldnen 
alle, Cap. XVI. verboten worden. 

Woher der Nanıe Pfalbürger foms 

me, iſt nuartwiß. Am mahricheine 

lichen iR, DaB fie deswegen id hıeis 
fen, weil fie nıhr wirklich in dem. 

Staͤdten wohnten, mo fie Bürger 

feon weliten, und mithin wie Vor⸗ 

Rddter anzuſehen waren, bie binter 

den Pfaͤhlen der Stärte wohnten-, 

umd nicht viel mehr, als Bauern, wa⸗ 

waren. . 

Pfalz, hieſſen vor dieſem tie Faifert. 
Schloͤffer (Palatia) in den Reichs, 
Rädten und andern Orten. ut zu 
Tage nennt man zu Straßburg und 
in andern Erddten im Elfas das 
Stadt, oder Raıbhaus alfs. 

Pfalz, Palz, ehemals Pralzgrafenftein, 
Pfalzzrevenftein, altes Schloß, eine 
kleine halbe Stunde uuter Bacharach, 
dens Städtchen Caub gegen über, im 
Ahein, auf Felſen, die ım dortigen 
Gegenden Leyenfellen heiſſen, bat 
eine Befagung von Invaliden.· Auf 
einem in dieſem Schloſſe ſtehenden 
Thurm werden durch Anſchlägen an 
eine Glocke, alle Schiffe, die den 

„Rhein hinab oder hinauf fahren, der 
Entrichtung des Zolld wegen, ange 
zeigt. Es ik ein altes Maͤhrchen, 
daß ehemals tie jralsardfiiuen, wenn 
fie der Niederkunft nahe waren, fi 
in dieſes Schloß begeben und Baus 


Pfalz 
wen nieherfommen mußten. Du 


mmer, das dazu beſtimmt geweſen 
zeigt, 7 


* ſell und weiches man no 
MR tanin 4. Schuhe breit und 8. lang. 
Ein tier in Zellen gebauenet Brunn 
in diefem Schloſſe giebt fehr gutes uud 
von dem Rhein ganı unterfchiedenes 
Waller. Diefer Drt dient bisweilen 
zum Aufenthalt von Gefangenen. 
P.alz, Provinz in Deutichland, wels 
che in die Ober ; und Unterpfals ges 
theiit wird: Jedoch Kaflen begde Theis 
le nicht zuſammen, indem das Trans 
kenlaud dazwiſchen liegt. Die Ober⸗ 
pfſalz, graͤnzt gegen Norden an die 
Markgrafſchaft Culmbach, gegen 


Dien um Böhmen, gegen Süden an Pfalz, Pfalz 


Peuburg und Bavern, gegen Wehen‘ 
aber au_ dad nuͤrnbergiſche Gebiet. 
Sie gehörte vor diefem zur Unterpials. 
Als aber der unglüdlihe Kurfuͤrſt 
Friedrich V. 1620. nach der Schlacht 
bey Prag in die Acht erflart wurde, 
fo kam ſie an das Haus Bayern, 
‚dem fie auch im wephälifchen Frie⸗ 


den,. (ursgeachtet das Haus Pıals die 


Churwuͤrde wieder bekam,) befdtigt 
wurde; doch mit dem Bedinge, daß 
nah Abgang der männlichen bayeris 
fden Kurtiaie dieſelbe an_Yfalg wies 
ber beimfallen folse. Die Unters 
pfalz oder d.e Pfalz am Rhein graͤnzt 
gegen Norden und Ofen an das Erzs 

ift Maynz, und die Landgraifchaft 
Durmiadt , gegen Süden an das 
wuͤrtembergiſche Gebiet, die Marl» 
greifchaft Baden und das Elſaß. ges 
ges Weſten aber au Lothringen und 
dat Eriktiss Trier, Dan kann fie in 
5. Theile. abfondern, welche find ı) 
das Fürftenthum Simmern, R, das 
Fuͤrſtenthum Zweybrüden , 3) Die 
Grafichaft Spanheim, 4) das Fürs 
ſtenthum Velden; und Lautern, und 

) die eigentlich fo genannte Pfalz. 

wiſchen beoden Cheilen liegen noch 
einige Eleine unter andere Herrichafs 


Grafichaft Rheingrafenſtein, Leinins 
en und Falfenkein, die Derrichaft 


eipolzkirchen, und die Gtiftee - 


Worms und Speyver. Die eigens, 
lich fo genannce oder die Eurfürfts 
liche Pfalz it eines der fruchtbarfen 
gänder ne — au — 

ein und Wieſewachs. Sie gehoͤr 
dem Kurfuͤrßen su Pialt, und behese 
1* 
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aud 14 Oberaͤmtern, welche Aud 
eidelberg, Mosbach, Bresen, 
oxberg, Uzberg, Neuſtadt, Ger⸗ 
mersheim, Kautern, Alzey, Oppen⸗ 
heim, Bacherach, Ladenburg, Am⸗ 
denſels, und Umſtadt, deren jedes 
ein pder mehrere Unterimter unter 
ſich hat. Zu den zojaͤhrigen Krieg 
und den darauf folgenden lang.vieris 
en Krregen mit Fraukreich, in dies 
.6 Land ſehr mitgenommen worden, 
es bar ſich aber feiner Fruchtbarkeit 
Wegen, yar bald wieder erboit. Die 
neue Pfalz oder junge Pfalz wurde 
ebemald das Fuͤrſtenthum Weuvurg 
geu aut. ſ. Meub rg. 
f am Rhein, und Kur- 
fürft von der Pfalz, if der zweyte 
unter den weltlichen Kur uͤrſien, und 
bes Reichs Erstsuchieß. Die Pfalzs 
geäfiche Würde konimt von den alte 
Pfalzgrafen oder Richtern ber, die - 
an dem kaiſerl. Hofe fich aufbielten, 
and dic daſelbſt augebrachten echte, 
fachen en ſchieden oder Die unrichtis 
gen Urtheile, Die anderivärts- waren 
geiällee worden , vefornurten und 
derbeſſerten. Diefe Sofrichter find 
won den übrigen Pfalzgrafen gu un⸗ 
tericheiden , die in verfchiedenen Deuts 
hen Ländern, z. E. Schwabin, 
aiern, Kaͤrnthen, ingleichen in 
dem Arelatiſchen Reiche ꝛc. iich bes 
fanden und das Richteramt, fo ihuen 
eon den Kaiſern aufgetragen var, 
fuͤhrten. Jene, die unter die Akte 
ſehulichſten Amtleute des Kauers ges 
zaͤhlet wurden, erlangten ſchon im 
a iten Jahrhundert die Pfaligrafſchaft 
und die damit verbundenen Länder 
am Rhein erblih und gehörten unier 
die vornehmſten Fuͤrſten des Reiche. 
Die zur Abeinpisniz gehörigen Lau⸗ 
de wurden immer auſehnlichet. Kais 
fer Friederich 1. zab fie, nachdem 
Palzgraf Hermann II. in ein Kloſter 
gegangen und ohne Erben verſtorben 


ten —8 e Landichaften , als die _ war, im Jahr 1156. feinem Bruder 


Eonrad, welcher unser allen Pfalzgra⸗ 
feu zuerk de Deidelberg, jedoch oͤſters 
zu Staleck, im Diſtriet von Bacha⸗ 
sach, reſidiret hat. Heinrich von 
Braunichweig vermaͤhite ſich mit 
deſſen Tochter, Agnes, uud bekam 
vom Kaiſer Heinrich VI. die Auwart⸗ 
(haft auf die Länder feines Schlvie⸗ 
gervaters, uach deflen Tode ws 


! 





batte- 

* 

Frie⸗ 

au⸗ 

2 

verlohr, welche ſeinem Better, dem 

ian son Baiern, 

Pre übertragen 

Eistee , Ladwig, Sein Sohr, Carl Ludwi 

mei zn * nie er 1 Bon, € N 7 befam 

eu arm ih. Über den, die Untersfal, wieder; ne 

va6 Aurtem De, alte, daß Ludwig gab ibm eine neue u2d jner die achte 
urfelle, uch dem Er “ 


Sceũn lenere erbielt iern doch wurde feſtgeſezt, daß, im Tall 
Brarde Reiter, uud erbte herusch such der ung ieh ai 
Beil fein Bruder, M „Pfalz wieder in des 
Fend, es mit ſeinem GBegner, chin dieſes Laubes und dieſer Rech⸗ 
, dem ſchoͤnen, Herzogen te kommen follte. n Sohn, 
son Oefßerreich, bielt, fo verjagte er hloß 1685. die ſimmeriſche 
ihn von Land umd Leuten, fente ih Tine. Die Kur und die dazu sehös 
ach mit defſen Söhnen, und rige Sande fielen nun an feinen Vet⸗ 
lich ihnen die pfälsiihen Lande, nebk deu Bf falastafen won Weuburge 
einem e von Baier, weiche⸗ Bol Wilhe 
Behmals die Oberpfalz genennet mt * Reuburgiſche Haus 


—* des obgebadıten Etepbans, 
wehren Gäbne Kudolphs, Adolph, Dalgralcu in Simmern , siveytens 
Qubolph DI. und Rupert I. folgten- ohne, Ludwigen, dem fchwarzen, 
einander , und dem letztern Kunert Pfaligrafen im 2 — en, deſſen 
YI. Adolphs Sohn. Rupert IIL fein oe , NWlerander , zwey 
Sohn und Nachfolger, wurde im gem hatte, Ludwigen und Rupetten. 
. ‚1400. solle, un hinterf io vier Dieler iehte ia der Gtammuater der 
einen, melde ſich in die vaͤterli⸗ Veldenzifchen Linie. Des digen, 
n Lande theileten, alle, daß der Ludwigs, Sohn, Wolf, Bang. ‚ik der 
dicke, Ludwig, mit dem Bene Stammvater aller, ſeit Erlöfchung 
rtige , bie Kurs ober der Veldenziſchen Linie, 1694. lebens 
heinpfalg au * die und Bin * Pfalzgrafen, und von feinen 3. 
Stephan , —8 Söhnen Philipp Ludirig,, Johaun 
mern, und hie Earl Kiftete der juͤngſte die 
Die ‚mente und uierte nie "ar bald Dirkenfeldifche £inie, ber mittlere 
wieder q : Die Rews3weybrüdifche; der aͤlteſte 
Die achkonmenfäaf Ludwigs, aber hatte zwey Pri eu, Wolfgang 
des bärti arb 2* 1559. mit Wilhelmen und Augu Der erfte 
Don Deintie ch jur ' wurde der Gtammvater des Yieuburs 
el 6 befennet und  giichen, ber anbere, des Sulsbas 
die ——— Bi lierbet * —— —2 — Zaufe Der dritte Sohn, 
berg angelegt batte. Geine edrich, Ver in Hiltsolfiein 
and die Kur fielen ats —ED ei Ge befam, überlebte alle feine 
won ber Nmmerifchen ‚Linie , Welche uder und Kiftete alle Feine ur 


Pfalz 


r Philipy Wilhelmen, wel 
beu letzten Kusfürßen Simmeriſchen 
Linie, Carl, —* mit groſſem 
Widerſyruche dee Haufes Velden;, 
ehe, — ge web 


cher nach bleben des 


ch Pr Anke Succehs 
Ei da der surf. Marimilian 
anuel von Baiern geächtet mar, 


bie Oberpfalz und die gelten Kur⸗ 
Rechte des Pfaͤlzifchen Hauſes wie⸗ 
Der erhielt. Allein dieſes dauerte nur 
—— 1706, da Dusch 


bis me 
ide n K. Carl VI um 8 m 

V. von Frankreich geichloffes . 
* Frieden, der Kurf. von Baiern 
alles, was er verbotren hatte ‚wie 
der erlangte. urf. . Wils 
Im, im J. 1716. ohne m unliche 
rben eg fo folgte ihm ein Bru⸗ 


der, Car Dil ipp, toelcher 1742. 
auh ohne im nulice rum ftarb, 
worauf Die Kur auf di bachis 


wikhe Linie fam, Indem Car Phi⸗ 
lipp Theodoren, welcher, als Pfalz⸗ 
raf zu Sulbac , feinem Bater, 
Sehen Ehrikian Joleph, 1733. Ges 
sigt war, und der fchon 1728. von 
a ie das Peruſet Ber 

00m geerbt e, nun 
e e Zuralänide ‚wie auch bie 
ihfben, und Dergifchen Lande 


Ende des Jahrs 3777. der 
„ai e Mannsſtamm ee Furt: 

Marimilien. II. fih e 

wurden auch die —E — 

mie den Eid un 2 bereiniget 4 bis 


di 
m 


rt. Baiern 

ICH des * —5* — 1 Die 
elle, ndm 

die ste im ee —— ab m 
fein. altes — ‚wofür 
u „das bad Erifehanmeifer mt an Kur⸗ 
aumfhtmeig ab trat. Auffer Baiern 
* der Oberpfalz gehoͤren nun noch 
a den kurfuͤrſtlichen Landen, die 
nterpfals , als das eigentliche Kuss 
> firßenehun bey Rhei —* 


euburg r und ‚Sul 
ae 
der r nur 0 [2 
Strtenfeldsäweybrhdiide, mie ib⸗ 







} 
| 


Johenn — 


geſchraͤnkt, 


Pas ar 


Nebenlinie von- Geinpaufen | 


Serie. f. 3weybrücden 

Die Einwohner der Datz am Rhein 
find tbeils Reformirce, theils Luthe⸗ 
zaner, theils Katholiken. Seitdem 
die Eutholifche Linie von Neuburg die, 
Kur erhalten, haben die Refornurten 
viele Klagen gehabt, daß, ungeachs 
tet der Vergleiche uud, der ihnen er, 
N eilten Derficheriingen,, Die Rechte 

ihrer Religion häufig gefchmd lert, ihr 
Kirchenr to iu Heidelberg einge⸗ 


gebendd vorgezogen und heguͤnſtiget 
worden. ga nders beftig wurden 
die Beichiwerden unter Kurf. Car 
bilipp, welcher feine Refideng von 
eidelberg nah Mannheim ver 


cgte. 
Unter dem itzigen Kurf. Carl Thes⸗ 
dor wurde ber Slor der Pfalz dur 


viele Inſtitute befördert. Diefe fin 


a) das milirdrifch,anaromifche Thea⸗ 
ter zu Mannheim, im J. 179. 2) 
Die ngenjeusfguls — den —2 
und I lied rſta 1756. 
Academie der — md oe 
bauerfunf, ide as Cabinet 
von risk en un Beichuungen, 
—8 Bibliothek, 176r, 
DE Die Gem Ähldefamminng. 1762. 
Die Aeademie der Wiflenfchaftens 


und das gniquigätenenbiner 1764, 
Ehirurgifche Collegium und 


— Par Natur F 
9) Die Hebammen 
gern „ 1766. 10) Der Baal der 
Statuen, 1767. 11) Der botanis 
he Garten zu Mannheim uud die 
konomiſche su Laͤutern, 
1763. 12) Die Kealſchule zu Lau⸗ 
gern und Frankentbal, 177 13) 
Die Cameral⸗Hoheſchule Kr Haute 
und Die deutfche 

"Das Sabls 


Mannheim , 1776. 
{ Sufrumente zu 


net phoſi cafe 
Mannheim, 17 
Was die Daher Gerechtſamo 
des Kurfuͤrſten von der Pfalz anbe⸗ 
langt, fo gehoͤrt darunter das Reichs⸗ 
vicariat, rt. Reichsvicarien,) 
er, das Recht, Grafen, Frev⸗ 
erren und Edelleute zu machen ; ; das 
Geleitsrecht in einigen fremden Lanz 
den, als nämlich durch Die Obergrafs 
haft Katzenelnbogen, von der Berge 


ſchichte, 1765. 
ule, mit3. Leh⸗ 


und die Katholifen durchs ' 


» 


afie an bis nach Fraukfurt, insiche 


\ 
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chen in der Markgrafſchaft Baden 
bis nach Piorsbeim ;_ das Condirectos 
rium des obercheiniichen Kreifed, ale 
Türk von Simmern, Des niederrheim 


niſchen, als Kurfürk, und des weſt⸗ 


dliichen , als Dersog_vaon Juͤlich; 
as Recht, die indem Rhein eutfians 
deue Infeln in Beſitz zu nehmen ; das 
ius de non appellando in Anfebung 
feiner Kurlaude; das Pfandſchafts⸗ 
recht, das Wildfangsrecht, und der 
Schuß über das Ncplerbandiverl am 
Rheine, und in einem Theile von’ 

ranfen und Schwaben. Diele 

chutzgerechtigkeit il der Zobelifihen 
Bamilie in Sranfen, als em Ahters 
ehn, ertheilt worden ıc. Kur dfalz 
—— ſeit dem, es die Ober Pfalz au 

aiern hatte überlaflen muͤſſen, zu 
feinem Reichscontingent, zo. Mann 
zu Pferd ind 133. zu Fuß, ever 
monathlich 914. di. und zu einem 
Kanmerziel 494. Thlr. 82. 11/16. Kr. 

Das Eurpfälsiiche Wappen beitebet 
aut 3. zuſammgebundenen ovalrunden 
Schulden. Der ı. iR quadrirt, mit 
eines Mittelfchilde , welcher im 
ſchwarzen Felde einen goldenen, zathe 
gefrönten Loͤwen, wegen der Pfalz 
am Abein hat. 


p 


Das ı. Quartier 


des Haubtfchildes ik von Silber und _ fi 


Blau, ſchraͤggeweckt, wegen Baiern; 
im 2. goldnen iſt ein ſchwarzer ges 
kroͤnter Löwe, wegen Jülich: im 3- 
blauen ein ſilbernes Schildchen, aus 
Dem 8. goldene Stäbe, im Kreis ges 
est , bervorgehen , wegen: Cleve; 
m 4, fübernen ik ein rother Löwe, 
mit einer blauen Krone, wegen 
Berg. Der arte Haubtichild iR quer 
getheilt. In der obern Hälfte, in 
golduenn Selde, if vorn ein ſchwar⸗ 
er Querbalteh ,, legen der Graf⸗ P 
* Moͤrs; hinten, im blauen, 
2 goldene Kreuschen_, über einen 
epfachen grünen Hügel, wegen 
Bergen op 3oom. , Dieuntere Haͤlf⸗ 
te if zmal in die Länge getbeilt. 
Im vorderken filbernen Felde ik ein 
blauer Löwe , wegen Veldenz; im 
mittlern goldnen ein von Silber und 
Roth, in 4 Reiben geihahtn, Ques 
baiten, megender Grafichaft Mark ; 
im bintertien filbernen find 3. rothe 
Sparren, wegen Aavensberg. ‚Der 
zte rothe Haubtſchild enthält den 


volduen Reichsapfel, wegen des 


⸗ 


Pfandlchaftsrecht 
Erztruchſeſſenamts. Diefe3. Haubts 


ſchilde werden von dem Kurhute bes 


deckt, und von der Kette des St. 
Georgen. und St. Dubertordens und 
des goldnen DBliefied umgeben, und 
von 2. Löwen gehalten. 


Pfalzburg, kleine Etadt nebſt dem Ti⸗ 


tel eines Fuͤrſtenthums, in Lothriu⸗ 
gen, an den elſaßiſchen Graͤnzen, 
gehört dem König in Sraukreich, uud 
bat einige Befeſtigung. 

faizel, Amt und feßes Städtchen im 
dem Eriſtift Trier, nicht weit vom 
der Stade Zrier, am Einfluß ber 
Saar in die Mofel. 


Pfalzgrafen, Iat. Comites Palatini , find 


in Deutichland ſolche Perſonen, des 
nen vom Kaifer mittelbar oder unmits 
teibar die Autübung getwiffer Rechte, 
die man als Reſervate oder Vorrech⸗ 
te des Kaiſers betrachtet, uͤberlaſſen 
worden. Sie find von zweyverley Gat⸗ 
fung. x.) Einigefönuen in den Adels 
ftaud erheben und andern die Würde 
eines Pfalzgrafen mirtheilen. Dies 
ſes if die groͤſſere Eomitive, dergleis 
33 verſchiedene hohe und vornebme 

äujer, 3. €. das fürftl. Schwarzen⸗ 
bergifche, Hohenlohiſche, Dettingis 
che, die Grafen v. Stadion, v. Bils 
nan, Truchſeſſe v. Waldburg 20. bes 
figen und durch den aͤlteſten Herrn 
aus ihrem Gefchlechte, ausüben lafs 
fen. 2.) Andere können nicht adeln 


und feine andere Dfaligrajen machen, 


aber wahl Doctoren , Liceutiaten, 
Notarien ereiren , unehlich gebohrne 
legitimiren und vor dem gelenmäflis 
gen Termin minderjäbrige für vols 
jaͤhrig erklären. Dieſes ik die klei⸗ 
nee Somitiv. 
fandfchaftsrecht, if ein Vorrecht des 
Kurfürften zu Pfals, vermöge deſſen 
derfeibe die Macht hat, Reichspfaud⸗ 
(haften, fo die Kaifer aus den Reichs⸗ 
gytemn verfchrieben und fich und ihren 
‚Nachfolgern die Löfung vorbehalten 
baben, um den Pfaudſchilling und ges 
geu die Bedingungen ver Verpfaͤn⸗ 
dung fo lange au ſich zu löfen, bis 
elbige der Kaiſer wieder einloͤſet. 
6 rührt folches Recht aus einem 
Drivilegium 8. Marimiliaus 1. vom 
5. 1495. ber, und if, wenigfens nach 
ber Auslegung einiger Publiciſten, 
bush bie Wablcapitulatiouen ad 


‘ 


x 


a due in in katholiſchen RI fen .. b 
rechen halben‘; in Re 


Pfannenberg 
. den meirdtichen Frieden gemaͤßigt 


word en, 
Pfannenbirg „.f. Bre enz. 
— * 


au fiede 
— Pfegaeriht und Markt , 
Fu So Zuieriſchen Landshut. 
Pfedelbach, Amt, Schloß und Fiecken 
in Franken Meile von Deringen, 
war die Kefitens einer sräfl, bobenlos 


ifchen Linie, welche 1728. mit Graf 


udwig Gottfried ausſtarb. Die Lau— 
desfolge fiel der Linie von Hohenlo⸗ 
bebartenfkein zu 


Eiedersheim, Heine Stadt, im Oben 


. amt Al ev. i in der Unterpfali. 

Biefierbe „ ein beruͤhmtes Bad, eine 
be Stunde von Pfeffers, in einer 
. le Höhle, deſſen Waſſer u Ans 
des ‚Detobens we bleiber, und 
ufang des M ieder fommt. 
p ers, Pfävers, ‚reihe Benedickiuers 
he mit beruͤhmten Bädern, 
er &b Schtcis ‚in de Fanduogtep 
Cars ‚ nabe an Sraubinden. Der 
he ht reichsfärfl. Würde, und 
„fe et unmittelbar unter dem Pabk. 
erfee , fleiner See im Canton 

Er) ich, durch welchen die Na geht. 
Pfeflingen , Obrramt, Schloß und 


nfarrnerf, dem Bifthum Bali ge . 


hört 
Pieter. Markt, im Pfleggericht Hei⸗ 
dautim Baierifchen vientamt Gteau: 
bingen, bey welchem das Fluͤschen 
Pieter in die Donau fällt und wovon 
eine Art Fleiner. Rüben den Ngmen 


Birnen —— ſch A j n 
rt, frang. Ferrette, Deriichaft un 
Amt, in Ober: Elfad, bat den 


. men non dem alten Bergfchloffe Därr 4 


unter dem das Städtchen, gleiches 
——ã abe dabey da⸗ Dorf 
Alt⸗P 
diejenige. affe, went ein 
ewiffer V 
(eteri, vor den andern Otdensbruͤ⸗ 
en, auf be Erde Enien muß. ':. 
‚Plaum, ital, Flavon, Grafſchaft und 
altes Schloß, im Errhland r in. Ti⸗ 
esl, den Grafen no aur gehörig. 


‚Pföringen , 'uralteg M er an 
der Donau,’ te, Darıke ht, . 
ins Rentamt München , * 1 
33. Vobur La". \ 

Zeit, xic, 


das Recht Sali 


in. 


‚Plollingen 273 


pförten ‚Herefäef und GStaͤdtchen in 
erlau N, 3 Meilen vor Gu⸗ 
ben, —X er 1763. verfiorbene 
Eurfächfiiche Premierminiker, Graf 
Bruͤhl, in gute Aufnahme des 
bracht. Das dafige Schloß ward 

\ 1758. von den Preuffen verwuͤſtet. 

Pforte, f. Ottomanniiche Pforte. 
Pforte , Schulpforta, ehemaliges ifers 
cienſerkloſter, nunmehr Fuͤrſtenſchule, 
an der Saale, eine Stunde von Naum⸗ 
: burg, if die vornebmſte von den 3- 
kur fifchen Für enfchulen, und bat 
ein einträgliches Die daben 
— enden huſer werden‘ die Pforts 
‚gene 

Pforzheim , Oberamt, ‚Stadt mb - 
Schloß, in Nieberbaden , im fchwäs 
bifchen Kreife, am Fluß Eus. Gie 
ik wegen ihrer Sammertverke, Wols 
lensund Tuchmannufacturen, und ins 
. fonderbeit des Dolzhandels, die wich⸗ 
tigſte Stadt in den durlachiſchen Lan⸗ 
den. Die Markgrafeg werden da ber 
graben. Die, Sranao en haben 1689. - 
biefen Ort eingedichert. Er if ver 
Seburtburt des beruͤhmten Johann 


Reuchlins 
Pfreimbt, nFaubtſtadt und Schloß nebſt 
einem Anıt und Begten, in der Lauda 
graffchaft Leuchten neh, in der Ober⸗ 
366 wo die Fluͤſſe Pfreimbt und 
dabe sufanmenfomnten , ins Rent⸗ 
amt Amberg gehörig. 
Pfründe, f, Praebende. 
Pfünz, Bifchöiliches Luftichloß, t. Stuns 
de, unterhalb Eichßaͤdt 
Pfützingen, Pfatrdorf, Im dem Hohens 
" Ib Sartenfeinifähen Amte Dertens 


Pe Amt und Pfarrdorf, in der untern 
Herrſchaft der Reichsſtadt Ulm. 
Pfullendorf, kleine freye Keichskabti, 
im Hegau, im ſchwaͤbiſchen Kreis, 
.. berg un den Braffchaften peiligen 
und Sigmaringen , iR der fas 
slifchen Religion zugetban, urd 
te zu einem Nömermonatb 46: fi.- 
Pr su einem Kammerjtel 33 Tolr. 
'r2. ft Wappen iſt eine 
(nase Adler, mit —8 Klee⸗ 
— auf den Tluͤgeln, im gold⸗ 
nen F 
— Amt und offene Stadt, im 
erzogthum Wuͤrtemberg, bat eine 
pecialiuperintendentur. Dajel.# 
J mas vormale ein berühmten es 


. = 


[1 
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kloſter, St. Damiani und Clard or⸗ 
dens. "Bon dieſem Dre bat das fruchts 


bare Pfullinger Thal den Namen, , 


in welchem die Echig entfaringt. 
fund Heller, if zu verfchiedenen Zeis 
ten von verf iedenenm Werth geives 
——æ— die Seller —* immer 
echter gemacht twurden 
2 1200, war ein Hället fo 
üt eis Kreuzer⸗ und 1. 
f. Heller 3.1. tr. 
— 1290: War 1 — 24.24, 
f. — 1.fl.25.fr: 
— 1366: — 1.Pf. — hack. 
— 109 — 19, — ıflızk 
— 1430, 2. Pf. f.— ir: 
Bey den Steuern der. Neichehäbte in 
Schwaben wird 1. Pf. Haͤller von 
der Paiferl. Hoftanmer für =. fl 
Rheiniſch gerechnet, 
baubten die St 
f. Haller nur 34. fr. 2. 


nv 
viel, a 


Haͤller, und 


enninge x. fl. 8. Er. an gaus⸗ 
58 babe, breit; die Daubtfirafle aber if 100. 


baren Gelde gehalten ba 

und Sterling, f. Sterling, 

und (Livre Tourmnois,) f, Livre, 
ungen, Schloß und Pfurrdorf, der 
— Winterthur, in der Schweiz, 


—* — — Stsb uud Pfartöort, 


dur, im T 
anton 


a worüber 


an der 
uͤrch, theils ein 


theils der 


zeitiger Domdechant zu Coſtanz die 


Serichtsberefebaft bat. 

zarfalia „ Stadt in Cheſſalien, im 

Griechenland , smwifchen Lariſſa und 
eiton gelegen, in welcher Gegend 
8 —E — 6 in — 

rigen Fe acht, deu Sieg erhalten. 

Su vH ist ein griechifcher Erzbiſchof 
e 

arus, Ceuchtthurm, if ein bober 

Zhurm an oder in dem Meer, bev 

einem Sechaven, welcher in ber 


Nacht mit Feuer oder Lichtern erleuch⸗ 
die ankommeunden 


tet wird, damit ſich 
Schiffe darnach richten können. Sein 
ame it von der Inſel Pharos ents 


auden, weiche bey Wlerandria im 
ein. 


—A— gelegen, und darau 


ſolcher Thurm geſtanden hat. Noch 


heut zu Tage iſt ben gedachter nich 
ae © 


ein aͤhnli urn, der Farillon 
Es un Dingrelien, in Aften, 
ats 

welcher in dem Gebirge ’ Gaucafus, 


aa ben Oränien yon — 2*— ent⸗ 


ſem 


Hingegen ber. 
dte, daß von jeher 


- dem guten Anſehen ber 


Den Seen 1 


— In find 3. Stockwer 


Philadelphia 


ſringt, und in das ſchwarze Week 
fällt, wo er bey feinem Einfußunters 
fchiedene Feine Inſeln macht. Es 
halten ſich ſehr viel Phaſanen an Dies 
Fluß auf, welche auch daher ih⸗ 
ren Namen bekomnmen. 


Philadelphia, bey deu Tuͤrken, Allah⸗ 
ſcheir, d. 1. Gottesſtadt, Stadt, in 
Natolien, if ſehr verfallen. Die 


Ehriſten daielb machen, nach Smyr⸗ 
ta, die bluͤhendſte Gemeine unter den 
im Anfang der Dffenbarung Johau⸗ 
nis erwdaͤhnten Städten dus. 


Philadelphia, Haubtſtadt in der Bros 


vinz Yennfplvanien in Vrorbamerica) 
nicht weit von dem Zuſammenfluß 
des Delaware und Schulkill. 

if in einer Ebene fehr regelmäßig au⸗ 
gelegt , beicht aut 8 geraden Gaffen, 
bie 2. engl, Meilen lang And, F und 
von 16. andern, von ı eile lang, 
rechtwinklich Durchichnitten erde. 
Ale dieſe Gaſſen find 15. Schub 


breit: Die Häufer find fa alle =, 
Stockwerke, nur etliche twenige find 
J. hoch. Diefe Negelmäfigfeit,nebf 
Gebaͤude, bes 


ſonders des Stadthauſes, machen dies 


fe Stadt zu des ſchoͤnſten in den Ame⸗ 
riẽaniſchen tasten, Den Plan Das 
bat der berühmte Quäfer, Wilbh- 
ern, 2682. nach dem Entwutfe des 
ener alfeldmeſſers Hulme 


J 


egehen. 


Die Stadt kam gleich in Au — 


und fie befindet ſich itzt in einem bl 
henden Zußande, wie man denn 3000. 
— —5— I lt. Auf jeder Sei⸗ 
ein Fußpfab von 
Es wohnen bier 
wiele Kaufleute , und die Lage 
Stadt if ſehr bequem. Die 

ben in einem Grunde von 6. bis 7. 

aben Maler , einen, guten Ruterr 

Die Waarenla ans 


1749. enthielt die Stadt ohn⸗ 


gerlir 1 soo. Einwohner, ist rechs 


net m auf z0000. Des Nachts 
I e erleuchtet. * find hier Manns 


„ faetınmen von Strümpfen, Leinewand 


und uud feinen Eakerhüten um. 12. 
den, 2. engliſche 3. die 


ir⸗ 
Pres. 


ee 3. für die Quäder, 1. 


f we amd — — “ Kamen her 
—u iſe € 1 fi 
——— 


iſche, u rd 


hoch. 


Philipps 
* 1. für die Herrnhuter (wel— 

. 1742. NE. Ludwig, Graf * 
— , ald eine iutheriſche Kirs 
a bauete ; und felbR eine Zeit 
"Yang Prediger bed derfelben war.) 
Bi tadt hitapetphia ıf feit 1774. 

der. Eis des Congrefles der vers 
geisten Staaten in America. Im 
wurde fie pwar von den 
—2 Truppen eingenommen; 
we im folgenden Jahre wieder vers 


Pad J Fort Philippe ; Sort an 
ug des Fluſſes Ya , hunzerhalb 
Sn lingen, im franzöftfchen Fian⸗ 


Philippeville; fete Stadt im franzöfis 
{chen Henntgau, an den Graͤnen des 
Stitfs Lütti 


Philippi , eigentlich Silibab, Derf 
bey der ebemals berühmten, aber ist 
gerhörten Stadt Philippi in Mace⸗ 
donien , gegen die Gränzen von Ros 
melien, bat ein Eridibthum, und 
‚arme Griechen zu Einwohnern. 

Philippine, Sefumg, Be ein regulaired 

jeree® ft; im Ant Boucheute; im 
bolländifchen Flandern andem Kanal; 
welcher die Infel Zesneufe vom fes 
" Ren Lande abfondert , if Sa 
von Gent und BSierviiet 9 geicnen 

Enilippiniiche 19 infeln, f. Manil lüfche; 
'hilippopoli, türf. Felibe, groffe ür; 
£ifche Stadt, in Romelten, am I 
Maria; bat einen griechiſchen 


Bhilippsbarg ;_fleine Stadt im * 
ereim obej enven — we 
ug Balıa oder Salzbach 
ben bein fur: Vor biefen ieh 
«8 Udenbeim; unb twar nur ein Fle⸗ 
den; wurde aber von dem —R 
Zeer Philipp Pa von 
Infang des jelhrisen. 
Sie berenist And es — 
cant, Die Stadt gehört dem 
J Eiitte Speyer; aber das —X unge 
geht, und —* demſelben anhängig, 
kebt dem men Reiche u. 
Dafielbe Ta, San Dei alien grie⸗ 
den 1648. atı Frankreich, im. giem⸗⸗ 
iföpen aber der. ud im opfoickis 
1697. an den Kalle und das 
ei überlafien: , @ie ik mit 7; 
Bekionen | berehist,. bar viele Auftens 
Serte Id der morafige BSoden 
dient ee am ihren: Vefehisnnns wie 
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denn auch mach dem vußteick 
rieden auf_der andern Geite 
eine ein Fort angelegt ordern 
weiches in dem Kriege 1734. unter 
dem Namen ber Abeinfchanze befannt 
worden. Diefe eroberten die Sranzes 
fen den 4. Juni, eröfneten bierauf 
en 7. die Trencheen vor Dpilippsburg, 
ind nach einer VBelagerung vom, 7. 


Pieden würde die ge ung genötbigt; . 


“den 18; Zul. zu apieulien. Die in 
den zu Wien den =" 
üntergeichneten Pr 
Iitte, Reftirution | 


1737, am 8: Sehr. \ 


che vie Verforgun; 
det wurde, . Die I 
fall gerathen; und 
‚den Kreistruppeit 
Doch blieb noch 
I ee dlsog, und Dolipe 
a auch. diefe abzog, un ilippse 
urg darauf von —* — — 
Soldaten befegt wurde. . Die: Luft 
dafelbft iR, twegen der Sümpfe, uns 
defund ; auch Das aller ee 
—— ;, fürkl: Schloß , 


em De en Dar kähte 


Darmfädeifhen Amte 
Landgraf Pbilipp III. 1 str 
und 1628. erbanen la 

Philippseich; Mefiden;ort - der . Gra⸗ 
FR von SHendurg z ofenbachiſcher 


en ne er Ste him de — 


—— — Ericifäed 


schloß , im Amre Wittlich; d 


n erzfift: 
Dnilippsrübe,; fehe fhöned Lufihl 
RG, A Ray; un su 
ver grande von Bean; welches. der 


fd arauküngeiberg , Phir 
In eine Ihe, J Beige u 
Geculi erbau⸗ at einen vor⸗ 


treflichen Gatten md Drangerie, 
Philippsftadt, Bergfadt z 5 ‚nijden ‚eis 
ttem Dioraft in ver oehgotbl —8X 


jeoving Wermeland 
itte 1775: geoffen andfbaden,; 


ilen von ihr kiege der neuerlich a 
Tao; gefommene Sefundbrund 
ei 





Phil ailse ne je 
BR ſaryger. 





u 
| 


| 


376 Phyfiokratifches Syftem 


Phyfiokratifches Syftem , (im der 
Staatswiſſenſchaft,) zeigt die natürs 
lie Drdnung in der Berivalrung 
des gemeinen Weſens, und lebit, 
wie eine allgeme ne Frerheit und eine 
einzige Auflage auf Den rernen Er⸗ 
trag der Grundſtuͤcke die Gluͤckſeelig⸗ 
keit der Staaten ausmachen koͤnuen. 
Es wird aulch das Oekonomiſche Sys 
ftem genennet. Der Erfinder iſt Kranz 
Quesnad, erfter Leibarst des Königs 
von Frankreich, welcher zuerſt um 
das Jabhr 1757. feine Grundjaͤtze uber 
dieſe Materie bekannt machte, und 
dem in Frankreich und in andern Laͤu⸗ 
deru viele folgten. Die Haubtpuncte, 
worauf diefes Soſtem berubet, find 
1) uneingefchränfte Freyheit des 
‚Bürgers , alle, feine Fabigkeiten, 
“ Kräfte und Güter nach feinem Ges 
fallen zu aebrauchen. Dem zufolge 
müfen alte Hinderniffe der freuen 
Ein, und Ausfuhr, alle Einſchraͤn⸗ 
tungen des Handels, Fruchtiperren, 
Voltcentaren , Sonfumtionsauflagen, 
Mceifen, Kopfſteuern, Schapungen 
von Däufern und Mobilien, alle Zölle, 
Frohnen, Innungen und Zünfte, 
Monopolien , Leibrenten und dergleis 
cheu aufgehoben werden. 2) Unver⸗ 
letz lichkeit Der zur Sortfegung der 
Benvtzung ber Grundküde erfoder; 
lichen Auslagen. (Diefe Auflagen 
find dreyfach, a) Grundauslagen, 
fo sum Ankauf der Brände und Gürer, 
sur Urbarmachung des Bodens, Duͤn⸗ 
sung und andern folchen Anſtalten 
nötbig find. m Bekandsautlagen, 
welche in dem Aufwande für Vieh 
und Gerdthichaften , fe man sum 
Feldbau nöthig hat, und dem Unter⸗ 
halte und dem Lohn des Geſiudes, 
bis zur erſten Ernde, beſtehen. c) 
Jahrsauslagen, welche die Summen 
‚ausmachen, die mau von einer Erude 
pie zur andern ausgiebt.) 3 Eins 
beic.der Auflage auf ben reinen Er⸗ 
trag ber Grundſtuͤcke. Dasjenige, 
was , nach Abzug der Grund⸗ Bes 
ſtande⸗ und Jahrsauslagen, von dem 

anzen Landess oder Gutserteng, 

brig bleibt, und alfo Gewinn ik, 
wird der, veine (Ertrag gehennet. 
Diefer reine Ertrag allein, und fonf 
ſchlechterdinge fein anderer Gegen⸗ 
ſtand, fall mit einer Abgabe belegt 
werden, die, wenn fit gleich nur 


‘ 


Piscenza 


.‚ von ben Beſitzern ber 


} bebaneten 
Grundſtuͤcke bezahlt wird, dennoch 
alle Cla ſaa der Einwohner eines 
Staats mattrift, weil dieſe dem Ei⸗ 
geuthũmer des Xane: dae jenige, was 
er gebau.t but, ab a jen und vetzeb⸗ 
ven. Wie Hark übrıg:ns die Abgabe 
don dem reinen Ertrag fcch (ER, taßt 
ſich nicht ullgenein befkimmen. Ei 
Big haben ob.ınefäbs 3/10. andere 
afıı. vorgeſchlagen. Ucberbaubt 
läßt fih nur fo viel ſagen: die Abs 

abe vom reinen Ertrog muß dem 

sundbefirer fe viel_ übrig „unfiene 
daß er immer neue Brundaudlagen 
machen und damit etwas beträchtlis 
ches gewinnen kmın. 

Ueber dieſes Syſtem und beflen 
Nutzen und Moͤglichkeit if viel ges 
firitten.. aber noch nichts genug ent⸗ 
fhleden worden. So viel weis man, 
daß ein im Kleinen damit angeftel« 
ter Verſuch, in der — 
Baden, da die Abgabe von dem rei⸗ 
nen Ertrag nur 1/5. deſſelben bes 
trug, nicht weiter ausgedehnt oder 
fortgefegt worden iſt. Auch 1äße ſich 
ſo viel bald eutdecken, daß viele Vor⸗ 
urtheile, althergebrachte Einrichtuns 

en , Verordnungen bes poſit iven 

echts ꝛe. müßten aufgehoben wer⸗ 
den, wenn dieſes Syſtem allgemein 
eingeführt werden ſollte. Und, bey 
der gewöhnlichen Art der Meufe en, 
es, ſo viel nur immer möglich, 
beym Alten zu laffen, und bey dem 
vielerley Umſtaͤnden, welche Diele 
Teukungsart rarbfam und äfter® 
notwendig machen, wäre wohl nichts 

ringers, als eine erfchätterude 

evolution vonnoͤthen, wenn eine 
ſolche Haubtveräuderung dDurchgefegt 
werden follte. 


Piacenza, il Piacentino , Herzogthant 


in Stalien, welches fi von dem Po 
bis au das apenniniiche Gebirge ers 
Aredt, und mit dem Derzogtbung 
Parma vereinigt if. (ſ. den Art. 
Parma.) Da der König von Sardi⸗ 
nien den Theil von. Piacenza, den er 
durch den Wormſer Zrastat, 1743. 
von Deflerreich befommen, zufsige 
bes Aachner Friedens, 1748. an dem 
fpanichen Infanten, D. Dbllipb, 
abtrat, fo bedung er fich den Ruͤck⸗ 
fe aus, wenn der damalige. 8. bev⸗ 
er Sieilien auf den fpani pr⸗en | 
u. 


- 
„+ -. 


\ı 


Plaeenza 


Yäme, und fein Bruder, D. Philipp, 

ihm in bepden Sicilien folgte. Als 

loin a8 der ſpaniſche Thron, nad) 

Perdirande Vi. Tode lesig war, fo 
e 


reg ſolchen K. Carl LIT. ohne ſich 


un die Diipolitiouen des Aachuer 
FJriedens, an dem er feinen Therl ges 
nenimen hatte, an kehren. Er mach—⸗ 
te feinen zten Sohn zum K. beyder 
Sicilien, und dir K von Sardinien 
konnte alio ſein Antheil von Wiucens 
ie u:cht durch Rückfall erhalten. Zur 

utſchaͤdigung für die Einkuͤnſte, die 
er eutbehreu mußte, 


agen wurden, legten Frankreſch 
uud Spanien, 1763. auf dem Rath— 
Baufs zu Zurin, ein Capital meder, 


Das jährl. die vorbenannte Summe 


Der Einkünfte abwirft, welche der 


König von Sardinien erhebt. Mau 


Bauer in dem Piacentiniichen viel 
Seide, und der Boden it überaug 
fruchtbar an Betregie, Del, Kaftas 
nien; auch iR die Viehweide gut. 
Die Hausbtſtadt 


Piacenza, franz. Plaifance, liegt in ei, 


e 


ner anmutbigen Ebene 5. bis 600. 
Schritte vom Po, if siemlich groß, 
and gröffer ald Parma. Sie bat 
ſchoͤne öffentliche Platze, breite und 
getade Strafien, anfehniiche Gebaͤn⸗ 
De, gegen 30000. Einwohner, wor⸗ 
unter 2000, Geiſtliche, eine gute Ci⸗ 
radelle, cine Univerſitaͤt, em ımter 
den Erzbifchof zu Bolognd gehöriges 
Bißſthum, viele Gemälde und Bılds 
bauerarbeiten. _ Unter den Kirchen 
bält man die im Auguſtinerkloſter für 
Die ſchoͤnſte. In der Benedictiners 
fire St. Sixti iſt das Grabmahl 
Ber Stifterinn Engilberge, Gemah⸗ 
linn des Kaiſers Ludwigs li. ingleis 
den ein vortreflicher Hochaltar, 
nebſt dem Grabmahl der natürlichen 
Tochter K. Karls V. Margaretha von 
Defterreih , Gemahliun Des Hers 
3086 Dftav „ zu fehen. Hier war 
vormals ein vortiefliches Gemälde 
von Raphael, es ift aber 1754. für 
40000, Scudi, in die kurſaͤchſiſche 
Sallerie nach Dresden verkauft wor⸗ 

. Auf dem groflen Marktplatze 
Beben 2. anfehnliche metallene Sta⸗ 
tuen Meranders Farneſe, erken Her: 
ioge von Parma, und feines Sohns 
Anmutii 5 ingleichen ein sierlicher 


1 und Die auf, 
as. Piemouteſiſche Lire ange⸗ 
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Brunnen. Die Haubtſtraſſe, la 
Stradona iſt zu einem Spatzierorte 
für Kutſchen und Fußgaͤnger überaus 
wohl eingerichtet. Das berzogliche 
Schloß in iuwendig mit guten Zims 
mern verfeben, ungeachtet es nicht 
von auſſen in die Augen fällt. Es 
wird jährlich bier vom ı5. April an 
‚24. Tage hindurch cin, groffer Jahr⸗ 
marke gehalten. Auſſer der Mars 
fuctur von jeidenen Stoffen ı uns 
"ter den Einwohnern faſt gar kein Ges 
werbe. Der 1752. verſtorbene Cars 
dinal Aibereui feate gu St. Lazaro, 
unter den Ranonen dieler Stade, in 
“der er 16564. von geringen Aeltern 
gevohren ward, ei herrliches Semi⸗ 
u rm zu Erzichung junger Leute an; 
es u cberin dem Feldzuge des Jahre 


1746, ruiniert worden: Wte dem du - 


ec: dieſer Zeit hier die Öfterreichiiche 
Armee einen enticheidenden Sieg 
über die vereinigten Spanier und 
Franzoſen erhielte. Piacenza iſt auch 
der Geburtsort des beruͤhmten Fer⸗ 
rante Pallaͤvieino. 

Piadena, Flecken, im Herzogthum 
Mehland, im Diſtrict von Cremona, 
it Der Geburksort des berühmten 
Geſchichtſchreibers der Paͤbſte, Rus 
dolf Bartholomäus de’ Saechi, der 
ſich "daher , mir Weglaffung feines 
Geſchlechtsnamens, Platine ges 
nennet. | 

Piae cau:ae, f. Milde Sachen. 

Pianella, Flecken und Sin eines koͤnigl. 
Beamten, am Fluß Percara, in 
der neapolitaniſchen Provinz Te, 
ramo. 

Piano, Flecken, im Herzogthum Mo⸗ 


ena. 
Pianoſa, kleine Inſel auf dem tofcanis 
ſchen Meer, nicht weit von der In⸗ 
fel Elba, in Stalin. Sie gehört 
zu dem Stata delli Prefidii , und 
hat 3. bis 4. deutfihe Meilen im 
Umkreife. EL . 
Piafte , nennen die Polen denjenigen 
Kong welchen fie aus ihrer Tas 
tion erwaͤhlen. 
Pıafter, fpamfihe Silbermuͤnze, beißt 
auch Stück von Achten, wel I 8. 
Silder⸗Realen giit, d. 1. ehrng Aur 
einen deutſchen Eomventisurinugcy 
oder, Bach franzöſtichen  :te, 5. 
Livres s 6. dous. Einige Bicjer ſpa⸗ 
niſchen Thaler werden zu Worvii, 
S3 ali⸗ 


278 Pistek 
women Bisie — 


dieſe ee Ben 

— Io In find etwas 
werer die Veruviauifchen ; 
ai PJ diefen das Gilber ets 


a ber ter der Bevante —— ein aiaftee [4 
r en 11. 
wid — als 3. boiidubiſche Du⸗ 


‚eaten, 
Piatek, (Piontek,) Städtchen, am 
uf, Bfura, in der polniichen Br 
8 Lucia, 9 Inn | dem En: 
um dere 
Stadt, viefed Namens, liege im 
nördlichen Theil von Sa: 
Piwe, $inß, der in dem Dikrict von 
ltre entipringt , und Aurch_das 
ea Gebieth in den_Benes 
eerbufen läuft. Er wird 
ei ‚Slöffen befal —9— ren, uud nimmt 
38. Eleinere Fluͤſſe und Bäche auf, 
moorumter der. Cerdevoie der beträchts 
life iR. Aus der vViave fommt 
ein Eanel, Viaveſella genanat, der 
ielen Orten im Treviſaniſchen 
Veruemli it verlhaft. 





Re —* werden einzelne habe und 
gi Berge von kauen wu uud 
;yaniern gemennt. ‚gleichen il 


eier, St. BeorgensPic, auf der 
Ser! [hen Inſel Bee, die davon 
amen bat ; ber AdamsPic, 
ai Es —T Sam; "er Pico, auf 
Tenerifa , der ein feuers 
— —*— peiscfen und deflen 
eng, ( Arte Beilel, ge 
meunt,) noch ist Kart raucht und ne 
einer Schtwefelrinde bededt if. 
ik son ungemeiner Höhe, und PH 
auf der Iuiel Lancelota , in einer 
Enfernung von mehr als 30. deuts 
fhen Meilen gefchen werden. Der 
Sie — Derby , engl, Peak of 
Derbyfhire, in der engtlichen Graf⸗ 
Waft dieſes Namens, ift eig raubes 
Gebirge, das viele Werkwuͤrdigkei⸗ 
Zeiten der — und darunter 3. 
befondere Hölen, bat. 

Die Benennung Pic kommt von 
der Spi a der ehe: Ra 
ber, dieim Sean. Pic beißt, un 
ber man folhe (pigige Berge ähnlich 
gefunden bat. 

Picardie, Gouvernement in Franfreich, 
welches gegen Ofen ar Champagne, 
gegen ee am die Jele de Frauce, 


Pico 


Kenne 5 Dee, 
den gleichfalls am Ddiefes 
auch an die Niederlandegränget. E6 
wird in De Obers und Niederpicars 
die eingetheilt. Einige machen aus 
GSauterre und dem Dißrict vom 
Amiend , die jur obern seednet 
werden, einen mittleren Theil. 
ade Benin Am si, Wollens 3 
niten wie auch Blade 
Und Spiegelfabriken, Ge dam ni 


reich an Getrende amd Dbk, bat 
‚aber keinen Wein, Die Haubtkadt 
iR Amiens. 
Piceolomini, Fürfen von Diccolomini, 
"ind aus einem up = —2 
te aus Sieua entfprofien. 1654. 
—A al —— 
ri Gene 
Gerbinung ILL. fu din Sürkenkend 
“ uf dem 
is 
Sr 
m brins 
eihaft 
* A 
ene 
1757. 
mandis 
—58 


böhmichen Herrichaften , Fi Yy EM 
fepb Sohann, von der italiäniimen 
inte. And dem, auſe Pi ‚Diecolomint 

- war aud) der berühmte Aal jeas —— 
dius Bere Pius IL, auf den päbkl., 
Stuhl Fam. 

Pieighettone, Heine und fee Stadt, 
am Klug ‚ im Dersogthuns 
enland,, in — den Bes 

bieth , nebfi einer feRen Citabelle. 
Diefer Ort wurde 1733. won dem 
Sransfen und Gavoyarben belagert, 
und uachdem das daben gelegene Sort 
Shiera am 2#. Nov. eapitulirt, cas 
pitulirte and) den 8. Dec. die Stadt. 
1744. ward Rarkanihrer Berefigung 
gearbeitet, 

Pickering, Marftfleden, in Porffbire 
in England, am einem Heinen Zluffe, 
nicht weit von der Sce. 

Pico, f. Pic, 

Pico, Sierra de Pico, Gebirge im 1% 
nifcpen Efremadura , weiches, 


pıdi 
bis au berde Caffilien und an Lem 


Picu, alte Voͤlker ig Schottlaud, wel⸗ 
che endlich im 9. 
Schotten uͤberwunden worden, Bon 
iefeg Nation bat die pictifche 
auer, Pictswall, zwiſchen Engs 

and und Schottland, ben Namen bes 
ommen, el Severus wider 
bie Einfälle der Pirten aufsichten laſ⸗ 
fen. Man fieht noch beutiges Tas 
es die Rudera au etlichen Drten 


son, 
Pie diLuco, Sieden, an einem ee 
dieſes Namens , in der Landichaft 
Sabina, im Kirchenſtaate. 
pie di Monte, Fleden, in Terra di 
Lavoro, in Neapel, wo der Bifchof 
zen Alite reſidirt, welcher unter das 
Eribißthum Renevento gebäris. 
‚Pielberg, hobeg Berg im erzgebixgi⸗ 
hen greife » in beg Begeud bey 
unaberg. 
Piemone , Fuͤrſtentbum, im obern 
Italien, das nordwaͤrts an Savopen 
and dad Walliierland, weſtwaͤrts an 
ranfreich, ſuͤdwaͤrts an dag mittel: 
bifche Meer und an das Geriuefis 
fche Gebieib, und oſtwaͤrts an Monts 
rrat und Mevland graͤnzt. Es if 
chtbar au Getreyde, Wein, Obſt, 
tebtweide, eſonders wird der 
Geideubau ſtark und mit gluͤckliche m 
Erfolg getrieben. Die Fiementeit 
ſche mird füg Die beſte in Euros 
»a gehalten , und das Land liefert 
deren jährlich $,60,000. Pf. Na 
England gehen fährlich über 100,000. 
f. und nach Fraukreich 2,50,000. 
db, Holland und die 
Schweiz; nimmt auch etwas ab. 
Nach Zurch und Bern geben jährlich 
aus Piemont 300,000, Pf. Fioret⸗ 
feide, und werden verarbeitet, Ueber⸗ 
baubt ‘ik Arbeitfamleit und Zieiß in 
dieſem Lande ich groß. Die Manus 
faeturen fleigen immer mehr empor, 
und Die Landwirthſchaft wird fehr 
gut getrieben. Die Neigung jum 
Militdrkande ik unter den Einwoh⸗ 


nern fehr allgemein; und. ſelbſt der - 


Bauer geher oft binter feinem Pflug 
in einer Goldatenmontur. _ Der 
zahlreiche Adel ahmt die franzäfifchen 
Sitten, wiewohl nicht gar gluͤcklich, 
nah. “Die nothiwendigfien gelehtten 
Keuntniſſe, Atrienepwiſſenſchaft, 


Seculso von den 


\ 
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thematik 2. werden in Piemont 
hir vernachMffigt ; aber die feinere 
Gelehrſamkeit und die fchönen Kuͤn⸗ 


* 


fehlt den Piemonteſern meiſtens an 
einem lebhaften Gefühl des Schönen 
und an Feuer der Phantafie. Dieſes 
Fuͤrſtent hum if übrigens der wich⸗ 
tigfte Theil yon den Gtaaten des 
Könige von Sardinien. ſ. den Art. 
Sardinien. , , 
Pienza, Stadt, im Gebieth von Sie 
na, ın Zoicana iſt der Sig eines 
Sapitanats oder Dberamte und der 
Geburtsort des berühmten Aeneas 
Splvius , der, ald er unter_dem 
Namen Pius IT, aufdenpäbfll. Stuhl 
gefonmen ‚ diefem Orte, der vors 
im ein Flecken war und Lorfignano 
bieß, 1462, Stadtrecht, und von ſei⸗ 
nem Pabfinamen,, Pius, ben neuen 
Namen Pıenza (Pientia ) ertheilte, 
nd daſelbſt ein Sißthum errichtete, 


.. Dieſe Stadt gehört dem Haufe Pics 
“eolomini , aus dem Pius II. bers 


Bammte. 
Piermont, ſ. Pyrmont, 


"Pierport, f. Pireport, _ 
‘Pierre. Buthere „ Meine Stade und 


. Boronie, in Obers£impfin, in Frank⸗ 


rei Su 
Pierre Fort, Sieden nnd Baronie, in 

‚ObersAuyergue , in Fraukreich. 
Pierrefort, Schloß und Herricaft, im 

gotbringifchen Amte Pont A Moufs 


om, 

dh Pierre Latte; Feine Stadt, an!der 
Berre, mit einen Scloß, aufeinem. 
Selfen „ in Diſtriet von Valence, 


in Dauphine. 

Pierre port, Pierrepertuis „ durchge⸗ 
bauener Paß, im Bißthum Baſel, 
an der Graͤnze des Bicler und Solo⸗ 
thurner Gebieths, auf dem Gebirge 
Jura, iſt noch ein Werk der Römer. 

Pierrefcife, Pierre encife „ jelte® 
Schloß iu Lion, in Franfreich, auf 
einem Selfen ;, wo man bisweilen 

Staatsgefangene au vertwahren pflegt. 

Pierry, Flecken, in Ober: Champague, 
bat guten Weinbau, 

Piefenberg, f. Bielenberg. L: 

Pietola, Dorf, im Mautuanifihen, 2. 
Meilen von Mantua, wo Virgilius 
geboren worden. Die dabey erbante 
Menagerie 
Dichter in einer Grotte Audırt haben 

4 fol, 


fe werden wenig cultisirt, und es 


Virgiliana , wo diefer 


N 


288 , Pieton 
ſoll liegt ſeit dem Kriege von 1701. 
verwüßet. ‘ 
Pieron, Heiner Fluß, welcher die Ges 
gend des Dorfs Pieton, im öfters 
reichifchen Hennegau, umfließt, und 
fich oberhalb Charleroh in die Sams 
bre ergieht. 
Pietra, Fiecken, int Herzogthum Pars 
ma, an den Graͤnzen von Lucca ges 


legen. . . , 
Pierra, Meine Stadt im werlichen Theil 
des genueliichen Gebieths -am Meer, 
Mein Keichelehn. 
Pietramala, Flecken, im Difriet von 
Firenzuola, iu Tofcana. zu 
Pierra Pilofa, Eleine Stadt auf einem 
Selfen, in Ifirien, und der Haubts 
ort eines Marquifats , welches ben 
Denezianeru gebört. " . 
Pieta Santa, Stadt, nlit‘‘ eihem 
Schloß, auf einem Selfen, in dem 
Davon benannten Vicartat odet Amts⸗ 
be irk, in Toſcana. .r 
Pieve , beißt ,. im. Ital. fo viel‘ als 
Pfarre, Birchipiel , "Gemeine; 
und bisweilen überhaubt , ein gewiſ, 
. Fer Diſtriet. So hat die Inſel Corfica 
68. Pieven oder Diftriete, deren Eins 
wohner unter einem und eben bents 
felden Steueramte "Rehen ‚db fie 
eleih zu verichiedenen Kirchfpielen 
rent. 
Picve, Flecken, im Difrict pam Cre⸗ 
mona, in Meyland. 
Pieve di Cadore, f. Cadore, * 
Pieve del Cairo, fleine Stadt in der 
Laudſchaft LZaumellino, gehdrt, unter 


Eardinifcher Hoheit, dum Marcheſe 
fembardi , deſſen Vorfahren dar | 


ik eisen fchönen Palalt “erbauen 

aſſen. 

Piceve di Primer, Primiero, Primör, 
—A und Marktflecken, am 

ug Cismon, in den wälfchen Con⸗ 
finen, in Zirol. 

Pieve di Saccu , feiner Stecken in der 

venesianifchen Landſchaft von Pas 

ova. 

Pigna ‚ Stadt, im der Graffchaft 

tiza, in Piemont. 

P znan, Kirchſpiel und Mirquiſat, im 
der Diöcefe von Montpellier , in 
Lauguedoc. 

P gn ins, Stadt, mit einer Collegiat⸗ 
kirhe, im Diſtrict von Dragutguan, 
in Provence, gehoͤrt dem Probſt des 
Capitels. 


Pilcꝛa 


Pignatelli , vornehmes Geſchlechte im 
‚ dem - Neapolitanifchen „ daraus die 
Herzoge von Monteleone berflants 
men , und der Pabſt JInnocentius 
x1l. eutfproflen war, der von 1691. 


bis 1700. den pähftlichen Stubl bes‘ 


ſeſſen. 
Pignerol, ital. Pinerdlo, Pinarolo , 


Stadt: in Piemont, am Fluß Clu⸗ 


on, am Eingang des Thals vom 


ersufe, War von 1536. bie a 
hs 


und von 1630, his 1698. in franzd 
(der Gewalt. Ju lestgedachtene 
ahre warb fie dem Herzoge von 
avoyen, als er einen Particulair⸗ 
frieden mit Frankreich eingteng, 
wieder gegeben, und ihre Werke, 
nebſt der auf einem Felſen gebauten 
Citadelle, wurden geſchleifet, und 
dabed feſtgeſetzt, daß ſelbige nimmer⸗ 
mehr wieder ſollte befeſtigt, ſondern 
nur eine ſchlechte Mauer pm Die 
Stadt geführt werden. Seit 1748. 
bat fie ein Bißthum. “ 
Pilatusberg, mwälfch, Fracmont, Berg 
im Canton Lucern, in der Schweig, 
an den Graͤnzen des Cantonus Unter: 
walden. Man geht auf denſelben 


durch anmurhige Wälder , und bas ' 


fo genannte, Eggenthal. Unterwegs 
trift man einige Gefundbrunnen ar, 
davon der Kaltweberbrunn der Fräfs 
tigfte. Die wahre Ableienna ſeiner 
Benennung fol. eigentlich Mr PDi- 
leatus ſeyn, weil er ſtete mit Wols 
fen, wie mit eiten Aue, bedeckt 
iſt. Auf diefem Berge iſt der bes 
kannte Pilatusſee; vou weichen man 
ehemals geglaubt , daß der Körper 
des Pontius Pılarus darınnen liege 
und fihivere Ungetwitter über die bes 
nachbarte Landfchaft errege, wenn 
ein Stein oder dergleichen hinein ges 
toorfen wuͤrde; Daher auch vor dies 
fen niemand den Berg befleigen duͤr⸗ 
"fer, wenn er nicht vorher von dent 
Magiſtrat zu Lucern Erlaubniß erbals 
ten. Heutiges Tages, da der ers 
thum und Aberglaube verſchwunden 
iſt, wirt man, ohue Scheu, Holz, 
Steine und andere Sachen dinein. 
Pilatusberz , eigentl. Pila, oder Pilat, 
ein Ders ven Liou, in Frankreich. 
Pilcza, kleine Stadt, im Diſtriet vom 
Lelow, in der Woiwodſchaft Eracau, 
am Arſprunze des Fluſſes * leza, 
welcher Ocoß⸗ und Rieinyoren von 


⸗ vill, 


#*" 


Bl U vo — 





Pille - | 


einander fcheibet , ub+}. Meilen 
. enerhalb Ejersto in dien Weichſel 


Pile, la Pile, ein yon den Sranzofen 
erbantee Sort, dieſſeits am Rhein, 
Straßburg gegen über , il vermöge 

- des badiſchen Friedens 1714, demos 
‚Urt worden. 

Pilgram, famiglicbe Stadt im Bedis 
nerkreife in. Böhmen, to die Iglawa 
eutiariuget , erlitte 3766. "Brands 
(baden. . 

Pügrim, nennt man Diejenigen, wel; 

e aus Andacht oder wegen eines 
Geluͤbdes eine Reife an einen heili⸗ 
gen Ort thun, um dajelbit ihr Gebet 


‚in werrichten. u 

Pilis , Pilifch, Marftflecken mit einer 
seformirsen- Pfarte, in. der Tolner 
Geſpauſchaft, in Ungarn, gehört dem 
Battvau iſchen Hauſe. 

Pilifcber Geſpanſchaft, in Ungarn, 
bat ihren Namen wahrſcheinlich von 
einem Berge, auf dem eine Citers 
eienferabtey cher, die Pilifch heißt, 
Sie wird von der Donau, dei Stuhl; 
toeiffenburger,, Graner und Tolner 
Geſpanſchaft eingeſchloſſen, und hat 
befondtr6 guten Weinbau, Eieents 

hält 3. Juſeln, die Andreasiniel, 
die Inſel Tichepel und die »Safenins 


| “fei, und wird von Ungarn, Deu _ 


fihen und Raigen bewohnt, dayon 
die meiſten ſich zur Fatholiichen, die 
ührigen thesis zur reformirten, theile 
zur sehen Kirche befennen. 
NJu dieſer Geſpanſchaft if die Haubt⸗ 
adt Oſen⸗ 
Piſxalien, Immediat⸗Staͤdtchen, mit 
einer lutberiſchen und rerormirten 
Kirche, im Litauiſchen Departement, 
‚in Oſtpreuſſen. 
Piliau, eine ſeit 1772. auf hollaͤndiſche 
Art regelmaͤſſig angelegte Stadt, 
wichtiger Haven und vortrefliche 
Feſtung zwiſchen dem friſchen Haf 
und der Dfifee, in dem deutſchen Des 
pertement von DOfpreuffen. Mau 
finder hier einen beſtaͤndigen Zuſam⸗ 
menfuß von Eeeleuten und Reiſen. 
ken. In der Garniſonkirche wird 
lurherifcher und reformirter Gottes⸗ 
dienſt gehalten. Die Halbinſel, auf 
deren Spige Pillou liegt, nennt man 


wegen der vortreichen Ausſicht und 


fruchtbaren Beichaffenheit das drenſ⸗ 
ſiſche Parrdies. Hier iſt die Stoi⸗ 


j 


iſen Ber 


bude, wo der ‘Kaviar zubereit wird⸗ 
und der Dichte anmuthige Luitwald 
fehenswerth. Der Ort Alt, Yıllam, 
nahe dabep , beitehet aus den =. Doͤr⸗ 
fern, Als Pillau und Wogram. Er; 
ſteres bat eine Kirche- Bey derſel⸗ 
ben iſt auf einem Berge die Pfunds 
bude, ein hohes Gebäude, das vors 
male ein Zolihaus mar , als die Tiefe 
bier noch voruͤber gieng. Izt diem 
es den Schiſfern zum Zeichen, wot⸗ 
nach fie ihre Entferuung vom Haven 
beurtheilen. 

Pillenreut, f Bildenreut, on: 

Pilniko.. Stadt, im Königgrägerfreife 
in Böhmen , zwiſchen Arnau und 
Hohenelb gelegen. | 

Pilnitz , Schloß in Meiffen-an der Elbe, 
eine ftarke Meile von Dreßden , ge⸗ 
gen Virna zu. Es find die Gebäude 
um Theil auf chinefiſche Art ange⸗ 
eat. Die Gemälde, der groſſe Bes 
nusfaal, der Garten, bie anmuthige 
Lage an der Elbe und die Gallerie, 
worinn fat alle Arten von Spielen 

” angebracht, find ſehenswerth. Dabee 
find 30. Häufer, in 2. Reihen, Wels 
che das franzoͤſiſche Dorr heiſſen und 
1725, angelege worden. J 

Pilori, engl, Pillory, if in Frankreich 

und England eine Art von Pranger, 

womit die Falfarii, Meincidige, 

Pafquillanten, betrünerifche. Banque⸗ 

routiers, und falfhe Zeugen ze. 

pefraft werden. Es beſteht Dicie 

Pillory aus einem Eleinen Efchaftzut, 

far wie ein Therm, in dem eine Ark 

von Drehhäuschen fich befindet, wors 
innen Xöcher find, durch welche den 

Delinquent den Kopf und die beyden 

Arme ſtecken, und eine Zeitlang in 

ſoicher Pontur bleiben muß, da er 

unterdeb von den, herumſtehenden 

Jungen und Döbel öfters mit Kothe 

geworfen wird. oo. 

Pilori, f« Yilfory, 

Pilfen, ungar. Porföny, Marktflecken, 
an der Donau, in der Donter Ges 
ſpauſchaft „ in Ungarn , bat eine 

‘ Eathotifibe Pfarre , und boͤhmiſche 
Steven su Einwohnern. . 

Pihen, befeſtigte Fonigl, Kreishadt im 
Pilinertreiſe, in Böhmen, am Zluß 

Mes. Sie hat Tuchmanufactuken, 

Eitenhandel und 2, anfelinliche Habt: . 

mar te, " " 
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eine groſe Stadt, nechgebexds 
Pi fieine Stadt am Wilſoke, 
MWoiwodichaft ir, in 


u der 
in Dibanen, ehe an Die Diet 
N wel “8 di 
gränt, und in ven Silsner Breis 
* (b. ” —ã— — 
⸗vud Glattauer Autheils abs 
geteilt wird 


ing, Merkt, im Baierifchen Yes. 
geräte he oder Teiſsbach, im 


t Straubing. 
Pilten, fleine Etat an der Binden, 
3* Curland, mit einem Schloſſe uud 
en Starken, iu dem davon bes 
neunten 
Pil zowitz, —— — in Oberſchle⸗ 
fien, im Fuͤrſenthum Ratibor, au 
den yolnif en — 


Pina , kleine Scadt ım Konigreich 
razonien, am Ehre. 
Pinarczew, Sıdtt ‚im —— 


——— im weſtyreuſſiſchen Netz⸗ 


et, 
Pe üebrueng ‚ wit einem vierecki. 
ger Hinteriheil, lang, fchnial and 
—— J iſt mit Segeln und Rudern, 
. Daften , we 


feıren , nnd u due 
En —5— f ne Kuͤße 


(haft au eine 
br bequem iſt 
Pincrou Pint chow . Stadt in der 
es eiipob ehe Sendonir in Polen, 


j ha rei V eined —— 
% rase ie bi rt 
In diefer Gegen be Siem 
ewaunen die wwchen Tg 
—88 mM sroffer Bergi 
incus. 1 78 roſſer u 
r efalien „der dieſes Laud von 


Ibanıen ER 
Pinel, Zleden, im Diſtriet son Tor⸗ 
Late * in Catalonien, erhielt von 
X. Sarl N im J. 1766, groſſe 
— * und Vorre ie 
. Piney, Pigney , Städt den, in Nies 
er: Champagne, fo im 3. 1577. uns 
er den Namen Zuzembourg zu dis 
sgm m ericgthum erhoben tourde. 
Pinhel, (fr. Pinjel,) Flecken, im dem 
von ibn: benandren Diſtriet, an eis 
nem Slufe gleicheg Namens, im der 
Jertugisitjchen Yrovms Beisa, 


es Pinzgau, — 
durch welches 





e, ber Ber 


op Zoom gel 
Pink Hanbei-dadt, im Landchen Bes 
leñen in Litauen, wo ſchoͤnes 8 
Leder bereitet wird, und ein griech 
her uuirter Biſchof feinen Eis dat. 


Pintfchow, f. 78 Faait Galıb 
uß Salza daft. 
Es langt —X * Tirol * 


Fluß in Neapel, m 
gr * oltza, Wei ſich in den 
olfo di Venezia _ergießt, 
Piombins, Elecinse Shrkenehum i in las 
lies- —— sifanıfchen und fies 
nischen Bebiethe , zu welchem auch die 
nfel Elva gebört, ausgenommen 
orto Longone und Porto Serraj % 
davon das erſte der Krone beyber Gis 
eilien, das andere aber dem Sroß⸗ 
zoge von losen zuſteht. Es bat 
eine eigene Fürfen, aus dem Dane 
uoncompagni s Ludoviſi, die au 
erzoge von Sora im "einige 
Nearel find, Die Yaubtkadt 
Piombino, if befeßtgt, li auf eisen 
Felſen am tofcaniichen 
neapolıtuifche Belagung und An 
guten Haven. 
Pientek, j. Pia'ek, 
Piperno, fleine Stadt in ver Campag⸗ 
aa di Roma, im Kircheuſtaate. Zins 


‘ Bipli 


tee derſelben befindet fich ein Vald 
yon Pantoffelholz, woraus Gorkſtoͤp⸗ 
ſel geſchuitten werben, . 

Pipli, Pipely, ofne Stadt, mit einem 
Haven, au einem Fluſſe gleiches Nas 
mens, in Bengalen , treibt groſſen 
Reis ı Leinewand s und Cattunhandel. 
Jedes Daus hal bier feine eigene Gaͤr⸗ 
gen, in welchen Betel, Sorosnüfle, 
Ananas, und andere Früchte im Ue⸗ 
berfluß gebaut werden. — 

Piquepuce, Klofer vor Paris, in Fran⸗ 
geich, wo die tzubeh en Ambaſſa⸗ 

—* wenn ſie ihren oͤffent lichen Ein⸗ 
g halten, enipfangen und eingefüht 

Piquet iR eine gewiſſe Yusabl, Te 
quet I eine gewine d 

und Nacht in Bereitichaft, fiebender 
Maunfchaft, welche ſogleich bey eis 
Heim Ueberfall ausrucken uud fo lan 
fechten kann, Big die Uebrigen fi 
indes in Bereitſchaft fegen koͤunen. 
Die Anzahl dieſer Jom Piquet cams 
mandirten Dan hast richtet ſich 
tiad) der Stärke der Armee oder Bars 
nifon , baubtiächlich aber nach den 
Umfänden, wenn vom Feind ein Uns 
ternehmen zu befürchten ih. Ein fols 
es Piquer kann Daher aus 100—1000. 
und mehr Maunichait beReben, 

Das Piquet verläßt die Feſtung 
und dag Eager niemals, auffer in dem 
wenn mau eine ichleunige Un⸗ 
Ternehmung gegen deu Keind ausfühs 
ren voll, aledann aber verliebet es 
feinen_Yaınen und beißt im deut⸗ 
ſchen Dienft fharf Eommande ; es wird 
alsdann auf der Stelle ein neues Pi⸗ 
quet eommandirt. . 
" Das Viquet hat mit der Feldwa⸗ 
he, Reude und Patrouille nichts zu 
sbun ; die Feldwache wird befondere 
eommandirt, zur Ronde oder Parronils 
Je werden die noͤthigen Manuſchaf⸗ 
—F von ae fe elemal auf 
ach deren Endigung fie alemal au 
ihre Haubtwache zurück gehet. 

Piquigny, f. Pequigny, 

Pirand, Keine Stadt in Iſtrien, auf eis 
ner kleinen Inſel, welche die Seen 
bev Largone und bey Trieſte machen. 

Pirawart, Dfarsdorf, mit einem Mars 
men Bad, im Marchfelve, in Nies 
der: Defierreich. - | 

Pireport, enger Paß durch die Gebir⸗ 


ge, im Bißthum Baſel, gegen die 
Gränzen des Cautons Bern. 


aubtwäche genommen, 
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Pirglitz, f. Birglitz. " * 

—* geringer Ort am Meer in Alba⸗ 
nien, den Tuͤrken gehoͤrig, fol die 
alte berühmte Stadt Apollonia ſeyn. 

Piritz, ſ. Pyritz, 

Pirkenfels, altes Schloß und Vogtamt, 
das mit dem von Lehrberg verbunden 
iR, im Fuͤrſtenthum Aufpach, if dem 
Anfpahifhen HofsKaßenamt iucor⸗ 


porirt. N 
Pirkenfee, Hofmarft, mit einem fdhös 
nen Schloß und Garten, im Pilege 
amt Kallmuͤnz, im Fuͤrſtenthum Neu⸗ 
Burg, iſt das Stammbaus.der alten 
Familie der Teniel von Pirkenfee, 
Die ehemals Beliger davon waren. 
m J, 1780, war ed ber Pfali⸗Neu⸗ 
urgildbe Geheime Rath, Frevberr 
of: Heinr. von Franten. 
Pirklingen, Augufiinerklofter, beu IPs 
ofen, im Hochnift Würburg. it. ſ. 


irk 
Pirmaffens, Pfrmenfens, kleine Stadt, 
and Haubtort des Amts Lemberg, 
im deutfchen Theite der_ dem Lands 
grafgı von Heffen: Darmfadt gehoͤri⸗ 
gen Derrichaft Hanaus Lichtenberg. 
Pirna , Stadt und Amt, nebſt dem 
Bergſchloß Sonnenflein, au der Eis 
be, 2. Meilen von Drefden. Dieler 
Sonnenftein wurde in den 1756. in 
Sachſen entfandenen Unruben, Bag 
von den -Preuffen meiſt geſchleift, 
die Stadt aber ſtarf mitgenommen. 
In ihrer Gegend giebt ed gute Stein⸗ 
Brüche. Sietreibt aMehnliche Hand⸗ 
lung, und if als der Geburtsort Jo⸗ 
hann Tetzels merfmärdig. 
Pirnitz,_Birenitz, Städt 


die böhmischen Bringen, 

on glau, dem teichsardiliche 

chlechte von Gollalto_gehörie. 

Pirs, Buürfch, Gepürs, freie, ein Jagda 
diftriet, auf der Leutkircher Deide, im 
Schwaben, woran verſchiedne Ngcht 
baru Theil haben. Dergleichen fin 
noch mehrere, under dieiem DAMEN; 
in Schwaben, vorhanden 

Pila, weitläuffige und fdhöne Sa 
in dem von ihr benannten @ebierhe 
in Tofeana, nicht weit vom Ausiu 
—— Arno, der mitten duget eßt 

4 geben über denſeiben 3. Bruͤckch, 

worunter die Hrößfe von Marmor if: 

Die Kämpfe wiſchen den De 

von dem dies⸗ und jenieitigen I 


L) 





"ver Stadt, oder von ©t. Maria und 
€. Antonia, die e fonk * ei Jahre 


en Diefer marmoruen 
wurden, 


u 


J3ten und 16 Jahrhandert 
ſchaſte, und viele alte Kunſtwerke, 
Ihe die Bıfancr aus der Levante 


w 
Dendten. Set 1509. ik Pla, mit ° 


feinem Gebiethe, befidndig unter 
der Derrthait von Flora. 
Gaſhen der giett find breit und out 
geyiakert. Die Zahl der Einwohs 
ner, ie in den "släpenden Zeiten der 
Demmblit Piſa auf 1,50,000. gieng, 
war im Anfang des 17ten “ahrbınis 
Derts bis auf 15,000. berabgefonimen. 
Gegenwärtig, da burch ufactus 
sen der Stadt wieder aufgebolfen 
wird , beläuft fie fich auf 22,000 
Inzwiſchen iß die Zahl der Kirchen 
in der Stadt, deren über so. find, 
für eine ſolche Beltömenge noch ims 
mer vıci zu ge Die Manufactus 
zen zu Vira-befchen in Stahl⸗Schmelz⸗ 
umd Goldarbeit, (wobey auch der 
Groſſherzoa intcreſſirt iR,) Damaſt, 
Kaffıt, Sammet Zitz (mit deffen 
Werfertigung beg 2500. Perſonen ıh: 
zen Unterhalt getwinnen, und wobe 
auch der Großherzog intereflirt IR, 
und Sackuhren. Ungeachter die Ge⸗ 


end um Piſa, auſſer den Maulbeers 
men, Betrende, Dei, Bein und 
Hülfenfrüchte in Menge bervorbringt, 


und übe haubt fehr gut angebaut iſt, 
fo find Doch, zum Nächtheil der Fab⸗ 
riten, die Lebeusſsmittel theuer, bes 
fonders das Schlachtvieh, das weit 
bergebracht werben muß. Sonſt war 
ie Luft zu Piſa feucht und dicke, 
amd befonderd im Sommer febr uns 
gerunde Über Durch die Fuͤrſorge des 
———n (der über =500, Men⸗ 
fchen au Sandien, sum Ablauf des 
ſouſt Bebenden Gewaͤſſers in der ums 
liegenden Ebne, arbeiten , und den 
Boden mit Getreyde und Huͤlſen⸗ 
fruͤchten beſaen lich,) iſt dieſem Uebel 
fat cd .slich abzeholſen. Zum Tranſ⸗ 
et der Waaren iR von Kivornon 
ifa ein Canal gemacht worden, auf 
dem fich Die Barken eines Eunkliche 
Rads bedienen muͤſſen, weil mau 


ih 


Ruder brauchen Farm, inbene 

Canal aufwaͤrte in den Arno ges 

. Durch eine Baferleitung twirb 

gutes Waſſer in bie Stadt 

umd in 14. Öffentliche und über 120. 
rivatfonı nen ertheilt. Die Befe⸗ 
igung der Stadt beßehet in einems 


- 


* 


"Graben und alten Manern, nebſi 3. 


ſſern, woron das bey "Yen ©t- 


legt uud das wichtigke iR. 

Domkirche, deren Schiff anfro. © 

len von, dem größten Ber 
. nde sn 


urn — a hi Fr 
ter beichädist wurde, fo „rachte 
man einen Ableiter au demſelben au 
den das Rolf, weil es die  Erfabung 
eines Protehanten war Begers 
Range nen nenute und os Ih Unheil das 
von befürchtete- Aber es zeigte fich 
Der Nutzen der Kenerkuuge fehr baib, 
bey einem heftigen Gewitter. Auf 
dem ‚Domplabe | chet ein 133. Gchus 
be hoher Thu der eu des 
fumpfigten Bodens, fi fo ehr auf 
eine Seite geneigt, af ein von oben 
berabgelaffenes Blengewict 15.Schus 
be weit von dem Fuß des Thurms 
anf die Erde kommt. Die Taufs 
capelie ben der Domkirche, (il Batti- 
fterio,) ifi ein groſſes Gebäude vom 
weiffem DRaymor 7 in welchem ein 
sortrefliches € Zur Geite 
Diefer Kirche ik 06. Seid, (Cam- 
der allgemeine Begräbnifis 
platz. Der Boden deffelben befichet 
aus der Erde, welche die Pilanifche 
Slotte, von dem Kreussuge K. Frie⸗ 
drichs 1. zu Ende des 12ten Jabrhun⸗ 
derts, aus dem beiligen Lande mit 
gurücbradite Sie bat die Eigen, 
(chart ‚ baß fie die todten Körper 
ugſtens in zweymal 24. Stunden 
verjebrt._ Der berühmte Graf Frauz 
Algarotti , welcher den 23. May, 
1764. zu Vila ſtarb, liegt- bier bes 
—* Gegen iefem Play über if 
as srofle Hofpitel für 300. Kran⸗ 
fe. Unter den übrigen Kirchen iſt 
diejenige, f9 den Nittern des St. 
Stephansorden gehört, (welcher bier 
feinen Sitz bat,) verzüglich ju bes 
merken. inter ven uͤbr igen Gebau⸗ 


? 
Piſeataqua 


vu Mb w 3 —— die — 1 


del 


übe 63 

—— —5 im * 2 
Gap ee 
a ja mare 1343. gehiftet, 
som mund N erneuert und 


werde en un EL, no vollfoms 
t. Siehat einen 
Erehichen beranifchen Garten , ein 
-Naturaliencabinet , eine in 1735. 
angelegte Sternwarte und 4. Eollegia, 
in denen zum Theil junge Studieren, 
de. freven Unterpale genieffen. An 
‚ben bepden Geiten des Arno ik in 
der sen ein angenehmer Spasiers 
sur . Nicht weit won der groffen 
. Gelee lieh man, auf Marmor, in 
goldnen Bucflaben , einen Asus 
des Enicts, das 8. Sram). ald Oro 
berge, im I. 1746. befannt: machte, 
und zufolge deſſen den Anfang 
bürgerlichen Jahrs in Zofcana ni H 
„mehr, wie bi6 dahin, am 25. Mär, 
fondern mit dens 1. Januar folte ger 
macht werden. Diele reihe Peı nn. 
‚nel. aus. der Lombardie bringen ges 


BD 


welcher, gegen die Witte del 

Bien re hunderte, die Difayer von 

en eine folche Tieberl —3— 

— 5 ihte vorder fürchterlis 
“ 8 


— » f. Portsmouth, im New⸗ 


Et, m in der Aodiendie ‘von 

nahe am Meer. 
Kudtembieaie —Aã im 3. 1682. 
tun ein Erdbeben zutmirt worden, 
Wurde’ die neue an einem 
Ware angelegt." 


Sr 


Pii En 


— 


—— 


eemacht ſich mie wicder gan. 


piterirvisſein 
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der , unp die 

‚Bringt Perustiä Wein und 

Pifcopia, $ledew und Haubtert eines 
Difriets ‚auf der Inſel Ey 

Rifcopia, Fleine Infel , atilchen Det 

inteln — — und Kheons. 

Pisdri, f. Peifern, 

Pifeck, ante Areist dr, im pres 
henfer Kreife, in ® Imen, am SInß 
Wotaima, wurde von den Framjoien, 
au Ende des J. 1741. und im Anfa: 
des folgenden, gegen ben Angeif 
Deßerreichen , tapfer, vergbeibigt 
Da Ander bier böhmife amans 


Pitas, f. Mitterburg. 

Piftoja, geofke und (böne Stadt indem 
Davon benannten Dicariat ader Obers 
amt in Toſcana, am Heinen ZIuß 
gen — ——— 

NR iu Florenz gebörigs 
& eine Eitadele und — ⸗ 10000. 
— Die & mi iR ſebr 





Beni balten fich hier viele ade⸗ 
lien aufs 
eihote, it heut zu Tage “ viel, als 
10. frau) isres, ohme daß eine eir 
gentliche Münze, Dadurch verkanden 
wird. Dieles —88 nei 
— BVermäplung K ‚Lubivi 
—* ich mait der tpaullen 
kn —A—— amt 
Bi Arien oder Doppien aufengen in “ 
ee gu curliren, und Damals 
[0 viel Liores galten. _ Wugenchtet 
num folche Dünsen nachher in ihren 
Wert! arbr immer gleich blieb: 
und — veriobren e iR do 
davon dieſe BeRimmung einer Quau⸗ 
N om Fr gu heben. 


1 





Pr Behirse —A 


und ſich anweit Di 
Duero ergiept. 
Bietet a ld nicht Weit von 


er Klare 
de € oöne — 
Beth 


Ela 


— E— 


Pites 


—* eo.) Zub, un Schwe⸗ 
der im hen 


ben, Gebirge 

entfpringt, = * dh in den Bottni⸗ 

ſchen M ſen ergießt. 
—— Au —— auf einer klei⸗ 
au der Munbung dei 
Pirehafet, in im Der ſchwediſchen Laub: 

—— Cie Dust mit 

teten f) "an € 

ir üchet ; durch eine Brücke zu⸗ 

Die alte Stadt, bie 8. 

‚Rande anlegen ließ, brannte 1666- 

eb; un darauf wurde Diele seuc 

©tedt , jietnlich reuelmäftig , 

F Juſel 1 erbauet. Das alte gireo 
ik um em I R sieh ı » 
auf eier Wieſe serfirenet ſin 

—1 Theil von Gapplant, 

“ tö au WBehbottn , ſuͤdwaͤrts 

an Umes⸗ mordwärts au £ulco:Lapps 

met und wenwarts an die GSebise 


pet, ‚Siege, —ã— des Mrhufe 


net — Bi 
Fitfchen, kleine Stadt im Sürkembum 
23 Mr Helen zu, bat ı 
| —— — 
e lutheriſche Kir 
5* —* branute 1757. 


a236 


Pittange, Herrſchaft 
eitingen, fun. Biaang —— — 


Pittsburg , ehebem Du Buefne, Set 
iu Lonifrana, in Rerbanerie 
Birginien, wo fich der 
ala i u —5 — o ergieſt. 1752. wur⸗ 
e die En bier, nachdem fie das 
— Ei Sean hſam paffirt 
ee 


j ie aber erober: 
ten rt, welches zut Cotm⸗ 
Aunication elle Ganada und Louis 
—— dient, uud legten ihm nach ib⸗ 

mten ne Bitte, 


den use —5 — ee Pe 3.1763; 


Yarıra Ku der eh aushalten: 
Pityufifche * machen einen Theil 


bes en Koͤnigreichs Majorca 
aus, a wire vo a⸗ 
wien, im rec udiſchen 34 e 


derucbngen find Ivige, ( Ibiſa 


ae ee pe A 


Planey 
uud Sormentere, Der Name fon 


a em griechifdien Worte 
cher, weil ſolche —— 
fig darauf zu inden waren. 
Pitzenbarg, < sumende 8 den 
tterortens, iu t 

pi in et pi; “ 
izzi etone iciggkitone, 

Placencia, Plafencia, Städtchen, am 

Iub Deva, in der fpanifhen nifchen Sant: 

p rbaft. —— wit Bteff 

ncıa, lecken daft, im 
Difrict von Saragoſſa, in Arage⸗ 
nien. 

Placencia, auſehnliche Stadt, mit eis 
nen nuter deu Erjbifchof zu Evmpss 
Kell schörigen Biftbam, am, Finb 
Zerte , in dem von ibr benannten 
Diſftriet, im ſpaniſchen Efremadure- 

Placenz, f. Piacenza, 

Plackerey auf den Straffen , war ders 
jenige Hufug, welchen vor dem öfents 
lichen Lendiricden die Türken 
ihre Nachbarn, and, Die Ede cite 

wider die Gtädte,; burch Hinweg⸗ 
schmming ber Eimvohner uud_Spers 
rung der Haudelfchaft verübten. 

Plädling ; —— Schloß in Unter⸗ 
baiern, am Fluß Iſer, tus Rentamt 
Straubing gehoͤrig, im Pfleggerich⸗ 


te Nat 
Plätzich, hitfch. Shih, 1 und Herr⸗ 
ſchaft im Stift Brixen, ben Frebber⸗ 
ren — 3 “2— ſich dabon 
ing eich gem Plaͤtſch nennen. 
Plage, f. Plaue. 


Plagwitz, (08 und i 
Er We? Teer Im 
—* Een, den Grafen von Schafs 


26 in gettrinden, faͤlt bey 

Bere Arge 8 
iſance 50 ‚, NE einem Haven, 
au der PER Küße von Terre Neu⸗ 
se, in Nordameriea 

Plaifance, fleine Eratt, in Fraukreich, 
in der Provinz Armaguac. an⸗ 
dere Stadt, gleiches Namens, ſin⸗ 
det man in Rouergue. 

—— Pladling. 

Plao; Stadt, ei und Herrſchaft 

Krei men, ben 


r 
Plancy , Heine Ste 
mit dem Tite 
Nieder⸗ Champagne / in Ir 


7. Anbe, 
ifats, in 
reich. 


Pla» 





Pianian 


Planlan, Fleden im Seamımer Kreis 
in Zähmen, ı und 
dem Elek bone. im Sabre 


1757. die Preuffen md Geherreicher . 


eine barte —8— lieferten, da die 
Ocherreicher fen. Man wenne 
fe semöhnlih die Schlacht bey 


ollin: 
. Planig, Mt des — St. Jacobs⸗ 
berg, bey Main; 

Planina , deu "tlben ‚Markifleden, 
in emer duttern Gegend, im Innern 
Kreis des Deriogrbums crain 

Planitz ; Warftdeden , im  Pildner 
Kreis, in Böhmen, deu Grafen von 
Marsimin gehörig: 

Planitz,, of und Amt im Vogt⸗ 
lande, cine Stunde von Bröidan, 
"Davon die, uralse' adekiche. Familie 

Eoten’ von Planih dem Namen 


Ya t. - 
Plankenflädten, f. Blankflädten, 
Planofa, f. Piano: . 

Pusk, P 


em von 

ihr ber n polnis 
fen 2 

Platz, Pi enskift, 

Na, ine 

11777] 





Plaslenbt 


Purfendael, Schanze, im oͤſerreicht⸗ Pl 


dm Slandern, an um ‚Saal wis 
ſWeu Brügge und Di 

Pläca , Chaquifaca ; —X di 
Brosing de 106 Chatcas, Die au 
bie Audienz la FH beißt, in Shds 
merica, am Fuß Cachias ‚Die 
Epan mier baben fie erbauf, 

fü fl 





R das 
an Eribisthum , ein unver; 
tät, das nberfie Tribunal der Aus 

jencia, und reiche Eintvoimer: Dies 
fer Ort iß_volreich, bat eine jeme 
irte Luft, and ihre Gegend iR 
—68 an — hen, opt 
und MWeintrauben. wege bt auch im 
der- Gegend reiche Silberadern, 
wovon ber Name bersenommen if; 
Habe gut im Spaniſchen Silber 


un. lo de In Plata, groffe Propin; 
im Sidamerin, —5 Set 
die Terra Magelanica , gegen 

Ben an nalen, gegen Diien: 


Baier — Er 


Pirse 287 


Bisnör. Die Spanier haben des 

felbt einige Kolonsen, Y’Atlumtion, 

$. Luci Corrientes, St, Fe up 

Elpiritu Santo, 

Plata, Rio de la Plata, Silberſtrom, 
geoffer Stcom_in Giramerica, der 
under Audien; 208 Ehateas entfpringe 
und fi bey Buenos pres mans das 
Nordmeer ergieht. Zu deiien Seis 
ten if.die — Nie de la Plata. 

Plata, Snfel auf dem &üpmeer ; ums 
* & — der Landichait Quito 


Pine. Er nd Städtchen an ber 
Nega , int Dfeiuiden Kreis , in 





Dinterpönmern. 

Plate; —X im hesinäthim et 
lenburg; an dern diuß St 

— » ‚gräf: — weoeiches 


1639: das Generals Erbs Pofmeis 
. Pete ‚samt im —— 
and Denabrüdifhen, 1704. die eſ⸗ 

[haft Dakermünde ; als ein Kur 
raunfchtweigifches kein; und 1708; 

ie reihsgrdfl. Unmitzelbarkeit; nebft 

Sig und Stimme im weRfälifhen \ 

GrafensCollegio erlanget bat: . -. 

Plutnz, Platen, —E in ſaa⸗ 
ger Rreife; in Böhmen, den 

meißnifchert, Ordmei ; wo Zinn, 

Eifen und blaue Sarbe gemacht wird: 

latow, An Ser Plocho, ee 

Amt, im tum Magdeburg, 

an den anbaltl chen KL if das 

Kramnıbaug des uralten Geh! ſchlechts 

Edien Herren von. Woibo im 
de und in der Mark Brau⸗ 
de urg, davon jerie die freue Herr⸗ 
Weft ingehmüinfter bei BR 

Piattenburg, adeliched © 08 in der 
BDriegnig ; is der Mark Brandens 
Burg,E tommt igt, web dem Städt 
hen Wilsnad; denen von Salder 

vor diefem aber bat es deu ah 
köbfen du ‚Danelben gebört 
Autweilen zu, ibrer Rehideng FR 

Mattenice, f, Balaton, 

Plau, Plauen, fleine "Stat, uchſt ei⸗ 
ven alten Schloß, auf einem Berge, 
die Shrenburg HH au 
tingen, au der Gera, zwifchen 

—X aud Arufadt, dem Fürs 
ien von Gchtwarsburgiondersbauient 


ai, — ‚gimen, Eine eine 
mit el je. in den tel 
masre vörandenbung z an dev Dusels 
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an einem groffen See, maderderch 
- den 1745. zu Stande gekommenen 

i blauenkben" Friedrichskanual bis in 
die Elbe, im Magdeburgiſchen Com⸗ 
municatiou befommen bat, wodurch 
" Die Waflerfahrt zwiſchen Berlin und 
Magteburg um die Hälte verfürst 
ik. _Die Befitzer waren chemals 
die Herren von Görne; int geboͤrt 
fie dem General von Anhalt. 


Plau, Plaue, Plage, Heine Stadt at 


einem Ser, leiches Namens, im 


e dienargiſ en Fuͤrßenthum Wen⸗ 


den, mit einem Amt nd Schloß. 

Plauen, &tadt und Ant neh einem 

Schloß, Rarfchauer .-genannt, in 
Wogtlande, an der Eißer, ſteht uns 
ter kurſaͤchſiſcher Hoheit, nnd ıK die 
Hauprkadt des Vogtländifchen Kreis 
fes. Sie hat, eine Superintenbentur 
imd eine Iateiniiche Schule, und iſt 

Wweßgen ihrer mwollenſabriken and 
Kattundruckereyen volkteich und in 
guter Aufnahme. 

Plauen, Dorf, 1/3 Stunde vou Dress 
den, dem fich ein tiefes Thal ans 
fängt, welches der Plauiſche Grund 

enennt und von der Weiſſeritz Busch 
Grit wird. Es erfiredı Ach 1) 
Meile lang, bis in die Gegend des 
- Dorfes Potſchappel, und bat diele 


Verſteinerungen und andere Naturns 


merkwuͤrdigkeiten. 

Plazencia „f. Placentia. 

Plebanus, ein befellter Prieſter in einer 
Pfarrkirche, bey den Katholifchen. 
Plech, Markıfleden,. im Bapreuthis 

fchen Oberamt Peguith. 

leckede, Pleiburg, f. Bi, 

leinfeld ,„ anfehnlicher Warktflecken, 
an der Retzat, im Oberamt Sandſee, 
im Hochſtift EichRätt. 

Pleiffe, Bleiner SL N ‚ echer iu Stein 
pleiffe, einem Dorfe im Zeztigz e, 
entſpringt, und ſich zwiſchen Halle 

und Merfeburg in die Saale ergießt. 

Pleiffenburg, beißt das Schloß an Leip⸗ 
sig, an. der Pleiſſe. 

Pleiftein, f£. Bleiftein, 


Pleisvvedel, Martıfleden,. im. Leutine⸗ | 


riher Kreis, in Böhmen. 

!Plene £. Plöne. 

Pleske, Heiner Fluß Ai ber Neumark 
Brandenburg, der bey Spiegelburg 

eutſpringt, und fich bey Uhrt in die 
Ober. esgieht« 


‘ Plefüis 


Pleskow , Pfkow Daubtkaßt des * 
ibr bemaunten Öeweralgsusernement 
und Kreiſes, in Rußland, am it 
Weltta, beßehet aus deräuffern, mitt, 
lern und ıngern,. Stadt, deren eine 
die ander: ginichlieiler, Nuch if da⸗ 
feld ein Schloß. Die Stadt bat 
einen Ersbilcof und ſtarke — 
mt Juchten, Harz, Hauf 
u 
Plesi. Det, bey aromirz, im Koͤnigs⸗ 
graͤtzer Kreis, je Böhmen, weiche . 
eine Zeiung B angelegt und. Jofephes 
te pift, ben Leu 
oanetı ie die den Namen Therefiens 
tadt 
Pleſſe. (rege Dtandeshert ſchaft in Ober⸗ 


yoleu, mb des Fürfensh uhums Teſchen, 
weiche Ueberfluß an ‚gifcen und Wilds 
pret bat. Sie gehörte deu Grafen 
zu A A it 1765. ı Kirken 
ruder des (5 segierenben en 
von Yuhalt: Köthen , deſſen Mu 
eine geborne —* vom Soma 
—c — Der Haubtort darim beißt 
9 


Pleffe, an der Beihiel, 4 Deiten ” 
von Ratibor. 
Schloß, eine ae ide ger 
und eine euaugelifche ir 
Pleife, Plefla , ‚Hart ‚ welde 
ehemals ihre eigenen —— en ge⸗ 
habt, die aber 1571. austturben, 
woranf das dazu gehörige Amt Ras 
dolfshaufen, als cin Lehn des Für⸗ 
ſtenthums Grubenhagen , demfelben 
einverleibt, Hingegen das Amt Bo⸗ 
venden von Heſſen⸗ Caſſel in 
gerze wurde, jedoch mit Wider⸗ 
ruch des Braunſchweigiſchen Aal 
ſes, Welches darüber mit Heilen, 
bey dem Kammergericht, eimen noch 
anentichiednen Proceß führer. Die 
genihaft iR von Hanpoͤveriſchem 
iet⸗ umgeben, und man ſiehet 
noch Ueberreſte des giten Berg⸗ 
— Plefle, nicht weit von Goͤr⸗ 
tingen. Deflen:Caffel hat, wegen 
bi errſchaft, zu einem Römer 
monath 1 fl. und zu eiuem Kam⸗ 
meruiel 9 Thle. 9 3/4. kr. zu ent⸗ 


pie, — amd Landgut, in Frank. 
reich Poiteu ‚, davon vormals 
eint Game den Ram gehabt ‚ 


Brellis: 


. Plüks a82 

"werand ber beruͤhmte Taſdiml Pr Plock. ‚m. Plozk, Heubthade tRadt der von 
zißeien e ent deren ervefen, ihr benannten Woiwodſchaft, im 
in Fraukreich an der  Belen, an ber Weichf: fein at einen 

"Some in: fi ne, eine Viertelmerte . Biſchof, der unter dem Erzbiſchof 
urs, daher e8 auch Pleflis les von nefen ſtehet und Fuͤrſt vom 


Tours genennt wird. Ludwig XI. 
bat es —5 — eine —— 
nd das erſte Paulinerkl Re in‘ u. 
" rei — eſtiftet und 
ſeiner lezten Le ve, dur Mad 
- 2zoflen umb Shore wider den Tod 
barinnem zu enmayıen gefucht ; der 
ihn aber bennoch, 1483. in dieſem 
loſſe bintveguahm. 
Pleſſur, AN in Graubünden , wel⸗ 
on unwe Chur in den "Rhein 


Plefzow , Plefehow , Stadt , im Dis 
ſtriet und in der Woiwodſchaft Kar 
liſch, in Polen. 

Piefzwitz, Plefchwitz „ freuherrfiches 
Schloß, ‚gie ürßentbum Schweid⸗ 
J ien, unweit Strigau, 

Frerherrun Ar Nokig gehörig. 

—E &tädtchen, mit einem als 

ten Schaf, in der Graffchaft Mark. 

. Es iR Dad Stammhaus der Freyher⸗ 
zen von Plettenberg, davon bie 

Eehnhauſiſche Linie, 1724. in ben 

Brafenkand erhoben worben und uns 

ter Ben weſtfaͤliſchen Grafen Sit und 
mme hat:. Die meiſten Güter, 

: fo dıere Familie in und um Pletteu⸗ 

berg ehemals befaß, find von ihr an 
Die Grafen von Der Mark verkauft 
worden. 

Bien, Plürs , ital, Piuro, Piuri, 

wuar ein groffer Flecken in der, Graf⸗ 
ichaft Ehiavenna, in Graubünden, 

. Wurde aber 1618. Durch viele Josge, 
rifiene Felſen ganz bedeckt. 

"Pleyftein,, f. Bleiftein, 

#lintenbe are, Blindenbur A 
en in der Wifcher Ge⸗ 

Oſen, war vormals 
tadt, mit wie elen 

3m ‚ wurde — in ben 

enkriegen ruinirt. It 
nur eine katholiſche Kirche. 

Einwohner find meiſtens Deutſche. 
Das alte Bergſchloß, auf dem die 

wmgarikbe Krone, auch, unter 

. Gtiegmunden , die deurichen Reichs 

Fleinodien umb SHeiligtbmer eine - 

Zeit Jong verwahrt wurden, iß ga; 

der w 

Br Zeit. Laxi. 0: 


- “ 


Graͤnzen entfprin t, 


 Buleuetifchen Gebieth, im Lande 
ii in. Mafovien ik. Der Probſt 
det Domeapitels iR Herr des Sie⸗ 
J oe —8 und fuͤhrt den 
Bi 7F rienthum in Wagrien, bem 


ehemaligen Serzogen zu En heieplän 
seh u dieiem Sürtkeschum 

ı Gehören Arensboͤck und 
Keine. este Herzog war 


Friedrich Sarlı “welcher den 18. Det. 
161. u verſtorben. Er fchloß deu 29. 
v . mit dem Könige von 
D Henn einen Vergleich, zufolge 
deſſen fein Landestbeil, nach feinem 
F Erben erfolgten Tode, 


Plön, war die —* ige herzogliche 
Reſidenzſtadt, zwiſchen einem groſſen 
und einem kleinen See, mit einem 
bocitiegenbem Schloß, fchänen Auss 
ten , verſchiedenen anmuthigen 
Gärten, einem Xhiergarten, und 
einer betrachtungstverthen Waſſer⸗ 


kun 
—8* kleiner Stu in Hinter ym⸗ 
mern, r auf den maͤrkiſchen 

einen Ste 
medit, uud unter Damm in die Oder 


Plötzkau » — und Amt an der 
Saale, im „uusenthum Anhalt, 
dem Haufe 3 ung geh dig, an 
— daffelbe Pr. biierben ber 
baragerobifchen Linie 1710. gefallen 


Plombieres, ‚Sieden, im lothringi 
Amte Kemivemont, bat ſehr ve uns 
te Sefundbäder. 

Plomental, ” Blumenthal, 

Pionsk,, f. Plask. 

Pilotho, , Platow. 

s Pluchow, offene Stadt, im Lembergen 
Kreis im Königrei Galizien 

Pludenz,, Erafibaie, mit, einer Stadt, 
sleichen Namen allgau, 

‚“ gehörte fon vu den SorsXelbergifipen 
. Herefchafteh des aufeh Dekerreih, 

18 aber, — den übrigen, re 
e eimer-Verorduuug Joſephs⸗ 
im 9%. 1732. zu Kirel geſchlageü. 


s, . — 


Ing 





\ 


N 


« 


Podekl . i 


% 


a9 . log 


wie, Bias in der Marf Braubeuburt 
we in die el ſießt, uud al 
dann mit derfelben in die Eine (at fat 

Plungiany, Gtadt in Samogitien, it 


Litauen. 
Pluviale, if ein groſſer Rod oder Co 
rimonienhabit, welchen bie Bilchöre, 
Vriefter nud andere geiſtliche Perfonen 
bey gewiffen Sunftionen tragen. Des 
Duvisle geht um die ganze 
und wird vorne mit 2- De - 
fen —ã emacht. Es wird auch 
3a Me gewand Pluviale ge⸗ 
\ suenut, welches die tathelifehen Prie⸗ 
fer au boben Sekt er dem Al, 
tare su gebrauchen » 
Pluviers, Pillen j Piviers, Heine 
Ft am F Ing 
Haft Orleauoid, in Fraukreich 
— 8 Stadt, mit einem der vor⸗ 
ichien Sechäven, in Deponfbire, 
in England, hat den Namen davon, 
weil fie an der Mründung( Mouc)be$ 
Fluſſes Piym liegt A iR groß und 
voſkreich, und treibt anfehnlichen 
Handeh ie führt den Titel einer 
Sraffaaft und ſchickt 3 Depurirte ins 


ariement. 

Plymouth. (Neu-) ſ. New-Piymouth. 
Piymton, Grädtchen, in _Dewonfhire, 
ſchidt 2. Degntirte ind Varlement. 
Po, der vornehinſte Fluß in talien, 

: welcher in dem Berge Viſo, in Pics 

meut, au den Graͤnzen der Provinz 
Dauphine entfpringt, die ſavoviſchen 
318 wie ut die Herzogthuͤmer 
eyland, Parmıa und Mantna Durchs 
it, ‚und Ab im fe 
ieth e in den Dem en von Denei 
Die buch vier Einf fe ergl icht, weis 
che il Po Grande, i i Ariano, 
u Po di Volana und m Po di Argen- 
ta oder di Primaro genemt werden, 
Poblet, Eitersienfers Kiofler, nabe bey 
reed, ii im Diftriet von Girona, in 
a 
Pocklington, Marktnecken in Year 
fbire, in England. 
Pocutien, eleine Landfchaft im Königs 
: reich Balizien, am den ficbenbürgis 
den und wallachiſchen Graͤuzen. 
in Italien ein Beamter, 
welcher über ae Zukip und Policy 


38 u ht m der Daſet 
—— —* —* 


[4 


rifhen Ge 


Poai in Köniersid — berſchai 
odie nig anmerhber 
Ma n und Schloß, au dem 
Brüdenuier ver Elbe im Böhmen, 
im Köuiggrägerkreiie. Sie ik Kös 
mg6 George Vaterland, der 1458- 
u Ka behmiichen Thron gekom⸗ 


" Podlachien, Bielsko, Woiwodſchaft in 
u ſo egen Werken am das eigens 
2 gmannte onien, und 
sehn ie vchiht aus ver Ben ei 
* 
then, Bielsko, Drohiezyn, und Mies 


Podlefie, Polefie, Woiwodſch is 
. fitauen, die auch die HER 
Brzest genen * wird, 

Podolien, Kandfcaft in Polen, enthält 
bie Woimodichaft Podolien und die 
Moimsdihaft Braslaw. Jenewirb 
Ober sund dieſe Kieders Dodolien 
genennt. Diefes Land gränzt füds 
weſtwarts au den Durefler , der es— 
von der Moldau abfondert. " 

Pöchlarn, f. Pechlarm 

Pöbl, It, Sue und Amt, im Herzogtbum 

Mecklenburg, der Krone Gchiveden 
gehörig, vor Wismar. 

Poeland, Poelland, Schloß uud 
ſchaft in Mittelerain, sus Gra Haft 
Gnttichee schärig. 

Pölitz, feine Stadt , im Randowi⸗ 

ſchen Kreis, im preußiſchen — 

mern, har gute Holzung, Acker 
iidera ı und Sopfenbauh und ifider 
tadt Stettin zugehörig. 

Pöllau, Markt, an der Em, in 
—— gehoͤrt dem Erf 
lirter Chorherren St. Auguſtini, 

leihen Nanıen bat. 

Pölten, ſ. St. Pölten, 

Pöltenberg, | ſ. rn 

— chioß, 3 Stunden von Zeig 

dem Grafen von — 


iſchofs, der die Macht bat, " 
allen denjenigen Fällen zu ebaliten, 
ber welche ſonſt niemand Sheet 
for oder Etzbiſchof die * 
geben kaun. Der Pabſt 
nen Groß, Poenitentiarium, v 
ein 1 Sardinel und Oberhbaubt vieler 
pi ander n —— — ik. 
1 undar. Bozin, flatv. Pefinek, 
—* l. Freyſtadt, in der —**— 


Unter⸗ 
regu⸗ 
das 





J edſaex 


VDeſpauſchaft, in Ungarn, mit oiner 
Zarbel. Pfarrkirche und deutſchen 
und ſlawiſchen Einwohnern, deren 
Baht ſich auf 3720. beläuft. _ An 
Gontribution_zablen fie 5682. fl. ss 
2/2. kr. Auſſerhalb der Stadt iR ein 
beilfames Bad, das viele Eifeutheils 
chen mit ſich fuͤhrt; ingleichen ein 
Bergwerk, das goldhaltig iR. Nord 
wärts nor der Stade ik ein Schloß, 
fo der graͤft. Palfiichen Familie ges 
t 


Pofneck, f. Pefeneck. 

Pöttmefz, f. Pettines. . 

Pogen, Marftfleden im Baierifchen 
Dfegeericht Miterfels, zum Rentanıs 
te Straubingen gehörig , liegt am 





Sluß Bogen, nahe an dem Pogenber⸗ 
ge nut dem ein Marienbild verehrt 
wird. 

Poggibonzi, Fleine Stadt, im Diſtriet 
von Cole, in Tofcana. 2. 

Poggio ,.gleden., im weſtlichen Theil 
des genuefiichen Gebieths, am Meer, 

iſt ein Reichslehn. — 

Po Bio a Caiuno, großberivgliches Lufls 
96, im Difrict von Prate, ın 
ofcana, an einem Berge, iR ein 

vortrefliches Gebaͤude, das aber von 

Meifenden feltner befehen wird, als 

es verdienet. Daſelbſt foll der Groß⸗ 

berjog, Franz I. und feine Gemah⸗ 
linn, Bianca Capello, durch ug 

Fund, 1587, ihren Tod gejunden bas 


Poggio Imperiale „ aroßherzogl. Luſt⸗ 


aſſe. 
Poitiers . 


ſchloß, 1. ital. Meile von Sloreuz , 


welches der inige Großherzog, Peter 
Leopold, bat vergroͤſſern und verſchoͤ⸗ 
nern laffen. on 
⸗ Poiſſy. kleine Stadt, an der Seine, in 
der Jele de France, in einem Diſtriet, 
ber le Pincerais genennt wird. Das 
Ib werden groffe Wichmärkte ge⸗ 
ten, um die Stadt Waris mit 
Schlachtvieh e verſehen; und daher 
auch die Caſſe von Poiſſy ihren 
amen. Diefe ward 1690. errichtet, 
in der Abficht, für die Abgabe eines 
Sou vom Live des Verkaufpreifes, 
den Viehbaͤndlern die Bezahlung zu 
verſichern und den Schlaͤchtern Tre⸗ 
dit zu veriihaffen. 2 
richtung erbielt Tich nicht lange. 
einer. Unt exbrechuug von vielen 
ren wurde fie 1768. wieder Bergehlellt; 


aber 3724. wurde ſchon, Bass.biriel,, sum 


— 


-thum , das unter dem 
Bourdeaur ſtehet, eine IJutendanee 


ie 
Sek. 
s 


ben, -ein Eingangsjol ‚eingeführt, 
ber von allem Schlachtsieh, un dem 

boren von Paris, und zwar von jes 
dem Ochſen 5. Livres, und Son z, 


Poitou 


Paar Hammel 1. Livre, entrichtet 


ward. Unter der Neckeriſchen Fi⸗ 
nanzverwaltung ward aber die Caſſe 
von Peiſtzwiedet hergeſtellt, und zwar 
mit der Einrichtung, daß die Paͤch⸗ 
ter vom Kaufpreis des auf dem Mark⸗ 
te zu Poiſſp und aufdem zu Bceaus vers 
bandelten Viehes, 8. Deniers von je⸗ 
dem Livre befommen, und die Schläch» 
ter die entlehute Summe. mit 6. 


Procent verzinten und für die Wies 
alle. bianen 4. 


schen, hafs 
ten mü , 
ohngefähr mit 230. Lipres beigblt 
wird, ſo kommt von jedem 8 1/3. Liv⸗ 
res in die Eafle- Nun werden jdhr⸗ 
lich auf beyden Märkten ohngefaͤhr 
117,000. Stüde "Rindvieb, und 
2,35,000. Paar Hammel, dds Paar 


im Durchfchnitt gu 30. Livres, ver 


kauft, und alſo kommt wenigſtens 
1. Million, 2,10,000. Livres in Die 


aubtſtadt, in Poitou, am 


Clain. Auſehung ihree Umfangs 


iſt fie nach Paris die größte in Frank, 


reich, aber unaniehnlich gebaut und 
fchlecht bewahrt. Sie har ein Bißs 
rabiſchof zu 


und andere koͤnigl. Kollegia. Die 
Gathedralfirche mit ihren Reliquien, 
und die Kollegiatkische St. Hilarii 
mit ihren Monumenten find die bes 
trächtlichften. Berner iſt bier_eine 
vom König Kail VII. 1431. geſlift e⸗ 
te Univertitär, ‚eine. Bibliothek im 
Gapucinerklofter, die Statue Ludwigs 


. XIV, auf dem groffen Plane, und 


viele A römifchen Altercbis 
mern... Die Dandlung der Einwoh⸗ 
ner till nicht viel jagen , doc) giebt 
es unter ihnen Handſchuh⸗ und Kamm⸗ 
macher⸗ auch werben runde wollene 
Muͤtzen ind Strümpfe hier gemacht. 


‚Poitou, Poietou, Proviin in Frankreich, 


ad), 


fen. Allein diefe Ra u 
Jah⸗ 


Rͤ 


weiche gegen Rorden an Bretagne 
und Anle ‚ gegen Oſten an CTouxai⸗ 
ne —XR ‚gegen Süden an An⸗ 
goumoig, Saintonge und Aunis, 96%. 
gen Weſten aber an das gaſconiſche 
Meer ginn. &ie f guten, an 
e, auch waͤchn Mein Bari 


eu. Da ein Stud Rindvieb 


n 


ee 7 Pol 
und sid Bid , bieder 


— — 

Poiz, den im Di von Amiens, 

in ber Picardie, bat dem Titel eines 
$. (Principaute,) 

Pola, kteine Eradt, auf einem Berge, 

im Benezianifchen Theil von Syrien, 


ilteri der ei ⸗ 
left. ge — 

Alterthumer, beſenders ein groſſes 
und ſchoͤnes —*— vorhau⸗ 


Polacre, Polaque , bebedftes Fahrzeug, 
auf den —288 are, das 


Canonen it 2 
Detrofen bemannet und — 


Kuder 
Polzugen, fleme Stadt in Gamı 
in nite itauen, un nz Be 
entbeils von 
Polaniec, a m der 
der Voiwo haft und Dem 


von Sende 

Polckenkeim, t Bolckenhayn. 

Polckwitz, f. Bolckowitz. 

Polder, heißt, in deu Nieberlauden, 
fo viel als ein eingedeichtes Fand, 
bat mit Daͤmmen gegen Ueberſchwem⸗ 


ung verwahrt 
* — ins uordoͤſtlichen 
Theil yon ar in den dites 
* Zeiten ein Ed bes estopdifchen 
armatiend. „geseutodrtigen 


——— 
' Beffarabien 


Könireide —2 und Lodomirien 


itien, 
meis 


Bag ‚in 


egen 

Gremenburs und das Kin 

Drenfien n Morten 
reuflen wu Lichand. Die: Gröfle 
feiner ae wird iso auf 10390, 

eograpbifche —— en gerech⸗ 
“as Sm Nor⸗ 

— a „flach a Ron 


z —— Seen nt 5 
en letztern bie 


€ Gebirge. St bat siele * 
weis‘ 
1-7 die 


Dikrit  terb 


befonders . 
‚die ' 


Wehen Schlefien , bie et | 


welde legtern in den 


" Polen 


Weichſel "gels. Wis Dime, 
Be teen 





teren, 
ffel, oder vielmehr eine Art wil⸗ 
—— —ã—* 
i e 
8 A fe, * ——8 
Marder, Gifchottern, iber, auch 
viel jabnes milbeh Heflügel, eis 
nn "Sifche schen vi Site 

€ ⁊X. € € 

md Seen hä a Der Bienen 


weverley — nhme —* mie 


Bäumen , wohnen. Das 
nzenreich liefert trefliche Baum⸗ 
F ae ullerleg andere en Ans 
ſchen und Thiere nügs 
lie ——* und die maige in 
Eichen, en, d Fich⸗ 
ten befchenben bänfigen und ° rofen 
Ider erzeugen genngfames Baus 
umd Brenubels , nicht nur zum eige⸗ 
sen Gchrauche , fonern auch JE 
Verkaufe. Zu deu natürlichen Reiche 
ſdamern Polens 55 auch das * 
ende, vornehinlich Weiden u 
Boden , von welchen beyden j ih 


en 
* 


. eine beträchtliche Menge ande 
. wird. 


Die Mineralien find iho nicht 
mehr von der Erheblichteit, wie 


neueſten Unt ungen gezeigt, daß 
in Selen Me — ehr Eile take 


als man glau 
Diefr Staat befieht aus zween 
Hashrteien, nämlich dem eigentli. 
chen Koͤnigreiche Polen, und dem 
Großherzogthum Litauen. Dies 
jet batte vormals feine eigenen Fans 
herren : aber ſeit 1501. War der 
82 von we auch immer mer . 
herzeg von Litauen 3 
— 8: Eiegmunb Em — 156% 








⸗ 


-Polen 


Litauen vößig in einen Gtaatskärper 
mit Polen vereiniget- Seitdem ik 


"das Königreich im drey Haubtländer, 


GroßPBolen, RieinsBolen und Li⸗ 
tanen eingetheilt morden. - 
Groß⸗Polen befieht aus ben Wols 
wehichaften Poren, Ralies, (Ralifch,) 
en —e— 4 Drei ü 
avien , Jnowrozlaw o 
Maſovien oder Mafau , 
(Maſuren,) Rave, Gneſen, (wel⸗ 
che 1767. errichtet worden. ih.) und 


den Zreyländern Wielun und Dobrs ' 


„Zyn. Aber von den drey Woiwod⸗ 
(haften Poſen, Inowroclaw und 
Bnefen find 1772. einige Stüde ge 
trenut, md dem Köuige von Preufs 
fen_ unter dem Samen des Yiews 
Diſtricto abgetreten worden, 

BleinsBolen begreift die Woiwod⸗ 
ſchaften Beakow, (Eracau,) Sen⸗ 
domir, Zublin, Podlachien oder 
Bielft , Podolien, Braclam, 
Biow, Volhynien, und das Frey⸗ 
land Eheim, Kleit’Polen bat 1772. 
vieles verlohren, nämlich die Woi⸗ 
wobdfchaften Reußen und Beizk, nebſt 
dern Lande Halicz, und aujehnlihe 
Stüde von den Woiwodſchaften Kras 
kow, Lublin, Volhynien und Podo⸗ 
lien, und darunter auch Das Herzog⸗ 
ahukı Auſchwitz und Zator. Diefes 
alles bat das Haus Oeſterreich 1772. 
in Belig genommen, umd daraus eis 
aa befen a Staat unter dem Nas 
men der Königreiche Galizien und 
Lodomirien errichtet. 

Zu Litauen gehören bie Woiwod⸗ 
haften Wilna, Trofi, Polos, 

ing, Vowogrodek, 5 
bas Herlogthum Szamaiten, oder 
Samsgitien. Von Litauen find auch 
1772. vier Woiwodſchaften Smolensk, 
Witeysk, Micislatv und Die von 
Fein ieland , nebſt einem Theile 
ter VWoiwodſchaften PolssE_ und 
Minsk getrennt und dem Ruſſiſchen 
Reiche einverleibet worden. Jede 
Woiwodſchaft ik in Kreife oder Dis 


fricte, yoln. Powiaty, eingetheilt,. 


Deren einer, zween oder mehrere eis 
nen Brod ober Gerichtsgebieth aus⸗ 
machen, worüber ein Staroft geſetzt 
ift., Die Raottoodfcaft Mafovien, 
"ik in sehen Länder, (Ziemia,) und 


Diefe find wiederum in Kreife und 


VGrodbo eingetbeilt. 


rzeſe und 


- vor dem Altare, mit eigner 


Polen -298 
Die Polen find ein Zweig des grofe 


u ale Kherie der Shlihen Europ 
aue Theile de t uropa 
Diele Befejichtr 


- ausgehreitet hat. 


f&hreiber machen einen 
mens Lech, sum Stifter des Volkes 
und des Königreichs, und fegen feine 
Ankunft in demſelben, in das ſechſte 
Jahrhundert. Aber die Erzählungen 
von ibm und feinen Nachfolgern find 
abelhaft nud unnverläfig, bis auf 
Piaſt, 840. deſſen Nachkommenfchaft 
über 8oo. Jahre in Polen und Schles 
fien geblüher bat. Inter feinen Nach⸗ 
folgern befaunte ſich Miecislans I. . 
964. zur chriülichen Religion ‚und 

führte ſie in Wolen ein. , Deffen Sohn 
Boleslaus I. nahm den Föniglichen 
Titel 1025. an, da feine Vorfahren 
fich nur Derioge von Polen genenne 
hatten. Unter feinem Urenkel, Bo⸗ 
leslaus II. welcher, weil er den Bis 
ſchof zu Krakow Stanislaus 1079. 
Hand 
niedergehauen hatte, von dem Pabſts 


mit den Kirchenbann belegt, und 


darauf aus dem Königreiche verjagt 
worden war, börte der Finigliche 
Titel auf, und der bergogliche ward 
wieder gebräuchlich. Nach dem vera 
triebenem Könige regierte 1080 fein 
Bruder Dladislaus 1. Deſſen Sohn 


Boleslaus III. theilete 1138. Polen 


uud Die Dazu gehörigen Länder unter 
eine vier Algeen Soͤhne. Der erſte, 
Hladıslaus, befam Krakow, Giras 
dien, Leucziez, Gchlefien, und die 
oberfte Regierung ; der zweite, Bor 
leslaus, Mafovien ; der Dritte, Mie⸗ 
eislaus, Großpolen; und der vierte, 

einrich, Sendomir. Der fünfte, 

afimir, gieng leer aus. Allein der 
ältehe Bruder, Vladislaus, wollte 
bie Theilung wicht erkeunen, fondern 
alles haben, und darüber vertrieben 
ihn Die andern aus dein Königreiche. 
Der zweite Bruder, Boleslaus IV., 
befam hierauf Krakow mit der ober, 
ſten Regierung 1146, r verglich 
fich mit des iniichen verftorbeuen 
Vladislaus Söhnen, und trat ihnen 
Schleilen ab. , hmm folgte der dritte 
Bruder Mieeislaus 1173. Dielen 
vertrieben die Krakower 1178. wegen 
feiner zu ſrengen Herzſchaft und ries 
feg, weil der yierte Bruder, Dein 
eich , unterdeſſen verhorben —X 

den 


3 


uͤrſten, Na⸗ | 


Polen 





294 


* ae Th (nem Zube Hei er 
* diteñen Gobu Lesco 1194. der 
gr ar —— 


22. 
volniſche Deren —— Se 
andere Sehe, Courad, bekam Mas 
— Dieſer rief wider die ihn 
ig beunruhigeuden wilden aud 
Yremien vie 
hr 1226, zu Huͤlfe, welches Dies 
ku a Gelegenheit gab, nach uud nach 
x Land ıu erobern. 
ch bem Tote des Krakowiſchen 
Den 4 arten: 1227, gute keine or⸗ 
— 1m Krakow rat, 
foudern estam bald Mi u bald 
ser Prinz ans dem ie denen . 
mien des piafliſchen Seichlechts zus 
Resierung; und in dieſem Zeitraume 
{R Polen, fo wie Ungarn und Schle⸗ 
fien, von deu aus Aſien mit groſſen 
men bersorfommenden Dos 
goln weit und breit werbeeret wors 
- den. Endlih ward Premislaus, der 
son Miccistans 11. abkammte, 
Hear von Krakow uud Großpolen, 






, zad ließ fich 1295. wieder fegerlich ’ 


zum Könige röncn. Nach feiner Er; 
mordung fam laus, König 
son Böhmen 1296. auf ven Thron, 
mom er fi, 150. 00. durch die Heis 
zath mit feines Vorgängers einzigen 

schter, Nichfe, ein Recht zu vers 
fchafen dachte, und erhielte fich auch, 
fo lange er lebte, im Deine: pie 
ou J —— labi 

ter, an Tu onrads, zo 

von Maſovien, das Pr > 
empfing 1300. von dem Erzbiſchofe 
yon Gueſen die koͤnigliche Salbung 
und Zrone : weswegen er au, 
uunter deu yolnifchen Königen, Bla 
dislaus L genennt wird. Gein 
Shronerbe war fein Sohn Eafınıir 
IT,, mit dem Zunamen der Groſfſe. 
Mit diefem Könige , welchem Polen 
eine Geſetze und Berichte zu danken 
get „, börete der piaſtiſche Manns⸗ 

ſtamm auf, und feiner Schweſter 
Eliſabetd Sohn, Ludewig, König 
won Ungarn, Ward, mit Eiuwilli⸗ 
| der Reichsſtaͤnde, fein Nach⸗ 


| 

ho defien Aödfterben ertählten 
Die Polen 1381. feine jüngere Loch; 
ger, Hedwig, zur Königin, und 


"tage verfammlen und alle 
- mein haben follten- 


— nugariſche Krone, weiche 
er, mitt dem Leben, im dem Fer} 


den Türken gelieferuen Tref⸗ 
— — Braber Car 
ten bierkuf 1445 feinen 
fiir 111. gu cbrem Könige. Dieſer 
uöthigte Die Dentfihen Ritter, 1466. 
durch einen glädiichen 2 Kriea, gu Abs 
tretung des weſtlichen Theils von 
Preuiien, und zu Erfenuung feiner 
Ober: und Lebnberrichaft uber deu 
Sitischen Theil. Nach feinem Abs 
Rerben fiel die Wahl der Yolen, weil 
fein aͤlteſter Sohn Bladislaus bereits 
zum Könıge von Döbmen und Iinsarn 
ewäh:t war, auf dem zwegen, Jo⸗ 
Albert, und nad en Tode, 
aufden dritten. Alexander; eudlich 
nad) dieſem, auf den vierten, &iegs 
mund. Diefer bebaubtere, nach. eis 
nem neuen wider Den deutſchen Or⸗ 
den geführten Krieg, die yolmtiche 
Lehuderrſchaft über das Hjtliche 
Preuſſen soufoemmen , welches er 
dem Hochmeiner, Albrecht, Mark⸗ 
geafen von Srandenburg, 1525. nut 
em Tiel. euc Serzostbums zu 
kLehn Sen Sohn und Nach⸗ 
folger HA: Anguft erwarb 15.48. 
Liefland, und zugleich 1561. die Lehns 
berrichaft über das gen ihm sum Ders 
sogthum erhobene Curland. Ervers . 
einiste Polen 1569. und Lirauen vüls 
lig ın einen. Staatskoͤrper. Die we⸗ 
fentlichen Bebiugunge eh 1 iefer Verei⸗ 
nigung waren, daß beide Voͤlker zus 
fanınieu einen König wählen, ſich 
auf einem gemeinfchaftlidyen Reichs⸗ 
Rechte ges 
Mr ihm gieiig 
1572. der Jagellogifihe Mannsſiamm 
and. Dic neue Wahl traf den Ders 
sog von Anjou, Heinrich, des Kö⸗ 
nisse von Frankreich, Carls ıX. 
Bruder. Dieſem foljte er in Fuss 
zen auf den iranzoͤſiſchen Tarone, 
und verlieh Polen in Bene Eils 
ertig⸗ 


Polen 


men. 
befimmte Termin verſtrichen war, 
fo faben fie ihn nicht mehr als ihren Koͤ⸗ 
nig an, fondern erklärten des Könige 
Siegmunds I, ditere Tochter, Anna, 
1575. sur Fönigimm, und deu Zürs 
Ken von Siebenbürgen, Stephan 
Batheri, um Könige, mit ber 36 
dingung, fich einander zu deirathen. 
E.Stephans Regierung war gluͤck⸗ 
lich und ruͤhmlich, und fein Tod das 
ber 1586. zu fruͤhzeitig. 
Neun war Siegmund III. damaliger 
Erbpring und uachheriger König von 
Schweden , 187. gewählt, der, 
wegen feiner Kutter, Katharina, 
- Giegmunds I. jüngken Tochter, ein 
Bertvaudter des Tagelloniihen Hau⸗ 
ſes war. Aber die polniſche Krone 
Ward Urfache, daß er die Schtwedis 
ſche verlohr. Diein dem Rufliichen 
Meiche , durch den falfhen Demes 
trius 1611. entflandenen Unruhen ga. 
ben ihm Gelegenheit , darinn einige 
Ersberungen zu machen. Aber ges 
sen die Türken Eonnte er die bishes 
zige 
die Walacyey und Moldau nicht bee 
Jaubten, fondern mußte fie 1621. 
den Groß / Sultan überlaflen, Der 
Krieg, welchen er gegen den König 
von Schweden Carl IX‘, und ber, 
nach wider Buflay Adolph führte, 
309 den Berluf von Liefland und eis 
nem heil von Preuffen 1629. nad) 
fih: wiewohl fein nach feinem Tode 
1632. un Koͤnige getwählter aͤlteſter 
Sohnn, Bladisiaus, das letztere durch 
einen Vertrag 1635. wieder befam. 
Nach ibm kam fein Bruder, Jo⸗ 
daun Eafimir , durch die Wahl 1648. 
zur koͤniglichen Würde, Geine Re⸗ 
sierung war eine Kette beſtaͤndiger 


nfüle. Der Aufruhr der Kofaden 


1649, ber daraus eutflandene Krieg 
mit Rußland, und der Krieg , den 
8. Earl Guſtad von Schweden wider 
Seien anfeng , batten für vieles 

eich die unglücklichen Folgen. Die 
Lehnherrſchaft über das Herrogthum 
Preuffen, die polaiſchen Anfprüche 
auf Lieflaud , und ganze Provinzen, 
Die an Rußland 1667. abgetreten wer⸗ 
den mußten, giengen dadurch vers 
lohren. Johann Caſimir, der, 
sah fo virien Wicbermärtisleiten, 


Koſacken 


Inifche Oberherrſchaft aͤber 


Polen 
1668. die Krane nieberlegte, bekam 
1669. den Sürfen Michael Koribut 
Wisniswwiesty zum Nachiolger,den bie 
von neuem aufruͤhriſch gewordenen 
en 1672. in einen Krieg mit 
deu Türken verwidelten, welchen er 
durch einen fchimpflihen Frieden 
1673. endigen wollte. 
1674. auf den Thron erhobene Jo⸗ 
banıı Sobiesky machte fich anfaͤns⸗ 
lich durch feine glückliche Kriegsthas 
ten wider die Türken berühmt, aber 
zuletzt, durch eine üble Regierung, 
verhaßt. Friedrich Auguſt, Kurs 
fuͤrũ vom Sachſen, dem fein Ueher⸗ 
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tritt zur roͤmiſchen Kirche und fein 


Seh in Polen Freunde erworben 


men Xuguft II. die Krone, verlohr 
e aber in dem unglücklichen Krieger 
en er wider den König von Schives 
den Carln XII, anfing, Carl bes 
wirkte, 1704._die Wabl eines Ges 
genkoͤnigs, Stanislaus Lessinsky, 
und nöthigte den König Augui 1706. 
Veriichtleiſtung. Allein dieſer 
ward, 1709. nach Carls Niederlage 
ben Pultawa « Mieder Meifter des 
Königreichg . und feinet Gegners 
Megierung hörte mit dem K 
gluͤcke feines Beſchuͤtzers auf. 
nislaus fchien gu berfelben durch 
Auguſts Il. Tod 1733. wieder beſtimmt 
au ſeyn, und die meiſten Stimmen 
r ihn. Aber eine andere 


waren 


Parthey feste ihm des verflorbenen 1 


Könige Sohu, Auguſt III. entgegen, 
der durch Ruflifchen Dekan in dem 
Beine des Koͤnigreichs blieb, das, 
fe Jans er lebte einen beſtaͤndigen 
rieden genoflen bat. Weit Rürmis 
ſchere Zeiten erlebte fein Nachfolger 
Stanislaus Auguſt Poniatowsko, der 
von Rußland uud Preuſſen empfohlen 
war. Er ward zwar 1764 ohne Öfs 
fenrlihen Widerfpruch gewählt : aber 
viele durch einen fchwärmeriichen 
Religiouseifer geſtaͤrkte Leidenſchaften 
zeugten unzaͤhlige Verbindungen wis 
der ſeine Regierung, und eine Ver⸗ 
(hmörung wider feine Perſon und 
ein Leben. Alles kam im eine allges 
meine Zerruͤttung, deren Ende der 
Verluſt eines betraͤcht lichen Thrils des 
Konigreichs, und eine groſſe Veraͤu⸗ 
derung der Regierungsform Wwar- 


T4 Die 


Der nach ihm 


batte „gerbielie. 1697. unter bem Star - 


/ 





j 
br 
\ 


E \ 
— 


it nazlih gewerten Gb. 

1733. wurıen darch Den Aaf der Ber 

Kssntäulvung ZT axicabr von ande, 

uigen Zumilicn mm Aeich eelsdt; 

2» sick vom reihen Adel ieiten 

fie , mit betrdbrischhen Kohen, auf 
erlaupten ihwen, 


u bauen su Predizer koↄca⸗ 
men zu leſen Andere rkumım ten 
Seſder aad Haͤr⸗ 





auf ewig aecchen urd zugleich die 
Meliaunsir.cheit beaatiaet wurd. 
Die zuden moten bio werten din 
gröfTchen Theil der freunden Eins 
wohuer anf. Unter Canmir dem 
Sreoſſen, der innen viele und grone 
Brivilegieu ge⸗ben hat, habeun ne 
64 —55 in FPolen fo baͤufig meder⸗ 
gelaſſen; uub tu einigen Gegeuden 


ersülien Be faeh aanze Stidıe und 


Dirier. Instwicchen find ſie, uns 
geachtet Ihrer Privilegien, doch auf 
verſchiedene Art gedrudt. Die Do, 
len überhaubt,, ſiud Kart und dauer⸗ 
bafı, und Daher vorzüglich sum 
Kriesegefhidt. Ihre Hoͤſlichkeit und 
Sag freyheit wird gerühmt, aber auch 
bey vielen mehr für «ine Wirkung 
der Eitelfeit gehalten. Sie machen 
einen groffen Auftwand bes ihren 
Bahmahlen, ſowohl in ber Koñdar⸗ 
Zeit der Speiſen, als der Getraͤnke. 
Die Vornehmen und Reichen Huden 
ihr Beranuzen in Kleiderpradt, im 
einer zahlrei hen Menze van Bedien⸗ 
ten, in koſtbar aurgeichirrten Pferden 
und andern glänzenden Dingen; mo, 





gebzuet liegen. Picze kommt der 
erdiie Verluf , den cs iq dem letz⸗ 
t.n innerlihen Krieae, durch das 
baraus entüandene al aemeine Ziend 
und die Peſt, und zuleßt durch die 
vou dem SKönigreiche abgeriicuen 


fäuder gelitten hat. Weum es alfo, 
nach einer murömaslichen Schaͤtzung, 
wor Der Theiiuug, wur bi6 3. oder 9. 
Millionen Menſchen gehabt bat, fo 
wird, nah derſelben, die Zadl wicht 
6, Millionen überkcigen Tonnen. 
Die Euuvohner tyciien ic) In dred 
Claſſen, den Adel, dic Burger, 
und die Bauern. Die. ledtern er 
| i 





- und andere 


Polen 5 
Leibeigene, und ein beſtaͤrdiges 
behör der Taudgüter. ** — * 


enwaͤrtig zwar auch freygelaſſene 

anern, aber fe find noch ſelten. 
Die Bürger wohnen in den Städten, 
amd ind Kaufleute, oder Handwer⸗ 
fer ,_ oder gemeine 
Die Edelleute machen den erſten und 
voruehmften Stand aus, und bie fo 
gerübmte polnifche Krepbeit ift allein 
ein Mecht des Adels. Die adeliche 
Herkunft berubet bloß auf dem Da 
er. Einige aneliche Geſchlechter fuͤh⸗ 
ren ven fuͤrſtlichen und grafiichen 

itel, welchen fie enttweber von als 


ten Zeiten ber befigen. oder von bem . 


römifchen Kaiſern erlangt haben. 
Bon der erſtern Gattung find die 
Häufer C3artoristy, Sangusfo und 
Aadsivil , die von alsen polnifchen 
und tauifchen Regenten herſtammen, 
und in 
rAl. Titel bekommen. Zur andern 
Gattung gebören die 
mirsty, Jablonowety, Sulkows⸗ 
ky und Sapieha, welchen letztern 
ſchon auf dem Neichötage, 1767. und 
den deep erſtern, 1774. die fürftl. 
Wurde in, Polen beſtatigt wurde. 
Auf eben dieſem lentgedachten Reichs 
tage wurden auch die Maſſalsky, 
die von Ruflifchen Knjaͤſen herſtam⸗ 
men, und der damalige Sonföderas 
tions: Marfchal, Poninsey, su polnis 
ſchen Fuͤrſten erflärt. Die Moskows⸗ 
ko haben von P. Clemens VIII. den 
Markgrafentitel erhalten, der, nach 
Abgaug ihres Mannsſtammes, auf die 
mit Ihnen verwandte Familie Wielos 
polsty gefommen. Uebrigens iR es 
Durch die Gefege verboten, frenibe 
Zitel und Wappen zu gebrauchen, 
damit die Gleichheit Dee beſſer er: 
Iten werde. aber geben auch die 
soglichen, fürfilichen „ gräflichen 
Lirel keinen Borzug und 
Rang, Tondern allein die oͤffentlichen 
Aeniter und Bedienungen. , Zum Zei⸗ 
chen und Beweiſe Der Gleichheit nen, 
nen die Edelleste fich unter einander 
Bruͤder; mud dieſen Namen legen 
auch die Vornehmern den Geringern 
bev. Die Edelleute allein find Der 
doͤchſten geifs uud weltlichen War⸗ 
den und Ehrenſtellen fähig. 
allein (nur einige Städte ausgenoms 
men) dürfen Landgüter befigen, wel⸗ 


ffentlichen Urkunden den 
Häufer Lubos 


Sie 
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che von Einquartterungen frev find, 
- amd auf welchen fie Erze und Mine⸗ 


ralien graben laflen Finnen. Gie . 


find auch ſteuer⸗ und gollicey, un) 
thre Perſonen fo unverleplih, daß 
weder der König, noch eine Obrigs 
keit, einen Edelmann, toofern er 
nicht eines Verbrechens gerichtlich 
überführt iſt, gefangen ſetzen En: 
nur Diebſtahl, Strafienraub, Mord, 
Nothiucht , 'Mordbreuneren und 
Staatsverbrechen ausgenommen. Eis 
nen Todtſchlag konnten fie, vormals 
mit Selde ablaufen: aber Diefed Vor⸗ 
recht if auf dein Reichstage 1767. 
aufgehoben werden. Ein Edelmanıt 
beißt in pelnifcher Sprache Szlachcic, 
fpr.” Schlachzitz, woraus, durch 
Berderbung, die Deutfchen Schlacht⸗ 
ſchuͤtz gemacht haben. Keiner , als 
ein eingebohrner Edelmann , kann 
adelicher Nechte genieflen. Fremde, 
die derfelben theilhaftig twerden wol⸗ 
len, müffen das Indigenat ſuchen⸗ 
welches allein von den Ständen auf 
dem Reichstage ertheilet werden Fanız, 
und nicht ohne groffe Koften erlanget 
wird. Denn obgleich der König das 
Necht iu adein hat; fo farm er doch 
ber geadelten Perfon ben Genuß ades 
licher Rechte nicht geben. Der Abel 
wird durch die SKTaufmannichaft, 
Handwerke und andere gemeine Hands 
thierung, durch Verwaltung obrigs 
Eeitlicher Aemter in einer Stadt, die 
nicht dießfalls befonders_privilegirt 
ik, Und durch bie Ehrloſigkeit nach 
fi) ziehende Verbrechen verlohren. 
Aber die Reichsſtaͤnde koͤnnen ihn 
wieder herftellen. Das Wichktigſte 
unter allen Vorrechten des Adels if 
der groſſe Autheil_, den er an ber 
Regieruug des Königreichs und am 
der Koͤnigswahl hat. 
Die Könige von Polen regierten 


vormals mit gröfferer Gewalt „al 


itzo. Wenu fie gleich die Biſchoͤfe 
und die Groffen zu Rathe zogen: ſo 
waren fie doch an ihre Meinung nicht 
gebunden ‚ und faßten folche Ents 
chlieſſungen, "als fie felbk wollten. 
Aber nah dem Ausgange Des piaflis 
(hen Mannskanımes, mit weichen 
die Erblichleit der Krone aufhörte, 
it die Föniglihe Gewalt nach und 
nach vermindert worden. Des 
unter den Jagelloniſchen Könige 
Ks LO 


L 
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ein 
laſſen. 
neue Arcgterungsiorm ihre Vollkom⸗ 


menheit, weil 1505. dur ein Ge⸗ 
—A RR ‚ Bob, 
der Senatoren 


Bemiigäns der des Adels, per neues 
vero rduet werben ſollte. 
Auf biele £ Weiſe —* die — 
Rei enthanden , 
Den — und dem Adel * 
hen. Jene ſind entweder geiſtlich 
nal die Bılcdie, oder 2 — 
denen die 3 
Fi eini Reichs ame, er 
bi Sie — haben die erſte 
ihnen folgen die 
—— De find entih 
en, in 
welche das Königreih zetheilt ik, 
Die daher Woiwodſchafien genennt 
werden. GSie verwalten dariuu Die 
Regierung, die Gerechtigkeit, die 
v icon; und jeder beftellt au dieſem 
efchäfte ſeinen Unterwoiwoden, der 
ein eingebohruer und in der Woi⸗ 
wodſchaft angeſeſſener Edelmann ſeyn 
muß. Wenn der Adel aufgeboten 
wird; fo führt ihn der Woiwode aus 
feiner Woiwodſchaft in das Feld; 
welche Verrichtung mit dem Namen 
- Mer Woiwoden, ber einen ;Seers 
ıbrer bedeutet, übereinfimmt. Die 
elane weren vormals Befchles 
Sehe e über die jeſten Plaͤtze oder 
chloͤſſer (Caftella.). Sie kernel 
Seten Die at A bpängigen igen Kl — 
und ſprachen darinn 
Dede bar länge ch m “ 
iſt ihnen nur der Zirel und Rang, 
nebſt Bis und Stimme indem Ges 
nat, bei geblucben. (f. 1. Th. 
rt. Caftellane,). Die’ Reichsbe⸗ 
amsen, welde die Scuatorenwuͤrde 


of Buchen uni je andern 
u «ud 
Diſchoͤfe. =. die Woimoden un 
die gleichen Nang mit ihnen haben; 
3. die —— oe arken , und 
+ vom uge; 
Rei hie die —E 
Staatsminiſter heiſſen. Unter dem 
Adel werden alle dem Könige unmit, 
telbar unterworfene Epelleute vers _ 
ri ‚ die feine Senatoren find. 
iefe wählen im jeder Woiwodſche 
sder frevyem Lande eine Durch Die Bes 
fene benimmte Anzahl von Abgeords 
neten , welche fie auf dem Reichs⸗ 
tage sorkelen. Und dieſes die 
Landbdren, ( Nuncii Terreftres). 
Unter Ealiuir ill. find fie zuerſt auf 
den Reichstagen erfchienen , twäbrend 
toeicher fie von den Woiwodſchaften, 
Be fie abgeldickt — Ihre 
erpflegung befommen. _ 
wurden auch die Städte anf, jr 
Reichstage berufen. aber ſchon laͤn 
geſchieht dieſes nicht mehr, auſſer 
dad einige, zur Zeit einer Zwiſchen⸗ 
regierung , noch Abgeorünete zu dem 
gonfüberationen und der Koͤnigswahl 


en ale Senatoren und Landbo⸗ 

ten ich verfammien, um Schläffe 

in Reichsgeichäften zu faflen; fo ents 
chen daraus die Aeicherage, die 

entweder ordentliche oder auſſer⸗ 
ordensliche 


- 


Polens 


ordentliche find; und auſſer biefen 
werden in einer Ziwifchenregierung 
mod) andere, tvegen der Königetonhl 
md Krnmg ‚gehalten. Die or⸗ 
dentlichen Weichstage fchreibt der 
König durch die an die Grods aller 
Woiwodſchaften und, Zreuländer ers 
laffene Einladungsbriete oder fo ges 
nanute Univerſalien aus ,. welche, 
fer dem Orte und der Zeit des 
Reichstags, die Geſchaͤfte, tvorüber 
| gerachf&la et werden foll, enthalten, 
e zwey Fahre wicd ein Reichstag, 
und zwar zweymal nach einander zu 


 Waricyau, bad drittemal an Grodno, 


gehalten. Die Dauer defleiben ift 
auf ſechs Wochen , und die Eröfs 
nund aufden None nach Michaes 
lis gefegr, Sie geibicht mit einer 
Dei und Predigt, welchen der Koͤ⸗ 
nig, der Senat uud die Landboten 
bedwohnen. Dernach begeben fich 
die Senatoren. in ihren, Saal, und 
die Landboren in ihr Zimmer, wel⸗ 
ches fie Stuba nennen. Diefe wähs 
len nun ihren Marfchal „ welcher der 
Reichstags marſchal genennt wird, 
und längkens den dritten Tag, wenn 


nicht durch alle, Doch durch die mei⸗ 


en Stimmen, gewaͤhlt ſeyn muß. 

Jarauf folgt Die Beßaͤtigung, oder 
die Ausſchlieſſung derjenigen Zands 
boten, wider deren a Einwens 
dungen gemacht find. “Den andern 
Tag uſs fpätefle, nach der Wahl 
des Marichald, gehen die Landboten, 
mit ibm an ihrer Spige, In den Saal 
des Senats, wo er au den auf dem 
Throne_ finenden König eine Rede 
hält. Dies beißt die Vereinigung 
der Landboten mit dem Senate. 
Alsdaun Wird der W 
Pacta conuenta) verleien; Wobey 
den Landboten frey ficbt , uͤber die 
Verlegung defleiben, wenn fie ges 
fcheben wäre, zu Elagen. Hierauf 
trägt der Kron⸗Großkanzler, im Nas 
men des Könige, vie Begenftände 
der, Derathichlaguggen vor, 
theils öfonomifche,, theils Staatsſa⸗ 
chen find. dem die Senatoren 


ihre Stimmen darüber gegeben has . 


beu , und andere gewöhnliche Neichss 
tagsgeſchaͤfte abgehande:t worden iind; 
fo fchreu die Landboten, aufs ſpaͤ⸗ 
teſte nach Verlauf von dren Wochen, 
in ihre Stube zuruͤck. Sie erwaͤgen 


ahlvertrag, 


welche. 


⸗ oo. vo 
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nun bie Gegenſtaͤnde des Königlichen 
Vortrages, und faffen darüber, "und 
wenn es ihnen gefällt , auch über aus 
dere nicht in Vortrag gebradite Bas 
chen, ihre Schluͤſſe ad. Go bald 
diefe fertig find, legt der Marſchal 
feinen Stab mit einer Rebe nieder , 
und führt die Landboten wiederum it 
den Saal des Senats, welches aufs 
(päteRe, am erftien Tage der ſechſten 
oche nach Eroͤfnung ded Reichsta⸗ 
ges geſchehen fol, und die Wieders - 
vereinigung der Eandboten mit dent 
Senate geuennt wird. Er lie bier‘ 
die von ihnen gemachten Schluͤſſe ab, 
telche, wenn fie ohne jemande Wis 
derfpruch genehmigt find , als Geſetze 
elten, und Conſtitutionen gentnnt 
erden. Hierauf folge die Vorlefung 
der Neichstagsgerichtsurtbeile, und 
zuletzt hält der Marfchal wieder eine 
Rede au den König, durch welche er 
ibm f" dem geeubigteu Reichstage 
Gluͤck waͤnſchet. Sodann begiebt 
ſich der Koͤnig, in Begleitung der 
Staͤnde, in die Kirche, wo der 
Reichsſtag mit dem Ambroſianiſchen 
Lobgeſauge beſchloſſen wird: Beo 
oekonomiſchen Gegeuſtaͤnden gelten 


Polen 


die meiften Stimmen; in Staats⸗ 


fachen werden einhällige erfordert. 
In diefen kann alfo der Wideripruch 
eined einzigen Die von allen andern 
genehmigten Schlüffe ungültig mas 
chen. Die wenigen Worte Nie Mafı 
Zgoda, d. i. Vicht zufrieden, oder 
Nie Pozwalam, d, i. Ich erlaube 
es niche, haben dieſe Kraft. Es ift 
diefes ein beſouderes Vorrecht der 
Zandboten , welches einem einzige 

Das Vermögen giebt, nicht nur di 

Thärigkeit des Reichſstages zu unters 
brechen, fenderu auch hiedurch, und 
Durch Feine Abreiſe von dem Orte 
des Reichſtags, ihn fruchtlos zu 
machen, oder, zu zerreiſſen. Dies 
fes geichah zum erſteumale, im Jahr 
1653. da ein Litauifcher Landbote, 
Siezinsko, nach einem Widerſpruch, 
deu Reichstag verließ. Seinem Bey⸗ 


ſpiele, ob es gleich damals verwuͤuſcht 


ward, folgten hernach andere, und 
1718. ward, es, durch eine Satzung, 
als ein beſtaͤndiges Recht, feſtgeſtellt. 
Die Senatoren beſitzen dieſes Recht 
eben ſo, wie die Landboten; aber 
fie haben es nie auogeuͤbet; und 
alleus 


— 
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Ex air Nerntlich⸗ Xeick⸗tes 
Bersz vr zu Ben cmı ca, welder 2_rr 
der gem! "!ı ben Zeit ber zwer chre 
ss ruhen rd. Er minute 
grixcz .Ca fori wenig uutenGics 
Deu, arrıcı DB cr unı ee Zixchen 
Dasıcz sl. ‚ 

ach einem Reichktage gieste ter 
Beng de ©:aate:ca za geWwiiten 
Berathſchlazuuzen g:i2 rien ;:u ru⸗ 
fen, welches eine Anıchsrasrers 
emmiung ( sen-tus Cariim) 

wand. E⸗ he Terionmiun 
bielze der Rönıa au, wenn die 
Imfände es erfederten, außererbeuts 
Wh, wiihen dem Acdırtagen; uıd 
überdem waren ihm, .dirend die ier 
Bei, u Verwaltung ver gemerus 
hen fte , nebſt den Staete⸗ 
meinißern , verſchiedene geih. uud 
weltliche Eenatoren zugeorbuet , die 
ich au dem koͤnislichen Hoſe aufhal⸗ 
sen mußten, und Daher reildirende 
Senatoren genennt wurden. Aber 
beides in duch neue Emrichtungen 
sundıhig geworden. 

Ten weil der Adel, wiſſhen dem 
Reichttagen, von der Reichs <ıwals 
tung autselchlefien war; fo ward, zu 
Greebachrung der Gleichheit, nothig 
erachtet, ihn auch daran Theil neh⸗ 
men ;u laren, und zu bem Ende 
im Jahr 1774, der beftändige Kath 
(frans._Conscil permanent,) errich» 
set. Er beßeht aus achtichen Sena⸗ 
toeen, nämlıch drey Biſchoͤfen, eilf 
Bomoden und Caſtellanen, und vier 
Staatsminiſtern, und aus achtzehen 
adelihen Ritgliedern, unter toels 
hen fich der Marſchal dieſes Raths 
behsidet ; folglich zuſammen auf ſechs 


and dreyſſig Perſenen. Diefe alle 


Werben jedckmal auf einem erdeuts 

ichstage, aus Groß: und 
„RKieiuuolen , und aus Litauen, zu 
gleicher Zahl gewählt: Der bekäns 


/ 
U 


\ WEN: 1) Ter 

ren Deotöne, 2) NT 
Eraassesier, 3. DB Arues, 
4 


zo 
Az 
Y 
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wer grit:fea Meckte, Die Berage⸗ 
bung alcr groſſen geiß⸗ umd weitlis 
den XAcrıer geusmmen werben. 
Jedoch wurde ihin, auf dem Reicht» 
tage, 1773. Die Bergebung von 25. 
Staroſteden nub einigen andern Ötels 
ien wieder jnschauden. Uchrigens 
haͤngt ſeine Negierung ım allem, was 
Krieg und Trieden, ie, Ses 
fautichaften, Gelege und te, 
teuren, —— wid 
tige Gegenüiände betrift, von 
—X der Reichsdaͤnde ab. Unter 
feinen andern Berbindlichleiten _ ſte⸗ 
ben Dicke ee daß er dic iu den 
eſezen ge en e un 
Srepbeiten Der —æei bes Ders 
wirfung der Krone, erhalten, ſich 
ur Nömiichen Kirche bekennen, und 
—* tcin Erbrecht für die Seinigen 
aumafien fol. Bon den ihm übrig 
eblichenen Rechten und Vorzüge 
ind diefe bie beträchtlichen : 
feiaem Namen werden die Seſetze abs 
gekündigt und die Gerichte gehalten ; 
und das SKrieggbeer, wenn er fich 
daben befindet , Acht umter feinem 
Befchle. Er befegt die minder wich⸗ 
tigen enter; er ertbeilt Driviles 
gien, nur daß fie dem gemeinen Rechs 
te von Polen und Litauen nicht sus 
wider, und Eeinem dritten nachthei⸗ 
lig feon dürfen. Er erhebt auch Ein⸗ 
beimsiche und Fremde in vn Abel 
® 


‘ 


zween Söhne zum’ K 


- feine 


Regierung antreten follte. In 


Polen 


Baus , mub Sie letztern zur Fregherefts 
chen , gräflichen und andern Wuͤr⸗ 
Den , 1edoch ohne Merleihung 
Mechre det polniſchen Adels, welche 


"fi die Reichsſtaͤnde vorbehalten has 


ben. 

n ditern Zeiten war die Erbfolge 
in Polen fo gewöhnlich, Daß Boles⸗ 
laus EN Der Fir? 7 sie als ein 
eigenthünliche Jo gar ımter 

f ähne theilte. Dies Erbrecht 
Daurete bis sum Ausgange des pia⸗ 
Kifchen Mannskammes, mit etlichen 
Mmenigen Ausnahmen in unruhigen 
Zeiten. _ Aber als der legte Befie'bei, 
König Cafiurirder Grofie, die Krone 
uf feiner Schweſter, Elifaberh, 
Sonn, ven ungarifchen Prinzen Ludes 
wig, dringen melltes fo ſuchte er 
hiezu die Einwilligung der Groffen, 
weil derielbe den piaßiſchen Herzogen 
in Mafovien und Schlefien, als den 
wmächten Gtanımverwandten maͤunlli⸗ 
cher Linie, vorgezogen werden folte. 
Ludewig ward alſo fein Nachfolger, 
und dieſer bewirkte bey den Etäus 
Den, daß fie, weil er Feine Eoͤhne 
hatt?, dem Markgrafen von Brans 
beuburg, Siegmund, feiner ditern 
Tochter, Marla, Damaligem Bräus 
tigam, zum voraus hufbigten. Well 
Diefer aber nachher die Ihm vorge⸗ 
Iegten Bedingungen micht erfüllen 
wollte; fo traten fie von ihm ab, 
und erklärten die juͤngere Kochter, 
Hedwig, zur Koͤnigiun. Durch die 
Heirath mit ihre tward der Herjog 


von Litauen, Jagello, nachher Vla⸗ 


dislaus 11. genannt, König. Ihm 
»erfprachen die Stände, einen "feiner 
Snige ansunchs 

men, “ihm folgte alfo der ditere 
Vladielaus III. und diefem, ale er 
unbeerbt Rarb, fein Bruder Cafimir 
11. Nah bi zegierten feine 
drey Söhne, Johann Albert, Alexan⸗ 
der und Siegmund, nach einander. 
Des letztern Sohn, Siegmund Auguſt 
ward 1529. da er erſt schen Jahre alt 
air, zum Könige erklärt, und ges 
net, 
erk nach feines Waters Tode die 
vom 

eſtraum ber zasellonffchen Könige 
cht man alſo Feine e bl, 
ndern ein mit der Wahl 9 ds 


, 


ber - 


‚begder Wahl, noch in 


die freve Wahl von neuem beſta 


mit der Bedingung, daß er 
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Dergefilt. gründeten, daß fie RS 
erben des Roͤnigreichs Polen 
nennten ; welches aber nach Sieg⸗ 
mund Augufis Tode, Dusch ein Ger 
fen, verboten ward. Als mit dieſem 
das regierende Gefchlecht ausgegan 
gen war ; fe wurde die erfte formliche 


- Königemwahl, wodurch Heinrich von 


Anjou auf den Ohron Fam, angefel, 


‚let, und nachher das Geſeß gemacht, 


daß der König bey feinen Krcbieiten 
feinen Nachfolger eruennen, noch 
einen apieag ausfibreiben, fondern 
daf die Gtämde, 
die frege Wabl haben infiten. Dens 
noch Fanı auch nachher die Verwandt⸗ 
fthaft mit dem Jagelloniſchen Haufe, 
etrachtung. 
Daher ward, nach Heinrichs Abdan⸗ 
tung, die Pfrinzeſſinn Anna, K. 
Siegmimds I, ältere Tochter zur Koͤ⸗ 
nigian, niit der Bedingung, den zus 
gleich zum Könige erwählten Stephan 
atbort zu Beiratben, und, nach, 
deſſen Zode 
Sohn der is 
tina , ‚gewählt, Siegmund befanz 
auch feinen diteſten Sohn Vladislaus 
1V. (VII) und bernach den zwey⸗ 
ten , Sohann Cafimir, zu Nachfals 
gen: Diefer brachte zwar, auf dem 
eihstage 1661. die Wabl ent 
Threutolgers im Vorflag : allein 
er ward damit nicht gehört, ſoudern 


iegmnmud HI. ald ein 


tigt. 
Endlich haben die Stände auf dem 
Meichstage 1775. dag Geſetz gemacht, 
daß Niemand als cin Polnifcher in dem 
Königreiche aufäfliger Edelmann ges 
waͤhlt werden, nud die Söhne und 
Enfeldes legten Königs nicht unniit⸗ 
telbar nach ihrem Vater oder Großva⸗ 
ter, fondern er nach wenigſtens 

Binifehenvegierungen , wählbar fep 

€ 


olien. 
Nach dem Tone des Köniss folge 
alleseit ein Interregnum oder Zwi⸗ 
fcheuregierung. Dieſe wird von dene 
Erjbifchofe von Gneſen, als Primas 
son Polen und Litauen, und wenn 
Peiner da ift, von dem Bilchefe von 


Cujavien verwaltet: Er macht das 


Anferben des Königs den Reicheſtaͤn⸗ 


den brkannt; er ik Worfiger auf den 


a a 

t ng ‘ 

nwölchreibt; er ſtattet den Staͤnden 
Bei 


u ewigen Zeiten, . 


ngeren Tochter N Sathas - 


’ 


. 





32. Polen - 


Bericht ab von wichtigen -Sadden, 


” , 
and beforst die geringeren ſelbt. 
Aedethaubt iR feine Pilicht, auf als 
les, was in die Nugelegenheiten des 
gemeinen. Weſens einen Eiufluß bas 
beu kann, aufmerkfam an fepn- 

Der erie Reichötag , der nach des 
Königs Tode allezeit ın Warſchau ges 
halteu wird, iR Der in beſonderm 
Verſtande fogenannte Convocatious⸗ 


Teichsſstag. Auf demſelben wird die 


Seit uud der Ort der Koͤnigewabl aus 
sent, und alles, was zu rechtmäffis 
ger Vollziebung derfelben und zur alls 
gemeinen Sicherheit Dienlich etach⸗ 
tet wird, verankaltet. j 

Den Wablvertrag „ welchen bie 
Polen Pacta conuenta sennen, bes 
Shwört per König zuerſt nach feiner 
Ertwäblung , ſodann von neuem bey 


- feiner Krönung, und beätist ihn 


cuf dem Kröumnssreichsrage. Die 
MWahlverträge aud feit K. Heinrichs 
Wadl gebräuchlich geworden, und er 
war der erſte, mit weichem ein ſchrift⸗ 
licher Vertrag gemacht ward. Ins 


. fäntglich fagte mau fie in lateiniſcher 


Sprache ab:_aber feit des K. Dias 
dilaus IV. Wahl entwirft man fie 
pꝓolniſch. Der Bablvertrag iR das 
soruchmfle Geſetz, an weiches der 
Kö. ıq in feiner Regierung, gebunden 


iſi. Er wird allegeit den Eomfituties 


uen, d. i. den auf den Reichstagen 
gemachteu Gefegen ,, einverleibet. 


In den Faͤllen, welche die Geſetze 


. mn dem 


unbekimmt. gelafien baben , folst 
s Herkommen, welches eben 
fo wie ein Geſetz gilt 


Holen iR img gebenten Jahrhundert, 


und Litauen er gegen das Ende des 


vierzehnten zum chriflichen Glauben 
. befehrt worden. Die polniiche Kirs 


«be wird von Bifchdien regiert · Das 


große Aufehen ihres geiftlichen Stans 
des und A 


mtes gab ihnen gleich au 
Aufange einen mächtigen Einfluß in 


. Die Regierung des Königreiche. Sie 


’ 


Dr ur 2 


. Dofen, 4 
. Ploiko, 6. Zus ' 7: © 


detamen den Vorzug vor den weltlis 
chen Groſſen, und Die erfe Stelle 
unter den Senatoren. Der Erzbi⸗ 
{chef von Gneſen ik das Haubt der 
zolnifhen Beiklichkeit, und ma 

ihm folgen eilf An fe: 2. 000 
Krateiv, 2. Wladislam oder Eujas 
‚wien, 3 Wilna, 5. 
amogitien oder 







lan vom zweyten R 


gehoͤ Goͤ 
en uͤtern, Na 


Pils 


Im, Kiom, 


Sizamaiten, $%. Eheim 
10 Kaminies, u. Gmelensts. De 


Erzbiſchof von Gueſen if Primas 
son Polen und Litauen : welchen 
Titel ihm die Kirchenwerſammlung zu 
eh *87 bevgelegt Hat. Der 
bR Leo R. ertheilte ihm 1515. die 
ürde «inch geboht nen Geſandten 
( Legatus natus) Des roͤmiſchen 
Stubls, kraft weicher er fich, wenn 
Bein ordentlicher päbklicher Geſaud⸗ 
ter oder Nuncins da it, ſeine Ges 
richtbarkeit zueignet. Er führt a 
den Titel eines eriten Sürften, und 
iR in einer. Zreifchenregierung Res 
sent des Königreichs, bis zur Kroͤ⸗ 
nung bes neuen Königs, er 
verrichtet. Er bat die erfie Stelle 
unter den Senatoren, und das Recht 
den König in erinnern, wenn er wis 
der Die Neiihsgefene handelt. Er bat 
feinen Hofmarfchal , der ein Cafels 
e iſt, ſeinen 


Kanzler und andere Hofbedienten. 


Weun die Stelle des Primes erledigt 
ißſ, vertritt dieſelhe AR duer Zwi⸗ 


cheuregierung „, der son Cu 
en 2 und falber d mi den Fe⸗ 
uig. Der Biſchof son Krakow hat 
umter allen die gröffeken Einkünfte, 
und gröffere, als ſelda der Ersbiichof 
von Snefen. Er den Titel eis 
ee befist ichs ; —X 
verien, u ie erzogthum 
mit allen eich echten Alle 
Biſchoͤfe fchreiben id Von Gottes 
und des Apoftoliichen Stuhls Sna⸗ 
den, Dei et Apeftolicae Sedis gra- 
tie. Der König ernennt fie aus 
Dreyen ihm von dem beſtaͤndigen Ras 
the vorgeihlagenen Eandidaten. Die 
polnifhe Ordensgeiklichkeit ik fchr 

bireih, und ‚be * 
—3 Min + und Nonuens 
tößer. Die eluiten: hatten 49. 
Co egen, welche 


viele Abteyen, 


mit hen us 
u 
Uchaft , su Stiftung und 
Anterbaltang —7 Schalen 
i orden ſind. Man 
auf dem Neichdtage 1767. —2 
anſebnliche Abteyen andern als 
———— 
u geben, und Bermächtnifie 
—— de Geiſtlichkeit ven 
I 0. * .r- 


nv « 


Die 


,  _ m 


"Die römische Kirche IR.’ Malen 
‚bie berrfchende, und auf dem 1767. 
schaltenen Reichstage ausdrüdlch 
-Dafür erklaͤrt worden, mit.dem Zus 

fane, daß ein feine Religion veräns 
‚beruder Katholick der Strafe der 

Landesgeripeifung unterworfen ſeyn 
fellte. r verſchiedene andere 
Slaubensperteyen baben_ Dennoch 
durch Die —— — die Religions⸗ 
——— —— 
1 w: DE en Chriſten, Die 
ſich nicht mit. der roͤmiſchen Kirche 
vereinigt haben , und baber Disumis 
. sen heiffen, und 3) Sie Proteflans 
zen .. fo wohl Reformirre, als Aus 








sheramer , die unter der Negiesung - 


bed 8. Siegmund Anguf die freve 
VUebung des Gottesdienſtes erhielten. 
Damals Ismen auch die Socinianer 
nah Polen, die man bier Arigner 
nauute; und alle biete vom. der roͤmi⸗ 
Sehen Kirche getrenusen Glaubens par⸗ 
Bee ea ehren üd va en her 
ge ⸗ e, ın der enre⸗ 
‚gieruns nach Siegmund Augufd To⸗ 
‚De, in. dem Genate gleich ſtark mit 
ben Katholicken, und unter dem Adel 
Die Härfien waren. Die fathalifchen 
and unkatholiichen Stände machten 
Daher auf dem Convocationsreichsſtage 
21373. einen Vergleich, worinnen fie, 
für fich amd ihre Nachkommen, vers 
Sprachen , den Srieden unter fich zu 
erhalten, und keinen wegen der Re⸗ 
Kgion zu verfolgen. Dies neunten 
e den Religisusfrieden, und ſich 
bſt Difidentes de Roligione. Dars 
aus iñ der Name ber Dillidenten 
entßanben , muter welchen: alſo ſo⸗ 
Seabl die Katholiken, als Unkarbolis 
(chen begriffen murben-- Aber feit 
Siegmundé Ill. Zeiten waͤrd die Bes 
Deutung Diefed Worts veränbert, 
und man verſtund darunter. nur Die 
Unkat holiſchen, und zulegt nur die 
. Griechen , Lutheraner und Reformir⸗ 
sen. Die Socinianer rechneten fich 
gar auch zu den Diffidenten, and 
e besten bisher auch gleiche Rech⸗ 
ge mit ihnen genoflen. ber unter 
Bladislaus IV. ſieng man ‘an, fie 
on tlichen Aemtern nud andern 
ten auszuſchlieſſen; und auf dem 
Connocnfionsreichttage ‚1648. folgte 
Die Erklaͤrnug, daß allein Diejenigen, 
Die einen bespeinigen Gast 8 N 
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Diſſidenten, und fotgfld; die Soei— 


nianer - &eine waͤren. Endlich ward 


ihnen auf dem Meichstage 1658. Die 


Todesſtrafe zuerkannt, und ihnen 


‚eine zweyjaͤhtige Friſt gegeben, ibre 


Güter zu verfauien uub das Land 
zu rdumen; welches alle zu thun ges 
noͤthiget wurden, die wicht katholiſche 
Chriſten werden wolten. Die Qua⸗ 
der, Mennonifien und Wicdertäufer 
find hernach zu einer gleichen Strafe: 
verurtheilt. worden. Die Dillidens 
ten hatten vormaͤls gleiche Rechte mit 


den Katholiken, fie Tonuten zu Ges 


natoren ernannt, au Landboten ers 
wählt, und zu allen öffentlichen Aem⸗ 
tern befördert twesden. Über Dies 
alles ward ihnen durch die Conſtitu⸗ 
tionen von 2733. 1764 UND 1766. ges. 
er er Fre super ihre 

eligiousfrevheit ſelbt von Zeit 
Zeit, auf e Weile. ſehr 


u 
. eingefchräaft worden war. Die Difs 


fidenten in Bolen und Litauen mache 
ten daher 1766. zu Erhaltung, ihrer 
alten Rechte, Kouföberatiouen, 
welche, unter dem Beyſtande und ber 
Bermittelung des Ruſſiſchen und yers 
fchiedener protefiantiicher Höfe, die 


- Wirkung hatten, Daß, auf dem aufs 


. fesordentlichen Reichſtage 1767. alle 


sum Nachtheile der Diſſidenten in den 
vorgedbachten und anderu. Conſtitutio⸗ 
wen gemachte Verordnungen aufgehes 
ben und für nichtig erfidet, und fie 
in alle ihre Rechte wieder eingeſetzet 
wurden. Allein ber Religionseifer 
$hrer Gegner und die blutigen u» 
ſchrecklichen Auftritte, Die er her⸗ 


vorbrachte, waren Urſache, daß fie 


einige ber ihnen zugeſtandenen Vor⸗ 
theile, durch einen 1775. gemachten 
neuen Vergleich, mieder verlohren. 
Sie wurden von dem Senate and den 


‚Minikerfellen.ausgeichloflen, und ih⸗ 


nen, auſſet einigen andern Einfchräns 
tungen ihrer Kirchengebräuche, Die 
Blocden verboten : wogegen ihnen 
jedoch das Recht, zu Landboten ges 
waͤhlt, und zu Gerichts⸗ und alien 


. andern Öffentlichen Bedienungen bes 


ſichert 


fördert gu werden, von neuem ver⸗ 

ad. Der —A 
Adel gelangt inzwiſchen wur ſehr 
ſchwer zu dergleichen Stellen, und 
erhält kaum etwas , als (olche Aem⸗ 
ter, Die won dem Könige: u 
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bäneem. Rice darunter ſind auch 
nicht * der polniſches Sprache 
wachtig und haben feine rechte Keunt⸗ 

nmiß der Natienalangelegenheiten. 
Die Dimibeuriihen 5 Linken (ind nicht 
einig — ſich. Wh ouders inſt hey dem 
Intherifchen Semeinen Verivirrung, 
Die allericy ſchlimme Folgen bat. 

In den aͤlteſten en, da Polen 
Eeine gefchriebeue 
ſchieo 


us 
Stadt Krakow x ; rud ber: 
nach erhielten and) anbere ddte 
"gm iche Erlaubniß. Caftmsir der 
‚zermebrete die polnifchen Ges 
ae und gab eine Vorſchriit, wach 
welcher Rechtsſtreitigkeiten 
= und nie erben näten. 
achdem unter Saar ie 
ewalt den Keichskänden 


efege auf Deu 
ageu macht, die men aus 
Pe Eonkitus 
in latets 


nern diefe werden in polniſcher 
Space aßt; und darinn if das 
polnische Staats⸗ und rivatrecht 
enthalten. “Die von den Staͤuden in 
einer Biwifdenregierung emachten 
Geſetze Confoederationes 
— — Die 

eigene Statuten, 
—5 — —— ek 

en fin sien a 

das Eononifche Recht 


he Re 
e 
——.i uhr 65 che 
—— n auf dem Reichs⸗ 
gemadten Berorbuungen 


ve 
1776. 
ie — wodurch die H b⸗ 
eeſſe ımd die Folter abge ft wer; 
find. Auch dieſes gehört unter 
PWerornuns 
Sole enden Brem 1den durch di 
/ en e 
hate %e von feinen — bene. 


Kraft. Eine 


° zichtigt werden, und 3. Jahre 
v000 echt behalten Are Erbfhafe 


behalten, ihre 


if: > 


Polen 


zu foben. Er& nach Verlauf d 
Bermint fällt die —E 


De Krise « 
Y bet 
srtiantr 





ar alle aus ec re 
sen 1) die T mr 1) 
die Panzerreiter. Die eriere, 


welche alle polniſche Echente un, 
waren ' vormals gamı scherainär 


el 7 Er Den werden Ca 

ei en 

L. Origalen, die ausläns 
3 * 557 


Fußvolk, und deutſch gekleidet aw, 
I Regiinenter * etheilt. Nab 
der 1716. site 


die —A —*** uns 2412,95. 
: Mann und die Litauifche ame 
“ Bann befichen, Allein beyde mad; 


620. 


3 im J. ra — 10,000, Bann 
nach der Zet ⸗liederung pol⸗ 
ntfchen duber anfänglich Hug 4,800. 
Dann aus te wurden? im 

wieder verfärkt, und es fand fc, 
bey der Mufterung vor dem Reichs⸗ 
tage, 1780. daß die Kronarmee aus 
11 zes ui 8. und bie Litauiſche aus 4,465. 


einsenden. Notbfaͤllen — 
der Koͤnig, mit —— 
Reichsſtaͤnde, Den gau —A aifı aufs 


bieten ; welches Bes —8 Auszenie, 
d. i. ein 82 eldzug, ge⸗ 
nt wird Ale 


ie, ‚BUT 
wenige, 





. Polen 


wenige, en iv Hemter, aqutge⸗ 

nonmen wegen in Beſitzer der niet. 
Suͤter, und die Bürger, die adelis 
che Guͤter befigen , oder von Ihren 
Renten leben, find alsdann verbuns 
deu , in Pferde und bewafnet im 
Zelde au erfcheinen. Die Etaͤdte 
müffen das Fußvolk und die Wagen 
zur Zortbringun der ai iegdger th⸗ 
ſchaft fi liefern, Adel einer jes 
den Woiwodſchaft hegiebt fich, unter 
ber Anführung- feines Woiſvoden, 
dem 1 angeteiefenen Sanmelplas 

Be anf di ene Koften. Er iſt aber 
nicht fchuldig, dafelbfi, länger als 
zwo Wochen, Reben gu bleiben. Und 
Fein er mittlerweile nicht gegen den 
nd angefüh win, kann er wies 


der nad ut e geben. Die Een 


werd 
dern Befeblöbaber ; als den — 
anſſer in einer Zwiſchenregierung, 
ne 
ehen. utiges Ta uͤrde die⸗ 
fes Aufboth von wenigem Nutzen feyn. » 
23 ber ganz veränderten Art Krieg 
gu führen, wärde ein ſolcher unorbents 
aa uud ungeübter Haufe, der ohne 
suchf und ohne Behorfam gegen 
u eiehle der Obern iſt, wider regel 
& Truppen unmöglich) dad eid 
baten Eönnen. Die Kürze der deit, 
der Adel au dienen —5 
die —— det Unter ale 
eine fo ungeheure Ürenge 
und Pferde, und die Daraus och (chen 


: alles 
kai des Adels, welches man feit 
1672. nicht mehr rathſam gefunden 


as rechnet in Polen nach Buls 
den , Broiden und Schillingen, 
Ein Gulden hält 30. Groſchen, ein 
Groſchen 3. Schillinge. In den Ge⸗ 
ſenen wird die Benennung von 
Durlen gebraucht, deren eine 8. 


wovon 20. au: anf 
au t: 
BER au Lexis. 


die Mark ger 


ton,Großfeldherrn 


denen uͤ 
- ben en an jäbrlichen Einkünften, für bie 


Bolen sag 
Epreiettir s Buß, pol. 1 Th. g gr. 
— DR "4 — — — r — ⸗ 
— [1 — — 4— 
— — 3 — — — — 


Ju Kupfer bat man Stuͤcke ook 2 


und polnifchen Groſchen, und 
Schilinge. er Ducat Ki auf 23/4. 
Bulden poln. gehe Bt. In Danzig, 
uud gayz Preuflen hat man dem alten 


— Muͤnzfuß ae alten I und 


ein preufii Gulden 
—* —— und ettond barübe 
werth. Die Tympfe, die eigentli 
zu 1. Gulden oder 30. Gr. pol. ges 
fhlagen wu ‚ in_Polen aber hers 
nach bis 38. Gr. geſtiegen And , gel⸗ 
ten ait reuſſen 18. Gr. dorter 


Dr Einkünfte der Republik Heim 
ben in Brenren und Auflagen van 
maucherley ‚Arten. Diele find ı) 
hie Acer! euren; 3) das‘ Faßgeld; 
i. eine Abgabe von alleriey Ger 
eränten, Bier, Reit, Wein, Brants 
wein; 3) die Scyentfteuer, weiche 
diejenigen , die Getränke im Kleinen 
verkaufen, bejahlen 5 4) die Abgabe. 
von Lebensmitteln und andern bers 
sänglichen Bebürfuiflen; 5) die *. 
gemeine Kopfſteuer; 6) die Ste 
Fen uber Juden, und 7) der fremden 
ufleute; 8) die Sausfteuer, In6s \ 
gemein Rauch fangögeld geneunt; 9) 
ie neuen Zoͤlle, d. i. die nach Siegs 
munds 1, Zeiten angeordnet iind, 
Auf dem anffererdentlichen Reiches 
gen 1767. wurden die jährlichen 
fünfte des Kronich and auf 
jores.at 245. guiben, gie fe —— 
neg 
und ie Eintänf 7 Des —— — 
Schatzes auf 3,646,628. die Ausga⸗ 
ben auf 6,478, 142. Bulden angegeben. 
Da alſo Die Ausgabe vo weitem die 


Einnahme uͤberſtieg; fo twollte mau 
bern ‚ ‚Kungeactet bes Verluſts 
der an ' Orhertei ußlan 


— abgetretenen Länder , mis 
ber 4. Millionen poin. Oul⸗ 


poblik nebſt beynahe 6. Millis⸗ 
nen koniglicher Linkuͤnite, werlobren 
giengen,) bie Einkünfte auf 33. Rs 
lionen bringen, teil befand rs bie 
beicsloflene Verſtaͤrkung der 


J 

* 
J 
k 
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macht anf 30,000. Mann nicht weni⸗ 
ger erforderte. Man erhöhete alfo 
ie Judenſteuer und andere gewoͤhn⸗ 
Jihe Auflagen. Man belegte dem 
Tabal mit einer Abgabe; mau führs 
te daB gefiempelte Papier, in ges 
rihtlihen Schriften, Wechfelbries 
fen, Schuldverfchreibungen,, Kaufs 
aud andern Berträgen ein: aber man 
konute, mit dem allen, die Ein: 
nabme sicht höber als auf 15. bis 16. 
Millionen bringen. Um nun die 
Ausgabe mit der Eimahme in eine 
Gleichheit zu feßen, nıußte man jene 
betrachtlich vermindern, Befolduns 
gen und Jahrgelder herunterſetzen 
un) einige des letztern gar einziehen. 
Nach der Eonfirution des Reicht, 
taıd, von 1775. follen jährlich die 
Militaͤrausgaben 18. Mill. 6,56000. 
poin. Qulden, andere Nebenausgaben 
3,326,050. und die Eivilausgaben 12. 
MIH. 838,152. poln. Gulden ausma⸗ 
chen, und davon folleu in den Schatz 
tes Königs and Polen 3. Mil. 
333,333. poln. Gulden, 20. ®r. und 
aus Litauen ı. Million, 666,666. polu- 
Buß. 10, Gr. kommen. Dieles 
machte zuſammen gegen 35. Millfes 
nen; und da die Einkünfte nicht 16. 
Millionen erreichten, fo fehlten jaͤhrl. 
ben 20. Millionen zur Beſtreitung 
der Aue ber. Zu Verwaltung der 
entli 
roßſchatzmeiſter, eine Schatz⸗ 
commiſſion beſtellt. Sie beſteht aus 


16. adelichen Gliedern, 10. fuͤr Polen 


und 6. für Litauen. 


Das itzo gebraͤuchliche Wappen die⸗ 
ſes Staats iſt ein quadrirter Schild. 


Das ıke und 4te Quartier enthaͤlt 


einen weiſſen gefrönten Adler, in 
rothem Felde, wegen Polen; das 


ate und 3te einem filbernen gebar: . 


niſchten Reiter , mit einem bloſſen 
Saͤbel und blanem Schilde, —8 
ein goldenes Patriarchenkrenz if, 
anf einem rennenden fiibernen Pfer⸗ 
de „ mit goldenen: Hufeiſen und 
blauem Neitzeuge, finend, auch in 
Ä —— 5 De inesen. itanen, n 
e Recht das Ge⸗ 
f&lechtsivappen des Könige. 


Poleſe, oder Riviera, Flecken , in der 
Landvogtey Diefes Namens, die eine 
bes italtänifchen Smdnogtenen iR , fo 


arf Ann. 


n Einkünfte ik, aufier denz ' 


\ " Polock 


den Santens Iri, Schweiz und Un⸗ 
‚terrealden gehören. 

Polefien,, Ländgen in Litauen, begreift 
die Woiwodſchaft Brieſe⸗ 

Poteiine di Rovigo, ſ. Rovigo. 

Polheim, Fleden und Schloß in Uns 
terſterermark an dee Murau , dem 
ſeccauiſchen Biſchof gehörig. 

Poli, Herzogthum und klejuer Ort 
in der Gegend von Rom, bem Haufe 
Eouti geh u. . 

Policandro, eine Infel des Archipe⸗ 


lagus. 

Policaftro „ ſehr herunter gekommene 
Stadt, die wie ein Dort ausficht, 
am Goljo di Policafro, im Princi- 
pato citra, in Neapel, nebſt einem 
Sifrbum, unter den Ersbirchof au 
Salerno gehörig. , 

Policzka, Föniglihe Stadt, im chru⸗ 
dimer Kreiſe, in Böhmen, ift mit 
doppelten Mauern und Graben uns 
eben , und bat guten Handel mit 
lade und Leintvand- . 

Polignac, Flecken und Marduifat , in 
der Didcefe von Puy, in Languedsc. 

Polignano, Fleine Stadt, in Neapel, 
an der Küfle der Terra di Bari, 
nebſt einem Bißthum, unterden Err⸗ 
biſchof zu Vari gehörig 

Poligny, ſchoͤune Stadt und Amt, in 
der Sramche Comte, in Frankreich. 

Polla, Pulte, Amttaus und Marktile⸗ 
den im Fuͤrſtenthum Salenberg , im 
Hanndverifhen, gu der Wefer. 

Polleben ,„ Amt in der Grafichaft 
Mansfeld , unter Turbrandenburgis 


ſcher Hoheit, denen vom Pfubl ge⸗ 


horig. 

Polling, fchönes Kloſter dee Canoni- 
corum Regularium Gt. Auguftini, 
in Oberbaiern , unweit Weilbeim. 

Polna r Heine Bade r im cjadlauer 

reife, in Böhmen- 

Polnau, Efeine Stadt und Herrfchaft, 
im Sclawifhen Kreis, in Hinters 
zommern, Sr Sup Br den 

ren von Glafena tig. 

Pot Liffa , f- ler a ⸗ 

Polo, kleine Juſel, beumr Eitgattge 
bes Golfo di Cagliari , in Eardis 
nien. 

Polock, Wtoitendfcheft, in Litauen „ 
wovon ein ee der Düne, 
und darinnen auch die Haubtſtadt 
wovon fie benennet wisd, 1773. an 
Rußlaud gefomisen- ' 

Polock, 

















son ihr_beuannten Kreife, und in 
Dem ruffiichen Generalgounernement, 
das 1776. errichtet Wurde und aus 
den von ‚Litauen, 1773. an Rußland 
gefemmenen Studen Landes beflebet. 

ie Stadt liegt an der Düna, und 
bat einen mit der römifchen fire 
vereinigten griechifchen Erzbiſchof, 
unter dem alle in den von Polen 96 
trennten und an Nußland, 1773. 
Aßtriaffenen Landfchaften mohnende 
Griechen Reben. Es if daſelbſt aud) 
ein Sefuiter;Collegium. 

Polfznitz , Fluß in Schlefien, welcher 
üb im dreßlauiichen Fürftenthum 
mit der Wihrig vereinigt. 

Polzin, Staͤdtchen im Belgardifchen 
Kreis, in Dinterpommern. _ 

Pomaro, f$leden, am Po, mit dem 
Titel eines Marguifars, ım Herzog⸗ 
thum Montierrat. 

‚Pombal , Sleden, im Diſtriet von 
Leiria, im ꝓortugieſiſchen Eſtrema⸗ 
Dura, hat über 3,700. Einwohner. 
Der Dinifier K. Joſephs I. von 
Portugal erhielt 1770. den Titel eis 

ues Marquis von Pombal. 

Pomerellen, Bleinpomrgern ‚ Lands 
fchaft zwifchen der Weichſel, der 
Pepe, der Oſtſee und dem branden. 
burgifchen Pommern, gehörte zu dem 
ebemalsgen polnifchen Preuſſen, und 
hatte einen Woiwoden; feit 1773. iſt 
es ein Stud von We: Preuffen. 

‚Pomefanien, f. Hockerland, 

Pomfrer , Pontefrat , tmohlgebauete 
Stadt, in Weh» Riding , in ber 
engl. Grafſchaft York, gibt 2. Der 
zutirte zum Varlement, 

Pomnen, - 
ſchen Kreife, welches gegen Welten 


an Medicuturg, gegen. Süden an. 


die Mark Brandenburg, gegen Oſten 
an Preuffen, und gegen Norden an 
die Dfifee zraͤnzt. Es wird einges 


theilt In Dors und Ginterpommern, ' 


welche begde die Oder von einander 
fcbeidet. Jenes liegt weſt⸗ und dies 
fee oſtwaͤrits. Sonk war Pommern 
ein grofler Theil des alten wendiſchen 
Königreiche ; daruach hatte es von 
1025 eigene Herzoge, die 1637. aus⸗ 
Rarben. Nun hätte das Kurhaus 
Brandenburg, kraft einer Erbuerbrüs 
derung , fuccediren follen : allein, es 


tar der letzte Herzog mitten im 306° 


N 


_.7 m: .‘ 


"Polock “ 
"Polock, Polozk , Haubtfladt, in dem 


Herzogthum im oberfächfis ' 


. 
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jährigen Kriege geforben , da die 
Schweden Pommern in Bett hatten. 
Wie num 1648. der werfälifche Trıc, 
de geſchloſſen wurd, fo mußte nurs 
brandenburg mit der Hälfte zufrieden 
feon , und den Schweden die andere 
Hälfte, nÄämlıc gam Vorpomn.rn, 
unebſt der Inſel Rügen , überluffen. 
Im itzigen Sahrhumdert war Schwes 
den durch den nordifchen Krieg unter 
Earl XII. auch ın Deutfchlaud: uns 
glücklich: deun im ſtockholmer Frie⸗ 
den 1720. behielt es von Vprpommern 
weiter nichts, als das Stuͤck zwiſchen 
Mecklenburg, der Oſtſee uud dem 
Fluß Peene nebſt der Inſel Rügen: 
das übrige Vorpommern von der 
Peene bie an die Dder, jamt ben 
Inſeln Wolin_ und Ufedom, bekain 
- dagegen Preuffen oder Kurbrandens 
burg. Obſchon indem 1756. eutſtan⸗ 
denen Briege, Schweden wider Preufs 
fen Partie nahm, fo iſt doch im 
hamburger Frieden von 1762. alles 
ben den: geblieben, twie es feit 1720. 
geivefen. Von ganz Pommern beſitzt 
alſo Preuſſen ohngefaͤhr drey Viertel, 
Schweden aber nur noch eines. Zu 
Schweden gehoͤrt in Vorpommern 
das Land von Stralſund, der bar⸗ 
thiſche Difteice , die Grafſchaft 
Güsfow, das Land oder die gerr, 
ſchaft Wolgaft, die Inſel und das. 
Fuͤrſtenthum Algen, Dem König 
von Preuſſen geb rt, der vorpom⸗ 
merifche Theil des Fuͤrſtenthums 
Stein, die Inſel Uſedom und 
MWolin, und das ganze ginterpons 
‚mern , Welches aus dem übrigen 
Theil des Sürftenchums Gtertin 
zwiſchen der Bder und Ihne, dem 
Sserzogibum Pommern, dem Slirs 
ſtenthum Camin, dem Zerzogthum 
Caſſuben und Wenden, und den 
Zerrfchaften Lauenburg und Buͤ⸗ 
sow beſteht. Das Land if zum Theil 
fandig, sum Theil fruchtbar. Die 
geräncherten pommerfchen Gänfe, 
uͤrſte und Zachfe, find bekannt. 
Die Einwohner find meiß Zutberaner, 
doch giebt es auch Reformirte und 
Kartholiken. 
Fommersfelden, evangeliſches Dorf 
nicht weit vom oͤſtlichen Ufer der 
reichen Ebrach, 3. Stunden von 
Bamberg, in dem reichsritterfchafte 
lichen Canton Steigerwald, mit eis 
Hs on nem 


x 
oe 


| 
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Pr Pondichery . Stadt f) 


Pomfret 


zu ker prichtieten Salrchtißer, 
Den Grafen sen Schönfbern seberıs. 
Die Bude 


8* 






€, der große 
‚ bie Gotte x. 
Enb bewunteruäwärbig. 
na. 
Porpadosr , Kirdifgiel, wit dem Ti 
tel eineh Marenifars, ven Ludwigs 
XV. Meitre iſe führte , m Ob 


fime ñu. 
Pompiano Flecken, im Beneianifchen 
Gebietbe von Breicia. 

Pomponefco, Zleden, mit dem Titel 
einer Graiiheit, im Mentuaniichen. 
Pcnawitz,, Eich * Herrſchaft is 
O ain, ten Darınen von Wis 

sonfieiu gehörig. 

Pence de Leon, f. Ascos 
in der Yrovim 
Ehiugi, auf der sit son Care 
maudel , iR feit 1670. ein franoͤſi⸗ 
ca Et abliſſement und der Haubtert 
ne Nation, im 
Oſtindien. J. 1693. werd fie 
son den Holändern eingenommen, 
aber wieder Durch dem Frieden, 1697- 
reſtitnirt. Im J. 1761. enthielt fie 
ber 70,009. Einwohner, 10 

giern ’ len m un» —*8 
Allein in dem wämlichen Tabs 
der Ensläns 





eden, 176 en fie feiche 
—— Grafen 2* e; ab 
eu v er über 
ae ier gefammiet und das 
re niedergelaffen. m 9. 177% 
ieng fie wieder „nes eier tapfer 
Pondico, FA und Enalda ae! des 
Archipelagus, auf dem Gsifo di Zei⸗ 
ton, ſauk 1758. 


faR unter. 
Ponferrada, Stadt und altes Scloß, 


am Fluß Gil, im Königreich Tem, 
in einem Tale , zwiſchen Bergen. 

Pongardiva , Inſel unweit, Ceplan, 
an der Spitze des Koͤn nigreiche Jafna⸗ 
ꝓatan, in Aalen, welde zwar Fr 

gen Anden, aber viel Vich, 
— * und diſche hat. 

Poaiwiez „ sdet Poniewig Nowy, 
Stadt, mit einem Piarißen⸗Colle⸗ 
gium, und Peniwiez, ober En 
wig Stary»- geringed , Städten 


[2 


e, der mamerne Pon:.kaıi. b.Eaz: 


- fden Groͤize, 


Pont-Beswvc fr 


Eritotuchen Dikrut, in ber Eıtamis 
em euweN hält Trekfi. j 
.- ‚hei Pedcsmptsit, 
enj der Rüsc von Rrai. 
Poss, f. Biiz. 
Poas, Heine Stadt mr Schleß, sm 
Is6 Seiswe, ın Exiutenzc in Frank 
den Tetel cin arts 


bet 
than. (Pr:sceizaute,) 
Pon:ai.lier,, Sieden gu ir Seme, 
mm Gebicthe ‚, ie Bun 


gegre 
Pont 


Almaras, £ Almaraz, " 
Poat à Mouilon, —— — nem " 
benannten — 


* ame. | 


Gem ar Shel, — Te has vie 
Disiel Kickt. Eie bat deu Rames 

son em Berge Monſſon, uud ber 
Bride (Pont, über die *340 


Zußdes Berges. Mau 

sych roͤwiſche Wefferleitungen. Die 

im J. 1572. bier erridtere Unter 

t!t ward 1768. nach Naucd Yirltet. 
Stadt if der Job. 

Barclajs. 


Ponunlier, Amt und Stadt im 


Frauche Comte, im — * 


dent Ders Juta, au der ſchweizerti⸗ 
war feat cıne gate 
Genie Hier wird die Haubt⸗ 
affe aus der Frauche Comté in die 

t dur das Bergs⸗ 


Pont-Audemer, © —* 
le, in der Dik 


——* oifin ; gi 
-Beauv > 
mad die Orkan eidung * 
ar > 
beide £ 8 ad —æe nie 


fem 

jener ——— Brosim. Die 

Reinerne Drüde it anf beuden Geis 

ten mit bölgernes Gitterwerker vers 

wahrt. "u Ben Fe chen Theile 
ner man die irche und eine 


eine 


sin Cam elit 
—— FR ein ermelit er 


⸗ 











a 


Pont de Bovines 


und gemeiniglich- regulaire Truppen 
jar Barnifon. 
Pont de Bovines , f. Bovines. 


Pont de Camarez, Heine Stadt, in‘ 


der Landſchaft Ronergue, in Guyen⸗ 
ne, hat mineraliſche Waſſer. 

Pont-de-Ce, tleine Stadt in, Anjon, 
on der Loire, über welche eine Bruͤ⸗ 
de geht. " - 

Pont de Chateau® fleine Stadt und 
Schloß, am Fluß Allier, mit dem 
Titel eines Marquiſats, in Aus 
vergne. .. 

Pont de Gard, eine berühmte breufache: 
Brüde mit Schwibbogen,, über den 
—— le ui 

urch das Wafler na imes gelei⸗ 
tet wird, eine halbe franoͤſiſche Mei⸗ 
le von dem 


ein Ucberren vom sömifchen Alters 
thum. 
Pont de l’Arche, kleine Stadt uebſt 
eittem Schloß, in der Normandie, 


an der Seine, welche nicht weit das 
von die be del Fluͤſſe Eure und Ans 
dele zu Mich nimmt, und eine Intel 
macht, su ber man durch zwo Bruͤ⸗ 
den schen kann. Es if daſelbſt eine 
Kuchmanufactur. 

„Pont de Remy , Gtädtchen, am der 
Somme, mit einem Schloß, auf eis 
ner Intel, im Diſtriet von Ponthieu, 
in der Picardie. 

Pont de Royau, Gtädtdien, und 
gaubtort eines Marquifats, am Fluß 
surne , im Diſtriete Royanez, in 
Dauphine. 
Pont de 5, Efprit, 


Stadt , an 


der Rhone, mit einer Eitadelle , in 
- ber Didcefe von Ulles, in Lau⸗ 


guedec. 

Pont de S. Maixence, Heine Stadt in 
der Isle de Srance , am Hluß_Opfe, 
über weichen dafelb eine Brüde 
ge t. 

Pont de Sorgzue, Flecken, mit dem 
CTitel einer Baronie, nicht weit 
vom Zuſammenfluß der Sorgue 
und Duveze, in der Grafſchaft 


aifſiu. 
Pont d’Efpieres, Dorf, nebſt einer 
in der Caßellaney Dornick 
u Flandern, am Keinen Fluß Eſpier⸗ 
rette, der ſich nicht weit bavon im 
bie Scheibe ersieht, . 


leden Remoulins, iſt 
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Zwo kleine Städte, - 
in der Landſchaft 
Breſſe, im Gouver⸗ 
ment von Bour⸗ 
gogne. 
Pont I’Eveque, kleine Stadt, an ‘der 
Touque, in der Nieder⸗Normandie- 
nt Orfon , Städtchen ‚. am & 

Coesnon, im Diftrict von Aoranchet, 
in der Nieder Wormandie. . 

Pınt-Serme. Fleiner Ort, in Langue⸗ 
toc, wo eine groffe Brücke über die 
Lude war, Die aus 7. befondern 
Früden beftund,, und fich von Nar⸗ 
bonue bis nach Eapeflang eriirecte, 
wo fie durch einen See noch 1. 
franzöfifche Meile lang, fortgieng. 
Sie if ſchon feıt dem ıöten Jahr⸗ 
bundert nicht mehr vorhanden, - 

Pont fur Seine, Staͤdtchen, an der 
Seine, mit einem Schlag, im Dis 
ftrict von Sceus, in Champagne. 

Pont fur Yonne, fleine Stadt, ander 
Ponne, im franzöftichen Gatinois, 
im Geunernement der Isle de 
Srance. 

Ponta Delgada , Haubtfladt , auf der 
Azoriſchen Inſel S. Michael. 

Pontac, Städten, am Fluß Gour⸗ 
gues, in der Landfchafe Bears. 

Pontain, Pontein, oder Pont d’Ain, 
kleine Stadt, am Fluß Ain, in der 
Landſchaft Buͤgey, gebört zu Gas 
voyen. 

Pontaflieve , $leden, und Haubtort 
eined davon benannten Amtes, an 
der Steve, in Toſcana. 

Ponteau de Mer, f. Pont-Audemer, 

Pontecentino ,„ Dorf , im Gebierhe 

“son Drvieto , im Kirchenflaate, at 
der Sienefifhen Gränze , wo man 
ben erſten paͤbſtlichen Sraͤnubu fin⸗ 

4 ‘ ’ 

Pontecorvo, Städtchen, am Gariglias 
no, in Terra di Lavoro, gehört Dem 
päbklihen Stubl 

Zwey Flecken, ins 

Diſtrict Vianna, in 

der portugicſiſchen 

Provinz Entre Due⸗ 

ro e Minho. 

Ponte di Sacco, Ponfacco, Fleden, 
im Amte Lari, in Zofcana, 

Pontefratt, f. Pomfret, 
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Pont de Vaux, 
Pont de Velle, 
oder Vesle, 


Ponte de Barca,’ 
Ponte de Lima, 


Ponte 
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319 Ponte Nura 


ros: Nusa, Flcce⸗, meet Pie 
; Sat eine Srücke uber des 


Kuh Nura. 

Ponte Oriio, Sieden =) Tıl über 
a Oglio, IM tem Breicianifdıea, 
wicht weit von Gbieri. . 

Pon’= Stura,,, Stadt dd Schioß im 
Poutierrst, iu der Leundig aft Ga⸗ 
fa:c, am De, we der Flusß Eiura 
hmera c't. 


Prnreveer-, Era, im Geiicica, au 
einem Meerbuſen, wo der Flus Ye; 
nis hir iaut, bat ſterken Sacdeilen⸗ 


Ponthien, Grafſchaft im der Picardie, 
zwiſchen B>ulonois, Artois, Amie- 
nis , Vimen, und dent britanni⸗ 
fen Beer, It dem Flui 
Gemme, uud die Haubtuͤadt if Ab; 

N 


Pon ia, Ponza. fleine Juſel auf dem 
toicaniſchen Meer, bey den Außen 
Bee Vrincipato cite, in Neasel, 
geht: e, als einsucap: lıtamı ches Kcha, 

Heneaen von Parma. rt bs 
fine fie ter König beyder Sicilien, 
al: ein farwefii.hes Allodialzut. Es 
kommt daher viel Zalı- 

Pontieny , 5, kdme ( Edmnnd) de 
P yatigny, Stäpchen, am Fluß Se⸗ 
san, ım Difriet von Eens, iu 
Champagne. 

Fontiniſene, oder Pomtiniſche Sümpfe, 
im jüblichen Theil der Begend_ von 
Rom , an der Graͤnze des Äönigs 
zeihs Neapel, waren ſhon in altem 
Zeiten befaunt, und oft der Gegen: 

aud der Bemühungen verichiedener 
Kaiſer und Paͤbſte, die fie austroftien 
pollten ‚ teil fie ungeinnde Dünge 

bee bie Gegend verbreiten. Allein 
der Erfolg war mie, weder wichtig, 
noch dauerhaft. Der igige Pad, 
Pins VI, hat das Werk mit gröfles 
rem Nachdruck angegriffen, als ir⸗ 
gend einer feiner Vorſjahrer. Bon 
dem Caual, den man su dem Ende 
gräbt, und der 18. ital, Meilen lang 
werden foll, war im &rübjahr, 1780. 
Foo die Hälfte fertig. Er ſoll den 

amen Rio Piane (DiussCanel) bes 
kommen. 


Pontjour, Brüde, nebſt einem Thur⸗ 


me, an der Dub, in der Sraffchaft 
Mümpelgard ,» IR ein Paß gegen 
Burgund au, 


Popzyan 


Poatny, Etiet vSea, em Zinf Pla 
sei, im SEtbedam Tızsed, m Bros 
test, hir Bari Lomenın.icL 

Pan Gals. P--2: (ai, hen: Stadt 
ent ver anti Terran, web? eine 

sruchıhes Diwen, iu Dridadıe 
geyer3, welTe Re 1640. im Par 
tızizız mi Etarm- ebgeuemncı, 
EI) nach der Zeit nech mehr befeñigt 
baben. Sie liczgan der weñli ven 
Kore Meter Inſel⸗ 

Por vi, ſ. Poate Oxlin. 

Pon::,f2, mırielg!Tge Erat in der 
Yan’ naft S:rın, um Ösureruement 
won isie de ärauce, am Stu Die 
mut eıner Nc'""raca Brade derüber. 
Tas parıter Ictlememt et 17230. 32. 
mund 53. auf eun!:e Zeit kicker rele⸗ 
sırt werden. Das in Kr Höhe lie 
gende Ehleß, dıc ſchͤne Abtey von 
Maubuniſſon, der Garen dei Prin⸗ 
zen um Tony, bco der Abtey St. 
Martin, und des Klaner der enılis 

ſchen Denedictınernzunen, verdienen 
biichze zu werden. Der Weinwachs 
in ın datıgen Gegendes gut. 

Pontpool, „Sicden, ın der engliichen 
Graſiſchait denmouth. 

P.ntſacco, ſ. Poste di Sacco, 

Pontremoli, Amt ud Stadt, mit eis 

“ser. Citadelle, im Loicaniien, am 
Sluß Magta. Den stea Jau. 1737. 
wechiclten daſelbũ die kaiſerlichen uud 
ſpeniſhen Generals die Cemonsceten 
und Garantien wegen der Ken greis 
che beuder Sicilien, des Grrgbers 
zeathums Toſcaua und der Herzog⸗ 
thmer Parma und Piacenza gegen 
einander aus. 

Pontus r.uxinus, ſ. Schwarze Meer, 

P nza, f. Ppatia. 

P :ot, anſehnli her Burgdeden, in der 
engliihen Srafichart Dorſet, mit 
einem guten Haven ımd ſehr vorzuͤg⸗ 
lichen Austernfang, ſchikt 2. Depatırte 
gum Parlement, 

Paonah, ſ. Punah, 

Popavan, Provinz in Tersa firma, in 
Südamerica, welche gegen Norden 
an Zarihäsena , gegen Güden am 
Peru, gegen Ofen an Neugrenada, 
und gegen _Vciten an das Sudmcer 
gränst. Sie wird in gmeen Theile 
abyejondert. Der nordliche gehört 
zu der Audiencia Öt. Se, der ſdli⸗ 
ce aber zu der Audiincia Quito. 
Das Land ih ſehr fruchtdar, bat eine 

em⸗ 











Popayan 


temperirte Luft, ift aber daben deu 
Ungewittern ſehr unterworfen. Die 
Haubfldtt 

Popayan, liegt in einer groſſen Ebne, 
and bat ein Bißthum, welches unter 
den Erjbiihof von St. Fe gehort. 
Unter den Einwohnern machen Die 
Negern die größte, uud die Indier 
Die kleinſte Zahl aus. Die übrigen 
Fammen aus einer Vermifchung der 
Weiſſen und Negern ab. Der dafige 

* Gouverneur bat blos Civilſachen zu 
beforgen- 

Popen, nennt mon im end bie ges 
meinen, weltlichen Prieſter, ſo in 
keiuem Drdeu ſtehen. PN 

Popcringen. Popperingen. offene Stadt 
im oͤſterreichiſchen Flandern, am Fleis 
nen Fluß Poperingen, der fich in die 
Dper ergießt, gebört, ald eine Herr⸗ 
lıchteit , der Darınnen befudlichen 
Abten St. Bertin. 

Popfingen, f. Bopfingen. 

Popoli, flene Stadt und Herzogthum, 

in Abruzzs citra, in Neapel, am 
Fluß Peſcara. 

Poppard, f. Boppard, 

Poppelsdorf, Sieden im Erzſtift Köln, 
nicht weit von Bonn, wo man durch 
eine vierfahe Allee nach dem Luſi⸗ 
ſchloß Clementruhe fonımen Eann. 

Poppenburg, Amt und Haus an der 
Leine, im Stift Hildesheim. 


Poppi, Stadt und Haubtort eines das - 


von benannten Amts oder Bicariats, 
in Toſcaua. 

Porcelli, eine von den, liparifchen In⸗ 
fein, fe klein und wuͤſte iR. 
Porcunna, alte Stade im Königreich 

aen, in Andalufien , gehört den 
itteen von Calatrava. 

Pordenone, Portenau, Städtchen im 

riaul, den Venezianern gehörig. 

fuͤhren die Erzherzoge von Oeſter⸗ 

reich daſſelbe im Titel. 


Porentru, ſ. Brondrut. 


Porlock, Stadt in England, in der 


Provinz Sommerſetſhire, hat einen 
Haven. 

Porquerolfes, Heine Inſel in den mit, 
teländiihen Meer , nicht weit von 
Der Kuͤſte von Provence, gehört zu 
den Hieriſchen. 

Porreux, kleine Stadt, an ber Loire, 
in der, Landichaft Beaujolois, in 
Lionnois. 
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Borrieres, Flecken, mit einem Schloß, 
im Diftriet von St. Maximin, in 
der Provence. 

Port au Prince, Puertp det Principe, 
Stadt an der füdiichen Hüfte der Ins 

‚ fel Euba, in Nordamerica, welche 
einen Haven bat, Pert St. Marie 
genannt. Dier haben die Spanier 
proffe Viehzucht, und kommt das 

erühmte Havanerlerer von. diefem 
Ort, das nad Havana, uud von 
da nach Europa gebracht wird. Die 
Stadt wurde 1770. durch ein Erds 
beben bis auf erliche Däufer einges. 
ſtuͤrzt. 

Port deſire ein Haven in Suͤdamerica, 
an der Öflicherm Küfle von Paragos 
nien. 

Port de St, Marie, offene Stadt, nebſt 
einem groffen Haven, in Andalufien, 
two der Fluß Shabalere in den Meer⸗ 
bufen von Cadix fällt. Dieſer Ort 
gebörte fonft dem Herzoge von Mes 

ina Celi; es gefiel aber dem König 
Philipp V. bey feiner Anweſenheit 
dafeibfi 1729. fo Wohl, Daß er dem 
Herzog ein Aequivalent dafür gab, 
und diefe Stadt mir herrlichen Pris 
vilegien im Kaufhandel begnadigte. 

Port-Louis, Stadt, mit einer, Cites 
delle und einem ſeht guten Haven, 
im Bißthum Vannes, in Bretagne, 
it, flatt ver abgebrochenen Stadt 
Blavet, unter Ludwig XIII. erbauet 
worden und bat von ıhm den Namen. 
Ungeachtet die franzoͤſiſche oſtiudiſche 

- Gefelifchaft „ feit 1666. alle ihre 
Haubtmagazine da hatte, fo find doch 
nur wenige Kaufleute in dieſer Stadt, 
und fie hat , ohne Die Vornaͤdte, 
faum 360. Häufer. Es wird dajelbft 
fiarfer Handel mit Sardellen und 
mit gedörrten Aalen getrieben, die 
man bep der Inſel Grouair fäugt- 

Port-Louis, neue Stadt und Daven, 

am mittelländifchen Meer , an der 

Kuͤſte von Yanguedoc, beym Eingans 

ge des berühmten Eafale. 


, Port-Louis , Stadt und Haven , in 


dem franzoͤſiſchen Theil der antillis 
fyen Inſel St? Domingo, an, der 
füdmwerlichen Küfte, bat anſehnlichen 
Handel. 

Port-Patrick, Städtchen, in der ſchot⸗ 
tifchen Graffchart Wigreun, mit eis 
nem Daven, aus dem „Die oꝛdeniu— 

4 | ° 


’ 
% 
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nad Belfaß und aus Portatare . 


Se Orten in Irlaud gebet. 
Port-Royal, f. Ännapofts, 
Port-Koyal , 


"Pore ı 


ug in ber Cempagme di 
Bi —22 e 
* gr Terracina ins Meer exgießt. - 
Stadt neh —* eo 


ali » Portel, Hleive 
ef? der Intel emailen, a 1a, Lu in » ber Portagicäfchen 9 Provinz 


beile, an der Spitze einer Erdzuu⸗ 
ge, wit einem fche guten Dave, 
enthielt gegen bad Ende des 17ten 
abehundertd 2000. thbue Däufer- 
ein durch das dem 9. “un. 1692, 
entfiandeue Erdbeben wurden neun 
Behntheile der Stadt im Wafler bes 
aben 
—* ıo, Jabee darnach — 
ab. Die Eiuwohner baueten ſie A 
der an, allein im J. 1722. wurde 
Die Stadt Durch einen Sturmwind in 
einen Öteinhaufen vertwandelt ; wor⸗ 
nf ſich die meiſten Einwohner zu 
Kingſton nieberli.tien. Indeſſen hat 
ort Nopal do 3—4. ſchoͤne 
aubtfiraffen , verfchiebene Queers 
aſſen, eine Kirche, ein Juvaliden⸗ 
us und der Haven wird durch ein 
rkes Kort befchüst. 
Port-Royal des Champs, ehemaliges 
Ehre, Trounentioher ,_ bey 
preufe, in der * Land⸗ 
— ard ı wegen 
er een ben Düne, T ufeäusgt. 
De bi, ‚je ört und die. Nonven 
Bari gebracht. f. den Artı 
— Fanfı eniſten. 
Port Vendres, Haven , im Difrict von 
Berpignan, in der Grafſchaft Roufs 


NB, Was niche unter Pori ſtehet, 
ift unten Porto und Puerio 34 
ſuchen. 

Rortäge, if eine gewiſſe Sreoheit, wel⸗ 
che jeder Dfficier auf dem Schiffe, 
oder jeder Matroſe bat, Fraft deren 


/er fo viel Waaren, als ein gemwiffes - 
Gericht austraͤgt, in das Schif les 


gen darf. 


Portalegre , qnſehnliche Stadt In der 
port iefifchen prpin Alenteijo/ au 
rantes des uſchn Eſtrema⸗ 
dura, hat den Titel einer Graf⸗ 
ſchaft und ein Bifthum , unter den 
Erzbifchof von Liſſabon gehoͤrig, und 
ſteht dem Geſchlecht von Silva zu. 
Portantlc , ort, du Africa, 30. Meis 
en am rguin, zur linken des Fluß 
St. Johaunis, mo die Franzen 
3 Bectoren baben. 


Man bauete fe wieder oh. 


10. 

Portenau, f. Pordenone, 

Portia, Porcia, vornehmes Sefölchr, 
aus Friaul, von dem oh. Ferdi⸗ 
nand , 1564 vn K. Leopold zur 
reich rde erhoben wurde. 

Eine audere Linie Daun führt ben 


sräflichen Charakter 
€ Portici, Dorf, 2, deutfche Meilen vor 
er Stadt Neapel, miteinem Schloß, 
weiches der inige König von Spar 
nien bat aufbauen Feten ‚ia einer 
anmutbigen Gegend ie Baua 
des Schloffes ik wicht —** aber 
die Zimmer wohl meublirt, mit als 
ten und neuen Gemaͤlden, marmor⸗ 
CTiſchen und latirte Sachen 
Ausgeliert. Der Barten if weitlaͤu⸗ 
fif, und das Muieum Herculanum 
iR durch Die Entdedung der Ruinen 
Yon Pompeii, Stabia und Peho febe 
vermehrt, und gu eimem der ſchoͤn⸗ 
fen und Weichtighen Antiquitärentas 
binette In eu «gemacht worden. 
Partiuncala, ein eld be afin, 
zogth un er o, im Kire 
en nett, auf welchem eine berühms 
te Kirche und Waulfahrt des heil. 
Franciſci befindlich,, davon bie Fran⸗ 
cifcaner jährlich am zten Auguf das 
um Portiunculae feyern 
Portland, Halbinfel neh d dem Titel 
einer Gra haft, zu Dorfetfbire im 
England gehörig, welche 7. Meile 
im Umkreiſe bat, und mit vielen eis 


fen umgeben it. GSie bar fi 
Steinbrüche und gutes etrende, 
aber kein Holz zum Breunen. Carl J. 


erhub fie 1633. zuerſt fur Grafichaft, 
und durch Koͤuig Wilhelm Il, fan 
fie an Wilhelm Bentink, einen Herru 
aus ber niederländifchen Provinz 


Gelder 
Portland aſtie, Flecken und feſtes 
Schloß, m der Halbinſel Portland. 
Poren, Meine Stade im Patrimonio Pe⸗ 
ti, im Kirchenſtaate, am Einfl 
der Ziber, hat ein Cardinalbißthum, 
das mit dem von St. Nuffina — 
nige iſt. Man finder da uoch R 
von einem ganz verſchlemmten der 
ven 


4 


Porto, 


Porte - ... 


Porto, befeiigte Stadt am ber Etſch, 
hen seronefifchen Bebierh, in Itas 


ien. 
Porto, Oporto, Port à Port, Stadt, 
in der portugieſiſchen Provinz Entre 
Duers- e Mindo, an dem Ausfluß 
bes Duero oder Douro, har ihren 
Urfprung einem Orte, Cale, zu 
danfen,, der auf der andern Seite des 
©tromt, auf einen Berge , lag, 
von welchem ſich ein Theil der Eins 
wohner an diefem bequemern Platz 
wiederließ „ der daher Porto Tale 
(der Daven von Cale) genennt tours 
de und von dem der Name des Königs 
geihs Portunal herfommt. Die 
Stadt ik, nach Liſſabon, die reichſte 
amd Be ſtaͤrkſten Handel , der 
hanbtſachlich in Wein befichet,, wos 
Yon eine grofle "Quantität jährlich 
nach England kommt und der Ports 
Wein heißt. Die Zahlder Einwoh⸗ 
ner wird, gegen 40,000, gefchäst. 

ier iR ein Bifchof, der unter den 

ribiſchef zu Braga ſtehet. Die 


Strafen find zum Theil breit, ſchooͤn 


und reinlich; einige nber find enge, 
Keil und ſchmutzig. Man bedient fich 
ewöhnlich einer Arc von Bänften, 
ie von Maulthieren oder Pierden 


getragen erden , um von einem 
de der Stade zu dem andern zu 
kommen. Es wohnen hier ohngefähr 


30, euglifhe Familien , die vornehm⸗ 
Iich mit dem Weinhandel zu thun 
baben; und diefe Factorey hält einen 
Geiſtlichen, der Sonntags in einem 
jeden Haufe, einem nach dem andern, 

ottesdienſt haͤlt Es ift auch ein 
englifher Conſul bier. Die Kauf, 
leute verſammlen ſich täglich in der 
Haubtſtraſſe, ihre Gefchäfte zu ver, 
raten; und, werden durch Seegel⸗ 
su ‚ 


von einem Haus zum andern, gezo⸗ 
en find, vor der Sonne u:d dem 
egen bedeckt. Der Haven, : arra 
enannt, bat eine Sandbanf , die 
a8 Auss und Einlanfen, (men as 
Waſſer nicht merflich hoch iſt,) ſcho er 
und gefährlich macht. Die Kirche 
dos Clerigos, die iu ber höchften Ges 
gend der Stadt liegt, har eine Spis 
ge, die den. Schiffern zum Merkieis 
chen dienet. Bender Stadt Opor⸗ 
to ift, durch den darzwiſchen laufen⸗ 
Den Deurs , die Vorſtadt Villanova 


die queer über die Galle, 


ı 
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getrennt, die auf einem Hügel liest, 


und eigentlich eine lange Straffe vor 
Schmiedebuden il. Im J. 1756 
ward {u Dporto eine Compagnie des 
Weinbandele errichtet, die das Mo⸗ 
nopol davon haben follte, und einem 


Aufſtand "im folgenden Jahr, inder- 


Stadt veranlaßte, der, mit Einruͤ⸗ 
dung drever Regimenter, und durch 
viele harte Ergeutionen, ſehr grauſam 
beftraft wurde. 


Porto Barato, f. Barato. . 
Porto Bello, eigentlich 8. Phetippe de 


Puerto Belo\ fpanifche Stadt, in 
Terra firma , in Suͤdamerica, auf 
der Landenge von Panama, am Nord⸗ 
meer, liegt am Abhange eines Berges, 
der den ganzen Haven umgiebt. Die 
Zahl der Häufer beläuft ſich nur af 
130. wovon jeboch Die meiften gro 

find. Die ) 
fehr gering. Der größte Theil beftes 
betaus Negern und Mularten, (wo⸗ 
von jene, benderley Geſchlechts, fie 
mögen Sclaven oder _frene ſeyn, Im 
dſtlichen Theile der Stadt, in einem 


* Quartier, Guinea genanım, woh⸗ 


nen.) Bon Weiffen findet man kaum 
o. Familien; indem gumdbntich 
Haft niemand daſelbſt Aufhaͤlt, als 
wer durch eine Civilbedienung dazu 
verbunden iſt, oder zur Beſatzung ge⸗ 
hoͤrt. Die Luft if daſelbſt ſehr unge⸗ 
fund, und der Aufenthalt unange⸗ 
nehm und unficher, wegen der unge⸗ 


abi der Einwohner it 


euern Menge von Kröten, die mei⸗ 


ens 6. Zoll lang find und fich in den 
ade der Häufer und auf der Strais 
en finden, und Megen der Tiger, 
die aus den ſehr nahen, dicken Wäls 
dern des Nachts in die Stadt Toms 
men, und Federnich, Hunde, auch 
wohl Kinder rauben. So Bde es in 
diefem Orte die meiſte Zeit hindurch 
ausfiehet , fo lebhaft wird es durch 
die groſe Menge yon Leuten, die bey 
der Ankunft der Gallionen und waͤh⸗ 
rend der Mefle bier zuſammen koms 
men. Der Haven wird dusch has 
Fort St. Philipp, das groffe Caſtel 
5. Jago de la Gloria und durch da 
fleine Fort, St. Hieronyrrus, das 
auf einer eteke im Daben Üegt, 
beihünt, Die Stadt wurde im J. 
1584. erbauet; aber fihen 1595. vom 
dem englifchen Gerfahrer , Franz 


Dat: 


Drake, weggenommen ud FH 
. U 5 oo: “ 


— 
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6 . 

bag. Im %. 1601. warb fie som 
em engliſchen Capitau Yarker übers 
sumpelt. In den Sahren 166%. und 
3673. wideriuhr ihr ein <leihcs ven 
Bern eusliſchen Ylivüır-Qommans 
bauten, Morgan , ud 1673. von 
den Freybeuter Grogm, Im I. 
1739. ercberte Der engliſche Atmital 

cenon Porto Bello und fchlei:te die 
Zehungstiverfe. Der fpaniidıe Bes 
fehiehaber wurde von feinem Deie 
befitaft, weil er ſich nicht beribare 
genug vertheidiget hatte. 


. Porto di Primaro 
thıge, nıchi einer fchr guten Abe 


ud Haden, von ba man nad Ges 
letta, und ferner nad Tunis ichiffet. 


Porto.Terraio, fieme befeigte Stadt 


an der Rue der Juſel Elsa, bat-cis 
nen jehr guten Duden, ımd rt 
nach Teſcaua. Das Fort, welches 
den Haven bedeckt, heißt Coſchpol, 
usa dem Herzoge Cosmus. 


Porto Fıaa, Stadtchen, im dülidhen 


Theil des genueii.hen Bebietäs, nel ſſ 
einem Ku und Yusen, am Bolie bi 
Rasch. 


Porto Bufal: , Stäötdien, am Fluß Porto Franco, j. Freyhaven, 
Livenza, im Creviſaniſchen. Forto Gaileto, ſ. Partugalere, 

- Porto Cavallo, Stadt, mit einem Port» greco, fleiutt Drt, am Meer, 
Haven, in der Landſchait Caraccas, in Der, ncapolitatiichen Laudſchaft 
n Südamerica, wars im J. 1743. Capiktanata. 
von dem eugliſchen Aomiral Anowies Porto Gruaro, oder Gru:r, Stadt im 
vergeblich augessiffen- Frianl, am Fluß Lemene. 

» Porto Ceſenato, Heine Stadt und Porto H revie, f. Porto Ercole. 

ven. in Romagna, im pabũlichen Perto Leone, f. Pfrto Dracn. 
aebieth, am Bol,o di Venczia. Port, Hegnano „ woblhbewohntes 

Porte Crofo „ e:ne von den hieriſchen Staͤdtchen, im verouetiichen Ges 
Inſeln, nebſt einem Haven, auf dem bieth. Der Fluß Adige laufe mitte 
mutreländiiben Meer, ucht weit durch. 2 

"von der Ruͤſte von Provence. ‚ Porto Longone, Feine Feſtung, uebſt 

Porto de Porto, Haven in der Halbins einem fichern Haven auf der oͤſtlichen 
fel Morea, zwiſchen dem Golſo d'En⸗ Kuͤñe der ıtaliäuifchen Juſel Elva, 

gie und den Bolfo dı Napoli, an im mittelländifchen Meer, =. deut⸗ 

em DBorgebirge der Provinz Sacı fie Meilen von Viombiuo , zum 
cania. neaselsanifchen Stato delli Prendj 

Porto del Patriarcha, kleine Statt gehbhoͤrig. 
nebſt einem Haven im Koͤuigreich Bars Porto maegiore, Flecken im Herzog⸗ 
ean, in Der africanifchen "Barbaren. thum Ferrara, im Kirchenfaat- 
Der heutige Namen kommt, durch Porto Maon, ſ- Maon. L 
Verſtuͤmmlung, von dem alten Por- Porto Marin, Heine Stadt, nebſt eis 
tus Batrachos, Srofurh.ven, nem Haven, in ©alicien, durch wels 

Porto di Magnavasca, @anal, bey Cor _ che der Fluß Minho fließt. 
macchio, auf dem man aus dem Porto Moriio, oder Maurizio , les 

driatifhen Meer im die Lagunen cken, im weht. Theil des geuueſiſchen 
ommt. Gebieths, weſtwaͤrts von Oueglia, 

Porto diS, Stefano, Stadt nebſt einem _ am Meer. 
feſten Schloß und Haven, im Stato Porto nova , „Haven an der Dfleite 
deli Preiidit, unter des Koͤnigs bey⸗ von Coromandel in Alien, gebört den 

“der Siilien Bothmäfligfeit. Portugielen. ° _ 

Porto Di.:gn oder Porto Leöne, Has Porto di Palo, fleine Stadt und Has 
ven, in Griechenland nicht ‚weit ven auf dem Capo Paſſaro in Sici⸗ 
von Athen, war font der berühmte lien, in der Provinz Val di Noto. 
Portus Piraceus , und wird ist noch Porto di Paule, Hagen in der Cams 
fark beſucht. — di Roma , am toſcaniſchen 

Porta Ercole , Heine Stadt an der eer. 

Kuͤſte des Strato deli Preſidii, nebit Borto Pavone, f. Nifita, . 
‘einen Schloß und guteu Haven, Porto Petro, Haven im jüblichen Theil 
Porto Farina , Feine Stat des Koͤ⸗ der Inſel Majorca, bey Spanien, 
nigreich⸗ Tunis, in xifrica, jiwis Porto di Primaro, Stadt und Have 
ſchen Biferta uud dem Cap de Car- im Herzogthum Serrara , wo sin 

’ 


N 





Porto R*- 


) 

Arm des Pofluffes, il Po di Primaro 
genennt, fich in den Golfo di Vene⸗ 
ia ergießt. j 

Porto Re, Haven in Srvatieh, andem 
Meerbufen von Carnero, welchen 
Kaiſer Carl VI. bat in guten Stand 
fegen und verbeſſern laſſen. 

Porto Rico, f. 5. Juan de Porto Rico, 

Porto di$, Maria, f. Port de S, Marie. 

Porto Santo, Sinfel, auf dem atlans 

. tischen Meer, nicht wert von Mades 
sa, mit einem Flecken, gleiches Nas 
mens, gehört der Krone Portugal 
und bat ohngefähr 1200. Einwohner- 

Porto Seguro, kleine Stadt nebft eis 
nem guten Haven an der braſiliani⸗ 
ſchen Küfe, in Suͤdameriea, den 
Vortugieſen gehoͤrig. Sie iſt auf 
einem weiſſen Felſen erbauet, und 
die umliegende Gegend fuͤhrt den 
Titel einer Capitania. Es iſt ſelbige 
die von Petro Alvarez Cabral ent⸗ 
Dedite Terra de S. Cruz, 

Forto San Stefane „ f, Porto di $, 
Stefano, 

Porto Tapiao, Fleden in der portugies 
fiichen Provinz Beira, 


Porto de Toıses, Feine Stabt und . 


Daven im fpanifchen Königreich Gra⸗ 
nada, wo fich der Fluß Frio ins mits 
tellaͤndiſche Meer ergiept. 

Porto Vecchio, Stadt auf der Inſel 
Cor fica, nebſt einem ſichern Haven 
gegen Dfien. W 

Porto Velo, f. Porto Bello, 

Porto Venere F hochliegendes Städt 

‚hen nebſt einer, Eitadelle und einem 
guten Haven, in öftlichen Theil des 
genueſiſchen Gebieths, auf einer Fleis 
nen Halbinfel. Es wird bier fehr 
schön gelb und ſchwarzgemiſchter Maps 
mor gebrochen. . 

Porto Viejo, fleine Stadt in Peru, 
an der Küfte von Quito, nebft einem 

- % . 


aven. 
Portole, Staͤdtchen, in der veneziani⸗ 
ſchen Landſchaft Iſtrien. 
Fortry, Flecken, nebf einem Haven 
- auf der Inſel Sfie, welche eine von 
den weßlichen Inreln bey Schottland 


IB- 
Portfey, Portfea, Inſel auf den Kuͤ⸗ 
Ken von England, bey Hantfhire, 
- Portsmouth, fee und volkreiche Hans 
delsſtadt, famt einem der berühmtes 
fen Häven in England, aufder Ins 


tel Porta, 73. englifche Meilen von 


> u Me _ am ’ “r_ 
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London. Den Eingang des Havens 
decken 3. Forts. Die hiefigeregulaire 
Feſtung, die berühmte Bode, und 
Die dazu gehörigen Migazine, welchr 
nach dem Brande 1772. fcbön wieder 
bergefiellt worden, verdienen beichen 
zu werden. Sonft ſteht der benach⸗ 
barte Haven Spithead, und der 
beträchtlihe Handelsort Gosport 
mit Portsmouth in genauer Verbin⸗ 
dung. Die Luft in daliger Gegend 
iſt ungelund. u 
Portsmouth ,„ Haubtſtadt, in News 
bampfbire, in News England, ander 
Baye des Picataquafluffes, hat ohn⸗ 


gefähr 700. Wohnhaͤuſer und einen. 


bequemen Haven, so. die größten 
Schiffe fiher vor Anker liegen, 
Portugal, ar ehemals ein Theil von 
Spanien. Auſſer den erften Einwoh⸗ 
nern haben fich die Phoenicier, und 
nnhemals bie Earthaninienfer ‚ das 
elbſt feftgefent , welche letztere 
dem Sriedensfchlufle, durch welchen 
ber zwepte punifche Krieg geendiget 
worden, ihren Antheil von Spanten 
au die Römer überlaffen muͤſſen. 
Die Römer haben nach und wach bad 
übrige vollends bezwungen, und bie 
ins fünfte Jahrhundert nach Chriſti 
‚ Geburt ruhig. befeflen. In demiels 
ben aber find verichiedene deutſche 
Voͤlker dahin gesogen, und haben fleis 
ne Koͤuigreiche errichtet „ welche ſich 
aber hernach ſaͤmmtlich unter die 
Bothmaͤſſigkeit der Weſtgothen beque⸗ 
men muͤſſen. Als zu Anfange des 
achten Jahrhunderts die Saracenen 
dem weſtgothiſchen Reiche ein Ende 
machten: ſo kam auch Portugal mit 
unter ihre Gewalt, und wurde bers 
nach fiüdweife von den Chriſten wie⸗ 
der erobert. .. 
Alxhons VI. König von Leyn und 
Caſtiiien, gab datjenige, was durch 
die chriftfichen Warfen von dem heu⸗ 


tigen Portugal nach und mach dem, 


Ungläubigen mar entriffen worden, 
Heinrichen, einem gebohrnen Grafen 


von Burgund, unter dem Titel ei⸗ 


ner Srafichaft, im Jahr 1093- zur 

Mitgift, als er feine Tochter xb 
fia, zur Vergeltung der ihm 
ſteten Dienſte, mit ihm vermäblte- 

-, Anfänglich befaß er eg ale ein Lehr 
des Königreichs Leon „ aber dur 
das Teſtament feines Schwiegerva⸗ 

124 


ere⸗ 


elei⸗ 


Sn 


dem 
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* N 
terd bekam er die voͤllige Souveraine⸗ 
tdt im Jahr 1110. . , 

Atphonse. diefes Heinrihe Sehn, 
nahm den Öaracenen noch mehr ab, 
und wtachte,, obgleich. mit beitigem 
Witerfpruche der Eafilianer, die bis⸗ 
herige Graffchait Portugal gu einem 
Kongreiche. Sein Urenkel Alphons 
JIl. vereinigte um das Jahr 1270. 
Yigerbieg mit Portugal, und endlich 
Karb feine cheliche männliche Nach⸗ 
kommenſchait aut mir Ferdinand F. 
im jahr 1383. Gohaın, der Das 
Kard, Ferdinands Halbbruder, wur⸗ 
te darauf von den Staͤuden auf den 
Thron geicget, welchen er gegen die 
Anſpruche der Eaftilicner bebaubtere. 
Seine Nachkoͤmmlinge wurden durch 
Die iu Africa, OR und Weſlindien 
gemachten Entdeckungen und Erobe⸗ 
rungen ungleich reicher und mächtiger, 
als ihre Vorrahren Uber nach dem 
Kode Sebaſtians und Heinrichs des 
Cardinals, mit welchem lentern der 
männliche eheliche Stamm Johanns 
J. im “jahr 1580. ausgieng, gloͤckte es 
oͤuige von Spanien, Philipy 
1. Portugal mit Spanien iu verei⸗ 


sı6 


nigen. 
Dick Vereinigung war dem Koͤ⸗ 


igreiche ugal böchfinachtheilig- 
Echen ter — (Cie Portu⸗ 


. gal war er der erſte dieſes Namens, 


inte defien Handling einen gewal⸗ 
tigen Stoß. Unter feinen zween 
Nechfolgern, gleiches Namens, wur⸗ 
de die Noth immer groͤſſer In 
enden Indien, wie auch in W’rica, 
nahmen die vereinigten Niederländer 
den Portnaieſen viele anfchwliche Laͤu⸗ 
der und Pläge Bes; und su Haufe 
mußen fie die Torauncy der Spanier 
auf vielfache Weiſe empfinden. Endlich 
marfen ne im Jahr 1640. das bieheris 
ge Joch ab, uud fenten Johann IV. 
aus dem Haufe Brogansa , auf ihren 
Chron, unter defien Regierung zwar 
die Holläuder wieder aus Brafilien 
vertrieben wurden , hingegen im 
Dfindien fa alles verlohren gieng. 
ohn und Nachiolger AL 

boss VI. wurde der Retzierung, im 
abe 1667. entſetzt und diefelbe dem 
smder, Petet II. übergeben. Dies 
er endigte den Krieg mit Spanien 
durch einen vortbeilhaiten Frieden im 
Jabr 1668. im welchem Spanien auf 


Portugal 


Portusel Berzicht that, md nehm 
nach dee Konegs Carſs II. Tode Aus 
theil an dem ſpaniſchen Erbichafte 
Eriege, wihrend deſſen er Karb. 
Eein Sohn und Nabiolser Johanu 
V. ſchles mit Frankreich und Spas 
nien Frieden, und führte eine fche 
ruhige Nektcrung , in welder ibm, 
nach feinem ım Jahr 1750. erfolgrent 
Ableben, fein Schn "tefeph 1. folgs 
te, welcher wie Fehler, die ın den 
letztern Jahren der votigen Regie 
rung begangen worden, wieder zu 
verbeſſern, und feine Unterthanen 
tndlicher zu mahen, fuchte. Geine 

egierung iſt denkwuͤrdig durch das 
ſchreckliche Erdbeben , 1755. durd 
die Hinrichtung vieler vornehmen 
Merfonen, die den König ermorden 
laſſen wolten/ 1759. und die darauf 
errelgte Berbaunung der Jefuiten 
aus Portugal, in welchem Reiche fc, 
hab Errichtung ihres Ordens, am 
eruen aufgenommen wurden, durch 
Den Srieg mit "Spanien, 1762. und 
Durch die vielen neuen Anerdu . 
die von feinem Minifer, dem Mars 
us von Pombal, berrährten, ber 
ein ganzes Vertrauen beſaß, aber 


- mehr Tadler, als Lobredner 


den bat, Auf K. Joſeph I. folgte, 
1777. feine älıehe Tochter , die Rs 
niginn Maria Franciica, die bereits 
feit 1760. mit ıbred Vaters Bruder, 
Don Bedro , vermählt wer, und 
ihn nun zum Mitregenten aunahm. 
Sie hob viele unter der Regierung 
ihres Vaters gemachte Einri 

wieder auf, uud feste die Sachen 
meiſtens den Fuß, wie fie 1750 
geivefen waren. 

Die Graͤnzen Portugals ind wicht 
vollkommen einerley mit den Graͤnzen 
des alten Luſitaniens, indem dieſes 
etwas mehr in die Breite, aber eis 
was weniger in vie Länge ausmachte. 
Portugal gränzer gegen Oſten an das 
fpanifche Kfiremadura und Leon, se 
gen. Norden an Balicien, gegen S 
Den au Audalufien, und gegen We⸗ 
fen an das atlantifche Meer. _ 

Es wird in zwey Haubttheile einges 
theilet, naͤmlich das eigentliche Pote 
tugal,und Das Königreich Algarbien, 
grucs beitchet aus fünf Provinzen, 

utre Minho e Douro, Traz os Mon⸗ 
tes, Beita, Eiremadura und Alenteje. 

Auiſer⸗ 


fungen 
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Krone Portugal in, ftica 
und America anſehn liche Laͤnder, In⸗ 
ein, Städte und Haͤven: insbeſon⸗ 
ere Goa in Oſtindien, und Brafrlien 
in America. Auch find die asoriichen 
und capoverdirchen Inſeln, die Dicke 
Krone befigt „von Wichtigkeit. 

. Das Klima von Vortugal ik warm, 
aber angenehm. Obgleich das Land 
viele Berge bar: fo iſt es dennoch fehr 
frachtbar, und hat einen Ueberfluß an 
Sal, Wein, Del, Hol, Citronen, 


Pomeranzen, Feigen und andern 


Fruͤchten; aber Mangel an Getrerde, 
Woran ber Boden ſelbit nicht ſchuld 
iſt. In den Gebirgen trift man 
Schöne Rarmorbruͤche am, In Al⸗ 
garbien findet man Kupferminen, und 
in dem nördlichen Theile des Königs 
reichs Silders Zinns Bley⸗ und Eis 
feuadern ; welche aber nicht gebauet 


werden. 
Die beutigen Wortugiefen lichen die 
Gemächlichkeit, und legeu (ich daber 
weniy auf den Aderbau und “Hands 
arbeit. Die Handlung ik ihr Haubt⸗ 
Berl. Hebrigens-finb fie abergläus 
biſch, eigenfinuig, | h eifer tig 
und graufan. Die Zahl der €: 
wohner in Portugal und Algarbien 
wird auf 1. Million, 700,000. ge⸗ 
ſichatzt. Bey dem hoben Adel if. es 
etvähulih , daß man den iunden 
erren ſo lange Maitreſſen giebt, 
is ſie heirathen; aß di 
Maitrefle in ein Kloſter. Die mit 
übe erzeugten Kinder bleiben aber in 
dem Haufe des Vaters, werden von 
der Sticfmatter erzogen, und können 
auch adeliche Guͤter erben, wenn die 
eigentliche Ehe mufruchtbar bleibt. 
Die Vortugiefen hegen wielen Haß 
gegen die Spanier, mit denen fie 
eichtwohl ‚in, Aufehung ber Sarce 
r übereinfommen. Doch, bleibt 
er der Unterfchieh zwiſchen der 
Hanifcen und portugieſiſchen Spra⸗ 
ſo groß, daß man Buͤcher aus 
Der einen in die andere aͤberſeʒt. 
Man kann nicht mit Gewißheit 
immen, wat die che Reli⸗ 
ton in Portugal Pe or, 
ei. gemein ſagt man, daß e 
Eleabins gegeben ienr Kate 
en fen, und zwar 
durch Jacobum, deu groͤſſern, deſſen 


Ib Europa ren der 
** | een 


Eins . 


KDann muß bie - 
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Schuͤler, Mancinus, für den erfien 
Bifchef von Evora audaegeben wird. - 
Vachdem dis Loud wicher von dem 
Earacenen gereiniget worden , und 
die chriſtliche Religion von neuem aufs 


. blühete: fo ward die Portugiefifche 


Kirche, wie die übrigen abendldndis 
fhen, dem Stubl zu Rom unters 
worfen. Es herrſchet die Eatholifche 
Religion allein in dieſem Königreiche, 
weiche an den Inquiſitionsgerichten 
zu Liſſabon, Coimbra und Evora, 
F auch an em iu On, „parte erde 
en hat, uud durch die Portugiefen 
auſſerhaib Europa in OR, und Mens 
indien fehr iſt ausgebreitet worden. 
Doch iſt alle Streuge dieſer Inquiſi⸗ 
tionsgerichte nicht im Stande, die 
heimlichen Juden aus Portugal ands 
zurotten. Seitdem bie Juden zur 
chriſtlichen Religion gezwungen wor⸗ 
den, machte man einen Unterſchied 
awiſchen Criftam velho, Chriſtam 
novo „ und temparte de Chrifkam 
novo, d. i. alten, neuenund halb? 
nassen Chriften. Über dieſer vers 
baßte Unterſchied ward durch einen 
königl. Befehl, 3773. abseſchaft. 
Das Oberhaubt der gefammten pors 
tugiefifchen sablreichen Geiſtlichkeit 
iR ſeit dem Jabr 1728. der Patriarch 
zu Liſſabon, unter welchem auch, 
auffer den Ersbifchöffen von Braga 
und Evore und denen unser ihnen 
Rchenden Bifchöfen, der Varriarch zu 
Goa, und der Ersbifchef zu Babie 
de todos los Sautos ſtehen. Der 
König bat das Recht, Biſchoͤſe zu ers 
nennen, welche der Pabſt beftdtigen 


. muß; verfchiedene geiftlihe Beueſſ⸗ 


eien zu vergeben; und einen Candi⸗ 
baten zur Cardinalswürde vorzufchlas 
gen. Obgleich die Gewalt des Pab⸗ 
es ımter 8. Joſephs Regierung eins 
gefchränte worden; fo ftellte doch ſet⸗ 
ne Nachfolgeriun ſoiche meiſtens wie⸗ 
der her, und werden nun, wie vor⸗ 


mals, jaͤhtlich anfehnliche Geldſam⸗ 


men aus Portugal nach Rom gezogen; 
gleichtvie überhaypt die Geiktlichkeit 
en dritten Theil der Cinkünfte des 
Landes wegnimmt. . I 
Die Geicht ſamkeit bluͤhet in die⸗ 


| fem Königreiche noch nicht. Es ſud 


ar Univerfitäten zu Coimbra und 

vora; aber die. MWiffenichaften wer⸗ 

ben ſchlecht auf denſelben serrichen, 
x 


\ 


Faßdauben, 
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und ber Aberglaube ſtehet ber meh⸗ 
vorn Aufnahne derſelben nnaufdör⸗ 
ih eutgesen. Zu Ligabon ik vom 
Feniae Johaan V. ım Jahr 1721. eis 
ne befondere Academse zut Unterius 
dung der Landeegeſchichte (Acade- 
mia real da Hiit,ria Porzuguefa ) 
aufgerichtet Morten; uud König 
Feſerh bat zu Temar, 1752. eine 
Ecademie der Wiſſenſchaften, nad 
Art der Pariier, ‚angelegt und fi 
fe16# pm Syanbie und Beſchůtzer ders 
(rien? erfläret. Die Krüchte diefer 
Anſialt find aber noch immer zu er» 
warten. Auſſerhalb Europa haben 
die Portugieſen auch eine Univerfität 
zu Goa. 


Die Handlung iR die vornebmfe 
Befchaͤftigung der Portugiefen. Der 
ange Handel nach Brofilien gehet 
{08 durch ihre Hände. Aus Africa 
boten fie Geld, Elfenbein, Häute 
und fhtwarıe Sclaven, nnd aus Bas 
cas die fofibaren chineſiſchen Waaren. 
Weil fie aber von den übrigen Euros 
ziern nicht allein ihr meifles Getrev⸗ 
e, fondern auch viele Manufacturen 
nehmen mflen: fo gehet das, was 
fie getwinuen , meiſteüs wieder in die 
Hände der Fremden, befonders der 
Engländer, von denen jährlich allein 
mehr Schiffe nach Liſſabon fommen, 
als von allen andern Nationen, die 
ortugiefifche mir eingefchleflen, zus 
ammen. Die Engländer führen nad) 
— Tücher, Zeuche und Wols 
enmanufacturen, gemahlte Leinwand, 
oollene und ſeidene Strümpfe, ge 
mwäflerten Taffet, Silberarbeiten, 
Henduls und CTaſchenuhren, Blev, 
Kupfer, Zinn, Kohlen, Setreode, 
Hiehl, Hülfenfrüchte , Zwieback, 
Reife ꝛe. md nehmen 
base en Wein, Del, Däute, Galı, 
rüchte, Zeigen, 
toffelhols , — uud Zucker. 

Die Portugieſen haben 12.oldene, 
7. filberne'und 3. kupferne Manzen. 
Man rechnet nach Reis, einer ers 
bichteten Münze, deren 25. Etwas 
fehr geringes über 1. Ggr. machen. 


Goldmuͤnzen. 


Ein fünf Moidorſtuͤck 24,000. Reit, 
— 1 — 


Ein 2 1% 3, 
Eindopp- Johannes 12,800. 


— 


Mandeln, Paus 


Portugal 
Dicke 7 Sorten find veriotben 
und von R. Jeharu V. im J. 1732- 


nen ausgemũnzt worden 

Ein Jobaunes — _ 6,400. Reid. 
Davon gicht es ı 2. 1/4. ud ıft. 

auch 176. Erude, welche lejterm 

alte CruſaAden, alte Kronen heiſ⸗ 


Ein Moeda de Ouro, (b.i.Bolds 
miünze, im-vorsuslichen DBerliaud, 
semeiniglid Wioidor sder Lisbonine 
genannt) — 4300. Rei. 
Hievon giebt ed 1/2. und 1)4- Städe- 

Silbermimzʒen. 

Em Cruſado novo, Veue KRroxne, 


_- Reit. 
Hievon giebt es 1/2. Ua und ıf8. 
Stuͤcke. 
Ein Toſtaon 100. Reis. 
Davon giebt ed 1ſ2. Stuͤcke 


Ein Vinten, (eiue_ Brafßili 
Muͤnze, die man te —* 


20. Reis. 
Rupfermünzen. . 
Sräde von 10. 4 und 3. Reis, auch 
u x ı/. welche lestern aber 

F sicht geſeben werden. (or 
as groſſe Muͤnzhaus ift zu Liſſa⸗ 
bon , wohin alles Brafillfche Gold 
geliefert werden muß. Die Braſi⸗ 

iſche Muͤnze iſt zu St. Salvador. 
Der Koͤnig Eduard machte die Ver⸗ 
ordnung, daß der erfigeberne Bring, 
ber bis dahin, wie die übrigen koͤnig⸗ 
lichen Kinder, pelaus genenut wor⸗ 
den, den Titel eines Prinzen von 
Portugal führen follte. Johaun IV, 
aber verwandelte denfelben m den 
Titel eines Prinzen von Brafilien. 
Des Prinzen von Brafilien erſter 
Sohn, oder „ in Ermangiumg der 
Söhne, die dltehe Tochter, führt 
den Titel von Beira. Die übrigen 
tönigliben Kinder und Brüder wer⸗ 
den Infanten genen. Es giebt 
verfchiedene Bamilien in Portugal, 
die man gewiſſer maſſen Prinzen von 
Gebluͤt nennen könnte ; indem fie 
aus dem Töniglichen Haufe abſtam⸗ 
mas, und ein Recht zur Krone has 
ben, nämlich die Derzoge von Cadas 
val, die Grafen von Galveas und 
8 von Veraguas, aus dem 
auſe Ferreira de Mello, die Grafen 


von Vincieyro aus dem Hauſe Ode⸗ 


mira, 











Portugal 


"mira, and die Grafen von Vimioſo, 
aus den Haufe Braganza. 


Obgleich die Negierungsform in: 


"Portugal monarchiſch if, fo ſoll 
dennoch die koͤnigliche Gewalt ihre 
getwile Schranken haben, indem die 
tände, welche aus der Beıftlichs 
feir, dem Adel, (welcher in den 
hohen und niedern eingetheilt wird, 
und wovon jener, nach Belichen des 
Könige , den Grafen, Marquifens 
DeriogssZitel bekommt, der aber 
nicht, erblich ifl,) und Der Bürgers 
chaft befteben, zu den Neichsrägen 
rufen, und mit ihren Norflelluns 
gen follen gehört. werden. ‚Der 
Reichstag wird vier Wochen zuvor 
vom König ausgefchrieben. insbes 
fondere können obne Einwilligung der 
Etaͤnde feine neuen Auflagen oder 
Erhöhung der alten gemacht werden. 
Daß fie fich fo gar einigemale das 
Recht augemafler haben, Könige ads 
zuſetzen, ift aus der Geſchichte bes 
kaunt. Im Sal der Noth wird eim 
engerer 
aus den 
ben Eollegien, den Kronbeamten und 
dem _ Stadtrathe  befichet. Die 
Schluͤſſe, welche in dieſem engern 
Ausſchuſſe gefaſſet werden , haben 
eben ſo viel Kraft, ald die Reiches 


tagefchiäffe. Dem Namen nach if’ 


ein Rath der drey Strände vorhan⸗ 
den, deffen Glieder aber it. der Ko: 
nig ernennet. Ueberhaubt iſt unter 
K. Joſeph, durch den Minifter Pom⸗ 
bal, die fönigl. Gewalt aufe hoͤchſte 
getrieben und ausdruͤcklich behaubtet 
worden, daß jede Widerſpenſtigkeit 
gegen koͤnigi. Vefehle eine Beleidi⸗ 
gung ber Majeckaͤt waͤre. 


Ausſchuß gehalten, welcher 
in Liffabon anweſenden ho⸗ 


Die Thronfolge in Portugal gruͤn⸗ | 


der ſich auf die Lamegiſche Conſiitu⸗ 
tion , melde unter der Regierung 
" Afghontens 1. im Jahr 1181. auf dem 
Meichötage zu Lamego if abgefafler 
worden „ und beuderfey Geſchlecht 
der koͤnigl. 
laͤſſet; frembg aber voͤllig ausſchlieſ⸗ 
ſet. Die Krönung und Salbung iſt 
in Portugal nicht mehr uͤblich, ſon⸗ 
dern blos Huldigung. 

. _ Die Staatsfachen werben von dem 
Gtaatsrathe beforgt , welches das 
böchke Reichdcollegium iR, in wel⸗ 
dem der Koͤnis ſelbſt den Vorſitz 


Familie auf den Thron 


f 


Portugal 319 

fuͤhret. Die Kürbe des geheimen 
Staatsfiereraird (Efcrivam de puri- 
dade) war. vormalg rie anfehnlichs 
ſte; allein unter 8. Johanu V. War 
er weiter nichts, als Sceretär des 
Zaateraths, ohne eine Stimme zu 
aben. 

Die koͤnigl. Berordnungen 7 das 
römifche und päbfiliche Recht find die 
vornehmften Gene, nach welchen 
in Portugal geiprochen wird. Das 
Königreich if In. 24. Provinzialgerich⸗ 
te (Comarcas) eingetheilt In Sa⸗ 
chen von Wichtigkeit kann an zwey 


Obergerichte appelliret werden, Das 


von das eine zu Porto, das andere zu 
Liſſabon it. In Eaden, die den 
Werth vdn 250,000. Reis in unten 
weglichen Gütern, und von 300,000, 
in beweglich.n , überfteigen , kann 
von dem Dbergericht zu Porto noch 
an das andere zu Liffaboh appellire 
werden. Unter Iczterem fund cher 
mals auch Braſilien, weiches aber 
1754. ein eignes Obergericht zu: St. 
Sebaſtian bekam. Ueber das game 
ruftistvelen bat der Rath des Palaı 
Äeo (Defembargo do pago) die Dbers 
aufficht. Dief:r befinder ſich allezeit 
im Hoflages des Königes, und befteht 
aus einem Praͤſidenten und 5. Deiem- 
baıgadores, , 
Der Hofftaat if prächtig und bie 
meiſten Hofamter im gewiſſen Fantis 
lien erblich. Die Kıntünfte des 
Königs beſtehen in den Patriınontals 
gütern des Haufes Braganzaz dem 
Ueberreſte der koͤnigl. Domainen; Dem. 
Abgaben der Unterthanen in und 
auſſerhalb Europa; der auf die Dis 
etualien gelegten Acciſe, (welche auch 
die Geiſtlichkeit bezahlen muß); dem 
Zoͤllen zu Waſſer und zu Lande; dem 
Monopolio des Koͤniges mit Breſil⸗ 
tobak; den Zchenden von allem, 
mas verkauft wird; dem Großmei⸗ 
ſterthum der Nitterorden: und dem 
Ablaßhandel, Eraft der vom P. Gre⸗ 
gor XLV, im Jahr ‚1591. ertbeilten 
Kreuzzugsbulle. Die Pönigliche 
Bammer (Confelho da Facenda) 
bat drey Präfidenten, und die Aech⸗ 
nungsfammer (Cazı dos Contos) 
“unter ſich. Zur Erhebung der neus 
verwilligten Abgaben wird von dem 
Ständen eine Junta_ niedergeſetzt. 
Die Zoͤlle werden im Zollhauſe (Ate 
. faudego) 


nd 


. 82Q 
« fandego) erhoben, weiches in 14. Portugalete, kleine Stade fe Bir 
fer der 


mehrern Beinen 


. chen das 


Portugal 


Departemeuss eingetheilet it. Den 
Ablaß verkaufen in allen Städten bes 


: fondere Deputirte, welche unter eis 


nem föniglichen General Commiffario 
fieben. Die jämmetichen Einkünfte 
des Koͤnigs mögen ohngefähr 70—80, 
Millionen franz. Livres befragen. 


Die Landmacht der Krone zorentol, 


die in dem Kriege yon 1763. dur 

den Grafen von der Kippe vers 
befiert wurde und im J. 1766. fich 
auf 30,000. Mann belich , iſt bald 
nachher wieder berabgefunten. Sie 
foU aus 38. Infanterieregimentern,, 
jedes von 8-1. Mann und aus 
12, Sgndlerieregimensern, jedes d 
400. Mann befiehen. Die Sermadyt 
beſtund im J. 1774. aus 11. Kriege⸗ 
ſchiffen und 6. Fregatten, nebſt 
inen Fahrieugen. 

Der ausführliche Titel des Königs 
it: N. N. Rönıg von Portnga 
und Algarbien, dies: und jenfeice 
des Meers in Afriea , Serr von 
Guinea, den eroberten Ländern, 
der Schiffarth und der Zandlung, 
von Aethiopien, Arabien , Pers 
für und Indien, Im. 1748: bes 
am Johanun V. von Pabſte Be 


der Allergetreueſte (oder Allerglaus 


bigſte) Koͤnig. 


ad Wappen von Portugal find 
fünf kreuzweis geftelte blaue Schild» 
lein, in deren jeden fünf in Form 
eines Andreaskreuzes gelegte filberne 


Pfenuige zu fehen, in filbernem Zelde. 


Diefe find eigentlich das yortugieftiche 
Wappen. Um diefen Schild gehet 
eine rothe Einfaffung , auf welder 
fieben goldene mir bfauen Thhren 
und Fenſtern verfehene Caſtelle FA 
ben, oben dren, mu jeder 
eines, .und unten zwey; davon die 
beuden letzten gegen ben aͤuſſerſten 
Hand gelehnet find. nd diefe mas 

appen von Algarbien aus. 
Auf dem Helme erfcheinet ein hervor 
wachſender güldener Drache. Die 
Helmdecken find filber und Bleu. Die 
Schildhalter find zwey Drachen, des 
ven jeder eine Fahne hält, In dee 
jur rechten, werden bie fünf blauen 
Schildlein in “filberuem, in der zur 
linfen abe? die ſieben goldenen Gaßels 
te in rothem Felde vorgeheliet. 


eingetheilt. 


ne⸗ 
Diet XIV. den Titel Rex fideliffimus, 


-ben liegt der bifch 
"Warte bier 


Pofen 


eaya, in Spanien , am 


ee. 
Portugiefen, in Ofindien, heifenniche 


nur die eigentlichen Portugiefen , Die 
aus Portugal gekommen , fordere 


auch alle, welche, wiewohl verderbt, 


Portugiefifch fsrechen. Diefe leztern 
werben in Schwarze und Weile 
einge dene find —— warzen 
alabaren, e 20 te en 
koͤnnen und — 5 —E 
tragen. Dieſe find ſolche, e 
von Europäern, als, Portugieſen, 
ranzoſen, Euglaͤndern, Holldudern, 
duen, mit ſchwarzern Müttern, 


welche verdorben vortugleſiſch reden, 
gereugt —* 


Die von dieſer less 
ten Gattung find in dem füdlichen 
Theil von Aflen am vieles: Orten 
vorbanden. 


Porz, &tävtchen und Ame am Rhein, 


im Herzosthum Were, 


Pofchek,, Pofepa , Gelfanfchaft , in 


Selavonien, ztilcdhen der Save und 
Drave, bat viele Wahlbeerbdume " 


‚und eine gerade 4 nad) Crsatien fühs 


venbe Landfraffe, die mit Obkibäus 

men befegt if. Der Haubtort datin⸗ 

— a An ‚ * Fed 
rloya, if eine koͤnigl. re 

und bat eine Diarißenichnle, Ä 


Pofchiavo,, Pofchlav, f. Bofchiavo. 
Pofen, Woiwodſchaft in Großpolen 
weich * 


e an die Woiwodſchaft Kali 
mad Schießen graͤnzt. Die Haubt⸗ 


adt 
Pofen, iſt ziemlich groß, liegt an ber 


Warte, und bat gute Beleſtigung. 
Die Vorſtaͤdte find weitläußg, uud 
enthalten fchöne Gebäude, In einer 
iR ein akademifcheg Gomnaſium, wel⸗ 
des son dem Bilchot Johaun Lub⸗ 
gauski , Der es errichtete, Achenaeum 
Lubranfclanum geneunet wird Das 
loß ift durch feine Lage auf einen 
ägel zwifchen der Warte und Profne 
ebenfalls fee. Die Stadt bar einen 
Bifchof, ber anfangs unter dem Erz⸗ 
bifchof au Magdeburg und, ist_aber 
unter dem von Gneſen. Die Toms 
kirche brannte 1770. ab. Au Dariels 
fliche Hof zwiſchen 

Ueberhaubt macht die 
Öftere Ueber ſchwemmun⸗ 


sudlumg 
el Faden 
bier 


Moräften. 


sen, doch befördert fie bie 
ungemein. Es halten Ach 


’ 
» 


| | . 
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bier auf, 1764. brannten bier auf Poftelberg, Städtchen uud Schloß ins 
co. Häufer, und Darunter Die gauze ſazer Kreife in Böhmen, an der 
udengafle weg. p Ener. a Mi \ 
Pospolite Ruszenie, d. i. allgemeiner pn na, |. Adeisberg, 
Seldiug, ik ein allgemeine Aufger neh a —— —— 
both des polniſchen Adels, um, in 


— zum Prauͤlaten oder Vorſteher verlangt, 

— Land zu ſchuͤtzen. die zwar, vermoͤge des Kirchenrechs⸗ 
et ie nicht gemäbli werden kann, ab:r 54 
Poffeflo, (Beſitznehmung,) if eine übrigens kuͤchtig it, einem ſolchen 
Feyerlichkeit zu Kom, wenn ein neu⸗ Anmte vorzunchen. Hierbey if ers 
gewaͤhlter Pabſt, mit einem praͤch⸗ foderlich, daß wenigſtens zwey Drit⸗ 
tigen Aufzuge, von der Kirche des tdeile in dem Capiſel auf eine ſolche 
Bi Johannis im Latıran, (weiche Perſon ſtimmen. Sollte es uch fuͤ⸗ 

r die alteſte in Rom und für die gen, Daß smween ſolche die nur poſtu⸗ 
Mutter aller Kirchru in der Chriftieus lirt, aber nicht gewählt werden koͤn-⸗- 
beit gehalten wird,) Befig nimmt. nen, concurriren, ſo it es fchon gs 
De Zug gehet aus dem Vatican, nug, wenn einer davon Die nichrerw 
mitten durd Rom, in der Länge eis Stimmen hat, wenn fie gleich nicht 

net ſtarken franzöfiichen Meile. Die zwevr Drirtbeile_des gaugen Capitels, 
paͤbſtl. Reuter und Güiraflierd , in ausmachen. Der Pabſt bat die 
alter roͤmiſcher Rähung, und die Macht, einem folchen, der an und 
Schmeizergarde, ferner die römischen für fih, nad den Kırchengefepen ,. 
Baronen, auf fofibaren Pferden, in nicht könnte gewählt, fondern nur 
ſchwarzer Kleidung und Mänteln,  zoflulict werden, ein Breve Eligibi- 
mit weiſſen Etrümpfen und Schuhen, litatis zu erthetſen over ihu wählbar " 
und den Düten unter dem Arm, mit zu machen. Alsdann if es penug, 
ihren Pagen und Bedienten umgeben, wenn die meifen Stimmen auf ihn 
dire Eardindie, in laugen Mänteln, fallen. Much kann er gegen einen ans 

die babe und niedere GBeiftlichtet, dern, der pofulirt werden foll, und _ 
und das ganze Haus bes Pabſtes woh- der zwar viele Stimmen, aber doch 
nen Diefer Eawalcade bey. So bald wicht völlig zwey Drittheile derſelben 
der Pabſt ſem Maulthier befiiegen , für fich hat, mit weniger Stimmen 
yet fo wird, durch Losbreunung der dem Borsug erhalten. a 

anonen auf der Engelsburg, (auf Poftun, ſ. Poſte. 
weicher die groſſe Sahne der Kirche Potenitein, ſ. Bodenftein, 
aufgeſteckt iſt, der Aufbruch augefüns Potenza, Stadt mit dem Titel eines 
digt. Umterwegs ertheilt der Pabk Herzogtums, in Balilicata , in 

udig den Seegen; und mann er eupel, weldye 1694. durch ein Erd» 
bey ſeiner bifchöflichen Kirche su St. beben verwuͤſtet worden, bat een 
Johann augefommen ik, jo begibt Biſchof Unter den Eribiſchof von 
er ſich, nebſtt den Cardinaͤlen und eis "Acerenza oder Matera gehörig. 
nigen Praͤlgten, auf den Gang, uͤber Potenza, Fluß in der Marca d’Ans 
dem Portal, festlich aufden für ihn cona, twelcher fich nicht weit von 
befimmten Thron und ſpricht mit Loretto in den Bolio di Venezia er⸗ 
lauter Stimme etliche Gebethe. Nah gieht. 
deren Vollendung ſetzt man ihm die Potes, Haubtort in der kleinen Land⸗ 
Krone auf, uud er ertbeilt fodanı, ſchaft Llebana, im Aſturien, am 
Nuter allgemeine Zurufe des Volt, Fluß Devn-. 
und abermaligem- Donner des &e Poromack, Fluß in Nordamerica, in 
ſchuͤtzes, feinen erhenfegeriichen Sees der Provinz Murpland ‚an der Weis 
en; und kehrt alsdauı in feinen ſeite, wo die Stadt St. Maria liegt. 
alaſt zurüde. 1633. langte Galvert aus Yugland 


Pofte, Poftun, Heiner Fluß in der Neu⸗ mit 200, katholiſchen Koloniſten von 


PR utem Herkommen daiglı# an, und 
—— ET gilemis, let fich mit Einwilligung der Indie, 


j nes von Pamaco daſelbſt nieber- 
Jäg. Zeit, Lexie. & R 


‘ 


otoſi. 
\ 
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_ Potofi, fir groſſe Stadt, in der ſpa⸗ 
niſchen Mudienz 206 Charcas, in Peru, 
liegt itvar in einer Gegend, die we⸗ 

en der überaus Talten Vergluft uns 
hat aber doch, durch 

—*— HA an allen Bingen, 

& wohnen, dafelbi nike mreliche 

wilien „ befonders foldhe, die be 

‚ Minen intereflirt find. Dieſe bei 
fich in dem berübnaten Berge Doro 
deffen Reichthum an Silber im I. 
1545. sufälliger Weife_eutdedt wür⸗ 
de. "Ungeadtes ein Klumpe, von 
1602. Unzen am Gewichte , nicht 

* mehr, al6ı ı/k. Une reines Gülber 
sab, fo lieferte doc dieſcs Bers⸗ 
wert, in don, erſten hundert ehren 
nach feiner — im 
ſchnitte, jet, jahr über . Deilies 
nen Piafler. man gleich mit bee 

et eine Souehme bemerkt bat, fo 

R e8 dodr noch immer beträchtlich 
enug. Richt tweit_von der Stadt 
oto find warme Bäder. 

Potsdam, Pottftum , fehr anfehnlich ers 
baute Stab i in der Mittelmark Brans 

‚ am der Havel, weiche bier 

einen anal und Bapin formirt, 4. 
Meilen von Berlin K. Friedrich 

Wilhelm, von Preuffen, ber diemeis 

k Zeit des Jahrs bier refibiste, bat 

ie zu einer | der fehensrürbig, em ge⸗ 
—Ärgerhäufer (hör 

weit mehr aber 

N felger, 5 

tgeöfferung 1 
r_ Stodt. Das 

eine igige Ges 
em hat, if vor 
ıfer in der Nat 
aifche und italü 
aufgebaut. Der 

t zönifchen Eos 

itadt, dient zum 

‚eder Eöniglichen 

er übrigen Gars 

m Schloß, dem 

ıfe,unb ber twobls 
ı Stadtkirche zu 

_ Warkeplag mit 

einem HR 

Sbelie und cn Bildniſſen Frie⸗ 

drich Wilhelms des Hröffen, und der 

drep Könige von Preuffen. Dieprädhs 
tige — f⸗ und Garnifons 

Tirche_bat auf ihrem 365. Stufen hos 

ben Thurme ein wortreniches Glos 


Rer des römiichen 


hoben marmornen * 


Potsdam 


Fenfpiel, "Unter ihrer manmoruen 


Kanjel ik die rnit des "7 740. vers 
dorsenen Köwigs Sriedrih Wilhelms, 
Aufferdem find merkwoͤrdig die beit. 
Beiflirche ,_die 1739. Iageweihte 
Eatholifche Kir „ie tee 
emehetebrife „„Die_bepden ‚gif fen 
Waifenhäufer, für Geldaten! — — 
das neue groſſe Armen; und Kraufens 
baue im Der bertines — 8 
anmurbige Lindenplantage, N 
Tändifche £uRbaus , die nach dem 
autheyn erbaute 
imöfifche teformirte Kirche , * Die 
judenfonagoge,, die vielerlen feidens 
baumollcıls leinen. und andern Mar 
nufocturen. an Srandenurs 
gerthe gebt man nach dem berübmme 
m tönigl. Lufchloß Sansfonci. 
& liegt auf einem Berge, von wels 


em mau die eumutbigke Aucſicht 
Pr die Stabt und ihre @egend bat. 
Es iR atvar nur ein Stodiverk hoch 


und Fleiw, aber wegen feiner Regels _ 


mißigfeit und Auszierung vortee| 
M:n bewundert in dem runden Mars 
morfanle die Säulen, die Walereven, 
und den nach florentinifcher Art mit 
Siumeunwert ausgelegten Fußboden. 
Nmmern * eines mit Ces 
jeräfele,, mit goldenem 
2aubtverf bededt , und mit einer 
Eönigl. Dandbibliorhef verfeben. Bors 
wärts erblidt man den Weinberg mit 
Kinn 6. Kerroffen, deren jede 12. 
stufen, amd die behen intide 
unter ‚Öladfenftern bat. 
des Berges if ein angenehmer 
garten mit einem fchönen Bahın, 
FM I marmornen Sn und 


‚ Die übrigen 
paar And: 5 — Vavillons, 
ur Kechten uud Linken, die Hran⸗ 
serie und die vortrefliche WBilders 
galerie. Aus dem Lußgarten ae 
Pr in den Park, wo ein ein japanifche 
Baus zur Linten ber. Daubtallee Rebt. 
— —— 
‚fe man zus Rechten uul 
Hirten fe öne, Tempel, deren einer 
die — tönigl, Sammlung von 
sefhnittenen Steinen und Mueatbds 
mern aus bes Baron Stoih_u 
Gardinal YoliguacWeria —I 
— —— 
mene Palaft, en der 
ig mach den bubertäburger hit 


' Pottendorf 


Bet aufbauen und aussieren Taffen, if 
- yon ausriehmender Schönbelt, Pracht 
and Geſchmack. An dem : ganzen 
Gebäude find Feine andere, als Fen⸗ 
ferthüren , die mit. den übrigen Fen⸗ 
ſtern einerlen Geftalt haben, fo, daß 
die Eingänge und Treppen nicht in 
das Geſicht fallen. . 
Portendorf, Hersihaft, Markt, und 
Schloß, im Kreisunter dem Wiener; 
Walde , in Niederöflerreich ‚- den 


. Srafen von Stabrenberg geh Fig. if 
reife 


Pottenftein, Markt , in dem 
unter dem Wiener Wald, im, 
beröfterreich , bat eine Degenklingens 
fabrike und gehört den Grafen von 
Dierrichktein. . 

Pottenftein, Markt, im Königingrä, 
Ber Kreife, in Böhmen, bat 
chentmanufacturen, und eine Lein⸗ 
mwandbleiche. _ 

Potton, Stadt in England, in ber 
Graſſcha ord. 

Pouch ,„ Herrſchaft, Schloß, Dorf 
und Amt unmeit Düben, ſaͤchſi⸗ 
ſchen Kurkreiſe, gehoͤrt dem Grafen 
von Solmsſonnewalde⸗ 

Pougues, Dorf, 2, franz. Meilen von 
Nevers, wo 2.heiltame Quellen, St. 
Leger und St. Marceau ſind. 

Pouilly, feine Stadt in Nivernois, 
nicht weit von der Loire in Frank⸗ 
reich. 

Poulg, ſ. Pulo. 

Povoa, Stadt in der portugieſiſchen 
Provinz Efremadura , am Eluß 


Zeip. 

Powhatam, geofer Stud in Nordame 
riea, in Virginien, welcher fich in 
Die Baye von Cheſapeack ergießt. 
Kapitain Newport ward ı | 
zwey Schiffen von Engländern dahin 

efhickt, welcher an der Mündung 
dietes &luffes ein Sort errichtete 
and 100. Mann, mit allen Bebürfnifs 
fen ſich anzubauen, zurüd ließ. Dieß 
war die erße Kolonie, welche in dem 
Lande beftändig blieb. s 

Poynings-Law , ſ. Irland. 

Pozdam, f. Potsdam, 3. 

Pozwole , Städtchen, im Difſtriet von 
Supitsfi, in der Trokiſchen Woiwod⸗ 
ſchaft, in Litauen. 

Pozzuulo,, Eine durch Krieg , Webers 
ſchwemmungen und Erdbeben fehr 


Nie⸗ 


eruntergefommene Stadt, au des 


üße bes Terra Di Lavoro, in Nea⸗ 


⸗ 


ar⸗ 


606. mit 


Eraelat Bag 
del, webſt einem Haven, und merk 
würdigen Alterthuͤmern. Sie if 


der Sig eine® Biſchofs, der unter 
‚den Erzbifchof su Neapel fichet. 

Prachatitz , ebemalige_ Bönigl. Kreiss 
ftadt, im prachenfer Kteife, in Böhs ‘ 

nen, —* die baierifchen Graͤnen, 
heat, hei Surfen von Schioarzenberg 

ehörig. 

Prochenker- oder Prachinerkreis, einer 

von.den 16. Kreifen des Königreiche 

Böhmen, an der Moldau, gegen 

Welten an den baierifhen und öfters 

reichiſchen Graͤnzen gelegen. Erbat 

den Namen von dem Berge Prachin, 
auf welchem vor Zeiten ein Schloß 
dieſes Namens gehanden. 

Pradelles, Stadt in der Laudfchaft Wis 
varais, in Frankreich, auf einem 
boben Berge, nicht weit von dem 
Hrfprunge des Fluſſes Allier gelegen. 

Prades, #leine Stadt und Graffchafe 
in Catalonien. 

Prades, &tädtchen, Im Diſtriet von 
Conflans, in Rouſſillon. 

Prado, wird der 
Chiergarten, 2. 
genennt darinn 
Luſtſchloß befindet. 

Praduwitz, ſ. Parduwitz, 

Praebende, iſt das Recht, Kirchenein⸗ 
Fünfte zu genieſſen, in Abſicht „auf 


roſſe und seite 
eilen von Madrit 
ſich ein koͤnigliches 


den Hottesdieuſt, dem man in eier . . 
\ gereiffen Kirche berzuwohnen hat, 


6 wird auch benekicium und Ticulus 
genennet. 

Praedialiften,, in Ungarn, heiffen ge« 
wiſſe Edelleute, die vormals die Leibs 
wache der Ersbifchäfe von Gram aus⸗ 
mächten, und auf den ersbifchöflicheng 
Guͤtern, (praediis,) im Waiterubl, - 
in der Preßburger Seſpanſchaft, ih⸗ 

‚ren Sig haben. ie fermiren einen 
tleinen Staat, worinuen der Erzbis 
ſchof von Gran den Landesfüriien vor⸗ 
ftellt und eine Art von Landtagen, 
Octaualia genanut, ausfchreibt., Dies 
Te Praͤdialiſten haben ihren eigenen’ 
Palatin, Vicegeſpaun, adeliche Nichs 
ter und Rentmeiſter, die jeboch, in 
wichtigen Vorfaͤllen, fich an die ©es 
fpaufchaft zu wenden haben. , 

Praelut, if der allgemeine Name eines 
jeden vornehmen Geiſtlichen in der 
zömifch » Fathelifchen Kirche. Die 

Vatriarchen, Primaten, Ersbifchöre 

Viſchoſe, Drdensgenstale , gewiſſe 
äs Aebte, 


— 
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Aebte, Arcidiaconi u. d. m. gehören 
unter die Zahl der Puilaten. Inſon⸗ 
derbeit aber führen dieſen Titel die 
Dbern einiger geiftlichen Drden, zum 
Erempel der Benedicetiner. 
praͤlaten find in Deutfchland folche, 
die unmittelbar uuter dem Kaifer und 
Meiche ſtehen, und als Reiche ſtaͤnde 
auf dem Reichstag Sig und Stims 
me haben. Sie heilen ſich in vie 
keine und rheinifche Bank, und 


at jede nur ein Votum curiatum.. 


in den zroteſtirenden Landen werden 
nicht allein die lutheriſchen Bifchöfe 
und Aebte, fondern auch Die Univer⸗ 
firäten unter dem Worte Praͤlaten 
verfianden, ' 


Praelati Aflıftentes, ital. Prelati affi- 
ftenti, werden gu Rom alle diejenis 
gen, Parriarchen „ Erzbiſchoͤfe und 
Bifchöfe genennt, welche dem Pabſt 
in der Kavelle henftehen und ihn bes 
dienen, das_Miffale halten, Meſſe 
vor ibm leſen, fo oft es nichs an 
einem Cardinal iſt ꝛe. Gig haben in 

der päbfll. Kammer die nächfien Stel, 
len nach den Gardindien, werden zu 
dem päpftl. Hofttaat gerechnet, und 

. befommen täglich ihren Antheil am 
Bro , Wein, Gebäde und Hof 
gelde. 


Praeliminarien, heiffen alle Handlun— 
‚gen, welche vor der Hauptfache her⸗ 
geben, und gleichfam den Weg dazu 

ahnen. Praͤliminar, Artikel eines 
Kractat® find bieienigen , woruͤber 
man ſich vorldufig verglichen hat, 
und die fodann in bem Haubttractate 
beättiget, oder näher befimmt wer⸗ 
en. 


“ Prämonitratenfer , find Ordensleute 
fo ber heilige Morbertus , ein Deuts 
ſcher Edelmann 1129. aeflifter, und 
welche einen weiſſen Dbers und Uns 
terrock nebſt einem weiſſen Mantel 
und weiſſen Hut tragen. Sie ſind 
Canonici regulares S, Auguftini, 
und führen den Namen von dem 
"Haufe Premontre, in dem Gebieth 
von Laon, in ber Isle de France. 


Praefentatum, beißt die bekimmte Zeit, 
da ein Memorial oder andere Schrift 
eingegeben worden. Daher pAlest 
der Actuarius dad Wort Praefenta- 
tum, nebſt Benennung bes Tages, 


Reiches, 


Prag 
auch wohl bisweilen der Stunde, 
darauf zu ſchreiben. 

Präfenz, heißt an einigen Orten ſo viel, 
als das Kirchen,Aerarium oder Vers 
mögen. .. 

Prafenzer, find, nach dieſem Begrif, 

” fo viel alt Kirchenvorſteher. 

Präfenzgelder , werden in den haben 
Stiitern diejenigen Gelder geneunt, 
die ein Domherr empfaͤugt, wenn er 
feine Wohnung entweder wirklich 
beom Stifte hat, oder dem Capitel 
eonvent in Perſon beywohnt. 

Präident, iſt der Vorſteher eines Cols 
legiums , der darinnen den Borg 
bat, den Rachen und Beyſitzern bie 
Materien vorträgt oder übergiebt, 
Etimmen fammler 2e. . 

Prätendent, heift uͤberhaubt diejenige 
Perfon, welche auf eine Sache, ia. 
ein anderer beſitzt, einen Anfpruch 
macht. Inſonderheit ward Königs 
Jacob U. in England Sohn, Jacob, 
mit dieſem Namen benenut, teil et 
prätendirte ‚, nah ſeines Waters 

ode der rechtmäffige Erbe zu der 
Krone von Großbritannien zu ſeyn, 
auch destwegen den Fänigl. Titel unter 
den Pamen Jacobs 11I: fih anmaßte, 
In England ward er gemeiniglich 
der Ritter von St. George genenuet- 
Er hinterlich, bey feinem Abſterben 
au Rom, 1766. 2. Söhne, davonder 

- ditefie, Carl Eduard, den Zitel eines 
Prinzen von Stuart oder Grafen von 
St. Albaus hat; der juͤngſte aber, 
| —— Sveuedict Cardinal von 

or ei . ” 

Prag, Haubtſtadt in Böhmen, zu bey, 
ben Seiten der Muldau , zwiſchen 
lauter Hügeln und Boeinbergen, iſt 
eine der größten Städte in Europa. 
hr Umfang wird auf 3. deutſche 
Meilen geſchaͤtzt. Man kann fie vom 
allen Seiten mit Kanonen beftreichen,. 
baher auch ihre Feſtungewerke, wenn 
fie nicht von einer farfen Befagung 
vertheidiget werden, keinen langen 
Widerſtand thun. Die Haͤuſer, de⸗ 
ren Auzahl man auf 6ooo. ſchaͤtzt, 
find mebrentheils von Steinen, und 
3. Stociverf hoch erbaut, Es giebt 
viele anfehnliche Palähe der vorneh⸗ 
men böhmifchen Samilien darunter „ 
deren einige nach dent preufliicherz 

 Sombardement von 1757, noch mehr 
verſchoͤnert worden Mind. Prag — 


% , s 
x 


— 


gehoͤrt bat, i 


Prat 


het aus 4. Staͤdten, deren jebeibren 
. eigenen Magiftrat hat. 


| Sie heiſſen 
die, Altſtadt, Veuflade, Fleine 
Seite und der Sradfchin. In dies 
fen 4. Städten waren im 9. 1770 
77,577. Einwohner bevderley : Ges 
ſchlechte. In der Altſtadt bemerkt 
man die Pfarr, oder Teinerkirche. 
Sie ift nad) altem Geſchmack gebaut, 
and enthält das Grabmal des 1608. 
bier verfiorbenen Tycho de Brahe. 
Ju dem bafigen Teinerhofe, ber, fo 
ie der jene zum Domcapitularifchen 
Seminario eingerichtete Koͤnigshof, 
vor Alters zur Eönigl. Nefiden; dieu⸗ 
te, findet man jegt eine Niederlage 
fremder Waaren und das Mautamt. 
Man merkt ferner die neue Servitens 
fire zu St. Michael, die Minoris 
tenfirhe zu St. Tacob, mit. ihrem 
mwunderthätigen Marienbilde, die 
Sreusfirche, mit ihren marmornen 
Säulen , ſchoͤnen Kuppel und Ges 
mälden, und das Klofter der barm⸗ 
berzigen Brüder mit feiner reintichen 
und ſchoͤnen Einrichtung für arme 
Kranke. Eine der größten Zierden 
der Altſtadt if die Univerſitaͤt, wel⸗ 
che Kaifer Earl IV. 1348. nach dem 


Muſter der pariſer geſtiftet, und ' 


Vabſt Slemens VI. durch eine Bulle 
beſtaͤtiget. Ferdinand I. Iegte 1562. 
Grund zu dem “efuirereollegio, und 
Serdiriand_ III. vereinigte 1654. Das 
carolingiiche und ferdinaudifche Col⸗ 
legium, Daher die Univerlität Ca⸗ 
roloferdinanden genennt wird. Das 
academifche Collegium Elementinum, 
fo den vormalıgen Jeſuiten bis 1773. 
‚von fehr weitlaͤufti⸗ 
gem Unmfange, indem es 5. Kirchen, 
eıne Buchdruckerey, eine Apotheke 
eine vortrefliche Bibliochef, ein grofs 
fes mathematifches Zimmer, nebſt 


den ſehenswuͤrdigſten nftrumenten 


und optifchen Sachen, ein herrliches 
Obfervatorium Aftronomicum, und 
ein prächtiges Comoͤdientheater ent, 
hält. Die Kreuzgaͤnge deffelben ſind 
mit verfchiedenen Gemaͤlden, und die 
Pfeiler der dazu gehörigen Kirche St, 
Ciemens mit rothem Damaſt überzo, 
gen, und Die Platfonds voll ayserles 
fener perfpectivifcher Vorkellungen. 
Die Judenſtadt, unten am Waſſer, 
wird zwar zur Aitſtadt gerechnet, fie 
48 aber mit ihren Synagogen und 


’ 
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Häufern verfchloffen. Die Neuſtadt 
bat hübfche Gaffen, ohngefähr 2000. 
meiſt wohlge fr Häufer und ſchoͤne 
Gärten. Dier iſt ein frepiwelcliches 
‚Stift, deſſen Aebtiſſinn eine Reichs⸗ 
fuͤrſtinn iſt, eine Kirche auf dem 
Carlshofe ſamt ihrer heiligen Treppe, 
von rothem böhmifchen Marmor, der 
befeigte bohe Wiſcherad mir ſeinem 
nahe, an der Petri⸗ und Paulikirche 


ſtehendem Zeughauſe, das Biariften, 
Elofter und das vorinalige Jeſuiten⸗ 
collegium zu beichen. Die Kleine 


Seite, unten im Thal au der Mul⸗ 


Bau, ıft die dltefle von den Pragers, . - 


ſtaͤdten; fie bat breite Gaſſen, faſt 
600. ſtark bewohnte Haͤuſer, und ents 
hält die fehenswürdigiie Kirche in 
ganı Prag, zu St. Salvator, fo deu 
sefuiten zuſtaͤndig geweſen, unter 
welcher noch eine andere angelegt if. 
Der, radſchin gehörte ſonſt zu der 
Beinen Seite, aber 1756. iR er zue 
4, Stat von Prag erhoben worden, 
ier i 
Schloß, nebſt feinen Bezirke, woriun 
die neuerbauten Refldensgemächer, 
bie neue Schloßeapelle , das 1755. 
neuangelegte karferl. Fönigl. Sräuleins. 


ftift, die Zimmer der hohen Landes 


collegien, die Ötatthalteren, ber fehr 
ohe und groffe fpanifche Saal she 


feilee, die Nunfs Naturaliens und . 


chagfammer, das koͤnigl. Reithaus, 
der königl. Faſauen⸗ und Lufigarten, 
das Eönigl. mathematifche Haus, Der 
weiſſe und ſchwarze Fhurm, In dem 
Schloßbezirke befindet ſich auch. Die 
Domtlirche zu ‚St. Veit, Morinn, 
nebſt den Fönigl. Begräbniffen und 
vielen Reliquien, das koſtbare ſilberne 
Grab Johann Nepomuks und 4. von 
Silber gegsifene Engel in Manns, 
gröffe an 2. Altaͤren zu ſehen, ferner 
befindet fich hier der ersbirchöniche 
prächtige Palaſt, nnd Die Reſi⸗ 
benjen der Domherren. Dereigent, 
iche 
haus fteht, fit gleichſam die Vorflact 
des prager Schlofles, davon der Aufs 
erite Theil die neue Welt bheißr: 
ber den Strahov aber und YPahors 
fihelen hat das reiche Yrämonfizatens 
ſerkloſer Strahov Die Jurisbietton. 
Die St. Lorettokapelle und die vahıns 
ter ſtehende Kirche, welche ein Zürk 
von Lobkowitz hat anlegen laſſeu, ent⸗ 

3 balsen . 


su bewerten das Eönigl. - 


radſchin, worauf das Rath⸗ 


526 . Praga 
halten viel herrliches. Besen über 
eht der weitläufiße Tſcherniniſche 
Valaſt. Eubdlich verdient noch die 
Reinerne Brüde, welche die Altkadt 
Prag mit ber Eleinen Seite verbindet, 


und über Die Muldau geht, AÄufmerk⸗ 


famfeit. Sie enthält 15. Bogen ı 
uud iſt 742. gemeine Schritte lang. 
Es ſtehen darauf 29: Statuen von 
Heiligen, und Mittags und Abends 
-oerfügt fich eine groffe Menge Volks 
ber Andacht wegen dahin: voruehms 
lich iR die 1693. werfertigte metallene 
Statue Johann Nepomufs, der 1729. 
anni! — Fa abne Mens 
| » Prag hat. im Huflitens u 
—ã—ã— Kriege , im öfterreis 


chiſchen Erpfoigerieg von 1741. (iM. 
e 


welchem befouders die tapfere Ders 
theidigung der Franzoſen denkwuͤrdig 
iR,) und iq dem preuſſiſchen Kriege 
, von 1756. vielfältige Belagerungen 
und Erobrrungen , und dabey auch 
manche Verwuͤſtungen erlitten , die 
aber bald Wieder gut gemacht wurden. 
Der fo genannte weille Berg, vor 
dem E:trahowerthore , ı. Stunde vor 
ber Stadt bat in der Beichichte ein 
Undenken durch die Schlacht erhals 
gen, welche bie Boͤhmen, die Fries 


reich, im 


Prats del Rey 


Earls VI. vom J. 1714 durch Wels 
che er pie Erbfelge in feinen Staaten 
beſtimmte. 
Bea Schloß, Thal und Frauen⸗ 
Anhhanen aehörie in Oberäßere 
in ehoͤrig, in 

n achland, Kreis. Nabe 
dabey liegt das fehle Schloß Wind» 
bagen , von welchem die vortrefliche 
windhagiſche Bibliothek die Benen⸗ 
nung bekommen. 


Prahm, Prahme, Art von Fahrzeugen, 


mit plartem und breitem Soden. 


Praja, reiche Abten der Ciſtercienſer⸗ 


mönche, nahe bey Yadua in Italien. 


Prairie des Chicns, 3undswieſe, ein 


lag, in Nordamerica. an der D 
eite des WMiſſiſippiſtroms, oberhelb 
des Einfluffes des Uisconfin in Deus 
eiben, ivoſelbſt eine anſehuliche Zahl 

ilder, die auf 300. Familien aus⸗ 
machen , ſich angebauet hat, Der 
Boden bringt alle Lebeusbeduͤtfuiſſe 
in groffem Ucherfluß hervor. Dieter 
Ort if der groffe Markt, wo alle 
benachbarte Stämme, nnd ſelbſt die, 
fo an_den entfernteften Armen des 
Miffifippi wohnen, fich jährlich gegen 
Yas Ende des Map verfanmlen , um 
ihr Pelzwerk an die Dandelsleute zu 


verfaufen. Inzwiſchen wird der Kauf 
nicht immer daſelbſt geichloflen. Denn 
es kommt auf das Gutachten ihrer 
Oberhaͤubter an, die beſtimmen, ob 
ed ihnen vortheilbafter if, ihre Waa⸗ 
ren allda su verkaufen, oder fie nach 
Louiſiane oder Mifchillimadinac zu 
bringen. : 

Prangins, Baronie und Schloß, in dem 
Pais de Baud, im Canton Beru, 
am Genferfee. _ 

Prater, heißt der Thiergarten und Luſt⸗ 
ort, in der Leopoldſtadt zu Wien. 

Prato , befefligre Stade, mit einer 


drich V. von ber P.alz zu ihrem Kös 
nig gewählt hatten, gegen die oͤßer⸗ 
zeichifchen und baieriſchen Voͤlker all⸗ 
da verloren. Hier iſt auch das 
Schlachtfeld zu bemerken nom 6. 
May 1757. da der 8. von Preuffen. 
üver die öfterreihifche Armee flegte- 
Praga, Stadt, gegen Warfchau Über, 
jenſeits Der Weichfel, wird insgemein 
als eine Vorſtadt von Warſchau an⸗ 

__ gefeben. 
Pragelas, eincs von den Waldenferthä, 
lern , zwiſchen dem Thale Martin 
und Berufe, in Piemont, wird auch 


das Thal Clüfon genennet. Die 
Einwohner proteftautiicher Religion 
befamen 1708. von dem Herzoge gu 
Savoyen ihr Religionserereitium 
wieder, nachdem ſie zuvor von den 
Franzoſen, bey der groſſen Hugenot⸗ 
tenverfolgung, zur Eatholifchen Reli⸗ 
gion Waren gestwungen worden. 

Pragmatifche Santtion, heißt eine, als 
Grundgeſetz geltende, Verordnung in 
Staats⸗ Oder, Kirchenſachen eines 
Landes. Am berubmteften wurde, unter 
diefem Namen, die Verorduung K. 


Citadelle, in dem davon benannten 
Vicariat, in Toſcana, bat einen 
unter dem Ersbifchof zu Slorenz ſte⸗ 
henden Biſchof. 


Prato vecchio, Flecken, im Vicariat 


von Vorri, in Toſcana. 


Pratolino , ſehenswuͤrdiges Luſtſchloß 


des Großherzogs von Florenz, unter 
der bolognefer Strafe, 3. Stunden 
von Florenz. 


Prats.del Key, fleiner Dre in Catalo⸗ 


uien, im Gebiethe von Cervera. 
Prats 





Prats de Mole 


Prats de Molo eder Moullion, hefes 
Rigtes Städtchen, gm Fluß Tech, 
im Difriet von Verpignan , im 
Rouſſillon. 

Pratteſen Brattelen, Pfarrdorf und 
Schloß ben Baſel, wo 1444. ein 
fcharfes Gefecht zwiſchen den Frans 
sofen und Schweizern vorfiel. 

Prauizna, Fluß in Schlefien und Pos 
ien, ver indie Warta fällt. _ 

Praufenitz, Stadt und Schloß in der 

erefchaft Trachenberg, in Schle⸗ 
ſien. Sie hat eine fü dne Pfarrkir⸗ 
che, darinn das Begraͤbniß der Gra⸗ 

_ fen von Dasfeld befindlich. 

Preberau, ein im Herzogthum Meck⸗ 
gerburs gelegener Ritterfig „ iſt das 
Dtammhaus ber Grafen von Baſſe⸗ 

Precareyen ‚ Preftareyen , ( lat. Pre- 

cariae , Preftariae,) befinden darin⸗ 
nen, Daß jemand fein Gut dem Pas 
tron und Schutzheiligen eines Stifts 
auftrug , ‚und solches bernach wies 
„der dom. ihm empfleng , und dafür 
jährlich eine ganz geringe Auflage bes 
zahlte. Hiedurc) erlangte der Hei⸗ 
lige oder das Stift das Landeigen⸗ 
thum, und die Eigenthümer wurden 
zu Lehnleuten. Ungeachtet, nach 
dem geiklichen Nechte, ein jedes fols 
ches Gut, gleich nach dem Tode des 
Befigers , dem Heiligen oder der 
Kirche zufallen folte, ſo wurde den⸗ 
noch oft Die Preearie verlängert und 
der Befig des Guts auch den Erben, 
unter gleschem Berhältniffe, gelaflen. 
Doch wurde dieſe Verguͤnſtigung nicht 
leicht weiter, als bis auf dem stem 
oder sten Erben, bisweilen nur auf 
Itau und Kinder, ansgebehnet- 

Preces Primariae „ Recht der erften 
Bitte, ſtehet dem beutichen Kaifer 

30, und beſtehet darinnen, daß er in 
jedem Doms und Collegiatſtift, und 

. in allen Kloͤſtern, die das Patronat⸗ 

techt auf irgend ein geifiliches Beue⸗ 
ficium oder Wfrände aben, einetäche 
cige Perſon, zur Erlangung einer 
ſolchen Pfründe , fo bald eine ledig ik, 
fie mag mit Geelforge verbunden ſeyn 
bder nicht, grifentir n und beftims 
men kann. Ehemals übten die Kais 
{er diefes Recht swenmal aus, ndnıs 
ih nach der deutfchen und nach der 
roͤmiſchen Krönung. _ Da aber die 
Itere unserbleibe, fo ik auch nur 
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ein einzigmal eine folche Bitte, waͤh⸗ 
rend der Regierung eines Kaiſers IM 
jedem Stifte, ꝛc. gewöhnlich. . Die 
Kaiſerinnen üben ein gleiches Recht 
in Jungfrauenflotern aus. Der Ur⸗ 
Sprung dieſes den Kaiſern zuftehenden 
echts if ungewiß, und es laͤßt fi 
nicht ertveifen, daf ſie ſolches dur 
päbftliche Verguͤnſtigung erhalten. 


-. Mber fo viel iſt richtig, dab es den 


Kaifern von Paͤbſten, und foger von 
der Kirchenverſammlung zu DBafel, 
iſt beftätiger worden. Eine gleiche 
Beſtaͤtigung erfolgte auch in dem 
weſtfaͤliſchen Frieden, fo wohl in Abs 
ſicht auf die unmittelbaren Stifter, 


in denen die Kaiſer dieſe erfle Bitte 


bis dahin ausgeuͤbt hatten , als in 
Abfichr auf Die-mittelbaren, ın ſofern 
der Kaifer im, Entſcheidungtjahr, 
F 624. im Beſitz einer foichen Ausübung 
und, 
allen Hinderniffen gu befregen , wird 
feit $riedrich 111, die pabſti. Bewilli⸗ 
ung oder Indult, zur Anbringung 
erfelben verlangt. Bey den Irruns 
ger des K. Joſephs I, mir dem P. 
lemens XI. wurde zwar der Indult 
für unnöthig erklaͤrt; es blieb aber, 
nach Beplegung des Streits, bey dem 
alten Derkonmen. Eine Perfon, die 
auf folche Art, durch Eaiferl. Bizte, 
eine Pfruͤude erhält, heißt ein Pre⸗ 
eiſte. 

Precop, oder Or, Stadt und Feſtung 

. auf. der Eapbenge, Welche die Krims 
mifche Halbinfel mit dem feften Lande 
verbindet. Ben derfelben iſt bie Li⸗ 
nie, welche die Landenge, zur Si⸗ 
cherbeit der Halbinfel, quer durch⸗ 
fchneidet, Die aber von den Ruſſen 
zu verfchiedenenmalen ,. und suleit 
1771. ohne grofie Schwierigkeit übers 
fliegen wurde, - 

Predigermonche,, f, Dominicaner. 

Pree, f. Re, 

Preez, $leden und adeltches Fraͤulein⸗ 
kloſter an dem kleinen Fluß Bornbeck 
in Wagrien, in Holfein. . 

Pregadi oder Senat zu Venedig, if 
nach dem groſſen Rathe, zu weſchem 

alte Edelleute , die über 25. Jahre 
alt find, gehören , das vornehinfe 
Collegium _der Republik, wo alle 
‚Wichtige Staatsgeſchaͤfte zuerſt vor⸗ 
kommen, indem man daſelbu von 
Krieges und Irtedensſacheu, Ders 
& 4 _ bind⸗ 


Um dieſe erſte Bitte vom 


- 
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bindniſſen, Erwaͤhlung ber Capitäns 
generale und.aller audern vornehmen 
Dff:ciers handelt, die Gefandten eis 
nemtu.d. m. Dir Pregadi beitcht 
aus 60, N bili, und Die dazu gehoͤ⸗ 


‚tiae Giunta aus eben fo viel; hierzu 
fommen noch die 9. Procurutoren . 


von 5. Marco und mehrere Regi⸗ 
meuts und Mugiſtratsperſonen, die 


mit den vorigen zuſammen ohngefaͤhr 


300. autmachen. - 
Pregel, Fluß in OR:Preuffen, twelcher 
aud nen Bee entipringt, und 


ben Königsberg in den frifchen Haf 


t. 
Preichauerhalt „ gewiſſer Diftriet Lan⸗ 
bes im Fuͤrſtenthum Wolan, in 
Schleſien, den breBlauifchen Biſchoͤ⸗ 
fe gehörig. Es beſteht aus unters 
hiedenen Dörsern,, worunter Preis 
“ hau das vornehmſte iſt, woſelbſt vor 


Alters die breflauer Bi.chöfe refivirt 
babe . 


n. 
Prelati afiftenti, f. Praelati. 
Preluka , Haven an dem adriatifchen 


«Meere, in Difterreich, ben der - Lade » 


Caſtua. Hier wird wichtige Hand⸗ 
lung mit Wein getrieben. 
Premislaw, Przemysl, Stadt im Sams 
borer Kreis, in Galicien, am, Sluß 
San. Sie hat Keinerne Haͤuſer, 
dam gerbotifchen und griechiſchen 
iſcho 


Prenslow , Frenzlau , Saubtfladt in - 


der Uckermark, am Sce und Fluß 
Ude. Sie if weitlaͤufig, bat an: 
fehnuche Strafen, 885. HDäufer, 
und etwa 5600. Einwohner, ohne die 


Beſatzung. Es find da 4. iutheriſche 


und 2. reſormirte Kirchen, das Ober⸗ 
gesicht über: die ganze Udermarf, 
eine Rarke franzoͤſiſche Kolonie, eine 
gate Schule, eine vom Herrn Arnim 
auf Suckow angelegte Öffentliche Bib⸗ 
liothek, 7. Dofpitäler und, blühende 
Danblung mit Korn, Vieh und Tas 
bak. Das Rathhaus, das Eikſtaͤdti⸗ 
ſche oder Obergerichts⸗ und das Arni⸗ 
miſche Haus find anfehnliche Gebaͤude. 
Auf den Willen und um die Neuſtaot 
iebt es anſehnliche Soatziergaͤnge. 
inen Theil der abgetragenen Waile 
hat der von 1751. bis 56 hier als 
preuſſiſcher General im Quartier ges 
weſene Landgraf von Heflendarınfadt 
h einem groſſen Exercierplatz mit 
VPlanken und. alteriey Baumen eins 


N ‘ 


Prefzburg - 


faſſen, auch am Eingange das 
preuffifche und heflifche Warpen mit 
' eier lateiniſchen Inſchrift aufſtellen 


aſſen. 

Preobraſchenskoy, Luſtſchloß nicht weit 
son der Stadt Moſcau, ing Rußlaud, 
non welcher ein Regiment der Leib⸗ 

arde den Namen führt, zu dem eine 

onpagnie von so. jungen Leuten, 
die Peteri. daſelbſt formirte, die erſte 
Grundlage war. 

Prerau, kleine Stadt und Herrſchaft, 
in dem Prerauer KRreis, in Wäbs 
ren, Der davon den Namen bat. 

Prefa, Sup im Herzogthum Mailand, 
welcher kaum eins Weile weit von 
fernem Uxlprang in den Lago Di 
Como , nicht weit vou der Gmdr 
Como - fält 

Preizbur;, Grafſchaft in Ungarn, wel⸗ 

che gegen No.den an Möhren und die 

Sraffchaft Trentſchin, gegen Süden 

an die Denagu, gegen Diten di die 

Brafichaft Neitra, und. gegen Welten 

ah Oeſterreich araͤrzzt. Die Einwoh⸗ 

ner ſind Ungarn, Deutſche, Böbs 
min, Cevoaten und Juden, und bes 

liefen ih, Im I. 1776. auf 180,70. 

Menschen. Ihre Lontribution bes 

trägt 208 716. fl. zo. Kr. Der, diter 

fie des gräfl. —28 Hauſes iſt 
allemal Obergeſpan dieſer Grafſchaft. 

Sie iſt eine der fruchtbatſten in 

45 Rücficht , und bat die beſten 


da £L . a 

Prefzburg, ungar. Poſony, Haubtſtadt 
in der Grarichait dreteuge und 
feit der Verordnung K. Ferdinands I, 
vom J. 15,6. inganz Ungarn, iſt die 
Kroͤnuugsſtadt, und gegenwaͤrtig die 
fendufte und volkreichſte des ganzen 
Köingreiche. Die Eiuwohner, die 
meiſtens Deutiche find, machen eine 
Zahl von 27 -38,000. aus. Die 
Stadt legt fehr angenehm ander 
onau , _9. Meilen von, Wien, 
Ueber die Donau geht bier eine flie⸗ 
gende Bruͤcke, bey der Die 1763, er⸗ 
bauete prächtige Caſernen find., Das 

. file und feit 1762. fehr verfchöndete 
Schloß, auf einent hohen Berge, 
500, Schritte vonder Stadt, har cine 

- trefiche Ausſicht, und enthält Die 
. Keichskleinodien , zu Deren Bewa⸗ 
chung eine ungarifche und eine dent⸗ 

- fehe Grenadier Compagnie beſtimmet 
iß. Die altze kouigl. goldene Fine 





' Presbyterianer- 


iß das vornehmite Stuͤck darunter. 


Der vom Kaifer Frunz 1. eigenhüns 

dig angelegte Garten , nebft dem 
Zeughauſe, ſind ſehenswerth. In 
er Stadt ſelbſt, weiche mit doppel⸗ 
ten Mauren und einem Graben befes 
Ag, iſt au betrachten: die Kollegiats 
and Stadtpfarrkicche zu Et. Martin, 
wo die ungarıfchen Koͤnige gekrönt 
warten „verſchiedene Ktorier , das 

geiſtliche Haus der regulmien Kano⸗ 
niffinuen von der Kongregation de 
Notre Dame, das 1775. von der 
8. 8. Maria Therefla zu einem 
tönigl. Stift erhoben worden, die 
Paudtnormalſchule, und die feit 
1712. erbaute lutheriſche Kirche nebſt 
dem Gymnaſiv. Der Erzbifchoi von 
Gran bar bier einen Palaft, mit_eis 
nem vortrefliben arten. Der 
Stadtrath beſtehet aus 13. theils ka⸗ 
Holiſchen theild lutheriſchen lies 
dern, aus denen wechſelsweis, alle 
2. Sabre, der Richter, Bürgermeis 
fer und Haubtmann gewählt werden. 
In dem unter dem Schloſſe liegenden 
Marktflecken Schloßberg wohnen 
meiſtens Tuben. Ungariſche Weine 
und ſchoͤnes Obſt find bier wodlſeil 
sn haben. 


Piesbyterianer, in England und Schott⸗ 


- fand, werden alſo genennt, weil file 


kehren, es feo Die chriftliche Kirche 


anfäuglich durch Presbyteros oder 
Aecltenen regiert worden , und daß 
ſolches auch noch geichehen muffe , 
tmen das Wort Presbyter, ein Xel; 
teſter, und Esilcopus, ein Bilcyof, 
in ber Schrift’einerley, und das Ant 
bes Biſchofs von dem Amte eines 
Aelteſten fat z300. gebt lang nach 
Chriſti Geburt nicht unterſchieden 
horden, auch alle ſtirchendiener, 
‚als Botſchafter Chriſti, an Würde 
einauder gleich wärcı. ic fondern 
ſich von der engliſchen Nationalfirche 


“ab, indem fie das biſchoͤfliche Kirs 
chenregunent, die Kirchencerimo⸗ 
sıen, Altaͤre, Orgeln, Vriciterbas 
dir And Gchetsformeln verwerfen, 
fo gat, daß auch einige unter ihnen 
das Vater Unter nicht annehnen 
wollen. Noch weniger dulden fie eine 
Bezeichnung des Kreuzes in der Tau⸗ 
fe, den Zrauring, wie auch, Daß 
ein geiſtlicher Pralat in einem welt⸗ 


, 


\ ‚Prefec 
vornehm lich In folgenden 3. Punkten 


Prefcot, Marktflecken, 
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lichen Berichte, 3. E. im Parlenıente 
Sig und Stimme habe, weiches wis 
ber. die Demuth fen Ihre Prieſter 
ordiniren fie mit Sehen, Beten und 
Hände auflegen. Ahr’ Kirnenrents 
ment befeht in dem Prieſter jever 
Gemeine, und deu Aelteſten, welche 
diefelbe in geiklihen Dingen regies 
ren, und das geitliche Unser: Sericht 
ausmachen. Nebſt dieſem haben fie 
ein Presbyterium, weiches aus einer 
sröffern Anzahl Prediger zuſammen⸗ 
gefet it, und über cincn gewiſſen 

iſtriet in Kischenfachen das Recht 
fpriht. Das hoͤchſte Gerichte aber 
Ind die Synedi, welche entiveder 
Pr winciales ,„ oder -Oecumenicae, 
das iſt, allgemeine, find. Man 
kann von den niedern an die höhern 
apacliireen. Die Vresbyterianer find 
in Schottland die Rärcken, da bins 
gegen in England die Biſchoͤflichen 
die Oberhand haben. 


Presbyterianer, in Neuengland, deren 


giebt es zweyverley. Einige folgen vors 
nehmlich der fchottifchen Kirche, Die 
Beine Liturgie bat, fundern fich vors 
nehmlichnach einer Vorſchrift richtet, 
bie im Jahr 1647. vor der gunzen Vers 
fammlung aller fchotrländifchen Kir⸗ 
chen angenommen worden iſt. Die ats 
dern find eigentlich fogenannte Cals 
vinifen oder Neformirte , welche 
ſich nach dem zu Heidelberg abgelcgs 
ten Bekenntniſſe richten , und mit 
den Re:ormirten in Holland und 
Genf einerten find. Sie haben utcht 
nur eine Liturgie, fondern aud) ihre, 
Pfalmen zum Singen. Alles was 
nicht zur englifchen Kirche gehoͤtt, 
aufter den Anabaptıften , Quaͤckern 
und mähriiden Brüdern , beiffen 


resbpterianer. 
K in der englifchen 
Grafhaft Kancaker. _ DE 
Marktflecken, im fräntiichen 


Kitterort Gerry, den Vogten von 
Rieneck gehörig, - 


Prefidenr, f. Prafident. ’ 
Pretidial, iſt in Frankreich ein Obers 


Gericht, weldirs in einigen Provins - 
cial s Städten aufgerichtet if, um 
daſelhſt uber Appellationen in Gas 
en yon nicht alliu groser Wirh⸗ 
tiufeit einen techtlichen Ausſpruch zu 
thun. 


æ5 


Pre- 


‚ Freilat, Marktflecken 
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Prefidit, Io Stato delli Prefidii, $, f. 
Befagungs, Staat, werden diejenis 
gen Seflungen gemenut, twelche, uns 
ter dem Gchbiethe von Giena, au— 
und in dem kofeanifchen Meere lies 
gen, und wegen der Communication 
wi fchen Neapel und Oberitalien vom 
‚König Philipp IL. in Spanien beys 
bebalten wurden , ald er das fi,nifche 
Gebiethe 1557. an Herzog Eofmus 1. 
‚zu Sloreng abtrat. sm fpanifchen 
Succeſſionskriege blieben fie bey dem 
-Königreiche Neapel; und in den am 
. Det. 1735. gu Wien unterzeichnes 
den Prälimimarien if dieſer kleine 
getan dem Könige bevder Sietlien 
überlaffen worden, twelches man au 
im Definitinfrieben 1739. beftätigt. 
Die Feſtung Drbitello, und Vortos 
longone auf der Inſel Elva find die 
wichtigen Pläge darinnen. 
Pıesque-Isie, englifchzs Fort in Ca⸗ 
nada, in Nordamerica, auf der Suͤd⸗ 
feite des Sees Erie, ohngefähr 100. 
. englifhe_Meilen von dem öftlichen 
Ende deſſelben. Bon demſelben hat 
man noch 12. Meilen bis an den 
Iat, Kim Einladen_der Waaten in 
renchkreek, einem Arm bes Ohio. 
im Pfleggericht 
Kemmnat , in der Oberpfal;, 
Preflen, Marrofen, if eın Mittel, 


die Eönigl. Slotte in England mie ' 


Matrefen und Sciffoldaten zu vers 
Man bemannet naͤmlich die 


Kim 
otte theild durch frentwilliges Ans 


werben, theils durch Preſſen. Im 
erſten Fall empfangen die, fo ſich 
freywillig werben laflen,, ein anfehns 
liches Handgeld; im andern wird mit 
Gewalt weggenommen, Was zum 
Matrofen taugt , befonders foldye 
Leute, die fchon auf der See geive, 
fen find. Wenn ein Prefgang vor⸗ 
enommen Wird, fo gehen 10—ı5, 
atrofen, mit groffen Prügeln und 
Meflern bewafnet, unter Anführung 
eines Officiers, durch die Straſſen, 
in Buto auer und une 
nebmen alle Diejenigen weg, die fie zu 
Matrofen für tüchtig halten. Biss 
weilen kommen die Preſſer auch auf 
bie Kauffarthevichiffe,. und verfahs 
ren da eben jo. Es giebt babey oft 
blutige Kaͤmpfe und felbR Todfchläge. 
Die Eivit-Obrigtgit, ale, der Lords 
mayor in London, macht Öfters wach 


Prefioe , 


Pretfch , 


Prersfeld , groſſes 


- 


Prettigau 


Beſchaffenheit feiner aekitifch en 
Srundfäge und nach der Achtung, 
worinnen das Minifterium fichet, 
Schwierigkeiten, feine Bewilligung 
zu folchen Vreßgängen zu ertbeil 
oder er vertagt ſolche ganz Juden 
Sechäven kanu das Preffen tneniger 
Dinderniß antreten, als im De 
Haubtſtadt. Diejenigen Leute, die 
man auf folche Art Se hnacht, 
werden auf ein Schif geichleppt , 
dns wie ein Gefaͤngniß gebauet iſt, 
(Tender,) auf dem fie fo lauge bleis - 
ben, bis fie an ein Kriegsſchif abges 
liefert werden. Seit 177% af durch 
eine Parlementsacte auch das Preſ⸗ 


ch . feu der Landfoldaten, oder das ge⸗ 


waltſame Wegnehmen der Leute sunz 
Landdieuſte eingefüt rt. ’ 
lecken, mit, eingm Haven 


auf der dänischen Inſel Seeland, fo 


1711. Und 1715. Brandſchaden litte. 
Preitou, Bursfleden am 


luß Nibbel, 
Äber weichen eine Bruͤcke gebt, im 
ber Pfalzgrafſchaft Lancafer , im 
England, welcher Sitz und Stimme 
im Parlement bat. Es. it der Sig 
der Kanzley und Gerichtsbedienten 
von Lancafer. 


Preiton-Puns, Flecken, in OßsEothian, 


in Sid, Schortland , bey weichen 
im J. 1745. der junge Prätendent, 
Carl Eduard, den englifchen Gencral 
Cope fchlug. 


Priteur Royal, wird der oberſte Stadt⸗ 


vogt genennt, den der König iu Frank⸗ 
reich Über die Stadt Straßburg ſetzt. 
Eleine Stadt , Amt und 
Schloß im fächhfehen Kurteeife an 
der Elbe, 2. Meilen von Witten⸗ 
berg. Es if dafelb ein „jerönes 
Schloß und Garten, To die Königin 
von Polen, Chriſtiana Eberhardina, 
bauen und anlegen laſſen. Gie bat 
beftändig daſelbſt reſidirt, und ik 
auch, nach ihrer Verorduung, 1727. in 
daſiger Stadtkirche begraben worden. 
Dorf, nicht weit 
vom Einfluß des Trubachs in den 
a im , Bambergifchen, 
den Freyherten Stiebar van Butten⸗ 
beim und unter den fränkiichen Rits ' 
terort Gebirg gehörig. 


Prettigau, f. Zehen Gerichte Bund. 
Prettin, Städtchen, im Amt Schwei⸗ 


nitz, im fächfiichen Kurtreiſe an Dex 


Elbe und meiner Bränse. 
Pre- 





Prevek ’ 


Prevefa, eine befekigte Stadt nebk 
einem Haven in der Landfchaft Albas 
nien, am norblichen fer des Bolfo di 
Sarıa. Die Deneiianer haben fie 
1684. eingenommen, und eine Sterns 
fange nicht wei 
welche aber vermoͤge des 1 ARE 
f&loffenen Friedens twieder-gefajleift 
werden müflen. 1715. verlieflen Die 
Venesianer dief.n Ort, und die Lürs 
Een befegten denfelben; er it aber dem 
21. Ott. 1717. von den Venezianern 
wieder eingenommen, und auch im 
Aaffaremoiei hen Frieden ‚denfelben 

iberlafien toorden. 

Prevot des Marchands, zu Paris, Lion, 
amd in andern feanzöfifhen Städten, 
ik fo viel, als der vorderke Bürgers 
meifter oder Vorſteber des Stabts 


—8 * 
Preufche , kleiner Fluß in Elſaß bey 
Straßburg . 


davon angelegt, 


Preuffen ! 


Thell vom Preuffen , vormtalı 
nıjdy Preuflen, und das Sin 
Großpolen , welde 1772. 
Eönigl. preufliche Bothmäfligfi 
Tommen, haben feitdem den 9 
Weftpreuffen erhalten, doch ift 
land dem wunmehrigen Öftpr: 
oder dem hinter Theil von Pr. 
einverleibt worden, weil es von 
felben eittgeihloften it. Die € 
von DR» und MWefipreufen bi 
fih in allem auf 1213. geograp 
Quadratmeilen. Oftpreuilen 
in das deurfche oder Fönigeber 
und das litauifhe Departen 
und Weftpreuffen wird in das 
miſche, Marienburgiihe, P- 
zellen und den Netzdiſtrict abger! 
Die Fruchtbarkeit an. Aeckern 
Kiefen, if, fonderlich in Werp 
fen, ausnehmend: die an ſich fih 
tem Gegenden bat die Sorgfalt 


Preufcholisnd, f. Holland. 
Preufchmark , Schloß, Flecken und 
Amt in DR-Preuffen, im deutfchen 
Departement. 
Preuffen , grofes Land in Europa, an, 
der Oflfee,, wo die Meichel hingins 
seht, ‚stwilchen Deutjchland, Bolen 
und Litauen. Eg gehörte vor Alters 
gang den deutſchen Brdensrittern, 
welche es im ızten Jahrhundert eins 
nahmen und als, ein Zehn des deuts 
fen Reichs befaflen, IS aber der 
‚Drden die Landeseintwohrer zu ſebr 
dradte, fo entHundeine Kevolutiom, 
durch welche der vordere Theil von 
Preuf” “ie Weichfel herum, 


Laudesbeherricher , und der Slei 
Eintoohner, fehr verbefiert. 8 
der befannteften Borjüge des La 
ik der Bernftein ober Agtftein, 
hen die Offee an der famıldnot 
Küfte häufig auswirft. Die vorn 
fien Stöffe find der Pregel, bie 
mel und Weichfel : aufferdem 
man zur Beförderung der Com 
eien verfchiedene Kandie angel 
worunter der 1774. vollendete Sl 
von Bromberg der berühmten 
Diefer Kanal fängt bey Brombeı 
ber Brabe an, hat innerhalb dei 
Ren 2000. rheinländischen Ruthe 
Sgleuſen nimmt alddann nach 


1454 1 Schuggefonsmen. gefähr 80. Ruthen einen Speliel 
Dielet 3 dauerte bi6 1772. auf, ber aus der Retze abycl 
ba dur rich DI. von Preufs . wird, iduft von danach 1600. Ku 
fen,.i ‚ Jedoch mit Aus bis su der untern Schleufe, unt 
nahme ig umd Thorn, we⸗ einige fich nach 700. Ruthen mi 
sen al be, mit dem übris Mene, oberhalb Rakei. Er ni 
ga ðV der vereinigt wor⸗ feinen Weg durch eine merafiige 

en. e Theil von preuf. gend, Über welche oberhalb 3 
fen, un den Pregel, ward 1525, er neue Damm führt, deu der 


vom dems Drdensmeifler Albrecht, 
Markgrafen von Brandenburg, fecus 
Iarifirt, und als ein weltlihes Zer⸗ 
pgebum son der Krone Polen ıu 
ehngenommen. Unter feinen Nach⸗ 
foisern befam_ Friedrich Wilhelm, 
er Groſſe, 1657. die völlige Sou. 
verainerät, und fein Sohn, Friedrich, 
fügte, aus eigner Gewalt , 1701. die 
Einigicbe Würde hinzu. Derjenige 


nal durchſtreicht. An der Seit 
Düfee find 2. grofle Seen, 
feifche und eurifhe Zaf, im f 
aber jelbk noch viel Heine. Die 
mohner, befiehen aus mancherled 
tionen, die uuter den Daubtn: 
Preufien, Polen und Litauer be 
. fen werden. Die mebreften V 
fen und der Adel haben vxı: 
Sprache und Sitten; die übrige 
- u 


. 


\ 


d 


zugenommen. 
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den poeiniſch und litauiſch. Di⸗ Lu⸗ 


theraner machn die ſtaͤrkſte Anzahl 
ats, doch gicht es viele Neformirte, 


Katholiken, Mennoniten, Socinias : 


ner ꝛc. bier, weil allen Religionen 
freyer Gottesdienſt verkattet Wird. 


Die hoͤchſten Landescollegia befinden 


fib zu Rönigsberg, Gumbinnen 
und Wiarienwerder. In der erfien 


von diefen Städten hat das beutiche, 


in der andern das litauiihe Depars 
tement von Oſtpreuſſen, und in der 
britten har die weſtyreuſſiſche Negies 
sung ihren Sig. Die Einkuͤnfte von 
Oſtpxeuſſen betragen ettwan 2. Millios 
sıen Thaler, und die von Wekpreufs 
fen werden ohngefaͤhr eben fo hoch 
gefchänt.  Preuffen liege zum Hans 
del fehr bequem, und 23 führe auf 
Ediffen aus allerley Arten von Ges 
treyde, Mafibäumen , Dielen, 


Theer, Potaſche, Leder, Pelzwerk, 


Berufein, Wachs, Hang, Schwa⸗ 
dengrüne, Garn, Borſten, geräus 
cherte Eachfe, Dorfche, Caviar, eins 


gelatsen Fleiſch, Würfe, Butter, 


alg ıc. ie Niederlage der preufs 
ſiſchen Waaren ik im Königsberg. 
Memel hat den Handel mi, Sams⸗ 
gitien; Tilſit einen ſtarken H 
del mit Polen, auch Elbingen hat 
ſeit 1772. merklich in der Handlung 
An Manufacturen 
und Fabriken fehlt es nicht; die vor, 
nehmijien find Glass Eifens Hütten, 
un) Hämmer, Papiers und Pulver⸗ 


muͤhlen, Kupfer⸗ und Meſſinghaͤm⸗ 


mer, und Tuch Kamelotten⸗ Tafel⸗ 
zeug: Leinewande und Strumpfnas 
nufseturen. “ 


Preuififche Monarchie, beſtehet aus 


dem Königreich Preuffen,, der Mark 
Branden 


von Pommern, dem Derzogthun 


Magdeburg , den Fuͤrſtenthuͤmern 


Zalberſtade, nden, Camin, 
den Herrſchaften Lauenburg und 
DButow, ‚dem Herzogthum Lleve, 
der Grafichaft, Ylark "und Aavenss 
berg , dem Fuͤrſtenthum Neuſchatel 
und Valengin, dem Oberquartier 
von Beldern, dem größten Theil des 
—* ogthums Schleſien und der Graf⸗ 
chart Glatz und dem Fuͤrſtenthum 
Oftfriesiand. Diefe Länder machen 
sufammen obngefähr 3630. Quadrats 


meilen aus, und enthalten auf. S- 


* 4* 


und erri 


olzhan·⸗· 


urg, dem groͤßten Theile 


- Prezerba 


Millionen. Menſchen. Ihre innere 
Gincihtung if, in Abſicht auf 
taatäöfenomie und uftispflege, 
Die vollkommenſte; und diefe lejtere 
hat durch die weile Sorgfalt des ißis 
gen Königs, Friedrichs IT, eine ganz 
neue Geitalt bekommen , bie der 
Ebicane allen Zugang, fo viel nur 
möglich if, verwebrt. Die Eins . 
Fünfte aus allen preuffifchen Staaten 
ufanmen werden auf 21. Millionen 
haler gefchäst, Der Grund zur 
Macht. und, Gröffe des preuſſiſchen 
Staats ward unter der Regierung des 
groſſen Kurfürften, Friebrich Wile 
heim, von 1440-838. gelegt. Sein 
Sohn und Nachſolger, Sriedrih, 
gewann, durch die Erbebung Preufs 
fens su einem Königreich , Wichtige - 
Staatsvorkheile. K. Friedrich Wils 
beim, der von 171340. regierte, 
fühte die genauehte Sparfamteit ein, 
tete ein Kriegsheer von 

60 000. Man ‚ das in der Fertigs 
feit der Uchungen fich vor allen auss 
zeichnete, Sein Sohn, K. Friedrich 
II, vergröfferte feine Macht durch die 
Eroberung, Schlefiens und Erwers 


“ bung des weflichen Theile von Preuſ⸗ 


en ſehr beträchtlich; er brachte die 
andesverfaffung allenthalben auf eis 
nen boben rad der Vollkommenhzeit 
und machte überaus viele neue Ver⸗ 
befferungen. Die Manufacturen, 
die befonderd durch Die vielen frans 
söflfinen Flüchtlinge, welche nad) dere 
iederrufung des Ediets von Nantes 
in die Brandenburgifihen Länder aufs 
enommen wurden, empor Fame, 
nd, unter diefer Negierung, ausge⸗ 
breiteter und anfehnlicher geiwordens - 
die Handlung bat ungemein groſſen 
uwachs erhalten, und der Köni 
at ihr neue Wege, befonders ta 
Spanien, mit Aufwentung beträchts 
Uder Summen, su eroͤfnen Befücht- 
ie Kriegsmacht beſtund im J. 1781. 
8,000. M. gu Pferde. Nebrigens ſ. 
den Art. Brandenburg, und unter 
der Rubrik Wappen, den Art. 


Preuifen, 


Preuflifch Litauen, f. Schalavonien. 
Preutlifchmark,, ſ. Preufchmark, 
Preunlifchminden , f. Minden, 
‚Prezerba, Pritzerbe, geringes Städts 


eu, an. der Havel, in ber Mark 
Brau⸗ 


N 


Pribitz 


‚ Wrandenburg , gehört theils zum 
Amt Ziegelar , tbeild aber, ſamt 


den Schioßftellen, denen von Goͤrne, 
uud ward 1773. fak gänzlich in die 


Alche gelegt. 
Pribitz , Priwitz ,„ .ungar. Prividye, 
Marktfleden , in der Neitrer Ges 
fpenfeaft, in Ungarn, hat ein Cols 
eginm und Spmuafium_der Piaris 
Ken und unter feinen Einwohnern 
viele Tuchmacher, 
Pribus, f. Prybus, Zr 
Pridemoft, Pridom, Kammeramt und 
Schloß, im ſchlefiſchen Sürkenthum 


Glogan. 

Prieborn, Amt, Schloß und evarnge⸗ 

lifche® Kirchdorf , im ſchleſiſchen 

ürgentbum Drieg, in deffen Nach⸗ 

arbafs grauer Marmor gebrochen 
wird. 

Priegnaitz, Laudſchaft inder Marl Bran⸗ 
denburg , welche gegen Dorden an 
Medlenburg, gegen Guͤden an die 
Mıittelmart , gegen Wehen au das 
Lüneburgifche und 'gegen Often an 
tie Uckermark graͤnzt. Sie ik frucht⸗ 
bar , begreift 10, und eine halbe 
Meile in der Länge, und s. Meilen 
in der Breite, und wird in 7. Kreife 
eingetheilt, als der perlebergiſche, 
der prinwalftiche, der kyritziſche, 
der bavelbergifche und plattenbur⸗ 


ſche, der lenzenifcye und der witt⸗ 


ockiſche. 
Priego, Flecken und Marquiſat, in 
. Anbalufien , dem Hauſe Figueron 
gehoͤrig. 
Priel, ſ. Prüel. 
Priefterweihe,, wird in der katholiſchen 
Kirche für ein_Saerament gehalten, 
welches den Seelen ein unausloͤſch⸗ 
liſches Merkmal eindruͤckt. Solches 
eſchieht erſtlich per primam Ton- 
uram , oder das erſie Beſcheren, 
welches gu ein Zugang zur Priefters 
weihe ik: weil der, ſo ein_Pricker 
werden will , ehe die volllommene 
Weihe angeht, fi zuvor zu einem 
Dfiario, dann zu einem Lector, wei⸗ 
ser u eines Exoreiſten, bieranf zu 
einem Acolutho , ferner zu einem 
Subdiacono, und dann zu einem 
Diacono muß machen laſſen; wies 
wohl man ,, fo es dem Biſchof ges 
fällt, alle dieſe Ordines minores ig 
Wenig Stunden durchgehen kann. 
Diesauf folas die eigentliche Vrießer⸗ 


| 
333 


- mweide, durch Gebet, Hands und 
antelauflegen, Salbung und Dars 
reichung des Kelches, Solche Weis 
be wird ſo hoch gehalten, dag Feine 


Principalcommiflariüs 


weltliche Obrigkeit einen geweiheten 


Prieſter zur Leibesſtrafe sieben fell, 
bevor er durch den Biſchof degradirt, 
abgefeht und wieder entweihet wor⸗ 
eu. 

Prignitz , f, Priegnitz, 

Primariarum Precum Ius, f, Preces 
primariae, 

Primas Regni, in Polen , ik der Erz⸗ 
bifchof zu Gneſen, in Spanien der 
Erzbilchof au Toledo, umd in Ungarn 
der Ersbiichof zu Grau. 

Primicerio dı S. M.rco, zu Venedig, 
it der Vorfieber der Canonıcerum: 
an der St. Marcuskirche. Dieſes 
ik eine febr anſehnliche Stelle , die 
nur Adelichen ersheilt wird. Der, 
fo fie befleidet , muß die Prießer⸗ 
weihe baben , trägt bifchöflichen 
DOrnat , und kaun dem Wolfe den 
—* und 40taͤgigen Ablaß ers 

eilen. 

Primi.ro, Primör,'f, Pieve di Prim. 

Primmickau, Primkenau, Staͤdtchen 
im ſchleſiſchen Fuͤrſtenthum Glogau. 

Primolano, Hrt, auf der Straſſe von 
Trient, ins Venezianiſchen. Nicht 
weit davon ſteht ein Lazaretb, für 
Neifende , wenn «6 die limfände 
erfodern, die Quarantaine balten 
muͤſſen. 

Primoriſe, ebene Landſchaft in dem 

veunezianiſchen Dalmatien, die Durch 

den Fluß Cettina in Die untere und 
obere getbeilt wird. 


Princeife Huys, oder Huys in Bofch,- 


ein kleines, aber ſehr Ichön gebaute 
Lufibaus , eine Wierteliunde vong 
Dans, in dem baagiſchen Buch ges 

- legen, gehört dem Prinzen von Dras 
nien. 

Princetovn. Stadt in dem oͤſtlichen 
Theil der Provim Neujerſey in Nord⸗ 
america. Es ik hier Die hohe Schu⸗ 
le von Neujerſey angelegt, und 1747° 
febr erweitert worden; es wird 3 
fart Handel von da aus nach Neuvor 

etrieben. 

Principalcommiffarius, wird der obere 
e kaiſerliche Commiſſarius auf dem 
eichſtage genennt. Nah Kaiſers 

Joſephs I. Tode entſtand 1711. we⸗ 
gen der Macht des Eatlerlichen 


P. ide 


⸗ 


— 


„Prinz 
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dem 
prorogiren, und render Das 
canz zu legitimiren, zwiſchen Kurs 
mas) und den, Reichsvicariis ein 
Streit, indem folche Kurmannz als 
Erzkauiler prötendirge. Allein, gleiche 
wie, nebft den Keichevicarien, auch 
die übrigen Stände folches nicht zus 
gefiehen wollten, alfo haben fie ſich 
auch neweigert , Feine Dietatur mebr 
von ſelbem anzuneomen, bis emdlich 
Diefer Streit , welcher in den Reichs, 
gefegen nicht erörtert geivefen, weil 
zur Zeit eines Interregni noch nies 
mals ein meicherng geivefen, durch 
einen gütlichen Wergleich bevgelegt 
"worden, indem bie Reichevicarii die 
Fesitimatien an den Kardinal won 
Lamberg überfendeten , und, felbige 
son dem kurmaynziſchen Directorio 
angeuommen worden⸗ 


Principato citra, das dieſſeitige Fürs - 


enthum, Provinz des Königreiche 

eapel, swifhen der Terra di La- 
voro „ dem Principato oltra, Bafls 
licata und dem tofcaniihen Meer ges 
legen. Gie ift fruchtbar an Getrey⸗ 
de, Wein, Del, Safran und Seis 
e; auch findet man darinnen viel 
mineralifche Waſſer. Son heiße fie 
. auch la Provincia di Salerno. 
Principato oltra, das jenfeitige Für, 
enthum, Provinz des Koͤnigreichs 
eapel, iwe ch gegen Süden an den 
' Srineipato eitra, gegen Wehen an 
Die Terra bi Lavoro, und die Graf: 
(haft Molife , gegen Norden an 
Capitanata , und gegen Oſten am 
Bafilicata gränst, und bisweilen auch 
Montefufco heißt. Das Darinnen 
pefindliche apenniniſche Oebirge macht 
daß die Luft kalt, und das Errcih 


wicht gar fruchtbar an Getreyde und. 


Wein ik; deſto überfläffiger find bie 
Caftanien, Nuͤſſe und Die Viehweide. 
Die Stadt Benevento, welche im 
dieſer Landſchaft liegt, gehört dem 
ꝓaͤbſtlichen Stuhl, unter dem Titel 
eines Herzogthums feit 1053. und bat 
einen Ersbiichof. 
Principe (do), (. Prinzen-Infel, 
Prino, Val: 
zogthum Pincenza, in zralien, 
ilhelms Eyland, Inſel auf 
ber äh von Peru, in dem Güds 
mefte 


Prinzen vom Geblüte, werden in 
« zeich diejenigen sgnennt,, wel e mit 


i Prino , Thal im Her⸗ 


Prinzen vom Geblute 


Principalcommiflarii, wie felbige auf ‚Prinzeneyland Prinzeninfel, auf Ma⸗ 
eichötage zu Regensburg zu. $ 
ey 


lagifch Pulo Selan, bey den Einwoh⸗ 

nern Rulopaneitan, Juſel in Aften in 

der Meerenge_von Sunda au ber 

Nordſeite der Juſel Jana, Sie wird 
von Javaneſern bewohnt. Ihr Raja 

iR ein Balal des Sultans von Baus 

tem. Hier waͤcht Reif, und man 

trift Fiſche, Affen, Schildkroͤten 

Eleine Rebe bdung an. Die Haubt: 

Radt heißt san und beſteht 
ohngefähr aus 400. dufeen. Ein 
Fluß fondert fie in Altrund vZeuftade 
ab, die Häufer find auf Pfaͤhlen 4. 
Dder 5. yuß ber der Erde erbanet. 
Der Fu oden und die Seitenwände 
find von Bambusrohr geflochten, 
und die Dächer mit Palmenblätter 
beicht. Die Einwohner fchlagen die 
meiſte Zeit ihre Wohnungen auf den 
Neisfeldern auf. 


Prinzeninfel, port. Ilba do Principe, 


Infel, auf dem atlantifchen Meer, 
an dem airicanifchen Lande Guinea, 
ward 1471. von den Portugieſen ent⸗ 
det, welche fie noch gegenwärtig 
beftzen. Sie bringt Zuder, Mais, 
Manine und allerley Beflägel, und 
gehört sum Gouvernement Der Inſel 
Se. Thom, von der fie ni ht weit 
entfernt iſt. _ 
ank⸗ 


der regierenden Linie Hauſes 
Bourbon von gleicher Abftenuınung 
find und nach deren Erloͤſchung das 
naͤchſte Recht sur Krone haben. Das 
zu gehören 1) das Haus Orleans, 
das von K. Ludwigs XIV; jungereng 
Bruder abflamnıt. Das Daus Bour⸗ 
bon:Conde, (das von K. Heinriche 
IV. Oncle herſtammt,) und 3) das 
aus diefem entiproffene Daus Bour⸗ 
bon sConty. Der König Ludwi 
XIV. hat feine mit der DValiere und ° 
Mentefpan gejeugten natürlichen 
Soͤbne 1673. mit dem Namen yon 
zaufe Bourbon legitimirt , 1694. 
hen den erten Nang nach den Prins 
en vom Geblüte bepgelegt, endlich 
e gar in die Zahl und Vorrechte der 
Prinzen vom Geblüte veriegt, und 
in einem Edict vom Jul. 1714. nad) 
Abfterben aller rechtmäfigen Prins 
gen vom Geblüte des Haufes Bour⸗ 
bon, dieſe narärlichen uud legitimir⸗ 
ten Prinen, nebſt ihren Nachten⸗ 


* 


- 


niſche Linie des 


Prinzenland 
lichen Geſchlechts, ſucceſ⸗ 
ri re ichen Geſch e mie 










erfaunt , auch ig einer 
aration vom 23. Mai 1715. fols 
ched wiederbolt, und ihnen in allen 
. Gerichtshöfen ben Rang und Sik der 
rinzen vom Geblüte ertheilt. Nach 
udiwige XIV. Tode 1715. entfund 
zwilcen den rechtmäßigen und legi⸗ 
timirten Prinzen vom Gebluͤte Streit, 
indem die erſtern verlangten, daß die 
Legitimation der letztern nichtig ge⸗ 
macht werden ſollte: welches auch 
1717. geſchahe. Bon dieſen Prin⸗ 
zen if allein noch. der Herzog von 
Penthievre, ein Eukel Ludwigs XIV, 
vorhauden. Den Prinzen som Ges 
blüte werden entgegen gefegt die 
. fremden Prinzen, die das 
——— 
eñtzen.. Solche find 1) die Carigna⸗ 
gerrin Hauſes Gavoyen, 

2) das Haus Armagnae, fo vol 
den Herzogen von Lothringen herſtam⸗ 
met. 3) Monaco , 4) Bouillen, 
) Roßan ‚ (wozu bie 3. Linien von 
lontbazon und Buemene, Soubije 
und Chabot, gehören,) 6) Thouare, 


und 7) Orfini:Bravine. h 


‚Prinzenland, ein gewiſſer Diſtriet, in 


den Generalitätdlanden , zwiſchen 
Steenberg und Willemkadt, gehört 
deu Prinzen von Oranien. 

Priola, Flecken in der Markgrafichaft 
Ceva is Piemont, in deſſen Begend 
fehr guter ven Bi & 

Prisrend, tärkifche Stadt, ig &ers 
wien, nebR einem Parholifchen Bißs 
thum, unter deu Ersbifchof von Ans 
tivari gehoͤrig, an den Bränsen von 
Albanien i 

Priftina, Flecken und Sin eines kathol. 
Bitchefs , im der tuͤrkiſchen Lands 
ſchaft Servien. 

Pritzerbe. ſ. Prezerba. 

Pritzwalck, Stadt, in dem von ihr 
benayunten Kreiſe, in der Priegnitz, 
am Waller Doͤmnitz, welches ſich im 
die Stepenitz ergießt, zwiſchen Witt⸗ 
Rod und Verleberg, Ebe der Gra⸗ 
ben bey. Muͤhlroſe gemacht worden, 
war bier die Paflage zwiſchen Bres⸗ 
lau und Damburg. Es war daſelbſt 
fon ein Schoͤppenſtuhl. 

Privas, Peine Stadt in Bivareı in 
Zanguedxc ‚ ‚treibt gute Handlung 

mit Leder und leinenen Zeugen, 


. 


— 


un ! 
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Privat» oder Winkelmeffen, find die 
jenigen , welche mehrentheis auf den 
kleinen und.an den Seiten ſtehenden 
Mitären, nach eines jeden, der fie 
befellt , Verlangen und Mennung, 
für Geld geleſen en. f. Meilen, 

rıxenftadt, f. Brixenftadr, 

Prizwalck ‚ ſ. Pritzwalck, : . 

Prizzi, Eleine Stadt in Val di Dam 
sa, in Sicilien. 

Probbach, Dorf, bey dem ein Sauers 
brunn ik, im Naſſau⸗Dillenburgiſchen 
Amt Mengersfirchen. n 

Proben, (Deutfdys) ungar. Nemet 
Prona, Marktflecken, mit deutſchen 
Einwohnern, in der Neitrer Geſpan⸗ 
fchaft , in Ungarn. Ein anderer 
Marfifleden, Windifhy » Proben, 
under: Tot-Prona, genanst, if im 
der Thurotzer Gefpaufchaft. 

Prubjahr,, In Höfern, ik das Novi 

ciatz in welchem man die Novicios, 

o ind Kloſter eingenommen au wer⸗ 

eu begebren, allererſt probirt, 06 

e du. dee Ordensregel befkdudige 
uf und Ernf Preisen; nach wel⸗ 
er Zeit es ibnen frep ſtebt, eutwe⸗ 
der voͤlig Profeß zu thun,, oder 
mit, Hinterlaſſung deſſen, was fie 
anfaͤnglich mit ſich in den Convent 
gebracht, heraus zu gehen. 

Prebitzelle , ehemaliges Klofter / und 
Amt, im Goburg » Saal:eldifchen 
Theil des Fürkenchums Altenburg. 

Procelden, Kellerey und Städtchen, 
am Mayn, im Wainziſchen Amte 
Miltenberg. Nicht weit davoun if 
ein Dorf, gleiches Nrauıens, 

Procita, Eleine Juſel bey der Terra bi 
Lavoro, in Neapel, auf dem Meers 
bufen von Napoli , dem Marchefe 
bei Waflo gehörig. Sie hat guten. 
Weinwachs, viel Safauen, Nebhühr 
ner und auberes. Bederwildpret, und 

. enthält ohngefäbe 4000. Cinmwohe 


ver. 

Procupia, Stadt, in der kuͤrkiſchen 
Landfchaft Servien. ı Ä 

Procurator von $t. Marco, iſt eins dee 
böchken Chrenfellen zu Venedig. 
Man befist fie lebensläuglich und 
aus den wirklichen Procuratoren ,- 
Deren 9. find , wird ke (ih dee 


Dogs gewaͤhlt. Wufer dieſen giebt 
es eine unbeſtimmte Anzahl von ſol⸗ 
en Proeuratoren, die nur den Ti⸗ 
sch führen. Zene aben Die Kunher 
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über die Gebäude der Kirche Gt. 
Darci, wie auch über deren Ein 
Eünfte und Bibliotbdek, und verwab⸗ 
ren das Archiv der Bibliothek. Fer⸗ 
ner forgen fie tür die Almoſen und 
Hefpirdier, für Gefangene, Witte 
wen, Waiſen und andere elende Ders 
fonen. 


Procureur-General , if in Sranfreich 


derienige , in deffen Namen vor dem 
böchften Gerichten oder Parlementen 
alie Sacher, ben welchen der König 
ein Intercfle hat, vorgetragen und 
getrichen erden ; uud Derjenige, 


" welcher in feinem Namen redet, wird 


der Advocatgeneral geriennt. 


Prodhuomini, werten bey den Maltes 


\ 


ſerrittern die Auffeber und Vorſteher 
der Kirchen oder des Dofpitals ges 


enut. . 
Prof ut Landſchloß im Schleſten, im 


Fuͤrſtenthum Jauer, wo der Graf 
den Nonig einen koſtbaren Garten 
und eine herrliche Bibliothek ange⸗ 


legt. 
—* thun, iſt ein Kloſterwort, und 


Profion, 


Propaganda , ſ. den Art. Congrega-- 


bedeutet fo viel, als bie Ordensge⸗ 
kübde feverlich ablegen , nachdem 
man die Noviciatjahre vorber ausges 


den. 
of , Provion, heißt, in ber Reichs, 
fladt Aachen, der Erzprieker, nach 
dem Laudichaitsdialeft. 


tionen, 


Propontis, if ber alte Name des Meers 


von Marmora. S. den Art. Mar- 


'moräa, 


Prorogstion, oder Aufichiebung des 


Parliements in Eugland , geihicht 
durch den König, und zwar auf ets 
was längere Zeit, ale beym Ajours 
nicen gewöhnlich iR. Wenn ſich bers 
nach das Parlement wieder verfamms 
Jet, fo iR ſolches eine ganz neue 
Seſſion, und müffen die Bils, wel⸗ 
che ſchon fo weit gekommen, daß fie 
follten zur Acte werden, ben abermas 
figer Parlementsverſammlung wie⸗ 
der von neuem vorgenommen wer⸗ 


den. 
Prosecho, Profecso, Dorf an einem 


Berge, im Öferreichiichen Lirorale, 
if wegen ſeines Weins, der Reinfall 
heißt, beruͤhmt. 


Prosko, Proskau „ Staͤdtchen oder 


Fiecken, nebſt einem Schloß und 


R 


Pro onotaxius, iſt 


Protonotatiu 


Garten , im Kürkentbum Oppelu, 
in Schleften, if als das Stammhaus 
der Grafen von Prosfau merkwuͤr⸗ 
dig, welche die Städte Kleinfirelig, 
Yriufenau und Zuͤlch, ueb andern 


Orten mehr in diefem Fuͤrſtenthum 
beſaſſen und 1769. ausiiurben ; da 
dann die Herrſchaften, Titel und 


Wappen des Prosékauiſchen Hauſes 
dem Sen gen ein in e⸗ 
em, der 10 m . . em 
aditeñen Sohne übergab. 7 ſein 


Profolzhe'm, Proffelsheim , wuͤrzbur⸗ 


ifches Amt und Marktfecken, wis 
chen Würzburg und Volkach. 


Proftnitz,, Proftiegow, Herrſchaft 


und 
mittelmäflige Stuͤdt, im Olmuͤtzer 
Kreis , (o unter dem Schutze bes 
Fuͤrſten von Lıchtenflein ſteht. 


Prostowice, Stadt, in dem von ihr 


benannten Ditriet, in der polnifchen 

Woiwodſchaft Cracau, wofeibk die 

Landtcge der Woimodichaft gehalten 
tden. 


Proteſtanten, wurden die Lutheraner 


deswegen genennt, weil fie 1529. 
auf dem Reichsſstage gu Speyer wider 
alles protefiirten, was die Katholi⸗ 
Een, zur Dinderniß der Reformation, 
beſchloſſen hatten. Die Benennung 
wurde aber erfi 1541. von bent Ears 
dinal Eoutarenus, bey der Verſamm⸗ 
lung su Pegendburg , ‚gebraucht. . 
Seit dem weſtfaͤliſchen Frieden find 
die Reiormirten auch unwiderſprech⸗ 
li unter dem Namen der Protefkaus 
ten begriffen. 


Protiwin,, Marttfleden und Schloß, 


am Fluß Blanıg, im Pracdiner 
Kreiie, im Boͤhmen, dem FZürkın 
von Schwarzenberg gebärig- 
eın Beamter des 
aͤbſtl. Hofes, der die Acta der oͤf⸗ 
nelihen Conſiſtorien wicht allein 
annimme , fondern felbige auch im 
forma probante ausfertigr, wenn es 
erfordert wird. Es iſt an gedachten 


‘Hofe ein Kollegium vor ı2. Protos 


notariis, welche die Participanten 
genennt werden, weil fie von den 

bübren der Kanıleperpedition ihs 
ven Anrheil befommen. Gie conſti⸗ 
tuiren gleichſam ein Unterconſiſto⸗ 
rium, oder, wie man es zu Rom 
nennt, ein Conſiſtorium ſemiplenum. 
weiches diejenigen Sachen entſcheidet, 
daruͤber ſich das Obercon ſeoiun⸗ 

ne 


\ 


Protppopen 


Seine Mühe nehmen will. Diefe 

ben dns ! € Behmen will ee 
xnd Juris , ingleichen Netarien zu 
ereiren „ und umebliche Kinder su 
legitimiren · Es giebt noch eine Art 
son Protonotariis, welche Non-Par- 
ticipantes heiffen , and deren — 
nicht gewiß iſt. In der riechiſchen 


Kirche wird derjenige Protonota⸗ 


rius genannt, welcher su Conflanti⸗ 
nopel der nächke nach dem Patriar⸗ 
en if. 


Protopopen , werben. in Rußland bie 


oberſten Prieſter genannt ,„ welde 


Provinzen 987. 
erbicht den Namen eines Comte de 


Provence, | 


Providence, eine don den Iucapifches 


infeln, in Nordamerica, den Euß⸗ 
ländern gehörig , ward 1783. tie 

den übrigen englifäen Bahamas 
fela von den Spaniern weggenom⸗ 


men. \ 
Providence, Gtadt, au einem 


IR 
P. Prövincialis 


zeen keinem geiklichen Orden Res 
en. 


Proveditore, f. ben rt. Venedig, 


Provence „ eines von den Bouvernes Pp, 


[4 


ments in Frankreich, fo gegen Oſten 
au Piemont gränzt, und gegen We⸗ 
fen durch die Rhone von Languedoe 
abgefondert wird; gegen Süden 
graͤnzt daſſelbe an das mittellaͤndiſche 
Meer, gegen Norden an Dauphine, 
und die Grafichaft Vengißin. Gegen 
die Alpen und Dauphine it die Luft 


ampagun 
Provinzen , 


Stufe 
gleiches Namens, in der won ihr Bes. 


naunten Landfchaft, die mit Rhode⸗ 
Hand, in Neuengland , vereinigt 


it unter ben katholi⸗ 
then Ordendleuten derjenige Gupes 
sior, der über Die Kloͤſter eines gan⸗ 
zen Reiche, Landes dder eier geiſti. 
Provinz die Aufſicht dat. 
ovins ,„ Städt in der Laudſchafd 
Brie, am kleinen Fluß Douze, im 

e. 


Niederlande. 


Provinzen, Vereitiigte dreyzehn, in 


Tale, laͤngſt der Küfte aber warm, - 


und mitten im Lande temperirt, Es 
tft dieſe Provinz fruchtbar an Wein, 
De, Zeigen, Maudeln, Granats 
Ayfeln u. d. m. Aber au Getrende 
bringt fle lange nicht_genug hervor. 
Sie wird von den Sranzofen felbft 
gueufe yparfumde genannt. _ 1720» 
1721. und 1722, bat eine groffe Wer 
in diefer Provins graflirt: 1745. tha⸗ 
sen die Defterreicher bier aus Itallen 
einen Eintall ‚mußten aber wieder 
gurüdgehen. Die Provence beftehet 
aus den Brafichaften Provence und 


HGorcalquier und den Terres adjas 


eenzes, (daran liegenden Länderenen,) 
deren ehemalige Beſitzer niche unter 
den ſonſtigen Grafen von’ der Pros 
vence, fordern unter dem roͤmiſchen 
Reich ſtehen wollten. Sie gehören 
auch nicht zu den Landfiänden. Dies 


" fs £aud wird in ©berprovence odeg 


nordlichen Theil und Yilederpros ‚heurs zu ernennen, 


en 
vence oder den füblichen abgetheilt. 
Es hatte int Mittelalter verfchiedene 
erren , bis es unter Carl VIII- 
uch em im Det. 1486. gegebenes 


‘ 


Nordamerica , 1) Qeußamnpfbire, 
2 Waflachufers: Bay , 3) Rhode⸗ 

sland, nebſt Providence, 4) Ton⸗ 
necticur, 5) Neuyork, 6) Yieujero 
fey, 7) Penfylonniien, 8) die Des 
lawareı oder Nieder⸗Grafſchaften, 
(Lower Counties) nämlich Ntwe fs 
le, Kent. und Gufies , bie int 5 
1700, von Penſolvanien getting 
wurden.) 9) Wlarylaıd, fo) Dirs 
ginion, 11) Vord⸗Carolind ud 
13) SädsCarelind, uud 13) Geor⸗ 
ien; denen im J. 1783, auch ber 

taat von Vermons beptrat: fü 
Vermont. $- 


Diefe Aundei eheinald unter einen 


_drepfadien Regierung: Einige dar⸗ 
unter waren ; njöliche rovins 
en, in denen dee König von Groß⸗ 


ritannien ben Gouverneur und das 
Rathscollegium befellte. 2) Erb⸗ 


eigenthuͤmliche, wie Peunſhlvanen 


Edict unzertrennlich mit der Krone 


Stanfreich vereinigt Morden. T 
1755. geborne Sohn des Dauphind 
Sad. Zeit. Laie u 


Der _ 
richteten 
>) 


gu argland , bie den Familien 
un und Baltimore gehörten, wei⸗ 
he das Recht hatten, die Gouver⸗ 
bie fodann ber 
König befräsigte, 2 Privilegirre 
Provinzen ie Maflachufetebay , 
onitpeticuf ⸗ Ahode-eland, welche 
Enigl. Srenheitsbriefe hatten, denen 
ufolge fie ihre Regierungen in einer 
eniger ab nsigen, ot felbR eins 
und dis Gtantsbedienitens 

waͤbl⸗ 


— 


( Vereinigee ſieben) ſ. 


⸗ 


nuß in die 
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"wählten. Doch hatte —*— 
etwas weniger Freyheit und der Sös 
- gig befiellte den Gouverueur. 
it diefen Provinzen kam G:chs 
vbritannien, 1766. (1 Streit, als es, 
a Berminderung der Natienalich.ıld, 
gabe von Stempelrapier eins 
$ been wollte. Nun murbe gwar 
ieſes Borhaben, | das in ben Pros 
Binden d vielen WBideripguh fand, 
en: allein Das Parlement bes 
—8 doch, daß en es das Recht babe, 


en Col 
a LT 
od folche um fon viel Imehr verbunden 
ee fie au best um ih⸗ 


n "wider Frank 

— 175$- Muhr angefangen und 

— die —— übers 
ſſert worden. 


fie. eine Abgabe von —— 
en die Einwohner der Probinzen der 
shindiichen Compagnte in England 
abfauften, entrichtet werden. Dar⸗ 
wider ſetzte man ſich zu Boſton, 
und warf den dahin geſchiften Thee 
ind Waſſer. Hierauf beſchloß das 
Pbritannifche Varlement, Boſton 
ch Sperrung des —— und der ⸗ 
andlung zu frafen, und ſchikte dem 
eneral * mit Truppen nach 
Daflach:ferebag. Dieſes veranlaßte 


eine ſchnelle Vereinigun —5 — engli⸗ Bruck, 6 B 


föen Provinzen in HE 
nur Canada und Veu⸗S 
und anfangs auch Beorgien ausges 
nommen,) d die —* hiladelphia einen 
hg , : 7 A 
ten. Im folgenden Jahre machten 
die enalifchen“ Erupyin den Anfang 
mit eindfeligkeiten, und die 
vinzen tbaten Dagegen Widerſtand, 
und da nun auch Georgien den uͤbri⸗ 
en imölfen beutrat,, fo nenuten fie 
Dreyzeben Vereinigten 
——— en Stasıen oder 
suinzen, und machten einen reis 
den Plane in Bhenen Georg 
Seibberen. 
Eng (and 
Aebellen erklaͤrt, und ündigten * 
ür, 1776. dem großbritauniſchen 
alten Dei am anf, ‚und er⸗ 
klaͤrten ſich für una Nach⸗ 
"dem im 3. 1777. ber englifihe Ge⸗ 
neral Bourgoyne, der von Canada 
einigten Provinzen u 


ihnen einen Sreuudichafts 
gJandinngs Tractat, iworäber 
- mir Broßbeit-.n: gn ia Krieg 


. etatb, .der 


Prim 
Maus, wit (einem Corys, bey Bas 


ratoga war gejangen Ierden, ſo ſchloß 
rantreich, deu 6. Febr. 1778. wit 


gar 


Nun erfannte ed d ati: 


" ren für eine unabbarg :< —* 


fo wie americauiſche Bero machtigte 
ſich zu Purie aufbieiten, fo fam auch 
em fra: söfıfcher Geiundter nach Phi⸗ 
ladelshia, zu dem Congreß. Durch 
den —— eines Han.iungbe res 
iwiidıen den D ‚Rändern 
und den vereinigten americaniſchen 
Stan, (w.un diefe von England 
beärben 13 r unabbdugig er:aunt wor⸗ 
den ſeyn,) follte £ eichloffen werden: 
hielt fich leztgeda vᷣte Crone 1780 
bemüfligt, Lie Vereinigten Zio für 


‚ Iande feindlich anzufallen , welche 


barauf 1782. die Unabhängigkeit der 
americanifhen Provinzen auch dis 
fentlih anerkannten. Ju den zu 


. Ende des fo eben bemeldeten Jahrs 
zu Paris gepflogeuen Unterhandlun⸗ 


gen bequemte fich endlich auch Groß⸗ 
a ein gleiches zu hun. 

der Einwohner , au 
Pe ah! Schwarzen, in vielen 
Dereinisten Provinzen, beiduft . 
phngeid br auf RI ionen. 


Prüc enftadt, , * Brixenſtadt. 


chottland, Prüel ,„ Cartheuſerkloſer eine halbe 


Stunde von Regensburg, mit ſchoͤ⸗ 
nen Bärten und Eremitagen. 


„ı nieder ſetz⸗ Prüfling , Benedictinerabten, im Biß⸗ 


tbum Regensburg, wo die Donau 
und bie Nabe zuſammen flieffen,, im 


Rentamt Straubingen , Pileggericht 
Rehibeim, | von dent bambergiſchen 
Bil def © t. Dttone 1109. gefiftet 
Prim ’ ve artete teg Benedictiners 
orden® , zwi ar A nn Trieriſchen 
Aemtern Schoͤneck und Schönberg 


und dem aersogtbum Zuremburg 
Waſſerbilli 
in die Moſel Kane En —2— 
ie it eine Reichsabtey, 
— — bike iie 
a I te 
: smalig er Kurfärf —5 als 


ein jede 
immerwäbrenber a ae rd 
Pr deswegen Sig und me 


Gage au —* 





"Prunekto Puerto  - S9 


"ei iR von dem’ fraͤnkiſchen Mög Pirorie, „font Ida, Berg an 
“ Yirin um das Jahr 762. geßiftit ioon "A Can rg uf der 
gen un gehört rt unter den oberrheis Pfkow; T Pieskow, 

Kreis. Die Summe, fo fie Ptolemais, .Acre 

ja en Au Trier bejaht, beträgt ges Puch, f. Pouch. 

PR aͤrtis 1573. Ir. mon“ die Puchen, f. Buchen, 

"Reichs; und Kreikdiern nämlich Pud. ruffifches Bereit, gu 40. Sat: 
16. fl. zu jedem serwlligten Römer Budgla, Pudagla, Kloſter, Amt und 
monath, und ır. Thir. 5 mei Schloß auf der Inſel Nfebom , K. 
nem Kammergiel müffen Gent ne Vorpommern , auf welchem 
den... Ben dem Moͤuchskloſer Hr Oberamtmann von dieſer au 

liegt ein, tedden, gleiched Namens, _ wohnt. 
am Siuffe Prüm, und nahe dabeyein Pudlin, Pudlein, ungar. Bodolin, 

"Benedi tiner Nonnenkioher, Nie⸗ kleiue Stadt in der Grafſchaft Zips, 


ders ‚ genannt. in Oberungarn, bat ein Piarikens 
Prunetto, f. Brunetta, Collegium und in der Nähe einen 
Pruntzutt, f, Brondrut. Gefundbrunnen, 


bla de Montalban, groffer Flecken 
Prurhein, Gtrich Landes im Bißtbum F* 8 ‚ 
©peyer, vom dem auch ein un iu der Eaftilianifchen —* To⸗ 
Lbeil zu iR ‚pidliihen Oberamte Poebla de Valverde, Gleden, i 
Breiten geb Difriet von Teruek, in —* 
Pr, Sof Ft ja vg Bodiu, mindern Ba Bee 
e 
ben wolmihe une Gcbenbürsifden Du Ehre , in der feanifihen Tandı 
..: Oräugen eutlpringt , bey Jaſſy vor⸗ Puebla de los Angelos, f. Angeles. 

“ben Niehe, und fich in Die Donau Pückler, ehemalige „Zeihsritterichaftt. 

-rgieht. An diefem Fluß nicht weit Tamikie, in Framken, brachte, durch 

son Falczin warb 1711. der Zar eirath ‚ von ben Srenherren vom 

" Seter von den Türken und Tatarn reſſer, Burg⸗ Fahrnbach an fich, 

eingeſchloſſen. wurde 1690. in den Reichsgrafen⸗ 

bus , Stabt_an der Neil, im Stand erhoben, und 1740. in das 
ürßentbum Sagan, ge Shlefien. Fraͤukiſche Grafen Collegium einge⸗ 
Pizelaucz, Stadt an ber Eibe ‚ im Führt 
— demdi imer reife in Böhm zur Puente de Don Gonzalo, Sieden, im 
Enigl. Herrſchaft —— faanifchen Königreich Earbova, ben 
Przemisl , Premislau,, ei! e und erjog von Medina Eeli, ale Mars 
ne Stadt am Fluß San, im Sams quefen von Priego, geboͤri 
borer Kreis, in Galizien, nebfl eis Puente del Arco itpo , Bleden an 

‚nem feken Schloß, einem unirten Cajo, in ber Mrobing von — 

—* un» einem Tatholifchen den — daſelbſt eb Bere. 

83 welcher letztere * er da6 Puente de la Reyna , Sieden, am 

Eribißtbun vı yon Kemberg geh Fluß Arga, im Dir von Pam⸗ 
Przerow, Stabdt der —3 Kammer, - pelona, im fpanifchen Navarra. 

im kaurzimer reife in Böhmen: Puente-Deume, kleine Stadt am Fluß 
Przibjstau, freve fd önigl. Pa imesads _-Eume in Galicien, in Spanien 
lauer -Kreife ‚ im Böhmen „ welche Puente Vedra, Fleine Stadt in Wali. 

ein Eifen 6 cien,, am Fluß Lori, nicht weit von 


Pıribram „ Derghadt im Derauner Dige 
Kreiſe, in Böhmen, bar ein Silber Pi , beißt , im Spaniſchen, fo 
‚ bergwert und viele_ Eifenhämmer obl ein Sechaven, als ein enger, 
Ein Marktflecken dieſes Namens liest a in Gebirgen. Befonbere wird 
im ciaslauer Kreiſe. d genennet ein Paß in Aragonıcn, 
Prripieg „ Pripecz , geoffer Fluß in an dem porendiichen Gebirge. 


Polen, weicher anden Gränzen von ſcheidet Frankreich und nie 

Obervolhynien entfpringt , und ſich und if en febs enger Weg swilchen 

in den Buiexar ergieht. Seen. Paste 
2 


r 
21 


. ‘ 


340. Puerta.de St. Antonio 


Pulo Timon 


Puerto de. St, Antonio, Hasen in ben Puiealfy 


"Provinz Zalifed, in Neuſpanien, in 
- Nordamerica. 
‚ Puerto de Cavallos, f. Porto-Cavallo, 
"Puerto Hermofo, Haven: iu dein ſũd⸗ 
lichen Theil der Juiel Gt. Dominge, 
in Nordamerica. 
Puerto de St, Francifco Brac, Haven 
in dem weſtlichen Theul der Halbe 
. infel California, in Nordamerica. 
Puerto ue St. lIuan, Haven in der Pros 
vinz Nicaragua , am up i 
Fluſſes Driagaadero, in Neufpanich, 
in Neirbamerica. j 
Puerto de la Magdalena, Haven au 
der fürlichen Küle der Halbinfel 
Califoruia, in Nerdamerica. _, 
Puerto de St Maria , wohlgebaute 
Haudeleſtadt und Daven , IM N 
nun, Cadix gegen über , unweit der 
Münduug des Fluffes Guadalete- 
König Pbilisp V. fand bier 1729. 
viel Bergmi en. Es iß der Sitz des 
Beneralcepitains von Andalufien- 
Puerto de la Paz, Däven in dem noͤrd⸗ 
lichen Theil der Juſel Hiſpauiola, in 
Nordamerica. 
Puerto de St. Pedro, Haven iu Gäb+ 
ameriea, am Mar de en 
Puerto Real, fleine Stadt und Daven, 
am Meerbufen von Eadir, mit einem 
Ceſtell, Matagordo genanut. 
Puerto Real, Haven in der Provinz 
Tabaſco, in Nordamerica. 
Puerto Santo, ſ. Porto Santo. 
Puerto Seguro, f. Porto Seguro, 
Puerto Viejo, Etadt und Daven am 
Killen Meer, im Güdamerica, in 
Vera, den Epaniern sugebörig. 
Poganz , unger. Baka - — ſlav. 
utanez, koͤnigl. (er, skadt, 
- in der Grofhonter Geſpanſchaft, in 
Nugarn, hat böhmirche und deutſche 
Einwohner, etwas über 2000. wel⸗ 
che an Eontributien 133 ſ. %7 
u gablen haben. Es ih daſelbſt ein⸗ 
—— | 
st, Flecken, in der Landvogtey von 
Hieres, in der Provence. Ein am 
derer Ort, dieſes Namens, mit dem 
Deofaße [* * Laurent oder * 75 
ames, lc eben diefer ds 
(af, im Dißsiet von S. Paul les 
Paplia ‚e. Apulie 
ur ſ. Puy. 


* 


„ Beine Stadt, iu Ober kan⸗ 
guedoc, is der Didceie von Albo, 
auf einem fleinen Ber 
Puicerda, Puigcerdan, thadt der 

Graffchaft Eerdague, in Catalonien, 
‚ am Fluß Begre, au deu Graͤnzen der 
fganion: den Grafichaft Neufiken, 
iR ziemlich groß, liegt in einer aus 
muthigen Gegend, und war vermals 
‚ eine gute Bränsfehung gegen Frauk⸗ 
‚rei. Ihre Befeſtigüngewerke ha⸗ 
ben die Sraugofen 1678. demolirt, 
‚ und den Ort den Spaniern nad) dem 
niemägifhen Frieden retituirt. 
Puiſaye, kleine Landſchaſt, im Gon⸗ 
vernement von Orlcanois, in Franka 
reich, graͤnzt oſtwaͤrts au Auxerrois, 
nordwaͤrts an Gatindis, weſtw 
m Ber und fünwärtd am 


Puifeaux, Eleine Staht, im Drleants 
ſchen Gatinois, in Eranfreih. 
Puichely, Pulraly, Stadt in England, 
in Carnarvanfdire. 
Pulo, heißt im Maladiſchen, fo viel, 
als eine Inſel, und wird daher unters 

edlichen Namen der Juſeln in 
fia als ein Beywort vorgefegt. Es 
wird auch_ nad franzönfcher Art 
Poulo , nad) fpaniicher Paelo , und - 
wach belläudiicher „ Poelo geſchrie⸗ 


Pulo Chinco, f. Chinco, 
Pule Condore, f. Condore. 


 Pulo Nera, eine von den molnckiſchen 


Juſeln in Aſien, den aldudern 12 
hörigs welche daſelbß 2 Sort * 
iu und das Fort Belgique erbauet 


Pulo Pifang, eine von ten molucki⸗ 
(chen Juſein, wo die Zranzofen die 
Cammerſonia fauden, die eine Frucht 


now pꝓyramidaliſcher Figur bat. Es 
N 53 —8 rn + 

en, 2. Na 2. » 
——E — bat. 


“ Pulo Ronde,' eine von den Inſeln 


Bande , auf dem afiarifchen Meer. . 
ufel nicht weitsonben 


6. Schube, lang und =-3- 

reit. Die ganze Juſel ık ein Klum⸗ 
e non, Selten, doch nicht! unfrucdhts 
te en —* 








Puls way ” 
206 Slam geben, holen bafefäft fi 


‚ Pulo Way. eine von den Infeln Bam 
da, nicht weit von Sumatra, den 
Dohdudern gehörig, welche dafelbft 

. Sort Revenge erbauet haben. 

Polsitz. ein enfehnli 6 Schloß und 
Beine Stadt am Mafler gleiches Pas 
mens in der Oberlauflg , au ben 
meißuifhen Gränzen , gehört den 
Srenberren von Maren. Es Kößt andie 
zuleniger Gränze der berühmte bobe 

enienberg , der einem Sattel 
feicht , und Meiſſen und Laufig 


eidet. 
Palft, Eommenthurey des Johanniter 
Drdens , in een 
Pultawa, Poltawa, mittelmäflige und 
befekigte Stadt, am Fiuß Worskla, 
in dem von ihr benannten Difrick, 
im &eneralgouwerneinent von Kleims 
Rufland , ik auf Eofafifhe Art ers 
„bauer und treibt, guten Handel m: 
da Krim und zu ol at 8. Sal 
. von Schweden, im J. 1709. Dies 
fen Ort belagerte, fo Fam es zwiſchen 
ihm und dem Zar, Veter I. zu der 
benfrodrdigen Schlact, die für die 
twebifche Armee fo ımglüclich abs 
ief und Carin XI. nöthiate,,. in das 
türkifche Bebiethe gu fliehen. Zum 
Audenfen dieſes Treffens if zu Puls 
tawa, auf einem ‚ve 
der Lirhe zum Auferitebung Ehrifi, 
eine Säule aufgerichtet terden, auf 
deren Zußı 


iu fehen iR. 
 eitomsk , Besten: in der 
Mafovien, 
2. Meilen 
It, gehört 
\, telcher 
tten 1703. 
jan Carina 


erluf. 
Palyerverrätherey, sber, Pulverver- 
fchwörung, in England, tyurde 1605. 
von Latholiken wider den König Jacob 
I. und das Parlement angefgonnen. 
Si in dem Valak zu Wehr 
infier, darin das Parlement zus 

men Eömmt , die unterirbi 
jeroölber mit Pulver augefüht, und 
Boolitem dadurch den Kom⸗ un 
er⸗ 


jene, bep ber mi 
tung „ im die Lu 4 
EEE 


x 


groffen Plane, vor - 


der Plan deilelben Pi 
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tanten waren Thomas Winter, Ro; 
bert. Satesbp, Henrich Gartier und 
Franeifeus Tredhant._ Als aber eis 
ner unter benfelben feinen Freund, 
den Lord Wiounteagle , warnete, 
felbigen Tag nicht ins, Parfement jzu 
eben, fo wurde diefer Brief dem 
'Önige norgeleht, der-den Sinn defs 
felben errieth „ worauf, nach iangem 
Nahfuhen, das Pulver, nebf eis 
mem Kerl, der es aufteden follte, 
am sten Nov. glücklich entdeckt wur⸗ 
de: daher Diefer Tag moch jährlich in 
Engtand fenerlih begangen "wird, . 
Zu völliger Unterdrädung des Pahfie 
thume ward ſodann der Eid der Alle- 
giance eingeführt. J 
Puna, Infel ım Ürerbufen von Guava⸗ 
qui, in Südamerica , gegen das 
önigreich Peru, dat einen Sleden, 
leiches Namens, in welchem meil 
Fiſcher und Schiffer wohnen, 


ach Punah „ nunmehrige Haubtſtadt im 


£aude der Mararten, auf der indis 
. Ichen Halbinfel diefleits des Bungee, 
"und Gig ihres Paiſchwa oder Rus 
genten. RR “ 
Pundiatien, heißt ein Entwurf von dis 
nem ontracte 2c, darin nur die 
voruehmfen Stüde in kutzen ᷣnneten 
‚oder Artikeln abge ſabt find. 
Punheta, Fleine Stabt in der portu⸗ 
gahaen Hrodinz Efremadura, wo 
id her Fluß Zezera in ben Zajo ers 
sie‘ 


unitz, Eleine Stadt unweit Großglo⸗ 

gan, ‚in Schlefien. - 

Punitz, Eleine bölgerne und offene Stadt 
dr Grofpolen, in der Woiwodſchaft 
gen, in dem Ditrict von raus 

tadt, 100 1706. eine Schlacht zwi⸗ 
fen den Schweden uud Sachen 
vorgien. 

Punta Delgada, &tadt auf der giorl⸗ 
few Infel St. Michael, der Krone 
Portugal gehörig. 

Buntalen, 1 adi PR 

Purchena, Stadt, am Fluß ans 

vor, im fpanifchen Königreih Gras 


nada. 

Puritaner, Rellgionspartey, in Broßs 
eitannien, die zut proteſtantiſchen 
ehte fich befeuner, aber nic Ceres 

monien,, Die mit denjenigen Der Xas 
tholifen eine Achulichfeit haben, vie 





Biesercie 26. verwirft, Sie wurden 
im I. 1563, in England etwas au⸗ 
93 ſedalich 


Purmerend 
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ſehnlich, und bie Häubter ber Yars 
ten waren meiſtens ſolche, Die unter 
der Regierung der 8. Maria, (wel⸗ 
die Proteſtanten verfolgte,) ihr 
Vaterland verlaffen, und fi) nad) 
Benf gewendet hatten , wo fie durch 
en Umgang mit Calvin und andern 
eslogen fo webl, als durch die 
dvorher erlittene Verfolgung, nrit Dem 
bitterfen Duß wider alles, was mit 
der päbrl. Kirche nur irgeud eine 
Ueberein ſtimmung hatte, erfüllt wur⸗ 
ben. Sie bekamen den Namen Yus 
risaner, weil fie die Reinigkeit 
(Buricät) der Kirche ven folchen 
paͤbſtlich fcheinenden Gebräuchen für 
notbivendig hielten. Deut zu Lage 
nd fie mehr unter Dem Namen ber 
resbyrerianer befaunt. 


Purmerend , Etadt in Nordholland, 


welche ihren Deputirten in die Der, 

ſammlung der Staaten der Provinz 

Holland ſchickt. Sie iR in bee Ord⸗ 

nung die ıste, und liegt zwiſchen 

Edam und Amßerdam. Es IR eine 

enfepnliche Kirche und Rathhaus das 
WW . 


parpurſee, fpau. Mar Vermeio, wird 


ber Meerb:ifen zwifchen dem fillen 


Deer und Neumexieo genenut.. = 
Pufciano. Pumano, Feine Stadt in - 


der menläudifchen Landfchaft Comp, 
— Como und Lecco. Der das 


egende Sce Wird Lago di Pu- 


fciano genennt. 


" Pufelav, f. Bofchiavo. 


Pufterthal, itai. la Pufteria , Viertel 
in Tirol, an ben kaͤrnthiſchen Graͤn⸗ 
sen , ı2. Meilen lang , bat einem 
fruchtbaren Boden. 

Puftöfero , Flecken und See, nahe bey 
dem Fluß Petſchora in dem davon 
benannten Kreile, in Gouvernement 
von Archangel. 

Pu:bus, Gut und Schloß auf der Ins 
fel Rügen, und das Stammhaus des 
beruͤhmten alxen frepberrlichen , nun⸗ 
mebr graͤflichen Geſchlechts von Put⸗ 


Potiwl, kleine Stadt am Fluß Sea, 


in der Sewskiſchen Provinz, im rufs ' 


ſiſchen Generalgouvernement von Bels 

gerod. 

Putlingen, frang, Putelange, Herr, 
fchaft im Weierreich, den Erben der 


Rheingrafen gehörig. 


q 


Pyrbaum, 


Purlitz, Gtädtdhen, neh einer alten 
Burg, in der Brieanig n iR_da6 
Etammbaus des alten frevberrlichen 
Gerhlechts der edlen Herren ou 


Yıltlig. 

Putney, Dorf in Englaub ‚ zwifchen 
Kingfion und London, weldes ſehr 
wohl gebaut if. j 

Potten, Fleine Juſel auf der Maas, in 
Südhelland. 

Putzig, Putzko, f. Pautzke., 

Puy, le Puy Notre Dame, 
ber Landfchaft Velav, in 
iſt groß und reich, und ihr Biſchof 
ieht unmittelbar uncer dem Vabſt. 
Sie iR der Geburtsert des berüngs 
ten Cardinals Melchior von Poliguac. 

—— Aion oder de la Garde, 

e 
4 


aubtſtadt 
uedoc, 


ine Stadt im Bonuernement von 
njon. 

Puy — kleine Stadt in fans 

guedoc , in der Grafſchaft Laura⸗ 


gaig. , 
Puy l’Eveque, Heine Stadt, in Ober 
ucrcH » im Gouvernement von 


Guyenne. 4. 
Puy la Roque, Staͤdtchen, in Nieder⸗ 


Querey- . 

By St. Mırtin, kleine Stadt, im 

ouvernement von Nirernois, au 
den Graͤnzen von Bourgogne. 

Puv , kleine Stadt, in der Orafſchaft 
Gavre, und Puyjaudran , Flecken, 
in der Graffchait Isle⸗Jourdain, im 

· Gaſcogne. 

-Puycelfy , ſ. Puicelſy. 

Puyſaye, ſ. Puiſaye. 

‚Pyrbaum, Markt und Herrſchaft in dee 

Doerpialz , unter Neumarft , auf 

der anfpadhifchen Gruͤnze, bat evan⸗ 

gelifche Eintwohner, uud gebörte bis 

1740. den Grafen von Wolfkein_ vom . 
teicher Religion, auch deren Erlös 

hung Kurbaiern, Eraft einer altem 
ntwartichaft , fie erhalten. Der 

Streit, den es mit den. Allobial 

ben des festen Grafen, nämlich de 

Grafen von Sobentobe- Kinchberg und 

von Giech uͤber Die Erbgüter bekam, 

ward endlich 1768. Durch einen Vers 
gleich gefchlichtet, in welchen Baiern, 
gegen Bezahlung von 2,26000. fl, 
die Herrichaften Sul;bärg und Por⸗ 

, dam, niit allen Allodialien erbielt. 
Nach dem Tode des Kurf. Marimis 
Kan Sofepb , 1778. u der Kaifer 
Die _vorgebachten Ders Waften detls 


' 
Pyrenäifche Gebirge 


Neiösichen, ein : fie wurden aber 
in der Folge dem Kurf. Earl Theos 
dor wieder verlichen. Zu Porbaum 
ik, feit 1758. eine katholiſche Kirche. 
Pyrenaifıhe Gebirge , eines der bes 
ruͤhmteſten Gebirge.in Europa. Es 
ſcheidet Frankreich und Spauien von 
einander, indem es ſich von Nord⸗ 
weſten gegen Suͤdoſten, naͤmlich von 
St. Sebaſtian am biſcayiſchen Meer, 
bis au Port Vendres am mittelläudis 
(chen Meer erſtreckt. In der Hiftos 
sie it der 1659. zwiſchen Fraukreich 


⸗ 


Quaaker 4348 


"Un ben Spatzier ngen ſtehen kleine 


Zirft fuͤr die Kraͤmer und Kaffe⸗ 
chenken. 

die Salzſiederey unweit Pyrmont, 
der nahe liegende Flecken Luͤde, das 
zerfallene Schloß Schellpyrmout, die 
wunderbare Schwefelarube, der Koͤ⸗ 
nigsberg, die anmuthigen Waldun⸗ 
gen, und der mit fo vielen fremden 
und feltfamen Gewaͤchſen angeiällte 
Garten zur Schwebber, Geit 1720, 


bat diefer Drt »Stadtfeepheiten und, 


den Namen Veuſtadt Pyrmont. 


Zu: Promenaden dienen 


und Spanien geichloffene purendiiche Pyfch, Fluß in dem Königreich Preufs 
-Kriede bekannt, fen, der aus dem Spirdingefee bey 
Pyritz, alte und wohlgebante Stadt dem Staͤdtchen Jobannesburg ents. 

in Hinterpommern, an den Graͤnzen _ fpringt. . 
eumark Brandenburg. Pysdıy, f. Peifern. 


Pyrmont, Piermont, Gratichaft, im ’ 
wefifälifchen Kreis , zwiſchen Dem auf feanzöfifhem, Gelbe , ik 
Ealenbergifchen , Lippifchen und Pas > das Zeichen der Münzkadt ars 
Derbornifchen Gebieth, bat in dee bonne. . 
Länge und auch in der Breite ohnges Quackenbrück, Stadt in einer feuchts 


fähr 3 _ Stunden. Sie gehört dem 
fürſtlichen Haufe Walde; doch bat 
das Hochſtift Paderboru, auf den 
all der Erlöfchung des waldeckiſchen 

anushammes , die Anmartichaft 
zu dieſem Lande Die Neligion if 
Die Iurberifche- Die Einkünfte wers 
den auf 30,000. Thler- seihänt, wos 
zu der beräbmte vrmonter Brunn, 
und das Salzwerk, das meilte beus 
eragen, . 2n einem Roͤmermonath 
giebt die Braffchaft 14 fd. und zu 
einem Kammerziel 17. Thlr. 68. Kr. 

br Wappen if ein rothes Anker 
renz, im filbernen Gele. Der 
Haubtort darinnen if 


Pyrmont, ein offener mitverfchiebenen 


artigen Gchduden und einem berühms 
ten Gauerbrunnen verfeheuer Fle⸗ 
den, in einem angenehmen Thole, 
swifchen hohen Dergen Das fürks 
liche Schloß und Ballhaus , fallen 
fonderlich wohl im die Augen. Es 
if ein Canal aus dem Schloßgraben 
bis unten an die Brunnenallee ges 
führe, und am denfelben eine mines 
salifche Fontaine, welche einige 20, 
Echub bach ſpringt. Das Brunnen 

gebäude ſteht oben au der Allee nabe 
Ä 9 dem Balls oder Berfammlungs, 
baufe , in deſſen Mitte die Haubt⸗ 
quelle ſtark hervor Eommt, und niit 
kupfernen Platten eingefaßt it. Der 
uiedere. Badeprunuen iß ſchwaͤcher. 


bruͤck, am Fluß Haſe. 


Quaker, eine chrifliche 


baren Gegend, im Bißthum Osna⸗ 
_ Gie ik nad 
Dönabrüd die größte Stadt im Lans 
de. Die Lutheraner befigen itzt dar⸗ 
inn die Sr. GSolveſterkirche, bey 
welcher ebevem ein Collegium Cano⸗ 
nicorum war , in deſſen Einkünfte 


fich beyde Religionsverwandten nuns 


mehr getbeilt baben. Doch if alles 


zeit ein _evangeliicher Domberr von 


Dönabrüd Domherr bier. Die ſo⸗ 
nannten adelihen Burgmänner 
Baben bier auch viel su fagen. 


tey, entſtund iu den lesten Jahren 
der "Regierung Königs Karl I. in 
England. 


1624. zu Drevton, einen Marktfle⸗ 
den in Shropfhire , gebobren war; 
ein ſchwaͤrmeriſcher Kopf, der, bey 
einem verdorbenen Gebinte, eine 
ſtarke Einbildungskraft und deſto we⸗ 
niger Verſtand hatte. Dieſer glaub⸗ 
te, eine beſondere örtliche Erleuchr 
tung in fich zu finden; und kam damit 
uerſt au Leuten , die viel auf Träume 
kei Diefe beredete er bald, daß 


ie feinen Meynungen beypflichteten ' 


m Jahr 1647. fieng er an die Grund⸗ 


lehren von der innerlichen göttlichen - 


Deren zu predigen. 


Bekehrung des 
als einen recht auflers 


Er führte fi 


. srdentlichen Apoſtel anf, fing allers 
)4 ley 


eligionspar⸗ 


he Urheber iR ein Schu⸗ 
fir, Georg Sor , der im Jahr: 
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Gedarnken, absebrecheue Wor⸗ 
ze, 23. batteer mir audern Schwärs 
wwern stvar gemein, aber doch im eis 
wem ganz ausnehmenden Brade. Uns 
gerdenen wuchs, ſelbſt durch fein 
wunderliches Bezeigen, ſein Anhang 
fo ſehr, dab er im jolgenden Jahr 
ſchon eine Derfammiuug halten konn⸗ 
Ki Darauf befam er bald, am 

mas Aldanı, Richard Farusworth, 
Willie Dewsbury , Johann Auds 
Iand, und Jraneifcus Hogwil, Bes 
bälien in dem neuen Lehramte, wel⸗ 
che feine Mebnungen weiter ausbreis 
teten. Der Urſprung des Damen, 
Qudter , welcher im Ergliſchen fs 


Biel als Zitterer bedentet, fällt in 


das % 1650. Sie hatten ich bis 
Dabin Binder oder Bekenner des 
«id;te genennet. Als aber For in 
gedachten Jahre vor den Friedensrich⸗ 
gm zu Darbo Fund, weiche ibn im 
rent ihiden wollten, 
ſptach er in feinem Trieb des Geiſtes 
den Umficheuden: Zittert bey dem 
arte des Zerrn! 
er, Namens Bennet, nahm daher 
ulaß, ihm einen Zitterer (QQ aker) 
u nennen, welcher Name alsdaun 
on dem gemeinen Wolfe begierig 
aurzenommmen und zum Spott beubes 
Iten worden. Vermutblich mag 
as zittern des Leibes , das bey den 
Bekerrungen mancher Derfonen, oder, 
um Bewerie der Macht der Wahr: 
tt, auch bey Unbelehreen und 
einden biefer Partey, öfters ents 
enden , zur Benbebaltung dieſes 
kamens mit bevgetrageu baben, 
Eie Laffen ſich indeſſen dieſe Benens 
nung, in richtigein Verſtande genems 
inen, gefallen. Doch wollen fie 
lieveg Setenner des Achts beiffen, 


® 


Der eine Rich⸗ 


eu Zeiten des Fantienms in En 
and ſtets fort; und tm Jabt 1654. 
hatte man über ſechziz Diener _teb 
Boris, fo wster den größten 

felgungen in deu 20 
seu Derfammiungen bieten. Auch 
Weibsperionen lieſſen ib, vom Gets 
be gerührer, im dieſen Derfammiuns 
Ben mit Predigen hören. Rum vers 
uchten es dieſe sermenntlichen Exs 


t 
leuchteten auch in Fraukreich, Sees 
land md Hollaud, ihre Lehre auszu⸗ 
breiten. Allein da fie aͤbevall verfols 
wurden, fo verfielen fie Darauf, 

ch in Neuenglaud fe su ſetzen. Wi⸗ 
deu fie auch 


Quaͤker, in Neu: England, gemacht 
batte, ein gleiches Schidial erfahren. 
ox hatte unterdeffen,” wie euch ſeine 
ruͤder im Lehremte, mit verfibies 
denen Glaubentgeneilen Unterredups 
en, darinnen fie eine ganz wnglau 
iche Dreißigkeit beiwiefen. Sie batı 
ten fogar den Muth, an ben damas 
ligen Protector, Cromweil, Briefe 
uud Aufiäge su ſchicken, worinnen 
ihm , auffer Gottes Gerichten, auch 
ohl die weltliche Werduderung ins 
eiche, Die man natürlich vorher ſe⸗ 
ben konnte, verkündiget ward; wenn 
er den Bekennern des Lichts nicht als 
les nach Ihrem Willen tbäte, unges 
achtet er ſich in verfchiedenen Diuges 


-gerällig gegen fie bewies, und fie bes 


ſonders deewegen fdyägte, weil er, 
unter allen Religionspartegen, feine, 
als die Quäfer , gerunden batte, 
bey denen man nichie mit Beſtechung 
ousrichten konnte. Indeſſen Eounie 





- Quake 


' —— he Auen aß 
emachten Geſetze nicht dudern, nub- 


* muden die e Berfolgungen blei⸗ 
beu. Die Lebeneßtaffe, die mamin 
Den , Ensland wider fie beſchloſſen 
„ biele weder mäumliche, 1 
liche ehren, ab, häufig bahin 1% 
sehn au ſtaͤupte, man hieng fie 
Galgen, man peitfchte fe ö durch 
Stäre und ſchickte fie fort; aber es 
alf nichts; und es kam * eine 
öperfou wieder, die ſchon an 
dem Galgen gehangen , nber wieder 
berabgelaffen , und begnadigt umd zu⸗ 
rüd no England geſchickt worden 
“war. Bey dem Kurfuͤrſten von der 
Dal, Karl Ludwig, dem Sohme eis 
en eig. aroßbritannifcen Vtinzeſ⸗ 
‚gen enofien endlich Die Dudfer eis 
Me chutz; und unter der’ —5 
zung Karis Il. in England erhie 
ie ein wenig Ruhe ‚ fo aber nicht 
e daurete. Sie ſchickten unters 
Abgserhneie nah Rom u 
ürfen, um Glaubensge⸗ 
chen, welches aber nicht 
— Wollte. Dagegen mußten 
* im Jahr 1662. tn England das 
Schickſal erfahren, daß eine fcharfe 
Warlements s Acte wegen Verweige⸗ 
rung des Eides wider fie anfgelent 
—* Dieſer Aete jefolge tourte wurden 
BD erfenamlunashn fer. —8 
efaͤugniſſe ü Überall 
geſchleppt, N —* zur Gefangen⸗ 
theils zur Landesverwei⸗ 
8, um in die Colonien, als Leib⸗ 
eigene trausportiget zu werben, vers 


Aber bald fiengen die Umſtaͤnde 
Qnäler an, fich etwas zu ver» 
.Sie bekamen 1 bornehme und 
hrte Mitglieder. William Penn, 
ein Sohn des hmten Admirals 
Denn, bekannte ſich zu ihnen, ohn⸗ 
erachtet eine neue Ücte wider fie 
m Borfchein kam, und er ſelbſt 
aräber verfolget wurde. Robert 
Barclay, ein gelehrter Mann, trat 
auch auf ihre Seite, und vertheis 
biste auf eine geichidte und gelchrte 
Art, die Säge, welche fie bisher 
ohne Znſammenhang erkannt und 
sorgetragen hatten. Dieſes war dets 
nöthiger, weil die Wiedertäufer fos 
wohl, als die Sociniauer, Streit 


angefangen ‚» und im. öffentlichen 


‚Kin alzemeines Mipverguügen erwed⸗ 


Buaker 
atten darthun wolſen; 
— fer feine Shriken waren. 
Die »fälsifche Beingefi inn Eliſabeth, 
Schweſter des Kurf. Karl Ludwig, 
var such eine ae Srenmdinn SE 

naͤker. 
thaten eine — Burd N eurfchla d, 
und fprachen bey derfelben ein, nad, 


ewechfelt hatten. Sranffurt 
ielt W. Denn in dem m Sau einer 
adelichen Fräulein , Namens Jos 


anna Kleonora Merlauın, (nachs 

erigen D. Veterfin,) eine Verſamm⸗ 
Iung. Der König in Eualand ſchenk⸗ 
te dem W. Veun, in Anfehung der 
Dienfte, feines Vaters , des Admi⸗ 
rals, einen Strich Landes in Amtes 
rica, der Pennfylvanien nachge⸗ 
hends genannt wurde, mit der 
laubniß, eine eigene Eolonie dafelbk 
aufjurichten und nach Befallen Gefes 


e zu machen, nur daß fie den enzli⸗ 


hen nicht zumider liefen Penn 


kaufte nog mehr dazu, und wurde 


badurch Eigenthumsherr von noch 
einmal fo viel Land, als die fieben 
gereinigte Provinzen zuſammen aus⸗ 

machen. Nun tbaten fich unter den 
Quaͤkern ſelbſt Spaltungen hervor. 
Sie Lehrer konnten ſich wegen Ein⸗ 
richtung der Kirchenzucht nicht ver⸗ 
tragen, und ein Bruder grief dem 
andern in Schriften an, ja man bes 
leste den einen Theil mit dem Su 
auratißenätemen. Den dem Antritt 


Koͤn —I Jacob 11, uͤbergaben fie etlis - 


ittichriften: und, teil diefer, 
‚Im Vortheil der Katholiken, die 
igionafrenbeit sipnführen (ud fudee ſo 
genoſſen ne fer zugleich feiner 
Bnade. efangenen wurden is 
Srenheit und wieder in die verlobrne 
Güter, fo noch nicht verkauft war 
ren, eingefegt‘, und, weil die Bes 
legenbeit su den größten Verfolguns 
gen derfelben bisher die Weigerun 
es Eides der Treue gewefen dar, fo 
murde ausgemacht, daß fie fo gar 
Aemter bekleiden durften, ohne eis 
nigen Eid zu leiten. William Penn 
tte dabey fo vielen und versrauten 
utritt bev dem Könige , Daß ihm 
ernach einige lieber gar Ef 
den Urheber aller der Auſch 
gegeben hätten, welche ın 


ern f 
auss 
ngland 
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- dem fie ſchon vorher a ihre Briefe .- 


. feinen ewigen. 


5 enheit, aus ax 
ner Bewezunz, vergoͤnuet, 

iht Glaubeae vensſſen ans Do: und 
an eingeladen, ſich da aeder⸗ 
zu⸗ sn: 

Zaum wear König Bilbelm TI. sur 
Ar.ierun; gelarsı , ſo wur den bie 
Dräfer, ım sah: 1689. Dusch eine 
sröentische Parlementsacte, "ur Bros 
tenausım ertanut , denen miau ıbre 
Berlammlunzen und andere Reli⸗ 
gionsubungen zu gehoriger Orbuung 
zugeſtehen ſolte Statt des Eides 
Der Treue wurde eine beſondere For⸗ 
mel aufgeiezt, die ein Verſprechen an 
Eidesatt enthielt. Damit man 
auch eine ſichere Erkloͤrung wegen ibs 
ed Baubens haben moͤchte, ſo ſetz⸗ 
te man ein Glaubensbekeuntuis au’, 
dazu He'fich bekennen mußen, Wels 


. eb folgenden Junhalts war: „Ich 


N. N. befenat, daß ıb an Gott, 
„ben Vater, und an eis Chrifium, 
Sohn, den wahren 
„Bett, uud an den 9. 


Geiß, Einen 


Sott, hochgelobet in Ew⸗gkeit, 


laube, und die H. Schriet,/ des 
„Alten um N. Tehaments, für ſol⸗ 


‚he Buͤcher, die von Gott eingege⸗ 


[4 

ben find , erfeune und anuchme.,, 
ur mehr die Quaͤker aͤuſſerliche Ruhe 
genb ſſen, deſto mehr wurde dieſelbe 
—** duch Streitigkeiten, und 
unerliche Zert sungen ; befonders 
nach Foxens Love, der 1691. ſtarb. 
Nicht nur Georg Keith, einer von 
ihren Lehrern , der fie verlieh und 
bey der biıihörichen Kirche eine Pre⸗ 
digerſtelle annahm, bürdete ibuen 
viel nachtheiliges auf, und mahlte 
feine vorigen Blaubensgensflen ſehr 
haͤßlich ab, fondern es ergriefen auch 
andere wider lie die Seder- Die Acte 
bes Parlements, wegen Trlaflung des 
Eides, war nur auf fieben jahr ges 
acben , und dieſe giengen bald zu 
Ende. „Sie brachten es aber dahin 
daß König Wilhelm diefelbe_no 
Zur; vor feınem Tode auf eili Jahre 
erneuern lich. 

Die Qudter genoffen nun, unter 
der 8. Auma, ihre Freyheiten unges 
flört fort. Einige von der englischen 


Kirche traten zu ihrer Partey; einige 


von dieſer. aber zu jener User. Al⸗ 


ER Er — 
It 
RT 


nis ık vor allen Dingen 
zu glauben wörbig. 
des Geiſtes ıf 


zung Diefes Geiſtes, bar er ſich ſo⸗ 
wohl den Eriwdtern aub 


Prophoten, 
als auch den Apoſteln und Evangelis 
fien jederzeit zu erkennen gegeben. 
Und dieſe Offenbarungen, im wel⸗ 
chen ſich Gott durch den Geiſt kund 
that, (fie mochten um durch aͤufferli⸗ 
de Stimmen und Erſcheinungen, 
oder durch Träume und inmerliche 
Vorſtellung oder lebergeugung des 
Denens gefchehen, ) waren ber Bes 
geufaud ihres Glaubens und fie bleis 
beu es auch noch bis auf dem ‚bentis 
gen Tag für uns. Diefe innerlichen 
sörtlichen Dffenbarungen , die Wir 
sum unumgänglich nötbigen Grund 
des Glaubens legen, widerſprechen 
dem aͤuſſerlichen Zeugniß ſowodl der 
zeit Schrift, als der Bernunft, 

eineötweges: Doch felget daraus gar 
nicht» Daß fie der Schrift oder der 
Vernunft , ald einer edlem und ges 
wiſſern Regel, oder ald einen ſiche⸗ 
rern Probierfein zu unterwerfen 
und darnach zu unterfuhen find. 
Denn dieſe göttlide Offeubarung 
und muerliche Erleuchtung if seid 





ad Flat an fich feibh , umd- wwinget 
den mohlgeordueten Derkand zum 
Berfa; indem fie denfelben auf eine 
eben fo untwiderfprechliche Weife dazu 
ne dr nukrtichen Wichrheiten das 
ige der narürli abrheiten 
Beunäth zu einem natürlichen Beys 
fal_antreiben umd geneigt ‚machen. 
3) Aus diefen Dfienbarungen des 
Geiſtes Gottes, fo den Heiligen ges 
heben, iR die 9. Schrift bervors 
jefomimen. Doch weil fie nur eine 
injeige_ der Quelle, nicht aber die 
‚Quelle (elbR ik, fo iR fie auch nit 
für den Haubt d aller Wahrheit 
und Ertenntniß, oder für die bendn, 
dige und vornehmfe Kichtichuur des 
Blaubens und des Lebens zu halten, 
fondern fte kann nur ald eine Nebens 
zegel geachtet werden, die dem Sei⸗ 
fe unterworfen if,_ 4) Ale Nach⸗ 
tommen Wdams_ find dem erſten 
Menfchen_nachgefallen, der Empfins 
dung dieſes inuerlihen Zeuguiſſes 
sder göttlichen Saamens beraubet, 
und der Gewalt, der Natur und dem 
Eaamen der Schlange untertverten, - 
von Natur böfe und A geiklichen 
Dingen ungeichickt. Doch wird dies 
fer böie Saame Heinen Kindern nicht 
augerechnet,, bis ſie durch Uebertre⸗ 
tuug (ich wirklich mit dernfelben vers 
eimigen. 5) Bott bat_ nad feiner 
unendlichen Güte die Welt alfo ges 
lieber , daß_er feinen eingebobrwen 
Sohn zum Licht gegeben, auf daß 
abe, die am ibn glauben , das ewige 
Leben haben folen. Diefes_ Licht 
leuchtet eine zeitlang in aller Herzen 
sur Gecligfeit, mer ihm nicht tols 
derkanden twird, und befirafet eines 
jeben Günde, ik aud nicht tweniger, 
als der Gaame der Sünde, allen ges 
mein, teil es feinen Tod gekofet, 
da er denfelben für_alle gejchmedet 
bat. 6) Wit nun Chrifi Berdienk 
allgemein ift, fo iR auch Dieles evans 
guide und feeligmacende Licht der 
made im allen, dadurch auch diejes 
7 jeelig werden , denen 
die Aufferliche ichte des Leidens 
amd Gterbens Ehriki nicht befaunt 
J „an fie nur das Licht fonf recht 





Ta 
; U 
ben , denen Be der ee a var 


" ‚Quaker 


bat , nicht unumgänglich 
alien 7) Sale um Ita md 
[4 ri es iuneru 
nicht widerkehe ® ine ve 


jeben , wird eine reine, 


beilige und geikliche Geburt gewir⸗ 


tet, we igleit und alle andere 
Sale Ne eher 
durch unfere Werte Ar die 


Geburt völlig herusrgebracht if, da 
wird der Leib der Günden und des 


Teodes abgethan, alle, baf die Mens. , 


fen son wirfliben Saͤnden und 


Uebertzetung der @cbote Gottes frey 


und folcher @eRalt volllomnen wer · 
den. Doc) dai bey diefer Bollkoms 
menheit noch ein Wachsthum fatt, 
und es bleibt eine Möglichkeit zw 
Andigen urüd. 9) Es lnnen auch 
jolche , in denen biefe_innerliche 
Gnade Gottes nur zum Theil gewirs 
ket bat, durch Ungeborfam tieder 
daraus fallen : doch Fann in diefem 
Leben eine Zunabme und Be, 
ändigkeit in der Wahrheit erlangt 
werben, davon kein gäuzlicher. Abfall 
möglid iR. 10) Die Kirchendiener 
werden durch die Getvalt und Kraft 
dieſes Lichte, nachdem fie in dem 
Herzen geoffenbaret und empfangen 
worden if, ju wahren Dienern des 
Zange verordnet und zubereitet. 
Dur) die Leitung diefer Gnade wers 
den fie auch segieret, two, bep wen, 
'sllen. Und 
thun, wenn 
‚Beruf oder 
Hit dazu Fäme. 
denen es am 
1 Gabe fehlt, 
su halten, fie 
und auf, die 
— 
2 2-00 heilige Babe 
empfangen , umfonf dienen , oder 
doch ein jeder mur fo viel anpchmen, 
als zu feinem notbivendigßen Unter 
halt ihm fregmilig gereichet, toird. 
ıı ) Aller wahre Gottesdienk toird 
durch. die innerliche und unmittelbare 
Bewesung ſenes eigenen Beined vol, 
bracht , well jeder an Derter, 
Beiten, noch Terfeuen gebunden if. 
Ko dürfen tir Bebeth, Lehren und 
Vredisen nicht errichten, wo und 
ann feir wollen, fendern too und 
wann wir Dusch bie geheimen Einges 
bungen 
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mehfien alle eitle Gewohnheiten u 
Gleichũ ell augen derſelben in Werten 
und Werken, als Abzieben des Hut 
vor einem Menſt 


Des Leibes, Eomplimente und Cere⸗ 
man: Komödien, Epicke uud um 
ne Lußbarkeiten, von einem Ge, 


7 
| 
5 


5 





| 
! 
I 







ie 
x) 
907,5 
1 


h 
BP 


j 
— 
* 


| 
i 
H 





Dielen ale 5 nich u 
sufammheiretben wein; 


m 

Kraueıkleider wird, als erwas eitles, 
unterlanien. {4 —2 in der Woche 
vor Piusßen, iſt zu Couden eine all, 
gemeine Sonode Der Qudler, 
Bio Abg:ortneren -aus allen ihren 
(ih einfinden und ihre 


. 


fieaend kleiben. Ice SE " " 
von —— die Da * 
zahlten 
feiner & e. En —AX Ehis 
nafahrer muß blos an Davengeldern, 
die Eins und Ausfuhrzoͤlle nicht mit⸗ 
gerechnet, 5914. Winfer bejahlen. ı 
Die Stadt H ziemlich befeſtigt, 
und au dem Ufer des groſſen Canals, 
. der bi in die See gehet, find ver⸗ 
chie Schanzen, mie u 2 an 
brey Heinen Safetn Die Vorkad 
ift mit vielen Heinen Canaͤlen durchs 
fönitten und die ie sodufer ſtehen dichte 
fammen. Dan bat ſogar, auf 
Sprählen , „fer weit in bad Waſſer 
hinein, Häufer gebanet: Die Ges 
mächer find fehr "geräumig, m die 
fe der Hdufer Jömel uud lang. 
ie Gaſſen oder Rinnen führen 
unrer der Er bin, weiches «aber 
nach und nach em Grand de ſchaͤdlich 
wird. Un vum Gebäuden findet: 


mas febr —* Fenſter von Ders 


lenmu 

—E t in im nd, wiſchen 
den —— uauead 
Queichen Gumnan ' ah 
‚nigreich Lunquin gelesen. Sie if 
bergicht und in den nordlichen Gegen⸗ 
den gang unfruchtbar. &ie hat 13. 
grofe u e und über so. geringere Städte, 
darinn das fchäne 
—— semedt, u und ‚Die aubt; 
Queilin, Queh⸗ 

ling, —ã— luß Quei liegt. 
Quantung, groſſe Provinz in China, 
le Provinzen Folien, 
—A naugſi und 
dem an Kr unquin und dem 
Ex" \ ie nr 94. groſſe ‚uub Au 

taͤdte, ut ten über 
u die Iufeln Haan und Macab. 
R i® auch zeih an Buder und 


Quaguaküfte, ein Städ von Guinen, 
in Afrien, an der See, zwiſchen den 
beyden "Borgebirgen Capo de Pal- 
mas uud Capo de tres Puntas, Wels 
dee weht bewohnt if, und sur Hands 
ng fehr bequem liegt. Es giebt das 
Pr viel Elephanten 
Quarantaine , et Vberhaubt Om 


— ll 
er ei, 
Schiffe und Be erh die a ER 


Ken Orten, ‚vos anſteckende 


4 : 7 


‘ —* 


Quare. 309 
gemein Anb, und zwar vorzüglich, 


aus der Levante, Eommen, in eini⸗ 


ee Entfernung von den Sechäven 
und abgeisudert von dem Unigaug 
mit andern Menfchen , zubringen 
müffen. Diele Zeit ſoll eigentlich 40. 
Tage bauch. Wenn man aber vers 
fihert if, daß an Verfonen und 
MWaaren aus — Schiffen nichts 
gefaͤhrliches ſeyn kann,, fo befiebeh 
die Quarantaine auch nur aus . 
Wochen, oder nur wenigun Tagen. 
Doch, gebraucht man die, Vorſicht, 
ſie in ein Lazareth zu bringen und zu 
Burchräucbern, ebe fie völlige Freb⸗ 


— » fehr groſſer und hohen 
Der in der 9 — fie von Jericho, in 
Dal Kine, won welchem man behaub⸗ 
will, daß der Heiland daran 
a —*— guerfucht hl worden. 
demfelben ſoll er auch age um 
te gefafer baden ; ;' aber des 
erg von dem “tal. quaranta, vier⸗ 
zig, den Namen befummen. 


Quarantola ‚ mittelmäflige Stade ing 


Periegibum Micandeia, au den man 
fuaniſchen Bränzen. 


Qyarkenburg, Schloß und Amt, in 


einem Moraſte selegen. im Herzog⸗ 
thum Pommern, zwiſchen Camin und, 
targasd, dem König in Dreuffen 

gehoͤrig. _ König Friedrich I. 

ibm den Nameu Sriedrichew » 

beygelegt. 


Quairees les Tombes, Dorf, in der 


Laudſchaft Yurois, in Bourgogne 
lat. parochta de quad vacie Maͤm 174 
—38 — ) iR merkwuͤrdig, wegen 

es Mende von Reinernen & rgen, 
ne Aufſchrift und Zeichen, bie 
man von undenElichen Zeiten bes 


alba geiunden hat und noch Ainder 


Wahr ſcheinlich war — ein Ma 
—— von ſolchen Gaͤrgeu, das Kauf 

ute anelent batten, che das Bes 
bniß in den Kirchen gewöhnlich 

Der Stein if bey allen von 


eiveriep Ente, ans dem Bruche dep ' 


Ehamp-Kotard, 
vart, rtier, Wagt, nennt man 
auf den 


di s 
zen ae En AR gr 


volke Wachen muß, bis 28 von ter 


abgelöfet wird. Das Quart if nicht 
bey einer Nation fo lang, als bey 


Der andern, ia an bep deu Schiffen | 


von 


‘ 


‘ 


1; 
92 
Pr 
3, 
Ser 
..o 


So »ft ma Quert * 
faͤngt, wird mit der Glocke Fi et, 
Damit es das Schifvoll * In 
aud iñ cin Quart 4. uud iM der 
Fre 5. Saububren 

Quarten, Amt uud Fieaen in der 
3, nicht weit vom Wallen⸗ 
elerſee⸗ den Cautous Slaris und 


Quarti, kleine nahe 
ben Ponte Stura, in ber Landſchaft 
Eafale * im gthum Meontferrat. 

Unten Tanare liegt ein 

—X Namens. 
artianer , f. 

Quartier geben, beiht ie viel als einemn 


Ueberwundenen das Leben ſchenken, 
und ihn als einen Kriegsgefangenen 
- annehmen. 

art/chen, Qusrzen, Amt ımd Dorf, 
in der Neumarl Brandenburg. Es 
war eher efien eine Sommenthurey 
des Johauniterordens, weiche aber 
° seen Schievelbein vertaufcht worben- 
Hintveit da Davon liegt Zorndorf, wo 
den asien Bank 1758. eine bl 
Schlacht zwiſchen den Ruffı 
Greifen vorfiel, ach welcher die ers 

ften die Mark verlieff: 
fen ges 


en. 
vatember, wird diejenige 
Hanne , welche bie katholiſche Ki 
in denn 4. Jahrszeiten halt, und ch 
im jeder Jahrszeit drey Tage in ber 
en * e, naͤmlich am Mittwoch, 
Freyt ounabend. 
— * if eine alte, aber uns 
egründete Ei Hung ded römifchen 
eicht EOnUNgEN iu 


Gräfne Mathildis erbaut 


Quebee 
— Vier Braten bes hei. 


an ers . ‚Collegium, tep der 
Unsertitat su Paris, fo 1561. won 
dem Gerbinal Mayerini sefitict wor⸗ 

den, zur Ersichuugund Unterhaltung 
60. junger » die aus den vomn 
Ludwig XIV. damals erobrrten 4. Loaͤn⸗ 
dern, namtich 15. aus dem Vienonte⸗ 
Echen Dißriete von Piguerol, 15. aus 
Elſat, 20. aus den franzo —** 


eu, md 10. aus Rouffilion, micbirz 


6 den 4. Karionen, der Italiaͤni⸗ 
—* » Niederläwdiiduss 
and Ogenifien, geirt gebürtig — ſoll⸗ 
sen. Diejeimgen, 


ſo aufgenommen erben: uud gift 
jungen Sandidaten möffen ihren Adef 
erweifen. Auſſer ihnen werben auch 
andere junge Leute von alleriey Stan⸗ 
den ju di Collegium in den Dur 
mantoren, der Rhetorik, Philoſephie 
uw atik untertviefen. Die 
Sorbeune bat die Aufficht Yarüber. 
Bey diefem Collegium if auch eine 
Bibliothek, die Jeden „Donntag und 
anche —38 —EX fü 
tre i er, ſo 
ganz nahe beyſammen auf 4. Hůgeln 
legen ‚im Herzogthum Pin Haha 
e find noch hmten 
worden, 
und ihre Namen find: Caftel Verro, 
Bebianello, Monte Lücio und Mon- 
te Zani, 
W37 Haubtfadt, in Canada, bes 
ehet aus =. Theilen , der linters 
Stadt, weiche Elein und meiſtens 
yon Kr nfleuten bewohnt ik, und am 
Fuſſe einer Heilen Höhe liegt, auf 
welcher die G©ber , Stadt fichet. 
Diefe hat fehr anfehnliche Gebäude 
und breite Straffen , die von Mittag 
gun, Mitternacht abfchüfftg laufen. 
Citadelle h wo der Gouverneur 


denen allemal 4. 6 he. mob iR aufdem Oinfel eu eb 
2° zoge, Bisunfanch, sale tl, ‚Ami Äste vom Bifchäfl. P 
othringen, Schwaben. 4. Braten, en Fh dret Z36 ae ik Bi 
Gore atiburg , Cleve, Graͤtz, Gas tem erbauet „ hat 
sogen, 4. Burggrafen, Naru 9 er „einen am Sbnen und bo oben 
Magdeburg ‚ Kennel, ’Gtromberg, Chu as Bißthum iß 1674. 
ebte , Fulda, Seifeaburs —* worden und der Biſcha 
urbach, Kempten, 4. Staͤdte, behet unmittelbar unter dem —8 
Hachen —8 und Pd Zieſe Stadt ward von den 
+ Bauern, bie die & > Bin M en 1 a oneetion ae aa er 
egensburg N] en ja 1 
er — ſich die — *— von 35 


Igenden, msn 120. gen 


Queekbrunn 


Deeilemweit von dem Meer, au Ban 
noͤrdlichen Ufer des St. Toreusfluflet, 
steifchen dem Fleinen St. Carls⸗Fluß, 
und einem groflen Vorgebirg, wels 
Cap aux diamans genennt wur⸗ 
de, weil man bisweilen faliche_ Dias 
manten bafelb finder. Der Haven 
von Quebec bat füfles Waffer und 
kanun 100; Lintenſchiffe fallen. Der 
Loremzfinh if. g 
Meilen von feiner Mündung nirgemis 
weniger ., ald 45. Tran? Meil 
breit : aber oberbalb der Inſel 
leans swird er ſchmaler, und bey 
Quebec bat er nicht viel über 1/3. 
einer ſolchen Meile. Daber hat Dies 
fer Ort den Namen Kuebeis oder 
Quebec bekommen, welches in der 
Algonquiniſchen Sprache eine enge 
Straſſe bedeutet. . 
Die Kälte. in dörtiger Gegend iR 
fo groß, daß, obgleich Quebec uns 
tee den 4647. Grad nördlicher 
Breite liegt, dennoch im J. 1744 
des QDuediilber im Reaumuͤriſchen 
monreter,, mach dem Jafen Gras 
De , ſich in die Keugel ganz pineimoos 
m ohngefähr der größte Grab 
der kuͤnllichen Kälte iR, die Sarens 
heit machen konnte. ' 
Quebee ward im J. 1699. vom den 
Eusländern vergebens belägert. Auch 
die Unternehmung , fo fie 1711. tas 
gen dorhatten, verungluͤckte; aber 
J. 1759 wurden e — eis 
er , nach gr» iwierigkciten 
I nachrem ibr General. Walfe und 


Obedlinburg‘ gr 
meiſten Leite aus der Gt :dt hr Waſ⸗ 


er holen. 
Queda, Meines Königreich an der 
lichen Ku 


weſt⸗ 
ſte der Halbinſel Malacea 


in Afien. Die Haubtſtadt 


Queda bat einen Haven, welcher vom 


bis auf 112. franz 


wird. _ 
Quedlinburg, fürfliches Srauenzimmens 


. 


der fran;hfiiche General Montcatmin 


einem Gefechte geblieben tagen. 
m. 1760. verfuchten die. Frauzo⸗ 
en, diefe Eroberung ıhren Keinden 
teieder zu enrreiffen : fie fchlugen den 
Geueral Murray , der ihnen entges 
gen marfchirt var, und fiengen an, 
Quebee zu belagern. Aber die Ans 
Zunft einer englifeben Flotte nörhigte 
fie um Ahzug, und Dusch dem fols 
a Srieden „ 1762. Ward diefe 
tabt und say Sauada an Großbris 
tannien abgetreten. im J. 2775- 


thaten 
uen Kusel anf Quebec , ber aber 
eekbrunn , ein berähmter Brum 
zu Buuslon in Schleſien, ſehr lau, 
und rein, im Sommer 


intes warn, aus welchem bie 


eu QAmericaney eis. 


kalt, ins 
12) 


den. Europgern fleiſſig befucht wird. 
Beſonders holen die Danvelsteute 
von Surate daſelbſt eine Art Zinn, 
die fo weiß, als das engliſche, uber 
nicht ſo feſt it, und Calin genennt 


ift , Tutherifcher Religion , deren 
A⸗btiſſinn ein Staud des Reiche iſt. 
8 liege zwiſchen den Fuͤrſtenthuͤmern 


Aalbernabt und Anhalt, und ſteht 


t unter furbrandenburgifcher Stiftes 
baubtmannichaft und Erbvogtey oder 
Schungerechtigleit , nachdem, folche 
1697. vom Kurhauſe Sachſen an 
Brandenburg für 
verkauft worden. 
Bcht aus 
lich einer 


300,000. Rthlr. 
Diefes Stift ber 
* Standesperſonen , naͤm⸗ 

ebtiſſinn, welche Sitz und 


einer Proͤbſtinn, einer Decaniſſinn 
und einer Canoniſſinn oder Capitels⸗ 
gemeine. Nachdem 1704 die legte 
Aebtiſſinn, aus dem Haufe Sachſen⸗ 
Weimar, Anna Dorothea, farb, ſo 
entflunden wegen ber neuen Wat 
gestle Streitigkeiten: deun das, Gas 
pitel erwählte die Prinseffiun Mags 
dalena Sibylla von Sachfenweifens 
fels zur neuen Aebeiftnm, der König 
von Preuſſen aber ‚wollte fich Feine 
neue Aebtifinn. aufdringen laſſen, 
weil es ber von Sachſen erfauite 
Erbuogtey zu nahe wäre, ſond 
flug, vielmehr die, fachfenmeiningis 
ſche Prinzeſſinn, Elifabeth Erneſtine, 
zur neuen Aebtiſſinn vor. Allein das 
Capitel wollte das Recht der freyen 
Wahl behaubten, und erwaͤhlte 1708. 
die Prinzefinn Darin Eltiabeth, aus 
dem Hauſe Holkeiugottorp , welche 
Wahl aber ebenfalld von dem Kaifer, 
eaflirt wurde, mit dem Befehl ar 


das Enpitel, daß alles bis auf weites 


se Verordnung in ftaru_ quo (ollte ges 
laſſen werden. ‚Endlich it ermeldete 
bolkeinifche Brinzeflinn, am 15. Dee. 
1714. vom Kaifer, ungeachtet alles 
Eiutvendens des koͤnigl. preuflifehen 
Mefdenten su Wi tigt, und 


ien, b 
derſelben 1718. den as. Sum. gehul⸗ 
digt 


Stimme auf den Reiche tagen hat, 








uf 2,:%. Rkır. gibst. Ge 
Sicht u mem ‘©: sche s2- F- 
u > auem Kırımearne Sı. Ihr. 
12. Ke. Des Etiſt⸗ un 
ene kren: weis⸗ cine wer ge⸗ 


‚IR auf einem Berge bey der Etifts 
de i udet 


anal ugh, fleine Stadt in Kemt 

nborn r 

in Eu —ã der pl Oberes, 
sder 3, Deyntiste 
ins Yarlement, 


Queenscouaty , € Gra in 
Irlaud, Fern Banker 
zwiſchen Kildare, Kingsconnty uud 


ilkeuny gelege 
Ki euuy gelegen, bat im Iriſchen 
Queenscounty Bifrtet in der Pro⸗ 
sinz Reußzsrk, in Nordamerica, dee 
gut angebaut 


ſt. 
ensfe Hi + Flecken, in ⸗ 
Us iau we ea am ⸗ 


buſen Forth. 


ſt M 
ehe ver ⏑————— 


rland. 

Queieh, Fluß in ber Unterpfalz, wel⸗ 

her den Landau vorbep Bett, uud 
bey Germersheim in den Khein faut. 
Aus dieſem Fluß iſßt ein Canal bis 
nach Landau geführt worden, wel⸗ 
Of, der queichiſche Canal genenut 
eleheu, Koehtfchu „arme md * 
ruchtbare Dronins im China, gwi⸗ 
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Bass 
De Böscmerisn aber Ib Die Inider 
der Religion, un feinen Neichstagen 
ve rg Ban traf aber im 


3 
1: 


derauerey eingetbeilt , deren jenes 
am den Fluß Lot, Diefes aber unse 
Tluß Areiton liest. - ‚ 


Qyer- 


, 


Querfurt 


Querfurt, mittelmäfise Stadt an den 
thüringiftben Gr 

Schloß, mit einen Graben, an dem 
Bache Weite , in dem Fürfenthum 
gleiches Namens, ebemcls dem hers 
zogl. Haufe Sachienweifienfele, nach 
deflen Abgang aber feit 1746. Kurs 
fathen gehörig. Es Fanı durch dem 
Pragerfricden von 1635. an Sachſen, 
welchen Haufe es auch im teftfälis 
ſchen Frieden 1448. befiätiyt wurde, 
Diefes Fürftenthum entkund aus den 
vier erimirten Aemtern des Hertog⸗ 
ſyrm⸗ Mogbeburg, nämlich Quer⸗ 
urt , Jñterbock, Dahme und 
Borg, ingleichen aus 3. Acmtern in 
Thüringen, Sucfenburg ,' els 
drungen, Sittichenbach und Yen, 
deiftein. Nachdem aber das Kurs 
haus Brandenburg auf die vier mag⸗ 
deburgifchen Aemter eine Praͤtenſion 
formirte, fo ik zu deren Beylegung 
bat Amt Borg 1637. an dafielbe abs 
getreren. worden. Dieſes Kürkens 
thum wird unmittelbar von dem Rats 


1663. Sig und Stimme auf den obers 
ſaͤchſiſchen Kreistagen gehabt , aber 


auf den Reichötag hates den ihm zu⸗ 


gehörigen Ort im Fuͤrſtenrath noch 
nicht erlangen koͤnnen. Es wird jaͤhr⸗ 
lich Mitiwochs nach Oſtern vor der 


nzen, nedſt einem 


Kolbergif en 


s 


Quietiften 853 


aber fogleich im Frieden wieder abs 
etreten. Die Einwohner haben 
urch die halbfeidenen Zeuge, fo fie 

verfertigen, gute Nahrung. 


Queftenberg, Amt und Dorf, in der 


Graffchaft Stollberg, _ hat Fifens 
ütten, und if eim Eurfächfifches 


ehn. . 
Queftenberg, Saunigrietbergs ein feit 


dem Abkierben des leuten Grafen 
oh. Adam von Queflenberg 1752, 
neues gräfliches Geſchlecht, wovon 
des Fuͤrſten Wenzel Anton von aus 
nig swepter Sohn, Dominicus Ans 
dreae , der: von gedachtem Grafen 
son Queftenberg zum Univerſal⸗Erben 


._eingetert wurde, das Haube if. 
Queftenbergifche Hühle , 


oder das 
kalte Loch, ift eine auf dem Harz 
befindliche Höhle, melde im gräfl. 
Ant Queſtenberg, am 
Bad) Naſſe liege, und im Sommer 
ungemein tait iß. Es find derfeiben 
zwo, deren bie eine nicht allzugroß; 


| -_ bende find in einem Kalfberge. 
fer zu Lehn gereicht, und bat (chen Qu 


uibo, Caboya, Inſel auf dem Suͤd⸗ 
meer, in America, bey dem Golfo 
von Panama , hat viel wilde Thiere, 
und allerhand‘ groffe Baͤume. Unter 
dem Namen Quibo werden aud) die 
Inſeln Quicunno, Canales, Cans - 


tares und Rancherta mit begriffen, 
Quieras , f. Queiras, sei . 
Quiers, f, Chieri, 

Q_iere, la, ein, freuweltliches Fraͤu⸗ 


Stadt Querfurt, auf der ſogenann⸗ 
ten Eſelswieſe, (die von dem Eſel 
des H. Bonifacius , der dort nicht 


fortaeben wollte, den Namen haben 
oil, ) ein berühmter Markt gehals 
ten . 


uernhamel,, ſ. —* b Kirchdorf 
uernheim „ Vogtey, und Kirchbo 

Sm werfäliihen Fuͤrſtenthum Min, 

den, woſelbu ein evangeliſches ades 


liches Fraͤuleinſtift von ı2, Derfonen - 


if, weichem der 8. won Preuflen, 
174. einen befondern Orden ertbeilt 


Qyerum, Dorf, mit einer Guperin, 
tendenrur , bem | 
— hauſen, beo Braunſchweig, gehörig. 
nesne, du, f- Pittsburg. . 
vesuoy , Beine und — 
Stadt, 3. Meilen von Valencien⸗ 
nes, im franzoͤſiſchen Hennegau. 


Sie hat den Namen von den vielen 


Eichbaͤumen, (Quesnes franz. Che- 


nes,) fo da herum wachſen, und - 
ward 1712. von dem Allurten erobert, . 


Jäg. Zeit, Lsxie. 


Kloſter Rivdagds 


leinflofßer ,„ im _Großbersosthum 
Toſcana, deſſen Nonnen ſich mit 
Erziehung junger Fraͤnlein von 7. bis 
8. Jahren beichäftigen. 


Quietiften, dieler Name wurde den 


Anhängern Michaels Molinos geges . 
ben. Diefer war ein Prießer, aus 
Aragonien, welcher lich zu Rom aufs 
hielt, und anfangs tvegen feiner 
Froͤmmigkeit von jedermann gechet 
wurde , nachgehends aber 1687. wurs 
de feine Lehre-für ketzeriſch erklaͤrt, 
er mußte le abſchwoͤren, und wurde zu 
ewigen Gefängniß verdammt, dars 
inn er 1696. geltorben. Obgedachter 
Name kommt von dem Worte Quies, 
QAube, "her , weil dieſes Drieiters 
Lehre darinn bekund man müffe fich 
gänzlich vernichten , um mit Gott 
vereinigt gu werden , und alsdann 
muͤſſe man in emer volkommenen 
Rube werbleiben, ohne ſich darum gu 
3 befüms, 


: DIR weicher ch 
siht wer von Citta Nus 20 im Deu 
venyanıı tun DR <rbuicn ci ajeft. 


Qu: ıtz, Amts ın der Bırteim::f Brams Qui 


Dei. burg, weiches Markgıai Albrecht 
iedrich an ſich —3* 3 
ohn ⸗ Markaraf 
ferien T.D 1762, beſeſſen 
Quillæn, fleine &ıudr im Yunter-tam, 
gnedoe, am Zluß Aude. 
Qüillebeuf, Stadt ıu der Kormandie, 
auter Zeme Sie war fanfi fehe; 
igt ı% fie noch der Haubtort in vom 
berum liegenven Laidaen Roumois. 
Quyi:oa. Körrigreid berm Ausduffe 
des Cuabo, auf der Tühe Zangurbar 
in Arıca. Dee König md deu 
ortuzirten Tribut geben. Die Res 
igion ı: mehammesanikb. - 
Quitoa . das alte, ıR Die Reſiden; ae 
Kings auf dem fehlen Lande 
groſſe reiche und wohlgebaute Sr. 
Quilea, das neue, ik cine srofle, 
ſchoͤne und fee Stadt auf einer Tafel‘ 
wir einen guten Haven and ſlarken 
Citadelle. Die Vortugiefen haben 
fh ſchon 1505. Meiſter davon ge 
Pla und ud auch noch im Des 


Qnimver Qsimper-Corentin, Cor- 
nouaille, eine engutbige Da —* 
Kadt am Fluſſe Oduͤ, in Bre 
mit einem Bißthum, inter den 
biſchof zu Tours gehbrig. Sie * 
der Seburteort der zween berühmten 
Jefuiten, P. Hardonin uud Y. Bons 


Quimperly Meine , aber wohlbe⸗ 
wohnte Stade in Bretagne, mir gus 
ger Handelfchaft,, teil mit der Fluth 
grofle Barken bis an die Stadt her⸗ 
antemmen können, 

uingey, Amt und fleine Stadt, au 
ver Louve, in der Branche Tomte. 
uintambert „ Heine Stadt, A Biß⸗ 
thum Vannıes , in Vretagn 

uintin , @tädtchen, In Dderbret nr 
am Fieinen Fluß Bon, Ward ı 

fuͤr den Marſchal von Lorges zu ei 
wem Derigrbum erhoben, uud ſollte, 


x 


Quib 
—— eines Betents, DaB * 
eit 1706. eb Borges u Zus 





fun t gencant wrearden; 5 eber ber 
ats Rıme IE tod 
Da hat errigen 


‚Etat Assi Ere 
— una 
inzano, um veaczieniſchen 
ngts —— — für 
aze-viigts , 
e— 


Blinde , von berderled echt, 
weilches K. Ludwig IX un Paris fie 
‚„ um 


tete N, 
glaubt, von 300. Xittern, ie inder 
Sefangenſchaft der Saracımım mas 
sen, und die diefem Könige, ı25o. 
mit ausgeficchenen Augen iugeichift 


ir, Terra de Quir 

ee Der, unter a en em Sa⸗ 
lomouis. Sie if 1606. von einemn 
Spanier, Serdinand —⸗ entdeckt 
worden; die babe 
noch feine Golomien dahin geſchickt 
uud alſo iſt das Land noch unbefamut. 

Quisna „ Fuluß in der —— * 
ee jenſeits ges i 

weicher —8 zu Nafultsatem 

im den Gelfo von Bengalen ergieht. 

Quiſo, Ziuß ın Georgien, weicher ſich 
ins ſchwarze Meer ersicht. 

Quiſſac, Ort, is 
gel von Rımet, in Lauguedec, bat 
du min e Quiße, die ale 24, 

Stunden zweymal fließt, und che 
fo oft ſuͤlle Bebet. Das erfiere 
Dauert 7. Stunden, Samen Minuten, 
Qi das Stiäkeben 5 * 
uiſtello, geringer Drt im 
um Mautua. zur rechten Br Orc 
ia, meihe bald darauf in den 9 
far. Der kaiferl. General Shuie 
eck jagte den 15. Sant. 1734. die bieg 
untes dem Marſchal von Broslio Res 
ranzöfli und fardisifche 
met u die ndt, and mußte fels 
bige ibr ganzes Lager, Munition und 
anonen den Kai erlichen sur Beute 
u ih r 
tava, Königr 
Küfte der Kaffern, iteifchen angues 
bar und dem Königreich ©otala, im 


ca. 
Quitö, Provinz in Peru, in Sudame 


rica, an den Graͤnzen ber ——* 


Vopapan, uud an dem Gübmeer- 
‚6ie 


ber zalichen 


L 
4 
— J 


Quito “0 Rache: 855 
‚ @ie gehört den Spanien, weile machen eine Zahl non 20, ooo. aus, 
siel Colonien darum baben, unte® und jablen 12.399. fl. Contribution. 
denen die Haubfladtt — Die breiten und geraden Gaſſen, fal⸗ 
ito, S. FYancilco de Quitö, dievors len, eb den von Stein erbauten 
nehmfie if. Diele iß groß, aber auf Häufern, gu in.die Augen. Der 
einem ſehr unebnen Plage gebauetz biefige Biſchof Acht unter dem Ersbis 
fie hat seidıe Höfer und em unter ſchof au Gran, und genießt nebſt dem 
den. Erzbischof gu Ama gehörige Domcapitel, und der 1750. bier ats 
Bißthum, nebſt einer Univerſitaͤt geie ten Akademie, in welcher tbeo- 
and Audiencia, Peftige Bemwitter ogiſche, juriſtiſche und philofophis 
und Erdbeben And daſelbſt fehr haͤu⸗ ſche Reiffen haften gelehrt werden, 
fig, übrigens aber das Klıma geſund aufehulihe Einkünfte. Die Borfidds 
und angenehm. Die Zahl der Eins te find ziemlich mweitläufiig. In eis 
wohner wırd auf 30,000. gefmäßt. ner berielben, die Neuſtadt (L jva- 
Quivira, Laudſchaft in Notrdameriea, To») genannt, hatten die Lutberaner 
. zwifchen Neumerico und — und Reformirten Kirchen und Schu⸗ 
iwelche voller Sand und Wuͤ 


eneyen, len, die ihnen aber 1749. genommen 
und noch von feinen Europdern bes Wurden. 2 
wohnt if. , Rabaſteins, Sept, in der, Didces Al. 
Quixos „ Landfchuft in Suͤdameriea, _ bi, in Languedoc, am Siuß. Tarn. 
jwiihen Popahan, dem Fluß Asuns BRabbaniten, f, Talmud, 
sico und dem Gebirge Andeg, zuder Rabenau, Etädtchen in Meiſſen, 1. 
Audieneia Quito gebörig. Hier das Weile von Dippoldiswalde, in das 
ben die Spanier einige Colonien, Amt daſelbſt gehörig, war ehedem 
Worunter Archidona und Avila die _ eine eigene Herrichaft. 
voruehmſten find, deren Einwohner Rabensburg, Bergſchloß und Flecken 
wider die jreyen Indier , von denen in Niederoͤſterreich, am der Xena, 
e umgeben find, ſtets auf ihrer Hut - dem Türken von Liechtenſtein gehös 


u mü en. . rig- , 
min . Rabenttein , Bergihlef und Herrfchaft 
R “auf framoͤſiſchen Muͤnzen, iſt das in Oberſteyermark, unweit GRurau, 
9 Zeichen der Muͤnzſtadt Orleans. Rabenttein ,“ Stadt, im Saazerkreife 
Raad, Fluß, welder in Niederieners in Boͤhmen, am Fluſſe Drtava, 
- mat, nacht weit von Graͤtz, ents einem Grafen von Zafchausfy. ges 
ſerugt, in Ungarn aber [ib in 2a.  b FOR EEE 
Arme abfondert, und nachmals ſich Rabenitein, Schloß und Nittergut, {m 
in die Donau ergießt. Amte Belzig, im fächlfchen Kurs 
Rasber Gefpanichaft,, in Ungarn, iſt reis. Das ehemalige Amt daieibk 
von der Weſprimer, Eifenburger, iſt nun mit Belzig verbunden, 
Drdenburger , ıeielburger und Kos Rabenttein , DBergichloß und Herr⸗ 
“ mormer Gelpanichaft umgeben, und ſchaft, im Olmuͤtzer Kreis, in Maͤh⸗ 
Wird größrentheild von Ungarn bes ren, tinem Grafen von Harrach ge 
wohnt. Do finden ſich auch Deuts _ hörig. on 
ſche. Die Zahl der Einwohner gehet Baby , Flecken hinter Glattau, im - 
auf 4,730. Seelen, tworunter 525. - Prachinerfreife m Wähmen , 
Juden find; und die Kontributionss Fuͤrfen yon Lamberg zufdndig. 
age berrägt 43.740. . 55. 8r. Der Racanello, fleiner Fuß in Calabria 
nbdau, die Viebꝛuchi, vornebmlich citra in Neapel, welcher ſich in Den 
aber der Ackerbau eruähret die Eins Golſo di Taraͤnto ergießt. | ' 
wohner reichlich. Sie hat den Nas Race, Cap, bey NVefoundland , im 
men von ihrer Haubtſtadt Norbamerica, wo die Einfahrt inden 
Raab, ung. Györ, wide feit 174: Lorenifluß geht. 
eine königl. Freyſtadt ik. Sie iR Rache, war ehbedem bie vornehuſte Bas ' 
von der Donun, der Raab und der , zonie in der Grafichaft Namur, uns 
Rabuitz eingeichloffen, und \dur ter denn Namen Zetrud, Ward 160681. 
Natur und Run seh. Die Ein unter dem Namen Rache zum Fürs 
wohner iind Ungarn und Deutiche, ſeridum von Carl U, Könige von 
h - 9 
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Spanien erhoben , und gehört der 
amilie von Berg Gt. Wmnox iR 
Iundern. Die Herribaft Boubers 

in Artois iR feir 1701. zu dieſem 
Fuͤrnienthum geſchlagen. 

Rachftadt, f. Raftadt., 

Rackhasburg, Rakesburg, Stabt in 
Uuterflenermarf , em End Muer, 
iſt eine alte Graͤnzfeſtung gegen Uns 
gar. Ihr Handel mıt den Ungarn 
und Croaten mache ſie zu einer der 
beften Landeshädte. Es waͤchſt ſchoͤ⸗ 
ner Wein in dieſer Gegend. 

Raekonitz, Haubtſtadt in Rackonitzer⸗ 
freiie in Böhmen, am Fluß Miza. 
ei wird gutes Winterbier daſelbſt ger 

rauf. 

Rackonitzerkreis , einer von den Kreis 
fen in Böhmen , welcher gegen We⸗ 
ſten an den Elubognerfreis, gegen 
Ofen aber an den Chaurzimerkreis 

graͤnzt. 

— f. Freyftadt, 

Raconigi, kleine Stade in dem Fürs 
ſtenthum Carignan, in_Viemont, 
mischen den Flaͤſſen Miira und 
Graua. 

Racow, Stadt in der Woiwodſchacſt 
Sendomir, in Kleinvolen , war ver 
diem der Socrnianer Aufenthalt; 
und if der racowiſche Karehiemus 
Daher noch bekannt. 

Rade, vor dem Walde, Stadt, im 


ersogehum Perg, woſeldſt Katho⸗ 


iten , Neformirte und Lutheraner 
ihre Kirchen haben. Der Rarh ik 
der reformirten Kirche zugerban. 
Radeberg, fleine Stadt und Amt in 
Meiſſen, gegen die Lauſitz, an der 
Röder, 2. Meilen von Dresden, if 
den 13. Jul. 1714. durch einen drev⸗ 
maligen Wetterſtrahl entzändet wor⸗ 
den, ſo daß nung. Höufer fichen blıes 
ben. Eine halbe Stunde von der 
tadt befindet ſich das 1717. ents 
Dede Geſundbad Auguftbrunn ges 
Radeburg , Pleine Stadt in Meiffen, 
im Amte Groſſenhayn, an der Köder, 
2. Meilen von Dretden, ik wegen 
feiner Töpferarbeit befaunt. Ee ges, 
— nebii ſeinem Schloſſe, als ein 
chrift ſaſſiges Rittergut, der verwitt⸗ 
weten Fuͤrninn von Naſſauſarbruͤck, 
gebornen Graͤfinn von Erbach. 
Radegaſt, Flecken und Amt im Anhal⸗ 
tiſchen, nach Deflau gehörig. 


1) 


- Radofzna 


Raden, Schloß, Flecken und Amt 
Im Fürſtenthum Minden, in Wells 
alen. 

Raderach, Ort in Schwaben, ins Bißs 
thum Coſtnitz gehöctg. 
Radewitz, Dorf, ı. Stunde von 
Groſſenhayn nach der Elbe zu geles 
gen, woſcibſt bey dem 1730. gebaltes 
nen groſſen fäbhichen Campement 
das Haubt quartier des Könige vom 

Polen war. f(. Zeithayn, 

Ra..icotani „ feine Stade auf eineng 
Berge im ſieuiſchen Gebierhe, in 
Zoicana, nebſt eıner Citadele, iſt 
ein paͤbſtliches Lehn 

Radivz, hohes Bergſchloß in dem bes 
rauner Kreiſe, in Böhmen, 

Radmansdarf,, ſ. Ratmansdorf. 

Radnitz, Markrflecken und Schloß ig 
dem piliner Kreiſe, in Bühnen, , 

Radnor, Brafichaft im englifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum Wal⸗es, zwiſchen Montgo⸗ 
mery , Car igan, WBreduof und 
Hereford. Sie iſt bergigt und voller 


olz. 

Radar, Neu-Radnor, der Haubtort 
darınnen, iſt ein groffer Flecken, am 
Fluſſe Somegill, in einem Thal 
zwsichen zween Bergen. no 

Radnor , Stadt , in der Grafichafk 
Philadelphia, in nfolsanıen, au 
der Suͤdſeite bed Schulkills . 

Radolffshaufen „ Amt und Hof, im 
Fuͤrſtenthum Örubenhagen. .n 

Radolya „ Städtchen, im Kreidamt 
Meubof » im Preuſſiſchen NepDis 


rict. 

Radom, Etat, Schloß und Caſtella⸗ 
ney in der Woiwodſchaft Sendomir 
in Kleinpolen; bar ſtarke Mauern. 
Im Jahr 1751. brannte das Schloß 
mit 80. Häufern ab. , 2. 

Radomiſehĩ, Marktflecken im prachi⸗ 
ner Kreiſe, in Böhmen. Neben ſel⸗ 
bigem if eine grofle Jobanniskirche 
von neun Capellen. 

Radomiich!, Kadomysl , Stadt, iM 
der polniſchen Woiwodſchaft Lublin. 
Eine andere, dieſes Namens, iſt im 

urer, u. no a je Betzer⸗ 

reis, im Koͤnigre itien. 

Rudoskowicze , Stadt in der Woiwod⸗ 
ihaft Minsk, in Kıtauen. 

Radofzna, flav. Kauaichin, Marktfle⸗ 
den, in der Neitrer Befpanichaft, Ip 
Ungarn. 


Rado- 


Radofotz 


Radoſotæ, ſlav. Radafchowerze, Markt, 
flecken, mit einer Farhol. Pfarre; in 
der Meister Geſpanſchaft. 

Radıtatr, Stadt und Pflegamt, nicht 
weit vom Ueſprung des Ens⸗Fluſſes, 
im Erti t Salsburg. 

Rauited, Piarrdorf, mit einem Hoß 


pital, auf der daͤn (chen Juſel Laa⸗ 
land. 


Raduje, kleiner Fluß in Hinterpoms 
mern, fällt in dte Verfante. , 
Ra.wan, Radvan, Surf den, in 


der Soler Belpanichaft, in Ungarn, . 


nahe bey Neuſohl, hat eine Eathol. 
Kuche, und böd..ni.be, und Orusture 
Einwohner , und gehört der Davon 
benannten Radwanskiſchen Familie. 
Radzanuw. Ratrenburg, Stadt, mit 
einem Schloß, in der ponilchen 
Weiwodicha.t Plesk. 
Radzicnow. Stadt, im Belser 
in Galizien. 
Radıieıow, Radziew, Gtadt, in ber 
pelnifchen Woiwodſchaft Brieſe, ik 
er Haubtort eines Diſtriets, eiuer 
Staroſtey und eines Piariſtencoue⸗ 
giums. 
Radzilow, Stadt und Diſtriet in der 
Woiwodſchaft Maſuren. Fin Staͤdt⸗ 


chen dieſes Namens iR auch im Ders 


sosthum Stud, in Litauen, ' 
Rädzivil , vornehmes Haus, in Polen, 
das von den alten litauifchen Groß. 
herzogen abkammt und bon K. Carl 
V. 1547._die —— er⸗ 
bie. Es theilet ſich gegenwaͤrtig 
in 4. Linien. 
Radziviliszky, Stadt, in der Troki⸗ 
ſchen Woiwodſchaft, in Litauen, 
Ralzivilow.. Flecken, in der Minski⸗ 
hen Woiwodſchaft, in Litauen. 
Radıymin, Stadt, im Dißriet von 
Varſchau, in Polen. _ _ 

Radıyn , Stadt, im Difiriet_ von Lu⸗ 
kow, in der Woiwodſchaft Lublin. 
Rae, Ort in Schoren, nicht weit von 

eiıngborg , woſelbſt 1719. die 
änen mit ihrer Flotte anlandeten. 
äfcht, Handelsſtadt in der Provinz 
Kılan, in: Perfien, wo 1729. und 
1732. Die Ruſſen mit den Perſiern 
Sriedenstractasen geſchloſſen haben. 
esteld, Schloß und Desrichaft,, un⸗ 
weit dem Städtchen Schernheck, ım 
Herjogchum Kleve, yehörte den aus⸗ 
Gchorbeuen Grafen von Vehlen. 


Kreis, j 
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‚Riftzen, f, Raitzen. 

Kazuus, ſ. Rezuns, 

Ragatz, groſſer Flecken, in der Graf⸗ 
ſchaft Sargans , in der Schweit, 
am Fluſſe Tamin , wo er in den 
Rhein kur, 

Raggiolo, Städrben und Schloß , im 
Herzogthum Mantua. 

Ragnit, kleiune Immediate Stadt, an der 
Memel, im inauiſchen Departement, 
in Onpreuſſen. — 

Ragun. fien⸗ effene Stadt, im Fuͤr⸗ 
Keuthum Anhalt, dem Fuͤrſten von 

enau gehoͤrig, 2. Meilen von Def⸗ 
au, licat angenehm, weil fie die 
Mulde yarz uıngiebt. 

Ragufa, kleine Republif in Dalmatien, 
langii dem M:erbufen von Vencdig, 
weiche , aufier ter Stadt Magufa, 
das Städrchen Stagno nebſt zwey bis 
dreo Törtern, und die Inſeln Ago⸗ 
fa, M teda, und die Halbinſel Gas 
bioncello unter fich begreift, derer 
Regietung faſt eingerichtet ik, wie - 

- Die zu Venedig ; jedoch wird alle 

Monate en neuer Renente crmwählt, 

Mmelchen man Rector nennt. Die 

Mepubist ueber unter türfifchens 

Schutze und zab!t Tribut. Auſſer⸗ 

dem hat fie auch Ungarn, Mearel, 

Venedig und den Puhſt zu Beſchuͤ⸗ 

gern. Die gemeine Sprache iſt (las 

voniſch, "doch ſerechen auch alle Eins 
wohner italiänıfch. Ihre Religion iR 

„die katholiſche. Tie Haubtſtadt 
Ravuſa, aut (lavoniſch hHotronich, iſt 

ſbr volkreich, und wird von vielen 

Kaufleuten bewohnt. Eicliegt auf - 
einer _Halbiniel, an dem Mecıbafen 
von Denedig, und if ſowohl durch 
die Natur, als durch die Kunſt befts 
‚ Rıgt, indem fe auı d- Yandr it" von 
einen unerfetgbur m $ fen umfchlnfs 
en wird, aui dı Merrfeite aber das 
ort St. Laurer; bey dem Haver hat. 
Sie har einen Zı.biidog. De Sor⸗ 
e für die Erhaltung der Fravpheit ges 
es fo weit, daß die Edelleute das 
ſelbu Beinen Degen trugen, auch obs 
ne Erlaubniß des Rathe niemuis aufs 
ſehalb ihrer Haͤuſern ıchlafen duͤr⸗ 
fen, und ıu der Nacht wuwei Die 
Fremden, beſonders Die Lüsten, IM 
ihren Quartieren verrchloilen. Se 
werden auch die Stadtihore im Som⸗ 
Mer nicht lünyer ala drey boer pier 
Stunden offen gelajen. Jiun J. 1037. 
33 und 
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' und 1667. jR die Stadt non Erdbe⸗ 
ben ſehr erfhätrest worden. Sie if 


eburtsert des berühmten Ans 

eim Banduri. in 
Ragufa , feine Stadt in Sicklien, im 
h al a 38 — dem Urſprunge 

es Fluſſes Raguſa. 
Rahna , —* up in Schweden, 
weicher in dem fchwedifchen Lappland 
entſpriugt, und fich, bey Dem gerin⸗ 
gr Orte Rahna, in den bothnifchen 

eerbufen ergieht. 
Rai Fluß, welcher ans dem Ge S. 
Croce gder Lapicino , im Bellunefis 
chen, enefpeingt uud ſich in die 
" ave er ie ® [3 

Ras. Radfchah, ik in Inboflan der 
Name der Fuͤrſten, die von den als 
"ten Landeskouigen ablammen, Wels 
che vor der Eroberung der Meogoln 


regierten. Sie wurden meiſtens Va⸗ 


fallen des Großmogols, der ihnen ein 
Stad Landes , gegen Tribut, zur 
Megierung überließ. Seit dem 
Verfall des Mogolifchen Staats find 
fie von demfelben unabhängig i dage⸗ 
gen hat die efglifche Oftindiſche Com⸗ 
Yagnie einige derfelben ſich unter⸗ 
wurfig geniacht, Die Truppen die; 
fer — n werden Aadſchahputen 
Kaspurten) d- i. Söhne der Rad⸗ 
| habs , genennet, und bekommen 
' ewiffe Feldſtuͤcke, für beren Deruf 
e verbunden find, wann es ihr Für 

verlangt, aufzuſitzen und ihm Krieges 

Dienfte zu thun. - 

Auf der In 


baben, Rudichabs genannt, 
Raſapour, groffe Stade, in dem Kös 
nigreiche Cuncan, auf der malnbaris 
fchen Kühe , in_deren Gegend viel 
feffer wählt. Die Sraniofen und 
ngländer haben Faktoreien daſelbſt. 
Rajetz anſehnlicher Markrfieen, in 
der Trentſchiner Geſpanſchaft, mit 
einer kathol. Pfarre. Es mohnen 
dafelbſ viele Gerber, welche Schaaf⸗ 
und Kalbfelle fehr gut zubereiten. 
Eine Stunde davon find 3. warme 
Baͤder, das zerren⸗ das Gemein⸗ 
und das Armen Bad genannt. Das 
erfte if das wärmite, und der Fah⸗ 


renbeitifche Thermometer feige dars 


innen auf 93. Grade. 
Rain, Khain , befekigte Stadt nebf 
Ä rinem Plfleggerichte⸗ in Oberhaleru, 


ſel Sumatra werden 
alle Bewohner, die Landeigenthum 


Rımz rs 


Kentamts München, an der Acha, 
weiche bald darauf in die Donau 
faut, 5. Stunden von Neuburg. 

Rain , Rein „ Städtchen und fees 
Schloß an der Sawe, in Unterſteder⸗ 
wart, gehört deu Grafen von Attems. 
Der dalige Abt ward 1761. von ber 
8. 8. Maria Therefia zum Erbhof⸗ 
eapellan ernennet. 

Rainsbrunn, Schloß, Pfarrdorf und 
Bosten im auſpachiſchen Oberamt 
Creglingen, unweit der Tauber, ſo 

vor dieſem zur Reichsgrajichaft Geyern 
gehört. ſ. Geyern, . 


ai, f. kes 
Raitenbuch, Dorf und Schloß , im 
ddtiſchen Pflegamt Kittings 


Eich 
Raitenbuch. 
Raittenbuch, Rottenbueh, Klofter ber 
regulirten Chorherren Augukinerors 
.dens, au der Amper, im oberbaieri⸗ 
ſchen Pflegamte Landsberg,” 
Raittenhafglach, Cißercienierabten in 
Dberbaiern , am Klub Salza, im 
Pfleggerichte Neudtting. 
Raitung, beißt fo viel 'ald Rechnung. 
Raitrath, Rechnungsrath. 
Raitzen, gewiſſes Volk, welches un 
Iiietd herum und faft durch gattz 
Nlederungarn und Siavonien wohnt, 
und der griechifhen Religion zuge⸗ 
than iR. Zu Efled haben, ie einen 
etropslitan und einen Erzbiichof, 
der ihre Kircheufachen und Gebräuche 
dirigirt. Sie reden meiftens die [las 
voniſche Sprache , treiben flarfe 
Handlung, und geben gute Soldaten 
ab , daher fie in die Feſtungen vers 
legt und zum Partepgeben gebraucht 
en 


werden. 

Rakow, f. Racow, - 
Ram, feſtes Schloß in Servien , au 
der Donau, Uj Palanla gegen über, 
gehört den Lürken, und Wurde 1717. 
durch das Pulvermagazin , dareit 
ohnge aͤhr Heuer gekommen, fehr rui⸗ 
nirt. 
Rama, eigentlich Ramla, Ramleh. 
Remie, offene, aber geafle und volk⸗ 
reiche Stadt, in Palaͤſtina „5. Deuts 
he Meilen von erufalem, an der 
andflraffe , twelhe von Jaffa dahin 

ühre, Die meiſten Eintvohner fin 
ürfen und Araber; doch finden ſich 
alda auch Juden, Griechen, Armes 
nier , -Maroniten und katholiſche 
Sranten. Die Fraueiſcauer babeıs 

daſelbſ 


» 


» 
Rıms 
daſelbſt ein Hoſpitium, das Saus von 
Sion geſtannt. 
Rama, Heiner Diſtriet in Dalmatien, 
an der Graͤnze von Bosnien, an der 
Weſtfeite des Fluſſes Narenta, wırd 
Yo dem Fluſſe Rama durchſtroͤmt. 
Ramadın, Ramafan, Remaflan, der 
Faſtenmonath, iſt bey den Moham⸗ 
mebanern der 9te Ronath im Jahre. 
Biber er. fellt nicht immer ın Die 
nämliche Zeit, fondern „ wegen. der 
arabifhen Mondjahre , rüdt er, 
mach Gonnenjabren_gereihner, jährs 
lich ı1. Tage vorwärts, fo, daß er 
innerhalb 33. Jahren in alle jahres 
zeiten fäll. Das Faſten wird ſiren⸗ 
* beobachtet, uud min darf ben 
age, weder effen „ noch trinken. 
Auer, fo bald die Sterne am Hims 
mel ſich 
da fie verſchwinden, darf jederm ann 
effen und trinken, was ibm beliebt. 
Zum Zeichen der Erlaubniß zu een 
erben auf die Gänge der Minnarets 
dder Mofcheenthärme Laternen ges 
ſetzt. eifende und Kranke iind 
tar won der Verbindlichkeit au fas 
Ken fred; allein fie muͤſſen nachher , 
zue andern Zeit, dafür faften. Die, 
Debertretung dieſes Faflens kann 
brigens auch durch Speiſung eis 
nes Armen gutgenuct werben. 
Ben diefe Zaften fich nach Sonnens 
sintergang am leuten Tage endigt, 
fo erjnigeg groſſe Freudensbezeugun⸗ 
gen, und den Tag darauf nimmt 
Pond Opferfel, Bairam, feinen Aus 
f- 
Ramını , Stat, im ine aueh 
e Drira , an ber DOffeite des Fluf⸗ 
ſes Balafler. 


Bamaffe , Haus, auf dem Berge Ce⸗ 
nis, über den der Weg aus Savover 
nah Piemont gebet. 
fährt man , non diefem Haufe, in 
Schlitten, den Berg binab bie La⸗ 
suehsurg, in7—s. Minuten. Auſſer 

dem Schlittenfahren if e⸗ gewähn. 
Jh, Ab auf Geffeln über Dielen 
Berg tragen au lafien. Die Zräger. 
heifen Marroni , daher heißt diefe 

rt fich fortbringen zu laſſen im 

Srauj. fe faire marronner ; und dey⸗ 

des, fo wohl das Fahren und Tra⸗ 


en Iaflen , wird fe faire 'ramafler, 
Ki — — 


genaunt. 


Im Winter 


I) 


Rammelburg 29 


Ramderg , beteächtlicher Wald. im 
Quedlinburgifchen , hinter Gernrode, 
welcher der Stadt Quedlinburg sus 
ficht,, und womit Ab Graf Albert 
von Rheinkein, ale er 1337. in 


lageruug derfelben gefangen Worben, _ 


“und fall. ein ganzes Jahr in einem 
aten gefangen geſeſſen, ranzionirt 
üb » 

Rambert, ſ. S. Rambert, 

kambervillers, tleine Stadt am Fluſſe 
Mortagne , im Bißthum Men, IM 
Lothringen. 

Rambouillet „ Luſtſchloß und Flecken, 
in der Laudſchaft Hurepoix, 7 
Stunden von warid, mut fchönen 
Apartement, Gaͤrten, Waſſer wer⸗ 
fen, einem Kanal, Thiergarten⸗ 

uf. w. but den Titel eines Herzog⸗ 


tbar werden, bis iu der Zeit, " tdums, und gehört bem Herzoge bon 


Don hier kann man 48 


Penthievre. — 
bis nach 


Wuſſer, auf einem Kanale, 
Verſailles fahren. 
Rameo, ſ. Kaumo, 
Rameillies, f£ Kamelies, 


Ss ’ 


Ramekens ,„ Rammekens „ Rametjes „ 


auf der Inſel Walcheren, 


chuuze 
Seeland, 


in der vereinigten Provinz 


beißt auch Zeeburg, und liegt an 


der Minduug des Harens von Mid⸗ 
delburg · alas | 
Ramellies, Dorf, in Brabant, im 
Quartier von Loͤven, nicht weit vom 
Hriprung des kleinen Fluſſes Geete, 
wo der Herzog von Miriborougb und 
der bolandıibe Generalfeldmarſchal 
son Dumerkerk , einen groffen Sieg 
gegen den Kurfuͤrſten von Balern, 
und den Marfıhal von Villeroy, am 


erhi 
Rameru , Städtchen, an der Aube, in 


Nieder⸗Ebampagne. 


Rameslo, Rammelslohe, Pfarrdorf und 


altes Stift, im Herzogthum Luͤne⸗ 
burg. Es beſteht itzt ans einem 

ecano, Seuiore, und 4. Canoni⸗ 
eis und bar auch Gig auf Land⸗ 
agen 


Ramla, ſ. Rama, 

Rımmeiburg „ Amt und Schloß am 
Fluſſe Wipper, in der Graſſchaft 
FM ngfeld, am Harze, iſt nun Ab⸗ 
erden des Herrn von Stammetu 
1721. au die LEBheFTeN von grieſe in 
Roͤtda gekommen. 

Be Ran- 

.- 


erien Pfingntaye den 23. May, 1706, - 
elt. 


t 


360 Rammelsberg - 


birsen, uuiveit Srflar. Er il wes 


5 feiner reichhaltigen Erze fche 
Und Diele waren bie er⸗ 


en, weilte unter deu niederiächfis - 


fhen Bergwerken eutdeckt wurden. 
Dieteiben ind_fe fefie, daß fie mit 
Schlegel und Eifen nicht gewonuen 
werden fünmen, fonderu mit unters 
leatem Feuer loegebreunt werben 
wöfen. Die Bergwerke schen 
Bley, Kupfer, Silber, etwas Gold, 
Galmey und Vitriol. Es gehoͤrt die⸗ 
fes Gebirge dem Furfürklichen und 
berioglihen Haufe Braunſchweig ges 
meintchaftiih. Der Magifirat vom 
Göhlar beist nur 4. Gruben, weis 
die er aber dermalen mis Schaden 


t. 

Rampitr. Amt in der Neumark Brau⸗ 
Denburg , zum Herrenmeifterthum 
des Johanniterordens gchörie, 2. 
Meilen von Landöberg an der Warte. 

Ramfen „ Schloß und haft in 
Schwaben, in der Grafſchaft Nels 
lenburg, welche vor Zeiten die ſchwei⸗ 

riſche Stadt Stein, im Canton 
Fire, an fih gebraht. Nachdem 
ch ın der Religion einige Veraͤnde⸗ 
rungen bier jugetragen,, hat Kaifer 
Leopold fie wieder einlöfen wollen; 
es Kaber, wegen MBiberfpruch der 
die Sache nicht zu Stans 


Ramfey, fleine Infel auf dem irlaͤndi 
dien Meere , gegen die Küfen von 
Sudwales, in England. 

Ramfey, Sieden, ın einer moraftigen 
und fruchtbaren Gegend, !in der 
gerafichaft Dantingten , in Eng 


Ramfeytom, S 
a » Stadt auf ber Tufel 


Ramsgate, Sieden, mit einem einen 
Haven, auf Der Inſel 

ne @üfe zn dent — au 
amſtein oß in der Schweiz, dem 
Canton Bafel gehörig. eur 

R.nals, heiffen 2, unter den vreadi⸗ 
(hen Juſeln, ndınli-d Nordranals 
amd „ourbrauale, Sie find beyde 
ehe ein. 

Raridaffo, Randazzo, groffe und in 


etwas befefliste Stadt , am Fluß 
Lantata, am Dal Deume, im 
Sicilien. 


4 


- - - 
“ ” en _ 0m Yemen 


s 
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Ranfern 


Randeu, kleiner Fuß ia ver Ucker⸗ 
marf, welcher in die Ucker fällt. 

Randeck, altes verfalenes Exbleß 
nebſt einem ertraͤglichen Vorwerk in 
Oberbaiern, in der Pflege Aben⸗ 
inerg ‚, auf einem hoben Achtenberse, 
oberhalb des Marktlleckcus EYing, 
an der Altmuͤhl, achörte dem cheımas 
ligen Zeiuiten in Ingolkadt. . 

Randeck, Marft, und Herricheft, im 
Kreid ob dem Wiener Molde, in 
Rieberößerrei, dem Bißcbum Frey⸗ 

ng gehoͤrig - 

Randeck , Dorf , im_Furfäcfiichen 
Amte Aranentein , im Erigebirgis 
fh 'n Kreis, ik wesen der allda vers 
fertigten Errümpfe , Geigen und 
hölzernen Uhren zu bemerfen. 

Ra.nden, Flecken ın der tieldudifchen 
Provinz Ebland, am Werjerſee 

Randeradt , Amt and, fleine Stedt, 
am Fluß Worm, im Herzegthum 
Juͤlich, bat eine reformirte Kirche. 

Randers, Handeleſtadt zum Stifte 
Aarhuns in Nordjätlend gehörig, 
am Fluſſe Guden, unweit der Offſce. 
Sie ik wegen ihres Lachsianas, der 
von bier Eommenpden jchönen Frauen⸗ 

immerbandich:be und des gaten 
iers — nn Buͤroͤl nennt, 
vorzüg aut. 

Randersacker „ Randsacker , Ran 
acker , ein am Mapn gelegenes wärss 
buraiiches Dorf, deſſen Vogt von 
Würzburg und Brandenburgauſpach 
gemeinfcharelich beſtellt wird, bat 
ehr guten Weinbau. 

Randow, Fluß, in Bor s Pommern, 
von dem Der zum Brandenburgiſchen 
Antheil gehörige Randowilche Kreis 
den Namen hat. 

Ranis, Heine Stadt und Schloß, fo 
Burgranis heißt, auf einem Berge 
im Dierlande , zwiſchen Gaaljelb 
umd Poͤſeneck; gegen über Liegt 
eim anderes Schloß Brandenſtein ges 
nannte. Es gehört Kurfachlen. 

Ransberg, fleine Stadt, im pilsuer 

x Kreife, in Böhmen. . 

Raniern, Dorf im breflauifchen Fürs 
ſtenthum, mo 1614. febr viel heid⸗ 
nifhe Todtenkoͤpfe in der Erde - 

den worden , die noch mit Alche, 

dtenknochen und allerhand metalles 
nen Reliquien, Sand und Erde aus 
gefuͤllt geivelen. ' 


A Ran- 


. 


\ 


. Ranshofen 


Rasshofen , Probſtey ber_"regulirten 
Chorherren, auf einem Dügel, drey 
Dierteilunden von Praunau, im 


Hirageriht Maurkirchen, im oͤſter⸗ 


reichiſchen Theil von Baieru. 
Ranftudt , f. Altranftädt, 


Ranrzau, adeliher Hof, in Holftein, 


weicher gemeiniglich alt Ranzau ges 
nenut wird, zum Unterſchied des 
neuen Ranzau, fo nahe ben dem 
Sieden Barmſtede in der, eher 
Chart Ranzan gelegen if. Es ik 
Dad Stammhaus der Grafen von 
Ranzan, welche vom Kaifer Ferbis 


naub III, 1650 in den Neichdgrafens ' 


and erboben worden. Die Grafs 


Haft Ranzau, vormals das Amt . 
Barmftedte genaunt, und zur Herr⸗ 


haft Pinneberg gehöria, _beitehet 
aus 2. Fleden und 26. Dörfern, und 
ei thielt im 3. 1769. 7873. Menſchen. 


Sie if in 3. Kirchſpiele verrbeilt, ' 


Deren Probſt unmittelbar unter dem 
K. von Dänemark ſtehet. Nachdem 
Die alte Linie der Orafen von Ran⸗ 
zau erlofcben, (f..den Art. Barm- 
Stade,) fo find nun noch die Linien 1) 


won Raftorf, Afchberg und Oppens - 


dorf, 2) von Abrendburg , 3) von 

Yardal und Brahesburg, und 4) die 

DBrauufchweigifcbe, vorhanden. 
Raolconda, Giadt des Königreichs 


Golconda , in der indifchen Halbin- 


fel, dieſſeits des Ganges, in einer 
bereicten Gegend, darinn viel Dia 
mante gegraben werden. 
Raon, Raonl’Eftape,, Fleine Stadt in 
Lothringen, am vogefifchen Gebirge, 
wo der Fluß Efape in die Meurte 
fäut. Nicht weit davon iſt ein Fle⸗ 
: den, Raon fur Plaine, bey welchem 
der Plaine Fluß entfpringt. 
Rarallo, feine Stadt und guter Has 
vn, im Öflichen Theil des genuefis 
gen Gebiethes. Drev italiänifche 
iin davon ik 1708. wegen des 
lang aubaltenden Regenwetters, ein 
kleiner Berg, mit dem darauf ſte⸗ 
‚benden Saflanientvalde, nebſt 2. Eleis 
nen daran liegenden Dörfern, einges 
funfen, daß nichts mehr als Die ober, 
Ken Gipfel von den Baͤumen zu ſehen 
geweſen. 
Raphoe, Flecken, in der irläudifchen 
sraffchaft Donegall, hat den Titel 
einer Baronie und einen Biſchof. 


Rappoltftein 368 


= Das Blthmu ih itzt mit Londonderrv 


vereinigt. 
Rapolla, kleine, verfallene Stadt ‚m 
der wenpolitanifchen Provinz Balilis 
cata, mit dem Titel eines Herzogs 
thums. Ihr Bisthum ward 1528, 
mit Dem pi Meifi vereinigt:  ' 
Rappersweil, fleine Stadt am sürcher 
See, wo eine bölterne Bruͤcke bins 
über geht. Sie ift befekigt , bat 
ein fees: Schloß, und gehörte dem 
Eantons Uri, Schtweis, Unterwalben 
und Glaris, von denen es die beyden 
Cantons Bern und Zuͤrch, den 1. 
Aug. 1712. mit Accord eroberten, 
und auch in dem darauf gefchloffenen 
Srieden ; mit feinen Dependentien 
und dem gegen Über nelegeuen Dirt, 
chen, Horden, behalten haben. 
Ranpoltftein „ franz, Ribzupierre, 


Schloß in Dberelfaß , nebſt eineram 


ufle des Berges gelegenen kleinen 
tadt, fo Rappoltsweiler heißt. 
Sie iſt die Haubtſtadt der Herrſchaft 
Rappoltſtein, welche in 8. Aemtern 
beſteht. Dirfe Graffchaft, wird igt 
von Dialgptee bruͤcken befeffen. Denn 
ale das Gefchlechte von Rappoltſtein 
1 mit oben Jacob, welcher den 
Titel führte, ausſtarb, fo wa⸗ 

ren 2. Bruderskinder weiblichen Ges 
ſchlechts am Leben, welche wegen der 
Succellion mit einander in Streit 
geriethen. , Die erfiere , ale des letzt⸗ 


verfiorbenen Deren Tochter, war an . | 
den Pfaligrafen von Birkenfeld vers 
mäblt, und diefer nahm Behr, das 


bey er ſich auch durch Besünfligung 
der Krone Frankreich erhielt. Die 
andere, als des letztern Bruderdtochs 
ter, batte den Grafen von Waldeck 
zum Gemahl, welcher deswegen die 
Hälfte von der Grafſchaft praͤtendir⸗ 
te, weil feiner Gemahlins Vater 
bey feinen Lebzeiten dieſelbe ın Ges 
meinſchaft beſeſſen. Naͤchſt dieſem 


hat der Biſchof zu Baſel dieſelbe als 


ein erdfnetee Maͤnnerlehn in Anſpruch 

- genommen, und bey dem Reiche uns 
ofland angefucht, Ja es mucbte 
auch das fürfiliche Haus Schtwarjens 
. berg feine Anfprüche aufeinige Güter 
Diefer Braffchait bekanut, und grüns 
dete fich auf eine Antvartfchaft, wel⸗ 
che fchon 2653. von dem damaligen 
Adminiſtrator der Stifter Murbach 


- and Lüders, als von welchen befagte -. 
3 5 ' Guͤ 


ser 


‚Fr 


“a Rıps ° 


Güter in Lebn singen, dem Daufe 
Schtwarsenberg waͤre gegeben worden. 
Es iſt aber dieſer Streit, als 
Graf Friedrich Antonich von 
aldeck 1700. den 22. Det. mit der 
pPfalzgraͤflich ⸗birkenfeldiſchen Prim; 
Klon, Louife , vermäblt , swifchen 
ieſen benden Käufern - in den Ehes 
gatten gütlich bengelegt worden. Der 
efißer dieſer Herrſchaft id Schuns 


u ya der Mufieanten in Elſaß, und 


ede Bande der elben muß ihm jährl. 
$. Lieres bezahlen. 

Raps. Bergſchloß nebſt einem groffen 
Martıfleden in Niederöfterreich, im 
Viertel Untermannhartsberg, an der 
deutſchen —3— nicht weit davon, 
wo ſich die boͤhmiſche Theya mit ders 
ſelben vereinigt. 

Raren, Flecken und Schloß in der 
Schweiz, im Walliſerlaude, ſo vor 
um eigenen Herren diefes Namens 

ehoͤrt. 

2 Raz, Paffage du Ras, felfichte 
und untiere Meerenge, zwiſchen der 

Inſel Ve Saind und der Külte von 

retague, nicht weit von Brei, 

‘Ras de Klanguert, oder d’Aldernuy, 
Eleine Meerenge , zwiſchen der Intel 
Aldernay und dem Eap de la Houue 
in der Normandie. Etwas weiter 

oſftwaͤrts iſt Ras de Gat ville, 

Rafcamuzar , oegebirge in Afriea, at 
der barbarifchen Kuͤſte, in Stönigreiche 
"Runis, der Juſel Sardinien gegen 
über gelegen. 


"Reich, Kirchdorf, ander Schwarzach, 


eine ſtarke halbe Stunde von Alts 
dorf, füdoftwärts. Eine Linie der 
- Moldanreriiher $amlie zu Nuͤrn⸗ 
berg hat daſelbſt ein Schloß und Uns 
/ tverthanen. 
Rafchid, ſ. Roſette. 
Raſcien, wird eigentlich der nördliche 
Theil von & poien und zwar am 
Fluſſe Rafca genamıt, ebgleich auch 
gumweilen das ganze Königreich diefen 
Namen führt. Es ıidıere Laudſchaft 
Das Vaterland der Durch ganz Un—⸗ 
garn zeiſtreuten Raizen, welche 1 
meiſtens zur griechifchen Religion bes 


ennen. 
Rafeborg, kleine Stadt nebſt einem 
aven, in dem Nafeborgifchen Dis 


riet, in Finland, niit Weit von 
Eckenaͤs, welche ehemals ein koͤnigl. 


ch Rafpo, 


—8 


Ratenberg 


Somainengut geweſen, und ein fi 
ſtes Schloß hatte. - . 
or in Iſteien, den Benejias 
nern suftändig, welche daſelbſt einem 
Podeftä zu halten pflegen. - 
Rasputten ‚4. Rajah, ‚ 
Raffeburg, Rafpenburg , kleine &tabe 
und Amt in Thäringen, 2. Meilen 
von Weimar, dahin es auch gehört, 
an dem Fluſſe Loflg und dem thürits 
giſchen Gebirge, Die Finne genannt. 
Dier ſieht man, die Reſte von dem 
vor Alters berühmten Bergichiofle 
Naffeburg. "Im jahr 1646. and 
bier eın Sefundbrunnen , und obglei 
berfelbe 1684. wieder aufbörte, fo 
that er fich doch im Jahr 1696. wie⸗ 
der auf eben dem Orte hervor. 
Raftadt , kleine Stadt und Amt, =, 
Meilen von Carlerube , und 3. von 
Stolhsfen , ‚in der, Markgrafſchaft 
Baden, in einer fchönen Ebene, ans 
luffe Durg gelegen „ welcher das 
elbſt in den Rhein fallt. Sie if 
toohlgebaut, und war die varmalige 
Nefidenzftadt_ der 1771. erlofchenen 
: badenbadenifhen oder katholiſchen 
inte. Das prächtige Schloß hat der 
berühmte Marfgraf Ludwig gon Bas 
denbuoen 1689, angelegt. der 
Geſhichte iR dieſe Stadt deswegen 
beruͤhmt, weil 1713. hier die Fries 
beustractaten zwiichen dem Kaifer 
und Frankreich, weiche dem fpanis 
fhen Succeſſionskriege ein Ende 
machten, durch den Prinzen Eugen 
won Savoyen und den Marſchal von 
Villars angefangen, am 6 Mai 1714. 
unterzeichnet, der Friede ſelbſt aber 
iu Baden in der Schweis völlig ger _ 
fchloffen Wurde. 
Raftedre, altes Schloß, Dorfund Amt 
im Herzogthum Didenburg. 
Raftenburg,, wohlyerwahrte und nal, 
hafte Immediat: Stadt au der uber, 
ine deutfchen Departement von Ofs 
preuffen. Sie har eine guſehnliche 
Kirche und gufe Schule. Zwed Mei⸗ 
len davon tt Die. beilige Linde, wo⸗ 
hin. die Katholiken zu einem Mariens 
bıld ſtark walifahrren.- 
Ratenberg, insgemein Rotenberg ges . 
nannt, fee Stadt und Schloß am 
nn, in Tirol, unweit Kuffein. 
& if ern guter Paß nad) dem Inn⸗ 
thal, und bat feinen Namen von dem 
rothen Kupferbergwerken, die Fe 
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Ratenauũ 
ig ſind. | In der hau "schds 


vo ra 


/ 
Rattan 


derley Stuͤcke in_fich begreift, 3; € 
. Jene 


rigen errſchaft ik ein ‚geofied „ Brod, Fleiſch, Bier, u. d. m. se 
Schmel;hättenwert, auch Meſſing⸗ aber bedeutet mug einerley, 4. E. eine 
Drabts und Nabellabriten. Nation Brod , eine Nation Haber 


Rathenau, Rateno’ eine feit 1730. mit 
anſehnlichen Häufern vermehrte mit 
telmärtifhe Stadt an der Davel 
welche da eine Beinerne Bruͤcke un 
Schleife hat _ Im Fahr 1675. Übers 


u. d. m. Auf, den Schiffen nenne, 
man eine Nation, mas an Fleiſch⸗ 
Fiſchen, By a Wein und 
anderm Getraͤnk für einen Mann auss 
getheilt wird. 


eumpelte vurfück Sriedrich Wilhelm Ratmansdorf ,„ Stadt % Schloß | und 


bier die Schweden, twestwegen ihn 
ein aufehnliches ſteinerues M nument 
in Yiefengeöffe 1738. errichtet wor⸗ 
den ik. Seit 1764. giebt es bier 
eine Eanefaß⸗ und Manchefterfabrike. 
. Rathsberg , fregadeliches But, mit eis 

em Schloffe , auf einem anmuthi⸗ 


gen Berge, eine Kleine Stunde von 
Erlangen. Man findet daſelbſt Harfe Ratolfzell, Zeil, Fleine 


Dekonomie, fhöne Gärten und Alleen 
son deu beften Obfibäumen. Es ges 


hoͤrt, als ein Lehn von ber Doms Traticha, wichtige Br 


probſtey zu FH den Srepbers 
ren Bäirerte von Dehlefelpt. 

Ratibor, Fuͤrſteutbum, an der Ober, 
in Oberſchkeſien, twelchesgegen Dre: 
an Die Standesherrſchaft Pleſſe, ges 
gen Wehen an das Fuͤrſtenthum Krops 
ppau, gesen Süden an Teichen, und 
gegen Sturden au Oppeln graͤnzt. Es 


Herrichaft im obern Theil des Her⸗ 
jugthums Crain. Die Stadt if lan⸗ 
desfuͤrſtlich, das Schloß und die Herr⸗ 
ſchaft aber, ingleichen die nabe du⸗ 
ben gelegene Herrſchaft Wallenburg, 
gehört als ein Fideicommifs allemal 
Fan ältehen Bon den Grafen von 
urn und Balfaffina. : 
e Stadt, dm 
Ufer des Zellerſees, in Schwaben, 
dem Haufe Sheet gehörig.} 
nzfeſtung in Sla⸗ 
vonien, an der Sau, da, wo Die 
Drina und Drinitza in dieſelbe eins 
fallen , auf den Graͤnzen von Yoss 
nien und Servien. Sie wurde a 
im Det, von den Türken belagert, 
bielt ſich aber <0 wohl , daß felbige 
Bie Belagerung wieder aufheben mußs 
en 


Bebörte ebemals dem Erihaufe Defers Ratfchach, Schloß, Sleden und Heres 


reich, Fam aber 1742. an die Krone 


Preufien‘, und ſteht nunmehr unter Ratfchauer, f. Plauen. 
der koͤniglichen Dberanıtsregierung Ratsfeld, ein 


zu Brieg, und unter der Krieges und 
Domainenfammer von Breslau. Die 
Haubtkadt a 
Ratiber, liegt an der Oder, 3. Mei⸗ 
im von Zroppan , katholiſcher 
Religion. 


Kollegiatfliftsficche zu 1. 2. F. (des ' 
zen Churm 1774 einftürste) die ans 
ſehnlichen Klöfter , das Ratbhaus 


und die anmutbigen Opfigdrten. Das 
Schloß und die Johannickirche ſtehen 
jenfeits der Oder, die hier eine Brüs 
de hat, und fchifbar wird, auch die 
Handlung der Einwohner ſehr befoͤr⸗ 
dere. Man fpricht hier mehrentheils 
polniſch. Im Jahr 1776. erlitte die 
Stadt groffen Brandichaden. j 
Ration, Brod, Gaber, Zen, u.d.m, 
im Kriege, ik dasjenige, was tägs 
‚lih eınem jeden Seldaten au Lergleis 
hen Proviant und Zourage gegeben 
werden foll, und if darinn von ber 
Portion unterichieden, daß biefe tier 


[4 


- 


‘ 


, weit von 
W 


befeſtigten. 


chaft in Untererain, am Fluß Sau. 
aͤchtiges fuͤrſtl. ſchwarz⸗ 
burg⸗rudolßaͤdtiſches Lunfchloß,: nicht 
ranfenhaufen , ın eineng 

afde ,. darinn fchöne wilde 
Schweindiagd zu finden ik. Es ge⸗ 
bört zum Amte Frankenhauſen. 


Man betrachtet da die ‚Rattan, Ruattan, Inſel, in der Baye 


von Honduras, in Norbamerica, 6. 
deutſche Meilen lang und 2 1/2. breit, 
iR bergicht And waldicht. Die Engs 
länder verfüchten , zu Anfang Des 
ı8ren Jahrh. fich darinnen, und, ig 
den nahe dabey liegenden Inſeln 
Utila und Buanana , feft zu feinem, - 
mußten fie aber, verniög des Hachner 
Friedens, 1743. räumen ; worauf, 
diefe Infeln unbetwohnt blieben, biß 
1779. da die Engländer twieder Tas 
men, und fich allda Anbaueten und 
Sie wurden aber, 1782. 
von den Spaniern wieder vertrieben. 
und die angelegten Gebäude und 
Schausen wurden zerſtoͤrt. Während 
ihres Aufenthalts Dajeibk Fonnten fe 
mi 


% Rattenberg 
it Den Mpanitchen Orten bert ber 
u c nen Wtröcklichen Schleichhan⸗ 


Ir - 

Ratt. berg, f. Rıtenberg. 

RBatınge:, Stadt im Deyatham 
Bere, bat unt.r Den Yandnd!icuden 
äiscyten platz. ias.cichea cine reiets 
nurie aac cine Istb.rıı De Airche. 

Rat: ne-u fleine Irſel in Provence, 
sucht dem Zırı Rattoneau, weiches, 
ſaut m ö.nleh I, sur Sicherheit 
Der Ahede von Baricıllc erbaut wor⸗ 


in. 

Rz’zeburg. Zürfenthbum, im ide 
— Areiſe, wiſchen vom 
FXauer but aziſchen, Schwerimiichen und 
dem Lubeckiſchen Gebieth, war ehe⸗ 
weis cin Biſfthum, tw Idee ım weis 
fälıihen Frieden 1648. zu einem 
ideituchen N ihe u: ſteuthum gemacht 
und den Herzegen ven Mekienburg⸗ 
Schwerin gesehn wurden. «it 
1701. beſitzen es, zuſolge ines Ber. 
gieichs, die D.ıj03e von Mek en⸗ 
dura⸗Strelitz, denen es obmgerähr 
36 37, 000. Chir. eintraͤgt. 

Ra z.bury „fee Statt n auf eier 
Juſel, im Ratzeburget Ste, aus dem 
die Wudenig Acht, bat, wach dem 
Bänifınen Bombardement „ 1693. res 

einiän ge Gonen um> Haͤuſer vom 
Grant tcher Bauarı bekomm, An 
der Stadt⸗ uud P arrkuche iſt der 
© perintendent des Herzogthums 
LCauenbura Obeiprediget. ic SEtadt 
gehoͤtt dem Kurhauſe Braunſchweiq, 
und ſtehet unter der Lauenburgi ſchen 
Regiciung. Der Etadtiaih hat die 
che und nicdere Gerichtsbarkeit. 

ad Amt Zaseburg gehört zum 
Theil unter Kur Brauuſchweig: ein 
anderer Theil Daven , welcher den 
Deonbor in uni deu Palmderg bey 
Der Etats MR Beburg begreift , ges 
Bir ben Herzogen von Mekleuburg⸗ 

trclitz. 

Ratzentur, ,„ 6 Radranow, 

Ratzkeve, Raitzenmark , Marktfle⸗ 
den, auf der Inſel Tſchepel, in der 
Yılıflzer Geſranſcaft, in Ungarn, 
w..ı von Uuyarı und Raihen bes 
Mohn uud var eine kaiholiſche, eine 
reſo iuute Und enne suche unrte 
griechiſju/e Kriche. 

Raizka, ſ. tsatıcha, 

Rava, Rawa, Roin üodſchoft in Groß⸗ 
polen, weile 3- Kreite begreift, 


Rıvesmn 


wahl Aavı , 
Geftn. Die Heubtüedt 


Rav., liegt em Ziuß Nava, beßicht aus 


böls rres Däsiern, uud bat ein fes 
ds Shief, we ichet᷑ in einem Staats; 
quij dient 


Raucoux, I. Rocour. 
Raurah, Rodak, Roidak, Inſel, im 


Jıldrem , bey Koito, auf weiber 
der Meckias oder Nilmeſſet id, eine 
Arı von Dranncn, ia deien Wıtte 
eine achtedi.hte Saunle von meinem 
Marmor Ächer , die auf 2. Gtüäden 
suiammgeient id welche durch eis 
nen fuprermceu_Ncif verbanden wers 
den. Au dıeier Edule kaun man fes 
ben, wie boch Tas Waiſer im Nil 
ehet, tadem dieter Strom mut dem 
runuen Gemeinicheit bat. Aus 
ber Höhe des Nils, im feinem jäbes 
lichen Ausıretem, läßt ch Die Zruchts 
barteıt Dis „‚ahre beut: heilen. Bom 
29. Juntus an wird täglich zu Kairo 
ausgerufen, um wie viel der Strom, 
die Nacht hindurch, gekiegen if. 


Raude · ¶ Stadtchen ım ſchle ſiſchen Zürs 


ſteathum Wolan PR bat sen 1709. BERs 
möge der altranäditiihen, Couven⸗ 
tion , eine lutheriſche Kirche uud 
Schule befommen. 


Raud.n, EifercienfersAbten, in Obers 


fchichen,, ım järkentun Retibor 


Reuintz, Heine Stadt uud Schloß 


en ter Elbe, im rakonitzer Kreiſe im 
Böhmen, gebärt dem arken son 
Lobkowi 


Ravello, Stadt im Principate oltra, 


in Neapel, nebſt einem Bibthum ut 
ter den Eribiſchof von Salerno ger 
örig. 


Ravenna. Haubtfadt im der italidni. 


ſchen Landfihaft Romagna, am Eins 
Aus des Fluſſes Montoue m dem 
Bolfe di Venezia. Eie gebört_ dem 
yänfiiichen Stuhle, und hatte in dis 
tern Zeiten einen berühmten Haven 
am adriatiichen Meer; nun aber iR 
fie eine gute Stunde don der See eut⸗ 
fernt, nachdem bicfelbe_ nach und 
nach Land angefegt hat. Die Strafs 
fen find gerade, breit und heil; aber 
die guuier verjalen, umd die Zahl 
der Einwohner macht kaum 16,000. 
Au den öffentlichen lägen, Btun⸗ 
sen, Kırcheu und andern Gebäuden 
zeigen ſich noch praͤchtige Uecberrefte 
des vormaligen Glanzes von Daycuna. 


\ 
Ravensberg n 


Der paͤbſlliche Legat uber Romagna 


and ein Erzbiſchof haben 
ihren Sitz. Der Dichter Dante 
Aligheri , welcher nach Der Wertreis 
bung aus jeinem Vaterlande 1321.38 


hier. 


Raufchendberg 846 


J PR . - 
mit Napier, if in dieſer "Stadt bes 
traͤchtlich. Auf dem Reihsfaye bat 
fe, uuf ihrer Bank, tie ı9te, und 
auf den Kreistagen, unterden fchivde 
biſchen Reichsſtaͤdten, die 15te Stelle, 


Ravenna geſtorben if, liegt in einem Jh Reichs- und Kressanfihlag bes 
Heinen Tempel, der offen und von Tıdyt, hit dem %. 1728. 100. fl. und 
der Straffe nur durch ein Gitter abs S einem Kammeriiel giebt fie 60. 

efondert ik, begraben. In der Ges thir. 77 1/2. Kr. In die Öfterreis 
ſchichte ift Die Stadt deswegen be⸗ chiſche Landvogtey zahlt fie jährlich, 
fanıt , weil die morgenländifhen zur Ehrung, 10. Pf. Pfenninge. 
Kaiſer hier das Exarchat errichteten, Ihr Wappen ik, im filbernen Sclde, 
Be 567. bie 752. dauerte. Im eine biaue Burg, mit 2. Thürmen, . 

„rgı2, fiel ben Marenua ein blufis einem_ofienen Thore und aufgesoges 
ges Treffen zwiſchen den Sransofen = neu Schungatter. Die Burg uud 
und dem mit_italiänifchen Zrupsen _ Die Thürme find oben gezinnt. 

ı Dereinigten Öpanıerm ‚vor, in wel⸗ Ravensburg „ Ravenfpurg ,„ Vergs 
chem die Franzoſen fiegten und der fchloß, ben dem Dorfe Sulifeld,: 
Gardinal Gob. von Medici, päbſtl. zum fchwäbifchen Xirtercanton im 
kegat, der im folgenden Jahr unter Treichgau gehörig , id das Stamms 
dem Namen Leo X. Pobſt wurde, haus ter Srenberren Bölce von Ras 
in die Sejangenichaft gerieth, venſeurg. 

Ravensberg, Graijſchaft, im weſtiaͤli- Raventiein ,„ Herrſchaft und Heine 
Shen Kreife, zwiſchen den Bißthoͤr Stadt an der Maas im hollaͤndiſchen 
mern Münfter und Osnabruͤck, dem Vrabant, zwo Meiten von Mecheln 


ürfentbum Minden und den Brafs . gehört dem Kurbaufe Pfalz , do 
haften Schauenburg, Lippe, Riete mit der Bedingung, daß die Gcues 

rg und Tedienburg, Sie aebort,  zulimaten, -ale Lchneberren,, die 
als ein Stuͤck der Juͤlichiſchen Etbe Stadt in Kriegszeiten beſetzen koͤn⸗ 


ſchaft, dem Kurhauſe Brandenburg, 
Die meiſten Einwohner ſind Luthera⸗ 
wer, doch giebt es auch Reformute find aber überhaubt zahlreicher. 
und Katbolikcu. Sie hat ihren Nas Rauenſtein, Bergſchloß und Ritter⸗ 
men von dem Burgſchlone Ravens⸗ us, im Eurfächtichen Amte Wolken⸗ 
berg, und dieles wird vo dem Bis dein, im erzgebirgifchen Kreife. Ein 
ge, worauf es erbauet worden, ſo auderes Bergſchloß, gleiches Nas - 
genennet. Die Grafſchaft wird, mens, if im Reiningifben Antheif 
nach 4. Schloͤſſern, namlich Ra⸗ des Fuͤrſteuthums Coburg, woſelbſt 
vensberg, Sparenberg, Lin:berg jederzeit ein Burgvogt aus der Fa⸗ 
sub Vlotho, in eben fo viele Aem⸗ inile von Schauniberg iſt. 

ter eingetbeiltt Sie enthält 2. uns "Ravefteins, ſ. Rabaıteins, 

mittelbare Daubtiiädte , Bielefeld Raugrafen, die Über waldichte, rauhe 
and Serford, 8. Amtéſtaͤdte, (die Gegenden gelegt Waren, hieffen auch 
font auch ‚Weschhilte genannt wurs Wald: oder Wild-Brafen, ſ. den Ark, 
den,) 19. Alarıd rfer, ohngefaͤhr 45. Wild- und Rheingrafen, 
abeliche Höfe und Güter , die lands 


. nen. In der Stadr iR eine Eleine 
rejormirte Gemeine; die Katholiken 


Raviza, betefligte Stadt in Dalmas 
tagsrähig find, und beuidufig 200. tien, ah den Geimen der Republik 
Bauerihaften , d. i. Dörfer ohne Raguſa, den Türken gehörig, derem 


Kirche und einzelne Bauerrhöfe, 
Wavensburg, freye Neichskadt , am 
Flufie Schuß, im Algow, in Schwa⸗ 
Die Katholiken und Lutheraner 
Haben in allen gi und weltlichen 
Dingen gleiche Rechte und der Mas 
iſtrat wird aus _benden in gleicher 
ahl beſetzt. Die Handlung mit 
ierſchiedenen Artikeln, inſonderheit 


ch die Venezianer 1717. bemaͤchtigt 
haben. j 
Raumo, Rameo, fleine Geehabt is 
Sintand, zwiſchen Noſtadt und Biden 
ue ur 
Raufchenbacher Bad, f. Lublau, 
Raufchenberg , Feine Stadt und Au 
in Dberyehien, nach Heſſencaſſel ge 
börig. Es wird da gus Bier schreite 
u 


366 Raufchenbug | 


ud in der Gegend umher wäh sid - 


Lusblauch. 
Rauſchenburg Schloß und Flecken, 
in Niederelſaß, am Fluſſe Rrus. 
ört ats eine Herrſchaft deu Gra⸗ 
en von — ããâ— 
—* f Rauden, 
Rıwa, f. Rava, . 
Rawitzfch, Rawiez, fleige , aber gut 


gebaute Statt und Schio6 in Groß 
pᷣslen, in der Sorzworfchaft pen, 

3. Dleilen von Dreslen, 4 VOR 
Pina, dem fürklichen Hauſe von Sa⸗ 


Y’cha gehoͤrig. Ett wird von lauter 
Jurgerifchen Deutſchen bewohnt, und 
* eine gute Tujchmaunfactur. 


04. bat der König in Shiveden 
ar Ku. bafeibk fein Winterquar⸗ 
tier genommen. Im J. 1707. Den 13. 
Jul. haben es die Rinſen ausgepläus 
dert und abgebraunt,, und fonderlich 
Das Schloß, worauf der König vom 
Schweden logirt, gänzlich rainirt. 
. 3; 1768, ward diefer Ort von 


erirten abgebrannt. 
Rız. f. Ras, 
Razkeve, f. Ra 
Re, Isle de Re, allen anf den * 
niſchen Meer, auder K Ber der Land⸗ 
44 Aunis — wohin fie au & sehkre 
Sie bringt Salz und » Wein 
welchem Ientern die Einwohner * 


braudwein machen. eg aranf 
St. Marıımn, eine Fleine tadtimit 
einer fehen Eitadelle; und das Fort 
De la Pree, welches die Paſſa bey 
Vertuis Breton beſchuͤtzt; ingleich 
befindet ſich darauf ein Wachth hurm, 
- um den Schiffen zu leuchten, daß ſie 
A Ange 
verun en i 1 a 
Ynglüd Y ck, ſie unbeſchreiblichen 
Ba — nerlitte. 
RL, Porro Re, ( Köuigshaven) Drt, 
it einem aven 8 am adriatiſchen 
er, Schloſſe Bufarice, 


im eltoral, Difricte von Ersatien, - 


wird auch Kraljevicza, (nom Unger. 

“ Kıraly, König) genannt, 

Reuding, f. Reding, 

Resl, auiſche Dinze, hat 34. Ma⸗ 
ravedid, und beträgt ein Real de 
Vellon, 7 1J$. Kr. ſ. den Art. 

« Spanien, 

Kesl, Daubtkabt in der narbamericas 

ſchen Prorin; Chiapa, welche is 


iſchen 4 Chatrte. 
Real Ville, "a —— ſchlecht⸗ 
in la Francoife, fleine Stadt, am 
int Rn are ‚a der 
59, 
Reas-Admiral, beißt bey den Enslin, 
beru fo viel als —— — 
er SH near, d. i. — ji 
ertreffen, emer sroffen 
M Kr iu commandiren bat. - 
Kloſter seanlirter & eherberren 
Ausufk inererbent, der Aitmaͤbl 
nicht weit Eihätt. Der Pris 
I beheben beit tnfuligter Grob 
wb bat, feit ı ah Vorrecht, 
. er ſogleich nach feiner Eriwänlang 
Die Vontifealien gebrauchen darf, 
ohne vom einem Biſchofe zuvor benes 
dicirt iu werden. Ber diefem Miss 
ler iR eis prächtiger Barın. | 
der —— — 2*— befintet 
ein beträchtlicher Vorrath *3 
un Pr und darunter wahrſchei 
u Fe Origimal be de Chronik Sein. 
on 
asien ——e— biet Floker 


—Se kleine Stadt, zwiſchen Piss 
lo md der Brafihaft Re ins 
Herzogthum Modena. Rohera, 

Reeanati, kleine Stadt in der Marea 
d Ancona, auf einem Bertze, im 
Kirchenfiaate , F —* eis 
Bißthum, welches dem zu Loretto 
einverleibt 1.7 ER wird alle 
Sabre, im im erbfl A ahrmarkt, 

Tage lang, g 

Receflüs Imperii, so Reichsebfchiede, 

'Rechberg, errichaft i im ſchwaͤbiſchen 

Kreife , um die Fils und Rem, — 

ätviichen dem wärtembergifchen und 

ulmifchen Gebiethe , darunter auch 
ein Strich Landes au dem Ilerſtram 
begriffen wird. Sie gehört, ſeithew 
die graͤfliche Linie erloichen „ den 
reoherten vou Nechbergaltein, wels 
e in dem Städtchen Weiſſenſtein 
tmobnen ‚und das „erbfeoentenamt 
bey der Probſtey Elitwangen haben. 
Diele Herrſchaft ® (ch berhihtlich, 


⸗ 





Rechberg 
dem Rittercanton am Kocher 


uerbat, 
x Mechberg , Eontmenthuren des Joban⸗ 
niterorbene Deo denn diuß Sela, in 
ters Kärnthen. 

Rechberg, Schloß md Markt, am 
Kremsfluß, im Kreis ob dem Mans. 
bardeberg, in Nieder. Defterreich. 

Aechberg,, Hohen-Rechberg , altes 
Persiälet, in der Herrſchaft diefes 
Namene , auf dem ein Amtmann 


wohnt. 

Renberchaufen, Städtchen, zteifhen 
Göppingen und Gchorndorf , im 
Würrembergifchen , gem Rıtrercans 
ton am woher Heuerbar , gebört den 
Grafen von Preping. 

Recı enberg , Markıfleden, Vorwerk 
amd Schloß im ersgebirgifhen Kreife 
in Meiflen, an den böhmifchen Gräns 
son, Kurfachfen gehörig. 

Arechenberg , Dorf und Schloß im 

ürftenehum Anfpah, in Franken, 
ey Dünfelipühl , den Heksen von 
Berlichingen gebörig, 

Rechenberg, augenehni liegender Berg 
und Burgerfig, an der.Öffeite, bey 

‚der Stadt Nürnberg. 

Rechnitz,, ungar. Rohoncz, Starktfies 
den, in ber Eifenburger Gefpurfchaft, 

‚at eine Eathol. Parse, und Ungarn, 
he und Ersaren, wie au 
siele Juden, zu Einwohnern. Das 
Schloß dafelbi —3 — der, Batıyanis 
en Familie und it, beſenders mes 


Ki. In der Gegend win febr gurer 
weiffer Wein.gebauet. 

Recif, wird die fhriftliche Note oder 
Die Empfangsbefcheinigung genennet; 
Del⸗ den Rhebern über 
Die Quantität der Ballen, Faͤſſer 2, 
FA dad ; ‚0 — bat, 
m ter Zeichen, ers 

eilet.. Funde _ird auch der 
tachtbrief gleichfärmig aufgerichtet. 

Reciffe , Stadt und Haven, in der 

Aepitania Femambuco , in Bra⸗ 
ien. 


der Bilvergellerie , febenstwürs .. 


Redea er 


. Wedbeim gehörig. Cie liegt an der 


Maab, unweit Mafricht , hat die 

Zoligerechtigkeit zu Lande und Wafs 

fer, und das ehe Mlnge au fchlas 

‚gen. Es if ein Meines aber wohlbes 
wohntes Land, un) pegreit die eis 
ne Stadt und Schloß Nedheim nebk 
etlichen Dörfern unter fh. 

‚Recklingen , Eurbraunfeptseigifee 
Amtbaus, an der Leine, im Zürftens 

- thum Calemberg. 

Reck:inchufen , Recklingshaufen , 
Graffchaft, fo zwiſchen dem Herzogs 
sbum Cleve, der Grafichaft Mark, 
und dem Stift Müufter liegt, gehört 
sum Erzfiift Köln , und wird von eis 
higen bie Örafichaft in Veft genannt, 
auch in Die, obere und untere Ve 
eingetbeilt. · D 
Srafſchaft iſt eine Fleine Stadt uut 
einem fefen Schloſe an der Lippe, 
und bat ein adelihes Sräuleink, 


ift, 
daraus die Ganoniflinuen , Hide . 


aper de wröbfinn , fich verbeprarhen 


Recolleten, Recollets, find Winde 
des Ordens St: Srancifei, welhe 
auf groffen ‚Hsuif@ühen mit. bloffen 

fen schen. Sie werden die 
inoritenbrüder des heil, Frans 

eiſci genanut, Aud um das 5. 1530. 
aufgefommen, und wollen yor aus 

dern bie Regeln St. Franeifei Rrenge 

beobachten, daher Diejenigen, fo yon 
ihnen angenonimen werden , dem 

Spiritum Recolle&tionis haben folfen. 

Ihr Rock ik von grobem grauen Tuch, 

um fie — eme kieſne Klappe, 
ber den Rock einen Gürtel, und 

einen Mantel won eben folhem Lug 

* de. ‚Sie haben fi fonderlich 3 

canfreich Rark ausgebreitet, und im 
talien giebt es deren auch an etlie 
n Orten, 

Recouvrance, 
Bretagne, 

"Reddelos, ein 


feice 


Vorkadt von Brett, in 
Schif redvelos ſchieſſen, 


Parismparer un —2 ges 
„u wann ed m. 

sehen „ da$” Taumwerk vume 
“amd e®bierdurd unbrauchbar gemache 


wird 
Reden, Rheden, polı, Radzyn, £i 
de Stadt um "eaus, in beim ie 
von benannten Kreidamt , im Eule 
«in Wefpreuffen, 
Redern, 


Der Haubtort dieſte 


568 | 

Reden, Fleme Stadt uud , 08 
dem Flaß der, in Reifen, nicht 
weit von Orsfi-uhess. 


den Titel 
6 Davon. 
Fe u. in aufen, welher. 
nachdem ch bie frautiſche un ichiads 
x Yet: in, img 
gereinigt , dieſen Nas 
— bunt, und bis —— 
me ie in 

sieht. Hier ar er abermals 
Ucnen Namen ‚uud wud die 

nis genen 
—— f. Ribnitz 
Redoldefco „ Rondondefco , Kleine 
Etsdt, im Herzogthum Maurua, 
Deren Einwohner mit Tüchern und 
Bergen, fo Dafeibh gemacht werden, 


Redondilio, kleine Ziedt sit einem 
Schloß, in Gallieien er Baye 
HDi ie wo der Ein, —&Æſf* 
das Meer fällt. 


—— der St 

ik durchaus lutheri 
Meine Stadt am Rhein, {m 

erjogtbum Elewe, in einer 

aren Gegend, mit einer Co 2 


Reeız, CR 

Refectorium, 5 basjenige Zimmer im 
den Klößern, wo bie Ordensbrüder 
beyfammen em. 

Referendarii „ Kroüreferendarii in 


Polen. und Litauen, find diejenigen, 


Die reformirte Relisien * w 20d, 
Beorall gaben, und die 


Counfeſſi vn angeusı 

che erklich zu Baſel 1530. aufgeſetzt, 
und hernach von allen reformirten 
Cantons zu Arau apprebirt, und ends 
lich auch von audern anklaͤndirchen 
reformirten Kirchen wuterichrieben 
worden. Ju Deuticblaud werden ie 
unter dem Namen der Proteñanten 
mit begriffen. 

Retormirter Ofhcier , if jenige, 
deſſen Charge fusprimist ober abge⸗ 
ſchaft worden iß, der jedoch oftmals 
beym Regiment bleibt, aber ohne Com⸗ 
dem und nur halbe ⸗ oder, auiiee 


Quartier , feine Bage. . 


genic 

Refugiös , neunt mau in beſouderm 
Berkande die reformirten Tranzofen, 
welche die Wiederrufung des Edicts 
von Nantes gezwungen bat, ihr 
terlaud Er verl-fien und m andern 
ändern ihren Aufenthalt zu ſuchen. 
Rega, (difbarer Fluß, weichet in der 
eumart aus einem See ben dem 
Dorfe Ritzke entipringt,, und üch 
nicht weit von Treptow in Pommern 

in die ſiſee ergießt. 
Rei ißt die Macht und Befng⸗ 
, elde der König in Frankreich 
We die Einkünfte der Fe 


* 


4 
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Regalien 
mb Bißtbämer in senteffen, fo lauge 


fie ‚erledigt And, und mittlerweile 


Diejenigen Beneficia gu vergeben, 
weiche fonf die Erzbiſchoͤffe und Bis 
ſchoͤffe zu vergeben baben, ausgenom⸗ 
men die Wfarrdieuße, Hiefes Necht 
währt fo lange, bis der neue Eribi⸗ 
fchof oder Biſchof den Eid der Treue 


bem König abgelegt hat, und folcher ' 


in der Rechnungskammer zu paris 
niedergeichrieben worden: 
Regalien, find die Rechte, die einem 
andesherrn, vermöge feines Stans 
des, zukommen. Sie werden in die 
röffern , - und kleinern abgetheilt. 
Serie heben einem Landesherrn ganz 
rigenthuͤmlich und allein zu, und 
koͤnnen von ſeinem Stande nicht ge⸗ 
trennet und feinem andern überlafs 
fen werden; als 3. E. Geſetze gebe, 
grics führen Frieden — — 
Auflagen maden, & Standeserböhuns 
gen ertheilen 2c. "Die Heinern Ko 
galten find niche unjertrennlich won 
der Landeshertſchaft, umd können das 
ber auch ar andere überlaflen wer⸗ 
den, wie Zoͤlle und Weggelder ıc. 
Regatte, zu Venedig, find die Wett⸗ 
rennen mit Barken und Goudoln, auf 
dem aroffen Kanal, 
Regelitz. » wird ejn Arm genennt von 


Oderſtrom, fo durch Pommern. 


und das WBraudenburgiiche fließt, 
und wird in die geofle und Fleine Res 
„gelik eingetbeilt. 

Regen. Morkifieden nebſt einem Pfleg⸗ 
gericht in Niederbaiern, ins Reut⸗ 
am: Straubingen gehörig. 

Regen, Fluß in Ricberbalern, welcher 
an dem böbmiichen Gebirge, im 
Amte Fwifel, entfpringt , und bey 
dem Martıflecden Zwiſel fich mit dem 
Heincn Resenfuf ‚ der gleichfalls im 
böhmifchen _ Gebirge entipringt, vers 
einigt. Bon da nimmt er feinen 
Sauf ge 8 sgen, Nordweſten, durchfträme 
einen Theil der Oberpfali , kommt 


er in Baiern, und fälle unters . 


wi 

balb der Stadt am Hof⸗ bey Regenss 

burg in die Dongu. 

Regence, heißt in Sranfreis d die Ads 
minifration des Reichs, waͤhrender 

Minderrährigkeit des Königs, 

Reyendorf & Hofmarkt, mit einen 

— Schloß und Garten, im 
ſteuburgiſchen Landrichteramt Burg⸗ 

lengenfeld, ohngefaͤhr ı 1/2. Grunde 
Jag. zeit. Alb 


[2 


‚ von Regensburg. 


. ber weltlichen Bank, die legte S 


Regensburg 96 
Es if dafelbft is 
aroffet, Bräubaue Bügelnütte Be 
guter Feldbau. Der itzige Beſitz 
des Orts iſt der Kur⸗ 3. PA 
he Geheime Rath und Kammer 
ee Joſeph, Frevherr von Obertis 


— 


Re Tensberg, sürchifche Eandvegten und | 


tädtchen mit einem alten loſſe/ 
darauf die alten Srepbersen diele® 


Namens refldire haben. Im Yab 


e 
1687. it dieſer Ort befeigt wor⸗ 
Re Tensburg, Bißthum im baicriſchen 


reiſe, defieh Biſchof ein Reichs⸗ 

uͤrſt iſt, und zwiſchen den Bilhef 
von Srenfing und Paſſau feinen eis 
bat. Sein Reichsanfchlag ik 8 

ſen und 30. zu Fuß, oder 216. I 

Beytrag zu einem Kammerziel 

3 hie, 33 3l4 Kr. Das Domens 
pitel beſtehet aus 12. Capitularen und 
12. Domicellaren. Der Biſchof fies 
bet unter dem, Erzbifchof gu Safss 
burg. Das Stiftswappen if ei 
ſchmaler Nlberner tsquerbalke⸗ 
im rothen Felde. 
Regensburg, frege Neichshabt an Ber 

onau, wo der Fluß Regen hinein 
fällt, im baieriſchen Kreife, 12. Meis 
len von Nürnberg: Sie iſt einigers 
maſſen befeftigt, siemlich groß, aimme 
immer an neuen Gebäude gu, ig 
bat eine fchöne Reinerne Brüde ü 
die Donau, bis jur Srabe am 
Der Rath un: die Buͤrgerſchaf if 
evangeliſch; c6 iR Auch ein anfehne - 
lich evangelifches © mnafiunt dafel 1 
doch haben die Katholiken auch viels 
und ſchoͤne Kirchen, Seit 1664. if 
ein beſtaͤndiger Keichetag daſelbſt ges 
balten worden, twelcher abet 1713 
wegen der Ver, einige Zeit nach 
Augsburg, uud 1742, auf einige Tabs 
ve nach Frankfurt verlegte wurde 


Vor diefem war fie die Haubtſtadt im 


aiern, it aber 1180, som Kailes 
riedrich I, dur gegen Reichsſtadt ers 
Hlärt worden, dem Weichstage 
bat fie unter ven eihefädten, „aut 
er ſchwaͤbiſchen Bank, d 
bey dem baierifchen Kreife aber,“ nf 
elle: 
Sie hat auf der Donau die Anlau⸗ 
Bungsgerechtigleit: &8 if auch da 
eine ice ER Galsniederlage und 
Haut ung, einem Minermensuhe 
8 


370 Regenftauf 


sieht bie Stadt ı50. fl. und zu einen 
Kammerziel 148. Thlr. 67 12 ®r. 
Ihr Wappen find, im rotben Felde, 
3.10 Form eines Andreastreuges lies 
de fllbene Schlünel, mit unter 
& gelehrten Echiiehbdrten, an deu 
ingen mit einem golünen Bande zu⸗ 


-fommgebunden. Auffer dem boch⸗ 
fürklich s biſchoͤſlichen Hochtift find 
noch drey Stände in Regensburg, 


naͤmlich der gefürßete Abt des exem⸗ 
ten Meichslifts Se. Emmeran, 
Benedietinerordens, und die beuden 
Aebtiſſſiunen der freven adelichen 
Reichoſtifter Obers und Triedermäns 
fier , welche die reichsfürftliche Würs 
de befitzen. S. St. Emmeian, Ober» 
umd Niedermünfter, 
Be;enttauf, pfalzneuburgiſcher Markt 
und Ant, anı Regen, 2. gute Stun⸗ 
n 
eine Haubtmauth und die Landſtraſſe 
nad) Böhmen und der Oberpfalj- 
Auf einem unmittelbar daran liegen 
den Berge fieht man noch die Stein. 
ufen von een Schloß , fo su der 
erhehersicbaft Ehrenſels, der al 
ten Brafen von Stauf, gehoͤrte. ſ. 
Ehrenfels, 
Revenftein, Rheinftein, altes Schloß 
und kleine Grafſchaft im Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt, vor dem Unterharze, 


- eine halbe Meile von Blankenburg, 


und 2. von Quedlinburg, dem K — 
nige von Preuſſen gehoͤrig; jedoc 

bat das fuͤrſtliche Haus Braͤunſchweig 
eine Vrätenfion darauf formirt. Sie 
beſteht aus dem ehemals feRen Bergs 
feree Rheinftein, welches 1757. auf 
oͤnial. Befehl demolirt worden, und 

a. Aemtern famt 5. Dörfern, 
Regenwalde, fleine Stadt an der Res 
ga, in Dinterpommern, den Herrn 
von Borf gehörig, weiche Schloßges 

a ZH Hr in Itali 
io, Herzogthum in Italien, au 
den parme faniſchen Gränzen , zum 


Herzogthum Modena gehörig. Die 


Haubtſtadt 


Reggio. it ziemlich ge ebauet 


und befeſtigt, liegt am Fluß Teſſone 
and hat auf 20 000. Einwohner. 
Sie treibt groffe Handlung mut Geis 
de, und bat einen Biſchof, unter 
dat Erzbißthum gu Bologna gehörig. 

m Jahr 1751. ließ der der Herzog 

u Eollegium illuſtre, und ben 29ſten 


@ v 


von Regensbarg. Es iR allda 


Rei 
N 
April 1754. eine järrliche. Meffe bier 
anlesen. Der Dichter. Ludwig 


Arioũ, und Guido Pancirollus, wurd 
bier geberen. 

Reggio, Stadt, im mittaͤgigen "alas 
bien, au der Meerenge zwiſchen dem 
feen Lande und &reilıen , if der 
Eis einer Erzbifichofe. Die Seide, 
welche für die beite in Galabrıen ges 
balı-n wird, macht die Haubtnab⸗ 
su :g der Einwohner aus. Niere Kirs 
hen, Käfer und Privarhäner find 
von Steinen aus alten Gebäuden 
aufgeführt ; Daher mon au den Mauern 
und Wänden vi ie Aufichriften fies 
ber. An den Küflen findet man eine 
Mufchel , die Wolle_giebt, wuche 
man lana fncida (ſchmutzige tie) 
nennet, und voraus man zu Neagis 
Handſchuhe und Strümpfe verfers 


tigt. 

Regis, Marktflecken im Zeitziſchen, 
an der Pleiſſe, zwiſchen und 
Borna, denen von Bofe zu Breitins 
gen suftäudig. 

Regifte:ichiffe, find folche , die auffer 
ber Zeit der gewöhnlichen Flotte, 
welde von Cadix nach Vera Grug 
gebet, von Kaufleuten aus Sevilla 
und Cadir ausgerüfter und für ibre 
Rechnung abgefchift werden, Wenn 
ſie ndmlich vernuthen oder wiſſen, 
daß ee im ſpaniſchen America an ge⸗ 
wiſſen Waaren feblt, fo fuchen tie, 
beo dem Rathe yon Indien , die 
Erlaubniß, Schiffe von 300. Ton⸗ 
nen dahin abzufenden. Kür diefe Ers 
laubuiß müflen fie eine Summe Gel⸗ 
des bezahlen und noch verfchichene 
Geſchenke machen. Dagegen balteıt 
die Schiffe , welche "die fehlenden 
Waaren führen, ſtatt der erlaubten 

' 300. Tonnen, meiſtens noch einmal 
0 viel, Die Benennung Regifters 
chiffe kommt daher, weil die Ers 
laubniß, ſolche abzuſchicken, nebſt 
ber Specification ber angegebenen 
Waaren, (die aber wohl nie richti 
iſt,) vor der Abreiſe der Schiffe, nm 
einregiftrire werden. 

Regivico, Bergſchloß in Italten, ums 
ter das Herzogthum Guaſtalla gehoͤ⸗ 


rig. 
Regliz, Röglitz, Dorfim Stift Mer⸗ 


feburg, mit einem landesberrlichen 
Weinberg, 


Rogpitz, 


--Reguite . . - 


te, nachdem die Mebnig_ be 
Hrn den Namen Regnitz —R 
men, laͤuft ſie von da nach Erlan⸗ 
gen, Forchheim und Bamberg, wo 
fie ſich unterhalb der Stadt in den 


ayn ſtuͤrzt. 

Begulares, And Geiſtliche in der katho⸗ 
liſchen Kirche , fo einer gewiſſen Drs 
bensregel folgen, und duch einen 

ı befoudern Dabitfich von andern uns 
terfcheiden. Beneficiaregularia wer⸗ 
« ben genenmt , bie ihrer Fundation 
nach niemand anders, als Clericis 
regularibus , fünnen gegeben ters 


den, » 

Regulirte Truppen , nennt man bie 
geworbeuen Voͤlker, zum inter, 
fchied der beroafneten Burgerfchaft 
and des Landvolks, welches Ausichuß 


t. 
Kechan, Amt und Marktflecken in ber 
Bapreuthifchen Landshaubtmanufchaft 


of. 9 
Behburg, Rheburg, Amt und Staͤdt⸗ 

chen ım Fuͤrſtenthum Calenberg, an 
: ber Weſer, gehört dem Kurhaufe 
Braunſchweig. Man hat da einen 
guten Gefundbrunnen entdeckt, und 


unterfchiedene Häufer dabey auge⸗ 


legt. 

Rehmne, Kirchſpiel, mit einem Salz⸗ 
werke, an der Muͤndung der Werra 
und Weſer, im Amte Vlotho, in 

der weſtfaͤliſchen Grafſchaft Ravens⸗ 


berg- 
Behna, Schloß, Städtchen und Amt 
im ——— Mecklenburg, am 
luͤßchen Radegaſt, 4. Meilen von 


ed. 

Reibneck,, Ribrick , offene Stadt im: 
ürftenthum Ratibor, in Schleſien, 
em Sürften von Lobkowitz gehörig. 

Reich, das Reich, ohne weiteren Bev⸗ 

(aß, bedeutet das deutſche Reich; 
insbeſondere werden die Länder von 
‚Dberdeutfchland , ‚der Dberrhein,, 
» der fränfifche, baieriche , ſchwaͤbi⸗ 
fche Kreis, fo benenner. Bisweilen 
bedeuter das Wort fo viel als Bes 
'bierb, 3. €, das Reich von Aachen. 

F. Aachen. 

Reichelsberg , ſ. Reigelsberg,. 

Reichenau; f. Richnow. 

Reichenau, Heine Juſel in Schwaben, 


- auf dem Zellerfee, auf welchen das 


Kloſter zuerſt 724. erbant worden. 
. Sie war ehemals eine Iveue Benedi⸗ 


Reichenbach 7» 
etinerabtey, kam aber in groffe Abe 
nahme, und wurde 1538, dem Hoch, 
Rift Cofinig einverleibt, fo, daß fie 
dem Bifchof als eine ersfchaft zu⸗ 
gehört. n neuern Zeiten die 

brey ihre unmittelbare Reichsſtand⸗ 
(haft äfters zu bebaubten * ucht. 
K. Carl, der Dicke, ik daſelbit bes 
groben. . | 
Reichenau, Marft und Schloß, im - 
Machlands Kreis, in Dberöflerreich,. 
gehlrt ber gräfl. Stahrenbergifchen 
amilie. Ä 
Reichenbach, feine Stadt in ber 
Oberlauſitz ; 1. Meile von Löben, 
und 4. von Baugen , einen Herrn 
von Gersdorf gehörig. „ 
Reichenbach , volkreiche &tabt im 
Vogtlande, 2. Meilen von Plauen, 
der adelihen Samilie von Metich zus 
gehörig. Die meike Nahrung des 
Orts find die ZTuchmanufacturen, 
und ber Handel damit, auch iſt die 
Schönfärberey, vornaͤmlich ‚die Fürs 


bung deB arlachs, bier im beiten 
Stande. Der kurfächfifche Amentann 
ins Vogtlande, durch welchen die 


bey diefem Kreis vorbehaltenen Nechs 
te und Einkünfte verwaltet , auch 
alle Sommifliouen , den vogtländis 
(hen ſchriftſaͤſſigen Adel betreffend, 
erpedirt werden, hat hier feinem 
Sig. Auch befinden fih da 2. Kir⸗ 
chen und eine gute Schule. In deu 
Jahren 1681. 1720. und 1773. hat 
die Stadt groſſen Brandſchaden ge⸗ 


Reichenbach, Kreisſtadt, im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnitz, in Niederſchle⸗ 
ſien, 6. Meilen von Breslau. Es 
poird da viel gute Leinwand, Canes 
faß und Barchent verfertigt. Die 

Malteſer haben da eine Commende, 
die Katholiſchen befinen die Pfarr⸗ 
Hude und die Lutheraner ein Bet⸗ 
au ® . 


Reichenbach „ Benebictinerabtey am 
sus Megen, in ber Oberpfalz , im 
mt Werterfeld, . 
Reichenbach, war ehemals ein Priorat 
Benedictinerordens, im Herzogthum 
Wuͤrtemberg, unweit Freudenſtadt, 
an dem Mursfluß gelesen. - Als, ı% 
den Zeiten der Reformation, ‚bee 
Fatholifche Prior Rasp, wurde es im 
ein bersogliches Amt verwandelt, . 
Una un 


Ber Z.urcı —— — 


Beeren. , er zes 87:8 Stu 
x I 2 le Fr mlın €.wert ı= 
Bs.ıT. &r 28 u cm A: m 


— 


wi. vwiee 1772. 97T dam 1.1. 
&r:T7 mE Kıatrı IECHER , 

arwiıi ws Ir, a 5 
Bi.T, zı 2 Tiismer, eisen. ; 


wi: _: 
2-ıte wert, wat Isseraiur 
Dart.2 Ei Mi ti 

Rio 2 202. hr ed a Ei, 
j" iper; an Art, is DBiewin 
Gm zes be gu XiIe. 
Kun Con tımale Linz 
fer iu2 sıken Er 177. ırer 
Cıazatı vs Disc nm es 
küaeıtma, cum Cis Hier Die 
£:1..e er. 

Be’ cur, Hi wit It ade 
Ergüsstt, 0a tem kefentsriaus; 
17 3 Gılsun, Wen eia:ca ven 
Errah genen 
. en, rürsbereiihes Ehe 
u) Ile, is Aruskm, 1. 
Ficile sen Hertbruck, sr rer Heiss 
(pa$. Ter Laien gelesſene Mut 
— 3appurg, gehett zu dem 


Be‘ ot: ce, Bergſchloß und Vilege, 
im Boarlansz, ber Ronrinichen 
Linie ber Oreien Arab geherig 

Beict are i, Etadt au der Ecole, fo 
in Dre Salsa fetir, In Oberbsiern, 
im \ertamt Nuuchen, an dem Eali 

Es wird daſelbſ ic 

Eis geſotten, welches aus 

Ealssrunuen, durch cn — tiches 

Moflerwat und erg: 2 * 

— ie Bi anne 

und wegen feine Skte en ver 


wird. 
Reichenftein, Schloß 
3 Pe Zwifalten, im 


—W8 ein, 

12 si, wi ei — * — Se 
eine 2 a cn * *8 — 
zu dem weffaliſchen —— 
Kl Des darinnen liegeüde 


auf Reidhenflein bar ein altes 
Schloß, ein Kupferbergwerk und 


eine Aupfers und Eıfen + Schmelg 
bir. 


1m BIS RL MI1- 
Berner: .:,. Dirt 2 &i ah, 
* 
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Kur, w.cd m —— — 

Main; gebracht, weite, as. iaicti 

Bei rl, dem Acıast 

At Trut Dewes mwtiizcit. Dies 

ut istau fie —— 22 
rocu:ateres z2 deren 

au. Der sungfle Acichsabid red ni 


Ber 1663. ansiemg , ferts 
dauert, ſo founte ami kein 
eigentlicher Abi Pr zus 
Aeiche ichl iie, D. i. vom Kaifer bes 
sit: aus 


Een 
A Bass 
& 
HH): 
gprdE 
Jh, 
ME 


ordensliche sr Uster 
—— — F * 
ßud und 

theils auſſerorden 


ſer von den 








Reichsärchiv 


werden. Man lest baben bie. Reiches 
marrifel sum Grunde und beſtimmt 
Bet Quantum nah Roͤmermona— 
n. 
Reichsarchiv , ſ. Archiv. 
KReichsarmee, beſtehet aus den Cons 
tingensen der Neichöfreife. Es 
Bourde, im I. 1681. feſtgeſetzt, mie viel 
jeder Kreis an Mannichaft ſtellen 
fellte, um eine Zahl von 42,000. 
Manr zuſamm zu bringen; und diefe 
Beſtimmung dienet ncch zus Brunds 
lage. Es liefert naͤmlich der 
zu Pferd. zu Fuß. 
Kur oder Vieder⸗ 


Rheiniſche Kreis 60 2707. 


Ober⸗Saͤch ſiſche 1320 2707. 
Oeſterreichiſche 2521 507. 


Burqundiſche 1321 2707. 
Fraͤnkiſche 90 1901. 
Baieriſche 300 1493. 
Schwaͤbiſche 1321 2707. 
Ober⸗Rheiniſche 491 2353. 
Weſtfaͤliſche 1322 2707. 


Nieder Saͤchſiſche 1321 2707. 
11997 27996. 

Bisweilen, wich €. in dem Friene 
son 1757. if beſchloſſen worden, nach 
dieſem Verbaͤltniſſe, drermal fo viel, 
und mithin in allem 120,000. Dann 
zu ſtellen; welches Armatıra ad 
triplum genannt wird. Daß an der 
eſetzten Zahl oft viel abgehet, die 
ruppen langſam erfcheinen, nicht 


ode gleich gut und brauchbar find 2c. ° 


iR eine befannte Klage. , 
Die Neichearmee muß dem Kaifer 
unb Reiche ſchwoͤren, und Reber uns 


ser deren gemeinſchaftlichen Dires 


etion. 
- Shre vornehmſten Befehlöhaber ſiud 
die Reichs⸗General Seldmarichalle, 
(die im gleicher Zahl, von der Fathos 
ktihen und von der protehantiichen 
Religion find, und gleiche Gewalt 
haben; ) auf diefe folgen die Reiches 
Generals Seldzengmeilter,, Reiches 
Generale von der Caralleric, und 
Beidys ; Benerat >; Selomarf: 
Lieutenants. . 

Reichscammergericht, J. Cammerge- 
ieh 


rieht. - 
Reichscanzler , Erzcanzler, find die 3, 


geil. Kurürften. Der ven Mainz, . 


es isn Deutſchland; Trier, tn 
und dem Arelatsichen Reich 5 


ch all⸗ 
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Röln , in Italien. Mit ber 
Fanzlerſtele in Gallien und Ar-iat 
iR, heut zu Tage , Feine Verrichrung 
Serbunden. Gleicher Weite iR auch 
die in Italien laͤngſtens wicht mehr 
von Köln ausgcübt worden. Des 
Kurfüuſt von Mainz uder hat, als 
Erzk nzler in Deutfchland die Reichs, 
fiegel und das Reichsarchiv in feiner 
Verwahrung. Die Beichökanzien, 
die Mainuſche Kanlep auf. den 
Reichstage, und die Wanıtmergerichts. 
kantley haͤugen von shmab, Er nat 
das Diirectorium auf den Reichötage 
und im kurfuͤrſtl. Golesium ; wie 
auch ben dem Wahlgefchäfte; er vis 
fitirt. die Meichsnerichte , fchreibt 
Drputatione s und Kurfuͤrſtent aͤge 
aus, und ſetzt der Reichs⸗Vice⸗ 
Kanzler, (der feine Stelle ben dee 


Reichs Hoflanzl-9 zu vertreten bat,). 


die Reichsreſerrudarien, Reichẽhof⸗ 
rathe · Secretarien und alle zur Reichs 
Hofkanzled gehörige Perionen. 


‚ Reich contingent, f. Contingent, 
Reichsgonvent, f, Reichstag. 
Reich-depu.ation,, ifi ein Ausfhuß 


don Reichsſtanden, der zur Beforang 
gewifier Sefchärte beſtimmt ih. Man 
theilt fie in ordenzliche und auſſeror⸗ 
dentliche. Jene iſt eine Zufanımens 
kunft von allen Kur uͤrſten, etlichen 
Beiherärften, Einem rdlaren , >. 
Grafen uud 6, Reichsſtadter. Die 
kurfuͤrſtl. Geſandten machen dabefein 
bıfonderes Collegium aus; und die 
beigen Stände das andere; wobe 

Oeſterreich birigiet, weiches, neb 

Burgund und den geiflichen Stäns 
den, auf der rechten Seite fint, die 
weitl. Fuͤrſten uud die Grafen ſitzen 
auf der linfen; umd die Reichſsnadte 
auf einer Querbauf, Die erke or⸗ 
bentlihe Deputation ward im 9. 
1555. augeorduet, und Die leſte 
dauerte von 1655—62. und fıe follte 


die Materien ins Keine bringen, die 


man auf dem vorhergehenden Rerchs⸗ 
tag uicht ausmachen Ponte. Sie 
mas aber fruchtlos. Sat dem if 
feine mehr gehalten worden; und es 
müßten auch, um Zul es wieder dazu 
fommen ſollte, ın Abuwt auf das 
kurfürttl. Celegtum buronte.s, neue 
Einmichtungen gemacht werden; weil, 
dem weßralsiihen. Frieben uf 


eh 
von der eyangelichen Religion eben 
Aaz3 bo 


—4 


B 


Krizict, no) ae ter 
0..h a7? der &a:>Graf ven Se. 

ın;szrır:a. m 5. 157. fa 
Zurzusd, Coftzır, Breusid P 
Porwmn:rnı. (mare de. 
seen 2 re dic die ie mkuts 
tete E:me Bas You; Bis Piz 
mie hit Eimrten, Wesen ars 
Bemmez, omzamert > mut 
Kur Biözicenberz, cls Deri:z 3:8 


ırteg : Tezıcien. m 23a 
aufe id,siet der Ältzie te; rense 
B, enter von ter Ceſſelijchen 
wider Derr:nd.ti Sen Line, bep der 
Degutitich, carmuict ater aud) 
UT GZ.CIn Teitere... 2: 24.7.) ZU 
felze des Keritar. ».9 100 175% 
wu:de ner Dir sig, Im. 
V tum non Bertha bat und worau 
vieſleicht auch Weimar gewiſen Ans 
I verlangen mödhte,) Culubach, 
eflenburg und Würtemberg, cin 
Zoeueransfcher Braf, (welche Etims 
Buch Das Direetorium verſcuen 
wird,) umd die Staͤdte Aachen, 
Beberlinzen GStrapburg und 
Qegensburg be efüst. (Da die 
chem auge RMeichsſtadt Straßburg an 
bie Krone Fraukreich gekommen, fe 
wäre nun, Ratt derfelben, eine ans 
Bere evaugeliſche Reicheßadt in er 
Bennuen,) 
Aufferordentlihe Weichsberutes 


tionen befichen auch aus Guedern Reichscoricr . find 


Der 3. Reich? collegien, bey deren 
Beßimmung die Hleichheit der Aelis 
gion beobachtet wird : es fen dern, 
Daß die Sache blos eine oder vie 
andere Religionspartey betrift , in 
welchem S:U auch blos katholiſche 
oder evangeliihe Deputirte erucnut 
Werden. Weil das fuͤrſil. Collegium 
viel gahlreicher if, ale das Eurfurils 
liche, fo werden aus jenem gewoͤhn⸗ 
lich noch einmal fo viele. Deputirte, 
als aus bielem, genommen. Bey 


LI LL WE 


cıH 
Ve:2 a1 sh wec, alte 
to Bei: Tree ⸗ 


mi St mm, WE/ Eur WERE Ch di» 
1t:3 8, ı5 cım Earl. Eraumßerıns 


Bızrıkarz weiten Äriüen eu 
zes At:pu.nıs; Bisdwiznikkht, 
der e.n;.u „a. deral⸗: chen Cewel’s 
mente, welhe des geiizumte Reich 
dem RKiiicr , in der Verien ſeizes 
Brincis al· Cem, ablattet. 
2; %ulierbib des Nut senge. Der⸗ 

war ıfıı. m Ar-ulrarz, 
am die reisten mit g:entre d 
berzsiesen. Diecer Sry med :wurte 
jwar nicht erre:ct; Deacace ward, 
in Anichnna dr Geremsmteld, ets 
tusd_autgemccht ; nämixh, da tie 
Eurfürßl._Seicntten, die_ anfänglich 
mit den Drestirrem der Zurfen anb 
der ürriacen Glieder ger nicht m Ei⸗ 
ner Zafel ſitzen 1m „ſich Dickes 
endlich gefallen uchen , jedoch fe, 
dab zeichen ıhuca und deu Färıl 
em ? von 2. Stüblen gelaſſen 
werben mu a2. Bey den Atewyrcki⸗ 
ſchen Fried W:tractaten, 1697. wer 
abermal eine ſolche Deputation zus 
gegeu, und auch auch da fehlte cs 
nicht au Diipüten und Ceremenickh 


fchmwierigfeiten. 

Alſchhaufen, uud 
die freyen Leute, auf der leutkircher 
SZerde, in Echwaben ; Althauſen, 
bey Mergenthem, Gscdsbeim uad 
Sennfeſde, bes weinfurt in 
Frankfurt , Sulzbach und Enten, 
bey Frankfutt, im Oberrheini⸗ 
ſchen Kreiſe: welde feinem an? 
dern Reichsſtande, fondern dem Kai⸗ 
fer und dem Neiche unmittelbar ums 
termwerfen ſind, die Unter und Obers 
gerichte, ihren Reicheſchulzen, und 
die jrege Religionsublung haben, auch 

yon 





BReri-hsfundamentalgeietze , 


ß, 


Reichsfürt - . 


son allen Anlagen, auſſer wem fle 
in Kriegszeiten, nebit der xXcichs⸗ 
ritterſchaft, etwas coutribuiren muͤſ⸗ 
fen, be reyet ſiud. 


Reichsfurſt, iſt ein Glied von der zwey⸗ 


ten Claſſe der Reichsfländ: Sie 
werden in geifiliche und weltliche 
eingetbeilt. Unter die geiſtlichen 


gehören die Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤſe, 


gefürfteten Aebte und Aebtiſſinnen, 

und Proͤbſte. Unter den teltlichen 

find die —5 eigeuriih fo ge⸗ 
nannten Fuͤrſten, Pfalsgra’en, Murks 

817 „Landgrafen, auch einige 

Burggrafen , begriff: n. Aicstrite 
liche Zaͤuſer, heiffen ſolche, Die 
ſchon vor der Mitte des 16ten Jahr⸗ 
hirudexts die fürftl. Wirte und Sitz 
und Stimme im Reichsfuͤrſtenrath 
ehabt; Veufuͤrſtliche, die erfi nacht, 
er dazu gelanget find. Der Kailer 
at das Recht, den Reichsfuͤrſten⸗ 
jtel auch ſolchen, die nicht Reichs⸗ 
dude find , und Ausländern, zu 
yerleiben: oder auch Grafen in den 

Fuͤrſteuſtand zu erheben; ohne daß 

jene dadurh Sitze und Stimmfähig 

werden , oder diefe auf der Fuͤrſten⸗ 
bank eine Stelle erhalten. 

Reichs- 
ndyeferze , befiehen ı ) in den 
eichsabfchiehen ; 2) in der goldenen 

Suite; 3) in den faiferl. Sapitulas 

tionen; ‚4) in dem allgemeinen Lands 

frieden von 1495.5 5) in dem Relis 
gionstriedem 1555. zu Augsburg ges 

‚seichloffen; 6) im muͤnſteriſchen und 

osnabrudifhen Ftieden, oder In- 

ftrumento Pacis Weltfalicae, wel⸗ 

ehed 1648. aufgerichtet_ worden; 7) 

in den Übichleden der Deputationds 

tage, und in den Kammerserichtes 
sifitationsabfchieden. 

Reichsfhlz, if die Beichaffenheit der 
Münze nach ihrem innerlichen Wer b, 

wie ſolche im ganzen Reich ſich an 

Korn befinden, und aledenn nen 

und gebe ſeyn fol. Dicfer Munsfu 

bat dem Reiche etliche hundert „jahre 
viel Verdruß und den vorigen Kaͤſern 
vergebliche | 
macht. Kaifer Ferdinand der I, hats 
te zum egiten das Släd, daß er, nach 
unterfhteblichen Zufammenfüniten, 
endlih auf dem Reichsconvent zu 
Augsburg 1559. durch eine befoudere 
- Depusation den Reichsfuß ım Muni⸗ 


ſollte. 


Berarhiihlagungen ge⸗ 


ſo hatte es keinen Beñand. 
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weſen su Stande brachte. Meilman ‘ 


aber ſein hierüber gefelltee Ediet 
ſelbſt in den oͤſterreichiſchen Landen zu 
keiner ernſilichen Execution brachte, 


fo bat fein Sohn und Nachfolger, 


Kaſer Maremtlian IT. 1566. uuf ge⸗ 
fehrbere Beſchwerung von Fuͤrſten 
und Stenden, ben Reichsuß der 
Maine weiter erklaͤrt, und in Gang 
zu bringen gefucht. Nach der Zeit 
iſt die Marne wieder in Abnchnen 
gerathen,, und dem Silber fo viel 
Kupfer beygeſetzt worden, daß man 
einen alten Reichsthaler, der nach 
dem Neschfuß 1559, gefchlagen war 
auf 10. Thaler im gangbaren Wirt 

fegen muͤſſen. Die Reichsſtaͤnde ors 


nereu Daher , aus böchiidringender - 


Norh, 1622. und 1623. wieder im 
alten Kreiſen Münzdeputationen an, 
und verglichen ficb dahin, daß Die 
bisherigen Seldforten fämtlich des 
valvirt, und Die Mark feines Silbers 
hoͤher nicht, als zu 9. Rthlr. 2. Bros 
fchen , ausgemuͤnzt erden ſollte; 
Worauf 1667. der iiſche und 1690. 
der leipziger Fuß folgte. Da in und 
nach dem fpanıihen Succeſſionskrieg 
abermals eine Menge geringhaltiger 
Münziorten gepräut worden, fo wur⸗ 
de auf Die gehäursen Klagen Der Kreis 
fe, vom Kaiſer und Neich 1738. die 
Regulirung eines Münzfufies auf 
bem Reichstage zu Regensburg zwar 
vor die Hand genommen, allein nichts 
Enefcheidendes beichloffen. Unter 
ber Regierung Kaiſers Kranz Ir 
wurde aufs neue eifrig an Verbeſſe⸗ 
rung des Muͤnzweſens gearbeitet. 
Im Jahr 1753. Fam zmrchen dem 
rzhauſe Defterreich und Baiern eine 
Mänzconvention zu Stande, nach 
welcher Die Eöiner Mick fein Silber 
ju 20, 
aber zu 233. ZI. ausgemuüͤntt tverden 
Im Jahr 1760, beiäluffen 
der fränkifche, ſchwaͤbiſche und baie⸗ 
riſche Kreis , Diefen Conrentions⸗ 
oder 20, Fl. Suß, ım Faͤll der obers 
und niedercheiniiihe Kreis beytreten 
würden, anzunehmen; welcher Dens 
trırt 1765. auch erfolgte. Alein da 
andere Strände nicht beyſtimmten, 
Da alfd 
noch fein vollfommener und basers 
bafter Reichsſuß reguurt iſt, IN 
münst man zwar itzt in Oefie: reich, 
Aa 4 neh, 


SL; eine fein Mar Gold 9 


\ 


. 


den. 
Beichsglied, ik voneinem Reicheftand 


Beichseraf, i 


I» 


Reichs, uiachten ,„ wird 


z56 Reichsglied 


Baiern, Sachſen, Frauken, Schwa— 
ben , und am Rhein, insgemein nach 
dem Conventionsfuß allein mit 
dem Ugterfchied, vos in-Dekerrreich 
und Sachfen hie Münzforten richtig 
nach dieſem Ruß eurfiren , in den 
Abrigen benannten Kreifen aber ſtatt 
des 20. FI. Fuß, der 24. Fl. Fuß im 
Handel und Wandel eingeführt wor⸗ 


unterſchieden. indem die italiänifcben 
uͤrſten, ingleichen die freye unmittels 
are Reichsritterfchaft, zwar Reiches 
glicder find, aber Feine Reichsſtaͤnde, 
Weil fie weder Sig noch Stimme auf 
den Reichstagen haben. 
iſt eigentlich derjenige, 
welcher mit einer unmittelbaren 
——— oder mit einem 
Meichsafterlehn belehnt it, und Sig 
und Stimme auf den Keicheragen 
bat. Gie werden Indie ſchwaͤdiſche, 
mwerterauffche, fränkische und weſt⸗ 
fäliiche Bank getheilet. 
ren auch den Titel Reichsgrafen dies 
jenigen, welche zwar den Character 
vom Kailer erhalten, aber nicht Sig 
nd Stimme auf den Reichstagen 
"baben, und in Feinem Grafencoile: 
10 aufgenommen find. Dergleichen 


ı 


Reichshoffath | 


dfe kamen ab, al6 die Raifer, bes 
onders feit Carlu IV. aufbörten, im⸗ 
mer im Reiche berumsureifen. 


Reichshofen, Feine Stadt in Niebers 


elſaß, bey Hagenau . 


Reichshofrarh, if eines ber hoͤchſten 


Neich’gerichte, und bat feinen erſten 
Urfprung int ı6ten Jahth. da, nach 
Erlöihung des alten kaiſerl. Dofges 
richte, das von K. Friedrich II. "bis 
auf Sriedrich III. im Gange geweſen, 
der Entwurf zur Errichtung des Kam⸗ 


Maximilian I, fich vorbebielt, eb 


Sonk führ , 


Wind theils Deutfche, theils Ausläns 


er. 
Reiechsgrund geſew, fr, Reichsfunda- 


mentalgefetz, 

‚genennt das 

Gutachten des kurfuͤrſtlichen, fuͤrſtli⸗ 

ſhen und reichsſtaͤdtiſchen Colleglums 

über einen zur Berathſchlagung vor— 
elepten Gegenftand. Wenn der Kais 
er ſolches ratifieirt hat, wird eg ein 
eichsſchluß genennt, 


Reichsheiligthümer ,„ fi Reichsinfige 


nien, - 


Reichsherkommen , it ein Recht, bag 


durch Gewohnheit, und zwar durch 
dftere Aetus, denen hicht twiderfpros 
‚chen worden , entſtanden iR und das 


- Dur die Kraft eines Qeſehes erlangt - 


ar. 
Reichshof. nennte man ehemals, wenn 


ein Kaiſer, mit Zuztehung einiger in 
der Nähe oder an feinem Dorluger 
fih beiindenden Fürken, Wrafen , 

erren, Dienkicuten und ebrbaren 


9* 
_ en aus den Reichsſtaͤdten, 


Mar zu eicht ſaß. Diele Reichs⸗ 


. ‚8 “ 


- 
[2 


+ — — — nn un ..s 


mergerichts zu Stande Fam, uf 


dieſem, auch noch an feinem Hofe 
und für feine Perfon die ihm zuſte⸗ 
hende höchke Gerichtbarkeit auszu⸗ 
üben. Er ordnete Daher, im Jahr 
1501. einen Hofrath au, der, aufer 
ben Sachen der ErBlande, auch in 
Keichdfachen gebraucht wurde, Im 
. 1518, gab er feinem Hofrathe eine 
efte und dauerharie Einrichtuug, und 
eſtimmte, daß er aus 18. Perfonen 
befichen, und deren s. aus den Reis 
he von Adel und Doctores , Die 
übrigen aus ben Afterreichifchen Lan⸗ 
den ſeyn follten. Sein Enkel, Carl 
V. beftätigte dieſes Eollegium, 1520, 
und machte dabey einige Vetaͤnde⸗ 
rungen. Diefer Hofrat (prach ſchon, 
unter benden erfgenannten Kaiſecn, 
nicht nur in Lehn⸗ und Gnavdenfas 
eheu , fondern auch im eigentlichen 
Rechtshaͤndeln einiger Reichsſtaͤnde; 
und ſelbſt die Proteſtauten wendeten 
ſieh lieber an dieſen Hogatz als an 
das Kammergericht, K. Ferdinand 
I, beſtellte, 1559. einen befoudern 
Öfterreichiichen Hofrath, und. bes 
ſtimmte deu diteru blos zur Enticheis 
-dung der Reichsſachen; baher er 
von felbiger Zeit an, der Reicheboß 
rath genennet wurde. K. Ferdinan 
J. machte auch, 1559. die erſſe Reichs⸗ 
ofrathsordnung, und K. Ferdinand 

Il. 1654. die legte; welehe von K. 
Carlin Vi. im J. 1714. "in verichie 
been Stuͤcken volfidudiger gemacht 
wurde, Auch K. Joferh II. bat, 
bev Antritt feines Negierung , einige 
wichtige Verbeſſerungen bey dem 
Reirhshofrathe gemucht. 

Diefes Collegium ſtebet allein uns 
ter, dem Kaifer , und alle Glieder 
befielben ,„ den Reichs⸗Vicckanzler 
ausgenönimen, werden von ihm ers 

reunet. 








Reichshofrath 


nenmes. Des Vorſteher deſſelben if 
der Reichshofrathe Präfidentz auf 
biefen folgt der MeichesVicefanzler, 
weleber in Abtvefenheit ober bey Abs 
gang des Präfidenten auch das Dis 
sectorium führt. Sodann, konımt 
des Reichshofraths⸗Vicepraͤſident, 
(weiche Stelle aber nicht, immer bes 
getzt ik.) Die Beyſitzer werden Reichs» 
b« fraͤthe genennet, und theilen fich 
in 2. Bänfe. Wuf der erfien sind die 
vom Brafen, und Zerrenſtand, und 
auf der andern bie vom Ritter⸗ und 
Belebrtens Stand. Ihre Zahl if 
auf 18. geient. Schon unter 8. 
Maximilian IT. wurden Augsburgis 
fche Confeflious : Verwandte unter 
Die Reichshofraͤthe auigenommen ; 
aber in der Folge wurden fie von K. 
erdinand 11, und Lıi. ausgefchleffen. 
er weiträliiche Friede Öfnete ihnen 
wieder den Zutritt, und die Zahl der 
eoangelifehen Reichshofräthe wurde 
Darauf auf 6. gefent. Im J. 1694 
ward vou K. Leopold, dem Kurf. 
von Brandenburg zu geintien ‚ein 
Neformirter in dieſes Collegium aufs 
genommen. In 
und die evangelifchen Reichshoiräthe 
über den Sinn der Reichsgeſetze, 
oder in Sachen zwiſchen Ständen 
von beyderley Religion, von unglets 
eber Revnuug ind fo kommt, die 
Sache an den Reichdtag. Uebrigens 
iſt der Neichshoirach erfi Durch den 
mwerfälifchen Srieden nicht nur als 
ein Conſeil ded Kaifers in Lehns⸗ und 
Gnadenſachen, sondern auch als ein 
au Sußisfachen, in_gleicher Juris⸗ 
Bietton mit dem Kammergerichte, 
angeordnetes hoͤchſtes Neichsgericht 
von allem Widerſpruche befreyet 
werden. , 
Zu dem Neichshofrathe gehören 


ferner die Secretsrien, die von dem 


Kurf. von Mainz angenommen wer⸗ 
Denund, ſo wohl ihm, als dem Kais 
ſer ſchwoͤren; der Reichsfiſeal, der von 


K. Sarl' V. zuerſt augeſtellt worden, 


und die Übrigen Kanzleybeamteun, die 
von Kur Mainz gefegt werden. Die 


Anzal der Reichebotrarhs : Agencen’ 


und Procuratoren iſt auf 30. ges 


fegt, Ä 

. Wiefes hoͤchſte Reichegericht ſpricht 
über alle Gegenſtaͤnde, aͤber die auch 
Den dem Kammergericht geſprochen 


Im Fall die katnolifchen . 


: gleiche Stelle. 


0 nt W 
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wird. Was einmal bey einem von 


dieſen Gerichten anhaͤngig gemacht 
worden, das kann nicht vor das ans 
dere gezoßen werden. Alle und jede, 
mittelbare und unmiittelbare Reichs⸗ 
fände und Reichsglieder koͤnnen bey 
dem Neichshofrath belanget werden, 
jedoch ohne Abbruch der ihnen Dießs 


falls zuſtehenden Rechte. Appellation 


von diefem Gerichte findet nicht 
Statt; wohl aber der Recurs an den 
Meichstag, in folchen Dingen, die 
ale Stände gemeinichäftlich ‚interefs 
Iren. 


gericht gemein hat, gehören vor ihn, 
ganz allein, folche Dinge, die auf 
den Refervaten des Kaiferd beruhen 
oder ihm vorbehalten find, wie. E. 
Privilegien» Sachen , Rangorduung 
unter den Ständen 2. ingleichen 
auch, ohne Ausnahme, alle Lehn⸗und 
Proceffachen der Reichsvafallen in 
Italien. Diefe leitern werden im 
lateiniſcher Sprache behandelt und 
expedirt; und ſo wie bey der deutſchen 
'Erpedition ein geheimer Reichshof⸗ 
raths⸗Referendarius ift, alio ift auch 
bey der lateinifchen Expedition eine 
Ferner gehören vor 
den Reichshofrath auch die deutſchen 
Lebnsfachen, woran jedoch das Kam⸗ 
mergericht in fo ferne Theil bat, 
wenn ein Nechtshandel vorkommt , 
in dem dad Lehn nur einen Neben, 
punct ausmacht und in dem über den 
Beſitz defielben gefirirten wird, 

In wichtigen Sachen wird ein 
@utachten oder Votum an den Kaifer 
geſtellt, und diefer läßt fich ſoiches, 
in Gegenwart des Reicht hofraths⸗ 


Praͤſidenten und des Reichs Bicckangs 


lers, mit Zuziehung der Referenten 
und anderer Reichshofraͤthe von Far 
sholsfcher und evangelifcher Religion, 
vortragen, und faͤßt, mitihren Beys 
rathe, darüber den Entfchluß. 

Die Reichshofraths Schluͤſſe (Con- 
Auſa) werden von dem Reichs Vice⸗ 
kanzler und einem Reichshofraths⸗ 
Secxetarius, Die Mandata aber vom 
Kaiſer ſelbſt unterſchrieben. 

Der Reichshofrath har feinen Gig 
da, mo der Kaifer. reflbirt. Da eẽ 
allein von ihm abhängt und unterhal⸗ 
ten wird , ſo gehet er auch, wenn 

Yas fein 


Auffer den Gegenfiänden , melde - 
der Reichöhofrarh mit den Kammen 


' 


-978 Reichsiisermeifet 


fen Nimib r Kiwi: nr rrden if, 
Bit 0m ja Ente, war die Acten wer⸗ 
dei rıe zur ob! c:urs Denen Kais 
fets veriesche Do⸗ muß den Bis 
earıztsgeriten , auf Koſten der 
Friesen, das nöthige davon, wäh, 
vente eımeh Juterregnums, vcrab⸗ 
fe ıcı werden. , 
Reic: i2 e meitter , die Marfgrafen 
Ra ins des heil. roͤm 
*” Syun:giomißer , und die Fuͤrflen 
un Adiwursburg Des Reichſs Unter⸗ 
Kracher: 
Re Shsınfig ien „ Reichskleinodien, 
wre, den der Krönmg einee Roͤm. 
Körıye oder Kaiſers gebraucht werden, 
bet:den aus folgenden Stuͤcken: 1) 
Die Reichskrone, von purem Golde, 
mit vielen Edelſteinen und Perlen ges 
—— nd 15. Mark ſchwer. 2) Der 
Gen sicepter, von Silber und dünn 
viergoldet (Es ik auch noch ein 
Bios filderner vorhanden.) 3) Der 
Keichenpiel , vom feinken Golde, 
aber nicht mom , ſondern mit 
einer pechertigen Materie ausgefüllt. 
(Auffer vielem find ned) 2. von Gıls 
ber und vergoldet , und inwendig 
hohl,verhanden.) 4) Das Schwerd 
K. Aarjs, des Groſſen. 5) Das 
Schwerd des 5. Mauritius 6) 
Die Dalmatica, ein Unterkleid von 
- Geidenzeug und violcter Zarbe, das 
bi“ unter bie Anie reicht. 7) Die 
Alba, eine Art von Chorhemd, von 
Biden, weiſſen Taffet. 83) Die 
Stord, Weide Aber die Alba um 
den Hals gegeben wird und auf dem 
Ruͤcken breit hinabhängt, vorn aber 
erh ilt id und kreuzweis über die 
run gelegt wırd. (Auſſer diefer if 
noch eıne corhanden, die aber bey 
der Krönung nicht gebraucht wird.) 
9) Das Pıuvisle, welches auch Pal⸗ 
lium, Ch.rmantel oder Oberkleid 
best, und ein wirklicher Mantel if, 
von rothem Seiden;eug. 10) Die 
SZundidyube,, uus purpuriarbenen 
Geidenzeug. (Ex ſind noch ein Paar 
andere, von Pundsleder, vorkans 
deu, die aber ui.ot gebraucht werden.) 
11) Die Siır.mpie , von rothem 
Seidenzeug. 12) Die Schuhe oder 
Saudalien, von Sarmoititarlad. 13) 
- Die innen Schuhe oder Eoden, 
ebeu ſo Con em Paar audere 
Schuhe werden nicht gebsaucht-) 14) 


Reichsinfrgnien 


Die zween Gürtel, die sum Auß 
ſchuͤrjen der Enifert. Kteider gebraucht 
werten. ı5) Die zween Sporn, 
von Gilber und Kerl vergolder,, ım 
einem Stuͤcke segofien. 16) Die 
zwey Arm gen. 


ſtaſendel. Noch ik 
Caris, bes Groſſen, rohe Bugel 
oder Chorfappe, die aber nicht⸗ ges 
braucht wird. _ _ 

Diefe Infignien, welche die Kais 
fer cbemals bey fidy bebielten und 
mit fich berumführten, hat die Reiches 
Hadı Nürnberg , von 8. Siegmund, 
1424. ju ewiger Verwahrung erhals 
ten ; und Ne werden, wars ee 
Krönung berorächet,, nach eingelaus 
fenen furfärkl. MRegnifirerialichreis 
ben ,. (wozu wann ben Lebzeit des 
Kaifers ein Nömifcher Köni 


quıfitorialfchreıben Eumant,) ats. dem 
Ort der Kroͤnung, durch eine Nuͤrn⸗ 
bersilce Krongejandsicheit , geliee 


Die Reichsſtadt Aachen bat folgen⸗ 
de Stüde von den Reichsinfigiien, 
(wovon das leste eine Relsquie iſt,) 
in Verwahrung: 1) Das Evange⸗ 
Ve worauf der Premerseäblie: 
mit Wuflegung zweder Singer, den 
Srönungserd leitter._ 2) ein Säbel 
Carlo , des Broffen. 3) eme 
Capſel, mit etwas von der Erde, 
auf weldye dar Blur des geil, Ste⸗ 
phanus geflotien. 

Auſſer den vorangeseigsten Reiches 
kleinodien bat Nürnberg aud die 
Reihe: Jarligehnmer zu bren. 
Diele find 1) ver Speer, womit 
Chrifti Seite durchlochen, und einer 
von den Nägeln, womit feine Dände 
durchbohret worden. 2) Ein Stud 
vom Kreuze Ehrifi. 3) Ein Süd 
vom Tiſchtuch, worauf er das 9. 
Abendmahl gehalten. 4) Ein Süd 
vou dem ⸗churituche, das er anbarte, 
als er feinen Juͤngern Die Fuͤſſe wuſch. 
5) Fünf Dornen aus der Dornen⸗ 
troue. 6) Ein Stud vonder Krıppe- 
7) Cm Arm der 9. Anna, der Muts 
ter ver Jung rau Maria. 8) Eis 


Zahn Johannis, ded Zäufere. 9) 


in Stud von Node Johannis, des 
Evanyaıken. 10) Etliche Glieder 
von dreyerley eiſernen Ketten A 


» - Reichsmatricul 


mit &t. Petrus, St. Paulus ımd 
SGohannes , der Evangeliſt, in ihrem 
faͤngniß gebunden gemein. 
Dieſe Heiligthuͤmer werden in ei⸗ 
ner Kiſte von Eichenholz, mit Sil⸗ 
berblech Äberzogen aufbehalten, Die 
Kite iſt in ein Sch ufe eingeichlofs 
fen , das in der Kirche des Neuen 
Spitals , sum H. Geil, an einer 
Zee, vom Gewölbe des Ehors ber: 
abhängt. PR 
Reichsmatricul, iſt ein Verzeichniß, 
dariun wicht allein alle Namen der 
Stände des Reichs enthalten, fondern 
auch der fo genanute Watricularans 
. schlag , wie viel jeder, zum Nutzen 
Des Reichs, nach dem Auſchlag der 
mermonathe, an Belde oder Manns 
haft, coutribuiren foll. Die Reichs⸗ 
segifter, fo man unter der Regierung 
LK. Siegmunds, 1431. bey Gelegens 
beit des Huſſitenkriegs, und nachher 
öfter gemacht , find mangelhaft und 
von einander abweichend, und konn⸗ 
zen sw Feiner feſten Regel dienen: 


diejenige Matrirul aber , fo Kaiſer 


Earl V. 1521. auf dem Neichdtage zu 
Worms genauer eingerichtet, iR, in 
Ermangelung einer beilern , sum 
Grunde geſetzt worden. 
war von der Verbeſſerung derſelben 
ters gehandelt s es iſt aber bis ist 
dieſes Werk, theils wegen der vielen 
Moderationen, ſo fat alle Krejfe ers 
haften, theild auch wegen. ber Exem⸗ 
tiouen, noch nicht zu Stande ges 
kommen. Es if die Achte Reiche⸗ 
matricul erfi 1753. aus dem mannjis 
fehen Archiv erichienen. 
Keichspfennigmeifter, find gewiſſe 
Perſonen, twelche zu Einnehmung 
Der Neichsanfagen, Kammerzieler und 
-. Römermmate beitelit find. 
Reichspoftamt, ift die Direetion über 
Das ganze Poſtweſen, im Reiche, 
welche der Fuͤrſt von Thurn und 
Taxis, unter dem Titel eines Ges 
nneralerbpoßmeifters des heil. roͤm. 
Meiche , befigt, und die unter Kaifer 
Carl VII. zu einem Thronlehn eher 
ben worden. Sie erfiredt fich über 
Das ganze Reich, bis auf die ausges 
- nommene Länder. Defterscich, Kur, 
ſachſen, Kurbrandenburg, Lüneburg, 
Hefien und andere haben ihre befons 
* Seueral⸗Ober⸗ und Landespoſt⸗ 
meiſter. 


Dan hat 


den, zufolge errichteter 


\ 
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Reichsquartiermeifter , if ein Beam⸗ 


ter bes Erbmarſchalls auf den Reichs, 

tage und bey kaiſerl. Kroͤnungen. 

Er hieß fonft der Lieutenant öder 

Untermarfchal , und if insgemein 

einer von den pappenheimiſchen Raͤ⸗ 
en. | 


Reichsritterfohaft,, beſtehet aus abell, 


hen Reicheglichegn, die den Kaifer 
uud dem Reiche unmittelbar unters 
mwor:en find. Man findet folche (mon 
in deu Altern Zeiten, doch wurde 
ihre Zahl im 1zten Jahrhund ert 
merklich vermehrt. Ihre Güres find 
theild Reichslehn, theild Lehn von 
andern Reichsſtaͤnden, theils freyes 
Eigenthum. Manche von den reichs⸗ 
ritterfchaftlichen Familien haben dem 
graͤfi. Charakter erhalten; aber ihre 
Güter bleiben doch, den kaiſerlichen 
Verordnungen zufolge , ihrem Sans 
ton feuerbar. Die jenige Verfaffung 
der Nitterfchaft rübrt vom SKaifer 
Marimilian II. und den von ihm, 
1566. ertheilten Rechten ber. 

Sie wird in 3. Ritterkreiſe oder 
Elafien, die geäntı de, Schwäs 
bifhe und Rheiniſche, und jede 
Claſſe wieder in ihre Orte oder 
Cantonsabsetheilt. Zur fraͤnkiſchen 
Claſſe gehören die Cantons 1) Wdens 
wald, 2) Bebirg, 3) Rhoͤn und 
Werra, 4) Steigerwald, 5) Alts 
mn 6) Baunach, wozu das Bu⸗ 
chiſche Quartier gehoͤrt. Unter der 
Schwaͤbiſchen Claſſe fiehen die Orte 
1) an der Donau, 2) im Zegau, 
Bodenfee und Algau, 3) am Yies 
day, Schwarzwald und Ortenau, 
N amt Rodyer, 5) am Kreidygau, 

ie Rheiniſche Claiſe begreift die 
Drte 1) Bau und Wasgau, 2) 
Werterau, Welterwald und Rheins ° 
gau, 3) Viederrheinſtrom, Zunds⸗ 
ruͤck und Eberwald. In den meis 
fen Etiftern diefer Gegenden ivers 
r Verträge und 
Statuten, nur aus ritterfchaftlichen 
Familien Entiproffene aufgenom⸗ 


en. 
Jeder Riererkreis hat feinen Dires 


“ctor, und alle 3. zuſammen vie 


General»Directorium , welches bey 
den 3. Kreifen ummechfelt: Jeder 
Canton het feinen, Ritterhaͤubt⸗ 
mann und gewiſſe ihm zugegebene 


Ritterraͤthe und Ausicyuß. 


. 
— rn 
P} .- —— - “ 
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Reichsfladt 


bisweilen Neichsichtafz, ſ. Reictsabfichied, 


Birueräge, zud Diele Hub 1) alles Reictsftadt, im Dertiſchlaad, if eim 
Direcroria oder auch 


metne, da bie } 
Qusthäffe aller Aittertreiſe oder gar 
al:: Cantens , mſeumenfoemmen; 
2) bey einem einzelsen Aırterkreie 
wenn Rıtterheubrieute, uber zuslıh 
mt die Ausſchuͤe aller Gantons Ah 
verſammlen; oder ;) bey cınem ans 
Seinen Kanten, we bisweilen Driss 
Couvense, auf denen alle Male 
Der eines Cautens ‚ der 
gewohnliher Anerhburräge gehalten 
Wwercen, auf den fich wur der Rit⸗ 
terbanbtmann, Ritterraͤthe und Aus 
ſchuſs, nebi ıhren Coaiu enten %. 
einnuden. Die Aunahme eines nenen 
Nt3llet? beruset au; dem Butdeſin⸗ 
Bun der itt cichait 
„Die Giiedet dericihen haben auf 
ihren Gutern Die babe und niedere 
 ridtien , Die Dreriufucht in 
schemaben. Bas X.cht, ibre Uns 
terthar cm zu befieuern, “juden aufs 
zareymen, und überhaubt fo wicle 
Dorzuse, daß ihnen auch, in gewiſ⸗ 
fer Ruͤfſſicht, die Landeshoheit zuge⸗ 
ſchrieben wird. Eie verion zten au d⸗ 
im J. 1686. Sitz un) Stimme auf 
dem Rei:. etaa, und zwar 3. Vota 
Cussata, ım Ne:hefüricrcırhe, nach 
Bin aräflihen Vorie. Wir dierem 
Begehren konnten fic zwar nicht durchs 
Briugev : Doc) wird in Reicheſachen, 
waunn Öfen liche Schriften der Kur⸗ 


fürften, Fürſten un. Staͤnde Mels _ 


dun; thun, die unmittelbare Keicyss 
ritterſchaft ausdrudlich mit einges 
ſchloſen, uud alto in fo weit dem 
Weihsiguden gleich gehalten. 

Ey mald leiſteten die Ritter im 
Reichskriegen perſonlich Dienfe; 
aueun dieſe unte bieiden beut zu 
Tage, und die Zitierſchaſt bewilli⸗ 
get Dafür, (jedoch gegen einen Re 
vers, daß es ıbr zu kemem Nach⸗ 
theil gereiche,) eine-S-i-hdife, une 
ter u m Kamen xinet Subſinii chari- 
tativı, Me de fie won ihren Unter⸗ 
thanen eri.bt und dem KXatler zu 
fen: Diſpoſition üveridt. Dieſes 
geishube a rkenmeul unter der Res 
gierina X. Caris V. Aufſer dieſem 

as die Ritterſchaſt feine Acht. und 
Kreieſteuren, ana nichts zur Unter⸗ 
bucıug des Karnnergetichts zu be⸗ 
zablan. 


den Kaiſer aud dem Jeich rtteu 
bar vnterwerfene Endt, die Sitz 
wmaid Stimme arf dem Reichktaze 
det. Solche Staͤe betten enrwettr- 
son je ber ihre Usnirtelbarteit, eder 
fir m rten ven Kai’crn eumittelber 
gimacht und der Gewalt ibrer vers 
gen Landes eutzegen ; thcr!s 
erkanſten fie auch tie Frerbeit ron 
denienigen, bie fouk uber He zu beich- 
tem harten, eder fie Tamen, Ira Er⸗ 
Iöihung der fürki Dänter, unter de⸗ 
neu fe Aunden ‚ numittelber unter 
Dieſe Etädte bekamen ver Zeiten 
von den Kaiſern Aridberögte und 
Reichs ſchultheiſen, woren Die er⸗ 
ſtern gewoͤhnlich in peinliches, und 
Die andern in bürgerlichen Sachen 
Richter waren. Manche weren auch, 
in getwifen Erüden, den Laudroͤg⸗ 
ten unterwerien Deut su Tage find 
fie meiient com feichen Berhältniffe 
frey, indem fie, zumal im ıaren und 
15ten Jchrbundert, vos den Kaitern 
bie Reichseregtes und Schottheiſſer⸗ 
Amter au fich brapten; gei ch 
für eine Summe Geldes, die fie das 
geaen zahlten, oder womit fe biefe 
chte von deu Türken, Grafen und 
Herren, au welce fie nn deu ger 
eru verſetzt Waren, ein es. DON 
Befrevung von deu Tanbusgten 
— Par Yet Reiches 
vogte un eiffen fegten un 
die Aufficht Äber lie hatten,) rührt 
es ber, daß noch einige ſchwaͤbtſche 
Reichsſtaͤdte jährlich eine gewille Res 
eognition oder Ehrung aw bie kaiſerl. 
Landvogten dafelöft bezahlen müffen. 
‚Net der Unmutrelbarkeit befigen 
Diefe Städte die Regalien und 
te die andern Reicheſtaͤnden zukom⸗ 
men; und verfchiebene haben auch ibs 
re Gebiethe, die theils aus Gütern, 
fo vormals zur Bogtey gehörten, theils 
aus andern, welche fie auf verſchie⸗ 
dene Weile erivorben , erwachfen 
fund Sie haben auch gleich zu Aue 
fang der zweyten Dälfte des 1zten 
Jahrhunderte, wo nicht fruͤher, im 
festlichen Reichs: und Staatsange⸗ 
legenheiten eine ce iticheidende Stims 
me achabt, und Ad auf Reichsragen 


—n 


- alaimen. Und obgleich nameile 


Reichsftack 


von den Raifern und ben: hoͤhern 


Meichöftäuden dieſe entſcheidende 
Stimme beſtritten, und nur eine 
rathſchlagende ihnen. zugeRau.den wer⸗ 
den wollte, ſo wurde dennoch, durch 
den weſtfaͤliſchen Frieden, dieſe Sa⸗ 
che, zum Vortheil der Reichsßaͤdte, 
ent ſchieden. u 
Die Resierungsform in Dielen 
Städten if nicht von einerleg Art. 
In den Alteen Zeiten wurde der 
Kath und die obrigkeitlichen Aem⸗ 
ter , theil® mit eingebohrnen und bes 
güterten Bürgern, theild aub mit 
Perfonen von dem Landadel befet 
der , aus mancheriey lrfachen , ih 
"in die Städte zog, und wicht nur 
Hörgerliche Nechte, ſondern auch, 


und zwar mit gutem Willen der Buͤr⸗ 


ger, keitl. Würden erlangte, 
welche endlich nur gewiſſen Samilien 
oder Gefehlechtern eigen wurden. 
Dieſes gab , jedoch erſt im ſpaͤtern 
Zeiten, Anlaß, daß Rechtsgelehrte, 
ie alles nach Römifcher Verfaſſung 
benennen wollten, diefen Theil der 
rger , der zu Rarbeflellen. und 
obrigfeitl. Aemtern fähig war, Pas 
tricier benennten. Da. dieie allein 
den Zutritt bazu hatten und vieleicht, 
ibre Gewalt dirers mißbrauchten, fo 
entäunden , befondere im 1wg4tem 
Jahrhundert, Bewegungen unter 
dee Bürgerfebaft, durch welche das 
ünftiiche Regiment einge.ührt wurde, 
Handwerk, das einen , oder, 
wann es zahlreich war, 2. Männer 
in den Rath gu neben hatte, hieß 
eine Zunft. Bon Handwerkern, 
die nicht zahlreich waren, thaten fich 
2. oder mehrere zufammen. Jeder 
Bürger follte fich in eine Zunft beges 
Sen, wenn er auch das Gewerbe ders 
felben nicht trich; wiewohl doch auch 
bier und da denen, die mit keinen 
—— etwas zu thun hatten und 
en Aeltern ſchon von ihren Ren⸗ 
ten und Gütern lebten, eipe eigene 
Geſellſchaft (Geſchlechterſtube) ber 
williget und aus derſelben chen fo 
wohl, als ays den Züuften,, eine 
jabl von Perfonen in den Nath 
gewaͤhlt wurde, Go wie jede Zunft 


ihren Vorſteher oder Zunftmeiker 


batte, fo batten auch die Ratboglie⸗ 


der, die aus den Zünften genommen. 


Winden, ihren gemeinſchaftlichen 


-ı 
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Vorſteher, welcher der oberſte Zuufts | 


meiſter hieß. Diefe zuͤnftiſche Vers 
faffung, die am erſten in den Helve⸗ 
tiſchen Staͤdten eingeführt 
wurde im 16ten Jahrb. von K. 
V. in vielen Reicheſtaͤdten abge haft 
und ein Rarb, der aus Sefchlechters 
meiftentheils befund, dafür aufges 
richiet. Es if aiio gegenwärtig die 
Verfaffung in den Neichsftikten vers 
chieden. V 
und eine ariſtokratiſche Verfaſſung; 
die mehr oder weniger Zuſatz von 
Demokratie hat. In andern findet 
ſich noch die zuͤnftiſche Einrichtung; 


wobery bieweilen Die Zünfte, welche 


zandwerter heiſſen, geriuger ſiud, 
als diejenigen, die den Namen dee 
Gilden führen und allein rathsfaͤhig 


m). 

Die Zahl der Reichsſtaͤdte war 
font gröffer, als fie izt ıf; da dem 
eiche uach und nach anſehnlich 
Laͤnder entzogen, und giele-deufch 
Reichoſtaͤdte von den Kaiſern verpfäus 
der und micht eingelötet, viele auch 
von Fuͤtlen uuterwürhg gemacht 
wurden. €. find die 10. Reiches 
ſtadte in Elise, naͤmlich Zagenau, 
Colmar, Schletſtadt, Weillenburg, 
Landau , OberEhnheim, Ross 
beim, Wiünfter in St. Bregoriens 
thal, Kaiſersberg und Türtheim, 
an ‚Srankreich gekommen: Altenburg, 
Zwidau, Chemnitz, Eger, verloh⸗ 
ren durch Verpfandung ihre Unmit⸗ 
telbarfeit: Douautwörch kam, durch 


Viele haben ihr Patrieiat, 


die kaiſerl. Acht, unter den Herzog 


yon Baiern; und der ſchwaͤbiſche 
Kreis, der feine Anfprüche auf o 
Stadt lange behaubtete, begab fi 
endlich derfelben durch einen Ders 
gleich, im I. 1782, 

Die Reichshiädte theilen ſich in =. 
Bante, die Rheiniſche und - die 


Schwaͤbiſche; uud diefe Abtbeilung 


nahm auf dem Reichstage iu Auge⸗ 
burg , 1474- 


- ihren Anfang. Den 
als damals die Oiticen Abgeordne⸗ 


ten der NeichsRädte eine Zuſammen⸗ 
kunft auf dem Rathhaus hielten, und 
die Rheini 
terauischen » Chäringitchen und Saͤch⸗ 
ſiſchen befonders. auf einer Gcirc, 
die Schwäbifchen und Fraͤnkiſchen 
bingegen auf der andern ıhren Sin 
nahmen: fo verglichen fie fich mis 
einan⸗ 

er ——— 


—34 
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„Elſaſſiſchen, Wet⸗ 


+‘ 
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einıder, def in Zafesit, ne 
meidaug c1’5 R:usüreite, Miele 
Urt zu iiz:2 ben tersicden Bas 
Gsumiungen is.te Sesbedhtet wer⸗ 


Es ſigen ats, es’ der Üheinii hen 
Biel: Ecın, Nscen, mi. dc 
gegen den Torızug ter Erst: Kelz 

ehrt uE> Ami Tiz ernem Vize 
ipruch mat... deck, Worms, 
Speyer, ſtwe Pe im Tarı mit cins 
aunrer umie:sıls, ) Sram’, 
Goslar, Ererıen, <smburg, DIES 
bauen, Norde -rien, Kormmund, 
Friedberz, Toeelar. Aui ber 
Etwibi her ist Mb: Rogenss 
burz, N::3-° ır7, Zılırmberz, !llm, 
Keliıngen, "\ir.:ungen, oTdlms 
gen, Korszıturg, an ver Zauber, 
Gel, ia Citiken, Kerimwel, 
Ucterlinzen , (welde beyte ın ber 
Drdzrunz mmivch:ela,) geibronm, 
ınd, Ylienmingen, Lından, 
dsböhl, Biberach, Ravenss 
arg, Sa mrtur, Bempien 
Windsheim, (welche 3. leitern uch 
im Raug artwechiin,) Kauibeuern, 
Mil, Wirun, Ten, Pfullen⸗ 
dort, Erfienmirg,, Leutfirden, 
Wümpfen, Weiſſenburg, im Nords 
gan, Gienren, Bansenbadh, Zeil, 
am Hammers::h, Buchhorn, Ylem, 
Buchau, Bopñngen. 


Reichs tande, uͤdethaubt, ſind dieje⸗ 


nigen Glieder eines Etats, welche 
bey getvifien wi hᷣtiaens Angeleʒenhei⸗ 
ten, die der Rezeut nicht alleın aus⸗ 
machen fauu, müfen zu Rate ges 
zogen werden. Tin manchen Reichen 
haben fie au der Reg Theil. 
Ihnen kommt es auch zu, Ab⸗ 
ng der zur Erbfolge berechtigten 
amilien, andere ju Eunuftigen Res 
geuten zu ernennen oder anzunehmen 
x. Sie beſtehen ordentlich aus dem 
(höbern und niebern) Adel, der hös 
Kleriieg und dem Bürgerflande, 

n Schweden gehört auch der Bauern⸗ 
nd dazu; in Polen hiugegen une 
Berklichfeir und Perſonen vom Adel. 
Eine Verſammlung folcher Stände 
wird eın Reichsram, fat Comitia, 
D:aeta , genannt. In Spanien heiß 
fen dieie Stände Cortes generales, 
in Frankreich Etats generaux, “u 
beyden Reichen haben fie wohl nur 
in Suecefliensfachen noch. etivas au 
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td 21 heiter nicht nf Würden und 


£ 
3 
E 
; 
E? 


ne nern et Sat a 
, 8 J un 
8 s, Neichökriene, Reichs⸗ 


anlagen, Aenderun⸗ 
Auſchlags ꝛc. Eine ſolehe Berfemums 
Imus ſoll innerhalb des beutichen 


eu über Sefimmung des Orts zu 
be. Er beruft alle Reichäkiude 
durch cigewe Schreiben jufamımen; 
wird dabey kein Unterichich ger 
macht, ob ein weltlicher Kürk feine 
Belehnung, und ein geiſtlicher feine 
Beftaͤtigung vom Pabße ſchon erhal⸗ 
tem bat, oder nicht. "IR ein bifchöll. 
Stuhl erledigt, fa ergebet das laiſerl. 
Schreiben au das Domtapitel, und, 
bey einem minderjährigen Fürken 


Reichstag 


an feine Vormuͤnber. Wenn mehr 
rere Zürften gemeinschaftlich regies 
sen, fo wırd Das E&chreiben zwar aut 
alle gerichtet , aber nur Ein Votum 
für hie angenomm.n, Ein Fuͤcſt, 
der mehrere Läuder hat, mit denen 
die Reichsſtandſehaft verfuupit ıf, 
wird in Ruͤckſicht auf jedes derfelben 
beſonders auf den Reichstag berufen 
und bar auch für jedes cine eigene 
Stimme. . - 
Der Kaifer Fann felbr ſich bey der 
Verſammlung einfinden, und dieſes 
ar in ditern Zeiten gewöhnlich. 
w feiner Abweſenheit vertritt ibn 
ein Principal, Commiſſarius, (wel⸗ 
che Stelle bey dem noch fortwährens 
den Reichtrag von 1663. bis 1783. 
ers geiKliche oder weltliche Füriten 
befleiver haben.) Demſelben if ein 
Con⸗Commiſſarius zugegeben. Bev⸗ 
de ſind das Organ des Kaiſers, durch 
welche er ſeine Geſinnung und ſein 
Verlaugen den Staͤnden eroͤfnet; 
welches durch Commiſſions⸗ Decrete 
—28 — Die Staͤnde koͤnnen auch 
in Perſon, aber eben fo wohl durch 
ihre Reichstags, Belandtichaften ers 
heinen. Das Directorium unter 
‚Ständen vat der Kurfürk von 
Mainz, ale Erzkanzler in Deutſch⸗ 
land; ihm ſtehet es daber zu, die 
kaiſerl. Deerete, wie auch die Mes 
morialien und Schreiben von Reiches 
Ränden oder Privatperionen durch Die 
Dietarur mitzutbeilen. Die Bes 
rathſchlagungen werden von den 3. 
Reichscollegien, nämlich dem Furs 
fuͤrſtiichen, fürftlihen und ſtaͤdri⸗ 
fhen, von jedem inebefondere ans 
geheit. Jin Eurfürkl. Collegium 
at Sur Mainz wieder das Directos 
. sim, und feine Stimme wird ibm 
son Kur Sachſen abgefodert. Im 
Reichs fuͤrſtenrath And 2. Bänke, die 
geiftliche und die weltliche. Auf 
jener bat, der Ehre wegen, Oeſter. 
reidy und Burgund , ob fie gleich 
weltliche Stände find, ihren Sitz, 
und zwar wor allen geiſtlichen Fürs 
fen. Die protefiantiichen Biſchoͤfe 
son Zube und Benabrud, (wer 
e einen evaugeliichen Biſchof bat,) 
figen auf einer Querbank. In dieſem 
Collegium figen auch die Reichspräs 
laten und Reichsgrafen. Jene find 
fit 164% in bie Schwaͤbiſche und 


1651. noch die 


Reichstag 38% 


Rbeiniſche Bankız und bie Grafen 
waren arfänglich indie Echtwäbifche 
und Wetterauifche abgetheilt ; wozu 
i ränfifchen, und 
1653. die Weſtſaluſchen Grafen bins 
‚ Brdlarcr und Grafen haben 
wicht, jeder für fi) , eine Stimme 
bey dem Reichstage oder Collegio; 
(Vorum virile; ) jondern die einmüs 
tigen oder mebrern Stimmen einer jes 
den Benf, 3. E. der Rheiniſchen bey 
den Praͤlaten, der Fraͤnkiſchen bey 
den Grafen, machen Eine Stimme 
im Reichsiuͤrſtl. Collegium aus; fo 
daß alſo die Praͤlaten deren 2. und 
die Grafen 4. haben : (welche Vota 
curiata genennt Werden.) i 
Ju erfigedachreni Collegium tbub 
zwar Kur Mainz gleichfalls den Vor⸗ 
ron: allein Das Directorium führt 
Deii:treich und Salzburg wechſels⸗ 
weile. Die Stimmen fammlet der 
Erbniarichal von Pappenbeim. Die 
Geiklichen und Weltlichen werden 
von ihm wechſelsweiſe aufgerufen s 
doch fo, daß Oeſterreich, Salzburg 
und Burgund zuerſt ihre Stimmen 
geben. Wenn die geiſti. Bauk, (die 
weniger jablreich if, als die weltli⸗ 
che,) su Ende iR, fo fabert ber Erbe 
marfchal die noch übrigen weitl. Fürs 
en nach einander zum Votiren auf. 
lsdann wendet er ſich zu den Praͤ⸗ 
laten und Grafen, und ruit, auch 
wechſeleweiſe, die Directoren von 
den Baͤnken derſelben auf. 
Im reichsſtaͤdtiſchen Collegium 
führe diejenige Stadt das Directo⸗ 
riun, in, twelcher der Dieichötog ge 
halten wird. Iſt derfelbe in Feiner 
Neichsftadt, fo kommt der erſten 
Stadt auf der rheiniichen Bank das 
Direetorium zu. Jede Stadt vos 
tirt; und bie einflimmigen oder meh⸗ 
rern Vota auf bepden Wäufen, (die 
auch wechſelsweiſe aufgefobert wers 
den, ) machen die 2. Vota Curiata 
der Städte, bey dem Neichetage, 


aus. 

Die Mehrbeit der Stimmen ents 
fcheidet in jedem Kollegium; ausge⸗ 
nommen in Religionsfachen und ſol⸗ 
chem Angelegenheiten, da die Stände 

leichbfam in zwo Parteyen getrennt 

nd und nicht ale ein Einziger Staates 
örper koͤnnen betrachtet werden. 

v folchen Gegenkänden, win eine 


384 Reickschales 


eigemase Uckreirtimmerng sb 
as sutule Zers.ch erietert. 
ren 66 tarraril Sidessum end 
der eid ⸗ait:eurath amen Etich 
geuezt baten, ie the:ien Die ber⸗ 
de:ie:u a Directesem derielben ein⸗ 
ander mit; wiigch ie ie und Cors 
relation heart. u €: ne vou 
einazi:t chschn, 10 Totstt mam 
eine nahere Sereiniagrug und wo mo⸗ 
kb eine vide ue ceinnaans; 
welde aber nicht Bete ou erhaften if. 
Waau fih bey der Ace: und errelar 
tion entichieden hat, eb dieſe berde 
Geobegis mit cinamder einſnummig, 
oder von ver biedeaer Mernrug Ind, 
fo wird alstann erũ die Sache dem 
Eoiegio der Reichstadte mitge⸗ 


Des Gutachten der Stände, cd 
‚ fen einkimmig oder verſchieden, wird 
von Kur Tran, dem kaiſerl. Princi⸗ 
—— —— uͤberreicht. Dieſer 
aͤhet ch, wenn Verſchiedenheit 
der ——— vorhauden if, Die 
Collegia zur Eintracht zu briugen ;s 
uud beddtiget ſodann, durch ein Ra⸗ 
tiications:Decret, das Gutachten: 
weiches dadurch zu einem allsemein 
serbindlichen Reichoſchluß wird. F 
Reichsabfchied. h 
Reichsthaler, in Deutfhland,, wird im 
Nieder⸗Deucſchlaud gu + Ggr. in 
DbersDdeutfd;laud zu 1. fl. 30. Ar. 
gerechnet. Bey dem Unterſchied des 
20. uud 24. Buldenfufles iR auch in 
ber Berechnung der Reihsrhaler ein 
unterſchied von einem Fuͤnftheile. 
BReichwicarıen, find diejenigen zween 
Kurfuͤrſten, die, bey Erledigung des 
kaiſerl. Throus, oder auch in der 
Winderjaͤhrigkeit oder bey lauger Abs 
weſenheit eines Kaifers aufier dem 
Reiche, die Stelle deflelben vertres 
ten, die oberrichterl. Gewalt führen, 
Lehn verleihen, (doch mis Ausnahm 
derer, die vor, dem kaiſerl. Thron 
empfangen werden,) Privilegien und 
Würden ertbeilen, mit Zußimmung 
der andern Stände Reichsgeſetze mas 
n und auslegen, umd Krieg uud 
rieden beſchlieſſen können 2c. Das 
ammergericht, fo vom Kaifer und 
den Ständen abhängt, führt alsdann 
in feinem Giegel die Purfürkl. Wapr 
en beuder Vicaxien. Jeder von dies 
a ordnet in ſeinem Diſtriete ein 


Reichsviearien 


Ticarlarsgericht eu, ta ben HeichSs 
beireth, (der ben ver Zirewerietis 
une feine Thitiskait verlichst,, vers 
ker. Die Gewalt der Keichovi⸗ 
carien danert bı$ cutweder cm lange 
abtecieurer Ka:ier zurucdtemmt, ser 
eis mimbersabiizer die Meiereusität 
erre:cht, sr, eunem JIrter⸗ 
reguem, cım mener gewählt ık uud 
feine Caritulatios beiworen bat. 


ana werden die zn 
der Teihseerineier betätier; welch 
Darzuf uch durch eruc beiendere Ur- 
kunde geichiebet. Daher heben an 
Die, von ıbmen beichuten eder zu 
Würden cınctenen matt möthig, 


sender Pfal; und von Sachſen; 
und es if im ber geitmen Bulle 
Art. V, auseradlih befimmt und 
ihuen zuerlaunt werden. Kur Pfalz 
führe es im denen Landen, in weils 
hen, zur A der geiduen Bulle, 
das fraͤnkiſche Recht, und Kur Sach⸗ 
fen in denen, wo Das fächliiche Recht 
üblich war, wenn es auch gleich fait 
dem geändert oder abgefchaft worden. 

Es gehört alfo * dieſem lesteru Bis 

eariatsbezirk Dbers und Nieder⸗ 

Eachien und Wehfalen. Die rbeinis 

fchen Laͤnder, Franken und Schwa⸗ 

ben ſiehen unter dem pfaͤlziſchen. 

Das Haus Oeß erreich erkennet ın feis 

wen Erblanden Feine Reichsvicariats⸗ 

Jurisdiction. Auch Baiern behaubs 

tete, daß ſolche in dem baieriſchen 

Kreis nicht rue finde. 

Gm dreyfligtährigen Kriege bette- 
Bas »fälzifche Dans feige Kurwürde 
serlohren und Baiern hatte ſolche er⸗ 
lauget. Im twehfälifchen Ftieden 
kam zwar Pfalz wieder, als ein Glied, 
in das furfürfl. Collegium; aber es 
erhielt feinen Rang bdarinnen und 
fein Erztruchſeſſenamt nicht wieder. 

m J. 1675. nach 8. Serdinands 

I. Tode erhob ſich ein heftiger 
Streit zwiſchen Baiern und Walz 
wegen des Reichsvicariats. Jenes 
behaubtete, daß es mit der Zur and 
dem Erzamte auch diefe® Borrcht 
bekommen babes Pfalz aber wollte 
das Bicariat als etwas mit der Stelle 
cines Palsgrafen am Rbein berbuins 


= 


a 


Keichavott 


denes betrachten. «ein ver Kurf. 
non Sachfen erfannte den von Baiern 
ür feinen Sollegens Kur Mainz und 
as Kammergericht hielt fich auch 
au ihn, und Dfalz; mußte zurüd Res 
ben. Wende Häufer fritten lange , 
obne einig zu Werden. Inzwiſcben 
kam £& doch nicht mehr zur Colliſion⸗ 


Denn. Zofepb 1. ward, bey Leb⸗ 
’ 


zeſten feines Leopold, zum 
sömijchen König gewaͤblt; und alfe 
fand Fein Interreguum Statt! und 
Bi der Zeit, da Joſeph J. Karb, war 
er Kurf. von Baiern in der Reiches 
acht, und Eouute alfo das_Wicariat 
nicht führen , welches der Kurf. von 
der Pfalz, ohne Schwierigkeit, übers 
nahm. Endlich kam, 1724. ein 
Vergleich zu Srande , dem zufolge 
beyde Haͤuſer die Reichsverweſung 
gemeinſchaftlich fuͤhren wollten; und 
nach K. Carls VI. Tode ward auc 
das Baieriiche und Pfaͤlziſche gemein⸗ 
ſchaftliche Vicariatsgericht in Augs⸗ 
burg miedergeſeyt. Weil ſich aber 
allerley Schwierigkeiten aͤuſſerten, 
fo beſchloſſen beede Kurbaͤuſer, im 
Zukunft mit dem f 
Wwechfeln, und der Kurfürfl von Baiern 
machte, nach 8. Earls VII. Tode, 
bamit den Anfang. Nah K, Irans 
zens Tod bedurfte es Feier Reiche 
verweihn „weil Joſeph IT. ſchon 
NR mifcher König gewählt war: 
Ir bush die griöfäumg bes Beleri⸗ 
a Stammes, 1778. 
ieariat ‚wieder ohne alle Einſchraͤr 
fung an Kur Pfalz gekommen. 

u Italien hat der Deriog von 
Savoyen ben Titel eines immers 
währenden Neicheverweiers. (Vi- 
carius perpetuus S. Romani Imperii 
Marchiae in Italia.) 

Reichsvogt, f. Reichsftadt, 

Reichftadt, Flecken, Staͤdtches und 
Herridaft in Bäpmen, ins banjs 
lauer Kreiſe, an den eberlaufigifchen 
Graͤnmen, welche duch Hepratb au 
das Haus anfenlauegbung kom⸗ 
men war. re lente HNeriog Ei ] 

einrich reſidirte daſelb 


m 
a 


ine Tochter Anna Maria Francifca, 
Senmhliun des Großherzogs Johanu 
Salons zu Florenz; und von dieſer 


wieder an ihre Tochter Marja Anna 


Carolina , des Herzogs Ferdinand 
Jäg. ztir. —* it 


icariate abzu⸗ 


u 
Pr bie a 
fsinen Tod 1639. Darnach iR es an Rei 


Reif RS 


Maria vo Baiern Witttee uad 


mit ihrem Tode 1751. au ihren Sohn 
Clemens, der 1770. geßorben ‚ges 
fommen. In dem Bleden feibR iß 
Reichfieinr Reichenfiel freue © 
eichitein, Reichenitein , frege Berge 
Radt im Fuͤrſtentbhum Brieg, I Schle 
u, iu welcher ein Öerggericht, eine 
athalifche und feit 1709. eine luthe⸗ 
riſche Kirche. Gegen Mittag un 
d diefer Stadt indem Gebirge, 
welches der goldene Eſel genennt 
. wird, waren ebemals erziebige Sil⸗ 
ber⸗ und Goldbergwerke, die aber ink 
meiſtens eingegangen. 
Reichwald, groffer Wald im Herzogs 
thum Eleve, welcher fih vom Schloß 
Bergenthal, bi6 an Nimegen exs 


ſtreckt. 
‚Reichwalda, Marktflecken, im i 
gifchen Pie in * —A el 







b Reeiderland, fette und fruchtbare Sands 


(haft im Farſtenthum Ofiriepland, 
welche ans der bingunter, wehner 
und bunder Vogteh beftcht, und vor 
deni viel. groͤſſer geweſen, che 

1377. am she Dec. wur Haͤlft e uͤber⸗ 


ſchwemmt worden. rgleiches 
Waflerfluch hat fie in der — 
am 2aſten Dec. 1717. wiederum bes 
troffen/ da die Damme von der See 
eingeriffen „ und unberchreibli 
Schaden verurfacht wurde, 

Reif, f. Riva, 

Reiffenb 


Schloß und Me | 
Sf Qumberg In Brasfn nn Ip 


Sor m. 
Reiffenftein , eine Cißereieiiferabten , 
in Dbereichöfeite , ı. Meile don 
uͤhlhauſen, beren Abt Primas der 
Laudſtaͤnde im Eichsſelde iR, wenn 
der Brälar von Ge ſolches nicht 


Reſrenſtein WMarktftecken in Ober⸗ 






ſtedermatk/ dem gZarſten von Schwar⸗ 


berg gehoͤrig 
keifterfchei : Gr 


Viertel Mehle unter vn Eh 48 
- fh Die Gephrigim ein Gnlac 
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06 Reigels ‚berg Reirportenbach 
igelsberg, Reicheisberg , Ehieß — Fire Em, ud 
ie ae ee 
1 sou Gdinbern den 
—— — — ——— 
ni PR fo genamuica icifchen amd Kilnıiaen, am Aber. 
Koruweide , dem Amt i 
ebt. 1654. die 
— ⏑⏑— in Yes — —— 
seuce „ 6. Meilen von Ant, seen fchen Srefen: 


reich: 
Norden. 
Reilanene, Bieine Gtadt wehh cincm trägt, liest am Aycın, mmıfde 
Edhieh in Dauphint ehe ? 


—— zwingen Eocenkeim uud einem Aue, im Fürkenskem Mıns 


den, in Eiefielen , nahe ben der 

Reims, f Rheims. . Stadt Lübbede- 
Bein, mt wur Kleine Gtabt in Reinerz, auf böhmifch Tusmik, Bleis 
„  dDeb me affeme Gtadt, in der Breiichaft 
Königreichs Preufen, am lag , im bummelifchen Dikricte ge» 
Eie ber ein aufehmliches Exbleß , Ienen, uud gen an behcn Beraen 
auf vom eia —— behndet isch bier eim 
indet. Gauerruusen, der wir dem Geliers 
Rein, l. wahler verglichen wird, sure Inc 
Rein, f. Rain. fabrifen und eine gute *578 fe, 
es 


Beinbeck, Hort uud Ghloß, Mein Die ale Keınter uud Collegie im 
bedhof, ‚m fieinen Sub - is Yaziı 
Wie, im der fandihaft Gtormern, Reinfeld, Ficken nebft einem Schlaffe, 
dem König vn D ig m h Be 
Reineck „ Rieneck , ft _i8  griem, 2. Meilen von Lübed. Bor 
seen, wilden, dem Erift Beiten i8 Der ein Cihercienferfieher 
Rei B ——— BWürbug geivefen- 
u Sraficheft ii ’ * 
Ban. Nachdem p ee Ant a Ben 
“ak, pefam Würzburg chen es 
ld Sie Kemter Hure (Srrhfengerhe, und ıKens ben Bätern 
D over Ginmegau, u > Benedictt ers 
Dotenfea; us Dfelh Weinherbebruns eaıdanden. 


ige 
Enke dem en, 
. Grafen Anıthaus. Eden 
E —— —— a jebricl aber 


biefes Erzhift zuräs N iR 
——— 7. Reinhardswald, iß einer der größten 
u von NoRin verkauf Wälder in Helen, 4 Meilen breit, 
Die hesmegen 1674. bey den fränti, 3 
el Ein un © m —* ER k A Mapung, Heli und 
mfte intragt. 

a — Dan a Sin 
hergran md ein Biere ODE unweit der Erant @httingen. 
en Reinportecbeit,  Merkieden unb 

ibrigen 3/4. den Grafen vet inportenb: fen u 
a rem De Don, Derida, I Winmiimeic, em 


Reinftein J 


Sipnerifehen Walde , 4, Meilen von 

Reinftein, f. Regenfteit. -  - 

Reipoltskirchen, Derrfchaft, webft eis 
nem Dersfeleß, dm der Unterpfal, 
; bev Algen. . *7 

BReiprig, fleine Stadt in der Neumark 
- Brandenburg , nicht weit von der 
Offerte der Over , stwifchen Eunitj 
und Eunnersdorf. 

Reis, heißt bey den Türken überbaubt 
Befehlshaber , Oberhaube, Ins 
‚befondere werden ihre Schifcapitais 
nes (3 genennet. 

Reis Effendi,, f. Effendi, 

Reis, portugiefifhe Münze, deren 25. 
ohugefähr 1. @gr. maden. Miltereis 
0.) mächen alfo x, Chlt. 16. 


Reisbach , Marftfleden nebſt einem 
Afleggericht in Niederbaiern , im 
Rentamr Ötraubing, am der Bil. 

Reiilen, Ridzin, Schloß in_Grofpos 
den, in der Woitvodfchaft Pofen, 1- 
Meile von Liſſa, dad mach, der Abs 
brennung von 1705. viel fhöner, ale 
worber , tieder aufgebaut worden, 
si des Sürken Suitowsid dieñ ⸗ 

ei. . 


Reiswick, f. Ryswick, 
Reittenhaslach, ſ. Raittenhaslach, 
Rekasburg „ kleine Stadt, nebf eis 
nem Echlofle, in Unterfievermark, 
Rekenitz, In im Herzogthum eds 
leuburg, fo bey Nibwig_in_ dem Bleis 
vun Meerbaien, den die Ofiee machi, 


Re- und Correlationsfaal „ wird zu 
Negensburg das Zimmer genennt, 
too die Direktores. Collegiorum ihre 
Conclufa einander mitiheilen. ſ. 
Reichstag, 5 . 


Relevium Refevätionsgeld „ iu 
Tr a el SZ 
Krone # ven 
unmändi mi 

. Biß,jum . an 
aimnat al icht 

auf die vens 

ı det wir! die 
Güter ai ges 
wiulles ı rien 
Are es dar 

v Bater fi xdu 

— a 


Reinehe 38} 


Religionsfriede „ wurde 1555. unter 
Cart V. zu Augsburg gefhlofen> 
vermögedeffen die augeburgiichen@ons 
feffionsserwandten völlige Neligionde 
frepheit in Deutſchiaud genichen, 
in dem Befig der eingezogenen Kite 
hengüter ruhig gelafien, und die 
zupietietion ve Sabke und der Bis 
Se über fie völlig aufgehoben fenıs 
jollen. 
Religionsgravamina „ find Diejenig 
J ——— welche die — 
ten in Deutichland, theils feıt_ di 
ligionds theils ſeit dem weht 
fen Srieden , gegen die Römiichlas 
Spolifben ‚Sder auch Diefe gegen jen⸗ 
Ihren. Die erkern werden diter® 
bey dem Corpore Evangelicorum ans, 
jebracht,, weiches deswegen bep dem 
Faller nrfelungen niadt. Er find 
auch allerhand eligiensgrabpmind 
wegen bes luris reformundi der 
Jurisditionis ecclefiafticae römifihe 
Barholifcher Laudesberren über ihre 
* evangeliiche Untertbanen, wegen des 


Simultanei u, f. w. 

Relling, Dorf in der Hertſchaft au 
—9— 
—38 


neberg , im Helkeinichen , dem 
nig son Dän 
Meile von Hamburg, gegen Norden, 
dasın bie vellinger Seide ben Ns 
men bat. 

Rellinghaufen , eine abtepliche Vogtey 


d Herrfe mit einem abdelı 
en ehe Do 


legen. 
—* Bine sun im Herarhum 
in An Li e 
‚Tegehe Genend dad Thal Dema 
reißt» 


Rembda, Remda, Gtäbtchen, ea 
„und Anıt, fo nach Abferben der Öras 
& von Gleichen an, die Derzoge von 

jachfen gefallen. Das Amtuk16y1. 

der Uniperlrät in Jena, unter Un 

feneifenacifiher Hodeit , dzuseſchia⸗ 

net em 
Gl 

da im Goudesnemens von Loshrins 


ge . 
Rembervill DE, dat Kotheingk 
. (hen ame a 
Bemethes T, Elahpdah, ° 
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Me 









































Rex:iy Ren‘rewt 
* mu Hat vl Ein aa Eesithleumer, 
— 32—8 · — 
6454. Tefighuere. ————— — 
Re- :ıcunet, Re:merberg, St uud Ges u 
Exadı, in Zorhringen , am vesch- nm 
fen 7— a dr Mei” € weiche see dem tree 
berstat Dafetbß one berübmte Sleumi.ie bea D-ım Decke Rederrrses us 
$ ‚ wide smmitılier Deu Scdar (dr, tem Kamen bes- 
muter dem Yabbe kr’. a VicklL Cs wichk da guier Bern 
be werden Diss Gtsudeiperiouen 9 Rezıy, Reaeſe. Km. Korfe, färf. 
nommen, mm Lönncz fcibige wider Meßagiicher Firden, im Txärit ven 
—— —— — Gch, m Adern. 
ie Dick ber fh 2 
we Ehre, ib, neh tscm Earitdl, ‚ia dt Dit 
die Hesricheft bes Drid, mub gemicht bar Beucherioch_ ıg 
” pl. Eintonmes Des 15000. Kamen, 'ca St, va‘ je 
Rem. Tau, Remis, vormals cin Beue⸗ Bei em ee < — a 
Nicımermonncnfioßer , int Kete- 
©) euer * < pi B 
2 . ——** ? Rah ut Rersburg Int 5* 
> Baldeabug, ou der dem Közige m ermat N 
—— * Die ı le im esıbum Holfein, au deu 
ven 13. D fern, — ——— Tan. isn —— ef ‚ weile 
Reiniingen, Sat und Kleden, uch ea Gltm u 
2. 8 Granfen, 3. Stun Bien V tiefen Ort ıso, 
Caſtell haben von dem Amte das die Berkedt ier 
maße, uuh an bem Breden Bomlins und Die Schungäwerfe fomehl nach der 
na Albers Bub nom He — — an, © 
! ’ Fi te anſehalich eriweitern la e 
Tamenseinwertpeim. Im 3.1710. gern . ‚ namlich 
wurde Das an ©chieß, uehh einer —— 3 Köelien 2 ie, md 
—* und bed 54 werf , weiches ere 
eine —2 in Die She seo am re inhen nut — 
baut au eg erren 
Remonftransen , ei Arminianer. „ Netaliuperiutenbeuten 38. Schleß⸗ 
MUNE omont, oiſtei ie Stadt 
ER: 
—8 
Can gehörig , bat ein —— — 


ordaet. Die Br 
4 „um eime Grift red, der Delskandel, uud die Ballen 
de mit 6. Chborberren. ; \ 
Jabrmärkte der Gtadt werden Pr Find ——— den 






Remorsmein Romorenin » „‚eletue (ie he Kl rd hen I 
ber Au: daft — in sat 5 —— Deu) Haufe) 
bat al aeturen von woher  selcbrten —2 


— ſ. Peru} . 
aaa en in in ber —2 


Fire 





gu. 
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Rengerihck » 
Rengerinck, Frauenkloßer, Cifereien⸗ 
PR Pag Stift Münfter, wel; 
ches eine Aebtiſſeun hat. 
Rennendarf, franz. Cosrendelin, Ort, 
im Bißthum Baſel, hat Eiſenhaͤm⸗ 
mer, die dem Biſchof gehören. In 
Den nahen Gebirgen Kudet man viele 
„zerkein te Sa n. 8 
ennes, adt in Bretagne, 100 
bie —5— aine und zuſam⸗ 
men ommen. Ucher erſtern find 


drey Brüden gebaut, Worunter die - 


fchöufte (le Pont neuf) die obere 

Stadt mit der uutern verbindet: es 

Zönuen auch auf diefem Fluſſe groffe 

Barfen bie au die Stadt fchiffen, 

welches den Transport von Lebends 

mitteln, Holz und Baumaterialien 

ungemein erleichtert. Die Stadt i 

nad) dem groffen Braude von 1720, 

Biel geriumiger und fchäuer ange, 

legt toordem. ’ Doch find die Sırafen 

au enge ud die Däufer zu hoch. Das 
bier befindliche Pariement von Bres 

Lage macht die Stadt volkreich; fie 

bat. hiernähft ein Bißthum , eine 

von Nantes 1735. bieber verlegte 

Juriſtenfacultaͤt, ein herzliches Cols 

lesium des anfgehobenen Jeſuiteror⸗ 

dens, und viele andere anfehnliche 

Gebäude. Die Kathedralkirche St. 

Petri it wegen ihrer bohen Thürme 
und Reliquien merkwürdig. © Der 

arlementspalaft, nebſt dem davor 
efinblihen groſſen Plage, und der 
Statue Ludwigs XIV. zu Pferde, 
{dt peächkig in die Augen. Auf 
dem noch ſchoͤnern Place d’Armes has 
ben die Stände von Bretagne -dem 
vorigen König Ludwig XV. zur Freu⸗ 
de über feine 1744. nach einer ſchwe⸗ 
sen Krankheit erfolgte Genefung, 
eine Bildfäule von übernatürlicher 
Groͤſſe durch Mr. le Moine errichten 
laſſen. Das Collegium gu Erziehung 
arıner junger Edelleute rührt von chen 
diefen Ständen her. 

Rennfteig, Reinfteig, iß ein langer 
und berühmter Weg, welcher durch 
den ganıen thüringer Wald, bis an 
den böhmirchen Wald, auf den hächs 

Ken Bergen 


in) 
» bis Meilen lang 
ortgebt , ohne Fu man 
we ober & t sulönemt. Er wird 


von den angel Landesherr⸗ 
ſchaften durch ihre Forſtbedienten im 
daulichen Weſen erhalten, und zu 


— — 


auf ein 
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berden Seiten ‚findet man friſche 
uellen. 


Reno, Fluß in Italien, welcher im 


Iorensinifchen entfpringt, und ſich 
ertara ‚gegen über in den Bo er⸗ 
sieht. 


Rens „ Renfe, Rees , Städtchen am 


Rhein, nicht weir von Coblenz, im 
Amie Audernach ‚im Ersfifte Foͤln. 
Ben dieſem Drte ſtebt der berühmte 
Rönıgsftuhl, auf welchem vor Als 
ters die vorläufigen Deratbfchlagune 
en ber Turfürßen über die Mahl 
r deutfchen Könige und Kaiſer, wie 
auch andere Eurfürfl._ Verſammlun⸗ 
en, gehalten worden find. Er beftebt 
n einem runden Gewölbe von QLua⸗ 
derſteinen, das auf 9. Säulen rubt. 
Man geht eine fleinerne Treppe von 
28. Stufen hinauf, und er bat 2. 
karte Thüren. Oben find 7. Sitze, 
nach der ehemaligen Zahl der Ku 
ürfen. Die Bürger 54 Renſe mifs 
en dieſes Monument, zur Ehre des 
Iterthums ‚auf ihre Kofen, im 
baulichen Weſen erhalten. Der cobe 
lenzer Magiftrat bat die Ehre, auf 
dieſem alten Königsftuhle, alle Jahr 
am Pfingſtmontage, feinen abgeben 
den Buͤrgermeiſter, unter gewiſſen 
Ceremonien, abzufeßen ; alsdann 
mird ihm ein Gebündgen zeitiges 
Erbbeeren überreicht, und ein Gaſt⸗ 
mahl gegeben, da indeflen der ueue 
Bürgermeifßer in Eoblenz die Regie⸗ 
rung antritt. 


Renteria , Flecken in der ſpaniſchen 


Landſchaft Guipuſcoa, zwiſchen St. 
Gebafian und enter in. ſche 


Renty, kleine Stadt in der Grafſchaſt 


Artois, am Fluß Aa, nicht weit 


von Aire, hat den Titel eines Mark⸗ 


grafthums. Die Frangofen‘ ſchlugen 
.1554. die Kaiferlichen dujeibfl. - 


Reole,, Reaule „ kleine Stadt { am . 


Fluß Garonne, in der Landichaft 
Bazadois , in Gaſcogne, hat ihre 
Erbauung einer im J. 970. geftiftes 
ten Benedictinerabteg zu banken. 


Repeham, Marktfecken, in Norfolk, 


in England. 


Repin, nn, Städtchen und Haubts | 


ort eines icts,im Lande Dobrsyn, 


in Großpolen. 


Reppen, Reppin, Städtchen im Ber 


bergifchen Sreife, in der Neumark 
Brandenburg , au der Eylang, if 
BB ehedem 


8” 


ebenen cine ekum genden. e⸗ 


— * 1758. —— — Refidentz, if Viriemige Gtebt ,_ im 


Km, unser. Köhalom, Marktlieden, 
mit einen Schloß, in dem Yasın 
Repler » Stuhl, in Sie⸗ 


benb 
Bei ena, ET tert in Nenraiifien, an 
„Brlnsen vs un Bu 


ande ‚ik ſo v 6 Borkelung 
oder Gupplication, ve al bee der Obrias 
Eeit wesen gewiſſer Sa hen eingege⸗ 
ben worden. In dem Parlement ‚u 
Paris ind Maitres de Renuctes, 
weiche dergleichen Birtfchriften durchs 


Ber Berfemmlung ibe 
—X darüber eröfnen muͤifen. 
Reſcht. ſ. Rafcht, 


Reſe/vrrm Ece cſaſticum, geiſtlicher 
Vorbehalt, is Deutſchiand, gräus 
det ſich auf dem $. 18. des austhurg. 
Helizisnsfriedend, won 1555. Fraft 
befien ein facholifcher Bılhof ever 

dlat, wenn er die protefiimtiiche 
ligion annimmt , feiner Wurde 
und E⸗nkuͤnfte ſich bereben muß, 
edoch ohne Nachtheil feiner Ehre. 
ie Groth uiten wollten dieſes nicht 
hewilligen: allein die katholiſche 
Marthey bebartte Darauf , und ſeste 
auch, bey der vors Kurf. Gebharb 
you Köln, in den Jahren 1583. f. 
Yarsenommenen Aenderungen , dies 
& Brundfug zum eritenmal durch. 
on Seiten der Proreitauten wurde, 
in Abſicht auf ibte Stifte und Pri« 
benden, auch ein folcher Vorbehalt an⸗ 
enommen, vermog deiien der Be⸗ 
tzet, wann er katholiſch wird, fie 
gerliehrt: allein biete Faͤlle koͤnnen 

ihnen nicht oft ereignen. 

Roſident, bedeutete vormals fo viel, 
ale ein ordentlicher Geſandter, der 
al an einem Hofe aufnält. Seit 

Anfıng det 17ten Jahrh. gennet 
man einen Reſidenten einen Öffentl. 

Miniſter, den ein Staat an einen 

andern abgeſchikt hat, und der zwar 

nicht die Perſon feines Principals 
vorſtellt, bir Doch eben fo, wie Ge⸗ 
fandre von höherem Charakter, unter 
dem S huge des Volkerrechts Reber, 

Es kann auch cin Mehident fo wohl 

als jene, in feinem Haufe für fi 

einen Gottesdienſt halten lafen, ber 


ieider ein Doteatıt aber | 

ager hält. Wenn te 

Ge leder Eh — ie 
keıßt v6 bey den Ränmikchlatheliichen, 
daß ſie die Refidens halten. 

Re ouce , Refouze , fleiwer Fluß im 
ver Presin; Breffe, weiter Gh uns 
weit Pont de Vaux ig die Sate eis 


sieht. 
Reit n elder ‚ ab Berträge ver 
r jeder des Maltefererdens. Dies 


und eime 
wieder ım ihre Prioratie; jeder Vrior 
aber, in den 8. Zungen, iR verbuns 
emen Wutbeil feiner 


meer , su ſchicken; amd zenut 
man Reſponsgelder. 

Ref.onforium , in der Kirche, if, wenn 
Der Prieker oder der eine ne Can einen 


bibliſchen Spruch, Pſalm oder ders 
gleichen, zu fingen oder zu beten aus 
fängt , und ver andere Eher, mit 
den übrigen Yazuı gehörigen Worten, 
any 

Reffel, — um Schloß, im Erme⸗ 
land, in Weſtpreuſffen. 

Re: — Fiecken in ‚der Provin; Jaͤmpt⸗ 
fund, in Schwer 

Rerel Rerhel Statt, in Champaane, 
am Fluſſe Aiene, fühet dem Titel eis 
nes Herzogthums. Der Cardinal 
Mayarini bar dieſes Retel, den 10. 

ul. 1659. von dem zogen von 

ne an fein Haus gebracht, und 
feinen Verwardten binterloflen, der _ 
ten Erbinn es, unter dem Titel Dar 
zarin, durch Heyrath 1747. an das 
Haus Aumont gebracht. Die Ge 
gend herum wird le Retclois ges 


Rahen, Städtchen und Anıt an der 
im 3 Behitchen, unter Die walss 
—* Inſpection, und nah Abs 
fierben des Herzogs von Zelle dem 
Kurfürken su Hannover gehörig, hat 
umber ein fruchtbar fand, und — | 
Icy Einwohner, nämlich ı) Bürger, 
2) Amtsvorbürger, und 3) Funferns 
vorbürger, indem, 10. adeliche 
Seidlehter ihre frede adeliche Burg⸗ 
hoͤfe dariun haben. Bet! 





Rethvvifch 


Rethwilch, Schloß und adeliches Gut 
‚und Amt, im Selkeinifchen, jens 
ſeits Trave, unweit Oldesloe. 
Es gehörte dem nunmehr ausgeſtor⸗ 
benen berjsglichen Haufe von Hol⸗ 
Reinplön, wie deun verfchiedene Ders 
inge von dieſer Linie auf Dem Schlofle 
Retimo , befekigte Stadt auf der In⸗ 
fel Candia, nebſt einer Eitadelle und 
uten Daven, ward 1646. von dei 
ürfen erobert. Sie iſt die Haubts 
Made des Gebiethes Retimo, wels 
—ã von den 4. Provinzen dieſer 
in. 

Retorbĩo, kleine Stadt, auf einer Hoͤ⸗ 

. be, nicht weit von Voghera, in dem 
megländifhen Dikrict voh Pavia. 

Rettore , wird der oberſte Regent der 
Republik Ragufa genannt, deſſen 
Herichaft nur einen Monat währt. 

Retufari , heißt diejenige Inſel im fin, 
laͤndiſchen Mierbufen , worauf Pe— 
ter der Groſſo die Stadt Cronſtadt 
erbauen laffen. f. Cronftadt, 

Retz, Reeız, Reckau, Fleine Stadt 
und Amt, am Fluß Ihna, in der 
Neumark Brandenburg, an ben yoms 
meriſchen Graͤnzen. Sie naͤhrt fich 
vom Aderbau, 

Retz, Heine Stadt in der Oberpfalz 
im Rentamte Amberg, am Flu 

arza, 1. Meile von Waldmüns 

. den, bat eine Augußinerrefidens und 
ein Pfleggericht. 

Retz, Rörz, Heine wohlgebaute Stadt 
in Niederökterreich, gegen Mähren 

- 30, im Kreis unterdem Mannbards, 
berge- Daherum iſt gut Weinland. 
Des Schloß hier, nebſt zugehöriger 
Herrſchaft, befiten die Grafen von 
Batterburg. | 

Retz, Rais, Dißriet in der frangöfis 
ſchen Provinz Bretaane, in der Dibs 
ceie von Nantes, ſuͤdwaͤrts an der 
dire, wurde 1581. zu einem Dergog» 
tbum erboben , und gebörte Damals 
dem Haufe von Bondi, welches Dies 
ſes Land vorher, unter dem Titel 
einer Graffchaft, heſaß. Gegenwaͤr⸗ 
tig gehört es dem Daufe von Villeroi. 
Die Stadt Res, Wovon ed den Ras 
men bekommen, if nicht mehr vbr⸗ 
banden, und Machecou ſtehet an 

Bea (hie änkifche) entfpringe obers 
(die frantı entipringt obers 
balb Auſpach, die ichwähifche Retzat 


Revel, Revello, 


Revel "393 


aber entfpringt nicht weit vom Darfo 


Graben, eine Meile, oberhalb der 
Stadt Weiffenburg, beyde vereinis 
gen fi bey Petersgemünd, und 


ababdann werden fie die Rednitz ge⸗ 
nannt. 
Revel, kleine Stadt, in der Diöcefe 


von Lavaur in Dber s Languedoc 
nicht weit vom Sluffe Sor , bie 
vor Alters la Baftide de Lavaur, 
und iſt der. Geburtsort des bekann⸗ 


‚ ten reformirten Theologen, David 


Marti. 
lecken, mit einen 


Berafchloß , in der Markgraffchaft 
Saluzjo, in Piemont. 


Revel, Reval, ruſſiſch Kaliwan, be 


ruͤhmte Handelehadt, in Efihland, 
und die Daubtfladt des Gouverne⸗ 
mente leiches Namens , am finis 

en 
en Mauern, Gräben und Baßionen 
umgeben, und dag auf einem Felſen 
elegene Schloß verniehrt ihre Befe⸗ 
ionup. Sie bat auch einen vor⸗ 
treflichen Haven, in welchem fich ein 
Theil der ruflifchen Flotte befinder. 
Die Häufer find, sm Theil, wobl 
gebaut , die Straflen aber Cwas uns 
ordentlich. Auſſer den daſelbſt bes 
findlichen 6. ruſſiſchen Kirchen und 
Oemeinden, if alles der Iutherifchen 
Religion zugerhban. Es _befinder. fich 


- auch da ein lutheriſches Sonfiftorium, 


ein Superintendent,, ein kaiſerliches 
Gymnafium, eine Ritterfchaftsfchule, 
und eine Stadtſchule. Gm abe 
1634. iR die prächtige Domfirchedurch 
ein Donnerwetter angezündet, uud 
nebſt 200. Haͤuſern runirt worden. 
Dieſer Ort mar vor dieſem eine von 
den beſten Hanſeſtaͤdten, und hat 
Daher noch heutißes Tages eine alte 
Stapelgerechtigkeit,, welche in vers 
fchiedenen Friedensſchluͤſſen und Vers 
trägen zwiſchen Rußland und Schwer 
den if beflätige worden. Die Ruſſen 
belagerten fie 1710. und eroberten fie 
ben 10. Oct. beimeldeten Jahres mit 
Accord. Ihre Privilegig wurden ihr, 
als einer Freyſtadt, in Kirchen⸗ Po⸗ 
licey und Commercienſachen von 
dem Czaar Peter I, confirmirt, und 


auc dasjenige , was ihr Die Krone ' 


Schweden erzogen , als die Juſel 

Vargho und Wulfſund, nebfi den 

Strand⸗ und andern nähen Doͤr⸗ 
Bb 4 fern, 


eerbuſen. Sie iſt mit ſtar⸗ 


gea Revere Reuſſen 
auch der der Borkaht TAmie: — ziweste Vogt uub Herr zu Ylauen, 
* wieder eingeräumt. #0 Der dritte uud DE iu Pi 
Bäduikchen Frieden Ta. iR uud der vierte Vogt 
Liehany dem Einer auf ewig wurde. De ht dritte —ã gr 
bekiafen we worden. 3 Stadt bat 1236. mit ihres Stiiters Sohn 
Zeughaus uud eine Com aus; Die erfie 1535. amd Die Bierte 
yaguie Soldaten für ſich. 1550, Es if alfo nur die zueyte oder 
kiße ber ruffifchen Krone eten. Linie übrig geblieben, wel⸗ 
ie ward 1710, om ber fo kart % ns im ihres Stifter Enfein wies 
—— von S0000. die ditere m Linie 
hen kaum. übrig schliehen, —X bat. ae erbelt 1426 
e heutige 5. der Ei —* bes das Burggrofthum en uud 
läuft fich Tape bey ber mit demſeiben die reichsfürki. Würde, 
Stat, an de Se, liegt der kaiſer Bach ac 1752. aus: dieſe oder bie 
Sarten Carberinenshel. Das Ru ee endaste ven lauifche 
giment barınn if —— und Linie, — yon 
muß in wichtigen Sachen die O eng, Klke Dem Juͤ 


Obrigs 
Bere | on Vornehmſten des Volks mir 
athe ziehen. 
— * * kleine Stabt, im Herzog⸗ 
thum Mauntnua, am Fluß Ps. 
Revereoda , wird bey Karholifchen 
Geiflichen das lan ſchwarze Obess 
kleid genannt , fa fie tragen. 
mont, Dikriet, in Zranfreich, 
in der Landſchaft Breſſe, von Pont 
—— ml SUR za dr fe 
eyilly, kieine Stadt, in auz 
8 Laudſchaft Berry, am Ziuf 


om Heine Stadt an bez Mau, 
auf den Bräusen von Champagne und 
Denmesan, der Krone Frankreich feit 


Reue. RE in Catalonien, 3. Meis 


*3 von Tarragona, gegen Wehen, 
bat ijt 20,000, elen. 
Reuſſen, Brafen und gerren zu 


Plauen, ſtammen ber von Heinrich 
Grafen von Glitzberg oder Gleit⸗ 
bes in 5; effen, weicher ums Jahr 
1084. gelebet, und mit feiner &es 
mahlinn, einer Ogifnn von Schwar⸗ 
gr erg , aufler Schiwarsenberg im 
Seele auch den Veitsberg im 
elaude, und nom Kalfer Heins 
f IV, vermuchlich eine Resten Im ins 
Rerlande bekommen bat. in 
land, Seis Sohu Heinrich II. [Mr 
Die Stadt Weyda, an ihrem jegigen 
Drt, erbauet, und I, non derielben 
edler Vogt von Weyda hbenen gunet 
orden. Dieſes Sohn, Heinrich 
IU. oder der Reiche, war Vogt des 
ganzen Vogtlande, und theilte es us 
ter feine vier Söhne, darunter den 
ütehe Vogt und Herr au —2*8* 


br en En 
ein f) 
bener : e Böhme 


a ß F So w 

i e 

rad ſtifteten, —2— die ditere, 

mittlere und jüngere Linie, von wel⸗ 
n aber bie bevde Abrige 1616. ‚ 

ausgieng, die beyden w aber 

bi * och. Die ältere —— 

ſche Linie theilte ſich chedeſſen wieder 

in bie zu Dber : Gras amd Unter⸗ 

Greiß; pri ik aber Die legte 1758. in 


männl. Erben erloii r * ı778. 
bat die yr bie Würde 
erhalten. Die jü —* r —— 
(de Linie ebeitt fh ig im 
rey aubtlinien ie —— 
bie Schleitziſche, (twouon die zu 


Böfterig ein Nebenzweig ik,) mb 
bis Lobenfleiniiche, L von welcher 
ber AR zu Selbitz und bie Evers, 
Borfülche Nebenlinie _ abkemmt.) 
Da die Grafen Reuß ſich öfters in 
auslaͤndiſche Kriegdieufe begeben 
und nur den Srenherrentitel beples 
gen laffen, fo wurde, aus dieſer und 
qudern Urſachen, die grad. Würde 
von 8. Leopold 1673, für das ganze 
reuß⸗ glauiiche Haus erneuert. Fa 


Reuſſen 
i& merPiehrbig, de alle maͤuuli 
9 nen —* — dem Fre 


. dee 
abrhundert,, den Namen geinrid), 
und ſouſt keinen andern, 
wavon man keinen zuserlälligen 
©rund angeben kann; denn derjenis 
ge, daß foiches zur Ehre und gum 
Andenken des Kaifers Deinrih IV. 
ihres Vetters, eingeführt worden, 
N nicht ganz zuverlaͤſſig ertoiefen. 
ufänglich unterfchied mau die Bers 
fonen dadurch, dab men fie, nach 
den Jehren ihres Alters, den Yes 
tern, Mittlern und Fingern nannte; 
nachmals brauchte man noch andere 


th der Dice, dert 6. to 
6, e, der ange, 8.1.10. 
endlich erwählte man Zahlen zur Ins 
terfcheidung, und verabredete 1668. 
daß die ältere und jüngere Linie, jede 
für fich befonders, zählen fole, das 
fich zuweilen zutraͤgt, daß 

von beuben Linien einerley 

ahlen führen. Von den zu ben 
Daubtlinien gehörigen Nebenlinien 


ideen, , 


+ 
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Holtz und Kräutern bemachfen, oder 
angebaut , enthalten auch bin und 
wieder Kupfer „. Eiten , Bley, iu 
auch Silber, Alaun und ‚andere Dis 
neralien. Dan bauet Darinnen Feld⸗ 
au Gartenfrüchte, und hat, we * 


guten Wieſewachſes, in den Tha⸗ 


lern gute Biebzucht, in den Wäldern 
viel Wildprät, und 


in pen Fluͤſſen 
und Baͤchen allerley Fiſche die 


- Amt Zei tritt du und die 


adern es wird daben auf alle Söhne. 


fan nicht jede shre Söhne für fich, 


der Daubtlinie gefehen, und fie 
werben fo gerählt, wie fie in der 
genen Haubtlinie nach einander ges 
ohren werden. Im J. 1700. if 
yerabrebet worden, daß man bis 
auf 100. zählen wolle, wenn nicht 
Die Nachkommen für nöthig finden 
die Reufifhen Herrfgafter 
ie DReuflifchen Her 
era, Orcih, Güleii un {oben 
Dr einen groſſen Thei 
des von Ihrem Borfahren benannten, 
und denfelben ganz zugehoͤrig getvefe, 
sen Vogtlande aus, tweiches ein 
Theil des Oſterlands geweſen if. 
Sie find von dem erigebirgiſchen, 
yeatiäubifchen und neuRdb chen 
eife. des Kurfürenshums Bachs 
fen, von dem Fuͤrſtentbum Culmg 
boeh, Bißthum Bamberg, fürftlichs 
fächfifeben Amt Saglfeld, fürftlich 
bipargburgifchen Amt Leutenberg, 
\ ne Altenburg ’ um amt 
eis, umgeben. Der neufiädtifche 
ieh febeider die Herrſchaft Gen 
won dem übrigen Derrfchaften, mel. 
che zuſammen bangen, 
Sie haben fehr. viele Berge und 
Wälder ; jeue aber find nicht uns 
fruchtbas =: fonderu entiveder mit 


@ 
- [3 
Ti. us 


vornehmſten Fiüffe find , die Eier, 


oder ſogenannte weiſſe seiten, wel⸗ 
che im vogtlaͤndiſchen Kreiſe ded Kurs 
fürdenthums Sachfen eutßeht, durch 
die reuflifchen Herrſchaften Greitz 
und Gera geht, und atsdann in das 
itz tri Saale, 
welche aus dem Sürkkenthum Culm⸗ 
bach kommt, durch die reuſſiſchen 
errſchaften Lobenkeik, und Burs 
ießt, und alsdann zunächt in Das 
urfächfifche Amt Ziegenrüd geht. 

8 enthalten dieſe Herrfchaften 9. 
Städte, 3. Marktflecken, 231. Doͤr⸗ 
fer, 38. gräfl. Vorwerke und Kam⸗ 
mergüter , und 75. adeliche Güter. 


Die Fürften und Grafen Deufen für u 


wohl als ihre Unterthanen, b ( 
ch zu der esangel. lutheriſchen Kir, 
che. In den fuͤrſtl. und gräflichen 
Refidenzkädten find Superintendens 
turen, und lateinifhe Schulen ; zu 
Gera aber if ein Gymnafıum illuitre. 
Tuch⸗Zeug⸗ und Strumpf.Manufaettis 
ren, und Eiſenhaͤmmer, verſchaffen 
dem Lande viele Nahrung. 

Die Herrſchaften dieſes Haufes 
ſind ehedeifen freye eigenthuͤmliche 
— ter geweſen, aber aegen das 
Ende des vierzehnten Jahrhimderts 
teils ber Krone Böhmen, theils den 
damaligen Markgrafen zu Mei 
und Landgrafen su Thüringen zu Lehn 
‚aufgetragen , und feit der Zeit als 
Neichbafterlehen befeflen worden; 
und zwar werden fie jet bloß von der 
Krone Böhmen zu Lehn empfangen. 
Die Regalien aber , unter welchen 
auch das Mäny und Bergwerkeregal 
it, und bie Zanbesboheit , bangen. 
allein som Katfer und Reich ab. 

Das fuͤrſtl. und gräfliche_ Haus fies 
bet in dem tetterauifchen Grafencol⸗ 
Iesio ‚ und bat auch bepn-oberfächfis 

en Kreife eine Stelle und Stimme. 
Sein Reichtmatricular 


faranfhlas if, - 
ch A Irnuichfeldiichen Aus . 
. h — d08 Irawichfel ER Pe 


lagı 


494 Reufen 


— tem Römerntonat 88; g. 
riegsgeiten en Relres gemeinfchafts 
ich mit den Fürfen zu Schwargburg 
ein Regiment von 6. Compagnien, 
welches auf 1000. Mann fiark iR, und 
bazı es 2. Eompagnien fer wel⸗ 
he ed auch in Sriedensjeiren befäns 
dig auf den Beinen hält. Zu einem 
Suune fiel giebt eb 59. Ridir. 
5418. 


u der äitern Haubtlinie bat der 
tegierende Derr feine eigene 
zung un jein Confikorium. hie 
line 9 Jaubtlinie hat in ber & Kun 
jera eine geme:nfchaftliche De; 


zung und Eonfiferium, und. in 
febung geiler Einkünfte, auch ein 
gemein — Rentamt. 

Der Titel , tweldyer dem ganzen 
Pr und sehichen, Danke gemein 
if, lautet alfo: Zeineich 
oder wie die Zahl eine jeden 5 
Keuf, Fuͤrſt GGoer Graf) und Zerr 
von Plauen, gerr zu Greitz, Kra⸗ 
nid;feld, Bera, Genlein und 20, 
benftein. Der ditehe regierende 
Herr des ganzen Haufes wird de# | 
ganzen Stammes Aeltefter genannt, 
amd der Ältehe regierende Herr von 
vn andern Haubilinie iR fein Mb 


iug Wapyenſchild iR in ‘4 Felder 
getheilt ; im erfen und vierten ſchwat ⸗ 
J Felde ſieht man einen aufgerichs 
Beten joldenen Löten, mit einer, cos 
Then Krone, Zunge and Klauen: im 
‚guweoten und dritten filbernen Felde 
einen goldenen Kranıı 
Reuifen, f. Litthauen,, und Rufzland, 
Roth-'Reuflen , d. i, das dufferfe 
- Land der Reuſſen oder Kuflen mar 
ein Theil von Polen, den ehemals 
Nuffen bewohnten. Das meiße das 
von gehört nun, unter dem Namen 
giuen und Lodomirien, dem Haufe 


DOtterreich. 

Reuflen, Stadt, f. Reiffen, 

Reutenburg, Schloß und Herrſchaſt 
in Untercrain. 

Reuerbeftailung, beißt die allgemeine 
‚Kriegsver:affung,, ‘welche Kaifer ders 
Binand a in dem deutichen Neiche 
errichtet bat 

Reutungen, frepe Keihöhadt im Hers 

jogtbum Aoürtembers, unter: defien 
Be au Aebt. Eie ifi der.ius 
en Deligion nanien, liege 


Fe 


eine 
en —— —A ein le 
— eine gute Schule, ein maflis 
ves Kat! darinn man od) eis 
nen alten 'römifchen Aries: mit 74. 
Nedar een ea — 
Vapier · Gewürz und vᷣrlvermeẽbien. 
Sie va! das —— —338 
rn ig En Dord —X 
DateibR Feen Amnen, > Cie ber 


Rı 
Ri 


Rı 

"Reygate, Stat, in Sutred, in Enge 
land, welche 2 Depusirte ind Yan 
„iement, Kae oßer Ei af 
Reyn, Rein , Kfoßer Cifercienferors 
u ‚in Unterk erſtebermark, um 


Reysbroeck, Herrfhaft in Brabant 
ward 1732. vom Kaifer Carl VI, wur 
Breite Ber gem mad, 

Reyffen, f. 

Rezan , Pen, Alt-Rezan , ort, 
im  ruflifcben Generalgouvernemeut 
son Mofcotv, an ber Dee, twar ches 
mals eine wichtige Handelskadt und 

- ge ung, iß aber 1568. bach Die 

‚atarn jerfiört, und zum Flecken ges 
Beesum ale an ai and 
eret von zan Dem erj 

Khörichen Titel. 


Rezuns, Räzuns, Schlotz und Herr⸗ 
ſchaſt in Bruhn im x — 
bunde , maikden Chur und 
Fr dem Erabaufe Dekerrt 

Pit » Herrfhalt in dem * 
der — Mi TA. Welt —— 

gehktt den Neichegi Äfen von —— 


po 8 „ gräfl- benthelmtecklenburgiſche 
en Shen un Eds, 


. Rheims 


in Perlen ‚ twitchen dem Munſte⸗ 
gift 


en, Dönabrüditchen und Ravenss 


bergiichen,, neben Nietberg._ Sie iſt 


stünfterifches Zehn: es gehört auch 
Das Kirhfplel, Bürerslobe,. aufder 
Gränge von Dsnabrüd dazu. 
Rheims, Reims ‚eine der Alteften und 
beruͤhmteſten Städte in Srankreich, 
am Fluß Desle, in Champagne. 
Sie hat eine 1547. geRiftete univer⸗ 
fität, und ein Erzbiſthum, deſſen 
Erzbifchof der erfte Herzog und Pair 

saufreich , geborner Legat des 


von 
yabfl. Stuhls und Primas vom beis 


giſchen Gallien if. Erbatdas Recht, 
die Könige zu Frönen ,-und feine Eins 
Eonfte belaufen fich jährlich auf 5000o. 


faͤllt vor andern die ersbifchdil. Kathes 
drallirche wegen des prächtigen Por⸗ 
tals in die Augen. Es werben bars 
inn die Könige von Sranfreich vor 
dem mit Goldblech Äberzugenen Hochs 
altare gefalbt und gefrönt. Ihr San 
au welchem jeder König beu feiner Kroͤ⸗ 
nung eine nene Kofbarkeit verehrt, 
enthält unter andern das mit Bold, 
biech und Edelſteinen reichlich verſe⸗ 
bene Evangelienbuch ‚ worauf die Koͤ⸗ 
nigeden Eid ablegen. Die Abten St. 
Remigli, (St. Reny) wovon ein 
Theil, famt der ſchoͤnen Bibliothek, 

16. Jan. 1774. abbrannte) if eine 
ber anſehnlichſten des Benediktiner⸗ 
sedent in Frankreich. In der Kirche 
derſelben wird das berühmte Delfläichs 
chen (Ampulla Rhemenfis) verwahrt, 
welches, nach der Fabel des Mittels 
alters, im I. 496. da König Clode⸗ 
wig I. fi) vom Biſchof Remigius 
saufen laffen, eine Taube vom - 
mel gebracht baben fol. Bey jedess 
maliger Salbung eines Koͤnigs von 
Srankreich wird etwas herausgenoms 
men, und unter das gewöhnliche 
Galböl gemifcht 


haudeln mit {nen und wollenen 


Unter den dafigen Kirchen ' 


‚ber Arm aber zur linken 


Hınıs 


Die Einwohner, 
, 


- Rhein 


⸗ 


kerkhein genannt werden. Erſterer 


entfpringt aus einem Bach, der aus 


einem Beinen See kommt, welcher 
fich anf einem Berge befindet, Bas 
du3 genannt, neben bem Erifpalts 
berg‘: der andere aus einem Berge, 
Sudmanier, und vereinigtfich, nach 
einen Lauf yon 6. Stunden, bey Dir 


fentis, mit dem erſtern; der dritte 


entfieht auf dem Wogelsberge , aus 
der Sammlung verfchtedener Gewaͤſ⸗ 
fer. _ Der vordere und hintere Rhein 
vereinigen fich in Graubünden, bey 
Rezuns, 4. twelfche Meilen oberhalb 
Chur, worauf diefer Fluß durch den 
Bodenfee hrömt, und bey Maynz dem 
Dayn, bey Coblen; aber die Mofel zu 

ch nimmt. Ben Schenkenſchanz, 
n Geldern, theilt er ſich in zween 
Are, unter welchen der eine, fo 
zur Zigfen fließt, dDie_Waal genennt 
wird, und fi zu Worcum in, bie 
Mans ergießt; der andere Arm theilt 
fi) wieder im zween Arme, unter 
welchen der zur rechten Dand, unter 


dem Namen der neuen Iſſel, fich bey 


Duisburg in die alte fiel ergießt; 
Hand den 
Namen bes Rheins behaͤlt; und dies 
fer theilt fich twieder bey Wyck by 
Duerftede , da denn der Arm zur 
Linken Led genannt wird, und fich 
oberhalb Rotterdam in die Maas ers 
gießt; der andere führt den Nantert 
des Frummen Rheins , und theilt 
fich in den Graben der Stadt Utrecht 
in 2. Arme, unter welchen ber jur 
rechten bey Mupden in die Suübderfee 
fällt, und Vecht genannt wird; der 
andere Arm heißt noch der Rhein, und 
verliert fich unterhalb Leyden in dem 
Sand bey Cattwyck. Ueberhaubt 
läuft der Rhein über 140. deutſche 
Meilen, il voll der beiten Fiſche, 
vornämlich Samen, führt Goldfand, 
und iR für die Handfung ein fehr bes 


trächtlicher Strohm. 


€ 
und feidenen: Stoffen. Rheims ift Rhein, der oberrheinifche Kreis, if 


Die Seburteſtadt des gelehrten Nico, 
las Bergier und des Benedicetiners, 
Dom Thierry Ruinart. 

Rhein, der größte und vornehmfte Fluß 
in Deutichland , nach der Donau. 
Er entfpringt ın Graubünden, i 
grauen Bund, und zwar aus 3. Daubts 
- quellen, welche der Ober⸗ oder Vor⸗ 
dere , der Mittlere, und ver Sins 


einer von den 10. Kreifen des Reiche. 

u demfelben gehöst Helfen , die 

etterau,die Stifter Fulda, Worms, 
Speyer, Straßburg und Varel, der 
Sohannitermeifte: , das 
die rheinifchen Brälaten, Zweybruͤ⸗ 
den, und bie Graffhaften Epons 
heim, Saarbruͤcken, Falkenſtein und 
Leiniugen „ bie Länder der Surfen 

vo 


m. 


Weſtreich * 


ehe ci entlich Director iR. 

Rhei —58 niederrheinifche sder kur- 
, fürftliche Kreis, if eiger von den 10. 
reifen des Reiche, umd begreift die 

—A Trier and Köln, 
Por Se Kerner Are er E 
Kreiedirecter ik der 


Dana. 

Rheinau, Eleine Stadt am Mbein in 
der Schweiz, zwiſchen Schafhaufen 
und Egliſau. Es ik eine reiche Bes 
— *2 — daſelbſt, und der 
Abt bat die Regierung Über das 


— 
Rheinau, — Ort im Unterelſaß, 
am Rhein, wo der Fiu:- dee bıns 
ein aut, dem Stifte au Straßburg 


rien much, Rynbach, GStaͤdechen, im 
aut im, iu eberu Erzſtift 
im 


Rheinbergen, Amt und Stadt, im 
untern Erjkifte Köln am in ge⸗ 
legen, deren Befeſtigungswerke 1703. 
nachdem fie die Kaiſerl. und ihre 
Allnrten erobert, geichleift worden. 
Sie if za ya vermöge des badiichen 

urkoͤln wieder einge⸗ 
Pine worden, nachdem fle 12. abs 
ve fang von preuffiſchen Teuppen be. 


c 
a kurtrieriſches Schloß 
und Flecken, an dem Rhein, in der 
ammer⸗ 


Slpſſchaſ Sarn, unweit 


Rheinbrücken, Dosf is „ger Depuis 
schen Bibermart gebhr eig: f. Biber. 
Rheindorf, Fathal, Kirchdorf, im Amt 

onheiis » un Herzogthum Berg, 
FAR dem Die Wip per in deu Rhein 


Rheine , Rhene, Peine Stadt im 
Stift Muͤnſter in Weſtfalen, an der 
4, Meilen von Lingen, welche 

nebſt Bee on ein befonderes Amt 
ausmacht ieſer Ort litte 3759. 


\ RI .. fen 
Febr burd) Brand. Die Ems ik bier 


BE )) 
Rheineck, f. Reineck. 


Rheineck, fleine Stadt am Rhein, 
nicht weit davon, wonſich derſelbe im 
den cofniter See ergießt. Sie i£ 
Lie Haubtuadt des Rheintbald, uud 

der Landvogts der regieren⸗ 


Rheinfall, ereignet ſich au 
tern ‚al ben naufien mn eat et. 


—— —— 

na ſehr en eu 

ap) mit groffem rufen uw Ge 
fe, 12. bis 15. ——** boch, von 

einem Berge herunter F ſo, vu 

fein Schif weder beladen, ter 


bunt Eheleute brem, umb uns 
[b der Stadt twieber “ — 
—* muß. 2)0 
welcher nicht fo groß und — 
iſt, als jener; unbt und erden die Schif⸗ 
ke bier leer an Seilen, sder und 
Leute, fo ihr Leben wagen 
berunter gelaffen. 3) Ben Rheinfel, 
deu, in einer Gegend , ba6 GBewild 
enaunt, wo der Rhein ifen den 
enien einen Eleinen Weg und Tiefe 
daß man zur Noth mit helade⸗ 
en on durchfahren kann. 
Rheinfelden. Herrichaft uud eine vor 
mals befehigt, gemwefene "Stat, uud 
ist die beſte unter den vier 6 . 
chiſchen Waldftädren , in 
ben , au ‚der mörd dlichen des 
Rheins, über welchen ae de 
Brüde geht, zwo Mei hen fe. 
Sie —* ein Collegiatſtift. Hier ik 
der dritte Rheiufall. 
Rheinfels , Feſtung anf einem hoben 
gr en am Xbein, in dem a dies 
amens, in der Niedergrafſchaft 
Sapenelnbogen , a4wiſchen Coblenz ud 
charach, neben dem © —85 
St. Goar gelegen. Gegen Rhei 
* liegt die ſogenaunte Cas, sder 
Veneatzenelnbogen, ein fehr feRes 


Schloß . auf einem hoben Um 
Beode gebören dem Haufe 
eſſenea er 
t, und ik Bw 


rheinfeld, das Haus 
Bat dat Befagungsr 
elbſt ein doppelter Xbeiniel. 
Rheingau, ſ. R 
ſ. ia und Rhein. 


Rbeingrafe RD, 
grafen; 
Rhein. 


' 





. Rheingrafenftein 


Kheingrafenttein ‚ Graffchaft im abers 
sheinifchen Leis, am Fluß Nabe, 


der T ‚being aͤflichen Linie zu Stein 
ig, Das uf gm hohen Fel⸗ 
Er: gene ardfl Rheingra⸗ 
daben die ea. 1688, 

ser Perg 

Rheingrafen Simmern, ſ. Simmern, 

. Rheinhaufen, Feiner Drt ins Bißthum 
Speyer , eine dalde Meile von der 
Stadt gleiches Namens. 

Rebe m Stadt in der Graffchaft 

55 zwiſchen Umſtadt 
und — dt, — andgrafen von 


udarm 
—E hehe in GSaoͤdholland, 
ſo uch an berden un des alten 


Rheins, vom be at eu Meer bit ad 
die Derrfchaft Uire encen 
Rhbeinmagen, Remagen , Um 
fleme Stadt, im Herio thum lich, 
am Rhein 7 mir gu atbel. und eis 
. wer reformirten Kirche. 
» Städtchen 


Rheinsberg, Rhinsber 
u Di inifchen Krei e, in der Mits 
te Brandenburg , am iu 
. Rosm Die vormaligen Deliger mas 
zen die Herren a ‚Devil 
en es Koͤnig Friebsich 
1736. ‚ablaufte, mad es dem inigen 
Könige ‚Friedrich LI, ald damaligen 
Arnpriugen, gab, der das Schloß 
ausbaute- Im Jahr 174% 
\ alte es der König feinem Bru⸗ 
der, bem — Heintich. Das 
Städtchen ſeibſt iR 1740. abgebrannt. 
Die S abrobrigfeit bat blos die Por 
licenia e Juriẽdiction wird 
durch A —XRX des Prinzen verwal⸗ 


—— — A San im Eritiſt 


Rheinftein „ ® Regen ortein, 
Rheintal JDiſtriet, im Öfterreichis 
ſchen Brisgau, der bey Rheinfel den 
gehe un von dem Rhein 
ald und der oben pi 


* RX *5 F umgebewiß. 
4} \ 
Türken 


Fe wird in Branbänbie ein 
serwiffer 
Kr an bis au ESchams 


. [u am Erle⸗ 
Er 






e, web 
Wilhelm 


Fr, nd . 


' 
Rhade-Island 37 


Oer Ot — Krieg und Brand 
berunter ge 

Rhena, en 1 "am Fluß Rade⸗ 
gar ‚ in Weklenburg Schwerin. 

Rhene, f. Rheine. , 

Rhenen, fleine Stadt am Rhein, im 
der Provinz Utrecht an den geldris 
‚schen Sränzen, hat ein fchönes Abrs 
werk und Gloͤckenſpiel. 


Rhens, f. Rens, . 

Rhinau, ſ. Rhynow, 

Rhingau, Diftriet im Ersklit Maynı, 
längä den beuden Ufern des Rheins, 


zwiſchen der Graffchaft Cagenelnbos 
gen, Die, Wetterau, Maynz und 
Bingen, welcher von dem rheingauer 
Wem überall befannt if. 
Rhin.berg, ſ. Rheinsberg, 
Rhinsburg, ſ. Rhynsburg. 


und. Rhinthal Zandichaft am Rhein, yon 


der Grafſchaft Werdenberg bis an 
den. eoliniger See, wird in Dbers 
und Unterrheinthal eingetbeilt, und 
gehört den 3. alten Dertern und dem 
Canton Appenzell, tuelce twechfeles 
weife einen Landvogt auf A. Jahre 
ſetzen, der 3u Rheineck wohnt. Der 
t von St. Ballen bat ge an der 
—æ* den Einkänften. 
Beat ı En geniefl en die Reformirten 
u Ömird Katholiſchen gleiches. 


Be A "ent Fluß Diana, nicht 
weit von der Stadt Menland, ger 
hört den Grafen von Bifcouti, und 

at eine fehr ſchoͤne Kirche, della Ma- 
onna Miracolofa genquut. 

Rhod, f. Roth, 

Rhode-Jsland, Provinz, in Nordame⸗ 

- giea, die mit der Colonie rovi⸗ 

dence vereinigt, und gegen Norden 
and BDften son Maſſachu — ge⸗ 

a Süden von dem Weltmeer nnd 

gegen Wehen von Connectient ums 
geben IR Ackerbau tk wenig darins 
nen, ‚andgenommen ı Ambifched Korn; 
aber ehe beffere W daher viele 
ſchoͤne and rete Pferde und 

Wie gehen und tersehen fen ab ade 

gesugen werden. Die 


. —3 — von — 2 und ER 
Diftiet‘ gt der fih Tr | 


wird auf So-90,000, ger , 


Ihſenefreybe wird im der 
Ken. Umfan al doch 
die wen keit⸗ 


998 Rhoden 


Die Inlel Rhode Ioland ik etias 


über a. deutſche Meilen lang und 
Über ı. Meile breit. Die Syaubts 
fadt M Vewport, deren Haven eis 
ner der beften if. Dieſe Infelward 
im %. 1780, von franzoͤſiſchen Trup⸗ 


en beſetzt. 
Rioden. Staͤdtchen mit einem 
Echieß, in der Graffchaft Waldeck. 
Nicht weit davon if die Capelle Alt⸗ 


Rhoden 
Rhodez, * Rod. 
BRhbodi-, Rodos, vor Alters Rhodus, 
Inſel des mitteldudifchen Meers, 
nur 2. Meilen von der füdlichen Kuͤ 
ſte Kleinaftens entfernt, und zwi⸗ 
fchen den Inſeln Candia und Eypern 
elgegen. Als die ohanstiterritter 
ba gelohte Land verloren hatten, fü 
fegten fie fich 1309- auf Rbodus, und 
fourden daher Ahodiferritter ges 
manne, Diefe bielten gine einen uangeif 
r ch, 1480. 9 lich a Als 
IE 1522. —XX ſich der türfis 
he Kaifer Soliman der ganzen Ins 
el, und die Ritter liefen fich biers 
auf auf, der Inſel Walta_ nieder, 
Sie gehört noch igt den Türken, fies 
ber unter dem Capndan Paſcha oder 
Deere und wird gen 8 da Di 
eers und wir r inen a 
ert. Die Haubtfladt 


race lege theils auf einer Auhoͤ e, Rh 


$ auf der Ebne im Mee ie 
ai fs groß und nach ‘ Katidnis 
cher Dlanier, gut gebauet, und hat 
ein Schloß —At Ferern mb 
ea, wie auch 2 ö 
— für Galeeren befimmt iſt. 


eſtigt. Stadt wohnen 
Bei rken Juden. Die grie⸗ 
diſchen Ehrifen Wehe Laͤden dar⸗ 
‚innen haben, dürfen nur bey Tage 
ſich in derfelben aufbalten; des Nachts 
maͤſſen fie ſich in die Moräbte oder 
nabe Zandhäufer begeben. Die Tür, 
fen haben in dem Innern dert Stade 
ven eſett und Prafe ve fe, 

noch die r 

mit den alten Aa 


pr 4 
zen. Unter einem Gtadttbore bes 
fahren die arte 
baden von dem den der 


f Schw sth, im 


Rhöne 
aben ſoll. E fiheint der Kinnba⸗ 
eines Hayfiſches zu 8 Das 
ebernatige Hoipital der Ritter ik 
ein Kornhaus. Uebrigens iſt der 
größte t —* der Stadt $de und vers 
laſſen, zu die Plackereyen (Avanien) 
RT De ee fi * bie 
anze Inſel immer me 
getwöhnliche Erbauung ber ehren 
Kriegsſchiffe zu RR.) El ‚giebt Geles 


enpeit zur un an dee 
ber gefegte Suffeber fi 
in Dem immern der Infel 
(das fonft ſehr häufig war, Fri aber 
au fehlen anfängt,) yuch Frohufuh⸗ 
ren in die Stadt lie em; En die 
Ürbeiter , (deren Zahl auf ben 
nach Conſtantinopel gefchikten Chen 
boppelt atgegeben wird, ) erhalten 
nur 1/3. des befimmten Lohus. Auf 
folche Art wird der auffeder I bereis 
BE und der ——— 
preßt und ber tür aiſer bezahl 
theuer Schiffe, die ſchlecht gebanet 
und oft vor der Vollendung ſchon mus 
Theil yeil angefan gult find. 
ünfte von der Stadt und 
et he Rhedis werden auf 90;000. 
iafter geſchaͤ Br wovon 55,500. für 
Die Beſoldun der Befehläbaber und 
? Unterhaltung der Haͤben und 
Mofch fbeen 3 en BE ai 
oen- era, tttero m 8 
kiſchen Kreis , I von. dem Flug 
Werra und den Röhngebirge oder 
der Röhre den Namen bat. Zudems 
felben wird auch das Burgiſche diuars 
—** in ee Des Stifte Ful⸗ 


anfen , den Sa 
Weimar befist, und erfirecdden 
yon Kalten Nordheim bis —2 — 
* ‚ ohugefähr 4. Meilen in die 
made und 2. in die Breite. Sie 
en ‚eine ber „echten Gegenden 


Beyde find gut du de ficher , auch wohl ahpcbe a im Demuebergtich Ei 
ß 


Rlbne, ae her größten Fluͤſſe ig 


Frankreich, welcher an den Crän * 
‚der: itali nifchen Landuogtenen dr 

m Bes e urhe, 
rind 


Be, Pa ie 


PER €i 


ee a ao ol Be a ,, ine ——— 





t 


Rhüden 


he Meer ergießt. Er ih ſehr reis 
d, aber auch fifchreich, und hegt 

vornehmlich groſſe Forellen. Auch 

iebt es darinnen Biber. Des Aus 
atz von neuem Laude bey dem Aus; 
fup iſt fo beträchtlich, daß ein Thurm, 
1737. am damaligen Secuſer ers 
bauet worden, nan ſcho 
Stunde davon entfernet iR. 

Rhüden, f. Rüden, 

Rhume , Fluß im Fuͤrſtenthum Grus 
beuhagen , welcher aus dem See 
Ochſenpfuhl genannt, beym Städts 
chen Heriberg entipringt, und (ich 
unterhalb Northeim in Die Leine ers 


gießt. i 
Rhumfpring, Schloß an den gruben, 
bdagiſchen Graͤnzen, dem Herzoge 
son Weimar gehoͤrig 
Rhüne ‚.oder Ruen , Meklonburgiſches 
At’ uud adeliches Jungfrauenklo⸗ 
ſter, an der Warnau, anwen Bis 
tzow, im Fuͤrſtenthum Schwerin. 
Rayd. Rheyd s Herrichaft „ um jülis 
hifhen mte Gladbach, einem Frev⸗ 
herrn von Bylaud gehörig, bat eine 
reformirte und eine tathol. Kirche 
and ein Nonnenkloſter. In dortiger 
Gegend it Harfe Leiuwandweberey. 
Ahyn, kleiner 
mark Brandenburg, welcher auf ben 
metlenburgsfiretinifchen Graͤnzen feis 
sen Uriprung nimmt, Rurpin und 
Sehrbellin Veh bus 
not endlich in die 
Rhynow, Flecken in der Mittelmark, 
de wo der Heine Klub Ryhon in die 
Havel fällt. Bon diefem Flecken hat 
das ganze Ländchen Rhynow feinen 
Framen, welches zwiſchen ber Doffe, 
Rhyn und Davel liegt. 
Rhbynsburg, Rheinsburz, Mar vor die, 
. tem eine berühmte Abtey von adeli⸗ 
den, en , Benebictinerordens, 
iR diefer Ort ein Dorf in Hols 
and, nicht weit von Leuden, am als 
ten Rhein, woſelbſt fich die Davon 
beumunten Abeinsburger Collegians 
sen, jährlich smwenmal sur Daltung 
des H. Abendmahls verfammtien«. 


Radhiat, Art geiſil. Uebung, bey dem. 


mohammedaniſchen Einwohnern von 

boſtan. geht daben fo zu: 
Ran ſchließt ih 14. Tage lang im. 
einen ganz finſtern Ort an, undruft, 


won Zeit zu Zeit, mit Rarler Stim⸗ 
me B301 Aaben bt man. von. 


> 


- 
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Iuß iu der Mittels - 


Ribblechefter 399 


Brod und Waſſer, das man erfi nach 
. ‚Sonnen Untergang zu fi uimmt. 
Man macht , bey dem Schrein, 
auch alleriey Verdrehungen des Koͤr⸗ 
pers, und durch alles dieſes Jufame 
menu geräth meifiens der Bußubende 
in Wahnfiun, und bildet ſich ein, 
Erfcheinungen zu feben und Stinimen 
iu bören. Den es berrfcht bey. ihs 
‚nen die Meynung, DaB, wegen diefer 
DBußübungen, der böfe Geiſt, dur 
böbere Macht gezwungen werde „th⸗ 
nen zukunftige Dinge zu offeubaren. 
Ria Lexa, Realejo, Strich Landes 
auf den Kufen von Neufpanien, in 
Nordamerica , am Güdmeer. 
it ein Haven daſelbſt, welchen eine 
feine und niedrige Inſel, fo anderts 
halbe Meile von Lande liegt, mache 
und 2. franz. Meilen vom Dayen j 
Die Stadt Kia x dahin zwo Ein⸗ 
fahrten gehen. Es haben die Spas 
nier an bepden eine Schanze ange⸗ 
legt, um die feindlichen Landungen 
zu verbindery. ._ 
Rialto , ift die beruͤmte Bruͤcke faſt mits 
ten in Denedig, welche nur aus eis 
nem Bogen beſtehet, und Über dem 
groſſen Kanal, da er am ſchmaͤlſten, 
und nur 40. Schub breit if, geht. 
Dben ik fie 37. Schritte breit, und 
mit 2, Meiben Kramerbuden befegt, 
toelche drey Gaſſen machen , davon 
die gröflere in der Mitte iſt. 


Riba, fleiner Drtim Königreihe Leon, 


eine kleine Meile von Salamanca, 


am Fluß Tormes. 

Riba de S:lla, Eleiner Flecken in Aſtu⸗ 
sien, nebſi einem Seehaven, 8. Meis 
Jen von Oviedo. 

Ribadavia, ſ. Rivadavia, . 

Ribadeo, Rivadeo, fleine Stadt an 
einem Selfen, in Galicien, 8. fpanis 
{he Meilen von Lugo, ‚an den 
Graͤnzen von Aſturien, mit einem 

Haven, nebſt dem Titel einer Graf⸗ 


a t. . ⸗ 

Fribagorga, Grafſchaft in Aragonien, 
an den cataloniſchen Graͤnzen, von 
dem pꝓyrendiſchen Gebirge bis jenfeits 

dato) Der Haubtort darinnet . 
iR Venacque. 

Ribblschefter, Ribchefter, feiner Drt, - 
am Fluß Ribble, in der_Grafichaft 
gend berung find el Ueherrehe dog 

n e e von 
——— — ie. "Rilke 












49 Ribhritz Ried 
Ribbnitz, Fleine Gtadt, au einem Pic 27 Yet ah Slherfelen 
men Weerbufen der Düfte, in der ‚treiben. Rabe kierber ı5 
Derrihaft Roßsd , im Mellenburs Teösa. ein Gchlef , Eamel geasent, 
chen, we cin adeliches erbanet werden , daher and Dice 
Setedt bisweilen dieſen Ramscen 
Ribe, Rıpen, Rypen, t des fübet. 
* Xipe, au der wchlichen BRichenburg, Gtabt im dirubiumer Kreis 
der Halbinfel Jütlens, fe, in Böhmen. 
u — Mibsgse, eine Richenfce 
Stunde teven in die Amdfee ere fregen 
, 14. Meilen von Gottorf, we daiten 
fung mut ‚ Ochtenunb fehen. 
jeden x. getrieben wird. Der Richmond 
us ih fe 15 Daher, kann, men air tea, von 
ine Die Statt ben herzogl 
T einen Di [ um tue auichuliche fbire, in 
irchen , eine Kathedralſchele und Swale. Esi 





rımenaußalten- vo, 
PEN ei Haubtſtadt der Juſel Stein 





| ER Be von Eu 








geführt. t, im 
‚ahement. Riblemost, Heine e Stan, bar dei des Derzogthums Fa 
am Fluß Oyſe, in der Picarbi Bus, Befichet im einem Deorfe und 
Kibeyrat, Jieden in der —— — em Schlon 
Provin; Perigord. —— du Sande, ken, FE 
Ribnic, Ribn nico, Stadt in der Wala⸗ Frichtenben 
ey, an dem Fluß Aluta- vi —— 
Riccia , f. Ariccia, Ricklingen , —— und Amt im 


h deu Rikingen, 1 Sürßen 
* —— Yotifingen am Bicla, Leine ar in Aragoni 


em De iR ein Lehn bes Biß⸗ ge 3 Zalen, zwiſches Sarag 34 
Richeſien, Heine Stadt in Poiton, Ridda shaufen, evangeliſches Kioher 
neh einem srächtigen —* nase bey Brauufhiweig- &s find 


Be me — em Wufnebs Theologica unter der Aufficht eines 
ersöstbums, eines 
d mt Din Abts und Priers treiben, ud 

* ee inter Tabs den Ein IP Mena des Kohn wohl 


2 XL, Cardinal Nichelieu, ges 
mise IE perforgt werben; Wiedenu 9. Dörfer 


ae a, Peine Stadt in Cauada, 8 ören, daron eines im Dig» 
nn ——* ‚mn nen In —— — liegt. schein 
leiches Namens, Ridenburg, f, Riedenburg, 
In den Flaß St. Bye ec Hl ee R Ridıin, f. Reiflen, 
—ã— — Bie ae eb 35 th Bertifeten 
⸗ 
de⸗ c ge v 3 u Orinre cs 


nißen ui Setrene, Wenfrhchten, 3779. 20% ee 








Rieden 


setteten worden, Es wird baſelba 
PER Be Ai aan und ein 
tarfer —2 
————— a 8 
eri Im: D 
Dberikerrih, ’ 
Riedelheim. f Rödelheim, “ 
arktleden und Plfles⸗ 


Riedenb: 
gericht ic a 1.89 Am ıtamts Straus 
FH —5 — 1, wiſchen 
Be » man Se ft am 
jefien und 
nn —3* l von 


Rie ee Menu. 
Riedlingen, eine Stadt an der Du 
hau , in —ES dvedort 


ae —æ Bern und u 


—* 2 —RX Vnier 
eplifa: ati 
Bi ; —— u len 2.7 Eau 
jebR einen 
zung ’ ee ach. 
» Larnkrich in — 
Bade Nördlingen und Setingen 
Rn aan Schleß — Du m 
ame arieı 
ee ‚am Zlufle Liebe gelegen, 


treibe einige Handlung und bat 
Braunehrüng. 

“EEE, » gebören_ unter gie 
und anfehnlichfien won €ı 

Sie A ih an der ober, 

Iuniitden © me‘ be » Briedburg, 

en modem 

Ense ar De erie iR Bin Me 

— seht Ders die Särkens 


Ya Tauer und ei vis .& 


Era Sim, farner 88 ed lang 
von RS Äberbaubt 


Rigd 
felswiefe md de annes brunn merke 
würdig, au welchem letztern am &t. 
. Zohaunistage viele Leute wallfahrtem 
und daraus trinker, um Wefundbeis 
Pa ju erlangen. 
eu an der Elbe Dep 
7 —— 
fem ein reiche 
itzt aber if er ein kuı A 5 
—2 — Sram in St; 
en 
ken —8 hide an ar = 
Sei te Beilea lang, 
Ar ande ‚ih 


befiencaifeliich — 
Einwohner. Die Ein! 
auf 48,000. Thlr. g 
dem —— sieht 
zu einem Kammerziel, mo: 
Der inte Befiger iR 
Anton von ae 1,0 
fer Dofs und So 
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„ Die Daubtfadt - 
—— „iR fleim, dd en gem 
eifeanestioßer, Eine Se ie! das 
von biegt das fehte Schtöß Dierberg 
Rieti, — —A — jetd 
Kirchen elins, 
Hebf einem ihm, welches uns- 


mitteldar m dem Pab 
Sie 113 ale Ab wohlbeiwohnt, 
aber ungefunde Luft. icht. weif 
davan ıf des See Wiek der St 


Sul 
a a — 
ie je Ru rom ſam⸗ 
men Kommen —— ot 


7.08 Peowenee 

€ ent FH Ze —* * 
ei, 
Br 


2} 
hinaus. —8 Sandbanf ; 
werborgene Klippen oder andere Un» 


tiefer 
Riga, Barcichl in Liehanb, am Fluß 
ment 
Fe: eine 
iche und 
ıt, uebR 17 
ie bat 

6 —R 
Stot, und 
arten 


de (die 
üge.in ganz Liefland) und bie Kaer 
Ce uken 





Ja Rille 

Henn eis Berfammiungsheus. * 

au an fchr gyien 8 Lehrauktalten * es 
det ein —— 

€ — und 


ek. 
ſchule. Es befindet ſich Hier der Se. 


weralsonverueue mit icines Kauzled, 


das ruſſiſch⸗kaiſerliche Hofgericht, der 
evangelifche Generalfuperinteudent, 
re das Obercanfifioriuns vom Lief⸗ 
Der biefige zoaudel nit Flachs, 
Nat, Leiufaat, Leder, Calch, Mas 

en, Ballen, Cheer, Koggen 
ꝛe., wird mehrentheild im 
Stoffen getrieben. Unter allen Na⸗ 
tionen, D weiche bieber banbein, bas 
Engländer und Holänder, und 
——— er Difce gelegenen 
Dlägen die Etabe —— die Rärks 
fen Gefchäfte sche der Sees 
handel Fe AR nur im Sommer, 
fo wie zur Winterszeit die Schlitten⸗ 
bahıs der Handlun we Lande febr vor⸗ 


ehebaft ih. Fa cite us 
en find wech nicht im geboͤriger 
— Kiga gehoͤrte ehemals, 
fo, wie das ganze Land, in Polen, 
wurde aber in dem Frieden von Oliva 

1660. an Schweden abgetreten. Von 
dieſer Krone erhielte fie viele —* 
heiten, wurde zur zwoten Stadtenach 
Stockholm, mud Ihre Rathsherren 

un Edelleuten gemachte. Im Jahr 

1656. wurde fie von den Ruflen und 
1700. von den Sachſen und Hofer 
vergeblich belagert: allein 1710. wurs 
de fie enblich,, nach einer langen Be⸗ 
" Iagerung, vor den Rufen mit es 
,._._ Im unfädeifchen 


, Ringelbeim, Ringeln, 


Ringen 


Ringftedt 


fällt, über melden Fluß 
de ſelbſt eine marmerne Brucke 
gebt , welde der Kaiſer Auguſßns 
und Tiberii⸗ erbaut haben. Sie 
liegt mo : Schritte vom Meere, 
ucchden: em groiied Stuͤck "faudes 
Durch dafleibe hier angeichlifter wers 
den iſt. In dem Haven 35 
Heine Fahrzeuge einlaufen: dach if 
er 1770. auiehnlich verbchiert uud ers 
weitert worden. Vormals (ſonder⸗ 
lich vor dem grofien Erdbeben von 
Stadt weit 

licher. Au ben Plane vor den 
Rathhauſe indet man einen gs 
Brunnen aus Marmor, ueb den 
Statuen des Apoſtels Pauli nd 
Pabſis Yaulı V. Die Kirche Gr. 
rauciſci iR die ſchoͤnte iu Rimini. 

an ñudet auch da noch eiuen vom Kai⸗ 
ſer Auguße berrührenden Triumph⸗ 
bogeu , des Reſt eines Amphithea⸗ 
ters und verfchiebene Steine mit 
Auffchriften- 


Ringay, Fluß in England , welcher in 


ber Grasichaft Chefter entfpringt, 
und in das irfändifche Meer fäkt. 


Ringelberg, Ringenburg, ffeine Etadt, 


alses SA und chemalige Herw 
fhaft, im Her een Cleve, an den 
münfterifchen Gr 

Benedienner⸗ 


kloſter, nebſt einem "Dorfe, an der 
Sunerke, im Stifte Hildesheim 
zwischen Goßlar und Lichtenberg. 

ein mit Morafi umgebenes 
. Schloß, am Wegerfee, in der lief⸗ 
läudifchen Provini ERplaud, 6. Mei⸗ 


Seinen 1721. if piefer wichtige Ort, 
dem gausen Lieflaude, an Rufe 

—— * ewig abgetreten worden. 
* Fluß in — welcher ge⸗ 
gen * Ordnen Ber Eunbfdaft Ei ebörig,, d —— — 
N u in Die 14 ⸗ a ⸗ 
ET a ine nbeils von der Gehiffartb mac *. 


len von Doͤrpt 


Ringkiöfing, Rinköping, Gtädtchen 
in * land, zum Stift Ripen 


Rima-Sztcs, M Marktfieden, mit einer land gute Nahrung Haben. 
reformirten Pfarre, in der Goͤmoͤrer Ring! eben, Flecken uund Aust im 
Geſpauſchaft, in Ungarn. — erlitte 1760. ine 

Rima-Szombath , flav. Rimawska- . sroffe Feuersbrun 


Sobota deutlich , s Steffel 

vorf, ssıfehnt. —X — , mit 
einer kathol. Pfarre ,„ am Fluß 
Kima, in der ins Donter Ges 


—— 5 
m t 8 , WB u 
Marechia in deu Meerbhuſen ei Ve⸗ 


Ringftedt, ein nach dem legteru Brand 
von 1747. wohl erbautes Städtchen 
in der dänifchen Inſel Seeland, 8. 

Meilen von Some deubasen der 
—— Sr. Canuti find uoch die 
eseäbnifle verfchiedener alter daͤni⸗ 

ber Könige, Herzoge und auderer 
—— Gtandeögerionen; ; euch Ier 


Ringvvood 


:da menatblich ein Lendoericht urer 
ganz Seeland gehalten. 
Ringwood , St in Hantfbire, in 
san, der ch 


England, am Flu 
bey Avon ins 16 Meet ergießt: 

ge im en die 
er 


Rinnen, Abi 
das eingedr ungene W ben 
Srifebrunnen, ı und folglich ig die 
Bu 
Kintelm, ziemlich befeſtigte Stadt an 
Der Weiler, in dem beflenscaflelifchen 
Antheile der Grafichaft Scauenburg, 
.swifchen Hanieln und Minden, und 
der Weſer und Exter. Sie if luthe⸗ 
riſcher und reformirter Religion, und 
Durch die 1619. au u Stadthagen, vom 
garen Ernf 111: Grafen zu Hol⸗ 
in und Schauenburg ei efe und 
. 3571. nach Rinteln verlegte Univer⸗ 
Gr befanst.: Auf dicler. find die 
rofeſſoren der ——A lutheriſch; 


en ten find auch‘ 
Reformirte. Die oͤff 


che Univer⸗ 
bibliothek, bie he ? ven dus 
Scheutungen von £ehrern und taafer 
manuern entRund ; ward 1730. gedfs 
net. &s if bier eine Regierung, ein 
Gonfikorium ‚und eine, Beſahung. 
Bm ar bis um Unfange ded Des 
. ers gebt ze Beqne nie 
— Keifenden eine © * de über die 
Weiler. Die Schiffarth auf diefem 
Ziuffe , und’ audere nügliche Einrich⸗ 
um en 5; bringen den hieſtgen Eins 
nern und Kaufleuten maucherlev 
Bentbeile. Den 1. Jal. 1757. beka⸗ 


in den andern 


men die Srangofen die Seſtung ohne 


Widerfiand , wurden aber hernach 
- wieder genöthigt ‚ ‚diefelbe iu 
fen: 1751. ward oc neue —8 
ertig, uud en b snbere Doliceys 
eo um der Stadt 
und jenſeits a fer befind et fich 
eine Glashütte , ein Steinbruch ar. 
Rio de Ianeiro, f. Inneiro, 
Rio de la Plata, f. Plata, 
Rio del Efpiritu Santo , 
Koͤnigreiche Sofala in 
febe Sieles Gold mit fich | 
o Gran 3 groſſer Fiuß in Terra 
—*5** s GSuͤdamerica, weiche 


Fluß in d 


aus — anders entfichet, nämlich, 


aus dem Sanca oder Rio Grande di 
St. Martha , und aus dem Bio 
Grande de Ia Magdalena deren der 
erfie in Popayan, der andere aber in 
Neugrenada eutſpringt, Er ergießt 


Man — Lu. ann 5 - ”".—_.. - - 


ei der 


em Ripoll, kieine 
ndieh, em 


Rilane 408 


1) wiſchen Ca en und 

Martha ins gen Eu 

Rio Grande, heißt bes der lie Einfluß 

a Nigers in 

Rio Giande, Portege Fluß in Brofls 
lien ‚in Shrarnerich ‚ twelcher in 
dem iunern Theile des Landes ents 
fpringt, und fich zu Natal los Reyes 
in das brafilianifche Meer ergicht, 
iervon bat Die. Capitania de Ria 
rande ihren Namen, welches eins 
Bra des portugieſiſchen 

Rio) a, Rioxa, eine Lanbfchaft jiis 
ſchen Nlteafilien, Navarra uud 
va. ie gehört zu Altcafilien. 

Riom, mwohlgebaute Stadt in Frank⸗ 
sch, im dem Gouverusment von 
Auvergne. 

Rioux, f. Bec de Rioux, 

Ripa Tranzona, tleine Stadt in ber 
Marca d’Ancona , im Kirchenſtaate, 
neb einem Bißthum unter den 
Be zu Dermo —53 

Ripaille, Carthaͤuſerkloſer ben Tho⸗ 
Bon in Savoden, am Genferiee, as 
einem,groffen Walde, der mit- Spa, 
gier aͤngen duschfchnitten iſt. Das 

er it nahe ben dem 1a wo 
das Schloß ſtund, wel 
Amadeus . von Savoyeu bes 
wohnte ‚, als er die Regierung wies 
dergelegt hatte. 

Ripalte, Rivalta,; Schloß, am Fluß 

Adda, im Hextzogthum Pegard, 

weiches dem räflichen Haufe Stams 

ehört. ie Veneztaner wurden 

Bei, ‚1509. von den Sranzofen gu 


Ripalta „ Rivalta N Eleiner Ort, hs 

Ripen, "Bike, der Vrovinz Dorf 
pley, Gtadt in der Provinz Dorf, 
am Fluß Hyd, Über welchen daſelbſt 
eine Brücke gebt , in England. 

tabe in Gatalonien, 

am Fluß Ter, we die alten Grafen 

von Barcellona | in einer Abtey begras 


ben Itegen. 
u England, in ber 


Ri pon, tat i 
Ara York, 7 ohl bewohnt und- 


t, 2, Deputiete ind Parı 
ement a ſchicken. 
Rifano, Stadt in Dalmatien, am Sol, 


fo di Cattaro, bat auf einem ſehr 
boben Seifen eig Kaſtell, und — 


J 


104 Rifano 


ven Tuͤrken 1687. von ben Leuena⸗ 
ern abgenommen. 
ano 5 vormals Formione . „ Heiner 
fluß, im Venezianiſchen Iſtrien, 
er nordwaͤrts über Capo d’Iftria ing 
Reer fließt. 
borough „ Stade in England, in 
‚er Orafichaft Buckingham. 
Sen; » weiße, „en Bat F 
Schanze, welche vor eine Feſtung in 
ie See hinein erbaut iſt. 
twick, f. Ryfzwic 
ichan , arttflecden, im Taurzimer 
treis, in Boͤh en den Sürften von 
ichtenftein is: 
ter, bieh edemat jeder, der ich dem 
Rriegedienf eu Pferd widmete und 
u; gebdrige Art Die dazu gehörige 
Ruͤſtung gelangte ; und ‚fo wurden ſchon 
m sten Sabıb. Di gemacht, Im 
)er Folge ränf A — die Beſtim⸗ 
nung Dirt we vn auf 
ſtriegsdieuſte ein, fon bern fie vers 
sanden Ach auch zur Beſchuͤtzung ber 
Wittwen und Waifen und aller, die 
Unrecht Titten , und machten ſich 
Broßmurb, Leusieligfeit und unver⸗ 
jenliche Beobachtun ibyer. Zufagen 
befonderd eigen. In diefem Der 
Rande kamen fie tm sıten Jahrh auf, 
Sie mußten alles, was zu ihrem 
Stande und den bamaligen ritterlis 
* Uebungen gehoͤrte, lernen, und 
wurden ſodanuu mit a im 
NRittery gefhlagen. e6 gefche 
öfterd nor oder nach —*— en 
Selbſt Fürken und Monarchen uads 
men von Ebelleuten, auch wenn fie 
übrigens Ihe unterthauen ware, 
ben Ritterſch lag an. „SIm_ Kriege 
machtey diefe Ritter, im Mittelal⸗ 
ter, die Haubtſtaͤrke der Armeen aus: 
ım Frieden waren fie oft an Dem Hofe 
ihres Fürften , oder reiten an —* 
waͤrtigen Höfen herum, um em 
der aufgetra en Ge eure 
ten, oder Bekanntſcha 4 mach + 
und ihre Tapferkeit und — 
keit im Ritterſptelen und Turnieren 
u zeigen. Diejenigen, welche für 
ich in zaubern berumsogen und Avens 
teuer oder Ge 
ben onen. De — belfen, „.Ssfabren 
zu troßen ꝛe. hieſſen irren 
Die Ritter waren öfters Rätheder 
sürfen und Groſſen, oder auch Rich⸗ 
ser. Dieſes an) Anulaß daß ma 


| teriiheißen. 


ser des heil, r 


fegenherten fuchten ,. 


Ritter 


in der else auch Ritter der nechn⸗ 
gelehrſamkeit machte, Diefe Se⸗ 
wohnheit, auch Gelehrten die ritter⸗ 
liche Ehre mitzutheilen, herrſchte bes 
ſonders ben Kaifer Carln V. und K. 
Fran; I, von Frankreich; und fie, 
neb ter Veränderung des Krieges 
weſens durch das Geſchuͤtz, trug Dies 
le6 zur —— 1 der eigenrlichen 


. alten Ritterſo 


n —— waren och in den Zei⸗ 
BEN dieſer Nitterfhaft won Sürften 
gewiſſe Orden oder Sefehfchaften 
yon Ritrern errichtet worden, bie 
ch , zur Beobachtung all emeiree 
und befonderer, Prlichten, Ansbreds 
tung und Bent der hrifil. Res 
Eigion Det mpfung der Unglaubi⸗ 

biying der Treue, Erhal⸗ 
5 Ara: Bi acht, Vernichrung ves 
Nationalruhms u. dergl, verbamden 
und durch äuflerliche Zeichen von ans . 
dern untefhieden. Die Aufnahme 
in eine ſolche Geſellſchaft war ein 
Vertr aal der Achtung und ein Lohn 
der Verdienſte; daher haben die Res 
genten, auch nach Erloͤfchung der al⸗ 
ten Ritterſchaft, die alten Orden bey⸗ 
behalten und 908 neue gefiftet, um 
dadurch ein leichtes Mittel zu erhal 
ten, austwärtige oder eigene Unier⸗ 
thanen zu ehren. 

Die Keicheristerfchaft iſt übrigen® 
von folchen Airterorden wohl zu un⸗ 
ſ. den Art. Reichsrit- 


he I Dentfch Katfer machen zu Bit 
m Reichs entwed 
durch —2** — es nicht * 
thig iR, d er von, Adels 
ehe Et Krönung, 
oder andern reverlichen Beiegenpeis is 
ten 5 und Werjenige , fo di 
auf folche Art erlangt , muß 4. abelis 
che Ahnen aufweiſen ve unen. Eb% 
mals es auch gebräuchlich, fola 
ehe Ritter mit goldewen Sporen zu 
beehren, daher : fat. en abe au- 
rati hi en. # mes aber die 
Ritter röns — kej⸗ 


| el 
Den eigentli Orden aus. Ei N, 


iebey zu bemerken , daB auch d 
itter, bie ein neu —** K. vom 
Ungarn , in der Fraueiſcanerkirche zu 
Prebburg fhläge , Lquites aurati 
beiſſen; aber weder eing Orbendregel, 
ein In Habermann aucen, 


Ritterorder 
„Uach diejenigen And keine Ordens, 
rittec die ein Brädicat führen, wel⸗ 
ches font einen folchen Ritter ans 


— Denn fo deiſſen im Franzoͤſi⸗ 


chen jüngere Soͤhne aus groflen 
—ã— —— & ſer 
groffer Herren Chevaliers, (Ritter,) 


nhrıe deßwegen au einem Ritterorden 


zu gehoͤren. 
anche Ritterorden find geifflis 

che, deren Glieder gewöhnlich uns 
verbeirathet bleiben , gewiffe Stuns 
den des Gebeths und andere geiſtl. 
Handlungen -beobachten muͤſſen; wo⸗ 
mit jedoch die Verbindlichfeir, wider 
Die Unglaubigen iu ſtreiten, gemeis 
niglich verk fl. Die mehreſten 
find weltliche Orden, welche heut 
u Tage meiſtens nicht vie] befondere 

flichten .eriodern ; oder doch nur 
folche ,.die in Ceremonien beſtehen 

Diele von ehemals errichteten Drs 
ben find wieder eingegangen. Die 
noch sorhandenen folgen ger in al, 
»baberiiher Ordnung. Die geiftlis 
en Ritterorden find Durch ein T bes 
zeichnet. 


A. 


Ritter des fchwargen Adlers, hat ber 


Könie in Preuffen,. Sciedrich I. zu 


Königsberg, den Tag vor der Krös 


nung, den 17. Jan. 17:1, aufgerichs 
tet. Das Drdenszeichen iſt ein goi⸗ 
denes blau emaillirtes in Acht Spinen 
ausgeheudes Kreuz, in deſſen Mitte 
ber cinen Seite des Königs Name 
FRIDERICVS REX, mit den beis 
den erſten Buchftaben FR zufammen 
gezogen: IB einer jeden von den vier 
Mitteleden aber ein ſchwarzer Adler 
mit ausgebreiteten. Fluͤgeln abgebil⸗ 
det iſt. Dieſes Kreuz tragen die Rits 


ter an einem orangefarbenen breiten 


Bande , von der linken Schulter 
über der Bruft nach der rechten Hüf, 
te au, nebſt einem filbernen geſtick⸗ 
ten Etern. In der Mitte dieſes 
Sterns iR ein ſchwarzer fiegender 
Adler, welcher in der einen Klaue 
einen Lorbeerkranz, und in der ans 


: dern einen Donnerfeil hält, mit bem 
) 


beugefügten Wahlfpruh: SVVM 
CV iöye Ein * Ritter trägt 


einen Unterrock von blauen Sammer, 
und über demfelben einen Mantel von 
arnatrothem Sammet, mit bims 
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melblanfarbenem Mohr gefüttert; 
jegoch mit dem Unterichied, daß des 
öniges und des jedesmaligen Kron- 


. pringens Mantel langes die Nitter 
u 


aber an den ihrigen ganz kurze Schlep» 


"sen haben, und wird folcher Mantel 


an langen abhangenden Schnüren auf 
der Bruft sufammen gebunden. Urber 
Diefen Mantel trägt fo wohl der Koͤ⸗ 
nig felbft, als die ſaͤmtlichen Ordens⸗ 
ritter, die groffe Ordenskette auf 
benden Schultern beſeſtigt. Diele 


- Kette ih von der Chiffre des Fönigt. 


Namens, und von Adlern, fo Don⸗ 
nerfeile in den Klauen halten, wech⸗ 


ſelsweiſe an einander gefügt, und - 


haͤngt an der Mitte felbiger Kertenorn 
aufder Bruß das obgedachte gewoͤhn⸗ 
liche und eigentliche blaue Ordens⸗ 
freu. Auf der, linken Seite des 
Mantel6 wird ein groffer filberner 
peficter Stern aufgehefter, und end⸗ 
ich trägt ein Ritter bey diefer Eins 
Heidung einen ſchwarzen ſammtnen, 
mit einem weiffen Sederbufche ausge 
sierten Hut. Bey andern Solenuis 
täten aber, ald Beylngern, Taufen 
und Be räbriflen „fo in der koͤnigl. 
preuſſiſchen Samilie vorgehen, ins 
gleichen wenn am erſten Diters Pfingfs 
und Weihnachtötage des Morgens der 
dig, in Begleitung derer jedesmal 
bey feinem Doflager ſich befindenden 
Ordensglieder, zur Kicche gebt, en 
über eines jeden Ritters ordentlicher 
Kleidung die gie Ordenskette ger 
‚ und über felbiger getragen 


gt F 
werden. Der König und feine Wachs 
1 


olger auf dem preu 

roßmeiſter. Die Zahl der Mitte 
erſtreckt fich bis auf drenflig, die 
Fönigl, Familie nicht mit dazu ges 
rechnet, Es haben die Ritter indges 
ſammt den Rang, als koͤnigl. Generals 
lieutenants. 


Sa Thron find 


Die Ritter vom weiffen Adler in Po- 


ien, ſoll König Uladislaus Locticus 
1324, gefiftet haben ; welches jedoch 
nicht genug ermwiefen if. Wenu dies 
fer Drde auch vorhanden tvar, ſo 


iſt doch gewiß, daß er lange vergeflen 


war: fo, daß K. Auguſi IL. im J. 
1705. ihn erneuerte oder von neuen 
fiftete. Das Ordeusseichen if ein 
durchſichtig roth emaillirtes goldenes 
KArenz, mit einem weiſſen Rande, 
and swifchen den Spitzzen ſtehen vier 
de3 . euer⸗ 
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Jerrefcam vorberken 
AR [2 ie hei (de ei a 
der & 
ren mi Yen Kurfcwerdtern trägt ; 
auf der aten Seite fieht man in der 
mh des Königs Namen A, R. mit 
ver Den ſchrift: Pro Fide, Rege et 
Dben barkber iR in ben 
nefchen Ordenszeichen eine Krone 
mit Diamanten beriast und in als 
Ien ein aan mit Diatnanten , um 
x aus ingen , puit einem blauen - 
PH *Adlersorden {n Baprentb, ſ 
Orden de la Sincerite, "6 
% Ritter von Alcäntara, in Spanien, 
’ fon von ungetoiffem Urfprung; doch 
fo viert bekannt , dab im %. 1176, 
(bon Brüder von @t. 9 i 
Pu handen tuareitız 
Gefchäfte ed war, tptber die Mohamy 
mi aner in Spanien urfechten. Sie 
len den Namen von einem ſegen 
Vlatze / im Dirict yon Cirdal 4 
drigo, baben , ben fie wider, die 
Mauren oder imohammebanifchen 
Araber erhaueten und S. Tuliano del 
Perero, (vom Birnbaum ) nenn, 
ten. Im izten Jabrh. (ollten Re nıit 
dem Heben von Talatrana vereiniger 
- Werben, und befamen von demſelben 
Fe in Efremadura, zur Vers 


rung md au ihrem Hanbtfik, und . 


Fk dft glücklich wider die Unglans 
6 {1 
e, KR 


Bi in dies ° 


). Juan 
Beliger 

ed er 
m Ras 
1 übers 

Diet 
jenigen 
’ Ealas 
auf ber 
en vers 
he der 
nedictd 
Erlaubg 
‚en bat 
ist 53, 
yanien, 
15,099, 
Rt, uns 


entleid 


weiſſer 


Ritterorden 


ju vertpeidigen. pe 
en fie“ einen Birnbaum , mit = 


en, 
st, —— , f. Ritterorden 


vom rothen Bande, 
Der Ritterorden St. Andreae, ward 
von Peter I. in Rußland, zur Bes 
Tobaıng Elche die Generate , die fich 


orgetban d 
in Des Drbentzeihen 
ei heit (hiwarz emailirter 
figter_ Adler mit goldmem 
— — Elaucn und ausgebreites 
sen Zlügeln, twelcher auf jedem Kopf 
en TaiferT. Krome trägt, auf dem 
ler liegt ein goldned und dunkels 
ei —* Kr andreads rer Bars 
mdifches Kreuz, nk einer goldnen 
Fame Einfafling, auf auf welchem der 
1. Andreas amgenagelt, und mit 
Batislicer Farbe emaillitt, am den 
Zeib mit einer golduen Binde zu fes 
ben if. Aufden 4. Eden des Kreus 
es Beten die 4. goldnen Buchkaben:: 
A. PR. d. i. Sanklas Andreas , 
Patronus Ruflise. Das game Drs 
bensjeichen wird von einer Krone bes 
bedr,, ch oben 17 Ringe 
eben’, mit teeiden Dafelbe. ai 
er Orbenskette ober dem Bande ver 
feftigt wird. Die Kitter tragen das 
‚Drdenszeichen an einem bunten 
pelkianen gewäfferten Bande ber 
er rechten Schulter , an der linken 
Hüfte, bey Solenniiaten aber an eis 
ner Ordemtette auf der Bruß. "Dies 
fe befteht aus bregerlen befondern 
Bliebern, die_wechielömeife an eins 
prder gefüst find, und durch beſou⸗ 
re goldne ‚Kine, 
bunben werden. 
m ‚soldner (himarı, ——ã—ã— acer 
Agrar Adler mit ausgebreiteten 
lügeln, auf jedem yeilı eine 8 Sale 
jerkrone , itwiihen 
noch bie dritte PT 
Auf der Bruf des Ahlers i Era 
ner mit roth emaillieter Schild, n 
auf der Kitter St. George su Pferde 
ie dem Liubiwurme di geabenee 
Ver yon Goĩde: Dieſer di Ken | les bat 


ne ah 


ie tr N 


„ . + Ritterorden 
einen golbuen Schnabel und Klauen. 


Das zweyte Glied der Ordenskette iſt 


ein goldnes emaillirtes Wappenſchild 
mit goldnem ſchmalen Rande einge⸗ 
faßt, worauf ein goldnes A, zum 
Andeufen, daß die Kaiſerinn Anna 
Iwanowna dieſen Orden erneuert 
und die, Ordenskette verbeſſert bat: 
Oben uber dem Schilde rubt eine 
Paiierl. Krone, auf beyden Seiten 
find allerhand Armaturen, ald Zah 
zen mit roth, gruͤn und weiß emails 
lirt, unten aber Kauenen, Paucken 
und Trommeln. Das dritte Glied 
ſtellt ein goldnes dunkelblau emaillir⸗ 
tes —— Tr, mit einer ſchma⸗ 
len golduen Einfaſſung, in deſſen vier 
Eden Ss. A.P.R. mit Golde zu les 
den, zwiſchen den Eden des Andreas⸗ 
Treuseg sehen Strahlen heraus, die 


einen Zirkel formiren, und wechſels⸗ 


weife gold und roch emaillire find. 


Aus dem linken Buſen tragen die, 
Nitter einen achtipigigen mit Strabs: 


len geficdten filbernen Steru, deflen 
4, Edenfpinen sröffer find , als die4. 
eitenfpißen , in der Mitte des 


Sterns ift eine goldne Zirfelfläche, . 


auf derfelden ift ein mit Silber erha⸗ 
benes geſticktes und mit blau fchats 


tirtes Andreaokreuz zu fehen, auds 


. wendig herum iſt noch ein erhabener 
Zirfel von bleumouransem Atlas, 


auf welchem oben über dem Kreuz. 


zween mit Gold geſtickte Engel, die 
eine goldne Krone halten; unten hers 
um iſt mit ruſſiſchen golduen Buchs 


Raben zu leſen: Peter Alexiewiz, 


Foileflor et Autocrator Rufliae, 
An dem Ordenskleide, von Silbers 
Ru, mit weiſſem Grunde, ik ein 
aroffer Spißenfragen. Der Ordens; 


mantel if vom geunem Samımet, mit - 
gen. er . 
Die Ritter der Annunciata in Savoyen, 


einem weiſſen Kragen, Der Hut if 
mir ſchwarzen Sanmet übersogen 
und nur au der liuken Seite aufges 
fhlagen. Das Stiftungsfeſt wird 
‚Jährlich am 30. Nov. mit grofler 
acht gefevert, Der Alexanderor⸗ 
Den if öfters die Stufe zu dieſem, 


welcher nun inn⸗ und ausländifchen , 
Orofien, Minifiern und Generalöpers 


ſonen ertheilt wird. 

Der St, Andreas- oder Diftelorden, 

in Schottland, fol im ↄten Sabrh. 

gehittet worden fepn. Deſſen Drs 
ozeichen iR eine goldne aus Dis 


⸗ 


Der St. Annenorden, ik 1735. von 
n 5 
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ſteln und Weinreben oder Rautenbla⸗ 


tern beſtehende Kette, am welcher 
das Bildniß des Heil. Andreas, der ein 
Patron von Schottland beißt, mit 
feinen Kreus herabhaͤngt, nebii der 

eberfchrife: Nemo me impune la. 
ceffit. Der Orden fol von Jacob V. 
in Schottland 1534. wieder hergeſtellt 
worden fern. Es iſt dieſes aber viels 
mehr fuͤr die wahre Stiftung deſſel⸗ 
ben u halten. Nach dem Tode der’ 
K. Maria Eam er in Verfall; und 
erfi Jacob II. hatte 1637. die Abficht, 
felbigen wieder anzurichten.; wie er 
denn bereits unterfchieblihe Ritter 
beneunt , und ihnen die durch die 
Reformation entzogene Einkünfte wies 
der zu ichaffen befohlen, fo aber alles 


nah feiner Flucht nicht ausgeführt ' 


worden; endlich aber. 1703. von der 
Königinn Auna erfolgt iſt. 1714. ward 
er völlig erneuert, und König Georg 
I. bat 1727. denjelben mit neuen Sta« 


tuten verfeben. Es gebören nur r2.- 


Nitter dazu; und der König ik Or⸗ 
densmeifter. 
Heriog Carl Friedrich vo Ich» 
toigboiftein geiftet worden, Das 
Ordenskreuz iſt roth emaillirt_und 
flammicht, in deſſen Mittel auf der 


rechten Seite eine H. Anna geſchil⸗ 


dert iſt, auf der linken Seite ſind 
die Buchßaben A. I. P. F. im Zug 
befindlich,, welche fo viel heiffen fols 
len, als Amantibus Juftitiam , Pie- 
tatem, Fidem, Dieſes Kreus hängt 


an einem rotben Bande, mit gelben - 


Ecken, welches von der liufen Schul, 
ter zur rechten abhängt: D 
mit dem Kreus in der Mitee, und 
der gemeldten Ueberfchrift, wird auf 
der rechten Seite der Bruf getra⸗ 


find 1362. yon Amadeo VI. damalis 
eu Srafen von Savopen, den &e, 
eimniffen des heiligen Roſenkranzes 
zı Ehren, angeordnet , und ihnen 
zum Haubtſitz die Einöde der Camal⸗ 
dulenfer "unweit Turin angelviefen 
worden. Sie tragen eine drev Fin⸗ 
ger breite, aus goldnen weiß und roth 
ernailirten Roſen befleheude SCetie, 
auf welcher die Buchflabeif F. E. R.T. 


welche Fortitudo Ejus Rhodum Te- 


auit bedeuten, mit untermiſchten 
Erg Zwei⸗ 


Ber 


Der Stern: 


— ——— 


— and Re Fig 
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felötusten Heben , und muten 

ran hängt ein aus dreg Sweifelds 
Euoren ebundener Ring, in welhem 
te Difiorie der Verkuͤndigung Mas 
* abgebildet en 


euert. 
Ritter von Avis, wurden ĩ im 7 iss 


von K. Alfons 1. in Bortu zragel 9 

get. Ihr erſter Aufenthalt war * 
Coimbra, in einer die uch 
von ihnen da Freyria, die Brüder 


Galle, genennt wird, Die Einrih» 
gung s de a und die Staturen 
en 1262. u Stande. Ben 
Coimbra —* bie Ritter 1166. nad} 
ora , um biefe den Mauren entrifs 
fene Stadt wider ihre Anfälle zu vers 
eibigen. — ente ſie &, 
Ifön %. 1311. nach Avis, 
Fir 834 und Schloffe, am 


ing Alentejo, tm Diſtrict von Eſtre⸗ 
mos; und vou_gebachtem Orte bes 
ielten fie den Namen, Ihr Ord 
ed 1284. vom P. Innocentius IH, 
—X und fie Kunden eine zeit 
aug unter dem Orden von Galatada, 
il diefer ihuen, 1213. feine Güter 
in Vorfugal, unter der Bedingung 
Kt Subordinatieh ‚ überlaffen batte. 
iefes Verhältnis dauerte bis 1385. 
da 8. Johann I. von Caftilien und 
gjobann I, von Portugal mit einans 
er — —5 — Krone ſtritten; wo⸗ 
Koͤnig von Portugal, der ſie 
35 dieſen Rittern, deren 
eiher er er fetok vorher gewe⸗ 
— verboth, deu Großmeiſter 
von Salatrana weiter für ihren Ober 
unen. Der Streit kam vor da 
gu Baſel, welches zum 
ed Ordens von Fa 


K. Jahann I. pder —XRX der 
Ar * war, als Kni 


RR 
D made — —— und 
r r et coßmei 
nem Zebe ernannte ver —X * 
—55 des Orb 
Bring Kerdingnd, 
an, Sobn., ber erſte, um eie, 
ohanns AI Hat riiher Sohn, 
er este war. Dt efer erhielt für mi 
itter die Freyheit zu beirat 
nd nad) feinem Tode erbielt F. “ 


1518. ward ex 
— 


uſſe glei eiches Namens in ber Pros - 


2 N, dey 
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1550. die 
—2— die — mit 
Der Krone gu vereinigen. 
menge Orden befint bey 40. Com; 
n in ker Die Eos 
ntleidung der Ritter iR ein 
weiſſer Mantel, mit grünen 
— an ben Katen gelte au 
Fuſſe 2 Das 


Wappen if pe — ik 2. 
Bügeln, 
3. 


Ritter des Bades, engl, Knights of ce 
eins IV. m 


Bach fon | vn 8 9 


——— 
abrb- anf rue erenlaffung ges 
ıftet worden ſeyn. Es liefen ch 
beu dem Könige zwo um Huͤlfe bits 
ende Wittwen meben, au & or 


Babe War. 44 
heraus und ſagte, daß —& icht 
dem Sergaduen en - muͤſſe. 


Daher koͤmmt d 
Da und zugleich Di Die —— 
daß die neuen Ritter ſich am Abeud 
vr ihrer onkallation baben mn been 
Diefer Orden , der ſehr ın Verfall 
gekommen war, wurde von K. 
Geor 
18. 
Noblemen ) und 
ntlemen damit beehrte. 
der Ritter if anf 46. eingeſchr 
hr Zeichen ii ein Stern an ber 
uf , und eine mit 3. Brenn 
emaillirte Medaille, mit. an gt 
hrift: Tria iuncta in una, (drey 
n einem veremigt,: welche an er 


nem breiten rothen Bande, über die _ 


linke Schulter, getragen wird, 


Der Ritterorden vom rothen Bande, 


auch der Orden des heil. Alezander- 

newsky genaunnt, if von 8. Deter I. 

1722, geiftet, und vom Eatharine I, 

bey den Dermäplungefeperlichkeiten 

ber Prinzeffinn Anna Petrowna, mit 

dem NHerjog ron Holſtein 175. 

erſt auegetheilt worden, - "Er ha 

Narzen von dem ruffiſchen Sehen, 

Alexander, toeicher noch bey 2 

ten feines Vaters ‚des —8 

Durst at II. im J. 1241. ginen rhme 
n ei wider bie deutſchen Rits 

k und Schweden , an.der Newa, 


erbielt , und daher den Beynamẽn 
Newekv 


(Newstoj) bekam. Diefer 
folgte 





” perssglicher Hut mir 
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ſolgte feinen Water in der Wesies 
zung, legte fie aber vor feinem Tode 
sateder ; und fol fein Leben als Mönch 
lien und groffe Wunder gethau 

Das Drdenszeichen iſt em 

oldnes roth emaillirtes achtinigiges 
Miste das Bild des 


y en 
. eil. Wiegander Newsky, in ganz 
: Werde; er 


dem wi 
Br ee Enden des Kres 


Den 4. ausgebenten 
Zes ſteht mit goldnen Buchſtaben die 
Drdensdeviſe Pro labore et Patria, 
& ruffifcher Sprache ; in den 4. Wins 
In des Kreuzes find 4. goldue mens 
Zöpfige Adler mit auegebreiteten d . 
gein mit kaiſerl. Kronen auf deu Koͤ⸗ 
zien Diefer Orden wird an einem 
eiten —— gewäflerten 
Bande über ber linken Achſel nach 
der rechten Huͤfte zu hängen getra⸗ 
en. Auf der linken Bruſt führen die 
ihtter achtfpigigen mit ſiibernen 
Strahl dien 


Alexander) mit Gold gefidt, 
wben darüber ruht ein BR chgie 
⸗ 

ſchlag, mit arzen Flocken auf 
Hermelinart beſetzt. Umher if ein 
poncenufarbuer erhabner Cirkel, wor⸗ 
auf eine mit Gold geſtickte ruſſiſche 
Schrift gu ſeben, unten find zween 
Srenztweis gelegte grüne Lorbeeritweige, 
Es wird dieſer Orden niemanden, 
als GeneralsLieutenamts oder Perſoe 
nen, Die mit Ihnen in gleihem Raug 


eben, ertheilt. 
+ Merhebemitifche Orden, f. Creuz- 
orden hit dem rothen Stern, 


. €, 


* Ritter von Calatrava ,„ haben ben 
Namen von der Stadt Calarrava, iu 
—— —* ia 3. 1147; beıt 
auren en, un ng 'd en 
Zempelherren zur Bertherdigung ⸗ 
eben wurde. Dieſe blieben 8. 
Sabre im DBefis , und verlieflen Die 
tadt wieder, weil fie nicht glaub⸗ 
ten, den Mauren widerkchen zu koͤn⸗ 
nen. Der K. Sanctius von Takilien 
lie Gefannt machen, wenn ſich ein 
Here fände, der die Wertheidigung 


genthum geben, Es fand. 


| 


Ritterordn 469 


biefes Drts übernehmen wollte, & 
wollte sr ihm folchen erblich zum ei 
nie⸗ 
mand, als ein, Ciſtercienſermoͤnch, 
D. Diego Velaſquez, aus der Abten 
2.2. Fr. von Fitero, in Navarra, 
der Diuth genng hatte, Diefer Res 
"late hatte lange die Waffen ger 
hrt, ehe er das Elsſterleben wähls 
te; umd.er be 
mand, ſich die Stadt von dem Könis 
ge auszubitten. Die Bitte ward bes 
soilligt ; Raimund und Velaſquez er, 
richteten, mit Geuehmhaltung 
Koͤnigs und des Erzbiſchyſs von To⸗ 
ledo, einen Ritterorden; ſie brachten 
viele Leute zuſammen und nahmen 
1158. von Calatrava Beſttz, und mach, 
ten fo gute Einrichtungen, daß bie 
Mauren ſich nicht getraueten, etwas 
Dagegen gu auternehmen. 
ach dem Tode des Abts Raimund 
wollten Die Ritter von Calatrava, ob 
e sheich meiſtens nur Eifercienfer 
ayenbrüder waren, einen Großmeil⸗ 
‚ Ber sum Oberhaubt haben ; und trenn. 
‚ten fith von den Eiftercienter Moͤn⸗ 
ga. ‚welches diefe fich, nach einigen 
chwierigkeiten gerallen lieſſen. 
Der Ritterorden ward von P. Alexan⸗ 
der II im J. 1164. beſtaͤtigt; und 
that fch durch tapfere Thaten wider 
Die Iinglaubigen hervor. Aber im I. 
1193. nad) einem unglüdlichen Zrefs 
fen, fiel Salatrava im ihre Haͤnde, 
und der Sitz ded Ordens wurde an 
verfihiebene Orte nacheinander ver⸗ 
legt. Im 9. 1219. wurden von dem 
Großmeiſter, D. Gonfales Ibagnes 
Die Rlofterfrauen des Ordens von 
Calatrava gefiftet, deren berühms 
teſtes Kloſter zu Almagro if. Die 


dafıgen Drdensfrauen heiſſen Com⸗ 


mentburinnen und müflen gleiche 


nd mut 
Ührienpreben, wie die ——— 


gen. Sie tragen fich insgeſammt, 
tie Ciſtercienſernonnen, und unters 
ſ ſich blos durch das Ordendͤ⸗ 
kreuz, fo fie auf ihrem Seayulier 


. und auf ihrer Kutte, an der linken 


Geite, tragen. Nach einiger Zeit wur⸗ 


den die Ritter wieder von ber Stadt 


Calatrava Meifter ; ihr Orben aher 
war fehr ‚an Spaltungen 
und biutigen Streitigkeiten. Ends 
lid) erhielt, zu Endedes.isten Jahrh. 


K. Ferdinand, der Katholiſche, ve 
BY ae 77 


betoog feimen Abt, Rais . ' 


€ . ohugefä 
64. und Direr, Die Eins 
Eüufte defielben belaufen Ach auf r. 
MWälliow,2,224,945. Reale: de Vellon, 
A7ıs sr) 
Die Eeremsuienkleiding ber Ritter 
in ein weißer Mantel mit einem 


verheirathen. ie 

bde der Armuth, des orſams, 

ber ehelichen Keuſchheit und ſeit 1652, 
auch das vierte, die unbefledte Em⸗ 
xfdugnis der 2, sunsfron zu vertheis 
. Ahr Wappen iR eim rothes 
Orbeusfreus , im_filberueg Selbe, 
mit 2. fülwarıen Balken, am Fuſſe 

e 


€ . 

Ritter K. Caris IIL von Spanien, 
wurden ben 2. Sept. 1771. sum An⸗-⸗ 
denken der Geburt des Jufanten und 
koͤnigl. Enkels, Dow Carlos, (der 
1774. wieder —5— geſtittet nnd ter 
unbefledten Empfaͤugnuß der Mutter 
Gottes gewidmet. Das Drbensband 
if himmelblau, mit weiſſem Rande. 
Es find im Orden 60. Groß⸗ 
kreuze. und 200. Penſionnaͤrs; und 
feine Einfänfte machen ı 1/3, Mils 
lion Reales de Vellon. 
Carlsorden „ f. Würtembergifcher 
lagdorden. 
St. Catharinenorden in Rußlaud, iſt 
1714. von der Czaariun Catharina, 
sum Audenken der am Fluß Pruth 
711. van den Tuͤrken ausgefiandenen 
Angriffe und der Noth, woriunen 
ihr Gemahl, Peter 1. (bey dem fie 
ſich befamd,) nebſt der ganzen Armee 
war, und der durch ihren Vorichlag 
glüdlich eführten Unterbandlung mit 
bem * und der dadurch bes 
wvirkten Errettung, geftftet worden. 
Das Ordenszeichen if ein rundes 
goldues carmoifin emalliistes Schild, 
‚ auf melden ein weiſſes viereckiges 
Kreut liegt, unten vor dem Kreu:e 
fiebe ein halbes braunes Rad mit 
Speichen und zoldnen Nägeln, bus 


der linfen Hüfte «u einem Jeanccan: 
farbenen (chmıalen Bande 
mit ſilberner Einfaflung. Unten if 
eine Schleife von dieſem Bande gleich 
über dem auf mit 
filbernen Buchſtaben aufraffiich ſteht: 
Pro fide et parria. U fuͤh⸗ 
sen fie auf ber Iinfen Bruft einen 
achtſpitzigen mit Stra geſtickten 


iu den 4. Winleln des Kreups Heben 
bie 4. Buchtaben C. R.O,S j 
ſt ein Girkel , worauf mit 


echt. Die Krone darüber id Bold, 
und unten find zween Tremgiveis ge⸗ 
legte grüne Palmenzweige. Es wird 
bieier Orden dem vorsehmften Frauen⸗ 
immer beugelegt. Die Kaiferiuu 
‚ über bie beym Aus 
ng belichten 7._Verios 
oc) andere Damen 
Reichs 
fügen , und zwar dergeſtalt, 
bag jede derfelben mit befondern Bes 
neticien verfeben „ ihnen die 
fpeetion über gewiſſe Frauenkloͤſter aus 
gewieſen werden ſollee. 


ſilbernen hellen Rade unten zu fi 
‚u 


+ Die Ritter der heil. Catharina auf 


dem Berge Sinai , bewahrten das 
Grab und die Reliquien dieſer beil. 
uugfrau auf gemeldetem Berge, 
ielten die Straſſen für die Pilgrims 
me rein, trugen eiu weilfes Kleid, 
und anf demuckben zum Ordeunszei⸗ 
hen ein Rad mit ˖s. rotden Spei 
umd ſilbernen Nageln, (zum Andens 
den des Martorertodeſ der beil. 








. Ritterorden 


arise, ches fie uf einem- 


Gatbarinn,) 1 

hierofolymitanif Ken, trugen. 
Sie find int eingegangen; Doc ers 
Den die Ballbruder nach demielben 
Berge, von dem vornehmfien Mönd) 
des ers, über dem Grabe der 
iu. Catharina noch zu Rittern ges 


agen, 

Die Ritter Chrifti in Portugal, ents 
fanden 1319. an Rate der Tempels 
berren, in dem Abichen, die Moren 
zu befriegen. Sie tragen ein ſchwar⸗ 
des Kleid, auf demfelben ein rothes 


Krems, fo in der Mitte weiß, Ir 
$ H 


beu 454. Commenden, und den 
stig_ von Portugal zum Dberhaubt, 
ufolge_eines_pÄbkl. Priuilegiums 
önnen fie aus Feiner andern Urſache, 
als wegen Der Beleidigung der göttl. 
und menichlichen Majeſtaͤt am Leber 
geſtraft werden. Dieler Orden hat 
in_neuern Zeiten, durch viele wenig 
achtungswürdige Perlonen , die ihn 
erhielten, viel von feinem Anſehen 
verlohren. 
Den Orden der chriftlichen Liebe, 
dat in Frankreich König Heinrich III, 
zum Unterhalt verarmter Officiers 
und gelähmter Soldaten aufgerichtet, 
und trugen die Nitger ein blaues Ans 
gerfreug, fo auf weiten Arlas geſtickt 
und mir blauer Seide borbirt war; 
in deſſen Mitte eine Raute von blauem 
KCLaffent Rand , nebk den Worten; 
our ayoir bien fervi, u den Win⸗ 
In des Kreuzes waren 4. goldne 
Lilien. Nach der Zeit ift das Hoſpital 
de la Charite Chretienne in der Vor⸗ 


Radt St. Marcel su Paris Daraus 


entkanden. . 
Die Conftantinsritter , welche Kai⸗ 
fer Conſtantin der Groſſe, als.er die 
Schlacht wider den Tprannen Ma⸗ 
xentinm erhalten, und das Kreusjeis 
chen iw der Luft gefehen, 313. geitifs 
tet haben _foll. ahrſcheinlicher iſt, 
daß der Kaiſer Iſaae Angelus Com⸗ 
nenus im Jaht 1190. dieſen Orden 
geñiftet, und unter den Schutz des 
beil Beorgli pikelt, daher er auch 
ee englifche (Angelicus,) und der 
St. Georgorden genennt wird. Die 
Paͤbſte haben fich die Großmeiſter⸗ 
ſchaft Davon angemaßt, und Andreas 
Flavius Comnenus, Kürk von Mas 
sldonien,; ber Ichte dieſes Daufes, 
trar im Jahr 1699. bie Großmeiſter⸗ 
ſchaft davon dem Herzog von Parma, 


Oberhaubt die B 


Ritrterorderx —X 


Franz Farneſe, auf ewig ab. Pabſt 
—— * XII. bat es durch ein 

reve beſtaͤtigt; ingleichen der Kai⸗ 
ſer Leopoid. Das Drdenszeichen, it 
ein rotbes mit Gold eingefadtes lilien⸗ 
förmiges Kren, anf weichem die 4- 
Buchliaben : 1. H. V.'S. In hoc 
vinces figno „ ficken, Der Name 
Chriſti, welcher. durch die beyden im 
einander geilochtenen Buchſtaben X. 
ugd P. ausgedruckt wird , ftebt in der 

itte, und an beren Seite die 
Buchſtaben A. und Q. Die groffe 
Drdensfette, welche die Ritter Über 
den Mantel am Halfe tragen, befteht 
aus dem Namenézuge X. und P. im 
15. goldnen emaillirten Ovalſchilden, 
davon das mittelte, an welchem uns 
ten ein goldner St, George zu Pfer⸗ 
de, geßffer ift als das andere, und 
welches mit einem Laubwerk, ſo ans 
Eichen⸗ und Delplättern beſteht, ums 
geben iſt. Dieſer Orden ward 1770. 
zu Neapel erneuert. , 


Creuzherren, werden fonft auch Rit- 
ter der Jungfrau Maria „ Marie- 
ner und Brüder des deutfchen Hau» 
fes unfer lieben Frauen zu lerufatem 
genennt, und haben mit den Johau⸗ 
nitern einerlen urfprung. Denn ans 
fänglich bauete ein andächtiger Deuts 
cher, der fich zu Jeruſalem Häus, 
lich niedergelaffen, für die Franken 
Pilgrimme und Landsleute ein Hofs 
pital, nebſt einer Kapefie, zu Ehren 
Der Mutter Sottes. Nachgehends 
nahmen fich die Bremer und Lübecker 
der Kranken in Belagerung von Xcre 
fleiſſig an, und begaben fich viele ım 
obbefagtes Hoſpital, die kranken 
Pilgrimme zu ‚afegen. Auch legten 
viele Groſſe Hand an das Werk, 
fo, daB Pabſt Ediekin LI, einen 
förmlichen Orden Riftete, zu deſſen 
derſchaft Heinri, 
chen, von Waldpot aus ihrem Mittel 
ermwählte und 1191. die Regein des 
beil. Augukini annahm. Gie tragen 
einen weiſſen Mantel, und auf deſ⸗ 
fen linker Seite ein ſchwarzes Kreus, 
im Wappen führen fie auch ein ſchwar⸗ 
zes Sreun im fildernen Felde, dem Ko⸗ 
nig Fohannes hr Jeruſalem 1206. en 
goloncs beygefügt- Kaiſer Fried 

. bat den ſchwarzen Neichsähler Im 
goldnen Felde binzugetban , atzen 


Ma und Ba ae a ge. 
sit. iewo 
Schuld ſi 


—— mie: du 


Das ik gewiß, der Orden grief 
= * —2 ed ande 
eu ud, u ere 
——— ih, 16, DaB Ihe eis 
ermann ou Salsa, den Nas 


A: eines odmesfters , en 


Statthalter in Prenfien aber den. 
tel eines Candmeiſters führte. Zeil 
sun inbeffen die Chriken in Paldkına 
alies wieder — ſe —* der 
Orden in Preuſſen fehen Fuß, ver! 
Die Refidens nah) Marpurg in Heſſe 
wo noch) int ein prachtiges —* — 
Haus zu finden, und von da 1306. 
stach Marienburg is Preuflen, von 
meidber Beit m ei einen andnueh 
mehr in Preuffen en 
Er fährte nachachende —* den Li⸗ 
tauern ſchwere Kriege, vereinigte die 
Schwerdtraͤger von Liefland mit 
Ro, und Meng an uͤbermuͤthig zu wer 
den, und die Unterthauen mit Schas 
ungen zu beſchweren. Dierüber bes 
men fie den K. Vladislaus Yagelle 
Feind. Diefer heferte ihnen den 
asien Julii 1410. auf dem Tannen, 
berse eine fo blutige Schlacht, Daß 
goooo. Mann von der Ordendarmee, 
and unter denen über 600. Ritter 
auf dem hate geblieben. Anıers 
fchiedene D Ariete und Städte marhs 
1 1440. iu Martienmerder eine 
Bund ‚wider die unbillige Gewalt des 
Dsdeus, und 4454. fiel Der größte 


R —— —— 
nach 


wie nich Ermelaud 
—— Elbin Fe Se ,‚ 
Orden «ls ein polniiches Lebn vers 
bleiben folte. an s werden bie 
Aren im ı ecuie ger au 

) D Hoch⸗ 


‚von Aonig Gixismunb von Volen ei⸗ 
— belchnt. In dieſem Ver⸗ 
Itniß blieb dieſer Theil won Preuſ⸗ 
en dem Dauie Brandenburg. Im 
. 1657. Wurde die — 
auıgehoben, und dat Brandeubursis 
ſche Preuffen für unahbängig erflärt s 
und 1701. west re zu einem Koͤnig⸗ 
reich echoben. Inzwiſchen begab ih 
des Drdeue Oberhaubt, the von 
Krenbeia, 1527. nad Mergentheim 
in Zraufen, neunte ſich einen Admis 
niftrator des SJochmeifterchums im 
Preufien, und Meiſter des deut⸗ 
ſchen Ordens in den deutichen und 
—* Landen, 5 auch 1538 
zu einem Mitgliede des fränkif en 
Kreifed aufgenommen, bey 
uſtaude der Orden bigher verblies 
zu. Mit der lieRändiichen Er 
rung, die noch übrig war, —* 
nicht beſſer. Denn obgleich Kailer 
Earl V. Walthern von —E 
damaligen Herregmeiſter in Licha 
gun einem Keichrürßen machte 0 
erhielt I H ‚jet Nachfolger , Bi 
eim von Fuͤrſtenberg, vom Rei 
eine Hulfe in feinem &treite mit 
Rußland; und es Fam enblich Yan, 
daß Polen und Schweden ſich in Liefs 
land theilten, and der legte Herren⸗ 
meter, Gorthard Kertier, der dem 
King Gialemu: ud Anguf ig Polen 
ſt abgetreren ‚von bigens 
» 


— 


Ritterordes 


inwiederum mit Lem herzoglichett 


ehn von Kutland und Semgallen, 


“ 


Ritterorden - var 


fait dem Stern, von rothem Ati⸗ 
ingleichen einen ſchwarzen Mantel, 


für ſich und ferne Nachkommen inves ' dach ohne Ordenszeichen. Fin ans 


Firt wurde. Die igigen Drdensläns 


der werden in ır. DBallenen getheilt. 
f. Deurfch-Meifter, 


Der ritterliche Creuzorden mit dem 
rothen Stern, if anfangs von feis 
nem erſteü Sitz in Palaͤſtina der 


derer Ordeusmeiſter und Prälat dies 
ſes ritterlichen Ordens, ber aber dem 
vorher gemeldeten unterworfen, und 
Drdenspifttator durch Schlefien und 
Holen iſt, reſthirt zu Breslau, und 
fieht dem Stift St. Matthid Yer- 


bechlehemutifche genaunt worden, Die .Creuzträgerinnen „ weiche auch 


und hat iv:der Die Saracenen viele 
Siege erhalten. endlich aber, wegen 
Deren. groſſen Macht, Ach in Aqui⸗ 


Zamıen, und nachgebenddum das Jahr 


2217. m Boͤhmen, Mähren, Schles 
fies und Polen begeben , auch bie 
Syofpitalität su erireiren angefanaen, 


Kreuzordeusfenuen oder Sterakreuss 


. sedensdamen genennt werden, ſind 


1668. von Kaiſer Leopoldd Gemah⸗ 


liun geſtiftet worden, weil bey das 
‚maliger Abbreunung der neuen au 
9 


ein goldnes Kreuz, worinu ein ©: 
chen von dem Kreuse Chrißi einge, 


and die Regeln des heil. Auguſtini, fabr war, mitten unter ben Flammen 


angenommen. Wufangsd führte er, 
gleich andern Kreuztraͤgern, ein rothes 


unverletzt geblichen. 


air Drden 
ward 1638. erneuert. 


ie tragen 


Freuz, hernach aber IR zum Unter⸗ a auf ber linken Bruft an einem ſchwar⸗ 


iedtezeichen ein. rother ſechseckiger 
ge erwaͤhlt —*8 Dieſer 


r⸗ 
Den ik unmittelbar dem zäbkl. Stuhl 
* —8 


"unterworfen, und deſſen 
aft der, Generalgroßmeiher, welcher 
in der alten Stadt Dr feinen Sitz 
at, und der erſte Praͤlat unter den 
egularen des Königreichd Böhmen 
if. ie Kleidung bep feyerlichen 
andlungen befiebt in einem Laugen 
chwarzieidenen und mit Hernielin ges 
fürterten Rode, mit laugen Ermeln, 
rüber ein rothſammetnes Wehrge⸗ 
hänge mit einem Schwerde zegürtet, 
und eine_ reiche Binde mit, langen 
gelbuen Spitzen haͤngt. Weber alles 
iefes trägt er einen ſchwarzſeidenen 
Mautel mit einen langen Schweit, 
an deffen linker Seite ein groiles cos 
the Kreus mit ſechseckigem Sterne, 
und anf der Bruſt ein dergleichen mit 
rothen Steinen verjegeet Drdensseis 
hen zu ſehen. Auf dem Haubte 
trägt er einen Hut von Atlaß, mit einer, 
dicken goldnen Schnur, und einen 
Kuopf von Edelſteinen, an den Haͤn⸗ 
den aber weiſſe audi 
Beinen Sziefeln und Sporen. Sonſt 
ik feine ordentliche Kleidung ein lau⸗ 
ges ſchwarzes Kleid mit einem gold⸗ 
nen Kreyg und Stern auf der Druß, 
und darüber, ein ſchwarzer Mantel 
wit dem groflen rothen Ordenszeichen. 
Die andern Ordensglieber tragen 
gleichfalls ein ſchwarzes Kleid, und 
auf des Hinten Deu oin.soched Facnı 


— — — — —— . A - m 2 22 


uhe, und an den 


"gen Bande ein viereckiges Krenz, mits 


ten durch das Kreußz geben 4. holz⸗ 


farbue in Kreuzes Geſtalt formiste 


Linien, unter welchen ein ſchwarzer 
doppelter Adler, uud um das game 
Drdenögelben, welches rund if, Res 
hen in einem berum gefchlun 

ttel die Worte: Salus er Gloria, 

ie Parrone des Ordens find bie 
Mutter Gottes und der beif Jo er ; 
Yabfl Clemens IX. aber bat foldhen 
Orden eonfirmitt, und dem Bifchof 
von Wien die Auffiche in geiklichen 
Dingen dutüber anvertraut. Die res 
gierende Erzherzoginn oder die Ge⸗ 
mahlinn des nachaͤlteſten Ersherjogs, 
(menu der regierende Feine Gemahlinuu 

t,) ift Großmeiſterinn dieſes Or⸗ 
dens, welcher jäbnlich den zten af. 
and 14ten Sept. als au welchen 2. 
Tagen das Kreuzordensfſen in dem 
Profeßhauſe der vormaligen Jeſniten 
eelebrist wird, an fürfl. gräfl. und 
frevberet. Damen ausgetheilt su wer⸗ 
en pflegt. ‘Dieter Drden bat uͤberdieß 


feine Rathsfrauen and Aſſiſtentinnen; 


ne führen den. Titel Excellen; 

* beſtehen meiß aus den Ober 
ofmeiherinuen unb Geheimernäche 

linnen; die Aſſiſtentinuen 

aber werden von der Großmeiſterinn 
u Annehmung ber Kreuzdamen 
und andern "Angelegenheiten, und 
Bebienangen bey Solennitaͤten gen 


Gliur- 


in 0... u ln _ rn "© | [in 


ri wie Week a 





Di Dancbı Au. ste 
Danebrigsntier, sber 
wein Eanie iM De uf Bin 
Baldemiar 11. Il. (ben 2217. auigerichs 
tet haben, uud siwer — weil 
Im einer Schlacht wis deu suglänbis 
:gen Lichäudern ein rothes Vaꝛiet mir 
einem Malin Kreuz vom Dimsmcl 
—— König Chrikien V. bat 
ieſen Drden 1671, bey der Geburt 





SE 


. ment, ⸗der gefiftet- 
Bea —*— — tragen dies 


anziigt. Wufler —* —8 ihr 
orbenslächhes 


Ordenszeiheu in einem 
golonen weiß emaillirten Krems, mit 
einem rothen Aaude, uud ıı. freu 
weis — Dianıenten geliert, 
Vie Ritter an einem beeiten —2 
ten en und mit torben Ra 





‚ über die * 
ser nach der linken San in 
tragen, neh fie‘ auch cu 2 
igen ten ſilbernen Stern 
. auı ber rechten Bruß führen, wor laugen, ats der ſchon eine — 


über ein A 6 Krug mit: Erhee Ritter som Dane 

Eınfaflung und deu Worten: C. x, Elfaberhenorden, ward yon Kai⸗ 

RES LITVTOR au erbliden ik. ſetinu Eliſabetha Chrikine, Witte 
en Ele⸗ wbanten teuorben werden unt * CK. Carls Vi, 1750, für 20. verdiente 

eliche, fönigliche, Eur, und fürklis Generals und Oberſten, die 30. 

die Derfonen, wie auch die vorneben⸗ gene. gedient, geßiftet , and Ar 


- 


Bitterorden 


Ih 16,000. fl. für ſolche ausgeſetzt. 
. — Die Ritter wurden in 3. Claſſen ges 
| iheilt. Fuͤr bie von der erſten wurs 
den jährl. 1102, für die von der zwey⸗ 
ten, 300. und die von der drit⸗ 
ten Elafie, sco: fl. befimmt.. Im 
1771. ward diefer Orden erneuert, 
21. Glieder deſſelben ernennet, Denen 
von der erfien Claſſe 1000. fl. ausge⸗ 
fegt und Proteſtanten fo wohl als 
Katholiken zur Erlangung deſſelben 
fähig erkläre, . J 

Der St. Eliſabethenorden, wurde den 
ı9ten Nov. 1766. vonder Kurfürkittir 
von ‚der Pfalz, Maria Eliſabetha, 


an ihrem Namenefeſte, geftifter, und 


ſowobl fürkl. Aerfonen? als auch die 
kurfuͤrſti⸗ 9 amen damit beebrt- 
Fuͤr fuͤrkl. Perſonen iſt das Ordens⸗ 
zeichen illnminirt; das Kreuz IR weiß 
emaillirtz in der Wirte fieht mau die 
heil, Llifabeth figend. Auf.der ans 
Bern Seite if in geichlungenen Zi 
feru der Name der Stifteriut. 6 
Drdensband ift blau, mit vorher 
Einfaffungs es wird mit einer Heinen 
Schkeite auf dee linken: Bruſt getrar 
sen- Die Verbindlichkeiten dieſes 
Ordens find, für einander im Leben 
and Zode zu bitten, und jährlich 
- eine. Seeleumeſſe zu halten. Beym 
Empfange des Ordens Werden 4. 
- Ducaten für die Armen erlegt; und 
ſo oft man vergißt, den Orden zu 
tragen ,- begablt man zur Strafe eis 
uen Ducateu. j 


“ F. 
Falkenorden, ſ. Orden de la Vigi- 


lance. 
Der Orden de la Fidelite, iſt von 
Markgraf Carl su Badendurlach 
1716. aufgerichtet, und vrfordert 
nach feinen Statuten. Treue, Anis 
richtigkeit, Verdienſte und Miligs 
keit ım Trinken. Die vegierenden 
Marforafen find das Dber 
dieſer Societaͤt, und die Ritter ſollen 
von gutem rittermälligen Deykoms 
men und guren Wandels ſevn. Das 
Drdensjeichen Ift ein goldnes acht⸗ 
yi ıged Ford emaillirtes Kreus., in 
en Mitte eine Weiß emailliste 
Eisselläche zu ſehen, worauf einige 


Safeu mit einem boppelten 


und der neberſchrift Fidelice, Auf“ 


Iberhaube in 


. der Koͤniginn Namen en Chi 


45 
der andern Seite iſt im weiß emails 
lirten Mittelfchilde dag fuͤrſtl. badens 
ſche Wappen mit einem rothen Quers 
balfen im goldnen Felde zu fehen. 


Ueber dem Kreusc if ein roh emails 
lirtee Görftenhur nit Hermelinauss 


Ritterordem: 


ſchlage zu fehen, in ven Winkeln des 


Kreuzes find jedesmal zwey im eins 
ander geichlungene J . Dieſes 


Kreuz wird von den Rittern an eis 
nem zween, Finger breiten orangefar⸗ 
benen getraͤſſerten Bande mit ſilber⸗ 
nen Bordure um den Hals auf der 
Bruſt haͤungend , getragen. Webers 
dem führen die Ritter diefes Ordcvs 


‚noch auf der linken Bruß einen achts 


ſpitzigen mit Strahlen geñickt en ſil⸗ 
derneu Stern, deſſen vier Mittels 
ſpitzen länger find ‚alg bie Glipisen, 
in deſſen AlberuemMittelfchilde der ges 
fhlungene goldue doppelte Buchksibe 


D zu: ſehen, welcher mit einem 


Fuͤrſtenhut bedeckt iR, umber- heben 
in einem rothen Eirfel mit goldnen 
Bucitaben bie Norte : Fideliter’et 
incere.- 


Orden de 1a Fidelite, bat Serbia 


Magdalena, Königinn von Daͤue⸗ 
marf, zum Andenken ıhrer am 7ten 
Ausuſt 1723, gefcbebenen Bernäbs 
lang, am ten Auguſt, 1732. neu 
geſtiſtet. Selbiger beſteht in einem 
goldnen weiß emaillirten Kreue, 
welches auf allen, vier Eden mit 


koͤnigl. Kronen geziert, und an einem 


bleumouranten gewaͤſſerten Baude mit 
fildernem Rande auf_der linfen- 
Bruft getragen mwird. Ju dem rachs 
ten Kelde dieſes Kreuzes iſt oben ber 
nordiſche Loͤwe vorgefielit, und unten 
der preuflifche Adler, zur luken ſteht 
der preuflifche Adler oben, und Des 
Nordische Löwe unten. Inder Mitte 
aber befindet ſich des Koͤni 
mi 
einer koͤnigl. Krome in einem blauen 
eide. Auf der andern . Geis 
te if dieſe Inſeription su lefen: In 
Relicifimae Vnionis Memoriam, 
Geit 1770. ik biefer Orden nicht mehr 
vergeben warden. | 


+ 


- 


416 Litterordes 
& | 
. Dei Ritterorden des heil, Geifles, - 


I 


‚reich 


| fette, deren fie fü 


Bild des heil. Micha 


gem Mor 


. bleu geheiffen 


bat König Heinrich ‚IN. in Frank⸗ 
am ıfen Januar, 1579. gekifs 
tet, weiler au-Pfingten König im 
Polea, und auch König in Frauk⸗ 
teich geworden war. Es tar diefed 
eigentlich eine Erneuerung des Drs 
Deus, den Ludwig von Anjou ’ K. 
von Serufalen und Sicilien, 1352. 
errichtet batte.e Et Murde ſelbſt 
Großmeiher des Ordens, und ſollte 
das Großmeiſterthum ſtets bey der 
Kroue bleiben. Niemand als Katho⸗ 
lifen ſoliten dazu gelangen, und Fein 
Ritter ſollte Benfton oder Befoldung 
son einem andern Deren annehmen. 
Die Zahl der Mitter wurde auf 100. 
geſetzt, worunter 4. Earbindie ud 4, 
andere Drälaten ſeyn dürften. Einen 
jeden Ritter ward ein Jaıegeld son 
1000, franz. Thalern befimmt: - 
Drdenstette müffen die Erben, Hab 
dem Tode eines Nitters, zurädges 
bes oder bafür . Livres za 
Das erfit Band der Ritter beſta md 
ans roth emaillirten Lilien , die ge 
ne Flammen von ſich warfen, dub 
drey goldne weißemaillirte Mono- 
ammata oder verogne Buchſtaben 
tten. at aber be fen die Ordens, 
nur bev hoben 
eſten und befondern Ceremonien bes 
enen, and unterfchiedenen Sieger 
zeichen, rothemaillirten Lilien, wie 
auch mit dem dazwiſchen febenden 
— und flammenden Buchſta⸗ 
dus Antı fangsbuchklaben vom 
Dramen des Stiſtero, nebft 
unten baran hangende arhtedigen 
olduen Kranz , it deſſen Mitte eine 
Kaube, auf der andern Seite aberdas 
Y wer deu 
Drachen unter bie Bf Bi u ſe⸗ 
en if, nämlich eben Miete 
itter au ter Blieder des Or⸗ 
dens von St. Michael find.) “Juss 
gemein tragen fe 5 Ordensfreuz 
an einem biaueu Bande von feides 
ed ihnen von der 
rechten mach der linten Seite berab 
bängt , und ordentlid le Cordon 
wird , durch welche 
Benennung die Framoſen den Gröden 
des heil, Geiſtes verſtehen. Ihr ges 
twöhutliches Mdenafen iR der Neu— 


cu 


“1198. gef 


Die Ritter von St. Georg 


"einem rothen 


einem . 


Ritterordeni 


fahrötag, am weichen bie Ritter in 
einem ungen mit Gold und Silber 
um und um von goldnen Lilien und 


Ztweifelstnoren irten —A 

fammtenen Mantel erfı 

her durchaus mit eine —ã 

beſaͤet, und auf de 3 — te ein 

ilbernes achtifpiniges Kreuz mit einer 
ube gefickt i ee deu Maus 


en fie eine Schaube von g 
Gilberſtuͤck, mit ſilbernen Taus 
ven gejiert, deren Unterfutter 

derfeite aus geldem oranienfarbneit 
Atlaß beftebt. —2 aber, wo 
ſie zuſammen komme iR die Au⸗ 
guſtinerkirche zu Warte: 


Die Ritter des heil, Geiſtes in Saxia 


zu Rumy Ar at Pabit Innocentius Ill, 
tet. Sie geloben die 
Kenichheit, Armuth und Gedorſam, 
nebſt dem Dienf der i 
dem Hoſpital des heil. Geiles , fe 
zu Rom bey der Kirche Er. M Maria 
m Safia ſiebt, die Eranken ailgeims 
ausarfite und Findlinge wor 
der Dittern verisrgt werden. Gie 
tragen einen geiklichen ſchwarzen Ha⸗ 
bit, auf demielben aber ein e⸗ 
—— — * eben 
nach b be er Negel bee bet  Maguii, 
n en rooooo. Gokaülder 
jaͤhrlichen Einkommens. 
in Oeſter- 


reich und Kärnthen, bat Kaiſer 
Friedrich UI. 1470. aufgerichtet tih⸗ 
nen einen een Waprenrod mit 
reus zu tragen befoh⸗ 


und die Oränzen aus un au un 


Drden nach uud u eingegangen, 
und Kaifer Marimilian if, felbigen 
zu erneuert, durch die Krie unrafe 
ee har worden. Bieten Orden 

Alkrecht von 
siern ; "andgerne rom. Kaifer, 
am 2 1723. unter Prote⸗ 
ction Ges bei, Kitkers und Maͤrtyrers 
St. Georgii wieder aufgerichter, 
nachdem er über brittbalb hundert 
abre in Vergeſſenheit geratben war. 
en 24fen April 1729, als am Feſt 
Por eiligen, Wurde auf eingelaus 
M. Confirmation, mit graf 


s .» — |: nn 


His 1) wer Techs 


Ritterorden 


2 — nitäten in der Kirche 1.2. F. 
zu Maͤnchen das erſte Ordensfeſt ges 
halten, und am sten Dec. als am 

Ger MaridEmpfänguig verfanumieten 

(ih die neuen.Ritter Dafelbf zum zwev⸗ 
em 

Eu noch ist alle Jabr geichieht. 

Ser Sroßmeiller dieles St. Beors 
güor zroene ‚ deflen itter auch ſonſt 
chuͤner der unbefleckten Em 

87 der allerſeeligſten Jungs 
anen Maria genennt werden, if 

Der Kurfürk oder Pers vou Baiern 

felst. tach ihm folgen drey em 


—* et 
deren nicht fo y * bleibe en die 
gen Plaͤtze leer. Aledann theilt 
le) — Orden in drey Claſſen, naͤm⸗ 
Großcommenthu⸗O 
zen, darunter der Ordenskanzler iſt; 
3) der zwölf Commenturen, bars 
suuter der Ordensſchatzmeiſter und 
Geremoniarius find; 3) der Akten, 
deren Aniahl eige 10 24. ſevn fol, 
. neuerlich aber euch oͤber ge — 
Das Ordenszeichen iſt ein achtipi 
ges bimmelblau emalllirtee Sen, 
wir einer weiſſen Einfaflung 
. Deffen selönem —— in en 
babner Arbeit, die Jungfrau Marta 
mit fiegentem € Gewand, a einem Er 


fr 
bloſſen hebt, a N Hände 
empor bält. Um ihr Daubt find. s. 
Sterne, und unter dem Monde eine 
of fe mit dem 


vier — 
mit deu goldnen etc 9 
d..i. Virgini Immuculatae Bavaria 
Immaculats, Die andere Seite bes 
Drbentzeichens , als ber eigentliche 
©t. Gesrgiissden , aa ein achtipis 
iger roch emaillirtes Kriuz mit weifs 
—* Einfaſſung por, iq beffen mittlerer 
Ei efeiläche der Küster © ©t- Georg 9% 
yanzert in erhobuer Arbeit erfcheint, 
* er mit der Lanze den Lindwurm 
Fr 6 find —— 
enzes find auch 4 a 
Ant den Buchſtaben I. V. P. F. d. i. 
Yuftus Vt Palma Florebit. 
Sen eihen bäugt an einem gold⸗ 
' A I in einen golden Loͤwen⸗ 
i Ei, ag. ei uud. va ofen Oje 


al , weiches an dieſen beyden 


. au au 


—— getwäflerten Bande, au 


Dides . 


> 


- 


Ritterorden NY 
der Drdem 


de Bruf 
erbem aber au einem 


ngeub getra⸗ 
breiten 


ande ein weiſſer, und no 
ve inwdrts Fr eh 
©treif je Di erſte Claſſe des Or⸗ 
der⸗ ti st biefed Band vn er rech⸗ 
&ulter un infen . Düfte; und 
be * * die 
beode ae au 3 ilber⸗ 
en Drbens nahen auf der Jiufen Brußis 
die bloſſen Ritter aber, tragen Feine 
Stern , fondern wur das Orbensfreng 
klein, an einem ſchmalen Bande von 
obbeſchriebener Conleur, um den Hals 


meiter 


auf der Bru € en Golem 
nitäten iR noch ein onderer praͤch⸗ 
Ordenrbabit. 

‚Georgeorden in Rufzland, 


hige Kaiferinn Catharina TI. 
Bf Ibigen den 26ſten Nov. 1769, 
85 tet, und zwar, um die Berdierfe, 
ferteit u und Kriegserfahrenbeitder 
ufliichen Offieiers zu belohnen, . 

fie zu Leitung ihrer Dienfe in ers 
munter» Niemand, als zufliiche 


Land⸗ und Geröfficiend, welche ihre . 


Schuldigkeit, ihrem Eide uns ihrer 
Ehre gemäß, entweder 25. Gabe im 
&: be oder zur See in 13. Campag⸗ 
en beobachtet, oder durch eine bes 

onder⸗ tapfere That ſich von andern 
unterfcbieden baben , follen dieſen 
Orden erhalten. Das Orbdenszeichen 
iR ein vieredliger goldener Stern, in 
- der Mitte deſſelben in einem ſchwar⸗ 
gen er ein go —ã— sc, boerauf 


vg, 
be dem —* — mit SL 
denen en die zukbrire Re — 
‘Sa Sch —8 a . dt. 

den Dienft 8 ir Tapferteir. 
Das ale goldene ie aD thelhe® 
‚weiß emaillirt ik, und einen golden 
"Bam „se bat, b dat im e Bitte a 


appen des meicoteitis 
1 ——— lich im 
rothen Felde, deu beil. Georg mit 
einem fübernen Panzer, zu Pferde, 
wie er mit feinem goldeuen Speer den 
auf dem Daun lie wen aut ee 
rachen 
Ritter A einer — 
ie in vier Claſſen —* Die 
Ritter der erfien Nr —J ein 


fei hend Band mit 


ette um dem 
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laͤnbi 
ai 
vor di 
nachma 
en‘ 


un Ver ba 
SE: 


er gu. machen. 


eſchiehet mir dem 


terſchlas g 


ſich * ſn 
ſelbtt, oder 
verordneten 





he, eutweder 


ve von ihm 


ap Alerander ve I 
rien, 


d erflärte 


N 
geile dieſe 
ventualium machte er 


Vicaio Generali, 
d· Gottfrieds von Dee 


Eyoren auch dem nenen 
"gene werben. 





’ Ritterorden 
. 
wicht allein viele groffe Fuͤrſten und 
Kin e⸗ ſondern geſe die 
roͤniſchen Kaiſer aus dem Ershaufe 
2 it haben beehren laſſe 
and damit haben beehren laſſe 
ae won hober Ertraction, und 
Be ungemeinen Meriten F die 
Rerreiäitfehen und (rami chen dufer 


geiweien. Als nach 8. Carls 11. i 
- &pauren Tode Bil von Aujon 
und Carl von Dcherteich um die (var 


nifche Krone Rritten , fo maßten fie 
fi auch beude das Großmeißerthum 
Des Ordens an. 


ebemals_fpanıfcen Nicderlande, des 
ren Öefiger der Drdensttifter war, 
und behielt gt auch bat Großmei⸗ 
K. Philipp V. in Spanien 


en ich ſeich⸗ —*22 an, und 


roteſtirte auf dem Congreffe zu Cams 
ray, 1721. darwider, Daß K. Carl 
vi — beſitzen wollte, da es doch, ſei⸗ 
orgeben nad), it der ſpani⸗ 

E en’ vilarch ie verknuͤpft waͤre. In 
* Rerg een 1725. verglies 
ch beyde Monarchen, daß jeder 
anpensmmenen Titel Zeitlebens 
behalten ſollte; ihre Erben aber ſoll⸗ 
ten nur die Titel der Länder fuͤhren, 
- Die fie wirklich befäften. 
en Titeln ward auch das Großmei⸗ 
ertbum des gelbuen Blieſſes Kills 
—— — ach Earls VI, 


de proteſtirte Philipp V. —8 zu 
ien und zu 
Wahlconvente, darwider, An: 
—ã das gedachte Großmei a 
ihrem emahle, Kranz 
Fan ‚. übertragen ; und verlangte, 
aß das Haus efierreich 
sien QAnfpruch beranf 1 machen, (ons 
. dern der Krone Spanien folches gaͤnz⸗ 
Lich überlaffen ſollte. Bey den Fries 
Denstrastaten zu Aachen, 1748. wolls 
te Sraufreich, England und Hollany 
es Darauf autragen , daß der Streit 
Äber die Bropmeißzrfele ie bet Bol 


s uen gliefen , wei 

and —— bey legt rde. 
Allein Ferdinand 
er Gefandten erfiären, Daß e# 
eines Beylegens bedürfe und vo 
jene Stelle mit der 
unzertrennlich verknuͤ 
Kaifertun 
ſpaniſche 


rd 
pfi wire 


luuims 


folgenden 
ſelbigen getragen, und 


Carl konnte Spar 
nien nicht behaubten, befam aber bie ' 


Unter dies, 


ranffurt., bey dem 
Maria 


weiter feis 


I. ließ durch 


Spanien 
Önginn tie wider dieke 
arurehiren md 


-Ritterorden gR- 


anbtete, daß ihrem G fe 
—— ie ne able bie 
di unemtf Sram, 


rothemaillirtes Ni n 
nen Seite if das Bildniß len 

eintichs LI. mir der Umichrift ; Se, 

enricus Imperator „ .und auf den 
vier Armen des Krenied „Reden von 
Gold die Bischltaben A . R. zwi⸗ 
ſchen ben Armen if vn Police 
weiffe Adler: Auf der andern Seite : 
ftehen in der Ditze die Worte: Pie- 
tate et bellica Virtute. f deu 
Armen find die ſaͤchſiſchen Kurſchwerd⸗ 
tee. Dir Orden wird an einem ev⸗ 
lumbinrothen Band. getragen, wel⸗ 
ches zu beyden Seiten mit einen 
fildernen Streif eingefaßt id. Der 
— war felbh des Ordens Ober⸗ 


aubt. 
Eiu neuer St. Heinrichsmilitairorden, 


hunde am sten Sept. 1768. von d 
Adminiſtratore der m 53328 


—— Raver, zu Belohnung ifläre 
riegstbaten , ar die burg (hen 
Oberofieiens if tet. 

zeichen einem —— 


achteehi en raue Pt einer 
de 
Shitdr A und und in Bee 


de a ; u Kun ER 
r i ug geda * 
Schildchens lieſet man die W 
Xaverius Princ. Polon Dux er 
miniitrator Saxonine inftituit — 
Jut ‚se andern Geite des 
ig ci eenfahe blau Ar 
childchen, oben —R—— rs 
erde N auer gethei 


=. ing Kreuz aufrecht ge Kat 

erdter, als dad d 
a mit einemfor ehe 
Ordens fan 


De 


‚936  Ritterordes 


- Die. BWintel um das Schild 
mit Fränen Zweigen des —22 


Rautenkranzes ausgefüllt 


Hausorden, f. konigl. dänifcher Haus 


.orden. 


Heifercaffelifche Orden, f. Orden 


rour la vertu miliraire. 


Der Orden vom Hofenbande sber vor 


St. George, if unter die vorzüglichien 
gu zählen. Die Ritter beiffen iu 
englifher Sprache Knights_of the 
Garter , und haben ihre Stiftung 
bem König Eduard Ill, zu danken 
einem Herrn, der damals über Fran . 
reiſh uud Schottland triumphirte, 
und 1345. oder 1350. dieſen Orden 
eingeſeizt. Die Veranlaflung dazu ift 


sicht mit. Gewißheit bekanut. In 


. immer am wahrſcheinlichſt 


Kuͤckſicht auf das Zeitalter bieikt © es 
en, 

fie von der Gräfinn Catharina von 
Galisbury berrühre , welche im Tanıt 
mit dem König eines von übren 
Strumpfbändern verloren , welches 
Der Königaufgehoben, und dabey ges 
fagt: Hony foit, qui mal y penfe, 
d. i. Trog den „ der desbalber 
was üͤbles gedenkt, welche Worte 


nommen wurden. Der Orden bat 
gi eigene Officianten, als ben 
rälaten des Hoſenbandes, welcher 


allezeit der Bilcbof von Winchefler 5 
- den Kanzler , der Biſchof von Salis⸗ 


T ” 


dande von purem Golde, mit 


burg; einen Regiſtrator, welcher der 
Dechant von Windfor ih; einen Waps 
penkoͤnig, welcher auf Die Ceremo⸗ 
nien ben deu Solennitäten der Kits 
ter , und ben ihren Inſtallationen die 
Autficht bat. Das Kapitel der aus 
weſenden Mitter wird jährlich am 
St. —— ald den a3fen 
Upril, auf dem Schloffe und in der 
Kapelle zu Windior, gehalten, und 


die Ernennung diefer Ritter ſteht bloß 


bey dem König, Drdenszeichen 
Sold, e 
iſt, und diefee muͤſſen fe allezeit * 
dem linken Knie tragen. Au ſolen⸗ 
nen Ben aber tragen fie auch einen 
Rod, Mantelund Müge von ſhwar⸗ 
gm Eammet ,. nebß elnem Daldı 
oth⸗ 
me zten Roſen, in einem blauen 
ir. Bande, den Wahifpruch 
mit aelvcuen Buchkaben in der Mutre, 


von Marlbor 
aud ium Wahlfpruch des Drdend ges - bat orough 


„Ritterorden 


Sie türfen fich ohne ihr Hefenban 
nicht ſehen laſſen; dach wenu fe auf 
der Reife find, Mein blaues Ba 
unter dem Stiefel fhon geund. Die 
goldene Ordenskette ik aus 26. Gar- 
ters oder rund gelegten Dafenbäntert, 
nebh einer weiſſen und reihen ⸗ 

in der Mitte, und fo viel gelochte⸗ 
nen Knoten, wechſelsweiſe zuſam mens 
efuͤgt, daran unten des Rittere St- 
Seor ens Bild zu Pferde, nebR dem 
Draden und der gewölmlicdhen Drs 
denedeviſe zu ſehen, Weihe Ketto 
die Ritter bey ſolennen Feſttagen 
auſſerhalb über den Mantel zu tras 
gen? egen. Selbige iſt nach dem Rause 
itter vom unterfchiedlicher Krs 
barkeit, mit Diamanten und andern 
Aleinodien befent, —* benz Ve 
e, fo man ehemaligen | 
ußan Mbeiph in Schmeten übers 
reicht , in allen Buchkaben durchges 
gene mit Diamanten seuiert ges 
en, und zufammen 4ır. Sid ders 
feiben iu ſich enthalten. Dasjenige 
Drtentlleinod , fo bie Köorisins 
Auna von England 7. dem Her 
verfertiger 


% 
12000, Yfaud, Gterlings Ar 
Auſſer den feverlichen Belegeuberten 
haben die Ritter einen ſilbernen cms 
gefiften Stern au der liuken Gruß, 
nebä dem Bilde des H. BGeorgo, iM 
Gold emaillirt, das an einem blauen 
Band Aber die linke Schulter berabs 
bängt. Die Anzahl der Ritter bes 
läuft fich auf 26. Nebſt diefeu find 
noch 26. arme Ritter, poor Knights,) 
weldhes, nad hy bficht der Stif⸗ 
tung „ ſolche feon ſollen, Die ing 
Kriegsdienfie- fich hervorgethan uud 
ihr Vermögen dabey zugeſetzt haben, 
und daher vom Orden erhalten wer⸗ 
den follen. Allein darauf wird nicht 
mehr geſehen, und die. Stelien fels 
cher Ritter werden alten Bedientes 


gegeben, ü . 
‚Die Ritter des heil_Huberti zu Lin» 


nich, hat Herzog Gerbard von Jůͤlich 
und Berg 1455. anf die Baba | 
bracht, weil er 1444. am Tage Dus 
"berti ben Linnich einen erofien ©i 
wider Arnolden von Egmond erba 
ten. Dam bat fie aud den Orden 
vom orn genannt ‚weil bie Rittee 
ein Halsband von Yäg vg ge⸗ 
fragen „ an welchem das PA | 








Ritterorden 


Beil. Huberti gebangen. Er ik aber 
— Zeit in Abgau geiden 
bı8 ihn der Kurfück zu 5 al, bey 
Veberfommung der Öberpialz 1709. 
erneuert hat, und felbi Großmeiſter 
Davon wurde, deſſen &rarthalter 
aber damals der OGraf Adam von Di 
mantſtein war. Er beſteht in fuͤrſtl. 
Perſouen, deren Anzahl unumſchraͤnkt 
aR, und in zwoͤlf Rittern, gräf. und 
frevherrlihen Standes, ſodann if 
einem Kanzler, Bicelanjler, Secre⸗ 
tatio, Schatzmeiſter, Herold und 
Garderobe. Die dazu gewidmeten 
Aemter in der Pialz find zu Commens 
berien gemacht worden, deren jeder 
Ritter, aufler den fürkı ein 

bekommt. Das Drdensjcichen iſt ein 
viercdigtes Kreuz, an einem rothen 
Bande, neb einem Stern auf der 
Bruf und auf dem Mantel, Der 
MWahifpruch befieht in den di alten 
Werten mit gerhifchen Buchſtaben: 
In Trau vaſt, db. i. In Fidelitate 
eohltans, oder in der Creue beſtaͤn⸗ 


dig. Die Pflicht behebt baubeiächs 


lich darin: ı) dem Kurfärften treu 


und bold, 2) gegen die Armen barms . 
denn ein jeder 


berus su ſeyn: wie 
ister bev feiner Reception 100, 
Ducaten für die Armen au den 
Schatzmeiſter bezahlen muß. Gie 
werben capitulariter durch die meis 


fien Stimmen erivählt , aufler der 


Statthalter und der Kanzler, melche 
unmittelbar von dem Kurfürften ges 
ft werden. Die erfien * Ritter 
ekommen 600. die andern 6. ein je⸗ 
ber soo, und die letztern drey 350. 
Rthlr. jährlichen Einkommens; von 
ben fürkliihen Perſonen aber ein je⸗ 
Der. ein Turpfdlsiiches . Regiment, 
»der wenn keines offen ‚ die Gage 
eines Obriſten, aus den Einkünften 
der Oberpfalz u 


J. 

F Die Ritter von St. Iacob In Spa- 
nien, if ber Ältekie von den fpanis 
ſchen Orden, welcher einiger Mens 
zung nach 844. feinen Anfang fol 
genommen haben, als der heil. Jas 
eob dem Könıg Ramirs erichienen, 
und ihm den Sies ben Logromo über 
die Mohren verfprochen, welchee den 
" König veranlaßt, dieſen Orden zu 
Biften Andere aber fübren den Ur⸗ 


dieſer Drden von Pabſt 


ichen, eine _ 


. beit, 


ſchoͤflichen 
der linken 
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forum richtiger vom Jahr 1175. ber 


da Koͤnig Ferdinand I. regierte, um 
eonfirmirt 
Wurde, nachdem 13 Edelleute ſich 
zu der Regel des heil. Augufiini ges 
wendet, dieten Orden angenommen 
und die Confirmarion gefucht. Das 
vornchmſte Abichen dieier Ritter if 
geweſen, daß fie die Mohren dDamıs 
pfen, und die Pilgrimme nad Com⸗ 
oftel gu des heil. Jacob Grabe bes 
chuͤtzen ſolen. Diefer Orden wird 
ſonſt der reiche genanut , bat. 87. 
Commenthureven ; diefe ragen 2. 
Millionen 111018. Reales de Vellen, 
Auch dieſer Orden hat feit Ferdinand, 
dem Kacholiſchen, den König sum 
Großmeiſter. Die Rıtter duͤrſen ſich 
bey dem Kapitel mit bedecktem Haubt 
vor dem Koͤnig ſetzen. Sie tragen 
auf einem weiſſen Habit ein rothes 
Kreuz in Geſtalt eines Schiverdts 
baben Ritter und Elericos, wie ud 
Damen un ihrem Orden, idoren neb 
dem Kreus noch 5. Mufideln in der 
Drdensfahne , als das_ Zeichen des 

eil. Jaeobe. Die Damen oder 
Cayalleras, de Santiago dürfen ſich 
nicht verheirathen; den Rittern aber 
iR ed erlaubt. 


Iagdorden „ ſ. ‘würtembergifcher St. 


uberrtiorden; 


Der Ritterorcen des heil, Ianuarii zu 


Neapel. if 1738. den zten Jutii von 
Sarl, König bender Sicilien, gebif⸗ 
tet worden. Das Or enskreuz ſtellt 
Das Bild des heil. Januarii ım bis 

bite vor, wie er mut 
and das Emugelieubuch. 
bält, und über felbigein die Phiole 
Des Bluts, iu der rechten Dand aber 


. beu. Bikchofegab har: In den vier 


Innern Win eh des Kreuzes iſt eine 
Lilie , die Devlſe aber: In ſanguine 
foedus! Es wırd an einem leibfarb⸗ 
en gewällerten Bande von der rech⸗ 
ten Schulter gegen die linfe Seite 


"getragen, und das Kreuz ſelbß in 


Silber auf der linten Seite des Kleis 
des über die Brun geſtickt. Die Ce⸗ 
remonienttacht if ein purpurfarbi⸗ 
—* mohrner, mit goldenen Lilien bes 
ſtreuter Mantel auf Yermeimart, 


"mit lecken untermifcht , mit se ’y 


langen über den Leib berunter gevens 

den Bändern , von Seide und Wolvs 

der ge ſchwarz und mit weiſſen 
263 EEE 
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u” 
kilien , gegen die Dohamıme\anis 
de Araber, hervor ; daher 2. Als 
re der Welle, ın feinem Tele 
ment, ıbuew_aufchnliche Eintönnte 
sermahte. Des Ordens zeichen iß 
ein rothes Audreatlreuz, Das an ten 
ggaen ein breites Quadrat Fat. 
megländifche Zamilie der Gras 
fen von Caſati H’Aeri harte das Groß, 
meih m, (6 wie das chemalıge 
Stadt Aeri und dee 
rigen Diſtriets, un) elie 
nie Verſonen dieſes Geſchlecht⸗ 
nd gebohrue Ritter yon dieſem Or⸗ 
Graf Ausukin von Gafati legte 
17: dem kaiſerl. ruſſiſchen Hofe die 
Ruſoruche feines Hauſes auf vers 
ee unter türkiicher Gewalt fies 
de Difriete, wie auch auf einige 
der Crim, vor, and erhielt bie 
Deriherung , dag man ſich, bey 
Gelegenheit , derſelben aunchmen 
wolle. Es wurde auch 008 andern 
europdifhen Höfen der Titel von 
Acri, den feine Zamilie führer, ans 


an. 
‚ Iofephsarden, ſ. Burg-Friedberg. _ 


L 


Die Ritter des heil. Lazari zu Ieru- 


‚ialem , vereinigte Dahl Junocenlius 
VII, 1490. mit den Multeſern: als 
lein Pius-IV. brachte fie wieder im 

6⸗ 2 .... D 9 


Die Höhe, ud Lies V. geb -Timen 
1564. wo) mche Trisiiegers Na 
befien Tode vereivisre ie Bregerius 
Kill, 7572. mit den Attteru Gt. aus 
ritit in Exaseven, wur made des 
dAen (tin Machfelgen, qua Gen 
civen gern, ⸗ 
meiſfter. Alein da men in Fractreich 
wicht unter cinem jaweeifdien Sroſ⸗ 
ifter , fo wurden dre 
franzöhichen St. kayari, 


} 
. 
4 
3 


me'derthum verbebei L 
abichen gebt ist bahn, daß Die Sol⸗ 
Daten, fo ın des Körigt Diewiten bleſ⸗ 
rt. oder fonf Durch Titer su ferucce 


Kriezs dienſten vugeſchickt gem 
dieſen Orden 


8 en präncd, achteckiges 3 die 
ans u aber haben freneb 
au einem Biolerbande. De Kitter 
von St. Lazare in Fraukreich Groß 
meißer ik Retd Wer Herzog vos 


find igt mit 
! reinigt. Es werd nieme 

als gebohrne Sranzsfen darein genom⸗ 
men, undihre Zahl belief ih auf ıoo. 
weiche verpflichtet waren, bey Kriegs, 
zeiten Reto um din Sirig ie ſeyn. 
Der König Ludwig XIV. det dieſen 
Orden mit unterſchiedenen audern 
kleinen Orden vereinigt , und ſeit 
1673. das Großmeiſterthum feihit 
Über fi) genommen. ie führen 
um Drdensjeichen an einem braus 
nen Bande cin achteckiges violetiars 
benes Xrew , in deſſen Mitte das 
Bildniß der Mutter Gortes Recht, 


wie auch einen Mantel mit dergleis 
chen $t ; ’ . 


r Die 


y ” , 
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Die Ritter unſer lieben Prauen 


von Monteſa im Konigteich Valen- 
eia, ſ. Monteß, 

Der Ritterorden vom heffencaffeli- 
fchen goldnen Löwen, . if am ı 
70: von Landgraf Friedrich Il. 
ax ſeinem Seburtetage gefifiet, und 
dabey 26. Rıtter von ihm ereirt wor⸗ 


Der Ritterord . en Sm pfälzifchen Lö» 
wen, eu 1. Jaun. 1768. 904 de 
Kurfürden von der Dick, Earl 
Eerdor, zum Andenken feiner das 
mals =sj-brigen Regierung gefliftet 
werben. Die Anzahl der Drbenss 
zittern , mit Einfluß des Ordens⸗ 
kanzlers, iR deswegen überhaubt auf 
ag. bekimmit, und diefe, wen fie 
unser die pfoͤlziſche Dienerfibaft. oder 
Iandföfligen Adelae 
"Jahr dern burchl. Kurhauſe gedient has 
ben, wenn fie den Drden erlangen 

" Die Drbenssierratben bes 

.. Kehren ia einem goldenen Kreis, mit 


” Blauen Schmel; und goldenen Flam⸗ 


men, is deſſen Mitte ein ſtehender 
getriater goldener Löwe, etwas ers 
i eben mit der Meberfchriit : Me- 


Auf der Gegenfeite find „uns . 
‚ter. dem Kurhute Die Namensbuch⸗ 


ben des Stifters C. T. mit der 
affcheift: Inftirut. Anno 1768.; E⸗ 
wird an einem weiflen blau einaelaßs 
ten 4: Stuger breiten gerodfferten Band 
son der linken Gchulter zur rechten 
hinab; von ten geiflichen Mitglie⸗ 
Bern dieſes Drdend aber an einem 
etwas ſchmaͤlern Band aufder Beruf 


getr n. ’ 

Den —— des heiligen Lud- 
wigs, bat der König ir Frankreich 
Sudwig XIV. 1693. für „Officiere 
bes dem Lands und Seedien sehife 
tet, und das Großmeiſtertbum der 
Kroue einverleibt, Es ſoll nicmand 
darın gelangen, als der ſich im 
Kriege wohlgehalten, und dein Kös 
nige 10 Fahr. gedient hat, und Fathos 

u. tk. Die Ritter haben unter 
iche Penflonen, ald die Groß⸗ 
„berer 8. ſeyn ſollen, 6000. 


bie Commenthurer, a4. ind, 
6 4000. theils 3000. bis Ritter 
er aooo. bis soo. Lues. Der 


: Köntg hat für den berühmten Com⸗ 
mendaten, Zaubanie, die ganz neue 
Charge eier Vicaizie gencrale guges 


n, muͤſſen 25, . 
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ordaet, und ibm biefelbige euuferirt 
nebit einer Denflon won 36000. neh 
jährlichen Eınlommens, weile bey - 
feiner tapiern Gegenibehr in Lendau 
1704. dad Geſicht verlohren, und 
alſo keine fernera Dienſte thun koͤn⸗ 
nen. Es tragen dieſe Ritter ein gols 
denes Kreuz, in deſſen Mitte ein 
Geptaͤge herab hängt. · Auf ſelbigem 
iR auf einer Seite das Bild des hei⸗ 
ligen Ludwigs im goldenen Haruiſch 
und Fönigl. Mantel gejeichnet „- mit 
deu goldenen Buchflaben auf dem 
"Rande: Ludovicus Magnus inflztuit 
An, 103" auf der andern Seite ein _ 
bloſſes fliemmendes Schiwerdt , au 
deſſen Spige ein Zorbeerfrang, mit 
einer weiſſen Binde, und am Rande 
bieie Wortes Bellicae virtutis prae- 
mıum, 
MR 


‚Malteferritter, f. Malta, 
Rıtter. von St. Marco zu Menebig, 
haben eine goldene Ketse, woran 
eine Medaille hänge , auf deren einer 
Seite ein geflüigelter Loͤwe Richt, Tee 
in der rechten Klaue ein bloſſes 
Schwerdt, und im der linken . ein 
offenes Buch hält, darinn die Worte 
H leſen: Pax tibi Marce Evanye- 
ifta meus, Auf der andern Seite 
iR der Name bes vegler uden Here 
096, oder auch manchmal fein Eniens 
ed Bildniß, welches eine Fahne 
von der Hazd des Heil, Marci emo. 
pfaͤngt. Mit diefem Ordeu pflegen 
die Venerianer heutiges Tages nicht 
alien die Ihrigen, ſondern auch 
Fremde und vornehmlich Gelehrte 
zu bethren. Diejenigen Ritter, we 
che vom geſammten geſchlagen 
werden, Huad in höherem Anfchen, 
als die der Doge allein für fich macht, 
Sie gemieilen auch eine jäbrlihe 
Denfion. . j 
Die Ritter der heiligen Mariae glo- 
rioſae, insgemein Cuvalieri di Ma- 
donna und Fratres Gaudentes ger 
nannt, batten Bartholomaͤum de 
Vicenza, einen Dominaner, 1232. 
au ihrem Stifter, folgten der Rıyel 
St. Dommici , und wurden vom 
Pabſt Urban IV. sonfirmirt. Sie 
durften Beine goldene Sporen tragen, 
‚föurten ein purpurfarbenes Kreıp _ 
su einem werfen e, nice 
"#94 Sur 


. 
| 


neschen. Es 

weh Civil: als Militärbeiiente 

it verichen wärden , und find 

Deffen Ritter zuzleich Comites Das 

Istmi , welche Dictores und Notas 

zied creiren, uud unchliche Kinder 
lezitrmiren Tonnen. 


Die Ritter des heil. M waritii, mels 


| voun arauem 
be , lieſſen den Bart und Die 

ı Daare, wie die Eremiren, wachſen, 
» führten einen Pilarimehab in der 


FE Hand, und beiten cin goldenes Preuz 


am Halle bangen Sie find alle vom 
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deffen einer Exite ein wie ein 
ah aufgerictet R. m der ker 


fdhrift: Pro virtare bellica, Wufder 
andern Seite ficht man eine Lorbeer, 
Erone mit der. Ucherfchrift : Ludev. 


ſelbe rien 
duntelblauen Bande im Kuapfinche: 
die Rırter ud € 


Aeel, haben feit 1572 die Derzoge - ter 


yon Gavaycn In ßmeiſtern, und 
nun mit den Rittern des heiligen 
Jari vereinigt. 


Der Orden pour le Merite, iſt von 


beim’ int regierenden Nönig iu Preuß 
„Ttiedrich TI. 1740, für wohlver⸗ 
vente Generals uud Dfficiers gefifs 
get werden, 6 Ordens zeichen ik 
ein goldenes achtipigiges blau emails 
lirtes Sreug, in deffen oberkem Ende 
ber Buchßabe F. als des Stifter⸗ 
Name mit einer Fäniglichen Krone 
icht. In den drey andern Enden 
set man Die Deviſe: Pour le Me- 
site Inden 4. Winkeln des Kreu⸗ 
ge ud 4. gelpeue Adler mit auöges 
treten 1 sein. Es wird felbiger 
an einem ſchwarzen Bande mit einer 
filberuen Einfaffung getragen, weiches 
* den Hals bis auf die Bruß bers 

. um 






er hängt. 
Der franzöfkche Ritterorden, du Merite 


militaire ,„ if den 10. Mir 1759. 
von dem König Ludwig XV. für die 
grotehantifhen Officiers, die deu 
St Ludwigtorden nichterbalten Füns 
nen, gefifter worden. Der Orden 
beſtedt ans 3. Claſſen. Das Ordens 

iR ein golbenes Krenz, anf 





wennte, amd Ich geröus ſchaͤtte. 


Nachher wurde Die Einrichtung ges 
macht, daß die Ritter deu H. Beiktes, 
deu Tag vor ibrer Aufnahme im dies 
ſen Orden , in den Orden des 

gleich annehmen muͤſſen, daher fie 
audı Chevaliers des ordres de Roy 
beiffen. In diefen Orden von St. 


Cordon noir genenst. °. 


Der Orden St. Michael, 


wurde T7ST, 
von Kurfürk Joſeph Ciemend su 
Köln geſtiftet. Er eigentlich 
den Namen des Ritter⸗ 


: ordens der Beſchützer goͤttlicher 
Ehre, unter dem Oo heil, 


. Ehre, unter u des 
Erzengeis Michaeis. Dat Drs 
deusseichen iR em Biercdigter Grera, 
Der au einer Kette dust, 


wechieiss 
weiſe 








ie 
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weiſe ad Schildchen, und aus Rus 


gein behebt. 


er Orden von Montefaward, 1317. 


3: 


u 
Ehriſten von den 


mc einiger 


. von ®. Gacob Vi, von Aragonien 


enıfter, und eiben die Güter der 
Fische nen Tempelherren im Koͤ⸗ 
visreich Valencia, wie auch die das 
figen Güter der 3 iter ertbeilt, 


weiche leſtern dafür Die aragonifchen ', 


Güter ber Tempelherren bekamen. 
Dieter Orden war ſtets von dem von 
Ealatrava abhängig ,. ob er gleich 
auch feine Grofmeilter hatte. Im 


. 1399. ward der 3201. errichtete: 


von St. Georg von Alfama 
Damit veremigt- 


Seit 8. Philipp- 


ver 
J1. ind die Könige von Spanien die 
Grid * 


igen A 
Bent. P. Paul UI. erlaubte dieſen 
Nittern zu heirathen und Teſtamente 
au machen. Zeichen ii ein ro⸗ 
auf einem weiſſen Kleide. 


wiohen 404,112. (nach andern Aus 
geben nur 314,471.) Reales de 
ellon. ' 


'ello 
Die Ritter der Mutter Gottes, 


7 de Merced oder de la Redemption 
des Capuifs, fo Jacob I.- König von ' 


Aragonien 1218. zu Barcelona "ges 
—— beſtunden aus Rittern und 


Rlichen Geluͤbde, der Keufchs 
„Armuth, und des Gchorfans, 
noch das ste hinzu thun, daß fie Als 

fen ſammlen, und die gefangenen 
ren ransionis 
wen wollen. Sie tragen auf ihrem 
Seapulier ein weiſſes Kreuz in eis 









sien goldenen roth emaillirten Schils, 


de, und weil fich die Ritter au dem 

Drden von Montefo gefchlagen, fo 

mühen die Mönche diefe Eriöfung 
Gefangenen aleiss beforgen. 


N. 


Nordftern-Orden, ward 1748. den 17. 


April, von K. Friedrich in Schwe⸗ 
Dem eingeführt, und 1751. von feis 
nem Nachrolger , Adolf Zrieprich, 
Veraͤnderung, erneuert. 


nifiratoren des Or⸗ 
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andern mit Biefem Orden becbrt wer⸗ 
den diejenigen, welche fich durch ber 
fondere Talente, durch gelebrte und 
nuͤtzliche Arbeiten , durch nene und 
vortbeilbafte Einrichrungen , oder 
durch andere vorsügliche Verdienße 
deſſen wagn gemacht haben. Die 
Ritter muͤſſen der evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Lehre zugethan fepn. Jeder 
Ritter muß bie an feinen Tod_ das 
ihm gegebene Ordensʒeichen auf feis 
nen Kleidern tragen und in feinem 
Warpen führen. Die Glieder des 
Ordens befieben aus 
Commandeurs. Diefe lestern tragen 
am ben Hals ein breites: zes 
Band mit einem daran hängenden 
Kreuze, und auf dem Roͤcke einen 


sehickten Stern. Die Ritter.tranen 


ein Eleineres Kreuz; an einem Ichwars 
zen Bande in einem Knopfloch ihres 
Kleides. Keiner kan Commanbeur 
werben, ber nicht zuvor das Fleine 


Kreuz erhalten bat. Ein neuaufge⸗ 


nommener Ritter sahlt dem Schaks 
meifter des Ordens 162. -Thir. Si 


* beemänge; und einer, der Commans 


scher, welche über die 5 gewähns - 


Ein jederzeitiger König von Schwe⸗ 
den if 


ſt Ordenemeiſter. Es follen 
geißreiche, beruͤhmte und dem König 
getreue Maͤnner und Deal Rit. 
tern gewaͤhlt werden. &s 


vor 


: weifler 


Dear wird, zahlt noch einmal fo viel, 
Das Zeichen des Nordſterns if ein 
weiß emaillirtes an den. Elfen gefyals 


: tenes griechifches Kreuz, das au eis 


ner Fönigl. Krone getragen wird. 
Auf dem Kreuge, in der Mitte, ik 
eine blaue Kugel, in melcher ein 
nfeckichter Nordſtern ſchim⸗ 
wert ,. mit. der Umſchrift: Neſcit 
occafum. In den 4. Eden des Schils 
des oder der Kugel dehen goldene Rros 
nen. Nachdem Tode eines Ritters 
fobert der Schatzmeiſter das Ordens⸗ 
jeichen auräd. 


R 


Rhodiferritter, f. Malta, 
Die Ritter des heiligen Ruperti, bat 


der Erzbifchof zu Salzburg, Johan 


- Erik, ein gebohrner Graf von Thun, 
1701. zu Ehren des heiligen Ruperti, 


u Ehre 
als erhen Biſchofs des Erzſtifts Salz⸗ 
burg,aufgerichtet,umd Die erſten Ritter 


“aus Grafen und Freyherren, fo im 


dDiefem bietbum gebohren find 
enadbtt. Das Dewendiek / 


ad Ordenszeichen if eine‘ 


Medaille , auf welcher das 
H. Ruprechts auf einer Seite und 


auf der andern ein blaue: Kreuz img 


Bild ie6 


| Vigee a ſehen ih. fo au eine! ro⸗ 


Rittern und 


+ Des Übrige des Zeichens 
Schwerdtern umgeben, . 


426 itterordes 
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then Bande getragen wird. Mut Die Serspkinenritter in Schweden, 


nrehr haben die Ritter auch auf, der 
Imfen Seite des Oberkleides einen 
von Gold gefidten Stern. 


Der Schwerdtorden in Schweden, {ft 
, 1522. von Gnuſtav Wafa geitıftet, und 
1748, von König Friebrich 1. ers 

‚ und von Adolph Friedrich 
1751. eonfirmirt worden. Er wird 
denen im Kriege fich verdient ge⸗ 


mochten Officiers ertheilt, und bat, 
24. Eonmendeurs, aufler den Rıttern . 


vpom Seraphinenorden, die zugleich 
Commandeurs auch mit von dieſem 
Orter find. Wer Commandeur wer⸗ 
den il. maß 14. 
ſeyn. "Die Brınzen von Eönigl. ſchwe⸗ 
difchem Gebloͤte, männlicher Livie, 

: en gedohrme Ritter dieſes Ordens. 
ae Drdenszeichen ih ein weiſſes an 
den Eden geſraltenes Andreasfreus. 


In der Mitre auf einer Kugel fiebt : 


? man 3.ſchwediſche Kronen, mit einem 
“ gerade aufgerichteten Schwerdte. 
iR mit 
mehrern t 
worunter ſich eines durch einen Lor⸗ 
beerfrang und die Umſchrift: Pro 
patria, umterfcheidet- Die Ritrer 
rasen es an einem zween Finger 
reiten gelben gewaͤſſerten Baude mit 
einer_blauen Einfaſſung auf der Bruft 
im Knopfloche: die. Commandeurs 
haben das groͤffere Ordenskreuz an 
einem han: cıten gelben Bande mit 
blauer Einfaſſung von der rechten 
Schriter zur huken Hüfte, uud übers 
dieß einen geſtickten filbernen Or⸗ 
deneſtern aut der linken Seite des 
Rocke. Jeder Rittet muß das Zei⸗ 
chen lebens lang auf ſeinen Kleidern 
tragen und ins Wappen führen; nach 
einem Tode ſodert ed der Schagmeis 
er zuruͤck. Beom Eintritt in den 
-Drden gahlr ein Ritter 102. hir. 
Si!bermuͤnze; und ein gommandeur 
noch er malfo vie. K. Qußan HI 
—* 1772. eine neue Claſſe von 
iteern, unter den Damen ber 
GSroßkteuze. Diele und die Com⸗ 
mandeurs wohnen in Eeremonienkleis 
dern den Proceflionen ben, die jahr⸗ 
lich zw.ymal aus des Rönige Zim; 
mer in bie Schloßrapelle gehalten 
werben, BR 


tet; Kim Earl IK. him 


wenigliens Obtiſier 


N 
Die Kugel iß mit: 4. golbeuen 


bat König Magnus I. 1334. gefifs 
holiſchen Religion nu 
Sins Zriedrich 


Ordenmeiſter 
erhalten nur Könige, Zürken uud 
Grafen „{usleiben foldhe Sisbam 
‚ die 
oder gleichen Raug baben. Diele ſol⸗ 
len auch vorber Ritter des Schwerd⸗ 
oder Nordſternordens geweſen feon, 
und werden , bes Eintritt 
in deu Gerapbineuerben, Comman- 
beurs ben den andern Ordens... Die 
Prinzen vom fönigl. (meblichen Sc 
bläte find gebebrue Kitter hieies Or⸗ 
deus , und zablen, als Ritterpfens 
wing, 8. Thir. Siibermuͤrze für je⸗ 
des ihres Aiters; die ambera 
Mitte nur 2. Thir. Uufer-Dieicm 
zahle teder beim Eintrit soo. Sir. 
pam Ordensſchatz . Die Ritter wer⸗ 
en in Einheimiſche und Umsläuter 
erbeilt. Die hoben DOrbensbenmten 
nd: 1) der Drdensfanzler , 2) der 
Ordensſchatzmeiſter, 3) der Drs 
densſecretarius, und 4) der. Or⸗ 
densceremonienmeiſter. Die Dn 
dens kette beficht aus 11. geldenen 
E eraphinsköpfen, mit ihrem 6. aut 
gebreiteten Flügeln und. 11. blau 
emaillirten nuchaltreugen , wei⸗ 
che mit goldenen Gelenken guiammen 
gehängt find.. Yu Diefer Kette das 
ben die Ritter bey So das 
Drden:zeichen, welches fie aufſerdem 
nur an einem geoffen blanen gerih 
ferten Bande von der rechten 


‚ ter ned) der linken Häfte 


4, ⸗ 

Des Drvenskreug i& weid anetkirt 
und au ben Eden gefpalten ‚har in 
der Mitte das (chwediſche Wangen 
auf einer biauen Kugel mit ber Or⸗ 
densdevife: I.H, S. dri. lefus Ho- 
minum Salvator, woerunter bie drey 
aͤgel des Kreuzes Chriſti Reben 


⸗ 
— und 4. Patriarchal⸗ 
veusen umgeben, unb das Ordens 


zeicher mit einer koͤnigl. Suse ber 


deckt. Auf der andern Geite der 
blauen Wieltfugel Kchen die geidenen 
Buchfiaben E. R. S. d. i. Fridericus 
Rex Sueciue, weil diefer sans deu 
Orden erneuert bat. Lchberbieh tra 





Ritterorden 


das Ordenskreu; von Silber 
gekitt- RN Orden muß lebens⸗ 
sıg- auf Kleidern und im Wappen 
gefübrs und nach dem Tode eines 
Ritters zurüdi gegeben twerden. Am 
Montag vor Advent werden die Kits 


IE, die Mister noch auf ber. linken 


- 1er gewählt, und am 28. April gen ' 


fchlagen. Ihre Wappen werden in 
der Ritterbolmskirche aufgeſtellt. 
ieſer Orden bat die Oberaufficht 
bet die Spitäler, Lazarete und Kin⸗ 
berhäufer, Mit, des Kette deffelben 
ik das ſchwediſche Neichsmappen, 
Stempel und Imicel umgeben. 
Der Orden de ia Sincerite, iſt 1705. 
non dem —— von Bayreuth, 
Ehrikian Ernſt, geſtiftet, und von 


dem Markgrafen son Bayreuth Fries 
drich 1744 ermeuert worden, umd 


ee wird mm der roche Adlerorden . 


genennt. Das Drbenszeichen iſt ein 
viereckichtes goldenes weißemaillirte® 
feuz, mit breiten Enden, iu befiep 
itte die goldenen Buchftaben C, E. 
mit grünen Yalmenztbeigen umgeben, 
mit einem Fuͤrſtenhute bedeckt 
find: aus den 4. Winkeln des Kreu⸗ 
es geben 4. goldene mit Diamanten 
feste 7 en hervor. Die Ritter 
tragen es an einem zween Finger 
reiten ponceauſarbnen gewaͤſſerten 
ande, mit ſuperng orbure um 
den Hals auf die Bruſt haͤngend. 
Ueberdem führen fie auf der linfen 
Bruſt einen achtipinigen mit Strabs 
len geßickten filberuen Stern, deſ⸗ 
fen 4. Mittelſpitzen länger als die 
Eckſpitzen find : in der Mitte des 
Sterns ift auf einer filtiernen Cirkel⸗ 
ſaͤche der brandenburgifcdhe rothe 
Adler mit auögebreiteten Flügeln ges 


flickt; ber auf der Bruft ein Eleined 


fhiwarı und Silber in 4. Selber ges 
theittes Schildchen des fuͤrſtl hohen⸗ 
— Wappens mis einem Fürs 
‚Keupute- bedeckt hat. Umher fichen 
auf einem rothen Cirkel mit goldes 
. nen Buchflaben die Worte: Sincere 
Et Conftanter. Unter dieſer Schrift 
fit =; grüne kreuzweis gelegte Pal⸗ 
men weige. 
ie Ritter mit dem goldenen Sporn, 
Oder Pii participantes, fo Pabſt Pius 
V. 1566, aufgerichtet, tragen ein 
geldenes Malteferfreus mit einem 
Verabbangenden goldenen, Spotn. 


4 


> 


ſem Rande. Der 


lichen Keuſchheit, und ſollen tägl 


‚und jeder Ritter 2. 


Ritterorden 427, . 


Ihr Stifter gab ihnen den Vorrang 
I die Maltefer a nn rchen Rits 


* 


ter. | . 
Dee Ritterorden: des heil, Stanisläm, . 


wurde von dem Könige Stanislao 


Anguſto in Polen, 1755. am IR 


May, als an. feinem Naͤmensfeſte, 
errichter, Das Ordenszeichen beſteht 
in einer goldenen emaillirten Medailler 
auf deren einer Seite das Bilduiß 
des heil. Stanislai, auf der andern 
aber die Fünigl. NamensChiffre su 
feben ih, Die Nitter tragen baflels 
be an einem rothen Bande mit weils 


denen und grünen Ring , auf wel⸗ 
chem bie Yorke: Praemiando incie 


tat,, zu lefen find. 


Die Ritter des heiligen Stephani Zu 


⁊ 


Florenz,’ bat Cosmus, der erſte 


Stern des Dr - 
ens if von Silber mit einem gols 


Großherzog von Tofcana, 1561. ge 


‚ Rifter und zum Ordenspatron 


H. Märtyrer und Pabſt Stephanus 
getwählt deſſen Gedechtuiß am: 2. 

uguſt gefeuert wird, au welchem 
Lage Sosınus einen groſſen Sieg bey 
Marciauo erhielt. V. Pius V. bes 
flärigte diefen Orden, 1572. und gab 
ihm die Rechte det Jehanniteror 16 
und die Kegel St. Benebicti. Die 
Kitter thun das Geluͤbde der chriſtl. 
Liebe, des Gehorſams und der ie 
‚100, Pater nofter unb ı00, Ave Ma- 
ria bethen. ‚Sie haben auch Sapelläne 
und. Brüder zum Dienft des Ordens, 
die das Kreuz tragen und yiele Bor: 
rechte genieflen, aber nicht von Abel 
find, wie die Ritter, Diefe tragen 
ein zoth carmoifin mit Golde beein 
tes achteckiges Kre fder Bruß, 
von den Eorfaren, und baben ihren 
| { Elbe , ingleichen 


ahre wohnen 


Sitz auf der Inſe 
zu him too dr dee beftändig 


muß, Sie haben dafelbfi eine eigene 
Kirche und einen Palafl, Im Gabe 
1748. ward ihnen die Freyheit zuggs 
Randen, am. päblll. Hofe mit deim 
Degen au der Seite zu erfcheinen, 
und 1750, anbefohlen , in Zukunft 
ich in weiffe Röde mit rothen Auf 
chlägen zu kleiden, und das Orbend» 
freus, nach dem Range ihrer Drep 
Claſſen, in. verſchiedener Gräfe. as 
0 nn 


d 


— 
reinigen mit ihren eereu die See - 


’ 


Tan 


' 
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\ 

tragen, Der Guobberu von Sos 

ven; if allezeit Großmeiner won dies 
ſem Orden. 

Den Orden des heil, Stephani zu 
Halbe-ftadt , hat König Friedrich IT. 
von Preuſſen dem dafigen Domcapis 
tel 1754. verlichen. Das Ordends 
Freu; ik Bold und weiß emaillirt, 
und geht in 3. Spigen aus. In der 
Mit'e it anf einer Seite der preuſ⸗ 
6 e Adler, auf der andern das 

ild des heil. Gtepband. &s wird 
en einem ponceaurothen auf beyden 
rien ſchwarz eingefaßten Bande 
gerragen, 

Der Orden des heil. Stephani, in Un- 

rn, ward von der X. K. Maria 

herefia, 1764 gefi:tet, Der Groß⸗ 

„ meifier iſt allescıt der Koͤnig, oder, 

yaın ‚eine Pringeflinn regiert, der 

hroufolger. Der Ordentprälat ı 

‚ber Eribiſchof von ran und der 

„ Orbensfanzler der Kanzler des ungas 
riſchen Reiche. Die Kleidung der 
Ritter id altungarifch,, von orhnem 

"&ammerz dat Drdentzeichen if das 

ung riſche Kreuz, neben welchem bie 

Anfangepuchäaben von dem VPamen 
"der Kaiſerinn . Königinn, M. 1. 

"und rund herum die Norte leben : 
Publicoren meritorun. praemium, 
Auf ver Ruͤckſeite des Kreunes iſt ein 
Sram vun Eıchenblättern, im weils 
ke Felde, mit des Umfchrift : San- 

» stephano „ Reyi Apoftolico, 
Dir Großkreuze tragen anf ber ruft 
einen von Silber geftichten Stern, 
in deſſen Mitte ein Kranz von ei 
benlanbe, und in demfelben Das Drs 
denskreuz zu feben iſt. Das Kreug 
gen tragen dieſe on einem breiten 
Rande, von der rechten Gchulter 


Ritterorden 


aus so. Rittern, 30, Somttenbeurs 


und 20. Großfreusen, und wird ſo⸗ 
teile meirikten Derinen 
eilt. 


Sternkreuzordensfrauen, f. Creuzträ» 


gerinnen. 


Die Ritter von der goldenen Stole, 


zu Venediy, haben zum Ordenszei⸗ 
chen eine von goldenen Blumen reich 
geſtickte Stola, euer Hand breit, 
welhe vorn und hinten über bie 
Ecyultern bie. auf dic Knie berabs 
böngt. , Der Senat giebt es nur des 
nen, die fich durch Ambaflaben oder 
fond durch beſoudere Meriten Ders 
dient gemacht buben, Den ro. £ 

1758. ward des Pabſs Siemens XIII. 
Bruder Aurellus Rejsonico, Procur 
rarır don St. Marco , mit dieſer 


Ritterſchaft beehrt und felbige im ſei⸗ 


‚nem Sohue Ludwig erblich gemacht. 
T. 


Thereſienorden, "if ein militairifcher 
Orden, welcher 1757. zum Andens 


keu dee in dieſem Jahre am 18. “um. 
wider Die Preuſſen ben Colin erhal 
tenen Siegs von Der Kgiſerinn Koͤ⸗ 
niginn, Maria Thereſia, geſtiftet 
worden, Ele uͤbernahm davon die 
Sroßwcifteridaft, und die Drdens; 
glueder beſtehen aus Grohkreuzen und 
" Nıttern:.wogu 1763. auch Commau⸗ 
deurs famen. Das Drdenszeichen 
beſteht aus einem achtipigigen Kreus 
je, in deſſen Mitte der Queerbalken 
des ungatiſchen Wappens zu ſeher 
und Eaun nebf Dem goldenen Vli 
getragen werden. In Diefen Orden 
‚werd. n olle Verfonen, die ſich um 
das Erzhaus Defterreich im Kriege 
verdient g macht, obue_Unterichieb 


gesen di Tine Serte; die Commans ber Religion and des Ranges, auch 


eur® aber an der Bruf und die 


Ritter am Ruopflache. ie Bänder 
- fin. von: karmeſinrother Seide, mit 
gönen Erreifen an beyden Een. 
ed Federlichkeiten tragen die Groß⸗ 
"Frcuge eine geldene Kette, weiche aus 
den ırtien Namensbuchſtaben 5. Ste- 
iphatius und Theréſia, welche niit 
Der ungariſchen Krone abmechfeln 
beſtehet. In der Mitte derſelben 9 
‚ein child „ mit, einem fliegenden 
didler und den Woͤrten: Stringit 
Amore, uxd an biegen Echilde haͤngt 
das Srem. Der Oroen  beichrt 


' 


Faͤhndriche nicht ausgeſchloſſen, aufs 
genommen. m J. 1758 den ı2. 
‚Der. bekam ſolcher feine Statuten. 
Bon einem Sapıtal von 150,000, fi. 
find die Ainfen Dazu beßimmmp, def 
10. Öroßkreuge 1000. fl. und die dis 
teſten Ritter 6. oder 800. fl. Zahr⸗ 
'geid bekommen. 


u 


Der dänifche Orden de PUnion par- 


faıte, Wurde von der verwittibten 
Semahlinn Koͤuigs Chrifian VI, 
Gorbia Magdalena, den 7: Aug. Da 


- 











ei 


* Ritterorden 


u Erimerun ihres Vermaͤhluna8. 


tags zu Hirſchholm geiifret. Eo 
ſolchen Verſonen berderley 
Geſchlehts. Das Ordenszeichen iR 
ein weifſes mit Bold emaillirtes Kr: 4 
mit fin. Kronen im allen 4. E }en 
geient , welches .an einem blau nes 
fodflerten Bande hängt, und mit eis 
wen filbernen Raude umgeben if. 
ar rechten Felde dieſes Kreuges Recht 
der nordiſche Löwe oben, uud der 
preuſſiſche Adler unten : hingegen 
Bebt zur linken der preufliiche Adler 
oben, und der nordiiche Lime ıına 
u der Mitte befindet fich der 


ten. ! 
| ame beyder Majefläten mit 


hobe 


der önigl. Krone oben drüber im . 


einem blauen Felde, und auf der 
andern Geite lief man dieſe Worte: 
in Feliciifimze Vnionis Memoriam, 
V. 
Der Orden pour la Verts militaire, 
wurde am a 
Landgrafen —* von Heſſeneaſſel 
aus Belohuungder Treue und Tapfer⸗ 
t geiftet. Das Ordenszeichen bes 
Keht in einem achteckigten Kreuj, To 
auf Gold emaillist, und mit einen 
Sürkenhute verfehen il. Auf dem 
obern Theile des Kreuzes ſteht die lands 
gräfliche Namens Chiffre, auf dem 
, übrigen heilen aber die Inn⸗ 
Ahrirt: Virtuti. Es wird an einem 
bimmelblauen Bande, fo auf beyden 
Kauren mit einem filbernen Streit 
verfeben,, um den Hals auf der Brufß 


etragen. ı 
O'den des goldänen Vliefzes, f. uns 
ter ©. . 

© 


Die Wale - Orden, in Schweden, 
mwardısou K. Guflau IIL, 1772. den 
9. Map, au feinem Kroͤnungetage 


1769, von dem 


nn 


gehiftet. Die Könige von Schwer 


den find Großmeiſter, und muͤſſen 
worher gekrönt ſeyn, che fie Waſa⸗ 
Ritter machen, Wenn der König, 
den ‚feinem Resierungsantritt , den 
Orden felb uch nd bat, ſo bes 


am — — 


er im, U f 
som Erzbiſchof oder dem Bif 9 der 
die Kroͤnnug verrichtet. Der Kitter 
Ben go, ſeyn, und auſſerdem, mit 
nbegrif ves Großmeiſters und des 


Hanser 6, Großtreuie und 9. 


[1 “ ‘ 


. 4 
Ritterordeh 43 | 
Commandeurs. Bu Nitieen werden 


ſolche eruennet, die im Aderbun, 


un Bergweſen und in den edlen 
nfen, in, der Dandluhg ,' ndeg 
durch müglihe Schriften in dieſen 
Matrerien ſich aufgezeichnet und nuͤtz⸗ 
lich gemacht haden. in 
‚Das Ordenszeichen iR eine mit 
einem ovalen goldenen Bande ums 
gene goldene Korngarbe. Auf dem 
ande fiihet: Bufav AI. Stifter, 
1772. Die Ordenskette beft-ber aus 
. goldenen Barben und 4. holſteini⸗ 
{ten Nefelblärtern mit 3. goldenen 
ägelu , ſchichtenweis gufammens 
efent, die mit dem ſchwedi chen 
appen auf 8. Schildern abwechlelu⸗ 
Jedes von diesen. NBappenichidern if 
ni einer koͤnigl. geichlojienen Hrone 
gefrönt und mit den Sinnbildern 
umgeben, welche Handel, Ackerban 
und Künfe bezeichnen; theile ‚weil 
Wafa, d i. Korngarbe. (da Wars 
en des Wafagefchlechts in Schwe⸗ 
en,) den Orden dem Namen gicht, 
theild sum die durch_die Brlangung 
dee holkeinifchen Hauſes auf dei 
ſchwediſchen Thron erfolgte neue Bea 
lebung bes fo verehrten Waſaiſchen 
Geſchlechts anzuzeigen i 
ie Ritter Fragen das Orbenszein 
hen an einem grün.n gewaͤſſerten 
Bande am Hals; die Großkreuze an 
einem breiten Bande von der rechten 
jur linken, nebf einem achtſpitzigen 
filbernen Stern, und einer gekron⸗ 
ten Barbe und 4. geflichten ſilhernen 
Neflelblättern , an der Bruf; die 
Eommandeurs auch an einem breitem 
Banoe, aber ohne Stern. Die . 
Großkreuze allein dürfen die Ordends 
Bette an Ordeustagen oder bey feyerlis 
chen Belegenbeiten tragen. Die Or⸗ 
denskleidüng id vongränem Sammıet, 
nebſt einem kurzen Daniel von glei⸗ 
er Farbe, mit weiſſem Atlas ges 
ttert. Berdes wird von den Große 
zeugen uud Commandeurs getra⸗ 


Die Groblreuie gabl 
e Großkreuze zahlen 80o. Thies 
Silbermuͤnze in den One 
die Commandeurs «co. Die Ritter 
find von allen Wbgaben frey. Ei 
heber Ritter führt lebenslang das Or⸗ 
endzeichen. an feiner Kleidung un 
um jein Siegel; nach dem Apferbes 
eines Ritters fodert es der Shake 


meiſter 


43% Robion 


die Gentiom Begrife von 
igen , Darlementen, Mi⸗ 
m fern, —5 und Geueralsper⸗ 
ſonen, Richtern ꝛc 
Robion, kleiner tus in Daupbine, bee 
ſich wihr weit von Dlontmelian in 
die Rhone reicht 
— kleines Laͤndchen im franzöfls 
en Fianern unweit Ryſſel, dem 
Da von Epinoy gehörig , ‚ dem 
es auch im utrechtifchen Trieben 1713. 
wieder eingerä umt worden. 
Rocca, b a bey den Ttaliänern ein 
Bas Es haben daber viele 
Orte, wo beraleihen find oder ma 
ren, davon die Denennung 
Rocca, eine de * Juſeln, 
der Krone Spanien gehoͤ 
Roccabruna, Stadt, im —— enthum 
Monaco, in a Stali fien 
Mocca contrada Sieden, in ber Mark 
Ancona, im Kirchent ante, 
occa de Sintra, Dorgebige iu Por⸗ 
tugal, am Einfluß des 6. 
Rocca — Monaragone, Fuͤrßenthum, 
in Neapel, in der *5 di 55 
Rocca di Nieto, &täbt 
Miete, im een Galabrien, 
Rocca gloriofa, Flecken, Im neapoli⸗ 
taniſchen F — &alerne. 
Rocca Guglielma, eine im Königrets 
che Nea el, in Terra Di Lavoro, ges 


legene aft. 

Rocca Im erlalen Flecken in Baſilica⸗ 
ta, in eapel, an deu Graͤnuzen von 
Calabrien, wicht weit vom Golfe di 
Kaanto, wo ein Thurm gleiches 

amene erbaut worden iR, um 

Frag ſten wider bie Barbaren iu 
fchügen, 

Roccalanzone, Stadt, im Heriogs 
em Dat uma, auf einer Hoͤhe, am 

u 

Reccuibegna, Gar fat, in ge uns 
tern Provinz von end in Bofcane. 

BRecca Nuova , Serjogtbum in 
d' Otranto, in —** 

Rocca Tederighi Daran wifat , im 
Dißrict von Wehe, in ofeame, 
Roccella, kleine Stadt und. Fürkens 

töum des Haufes Earaffa, im Königs 
Treapel, in _der 5 Calas 
—* oltra. De Ort ik wohl gebaut 
See, daran er liegt, 
ein Korallen —ã 
Rocebetta. ſ. 


ihren 2 


ee Ye 


Roche-en-Ardenie 


Diefe Miet Rochdale, Binden in Eniad , im 


Laucafbır 
jeher Ort —9* waeifhen 

Amte Uelen , ; 1 deren 
den und Biken gel en ar 
—— ven en jr t ji en 88 

‚ (franz Roche.) uud iſt bie 
Wohnung bed Bubernatsrs , den 
ve dabim ſchi 


Beru alle 6. kt. um 
Die nie bet  Galgwerke ‚u verwalten. 
Der b brecht von Haller, 


ieie Otele auch brkieidet 


weicher » e⸗ 
weiter wi * is ſeiner Muſſe wit 
weder 


ellendung $ Were 

über die Yhnfislogie ——* 
und mit Unterſuchungen über die 
Naturgeichichte usd die Galsiwerke 
diefed Landes. Die dafigen Gala 
Fe a die einigen in der 
‚ und waren um | Eheil (chen 

im * n yychubert Zu 
der 3 a fe am ——— wa⸗ 


—— fie 37,000. Geniue ges 


welches 
Fr —* von ve Quantität . 
die men m santın Bet Au a 
eut su Tage feis trag ni 
R aber, als auf 10,000. Centner. ögel, 
oc e, kleine Stadt auf einem 
in Savoyen, 5. bis 6. Meilen von 
Genf, an einem Ber e gelegen. eie 
or obmgefähr aooo. buer, 
—8 der vormaligen Selten 
nnd 2.8 Die & 
und Fe Lehurechte eine ade⸗ 
liche Familie, unter 28 tel einer 


Baronie 
Rum s, [r aft, in ber Grande 
PR hr = mi Der ln 
r ri 
—X der fie Roche st. Hippo- 


| Roche-Bernard, Sleden und Barsnie, 


an der V ißthum 
gehoͤrte, een ei 
—* das 1663. errichtet 
23 dem 1738. erloſchenen Hauſe 


Rochechouart „ Staͤdtchen und Herr⸗ 
ſchaft in dem Gouveruement von Poi⸗ 
ton , an deu Graͤnzen von Angou⸗ 

‚ meis, davon ein ae Familie 


den 
Ro ——— lecen, — Tregnier, 
— 8 en Famine, la 
Roche far Wels, Heine Gran, ak 





| Roche-fur-Yon 
dem Thiel einer Graffebaft am Fluß 


Durte, im Herzogthum Luxemburg. 
Roche-fur-Yon, kieime Stadt nebſt dem 


Titel eines Sürkenthums in Nieders . 


yoiton u Seanteei ‚dem Prinzen 
von Eontv gebörig. _ - | 
ochefaucäalt, Röchefaucaud, Heine 
Stadt und Schloß, nebii dem Titel 
eines Herzogthums, am, Fluß Lars 
beuese in. der frauzdiiichen Provinz 
Augsumoid „ davon eine berühmte 
amilie in Fraukreich den Namen 


" ubrt. » .. 

Rochefort, kleine feanzöfift Stadt in 
der Sranche Comte, am Fluß Doug, 
in Fraukreich⸗ " 

Rochetort , heiffen 3. Flecken, in den 
franz. Landiihaften Beauce, Fore; 
und Auvergne. 

Rochefort , eine feit 1665. neuangeleg⸗ 
te, ſchoͤne Stadt, 2. Stunden vom 
Ausfluſſe der Charente in die See 
im Souveruement Aunis , in Franke 
reich. Iyre Walle find anmuthig 
mit Bäumen bexflanzt. Der Haven 
iR etwas moraflig,, und wird⸗durch 
Die Chareute bisweilen fehr verbors 
ben. Mau findet bier das vortref⸗ 
lichſte Seearſenal von ganı Frankreich, 

ein Seminarium für Schifsaumo⸗ 
nier6, ein herrliches Matroſenhoſpi⸗ 
tal, eine Stuͤckgieſerey, prachtige 

: Safernen, anmutbige Gärten, grols 
fe Proviauts und. Wearenmagaziug, 
u... m. Zu gewiſſen Tabrsjeiten, 
fonderiich ım Anfange des Herbs, 

iſt bier, wegen Müngel um Nord⸗ 

winke uud füllen Waſſer, ungefund 
zu lehen. 

Röchefort en Ardennes, if ber Haubt⸗ 
ort der Grafſchaft gleiches Namens, 
im Herzosthum Luremburp, am Lome 
meduß gegen bie luͤtti diſchen Gran⸗ 
ven gelegen. Es iſt eine Kleine Stadt 

. mit einem Schloß. Die hierzu ges 
börigen Derrichaften ſind anfebnlich, 
und werden theils von dem Haufe 
Stolberg, theild von dem Fuͤrſten 
von Loͤwenſteiuwertheim beſeſſen. 
An beyde Haͤuſer ſind beſagte Herr⸗ 
ſchaften dusch Vermaͤblungen gekom⸗ 


men. 
Rochefoucault , & Rochefaucault, 
Roche Guyon, Städtchen und Schloß, 
mit deni Tirel eines Herzogthums, 
im franzoſiſchen Derin, im Gouver⸗ 
nement der Isle de Ftrauce. 
Jaàg. zeit. Lexie. 


. andern in dis Augzen. 
je 
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Rochelle,. Haubttzadt im bes Proufg 
Aumis, ein besühmter Haı 

und Saven dn dem nquitaniichen 

eere. Nachdem die reformirte 


eligion 1357. bier eingeführt worden 


war, verfahen bie Augenotten diefe 
Stadt mit faR unuͤ er malichen Dee 
ſtungswerken. König Ludwig XUI. 
bekam ſie aber, nach einer dreyschus 
monarhlichen tapfern Vertheidigung 
1628. Dennoch in feine Hände, rula 
nirte ihren Haven und Fehungsiverke, 
und vertvandelte Me in ein offene® 

orf. Nah der Zeit hat Ludwig 


IV. die Stadt aufs neue wieben - 


erfiellen uud befeſtigen, auch bie 
umung bes Havens und die Anles 
ung einer Zitadelle vornehmen lafs 
en Man findet nunmehr darinn eig 
ißthum; eıne Intendance; verſchie⸗ 
deue andere koͤnigl. Soliegias eins 
1734. gefifiete Akademie des beileg, 
Lettres; eine mediciniſche, anato⸗ 


miſche und botaniſche Schule, und 


eine Zuckerraffinerie: nur if: wegen 
der anliegenden falzigen Moräfte die 
Luft etwas ungefund. Ueberdieß vers 
bienen das Ratbhaus, la Place des 
petits bancs, la Place du Chäteuu, 
Die Karbedrallirche, die Münze, das 

eugbaus, und einige andere Gebaͤu⸗ 

e betzachtet zu werden. Der Haven 
ik fi ch am Eingange enge 


er, jedo 
und nicht Kir tief. Die abung dee . 
chiffe 


von bier gehenden fremden 
beficht meitens in Franzbrandewein, 


Cognagweinen, Salz von Brouage 


und Darennes, Bapier und Nußhau⸗ 
menblanfen von, Ungoulefnte u. ſ. w. 
Mit den franzoſiſchen Kolonien in 
America und Africa bat Rochells 
ebenfalls. aufehnlichen Verkehr , doch 
if felbiger nach_der Abtretung von 


Canada an die Engländer vermindert 


worden. 


uraiut e 


Rochepofay, kleine —XF in der 


nzoͤſiſchen Landſchaft 
nn luß Creuſe. ſchaſt 


‚Rochefter , wohlgebante Handeltſtadt 


am Fluſſe Medwad, in der Vropin 
Kent in England, 30. eugliſche Meis 
jen von Londen. Die dafige ſchoͤne 
ſteinerne Bruͤcke faͤlt, nebſt dem ur⸗ 
alten Schloffe, der biſhoöͤflichen Ka⸗ 
thedraltirche und dem Mathbaufe vor 
e wa 
" s 


andelsplag. 


434 Rochetta 


ben 2 us Sevierhe Er 190, un? den 
änzen Der Darfgrafihe t_ Finele- 

nn (la) 1. Gichlog ın © sonen, 

2. Birilen von Montmrlien_, 


uß Gehen, auf welchem ſich der 
iſche in pilipp im Kriege 
1748. noch aufhielt. Es werd durch 


_ 
ein alte} Eich des Titel einer 
Barmer. 


— De nn 
€ listen 208 
ſchlagen wuıben. 
x3. ‚En is —— eg 
felung gegen Die Riederien 
Es wurte dieler Drt durch deu Sies 
ber, ofen überdie Epanier * 


einen Wetterßrahl ⸗ngezuͤndet und im viel Schaden. 
Die Aſche gele a da eg es mut 2. Roda, Feine Stodt in Eatalswien, am 
vorher verlaſſen hatte, Fluß Cer 
— —— jeden in Enslant in der Rodach, sder Röten, iu, 
a a RR 
en entigrin 
—8R fleine Stadt, iches a in ven, erh Die daſigen 
men Önperintewventur im im leipjis Seen, neben Deflan v 
ger Kreife, in Deiffen, amderfchnees mn üch über Dördet , unterhalb 
gitchen oder zwickauiſchen Mulde. Deßlau, mir der Itſch vereiniget. 
au Auder bier 3. Kirchen. Die Rodach , "Rotsch, Meine Gradt cm 
aubtlirhe St, Petri liege m der Fiuſſe gleiches Namens „ ins Amt 
orſtadt. Die Kunignudenkirche —— geb Es beſindet fh des 
; cn mi am Ende der Stadt, Pt ſelbũ ein em und eine Guperimw 
u Baus tenbeutar. 


vor Dem —* 
art Ges —5 — We ber Sp 
gal und Gottesack 


ſten der Stadt auf einem — 


—— Belfen, se 


ehet —* 

„ machen gute —2— r, Zeuche und 
Leinwand? auch ernähren die benachs 

‚ barten: Steinbruͤche, deren rothe 

! Steine nad Leiptig und anderwärts 
art verführt werden, viele Leute. 
ie Brüde über bie 

Quoderdüd 


marmorartig if 
De Einioshnee 


ift von 


Jauter en erbaut :_ man 


det auch herum  _Jafrifle, 
At bier u —* zifle, 


Ebaleedonier und andere ſchoͤne Stei⸗ 
"Rochsburg, Roxburg, Schloß umd Amt 


Rodaune, klei in Wehpranfs 
ae Dane in die 


Roddi, f. Rod 

Rode-le Duc, (. Rolduc, 

Roden, Roohen werden Die Dißricte 
der Gemeinden im iſchen 

Sıpıon Appenzell geuenut. (. Appen- 


Roden, Stadt und Sl in der Graf⸗ 


* 
ano und  Knockenbecke, ſind 
2. Heme Fluͤſſe oder Bäche im Stifte - 
Yad er born: in Wehfelen, welche 
durch die Büfe Send und den mes 
von Teuteberg De e 


fl 

a der Dulda ‚ anberthalbe Weile hat den Namen von dem ehrblichten 
u Roms, gehört, als ein kur⸗ Dofer ‚ der andere aber yon den 
akices Een einem Grafen don Menſchenknochen, welche, mb wies 
önburg. len Arten von Waffen und Müijen, 
Rockenburg, f. Roggenburg, Yarauf Täfars uud Augufs Bildniſſe 

Rockenhau en, Sriöthen und Hunters geſtanden, — worden 
amt in der Unterpfalz, auf dem Reodenberg „ und » Shlef 


-  Hunderäd, bey dem Donnersberg. 
Back ham, Stadt in England, im 
safichaft Norsbampton 5 bat. 


mit einem en Amte, im 
det —— F der a | 


Re 











% 


Rodenburg 


ſelbſt 1738. ein Befuhbbrunnen ges 
nden worden. 
Rodenbürg, f. Ardenburg, . 
Rodenhuys,, Sort im bolländifcher Plans 
dern, nicht weis von Sas van Gent 
. gelegen. 


Rodenmachern, Rodenmark, Rode- . 


„ machern, &tabt und Herrichaft im 


Herzogthum Luremburg , nicht Weit 


von der Motel, den markgräflichen 
‚ Haufe Baden gehörig, mo ehemals 
- sin abgerheilteer Markgraf ‚rehdirt 


Roder , Haubtſtadt in Ronergne, am 
Fluß Aveirou. Ste ik ziemlich groß 
ud befekigt , und bat eine Sene⸗ 

chauſſee, wie auch ein Bißthum, 
weiches auter dem Erzbiſchof van Al, 

- bo ſteht. Es wird daſelbſt Harfer 

Handel mit Maultbieren getrichen. 

Rodheim , hauauiches Amtsſtaͤdtchen 

- in der Wettetau, 3. Stunden von 

geichberg, und eben fs viel von 

- Srankfur am Mayn. 

Rodi, tieine Stadt, im Herzogthum 

« Montferrat, nicht weit'von Alba. ‘ 

Bodigo, Haubtkabt ein 8 

thum Mantun gehörigen Graffchait 

- am kleinen Fluß Seriona Marchips 


Bodaeck, aräfl. wolkenſteiniſches Re⸗ 


fidensfchlog und Herrfbaft in Tirol, : L& 


= gioeit der ebrenberger Claufe. 
Rodorto, Handeleſtadt in Rumelien, au 
ber Kilie des Meers von Marmora, 


bBeym Ausgang der Meerenge vonGalli 


poli,hat einen guten Haven, 
riſche Furſt, Fram Rakony , hielt 
ſch daſelbů verſchiedene Jahre auf, 
umd farb den 3.. April, 1735. 
Röbel, fleine Stadt und Amr im meck⸗ 
lenburgiſchen Fuͤrenthum Wenden, 
om Muͤritzerſee. 
öblingen, VBorwerk In Thüringen, 
in. ber Or Neaft eich der’ 
alsnen Ser, de glichen Prin⸗ 
"- zu —* von Preuſſen geboͤrig 
"Röckingen, Amt und de es Dorf im 
en Hard 
. Rödbre:; ınögentein Roehye genannt, 
er en an einem Arm von Ber 
ei 


land EM 
fahrt nach Deiligenhaven ın 
‚ uud nach der Zuiel Gemern. 


x 


Der ungas 


& 


‚ ba: eine Harte Ucbers 


Holſtein 


W 


ey Waſſer⸗ | 


auf der daͤniſchen Juſel Laa⸗ 
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Rödelheim , graͤf. ſolmſiſcher groſſer 


lecken mit einem Refiden; ſchlohe 
Be Werterau, am Fluffe Nibde, 
1. Meile von Frankfurt. : - 


Rödelfee, Marktflecken, in Zranfın, 
eine kleine Stunde von Kigingen, 
welcher zwifchen dem Hochkift Wärg 
burg, den Grafen von Caftel, dem 
Kloſter Ebrach,, und den Frevherren 
bon Crailsheim gemeinichaftli 
Es wırd bey diefem Orte guter Wein 
gebauet, Nabe Dabep ik ecın Schloß, 
‚ auf eınem hoben Berge 
berg genannt, wo, nach der Tras 
ditton der Einwohner von Nödelfee, 
ipin, der Vater Carls des Geoflen, 
‚soll zus Welt gekommen ſeyn. 
Röder, fieiner $luß in Meiffen, wel⸗ 
', ber bey Bilhofswerda enrfpringt, 
bev Saithapu in die Eifer fällt, und 
‚ in Die alte und neue Röder unters 
ſchieden wird. 


Rodern, Schlaf und Flecken im Elia, 
beu Baronen von Fleckenſtein gehoͤ— 
tig. Es if dieſer Dre fonft das 

berg von Roͤdern im. Elfafliichen. 


Röhngebirge,;f. —R 
Rom, Jufel auf der Weit ke bes Ders 
. zogthums. Schleßtvig , hat in die 
ige x. und 1/3. , und in die Breite 

1/2. Meile , und etwan 1500, Eine 
wohner, die yon der Viehꝛucht les 
. ben. Der ſuͤdliche Theil ber Inſel 
* aum Stifisamte Koon im 


Hadersleben. 
Römer, beig 
furt am 
oberrheinifche Kreisverſammiung ges 
ten, umd worunter in der Be e 
aaren verfauft- werden. Es wird 
auch auf demſelden ein Ereniplar dee 
guͤldenen Bulle Kaiſers Eozl IN’, ver 
wahrt , und angefehenen Srensben, 
auf ihr Verlangen, gezeigt. 
Römermonath, iR eine Neichsanlage, 
in Deutſchlond, welche ihren Ram 
aus dem Mitkelalter bat, da di 
Statfer nach Kom zogen und von den 
Pabſten, dis Kater, gekrönt wur⸗ 
den; da dann die Reſchekaͤnde vers 
bunden en BL a mit 
riegsvolk zu eund zu 
folcbens ‚Admerzuge „iu Begleiten, 
Eva In 


ik 


Schwans‘ 


. Gtammpaus der Freubercen. TIhierss . 
t einer um Herzogs . 
‚Rödern erc, f. Red, 


land, und der nörolichesum Auto 


dab Rathhaus in Frank 
apn , "Auf weichem die . 


uf - 
Sr. 


— —  —— — — 


436 Römerzug 


Igx der Felze wurde —— — 


Eageſchlagen, und meonati 


Keiter, deu ein Otand ım Reben hats 


te, ı2. I. uud für jeden 
angefeßt ; un dieſe Gelder 
n & nahe, N 


mermo achdem 

ie Römersige aufgehört haben , ſo 

t mas dieſen en du hat, m no. * 
ern ⸗ 

a — Jdlen,, de m 


ſer ein oder michrere Almermisnatbe 


bewilligt. So follte, » €. 8. Carl 
VI. im J. *8 folge eines Reichs⸗ 
—5 nn Depfleuer zum 

urfenfrieh 50. Kömermionatbe ers 
balten; und 1734- ſollten, um Kris 
ge wider Frankreich, 30, 


nathe sur Reichdfriege » Dyeratin® 
. call beuabkt werden. Unter 


% „. Pr 


er Bei wurden, zur Unterhaltung 
ichserecutions,Arniee , 1757. 
2 5 $ Mömermpnathe, 1758. 20. und 


3ehl der 

ie &um me AH Geldes beſtiumt 
* fo jeder Reichsſtand zn geben bat, 
oR eis Hömermeonatb 101,996. fi. bes 
fragen. _ Allein, nach Abzug verfchies 
Dener Moberationen ober Bermndes 


. rungen ihres Quantamd, welche eis 


ige Staͤnde „erlangt , —* 


* Abzug Soßen, die theile _ 


' uurichtig 18, eils Er verlshren ud, 
bleibt aur eine richtige Summe von 
2,000. #. übrig; und auch dazn wer⸗ 
öfters nicht alle Gesträge rich⸗ 


Reſiden adt Herzog Heinrichs 


ei Sie iſt eine — 2* 


t, welche gu den fraͤn⸗ 


6 in 
er iße Gl — ‚dab 


auſ dem re 85 Berge he 


Sartenberg oder artburg, A 
serfallen, Ermeldeter Herjog Rarh 
1710. 10. Dem 3. 13. Day ohne Feibeserben, .- 

burd Dielen Todesfall er. 
17. Landesportien en — — zwi⸗ 
chen den Herzogen von 







urg a 





⸗ 


7* 


enathe verwilligt. 
38 Rahm el, von ht 
enntdhaft 


er — den Titel AR \ 


J Diefer Ort wurde: im 


Roer, Fuß 


ad) ne 
ati, End 


beberrark seems 
m cnticdhi ch 4m 
5 re € mahher Dergeäckt bergelegt 
wurden, Dat 6a 


zwes 
DSrittel,/ und Sochſenſaefeid ein 
von dieſer Stadt bekamen. 

f. ven Art. Co 


burg. 
Römifcher König, dies nd Dericiges 
u sum Oberbe: 


—— * 
den eher 
ne — zum ah st * 
—e— 4 l 38 
re, a — * 


mi Einige geneunt,, wel⸗ 
her be Lebzeiten des Kaiſers, und 
da derſelbe deu Chreu noch befist, 
er mit, oder ohne deſſen Cou⸗ 

‘ 


on den KRurfärken 
wird. de} er in des Kayfers Ayızıa 
ſenheit oder Kranfbeit ein Retewähs 
render ——— feon, und nach 
ah und ee lichen 
u roͤnuns, zur kaiſer 
Würde erhoben werden fol. Er * 


Abweſenheit 
des das Sie eier uud 


ch keiner ierung⸗ —* 
re ‘ fl Bi — — 


eiche nicht überträgt. T- den sp. 





eutfchland, 


Rönne, Rönde > Städtchen and feßer, 


aber nicht tieier Daven in der dani⸗ 
uſel Bornbolm, we ber koͤnig⸗ 
onverneur oder Commenbaut 
diefer Juſel refibizt. 
neby, Rotae kleiner Handelds 
art mite asen ‚im der fü ſchwe⸗ 
diſchen Gandfäaft. Kıedingen, ms 


viel Beivehr gen acht und 
ſotten —— * eiue a 


und , 
f lei — 6, wel 
Bas en * „a die a 


durch einen, enriehlichen B + u 


Mr ker: weißer 
—— —— 
essieht 
Ro, 






auf 10, 





® 





"Roer 
Baer, Stab im mwernktiich en Keie in 
der Eifel ‚ undergießt rg derfelbe im 
preuſſiſchen Geldern unterhalb Rure⸗ 

mond in die Dans. 

Röraas, Bexgſtadt, im Stifte Dronts 
beim, in Norwegen, bat ein roſſes 
Kupferbergwerk, fo 1620. gefunden 

„und welches ist jährlich 
1,50,000. Thlr. reiner Gewinn bringt, 

Röricke, Pleiner Bluß in der Neumart 
ur weicher aus den See 


—* achte un ha en — | 


tiefe in die Oder ergießt. 
Roermonde, f. Rüremnnde, 

Roerort , ron kleine Stadt im 
Herzogthum Cleye, wo der Flu⸗ 
—* 337 in den Rhein ſtuͤrzt. Sie 
ea Du Dielen ein feed Berg 

er dem Lande mehr 
ee HH * ri mar, hat es der 


Brandenburg 1640. His ' 


. en e, orhfenite, 
Röfzing, Ort * ee Hildesheim, 
teider dee Stammhaus. bes alten 

—* —ES und der € 
marſchalle des Sr Renchums Halbers 

Hade, derer von RE 
dafelöft, wie auch | re an —* 
Wichtige Güter befl 
Röstzu, Fleiner 81 7 meider aus dem 
tel Iherge im Bayreuthifchen ent 


unbe ſidel dorbey gebt, 
a A Schirnding in 
ve Eier dr nz 
Rötein, Herrſcha In komm sen, 
Dee ge el, zu Badenduriad 


te Städten, Schloß und Rit⸗ 
tergut im Lipiger Kreiſe, 2. Meilen 
Bon Zeipi , den Freyherren von 


e gehörig. 

Rötheln, Rörkelen , altes Schloß am 
Rhein, im Kietgau, Kaiſerſtuhl ges 
gen über, hat beiten Ober» 
sont zugleich ſerſtuhl und 
Wei ehelien % etzt iſt, dem Bis 

ſchof von Coſtnitz 

Bingen, . Röriägen leine Stadt 

ant au der Kanber, im Biß- 


und 
tum es reburg-\ 

Roeux, kleine tobt im Peuneumn, 
welche som Kaifer Carl ven Tis 


, 2 einst —— erhalten. ten. u, I 
eldR ein 
- 00) führt dire eine Anklige Dank Linie, aus 


iR welche 
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dem Haufe Crod, den Namen das 


Rogkız, Schloß im Herzogthum Mag⸗ 
deburg , nah der alten 
denen von Alvensleben zuſtaͤndig. 

Rogerwick,, f. Baltifcher Haven, 

Roggenburg, ‚Yrämonfratenfermänchr 
kloſter und Abten in der ſchwaͤbiſchen 
Grafſchaft Weiſſenhorn, 2. Meilen 
von Ulm, deſſen Abt ein Reiches 
Rand id. Sie Ward 1126. als eine 


‚einer Abtey gemacht worden 
Rogpendort, Herrſchaft in Dieberößeh 


set 
Boggenhaufen , Sreisant and_Derf, 
im Eulmerland, iu el ſen. 
Rogoszno, Gtädrchen und Caſellaney 
in der Woiwodſchaft Pofen in Groß 
dien, bat einen ſehr guten Sauer 
runnen, der harf nah Wien und 
anderwaͤrts veriährt wird. 
Rohatfchow, Roga'fchew , Stadt, am 
Dnepr, in dem nad ihr benannten 
Kreife , im tu ıfeben Geueralgou⸗ 
vernement Pr low. 
Robitzfch, hl, lecken und Herr⸗ 
—— im der Braffcaft Cilley in Ins 
er 
Rohnttock, Dorf, Schloß. und Herr⸗ 
fhait im ichlefifihen Fuͤrſtenthum 
Schtweibnit, line halbe Meile von. 
mu gbirt den Grafen von Hoch 
rs⸗Fuͤrſtenſiein. 
Rohra, hennebergiſches Dorf, im kur⸗ 
dd hfifi en Amte Kühndorf. 


_ Rokeanitz , Sieden und Schioß im I | 


nigingräßer Kreife in Böhmen 
bört bene Grafen von Noſtitz, — 

inie. 

Roxitran, Rokytfchan ‚ königliche 
Stadt im pilsner Kreife in Böhmen, 
an der Oräuse des berauner Kreiſes, 

t Zuchiabrifen und Eifenbond ef; 

ou da ii der in der Suifi itengeſchich⸗ 

—8— Todanı Rokizana gebuͤr⸗ 
we ſen⸗ 

Rokok zZ, f. Confoederation, 

Rolande Rulande. in Sachfen , War 
sen hölzerne ober ſteinerne Bildfäus 
len, die einen Bewafneten votſielltem 
der in der einen Hand eine Weltku⸗ 
gel, mut einem Kreuze, und ia des 
andern ein Schwerd bielt. Sie 
eigten au, daß an dem Drte, wo 

e Runden „ freye kaiſerl. Gerichte 
seygiten wurden. Sie ſollten 8. 
Catin, 


ark zu, 


Brobfiey gefiftet,, ii aber 1440. U 


438 Roldue 


Ente, ben Gehen, ober defen 
Nee, berähenıen Nolan, 


voräch-e. 
Roiduc, (. Herzogenrade. 
Kate, Side und Herrſchaft, im 
Bai! de Bud, am Beuferiec, bat 


Bier fer. 
R ginsten, Dorf, in ver baierifchen 
27* 'g RXothenberg, weicibä eine 
—— * ik. 
Rol>, Rollo, Riuolo , Flecken und 
Graifdait im Heresthum Moden, 
Noschere und Di 


gwı randeie , 
th eis unmittcibares Rei En 
Ron, eine der erden 
berühmteften Sudote in der * 
Welt, liest in Campagnz di Roma 
oder dem alten Larium, an dem 
uſſe Ziber , und iR Nie Haubtſtadt 
es Kirchen “ats und en des⸗ 
VPabſtet. hr ET fun wu 
mit —— — ade jene 
Tiber, uud alles 
Baricm ge 8 Sch ‚ ai 15. "taliäntiche 


3 Be inner⸗ 
bel fan geraden I der Es 
wohner belief nd, im >> 1777. auf 

Die —— iſt 
iegellchuen re 


weiche man wii die Stadt 
bier 


d oe 

* audere 
ee —— fanıt einer Mens 
—— Un praͤchtigen Waſſer⸗ 


onabe einen Ueberflu⸗ 
Die Tiber gehen beutiges —— 4 
Brüden, worunter bie von St. An- 
gelo ai Engelsbrüde) die vors 
uchmfe ik. Pabſt Sirtus V. bat 
Die ganze Stadt in ı4. Rioni (Re- 
ones ) oder Quartiere sertheilt. 
ie heiſſen Rione ı) de M 'nti, 2) 
di Lrı 3) y Colonna, 4) di Cın- 
po *3 di Ponte, 6) di Pa- 
gione, : ella Regola, 8) di St. 
uftachio? 9) della Pi,na, 10) di 


Campitelli, 11) di S, Angelo, 12) 


dı Ripa, 13) di Traftevere. 14) di 
Borgo. Die Engeloburg , (il Ca- 
fte!lo di S. Anyelo,) ander; ber, ches 


mals Moles Adriani. des Besrd bnı6 
— er er (auffer weichen auch 

Yetius Antoninus Pius, 
2. Verus und ae eamabus darınn bes 


araben worden,) fl den beusigen 


Sreingbrunnen yet. 


ia gen 
Ei m 
ee 
HE 
eh 


zus 
F 
' 
ip 
ie 


m 
55 
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Ex 
ME 
EP 
F — 
zu 2: 

ruf 
er: 


Damen ber 4. Erangeliien Beamer 
und Alczander VIII. u us dem 
B.tican einen verbedicn 


Krone, und auch Gtastegef 

ebane Vareld Dep Derrahe 
enghau 

Kung der geiſtlichen Gebäude u Rom 

finder man einen faR unbefcheesblichen 
Schatz von allem, was die 

em und Bildhauerkunß nur jemals 

iches berussgebsacht bat. Die 

weitberübmte &r . PerersE icche vers 

dient ihrer Groͤſſe und Sch we⸗ 

gca mit Recht der herrlichſte 

dee ganzen Erdkreiſes gemenut zu werg 

ben. Da iR in: uud ned 

mit Marmor überzogen, us 

were dieſer Kirche enchält au Mar⸗ 

moriduten, Ueberjiebuugen und halb 

erbobner Arbeit .die unf en 

Ztierratben. “Ihre iumendige 

träst 575. zarıler Zub, una > die "Bis: 


— 





wuter das &ei 

er babe Altar mi 
» 

ba Grabmanle der in der Pe⸗ 

gerskicche liegenden 
Per! 

im Range geht der 

‚ch vor die Zaubtkir⸗ 
hannie vom Rateran 

fer Sonhantin der Grofle 

nach feiner Taufe 


andern Dingen, der 
Fum mater et caput. 


Wier dem Schute eines jedesmaligen 


mater weichen lejt 
! NE 





eine von den vieren, 
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mat, Richt vermisschk eines durg · 
lerten Gteines wieder ab. Die 
berühmten Mahler, Rapbael von Urs 
bine, Hannibal Earraccio und Anton 
‚hael Menge, find bier begraben. 
Unger den erlichen dreuflig Dpfpis 
Malern zu Rom , ind bie mim heil, 
Bitte, (Archiofpedule di 5. Spirito, 
der heilighen Dreyeinigkeit und dem 
bei. Jacob die betsächrlichften. Da 
in der Grade Rom der Nefipenzort 
des oberen Haubss der Eatholifchen 
Chritenbeit if , fo find die dreg 
Paläfte deffelben zu bemerken , nims 
lih_der Darıcaniidhe , das Cınris 
mal, oder der Palaf auf dem Monte 
Cavallo, und der Palaft zu Ot. Jos 
haun im gareran EN dem weirläus 
figen varicanifchen jalaf giebt es 
Cine unjäblbare Menge febenewürdir 
ver Dinge. Man zählt darınn allein 
jber 11000. Zimmer und Kammern, 
32. Höfe und 1200., Geuerftätten. 
Die dalelbk von Siyt V. anerfi ans 
legte weitterühmte ZBibliothet ik 
urch — beielbergifehe und biejents 
jeder Königiun Ehrikina von Schwe⸗ 
‚en „ tie auch durch Die Bibliorheken 
der Dt von Urbino ‚des Cardis 
nale Quirini und Murchefe Capponi, 
bie auf 30000. gebrudte und auf 
.'geii ‚riebee Bücher angeoachs 
Sie febt ım 3. groflen Säle, 
in verfctoffenen „Schränfen. Ein 
Sardinal if Ziblischekarius. Den 
Palak von Monte Cavallo oder ba6 
Quırinal haben bie paͤbte, wegen 
der hellen Zimmer , gefunden uft 
und fehönen Ausficht, 1u ihrer beläins 
digen Nefideni erwodhit. Den late 
ranenfischen Pataf bar Pabit Sirtus 
V. dus den berühmten Sontana 
sanz neu erbauen lafien; unter In⸗ 
nocenen All. Regierung aber ‚if er 
1693. in ein wobl dotirtes Armens 
baus für Weibsperfonen verwandelt 
morden, Souf find viele tofibare 
jatafıe im der Sradt , unter welchen 
ib die, von Sarnefe, unb von 
‚oeghefe ausuehmen. Den barbes 
sinıfchyen Yalaft dait man nad) dem 
varicanıfchen, für den größten, weil 
er, Te sahleeichen Bibluos 
tet, Antıquen und Raritätenfabis ı 
metre, an die gooo. Bemäcber bat, 
Das von Miwael Angelo erbaute 
Campıdoglio gaer Capiioliut in ein 
Liz} [7 


„eh ⸗ 
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aufchnlicher Yale, und Reht.aufdem 
Grunde des alten Eapitols, weiches 
fo lange Zeit der Ein ber Herrſchaft 
giber die qanze Weltwar- Das Haubts 
gebaͤude dieſes Palaſts dient dem Se⸗ 
waror der Stadt Rom, (der allemal 
ein Fremder ſeyn muß,) vie Flügel 
aber deu Conſervatoren der Statt 
zur Wohnung. Dim findet allda eis 
ie groſſe Menge von fchägbaren Alters 
ehümern Das Daubtcoßegium der 
Univerfitdt gu Rom, melde die 
Vaͤbſte Innocentins IV. 1245. Bo 
nifacius Vili. 1303. und Clemens 
IV. 1311. angebaut, beißt della Sa- 
pienza ‚ von feiner Ueberfchriit: 
nitium — timor domini. 
Es ik ein praͤchtige Gebaͤude, darlım 
acht Ptofeſſorn die Theologie, ſechſe 
Die Rechte, achte die Medicin, fuͤnfe 
Die Ph’lofophie , einer die ſchoͤnen 
iffentw;rten, und vierte Die hebräts 
he, griechiſche, ſoriſche und arabis 
e Sprache lehren. Die Paͤbſte 
Irban VliI. und Alcxander VII, ers 
ichteten dabey eine Kirche und eine 
35 — Bibliothek. Bon andern 
ollegise merft man: das Collcgtum 
de Propaganda Fide, mit feiner yors 
sreflichen Bibliothek und ſebenswur⸗ 
digen Druckerey, welche mit Alpha⸗ 
beten von faß 30. alten und neuen 
GSprachen verſehen ik, die nadh ſtets 
ssermehrt werden: Ferner das Coile- 
ium Clementiaum , das Collegium 
manum und das Collıgium Naza- 
senum, ala dreg vornehmlich :ür 
jeuge von Adel; das ungarifche und 
"Das deutiche Colleglum ꝛe. Im Cols 
— Romano wird das Mufeu 
‚Kircherianum gezeigt, und 1774. find 
ühm noch die —R Sunfklams 
meer umd Apotheke des ehemaligen 
eſuiterſeminarii eimverleibt worden. 
uden Akademien und gelehrten Ge⸗ 
llſchaften in Rom gehören die Aka 
emien der römifchen Geſchichte, der 
Geographie, des Kircbengefchichte, 
Der roͤmiſchen Alterthuͤuer, der Ars 
eadier u. f- w. In Aufebung ber 
Mahler⸗ Bildhauer: und Bau⸗ auch 
Kupfertecher⸗ und Steiuſchneider⸗ 
kunſt, iR Rom als ein Haubtort ans 
qufeben. Die Mahleralademie di 
a0 Luca ſtett in grofiem Rufe Es 
werden Mahler, Bildhauer, Baus 
weißer und Zupferlecher, obuc Nas 


r Rom- 


terfehieh des Vaterlauds uud der Mer 
ligion darinnen aufgenommen , und 
Anstheilung der Breife wirb die 
fte nparteylichfeit deobachtet. 
usldänder und Proteſtanten erlangen 
ſolche eben fo gut, als Ytaliäner ud 
Katholıten. Liebhaber des Kbdncn 
Könfe und Alierthämer Anden im 
den jablreichen Galerien und Mufeis, 
worunter das von Gienrens XIV. feit 
1769. errichtete Mufeum Clementi- 
num eines der vorzäslichhen il, eine 
ſebr srofle Menge M 


ten. 
Diejenigen, weiche Zeit ud Gch 


emug haben, thun am beſten, wenn 
€ fich einen geichicften Cicerone oder 
Untiquar ausdfuchen , der mit ibwen in 
der Stadt berumfährt, und zu Bes 
drigung der alten Amphitheater, 
rıumphbogen , Dbeltöken , Yaras 
miden, Statuen , Wafferlestungesnt 
"ze. die nöthige Anleitung giebt. Zu 
den Schauſpielen, welche hier , deu 
Tag nach dem Zelle der heil. drey 
Könige fich anfangen, und fih mit 
dem ‘Safinachtshienfage endigen, Aub 
2. Pläge zu Opern befimmt: auflers 
dem giebt es noch 6. Meintere Opern- 
und Comötientheater. Der Daubts 
fammelplar; für die leßten acht CTase 
"des Carnevals, da fich ales mafqnirt, 
iR in der ſchoͤnen Gtraffe it Corſo, 
wobey gegen Abend das Mettrennen 
der Bferde eine befondere Luſtbarkeit 
iſt. In dem Ghetto degli’ Ebrei, 
oder in ter Judenſtadt, halten fh 


“ eslihe 1000. Juden auf. Nach einer 


Verordnung Nabe Gregors XIII. 
find fie verbunden, alle Sonnabeude 
100, Perfonen männlichen und so. 
weiblichen Geſchlechts in das Drate, 
rium der heil. Dreveintigfeit zu Auho⸗ 
rung einer Predigt abzuſchicken, auch 
muͤſſen fie Stuͤckchen von rotbem oder 
gelben Tuche, zur Unterfcheidun 
von den Chriften, auf den Hüten un 
Köpfen tragen, und bey Nacht, wer⸗ 
den fie in ihrem Quartier eingeſchloſ⸗ 
en. Die Policeranftalren find zum 
heil gut; doch werden öfters Mords 
thaten ungefiraft begangen. Zur Ers 
balcung der Ordnung find 300. Sbir⸗ 
gen beftimmt, deren Haubtmann Ba- 
sigello heißt. Das Pflaſter der 
Stade iR in manchen Gegenden 
ſchlecht, und die Gtraffen find ws 
fauber,, weil ſie nie gelehrt, (ara 
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8 
wur durch den Regen gereiniget wer⸗ 
den. Das beſte —* Rom wird 
von Deutſchen agebacken. Diefe machen 
eine eigene Geſell ſchaft aus, (wozu 
dat aber nur noch 3223 2 Becker ger 
bören,) die eine ſchoͤne Kirche zu St. 
Ehfa ‚, ben S. Andrea, della 
Valle ; beſitzt, und ihren eigenen 


Geiſtlichen unterhält, der monathl. 8. - 


Seudi bekommt. Die Handlung su 
Mom ik in ſchmachtendem Zuftande, 
Die Reichtbümer der Familien beftes 
mehrentheils in Papieren aus der 
ance di $, Spirito, und den vers 
(Biedenen £eihäufern oder Monti, 
ie Artikel, welche noch einiges 
Geld nach Rom bringen, find Eſſen⸗ 
en, Yomaden, kuͤnſtliche Blumen, 
ofolade, der Buchhandel, der Vers 
Kauf von Gemälden und Antiken, 
 umd ber berühmte römifche Puder. 
Zu Anfang des Aprils 1769. hatte 
hieſe Stadt das Gluͤck, Joſeph II. 
in ihren Mauern gu feben: und das 
Volt kam damals auf den Gedanken, 
ihn auf das Kapitolium zu führen und 
zum Köni von alien auszurufen, 
Romagaa, Landichaft in Italien, wel⸗ 
che gegen Norden an den Bolfo von 
Denedig und an das Ferrariiche, ges 
gen Süden au das apenniniche Ge⸗ 
irge, wodurch es von dem florentis 
ni Gebleth abgefoubert wird, 
gegen Wehen an des Bolsgnefifche, 
amd gegen Dfien an das Herzogthum 
Urbino graͤnzt. Diele Provinz bes 
ger der Vabſt, ausgenommen einen 
leinen Theil, weldyer bem Großher⸗ 


30ge von’ Florenz gehört, und Ro- - 


magna Fiorentina genennt wird. - 
Romagnano, Fleden im furdinifchen 
Theil von Meplanıd , am Fluß Seſſia, 
in der Prodinz Novareſe 
ne R —— — 
ebemalige Abtey, nunmehr Landvog⸗ 
tey und Städtchen, am Fluß Nofon, 
im Berniſchen Pais de Vaud, 
Roman , fleine Stadt in der Molden, 
16. Meilen von Jaſſo, gegen Wehen. 
Roman , kleine Stadt in Aragonien, 
nicht meit davon, wo der Fluß Aguas 
‚in den Ebro fällt. - 
Romanche, kleiner Fluß in Daupbine, 
ber fich ben Grenoble in den Fluß 
Drac ergießt. _ 
Romanegno,, tfetne Stadt in der mens 
Undiſchen Landſchaft von Eremonn, 


* 


— 


Romersveael MEN. 


Romiania, vor Alters Thracia genuntit, 
iſt eine sroffe-und fruchtbare tärkt, 
fche Landſchaft in Europa, tel 
gegen Norden an ben Berg Argentas 
so, der _fie' von Bulgarien ſcheidet, 
gegen Weſten an Maͤcedonien, ges 
gen Eüden an den Archipelagus, ger 
gen Oſten aber an das Meer vor 
Marmora, den Pontus Eurinus, 


und die Meerenge von Conſtantinopel 


und Gallipoli gränst. Die Benens 
nung Aomanien, ARumili, kommt 
daher, weil Conſtantinopel ———— 
Benennet wurde. Ja es wird, 
orgenländifchen „durch Rum, b.i. 
das Römifche, Überhaubt Europa, 
und durch Rumelt, die Europäer, 
angejeigt. 
Romanifch Horn , römifch Hom, 
Städten und Schloß am Bodenfee, 
in dem Bißthum Co u: j 
Romano, Schloß, bey Alolo, im Be 
nezianifchen, wovon der in der Ber 
fchihte 8. Friedrichs 11. bekannte 
Ezjelin den Namen führte. 
Romanow, Stadt, am Fluß Woroneſch, 
im Woroneſiſchen Generalgouverne⸗ 
ment, in Rußland. 
Romanow, Romanowka. 


r . / Staͤdtchen, 
in der polniſchen Woiwodſchaft Kiow. 


Ein alıderes ‚ von gleichem Namen 
Hiſt im Herzogthum Sluzky (Sluck, 
in Litauen. 
Romans, Städtchen und der Haubtort 
einer Slertion in Dauphine, am 
- Flug Sfere, über welchen daſelbſt eis 
ne Drüde gebt. Zu . 
Romelien, thefifch Rumili, if ein 
Beglerbeglie, das ſtaͤrkſte unter allen 
Generalgouvernements des tuͤrkiſchen 
Reicho, und begreift daſſelbe ganz 
Griechenland , Romanien , Bulga, 
rien und Beflarabien. Der Haubts 
ort ift die Stadt Sophia , two der 
Beglerbeg refidirt. | 
RAomerige, Raumarige, groffe Land⸗ 
füert ‚ im Norwegifchen Stift Chri⸗ 
iania. 
Romerswael, eine vom Waſſer bederk⸗ 


te und zerſtoͤrte Stadt in’ der nieders - 


ldndifchen Provinz Seeland, an der 
öflichen. Scheide, auf der Juſel Suͤd⸗ 
beveland gelegen. ie war groß, 
Teich und ſchoͤn, und die Grafen von 
Seeland nahmen daſelbſt die Huldis 
gung ein. „Ste ward von 1551. bis 


563. ſechsmal uͤberſchwemmt. Es 
es | war 


R mmeisberg, ſ. Rummelsberg, 
Rumn:ys t. . 
Bon :or, f. Kemont, 
‚ Rom remis, [ “-morendn. 
Ro od, Schloß, Staͤdeches gud 
»Amt im Oberdenen, - unweit Als⸗ 
feld gelegen, nah Heſſendatrußadt 


Bo.n.dale, Dogtey in Norwegen, iu 
dem Stirtsamt Droutbeim, am Fluß 
Soms;al. . ı 

Rom du erin ein, heiffen Die im arefs 
fer Renge an der norweg:ichen Kufe 
U-gende JIuſeln, wo ich der Flauß 
Rom dal ın Die Nordſee ergieht. 

Bo:nı e, leine su Zünen rige 
zuid ‚im sroffen Beit, de fa 

vera mit Holz bewachſen, und mit 
Kanırchen angerulit ıW. 

Ro ..ag.ia, Ort in ciuer weiten Ebene, 
sucht weit vom Klub Do, ganı nahe 
beo yiacenza, wo vor dieſen Die 
deutſchen Kaucer, auı ibsen Roͤmer⸗ 

en mi liegen, auch wohl 
ichſtage zu halteun pregten, 

Ro:: evau-t. Abtey nebſi einem Defs 
—— Gahbau-e und etlichen 
e:u, in Navarıa, im pyreudiſchen 

Sebitge, welches ber erde Ort in 

Spanien gegen die frausällichen Graͤu⸗ 
u 


Roncevaux, eine Ebene im fpawifchen 
Kömssıch Navarra, weiche zwiſchen 
dem pyreaaiſchen Gebirge liege, und 
einen leder gleihes Namens bat. 
Au dem Eude derfeiben koͤmmt man 
an den äuß des Berges Ronceval, 
welcher für den hoͤchlen unter den 

doteundiſchen gehalten wird, j 

Roncizlione, Graiichaft und volkrei⸗ 
der Kieden mit verſchiedenen auſehn⸗ 
lichen Haͤuſern, nud einem nach als 
ter Art fehen Schloß, im Kirchen⸗ 
Kaat, und zwar um Parrimenio Pe⸗ 
tri, welche Pabſt Paulus UI. nebſt 

m Herzogthum Caſtro, feinem na⸗ 
lichen Bohne, Peter Aloyſius 

arneſe, zu Lehn gegeben. eſſen 
mmen beſaſſen fie, nebſt dem 
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der. Ort 

birge, Sierra de Ronda, 

men. 

Rendinara. Flecken, im Herzogtham 
Regzio, Im Meobchchichen. 

Ronneberg „ Besten und Pfarrderi, 
mit eiuer & au im bau 
növerifchen Jurteutbum aleubers. 

Ronneburg ,„ Stadt in Liefland, im 
GBeueralgonvernemeant Riga, umd 
zwar ım wendifchen Kreiſe, au der 


Roume 
Ronneburg, Bergſchloß in ber Graf, 
ſcha ——2 albe 


neue wieder in Aufnahme gekommen 


iſt 
R R ‚ Marftlieden, Schloß 
mar Derrideft * —38 en, IM Güde 





Roneve 
lauer Kreiſe, om Fluß Dowhrowka, 
welches vor Zeiten die Brajen von 
Monem beſeſſen, ist aber dem Gras 
fen Wieſchnick gehört. 

Ronow, Neuronow, Städtchen und 
Schloß in Böhmen , im bunslaner 
Kreue, woſelbſt die Brafen von Ro⸗ 
now reſidirten, ehe fie zu Anfange 
Des 17. Jahrhunderts wegen der Res 
kigion aus Böhmen weichen mußten. 

Ronow, Reichsſgrafen von Ronow und 
Diberfein, welche aus dem alten bes 
rühmten Geſchlecht Howora in Böbs 
men herſtammen, und ihre Güter 
tm Vogtlande und der Niederlaufis 


baden. 
Ronzsberg , Murftfleden und Schloß, 
im Pilsner Kreis, in Böhmen. 
Ronsdorf, &tadt, im Herzogthum 
Berg, 1. Stunde von Elberfeld, ward 
30. erbauet und entBund aus einem 
auerubof, ben dem fich einige Kaufs 
Leute niederlichen. Es wohnen das 
ſelbſt Reiormirte, Lutheraner und 
KFatboliken und die erfien haben eine 


- Kirche. 

Ronftock, f. Rohnft ıck, 

Ro.'kerk, geringer Ort in der Provinz 
ießland, anderthalbe Meile von 
warden, gegeu Nordoſten. 


Roofenburg, Heine Zufelaufder Rand, 


oberhalb Briel, in den vereinigten 
Niederlanden. 
Rop, Staͤdtchen in Liefland, im Ges 
neralgouderuement von Riga, 
Ropfch „ Ropicha, Schloß , in der 
Gegend von St. Petersburg, we 8. 
Peter II. ſtarb. Catharina IE. bar 
es dem Graſen von Orlow geſchenkt. 
Roy.e, Namen drener Fleinen Städte, 
in Kanguedoc. Die eine liest im 
Kıchhfpreugel von Nimes; die andes 
se , zit dem Beynameu, Roque 
d’Olmez, in dem von Caſtres; die 
driste, Roque Courbe genannt, im 
em naͤmlichen Kirchfprengel , am 
luß Agout. | 
Roquefort, Heine Stadt, im der frans 
sölifchen Lantichaft Rouergue. 
Roquefort de Marian, Eleine Stadt, 
‚in Gaſcogne, ander Done, 
Roquelaure „ fleine Stadt, in Urs 
magnae , in der Didcele von Auſch. 
Roquemadour „ fleine Stadt, in ber 
franzdiifchen Landfchaft Querev.__, 
Roquemaure, kleine Stadt, in Nies 
derlauguedoc, an der Rhoue. 


{ 


t 


Rofcomigon Pr | 

Roquesparviere , feſter Ort in. 9 
mont, unteit Cunco,, im Burkart 
thum Saluzso gelegen. _ 

Roquevaire, kleine Stadt in Proven« 
ce, 2. Meilen von Marfeille. 


pP x 


-Ror, Rohr , Warktflecken, Kloſter und 


Probſtey in Oberbaicen, im Pflegge⸗ 
richt: Übenfperg , gehdtt den regus 
lirten Chorverreu St. Augufiuni, 

Rora, Rohra, ehemaliges Klofler und 
Kammeront, 1. Stunde von Kübns 
dorf , im Hennebersifchen , bat ſonſt 
zu Sachienzeig gehört; ipt aber ſteht 
es unter Eurfächläfcher Hoheit. 

Rorate, in der kathol. Kirche, heißt 
der Gottesdienſt, der in währender 
Adventszeit des Abende gehalten und 
mwobep aus dem Propheten ei. 45,8. - 
Rorate Coeli , Träufele, br Sims 
‚mel ꝛ⁊c. angeſtimmet wird 

Ro:e, war vor dieſem eine Graſſchaft, 
ist aber nennt man dieſen Landſtrich, 
welcher auch font das Wagentbal ges 
heiſſen, die freyen Aemter. Sie 
liegen zwiſchen den Cantons Bern, 
Lueern, Zuͤrch und Zug, gehören den 
7 alten Cantons, und werden in das 
Ober: und Unteramt eingerbeilt. 

Rorfchach, Rofchuch, grofier Flecken 
des Stifts su St. Ballen, niche weit 
vom Bodenſee, aufder Strafe von 
Lindau pa St. Ballen, Es fieben 
anfehnlihe Gebdude bdarinn, z. € 
die groſſe Pfarrkirche, das Kornhang, 
das Niederlaghaus für die vielen 
durchgehenden Kaufmaundiwaaren , 
und das Gymnaſium. Die. Eintvohs 
ner treiben ſtarkes Gewerbe mit Leins 
wand, die auf dem hieſigen grofien 
und fchönen Bleichen Tedön znbe⸗ 
reitet wird, als in Holland. 


übrige Handel beßeht im — 
e en 

Vieh, Salz und Wein, £ 

Rofchild, f. Rothschild, Ä 


Rofuof, gleden, mit einem Haven, 
ı. franz. Meile von St. Pol, ig 
eretagne, Gegen über liegt die Ins ° 
el‘ 


Rofcommen, ®raffhaft in Connaugt 
in Irland, welche durch den Fluß 
banınpn von Leinfier abgefonderk. 
wird. Sie if beu 60. eugliſche Mei⸗ 
len laug, und 19. breit, bat einen 
ebenen und fruchtbaren Soden, und 
bie Haubtſtadt Roſcommon liegt am 


— 


Su Sud. | 
Roftzig, 


\ 


- 


44 " Wofezig 


Rofczig, Rufsczuk , Ruffi, Oreft- 
fEhuk , groſſe md anfchnliche Dans 
delsſtadt, an ver Donau, in Bulga⸗ 

rien, bat Zeug Tudy und Leinwand⸗ 
manufacturen und Türken, Armenier, 
Griechen und Juden zu Eintvohnern. 

Ro’en, aoldene, mir Balſam und 
Bieſam wohlriechend gemacht, (mos 
durch die Gottheit, der Leib und die 
©eele Chriſti (ol angedeutet werden,) 
werden jährlid; am Sonntag Lätare 
vom Pabſte geweihet und bev Geles 
genbei un Könige, Sürften, und aus 
Dere bohe Derfouen, auch an Städte 
wi. Reru⸗lien, ls Se hente über, 
fendet over Übergebea. Der Urfprung 
dieſer Ceremonie fol von Pabſt Inns⸗ 

ceentnusi herruͤbren. 

Roſenau Rorſanu. ungar. Rosno-Bi- 


nva . ſlaw. R za ıw.:, Marktſlecken, 


am Fuß Schiie, in der Goͤmoͤrer 
Gripunichafi, ın Ungarn, bat einen 
Siſchof and dentſche, ungarische und 
: (lawiihe Einwohner, worunter ſich 
Katyoliken und Lutbheraner,, und vie, 
le £delleute befinden. Diefer Ort 
Reber auf Schutt und Schlacken von 
einem Berumerke, das die Rofe hieß, 
und wovon der Name Rojenan bers 
Sommt. Die Boldbergiverfe bafetbi 
Haben fehr abgenommen, und das 
Epic’glad , das man bäufis_finder, 
bat _ feinen Verſchluß· Es find b 
Diefem Orte und in der Gegend au 
. wiele Eifenbämmer ; aber das Eıfen 
* iM nicht von der been Sorte. Im 
j 3 1765. litte Roſenau fehr großen 
Zraudſchaden. Im J. 1779. ward 
ein nineraliſches Waſſer, ibelches der 
Biſchof, Graf Rewao, in der Nähe 
entdedte , sum Baden eingerichtet 
und mit Bequemiichkeiten verſehen. 
Rofenau „ Schloß, Hersimaft und 
Pfarrdorf, im Kreis ob dem Mann⸗ 
burdeaberg , in Niederoͤſterreich. 
Bofenxu, 
pl Dome: Mirktflea 
of n.u, freger | en, 
Burzläuder Diſtriet, in Sicbenbirs 


gen. 
„MRof- berg , geil. Familie, die das 
Oberſt⸗ Erb⸗ Landhofmeiſter⸗Amt in 
Kaͤrnthen veſitzt, und, wegen ihrer 
Abnammung von, dem vornehmen 
Zee der Orfini oder Urſini, in 
tslin, den Namen Urin von 
Roſenbexg führt. Sie ward von K. 


lecken, im Prerauer Kreis, 


‘ 


Rofeneck 
Serbinanb IT. 1648. in den Reiche⸗ 
grafenfi and erhoben und 1633. in das 
rän+itche Grafen, Collegium aufge 
nommen. 

Role ben Herrfchaft, Marktflecken 
und Schloß , im Mainzifden, ges 
börte vormals einer 3632. ausgeftors 
benen Familie, und kam bdaranf am 
die Grafen von Hapfeld, vofenberat 
(cher Linie ; nunmehr 'g es fürfl. 
Loͤwenſteiniſch. Es ik wärsburgifches 
Lehn und im Flecken iſt ein fürkl. 
Amt, und de evangelifche Dfarre. 

Rofenberg, Städtchen in OR:Preuffen, 
im Deutfchen Denartement , ins 
Haubtamt Schönberg gelegen. 

Rofenberg , Bersfehung, bey Cronach, 
im Hohkiit Bamberg. . 

Rofenberg, Pfarrdorf, im Landgericht 


u 4 fi ® 
Rofenberg , Stadt in Böhmen, im 
bechiner Kreife, am Muldaufluffe, 
und fehr nabe an Deflerreich, gebört 
den Örafen von Buquoy. 
Rofenberg. yoln. Olesno, Stadt mit 
einem feinen Schlofle, im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln, in dem nach ihe bes _ 
nannten Kreife, an ben polniichen 
Brauzen. €s ik bafelbh ein fürkf. 
Stift Canonicrrum Reg, Lat. ad $. 
Michaelem. Sie gehört dem Grm 
fen von Gaſchin und treibt gute 
ferdebandlung mit deu Polen. Im 
._1709. bat die Ver bier grofien 
Ecvaden, gerhan u im Kriege 
1745. ſteckten die Pr ihr Ras 
geiin an, wodurch das Schloß in 
rand gerieth. 
Rafenberg, Warftfleden-, au der 
- Waag, in der Lyptauer Gefpanfchaft, 
it volfreich. und bat. ein Eollegiuns 
de Diarißen —*5— auch in dem 
afigen Gomnaſſum lehren B* 
Rofenberg N franz. Rofemont , Stadt⸗ 
hen im Amt Betiori iu Oberelſaß. 
Es befindet fich bafelbk ein Unter⸗ 


anıt. 
Rofendael, Lußfchloß in der Baronie 
Breda, im boländifchen Brabant, 
- dem Prinzen von Orauien zußändig. 
Rofeneck , Schloß und —— img 
erzogthum Erain, eine Meile vom 
ppach, den Srevbersen von Ros 
fertı, welche es erbaut, und fich Das 
ber von Roſeneck fchreiben, gebörig. 
S wäche um Diefe & suter 
e 


Rofen- 





rs, 


„Refenfeld 
fenfeld Amt. und, Eleius Stadt 
* —* um Würtemberg ’ au 
— ©; Brorktfiecten, webh ei 
fenheim, Ma Pr. einen 
© Schloß, in Dberbaiern auı luß Jun, 
um Rentgms München gehoͤrig. 
ie ein —— 7 Mileanerihte 4 
Capueinerkloſter daſelbſt, un 
— Vuͤrgerſchaft hat gute Nahrung 
vom Gerrendes Weins und Meſſing⸗ 
bandel,-und der ordentlichen Salz 
mwiederlage, - 
Rofenkranz, ie eine Art zu bethen, 
— Mai 
men, 150. oder 15. 
Ban ber nn ch hält: wid if 
. jedes Zehute mit einem Pater nofter 
unter Lian: Es bedeutet folches 
— tuiß *5. freudengenhen, 
m en und 5. glorwuͤrdige 
— an Kam 
— iſſe e 
und Heimſuchung Marid, die Geburt 
Chrifi, die Renrigung m rd, und 
Die Lehre Chriſti im Tempel, wo ihn 


- feine: —— tmieder fanden. . Die $-. 
cſchrueril 


—— er Dein 
odesang un e 
garten, feine Geiſſelung, feine Kroͤ⸗ 
ung mit Drruen , ‚eine Laſt des 
weiches er nach der Sche⸗ 
deißdite: trug: und feine Kreuzigung. 
er glermärbigen Geben: e 
1b Vie. uferhebung und Himmels 


find bie 


, * Epriki , die Sendung des heiil⸗ 


u Geiſftes, "die de der Mithollfchen 
che eglaubte ariaͤ u 
ibre X nung im —* .MDomini⸗ 


eus, der Stifter des Gredigerordend, . 


Peak dieſe Art zu bethen recht in 
fnahmej dach war. fie fon vor 
fin eit Kia Sie wird auch" 
Gregor XL: ete, 1573. das 
—3— dem — Aka 5 
> ka gegen die Türben erhal 
. 48, ben man Kraft des 


iches am To 
Roienkransed uuſchrieb, —18 sehals 
ten werdin. 







ariamih 4 Pſalter genennet. 
eh ih a ria, we 
sum Andenken des 1571. 


Rofenohle . A Bere gie mit: 


- tinerh 


eilandes im Dels 


u * Pr 


——e gile etwas weniger, 3 
—— 000 3 23, beldubilche Gute: 


ı 
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Roſenſtein, altes Schloß vo dem 
Staͤdtchen Heuwach, im Herzogiubum 
Wuͤrtemberg. 


Rofieres - 


Rofenthal , feine Stadt und Amt in 


Oberheffen , nad Eaflel gehörig. 
Rofenthal , Dat tflecken im berhine? 
Kreife, in Böhmen, wo 1704. ein 


on erAerE gefunden worden, deſe 


Gold dem Kremnitzer gleich twar- 

a a Kirchdorf, mit einem bes 
zägmten Marienbilde, im Budiſſiuer 
— a der Ober⸗Lauſitz. 

Rofent ellerey und ehemaliges 
‚Giftercienfer Nonnenkloßer, im Nafs 
(aus @narhrüdifchen 

Ro fenchal, Gegen, in der Grafichaft 


u 


ee! eönngelifches Pfarrdorf, ing | 


Bıhtbum ildesheim. 
Roienthal, Rofendael. 
Rofenthal, $pird eine. gewifle Gegenb 
um bie Stadt feipzig genennt. 
Ross, Beine befefligte 
einem guten Haven, an einem: klei⸗ 
nen Meerbufen in atalenien. Sie 
iR ein Regulierfuͤnfeck 


und unter⸗ 
ſchiedlichemale von Sranpofen ein⸗ 
enommen, aber auch wieder au die 


pauter abgetreten worden 
Roferte, ar 
—* an einem Arme des 
AAlexanben⸗ zu, —* 2. 
Reiten von deſſen Muͤndun 
E⸗ können aber doch nur feine Schi⸗/⸗ 


fe bis an die Stadt hinfommen. Ste 


iM die Niederlage der Paaren, die 


nach Cairo Kar ‚, und von 


ſch — 
at ——* — on daſelb 


Aasheim, kleine Stadt in unter⸗El⸗ 
[a4 ‚in einem_ fruchtbaren Weinlaus 
be, am Fluß Basel, oberhalb Straße 


urg. 
Beh alige außeßabt des 
 Litanifch — Bf 
ae Dirbis F iß ſeht verfallenn⸗ 
fe u uo ber — eines 
es Land⸗ 
Be ; and —X in Biere 


Roheres, Meine&tadt am Fluß Meer⸗ 
Lotbrik aucd, 


te in u, im Amt 
welche gute Salzbrunnen hat, und 

Daher auch Rofiejes aux Salines ge⸗ 
nerut wird. 


\ 


Ko 


Stadt, nen® 


. Riefchid, Handelskadt, 


amogitien, 


N 


- "Rofni, 


Rofieres 
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Rofieres, Mleine Stadt in der framon— 


füen Bee Wrovin; Limoſin, nicht weit von 
er Stadt Tulle. 
Rofinar, Zielen, im Dermanntäbter 
Stuhl, ın Eicbenbärgen, iR der Sig 
eines twalachifchen Birch fs. 
Roſiten, Roſſitten, Dorf und Amt 
im Schaackeniſchen Kreis, im Zu. 


Reskoiniki Raskolfchtfchiken , b. ĩ. 
Abtruͤnnige, werden in Rußland 


diejenigen genemet. welche fih von’ 


der orthodsren. gri ifchen Kirche abs 
fondern, fich ſelbſt aber Starowierri, 
d. i. —⁊8 nenuen, weil ſie 
blos die alten Liturgie⸗ und Glaubens⸗ 
bücher aunchmen. Sie genieſſen ist 

je frene Religionsübung, gegen eine 
leine Abgase, die He, auffer dem 
sw ähnlichen N nk ‚ bezahlen. 
Rosla, Amt, im Sum Weis 
mar, da6 von den Dirfern Yeteders 

< and Ober, Rosla den Namen bat. 
n dem Dorfe TiederRoslä am ber 
im, iſt das Amthaus undein Schloß. 


or Alt ers gab es beſondere Herren 


Rosla, f. Rnfsle, 

Roslau , Gtädtden und des 

: Ant, vn halt s ae Ag rig, 

“Weit Elbe. ein 3 
CM dr und un e gebören 

—* Stadt, am Bach Ofre; im 

“ dem von ihr benannten Kreis, im 


"ES motenstifhen Gouvernement, in - 


ußland. 
am, Heine Stadt im Sddſchott⸗ 
in der Provinz Lothian, am 
Ef Est, 1. ei yon Edinburg, 
Ro I Fluß im al 
Demone 
—— einem Flecken, ins 
eer e 


ft. 
"Rofma: 5 alte Stabt in der Provinz 


—— anu Dem 
ufen Murcap. 
„Rofenau 
Juſel in abtnland an kden 


Reerd 


"Rosnau, 
"Rofneth, 


Irth Dimbeite, an den Kifen der 


rovi 


> und dem Titel HR arguifats in 
ifchen den Stäbe 


Se mas lie 
o 1539. er 
ao berütmte Minißer & —** 


kleiner 
Im Sieilien, weicher ſich de verf. 
‚Rofzbach; au der Geiſſel, Derf, im 


AH 'nebf einem. Schloſſe, 


" Roffelses 


WV. Garimiliau de Bethaͤne, 
zos von Suͤlly, gebohren de 


Robiarevice, Ort Drt in Seoßpolen, iq 
der Woiwodſchaft Sirad, etliche 
Deilen von —— *— egen. 
—— Stadt in der wodſchaft 
rue? ‚in en. 
Rofoy, fleine Gtatt am Terre, 
framöfifchen Laub Brie 


Rofoy, kleine Stadt in der Picardie, 
fo gute Alabaſterbrͤche 


Ro prza, Stadt iu der ft 
‚in Gr len. 
Rofs, » Droningi iR 2 
gegen Nor an 
und Southerland, gegen Güben «m 
Bauens und —* gegen We⸗ 
u und Ofen aber au das ſchott⸗ 
ländifde Au ihren 
Ehen il viel Deringe gefaus 
— Ort im ber Oraffcheft rt, 
‚is Emalaud, am ge, bat 
suten — 
Rofz, Ein in der —— fo in Ries 
derpodo in der 


Bei — Kon ia in ven Daieper 


Roſſan Seenabt 
im Sin seich Aal, — * ti⸗ 


en 2 Erpläef” ur 3 de du 
m Hau . 

* ben Chaͤlern umber' —— 
Prag Saffran, uud 24 
Rofzb ch Über fibach) Amt und 
Eleine St dt in der Wetterau, eine 
balde Meile bon Sriebberg , ers, Deflens 


darmſtadt ge 
iR ein in 7 es dm 233 


frevyburger Amte, in X 

—AI— und ee ie 

N ‘der König iv Droufien ben * 

— die Bee. 
€ Arm 

A —* ie wien, Cork, 

nebft einem —— das 1629. mit 


— eine um am Fuß I Gare, ‚iu 


ber ſt Werſord, in Zeibler, 
ih, elaub. 

Roffzner, Rotfelder‘, ' Bare ie in 
Brabant, 2. Deilen von Den 


Roffeni ° 


ae‘ Dyle, iſt in dem 6 

Frie en 1714. dent Kaiſer abgetreten 

worr en. 
Roſſena, Staͤdtchen mit einem graͤfli⸗ 
hen Titel, im Herzogthum Parma, 
an den mobdenefifhen Graͤuzen. " 
Roflia, Capo Rom̃a, Borgebirge in 

Salabria oltra, am Bolfe di 
m, med. 
Roffliglione , Heiner 

Theil des genueflfchen Gebieths. 


er kleine Stadt in Mähren, 2. , 


eilen won Brünn, 

Roızla, Dorf in der Grafſchaft Etölls 
berg, am äiune H i 
von Kelbroe,hat ein grafliches Keiis 
de jete . und ift, webk dem Amte, 
— chſiſches Lehn. Der Graf_von 

Stollbergrosla hat daſelbſt feine 

Repierangäfemmer und Eoanfıkorium, 

R fslau, f. Roslau, 
Rofzleben,, Flecken in Thäringen, im 
Eurfähfiichen Amte Wendelſtein, an 
der Unſtrut, ben Dem Eingange der 
fogeuannten n.ıtıen Aue, Chedem 
fi bier eim Nonnenkloſter geweſen, 
allein 1554. machte Heinrich von Witz⸗ 
„Jeben eine -Echule Daraus, in’ wwcl 
r noch ige Schüler ganz freu oder 
e ein gerinves Geld erhalten und 
unterrichtet werden. Im Jahr 1686, 
jeug das Kiofer ſamt dem $leden 
vnahe gans in Feuer auf. 
Schulgebadude iR ſeltdem von 1730, 
an weit ſchoͤner, als vorher, aufge⸗ 
baut, und 1742. fertig worden. Der 

Ort litteden 12. Jul. 1770. abermals 

Brandfchaden. " 

‚Rofzmital, Schloß und Marktflecken, 

im prachenfer Kreife, in Wohnen, 
wo Ach gute Eiſen⸗ und Glashuͤtten 


befinden. . 

Roſſo, Vorgebirge in Natolied , der 
Inſel Seio gegen über, \ 
Rofzfchweif, aus türkifch Tug, ik in 
. ber Kürfen eine Art von Kriegszei⸗ 
chen , weiche man wor dem Brußfuls 
tan , ‚&roßsesier und Waffen uud 
Sandſchaken berträgt. Es iR ‚eine 
Digur, au deren Spige, unter eis 
sem sergoideten blechernen Kuopfe, 


Sein gemeiner ——J ſondern 


rund herum N zwi chen 


Uerhand far⸗ 


bigen pferdehaͤrnen Buͤrſten ‚„Tund: 
von Pferdehnaren geſlochtenen Ueber⸗ 
erdebaa⸗ 
weils. 





e,. eine Menge langer P 
ee (aß hasochals eines 


oſſa⸗ 
Dr, im’ wel. ’ 


elm, wicht weit 


Das 
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herab baugen Die Farbe deſſelben mag 


eyhn, Wie fie will, nur nicht gran, 
womit man nur allein die Stange 
färben darf. Dem Örofvezies trag 
man 3. Roßſchweiſe vor, ‚wenn 
auf Befehl des Großſultans ins Geld 
sieht. if aber der Großſultan (Inf 
bey der Armee, fo werden ibm ders 
elben 7. vorgetragen, Alle Begler⸗ 
egs, umd bie Baflın von Babyies 
nien, mie auch von Großcairo laſſen 
fih auch 3. vortrasen, ſo weit rich 
ihre Regierung erſtreckt. Auſſethalb 
derſelben aber nur 2. und die übrige 
Ballen fuͤhr l 
Dagegen rühren die Begs uud Gans 
dſchacken und diefeniyen Driiciers, die 
ihnen gleich find , nur einen Roßs 
ſchweif. 
ſchen von 


opihmeiien den Titel 
Vezier. 


(Weſyor.) Den Urſ 
alfo : als fie ihre Fahne in einer 
Schlacht mit den Ehriken verloren, 
habe ihr &eneral einem Verde den 
Echwei abgefähnitten ‚ felbigen au 
neuen Stod gebunden und gerufen: 

Seher, Diefes ift die Sahne: Wer 
mid) liebt „ der folge mir nach, 


hren auch wicht nvebr als 2. 


rung 
dieſes Zeichens erzählen die Zürken 


t 
&--: 


Die Pforte giebt allen 
— 


Hierauf bätten die Tuͤrken wieder 


einen Much gefaßt, und ben Sie 
erhalten, Wenn bie Türfen einem 
audtwdrtigen Potentaten den Krieg 
ankündigen, fo geſchieht (olches uns 
ter Trompeten⸗ und VPaukenſchal, 
wie auch mit Ausſteckung eines Roß⸗ 
ſchweifes. x . ‘ 
Rofztrapp „ wunderbarer Felſen, im 
Unterharj ‚ nicht wert vom Dorfe 
Thal, in der Örajichaft Aheinkein, 
Es find 3. auf einander gethürmte 
Selten von groſſer Höhe, wo man 
ganz oben Die Zeichen von einem Kofs 
trapp oder Dufeifen findet, und doch 
nicht fchen kann, auf was Art ſol⸗ 
che dahin gefonimen. 
:‚Rofswald, Derrfchaft und Flecken, im 
Prerauer Kreis, in Mähren, 
Roizwein oder Rütpen, Staͤdtchen zwi⸗ 
chen Freyberg und Döbeln , an der 
Mulda, im kurſa ſiſchen Amte Noſ⸗ 
ı fen, im Erzgebirgiſchen Kreis, Iıtte 
im Inl. 746. Brandfchaden. Die 
Einwohner treiben mit Wo 
a Flauel and Tuch ziemlichen 


Roftall, 


! 


le, 


” 


mRᷓ ibliotheken in der Ja 


& bier gute 


ie 
! — 15 


Neuſtadt ik ein Kloſter 
. and b 


= 


Roſtall 


noſteli, Pfariderf uud Richteramt, Ins - aften 


—— n Oberamte € abolzburg. 

f ino, —5 und > Serie, in der 
ou a ia, i 

5. — — und die groͤßte 

umd betraͤchtiſichae Stadt in den meds 

len bur giſchen Zanden, an. dem Fluß 

Warus eilen weiter 


welcher 2 
au Warnemünde in bie Ofſee fällt. 
war eine von vn wendiſchen 
kein befehiät, 
und beft € len ’ Der Al ts 
ſtadt, —X Stade und Veus 
ade. Tu allen zufamımen find 9. 
irchen. Die prächtige Marien⸗ 
he in der mittlern Stadt, vers 


fir 
- wahre die Eingeiweide des 1645. ger 


ugo Grotius 
Kre eu in der 
r sdeliche 
gerliche Stadtjungfrauen. 
eben Diefer Neuſtadt fi, auch die 
Uegia der, 1419. von den Dergogen 
dem 


verſtorbenen 
der Kirche zum 


| FIdohann und Albrecht umd 


te gefifteten Uuinerfitdt, deren Pros 

ores vormals aus Hälfte vom Ders 
zege in Meckiehburgfchiwerie , ' die 
andere Hälfte aber von dem Nat 
vu Stadt unterhalten wurden. 

den 1. 

ie feine Sie gen Wrofeffores ents ents 
laden, und dafür eine neue Univerfis 
tät u Bügel. errichtet. Zu Ro 


das Conſiſtorium, die las 
adtſchule, Die herzoglichen 
und die akademiſchen Gebqaͤude, bie 
cobir und 
niekirche, nebſt unterfchiebli 
eivarbibliothefen. Weberbieh Sicht 
—5 — Km PBaifenans 
alten, «uch ein Zuchthaus mir einer 
——— abrike. Die Stadt bat das 
Recht M —— KL rägen. Nach Dols 
lanub Ih 
nor diſe 


ehemals weit betr chtlicher 
Im Jahr 1712. ward die 
den Schweden eingenommen, aber 
‚doch bald wieder verlaſſen: 1715. if 
Se von den Daͤnen, und 1716, wegen 
ver Streitigkeiten zwilchen dem Ders 

der Stadt und dem Adel, von 
Den Auffen befeut , aber auch twieder 
son deufelben verlaffen,, und 1719. 
berch dis leiſerl. Commilion im ihre 


—— Flecken in 


Rota, 
Rota, f. Roda. 
a9 Rotach, f. Roda 
Rote, Zluß in @ übten, ſe ber 


Ronenberg . 
anfreih und den ' 

chen —— wird von bier aus 

ein ſtarker Handel getrieben, der aber - 


geweſen· 
Stadt von 


Rotenberg 


! 
. Rotenberg 


d gkeiten 
ae 9 einge Nee worden * Jahr 


1760. und 1761 ten le die Preufe 
fen, und trieben anſehnliche Coutri⸗ 
‚ buttones ein, 
Roftow, war ein in Rufe 
laud au der Weolge, 3 —— 


low und Moskow, fe * —58 mei⸗ 

ã den andern — Arm 
bed Bard, alde 

— **— 1. Die Gtadt 


Rofew, Meat tms ——— Gon⸗ 


vernement, in der Provinz veres⸗ 
lawsk⸗Saleskoi, au einem ‚aus 
a en a ang erabikhefs, 
e ein ifche 
und twar ehemals cher färfi. Refbenn 


Bretague, im 


der Landſchaft —S in Sranie 


Roftringerland, ratfeiet in dem Her⸗ 


zogthum DO 


Rota, Pr Pa 


me einem Schloß, 
ggsen Cadiz Über, im Diſtrict * 
5. geuc ar, dem Herzeg von Arcos 
ο-. 


Rotterdam in die Maas fällt. 


ed Rotebro, kleiner Dre in der Provi 
bemerkt mau ferner das auſehnliche v ing 


| —** Sta 


Uplaud, in Schweden, 3. Meilen 
von Stockholm, gegen Nord 
—5 


einem Berge, 3. Stunden von 

Nürnberg, iſt Inch, von den befanns 

eu Banerbeuichläffern in Deutſch⸗ 

land geweiest, wozu 6. Fantilien von 

der Reichärirterfchaft gehörten. Die⸗ 
fe Sanerben berauiten Die Hesriche 
200000, 


.166. an Rur 
Im ſraniſchen —— —— 


1703. wurde die otenbers 
yon den ae je FTtäufifcheng 
Kreistruppen erobert und gefleift, 


mud 1706, vom Kaiſer Sofepb d 
Mit Herb ee 


Hadt Nürnberg überlafien „ 
durch den badıter Friedensichluß * 
wieder Kurbaiern eingeraͤumt, und 

n von neuem beſſer, als zuvor, 
wiederhergeſtellt. Jahr 174 
wurde fie abermals zen den Oeſter⸗ 
reichern bloquirt, aber erobert. 
groſſe Maldung nud Sebir⸗ 


se ul dem Harze ur weit vo 
® von 


⸗ . 
. 


Rotenberg& . 


dem Schloß Heriberg, in ber altem, 


Bruffihaft Lurters oder Lauterberg. 
Es finden ſich darinn unterſchiedliche 
Glashũtden. 
Rotenberga, Kirchdorf und Rittergut, 
im kurſachſiſchen Amt Eckartsberga, im 
thuͤringiſchen Kreis. 
Rotenburg, Rottenburg, Hngrſchaft, 
ins untern Junthal, in Tirol. 
Roteuburg, un der Tauber, frege 
Keichshabt in Frauen , ik mit Gras 
ben uud Mauern unsgeben, und evan⸗ 
gelischer Religion. Es find da 5. 
Kirchen, cin Öymnafium, ein Raths 
haus, und der Ichöne St. Georgen⸗ 
brudnen , wie auch das Haus des 
Deutichen: und des obanniterors 
bens zu bemerken. Die Stadt bes 
mt ihr nöthiges Wafler aus des 
- Kauber , vermirtelk- eines Druck⸗ 
werks, wodurch ed ven Berg, hinaus 
‚getrieben wird. Auf Nicolai if bier 
jährlich eine Melle, welche 8. Tage 
währt. Ueberdieß hat Rotenburg ein 


an Betraide fruchtbares Gebiethe, wel⸗ 


chee ſich auf 2. Meilen erſtreckt, und mit 

einerLandwehre von Zaunen und Thuͤr⸗ 
men verwahrt wird. Dieſe Stadt 
giebt zu einem Roͤmermonathe 19. fl. 
und zu einem Kammerziel 162. Thlr. 
32 Va. Sr Ihr ven ıf ein 
ſchwarzer Adler, im filbernen $elde, 
mit einem filbergen Schildchen auf 
der Bruft, in welchem eine zothe 
Burg mit 2. geziunten Thürmen und ' 
einem biauen Thore abgebilder find. 

Rotenburg, feine Stadt in Schwa⸗ 
ben, m der Grafſchaft Dabenbere, 
1. Meile von Zübingen, dem Hau 

‚ Denerreih gehörig Der Nedar 
foudert fie in giween Theileab, deren 
der eine den Namen Rotenburg bes 

. hält, und eig Schloß hat, der am 
dere aber ebingen gewennt wird. 
Nicht weit‘ davon entfpringt bey 
dem Dorie Niedernau 
tenburgertbal ein berühmter Bauer 

brunnen. 

Rotenburg, Flecken, Schloß und Amt, 
an der Waümme, im Füurſtenthum 
Berden, war vormals die Nefidenz 
der Biſchoͤffe. Im neuen Kriege 
bat man biefen Ort als einen Paß bes 
feſtigt, und 1758. koſtete es den Irans 
sofen Mühe, die Alliisten darand zu 
verträben. Gm Jahr 1769. litte 
Kotenburg groſſen Örandichaden. 

Jaͤg. Zeit, Lexie, - 


n dem Res 
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Rotenburg ,_ Rothenburg ,„ Amt und 
Etadt an der Frida, in Niiderhih - 
fen, welche in die alte une neue _ 
Stadt abgerbeilt mird. In erßerer 
iſt das fürftliche Reſideniſal⸗ß, und 
in ſetzterer das Amthaus ‚uud die 
Stiftstirche. Das Amt und Die 
Stadt gehört der heſſenrheinfelſiſchen 
£inie, welche bier ihre gemeinſchafc⸗ 
liche Kanzley bat. Das chenalise 
Stift, welches Landarai Heinrich II, 
1352. errichtet, it von Camdoraf Phi⸗ 
pp zu Berſorgung 20. abgelebter 
Prieſter beſtimmt worden. 

Rotenburg, altes und wuͤſtes Bergs 
fort am Darje, in der akldnen Auey 
n Chüringen, Yem Fuͤrſten id 
Schwarzburgrudelſtadt gebdris. Bor 
dieſem ıft es eine Kefidens der Grafe 
von Beichlingen geiweien. und au 
den fogenanuten Notenburgerberge 
worauf dieſes Schloß gehanden‘, (oh 
in den heidniſchen Zeiten der Abgott 

üfterich verebtt worden ſeyn, Wels 
her noch itzt in dem Zeughaus zu 
Sondershanfen gezeigt wir . 

Rotenburg, Stadt unt Amt am Fluß 
Rus, dem Canton Lucern gehoͤrig. 

Sie bat ein Schloß, und den Titel 
einer ehemaligen Grafſchaft. 

Rotenburg. Dorf ud Amt mit einem 
Kupterbergtvert , im Hessoarhuns 
Magdeburg, Das Dorf liegt ander 
Saole, über welche jam ebrauch 
der Bergwerte eine hoͤlzerne Brücke, 
aufferdem aber auch nad) Bruce, ins 
mansfeldifchen Amte Friedeburg, eis 
ne Faͤhre gebt, 

Rotenburg an det Odet, Gtäbtcheii, 
im Croſſeniſchen Kreis, in der Neu⸗ 
marf, welches die Grafen und Herr 
ren von Rotenburg ganı nen aufs 
bauen, und nach ihrem Namen mens 

„aten Far erfehaft in Schwaben 
otenfeis, € waben, 
den Grafen von Koͤnigseck gebäris- | 

Rotenfels , Stadt und Oberamt ih 
Würzburgifchen, am Days. . 

Rotenhaus, Echte und Herrſchaft, in 
egöhmen 6 grei Kreiſe, iß 

Aue | 

Kotenkirchen, f. Rothenkirchen, J 

Rotenmann, mittelmaͤſſige Stadt, mit 
einem Kiofer Augukinersidens, ins 

5 genanuten Walteuthal, iq ⸗ 
eyermark. J 


MH J Roten⸗ 


Rotenmann 







480 Notenmünfter 
Rotenmünfter, Eiftercienferkigfer obers 
halb Rotweil in Schwaben, deſſen 
Yebtiffinn ein unmittelbarer Reiches 
tm il. Der Reichs: und Kreifans 
fhlag der Abten if 19. fl. und zu eis 
sem Kammerziel gıebt fie 40. Thir. 


4. Kt. 
Rorenürben, Sieden im Fürfenthum 
Breslau, " 1608. Stabtgeredtigs 
“keit erlangt. bat. 
Rotenitein „ —* und Schloß, in 
. Sctvaben , | dem fürklihen Stift 


Wein. 

Roth, Amt und Fleden am Gebirge 
ach dem Wereih, 2, Stunden vom 
Landau, um Rarfarafen von Baden 

oͤrig wachn guter „aber 
9— bie iger — 
nennt ter am Fluß 
a —— — 
ſen Ki rgeienter Praͤlat war Die 
Reicht —A ft behaubtet, allein der 
— Kandespobeit uuterwor ⸗ 


at 
Yrdı tenferabs 

in 36* Baader, ——— 

haufen FR * Sr 
San, ze ge ft — einem 
« . 
Kummeniel Sieht fie P Thle. 
Roh, Gtädthen, Gchleh und Of 
die IM A 
[3 
die Stae mi zu 


Ba eanifde —E 


— ———— 

t * 

a ne ee 
"in Unteres , wo no 


ak . 


Rotherthurte 


Rothe Meer oder arabifche Meerbu- 
fen. if, ein groffer Meerbufen des 
morgenländifhen MWeltmeers, awis 
fen Arabien und Negnpten, welcher 
alfo Africa von Afien —5— 
Bieten ‚Meer if voler innen r 
alfe für Bi Sciflarth 
€6 ig wahribeinlic , daß Er IE 
8% viel beint, ale das te 

Bone, Sona, \iß die Meerenge auf der 
Dfifee, zwifchen den beuden dänifcherg 
Juſein Saltter und Lalaud. - 

Rothenberg, Rothenburg, (. Rouges 
mont. 

Rothenbuch „ gleten und Kelleren, im 
Eridifte MR: 

Rothenburg, g: Rotenburg, und Rot- 
tenburg. 

Rothenburg , Rottenburg, Marktile⸗ 


den in der Oberlauf, im görliger 

Kreife, an der Reiffe gelegen, 

— Torch, 

Rothenkirchen „ haunsverifch 
Amt, im Firkennbum Kr 
gen, nicht weit von 

Rothenkirchen, Bender — 
im Oldenburgiſchen. 

Rorhenthal , Dorf mit einem alten 
Schloß, im Bogtland, darauf. ebe⸗ 
dem im eine gräfl. reuſſiſche Nebenlinie 
refibi 

Rochenthurm, u Vorös = Vat, 
Schloß in der & 5— Eiſcuburg⸗ 
in einer Ebne, am dluß Pinfe, ges 
bört dem Grafen von Exdöbn. 

Rother, Su in England ige, in is 
Suffer cı mein, und fi a 
in den Kanal er; 

Rotherharm , eat durch feine Eifenwerfe 
berühmten Darkrfieden,, in Ensland, 

im Vorkfhire, am Klug Dun, mit 
einer anfehnlichen Töpferfabrif. 

Rotherthurm, Vörös- Torony , if 20m 
langen Beiten ber ein in Form eines 


Khurme gebautes Wachhauf und 
Gehen en fe fe fe 


Kr 3 
att al 

ve ailer 1. General, Braf Ras 

tin, eine —— Bädern zn ss 


Baurö. fo wei ie, Be Sid At al 


N den, alt au 
Dirt werben Kann Unten an  piefem 


Verse beimder (bein Fin. ea Baur 


Rothfelden 


amt, und biefer enge Weg in die, 
Wallahen, hen man font nur 
au Dferde pafliren Konnte, if 1736, 
durd Sprengung der eifen du einenz 
Wagenwege von dem 
pille augerichtet , umd Die —58*— raſe 

. benennt worden. Wie denn derfelbe 
auch auf der walladhifchen Seite eine, 
neue Schane, —3 enannt, 
augeleat * welche glei 
Brom un die Baige daſelbſt ber 


_ te, io 
den, 
tein⸗ 


Rothvy. Kaif. Hofgericht Pr 


hie stabt durch Feuersbränße 
cr Delär ori Drehen war ı 
font je 


ßen Yeah —* — — 
— ante Mebrung ja 
—— den 
Frlede gefchloffen two: — 


fal6 den Rothfchlotz, flay. Kral 


ar einem em geilen geh geba: a seh [1 


nfiiden, —AA— im Wurtem⸗ aa Be Serie hadt uf einee 
am 


ders ifchen te Alten 
— ‚Def, m Dentebergi 
(en, ge et dem Site Bildhaus 
* ſelbit ein Sachſen⸗ 
———— 


entamt. 
Rothmachern, f. Rodenmachern, 


Rothmüniter...f, Rotenmünfter, 
Rothölhütten, Gut des deutichen Or ⸗ 
bene, Im OftrÄger Kreis, in Wäbr , 


— uralten und ea in 

—3 — —* — 
m 

Hr m, 16 der Bein von Walch 


—— Röeskilde, alte berähmte 
Stadt auf der vänifchen Infel ec 
. Tan, 4. Meilen von Copenhagen, 


Bir fiber Sig geiefen, hat aber 
von ihrem ehemaligen Flor vieles 
verloren. In der Domtirche find 
die Begräbniffe' der Könige von Di, 
nemarf und ihrer Samilien anzutrefs 
fen. Bor andern nehmen ſid dars 
unter aus die Monumente ber 
rühmten Töntginn Margaretha, und 
der neuern. Könige aus dem oldens 
burgifhen Stamm. Weiter erblidt 
man in diefer Kirche viele Epitarbien, 

von Weichen, eiflichen , (d 
ter der 8 shichtfthreiber Sao Grams 
matiens if, 

. Ioefen, und auch feit 1204, Ö 

begraben liegt,) und gelehrten Zeus 
: —*8 179: —— —— 
Ingt durch_einen bedeckten 
* Gang mit der Domkicche zufammen. 
zen Net md zu bemerken: die 
2. $, da6 169% angelegte " 
Selm, (ori eine Prioginm 
26 Iulein unterhalten wet, " 


. Ina nd Die Rathedralfchule, B . 
den 


1 1735« 


„yon aber 1632. .tmard fie davoı 
* ausgefchloffen, wel fe eridurge 


der dafelbft Prob b 
afel ro) AR gu 


Nedar , an dem Gchivar; 
talbe, deren Gebieth don NY 74 





dostbum Würtentberg, det Br. 
nhenberg , und —5 
ar umgeb en toird. Ihre Enwoh⸗ 
ner find 1 atbali Mi —XÆ 
a €r finden fid) bier ein Ef 
niterhai Ei Kr sun: md 
fer, Ehedem 


ef — vis 


Belapumg einnahnı, Ihr Reichs: und 

Sean De edge —— 
fl. und ihr Ventrag zu einem 

Fimmerniel 2 it. 20 1,2. Sr, 

Br KR ein ſchwarzer Adler, 
en 


Feld 
fefiord. Sie in vor Zeiten ein Rothweilifches Reifen, —S 


fol von . Conrad IH. in 
ftadt Rotäiveil an, 


legt tworde hr 
Die Sürdenvon® e Mi em 


—— find 


" feit 1687. Erbboftidhrer und Finnen 


einen Dieerichter ee der aud dent 
Taf oder Herrenkande fepn muß. 
die 7; Venfiger werben Eheils aus 
del, ei Aus dei 
erh 
rei eben 
Reihendnde und Unterthanen. den 


By 








ichetag , 1653. erfolute. 

wurde in den folgenden 

(stionen erinuert, daß die Misbrau⸗ 

ce, beionders in Anfehung der Faͤl⸗ 
weiche das Dofs 


ke, 

vorbehalten betr 

geſtellet werden. 
Kotta , Auf in der Vraſſchaft Niua, 

in Italien, weicher ich bey Biutis 
- wwiglia ins germehkche : Ber ergießt. 
Rottéuburg, f. Rothenburg 


ottenbutg , Warttfeden Schloß R 
*  Nieberbeiern, 


Bauen Giranbing ‚ande srofien 
D t au der 
Rotterdam ———— 3 3 


Mans, oder 
More bineinfält, in Sudbollaud, 
Meilen von Daag und 2. von Delft. 
du be Drdiinug der Städte, ſo ihre 
utirten zur ei amsatuın ber 
Wand (chi 
*2 aa A N 


ndet 
&= * bey eime — E —— — 


iſchoner Geba 















ude,) 90-100,000, 
wie hollaͤndiſche und eis 
— eſormirte Kirche, eine 
he Di — — und eine presb⸗ 
* an ke due neue 


ee — ir —— gi 
—— mit den davon 
den Werften und 8 

‚men , packhauſer der ofliud 
. Compagnie, Zuderraffiserien , eine 
—— eine F iz. erriditses 


eine ** 30 —J— —— 


derins Erasmus von Rotterdam 
* anf der sroflen Saden e 


Maas errichtet wurde. —3 
* —* iſt (er „gun, und 
ie * ten Ei e bis mi Ein 
Pe Ike smmen: Yaber * Rotter⸗ 






dam, Amſterdam, 
diſche Ing. 





—— 1a um 


Rousn 


6 am % 1746 ——. * 
’ im 1 
fsaniiche Armee, weicher die ölters 


reichifche entgegen 
durch ein b eden und nut 
Bertem Berlug, eröfucte und 7 


as Gensefiiche zog 


ſodau 
Rottum, 28 — ns der Noroͤſee, 


er a no Rovado, 


ned Orduingen Te 

von 
feben Tandiheft von Bere nie 
Rouane, Roanne, Meine Stadt in dee 


iſt Die aubtKadt Des Yyerzegtbums 
Roannez sder Koannois, 


Roubaix,, Marquiſat im walloniſchen 
von Raflel 


Standern , 2. Deiten 
oxy , Stadt iu «us 
Su ‚Aue, mit dem Stel einer 


—* anbtſßadt der Normandie, 
eleſtadt 


‚und groffe und volkreiche Haub 
au der Seine, son altes Bauart. 
Den säble, in ‚or shugefäbr 11,000. 
Häufer und ü ber goo00. Einwohner. 
Gab 1774. beatinte ein - er 

il der Stan ab ern rl 


die Gaſſen iu etwa 
worden. Die Flut bier aber 
daB Schiffe von 200. Tonuen anldus 
ben tunen. Die merkwürdige 
ifbräcde über die Seine, weiche 
ver Berk St. Severe fübet, 
* und ſteigt mit be und 
Fluth, ik aber durchaus gepflaftest, 
und in allem übrigen einer Reinernen 
e aͤhulich. Sie iR 1626. ge⸗ 
bauet (worden, bat 270. Schritte im 
der Länge und koſtet 38 zu unter⸗ 
halten. bifchof dieſer Stadt, 
welcher 80,000, ivres Einkünfte hat, 


‚ nennt fi Primas von Normandie; 


feine Kathedralkirche iR ein berrlichr# 
Gebäude , mit drep hoben Thürmen, 
mworunter ber neue ı oder Butterthurns 
von lauter Geldern, welche für Eis 
laubniß des — in der 
—— —— 
472 en tm die 
be, und eine berühmte srofe Slock 
bie 10. 806 adv P a eben ſo ice 
er ch ohne den 716 
au weren dumme 36000, fans 
am Gewichte Gun der 
eibe And Andet man Die B äbnifle. Ule 
chiedener Koͤnige —XX um 


Roverede 


des Unter den übrigen soo 
nd die von den St. Dun, GSt. 
aclou, St. Johann und den eilfs 
—5 — n frauen | die [ebenen 
IgRen.., Auf dem Neumarkte ſteht 
die Silke Königs Ludwigs XV, 
und auf dem orftplage aux Vaux 
dıe Statune der berühmten Pucelie 
d’Orleans , (de Mädchens von Dr, 
von den Eusländern 
{er verbeaunt worden if. 
Serner zu 
mentshans, das Collegium der vor⸗ 
maligen Jeſuiten, der Palaſt des Erz⸗ 
biſchoſs, die 1744. ertichtete Acade; 
mie der Wiſſenſcheſten, die Boͤrſe, 
Die Salbehältniffe 1a Romaine jens 
feitd der Seine, die anmuthige mit 







e 
ſchoͤne fu 4 * Sopazieroͤrter, 


u 
uud eine beträchtliche enge von 


’ ri nd Mauns 
fecturen. Die bequeme Lage an der 
—— urn ie behebt | 
n eht in 
—* Tochern deimand » Leder, 
tm , Kaͤmmen rten 


VPapier, und einer, groſſen Menge. 
anderer Waaren, worunter beſonders 


bie Arbeiten in Schildkröte geſchaͤtzt 


erden. Rouen iR dic Vaterſtadt 
vieler berühmter Männer, unter des 


nen ae. Dasnage, Sammel B 


Meter und Thom. Eorneilke ; Bere. 


aniel, Ludw. le Sendre, Beruh. 
de Fontenele und Natalis Steph. 
Fpedo⸗ 


nd. 
Roveredo, beutfch Rovereit, Stadt 
und Schloß, am Fluß Leuo, im dem 
von ihre benannten Betirk, in bem 
waͤlſchen Eonfinen, in Tirol. 
Berirf begreift die © en don 
issane, Gacco, Volano, Marco, 
Noriglia , renbelens, Terragnoio 
und Vallarſa. Diefe Stade und dies 
fer Bezirk ergab ſich, 1509. freywil⸗ 
Kg an K. Marimilian I. der damals 
Wider die Republik Venedig, (die 
Horbim hie Derrkhaft darüber: batte,) 
Krieg führte. Daberrähren bie Pris 
che fie von ihm erbiel⸗ 
ten, worunter die Zollfreyheit für 
ale Waaren, welche die Einwohner 
feibft brauchen , tote anch die Befug, 
if gehört, 3. Perfonen vorsufchla: 
en, aus Denen der Landetherr eine 


1 
“ N 


bemerfeu: das Parle⸗ 


albinfel, andere 


andlung um 
umd im J. 


beſondere zu bemerken 


— 


453 * 


zum Praͤtor, als der hoͤchſten obris⸗ 
keitlichen Stelle, waͤhlt. 


J Roveredo 


big ift ‚__bierzu vorgeſchlagen zu 
werden. Ein Drätsr verwaltet dieſe 
: &telle 3. Jahre, wird aber gemei⸗ 


niglich, nach Verlauf derſeiben, auf 


nochmalige 3. Jahre darinnen be 

tigt, moferne die Stadt und die Ges 
meinen nichts darwider einwenden. 
Der Staptmagiftrat beſtehet aus 4 
Proveditoren, und die Obrigkeiten 
der Landgemeinen heiſſen Geſchwor⸗ 
ne. 
traͤchtlichen Seidenhandel , 
ohngefaͤhr 1520. der Grund gelest 
‚murde, Er vergröfferte ſich ſehr, 
im 17ten Jahrh. durch viele fremde 
‚Kaufleute, die Haͤuſer und Handluu⸗ 
gen su Roveredo errichteten; und has 
durch wuchs auch die Saıt. ng 


welche noch im ısten Jahrh. ſi 


verdoppelte, Denn zu Anfang de 


ſelben zählte man 7270, Perfonen, 


J. 1766, fanden ſich zs002. 
m %; 1722. wurden 117,334 Vi. im 
‚ 1740. 150,160. Pf. und "1763. 


"301,621, Pf. Wiener Gewicht , fabris 


eirte Seide ausgeführt. Im J. 1740» 
toren in der Stadt Noveredo und 
ihrer VBorkade St. Thomas 12. Geis 
denhaͤndler oder Seidengewoͤlbe; im 


J. 1766. zählte man deren 25. und in 


eitbemeldetem Jahre belief ſich die 
ahl aller Perſonen im Det von 
veredo, die mit Verjertiguag der 


"Seide zu than hatten, auf 4992. In 
der Stadt eIbR iſt faſt jet ermann mit 


dieſer Arbeit beſchaͤftigt: die übrigen 
Kunſtler und Handwerksleute find 
Deutſche oder Italiaͤnuer; ſelbſt das 
Geſinde iſt aus ſremden Oeten. Un⸗ 


geachtet des Verboths wird viel rohe 


Seide aus dem Venezianiſchen nach 
Möveredo gebracht und daſeldſt zube⸗ 
reitet. Die Seidenſaͤrberey dieſer 
Stadt bar den Borjug vor der zu 
Verona und an andern venezianiſchen 
Orten. Den der ausgeführten Geis 
de ziehet der Landebherr 
Durchſchnitt 14,060. fi. 
fen Haubtartikel hat Roveredo auch 
Handel mir Tohak, wovon ohnge 
Ahr 360. Ceutner gebauet werden; 
erner mit Schinken und geſalzenem 
leiſche, won man gemaͤſtete Schwei⸗ 
ne aus dem Rent sad noch 
51f3 mehr 


\ 


Sonder⸗ 
har iſt es, daß niemand aus Roveredo 


Dieſe Stadt hat einen (ehr bs ' 


hrii 
— 


— 


4 


Ru Rouergus 









wnche aus Dem Kirchenkante Tommen 
a und endiih mir Dduten , bie 
Dem den und Türkis 
Gebiethe gebracht uud in Ro⸗ 
bereitet werden. Diele 


Ham wurde auch mi 
Dur die a, B. nn —*— ih 
dachtlichen i Agjati, e 
3750, nm re 


e [4 ⸗ 
Sr und au 
eheilt De, in die GSrafſchaft Rouer⸗ 


Kourii 


ie auch einem alten Schleffe verfe 
‚and rehdirt dafelbk der Bifchef 
4 Adria, ingleichen eim 


— — —X 


Roumoh, Mine —5 — ra 
Normandie ‚68 


—— 
2 . Sterling. 

Eine € ER * a 

Ein Arlb iſt 100 vn⸗ Nous 


Crore 


di Dbermarce de Rouers pien 
(ne u die Niedermarche de Hanf: WWy eine som den Orca⸗ 
Rouyemont Akleine Stadt iu 5 Barovie im öterreihifchen 
au, in Frankreich, in der 7 — pe uud Cor. 
Rougemont, beutſch Rpthenberg,. Ro- nude ana sl Froank⸗ 
thenburg, Sem aliges el, eitı geld, au der Gränge ven Catalsuien, 
faarı A et , im Am a. ‚meyon ch durch die abge: 
eng Rothenburg, Obere .. ndert wird, Es begreift bie Di 
Rouzemont, 2 Rothberg, ver⸗ vn —* fi ——— sau Gert ae, 
derbt, Rötfchmunt , farrdarf und uud gehörte vormals der Krane En. 
ed. im wälichen Theil der Ders ° . ion, bie ed 1659. ebteat, Die 
Landrogtes Eaney, wolelbſt Haubtkadt ik Derrisnan und bep 
der Laudrogt iR ein « urm , der 
Boris $ ent auf auf iuer — - Turm don genau, 
der 
838 ven —8 und den Genen. * 5 Ude der elten Haubt⸗ 
dufilion, FIleden Ditel 
Bvigo, il P»lefine di Rovigo, Mine ——* X8 —EE — — 


Zaudfchaft im venesiawiichen Gebteth, 
- welche oben au das yahuanifche , sur 
rechten au das adriatiſche Meer, uns 
ten an das fersarifche uud zur linken 
eichfalls an * — 5 und ve⸗ 


ne zian graͤnzt. Sie 
führ "ben Kanne einer albiniel , 
dei fola, ) weil fie 
—* mir Waller, 
mit denn anlatifchen Meer, 
em 845 den ng ſſen Adige und 
aro umge 
Rovigo , Hau at der Vroving Pole. 
fine di Koviss, in dem venezianifchen 
Gebi am su Adigerto. Sie 
deu 


wen, a, Gtaͤben, 


gen 
‚Roufiy , fon Saint Pal, 


mt, 
. efchaft im Luremtm » die 
u Di rath dem Grafen von Se 


wigseekrothenfels gehört bat, der fie 
1703, an eine feansöflfihe Familie 
verkaufte e. 

Rautot, groſſer Sieden iu der Dbers 
uormandie, in dem — *2 — Rou⸗ 
.mois, in Frankteich. 

Rouville, Eleine Stadt in der Ober⸗ 
wormandie „ in_der Didced vom 
Rouen, bar den Titel einer Baronie 

und ein wehlgehautes Schloß. 


Rovvno, 


. Rubel, ruffifche 


Rovvno 


KRevvao, klcine Stadt, in ber polni⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Volbouen. 
Rovvfay. f. Roufa, 

Roxburgh, Grafichaft, in Süpfchott 
and ı bat kom einer ruinirten ches 
maligen Stadt den Namen. | 

Roxbury, Rocksbury, Ort in Neueng⸗ 
band, 3. Meilen weſiſuͤdweſt von Bos 
Ron, wegen des feinigen Grunde 
(engl. Rock ,) alfo genannt. 

Roxheim, Dorf, au: einem in den 
Rhein gehenden Canal, in der Amts⸗ 


ellerey Horchheim, im Bißthum - 
Worms, ' 


Roxheim, Eurpfälzifches Dorf, in der 
vordern Grafſchaft Spouheim. 

Royan, Marquiſat am 

aroune, ia der Landſchaft Says 

. tonge, das dem Dauie Tremouille 

ebört, Es ik ein zuinicter Dre, 


avon faum eine Vorſtadt Abrig ıf, : 


und liegt auf der fogenanuten Isle 
d’Auvert. werden in ber 
viel Sardelleu gefangen. 
KRoyanez, kleine Land 
hine, im der Didcefe 
Der Haubtort ik Pont de Royan. 
Royaumont , Eifkereienferabten in der 


6. 


tele de France, nicht weit v 
Ale Zrance, wicht weit vom luß 


Koye, Stadt, hit einer Bailage in 
berpi rankreich, if der 


erpicardie, in 
Haubtort der Landfchaft Santerre. 
Royfton , Marktflecken in England, 
halb in Sambridgeihire, und bald in 
Darfordfhire gelegen. = 
Royvelos, Stadt in der portugieftfchen 
Provin) Beira, am Finf Tejo. 
Rozan, Stadt, mit: einem Schloß, 
am Fluß Narem, in 
benannten Dißriet, in der 
Wowodſchaft Mafovien. 
Kozdol, offene Gtaht, im Gamborer 
‚Kreis, in Salisien. 


Rozniatovv, sffege Stadt, im Halit⸗ 
Kreis, ın { 


polnifchen 


Rozey, 
(haft Brie, in der Isle de Frauce. 

Ruattan, f. Ratten. _ - 

Silbermänse 
nad) deutſchem Gelde 

Rubempre , fleiner Srt_ond Graf: 
ſchaft, im Diſtrict von Amiens, in 
der Picardie, dem graͤfl. Hauſe Mails 
I gehörig. . 


sit 
30. Bar. " 


influß ber 


Begeud 


ft in Dam . 
von Die, 


em von ibe - 


en. 
kleine Stadt , in ber Lands. 


a3 
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Rubempre, Fuͤrſtenthum, in ber Mavo⸗ 
s Kampenbout , im Öterreichifchen 

. Brabant. . 

Rubiera, Städtchen und Schloß, im 

erzogthum Modena, am Fluß glei⸗ 
es Namens. 
Ruchheim . reformirtes Pfarrborf‘, 2- 
Stunden von Mannheim und ı 3/2, _ 
Stunde von Stanfenthal ſtehet uns 
ter dem rheinifchen Rırterkreis, 

Ruck, f, Blaubeuren, 

‚Ru-kingen, anjehnlicher Flecken, im 
Gerichte LangensDiebach , dem Fuͤr⸗ 
fen von Iſenburg⸗Birſtein gehörig. 

Rudelftadt, Rudolftadt, Stadt nud 
Amt, nehft einem fchönen Schloß, 
an der Sanle in Thüringen, ı. Mei⸗ 
le von Saalfeld und 4. von Jena 
an den vrogtiändifchen Graͤnzen, if 
Die Kefitens der Kürften von Schwarz⸗ 

. Jurgrudelftadt, ſ. Schwarzburg. Das 
Schloß hiegt auf einem Berge: es 
brannte 1573. und 1735. ab, if aber 
fchön twieder hergeKellt worden. ze 

- der Stadefirche befindet fich dag für 

Bearabniß: man trift hier auch die 
Regierung, Eonfißorium und Rent⸗ 
kammer des Türken an; ingleichen 
eine gute Schule mit einem Convi⸗ 
etoris für einige Stipendiaten. Fer⸗ 
ner if da ein won dem vorigen Fürs 
fen Johaun Sriedrich gefiifteted Se- 
minarium Theolo;icum , eife feif 
1754. angelegte Fabrik von Flanel, . 
Kalb, und andern Bengen, und feit 

3772. Die berühmte kaltſchmidiſche 
Naturalienfamnilung aus Jena. 

Rudelitadt, neue Bergſtadt im Fürs 

ſtenthum Schweidnitz, in Schlefien, 

am Sn Bober, nahe an der Graͤnze 
des Fürſtenthums Jauer, war fonk 
ein Dorf, Audelsdorf genannt. 

Im Jahr 1747. wurden dafelbf vier 

neue Nupfergebäude aufgerichtet; zu 
leiher Zeit ward diefer Drt vom 

König nicht nur mit allen Bergfrey⸗ 

beiten begnadigt, fondern auch mit 

einem Bergamt veriehben, und 1754 
ar zu eier Bergſtadt erhoben „ wo⸗ 
vihr der obengefente Namen beya - 

gelegt worden. 

Rudifto, f. Rodofto, 

Rudkiöbing, Eleiner 


Drt , und bie 


einzige Stadt auf der Inſel Langer - - 


land, iR feß, hat einen guten Haven 
und eine frepe Schule. 2 | 


Sfs Rud- 


466 Ruinik | 
RBuiı’k, offene Stat, am Eh Gem, 


im Tul’ner Kreis, m Galizien. 
Rs »secck. Etioh wer Darideft 
m Dbaasım, vu Oraicn von Gab 
lenb.ı3 zaädatıg 
Rza..zrire. Beradeckes im beine 
. Sri. ıu Birren, MI wert vos 





m bat _ 
E:.»rbergivert vefelbfi ergichig wer. ner ;ichen guren Prob vom Fri 
est cher .a cıı _ aliiwerl da, wo nur Bierbramen al km 
9:4 Salj :us dem Dergen schaun, a ee 
Buc m Toauen gepackt verführt 


wm. 

- Ra Ich-werd, Redolskswerk, ober 
Ke.ü; teil. lnderru:stihe Statt 
eui time Yü.cl, am Zink Gurt, ım 
Yzecrın Se ee anichwii 
be Sırtken eter Tollegiatfer.he, se 
ter nen Eruichef gu Bars achärig, 





und 2. eier. Wine Merle ven de 
best cn warmes Lad, bie neujtäd;s — wort uf mb 
le: Töp'ic yenedm. g sagen har fe Die ; gie: X 
Biere, (2.737.943 nıb einem Staͤdt⸗ Jade 1739, fute De Due! Den 538— 
& in der Syweißz, dem Cauton Kucen, re Kahn ee 
greraur2 gebäcig. en 2 a —X 
X; 1 j 
Ru-, klent Zirot, nit weit vom rone Öchweien gebirtig. Cr 


Mer, iu der Nırderpicardie. 


. 
1 
j 
+ 
| 


Bor , fitiner Flaß in der Yrovim Az. 
Y ar sa Frankreich, at 71 umschen, worsns wutbmiafcn 
sn gie Derdugue ergiht- au, Daß fic ehemals gröier e 
N — 
dar, ei ‚des der Earbınaf Richelien me * A Gran ai ber 
Ru -ch.Breten und Ztebt,inDbereifad, - fan. 1 ei 
i ſJe bau: el eine Scherze, welche den Zu⸗ 
mit wote bauten Haͤuſern, einet deut⸗ dung um wenen Lief igertt. 


; dent . i - 
ae ee oransthereg - un einem Rüdenhaufen, Amt uud amfebnlicher 


aucıiconerfloher. Der Odervogt 
ber das davon bereut: — Marftilecken, son obnaerdhe 130. 
da fcıne. Big, Mabe duseg lag das Fexerfellen, am Heinen Schärbache, 
er De den wit dem Neid A des 
Rutec. fleiner Ort in ver en, Reñde 
A:ꝓoum?ta, in a —— afen u. Caſtell Ruͤdenbauſen, ner 
welchem ein anderes alter 


Ruysy , Flecken in Euglend , im ber 


Bcaıhuit Warwick. am Hub Yon, Art aebautes Schloß eher, in dem 


raͤg. Kautles 





Rugen, fieine Stadt in der lichdubis 
hen Previuz Erhland, 10 Meilen 
ron Pernau, gegen Weſñlen gelegen. 

Ruzin, kleine Stadt ıu Sudſchott⸗ 
laud, in der Provın; Clonesdale, 
am Fluß Clod, 1. Stunde uan Glaj 


2019. 
Ruhendahl, Ams and Luichioß , dm 
Diſtrict von Bauske, in Gemgaflen. 


Run.a , groſſer Flecken in Thüringen, Rüdigershaufen , 


Rüdesheim 1 


ſich die g befindet. 

i leden, Schloſ und Herr⸗ 
ſchaft am Rhein, im Rheingan, eis 
mau Meile von Bingen, dem Gier 

en zu . gehörig. ier 
waͤchũ einer won den beſten Wesen 
im Rbeiugau, und die sdeliche Tas 
milie Broͤmſer von Ruͤdetheim bat 
deu Namen dausn bekommern. 
Rüdigershagen, 


IR wegen feines Stapimaftere und Biarrdorfuud Bericht, anf a 
. ’ 


4 


Rügegerichte 


Selbe, aber zum Fuͤrſtentham Gru⸗ 
beubagen gebörig. . 

Rü,rgerune, ſind gewiſſe Gcrichtötar 
g" wohl ın Franken, als auch in 
eſtfalen und andern Orten, auf 


welchen alles vorkoͤmmt, mas die 
erbrechen aus . 


Meinen Rügen und Ber! 
scht , da denn bie fchuldig befundene 
niit Geld, Befängnid, oder fonft 
nach Befinden von deu Rügerichtern 
uud Schöppen gefraft werden. Es 
ſend auch dergleichen Mägegerichte 
im Kurfuͤrſtenthum Sachlen gebräuchs 
lich, ſonderlich im erzuebirgiſchen 
Kreiſe, in den Aemtern Wolkenſtein, 
Schwarzenberg, Gruͤnhayn, wie auch 
in vielen adelichen Gerichten. 
Rügen, beiffen in Eft und Yiefland, 
mas man ın Rußland Owiunen neuut. 
f Owinen. 
Rügen, Inſel auf der Oſtſee, nahe an 
der vsrrommeriſchen Küfte, geoen 
Stralſund über, 100 zwifchen Piefer 
Stadt und der Juſel das Woſſer faum 
eine Viertelmeile breit iR. Sie hat 
den. Titel eines Fuͤrſtenthums, iſt 7. 
Meiien lang ımd 7. breit, bat eincn 
fruchtbaren Boden, umd die voruehms» 
#en Dexter daranf find, Die kleinen 
te , Deren , Gar}, Gingk, 
nebit dem grifl. Out und Schloß Vut⸗ 
bus. Bor Zeiten iſt fie dich gröffer, 
and vielleicht gar keine Inſel, fons 
dern mit dem Lande Pommern vers 
einigt geweſen, duch Die Ueber⸗ 
memnnngeu aber bayan abgefous 
‚ und zur Inſel gemacht wor⸗ 
Den; daher find auf feibiger ſo viel 
Halbinieln, alt Wirtow, Jasmund, 
önchgutb ‚- limmanz und Ruder, 
Es gehören auch zu diefem Türken 
hum noch andere Tleincre unsliegende 
Jeſeln, als Hiddenſee, Rüden und 
ilm, letzte ist den Srafen 
von PYutbus zuſtaͤndig iſt. Im weſt⸗ 
faliſchen Frieden 1648. it Diele J 
Der Krone Schweden uͤberlaſſen, aber 
1715. von Den nordiichen Alliirten er, 
ebert ; bernach au den König in Dir 
nemark uͤberlaſſen, und endlich im 
Frieden 1720. des Krone Schweden 
refituirt worden. | 
Rügenw.ide, ziemlich groffe und feit 
dem Brande ven 1723. gut gebaute 
Stadt, un Herpogthum den, in 
mterpommern, an ber Wipper. 
Haven gegen bie Ofifee ii gut, 


- 


R 


. 


Rüremonde 


von 
Rüfthalter, in Schweden, find N 
die eine der Krone zugehörige Lands 


Ruland, j 
Rum . fleine Inſel bey Nordichottiand, 
zwiſchen den Juſeln Stve und Dule | 
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| und es giebt auch ein Innbesherrliches 


Schloß mit einer eignen Kirche, und 
ein meitläufiges Anit da. Der bie: 
fine. Zahefans und Leinwandhandel 
.Meinerdalich. _ Die umliegende Land 
ſchaſt wird uͤberhaubt von dieſer 
Stadt benennt. Der ſchwediſche 
Koͤnig Erich XIV. hieit 20. Jahr hier 
Hof, als er 1439. aus Schweden ge⸗ 


wichen war. | 

Roermonde, giemlich 
groffe, fchöne und fehe Stade an der 
Mas, wo fich der Fluß Roer mit 
berjelben vereimigt , im Herzogthum 


—— 


Obergeldern, ſeit dem badiſchen Fuie 


ben 1714. dem Hauſe Oeßerreich ge⸗ 
hörig. Es iſt ein Biſchof da, bei 


unter Mechein gehört. Den asften - 


Junii 1758. beſeten die Alllirten 
unter dem Erbprinzen von Braun⸗ 
ſchweig dieſe Stadt , ‚verlieflen Ne 
aber bald wieder. 


Ri, ſ. Ruiz. 
Rüffelbeim, Xleden und Amt, ſamt 


einem Schloß, an dent linken Ufer 

der: Mayns, eine Meile oberhalb 

Mapu; gelegen, und dem Landgrafen 
Defendarnıkadi gehörig. 


oͤtonomie oder Gut innen ‚haben und 
deswegen verbunden find, Reiter und 
ferde zum Kriegedienſt zu unter⸗ 


alten. | 
Rützen, Dorf, im Fürkenthum Wo⸗ 


lau, in Schlefien, hat ein Weichbitd, 
iugleiden ein evangelifhee Bethaus 
und zween ©auerbrunnen. 

Dre achört einem Baron Roth, defr 
fen Sal auf einem Berge liest. 
.KOolan 


gelegen. 


Ramal, Flecken in der ſinlaͤndiſchen 
ee, 


. Provinz Savolar, an einem 
den der Fluß Woren macht, die Ein- 


wohner nähren ſich meiſtens vom 


Fiſchſauge. 
Rumburg, furſtl. liechtenſteiniſcher Fle⸗ 
den, Schloß und. Herrſchaft, im 


Leutmeriger Kreis, in Böhmen, au 
"den Öränzen der auf, bat «in 
Capucinerkloſter und gute Leinwand 
febrifanten 


anten. 
Rumford, Fiecken in England, in ber 


welcher das Recht 


Grafſchaft Kent 
g ! 1 bat, 


- 


58 Rumilt: 


Wet, 3.Dep t rt: ins Yarieusent zu 


Rumili, t. Romelien, 
Bamilly, Stadt in Savohen, wo eine 
—— en wi fon ich wit Bai 
ne iner Sei⸗ 
—— Re auf der 


* — an ver Graſſcha 
in — Arte 


manten den w 
Rummelsburg,, —X in am 
zommern, im Dersogthum Wenden, 
au der Wipper, giebt einem Kreiſe 

den Namen, uud eine Tuchma⸗ 
mufectur,_ Im Jahr 1719. brannte 
6 ab. Es gehört denen yon Maſ⸗ 


Rumney, Nevv - Romney , feine 
Stadt an der Kühe der Lanbfihaft 
Kent. Gieif en von den 5. —* 

— ver 6 ven in England, und bat 
ig uub Stimme im Parle⸗ 


Ranckel, Herrſchaft, im weũufaͤliſchen 
Kreife, en des Lahn , dem 
von Wied gehörig. Der Flecken dies 

’ Namens liegt in einem Thal, an 
— Fluß, mit einem ho⸗ 

n * sic! 6, weiches die gräfliche 
kanzley und das Archiv 

N s iſt auch ein Guperins 
kendent da, und über bie, Lahn geht 
eine Keinerne Aufzugsbruͤcke, auf ber 
in der Mitte ein geofles hewohnbares 

Gebaͤude ſteht. In dieſem und ben 

übrigen 5. Kirchigielen der Herrſchaft, 

werden allerley Gorteu von armer, 

Kaltflein und Schieterſtein gebro, 

dien. Ben bem Dorfe Weyer findet 

man Eifenbätten, un. ein ergiebis 
&i u und Bleybergwerk. |. den 


„a ve . of Schiffen, bebeutet ſo 
viel, als Maſtbaͤume und Stangen. 
Runen, find Charaktere oder Arten von 

nchRaben , im noͤrdlichen Europa , 
womit Auffchriften auf groſſen Steir 
nen, die su Sedaͤchtniſmalen dien, 
kn, oder auch wohl geheime Dinge, 

ur Zauberey geböten follten,, ein: 
sefhnitten wurden. Gie find tbeils 


Braien 





gehener groſſe 
die rauni 


€ Öteine ficben, weiche 
Steine, ſo wie d 
Berge ſelbſt davon die Paunicchen 
Berge beißen. 
Ruot2, Gericht and em > 
welches aus is 
ditori si Ruota 9 
Rotae genaunt,, be befieht , deren jeder 


re 


Auditores 


au einer und 
ne Notaries oder —A— 


Pfruͤnden * und über . soo. 
Scudi austragen; wie auch über welt⸗ 
liche Streithäudel zu Rem um) im 
Kirchenſtaat. Sie bekommen Tolne 
porteluz; aber der Pabſt giebt ihnen 
inkuͤufte, ſo N da Jeder wenigßens 
ioqo. Scudi jaͤhrlich sieht, 8 
woerden fie auch zur Cardinalstufrde 
rheben. Sie verfammien ſich, ta 
—* paͤbſtl. alaß ‚am Mountag und 
eytan: Ihre Vacanz fängı mit der 
Fat oche des Inlius an und m, _ 
digt fich mit dem 1. Am 
keiten Sitzungsſtage vor der. Bacan; 
werden fie , iu idrem Verſanminugs⸗ 


ber ehe um unter ihnen mit 200. bes 
fcheult. Dieies eübrt son 9. Cle⸗ 
mens VIII. her ex Keibh eine fols 
de Audiorödelle — et hatte. Zu 
dieſer Ruota & eben unterichiedene 
Nationen ihre Afieflores, and —* 
ſtehen aus 3. Römern, einem Calens 
Het , einem Mepiänder , ginem 








* Rupie‘ 


WBologneler, einem von Ferrara; eis 
nem Benejianer, einem Frauzoſen, 
ätween genen, und einem Deuts 
hen. Der Name Ruota, weiches 
ein Rad heißt, komme wahrichein; 
lich daher, weil ber Boden bes Saals, 
we biefes Gericht gehalten wird 
mit Marmor, in Gehalt von Raͤ⸗ 
dern ausgelegt ik. Ihe Habit if ein 
violetfarbner Rock, mebk einem fols 
Bande um den Hut. 

Rupie, f. Boupie, 

Ruppelmonde „ Serrfchaft an ber 
Schelde, beum Einfiuß der Auppel, 
im öferreichifchen Flandern, . 

Ruppin, (Neu- ) Haubtkadt in dem 

reife gleiches Namens, in der Mits 
telmart Brandenburg. ie liegt an 
gucm geoflen, 


gerſchiedenen Jahren, durch Dandel, 
Tuchweberey, Draueren. und Acker⸗ 
bau , im ziemliches Siufuchmen' ges 
a hefiichen, eine reforairte Kr 
ubtkirche e reformirte Kirche 

und eine Schule allda. "Der ruppis 


‚nifche Kreis it ehedem eine befondere. 


Öraffchaft geweſen, die 1524. mit 
Vichmann, dem letzten Grafen von 
indau und Ruppin abgeforben if. 
u Neursppin hatten die ausgeſtor⸗ 
en Grafen ihr Erbbegräbniß. 
Ruppin,, (Alt-) offenes Stoͤdtchen, 
an eben dem See, Neuruppin gegen 
über, hatein altes Schloß , darauf 
Die ausgeßorbenen Grafen chedem res 
. Wirten Der inige König in Preufs 
ſen dielt ih, als Kronprinz, geranı 
me Zeit hier auf, weil ihm der Ort 
mit feinem Amte geſchenkt war. 
Raprechtshof, Schluß und Herrſchaft 
in Crain, eine halbe Stunde von 
Kudolphowerth. 
Rur,. ſ. Roer. 
Ruralcapitel, iſt eine Elaſſe von Lands 
geillichen, die unter der Aufſicht ei⸗ 
ned Rurals ober Sands Dechants ſte⸗ 


ben. ,. 
Rufco, eine von den ſorlingiſchen In⸗ 
feln, ben England. 
Ruskog, Heine Stade in Weſtgoth⸗ 
land, wicht weit von: Weenerfee. 
Ruflz, Fluß in der Schweiz, welcher 
. im ©t. Gotthardeberg entſpringt, 
Den Lucernerſee ducchftreiht , und 
fich unterhalb Arau in den Fluß Aar 
ergießt. 


See, den der Sluß. 
n macht, it anfehnlich , und feit . 
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Rnfe, Städtchen an der Memel, in 
DR-Preuffen. 

Rufpoli fuͤrſtliches Geſchlecht tu 
lien, welches zugleich das Fuͤrſten⸗ 
thum Eervetro hat. 

Ruſſe, Fluß, ſ. Niemen, 

Ruisland, ſ. Reuflen, 


Rufsland, Ruslifches Reich, das größs 
te Reich, ſo wohl in alten, ald neuen 
Beiten ‚ grängt ſuͤbwaͤrts an China 

te Tatarey, Perken und das Cafpt, 
ſche und Aſotviſche Meer, weſtwaͤrts 
an Polen, Schweden und die Oſt⸗ 
ee, nordwaͤrts an das Nord⸗ und 
iemeer, oſtwaͤrts, an das oͤſtliche 
Weltmeer. In den vielen und in 
ſehr ungleichen Erdſtrichen liegenden 
Laͤndern dieſes Reichs muß natuͤrlich 
die Mannigfaltigkeit der Erzeugniſſe 
fehr groß, und die Fruchtbarkeit, 
wegen der Verſchiedenheit des Bo⸗ 
dend, nothwendig auch ſehr verſchie⸗ 
ben ſeyn. Ueberhauht bat_hier bie 
Natar ihre Reichthänier freugebt 
genug ausgetheilt. Die Ukraine um 
das rchangelifihe Gebieth giebt vier 
les umd fehr grofies Rindvieh: aber 
in den übrigen Provin;en ift es, wie 
die. Pferde , meiſtens nur Elein. 
Auſſer den gemeinen zahmen Chie⸗ 
sen leben bier allerley wilde, und 
Darunter einige, Die man ticht allent⸗ 
balben finder, als Elend» und Nenus 
tbiere, wilde Pferde; von Raubtbies 
zen aber ‚ in einigen Gegenden, viele 
Wölfe und Bären. In Sibirien has 
ben injonderheit die wegen ihrer Selle 
ſchatzbaren Thiere ihren Aufenthalt, 
naͤmtich Zobel, Vielfraſſe, Herme⸗ 
line, ſchwarze, blaue, rothe und 
andere feltene Arten von Fuͤchſen, 
Marder, Luchſe, Biber, Erchhoͤru⸗ 
chen. Hier wohnt auch, das bisher 
berannte allerkleinſte vierfüffige Thier, 
die Zwergmaus. An wildem Gefluͤ⸗ 
g giebt es im vielen Lundſchaften 
„erhähte , Birkhühner, Pafels 
und Rebhuͤhner, Schneewögel, Schnes 
pfen, wilde Bänfe und Enten, aber 
auch ein? groffe Menge und Mannigs 
faltigfeit von Raubudgeln. Die 


Wälder ernähren umzaͤhlige Schwaͤre⸗ 


'me wilder Bienen. Die groſſen Fluͤſ 

fe und Landſeen geben wiele und vies 

lerley Arten koͤſtliche Fiſche, woruns 

ter der, Stoͤr, Steriet und ade 
: * 
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Kumiic Blase) die oräffehen und 
eHen ſind. ‘ j 
In den Über dem sofca Grade 
nordliher Breite liegenden Ländern 
Ruder man wenig groſes HYolz, ſon⸗ 
bern nur Ele:ne Geſtraͤuche: aber wei⸗ 
ter ſuͤrwaͤrts hat_Rubland viele und 
groſſe Wälder. Diegemeinfen Hol 
arten ſiud Linden, Birken, Tannen, 
Fichten, Lerhenbäume. a Gibis 
gicn giebt es auch Cedern, im Kaſau 
Eichen, und in den mittleren uud 
füdlıchen Landfchaften allerlen Frucht⸗ 
und Obfipäume, In tra⸗ 
en die Weinſoͤcke, u des 
igen Bodens, groſſe und ſchmak⸗ 
* Trauben: aber der daraus ge⸗ 
kelterte Wein hat zu wenig Geil, 
und hält füch daher wicht lange. es 
hoch giebt es audere Gegenden , bes 
fonders ia der Woroneſiſchen Starts 
balterichaft, we der Wetnbau beffer 
geliugen würde. · Aurachau nt euch 
Bort:elicde Melonen. b-ieubers Ba 
fermelonen oder Arduſen, und die 
Nfraine, fchr guten Spargel, weicher 
in groffer Menge wild mwächfet. Dier 
wird auh Tabak, und im 
Provinzen viel Hanf und Flachs, 
nebſt allen in andern Ländern ger 
‚ Wwöl.:lichen Getraidearten, nur den 
— ausgenommen, gebauet. Der 
obakbau iR beſonders durch ameri⸗ 
caniſche Saamen und durch gedrukte 
Auweiſuugen, Die mau umſonſt aus⸗ 
theilte, ingleichen, durch Praͤmien, 
welche die Krone bewilligte, ſeit 1763. 
in der Ukraine ausnehmend empor ge: 
bracht worden und die Audtubhr def: 
felben iR beträchtlich. Inder Ukraine 
iR auch die Wolle der Schaafe, Durch 
Anfchaffung von engliichen und ſpa⸗ 


nifchen Widtern fo ſehr verchelt wor: . 


den, daß fie der engliſchen gleicht. 
Von vorzüglicher Wichtigkeit find 
die Mineralien - vornehmlich in dem 
Afiarifchen Theile des Ruſſiſchen 
Reichs, wo es nicht nur viele Eiſen⸗ 
und Kupfererze, fonderu auch viele, 
die Bold und &ilber halten, giebt, 
An den Difrieten von Caſan, Catha⸗ 
rinenburg und Orenburg ſind 104, 
gütten, tbeils auf Eiſen, cheils auf 
upfer. Die Münzkätte au Catya, 
rinenburg giebt , nach Abzug der Kos 
Ben, (die ahngefäbr ein Drittbeil bes 
Sragen,) jährlich an Kupfer ı 1j0—a. 


‚«roberten && 
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ifliouen Rubel. Die Eifenhätte 
Sai kinskoi, am Ural, liefert Eisen 
in gediegener Maſſe, das bis Co, im 
Huudert bil. AufMednon Ofrem, 


" einer der udbern Aleutiſchen Iufeln, 


ſiudet man groſſe Stüde von gedier 
ehem Kupfer. Selb auf Chinefi⸗ 
chem Grunde und Boden bauer Ruß 
laud Geibbergtverfe, die zum Theil 
ediegenes Gold liefern. Seit 1768. 
84 Rußlaud jährlich ohngefaͤhr 
2,75,000. Schifpfund Eifen aus. Eine 
groſſe Quantität davon gehet nach 
and, wo die Tonne, zu 7 ılz. 
Schrfofnud, mit Fracht und Zoͤllen, 
13. Bf. Sterl. 15. Schilinge, ır. 
Yentes koſtet. Zu den andern Er 
geugniften des Biefigen Bodens gehoͤ⸗ 
ren auch Topaſen, Agaten, Carunioie, 
aſpis und aubere e Steine 
arienglad IR bier häufig, fo Wie 
Migneten von auflererdentlicher 
Groͤſſe. Ga man fiedt bier ganze 
Maguetberge. Das Salı bringt bier 
Die Natur ſchon gan; fertig hervor, 
eils in Queen, theils im Seen, 
eils in einem Berge , der zoo, 
Klaftern fang und 30. breit iR, und 
aus einem ſehr harten, durchſichtigen 
und vollfommen reinen ale be 
fieht. Ehen fo inter man Schwefel; 
quellen, Bäche und Seen, auch viele 
Aſphaltqucken. Alaun gräbt man 
au vielen Orten, und au Salpeter ik 
die Erke in der Ukraine verzäglicd, 
reich, twofelbfl io wohl, als am Don 
uffe, auch Cochenille an den Wurzeln 
des Erdbeeren: ımb des Füͤufinger⸗ 


( gefan 
wird. Anden Ufern der Fluͤſſe Ob, 
Senifei, Lena, Irtiſch und andern, 
werben die fogenannten Mammoute. 
fuochen oder Hörner, wie man fie 
in Sibirien nennt , ausgegraben. 
Buimeiten find es 4 Arſchinen oder 
uſſiſche Elen lange und 6. bis 7. 
Pud ihwere Stuͤcke. Man hält fie 
gie Siephentenzdbne, umd werarbeitee 
ea = 


oiche. 

Das Auflifche Reich begreift einen 
groffen Theil von Enns und Ufße, 
und wird baber im dat Europaiſche 
und Aftariiche, biernaͤcht aber auch 
in Das eigentirche Rubland und die 
nes bedcht aus Groß Kirk wob 

es beit co ein⸗ 08 
Weiß» Ruplent. Diele ind D is 
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Europe, Ingermannlaud, Eſth⸗ 
land, Liefland und ein Theil von 
Sinland , und 2) in Alien die Koͤ⸗ 
nigreihe Kaſan, Aſtrachan und 
Sibirien, nebſt dem Lande Oren⸗ 
burg, Peter I. theilte das ganze 
Bed in acht , bernach in neun, und 
endlich in gehen Spatthalterichaften 
oder Gouvernements. Durch Zers 
tbeilung einiger derſelben find fie her⸗ 
nach bis auf ſechszehen verihehret wor⸗ 
den. Zu dieſen ſind unter Catha⸗ 
rina II. theils durch neue Zertheilun⸗ 
gen, theils durch Eroberungen uud 
—X zwoͤlf nene gekommen; ſo, 
das alſo acht und zwanzig Statthal⸗ 
terfchaften gezaͤhlt wurden; nämlich : 
ı) Mosfau, 2) Baluge, 3) Ja⸗ 
rosiaw, 4) Tula, 5) VlowBorod, 
6) Twer, 7) Arcdyangel, 8) Niſch⸗ 
neisXowgorod, 9) Woroneich, 
10) Azow, (welche zuſammen Broßs 
Rußland ausmachen;) 11) Kiew, 
12) Belgorod, 13) Klein⸗Außland, 
14) Veu⸗Rußland, 15) die Slo⸗ 
bodifche Urraine, (aus welchen 
Klein⸗/Rußland beſteht:) 16) Smo⸗ 
iens®, 17) Pleskow, 19 Polosßt, 
») Mobi ow, (unter welchen iso 
i6: Rußland begriffen if; ) 20) 
St. Petersburg, 21) Reval, 22) 
Riga, 23) Wiburg. (Dieſe vier 
enthalten die von der Krone Schwe⸗ 
den Durch die Niofddeifihen und 
Aboiſchen Eriedensichlüffe 1721. und 
170. an Rußlaud abgetretenen Vro⸗ 
singen Ingermanland , Efibland, 
Liehand umd einen Theil von Fin⸗ 
land.) 24) Raſan, 25) Aſtrachan, 
26) Örenburg , 27) Tobolst und 
28) Irkutzk, machen deu Aſiati⸗ 
fchen Theil des Ruſſiſchen Reichs aus. 
Da die Einrichtung Diefer Bouvernes 
ments uugleih uud in vielen Stüs 
den unbequem war, fo bat die K. 
bar Lim %. 1775. verordnet, 
das eine Zertbeilung Der zu groſſen 
und eine neue Verfaſſung diesfalls 
folte eingeführt werden. jedes 
sugernement fol, bey ber neuen 
t t über —5 
lichen Geſchlechte ant⸗ 
halten, uud wieder im beſondere Pros 
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en 5 


% 


. auf der nördlichen Seite der 
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ſem Befehl zufolge wurden von Zeit 
zu Zeit neue Starthalterichaften oder 
Gounernements errichtet; fo , va 
im 3. 178r. die Zahl der Gouvernes 
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‚mente 40. und ihre Namen folgende 


waren: dad Moskauiſche, Dad St. 
Perersburgifche, das Wibursiiche, 
das Tweriſche, das Nowgorodiſche, 
Das Pleskowiſche, das Smolensri⸗ 
ſche, das Mohilowiſche, das Po⸗ 
loztiſche, das Orlowiſche, das 


"Rursfifhe, das Charkowiſche, das 


Woroneſiſche, das Tanbowifche, 
das Rjaͤſaniſche, das Tuliiche, das 
Balugiidhe , das Jaroslawiſche, 
Bad Wologdaiiche, dag Wolodimis 
riſche, das Koſtromiſche, das_Yiis 
ſchegorodiſche, das Wjatkiſche, 
das Permiſche, das Todolskiſche, 
Das Kolywaniſche, das Irkuteki⸗ 
ſche, das Ufimiſche, das Simbirs⸗ 
kiſche, das Bafanifche ‚das Penſi⸗ 
fche, das Saratowiſche, das Aſtra⸗ 
haniiche „ das Aſowiſche, das 
gieuruflifhe , das Rigiſche, das. 
Revaliſche, nebſt noch Dreyen , die 
iu Kleinrußland einzurichten waren. 
Alle unter der Ruſſiſchen Herrſchaft 
ſtehende Länder im ‚ungertrenulich 
veretuigt , ſo ‚daß Fein eigentlichee 
Unterfchied swifchen dem Huubtlande 
und dem Mebenlande iſt. jedoch has 
ben diejenigen, die den Schweden 
abgeusnimen worden jind, kraft dee 
Friedensſchluͤſſe, ihre vorigen Rechte. 
und Freoheiten behalten, vie ihn 
einige Vorzüge vor den alten Ruſſi⸗ 
fheu Vrovinzen geben. - 
Die Rufen find ein AR des groſſen 
Slaviſchen Voͤlkerſſammes, und vers 
den für Abkoͤmmlinuge derjenigen Slas , 
ven gehalten, die in ſehr alten Zeiten 
ouau 
in Ungarn gewohnt haben. Weit fie 
aus biefen ihren Sigen von den Wo⸗ 
lochen wertrieben worden ; 10 zoßen 
ie in die Gegenden am Dispr, wo 
ie Kiew, und, nad) ihrer weiterem 
usbreitung gegen Norden, Now⸗ 
orod baueten. Des Namen Auticm 
ben ſie wahrſcheinlich von eineng 
andern Volke befommen. Diefe 


Ruſſen vder Reuflen wurden , im 


neunten Jahrhundert nach Chrifi Ge⸗ 
burt, suerk duch Errichtung ihres 
Monarchiichen Staatd, hernad) durch 
Kriege wit den Griechen ‚a 


. u 
« 
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Gropfürk-z ki rauf Me Keicherbei⸗ 
lungen e rfuhrten 5 
land in arsıie 
friekene Land'haten wurden durch 
Die T:len, Yırauer und 

brüter tanın abgerifien , und das 
äbrı;c Land mußte den Tatarslband 
bc ziven hundert “jahre sinsbee 

ch, 


Awan Wamiewitſch, Grefrürk 
von Moskan feit der Mirtedes X \V rem 
Jahrhunderts, werd der Etifter des 
wenen Nufli chs. Er bredite 
derſchiedene akaetheilte Zürken au: 

er füch , entledigte Ach des Tataris 
— — —— 
„u ı eB: N ge un 
Eerrim. Sein Sohn, Wfl, 
— ade Ye Br 

en Sohn⸗ or | . 
eroberte die beuden Tatariichen Nds 
ninreiche, Kafar 1552 uud Aftrachen 
1554. Worauf Scader Iwanewitſch 
auch das weitläuftige Sibirien, fo 
bis dahin ichenw feuerbar geweſen, 
sölie, im 1597. mit der Krone 
vertuäpite. Als mir Feodors Tode 
. der alte Regentenkamm erloſchen 
war, wählten die Ruflen 1597. defs 


fen f) Boris Godunow, —— 
rem Zar, welcher aber in * 
herigen Hadeln mit dem Krsupr 


tendenten Demetrius, im J. 1605. 
fi felbR mir Gift das Leben nahm, 
ferauf gerierh Rußland im fchivere 
merliche Unruhen, eben ſich auch 
die Polen und Schweden einmiſchten, 
bis enblih das Haus Romanow, 
wegen feince Anverwandſchaft mit 
dem vorigen Stamme, durch freue 
Wahl der Groſſen, 1613. anf dem 
Thron erhoben wurde. 

Mıdyacl Feodorowitſch, dererfe 
Ber des Romauowiſchen Geſchlechte, 

rachte das Reich wieder zur Rube, 


ge 
{une der Koſacken, 1654. und entrieß, Auna 


p dem hierauf eutkandenen Kriege, 
den Polen Smolensk, Geverien und 
‚ Gternicheie , 1655. welche Provinzen, 

während der inuerlichen Unrnhen, 
verlohren eee waren. Alle die⸗ 
fe Landſchaften wurden nachher 


* 


e er 
ieg Di E 
eden mi 


mit Schweden 
1743. bie Finldm —A 
— ——— — 
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\ Ru Tot, andie Krone, und 
zugleich ihren Vetter, dem 
—— Abolph Friedrich, 
ron folge des, Schwedifchen 
Sie ließ fich ‚nachher , als 
eine, Auiirte des Haufes Defterreich, 
in einen Zrieg mit Preuffen ein, wah⸗ 
rend welchem fie 1762. mit Tode abs 
ieng; weraufibrer Schiwefer Sohn, 
r tegierende Herzog von Holkeius 
Gstterp , due in welcher fchon 
2742. zum roßfürfen und Nachfols 
jer won übe erfläret worden , den 
fen Thron beftieg.  Diefer 
Wioß mit Preuffen nicht allein Arie 
+ den, fondern auch ein genaues Bünds 
miß, und wollte dagegen. feine Aus 
forüche auf Schleswig twider Daue ⸗ 
mark ausführen. Allein mitten uns 
ter den Zurüftungen hie verlohr er 
Krone au ten; und feine Bemabs 
linn, Catharina II. fam auf den 
Thron. ie —A— Ant 
ridaurenden Breuffifchen und Defkers 
en — die Neusralität, 
ser! 
dem Krise von Preuffen, und bes 
für die Wabl dei 
Brain Stanistaus YuguRus, onia⸗ 
LZiritd zum Könige von Polen. 
Aus diefer Wahl un? den Religions 
Sefhwerden ber Diffidenten, deren 
fi die Xaiferinn nachdräclih ans 
nahm, entkunden fehr heftige Sewe⸗ 
ingen in dem ganzen Königreihe 
Hoien md umäblige Verbindungen, 
deren Abfichten und Unternehmungen 
auf die Vertreibung der Kuflen aus 
Ban und bie —— der 
mten gerichtet waren, a 
—A— Folgen, femeht ME 
ie Verbündeten, als den Staat hats 
ten, und den Berluk eines heile 
won Litauen, der an Rußland abge, 
treten warb , mach fich zogen. Die 
Volniſchen Unruhen verwidelten Ru; 








aber hernach wieder mit . 


laud auch in einen Seien mit wm; 


b 
Safer, Die E: den 


Ei R 


der Levante und ah den 


— ibren Feinden 





/ 
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und weiſfen Deere vder dem At ⸗ 


—c verfatten, und die Kris 


mifchen , Budsialifchen , Kubanis 
(chen und andere Tatarıı, die biöker 
unter Dihe Hoheit kanncn bats 
ten, für frey und unal bäneig, uns 
ter der Negierung ihres Ehans , ers 
Bären. Alena dem Tode desKurf, 
von Baiern , 1778. in Deutfchland 
Unruheentfund, und Deßerreich und 
Preufien ſchon mu den Waffen gegrifs 
fen hatten, fo dämpfte Eatharına II, 


das ausbrechende Feuer und beförders ' 


te, im 9. 1779. Dur) ibre gaermitt, 
lung, ben Frieden su Zei 
Sie fente, im I. 173. den Chan 


‚ber Krimiſchen Tatarıı, der von einer" 
Partey feıner Unterrdanen vertrieben 


ar, wieder ein, und bebaubtete bey 
mh ‚ ale. einer Gelegenheit , ihr 
aufeben und ihre Rechte tiber die 


* made, i in dem srl — 
en Kriege, 1780: a 
aur ‚Side der 3 iffartb 15 
neutral ionen , “tweldjem zu 
Dänemark und Schweden, und nad 
und nad, an ae za beps 
traten. Yeter I. un⸗ 
Tr elen Beterfdern Bultanıe, Das 
meifte für den Ruhm und für das 
Glüdver Nationgethan. Ihr Sohn, 
der Gropiürk Paul Perrowirid, 
lebt feit 1776. fu der siegten be, 
mit Maria Feodorswna, ciner 
gebohznen Yrineffinn von Würtens 
erg: Sturtgard, und bat mit ıbr in 
den Jahren 1781. und 82. eine sub, 
volle’ Reife durch einen grofien 3 ei 
Europens gethan. Aus dieſer 
find, zmween Prien verbundene 
Alerander und Conflantin, worog 
der ältere 1777. des jüngere 1779, 
gebohren wurde 

Man zählet in dem groffen Raſſi⸗ 
fen Saltakum menis jen6 20. Mile 
lionen Menfe Die Bevdlferun 
bar in den menehen Zeiten merklis 
wugenommens „befonders da die . 
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Dar ganze ruffifche Reich wird 
miche aid drepſſig verſchiedenen Er 
geru bewohnt, welche man unter fol⸗ 

Elaffcu bringen Fan: 

I. Völter Slawiſchen rfprungs: 
Außen, Sofufen und Ketten. 

II. —* Voͤlker: Ne eigentli⸗ 
chen Finen, Eſtben, Einen, Lay rent 
Wotſaten oder Worten, T ſcheremiſ⸗ 
fen, Tſchuwaſchen, Mordwinen 
oder Merdunnen , (bie in die 
Stämme Wotiher und Erdiad uns 
terfiheiven,) Vermier, Giräuen, 36 
gulen, Kondiiche Ofjäken. 

IH. Tatarifdye Völker : die eis 
gentlihen Tataren m. den füdlichen 
Gegenden der Fluͤfſe Tobol Irtiſch, 
Tom, Ob und Jeuniſei, die Koaaır 
der Steppenvöier, die Meticher 
Sen, im Orenbur iſchen, die Bafdhı 
Tiren, die Kirgiien, Karakalpacken. 
Zataren ‚ geienten oder Telenguten. 

V. Tiogolifche sder Ralmuͤckiſche 
välke: die Donitchen und Ralgis 
fdyen Kalmuͤcken, vom Stamm Ders 
bet , ingleichen De 
und die Yuraten. 

V. Tungufifhe Völker : die eis 
gentlichen Zunaufen , in Gibirien, 
‚von Jeniſei bie ans örliche Welt, 
meer , £amuten am Ochotiſchen 
Meere, fo faR nur den Namen nad) 
von de vorigen werfchieden find. 

VI. Odlter, deren Urfprung uns 
gewiß. ift : Sampjeden ; (zu dieiem 
gchd en urafi ‚ —— Narymer⸗ 
Oftiäten, Kamatſch en oder Kama⸗ 
ſchinzii, Kara gef un. Targinzi, im 
Kraendiars kiſchen —2 ) Ienis 


fejer Diäten, zu welchen gewi en 
maſſen in eben den Gegenden woh⸗ 
neuden Ariner oder Arinzi, (vom 


welchen nur.noch ein Eleiner Webers 
reñ vorbauden iſt,) Die Kotowen, 
Kajbalen und Aſſaner gerechnet wers 
den können ; Kamtichadalen, im ci 
‚gentlichen _Werkande „ Korjäfen 
Ruriten, Jukagiren. die 
geuner Fbnen in dieſe Claſſe * 
werden, die bordenweiſe im Lande 
berummpichen: 
VII. lker aus 

päilchen und aflarifchen den Ländern 

als ; Deutiche 
ber anzoſen, 
— 


w. 
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fe der Dſougaten, 


⸗ Englaͤnder, Ph 4 
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Die —— die Anis 
fen, Mi nd mehrentheils 


einer unmäffigen Lebeusart. 

der Tape „bein u ie feinen Leidenſchaf⸗ 

sen i A ger, die ale 

—2 e Folgen. Da Bild, wels 

che: verſchiedene dltere GSchrittfkeller 

von den Ruſſen machen, pafet gr 

tentheils auf die heutigem micht mehr: ; 

sc trift man Din und jeder us 
al m entlegenern 

noch Spuren von der alten alten Eisen 


an. 
Die raffılde Sprache aam 
Ber Slevonifchen geht aber Kr 


augen worts 
egſam, babey den⸗ 

bh, und beige im 
der That nicht geringe Vorzüge der 
manchen audern.europdife 
hen. Obngefähr fei feit, Beters 1. Beis 
ten ıR fie auch die Bücherfprache ge 
worden; wozu vorher nur die alte 
Stavsnif Mundert gebraucht 
wurde. Sie hat fich, was die Gram⸗ 
matif betrift, ſehr reis und unners 
faͤlſcht erhalten 3 aber drey Haubt⸗ 


‘yeränderungen baben fie wit emer 


Menge fremder Wörter bereichert ; 
die Einführung des Chrißenthums 
mit griechifchen, Die Herrſchaft der 
Mogelu mit tatarifchen uud andern 
anatifchen ‚ und bie Deformation Des 
ters I ho llaͤndiſchen 
Witten. 

Adel hat wärs 
aflen : Knaͤſen oder 
en, Braten, Sreyberren und 
Kies Edelleute. Duch eine 
aie fe Detert Il. oom Behr 1962, 
che von Cathariua 11. befdtiget if, 
* der ru —— Adel alle die or 
rechte Der lichäns 


‚bilde und * Adel in den erober⸗ 


senieflet, 
kud 
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anb darf ſeitdem, jedoch unter gewiſ⸗ 
fen Bedingungen, bey andern euros 
päifchen freundſchaftlichen Mächten 
in Dienfe treten, und in ſelbigen fo 
lange bleiben, als er til. Der 


übrige Theil der zuffifhen Nation 


befteht in Odnodworzi, einer Mits 
telgattung zwiſchen Edelleuten und 
Bauern, die aber auch Feine Bürger 
find, Bürgern und Bauern. Die 
mebrefien Odnodworzi haben fich alls 
mahlig Bauern angelauft, und find 

biedurch den Edelleuten gleich gewor⸗ 
den. Die Bauern find Leibeigene, 
entiveder der Krone, oder der Geiſt⸗ 
lichkeit, oder des. Adele. 

Seit der Mitte des funfzehnten 
Jahrhunderts ih das ruflifche Reich, 
vermoͤg der Dbfervanz, untheilbar. 
Auch das weibliche Geſchlecht ik, 
sum Gluck für Rußiand, der Thronfolge 
fähig. Ehedem war die Throufolge 
erblich, und man beobachtete Dabey 
gemeiniglich das Recht der Erfigeburt ; 
doch lirte dieſes bisweilen feine Aus⸗ 
nahmen. Durch die merkwürdige 
Verordnung Peters des Groſſen vom 
sten Februar, 1722. wurde es der 
fregen Willführ des regierenden Dos 
narchen überlaflen, gu feinem Thron⸗ 
folger zu ernennen, wen er wollte, 
und den ſchon ernannten Nachfolger 
wieder auszufchlieffen, wenn er an 
demfelben eine Untuͤchtigkeit fände. 
Der ruſſiſche Monarch muß griechis 
fcher Religion und nicht (don im Yes 
#5 einer andern Krone fepn. Uebri⸗ 
gens iſt der Monarch auf Feine Weiſe 

ebunden ,„ fondern völlig unum⸗ 
chraͤnkt. 


Die Beſtimmung der Vollidhrig⸗ 
keit des ernannten Thronfelgers, die 
Einsihtuug der Vormundſchaft und 
. Regentichaft bängt leoigtih vom 

Willen des regierenden Monarchen 
ab, und daher ift zu verfchichenen 
Zeiten bierinnen auch verfchiedentlich 
ver abhren worden. 

Der gegenwaͤrtige Titel eines ruſ⸗ 
— Monarchen iR: Imperator i 

amoderfchez w, fei Roifijfky: Rais 
fer und Selbfiherrfcher aller Reuſ⸗ 
fen. Inder ganz voliſtaͤndigen Titus 
latur kommen biezu noch 


Fe 


Pa, Bılgarien, wie au 


viele Zuſaͤ⸗ 
ge von deu Titeln einzeiner Provim 
: gen und Länder. Durch eine prof d 
. { 
® 
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Titulatur in oͤffentlichen Urkunden, 
die in auswaͤrtige Reiche geſchickt 
werden. fo veſigeſtellet: Von Bots 
tes Gnaden,, Wir 7. 72. Beifer 
und Selbſtherrſcher (Kaiſerinn 
und Selbſtherrſcherinn) von ganz 
Rußland, von Moskwa, Ziew, . 
Wolodiner , Nowgorod, Zar 
(3arin) von Rafan, 3ar von Aſt⸗ 
rachan, 3ar von Sibirien, Zerr 
scan von Pitow, und Eroße 

wft (in) von Smolenst, Aürfk 
von Eſthland, Liefland, Burelien, 
Tweer, Jugrien, Permien, Wjat⸗ 
anderer 
Länder Zerr und Großfürft von 
VNieder⸗Vowgorod, Tihernigow, 
Reſan, NRoftow , Jaroslaw, 
Beloſero, Udorien , GObdorien, 
Rondinien und der Ganzen nords 
lichen Gegend, Bebierher und Zerr 


des Yberifchen Landes, der Bars 


ialintfhen und Chrufinifchen zare 
und des Landen. Babarda , der 
Eihertafliichen und GBorifchen 
Sürften und anderer Erbherr und 
Seherrſcher. 3 Öffentlichen Urs 
Funden. innerhalb des Reiche , im 
Ukaſen, Reſolutionen, Supplifen, 
Berichten und dergleichen iſt die Ti⸗ 
tulatur kürzer. BE 
Bon feinen Unterthanen wird eim 
ruſſiſcher Kaiſer ‚o:t ſchlechtweg 
Ghoſſudar (Gndͤdigſter Herr,) ger 
nennet. Der beßimmte Throufolger 
heißt Ceſſarewitſch, und ſein Titel 
i: Großfuͤrſt und Thronfolger 
ae ruftiche Meispstwappen iR che 
at ruſſiſche ie pp ein 
fowatzer zweykoͤpfigt er gekroͤnter Ade 
er, im goldenen Felde, der in der 
rechten Kloue einen goldenen Zepter, 
in der linken aber einen goldene 
Neichsapfet hält, In einem rothen 
Schilde aui des Alers Bruf ik eim 
filberner Ritter, der heil. Georg, 
welcher den Lindwurm erlegt, we⸗ 
en Moskau; anf dem rechten Stüsek 
dind drey Schilder mit den Wappen 
von Motgorob „Wolodimer und 
Kiew , und eben fo viel auf dem line 
fen, mit den Wappen von Gtbirien, 
Kafan und Ahracban. Das Wappen 
iR mir einer geſchloſſeuen Krone bes 
deckt, und mit der Kerte des Aus 


8: Ordens umgeben, Tin dem 
une —I— 16 


— 
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am den Abler die nfchötde Der 
Übrigen Yrovinzen det $ in einer 


irkellinie. 

Die Kroͤnnung aud Salbung ik in 
Rußland eingeführet, und wird zu 
Wotkau, der alten Haubtſtadt des 
Reichs, mit anfereedentlichen Seuer 
Hefeitem ve serricht Den Blanz des 
- Sprächtigen —X —* verſchiedene 
‚ Bitterorben. 24 Sie au ale a 

geht au em militaͤri⸗ 
föcn Geurgs » Orden, weldhen 
Katharina IL, 1769. errichtet bat. 

Die hoben Reiche s Collegia find: 
das Stautsrarbs, Collegium oder der 
kaiſerliche Hoftath, für welches fos 
wohl politiſche, als Kriegsangele⸗ 
genbeiten gebören. Es beitebt aus 
acht Bliedern unter bem eigenen Vor⸗ 
fig der Kaiferinn. Das Babiner, 
unter welchem die Commiſſion zum 
Derkauf des Sibirifchen Rauchwerks 
Richt; der dirigirende Senar, wels 
der fehr viel einheimifche Staatsars 

fte su beſergen, und die weltli⸗ 
chen Reichscollegia, KRanzlegen und 
Gerichte unter ch bat. Er ik in 
ehe Degartemente, jedes zu drey 
6 fünf Pen enateurs, abgetheilt; Die 
vier ſelben haben ihren Si 
gu ©t. — und die beuden 
andern su Mesfen. Das Reiches 
Collegium der auswärtigen Affai⸗ 
Een. weiches au auter andern alle ges 


—— —1x 

* airen, das Eompteir 
dieſes —— in © Dot ofen das Ars 
hie as Sofweien. 
Letzterem vu Vohdiretruns. 
fa St. Petersburg, Moskau, un 
Riga vorgefegt. Die beitigfte dis 
vigirende Syno 
seitliche Rath, hat zehen Mitglieder, 

einen Ober Brocureur , einen Dbere 
Gecretär , einen Epecutor , jiveeti 
©eeretdr :Comptoir 
zu Doslau bat einige Mitglieder, 
einen Procureur, einen, ecretir. 
Bon ihm bönst ab 16 3 

9 


Compt Mostau, w dem 
Direstor und “in ——— — 


Kriegs⸗ Collegium bes 

ebt ans einem Diceprälidenten, 
| Bene, Lieutenants, zween 
eneral⸗ Majors, einem Procureur, 
GSectetaͤr, einem Geue⸗ 






einem Ober⸗ 


de, ober AN hide . 
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ra. Unditenz , einen 
Director , einem einen 
Der. Antiteur und ech —— 
€ bar fein Cempteir zu DM tm 
Das Bammer Collegium nes 
Bräfidenten, einen Vicepraͤßdenten, 
eisen Collegienrath, zwey 
ei 

d ein —A 


ern 

— 

ih iſt zu Mo:fau. Das * * 
Coſlegium. Lieſland hat fein Hofe 

gericht, ein Landratho⸗ Kollegium, 
* Ober Conſiſtorium, und Eſthland 
fein Ober Landgericht, welches aus 
einem Dräfidenten, fo ber Generals 
Gouverneur ik, einigen Landrärken 
und dem Ritterſchaſtehaubtmann bes 


Die berrfchende Religion in Nufs 
laud if die Griechiſche, weiche Wias 
— ——— 

ung mit der griechiſchen Priu⸗ 
zeſſinn Anna, im J. 937. Öffentlich 
annahm und unter feinen Untertha⸗ 
nen verbreitete. Lie von Schwe⸗ 
deu eroberten m Dropingen bekennen ich 
jur lutherifchen Lehre. den 
inmohnern diefes Kaiſerthums bes 
finden fich auch noch Mobammedanır 
und Heiden, welche man nach und 
sach ju befchren bemuͤhet ik. Es iſt 
deshalb eine eigene Verſammlung 
sur Fortpflanzung ber hrißlichen Res 
Itgion angeorduter, und die Bemübun, 
gen derſelben find, bieber mit glädlis 

m Erfolge gefröuet worden. 
dultet übrigens alle Keligionen, ſo 
der Ruhe des Staats nicht nachthei⸗ 
lig werden koͤnnen, und verfchiebene 
Derfelben haben ihren öffentlichen 
nt gli jr Zur mae 
mi tten. ya 

en (egtern nicht nur Auf⸗ 
uns 
find 


z 


— ſondern ſo gar die Erbau 
einer katret; ſie 
aber bald hernach, ihrer utriguen 
282 wieder aus dem Rei 


Die be 

—I— behebt aus den berden 
Metropoliten su Kiew und Tobolsk, 
und verfchiedenen Archierei'd, Ar⸗ 
dimandriten und Igumen 6: 

und Briogen-) Die Metropolis 
* And allezeit zugleich — 
Die Uirchlesei's ( Craprieher NN 








— — 
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ie dk “ —— Moden —D 
en — riten oder Joumen⸗ 
ud, fo beiflet eime Rebtiſſian oder 
rioriam von einem Nonnenkloßer 
— —— dbrigen —9 fen 
iflicen find : Drotopopi, Popi, 
Brennen, Diafoni, —XW 


we Prießer muß fih nothwendig 
werheisarhen , und aiwar mit einer 
ingirau, und er hört auf, Dries 
er a feon, io bald eine Frau Rirbt, 
mn weder sum andernmale heis 
garhen, noch ale Wittwer Prieher 


Durch eters des Oroffen unfterbs 
liche Bemübungen haben die Willens 
haften eine günkige Aufwabıne in 

ußland erhalten. Zu Gt. Peters⸗ 
Burg blüber eine 1 Berühmte Alanemie 
Der Wıflenfchaften. Sie bedeht au 
Der eigentli fogenannten — 
Der Willen —I 
zub der — der Käufe. Elis 
faberh RKiftere auch dafelbk eine Mlas 
Beni be drey vornebmfen Künfe, 





4 Bilöhauesen amd Baus 
Eunk; Catharina II. gab derfelben 
3764. eine e —E uud 


werband fie mit, einer Dort 
— Zu Moskau * 
ice find Deere Um erw 
n Orte ik 1771. eine freye ruf (de 
BE gefiftet , melde die 


uud ereicherung ee cu 
—— au geift 





Groningen ei 
Se 
alten u — — ine im ruſſ⸗ 


che von Jahren zu Jahren, 
Se Grete ich immer weiter aus. 


—— 
Carbarıı Mail. le ließ al 1 


Übseschnete die 166. aufams 
—— 


menberief, au 
Allgemeinen —EX en 
wu fie die Jı tion ei 
Dis anfı Ja 3. 1767. wm die 
bieriu be mune «ommiflion erdinet, 
Franc avegelnit. Eine Der ser 
aus 3 ine vor 
treflichen Groruungen von der ii 
a Kaiferimm ik us auch das in ven 
omas ansehräe Gewils 
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Aenspeicht: vor welches bie 
foicher Verbrecher gehören, die dur 
anglädlihe Zuidle und befondıre 
Umfäube in ——— efalen > 
in bie — —5— das 
b — ten erichiwerens 
ferner Verbrei den der Lafer ober 
ehe ‚ und Zauber! 
in fo ferne beit, Derru un 
Bent damit verfnüpft i 
Bu ibeamten in ben Et a 
erh: ihre Pllicht FEN in 1 
ten, bat dieie Monarcinu au 
it derfelben, —X 
* Veterebur, 
Fir Kein der Liefr € m 5 ng nee 
Sachen, an tvelche: 
wehtroberten Kropiugen 4 
wird. Daffelbe hat aud feit 1733. 
die Coniſioriaigerchtobarieu 
roteftanten un oliten, jebor 
F —Aã— 


‚einer, —8 in ji os 


win, ik. Diele Rei untee 

tigen zu Data, 6 unter 
vr ‚Oberpolicen in reburg, 
unter melde aud ide 


8 — Kancellärie ) ges 


welche bie Ave⸗ 
ai, mern —33*— und un 
„ge ten vor daß 
—— orolieglum 
——a welches 1763. 
Ein en. E6 befeht — 
räfidenten, dred Doctoren einem 
Siaabe dirurgus ‚einem ee 
einem Optrateur, einem 2 
BE 
rigen 
[he Kaunlen , | 


nud sioten Geerı 
——5* 
6» wm 


“ 
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sen Sonmmiffär und einem Gteretär 
beßehet. 


Die Confiſeations kanzley su Moſ⸗ 
Tau und ihr Comptoir zu Petersburg, 
beſchaͤftigt Ah _ mit Verkaufung der 
einseogenen Güter und Sachen, und 
mit Einforderung ber von andern 
Collegien dietirten Strafgelder. 

Geiſtliche Sachen gebören vor das 
Eonfikorium jeder Previnz, in wel⸗ 
dem der Archierei präfidiret. Man 
ps clirt von demfelben au bie Sou⸗ 
ode 


Zum Bellen der Unslänber übers 
X und der neuen Coloniſten in» 
ouderheit, bat Catharina 1i. 1763. 
eine Tutelkanzley errichtet, welche 
ihren Präftdenten, einen Virepräfis 


" denen, verichiedene ®lieder und eis 


ige Secretaͤrs hat. Ein Comptoir 
yon ihr iſt zu Saratow. 
In keiner Sache vielleicht hat ſich 
Nußlanud mehr zu feinem Vortheile 
eändert, als im Manufacturweſen. 
5 Briten And —— von eb 
rley Gattungen etzt in die, 
ſem — PEN Man 
verarbeitet ſeidene und wollene Zeu⸗ 
e, Infonderheit ſehr ſchoͤne ſeibene 
peten, Leinwand, man mache 
er von allerley Art 


“6, VPulver, Dota de ' 


Kupfer und Geenfarbei: Gewehre, 


— 


ſchifbaren 


wovon die anſehnlichſte Fabrik in 

ula ik, in tor befändig 6odo, 
Menſchen arbeiten,) Lederwerk, ins 
fonderheit Iuchten u. f. w. man hat 
gute Särbereven umd Zuderfiederegen 
und einen anfehnlichen Schifbau. 
Die Uufficht Über das Manufacturs 
weſen hat das Manufacrurcollegium 
su Mostau und deſſen Comptsir zu 
St. Yereröburg, und man zaͤhlte im 
9. 1776. Jabriken, die unter 
dieſer Aufficht Runden. 

Der andel, welchen Rußlaud 
ſewohl innerhalb feiner Grängen, 
als mit Austwärtigen treibt, iR won 
ungemeiner Wichtigkeit. Jener wird 
durch bie. schönen oͤffentlichen Deers 
Rraffen, für deren Unterhaltung eine 
beſonders dazu errichrete Kanjle 
Sorge wag Durch die vielen mei 

m 


ie, von Welchen der Ladogaifche 
ber wichtige iR, ſehr erleichtert. 
Nußland baudeit nicht nur mit dem 


/ 


üfle, und durch die Kar 
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Europa, fondern auch nach 


übrigen 
. der Türken, nach Perſien, über Si⸗ 


birien_ nach Tſchina, Der Mungaley, 
Katmödey, und der Bucharey. Der 
Karavanenbandel nach Tſchina iR feit 
1762. aufgehoben, und allen Ruſſi⸗ 
ſchen Unterchauen iſt der Handel nach 
dieſem Reiche fen gesehen. Der 
europäiiche Handel Rußlauds zu Laus 
de geht über Kiew nach Polen und 
Schleſtſen, und aus dem Keiofchen 
und Swmolenskiſchen Gouvernement 
bis nach Königsberg und Danıig. 

ur See wird diefer Handel theil® 
urch das weiſſe Reer, tbeil6 durch 
bie Oſtſee getrieben. Rußland ges 
winnt in ſeinem Handel, im Gan⸗ 
zen gensmmen, jährlich weit uber 
zwo Millionen Rubel. in der Pe⸗ 
riode des Streits der Engländer mit 
ihren Eolonien, bat fich die Hand⸗ 
lung Rußlands ausnehmend vermehrt: 
und die Zoͤlle, bie 1764. nur etwas 
über 3. Millionen Rubel ausmachten, 
Riegen im 3. 1778. über 6 Deillios 


ü 
"nen. Dem ganıen Daublaugeiweien 
° 


iR das Commerz,Collegium zu St. 
Petersburg vorgeſetzt, welches auch 
die Seejoͤlle zu beforgen, unb alle 
unter Kaufleuten vorfaliende Strei⸗ 
tigfeiten zu enticheiden bet. Zur 
Erleichterung des innerlichen Handels 
wurde 1770. eine Bank angelegt, bes 
ren Noten oder Zettel in allen Lau⸗ 
descaflen angenommen und zu jeher 
Zeit fo gleich wieder zu Gelde ger 
macht werden koͤmen. Sie bar ein 
Eomproir zu St. Petersburg, und dis 
nes zu Mostan, und feil 1776. ein 
Drittes zu Tobolof. Um die Eins 
wechslung des Kupfergtlde gegen 
Bancoaffignationen zu erleichtern, 
wurden, zufolge eines Befebls dee 
Kaiferian vom 26, Nov. 1781. in den 
Städten Nowogorod, Bfkow., Tiwer, 
Nesbm, Kiew, Kurs 9 Chartow, 
Zambow , Drel und Rule, Bances 
Comptoirs angelegt. 

Die ruſſiſchen Muͤnzſorten ſiud: 

ubel, welche ungefähr einen Athlr. 

amburger Couraut und 





Kopeikenk. zo, Kopeifenk, ader Gris 
wen mb 5. Soeienbäde ID 


- m m — — .. 


. vereinigt. „ Zu 
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oldenen Münzen find: ganze and 

Ibe Imperialen; (ein ganger ailt 
20. Anbel:) Ducaten zu 225. Kos 

iten, 2. Rubel» ı. Rubel⸗ und ı/2. 

ubelfädde : (die lejtern find aber 
felten.) In Zupfer bat man: 10. 
Kopeiken⸗9. Kopeitens 2. Kopeiken⸗ 
füge oder Groſchen, Kopeiken, 

enuſchken oder halbe Kopeiken und 
oluſchken oder Biertelfopeifen. In 
iefland und Efibland bat man gans 
ae, balbe und Biertelsfivonefen, s. 
4. und 3. Kupeifeuhüde in Silber. 
Ein ganzer Livonefe macht 96 Kos 
peilen. (Die Livouefen find felten 
eworden.) Die Ausfuhre des Ruſ⸗ 

(hem Geldes iR verboten. Die 
Departements der Münzkanzley find 
mit dem Eomptoir des Bergcollegii 
t. Petersburg und 
Moslau wird Gold und Silber, au 
Eatbarinenburg aber Kupfer genänjt 
Den gefammten Bergweſen ik das 
Dergeollegium vorgeicht „ welches 
ein Eompteir in Moskau, und vers 
chtedene Departements und Kanz⸗ 

eu unter fich hat⸗ 

Die Mintünfte des ruſſiſchen 
Reiche, weiche haubt ſaͤchlich von den 
Kronbauern, aus den Seelengeldern 
oder der jährlichen Kopfſteuer, den 
Kabaken , d. i. den Schenfen, an 
welche die Krane, (die den _Alleins 
hendel mit Bier, Meth und Brannt: 
wein _bat,) diefe Getraͤnke verkauft, 
den Zoͤllen, den Salzwerken, den 
Bergwerken, der Münze, dem Stens 


-gelpapier ꝛc. gehoben werden, und 


Die in deu erfken “jahren Peters, d 
Groflen, kaum s. und zu Ende feiner 
Megierung höchkend gegen 9. Milie, 
nen Rubeln ausmachten, belaufen 
fi hoͤchſtwahrſcheinlich jego über 30. - 
Milionen Nudel. Das Rammercols 
degium ji Moskau, beforgt die Des 
bung aller oͤffent lichen Einkünfte, 
ronper die Seelengelder, und 
ie Revenden vom Salz, weiche durch 


d 
‚kefondere Officiauten gehoben wer⸗ 


den. Es hat ein Comptoir iu St. 
Detersburg. Hier befindet fich auch 
Das Kammercomptoir der Lief⸗ Eſth⸗ 
und Finlandiſchen Sachen, welches 
allein unter dem Senat ſteht, und 
alle Kammerſachen in den eroderten 

ropinzen zu bejorgen hat. Die 

ertwaltuus der nite vom Balje 
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gefchieht durch das Obers Saljeomps 
toir, welches zu Moskau feinen Ein, 
und an verfchiedenenDrten Comptoirs 
oder Commiſſariate hat. Im J. 188a. 

ordnete die Kaiſerinn, zu St. Per 
tersburg und zu Moskau, eine Reid.ss 
Schazkammer au, fuͤr die Civilaus⸗ 
abeu . wozu die Beſolbungen der 
eißlichen und der Civilbedienten, 
Die Ausgaben für die Gerichtsſtellen, 
für den Hof und die von ihm abhaͤn⸗ 
geuden Stellen, Venfionen, Ausgas 
en für Gebäude und Ersichungsans 
falten 2c. gehören, melde alle von 
diefen Schagtamımern beforgt werten. 
Die ruſſiſche Landmacht iſt bie 
zahlreichſte unter allen in der Welt, 
wenn man etwan China ausnimmt. 
Im J. 1778. rechnete man für die 3. 
arderegimenter, naͤmlich das Pren, 
atzenkiſche, Semenowskiſche und 
smailswiſche, nebſt der Garde zu 
ferd, dem Cadettencorps und den 
eib⸗Huſaren, 11000. Maun für dag 
Artilleries und Ingenieurcorps, mit 
infchluß der Knechte und des Eubrs 
tat6, 34000. Cuiraſſier, 5600. 
Grenadier zu Pferde, 5700. Dragor 
ner , 23000. an nfanterie, 10000. 
Örenadier und 120000. Musfetier; 
au Barnifontruppen 75270. für bie 
Miliz in der Ufraine 26598. an Hufa 
ren umd andern leichten Truppen 
32000.' Hierzu fommen noch die its 
seguläsen Truppen, für die man, img 
Durchſchnitte, 250000. Daun anneh⸗ 
men kann. Die hoben Befchishabers 
ellen find_ General s Sctdmarfchel, 
eneral en Chef, Generatsfieutenant, 
Generals Major, Brigadier. Die 
Regimenter fichen unter den Befeh⸗ 
len ihrer Oberſten, und kein General 
bat ein Regiment, Wie es anderivärts 
gewöhnlich ik. Katharina 11. hät 
den Sold der Generale, Dfficiere 
und gemeinen Soldaten vermehrt. 
Das zeſammte Kriegsweſen hängt 
vom Briegscollegio ab. Unter dem⸗ 
felben Acht das GeneralRXricgſcom⸗ 
miſſariat, die Artilleriekanzlehd, Die 
Kriegscaſſe, die Wontisungsfansiey, 
die Prowantkanzlen, die Rechnungs⸗ 


nyiey. Ä 
ußtand unterhält eine arofie Au⸗ 
zahl Seftungen, und verſchiedenc mit 
iner Menge Schanzen, und ileiner 
Eekungen verſehene Graͤuilinien. 
43 Die 
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Du Seemacht bes deurleidhe, 
Deren Si höpfer en Orsfe. 
7. ‚iM —— unter der jeteges 

Ecke m af een c auichalich · u 





—* u dem le;tcn 
—*— eine ruſſiiche 
en im lagus, „aus 
Eu) verwidtete bie türkıiche Secmad 






macht cha m aus —— und 
Bremen aus Galeren , weis 
m. in a Oſtiee Prouchbar 
ifamaterialien bet 

* im 


Das gınye Geeme:en wird durch des 
Admiralisärsgoliegium zu Gt. Be 
—— bit beſergt, von weichem das 
Sacı Kriegsesmmißariat, das 
Bipagrüicompts:r, das Comptoir zw 
Beſorgung des Schifbanes zur Aus 
EREaffuus der —— Materia⸗ 
und das Artilieriecamptsir abhans 
gen. Die Admiralitaͤt har auffertem 
ibre befoudern Comptoirs zu Krons 
dt, Archaugel, Kaufen, Afrachen, 
onesz Und au audern Orten. 
Die voruchmßen ruffrichen Kriege haͤ⸗ 
zen find —— St. Petersburg, 
Kreuſtadt „und 
x .31 öÖt- Detertburg beſindet AG 
7 See Alademie für 3:0. See⸗Ca⸗ 
Karin Zu Krınlare im eine vor⸗ 
8 die Docke zur Uusbeflerung ker 
fe auacest, umd su Irkursk bat 
— il, eine Navigations⸗ 
Schule angelegt 


Ruffnaken , werden die im einigen Bes 
geuden Uugurus wohnenden Nullen 
..n deu dortigen Deutichen genen⸗ 

Ruft, Heine tönigl. Frevſtadt, in der 

ger Geſpanſchaft, in Un⸗ 

, am Mevfielerfee, bat delicate 

ne, welche die Deut hen Ruß⸗ 

torfer nenuen. Die Rein dert 
rum find son dem feit 20. Jahren 

A e fa alle ver⸗ 

ungen werden, Die Einwebuer, 








an ver Tabl 1100 find Deusiche und R 


eblen 14 N 10, Kt. Contribution. 
er balb katholiſch, balb 
edaugelii 


Ruft, iR cin dickes ſchmales öret om 
iffe, woraus Die Wäute 
ttauen ber Date beſeſigt ſind 


Rygate 


Ruftan, (che Peine Laubfheft in Gab 
cogne, im der Draniz Bigere, im 


„srefrech, —— ß Arcen * 
tenberg, Schief 
——— oa —* 


— iR bie — 


gegen über. ct — 
bet der 


acten aumadhfexte 
b daB übersehen: 
"rufrıngithe Jieden wa, 


Erw 


ſch 
Rufchtfchuk , 
ufh 


rowales ⸗ in Eugimd. 
Rutiz.iano, ra in der Land⸗ 
cbaft Bari, im Königreich Nlessil. 
Ruti.nd, fleıme Srarfdheft in Engler, 
fcheu Nortbampten, Fincoln En» 
eiccher, ik von der Königinm Arne 
zu einemn win 


den. 
Rutfichefort, Rochefort, 
Ruvo, Heine tadt im der Lautichaft 
Burt, in Neapel, uch einem Biß⸗ 


thum 

Ruw, " fleine Stade, Schloß und Land, 
vogtey, IM viacdılande, m Cam 
ton Tresbura aebörig, 

Rye, Heine SuM am Einfluß te 
Fluſſes other , im ber Laudiheft 
Sufier, im Eugiend , web einem 

anen , Wo man insgemern zu 
um uech der Norman⸗ 


3 
und die Einwohner find wur File 
uuterdeffen ıR fie doch eıwer von dem 
s. Däden, fo Gig und Grimme im 
Varlement haben. 
Rye, Fieden , zum Gtift Verbant, 
in Nordrürleud sendeik. 
tm  sRerreidhifchen 


te, Riegate, Burgflecken, in der 
——— andſchaft Gurrer, ſchickt 
2. Deputitte zum Parlement. 


\ 


Rylık 


Ryisk, Gtabt, in der Sewekiſchen 
Provinz, im Selaorodifchen Generals 
Sounernement, in Rußland. 

Ryp. Dorf, in Nordholland, deſſen 
Einwohner ſich Karf auf den Heringss 
und Walfiichiang legen, 

Rypen, f. Ribe. 

Rysban, f. Rifzbank. 

Ryffel, franz. Lille, IIsle, Haubtſtadt 
des franzöfifchen Flandern und aller 

ranzöfifchen Niederlande , am fchifs 
en Fluß Deule, welcher durch die 
Stadt fließt, (nebſt einem groffen 


Gebieth, oder Caſtelianey,) ift groß, . 


ſchoͤn gebaut, wohl dewohnt, und 
eine der micdtisken Feſtungen von 
Europa, Die Citadelle hat menige 
ähres gleichen , weil der berühnite 
Jaugenieur Vauban alle feine Kunſt 
an dieſes Meiſterſtuͤck gewendet hat. 
La grande Place, la Rue Roiale, 
und verfhiedene andere Straſſen fals 
few, nebf den öffentlichen Gebaͤuden 
(be ſonders dem Gouveruenientshauie,) 
zecht gut in die Augen. Ferner ber 
trachtet man hier das aus vier Par 
villons befiebende Stadthaus; hie 
Sollegiatfirhe St. Petri mit den 
Grabmälern in der Kapelle de netre 
Dame; die übrigen Kirchen und Kloͤ⸗ 
fer mit vielen febeuswürdigen Ges 
iden, und das prächtige Hoſpital 
Somtefle, darinn die Kranken aus 
Eilsergeichirre bedient werden. Der 
eneralgouverneur und der Inten⸗ 
Dans über franzöfifch Flandern und 
ennegau haben, nebft verfchiedenen 
dnigl. Collegiis, ihren Sitz ın diefer 
Stadt, auch find die Camelots und 
Stoffmanufacturen nebß der. Hands 
Jung der- Einwohner „ anfehnlich, 
Unter der Aufficht des Raths hat man 
‚ eine Schule zum Zeichnen und für die 
Matdematik angelegt. Prinz Eugen 
eroberte Ryſſel 1708. durch eine blu⸗ 
tige Belagerung: im ütrechter Frie⸗ 
den 1713. wurde es jedoch an Frank, 
zeich urüdgegeben, Der Boden um 
Roſſel herum iR weit und breit unter 
"der Erde hohl, weil man viel weiſſe 
uadratfleine daraus gebrochens und 
koͤnnen die Einwohner in Kriegszeiten 
ihre Sachen darein verbergen. _ 
Ryswick, ſchoͤnes Schloß nebk einem 
anfchnlihen Dorf in Holland, 1. 
Stunde von Haag, wo 1697. zwi⸗ 
fhen dem Kaiſer⸗ denen Aliısıen 


Sale 471 


und Frankreich der bekannte rvewicki⸗ 
ſche Friede geſchloſſen worden. €6 
gehörte ſonſt Wilheim III. König von 
Großbritannien, aus deſſen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft es dem Prinzen von Naſſau⸗ 
dietzoranien zugeſallen 


Ryswickifche Clauſul iR die Slauful 


im 4ten Axtikel des roswickiſchen Fries 
densfchluffes, kraft welcher die ka⸗ 
tholifche Religion in denjenigen Drs 
ten. des deutſchen Reiche , wo fie , 
sach dem meffälifchen Srieden von 
Frankreich eingeführt worden, in uns 
v: tändertem Zuftand verbleiben follte, 
Die proteſtantiſchen Stände legren 
ich heftig dawider, fonnren aber nicht 
urchdringen, und bey dem rafädtis 
ſchen Frieden Ponnten fie ebenfalls 
nichts erhalten. Bey dem letzten 
Krieg mit Frankreich nahmen fie zwar 
der Gelegenheit wahr, dag bie Abs 
Rellung aller von Frankreich in 
Deutichlaud gemachten Religiondvers - 
änderungen in einem Xeichagutuchs 
te vorgeſtellt, auch Wirflich anges 
loht wurde: & iR aber dennoch nach 
erfolgtem Friedensſchluß de daro 
Wien, den ıSten Nov. 1738. mit 
biefer gedachten Clauſul im vorigen 
Stande verblieben. _ 
Rzeczica, fpr. Rfentfchitza , Haubts 
Bndt eines Gebieths, oder Powiats, 
leiches Namens, in der Woiwod⸗ 
chaft Minsk, iu Litauen. 


S. auf feandfiihem Gelbe it dae 

3 Zeichen der Muͤnzſtadt Troves. 

Saade, Stadt, im Lande Jemen, ins 

uͤcklichen Arabien, mit einem ans 

ehrlichen Schloß. In einer Moschee, 
in bortiger Oegend ‚ fol, nach dem 
Vorgeben der Araber, Hiob begras 
ben liegen. 

Saagn, f. Sagh, 

Saalburg, Anır und Stadt, oberhalb 
Neufadt, ander fränfifchen Suule, 
wird von eigen. unrecht Salzburg 
genennt. Es befint daſſelbige der auf 

em Schloſſe Oſterſteunin Sera reits 
dirende Graf Reuß. 

Saale, die frankifche Saale, Fluß in 
granken, welcher unweit der Fekung 
Koͤnigshoſen, im Stift Wuͤrburg, 
in dem fo genannten Grabfelde cuts 
ſeringt, und fh ben Gemünden, eis 
nem würsburgiichen Städten, in 

‚den Mayn ergieÿt. 


644 Sauıe, 


473 Saale 
Ouie, die 
ix ca, eu tem Perzmis 
faın Erisien, arit:a T:Steihrae 
entisringt, ſcheidet Teszıreme vom 
Fit ed Oil, sch: zen da 
ai Jen bie Ernie : Kiaumbarg 
riebare, derurd mach Dede, 
Pag‘ Ir Achaltiiche,, and eraicht ch 
am den Ordnen der Oreficheft Barby 
iu die E:be 
Sa .’eid, is Yreuflen,, f. Salield, 
Se: ind, Sn' 'ard, Zo werd, Gesend 
der Ei Glageniun [:) 
Et. Veit, ım Uster: Käratben- 
Seaircti, Etaꝛt zn Imt, u ber 
Eusie in Ti-::2am, barte vor die 
tem eine gejü:äete Abt , Bea 
dictirceror deus. Di EStaodt if eut 
ge.aact, bet eine Önperiatendesirur 
an) cine letriaiche Etsle, wur go 
Bört dem Hirjsaıl. Eihiden afe 
ven Tebure Saalield. Das Shise, 
etude 2 ‚den , die Vizri⸗l⸗ und 
Blau⸗ ben perke nad der Ewielsars 
* Ad bmertwür!:a. Auf dem Ders 
wo int Bas S hie; Ächt, war 
e. * das reiche Best dicten ru jt. 
Sazixeis, Tißriet, iu Oberſechſen, 
sum Heriogto a N: zdeburg gedoͤrig 
wel der an deu furtachi. und ſei⸗naer 
Freis, au das Stift Merichurg, 
wie aud) au das menseldiſ e und 
anbeisıich- Bebierb gränit. Es hei 
gen Dale. Grub: euch, Wettin, 
besin m. «a. 


terhalb u in ‚Die Gas asgıckt. 

Saa: ⁊ 7 uß. ſJ. 

Saar, <täörchen red Eihercienferfiss 
ſter, im B:umer Kreis, im Mid 
zen. Tın dergienhen Kloñer ud ein 
gen: dieſes Nemens, m auch im 

lauer Kreiſe, in B 

Saara f. Zara, 

Saırbrück, f "arbrück. 

Saırdam, Zardam „ srafl’r Flecken, im 
Nordhotlaund, au ber Jene, a, 
Stunden von Imfierdam , wo viele 
Ed: fe gebaut werden, bat ſich durch 
ben Wzün’hrang empor zen vuns 

Es bar ih bier der runde 

Ir Derer I im dem Ettibau auter⸗ 
richten laffen , auch ſeibſt Hand mit 
angele;t. Im J. ı752- lamen Der 

Grefiürk and jeine Gemadlinu, auf 

öbrer Aeiſe, auch an dieſen Dit, 
uchten ans, das Beier, der 


ie Sazle, Fieh, 


der Eier ger. es er: 


Saba, cius von ben entilifähen “Tafeln 
Barisocate, u Necdemere ca Cie 
achärt dem nem, ua) Scheu: 
dırı son dar aid St. Edehirt ı 

Sabseer, Sabiiten. * | Bi Fi Fe 
fien. lohausi: Suager, er (ra : zer, 
Aciisisasparten , &s Oriert, teren 


* —ã—ù — Jebemee: , 2 
Zäuier, «u mr erfläre 
area ialſchen Aeſſies. Cie haben sa. 
beı.ige Bücher, ı) Divan, Bub zen 
Gott auf die —— — zu 
die Weifasugsca som Sale ber Ir. 
gel md ver Schüsiumg des Men: 
[deu e enthält. =) Sidra dam, 
welches Adam vom Engel Aapheel 
emrücns, und welches son der E ti» 
pfnug der Belt m den crfien Dre 
fhen bankelt. 2% Sera Vjei, das 
Jobannem, ten Täufer, am Berfei: 
er bet, und heilige ıdhten ent, 
) Cholafteb, weriunuen die 
Gebraͤuche der 
sertommen. Dieſe Bäder balten fie 
überans schim. Die Gabler, die 
ſedt zablreich find, chen uuter tür⸗ 
kiſcher ia⸗ and awar unter 


geſetzli 


dem Faicha son Griien: allein fie 
baben doch ihres eigenen Berıchtähei, 
Ber au: Prieſtern beſtebet. Diet 


taufen die Kinder, wann 

Tage alt find, mit der Taufe Seyın 
nie, fie leien am Eonntage uud am 
Donncrttage , frube wed edends, 
bey Lıchtern is ihren Küs 


* 











Sabaizen 


chen ab, theilen in ben Kirchen wils 
Den Honig unp Heuſchrecken an bie 
Anweſenden aus, und halten monathl. 
einmal eine Prediat von Gott, als 


Dem Deren des Lichts, vonder Zaus 


fe Jshannis, als dem Wege des 
eis, und non den Sebentgflichten, 

te der Täufer gelchret. Test und 
Beweisſtellen werben aus einem bets 
ligen Buche genommen und in Galis 
Uiſcher Sprache vorgelefen , die Er⸗ 
klaͤrung aber in ihrer gemeinen Spras 

e, die ſoriſch⸗ arabifch iR, beuges 

st. Sie feyern jährlich 4. Feſte zu 

bren ihres Meiſters, Gohannes. 
1) dad Heft feiner Geburt. 2) das 
eft der von ihm ertheilten Laufe. 
feinen Todestag, und 4) das 
underfeſt. An diefem lestern walls 
fahren fie barfuß nach Balilda, (wo⸗ 
ben allemal der zehnde Mann eine 
Blaue oder rothe Fahne trägt,) an eis 
nen Ort, wo Johannes eim Unge⸗ 
heuer, das aus dem See Tibertas 
am und das Land verwuͤſtete, fol 
erlegt haben. Nrebft dieſen haben fie 
in jeder der 4. Jahreszeiten einen 
Bethtag, an dem fie Bott anrufen, 
das Bir abzuwenden und ihnen Gluͤck 
zu verleihen. , 

Dieie Sabäer verheirathen fich blos 
unter einander , nie mit fremden 
Derfonen. Keine Heirath it verbo⸗ 
then, auffer zwiſchen Bruber und 
Schweſter. Bey deu verforbenen 
werden 2. Gefaͤſſe ind Grab gefeit, 
‚.. eines, rechter Hand, von Glas, mit 

seinem Wafler und frifchem Brote, 
ji die guten Engel; das andere, zur 


waldichten uud 


Sebbaburg #73 


wohnt. Sie kennen etwas von ber 
chriſtl. Religion. Die meiften von 
ihnen erfennen die tuͤrkiſche Ober⸗ 
berrfhaft. Ein Paſcha, der in der 
Heinen Feſtung Sokumkala, em 
ſchwarzen Meer, wohnt und aus der 
Abchafiihen Familie Mudawia ge 
wähle wird, hat: über Die Bewohner 
des ſuͤdweſtl. Diftricts die Regierung. 
Ueber die img nordweſtl. Theile wohs 
nenden har ein türfifcher Befehlsha⸗ 
ber, in der kleinen Feſtung, Gets 
ſchukkala, die Aufficht; wiewohl fie 
ihm wenig gehorchen und in ihren 
gebirgichten Wehns 
lägen meißens ihre Unabhängigkeit 
ehaubten. Noch ein Eleiner Theil 
ber Abchaſen, der_ag. der Norbfeite 
des Gancafifchen Sebirgs, zwiſchen 
ben Eirkaffifchen Dikricten Kabarda 
und Betlen, wohnt und 6. einbeis 
miſche fuͤrſtl. Familien bey fich hat, 
it den Zürften der groffen Kabarda 
unterthan und zinsbar; wiewohl bie 
gucken des weſtwaͤrts angraͤnzenden 

iſtriets Bester an dieſe nordlichen 
Abchaſen auch Anfprüche machen und 
fie sum oͤftern beunruhigen. So fin⸗ 
den fich auch im ſuͤdlichen Abcha 
awo Familien, Mudawia und Scha⸗ 
raſcha, die ehemals uͤber jene herrſch⸗ 
ten und bey Gelegenheit ihr altes 
Hecht su behaubten fuchen. Bey dem 
allen aber befinen_boch noch die Fürs 
ſten der groffen Kabarda die meiſte 
Gewalt, und durch fie Fönnen bie 
Streitigkeiten, bie andere mit Dies 
fen Leuten haben, am beiten beyge⸗ 
legt werden. 


inten, von Thon, mit trübem Waſ⸗ Sabatz, Schabatz, trfifch Bujurdelen, 


fer und bartcm, ſchlechtem Brote, 
für die böien Engel, die ſich dem 
Leichnam nähern. Unter fich leben 
Dieie Leute überaus frenndfchaftlich. 
7 der Lebensart und Kleidung ſind 

e den Arabern aͤhnlich. Ihr mei⸗ 
fies Gewerbe ih Tobak⸗ und Seiden⸗ 


bau. 
Sabuizen „ gewöhnlicher Achaſen, 
TR bie, a der arte ber 
0 n uzlinie vom Tereffluffe 
dis ans Arotoifche Meer, größtens 
sheils am’ wehlichen zum ſchwarzen 
"ker g@ ſeukenden Theil des Bes 
biros Eaucaſus, an den unmittelbar 
in Diefed Meer fallenden Siäflen, 
zwi dem Kuban und Enguri, 


Sabbaburg , 


Schanze auf einer Infel in der Sau, 
in Sersien. Seit langer Zeit gehoͤr⸗ 
ge fie den Zürfen. 1716, sieng be 
im Kriege an die Deferreicher über, 
und ward ruiniert 5 1717. nach der 
Schlabt bey Belgrad verlieffen fie 
die Türken wieder, allein im belgra⸗ 
der Frieden 1739. ward fie ihnen 
wieder eingeräumt. Nabe dabey if 
ein Dorf dieſes Namens. 

agdſchloß und Ame im 
Heſſen, im Reinbardstwalde, der 
‘wegen feiner Eichelmaſt fehr einträg, 
lich iR, dem Landerafen zu Heſſen⸗ 
eaſſel gehörig. Es hat eine Stuterey 
und ummauerten Cchiergarten, eine 
Meilewegs groß. 

© 5 Sub- 


⁊ 


7 


474 Sabbate 


Sabbeto, lub, weicher im Brincipats 
eitta, is Neapel. entfprinst, und Ach 
in Terra di Lavoro mit dem Belturue 


vereinigt, 
Sabia, Capo di’Sabta , Bergebir 
der barbarifchen Küße im nz 
griech, am Gelfe J Sidra in 


Sabina, kleine Vroritz im Kirchen, 
ante, welche gegen — au Abruz⸗ 
—* und orden an dad Her⸗ 

cum poleto craͤnzt Gegen 
84 wud chen ht fe au die 
Kibır, welche fie von dem VPatrims⸗ 
wio ).tri, und auden Fluß Tevers⸗ 
we, welcher fie von der Campague di 
Rem: ıbfondert 

Sabio , fleıne 3. um Stu 3 
in der venezianiſchen * 

. Die aa en 
davon Val Sabi genenut. 

Sabi ıncello, Sabioneira , Hafbinfel in 
Da matien ‚de Repuplt Kasufa 
gehöria. Nahe daben ik der Kanal 
zu Sabioncells oder Staang, wels 

cher ein Städt vom Bolfo di Denes 
I iR, und swifchen der Inſel Res 
da uud der Spitze von Öabioncelle 

Ps. ı erta rſtenthum, kleine Stadt 

uno see Titadelle, zwiſchen dem 

mantuanifhen armefanifchen und 
eremoniſchen Gebieth in Italien. 

Mac Abtterben der ehemaligen Fuͤr⸗ 
en ik ed 1689. als ein taiferliches 
hu vom Gouverneur von DReyiand 

eingenswumen , und nachmal⸗ ven 

Duca di St. Pietro, PMamens Fran- 

cefco Maria Spinola, serfauit wor⸗ 

den, welcher es aber nicht in Beſitz 
genommen; fond.rn es if der Derzog 
von Guaſtalla, Anton Serdinaud, 
als nächkier Agnate des verkurbenen 
oh. Frauz Gonzaga, Herzogens vou 
033010, 1708. vom Kaifer mit dies 
em Hertogthum belebut worden, 

Zum ieigte Me (ein a, Joſeph 

Murie, und nach deſſen 1746. ohne 
männliche Erben erfolgten Abſterben, 

nam es die Karferiuukönigeum im 

Beſitz, und vereinigte es mit Gua⸗ 

fialla, mit welchen es dem aachner 

Srieden, 1748. sufbfge au den ſpa⸗ 

‚Bifcben Jufauten, Don Philipp, 


sble, kleine Stabt am Fluß Sarte, in 
der Landicaft Maine, iu sranfeeich. 


Saccania 


Sable ,„ Sinß, in Eambe, in Nerb⸗ 


america. 

Sable. VIsiede Sable, Nie Samdinfel, 
—— auf dc auf dem Meer von Canada, 
im 

Sables d’ Olomaer Gtedt, m — 

auen, in Nicher⸗Voito 

fi Tnanfchaft m Ungern, 

hat deu Namen von dem nun yerörs 

ten feheu Orte Sabsttidh, (Szabolc.) 
und sränst nordwaͤrts an die Sempli⸗ 

Ber, ——— au bie ——— 
füntdrts au die Biharer und Selm: 


fer, und weſtwaͤrts an die Demei 
* Borkhaber Gefsanichaft. de 
Boden if eben, aber dedurch deu 
dwemmu er er Zeiffe ans: 
‚ welche oft viele Suͤmpfe zw 
£uft ben. 


geſetzt 
83 Welle die 
Ser —E ſinder ih 
ii e; au Bennett feblt e⸗ 
in N „ie auch au tem 
And barkuncn 7. Markt⸗ 
Fe u, IR 119. Dörfer, darunter 
17. fathelifche, 26. griechifche und die 
rigen reformirte gfarten euthalten, 
Die Einwohner find faR alle Ungarn; 
doch wohnen an einigen 
Ruſſen und Walachen ; iu jeichen 
Bigemer. Sie machen zuſammen 
57,600. Seelen aus und zahlen as 
Scntributien 48,562. fl 45. Kr. Die 
33 ber Einwohner if für dieſe Bes 
aufchaft viel zu gering und es koͤun⸗ 
ten uoch mehrere Tanfende 
und reichlicben Unterhalt finden. 
Sabrr, Städtchen , is Schleſien, im 
Gürkemthum Glogau. Zu demſelben 
gehört Das Derf Sabor am San: 
mer, au der Oder, vo ein Schifs 


FR ha! ‚ Sabrowa, Heine Stadt in 
Polen, in ber Woiwodſchaft Yofen, 
eine Viertelmeile von Liſſa, bat eine 
evangeliſche Kı 

Sabou, —— Könisrei an ber Gold⸗ 
kuͤſte, in Guinea, in Africa. 

Sabugal , fleine Stade mir einem Tas 

el 1 in der portugieflfchen Proviu⸗ 


Sacaben, Fleine Stadt, in der pertu⸗ 
giefifchen Provinz ERremadure. 

Saccania , eine von deu 4. Provinzen in 
Morea, swifchen Zaconia, dem Ders 
sosthum Elarensa, dem Iſths von 
Coriuth und den Meerburen von Les 
pauto, Esina und Napolı. 


mit einem 
Saboltfcher 


0, 














j 


. Sacchetta 


Sacchetta , Fleden, am “Mineio, wo 
bindber gebe, im Dets 

sosthum Mantua, , 
Bacco , anfehnlicher Fleden, im Lagas 
sinerthal, im Gebiethe von Rove⸗ 


redo. 

Sachem, fpr. Sätfchem, Krieger, Ober⸗ 
haubt und Anführer bey den Staͤm⸗ 
men der Wilden, in Nordamerica. 

Sachfa, Städtchen, in Thüringen, in 

der Brafichaft Hohenſtein, jtoifchen 
Nordbaufen und Oſterode, dem 
Könige in Preuffen gehörig. Eine 

glbe Stunde davon iſt eine Blade 


tte. 

Sachlen, if ein groſſer Theil von 
Deut ſchland, der fich von Polen und 
Böhmen bis an das beutiche Meer 
und au Dänemark erfiredt, und wel⸗ 
cher in 2. Kreiſe abgefondert wird, 
sämtlich, in_den oberſaͤchſiſchen und 
niederſaͤchſiſchen Breis, jener 
änzet gegen Welten an den neder⸗ 
— c*— Kreis, gegen Güden an 
Franken, gegen Oſten an Böhmen 
und Polen, gegen Norden aber an 
Die Öffee, Es gehöre zu demfelben 
das Burfürftenchum Sachfen, oder 
Der Kurkreie, das Markgrafthum 

Meiſſen, die Stifter Merſebu 
und Yaumburg , Die Zandgrafs 
ſchaft Chhringen, Sie Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Anhalt , Coburg und Quer—⸗ 
furt, die Abrey Quedlinburg, die 
Srafihaften Barby, Mansfeld, 
Schwarzburg, Stollberg, Gleis 
chen und Sohbenftein, die Mark 
Brandenburg und das zerzog—⸗ 
thum Pommern, Der Keeisdires 
etor if der Kurfürk von Sachſen. 
Der niederfäcyfiihe Kreis graͤnzt 
aegen Den an ben oberfächtiichen 
Kreis, gegen Süden an eben denfels 
beu und au Heſſen, gegen Welten 
an Weſtfalen und das deurfche Meer, 
gegen Norden aber au Juͤtland und die 
Offer Dieſer Kreis begreift die 
gerzo ee Braunſchweig, Lu⸗ 
neburg, Magdeburg, Bremen, 
Mecklenbur Fe nndLauens 
Burg, die 5 rſtenthuümer Zalber⸗ 
Made und Ratzeburg, die Bißthuͤ⸗ 
mer Jildeshbeim und Liber, und 
Die Reichoſtaͤdte Luͤbeck, Samburg, 
Muhlhauſen, Nordhauſen und 
Boplar. Die Kreisdirectores find 
der Herrot m Magdeburg, und der 


Sachſen 


u Bremen 
Da or das 


at. 

Sachfen, Herzogthum und Kurfürfens 
thum bes beutfchen Reichs, hat dem 
Namen von der in Deutſchlaud hr 
ausaebreiteten und berühmten Voͤl⸗ 

kerſchaft der Sachſen, deren erfe 
Sitze ın Mordalbingten oder dem 

Lande auf der Nordfeite der Elbe gu . 
füchen find, von da fie ſich weiter in 

‚ das heutige Holfein, Ditmarfen und 
Stormarn, bis an die Ems, und 
endlich bis arı die Schelde und an 
den Rhein ausgebreitet haben. Zu 
den zeiten Carls des Groſſen, gränzs 
ten fie gegen Mitternacht an die 

Normannen, gegen Morgen an die 

Dborriten, gegen Mittag au die 

Sranten und ein Theil von Thaͤrin⸗ 

gen, und gegen Abend an bie Frieſen. 

Sie wurden damals in WeRfalen, 

Düfalen und Angrivarier eingethei⸗ 

let. Carl der Sroſſe brachte, nach 

einem mebr als drepffigidhrigene 

Kriege, dieſe mächtige Bakion unter 

fränfifche Botmaͤſſigkeit, und drang 

ihr die hriklihe Keligion auf eine 

gewaltſame Art auf. . 
Don Carls des Groſſen Zeiten am 

fiunde Sachſen eine Zeitlang unmit⸗ 

telbar unter fraͤnkiſcher Herrſchaft. 

Über. zu den Zeiten Arnulphs bekam 

es Wieder Derioge , und Otto I. 

machte, als es feinen Zug nach Ita⸗ 

lien unternahm ,„ sermann DBils 
lungen anfänglich jum Statthalter 
über die fächfifchen Lande; nachmals 
gab er ihm ein Stück Davon , ohnge⸗ 
fähr das heurige Luͤneburgiſche, nebft 
einem Difricte jenſeits der Elbe, 
als ein Herzogthum. Nachdem die 
maͤunliche Nachkommenſchaft Ders 
manns mit dem Ders Magnus 

1106, abgeſtorben: fe gab der Kaiſer 

Zinzie V. das Herzogthum Sach⸗ 

en dem Grafen Lecharius , von 

Gupplinburg und Querfurt, und 

dieſer, nachdem er Kaifer geworden, 

gab ed feinem Zechtermanne, Seins 

vid,, Herzogen in, Baiern. Mach 

Lothars Tode aber fprach Conrad Ill. 

Sachſen Alberten, Grafen von Afcas 

nien, in, und erBlärete den Derzog 

Henrich in die Acht, als er ich nichts - 

wollte nehmen laſſen. Heinrich ero« 

berte zwar Gachſen mit gemofneten 
| au 
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oben das Haus 
oben bad Dat > 


x 


476 Sechfen 


Herd wieder, Karb aber gleich der⸗ 
ai. Gas * eint:ch, Der 
2öw, belam aufduglich Zabien, 
auch Baiera; vericht aber 
auch berdes wieder dutch die lingrıcde 
Des Kaifers Friedricos l.; wciches 
m berden Landen groſſe Berdnderuns 
gen xach ſich sog FEngern und 
Weſtfalen wurde dem Ersbiichof 
Poilpp von Röin gegeben, und dad 
Zerzosihum Sachſen ( wrrunter 
Da: Laucenbur ziſche und Ber nachals 
fegeremnte Rur!cı6 destiffen War,) 
Nicht Dem Bamıt vertnurfien Erzaute, 
DBerubarden von A:canıem. 

Der ajcar iſche Etamm der Kurs 
fürken von Sahſen ſtarb 1422. aus 
mit Albert III. Daranı ertheilte der 
Kricr Siezmund das Herzogthum 
Obetſachien, dad demit werfnäpfte 
ur. um Erzmarſchalamt, ſamt dem 
Bargar⸗f: duri M_z3ebura, der Pfalt 
und der Dazu zehöcigen Stadt Alr⸗ 
ſtaedt und der Brite Breue, 
dem Merfsrafen von Marſſen, Srtes 
derih, Den fireubaren. 

Es ſtammen die Markgrafen von 
Meiffen ab von ven alten Bisren von 
Weriin. Dedo, Graf von Wettin, 
bekam im Jahr 1048. die Tiarisrafe 
fhrrr Meiſſen, welche won Toͤnis 
Heinrich 1. herruͤhrt Heinrich, der 
erisuchtete,, vereinigte die Landgraf⸗ 
fü.ft Thüringen wit Wienien, 
Ecın Sohn, Albert, der nuartige, 
wurde durch fein eigenes Verſchul⸗ 
deu mit jeinen Söhnen erfierer pe, 
Friedrich mit dem gebiſſenen Baden, 
un. Diezemann, ın einen lanud erderb⸗ 
liden Krieg verwickelt, der ſich aber 
zem Vortheil der Soͤhne endigte. 
Dieſes Friedtichs Utenkel war der 
ſchougerachte Friedrich der ſtreitbare, 
welcher die Kur, und das Herzos⸗ 
thum Sachſen au fein Haus brachte. 
Dieſes Friedrichs Sohn, Fried⸗ 
rich der ſanfimthige, binterlie 
awey Prinzen Ernſt und Albert, wel⸗ 
che di” Stifter der beoden ſaͤchſiſchen 
sch bluͤhenden Linien, der erueiti⸗ 
niſchen und albertiniſchen, And. Im 
ber Erbtbeilung bebreit Erneſt die 
Aurtürde und Thuͤringen, Albert 
aber DM fin. Auf Erneſt folgte 
Friedrich, der weiſe, und dieſem 
fein Bruder Johann, der beſtaͤndi⸗ 
ge,' weicher awer 


rinzen hatte, 


Sachies 


Geben Fricdrich, umb Toben Er⸗ 
mr. Ter legte befam die Pilege 
Estere zu feinem Antheile, wrnd 
überdies 14000. Gulden jährliches 
Errfommens, aber shue Leibes⸗ 
—— Itere wurde im 3 
malfaldiſchen Krieg 
verloht bie Kur, ——— grüßen 
Theile feiner Laude. Wloriz, Der: 
309 zu Gachten, des obgedachten UL 
berte Enkel, befam berdes, uud den 
@ ühncu des gefangenen Johann Frie⸗ 
drichs wurden mehr wicht. als soooo. 
Guſden jährliches Eintem f 
fen, und da;u gewiche € ⸗ 


der Felge binzckam, die 
Herzoge zu Seh cu von ber Ernelir 
niſchen Linie eutkanden And. Zwar 
laugte Jo Sriedrab Wieder in 
tenheit , uberlchse auch Meriien, 
unte aber nicht wieder zur Fur ge⸗ 
langen. Ant Motizen felgte in ders 
felben fein Bruder, Anguſt. Dies 
fer vermehrte feine Länder mit einem 
Theil ter Graiſchaft Denueberg, mit 
einigen voatiaudiſchen Orten, 
beutiaen Neuſtaͤdter Kreiie x. und 
legte tie Kunſikammer umb das Zeugs 
band in Dresden an , und nahm vier 
le Wollenarbeiter, die and den Nie⸗ 
derlonden, wegen der durch deu ſpa⸗ 
niſchen Geuberneur, Herzog von 
Alba , verfolgten xXrtoteſiaui iſchens 
Relinion, entflohen waren, Im teilte 
Etasten auf. ., 
Dieſes Auguſis Enfel, Chrikian 
der 11. machte, nach, Abferben bes 
legten Herzogs ven Jülich, auf deis 
fen Länder Aniprüce. Er ſtarb ohne 
Lcibederben. Sein Bruder un) Nach⸗ 
foiger , Johann Georg I. verſuhr, 
au Unfange des dreufiigidhrigen 
Kriens, ungemein behutſam, uud 
leiiete dem Hauſe Dcherreich, gegen 
bie empörten Boͤhmen, wichtige 
Dienfe. Allein er wurde vom Kai⸗ 
t Serdineud Il. felb geiwungen, 
ein Seind zu werben, «ld auf befien 
efebl das berte Rettitutionedict 
auch in Sachſen joßte voläredt mers 
den. Der Kurfuͤrt verbaud fich mit 
Guſtav Adoloh, König in Schwe⸗ 
den. Nach denen Tode aber glackte 
es Ferdinanden IL, Kurfachien wies 
ber zu gerommnen. Es kam zum u 
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ger Frieden 1635. Dadurch tunrben 
die Sachen und ihre vormaligen 
Bunbseenufen, die Schweden, Feins 

de, und Sachſen wieder der Schau⸗ 
pꝓlatz des Krieges, bis der twehidlis 
je Iriede demſelben ein Ende 


er Johannu Georg I. brachte das 
mals, ald er fich mir Kerdinand II, 
ſetzte, die Lauſitz, ais ein bähmifches 
Lehen , am fein i stpeilte 


feine Shuder unter feine vier es bne, 


Johann Georg 11. befam die Kur: 
märderund den dazu gehörigen Kurs 
kreis, ferner dem meiſniſchen, leipzi⸗ 
er umd' erzgebirgiſchen Kreis, uud 
ie Oberlaufig. Auguſt erbielt die 
Admiriſiration des Erskifte Magdes 
burg auf Zeit feines Lebens, ferner, 
raffchaft Barby und die weiſſen⸗ 
felüfe ande. eine maͤunliche 
achkommenſchaſt if 2746. mit dem 
erzog ze ann Abdolph IE. abgeſtor⸗ 

. Chrifian I. bekam das Stift 
Merfeburg und die Niederlaufis, und 
Kiftete Die merfeburgifche Linie, wel⸗ 
be 1738. mit- dem Hergog Heinrich 
zu Eude ging. Moriz bekam das 
Stift Naumburg und Zeig, das kur⸗ 
chſiſche Henneberg und etliche vogt⸗ 
laͤudiſche Aemter, und wurde der 
Suter der zeitziſchen Linie. Sein 
riz Wilhelm , befaunte 
fe 1717. jur roͤmiſch⸗ Fatbolifchen 
eligion) uud verlohr darüber Die 
saumburgifchen Stiftslande. Er wen⸗ 
dere fich wieder jur evangeliſchen Res 
Kipion, und Rarb bald Baraıf 1718. 
*1 ſeine tn au das Kurhaus 

. suröd Nelen. Huf ſolche 

Den von 1718-—1746. die vormals zer⸗ 
heilten Kiuder, des Hauſes Sacıien, 
bertinifper Linie , völlig“ wiedcr 


— st. 
G Ir. foige ſein 
Pe Gehen in &e eor in ‚Diriem 


fein Sobn 5 V. und 
em, als er —A farb, 
4b der Bruder Sriedri 
feinem Hebesteirt ur 


Er con ge tanpte.. 
Briese, den’ er — 
Schweden 


—*5 
dem altt — ricden, 1706. 


i in 
Die Schweden ruͤck⸗ 


rt wur⸗ 


Auguft, - 
. ‚tursen 

el —A auf den pol⸗ 

. uud 


anfieng , war - 
'$ edrich ch Augufl, 
a ein, und in ’ 
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wurde Friedrich Auguf gesungen, 
auf Se Pan che Krone Verzicht zu 
tbun llein er erlangte fie wieder, 
nach der für deu K. von Schweden 
fo unglüdlihen Schlacht ben Pulta⸗ 
wa, 170. und bebaubtete fie nach⸗ 
mals bis an fein Ende, 1733 uxd 

interließ fine Erblaude in einem 
lübenden Zußande. Unter feiner 
Negierung ward das Meißner Pors 
cellan eriunden, 

Sein Sohn und Nachfolger, Frie⸗ 
drich Auguff I1. gelangte gleichfalls 
auf deu poluiſchen Thron, und feim 
Heaner, Stanislaus, mu F weichen. 

des Kai Carl VI. agueez 

te er Anſpruͤche auf die 

er en Erbl blande, Seine 
Prag erobern, und drungen in Maͤh⸗ 
ren ein. 
den, und einer naͤhern Verbiudun 
mit Deßerreich. rei Augu 
ſchikte daher einen aufichnlichen Theil 
feines Kriegsberres der Königiun von 
Ungarn zu Hülfe, als der F.von 

reuſſen, 3744. einen Einfall im 

öhmen gethan haste. Diele gab 
Aulaß , daß die kurſaͤchſiſchen Leude 
feibd an atwen Orten von dei preuſ⸗ 
fiichen Böltern angegsüien wurden. 
Der — nieht verichafte Pe 
dem Lande die Muhr wieder. ODurch 
die Verbindung mit dem Okerzeidie 
Shen Haufe ward Gachfen en 
wieder in einen Krieg mit Dreu 
verwidelt, der, mit grofier Verwuͤ⸗ 
fung und Erfhöpfung des ra bis 


2 fortdauerte and fich Dur 


ude eeteureer Seieben endigte. 3 
. von Polen ums urf. von 
der ſich, den Krieg bindurd , 
—R aufgehalten hatte, kam 
3 Ivieder nah Dresden ; Karb aber 
ie em nämlichen ee 
Sein Sohn, Friedrich Chriftian, 
zegierte nur =. Monathe, und fein 
Derluß warfür Bachien dehe ſchenerz⸗ 
frer, je ſorgfaͤltiger er im feiner 
egierung, benuͤhet war, 
ſeinen —— — wieber aufzuhelfen, 
uͤnſte, Wiſſenſchaften, 
del und Ackerbau zu befördern. 

m folgte fein aͤlieſter Prin;, 
ber den, iu sei 
ner Wiuderjährigfeit , fein Dntel, 
der Heinz Bauer, Die Mormund Bichaft 


Oferaets | 


-rücten 1741. in Böhmen ein, botfen 


Es kam darauf zum Fries 


dd 


/ 
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Blauem Fele, wezen der Oberlauftz. 


Dis brite Qati:et enti das 
BSaedea der Talgestideft Eines 
berg, 39» blaue D 6:le im gelbes 
wem Felde. Die fchhe Reibe yet 
m eınca Quartier Das Sch der 
Barfö:i Peinen, e nen mıt Gold 
und Suder geißaltenen Löwen 1m 
blauem Jelde. Im zwerten Quartier 
if ein ich rarzer toto gelzcurer_ Löwe 
im einem goldcaen mit rohen Herzen 
beftreuctem Feide, w.ger ter Oraf 
ſchait Arlamunde Das dritte Quars 
tier enthaͤlt des Warden des Purq⸗ 
grafthums Magdeburg Dieſes iſt 
ein getheilter Schild, ia weichem 
“gar Rechten ein halber fllberner Adler 
sotbem, gut Linken aber vier rethe 
Iten ia Kiberugm Felde zu ſchen 

db, Jader fichenden Rebe licht 
erden Quartier das Buirsen ber 
Gratihaft Brene, drey roihe Schroͤ⸗ 
terborner in ſilbernem Felde; im 
zweoten das Wappen des Burggraf⸗ 
thums Alunburg , eine rothe mit 
Gold beinamte Roſe in filbernem 
elde; im dritten das Wappen der 
raſſchaft Eiſenberg, drey blaue 
Querbalken in filbernem Felde. Yu 
der achten Reihe im erſten Qu:rtier 
ih das Rappen der Grafſchaft Ans 
vensberg,_dreu rothe Sparen iM 
filberuem Felde; im zwenren das 
Zappen der Brafihaft Mark, ein 
aus brey vom Silber und Roth ges 
ſchachteten Reihen, befiebender Bal⸗ 
keu in goldenem Selde, Des dritte ik 
der rothe Regalienſchild. Im der 
neunten und lesten Reihe Rechen im 
erſten Quartitr drey rothe Sparren 
in goldenem Zeite, wegen Janau. 
Das ywente Quartier ift abermals 
getheill. Zur rechten ſteht das Maps 
Jen vou Zeuneberg, eine ſchwarze 
Denne mit rotem Kamme und Baͤrt⸗ 
in, auf einem grünem Hügel, im 
goldenem Felde, 


gekehrte gekruͤmmte goldene Farben, 
auf_ Deu vier ) 
Mofen begleitet, wegen der Brafichaft 
Darby. Das leste Quartier ik 
gleichfaus gerbeilet. Zus Nechten ik 
das Wappen von WMiinzenberg, ein 
mit Bold und Roth aefpaltener Schild. 
gu linken iß ein ſchwar 


er Loͤwe in 
Ibesuem Felde, mit eine sachen. 


x 


.„3ur linken fud _ 
given mir den Rüden gegen einander 


Selten mit goldenen 


Sechfen 
Cinichung wegen Cichteꝛbers Aeber 


Infc 
‚Ba Eäile ken ua Deimc- 


U: Dem mittelücn sechitarceh zar 
Bchten Üben weg von E.himar: e=d 
Gilk:t quer geiheilte Bünelssörner. 
au derta jedem auf der Seite 1ä_f 
eben alro gecheilte Zihu ern bingen- 
Zr deu deu Dörsere Seht eine wie 
das mittiere Zeld ver rien Reidc bes 
ꝛeichnete Exule, mit eıner gehxa:a 
Eroae. a2s weicher em Buſch Mace:⸗ 
federn derſs: rſsebdet, wegen der Ery 
marı Halwürde am Des 06 
Sa hien. Auidem mitr:iken Zeize 
ur Lııfen ih ein Ramuskeopf ıcd 

umpf, mit grenen S>aazen uch 
Dart, in einem von KAsth umb Bil 
ber die Länac herab gefireiitem RT. 3, 
auf dem Daubte eine hobe eben (6 
geireiite Zıpielmäge , wit rinem 
Pieucnidivane', wegen Meiyca, 
Auf dem dritten gekroͤnten 7) 
weiter zur Rechten , weg Hitze 
Bürtelöbörner, deren jedes mit 'ünf 
Drepblätterigen grüuen Zweigen auis 
ſen beſteckt in, wegen Thärınzea. 
Auf den vierten Helme ik ein der⸗ 
vorrvahfenber goldener Greii mit 
ſchwarzen Fluͤgein und rothem Halte 
bande, wegen Jülich. Auf dem fuͤnf⸗ 
ten Helme ein rotber Buͤfelskoof mit 
filbernen Hörnern uud Ring in ber 
Naſe, auch einer goldenen Nione, 
deren Reit von Koch und Silbe: ge⸗ 
(bacbtet if, wegen Cleve und Mark. 
Auf dem ſechften gefrönten Helme ein 
Pfauenſchwanz, wegen Berg. Auf 
dem tichenden gefröuten Helme ein 
goldener gefrönter Adler, wegen des 
Hetzogthums Weſtfalen. Auf dem 
achten ein rother von Silber aufges 
fhlagener Hur mit zwer filbernen ges 
Irönten Schaiten, aus deren jedem 
ein Pfauenſchwanz berverzaget . we⸗ 

n Engern. Auf dem neunten ges 

oͤnten Helm ein geichleflener Sius, 
welcher, wie das mittlere Feld der 
fünften Xeihe,_ beseichuet in, we⸗ 
gen der Oberlauſiz. Auf dem pehnden 
Helme iſt ein Fuͤrſtenhut, uud über 
demielben ein hervorſchauender ñl⸗ 
berner Adler, wegen der Nieder⸗ 


laufi- _. 
Sachen, Herjoglidhes Haus, oder Er⸗ 


—— — ti I sem vo dem 
u 3 iedr 
Ken von Sachfen en —8 
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welcher im ſchmalkaldiſchen ariege 
die Kurwuͤrde und dem größren Theil 
ſeiner Laude verlohr. Er hatte drey 
- Söhne, Jobann Zriedrih Il. Jo⸗ 
hann Wilhelm, und Johanu Fried⸗ 
rich III. meicher leztere unvermählt 
ſtarb. Der ditefe, obann 5 Frie⸗ 
drich II. wurde uugluͤcklich, indem 
er einen unrubisen Edelmann aus ° 
sanken , Wilhelm Grumbach, in 
Huy nahm und daraber in Die 
Reichẽ acht gerieth. 83 feinen Soͤh⸗ 
nen bekam Johann Caſimir das Co⸗ 
bursi ſche und Johann Ernf das Eis 
fenachiiche. Berde aber Karben ohne 
Leibeserben. - Alſo iR Johann Wils 
beim , der mittlere GSobu Johann 
Kriedri 8 I, der &tammpater ber 
noch blühenden Saͤchſiſchen Haͤuſer 
erneftinifcder Linie. 
Land unter feine Söhne, Friedrich 
Wilhelm I. welcher Altenburg, und 
—X ’ welcher Weimar befam. 
"Die altenburgifche Linie erlofh 1672. 
mit dem Herzog Friedrich Wilhelm 


— den ſieben Prinzen des 
Sobann errichteten nur 7 
beim, die weimarifhe, und Ernſt, 
Fromme, die Sram, Linie. 
Der weimari tamm, welcher 
"ein Stuͤck von ber altenburglichen Erb⸗ 
ſchaft erhalten, theilte in die 


Demariioe, Kifenadhifi e, und 
DJenaiſche? —5— 
Jehann € des Her iogs Wil⸗ 


beim älteher en hinterließ zwey 
Prinzen, Herzo ilbelm Ernßen 
und Johann Ernſt, unter deren 
—5 die jenaiiche £inie, 
ernharden , Da Bilbelms drit⸗ 
Sohn, zum Stifter hatte, 1600. 
wit dem Herzog Johann Wilhelms 
auskarb; da denn ein Theil ner Ders 
affenfchaft an die meimarifche, ber 


anbere an die eifewachıfche Linie zuruͤck 


fiel. Zohan Ernſt Karb vor feinem 
Bruder ı 77 . md binterlich Ernſt 
Ausuf 2 —** —S Herr 
wurde, bie feines: Vaters Bruder 
17% mit abgieng, und er die 
erung akein bekam. 
— Tode des lezten Per 
von Eins, Wilhelm 
1741 Eiſen * und er einen - 
einzigen Prinzen 
" Bantın. Dieler folgte feinem Vater 
hast —2 


8 


erbte 


‚Cru Augpißt Con⸗ 


Suchlen 4: 


in der Regierung, 1748. Mund aber, _ 

ale minderjährig , uuter ber Vor⸗ 
munbichaft der Herjoge iu Botbaund 
Coburg, bis den ı. (Ian. 1756. da eg 
die Regierung ſelbſt uͤbernahm; abe 
ſchon 1758. farb. Sein nminderjäbe de , 
riger Prinz, Carl A 
—5— zu Sadıfen- un AN, v 
fund unter der Vormund⸗ 
haft t feiner Mutter, Auna Amialig, 
ea tinzeflinn von DBraums 
zen feı bl Kr bis 1775. de 

er die e Depierung ef antrat. awl 
ennchiſche bekam an 

Ph 36 Bibeln, des Ders Bil 

beine andersr Schn. a 6 aber N 
fer mir Tod abgieng, und ber u 
feinem Kode gebohrne Sohn, — — 
me * ein Kind 

u 1 Rartiuht, 


erzoge Wils 
beim. Be folgte fin ält « 
Sohn, Johann Georg 11. wel 

mit Weimar die Jenaifche Linie ee 


te, und feinen Bruder, Tobang 


— un —— 
eſſen Sonn elm Heinrich 1741. 
nie eife eifenachifche — 8 
chen Lau ef filen au W 
die Bien Lande er an Pin er Ara 
Ernſt, der Sromme, erbte u 
meifle von dem altenburgiichen Au⸗ 


inie 


tbeile, und tbeilte fein Laud giuker 
feine fieben Prinzen. Der di 
Sriebrich 1 befam Borba ik 


Altenburg und vererbte es auf feinen 
Sohn, Friedrich TI welcbem 1733. 
fein Sohn, Friedrich III. und die⸗ 
(3. 1772. der ıglde —5 Ernſt 

dwig, ſolgte. (f. bie 

Haug Albert 


| b 
rich, Rwbhild und te u 


berg. Aber alle drey Karben ’ ne 
kei eserben; da denn ihre Laudespors - 
tionen, nach langem Streiten, uns 
ver D ie NA Verwandten getbeils 
Sbefondere entſtund nach 
— des Herzo — 1699, 
wegen der coburgifchen Eanehpors 
vis „ ein langmwieriger Proceß, wel 
lich 1735. 9 auge I 
das aus Saalfeld zu dem W u 
des ‚größten Rbeilt des SieBentbum 
Coburg und ber — adt ge⸗ 
‚lau ugte. 
Bernhard Ernſis, from⸗ 
— dritter Prin, ah vie „nie 


Sachfendorf 


Suchfeniderf , Nittergnt , im Stift 
amt Wurjen ‚ im £eipsiger Kreis, 

Sachfendorf, Pfarrderf, im Sachſen⸗ 
Hildbugghaufifiben Amte Eisield, 

Bachfenhagen, Amt und Erädtchen 
im ‚Deflen: Eaflelıichen Zheitder Graf 
Koeıı chauenburs, im weſtfaͤliſchen 

e. 

Sachfenhaufen „ Staͤdtchen, in dir 

Grafſchaft Walded. 


Sachfenhauien „ Iandesherrfchaftl. Der, 


wert, im Eurfächhilchen Amt Eckarte⸗ 
erga, im thürimgifchen Kreis. 

Sachfenhaufen „ Eolonifendorf , im 
Amt Oranienburg, in des Mittel 
marf Brandenburg. 

Sachfenhaufen , Flecken und Gericht, 
in der Grafſchaft Wertbeim. 

Suchfenhaufen „ ſ. Frankku 
Mayn. \ 

‘ Sachfenheim, Amt, im Herzogthum 
Würtemberg , tworinnen dad Stoͤdt⸗ 
hen Groß⸗ Sachſenbeim und das 
Bfarrdorf Blein , Sachſenheim zu 
merken. 

$achskiobing,, eine Stadt, auf der 
daniſchen — Laland. | 

Sacile „ Fleine Stade , im Treviſani⸗ 
fchen‘, im venerianilhen Gebiethe, 
am Fluſſe Lirenza. Es ik vor Alters. 
hier ein Bißthum gemefen. 

Weck, adeliches Gut und Bfarrdarf, im 
Bißthum Hıldesheim. 

Baco, Fluß, im Neuengland, in Worb, 
america, entipringt am derifüdlichen 
Geite der weiſſen Berne, in fleinen 
Baͤchen, die lich mit einander vereis 
wigen , laͤuft durch die Braffchait 

ort, und ergieft fih , zwiſchen 
en Vorgebirgen Porpoiſe und Elifas 


‚in die See. 

Sacrificios, Heine Infel aufbem Meer⸗ 
bufen von Mexied, in Nerdamerica, 

“ auf der Küfle der Vrovinz Tlaſcaſa, 
nicht wert von Wera Crur Eine 
andere £leine Inſel gleiches Namens 
Hegt in dem Meerbufen von Darien, 

Sacrifta, iR ben den Roͤmiſchkatholi⸗ 
fin ‚derjenige Seiſtliche weicher 
ie heiligen Gefäfle, Meßsetvandte, 
Kirchensinrathen, Altarterzenn-d. m. 
unter feiner Obficht hat. 

Sacualpa , groffer Flecken in der Pro⸗ 
vinz Guatimala, im Nordamerica. 
dagurra, Gtädtchen, in der Buke⸗ 

winag, wicht weit von € 


st am 


‚ Saga 40) 

Sodava, Stadt, am kleinen Fiuß. 
guel, in Aragonien, an us er " 

acraeputnan, Sadraft , volfteiche 
adraspatnam , aaralt „ volkre 

. Stadt, in Ofindien , auf der nıalas 
bariichen Kuͤſte Coromandel. Die 
holländische Compagnie bat dafelbk 
eine Sactorey. . 

Sächfifche rıitt, iſt eine Zeit vor ſechs 

ochen und dren Tagen, welche ges 
Mmeiniglich in den Berichtsternunen, 
wo das Sachſenrecht im Geerauch id, 
beobachtet wird, 

Sächfifiches Rechtslahr, ſ. Annus Sa- 
XONnICUus 

Sächfifche Univerfität, wird in Sie—⸗ 
benbürgen die Derfammiung dee 
Oberbeamten aus allen Erädten und 
Stüblen der ſachſiſchen Nation ge 
neue, weiche Narivualfachen riche 
et. 

ſaens, Flecken in der Landſchaft Lab} 
im Herzogthum Meylarıd. 

Säter, Sether, mäflige Stadt in Das 
lecarlien , am Eee Ljufern Es 
war ehemals daſelbſt ein Kupfers 
mäumert two viel Kupfergeld ges 

tägt Ward. 

Saetta „ Dorgebirge an der ſuͤdlichen 
Küfe von Calabria oltra, in Teens 


pel. 
Saffenberg „ Saffenburz, Herrſchaft 
fm uetötuifihen, dar 47 Adee 


untveit Aldenabr. 

Sarlia, Saffy, Gechaven umd Stadt img 
Königreich Marocco, an der weile 
den Küste , two flärle Danblung, 
befonders von granioſen und Dancu 
getrieben wird, 

Saitg, Schloß und Dorf, im Erzftiſt 
Krier, am Nettefl::f, zwiſchen Tob⸗ 
Im und Andernach A wicht Weit vans 

ein , der gr amite von der 
Leyen — kurkolniſches Lehn. 
ra, ſ. Zafta. 

re. ſ. Sachem, 

Segan, Fürkenthum in Nieberfchlefien, 
zwiſchen dem Fuͤrſtenthum zbpi 

nnd Der Laufitzz welches den Fuͤrſten 

von Lobkowig ſeit 1646. gehoͤrt ins 
dem es K. Ferdinand ILL. au dieſes 
aus kaͤufl. Aberließ, welches uun 
ſſelbe, nach dem brelauer Fris⸗ 
den, von Preuffen zehn nimmt, 
Die Haube; und Refidenzkadt 


sun; liegt am vechten 
Boͤber. 
Ha 


Sagamo 


des Fl 
Es ik da — 
Uer⸗ 


⸗ 


XR Sage 


. nerabten, Welcher int ber berähmte 
Prdlat , Job: Jones von ‚selbuer 
zorficht, ein Col 
nartum des aufgehobenen Tefniterors 

" ent ‚eine evangeliſche Guadentirs 

und Schule ,„ ein anfebnliches 
Eee ein Rupferhammer, 
und gute Tuchmauufacturen. Eat 
1768. it Bier eine ordentliche —88* 
tion nach Frankiurt an der Oder und 
„wa erlin angelegt worden. 

: 9 arktflecken, mit einer kathol. 

ee is der Broßbontr Bu 
anfhaft. Ein anderer Ort, die 
Namens, iR in der Eiſenburger, 
ein anderer in der YIeograder, und 
noch einer im der Dedendurger Ge⸗ 
ſpanſchaft, im Ungarn. Dieſer lezte 

. gehört dem Grafen von Feſtetiz, 

‘ dajetb ein ſchoͤres, mit einer ausser 
fuchten Bibliothek verfebenes, Schloß 


bat.’ 
Bsagres, Stadt im Koͤnigreich Algar⸗ 
ien, iu Portugal, bat einen Ihr 
nen Haven , 180 fi$ der Infaut, 
"Don Heinrich , ein Sohn K. os 
bauns 1. und groffer Befürderer der 
Schiffarth und neuer Entvedungen, 
oft aufbiele. 
—— ar Stadt im a nanticen 
önigreiche Leon, am e Sea, 
‚wird durch ein Schloß beft a. 
Sahay, Dorf, im pilöner Kreiſe, im 
en‘, urweit Dem E dies 
. Granenberg ‚ ®wo die Deßerreiher 
1742. eine uugläcdliche Actionmitden 
-Srenzofen. 
Sahla, f. Sal, 
Sada, Seida, im Alterthum Sidon, 
eitadt is Syrien , am mittelländis 
ſchen Der mis einen eiten Schloß, 
19 ent in en et 5— und wird von 
iten, Griechen uud 
Juden —E "De ehemalige Has 
ven ik mit Gteinen und Erde ver⸗ 
(öhıtet, und bie gröffern Saife | ie 
ſich hinter einem ven en vor A 
er. Die ranzofen haben — — 
einen Conſul und treiben allein einen 
febt aufebalichen Handel. Sie füb» 


da 
Gerede und Gau fel nach Mar⸗ 
feile, E⸗ refdirt u biefer Stadt 
ein türfifcher Dalche. Nicht wen 
davon iR ein Dor 
sdır Seidon —*2 


aumwolle, J 


ium und Semi⸗ 


Sakler ' 


Satdenaja, Sledden , irh Dikriet vom 
Damalcus, in Syrien, wird now 
unirten Ortechen beivohnt. 

Saike, f, Ticha 

Saillans, feine — im Diſftrict 
von Die, in Dauphine. 

Saint, Sanckt, Sainte. NB. Was 
man unter diefen Worten zu ſu⸗ 
chen hat, das findet man unten 
bey Sanct. 

Saintes, Xaintes, Hcubtſadt in 
Saiutouge, am Fluß Uharente, 
bar enge und ſchlechie @affen, aber 
auf ibrer Brüde über die 
und in einigen andern Gegenden der 
Statt finder man ehenswuͤrdige Re⸗ 
fe von zömifchen Alterthuͤmern. 
Aufferdem iß noch die siföfide 
Kathedralkirche, der-Thurm an der 


. &r. Eutropitkirche, unc_ das Colle⸗ 


gium der vormaligen Iiniten zu 
merfen. Der Diſchof cchärt unter 
den Erzbiſchof zu Vonzbeaup. 
Saintes , (les) f. Allerheiligen Infeln. 
Saintois, kleine Landfibait,_in Frank⸗ 
seich, zwiſchen dem Difrier Toul 
und non Chaumont, in Champayıe 


Saininnge ,„ VProrinz in srantrcih, 


welche gegen Norden an Yunie und 
— ‚ gegen Ofen an —— 
und Perigord, und gegen S 
des eigentlich enannte Suieune 
Aut. — iR ſebt feutber “u 
etreyde F wein und Ob, auch 


macht isn viel Say. Des 
fänliche Ebel b beibt Ober, ve nösds 
liche Unter, Sainton 
Sainıs ,„ l’Isle de Saints, Fleine Teufel 
auf den franöflfhen züßen, wiſchen 
ben Inſeln Oneflaut, und der Pros 
Hinz Bretague, ra der Krone 
ranfreich. 
Sakier, Sakis, wilde Völfericheft, im 
Merbemeriea, zwiſchen dem Miſſi. 
pifluß uud dem Sec Mifchigan- 
Inffe Uisconfin, 


. ® 
und sur —— auch die Strafen 


En ig um —5 — Bey den 
38 cke PL. denen 
indiſche⸗ ai ’ nen 


ꝛc. ig De” ea wird. Die 
VBoͤ ft- ebugefäbr 300. 
Daun aufdriugen , die emeiniglich 
Sommer im bie nder 
Gersifesenen vornehmen, 


Charente 


: Sal 


welche aber von den Nachbarn auf 
ähnliche Art eriviedert werden. 

Sal. Iiha do Sal, Salzıfel, Inſel des 
atlantiichen‘ Meers, und eine von 
den Infeln des Capo Verde, wo die 
Some aus dem Seewaſſer viel Salz 
macht. Sie. gehört ven Portugie⸗ 
en. 

Sal, ſ. Sale, , 

Sal, Sala, fchöne Bergfladt in Schwe⸗ 
des, in Weſtmannland, mit breiten 
und regelmäfligen Gallen, bie auf 
den Markte zuſammen laufen. Nicht 
weit davon iß bie größte und aͤlteße 
Silbergsube In ganz Schweden, nebſt 

‚ eines berühmten Schmelghütte- Dies 
fe6 Werk war ſchon im 


bindurch 24000, Marl Siiber. Tim 
ısten Jahrh. lieferte es ohngefaͤhr 
a21 280. Mark; in der Folge kam es 
in Verfall L ſo, daß es im Anfang 
des itzigen Jabrn! nur 900. und 1760. 
gar nur 743. Dark lieferte. Über 
in den neueſten Johren giebt ed wies 
der 1800, und darüber. Eine, halbe 
Meile von der Stadt iR auch ein Ge⸗ 
fundbrunnen. Sie wird auch Sal 
berg genennt. . 

Sala, f. Sale. . 

Sala, oder Ifola Tonga, Inſel, au der 
Küfe von Dalmatien, der Republif 
Venedig gehoͤig. 

Sa’a, ſchoͤnes Landgut im Paduaniſchen, 
dem Nobile Philipp. Farſetti gehoͤ⸗ 
sig, bat einen zuäctigen Palaſt, und 
einen ſehenswuͤrdigen oͤconomiſchen 

arten. 

Sela, Luſtſchloß im Parmefanifchen , 
wit einem VnlaR am Sufle eines Huͤ— 


reis, in einer gefunden und anmu⸗ 


thigen Gegend. 
"Sala , $luß, der im Ersßifte Salzburg 
ensfpringt, und fich über Salzburg 
Rit der Salsa verciunigt. 
Sala und Salaro, Städtchen, bie ganz 
nahe bepfammen, und ſaſt mitten im 
der Landichaft Gafale,, um Herzogs 
thum Plontferrat, liegen, 
Salader Gefpanfchaft, in Ungarn gut 
den Nomen von dem Bergiihlofle , 
Szala- Var, oder von dem Fluſſe 


£zala, der fiedurhläuft. Sie graͤnzt 


weſtwaͤrts au Steyermark, nords 
warts an die Eifenburger, ofmwärts 
an die Veſerimer und ſuͤͤwaͤrts an die 


. 


⁊ 


. 1188. be⸗ 
kaunt und gab das are ı4te Jahrh. 


GSchumeger Geſpauſchait. Mer Plai⸗ 


Salamancs 454 
tenfes gehört größtentheils. zu beriehe 
bes. Sie ıfi fruchtbar an alleme 
was Ungarn hervorbrinat, Die Eins 
Wehner find meiſtens Ungarn, nebi 
Böhmen und Croaten. Ihre Zahl 
beträgt „ mit Inndegrif von unges 
ahr 1400. Juden, gegen 200,000, 
n Eontriburion zahlen fie 130,533. fl 
55. Kr. Man findet in dieler Ges 
Panſchaft 25. Marktflerten und 519. 
Dörfer, 92. katholiſche, 3. lutheri⸗ 
fche und 9. reformirte Pfarren. Die - 
Obergeſpanswuͤrde iſt bey dem graͤfl. 
Haufe Althan erblich. | 
$alado de Arena, und Salado de Por-. 
cufa, zwey gläfle „in Andalufien, 
davon jener Fih in die Bade von Las 
dis, dieſer, swifchen Granada und 
Ecija, ih in den Fluß Zenil ers 


Be In 

Salam, eine in Krient gewöhnliche dw 
zeugung ber Ehrerbiethung, beſtehet 
in einer Derbeugung, wobey man 
bepbe Hände zuiammgefügt bis zur 
Höhe des Haubts emporhebt. 

ı Salamanca, groſſe Stadt, im der. von 
ihr benannten Provinz, tm ſpani⸗ 
fhen Königreich Leon. Sie iR auf 
g, Fleinen ugeln gebauet, bat To. 

hore, 25. Kirhen „ 25, Moͤnche⸗ 
und eben fo viel Ronnenkloͤſter. Die 
Strafen find enge und kothig. Der 
fchönfle Theil der Stadt ift der groffe 


Markt, (Placa Mayor, ) Der vor 
ohngefähr & Haren angelegt wor⸗ 
den ih, Er macht ein Viereck; die 


baran ſtehenden Häufer. find von 3. 
Stockwerken, alle gleichförmig, mit 
eifernen Balcons und unten mit Bow 
gengängen verſehen, welche um den 
Marktplan herum einen bequemen 
Spaziergang, von 293. Schuh an jes 
der Seite, . geben. Leber einigen 
Bogen ebetman Derbailong „mit 
Bruſtbildern von ſpaniſchen Königen 
any beruͤhmten Männern der Na⸗ 
tion, als Ferdinand Cortez, San 
Pizarıo, Davila, Eid Ruy. Au 
Diefens Plage werten 3. Tage, im 
Monat JIunius, die Stiergefechte 
gebalten. Die bifchäf. Domfirc 
A ein prächtiges altes Gebäude und 
bat eine fchöne Orgel, mit Horizou⸗ 
talpfeifen. Zu dem Donicäpttel. 
den der Bifchof vorfiehet, gehören 
26. Canonici. Die Univerfitdt, eine 
der aͤlteſten und beruͤhmt eſten, ward 
903 2209. 


. . [2 


se ee Beß Eetzras m. lertra) 
D: [ Irsitder ehe zꝛIzen Jeiai⸗ 


gen ca eoß, daß u | 1761.60, 
suoten, anf ibm Mich ch 
mtigal, \.rı00 unierstrehK 
Wucsen. Gezenwaͤrtig beben die it⸗ 
erıihen Sııdenr:n, bie aus .cH 
Collegren gu Anita uud St. as 
er verient werden „ dinem 
et davon mu. Die WRih:as 
biiren werden meißens mac ſchola⸗ 
ſcher Art ar I getrieben, uud br: 
gen alfo dem Ray: 2d tie Aaikla⸗ 
guug wär, Die mi. Drren hoffen 
fotie. Daß vie Bü der anf der Unis 
Yerfiräte Brbliothek en Keiten nins 
gen, (tale enge voraeben,) ıÄ ange⸗ 
ndet. In dem Kisker zum 9 
wohnen adeſiche Damen, Die 
zum Ritterorden von Sanutiazo schds 
zen und defien Zeichen an der Beuß 
eragen. Das Komövıenhaus, im 
weitem fpanifhe Schaufpiele ae⸗ 
Fänrt werben, iR ein murtelmäffiges 
Gchäude. Ueber den Fluß Tormes, 
Der bey der, Stadt vorbeyflieft, ac 
bet eine Bruͤke von 25. Bogen, die 
son ven Hömern gebauet und uodh 
wubefchäbige IB. 
Salamanca de Bacılar, Gtadt, im Dis 
ete von Bacalar , auf der Halbıns 
ei Jucatan, in Mexico. 
Salam.a de 12 Serena, Stadt , im 
ſtriet la Serena, im ſpaniſchen 
es ‚, neh einem haben 
8 J 
Selamele:, peißt, im Franoſiſchen, 
verwirrte⸗ —XPX in Complimen⸗ 
ten. Dis Wort kommt vom Gruſffe 
der Taͤrken: Salem aieck, 6. i. 
Friede ſey mit euch. 
Salamin, zuidı ia Briechenland, beißt 
heut zu Tage Coluri, f. Coluri, 
Salampria, Ziuß in Thefſalien, fo vor 
dieſem Peneus geheiſſen, Läuft 1wi⸗ 
ſchen deu Bergen Oſſa und Olenıpus 
und oh in den Meerbus 


Id. 
Sa un . Hemer gu in — aan 
Nea n Faro 
——2*8 











emen berrischen Greg 
were die Lü:fewertatten 
-F-R-, Heıse Gtait ım 
MNeglant, er Fin Lamubes. . 

Sala, Hei Stadt mu Gamiend, a 
OR Dreuien, an dem Pregel, 
haib Lonısrera. 

Sa.berg, f. S-1, 

Sms, Fleme Erste uub mt i 
Berti:nde, jur reiten Deub am 
Ex’, wo bie Eikig das Esmmt, 
arört van Sre 






j 


X 


H. Sal.es, lleine Stadt im frauzößifchen 


GSerdernenicaut ven Korſſiden. om 
Seer gleibes Namend, melde Salz⸗ 
brunnen ud ein fees Schlesſ af 
einem Berge hat. weichet ar Be⸗ 
fÜunumng der Sreritrere vom Tier 
pignan ncch Narbeune die 
Sar..gna, Artada de Szicznz, klei⸗ 
uer Meerbuien aut der Kaͤne der 
Kaffern, im A yica, u St met vom 
dent Cap de bonne Bıi--:ance. 
Salcafia. fp-. Salaann. tieme Erxstt, 
um ipanı.ben Künigreiche Leon, in 
der Yroving palencia. 
Satd.rhelde, ſ. Salz der Heiden, 
Saldern, Eufif-hioß web eiwem zräcde 
tigen Garten, untweit Brauuſchweig, 
dem Hersoge bafelohı gebörtg- 
Sale, Salce, ziemlich groſſe uud beſe⸗ 
kipte Stadt im Königreich Fei, in 
ca, em Fluß Sarru, bat einen 
Barfen Haven, im welchen aber, we⸗ 
gen der vielen Sandbaͤnke läugk der 
gausen Küfte, nur kleine Fahrteuge 
einlaufen koͤnnen, nebR edenen 
Werften, dareuf Schiffe koͤnnen ges 
bauct werden. Genf war fie durch 
ihre Geeräubereg eine mächtige Res 
yublil. Seit 1666. has fie ſich dem 
Kaifer von Maroeco unterwerfen, 
doch tre ben bie Einwohner die See⸗ 
täuberen noch fort. Gie wenuenfich 
Andaluſter, wie die zu Tetuan. 
Fraukreich hat dafelbſt einen —* 











'Sale_ 
Sale, la Sale, feRes Schloß im Ders 
igtbung Aoſta, in Diemont. 
no em, Difriet in dem weſtlichen 
&peil von Mewierfey , in Nordame⸗ 
vie, mis eines Stadt gleiches Na⸗ 
en 
Salem, f. Salmansweiler, 
Balemi tadt im Val di Manara, 
unweit Palermo, in Sicilien. 
Salemer, Fleden in Provence , im 
ere von Draguignan. 
Sulerno, Haubtkadt, in dem 1 ysindir 
gu eitra, in Neapel, anı Bolt Bi 
alerns, "welche ziemlich sep um 
volkreich iR. Sie hat ein rbiße 
‚ Univerfität, einen guten 
gen —ã— Bi bey ß * 
ndinns, um idre jaͤhrliche 
an ſſen. Die ber Medicis ber 
kannte Schola en — hatte ches 
mals hiervon den Namen. 
Seen, eat uud Baronie in Ober 


Salesbur R  Safibur . of hub wobb 
En Srar ii a iifbire, 8% 
Meiten oPn London, fein 

fie een und Suͤden vom Ober 
n 


in Ofen vom Bourne⸗ 


u 

gif befpält, aus welchen, zu groffer 

zei uemlichkeit der Einwohner , das 

effer durch alle Baflen au 

en au den aufert, in Sandien, 

* eißeinen — 

Straffen find 

an —* erade. Die 

iche Domkirche ih ch Im arofles 
gothiſche⸗ ee Die fr n 






un *8 Bub, die Breite 26 yab 
Fr Zus babe Thurm he 


in England, kann All NR tra⸗ 


ondern es ſteht nuweit der 8 


de ein beſonderer Slockenthurm. 

Sim Gintwohner verferti en viel er 

welle, Drogu igen, Pers 
a 


8 
— Meilen von Gatisburp findet 
ei n den Stonebenge , einen bes 
mten Reh des Alterthums. Er 
t dus rund und über einander 
* Am: euhänden zuſammen ges 
festen groſſen Felſenſteinen: woron 
8 a Neiben sirfelfärmig und 2. 5 
mig ſtehen, und einen emein Ir at. 
ehuugsiounet haben, anche ba 
Ueberbleibſel eines — 


/manche dingegen für Grab⸗ 










fbeyden 


Saline a8r 


fehenswärbiner MR 
ae von Salissus 


milre. N 
der 3. en gli 
vs Gras 


rm Venente höns Zanbfip 
fen von Pembrocke ıkon one, 
wo man einen Ba anfehnlich 
Schäge von Alterthämern und Kunfls 
fachen antrift , zu welchen die ehemas 
igen Gammiungen der Cardin 
Kıchelieu und Maſarin, wie auch 
grofier Theil der Gammlung ded 
Grafen von Arundel gekommen Aud. 
Su der Ebne um Salisbury fudet 


uten Zorfs daher hat man eis 
ner ner € ne anf der Infel, amgislend, 
in Nordamerica, den nämlichen Was 
men, Selisbury Plain, gegeben, 
weil fie eben fo guten Torf liefert. 

—* us „Nonnenkloſter Cartheuſeror⸗ 

auf den Graͤnzen von Dau⸗ 

Mad gegen Brefſe, unter den Bi⸗ 

Icher von Ereuohie gebörig , darin 
oenehme Dam d. 

Salteld, f. — 

Salfeld, Leine Stade in Di; Preufli en 
in der Landichaft Hoderland, an 
nem Meinen See, Mebing genannt. 

Sulgo-Var, Schalgo, altes Schloß, im 
& leker Beiirf, in der Neograder Ges 

anſchaft, in Ungarn. 

Salici, Eile am Fuß Livena, 
in der venesianifch chen Landſchaft vo 
reife „ iR der Sig einer Vode⸗ 

Selina“ ‚ "eine von den liparifchen Juſelns 
in Italien, auf dem tofcanifchen 

eer, ıdreih an Weit und Alaun, 
auch macht man dafelbft viel Sal, 

Salina della Marza, Galjteih, A 
Marsa, im Bal di Noto, in Bi 
lien, weron ber uͤrſt von Spacca⸗ 
ferne © Grundh 
alinas, —2 in "der ſpaniſchen Land⸗ 


ſchaft Guipuzera, bat den Namen 
von einer — und liegt bey 
dem Urfprunge bes Suifee Deva, 9% 
en das Gebiethe von Alava. 

Salinas Capo de Salines, Wargebirge 
auf der Juſel Majorca, beu Spa⸗ 


Saltnelio, En in Abrnzzo oltra, m 
Neapel, der ſich in den Golfo di 
Veneiia Pe 

Salingen, ſ. So fr gen, 

Salino, Fluß in Album oltra, im 
Neapel , welcher uch in den Golfo 
di Desseria ergießt. 
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Salıns 


- Salın 


Salins, aufehuliche Stadt uud entamı Segu; wenn ſich in der frausöhitchen 


‘ 


Flcımen Sin, Sureiie, in der Frans 
che Come, in einem Thale, mit be⸗ 
säpmten Salsfiedereven. Es giebt 


im Diefer Gezend fhoue Brühe non 


Zerrig ‚ abafer uud ſchwar zen 


ar mor. 


galis und Sali»burg , zwey Kirchſpiele 


und adeliche Güter, an einem Bache, 
Dale, im Kreis von Riga, im Lıcks 
nd. 


Salisbury , f. Salesbury. ' 
3 iſe' Geferz, eine Sammiaug von 


% 


©. fenen der ſaliſchen Drasfen, aus 
dein Mittelalter. Beſonders merk: 
wu:Nıa iſt der LXII. Artikel, sufols 
ge Scnen, bey ſaliſchen Gütern, 
b. i. ſolchen, welche die ſaliſchen 
N in Ballien oder dem heutigen 
Arantreidy esobert hatten, die Toͤch⸗ 
ter von der Erbſhaft ausgeichleiien 
und nur die Söhne derſelben fühıg 
eachter wurden, “Ungeachtet dicier 
rtikel nur von abelihen Gütern 
andelt ,„ fo machte man Boch den 
chluß davon auf die Krone ſelbſt; 
indem Das , was bey jenen Statt 
fand, noch vielmehr von ber Föniglis 
chen Würde, als dem hoͤchſten Adel 
und der Quelle des übrigen, gelten 
Hüte. Gewißif es, daß von den er 
en Zeiten der franjöffchen Mouars 
chie an, nie Prinzeſſinnen gur Thron⸗ 
folge gelangten. Wan fahe dieſet, 
als ein unveränberliches Derkommen 
am, ohne Fich eben auf ein Geſetz 
Deswegen gu berufen. Dur erfi ia 
den Srreitigkeiten, die K. Philiep 
Vi. von Frankreich mit Eduard lit. 
son England um die franzoͤſiſche 
Krone batte, ward bas ſaliſche Geſetz, 
d. i. der befagte Artikel, als em 
Brund der Ausſchlieſſung wider 
Eduarden , der ein Sohn ciner frans 
Aſiſcheu Prinzeſſinn war, angeführt ; 
and feit dem wird unter dem falis 
fhen Gerne in Frankreich nichts 
‚weiter, als diefe Ausfchliefung des 
we blichen Geſchlechts, die ein Grund⸗ 
geſetz der Monarchie iR, verſtauden. 
ebrigens, wenn gleich Prinyeriinnen 
in dieſem Reiche nicht, der Krone 
fähig And, fo können fie doch Res 
entinnen des Rechs und Vormuͤu⸗ 
eriunen, in Abırcienheit oder in 


der Miudersäprigteit bes Könige, 


x 


Seſchichte Beyipiele genug Anden. 


Sıl’and. der vornebnſte und fudweitlis 


che Then der Provinz Oberuilel, jbi 
ihren der Dreute «ud der Grafidärt 
Beatheim, der Twente, der Grat: 
feba:t Zutrhen, der Belau und der 


Suüderfe:. ) 
Sallon ton. Sieden unweit Niz in 


Prevence, in Fraukreich, we das 
Orab des wegen feiner Bresbescibang 
berühmten Noßradami, in der ZTan: 
eifeauerfische zu ſehen. 


Sam, kleiner Fluß ım Erzkift Trier, 


welcher bey Manderfcheid cutierinst, 
und fih unterhalb Zrier in dic We⸗ 
fel ergicht - 


—— gefürßete Graffhaft am vogeñ⸗ 


Gebirge, im Beherieih, sum 
oberi beiniſchen Kreis gehörig, Wird 
von dem rericrenten Fuͤrſten Salm⸗ 
fan beſeſſen. Sie beißt uch ſcenit 
die obere Brafldheft Salm, un) 
der Haubtort darınnen iſt die Stadt 
Sılm, mit einem Bergibloite. Die 
Surfen von Salm ſtammeun von dem 
Bild: und Abeingzafen Johann \_1. 
ab, und find 1623. in den Reuchaliics 
ſtenftand erdoben worden. Der Foͤrn, 
Ludwig Otto, batte nur drey Nrin⸗ 
zeſſinnen hinterlaffen, da ex den 23. 
Nov. 1758. Rarb. Die falmtichen 
Länder und der fÄrkliche Titel nelen 
bierauf an Nicolaus Leopold, Wird⸗ 
und Rhetugtaſen zu Neafville, u.) 
feine Vettern, Jod Domiuicus l⸗ 
bert und Philipp Gofeph._ Bon 
Nikol. Leopold und Hilipp Toferh 
kommen die 2. Linien, in Die ſich dieſes 
Da.rz cheilt; naͤmlich die hoogſtra⸗ 
tiſche, int Salmſalm, und die 
leuziſche odet loͤſiſche, ine Ayrbur 1, 
‚welche beude auf dem Relchttage init 
dem fürklichen Voto jährlich abwech⸗ 


fein. 
salm Brafſchaft, an den lüttichiſchen 


Ordnen, im oͤſterreichiſchen Theil 
von Lusemburg , und mithin zum 
burgundifchen reife gehörig, wird 
auch ſouſt Die niedere Brarichaft ges 
nennt. Ed liege darinn das Staͤdt⸗ 
chen Salm, mit einem verwuͤſteten 
Schloſſe. Die, Grafen von Selm, 
bie von Joh. Herren zu Neifericheid 
abitanımen, ber die Grafichaft erbs 
te, tyeilen fih in die Neudurgiſche 
and Reiferſcheidiſche Linie, und legs 
4 ve 


v 














\ 


. Salmansvveilen 


tere wieder in die von Bedbur und 
pe. ‚Sie defigen die Erbinarfchales 
wärde im Exzkift Koͤln. 
Salmansweiler, Salem, vornehme Eis 
Kercienferabten am Eleinen Fluß Ach 
‚m Schwaben, nicht weit von Webers 


liugen und dem Bodenfee, deren 


Abt ein unmittelbarer Reichsſtand 
und der erfie auf der ſchwaͤbiſchen 
Praͤlatenbank ik. Das Kloſterge⸗ 
baͤude, Jagdhaus, Zeughaus, der 
Markall und ZThiergarten find vors 
treflich.· Die Reiches und Kreitan⸗ 


Inge der Abten iR 76. fl. und zu ei⸗ 


nem Kammerziel giebt fie 169. Thlr. 


8. Kr. 
Saimüniter, kleine Stadt und Amt, 
im Hochftift Sulda, am Fluſſe Kin. 
Salnich ,„ Fluß in Albanien, welcher 
fich in den Meerbufen son Veuedig 


ergießt. 

Sald, kleine, jedoch fein gebaute und 
wohlbe wohnie Stadt in dem breivias 
uifhen Bchiethe, am Garderſee. 

Salobrenna „ ffr. Salobrenja, fleine 
Stadt, webh_einem alten. Schloffe 
auf. einem gelten, im ſpamſchen 
Königreiche Granada, am mitt-Udns 
diſchen Meere. 


$alomonsin-eln, liegen in dem Süds . 


meer, zwiſchen Alien und America, 
uud find derſelben bis 20. an der 
Zahl, welche die Spanier 1567. 
entdedt. Aufangs mag man viel 
Reichthum daſelbſt zu finden gehoft 
sder fie für Selomonus Ophir gehals 
ten haben , weswegen ihnen diefer 
Name bengelest worden. Die vors 
nehnifte darunter if bie Iſabellen⸗ 
oder Eliſabethinſel. 
Salon, f.Sallen. _ 
Salona . alte, meiſt zerſtoͤtte Stade, 
im venezinniiihen Dalmatien. 
Salona. Stadt in Livadien, in Grie⸗ 
henland , nebk einem Bißchum, 
unter den Ersbifchof su Athen gchds 
g Ihre Einwohner ſind theils 
rien, theils Tuͤrken. 
Salonichi, Theſſalenich, Selaniki, 
groſſe und auſchnliche Stadt in Mas 


cedonien, bat auf 40,000. Eiuwoh⸗ 


ner, wovon fa ein Viertel Tuͤrcen, 
ein Viertel Griechen, und die Haͤlfte 
Juden find. Die Briechen baben 
dier einen Erzbiſchof. Die Juden 
Rammen von ſoichen ber, die ehemals 
aus Spanien vertrieben worden, und 


reden auch noch eine verderbte ſpaui⸗ 


‘f 


\ 


n 


-te weiſſe 


Salonichi 4 
fe ‚Oprade. Sie genichen viele 


Norit € vor andern Fuden in den. 
tärfifchen Ländern, und haben eine - 


eigene Berfaflung , wodurch, fie_ vor 
vicien Bedrücdungen der türfifben 
Steuerbedienten ficher find. Sie 
baben auch eine hohe Schule. Geit 
dem 17ten Zahrh. iR dieſe Stadt ein 
wichtiger Handelsplaz getoorden. 

kommen Ängländer, welche Tücher, 
dig, Gewürz, Zinn, Bley und 
Serge bringen, und Geide und 
Baumwolle dafür nehmen; Venezia» 
ner, welche Tücher , Friefe und 
twollene. Boye, Metalltvaaren und eis 


ferne Paubgerätte „Glaswaare, 


Spiegel, Papier und ſeidene und rei⸗ 
he Stoffe bringen, und Baumwolle, 
Tobak, Seide, Wache, Häute und. 
Corduan, Kupfer, Wein und ſchlech⸗ 
yeiffe Teacher, (Abas genannt,) 
ausfiihren. Durch Griechen und 
Juden wird auch Handel nach Defters 
reich und auf die Keipsigermeflen ges 
trieben, und Baumtvolle , Leder und 
bevantifcher Eaffe beſonders dabın ges 
fendet. Dafuͤr kommen aus Deutich» 
land nach Salonici Kupfer und 
Meſſingwaaren, boͤhmiſche Glaͤſer 
Uhrwerke, grobe Tuͤcher, Pelzwerk, 
zufammen ohngefüUr für 40,000. Pia⸗ 
fer, und von Crieſte aus, für eius 


N 


gleiche Summe , Metallarbeiten, 


beforiders Nägel, Eiſendrat, Stabi 
uud Quekſilber. Schweden, Danes 
mal, Holland hält zwar feine Con⸗ 
fuls in diefem Plage , aber diefe ha⸗ 
ben wenige oder gar Feine Geſchaͤfte. 


Soft eben die Betvandenig bat es mit 


des ruffifchen und neapolitanifchen 
Conſulat. er allerwichtigſte Hau⸗ 
del hieher iſt in den Händen der 


. Srausofen , welche ihre Lundeind, 


Tücher, die in Languedoc veriertt 
erden, ) Indigo, Eorhenjie, Laffee 
und Zuder, aus. ihren weſtindiſchen 
Colonien, Seidenwaaren von Lvon, 
Gewurie ꝛc. dahin ſenden, und da⸗ 
für Baumwolle, Wolle,. Korn, 
Beide, fchlechte weilte Tücher, Wachs⸗ 
und Kupfer ausführen. Im $ 1776. 
betrug Frankreichs Einfuhr in Salos 
nicht 2. Mill. 83,500. Piaſter und Die 
Ausfuhr 1. Mill. I ale, Die 
engliſche Eins und Ausjuhr jede ohns 
getähr 660,002, Piaſier; bie italiäe 
nische Einfuhr 3,10y000, und bie Aus 
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oindi 
vorher ersbert hatte, 


engl. 
bie fie un 
lieſen. 


Balſett 
* Da — * 


Selio, Doif, im ‚Derwerbum 
‚ bat —X 
Salfo, eier der ** es un Si 
Gprinst, umb Bar varch = Eimhäße 
Int, r = € 
ins mittelänbifche Meer 
Salftadı , tleine Stade im * rovin; 
3. dem Pr 


Eur oB —X F 


laud 
ft Er m Enlam ar Ta⸗ 
Saltleet, Stadt in England, in Tin, 


coln otufbise, 
Belch m, fleine Juſel in Dinnut, 
iſchen Schonen und ber Juſei 


ack. 
dalvages jtve Heine Inſeln, swifchen 
Der Iuſei Madera und den canariſchen 
Juſcin. Sie find wicht beiwobnt, 
Dagegen mon auf Deufelben 
** 9 nbefhreibliche Menge Caua⸗ 


Salvagnac, kleine Stabt, in der Dis: 
—* — im Eangurder, 
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frey fortgeich 


gsgefangene 
chen Orten 2 and ei 
YaliccepBRıli den Namen 
vegarden, nud wird 
Wegfhaffung der 


Salverat, Sauveta:, Zieden, * 
zei, | *. eine in Ober⸗ 
em Aaouſt; der enbere im 
vou Agen , an der Seine. 


in ber Salurno, Marktflecken und Dee, 
Zieel , 


im Etſchlaud, in 
CTreuto und —S 
Salvus conductus, ein ſrey fi 


Geleise, wird vftmals im dia: 
er auch Fluͤchtigen, bie . 

brechens ſchuldig oder ⸗ 

oder auch hulönern sepe m um 

fl und 

men, ſich 23 


nach der vorgeictichenen 


2 — —* 
eben ——æ —E 


Beer ffchaft Fi er Eigentlich for 
* —— — — ber Stefſcdaft 
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Saluz2a 


erne, und der Provinz Dauphink. 
Be ehört den Herjoge von ei 
und die Haubtſtadt 
Saluızo, liegt em do, bat ein Schloß 
s nnd ne gland, in Worce 
alwarlp, uß in En ⸗ 
ker bir weeicher fich in Die Gaverne 
engt. ’ ' 
Satz. Heiner Fluß in Der Unrerpfals,, 


älit 2. Stunden oberhalb Speyer in - 


er Rhein. 
Salz der Helden, Flecken, altes 
Schloß und Amt im Fürkentbum 
Grubenhagen, an der Leine, hat gu⸗ 
te Salzwerke. 
Salz, f. Salzburg. 
Salza, f. Langenfalza, 
Salza, Lleiner Fluß am Darz in der 
Braffchaft Hotenſtein, der durch das 
sordhaufifche Ocbietbe flieht, und 
ben der Werderbruͤcke in die Heime 


eht. 

—* Fluß im Erzbißthum Solzburg, 
welcher ben feinem Urſprunge auch 
Saltach genennt wird, in dem mits 
täslichen Theile dieſes Stifte ent⸗ 
— „nud nachdem er das ganze 

and burchfoſſen, ſich unterhalb Burk⸗ 
hauſen in den un ergießt. 
salzburg, Erzbischum tm baieriſchen 
&reife, zwiſchen dem Herzogthum 
Saiern, Oefterreich, Kaͤruthen und 
irel, iſt bergigt, bat aber ſchoͤne 
iehweide, Salzutaben und Bergwer⸗ 
fe. Das ganze Land wird in 40. 
Aemter eingetbeilt, davon einige 
Land: andere Vlen, und wieder andere 
Nichterdnster scuennt werden. Der 
Ersbifchofift ein unmittelbarer Reichs 
Kan), und ein geborner und ſtets⸗ 
tährender Legat des paͤbſtl. Stuhls 
und deimat ven Deutfchland und hat 
das Recht , Cardinalskleldung zu 
tragen. Es Kehen unter ibm die 
Bilchöfe von Zreifing, Regensburg, 
Brisn, Gurk, Chiemſee, Seckau 
und Lavant, und die 4. lczten werden 
son thu allein eruennet, ohne daß 
eiue pabſtliche Beftaͤtiguug noͤthig iſt 
Er bekommt vom Kaiſer deu Titel 
Ew⸗e LUebden, da andere geiſtliche 
rden , wenn fie nicht auch von 
chf. Käufern ind, Ehrwuͤrdige 
und Ew. Andacht von ihm benennt 

Werben, Der Ersbifchof bat mit 

Baiern, das Directoriun im baieris 

ſchen Kreiſe, im Tuͤrſteurathe auf 


Sılzburg 49 


des Auiklicen Bank die Oberellk, 
und führt mir Deferreich von einer 
Materie zur audern das Directo 

Barinn , boch fängt Defterreich bey 
jedem Meichttage an. Des Domca⸗ 
pitel beſtehet aus 24. Verfonen, die 
alle aus dem Grafen: und Derrenkand 
fenn muͤſſen. Dieres führt auch, 
waun ber ersbifchöfl. Stuhl erledigt 


ift, das Directorium im Reichsfär⸗ 


enrathe. Die Grafen von Zodrons 
dreing , Khünburg und Lamberg bes 
leider dat Erbs Marfchals Kämmerers 
Schenken⸗ und Trrichlenamt, beym 
Erilift. Die Einkünfte des Eribi⸗ 
fcho-# merden euf 3—4. Milliones 
Bulden gerehne. Zu einem 
mermonarbh giebt er 1833. fl. uud ze 
einem Kammersie! 608. Thlr.-69. Kr. 
Das Wappen des Erikifts ik ein ges 
theilter Schild, in deſſen rechter Half⸗ 
te, im goldnen Selbe, ein ſchwarzer 
Loͤwe if; bie linke iſt damaſcirt. Hin⸗ 
ter dem Schilde ragt in der Witte 
ein Kreuz, zur rechten ein Schtwerd, 
ur linken ein Biſchofsſtab hervor 


ie Zahl der, Einwohner wird auf 


2,50000. gefchdit, Die vielen Salz 
burger , Die man In verichiedenen Ge⸗ 
genden Deutfchlandes, in Preuſſen 
und andern Ländern finder, Eommen 
von deuen, die 1732. austpanberten, 
Mit diefer ſalzburgiſchen Emigra⸗ 
tion hat es dieſe Bewandniß: Ob 
man stvar fchoy feit der Reformation 
bemüubt geweſen, die katholiſche Res 
ligion mit XAuerottung der evangelis 
fhen in diefem Stifte durchgängig 
einzuführen: fo hat man es doch nicht 
verhindern koͤnnen, daß nicht beftäns 
dig viele geweſen, die insgeheim ſich 
mit Lei.ng der Bibel und evangells 
ſcher Bücher erbaut und von der ka⸗ 
tholifchen Lehre abgegangen, ob_fie 
gleich den Aufferlichen Bortesbienk im 
efivas mitgehalten. Mit diefer Auf⸗ 
führung war auch der Erzbifchof Trang 


Anton, Graf von Darrach, zufrieden. - 


Allein, als ber Ersbifchof Leopold 


- Anton Eleutberius, Freyh. von Fir⸗ 


mian, zur Megierung Fam, foderte 
man nicht allein von ihnen, daß fie 
alle äufferliche Gebräuche mitmachen 
folten, fondern man eranıinirte fie 
auch, ob fie denn alles für wahr hiels 


ten, mas in der rbmifchen Kirche ges - 


lehrt wuͤrde; zugleich gab man if 


u Salzburg 


Ds Abtung au; ihre Un und 
* fie —— * Buͤcher laͤſen, zu 
dem Erde keiffge Unt-iachuu— 
chen in ihren, Haͤuſern gehalten wur⸗ 
den. Worüber et 1729. geahe, 
Daß ben vielen, und ſonderlich zween 
Saueru aus —A— Gerichten, 
Bibeln, und andere Zaͤcher gefunden 
wurden, und diefe ſich oͤffentlich für 
Evangelifche bekanuten. Gie wur 
den in ein befchtweriiches Betängnig 
getverfen, nad; einiecı Zeit aber gends 
thlar, mit Hiuterlaſſung ihrer Siter, 
Weiber und Kinder aus bem Lande 
zu geben. Worauf Me fich an das 
Corpus Evangelicorum gu Regens⸗ 
urg 
dem Ersiifchof dahin angunebmen ges 
beten, Daß ihnen erlaubt würde, das 
Ihrige nebſt Weibern und Kindern 
nachsunolen. Dem  falgburgifchen 
Geſondten wurde des kalls am 17. Gebr. 
17,0. ein Pro Memotia überreicht. 
Kadtem fih aber diefer mie einem 

efehle von feinen Hofe, In dieſer 
Sache nichts von den augsburgifchen 
Eonfefliensverwandten anzunchmen, 
ent ſchult igte, auch fonfl harte Worte 
ebraudite „ ſchrieb das Corpus 

vangelicorum an ben Erzbiſchof 
fel ſt am 22. April ei. a. Dieſes 


Schreiben batte nicht die geringe ' 


Wirkung, vielmehr wurden die Evan 
gelifchen in dem verfchiedenen Gerich⸗ 
ten mir groffen Dranrfalen belegt; 


je mehr ſich aber dieſe haͤuften, je, 


mehr bekannten ſich zur evangeliſchen 
Lehre, io daß die im Lande herum ge⸗ 
ſchickte Eomm.flion, um zu erfabıen, 
melche von der Fatholifchen Lehre abs 
giengen, im Monat Julius 1731. 
19,000, ®eelen aufgefchrieben. . Weil 
Ihrer fp viel Maren, befürchreteman, 
“es. möchten diefe Leute eine Rebellion 
anfangen; daher der Erzbiſchof den 
Kaiſer erfuchte, ihm Truppen zus 
kommen gu laffen , meil fich dieſe 
Leute , unter dem Vorwand einer 
Neligionebetrüdung,, zuſammen rot⸗ 


tirt, und ſich wider ibn, als ihren 


Landesheren, empoͤrt hätten. Wor⸗ 
auf ein kaiſerl. Befehl im Anfuich 
ſagten Jahres in Galzburg publicirt 
wide, worinn die angegebenen Mes 
bellen von ihrem Vorhaben ad, und 
zu dem ihrem Landesherrn fchuldigen 
Gthoelam angemahnt wurden, dem 


ralften, und in 


eweuhet, ud ſich Ihrer bey - 


land 


oo. Naus kaiſerliche Truppen r̃:⸗⸗ 
ten, die in verſchiedene Gerichte ia⸗ 
und in der Exangelsihen 
Häufer einauartirt wılrden. Dieraui 
intercedirte dad Corpus Evangelico- 
rum zu MNegentburg für bieie Leute 
bes dein Katıer in einem iben 
vom 27. Det. 1731. werten das ven 
ſaliburgiſcher Seite vorgegebene wi⸗ 
derlegt, und um eine Localcommm: - 
fion gebeten tourde: worauf ein Re⸗ 
ferigt vom 6. Dec. erfolgte, des In⸗ 
halte: Daßeine Localcommifhon nody 
nicht nöthig wäre, teil Die augsbar⸗ 
gitchen Eonfeflionsoermandten nur die 
Emigration verlangten- Der Karter 
batte unterdeß ichen laͤngt den Err⸗ 
bichof von Salzburg erinnert, mıt 
biefen feinen Hnterthanen tig 
umzugehen, und uichte wider. den 
tmwehfälifchen Srieden verzunebmen. 
Es ließ aber der Erzbiſchof dem 31. 
Detobr. 1731. in feinem Laude einen 
Befehl bekannt machen, daß alle dies 
jenigem aug Dem Lande weichen follten 
weiche nicht ungeldumt zur kathe 
fchen Religion zuroͤckkebren würden; 
und es wurde den linangefeflenen 8. 
Tages den Angeſeſſenen aber 4. biß 
3. Monate Zeit gesehen. Das Cor- 
pus Evangelicorum fiellte aber bey 
ber falzburgifchen Geſandſchaft in eis 
nem Schreiben vom 26. Jan. 1732, 


dieſe Sache nochmals näachdruͤcklich 


vor, welches fo viel wirkte, daß, da 
zumal Schweden, Dänemark, Enge 
Holland, und andere Mächte 
durch ihre Sefandten am Eaiferl. Hofe 
Fräftige Vorſtellungen thun lieſſen, 
der Reichshofrath, Baron von Geu⸗ 
tilotti, nach Salzburg geſchickt wur⸗ 
de, sum Beſten daſiger Proteſtauten 
eine und andere Commiſſton augzu⸗ 
richten. Inzwiſchen waren ihrer ſchen 
viele, und war im November und 
December aus Sal burg gelogen, das 
don fi sinige nf das bran⸗ 
benburgifche Preuffen begeben, einige 
auch nach Holland, England und 
Schweden fich gewendet: viele kamen 
in die engliſchen Colonien in America, 
andere fanden ihre Unterkunft au pro⸗ 
tefantifchen Orten in Deutſchlaud⸗ 
Die Zahl der ausgetwanderten belief 
fich über 30,000, ' 


Salt, 








Salzburg‘ 


Salzburg, Haubtſtadt im Ersift glei⸗ 
ches Namens, und die Keridens Des 
Eribiſchofs, liegt am Flug Salza 
it befehißt,, hat (chöne Däufer, dach 
etwas enge Gaſſen, und sooo, geome⸗ 
trifhe Schritte im Umſange. Die 
sur Rechten ber Salza liegende Bergs 
hung wird nur jährlidy einmal zum 
eſchen geöfuet, Auſſer dieſer find 
—2* — „das 
ersbifchöfl. praͤchtige Reſidenzſchloß, 
der groſſe ſchoͤne Springbrunnen vor 
demſelben, und der gegen Über ſtehen⸗ 
de fürftliche Palaß, der neue Bau ges 
nannt. Es werben die Landtage und 
hoben Collegienverſaumlungen daxinn 
ebalten, auch If daſelbadie Hof⸗ 
ibliothek. Der vortreflihe Som⸗ 
merpalaſt Mirabella, mit feiner Ka⸗ 
pelle und Garten, die lodroniſchen 
und khuͤnburgiſchen, auch einiger 
Domberren Paldde , ingleichen das 
in einem Felſen gehauene Amphithea⸗ 
‚ter, und die Marſtaͤle, find fchens, 
würdig. Die Alteße unter den Kir⸗ 
chen If die zu Gt. Petri. Die Doms 
Kirche St. Ruperti iſt von Quaderfeis 
uen und Marmor, groß umd pruch⸗ 
tig, aufgeführt und mit Kupfer ge 
det, Zur rechten iR die erzbifhäf, 
" Mefidenz. Auf dem Dompiag ik eine 


neue Ötatüe ber unbefledten Ems - 


fänsuig Marid._ Das Benedictiners 

j Hoher bey der Petersfirche eutbäle 
eine beträchtliche Bibliothek, und im 
Klofier St. Stephan ſteht bes Theos 
braßi Varacelſt Grabmal. 1617; 
am biefe Stabt ein Gnmnafium, 
und bald darauf wurde von dem dafls 
u Erzbiſchof und Graſen von Lodron, 
—* 1620. eine Univerſitaͤt geſtif⸗ 
tet, nachdem Kaiſer Ferdinand IT. 
- den 4. Mär ſolche befätigt hatte. 
bit Ufban VIII. verfahe fie dem 12. 

ee. 1625. mit völligen afademifchen 
Privjlegien , und feit 1628. find hier 
alle acultäten. Es if dielelbe den 
Benedietinern übergeben worden, nud 
fle hat eine vortrefliche Kirche. Jun⸗ 
ge Geikliche werden in dem Balerias 


nifhen Collegio, and in dem rus ' 


gretifeen und lodroniſchen junge 
deliche gesdgen. Dres Viertelkun. 
deu h t das Luſtſchlo 
—— ee 

ich Galsimerf Satteyp., Nabe 


Unger, 


ausgebane . 
‚ausg bauene Capelle. 


ep der Stadt iR auch der Moͤnche⸗ 
berg, durch welchen der Erzbifchof 
Siegmund Chrikoph , geb. Graf von 
Schrottenbach, eine Straffe durch 
brechen laflen, Die 422. Schuhe lang, 
24. hoch und 22. breit iſt, md 1767, 
vollendet wurde. 


Salzburg, orkfieden, in der Carſe⸗ 


Surget Geſpanſchaft, in Siebenbuͤr⸗ 


Salzburg, ungar, Sovar, Marktflecken, 


tu der Scharsfcher Geſpanſchaft , im 

‚bat_eine Fathol. Mfarre, 
und ergichige Salzfiedercnen. Mei 
bie Saliquellen fehr beträchtlich find, 


- fo werden bie darikgen Salgruben 


nicht mehr gebaut. 


In dieſen Iefa 
zern 


fiedet man eine von Saizfiein 


, Salz, ‚altes Schlo 
Wärsburgifhen Oberamt — A 


Salzburg, f Neuftadt an der Saala, 
Salzburg, f. 


Salzdal „ 


Saalburg. 
al , Salzdahlen, Salzdalum, 
rachtiges Lukfchloß des Heriogs ji 
raunſchweigwolſenbůttel, * 14 
elhol;, eine Stunde von BSolfen⸗ 
büttel, bey dem "Dorfe und Salz⸗ 
werke gleiches Namens Die Lose 
iR anmuthig das Gebäude berziich, 
der Garten fch u und angenehm, und 
Die groffe und Fleine Gallerie gmie 
ben koftbarften Gemälden und Schils 
Derepen verfehen. In der Schſoßla⸗ 
pelle halten die Nonnen des an dee 
groſſen Drangerie ſtebenden evan w 
liſchen Jungfernkloſters welchet Xas 
kon Ulrich, Herzog von Braunfchtneig 
ben. 14. ap 1701. geſtiftet, ibreıs 
Sottesdienk, und das dariun befinde 
le Grabmal dieſco Hcrogs, deu 
beu 27. Day 1714. bier. geßorben, 
ik wegen des. orientalifchen Gras 
nits und den Gemälde ſehenswerth 


Salzdetfurt,, Sieden jm Stift Hildes 


beim, mit einem Galwerke, denen 
von Steinberg gebörig. ' 


Salze zuieine Stadt, nicht weit yon 


Burg, 19 Galınerkt a hier on 
, werke su fitben. Si 
toird & fonk Großlalza genennt.” 

d 


Salze, En m der © Marsa 
fel ‚ (u bie Saale er⸗ 


eld / weicher ſich 
gießt. 


Um 


‚Salzfurt , Rittergut und Dorf iu 
Bucctißte, fee 


tw ſach 


4 Salxgittet 
KR, dem ken von Un . 
a ha 
Gelzgitrer, Salzliebenhall, Sleden und 
Gate rt, im Bißthum Hildeeheim, 
dem kat un fürßl. Haufe Braun 
rig. 

PR s f Salwert ‚ beu der Stadt 
Midde ,. im Heilen Darmkdariichen. 
Salzhaufen, Pfarzdorf, im Fuͤrſten⸗ 


Geile. 
emniendorf ‚ Sieden im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, im bameliichen 
Quertrer, mil einem ergiebigen Salz⸗ 
werfe. In dem augelegenen Ofter⸗ 
welde ih ein autzbares Gleinkohlen⸗ 


, Stadt, Amt und Schloß in 
—— mmern, au den neumaͤrki⸗ 


inte 
njen.. 
„ge, » Eiheusieufer Nonnenabten, 
bey Namur, au der ve, beißt 
bie N du Vals, George, 
Galzinfel, f. Sal, 
eizkoren, Eleine Gtadf, im Gtifte 
Daderborn, bat gute Galitwerke, 
Salzliebenhall, f. Salzgitter. 
Salzımeer, f. Todtemeer. 
Eeiteh, am Einkas der Sale I 
9 am alze zu 
—— Saale, in der Örafichaft Daubı 


Balzichlirf, Amt und Kirchdorf, mit 
einem Salzwerk, im Stift Fulda. 
Gelzverfilberer, find Beamte, die das 

Galz verkaufen, wo ein Galımonos 
ollurn oder Verpachtung if. - 
Gälzuflen , Stade in ber Feſſcheſt 
Lippe, wo ein gutes Salzwerk ik, 

dem regierenden Graſen zur Lippe ges 


ig. 

Salzungen, kleine Stadt und Amt, 
au ber Werra, au dem hennebergis 
pien Graͤmen, in Thüringen, dem 

einge in Bachienmeiningen dei 

Zub ein Echlf, Echmpfeaburg, 

ſo auf einer 14 io u 

Salzwedel, f. Soltwedel, - 

Samana, eine von den Incanifchen In⸗ 

- fein, in America. 

Samara, Gtadt , im Gimbirskifchen 

F ent, 3. land, am 

* in die —** ießt. re ven 

srang, Buvernement 
Are Iaset Sana, ih 


auf der sBindifch 


% 
[ 


Sambilon 


- Die Heiden des heliäubifien Bes 
serueure über die Jufel, 
Samarcand, Stadt, in der Bucharey, 
am Fluß Sogda, war chemals ber 
ig der Beleprfamkeit, in Alten, 
die Mohammebamer , und Die 
efidens des Eroberers Timur Weg 
oder Tamerları. 

Samaria , heut zu Tage Schemrun, 
verwuͤſtete Stabt, in Paldkna, ins 
Dikrier von Napluſe, deren Webers 
set von Mohammedanern und grie⸗ 
chiſchen Chriſten bewohnt wird. 

Samariter, waren ansanglied Heiden, 
die aus verfhiediuen Gegenden tas 
men, am das Land Jirael, nach der 
Wegführung der Einwohner durch 
Salmanaflar, wieder zu beuöltern, 
Sie wurden zwar, dur einen jüdis 

ben Pricfler, iu der jüdischen Reii⸗ 
gion unterrichtet; behieiten aber de 
ihre Absötter bev. Nach der Zurü 
kunft der Juden aus Babplonien eut⸗ 
Kunden zwiſchen ihnen und den Sas 
maritern ſebt bald Kemdich.te: u, 
die nach und nach bis zur a:öften Er⸗ 
bitterung giengen , wogu bie Erriche 
tung des ſamacttaniſchen Tempels 
auf dem Berge Garızim -ıelee ded⸗ 
teug. Sie dauerte fort, ungeachtet 
in den ſpaͤtern Zeiten die Guma,:ter 
der Abgärterey entiagt haften und 
ſich von den Juden mur dadurch untere 
ieden, daß fie blos die s. Bücher 
ofis, als Meligtonsbücher, aunah⸗ 
men und alle Tradition oder munde 
liche Sagen in der Religion verwar⸗ 
en, und ihren Bottes.ienfk auf dem 
erge Garizim verrichteten. Man 
findet heut zu Tage noch einige Gas 


maritet a" Ohne & , ne und 
en, ge 
Tas Sie srabilche. 7 m Denk im 


Sambal, Provinz und Stadt, im Reich 
des Mogols, am — 

Sambales, Samballes, vie 
"groffe und Meine Iuſeln in el 
gica, au der Nordſeite der Yeoning 
Sarien „ſo fih bis au das Cure 

mibales erfireden, davon einige 

gute Däven und Buchten haben. 

Sambar, Stadt auf der Jufel Boerneo, 
in Oftindien, weiche einen gute 
Haven hat. 

Sambilon, find 9. Heine Inſeln in bee 
Demense von Nalatca, im an, 


dambox 


füe.die Saife lebr gefabrlich 


Sımbok, Sambek, Schambeck, Markt. 

— ‚mit ginez Harbor, —8 und 
aufer ohue 

in der Hilifcher Befpaufchaft , tu 


Ung 
Sambar, "Stadt . mit einem Schloß, 
am Dnielter „ in dem von ihr benann⸗ 
ten Kreiſe, Im Königreich Balijien. 
Sambre, Zluß, welcher in Hennegau, 
peiftebe be Meile von Landrery, euts 
fein mob 1 ‚uud fi zu Namur in bie 


Sambter, ak, Städt ten, in 
der Woimodichaft Poſen, in P len. 
Sumceva, @t NE im Diſttict von So⸗ 
in 
—* tan 2 In sh Brest, 


ses 
Be Sen surt zur un und N rn 
— Klin de Eiche | 
* —*— 3. —28 — unter ſich, 
amlanud, 


Sammachia, * Schamachia. 
Samo „ kleine Stadt auf ber Juſel 


| Big aus! Renntbierfellen gemacht 
un 


' Sm 1 


und ein ihm 
tee Bi Per m beiden 2 der 


feines von beyden en. Soune 
end find ihnen auch Intergettbeis 
ten. Sie haben Goͤtzenbilder; aber 
e verebren fie nicht, und haben 
lechtervings feine gzottesdienſti Bes 
raͤuche. glauben eine Art von 
Seelenwandernug. Diejenigen, fo 
die sriechifche, eligion aunehmen, 
werden von den audern verachtet. 
&ie wiſſen nichts von Geſetzen, und 
Odristeiten (eben aber doch unter 
fich ganz rubıs. Sie haben air habe 
» 
die ibnen sugleich zu Schlinten 
und euohnungen dienen... Die breis 
ten Schube, 


eu, nenat man Rateten. In ihrer 

Sprache nennen fie ſich Venetch, 

ri, Menfche en, und € sfowo, di 

Winner, Bon ihren bar wer; 
den fie öfters bennrubigt. 


chalauen und aa Samondrachi, Inſel, mit einer Stadt, 


er und einem Haven, 


Gephalonia, an der Norbeff:ste ges Sumoreus. Samoreux, langes unb 


Pr, Capo, Borgebirge auf der Ins 
el Scyhalsnia, Mredt fich gegen 
rdoſten in das jonii Ie Meer 


Samoen, Stadt, in der ſavoriſchen 
Landicheft Faucignv. 


—— Schamaiten , groſſe Land⸗ 
ſchaͤft in Litauen, welche ge $ egen Nor⸗ 
Den an urlaub und die Dflfee 
geu Wehen gleichfalls an bie 8 
und au Seeufe en, gegen Suͤden und 
Den, aber au Das’ eigentlich ſoge⸗ 
nannte Fitauen raͤnzt. Sie bat viele 
Berge und Wälder, und iR der klei⸗ 
un Gurtigen Pferde und des vielen 
Wildarets wegen berühmt. 
Samoieden , iker, fangen an im 


6 Samorin, f.C 
* Samos, bergichte Juſel an den Küken 
ie 


ches Fabrseug, defien man füch uf 

dem Rhein und auf den inneru W 

and bedient, und insge⸗ 

ein damit von einem Orte zum 

andern führt. _ Der Daft if von siven 
Städen und febr bach, am Hinter 

theile des Schifs und au der Seite 

wit Seilen fe gemacht. 

alecut,! 


son Natolien, wird son Griechen bes 
wohnt. Gie giebt vortrefichen Wein, 
Seide und Baudolz. Des Daubtort 
berfelben heißt 
ven ehrfiichen 
n⸗ebmer, und einen Cadi od er Rich⸗ 


t 
ruſſiſchen Beunernement von Archaus Samos, ! Szamos , biefes Namens un) 


ei und erſtrecken fich am Nord, und 
er, bis au den Fluß Lena, und 
78 alſo theils in Europa, theils 






Sibirien. Sie find der rugiſchen Cremer zu 
FKroue fig und jede —— — A f Ion 
fon 1 Die den Bogen übren kann, Samos, Szames-Uvär, Ge 
ert jährlich ran — seiten Delis in der innern Gelusder Schaft, 
Innen © —— a eh cn — — 
rmenie 
Gasl VL Mirmenise zu Deishnere 


RER Sim dm mi Deren — 


non der fogenannte 83* 
ne der ven Hl Bir 





Same- 


die fie im Winter tras 
en, um im Schnee nicht zu verſin⸗ 


6, als Gtemzeins 


uween Stäffe in a * 


+ 


496 Semoſierra 


n 


& Alex. Nevvsk! Kiofte 


I Samofierra, yroffer Berg in Spanien, 6. Afra und £, Ulrich, Benebictttem 


1) 


‚ Sana, Flu 


weicher Alt: und Neucaſtilien von 
einander ſcheidet. 
Sampione ,„ Berg des —— — 
und ein Paß aus Deutſchland in Gt 
lien, an den Graͤnzen der Schweir, 
des Waliferiaudes und des mepläus 
diſchen Gebicthe. . 
Sampfon „ eine von ben forlingifchen 
Inſeln, ben England. 
Samfoe, kleine und fruchtbare Inſel in 
Dänemark, zwiſchen der Infel Sees 
tand und der Kühe Juͤtland, über 
Fünen gelegen. 
San, Stuß, welcher im carpathifchen 
Gebirge an den ungariichen Gränzen 
entforingt, und ſich oberhalb Eendos 
mir in die Weichſel ergießt. , 
in der Schweiz, der im 
Cauton Bern entfpringt , bey Frey⸗ 


burg vorben gehet, und hernach tu 
die Aar fällt. . 
Sana, Sanaa, von den Juden Ufal ges 


nennt, Stadt, im gebirgichten Theil 
‚von Jemen, im glücklichen Arabien, 

t ein Schloß, und if der Sin des 
mans, der hoher Prießer umd zus 
gleich) König des gluͤcklichen Arabiens 


i 

—e— ſ. Inquifftion, 

Sancerre, Stadt an der Loire , nebſt 
dem Titel einer Grafichaft, in der 
Provinz Berry, in Frankreich. 

Banchoan, Sancian , Pleine Juſel auf 
dem chineſiſchen Meere, bey der 
Küfe von Quautung. auf diefer 

nfel ik Frauciſcus Zaverius ges 


rben. 
“ Sancrat, iſt die haͤchſte Prieſterwuͤrde 


bey den Siameſern, und ohngefaͤhr 
fo viel als Bifchof. Ein jedivedes 
Kiefer , fo einen Sanerat bat, ift 
von andern durch Steine unterſchie⸗ 
ben, die eine Aehnlichkeit mit einer 
auf einem Fußgefiche ſteheuden Mäpe 
baden , und die rund um die Tempel 
nahe an die Mauern defielben gefellt 
find. Die Würde eines Ganerats 
wird durch die Anzahl diefer Steine 
ungezeigt, deren nie weniger ale 2. 
und nie mehr als 8. find, 
6. Adriansberg, Gebirge in Spanien, 
nicht weit vom poremdifchen Gebir⸗ 
buch welches die Landaraſſe 
t, uud deſſen Durchgang fo fins 
er ik, daß man fich-der 
dienen muß. 


Fackeln ber 
u — 


abtev in der Stadt Augsburg, deren - 

Abt cin Reicheſtand und des Kaifers 
befiändiger Hofcapellan if, und auf 
der rheinischen Bank, dach mit Wis 
dſerac dee Biſchofs von Augsburg, 

S. Agata, Flecken in Neapel, welcher 
wegen ſeiner Lage, auf dem apenni⸗ 
niſchen Gebirge, in Calabria oltra, 
von Natur feſte iſt, und dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums bat. Ein audes 
res IS. Ayata, bat den Kıtel eines 
Herzogthums, und lieat au der Küfe 
Der Kaudichaft Sapitanate. 

5. Agata, fieıne‘ Stadt, im Difrict 
von Vercelli, in Piemont. 

S, Agata de’ Goti, Städtchen im Yrim 
cixato oltra, in Neapel, deſſen Bis 
fchof nach Benevento gehört. 

5. Agnes, Fleine Juſei zwiſchen den 

orlingifchen Juſeln und dem Kanal 
e Bretagne gelegen. 

5. Aignan, fleine Stadt in Berry, 
wo die Fluͤſſe Gaudre und Eher sun 
fammen kommen , nebR dem Citel 
einer herzoglichen Bairie. ; 

S. Alban , piemouteſiſche Sehmg im 
Italien, mitten swilchen Nizza und 

ilafranca, f. Mont-Alban, 

S. Albans, fleine Stadt in Dartfords 
fbire, in England, mit einer Abteys 
kirche, und 3. andern Kirchen. 

S. Albrecht, { Tenkitten, 

S. Alexander Newski Klofter.. unmits 

x Aelbares Kiofter, im ruflifchen Reich, 

im foporifchen Kreis, iu Ingermann⸗ 

land, 5. Werfte von der Feſung St. 

Petersburg , am Newa Strom, warb 

von Peter 1. 1712. gefliftet und nach⸗ 

ber von Zeit zu Zeit vergröffert und 
prichtiger gemacht. Die Bebeinedes 

eiligeh liegen feit 1724. dariunen 
egraben, und am Nitterfek deffels 

‚ben, (f. Rubr. Aitterorden,) wel⸗ 

ches der 30. Aug. des alten Kalenders 

it, wird Dabim eine groffe Wallfahrt 
angeſtelt. Der spiichof von re 
tersburg if zugleich Archimandrig des 

Kiofers , umd bat darinnen feinen 

Sin. Es ik dabey ein Seminarium, 

in weichem junge Studierende, die 

Prieſter werden follen, in ber lateis 

niſchen, geiechifchen, hebraͤiſchen und 

deutihen Sprache, ın der Poefte, 

Berebfamteit, Philoſophie uud Thes⸗ 

erwieſen werden 


S. Aloi- 


— 


«8 Andre, Martıfieden, 2. Meilen - mg 
von Ofen, an der Donau, Wird. von 


8. —5 a yon ben —X aus 
8 Sig Le TER; ſea.·. 


die Moſel 


$. Alotia 


s. Alotfia, f. Loucikinfel. 
$, Alyre, "Dorf ‚ nebk einer Abten, 
bey Clermont, in der franzöfifchen 
rovinz Auvergne, nicht weit vom 
luß ‚Ziretaine. 


8.Amand, fleine befeftigte Stadt und 
- Übtep in der Gaßelance Dornid oder 
Rournefib, — im feansdfifchen Flandern, 
am Fluß Gcarpe, an den henucgaui⸗ 
(ben 6 Örängen, weiche drein K 
im Frankreich in dem badischen 
ben überlaffen morben. Das 
sel diefer Abdren befiebt in 44, Dr 
Ei Hleuten ,„ wovon der dritte 
heil Auer franzöfifcher Botmaͤſſig⸗ 


8. Anand fleine Stadt in Bourbons 
ueis, in Frankreich. 

$. Amarin, S. Damarin,, $. Emmerin, 

Besten Bud nein ing Grant — Fluſſe 

no ie Gegend 

em heißt das — — und 

. niche weit von dieſer Stadt eutipringt 

im vogefifdhen u 
6. Amour, Peine Stadt in der 

grafſchaft Burgund. 

$. Andero, Santander, Meine ei 

. ander Kuͤſte der Gebirge der faanis 

Ben Drovinz Burgos, an einem 

erst gelegen, an den Gtaͤnzen von 


Könige 
rie⸗ 


‚» Bilcaya , bat einen. Biſchof und 


2 Ole n Haven, und wird von 
r 


ze, dem Bilchof von Biviers ger 
rig, wo bie $l 

ne sufammen kommen. 
6. Andre, ein Marktflecken, im Das 


Pr Thal, auf dem Gi ji eines . 


erges, ui 
Michael und Modane, in Savopen. 


” 


en bewohnt. . 

s „Andre ,! Andreasfohanze : iM der 
Betau, in der niederländsfchen Bros :. 
ping Beldern, welche auf Dem Bomtm⸗ 
lerwerth, we eram 1599, 
yon 
zeich erbaut worden. Big bet 


bern_ die Wahl, 
mäfliges Fuͤn — 


8. Seit, 


api⸗ 


u und einem kleinen Fort 
—* Knie. , volfeeicher Fiecken in Bi. 
Ile Ardeche und 


engen it, ı 
dem Kardinal Andreas von Och 
au 
einer Geite die Maut, auf der aus: 
ein regel⸗ 


x 
/ ‘ 


6. Angelo dd’ Lombardi up 


8. Andre, kleiner Flecken in der Graf⸗ 
ichaft Netots,, atı Bleinen Fluß Las 
quete, unweit Aire, wo 1710, dab. 

— Lager war, als Aire belagert 

urde 

8. Andrei, Flecken und Stift regulir⸗ 

ter —*5*— am Flu raſen 
‚oder Zrapfen, in Nieder⸗Oeferreich, 
im Kreiſe ob dem Wienerwald. 

8. "Andrattadt, oder Lavant de 

in Unterfärntben, falzburgifchen Ge⸗ 

bieths, am Fluſſe Lavant, und im 
em von ihr ge enannten Thal gelegen, 
Sie ii der 87 einer Probflep und 

eines Bißthums. Der Bitanf, wel⸗ 

cher den Titel eines en 
führt, wird Biſchof vo Bavant zu 

St Andrei genannt. | Es gehört 

ihm das Schloß Zavant, nad er wird 

Bon dem Ersbiihef zu Salzburg er⸗ 


nennt, eingeweiht und ist, 
5. Andrea , Heine Inſel, in einem 


Meerbuſen, welcher de 
Dee ufen ——8 u Haven on 


el. 
8. "Andres, Infel, mit einer Stan 
—— im Gebieth der 
8, —— Andreasberꝶ. 
6. ei or Set auf des Bent, 


Waitzen Ws -1712s 
ward ihr burch gr —*ſſ — 
der Donau viel Pr Den gen Hr 

« Bes derfelben ii her Siedle 
dreaſs, an der Donau, 
S. Andreasritter, f. Ritterarden 8, 
Andreae in Brand. 
‚Srafigafe 


S. Andıews 4 
Fife, in Shv —5— ber X 


Javen für Fleine Schi 
ak 


8* ch ‚anfebuli 
eine 
eine Be vi zu, —* 


8 in ber 4 
uf: dem haben 
prime N Klonen di $,- Angelo ges 


‚Ngtaunt ,. Wo mian in einer: 2 ble 
aus lauter Felſen 


Kir 
Sie’ bat Bde 7 
nach Conza 9 > 
8. Angelor if Chvita $, An elo, ' 
8. Angelo de’ Lombardi, fleing Stat 


3 oltra 
* cam SBIAChuN 3 


—28 — 


096 S.AngeloinVade ’ G Benedetto diPolirone 


Diet gu Eirmia scbörig. Gie B mit Baßisıs uud einem Graben Sei 
derch Erdbeben 1664. ruinitt gie und hat ein ſeßes Schlos. 
, br Daven wird durch die zufel S. 
®. Angelo in Vado, Feine Stadt am aſia und Durch eine Lundbfpige 

Fluſſe Metre, im —— Urbi⸗ Ks” die der in die See fallende 


no, im Aırcheußaste, neb einem luß S. Barca vom ichen Lande abs 
Sipepum , unter ben Eribifbef vom „ fuderr Un dem Eingang det Das 


Ushens gehörig. dens ind 2. Tamäle, deren Unt iefen 
8. Angelo, Stadt am Zink Laubret⸗ t der Ebbe 3. © 
en, cu Der meoldadiiden Lanbfheit . —— Mauern 


8. Anne d’Ausersie. —— 
Ana , Deriicbe au Inſel 
Tolen, in der vereinigten Yreninz 


inuge Studierende. , 
©, Astoniifluffe, find 2. Fihffe in der 
Cayitanie von Zernembuce ın Braſi⸗ 
Ku, m rica, Deren ber eine 
" dee grofie Antonürfluß, sder Guarai- 
ga ber andere aber Der kleine 
—— , ober Gessaimiri, 
8. Antonilinfel „ eine Der ufeln nes 
Euro Verde auf dem atlantifchen 


Meere. 
8. Antenin,. Pleine Gtabt in Renergue, 
00 Die Fiäge Hsciren uud Beunctte 
dommer., mit sauben Ber» 





9 . 
6. Antonio, Schloß am Eh Teis 

in Yertasal, sicht weit von tife - 
&. Apolionia v Boumbon. 
8. 2. kleiner Ort, in Res 
 mmpme, Deu Rimini, me PB. Element 





Joe Haven ih gut und ihre 
M v bequem; daher 
die Frauzoſen von 1744—48. über sc, 

» Schife bafeibh aufbrachten. 

5. Bafıle, Gtadt in ver Laudſchaft 


in Sranfceidh 
S. Baſſano, kleine Stadt in ber Lands 
Lodeſano, im Herzogthum 


| 


5 





5, Bellino, Heine Stadt in ber Lawbichaft 

6. Aubin, Gabe in Bretagne, is in ueweginuiichen Gehiethe, 

Srauteeih, , 5. Benedetro „ Fieden , im Tißrich 
e A n, m Ofßs$ileeide, die ven Bersagus, in Picment. 

RE deu 8. Benedetto di Polirone „ reihe ud 

vs iß ꝓcchtige Benebictinerabten im Her⸗ 

us —— um Vo, 

men : { 


















äii 






; 


N 


N 





— NER die! ib 
* diren, find Kris unmittelbar zum 


5. Benedi® 


fo berämten —Ae— 
— Tuſcien, geiitet tworden. 


. Benedict , groffer Barkideden, im 
"der — *5 — Se ent, anı Oranıs 
Dale, de — ‚eine fai ſche Plarre und 


miſche Einwo 

8. Benigna , S, Dobrotiwa, berühms 
tes Busuhinestioher,. im Werauner 
Kreife, in Böhmen, in groffen Wäls 
dern gelsoen „ 10 der Körper ber 
beil. Bentgnd begraben liegt. 

5. Bernhardsl erg, der grofie, liegt im 
Waliiferlaud, an der piemonteni ” 
Sränje;,. der Fleine, lic 4 „pi 
dem  pieruontellfchen 
Noka und ber, fanopifcen Br ſſcha 
——8 auf der Gränie. Di 

— Be iner S, Bernbardsberg, 









jedem B 


$. Bernhardin , aus dem det bintere * 


dein entferinge — — im obern 
Bunde, im Draubduden 

8. Bertin, eine_»on den freyen und 
sornehmfen Abteyen Benedietiners 
ordens, in ben Niederlauden, in der 
Stafihaft Urteis, bey St. Omer, 

am Sluf Aa geiegen. 
. — de Cominges, ein Ds 


ef 
son 400. Häuferu, unweit der Bas 
ibiſchof von Kur Bun 80 

liche Stadı 
1, auf dem oberw 


van, 1 tier raffchaft Spminget, i 
aieasue ‚uebßt einem Bigthum, unt: 
vn J 
Alters wat es unter 
— Convenaram eine betricht⸗ 
— ——— 
in eitem en 
Areale, in dem äflerreiı 
a Dr nicht weit von bem 





deutſcheu Reiche , tbeils unter "ie 


J Fi * 16 unter bie ſchye⸗ 
Öfterreichife ei! die . 


ein ke bein 
nos een lafe ( das Oben 





\ zu Dei a un 
. — —— 
x fe der — one 

" Bogtenen an a0 Bey en — 
“ van Dberon 555 ingen, 
\ Oberen Que meta 


ab 
\ — — 
0 den Ye Geieters when 


$. Blati 42 
voor ak Kr A Ahern 
Unter —* — 


Sans das ende 5* 

das Oberamt Staufen, m \ 
der Stadt Staufen, bie Bee 
ven Staufen und Sid 


fr — 

Kiink, san dm der Übten die 
een Uroorf ,, Birmenedorfz, 
Seal on, Celdenbären , weldeius 
fammen ein Amt ausmaden , unb 
Die Beriähtä —— 


— 
—A 

— Sefdlie im Shi fchen, —A — 
——— — a —e— 

—— — wu ihrer Here 
faue gehört, enthält wiele VBerkeis 
nerungen, und wan 
ben —— enge Gm 
Sur Nlabaper, Tott⸗ 


—* 
BR —— u — ae 
Tıten Jabrb. Webte; und Aund am 


6 unmittelbar unter dem = 
eines. ih Is — 1361. wählte 








der Wi 
ER Ei 
an dellen. D 
LE} u 


9. Bonifacdo 


e des hoͤchtt ruhmwuͤrdigen 
Fr ned Abis, Martin Il. wie⸗ 
Der ſehr anſe ebali angewachſen und 
mit den er slichfien Werken verfes 
ben. Die neue 8 it nach dem 
Muter ber Kotonda m Rom aufge 
fahr np der Alabaſter, womit 
ie —2— und Wände gezieret ind, 


«> 






. Chriftaph, 


8. Cataldo , Fleden und Haven in 
Terra vd’ Dtrante, in Neapel. 

$. Catelina, kleine Juſel auf dem Mae 
del Nort, eaen die Kuͤne von Des 
ragua, im Nordamerica. Gie bat 
einen febr bequemen Haven, eb 
einer kleinen Feſtung, und gehört 


deu u 
iR aus deu Gebirgen im Gebiethe ber S. Ca Dpantern berähmtes Klofier, an 


er 13. Leichname von’ 

s aorerveichifchen Heros 

* ihren Gemablinnen u Kin 
fügen um werden. Zehn das 

e in dem vormaligen 

—* — im Canton 


* a 


Bern , dry im Muͤnſter au 
Baſel. Im I Are. wurden fie, 
fsl ber von K. 8. Maria pr 


a unterfü hi Fa emnbbungen de 
—— 


ten an die A überliefert en mit 


lichem —* ui bingefübrt. 
a ROH bt zu —* 


3— 
a Per che e den, » 
dei —* ———— 73 
t, wegen Bendorf 
ei im —E urafen Cols 


8. Bonifkcio, rHleine Stabt au deu vis 
‚ eentinifchen Graͤuzen, im der vene⸗ 
 sieuifchen Soon, Verona. 

8. Bonifacie b — Studt und rad 

Daun on es füdlichen‘ e der 
Corſica, welche du ie 
di S. Bonifacio yog Bar 


ar efonbert wir. 
5. Bonnet,, Fleine Stadt in Dauphiné, 
am race, in Fraukreich. 
$, Brieux,, „mebjgebaute © Stade au der 
rdli Oberbretsone, 
unebſt einem kleinen Haven, und eis 





nem Bißthum, unter den Erzbiſchof 

von Tours gebörig. Die une elle 

den Berge verhindern bie M dt 

sach den Meer, #5 — t 
eine Stunde davon 

“ 8, Cat, Ort wicht weituen St. tale 

in wo 1798. bie Engtäuber, 

Ba ar u BAR singe 

” 

Don dem Branofen Barfın Derind Ar 


a) 


Berge Sinai, darinn fich ruechiiche 
Mine b des heil. Baſilii befinden , 
welche groſſe Privilegia erhalten ha⸗ 
De iſt ein aufchni. Gebäude, 
und findet fich dafelbſt ein griechifchee 
Praͤlat, welcher fich einen Ersbifchof 
des Derges Sinai meunt, und Feis 
nem Patriarchen untertworten if. 
Unweit doson liegt der bobe- Ber 
St. Catharina , welcher ein Stü 
bes Berges Sinai, im Reinigtem 
Srabien, iß. 


ürßen, von diefen Drs 8. Catharina , f. S. Catalina, 


S. Cacharina, Inſel, am Ausfuffe des 
Rio Jaueiro, ben Braſilien, der 
Krone Vortugal gehörig, hat eine 
guten Haven, Vinta grofla genannt. 
Die Haubtäadt heilt S. Autenis. 
uf der Inſel iR eine aufehul. Trans 
brennerep für Rechnung des Kö⸗ 
mine ‚we beRänbis über 300. ſchwar⸗ 

laven arbeiten. Ju den Mes 
Bath m Sul und Alugu werden an 
—*— jaͤhr lich NZ Wallis 
(de & fangen Erf ſeit — woh⸗ 
ner hier ein yortugich ebhls 
baber; vorher war dieſe ar mei 

ein Aufenthalt für Aventärierd. I 

den a Streitigkeiten zwiſchen Portugal 

u. Spanien , „1778 ward fie vo 

Gpaniern ommen, obne 
ni di —— — Beſabuns den 
ging ch Wiverkand that; in des 

u erfolgten Srieden ae 

wieder an Portugal ab —5 

$. Chaumont, tleine * eiche Stade 

6. in Biennsis, ar * dei 

ignan, wit dem samen de ia 

Corne, Kleine Gtadt, In 
Laden eine Beuedietinerebien ein 
dmanufaetur und if’ 

Biſchofe von Et. A 
$. Chriftoph , von deu Eugläu 

meiniglich 88 Kitts * Kit odes 
Kitty für Chriftopher) Kae Ya ange 
fu, 


von be kleinern 4 8 
Colembeo — 








33 be en 
Cdriſtep 





. ten in beſter Eintracht. 


x 


8, Chriftopk 


giken Weile na America; m ner 
en der Kigur eines dara nds 
Then Berge , der auf feiner Spitze 
einen andern einen hat, und den 
Daher Colombo mit Dem H. Chriftop b 
pernlich, wie er das Kind Jeſus auf 
dem Rüden trug. Im J. 162 
fen fich Engländer und ranjofen 46 
meinſchaftlich darauf nieder, und Ichs 
Ea wurden 
atmen | bie Fran zoſen ganz und die Eng» 
der groffentbeils vonden Spanicrtt 
— en. Alein nachdem dieſe ſich 
entfernt hatten, kamen fie fogleich 
wieder, und traten in ihre vorige 
Melsungen. Sie lebten ungefdrt 
and cubiB bie au da die Enaldns 
Der von den ranpofen vertrieben 
worden, aber 5 im folgenden 
Jahre fich der Infel ganz bemädhtigs 
ten und die Zrauzoſen nah S. Dos 
wiinge fortfehicten. m Kosinpder 
teden , 1697. erhie ten jiwar die 
anzoſen ihren Antheil an der Ins 
£_ wieder; aber im ſpaniſchen Sucs 


eeſſionskrieg, 1702. mußten fie abers . 


mal den Engländern weichen, welche 
die Infel auch im ütrechter Frieden 
ns bebielten. Alle Länderegen der 
Frame twurden, zum Beſten des 
taats, verkauft; und von dem dar⸗ 
bfeten Gelde blieben 80,600. 

Sterl. in der Bank zu London, 
FAR 17 2 chen, da das Parlement 
Biefe unıme der Tochter K. Georgs 
bey ihrer Bermäblung mit dem 
—* von Oranien, zum Braut⸗ 
ſchatz auwies. Zu Anfang des J. 
1782. Tandeten franzöffche Truppen, 
unfer dee Bedeckung ihrer Flotte, 
und wurden auch , nach einigem Wis 
Derftand der Engländer, die ſich in 
die Schanze von Brimflone⸗Hill ges 
goen batten, von der Juſel eier. 
bmiral Hood ee mit der 
engl. —* herbey; konnte aber 
die eroberung nicht verhindern, obs 


Er sel 


eich die — die ee mit dem 
—5— von Graſſe — für, ihn 
— waren. Durch Frie⸗ 
Verſailles, 1783. dieſe 


Sum twicber an en Orsßöritonnien. 

ein Mitte voll hoher 
Berge, —2— der dorgedachte 
—— (Schwefelberg) we⸗ 
sen des darauf —I Borts zu 
merken iR. guten 


r . 
‘® 


— 


lieſ⸗ 


.Cloud, 


©t. Gemini uud 
3 


$. Croce 301 


Die fordern nur offene heben ut 


e Die Babl se Einwohner wird au 
eiffe ud do—a 

—* geſchaͤzt. Dat —**8* 
duet der Inſel iſt Zucker, chen | man 
für den beſten in Weſtindien bäle,) 
und Baumwolle. Sie hat 2. Städte, 
Bafleterre , (welche von dem Frans 
ofen erbauet gauzde, und Sandy, 
Peine: und ik, ma jemaien, die 
wichtiaſte Beſitzung der — in 


efttudien. 
6. Chriftöval de ia T.aguna, Statt 
Sie if die - 
Haubrfiadt der canarifchen Inſeln, 
. und die Mefidenz tes Gouvernenrs. 
8. Clara, Kleine Inſel ın der Bay von - 
Bumail, an der Aüfte von denn 


aufter Juſel Teneriffa. 


n Suͤdamerica. 


8. olande- oder S., Oyen, &e 


r 
und Etadt am Eleinen inf kLiſon, in 
der Franche Comte, liegt iwi 
rauhen Selfen des 
oder Jurten, bat fchöne Häufer und 
Kirchen, und ift wegen der häufigen 
Walifahrten zu den Reliquien des 

eil, Elaudit , ehemaligen hieſigen 
bts und nachherigen —328 zu 
Belanson, beruͤhmt. Die dafige Ab⸗ 
ten ward 1743. ju einem 36 
erhoben, das unter dem Ersbiiche 
au Lion Acht. Die Dombersen m 
ten alle von gutem Adel ſeyn. 
Flecken in der de be Frau⸗ 
ce, an der Seine, 2. Meilen von 
Yaris, mit einem Frist. Echloſſe, 
welches dermalen der Hetzog von 
Orleans beſitzt. Die Pariſer bedie⸗ 
nen ich der bießaen Amnehmlichkei⸗ 
ten ſehr oft das Obſt, ſonder⸗ 
lich die P en find bier von 
sortreflihem Geſchmack. Auf dem 
Schloſſe i König 
menbeim vderiie er Zeiſe * einem 
Mönch erſtoche le⸗ 


worden. 
den ſelbſ „acer dem Erbife] zu 


Paris, als ein Herisgtbum. 


Ss, Colembano, fleine Stadt im einer 


ruchtbaren Gegend wifchen den 
Duden Sa Fluͤſſen ——* Olona, 


in der Landſchaft Lodi, im Herzog⸗ 
thum 


Meypland, in Italien. 


8. Corneliimünfter, J. Corneliimün- 
fter 

s. Croce „ Zürfenthum in Stalin, 
deſſen Befiger 


— — Ii J von 


birge Jura 


Heinrich II. 19899. 


gos 8. Croix 
8, Croix, “yufel des heil 


-{R eine von den 






“1. in Wehe e Dänen lauf. 
* fie öl den Frauzoſen 


⸗ 


—— 
®. Croix se Ceravofa , 
au ber 


ab, uud legten die 2. 


und 
Andung 


gr de Ombla, in dem raguſa⸗ Erbe Dewine atBam , 


jen. 
8. Croix, Cruz. 
8. Cruz, fleine Stadt in der Yrowinz 
Extre Quero e Rınhe, im Portugal. 
6, Cruz, Beine Stadt en ber xüfe der 





‘ 8. Deays 
u Grüne, 1t0,000-Risres 





antili:fchen 
Warloveute ,„ worauf Ichöner —* 8. ice € Feſtang im 
Die ——— nehmen ſie Monutferrat, —— —— 


ſaus 


für S. David, Peine und übel bewobute 





terburp- 


Hardels⸗ 
— — in 
—— * 
Erablifliement , die Ddnifihen 
Mifftonerü eine 24 Edale 
angelest ba 


haben. 
Ry ed Cube, am kleinen Gelfe de 5. Dean, Stadt, in "sie de Iraucı, 


atauce 

B. Cruz, Cap d’A „ Agtader, 
Heine vefehigte tadt neb einer 
Eitadele u:ıd einem guten Daven, 
dm Koͤnigreich Maroceo, in Africa. 
Die Yorrugielen haben diefelbe ges 
baut, aber länstt verlohren. 

S. Crut, Meine offene Stade auf der 
eanariſchen Iuſel Teneriffa, hat wohl⸗ 
gebaute Haͤuſer, und einen ſchoͤnen 

onen, weichen 2. Schauen bedes 


.® Cruz de laSierra, Gouvernement, 
da der Lanbichaft los Charcas, in 
eru. Die Haubtladt, Sanıa Cruz, 
t einen Bif.bof, ii aber übrigens 
vor (chlechter Befchaffenbeit. 
8 Sypriansinfel, ſehr Kleine nfel auf 
Dem fpanifchen Meer , nicht weit von 
Küfke von Ballicien. 
8. Cyr, Sräteinpife, nicht weit yon 
Werfailied, Augukinersedeus, wels 
ches Madame de Maintenon, König 
Ludwigs KIV, Zavoritinn, 1686. ges 
ifter, die auch 1719. als Webtiffiun 
im verſtorben. Es hat so. Stifte⸗ 
Damen, 36. Laienſchwelern, und 250. 
—— von 7. bie 12. Jahren 
fige ihnen von daterli⸗ 
cher Geite erive fen, auch ohne Sehler 
des Leibes und Verſtandes ſeyn müffen. 
ie Lalenſchweſtern unterrichten die 
.übrigen in dem ihrem Geſchlechte 
nich bigen Wiſſenſchaften. Mit dem 
soflen Jahre werden die jungen Perſo⸗ 
nen ihren eltern wieder zugefchickt, 
— wenn e Nonnen werden wol, 







in die koͤniglichen Abteyen ver. 8. Denys, tei 
—* 


J Das gane Stift bat, ohne. 


Stunden von Parit , in ei⸗ 
eu 


rt. ie Die eredtetinerab. 
ten | vortreflich. Das Dauttgebäur 
de son —— ten und 
prächtig aufgeführt, umb 
fehr anmusbigen Garten. Ja der 
Kirhe findet man eined reichen 
© bag von Reliquien amd andern Kofts 
barkeiten, in 8. Gchräufen verwatrt. 
Im fiebenden werden gewöhnlich, 
während. der Lebensgeit eines Koͤ⸗ 
nige, die Kleidungs ide, die bey 
feiner Krönung fin ger wor⸗ 
den, — * egen der Reli⸗ 
vuien des D- Dieupftus, welche die 
btep zu St. Dends su befizeu ber 
baubtet, wird ihr von der Abtey St. 
Emeran widerſprochen, welche vor⸗ 
bt, ſolche von K. Arnolf, der * 
eimlich aus Fraukreich 
* 287 ey‘ 6 * 
irche ib das orden 
liche —* 6 Ver franzähfchen 
Könige ihrer 3 ahliunen und Kins 
r. uch der unetable ’ Ber 
trand vs Gueselin, und der Mars 
ſchal von Tarenne, 1ween aroffe und 
ven, f fiud bier bes 
graben. Geil, 1693. bat dieſes Kior 
der keinen Abt me r, ſondern bie 
Einkuͤnfte ind dem Daufe 
2: gun ge yelälagen: : der Vrior aber 


—— 
ee m . 
—* ice 5 in Hennegan, 
wit wein voa uns. me. zur 


* 


IN 


. 9, Didier. 


an Ormien don den Sranzofen ein 


Fe tiged 

u. Dile “. Biegen, Fi "Dikriet von 
* — Gorwernement Dombes, 

9 Dies 


reich. 
R —* and Eleine Gesst in 
, mit einem iBthum 
won K. —S die 
6 ae der Grafſchaft St. Dich 
neb® andern, befimmte. 
$, Dimitri, f, Andramitti. 
8. Difier, $, Dizier , Heime Stadt, im 
Diftriet von Puv, in Languedoe. 
S. Dobrotiwa, ſ. S, Benigna, 
8. Domingo, einevon den roſſen Ans 
tilliſchen Anfeln , ehindien, 
Beifchen Euba, — und Puerte 
ward von Chriſtoph Colombo, 
anf feiner erien Reife , 1492. entdekt 
uud Espafiola, d, f. die Spanuiche 
Inſel, bensantt, —— u, auf 
eine ungeldhic® te Urt, Bifpaniola 
machte, als wenn ber Name ein 
Diminutiv von Hifpaniamäre. Nach⸗ 
gehends, da er eine Stadt barauf 


anlegte um le, sur Ehre ſeines Va⸗ 
serd , Dominic, S. Dominge 
nannte, fo fo ward diefer Name zuerf 


auf die @ eub, wo die Stade war, 

— gi 
und if ge ig fe 

alkin Ber ee 


€ Öpanier vertil gtew bie 
Ph biefer Anfeln mit ie 
licher Grauſamkeit; waren aber nicht 

im Stande, fie genugfam su beit 
und su benunen; 
ahrh. Boucaniers gelang, ſich 
erenf nicberanlaflen; und Die es war 
dar A n fo reontichen 

—2 — Em “ auf ©. Demins 

FE Boucaniere.) 

ranien den usrd 
Derücen € Zu der Juſel an —*8 
veih ab. Die ganye LI iR 160. 
— Yung nn an den mei⸗ 


* — *2* Bere, ’ neh Ki 









'8 
56 vieles die Bet Des 
De le ne ice 


eben Biefer 
Anubtprebunte | 








8. Domingo * 


nud Baumwolle ve an, überaus 
‚ fruchtbar, und beſſer, als in dem 
eins abet auch 


—II 









engliſchen 
die Franzoſen ihren 3 
rocent wohlfeiler ae 
m I. 1774. batien fie dafelbh 590, 
ucferplautigen. Der Werth einen 
en, au Gebäuden, Sclaven, unb 
erfzeugen , wird auf 1,800,000% 
Livres geſchaͤtzt. Im 
den. von den Frauzoſen, ar Zucker, 
ausgelübrt .247,508,000. Pf. weich⸗ 
an Werth 49,585,320. Livred aus⸗ 
machten; ferner, an Indig, 1,8 0.000, 
PH. being XL, 100, ' 00. iot⸗ 
und an Caffe, 29,700,000 
betrug 11,880, 000. Livres. 
J1776. belief ſich die ganze ‚Koks 
uber der Inſel nach Frankreich, am 


rthe, auf Millionen Liereb, 
uud blos der el warf bey 6. Millie, 
nen ab. Zu den Plantagen werden 


* Bike Sclaven erfodert, und 

echnet deren, in dem fransöfls 

Chen Keil der Inſel, auf 300,000, 

n — —— werden jäbrlich 
5000. beimlich aus Jamaica geholt 
weil man fie dere um 300. Livr 

mohlfeiler , als von franzöhlichem: 


Selavenbaͤndlern, befommen kann. 
Die Zahlu eede mei mei⸗ 


. 1774. wut 


mit olle 
eder Neger auf einer Suderslantee 


gs inuf fınen zen jäbelid 613, 
nen © Abus 


RA oßen: fe a mwollen⸗ 


pꝓlautage nur 450. 
Die Zahl der freyen —X— 
im ſtranzoͤſiſchen 
40,000. MOHSH € — die code 
in den — weht. Die 
vr Gaſftwirthe — ac. he * 
Auflagen N 
5: Net — u * aus feinem 
ai 6 ‘ omingo zieber, bes 
8. Millionen Livres. 
— u — 5*— uhet dieſer 


— 
. fallen keine Rechtsgelehrte, 


ende en meiltens Wıtärperfoien, 


in den Berichten. Seit dem fin 

beſſer eingerichtes und beſon⸗ 

Ders sen Obergerichte oder Conieils 

fouverains zu. Cap Francois und 

et au Prince angeſtelt worden. 

Fine Ki ber ae . Gouver⸗ 
EL 





Oberge⸗ 
unme in 


ionen. Mi . 


m 


u — Tg 7 


so 8 Dominge 


sihte, Die ehemalige Leibnilis 
wer» 1763. aufgehoben , uud die 
Einwohner, gegen jährliche Erlesung 
7 4. Millionen Tiores, womit 
ial. Truppen betablt werben ſoll⸗ 
* Atiegtdienten befredet. 
1769. 28 die ad wieder 
errichtet; die Auflage blich; und die 
genen gemre — x au 
** aen Fuß geſetzt. e vor⸗ 
Stadt, in dieſem Theile der 
Ei it Cap, (Cap Francois; ) 


sie Sr. Nicolas hat einen Brey i 
ches 


ein tli 
(vergleichen auch in der Stadt ©. 


ik; ) und wird von Iremden 
Bat Slide Die Hafer vefeise 
* A sur von Del uub Fomuen 


aus Neuengland fertig gezimmert bers 


über. 
8, Domingo ,„ Haubtiedt der af! Et. 
Domingo , im ſpaniſchen Autheil, 
ih groß und segeimäffig ebauet und 


& Euflache 


metbematiicher I afrumente. Ibr 
— —— ** K uud ;u 
einem Ka Baht be 87 Ehe. 


Po 

S, har Santorin, Inſel des Acipe: 
lagu6 , ven Zärken unterwericn- 
Sie if, durch Die Anstwurie eines 
Boicans , fchen län wit Ninde 
uon Lara, Bimsßein und Aſche bes 
Bei: bringt aber doch Wein. Gerke 
und Beumwolle in Menge bersor. 
Die Zahl ter Einwohner iñ ohnge⸗ 
fähr 8000. Darunter 7-00. 
Katdoliken; die übrigen find Gries 
chen. Bevode haben ihren Bifchef. 
Ja % 1707. erzeugte cin (deediser 
und über ı. Jahr dauernder Aus 
brach des Volcaus ‚acht weit 208 

Ganterin eine neue Iniel. 

S. Eissrit, £ Pent S, Eiprit. 
S. bfl-van de Gormas ,„ kleine Ente 
am Ziuß Ducre, in Wltcakilien, 
uch einer Braikbert gleiches Na⸗ 


Legt an deu ſud ‚ omEius mens, dem Hetaos son Eſcalena ger 
un J Sins zama, we fie mit dri 
a uud einem Ca⸗ S. kiıcvan d’Acoma, f. Acoma, 

dc welchen iñ. 6ie —* die e Reis $. kitienne de Furens,, kleine Stadt 

Den; des ſpaniſchen ewenrt, am Fluß Furens, in Ber Lardſchaft 

und bat eine Univerfrät, Rınlams Forez. Gran macht bieg zutes kics 

‚ Mäns, —* — ice Audiencia, tech: und Meſſer. 

8 einen —* welcher deu 5. Kufrmia, Stadt im dem yenegiani. 

Titel einch Prima von Judien führt. ſchen Dalmatien, aufder Iufel St. 
6, Domingo de la Calcada, feine Mi 

Stabt in der Laubfchaft Risja , in 5. Eulcmia, Stadt, am einem von ibn 

Spanien benaunten ‚Meerbuien, im jenfeitis 
a. Domino, Pleine Juſel * ‚Seife * Königreich Nea⸗ 

uud eine en Juſe 
Tremiti ?* S. Euftache, 5. Kuftachius - Infel, 


8. D ni, f. Borgo 


3733. Wurde Diefee Stift som Raier 
dem 


rechtmaͤſſig _hergebrachten 
Keichefärkenfan d bed ‚um er⸗ 
Dielte das one — —* 
58* ie meiten Güter und 
iufüufte Rud en Balern, und ſre⸗ 
unter bair 
88 den ——* * —* 
Denys,) bes 


ſ. 
dur Dicke Abtep ing iS fohbare Biblis; 
un» eine: Khöse Gammiang 







in geuemme ce 
1665. ward fie von deu 
erobert, aber ihnen bald, — die 
vereinigte Macht der 
a er [4 Sieber — 
ie bekam doranf franzäfiiche Beſa⸗ 
gung , wurde aber den eüdnbern, 
durch den Frieden zu 


übergeben. m % 1689. Dendchtise 
sen | Ay bie Sransofen Derfeiben wie⸗ 
; wmöten aber er sich m solgenden 


* kamen die —** ie 


—* Se m — — — 








" S; Fangon 
fe ganz. wehrlos var , wos; und be⸗ 


reicherte ſich dadurch ſehr, guten⸗ 


theils auf Koſten ſeiner Landetleute, 
indem viele engl. Kaufleute, vor dem 
Ausbruch des Kriegs mit Holland, 


Waaren uneer neutraler Iagee das 


bin geſchickt hatten, um die Americas 


ner damit:su verfeben. Er werfuhr 


fehr hart mit den Leuten daſelbſt, 
und erregte dadurch Mißiallen bey 
feiner eigenen Nation. Kurs bars 
auf kamen die Franzofen und bemächs 
tigten ſich der mit einer engl. Beſa⸗ 
gung verfebenen Juſel, ohne Schwie⸗ 
tiskeit, in der Abſicht, foldhe den 
Hohblaͤndern wieder einzuräumen. 
Diefe Tufel iſt blos ein runder 

Berg, aber dach, durch die Induͤſtrie 
ber Yolläuder, nunbar gemacht, ins 
Dem an den Seiten det Bergs Zuder 
und Tabak gebauet twird. Die Lüge 
der Juſel ik zum Schleichhandel 
mit andern Colonien fehr bequem, 

S. rangon, Meine Stadt und Schlo 
am Flug Cea, in dem Königrei 


eon. 

S. Fargeau, kleine Stadt, mit einem 

. Scloffe, am Fluß Loing, im Orlea⸗ 
niſchen Gatinnie. 

5. Fe, kleine Stadt im Königreich 
Branada , am Fluß Zen, warb 
1491. angelegt, da Iſabella von Eas 
Eilien und Ferdinaud von Aragonien 
Granada belagertn. Man wollte 
feuerfete Gebaͤude im Lager haben ; 
und daraus wurde dieie Stadt, die 
in 2. Monathen gu Stande kam. 

S. Fe, Haubtſtadt und Reſiden; bes 
foanifchen Gouverneurs, in Neum 
xico, in Norbamerica. 

3, Foͤ, Heine ſpaniſche Stadt, zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Plata und Salado, 
im Gonvernement von Buenos Apres, 
ward öfters non den ſreyen Indiern 
angefallen und geplündert; iR aber 
Dach der Haudlungs⸗Canal zwiſchen 

Daraanay and Buenos Ayred. . 

5. Fe de Antiochia, Stadt in Nordpo⸗ 
Yayan , -ader Autioquia, am Fiuß 

S. Fe ue Bogata, Yaubtkabt des neuen 

Köuigreiche Granada, ın Terra ſirma, 
ig Sudamerica, too ſchoͤne und eiuträgs 
liche Smaragobergwerke au finden. 

Sie ik der Gin des Vicekoͤnige, eis 

ses Erzbiſchois, und eines Aus 


‚% Gallen ws 


8. Felice, Meine Stadt, au den Graͤn⸗ 
sen des Fuͤrſtenthums Miraudola, im 
Herzogthum Modena. . 

8. Felix de Carmain, kleine Stadt, 
im Nirici von Toulouſe, in Lan 
guedoc⸗ 

S, Lilipee d’Argirone, fleine Stadt am 

Iuß, Saretta, im Val Demone, 
n Sicilien. . 

8. Fiorenzo, beießigte Stadt und Has 

sen, auf der Juſel Corſica, gegen 


Norden, am einem von ibe beuauıs  . 


ten Meerbufen. 
$. Fiorenzo , Fluß in Corſica, wel 
cher fih in deu Golfo di Nebio er⸗ 


ießt. 
5. Florent, Benedietinerabtey in Frank⸗ 


reich, in der Nachbarſchaft von Sau⸗ 


mur. . 

8. Florentin, Fleine Stadt, in Cham⸗ 
pagne, im Diſtriet von Gens, 

$, Florian, Flecken und Kloſter Cano- 


nicorum regularium s. Auguftini, . 


ig Oberoͤſterreich, zwiſchen Steger 
und Lin;. " 

Ss, ‚Flour, Stadt am Berge Eental, 
in Auperäne. Sie hatein Bißchum, 
unter den Erzbiſchof von Bourges 
gehörig Ed werden hier ſchoͤne en 
peten, Tücher und Mefler gemacht. 


s, Foy, Beine Gtadt am Sluß Ders 


dögne, im der Landſchaft Agenpis. 

8. Francifco (Capo di), Worgebirge 
an der, füdlıchen Kühe der Kaffern, 
in Africa. 

S. Trancifco de Campeche,, Fleiue 
Stadt in der Audiencia von Mexico, 
in Nordamerica. 

S. Francifce, Rio de s. Francifco 
Parapitinga, groffer Fluß in Brafis 
lien, in Suͤbamerica, twelcher ſich in 
das brafilifche Meer ergießt. 

8, Gabriel, Heine Inſel au, der Düne 
‚bung des Fluſſes Plata, in America, 
den Portugiefen geddris, 

8. Gallen, volkreiche und mohlgebaute, 
mit den Schweizercautous in Bünds 


niß ſtehende HandelsKadt, am Fluß. . 


Steinach, reformirter Religiog. 

Die Kichen, das Gomnaßum, die 

Stadt bibliotbek und das ſchoͤue Kathe 

" baus Mind ſeheuswerth. Die Leine, 

mwendmanufacturen find im blühenden. 

ande , und der Vertrieb nach aus⸗ 
wärtigen Ländern Kart. Die Obri 
ieit — defwezen ſchoͤne Ble 


u ey, au dem 1. 
Sig * Sum 


w 


8. Gallen f 
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Otunbe darer ichen Et 
tern. Die mifcb.Facnotif be 


rünnte Benedictinerebtey 
8, Gallen, ik mit der Stadt N einen, 
ley Mauren eingeſchloſſen. 
fuͤrſtete Abt aber bat in der u. 
mals su beichlen, fondern fein Ge⸗ 
bieth if mit einer hoben Dauer bes 
ars umfaßt. ie iR au beit en 
‚ mit ben Gebeinen 
SBalı * auberen Selen die & 
Dihmarslirche, die fogenanute Pfalj 
nder Refidens des Abts, das Gebäus 
de ver Eapituleren , uud die wit 
audfchriften werfebene 
r Abt iR ein deut, 
efürkt „_ ohne Fed in 
—— etwas bepzu⸗ 


8. eier, Feine Stadt in der Lands 
(e aft Zoref, in Dem Boupernement 
ion, wo fih ein Alaunbrunnen bes 


8. — Staͤdtchen in Gaſeogne, 
in Frankreich, ik der Verſamm⸗ 
lungeort der Stände von Nebsujar. 


—* raren 
Bib bliorhef, 
‚fu De 


“ 9, Gemigsano, Stadt, in dem von 


ihr beganuten Gerichts Difrict oder 
Vicariat, in Tofcana. 

3. Genais, Halbenſel in Provenee, 
zwiſchen dem mittellaͤndiſchen Meer 
und dem rer von Martigues. 

8, Genis d’Hofte oder d’Anufte, fas 
sonifches Städtchen swifchen Pont 
voiſin and Courdon, mo fich die 
Guver in die Rhone fürzt. Wlda 
wurbe 1756. der beruͤchtigte Schleich» 

aͤndler udtzi⸗ Mandrin, von 
anıd öffenent Soldaten , die als 
auern verkleidet waren, aufgeho⸗ 


ben. 

8. Georg, koöͤnigl. Freyſtadt, in der 
"Grehburger Gefyan hat, bat guten 
Weinbau und deutiche und böbmifche 
Eimvohner, die fich auf etwas über 
1000, Geelen belaufen. „Dir Con⸗ 
tribution IR & Uns 
kerhalb der Str dt fr ein —5— 
Bar, und in ihrer Gegend giebt es 
weh me dr aa ein ‚die 

er weder für Bich 
ſchaͤdlich ſiud 


B. Georg von Skiro,. Heine Inſel bey 


Negropoute. 
5. Georg, Benebictiner s Mannsabtey 
in Der Reichenadt —* ward 3. 


. j 8. Georgie 


umter bie fehrodbifchen Reichephätdten 
aufgenommen. 
6. — ſ. Maderaſpatan, ger 


8. Georg e, die größte unter den Ber⸗ 

— nfein, mit einer Haubts 

do ‚ gleiches Namens, der us 
Großbritannien gehörig- 

8. George, Stadt in Brafilien, inder 

"Eapitanie von Rio de Ilbeos, fa 

nit der Krone 1753. vereinigt wur⸗ 


PR He aufder Prinzeninfel, 

Johann TI. von VPor⸗ 
tugal anlegen 1 en, und welches im 
der Folge den Kamen und Zrenheis 
ten eiuer Stadt erdielt. 

8. Georgen, mwürtembergifches Kloſter 

dem Schwa warzwalde, War ner» 
mals Benedictiuerordens. 

S. Georgen, Markt, im Cillier Kreiſe, 
in Steyermark. 

8. Georgen am See, Stadt, die, Wis 
eine % orhadt € eine gelbe Ok: tunde 
von Bapreut 
ein anfehnliches er und — 
Luſtgarten, die Ordens⸗ oder So⸗ 
pbientirche, die vortreſliche Fabrike 
von braunem und weiſſen Porcellan, 
das grauenseutberifehe Sti und 
ein Zuchthaus, worinn die N aldndis 
ſcheñ Marmor von den Züchtlingen, 
Yermittelß einer betrachtenstverthen 
Maſchine, yolist werden. er 
Brandenburger , eim ehemaliger 
Landfee bey diefem Orte, ik abdelaſ⸗ 
ſen und in Feld verwandelt worden. 

n der Mitte deſſelben ſtehet ist ein 
irthshaus. 

S, Georgenberg, lörgenberg , Bexue⸗ 
dictinerabter im Tirol, anf einem 
boben a Sellen, in dem Unterinuthel 
geleg 

5. genberg, f. Georgenb 

8. Geor en-Canal. Meerenge Eee 
ven eßentpum Walch um Ir⸗ 

8, „georgenfeld , Marktflecken, nahe 

bey ren , dem daſigen —ã— 
a or bat Ungarn, Slawen und 

me u huerr und feit 1761. 
eine Buchdruck 

8, Georgii, aa inr der 
Stadt Jen „in Sch ve 


8. Geor den PN reine 
— Same 3* 


8. George, 
welches 8 









8. Gorgio 


8. Goarꝰ gap 


Ir Guinea, im Aftiea, ik ver Haudt⸗ 8. Gertrogäenberg, f. Gerguydes- 


art der Holländer anf der Goldiuͤſe. 
$. Georgio , f. S. Giorglo, 

Ss. Ger san, eine Stadt im Orleauvie, 
am Flu 

8. Germain, Fteden in dem Thal Per 
ruſa, in Piemont. 

8. Germain, 8. Germans, Flecken ig 
Cornwall, in "England, weicher Sitz 
und Stimme im lement hat, und 
2, Deyntirte dazu ſchickt. 

3. Germain d’ — Flecken, in 
der Zaubichaft 
nemeut yon Boutgeogne. 

5. Germain Laval, Städtchen, in ins 
kenö ‚Sera ‚im Gonveruement von 


S Germain des Prez, Quartier von 


Yarid und Yenedictiner: Abtey, mit. 


einer vortreflichen Bibliothek. 
S. Germain en — eine wegen ihrer 
2. koͤnigl. Luſtſchloͤſer zu Ludwigs 
eiten An in aufnahm 0. 
fonmene Stadt, au 7— Seine, in 
Isle de Franuece. enanntes 


au Schloß wurde Be Jacob II. . 


feiner Flucht aus England eins 
gerdumt ‚ under ik auch Darauf ‚701. 
geſtorben. Das neue Schloß, i 
weichen Zub wig XIV. den ven 
Sept. 443 ‚geb oren warden, en ielt 
unter feiner Regierung vdiel V 
—— Gas liegt das ce das 
von in Derfol. Der biefige, Wald, 
weht der gefunden Luk und gutem 
‚And igt die Haubtvorzuͤge 
*8 Drte. 1679. iſt bier ein Gries 
De zwiſchen Fraukreich und dem 
Kurf. von Brandenburg seichloflen 


wseden. 

8. Germano, Stadt in dem Neapoli⸗ 
ranifhen, unten am Berge, wo das 
Beuedictinerkloßer Monte Caßtno 
Rebt.- Der Abt refidise oft im Win⸗ 

‚ser bier, und die Sremben, fo das 
Kiefer befadyen wollen, werden, nad) 


Beichaffenbeit ber Empfeblungeicrei 
ben, freu bewirthet. an bat in 
Der Yaflirung des bes 


ſchwerlichen Berges ‚ Mauleſel in 
Bereisicheft „ die nach verrichteter 
—e——— ihren Ruͤckweg obne S 


rer uchmeii. 

8, Germano, kleiner Fluß in Terra bi 
govors, in h, #0 in 
den Fluß Seriglians ergieht 

$ Gremuns, ſ. 5. 


Buͤger, im Gouver⸗ 


‚berg, 
S. Gervais, Pleine Stadt, im Dißriet 
von Caßres, in Languedoe. 
5. Ghislain, f, 8. Guislain, 
S. Geiler, Heine Grabt nicht weit un 
e Rhon in Nieberlan guedoc, 
ri "eine Bropprinrey des —* 


ordens. 
8. Gilles, Heiner‘ Haven, in Nieder⸗ 


ito 
S, Gingoulf, S, Gingo, Ieden, am 
Geufer Soe im favoni erzog⸗ 
thum Ehablaid, ben den ber e Sin Der: 


ges in sten ‚ dabon 
— 5. liegt 


er slide im 
und Dazu gehört. 

$,.'Giorgio , Stadt mit einem eu 
in der Provinz Ganauefe, in Pics 

Sie ih einem Grafen unter 

worfen, welcher fih dis. Giorgio 
“und Thrk von Ardore fchreibt, und 
felbige von 333 su Lehn teigt 
Es liegt aween - kleinen 

lüffen, nicht weit vom Fluß Dres, 
und wird Demenz sum Unterichich 
der andern St fo eben vieles 
Nameun führen, S. Giorgio di Cana 
vefe genennt, 

S. Giorgio Maggiore, Inſel auf dem 
Elfe di Denesia, nabe an der Stadt 
Venedig. Die Benedictiner bewob⸗ 
nen fie, und haben ein Kloſter das 
ſelbſt, ivelches eines von ben reich⸗ 

ken und (höuften in Italien ik. Die 

Kirche it fehr prächtig, und liegen 
unterfchtebliche Derzoge von Denedig 
Barinn begraben. 

5. Giorgio, kleine Stade, im jenfels 
tigen Calabrien. 

$. Giovanni, in Pal d’Arno, Nun 
sder Dieariat , in Tofcana, deſſen 
Haubtort gleichen Namen führt. 

$, Giovanni, Sleden, im Herzogthum 
Piacena, Wwiſchen den Fiuͤſſen Kis 
done ınıd Bardinez;a. 

S. Girons, Städtchen, am Fluſſe Sa⸗ 
lat, im Lande Couſerans, in aß 


's. Giulia, Steden, im Darcheist Gar 
s% ns, in 9 
ulio, Aleine PR auf dem u 


'Orta, 
PERF: — * —* 


welche unter pr 
a ubıkade ind 
.9, nd 
niedern Grafiheft Gagenindegen; 


S:Goarshaufen 


X 


weßlichen Ufer 

200. Haͤuſer, ik aber voll: 

Wegen der Sch:fart ——— 
nut 


erien Vroiehenten 
— 


entlichen 
Die Suse 18 beichint, 
Dermöse tre 
Sriedeus, S;eflencaffel tıefelbe beiunen, 


ein 

fel6 dafür geben. 1718. aber mußte 
fe dieſen Haufe reſtitnirt werden, 
jedoch erhieit Caſſel 1734. das Befas 
Hunssrcht. Dieſer Ort litte 1759. 
derch im die‘ Euft gchoguet Yulvır, 

sofen Benertoonen. ndem Rhein 
®:ar if ein —— 


Salmen 
ler Schung gehet der Dieict en, 
Ver Zundsriick genenut wird. 
8, —— 


um 
iin 







. Gewershaufen, ' 


5. Gobin, oa ‚‚im Wald volle 


werden.’ 
®. Gothard, Marktflecken, in der Eis 
(enburger, Seſpauſchaft, mit einer 
iftexcienferabten , deswegen zu 
merfen, weil 1664. die Chrißen eis 
nen herrlichen Sieg wider die Zürs 
fen erbielteh ; worauf ein 20jaͤhrig 
Gtilkand neh in eben dem —* * 
ſchloſſen worden 
5. Gothardsberg, ‚beräbnuter Berg in 
der Schwein, im Santon Uri, . 
8. Groth, anfehnliher Ort, in der 
"Eifenburger Geſpauſchaft, 4. Meis 
len on x GSotthard, die eits des 


8. Guelbs . "Üieden ke im A gen 
fen cn alt He: ber fich in jenen 


8. a. kleine Feſtung nebft einer 
Biel von Peunge im Öfterreichifchen 


(von —— Fluß Hai-⸗ — 


8. Hain, Aa sanı uabe bey Bes 


8. Hel 2] d 
Obere „as ——— 


: & Tage 


des Rhein, har 5. Heiem., Due! peiiten den Lüen 


vn wet Detamen, weiche 
t en genenut wirt. 
S. Helen, # eine von ben ferlingis 


gen. 
S, Helena * 
he Quito, in Sara 


S. "Helene du Lac, sber rn Helena 
am See, ſavoiſcher *2 ovurd 
Wieſe von dem Schloß 


—58* wird, son welcher Wieſ 
hen der halbe Theil nach erh 


8. sehnn. rd, HR bie fogenanute Stifts⸗ 
Bart, m 3 der a und neben ar 
Resche gadt dariuu d 

fürs. een * die Stiftsfirche 


S, Hippolyte, fee Stabt in der Dis, 
8 ee von leid „in Fang gunedve. 
ippolyte, ‚ im lothringi⸗ 

(hen — Dig; deutſch S. Pils 
im te 

S, Honorat, E Lerins, 

S, Hubert, berühnste Abten im Ur⸗ 
dennertsalde, im Gtifte Lärtich- 
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er ® Hubert, Gieden, im Amte Kem⸗ 
ft Köls- 


ur im unters ent ift 
Aubert, f. 
5. lacob von Conpoitell, f£ Compo- 


ftella, 

8. 1ago, eiue der größten Tufeln des 
Cape Verde, in Uftica, auf dem 
atlantifgen Meer, gehört den Por⸗ 

ugie ſen. Sie bat zween — 
ar der Rhede dei einen, Praya 
nannt, au der Güdfeite der In ; 
pet Den 16 Apr. —* ein hitzi 
ffen vor, zwiſchen deu ned 
indien befiiummten fraiöffhen und 
englifchen Flotten. Auf diefer us 
ſel find 1775. in einer groſſen Haus 
noth 16000. Menſchen umgelom⸗ 


8. 5 „Haubtſtadt von Chili, im 
Gädamerica, tvarb 1541. von * 
de Valdivia, auf einer rohen 
angelegt , durch Sub 
Mapocho in —X 
Fir 





fche oder der So 


- 8, Ingo de. Cacem. 


Kick, baſen Baffer durch Candle in 

die Straflen der Stade und im Die 

Gärten serfeiben geriten wird: An 

ber Ref eite e lest. bie grofie & Ders 
ie 


kadt € himba 
—* öfter —** ‚ here 
eines, im ul. 1730; dem größten 
Theil der Stadt verärte,). niedrig; 
die Gaſſen aber breit und zeseimäfie. 
Hier iR der Gig einer koͤnigl. Aus 
diencie, einer Finanzkammer eine® 
iaojs und einer Commiſſion des 
Inaui tionggericht®. 
5. lago de Cacem, Stadt auf einem 


Berge in ber portugiefifchen Provinz 
Slritej , —E Meilen von 
5. ago de Compoftella „ f. Compo- 


8, Jago de de Cuba, Eleine Stadt au ber 
Küfe der Infel Cuba, .in Nordamer 
rica, nebſt einem groſſen aven 
welchen eine Au⸗d bedeckt. Ihr 
Bien a geho * unter den Erzbiſ. ef 


*. lago del Eileo, Haubtkadt, in der 


Landſchaft Tueuman, in Suͤdame⸗ 


rica, amı Fluß Eſtero, wo der ſpa⸗ 
— GSouderneur von Tucuman 
refidir 
6, Ingo de Guatimala, f. Guatimala, 
5,Iago de Leon, |. Caraccas, 


‚ 6. Iago de las Valles, fleine Stadt. in 


ber Audiencia von Mexico, in der 


Landſchaft Danuca, am Fluß dieſes 


8. Iago de la Vega, (Str, Jacob auf 
der Ebne,) Haubt 
Jamaica wird von den 
Spanish Town, bie Spanifche Stadt, 

Een weil fie noch von den 

Ppuniern gebauer wurde. Sie hat 


Nameut, in [ee 
a 


Haͤuſer, und if der Sig - 


75 engl. Gouserneurs und der Re⸗ 


8. —* ode Veraguas, Haubtſtadt, in 
in Terra si 


der veix a de ir 

firma, deu Spanier 
ß, Tames , heißt der £ * elek u 
onbon, darinn bie erdent shönigt. 
Befidens iR: daher der Sof von 
t. Je mes tv yiel, als der Engli⸗ 


kt: Bey dem —* ein se ei 






—— a fehr —— mi 


de au der, Infel ' 
neländern - 


zu London bebeus . 
iergarten , der Part t. 


9. IeandeMaurlenne ey: 
N re mb einen laugen Kn⸗ 


na 

S, „James Heine befeftigte Seadt uf 
der J Safe ð Barbados, . a de \ 

S. James, Sort, am Bambins® 


ander wehl. Kuͤſte von —— uße 
.Krone Grobritannien gehoͤig. 

S. Iean, Haven auf der. Iufel Terte⸗ 
neuve, in Nordamerica. 

8. lean, S. lohn, Inſel, an denk 
Meerbuſen St. Laurentii, in Nord⸗ 
americg, bat viel Wieſen umd Wild⸗ 

re 1758. eroberten fie Die a s 
Under, und 1 if, fraft des 

ens 1762. dur ch die Frautoſen i en 
sorerle en worden. 

iean, Inlel, in- Wefindien , die 

“on den Dänen, 2687, in Befik des 
nommen, aber erh ſeit 1719. recht 


- angebauet warde. Sie gehört gir 
niel St. Zbemas 
$, Jean, Ort, b u Gnf, anf einem 


Hügel, au deffen Buß du Arbe fi 

. mit der Rbone vereinigt. Daſe 
das Haus, welches oltaire eine 
eit lang miethweiſe beſaß und les 
elices ante. f 

S. Iean d’Acze, f. Acye.. 

S, Iean d’Angeli oder d’Anperi „Std 


am Fluß Bontonne, in -Geintonge- 
5. Iean de Laune, Lone, Luone, 


‚Leine Stade an der Saone, in Bours 
gogne, if merkwuͤrdig ivegen der 
uͤberaus tapfern und ſtandhaften Ge⸗ 
— 10 fe 1636. gegen deu 
aiſetl. General Galad t at; wes⸗ 
wegen fie von Ludwig XIII. au 
erig von der Kopfftener befrepet un 
abeiiche Güter zu befinem berechtiget 
ede 
5. jean de Luz , groſſer Flecken in bee 
Landſchaft Labour , in Gaſcogne, m 
einent guten Haven, an den —* 
ſchen Graͤnzein, 4. Stunden von 
Bayonne. Hier geht! ein ordentli⸗ 
cher Weg über die Iyrenäifchen Ges 
birge nach Spauien. 

Ieaa de Maurienne, fleine und ofs 
fene , aber (höwe Hanbtliadt dee 
\ aurienne in Em rA 

6 Are, nebh ei 
* —— unter den 5* 


on Vier Der Biſch 
At t —— auſehnliche Lehn⸗ 
ter van dem Herzog von Savoven, 
at den Titel eines Grafen. 
tadt fuͤhrt die bepden ——** 


und 
Die 


ste S. lean Pié de Port 


obanujd im Wappen, weit felbige 
" Ft Haubtfirche St. — 


Jobannis da⸗ 
ſelbſ ſollen verwahret werden. 

$. lean Pie de Port, tleine Grade am 

Jluß Neve, im Balcogue, eine 

tuude von der fpaniichen Graͤnze. 
Ihre behe Selfencitadelle Faun bie 
roſſe Heerſſraſſe über die purendis 
hen Gebirge bereichen. _ 

9. 1idefonfo, Sieden und koͤnigl. Luſt⸗ 
ſchloß in der Provinz Gegovia, in 
Spanien, eine Zagreile von Madrit 
wo feit 1721. eine ſchoͤner Palaſt nebh 

- sortreflihen Gärten und Waflerfüns 

gen gelent worden, und wohin jid) 

r König von Spanien, Philipp V. 

: a6 er 1724. die Regierung, nieder 
Isgte, begab, und wo er auch gefters 
ben und begraben if. Wan fichet 
daſelbſt eine koͤnigl. Glaetafelfabrik, 

. etlihe Glashuͤtten umd eine Fabrike 
von Meſſern, Scheeren, Klingen ic. 

S. Immer- oder Himmer- That, auch 
: Ergue, Erguel genannt, Thal, in 
der Schweiz, das ſich von ben Grdus 
gen der Brafichaft Neufchatel of; 
waͤrte bis an die Cautons Solothurn 

und Bern erfredt und vonder Schüe, 
Gran, ‚la Suze,) durhfirömt wird. 

Die Einwohner find seformirt und 

fehen, mit Vorbehalt gewiſſer Frey⸗ 

iten, unter dem Bißthum Wafel. 

8. lösgen, Markt, im Machland Kreis, 

in Oberöferreich. 

8, Iörgen, in der Preßburger Geſpan⸗ 

ſchaft, ſ. 8. Georg. 

8. lörgenberg,, Herrfchaft und altes 
Schlo in Untercrain, dem Grafen 
von Gallenberg gehörig, welcher ein 
nench Schloß, Ballenhof, bier ges 

auet. 


$, Lörgenftadt, Bergkädtchen im ſaa⸗ 
- ger Kreife, in Böhmen, welches ein 
zutes Binnbergtvert bat. 
6. lohannes, Marktflecken und Herr⸗ 
ſchaft beym Faß Timas, im Juner⸗ 
cratn, dem Grafen non ſchurn und 
alſaſſina gehoͤris. 
3. lohannes , Sungfeauenfloßer., in 
‚Shell, hat eine Aebtiſſiun oder Dos 
minag, eine Priorinn, a2. Conven⸗ 
tualinnen, ſeine sejonbere Kirche und 
einen eigenen Prediger. 
-8. Tohannis am Felfen, afte® berühms 
tes Benedietinerfiofter, unweit Bes 
"sau, im Böhmen, Der Pralat die⸗ 


'S Juan dePuerto Rico _ 


ſes Stifte wollte vor geraumer Zeit 

eremt feyu , muſße aber durch ein 

Decifum Pabk Elemens XIil. 1759. 

Die eribiſchdſich pragifche Surigdis 

etios erkenne 

8. Iohannisftadt, Fleige Stabt am der 
Saar, in der Graiichaft Seriräd, 
ber Stadt Garbrüd gegen über, mit 
welcher fie durch eine Bruͤcke über . 
die Saar verbunden iR. Lutberaner 
und Katholiken haben Lafelb ihre 


irchen. 
S. Iohn, ſ. S, Iean. 


5. Johns Point, it die Aufferfie pi 
dee Koͤnigreichs Irland, Ba D * 


in der Grafſchaft Down / in der Pros 
vinz Ulßer. 

3. Iohnstown, Sick in Irland, in 
der — einſter, in der Graf⸗ 

ſchaft Longford. 

5. lohnstewn, Flecken, am Fluß Col⸗ 
more, in der Sraffchaft Donegal, 


in der Provinz Ulſter, in Irland. 

5. lohnstown , NHaubtfadt, der 
englifchen Inſel da, in Weſtin⸗ 
bien, mit einem guten Haven, f- 
Antigoa,, - u 

S. lohnstown , Tohnfton, f. Perth. 

$. Iofeph, Stadt, in We , Zloride, 
in Nordanıerice. 

S. Iofeph, Haubtort auf ver Juſel la 
Trinidad, umter den kleinen antillis 
ſchen Yufeln Sottovento,, der Braune 
Spanien gehörig, 


S. Joyre, ein. fauontiches Bergkäbts 


hen, in Taueignp. 

S. abelle, Stadt auf der Yufel Et. 
—* — bev Arien, den Yortugies 
en gehörig. 

S. Iuan de Pefquera, Feiner Flecken in 
der Provinz Beira, in Portugal, aus 
Sluß Duers. . 

5. Iuan de Puerto Rice, eine von den 
groſſen antilliſchen Infeln in Ame⸗ 
rien, auf dem mexicaniſchen Meer, 
nahe bey Hiſpaniola gelegen, tmeiche 
1493. von Colombo entdeckt, uub 
feit 1510. von den Spaniern beivobut 
worden. :Sie iR reich au Zuder, 
Summit and Galı, und bat ehemals 
reihe Bold, und Gilberbergiwerke 
gehabt, welche aber von den Spas 
niern fohr erichöpft worden, doch 
Kindes mau noch Goldſam in den Ba⸗ 
hen. Die Daubtkedt. - >. 

$. Ivan de Puerto Rico, liegt auf eis 
ver kieinen Juſel nordwartẽ weiche 








8. Lam 


. luand’Wllon. 
. da feſſtges ei Puente 
8 —T — u der geoffen 
infel vereinigt. Der Daven dafelb 
‚gut. Weberbieh k e die ordent, 
Tiche Refidenz Stel Souvers 


« Mmie aud) eines Bifchofe, Wels 
erde Erbifdofs un HH 


raganeus if, 

5. Tuan @Ulloa, feßes Eciof in Alt 
mezico, in Nordamerica , teldes 
ya Haven bey Vera Cruz befchünt. 

wird von einigen mit Vera Erus, 
aber mit Unrecht, für eine Stadt. 
gehalten. 


5. Ives, Marftdeen und Haven, in 
ver, engliihen Landfcaft Korumall, 
(dit 3. Deputirte ind Parlement. 

S. Ives, geoffer und (höner Warktfies 
den, an der Dufe, in Huhtigtons 

fbire, in England: . 

8. Iulien, Stadt, in der franyätien 
Landſchaft Limofin, 4. Meilen von 
der Paul habt Kimoges. J 

&. luft, ſchones loſer der Hierond⸗ 
miten , {m fpanifchen Efremadura, 
in deu Difiriet von Plafencia, darin 
Saifer Karl V. 1558. den zaten Sept. 


ben, 
m Ahfels ad ber Wels 
Li} ottland · 
6. Kirts, Intel in Mmieriea, f, Chri- 


Koph, 

cht, Markt, im Judenburger 
Kreite , in Ober,Steyermarf. 
Laurent des E: 


aux, Jieden, im der 

frauzöfiihen Landfhait Rieder⸗ Vr⸗ 

leansis, ö (Sieden, ind 

). Laurent lez Var, !Sledem, in der 
’ 35 —286 


ändung des 
—* Bar , zunachſt an der ri 
de von Italien, 


®. Luarde Barrameda 514 


%, Leonard de Corbiga, , fe 
Etadt, bey welcher eine Beuenict 
nerabtep liegt, inı Souvernement som 
Nivernoid, in Sraukreich, 

8. Leonardo, Fuß im Dal di Note, 
ia Gicılien, Welcher fi iu den Bolfe 

- di Fatanea ergieht. 

8. Leonarde, zeishe Abten in Apulien, 
im Königreich Neapel, 

s. —— » Markt, in Unter, Steder⸗ 

S. Leu, Sleden, 


marf, 
an der Dufe, im Dis 
Rrict" von Deauvait, im Epuverues 
ent der Tele de France, in deſſen 
egend gute Steinbrüche find. 
$. Licier oder Lizier dc Conferans, 
Haubttadt der Lautichaft Eonferang, 
it Bafeogue, if Hein und bat eim 
Bisıbum, 
. Lieuw, f, Seut-Leuwen. 
S. Lo, befefligte Siadt, an ber Wite, 
im Dikrict von Bayenz, in der More 


jandie, 
S. Lorenz, Markt, im Cillier Kreis, 
in Stenermart. . J 
s. Lorenzo, Heine Stadt im Datrimos 
nio Ak, in Italien, dat eine rei. 
e Übten. 
$. Lorenzo, &tadt an der Quelle des 
Fluffes Temte, in SArien, den Der 
nezianern geb, J 
S. Louis, Znfel mitten auf dem Fuß 
Senegit, in Nigritten, nicht Melk 
son defien Einfuß ins Meer , is 
Africa. Sie geh re den Sramgofen, 
deren Compagnie. ihre Magazine uud 
Commenbdanten da hält, und einen 
droffen Handelmiz den Negers treibr, - 
Wurde aber 1758. von deh Euglänzern 
gingenommen, u auch im Seien 
763. behalten, tichen, 1783. 
kam fie wieder an Sraufreich. Die 






» Negers bringen bieher aus der game 
den md Ihre Gelaven und Baar . 
ven. 


5. Louis, Meine Inſel, mit einen 
ee ein 
ei uſe! omingo 

Diane an der Be fehr nahe 

5. Lucar , Vorgebisge ber Californien, 

Tordamenen a Spanier 
lsnie haben. 

— 
andel , 

ara Einfluß bes Guabals, in 

—X Wan means Den Org 





) 
S. Lucar de Cuadiane 


den Schluͤſſel von Sevilla, weil 
alle Schiffe nach Sevilla hier vorben 
gallren müflen. Zwiſchen dieſem 
Orte und ©. Maria, bey Cadiz, ſin⸗ 
det man viele Chamaͤleons. 
$. Lucar de Guadiana, Feftung auf 
einem Berge , in Andalufien, au 
der Gunbiane. . 
$. Lucar la Mayor, kleine Stadt is 
Andaluſien,, am Ufer des Ziuffes 
Guadiamar. . 
6, Lucia, kleine Stadt nebſt dem Tis 
“tel eines Herzjogthums, im Bal 
Demone, , in Gicilien. .. 
5. Lucie, eine von den Caraibifchen 
Inſeln, über dem Winde, in WeRs 
indien, zwifchen Martinigue und ©- 
Bincent, enthielt, su Anfang des 
. 17723, an Einwohnern 2,0,18. 
eifle » 663. freyge Negern und 
123,7,95. Selaven; ferner, 38. Zu 
@erplantagen, $,395,889. Caffebaͤu⸗ 
€, 1,301,600. eacan Pfimgen, 367. 
Ettonpläße und 706. bewohute Örte. 
‚Der iährliche Werth ihrer Prodnete 
belief fih auf 1,7,50 000. Flores; 
and man vechnete, daß ſich feiche, 
. ben jährlichen Auivache, in g, Tabs 
gen verboppelten. GSie bat einen 
vortreflichen Haven, in dem Flotten 
von Kriegeſchiffen ſicher liegen Län. 
nen; mar kann mit jedem Winde 
Teiche und. in kurzer Zeit auslaufen; 
hingegen kan fein Schif, ohne Huͤlfe, 
tneinfommen. Die Luft auf diefer 
nfel iR, befonders für Eurapder, 
ungefund; wie dann vom Sommer, 
1780. bis zur naͤmlichen Jahr«zeit, 
1781. don der damaligen engliichen 
Befakung über 2000. Soldaten dahin 
Karben. . 
Auf diefe Infel machten, von dem 
abrb. an, Sranzofen. und 
Engländer gegen einander Anſpruͤche. 
Die Englaͤnder, die ſich allda anges 
bauet hatten, twurden 1639. ven den 
Earaiben theild umgebracht, theils 
verjagt, und zeigten Feine Luft mehr, 
wieder zn Eommen. Im J. 1642. 
Überlieh_der König von Frankreich, 
“ Ludwig XII. alle ihm zugehörige In⸗ 
fein in Weſtindien, und darunter 
auch ©. Lucie, an die weſtindiſche 
Compaguie. Dieſe verkaufte ders 
— davon, worunter auch erft⸗ 
enannze war, am Sjac. d' Houel und 


912 


HDru. dů varquet, durch einen Con⸗ ſe 


X & 


"au, weich 


ben im Bez der 


$. Leis 


track vom 23. Sept. 1650. der dm 
Ausuft, r&sı. befiät:gt wurde DE 
Parquer, nachdem er den darauf fols 
enden 22. Octeb. Gouverneur der 
nfel &t. £ucie geworden, ließ eim 
ort darauf bauen nnd Iegte eine bes 
trächtliche Colonie au. Bis 1664. 
hatten die Engländer nichts einzuwen⸗ 
den, und veriuugtenmicht, aegenden 
Beſitz der Franzofen zu protefiiren, 
ob fie gleich Gelegenheit Dazu gebabt 
hätten. Nur erk im I. 1664. lan. 
dete ein englifher Offtrier und nahm 
das franzoͤſiſche Fort weg. Allein 
gleich im folgenden Jahre verlansten 
die dortigen Eugländer felb vom den 
anzofen zu Martinique, daß fie S. 
ucie wieder in Beſitz nehmen moͤch⸗ 
ten, indem die Caraiben fie mich: bey 
fid) leiden wollten; und fie gefunde 
den Sranzofen das Eigenthumsreit 
e auch Die Infel von neuem 
befegren und nugeſtoͤrt behielten, bid 
1686. da wieder ein engliſches Schif 
erfchien, die Franzoſen auffederte und 
geindfeligkeit wider fie ausübte: Ws 
lein fie erhielten bald Hälfe und die 
Eusländer mußten weihen. Im J. 
1700. erneurete der englifche Bouness 
neur zu Barbados den Anſpruch feis 
ner . Nation, fchritte aber wicht mu 
Thätlichkeiten. Die Franzofen bier 
"An I, auch wäh: | 
rend des ſpauiſchen Succefiondfriege. 
K. Ludwig XV. fchenfte fie, 1719. 
dem Marichal d’Etreed. Der Sof 
su London proteſtirte darwider, und 
ber König von Frankreich befahl, 
daß die Inſel in deu Stand follte ges 
fest werden, tworinn fie vor der 
Schenkung war, bid die Kufprüche 
bevder_ Kronen auegemacht teren, 
ey Jahre darauf fchenfte der R- 
Georg I. die i 
Zerioge von Montague, und Sie 
englärider erfchienen, zu Ende des 
J. 1722. mit getwafneter Hand und 
landeten. ber gleich zu Anfang bes 
folgenden Fahre landete der Gouver⸗ 
neur von Martinique, Marquis von 
ehampigne, auch mit Zrupgen: und 
ohne es au. Gewaltthaͤtigkeiten 
am, ward den 18. Januar, 1723. 
ein.Vergteich. gefchloffen, fraft deſſen 
die Engländer die Schangen ſchleiften, 
die fie angelegt hatten, und bie nr 
I wieder verliehen. Wald nachber 
ur⸗ 








S. Lichzeioel 


- wurden beede Hoͤfe einig, daß ©, 
Lucie neutral ſeyn, und tveder von 
Engländern, noch Franzoſen befeflen 

. werden ſollte. Aber im J. 1755. da 
ein neuer Krieg zwiſchen dieſen Nas 

tionen fich näherte, machten fich die 

Franzoſen wieder davon Meiſter, und 

blieben es auch, indem 1763. durch ' 

den Friedenstractat diefe nfel von. 

England an Frankreich überlaflen 

wurde. Im Kriege, 1779. nahmen 

fie die Engländer wieder ein, und 
trieben den Angrif ab, den der Graf 
von Eſtaing und der Bonuverncur von 

Martinique, Hr. von Bouille, wel, 

che ein Corps von 4—scooo, Mann 
aus Land geſetzt hatten, auf fie thas 
sen. Ducch den Sieden zu Verfaits 
les, 17837 wurde vie 

. von Großbritannien am. Sraufreich 


3. —— eine son ben Inſeln des 
Cape Bee, in Africa, gehört den 


sta 

s. ‚Lecien, Kbten in Isle de. Frauce, 
in der Nachbarfchaft von Beauvais. 
3. Lucienſteig, enger . bebenigter Paß 

fen Braub er, nicht Weit von 
Mabvenfeld, wo von allen burchges 
benden Wearen ein Zoll eilest wer⸗ 
en m 

A Luis de Zacatecas, Stadt. in der 
Audiencia von Quabalajara, in Mes 

- Bes, und die Haubikadt der Pros 
vinz Zacatecas. Sie bat reiche Sil⸗ 

- + bergiuben 

$. Macaire, Eleine Siadt an der Ga⸗ 
ronne, in Guienne. 

5 Maixant , £leine Statt am Fluß 

Sture Nisrtoife, in Poitou. 

S5. Malo, Stadt, mit eiuem Bißthum, 
in Bretagne, liegt auf einer Inſel, 
die durch einen Damm mit dem fe⸗ 
Ken Lande verbunden iſt. Sie bat 
am Walle (cher prächtige Häufer, und 
ihre Domkirche iſt sine oͤnſten 

der Provinz. Das koſthare 

—— — brannte 1779. ab. 

Ein kleiner Arm des Meers, der 

- gäglich zivenmal abpieht / —8* 

während der Flut, die era t von 

einer. rögern und ſchoͤnern — 
©, Dervan genannt. Das Wa 

Der Öffeuslichen Brunnen und der 

Genen zu ©. o kommt ur. 

. Röhren, die unter Dem Meeresarme 


Jg. au. Lexie. 


nel wieder 


Rurchgeben „ 1/4 Meile weit ber. .. 


8. Margarerhtinfel iR | | 


Ber der viarrkirch⸗ nu S. Servan 
id ein sroffer Brunnen, woraus vie 
Sife ihr Waller nehmen. 
Dandlung von &. Malo nad) Engs 
nd, olland und Spanien i bes 
 trächtli ; und in Kriegsgeiten id bies 
er Ort, vermög feiner Lage am 
Hal » sur Kaperey ſehr beauem und 
es finden fich Dafelb vie erfähen 
Seeleute. abe’ bey der 
ehet man 1 die Zrümmer ve ae 
: Schlofles —3 , (vormals Stis 
ridoz,) deſſen Thurm bie Häven Gt. 
eter und Solidor befchügt,, und ing - 
riege zur Aufbewahrung gefangener 
Der Haven Solider 


elbſ Briegefänfe * 
Ben daxrinnen liegen; wie bann ber 
15. nach der ungluͤ üdlidhen le 
er r le Tode. 1692. a ihre Bi 
erhe un 
deren englifche Krupp en we Ra 


lo; konuten aber der Stadı A . 


baben, fondern begnügten fich., dis 
unter den Kanonen derfeiben liegen⸗ 
Kaper und andere Schiffe u 


Berfheden Schifmaga u —8 


FEN 


S. Mango, Fuͤraenthum, neh -einee \ 


Stadı gleiches Namens, im Köni 
seich eapel, im der, Landſchaft vo 
Salerno 
S. Marcelin > Fleine Stadt in Dams 


phine, - 
5. Marcello, Heine Stadt, im Amte 
‚oder ‚Bieariat biefes Namens ,. ig» 


s Mirco. Stadt in Lalabria eitra, 
n Neapel, nebk ein 
unter dem Ersbifchof ve von —— 
arco , kleine Stadt im Val 
"Demone, in Sicilien. 

S. M.rco d’Apaluche, (höng Stadt, 
- am nördlichen Ende der Upalaſche⸗ 
Bay in ef: Flo 

S. Margatethafluiz , her Su im 
Nordamerica, welcher fich im 
Eon des St. Lauremtii ne 


8. cmaiaſel, f. Haſeninſel. 

3. Margarethen, Marktflecken, mit gi 
nem berühmten Steinbruch, ja e 
—e— Geſpauſchaft, 


[3 
* 6. Mas- 
” 

’ 


em Bißthum 


6 


\ 


T r 





„ Gieke und Burtengemäfe. 
Dis Gradt ß Schr (hdn und hat ziel 
ndere, Luft, als Edi, Dem 
bet X Bärten und Eraiers 

. janmer viele Leute, die ich, 
Geſu der des Verguü⸗ 


———— 
über . 7} 3 j 
dem en —— 
einer is Der 

buſen liegenden 










— 
‚© 9 
Spanier darüber jebsen, (0 bethen 
Ge ein Pater noßer um «ein Ave 
Maria für die Seelen derer, die anf 
Bier anf ibr Leben verlohren; 
und der Gchiföpatron ſammlet etwasſ 
© , um 3 e ng 
ührer Seelen ans dem Fegfener leſen 


su laſſen. _ 
8. Maria de la Conception, f, Gm- 
gima. 
8. Maria de Guadalepe,, kleiue Gtabt 
im ſpaniſchen Chremaburn, as deu 
Ä ‚Orhnen. 68 8 bie 









$? 














$. Martensdych: 
erhebliches. „gie enthält obngefahe 


sooo. Eiuwo 
. —e— Stadt und 
datt, dem Hate Naffan gehörig, 
auf de fel Tholen, in der Pros 
sin Sc and. \ 
9. gar », Souvernement in Terra 
Sirme , in Südanterica , zwiſchen 
Dem: Königreich Neugranada und Mar 
Bel Nort, iſt reich an Citronen, Bor 
wmerqujen, Granardpfein, Wein, 
Srafilienholz, Smaragben 
ı Saphiren , WRarmor -u —— 
® demfelben fängt ah das groffe 
der 6 an, welches Ach mit: 


Gübamerica bis an Vie 


- Aufferfte Spitze gegen Süden er⸗ S. 


redet. 
£ Martha » Haubrkedt der Provinz Et. 
Martha, in Sähamerica, am Mar 
"dei Nort, wo fie einen guten Haven 
PH eine Siradeke bat. Sie if der 
yanifchen (Beunerneurs. 
—5 — Ka den Erzbis 
—58— ur von —E 
die ee Ru a machen kaum wum 3000 
Seelen aus. Diele —— — ik fters 
von Enslänbern m A 
Boucaniers dl 141 
397 —XRX werben. 
arten, —— en, * kleinen 
gie Chur der Haubtort ber 
hurotzer⸗Ge ke in un aen 
eine Farbol. Pfarrkirche da 
— Yntenn a, die fich eng —* 







ort der Rewaiſchen Zamilie 
arin, Haubtl im Maßner⸗ 
En im Laͤndchen Nabe 
dabey iR das berühuste Maßner Hab. 
8. en Capo Martin, srgebirge 
Königreich Valencia , weichen ich 
ne mirtelländifche Mer erſtrecht. 


altelin. 


6. Martin, groſſes Borgebirge in Words 
emeren, en Autgauge der Bay 
von 

9 Marta Heine gerißl iſche oder cas 
raibi * nfel, ber bem Winde, 
zwi nauille und ©. Barehele⸗ 


Fr Bar ehemals van den Opaniern 


—9 andere Nationen dasın 
Nr a ef hen, nt fie 5 — * 
amen Kranzofen 

* slländer "u zo ſe 


ouſe. 
8. "Martin de Belleville, 


S. Martin deCrau, Drt in 


S. Martino, feine 


erbau nähren, zu Yetwobuern, und 8. 


. Kaifer geſeſſen, if in die 


$. Mary sı$ 


Antbeit vertrieben, und die Hold 
der blieben allein im Beſitze. 


err⸗ S. Martin eine von ben ferlingifchen 





Juſeln dep England 


S.Martin, eines von Den Waldentertide 


lern in Piemont, darinn liegt daß 
Städten St. Wartin, unweit Des: 


ieden, in 
da Grafichaft ‚Tarantaite, in. Sa⸗ 
Open. 


$. Martin de Bergerac, Meine Stadt, 


Die einen Theil der Stadt Bergerac, ii 
Ober⸗Perigord, ausmacht. 
Provence, 
dabed ein ſchoͤner "Dliventwald. 

Martin de Re, Feſtung auf der us 
ſel Re, außen aquitanischen Merz: 
gegen bie 

1637. von dem Commendanten Toia, 
gab gegen die Engländer tapfer. vers 


igt 
S. Martino , &tadt in —e— 
KR u Drevinz — adria⸗ 


tiſchen 


S. Mertino- ; Sltden 


oem Siuh 
im farſtenrhum — am Flu 


mb'S. Martino , Sehung am Muß. ‚Sie; 


im Amt Gcazperia ‚in Zofcava. 
tadt, im venonee 
“Afchen Gebie 


8. Martino —X— au Der Bechia, 


im Hessogthum Modena. 

» Martino di Ma:curia , ecken, u 

Die, im Hrryogihum autue. 
—— erg. geld nicht weit von 
uſpruck, in Zırol, worauf Kaiſer 
rimillan ı e eſſen, als er. ven 
Gerfe — ſegen, amd ſich von 
inen Leuten verloren bitte Ep 
wird insgemein die Martins⸗ 
wand genennts; und da , Wu bes 
Band des 
gleich auftzeigenden Felſen ein Cru⸗ 
ciſtx 40. Schub hoch zum Andenken 


aufgerichtei worden Es ſteben au 


dabcy a Etaruen St Johanms u 
der Junafrau Wırıe 


8. Martin‘ b eg, Markiflecken, in der 
Naaber Geſpanichait, ben dem, en 


el, eine reiche Genedi 
‚ deren Abe den Kitel 
Eryabts —— und. unmittelbar 


einem 
—ã | 


be 
—*X Im 5 , * —*X die 4m: — ar Si (° Me 


non ECuglänb rn und brem 


—— — 


üflen von Aunik, wurd - 


. SEE. ME DE no — — 


: 6 ° 8. Mary 


8. Mary, Stadt iu der Bronin Maxrd⸗ 
land, in Nordamerica, in dem füds 


8. Michael 


S, Maurice, Flecken, im Walutſerlau⸗ 
de, am weſtl. — der Rhone, ik 


lichen Theil ‚com Fluß Potamak.« ſebr lebhaft, weil alles, was vom 


Calvert gieng 2633. mit 200. fatholis 

» {diem Kolonien von gutem Herkom⸗ 
men dahin, unb bat fie erbaut. 

5, Machurin, berühmter Ort in Sele 

once, in Frankreich, 109 bie 

Bellen des H. Mathurins zu fer 


5. N mincel, liegt bey Africa un⸗ 
ter der Linie, "weRwärts von Annes 
"bon, gehörts den Porrugieien, uud 
bat wenig Einwohner 

S, Mattheo, Meine Stadt im fpanifchen 
Königreich Valencia. 

8. Mattheo, ſpaniſche Kolonie und Fe⸗ 
kung in Mordamerica, au der öflis 
ben Kühe der Landfchaft Ioribe. 

S, Maudirv’s, S.Maws, Schloß beo dem 


geaifehen Haven Faimouth und Burgs . 


ber 2. Deputirte zum Parles 
Kent ee biete, im der englifchen Lande 
ES oruwall. 


8. Manx, Lußichloß des Prinen don 
‚Eonde, in le de Frauce, 3. Stuu 
den von aus in einer ſehr Am 
thigen 

s. Maar, I; eine Eongregation von 

° Beuedictinesimönden, in ranfreich, 
BR Gregorius XV. 1621. au 

Ludwige XIII. Bewilli⸗ 

gun bat. Sie find ig 

—128 — eingetbeilt, und haben 
"Yinen Beneralfuperior , serrifie 1 ie 

enten und Viſitatores, balten alle 

sen Jahr ein Benetalcapitel, und 

haben groffe Werbienke um die &er 

hrſamkeit. 


$, Maura, Leucade, Juſel bes joni⸗ 
oe Meere, nicht weit von! Livabia, 
n @rischenland, welche feit 1684- 
den Venesinnern gehoͤrt, aber 1715. 
von denſelben verlaſſen, und hinge⸗ 
en von ben Tuͤrken beſetzt worden. 
iſt aber dieſe Inſel 1716. wieder 
unter der Venesianer Botmaͤſſigkeit 
ekommen, und im Jaflaromigitchen 
jenen 1718. Denfelben verblieben, 
ie iR fruchtbar an Getreyde, Wein, 
Del, Eitronen, Pomeranien Dans 
dein w.d.m. Die Haubtſtadt 









8. re eine chung, eh einem . 


he Ithum Zeen nie Fuße K Ben von Liva⸗ 
a 6 n 
ER (obs bei 


da S. —X6 . $, Michele, 
Aschangel, 


Benferfee kommt und dutch das Wals 
liſerland und über den groffen St. 
Seruharbeberg gebet‘, dort durchvaſ⸗ 
firt. Es iſt daſelbſt eine Abtey ee 
lirter Enorherren des NH. Duguß ini, 
welche die Reliquien des H. Mauris 
cius ꝓerwahrt, ter in dortiger Ges 
gend, mit feiner aus lauter Chrifen 
befebenden Legion, zu Ende des zten 
Jabrhanderts, fol ‚gimsebradie wor 
den ſeyn. Dieſer Drt gehoͤrte vors 
mals gu Savoyen, ward aber von 
den Wallifern, —8 erobert. 
Maurice, Inſel, ſ. Isle de France, 
Miw, ſ. 8. lien 
Maximin , Benedictiner:Xbtep, bey 
Crier, deren Abt in geil. Baden 
unmittelbar unter dem Pabſte 
weltl. Dingen aber, als erker dans 
ſtand, unter KursZrierifcher Landes: 
bobeit Reber. Er it. auch ber erſte 
Landſtand im Herzogthum Luremburz 
1 Führe ben von K. Ferdinand IL. 

6. ertheilten Titel eines Erjeas 
gclan land — — regierenden 
Kaiferinn. 

8. a fleine Stadt am Fluß 
Airgenb in Provence, inder Didees 
von Air, Über Toulon, deſſen Pfarr⸗ 
Eiche Bas Haubt der heil. Marid 
Magdalend und noch amdere fonders 
bare Reliquien verwahrt. 

$. Menehoud , Städtehen am up 
YHisne, in Champaanue, gegen Lot 
gen, bat nach dem groſſen Braude 
von 1719, eine ſehr regelmaͤſſiae und 
mwehl in die Augen fallende Bauart. 

$. Michael, ſ. Bridgetown. 

S, Michael, zwo Städte in Nordame⸗ 
tica, in Mexico, davon bie eine in 
‚ber Provinz Mechoacan , „aus die 
“andere in ve Landichaft 
ben dem € influß —ã Lempa, 


li 

S. Michael » eine Abteo Yrämenfres 
tenferordens zu Antwerpen. 

$, Michuel de la Ribera „ tabt in 
Sivameic, in Gern, in der Pros 

S. Michael- oder Bettierichanze , iM 
Brabant liegt nicht "weit von das 


Dann 
.0.0 0 


& Michael, 
$ g.M. 





S. Michael” 


$. Michael, leß, in der Carl 
Burger Gefpanfihait, in Giebenbür 


S. Michaelsinfel, S. Miguel, eine yon 
den atoriſchen Infeln weiche unter 


allen am weitelten gegen Dfien geles \ 


jen if. Gie gebört den Yortugiefen, 
R mit vielen.gleden und Mobnungen 
werfeben. _ Die vornchinfte . Stadt 

“darauf beißt Punta Delgada., Sie 
gebörte dem Grafen von Wiveira, 
er treiliche Wollenmanufacturen da 

€ Der König in Portugal 
Sofepb bat fie 1753. dem gaseen 
Grafen, deflen Geſchlecht über 300. 
Jahre im Befig derfelben geweſen 
War, genommen, und mit der Krone 
vereinigt, 

S. Michel, Kicchfpiel und Fönigl. Pos 
eompgoir, imder Ainldudilchen Lands 
ſchaft Sabolar. 


angelegt. 


S. Michel, S. Mihiel, Amt und Stadt, 
om der Mans, im Herzogthum Bar. 

S, Michel, $leden, in der favonifchen 
Srafſchaft Maurienne, J 

s. Michel Fort in Dbergelbern, in 
den Niederlanden , ik den Helldns 
dern im Barriertractat 1715. jugeeig: 
net worden. 

. Michele, berühmter Flecen im Des 
nezianifhen, nade ben Verona, bat 
arme Säder und eine fchöne Mas 
rientirche 

8. Michele in Bofco, Olivetanerkloſter 
auf einem Berge ben Bologna it 
Stalien , mit, einer tohleingerichtes 
ten Sihliorhef und tserichen Ausſich⸗ 
ten. . 


5. Mic v Rene 
ig, m Saufs 
leute ar 

S. Mich dietiner⸗ 
abten ifen , in 
ver d Niemmont, 
bar ® und ihr 
gi Elaufe,) 

en Beynamen. 


S, Miguel, in Merico, ſ. 5 Michael, 

S. Miguel de'Culiacan, f. Caliacan. 

5, Miguel de Ibarra, Stadt, in dem 
won ihr beriannten Dikriet, in der 
fpanifchen Provinz Quito, in Güds 


i Id bat 
rede, Clihohner, Die Der 
Bänke werben von Indiern bewohat 


S:Onee 7 


S: Miguel del Eitero, Stadt in der 


Landfchaft Tucuman, am Fluß Eher 
ro, in Gübamerica. 
S. Miguel de la Ribera, f. 5, Michael 


ic 
$. Miniato Tedefco , Amt und Eleine 
Stadt in Tofcana , neh einem Biße 
tum, unter den Erjbichof von Fid⸗ 
ren; gehörig. J ur 
$. Moritz, S. Morizzo, Gemeine in 
Dbers Engadin, in Graubünden, bat 
einen Sauerbrunn , der an Stärke 
das Pprmonter Waſſer übertrift. 
$. Nazaire, Dorf, von den ein bes 
nachbarter See den Namen bat, im 
iftrict von Perpignan, in Roufils 


x Ion. 

$, Nazaro, Schloß, zwiſchen dem Po 
und Tefino, in Lomellina , ik das 
Stammhaus der_Worfahren des bes 
rühmten Jacob Sannazarius. 

S. Niclas, Murftfieden, in der Lop⸗ 
tauer Sehauidait, in Ungarn. 

s. Niclas, $, Niclo, angenehmer Ort, 
ai einem Luffchloffe, in der Wier 
felburger Gefpanfchaft , 2. Meilen 
non Kaab. 

$. Niclus, Probſtey ber Canonicorum 
Regularium , Quguftiner Ordens, 

— rachſt ander Stadt Vaſſau. 

S,Nicolaiinfel, eine vom den Inſeln 
des Capo Berde, in Africa. Sie 
tird von den Portugiefen befefen, 
und bat einen guten Haven. 

. Nicolai, Stadt und Haven in Rufe 
land, am Iinfen Arm des. Fluſſes 
Divina , wo derfelbe ins weiſſe Meer 
IR und an dem eerbufen St. 

teolai. _ Sie war vor bdiefem ein 
grofer Handelsort, weil aber ber 
Sand den Haven fer verfchlenmt, 
und. hingegen der rechte Arm. der 
Divina tiefet befunden twurbe , fo iR 
Archangel dagegen in Aufnehmen ges 
Eonmmen, und die Hundelfchaft — 
verlegt worden. . 

$. Nicolas, Eleine Stadt, in Lochräts 
gen, 3. Meilen von Nancy, am Fluß 


S.NIcoaE, gofer Haven auf der I 
. Nicolas, groffer Haven auf der 
fel Cerigo , im Acchipelags. 
S. Nicolö, Stadt, im Bolognefifhen. 
5. Omer, Zeflung in ben Franzöfichen 
Niederlanden, am Ziuß Aa, ın der 
Graffhaft Artoid. ie liegt. rheild 
auf einer Anhöhe, theils im Movak, 
und at einen Bifchof, der unter dem 
83 Exp 


v 


x 


⸗ 


51 


Cribitsf von Cambrai ſichet. Wer s Peter, 
Deu dortigen Tobafrtabrıfen bat eine 
Sorte —— ad ven Namen. 


8 PABIER. uny und Daven im der 8. Peter . 


3. P ul, die Eınfledler son St 


8. Paul de Loanda, 
S. Paul de troi: Charesux 


28. Ofpkie 


Haft tzia, nicht weit von 


sh Sranse, wurde 1749. zum Frey⸗ 


haven erkl 


S, Ortilienberg, Beuedictinernonnen⸗ 


abter in Unterelaß a bey ken 
uheim, has peace Wallfahrte 
yen, ſ. S. C 


5. Palais, Stadt am uf Bidaffen, in 


Niedernavarra. 


8. Parcıazio di Barbarona, Ort, im 


Veneſianiſchen Gebierh von Dıcenja, 
bet warme Schwefelbader 


8. P:poul, kleine Stadt in Eberlangues 


Doc, nebh en:m Bißthum, unter 
den Erjbifchof von Toulouſe gehörig. t 
Paul, 
find ein geiklicher Orden . welcher 
1235, au 
Worden, und den erſten Einfiedier 
aulum zum Patron Da 
lemens V. gab ihnen die Hegel St. 
Anauſtini 1308. und fie beiaffen in 
Ungarn viele Klaͤſter, die aber von 
den Tuͤrken ruinirt worden. Nach⸗ 
ends aber iſt in Italien und 
Yanien eine Cougregation der Ein; 
fiedier von St. Paul aufgerichtet 


worden. 
8. Pau! , Fleine Stadt, at die Henbt⸗ 
Artois 


ſtadt einer Bra: (haft 
,„ au de Le n, offene ee ade, an 
der nördlichen '* fe. von agne. 
ar Bißthum gehört unter den Erz, 
biſchof von Tours. 

f. Loanda, 


8. Ban 
Tricaftin, Stadt in wer Landichafi 
Krieafineis,, in Daup ine, he eis 
nem Bißthum, unter iſchof 
von eles gehört 


8, Paul les Venen, Städtchen ‚ in 


Nieder Proven 


8. Paulo, Sat th in ber portugieſiſchen 


—— | St. Bıncent , in Brafls 

Üdamerica. Sie if von 

—ãä — erbaut worden, und bat 
ven Goldbergwerke. 


$. Pe:aque, Meine Stadt in der Pros 


Yin; Guadalajara in Merice 


$. Peiten, kleine Stadt ım Untereifaß, 


unmweıt Gchletifiadt 


er⸗ 


—— u, Im MNubitreio, in 


‘ 


l 


Gran in Ungarn aeſtiftet 


8. Petersburg 


Somtures Welteferscdens, 
en Erein , —* Eramburg und 


WBencbietinerkioher im 
Schwarzwalde, nicht weit non Frey⸗ 


8. Per ; in Ahr Au, Sur 


und Herrf in — 


im Kris ae em euer et 


8. P b 
"amd fürfl. % — hr im Sürten * 


irſchfeid, in Heſſen, 
tat ib, ch 


S. Petersberg , (. Maftricht. 
S. Petersb ırg, die zwote Haubt: um 


bie —— ruſſiſchen Reichs, 
in dem von idr denaunten Bouwerues 
ment , an der Newa, if eine der 
peiften m prächtigßen md mertwär 
igſten St iu Europe. 
über eine — deutſche Meile lang 
und eben fo breit, bat aber weder 
ore, Ar Alain R 
ofen um t eu, 
theils auf dem fehen Laude Sie 


bauer i 
ae Safe, die von der 
leinen und u “ 

kleinen —* geben 16 Merken 

der auch die ie, 


er —ã— liegt. 

r 

—* er i. im ER: ne u 
Einnahme von 

uem, d 6. Su 

dung a RAR erbalsenen wis 


tie tich "nur einen 
* See ai * 
r Schu 













Da mitten in der Stadt 
liest, © 8 % dt. sur Ed 
ung derſelben, ſondern theils 


jur 
ierde theie n einem chen Gefäng- 


wers 


den die Deitwerfe amd 

Lampen erlen We Huf dom Bells 
za wird zum Gig 

nale Fr Nr Shi 


‚heiter ade | * ‚ ben Sonneneuf⸗ 
gan, di 


38 aufgezogen, un 
Untergena oe: 


7 














8. Petersburg 


jesabgelaffen, tim eben 
Site Be Er win, den Gommes übe, 
Newa offen if, eine 

ten in ber 


es die Peters und Dauldr - 


Tr f- 

— in der fi die Brabimäler des 
Peters I, und Teiner Gemahlinn, 
I. feiner inder, * 

feinem Haufe gebörii 
‚ tie au Die Des‘ hr 
* der — ———— eant Elis 

| Die 
©. sera verkorbenen 
gu des alter, Er za fe find in der 
de di leganderNetoslis 


Sie m angefült , worunter 
on ae rn Kran 
Ei e befindet, welde die 8. Eu 


REST 1. a, Hug. 1: 
"Großen — — der 


ge — 
En 
m 
die Peter 1. im 9. vr für fi ers 


3* einem 

— den 
eg! farbe ang 1 

R nee it Leintand t 

rt i. Um eh Be Du 

woal zu erhalten, bat man 

einer Reinemen Mauer —ã 

und mit einem Dach, t 

3704. Wırben bie erfien Drisatg üs 


fel, 


Bene eh Ele eh 
Beinen Di 


F iu Han 


L. 
Fam Ken ee en 
ehet, eine Batterie_anlegen 
die von einem Öfficker , aa int 


Kan tuurde. ale 5— Se 
Douarden, Briefewud Narichten, 


en, 


Die diefem Dffieler zugefendet koı 

Den, die inf Wernlju 
Ba Ki ar ee 
en a u a 


gen a 


8. Petersburg s 


lieben, Die erhen Hanſer anf Diee 
—X 1703. angel 
BE 
wi — Mentkbikotos, Deider 
ER 


. 1710 
*. aufri 
sensCorps 
—2 1 


wunspny wur var and 
und ——— DR. L! 
— „ da6 u He 
Dörfe, nebR dem —— 

find iu bemerken "1a. 
Breite und gerade DH —* ie 


und 
age —— 
. J Perfpectiven in diefen Stra⸗ 


mb breit und Ku und die - 


Se naher iin 
Die Admiralii 


AlrOhren ve init, ie‘ 
— ee 
legt. und mie 44 Erhiocl J 
wurde, 


Berk am 171 zB 
Bu ein Ber F 


ten 
Mag und mit 
Ü 
Bi rg * a den Oesremntt, 
mebk Proviants und 
en EN Periaie, Dar, 
au ber Sonzanfa von Peter 1. 
1718. jum Bau — kieiner Sehe, 
zu angelegt, die, auf fei ginn 
an die Oroffen des Weiche 35 


an di U 
Sehe ene re penfenn sub 5 


vr N — quemer 


a 


"Die marmorne Parade, 


620 8. Petersburg 


quemet Fahrzenge zu dienen. & 
wurde * ehe Yutoeifung sum Ber 


brauch folcher — — bekaunt ge⸗ 


macht; und um ſolche in Ausuͤbung 
au bringen, mußten die Einwohner 


zen ©. Petersburg alle Sonntage 


Ach in Eleinen Schiffen auf der Wera _ 


verſemmlen, wo man lich einige 
unden mit dieſer Kleinen Flotte 
te und breiufligte- Nabe bev der 


Admiralitaͤt iR der Eaiferl, Winters. 


palaſt. Der alte Winterpalaf wurs 
e, in diefem nämlihen Theile Der 
Stadt, doch .n einem andern Viage, 
1711. angelegt und in den “jahren 
1721.”22. und 26, ſehr verändert und 
veraroͤſſert. Er war die gewoͤhnliche 
Wohnung Peters I und der K. Las 
tharina T. die beyde darinnen Karben. 
Unter der Regierung der 2. Anna 
wurde dieſets Schäude den Hojmulıs 
santen, umd unter Eliſabeth der Zeibs 
eompagnie zum Quartier uberlaffen, 
t wırd es von vielen zum Hofthea⸗ 

ger gehörigen Verfonen bewohnt. An 
Der Stelle des gegentvärtigen groflen 
Winterpalafs Rand vormals der Pas 
Jlaſt des Admirals, Grafen Apraxin, 
der ſolchen dem K. Peter U. teſta⸗ 
mentlich vermachte. Die K. Auna 
nat, bey ihrer Zuruͤkkunſt von der 
Krönung su Moſcau, in diefem Pas 
laſte ab, ließ dic neben felbigem fies 
ende SeesXcademie abbrechen und 

. ben Palaſt, nach der Admiralitaͤt zu, 
Weiter ausbauen, Endlich wurde 
ı der itzige Palaſt, 1754 unter Dire⸗ 
etion des Brafen Raſtrelli, wen ans 
elege und im J. 1762. vollendet. 
eiß ein überaus grofles uud prächtig 
ins Auge fallendes Gebäude, indem 
‚Treppe , der 
grofle neue Saal und die Capelle vors 
süglich su bemerken find.. ‚Der kaiſerl. 
Sommerpalaft, if, wie ein Luſt⸗ 
Baus, wur 1. Stockwerk hoch und 
von Dölz erbauer , und hat wortrefs 
liche Gaͤrten. Der eineik für jeders 
mann offen, und bar Heden von 


—I und Linden, die man ſonſt 
a 


allen Gaͤrten bier vermiffet und 
durch Birken zu erſetzen ſucht. Der 
andere Garten, hinter dem Palaſt, 
iſt im englifchen Geſchmack, und wird 
verſchloſſen zehalten. Bor der Ne⸗ 
wabruͤcke iß der Platz, wo die herr⸗ 
Uche State Peters, des Groſſen, 


' 


S. Petersburg 


.fehet, welche die K. Catharina, IT. 


ducch den Bildhauer Salcouet hat 
veriertigen laſſen und die im I. 1782. 
— iſt eingeweihet worden. Zum 

ſgeſtell derſelbeu dienet ein uuge⸗ 
heures Felſenſtuͤck, das 3. Millionen 
Pfunde wiegt und unter der Directton 
des Srajen Marin Carburi, von Ce⸗ 
falonien, 6. Were weit zu Laute, 
bis au die Newa, und auf derſel⸗ 
ben 20. Werfte weit nad) St. Peters 
burg gebracht würde., Der X. Peter 
it vorgehelle, wie. er biefen Seifen 


- binanreiter. _ Hinter der Admiralıtät 


sk die neue Ifaach; Kirche, zu deren 
Erbauung und Ausſchmuͤckung, die 
noch nicht ganz vollendet it, 9. Mils 
lionen Rubel beſtimmt find. Wan 
nimmt dazu ruſſiſchen Marmor. 
Nicht weit won ben kaiſerl. Palaͤſten 
find die groffe und kleine Millionen» 
ſtraſſe. Jene war Die eriie und vors 
nehmſte unter den regeimaͤſſig ange⸗ 
legten Straſſen. Weil die Haͤuſer 
mchrentbeild von vornehmen und 
reichen Leuten ( Millionnaıres ) ers 
bauer wurden, fo bekam fie daher ins 
ven Namen. Die erficn Vrivutbäue 
fer bier wurden 1705. angelegt. In 
dem ehemals Mentichikowiſchcu, 
nachher Oſtermanniſchen und zule;t 
Beſñuſchew Riuminiſchen Palaſt härr 


. Üst der duigirende Senat feine Si⸗ 


Bungen, Tieſes alles finder ſich ın 
dem Diftricte der Admiralitärdfeirc, 
der zwifchen der Newa und Moita, 
(einem Arme der Newa,) liegt. 3wi⸗ 
fchen der Moika und dem Cachari⸗ 
nen,Canal, (den die K. Catbariva 
II. aufs prächtigfte von Quaderkcis 
nen bat anlegen und oben mit einer 
Galerie einfaften laſſen,) iR der - 
Baiferl. Stalhor , und unter mehrern 
Kirchen die der D. Micter Gottes 
von Caſan, woriunen ein reich mit 
Edelgefteinen und Perlen befentes 
Bild des H. Nikolaus aufbelwahrt 
wird, und bie evangelifchspeuriche 
St. Peterskirche, mit ihrem anieyus 
lihen Sculgebäude,, su bemerken. 

u dem Diſtriet zwiſchen dem Las 
tharinen Canal und der Fontanka it 


die groſſe Perſpective, die zu dem 


Kiefer des H. Alexander Neweti, 
an der Dffeite der Stadt, fuͤhret; 


ferner die ruſſiſche Matroſenkirche, 
‚ Die in zwo Aber eiuander legeute ge⸗ 


ilt 


* 


$, Perersburg 


theilt und ungemein ſchoͤn iſt, ingleis 
chen auch der groſſe Markt, der 2. 
Vierecke gusmacht, zu ſehen. Dieſe 
Vierecke find mit Buden eingefaßt, 
die groſſentheils ſchon von Steinen 
erbauet find. Die Krone läßt fie 
bauen und vermietber fie an Buden⸗ 
leute, wie mit den Danfs£mbarren 
auch gefchiehet. In den Krambuden 


findet. man alle mögtiche Waaren, in 


enge. 

4) Auf dem feiten Lande find die 
Mofcowifdhe, die Stuͤckhofs⸗ und 
Die Wiburgifche Seite, welche Teste 
erft 1711, angebauet ward. Auf der 
Moſcowiſchen Seite find die Caſer⸗ 
nen des Semenoteifchen und des 
Semailomwifchen Garde s Regiments, 
aui der Stuͤckhofeſeite, der der Krone 
geblrige Italiaͤniſche Barten, die 
Stüdgieflereg und, das Zengbaus, 
eine Tapetenmanufactur , die auf 
Rechnung der Kroue gehet, das von 
Catharina, I, errichtete Erziehungs⸗ 
ufitut fürso>. junge Franenzimmer, 
alb vom Adel, halb vom Bürgers 
ande, und die Caſernen der Garde 
zu Pferd und des Presbafchensfifchen 
Garde, Resimentd , und endlich auf 
der Wiburgifchen Seite, das Lands 
und See⸗Hoſpital, die Zuderfiedes 
sen, Bierbrausren, die fleinen Orte 
Octa,Klein- Dcht: ‚und Saratowka, 
twelches lejtere 1767. von beutfchen 
Coloniſten angelest wurde, zu mer, 
ten. Zwiſchen Ochta und Klein⸗Ochta 
War die ehemalige Feſtung und Stade 
venfhang, die 1723. von Peter 1. 
erobert, und nach und nad), da Des 
teröburg angelegt war, völlig wuͤſte 


urde. 

Die Zahb aller in diefer Stadt bes 
Aindlichen Ruſſiſchen Kirchen erſtreckt 
ich Überhaubt auf 64. Auſſer dieſen 
ſindet man noch 4. lutberifch-deutfche, 
». Ihwedifche und ı. finniſche; 1. 
franzöfifchs und deutſch⸗reformirte, 1. 
dollaͤndiſche und 1. engli che, 1. ka⸗ 
tholiſche und 1. armeniſche Kirche. 

‚Die erßen Einwohner waren Gars 
niton s Soldaten unb etliche 1000. 
Bauern , weldhe jährlich aus allen 
Begenden des Reichs zum Bau der 
Sekung St. Verersburg abteſchikt 
wurden. Diele von diefen lejterm 
liegen ſich, nebſt verſchiedenen Kaufs 


kKaten aus Newogred und andern 


$. Petersburg $®1 


Orten, in der neuangelegten Stadt 


nieder. Hierauf gab Peter T. in den 
Jahren 10 — iz Befeble, 
dag aus allen Orten uud Städten des 
Reichs Arbeitsleute, Kaufleute und 
beiondere Handwerker und Künfler, 
mit ihren Weibern und Kindern, 
nach Verersburg geichikt werden for 
gen ‚ „Deren Buhl ‚ Bar) Faire 

reywillige und viele nad r 
an efommene — bald ſebr 
anſehnlich vermehrt wurde. 

Die geoenwaͤrtige Zahl der Eins 
Mohner, ohne die, Beſatzung, Der 
Läuft fich wahrſcheinlich auf, obnges 
faͤhr 1,40,000, worunter die Auslan⸗ 

nder ein Achttheil ausmachen. 
Diefe baden volllommene iFrevheit 
des Gottesdienſtes. | 
- Die Manufacturen und gebriten 
don Tapeten, feidenen Strümpfen, 
Hüten, Zuder, ‚Spiegeln, Golds 
und Gilberarbeit, Achten Porcellan 2e. 
find bier zahlreich und anſehnlich; 
und die Handelſchaft if nicht minder 
wichtig. Man findet bier faſt aus 
allen an der See liegenden Laͤudern 
eine beträchtliche Anzahl Schiffe, 
welche die ruſſiſchen Waaren von bier, 
ald dem Stapel, abholen und dage⸗ 
gen audere, die in Rußland Abgang 
finden, wieder einführen. Das erſte 
Schif, das in der neuangelegten 
Stadt, 1703. ankam, war ein hollaͤu⸗ 
diſches. Der damalige Gouverneur, 
Für Mentſchikow, beichenfte dem 
Schifer, bey Ciſche, in feinem Hau⸗ 
fe, mit soo. Dueaten und jeden 
Matrofen mit 300. Thlr. Der Am 
blick der Stadt, wenn man von Erous 
ſtadt herfommt, fällt ſehr ins Auge; 
indes ſchon in der Gerne viele Thaͤr⸗ 
me, nit vergoldeten , verlilberten 
und grünen Dächern , binter dens 
— und Birkenwalde, der das 

eeujer bedekt, nach und nach ſicht⸗ 
bar tverben. \ 

Das Waſſer der Newa IR Elar uud 
von gutem Belchmad und wird in 

äffeen durch Die ganze Stadt vers 
ahren. Das in der Fontaufa und» 
den Gandlen ik zum Trinken wicht 
tauglich. .. 

. Die Bolicey forgt für die Sicher⸗ 
beit der Stadt, theils durch Coſaken⸗ 
Patrouillen, theils durch Wachpoſten, 
die in den Galſen auseleat lid. , 
815 | Be 


St —* Rativa oder Jativa hr 

$. Dhilipp v V. serhören Ich, oder 

Die vielmehr von deu Franzoſen, die 

fie 1707. mit Sturm ‚eroberten, und 

yon den Einwohnern ſelbſt, die lie⸗ 
ya Grunde 


—— ſich 


ehe ‚778. 
ame gaben Es 1783. Wieder 





I j 
. Pierre le Mofltier, Heise Steht, 
va geire und 





ilier, (m 
Akten 6 mwernement SON Ni⸗ 
ef 
EEE * 
Pietro d’Arena, 
bey Gcune au 





vr Eee 
und vortrefiihe Gartens 


Ärten, 


al 
5, Pietro de’ Erati, febr feine Aura 
Golfo bi 


am Cingauge des Galeras, 


m Neepel. 
Fa Pietro di Galatina, ne«polktanifche 
Kerrs 


Stadt in di Otrauts, davon 
einige ans dem Harſe Spiusia fd 
von S. Pietro weuch. 


8. — Meine wohlgebaute Gtabt, 


ne A. Eluf Dra⸗ 
Far oder Er Es wohnen viele 
von Abel wm, —ã— — 
Gegend waͤchſt ð¶ guter Saſtan. 





als S. Pol, ſ. 8. Paul 


mit allem schen, 
Philiops V. Unterthanen Gen wol, 
‚in, serlöret werd. Der alte Drt 
tvar Die Geburtoſtadt Pabſts Alexau⸗ 


8. Philippo di Benguela,, f. Benguela, 
$. Philipps-Land, ine a feelän: 
diſchen Inſeln, im den vereinigten 


8. Pierre, Bandin. Luk, im 
ietre, 

BielmBer, in dar & weil, toi 
auch d — la More geuneuwet, 

tet Aufenthalt des m 


Ron 

8. Pierre, eine fl, in Norbame⸗ 

0, rto ‚ 66 
€ deu Frauoſen, bie Pe 1707. 
von ben Engläudern Weggensmmen 
ward, den ’ 1762, bes 
Sam * raukreich wieber, unter 
eben den Bedinenngen, wie die 


iederl 






Ai 
$. Pourcain, fleine ©&t 


8. Pons de Tomieres, ir iss Lan⸗ 


eboc, nebſ einem um, wel⸗ 
ie 


bonue 

j jabt ver Land⸗ 
ſchaft Sourbenneis, wo die gif 
Ciaule und Bier sufamımen fo 





icardie , 
des 1517. cin io 9 ben —** un 


wegen 


Senf en vor 
welchem ber 


en 00 kn ve 1b 
he, Der Die Be 


43: Cole, — 
Be Ne —— — in 


& 
Kinn 86 Sen 


ag Sbtkop > vom 
vr that, das Kies 





8. Onintin deChabanois 


Sat man zu Vereinigung der Scheibe: 
mit der Somme einen Kanal zu gra⸗ 
ben ange angen. 

5. Quiatin de Chabanois . Staͤdtchen, 
im ee von Angoulesme, in 

anfre 

8. Qyirico , Stadt in Coſcana, im 
Sienifden, 1 liege auı einem Hügel. 

©, Ra kleine Stadt‘, an der 
Loire , in Unter, Soreı;- Fleden, an 

e Rbone, in. Dauybine; in Frauk⸗ 


* 
® "Runibert de Ioux, fleise Stadt, 
mit einer Benebietinerabten , in DER 
Landſchaft en, gehoͤrt theils dem 
Abte. theils dem Herzoge von Ga⸗ 
Denen, jedoch unter franzöffcher Rp» 8 
8. Remi in S. Rem Han GStabt in 
imilden 1 ignon und 
ries —* eder erh Monaeo 

bie weltliche Herrſch 
-Remi, Men 


lo 
——J— in Brabant, au der Gens 


ne gelegen. 
8. Remig, 5. Rymen, Schloß u 
Amt, in Unter: (a, ber — 
burg. 
& Fe Stade, mit mit einem Haven, 
m weRl. Theil ey genuefifchen Ge⸗ 
biethe, if, nebſt dem Yazu *8 — 
gt Dikriet, ein Lehn des deutſchen 
yadı a nd bat dem zufolge verſchie⸗ 
MY ’ „iyelche aber die Repub⸗ 


I ne t welcher &. Remo 
feit 1360. 2 ewifſer Merbindung 
gebe, ihe mie meh entjog; wor. 

ber der Hei ernfhafte 


Aufmerkſamkeit * Das Su 
bietä von ©. Remo ik überans rad 
bar an — —— behder 
ot es vortref Oel ‚wel 
A nach —— und —8 


8. —— ebtiben- in Bret 
— iche weit un Brei. retaenc, 
S. Riquier, Staͤdtchen in der Picardie, 
am Urſ des Fluſſes Kardon: 
8. Romane , Bledden , im Herzogthum 


Modena. 
$.. Rome de Tan, Gt 
gi u Tara, int ee 


6, Sacrament, eine ortuniefifihe Le 
kei a ger: auf En eichen e, 
em mitten 
— Eines — ia Plata gelegen, wird 


or 


8. Seiaftian : 63 


2680. angelegt; jebed nr Mider⸗ 
fp son Seiten S ao dem 
hiefe Colonie durch Schlei 
chaͤdlich ward. Ungeachtet durch 
den aͤtrechter Frieden den SE asien 
der Befig verfichert ward, fo dauerte 
doch das Gtreiten und Unterbandeln 
daraber fort, bis enblich bie Spas 
ER — 
und im fs en Frieden . 
Nach der Ersberung haben fie die 


—— seen ‚und ben 
te 
8. 


aven verſch 
acerament, See in Canada, Pr 
Nordamerica, woran das Sort Tis 
„,“ünberago li 
oe Bulvador, Guanahani, 
5. ‚Salvador, leise Gtadt in der Vro⸗ 
in Merico.- 
ubtkadt der portugie⸗ 
* Brafitien ‚in ver 
abia, an der Baye 


Bua 
S. Snlvader, 
ſiſchen Land 
Eapitania von 


‚wie fie demm auch die Refivens des 
Souperneurs und des Trikunale von 

lien id. 1750. ward fie faſt 

5 slih durch eine Feuersbrunft ver 


et. 
S, Salvador , Yaubtkedt dee Königs 
reiche Congo, in Africa. Die Dogs 
eu iefen baben ihr, Diefen Namen ger 


eben. 
8.  Salvadore, Flecken in ber Lands 
(daft Gafale , in Wontferret, an 
n mepländifihen Ordnen, wo die 
Drosingen omeline und Aleflandria 
ufammen - 
S. — al Ga, Staͤdt in ber 
Prodinz Tucuman, am Fluß Verme⸗ 
j0, in Suͤdamerica 
S, ‚yalvator zum Bettbrunn, ſ. Bett- 
un 
5. Saturnin, kleine Stadt, in Unter⸗ 


Aunvergne. 
8. Savin, lecken, mit einer Benw 
dietiner⸗ Abtey, in Oben: Boiton. 
ieden , in der Grad 


S. Sıvoumin, 

ſchait Venai 
8. Sebaſtian, aubtgadt in der ſpani⸗ 
ſchen Landſchaft Buipufeoa, nicht 
weit von den franzoſiſchen Gränsen. 
Sie iR befeſtigt, dat ein Sch Y; 
Hi: fie en Handel mit 

aſelbu «ein 

. tabi und Wolle, Die 1728. 
vn . 


handel u 


"534 8. Sebafllan 


von Rönig “Iilipp V. errichtete 
privilegirte Hanbiunssgefekichait , 
weiche dem Alleinhandel nach L.ivas 
cas hatte, Ward 1731. aufgehoben. 
S. Sebaftian, Haubthadt im der Capi⸗ 
tanıa be Rio Jaueiro, in Brafıli:n, 
eb zw Citadellen, und einem Bißs 
sum, unter ben Erzbifchef van Gau 
lvabor gehörig. Sie bat einen 
ten Hase. Eine framdſiſche 
tte — „ach BE geil 
ı bean ier oberſte Juſtiz⸗ 
har —— Schlos auf 
ber Juſel S. Thomd, bey Africa, deu 
Dertugiefen gehörig, 
$,:sebaftian, Feine Inſel am den Rüs 
ten der grrzusieh den Provinz Ca⸗ 
Atatta 5. Vincente in Srafilien in 
s uͤdamerica. 

. Sebaftians-Vorgebirge , if die nerd- 
liche Spige der Snfel Madagaicar in 
Africa: aliernähn dabey if der Das 
ven S. Gebafiar. 

Secondn , Sieden, zwiſchen den 

bepden Fluͤſſen Taro uud Parole, im 
Herzsgthum Parına in Italien. 

$S, 5eine, Heiner Ort und Beuedieti⸗ 
ner⸗Abtey, in Bourgogne. 


8 


S. Senary, ſ. Sixfours. 

S.Sever, Haubtßadt des eigentlich fo; 
aenannten Bafcogne, au dem Fluffe 
Adour, in Franfreich. , 

.severina, Ctadt in Galabria oltra, 
in Neapel, am Fluß Neto, bat ein 
Eribißthum. 


8. Severino, Stadt am Fluß Potenza . 


in der Matca D’Ancona, im Kirchen⸗ 

aate, mebf einem Bißthum, unter 

den Ertbiſchof von Fernio schärig. 

8. Severino, fleiner Dre, im Fuͤrſten⸗ 
thum Salerno , in Neapei. 

8. Severo, Pleine Stadt in der Lands 
(haft Eapitanata, in Neapel, nei 
einem Bißthum, unter den Ergb 
(hof von Danfredonia gehörig. _ 

8. simon, Gtadt in der Picardie, in 
der mnbfchaft —— am au 

omme , e ben bergoglichen 
Kitel führt. A 

$. Simon, Juſel in der Mündung bes 
Alatamaha, in Georgien, im Nord 
america, wo die Stadt und das Fort 
Friderika angelegt if. nn 

$. Sorlin, Dleden und Marquifat, in 
des frauzoͤſiſchen Landſchañ ⸗ 


und 


8. Thomäinfel ", 


dem Herzog von Gayoyen, unter freu, 

s — 102 Bekuns Hasen in ei 

. ano, e 

ner Pleinen Halbiufel , im Etato 
dei Prefidii in Italien. 

S. Steffano . mit dem Zuuemen Valla- 
—— erafihum au den Grid 
jen erzogthums Parma, im 

fen Gchiethe, ik em Reiche 


ehn. 

8. Steffano di Belbo, Flecken, im Her⸗ 

zogthum Montferrat. 

5. Sulpice, Staͤdtchen, am Finf Lüge, 
in der Didcele von Kieur, in Langue 
doc, gehört jur Remmevilliſchen Coms 
menthurey des "Tehanniter Ordens. 

, Thiebauld , Tibaud, Zieden, au 
ve Maas, im Herzogthum und Arte 


5. Thomas , Sieden, mit bem Titel 
eines Marquiſats, in der Graffchaft 
Zarantaife, in Savopen. _ 

S. Thomas, eine von den Eleinen ans 
tilliſchen Inſeln, über dem Winde, 
gehört der Krone Dänemark, und 
bringt Dommeranzgen, Eitronen, $is 
monien 26. vorzüglich aber Tobak und 

uder. Die Factoren if ein grofles 
bäude, mit Waarenlagern und 
Gelegenheit zur Aufnahme der Ne 
gern, welche den Spaniern verkauft 
Werden. Die meitten Häufer der 
Statt auf diefer Inſel And nur ı. 
Styd werk hoch, wegen der Beſchaf⸗ 
fenbeit des Grundes Man graͤbt 
keum 3. Fuß tier, ohne Waſſer und 
Triebſand zu ſinden. Des Haven ik 
ficher und bequem. 
$. Thomäinfel , Iufel auf dem Meers 
bufen S. Themä, welcher ein Theil 
des Meeres von Guimen, in Africa, 
if, bat den Namen daber bekommen, 
weil fie am ©. Thomastage, 1405. 
von ben Vortugiefen entdedt worden. 
Sie liegt unter der Linie, und bringt 
eine grofle Menge Ingwer, Zuder, 
gelouen und ne DeEUSE- 
te gehört den Portugieſen, und die 
Haubtkedt ©. md bat einem gus 
ten Haven, eine Citadelle, und ein 
Bißthum, welches unter den Erjbi 
ſchof sn Liſſabon gehört. 
en rechnet man nicht allein unter 
bie Jafeln St. Thoma die Drinzens 
infel, (wie auch Fernando Yan und 
Auuobon,) welche um die Jaſel S 
Khemä besum liegen, fordern much 








8. Theme 


vie Inſel S. Helena 
———— und die . Mats 
thaͤi, welche davon entfernt find. 

Ss. Thomas, Maleiapur, groffe Stadt, 


aufder Halbinfel dieſſeitäã des Ganges, 


auf der Kühe von Eoromandel, in 


Düindien „ eine gute Stunde von . 


Madras, melde den Portugieſen 
sormald gehörte, aber nachher unter 
des groſſen Mogols Botmaͤſſigkeit ges 

kommen, welcher doch den Portugle⸗ 
fen daſelbſt die Handlung und Reli⸗ 
Bionsfrenheit gelaſſen. 


S. Thomasberg, iſt ein groſſer Berg 


auf der Kuͤſte Eoromandel, in Oſtin⸗ 
dien, welcher eine gute Meile von Mas 
dras landwaͤrts liegt, und aus zween 
- am einander hangenden Bergen befieht. 
Auf dem größten find zwo portugiefis 
(che Kirchen; eine Höhle, woriun 
fih St. Ehomas foll aufgehalten has 
ben, uebf einer Wohnung für einem 
7 yortugiefifchen Ersbifchof. ‚Auf dem 
kleinen fiebt man auch eine ſchoͤne 
Kirche der Portugieſen. Unten am 
Buß bes. Berges wohnen viel portus 
gie i ‚„ malabarifhe und armenis 

. che Chr 


n. 

3. Thomas, altes Schlef an dem Bolfo 
dolce in der Provinz Vera Paz, im 
der Audien; Buatimala, in Mexieo. 

S. Thomas ,. Stadt in Guiana, am 


D . 
S. Tibaud, (. S. Thiebautl, 
5. Trou oder S. Truyen, f.eine Stadt, 
in dem Gebieth Hasban, im Stift. 


5 Tropez, kleine Stabt und Haven in 
— „iwiſchen Zonlon und 


8. Kayen, . $. Trou, 
5. Valery leine Stadt in ber Land⸗ 
chaft Vimen in der Pirardie, am 
infinß der Somme; bat einen Has 
ven, ber anfehnlich verbefiert wird. 
3. Valery,, $leden, im Lande Eaur, 
an der _normandiihen Kuͤſte, mit 


einem sven. 
3. ‚Vallier N Städtchen, an der bone, 
in Dauphine, oo 
8. Vedaft, s. Vaſt, Abten in ber 
Stadt Arras, in der Provinz Ar⸗ 


tois. 
9. Veit, Stadt in Karnthen, wo bie 
uͤſſe Wilieg_ und Glan sufanınen 
‚Sommmen, 2. Weilen von Clagenfurt, 
aviſchen wiss Dessen deren jeder 


f; x 


die Inſel de 
Der Y 


8. Vincente ss5 
feins beſondere Wallfahrtskirche bat. 
Die Stadt bat 6. Kirchen, und auf 
dem Markte einen groffen marmornen - 
Brunnen aus einem Stücke, welcher‘. 
eine roͤmiſche Anriquität ill. 
S. Veit, geringer Ort im Ersflift Salze 
urg. io. ' 
8. Veit, Stadt, im Herzogtum Lu⸗ 
‚zembürg, am Fluß Dur.  . 

S& Veit, Herefdhaft r Parsdorf, unb 
Schloß, bey Schoͤnbrunn, am Bache 
‚Bien, gehoͤrte ſouſt dem Erzbißbthum 
Wien, ward aber. von der K. K. 
Maria Thereſia, 1762. für 1,10,000, 
fl. erfauft ,_ und fodarn dat Schloß: 
zu einem Sommeranfensbalt einge 
richtet. nn 
s. Veit am Flaum , ital, Flumè, volk⸗ 
reiche Stadt und frever HNandelsha⸗ 
ven am _Bolfe di Carnero, in den 
ſich der Fluß Kiumara ergießt, in eis 
ner ſchmalen Ebene, Diegute Weine, 
Seinen und amdere Fruͤchte träst, im 
almatien. Es befinden fich da ver⸗ 
fchiedene fehenswürdige Kirchen und 
Klöfter, eine groſſe Zucerficderep, 
eine Wacebleiche, auch werden vie⸗ 
e Waaren und - Güter ausgeführt. 
Kaifer Sarl VI. hat von bier bis 
Carlſtadt, in Croatien, eine koſtbare 
Landſtraſſe anlegen laſſen. Seit 1776. 
da dieſe Stadt zu Ungarn geſchlagen 
worden, hat ſich ihr Zuſtand ſehr 
perbeſſert. Die Einfarth des Havent 
iſt, wegen der Juſel Peroſina, zus 


weilen gefährlich. 


8, Venant, kleine Stadt und Feſtung, 
zwiſchen Bethüne und Arien , ang 
Fluß Lis, in der Sraffchaft Artais, 

S, Vincent, eine von den Caraibiſchen 
Inſeln, über den Wind, in Wefſlin⸗ 
dien, ward, nach verſchiedenen Diſ⸗ 

ten zwiſchen Frankreich und Engs 
‚land, als eine neutrale Inſel angefes 
en, bis fie, 1763. an leiteres, ing 
rieden überlaflen ward. Im Te 
1779. ward fie von den Sranzofen ers 
obert, aber im Frieden, 1783. wies 
der an England zurückgegeben. Sie 
bat gutes Waſſer und fetten Boden, 
am mist viel Zuder, Toback und 
n 19. u 

$, Vincent ,„ Capitanta oder Haubt⸗ 
mannfchaft in Braſilien. - 

$. Vincente,, eine von den Jufeln des 
Capo Verde , in Mfrica, den Pore 

tugieſen 


SB _ N‘ Kaorgio 


Gebirge entfprinst, und Ach 1m Non 


in die bone ergießt. - , 
Saorgio, wohlbewohnter Flecken, nebk 
einem fehen Schloß, in der Graf 
(haft zuge: 
-Sapiehof, Städtchen, im Difrict von 
ilfomir; , in der Woiwodſchaft 
Wilua, in Litauen. 
Sapienza, wird die Univerfitaͤt zu 
m geneunt. 

Sapienze, been Juſeln, gegen Moden, 
in Mosen , über. 

Sapines, f. Beches. 

Saporoger Cofakta, f. den Art. Co 
faken, 

Ser, Saar, ‚Eluß in Deutichlaud , wels 
a im en Geb e4 u 1er 
thringen entſpringt, un ’ gi 
wenig oberhbalb Erier is die Mofel 


ergießt. 
Sar. Saar, Meine Stadt, im Brän. 
ner Kreis, in Mäbeen, deu dabey 
gelegenen Cißtercienſerkloſſer Ma⸗ 
rienbrunn zuftändig, deſſen Praͤlat 
: gu den mäheifchen Landſtaͤnden ges 


rt. 
3ara, Fluß in der Sampagna hi Roina, 
im Kirchenflaat, welcher fich im Neas 
golitauifchen in Das tofcanifche Meer 


ie ® " . 

Sara, „ Zaara, ober bie groſſe Wüfe 
‚der Barbaren, iR ein lauger Strich 
Landes unter Der Barbaren in Africa, 
Auilchen dem atlantiichen Meer, 

ieberätbiopien , und Aegppten. 

. Es fing wenig Europäer dabin ges 
kommen. Die Einwohner find ent 
Weder Mohren oder herumfchweifende 
Berberen, die ugr Dörfer haben, 
and deren geößter Neichtbum in Gum⸗ 
mi und Salz belebt. 

Saraboy, Meine Stadt an der nörblis 
hen Küfte der Infel Java, in Oſtin⸗ 


ten. 

Saracina, Flecken, nebſt dem Titel eis 
nes Herzogthums in Calabria citra, 
in Neapel, am kleinen Fluß Garga 


gelegen. 

Saragofla, Haubtſtadt des Königreichs 
Aragonien, am Fluß Ebro , in einer 
angenehmen Gegend, hat eine Unis 
verfirät, ein Appellations. wie auch 
ein Inquifitionsgerichte , ein Erzbiß⸗ 
ehum, und 3. Domkirchen, wovon 
diejenige, die zu U. 2. Frauen am 
Pfeiler (Nueltra Senora del Ei) 
beißt die neue genennt wird. Die 


Karatoga 


bat ein wunderthaͤtiges Marienbd, 
Dar an einem marmornen Pfeilet cs 
bet ;_duvon_ der Name berfommt. 
Die Etadt iſt ium Theil weht 

und bat, nach Madrid, die meiften 
zeichen und vornehmen Einwohner. 

Die ganze Volkemenge fol fich ben 
nahe auf 60,000. belaufen. Durch 
die Vereinigung des  fogenannten 
Beiferl. Sanale , und eines andern 
son Zaufte, bet Saragoſſa an feinen 
Thoren einen sroffen Canal, der 
Handlung fehr vorrheilbaft ik. ho 
der Gegend um diefe Stadt iR vor 
trefliher Weinbau. Vor dem Thore 
ficht das Schloß der alten ara sonifchen 
Könige, welches mit etlichen Brds 
ben umgeben, und ist bas Haus bee 
Inquifition ik. ' 

araio, Seraio , Bofna Saraj, Haubts 
ſtadt eines Sangigcats und des ganz 
en Landes Boſnien, am Fuß 


osna. 
Sar- Alle, f. Albe 
Sarander Gefpanfchaft ‚ in Ungarn, 
. bat ven Namen von dem ehedem fes 
fen Drte Saraud und grängt nords 
mwärts an die Biharer, ſuͤdwaͤrts an 
die Arader, weſtwaͤrts an die Befe⸗ 
fcher Geſpanſchaft und o 
Gichenbürgen. Sie bringe Wem, 
Getreyde, Hülfen: und Gartenfruͤch⸗ 
te, Die beyden Koͤroſch, die fie ber 
wohflern , führen Goldfand. Die 
Einwohner find meikens Walachen: 
Doch giebt es auch Ungarn, Deuriche 
und imeinem Baar Orten böhmıuhe 
Slawen. Mit der benachbarten Ata⸗ 
der Befpanfchaft Ahlt fie Aber 100 000. 
Seelen, worunter ſich ohngefaͤhr 300 
uden befinden. Wende Geſpan⸗ 
haften zahlen au Contribution 
gr. d. Ar. Die Sarander 
eſponſchaft enthält 9. Marktflecken 
und 126. Dörfer, unter denen ſich 7. 
katholiſche, 115. griechiiche, 1. res 
formirte uud x. lutberiſche Pfarre ber 


finden. 

Saratoga „ Ort , in Nenenglond, in. 
Norbamerica , an der Weſtſeite des 
Hudfans: Fluffes , nicht Weit nom 
Dem See Saratoga, wo den 16. 
Detober , 1777. der ‚engl: General 
new one * mis feinen Corps au 

ean Truppen gefan⸗ 
sen eben mundte, 





Sara. 





v 


Saratovv ” 


Sarcedas 429 


&iritow, anfehnlihe Stadt, fo eher +. Naffankfingen,. von bem fie in der 


- dazu ‚gehörigen Perfi 


ſtrachaniſchen Gouverne⸗ 


. mals sum 
an der Wolga, in der 


ment geb? rte, 
defelt ein betraͤchtlicher Fiſchfang iſt. 

Die Handlung dieſes Orts war ſchon 
unter Peter I. fo enfehnlich , daß die 
en bey 1600, 


‚ ausmachten. Nachher fiieg diefe Zahl 


über 2000. ‚Durch die Beranftaltung 
der K. Catharina LI. wurden, indem 
Dikrier von Saratow, 104. neue 


Colonieen angelegt. Ungeachtet die 


- Jen von Pugatſchefs Anhang überaus, - 
. abgetreten wurden, 


Stadt das Ungluͤck hatte, 1774. durch 
Teuer und bald nachher Durch Rebel⸗ 


viel zu leiden, fo Fam fie dennoch 
wieder empor, und tft nun die Zaubt⸗ 


- fladr der Saratowilchen Starts 
halterſchaft, die im J. 1782. aus 


Städten und Difirieten der Aftrachas 


nifchen und Tambowiſchen Starthal, - 
- (davon bie erftere feit 1768. fehr praͤch⸗ 


terfchaften errichtet wurde. 


Saritowka , Eolonie von Deutfchen, au 


Saravezza ,'greoffer Ort , 
. Sarbrück,, Graf 


der Teva , oberhalb St. Peters⸗ 
burg, an der Wiborgifchen Seite, 
' bat eine turberifehe Rirche. - 
Einwohner nähren fich von allerley 
Handarbeit, Milch, Fleifch uud | 
Gartenfrüchten , die fie nach St. Pen! 
tersburg verkaufen, 

im Diſtrict 


von Bietrafanta, in Tofcana, 
ft im Wefterreich, 
bend und Mittag an 
othringen , ‚gegen Morgen au Zwey⸗ 
brüden, und gegen Mitternacht an 
die Herrſchaft Ditweiler und Lothrin⸗ 
gen. Sie hat viele: Wälder, if 


aͤnzt gegen 


“ fruchtbar, und tmegen der durchflieſ⸗ 


senden 


Gaar und ber Vaffage aus 


Deutſchland u) Frankreich treibt 


» fie guten 


Die evangelifch- 


lutheriſche ehgien it die hereiehende, 


wiewohl auch die katholiſche hin and 
wieder zugenommen. Bie.if ein 
freges Eigenrhum und nur die Zoll⸗ 


gereähtigteit ik KXeichsichn.. Sars 
. be 


leriſche Linie ausherb .- fie 


uͤcken batte ehemals feige eigene 
Grafen, nah deren Abſterben ſiel 
Das Fand 1380. an das Haus Naſſau. 
Die Grafen und ſeit 1688. Fürken 
von Naſſauſarbruͤcken theilten fıch in 
Linien: nämlich Ottweiler, Sarı 


bröcen und fingen. Ms 1723. 


die farbruͤckiſche und 1728. — stoleis 


. So chaft an den Fi Shrken dar 
Ag: Zeit. Lxi, 


Die: 


 weitfdlifchen 
Sarbrück, gewöhnlicher franz. Sarbourg, 


Sarburg 


Surcas.. Stadt im fpami 


die ui 


; Theifung 1736, feinem Bruder, Wil⸗ 
* beim Deinrich ; jedoch mit Ausnah⸗ 


= me der tweilburgifchen Portion, übers 
. laffen wurde. 
-. 1767. unter kaiſerl. und des Reiche 


Diefer Herr ſchloß 


Genehmhaltung mit Fraukreich einen 


Vergleich wegen der Graͤnze, da 


naͤmlich verſciede nfeits der Saar 
nelegene ſarbruͤck cifche Drtichaiten,, 


mit Inbegrif des Kloſters Wadgaflen, 
an Frankreich; die dieſſeits der Gang 


aber in dem Gebiethe der Graſſchaft 
gelegene lothringiſche Zänderegen und 

ehn volllommen an Naſſauſarbruͤcken 
Die Haubt⸗ und 
Reſidenzſtadt 


Sarbrück,, liegt an Der Saar, if nicht 


groß, Bat aber ein neuerbautes ans 


 fehnliches fürkliches Schloß., eine 


Iutherifche und einereformirte Kirche, 


tig wieder neu erbaut, Und den 25. 
Aug. 1775. eingeweiht worden) und 


das wohleingerichtete Wilhelmsgym⸗ 


naſium. Die ebemalige Abten S. 
Arundel oder S. Arnual, eine hai⸗ 
be Stunde von Sarbrüd, wurde um 
ieden feeularifirt. 


. Sarrebourg, Herrſch aft im Amto 
Dieuze, in Lothringen.Ihr Haubt⸗ 
ort iſt Die Stadt, gleiches Namens, 


die zuweilen auch BaufmannsSars 
burg genennt wird, and an der Gar, 


"nicht weit von der Graͤnze des Nies 


der» Elfe es liegt. —— Rs * 
bemerken, daß die Namen haut 
und Sarbourg von Graszofen. bh 


verwechſelt Werden 
Amt. ,: Stat. und * 
"Sl im obern Eriſtiſt Trier Ti 
e 


Sarca, Fluß, der im Lribentinifchen 


. entfpeinge und zwiſchen Riva und 
*Korbeie, zwey leiten Orten, fich 
.in den Lagp di. Garda ,-am works 
"ochen Ende beflelben, ergie en 


dire, un den portugiefi (dm r 


— Sarzedas, u 
Sareedus , Stadt in, der gegte 


Barbaren, im Koͤnigreiche Alg I 
— einem Caſtell uud sroffen a 
a Y en. (a u \ . w 
1 db BEE —17 


ei EZ ke 


‚ Sardinien 


ge Sarck 


Sarck, Cers, Heine Inſel auf dem beis- 


+ tannifchen Berne, zwiſchen den Ins 
feln Jerſey und Garnſey, hört deu 
Engländern, welche Darauf ein Fort 
nd Haven babe ‚ und it unter dee 
aelerung ver K ist liſabeth aus 
er bewohnt wor a 
ital. Sardegna „ eine der 
ſſen Gufelm, des mittelländifchen 
eereh, welche u Italien gerechnet 
‚nnd den itel eines Koͤnig⸗ 
. führt. Sie liegt vegen Den 
“am tyrrheniſchen, gegen Süden am 
frieaniichen, undıgegen Wehen am 
ardinifcden Meer N gegen Norden 
aber an dem Kanal Bouifaeii, wel⸗ 
ber fie von Eorfica .abfoudert. Die 
Luft iR nicht fo ungefund, als ſelbſt 
Die Einwohner ſich zum Theil von 
Helen , und das &treih ih ſehr 
chtbar an 
ein. Es wird viel Sal) und Käs 
pier — und mit lezterm beſon⸗ 
"ders an. berrächtlicher Handel mit 
Biustwärtigen getrieben, Dieſes Enns 
te mit Getreyde ebenfalls gefcheben) 


wenn die Abgaben von ber Austabt 


deſſelben nicht zu ſtark 

uſel hat eine Art verdetih, duter 
ferde. Sie wird in F Theile ge 
theilt, nämlich Capo di Sotto, (det 
untere,) und Capo di Sopra der 
obere.) Such find noch 44. Fleind 
Inſeln, welche au Sardinien ar 

sen , unter denen aber nur achte 
wohnt werben. _ Nachdem diefe In⸗ 
fel unter den Römern, Bandalen, 

Garacenen — und Benuefern 
nden hatte, erhob fie Kailer 
kedrih I. 1154 iu einen Königs 
reihe Die Päbke - fuchten nich 

Bieier — iu bemeiſtern; und d 
—ã— wollte, *— 

ns hof eins VII 

ches nach an ee 
Ken, m 1324. sum ruhigen g 
kam. uf folche Art ge It fie — 


| epanien bi N. da Pi —* 
errer 
oberten. ieden zu 28 
zuge⸗ 


2713. wurde ſie demſelben au 
Ds ya re aber Sönie 
Buß we ken 75 dem Herze 
= —28 * e 


de ent 
ien 3— er der de 
Dr Deals 


Del N ©etreyde und. 


“ Sardinifche Monarchie 


U, jedoch außer 8 der Ein 


wenig Bortbeil — 
Zahl der ner lin fi pr 
abngerd br BT und mit Einichiuß 


leinen Aufeln, auf x 
re en wicht die de been n 


h elonbert a, 
a rh er 

det gebt, a ohne daß die —58 dem 
Nebel ſteuren kaun unb Wil. Die 
Sardinier werden fehr gelinbe regiert 
um ei in allem bey ihrer alten 


ela Au Fabriken und Tu 

N ch feblete es gar febr : 
Sardinien bat wicht ein — 
if, um feine —X eibR auds 
zuführen. Selbſt die Thun⸗ und 
Korallenfifheren wird von Sranzefens 
Cataloniern, Sicilianert, Reapelis 
Fanern ab Benuefern gen getrieben, rd 

et, un 

—3 a eize — — Sam 


jen, und: für die Korglien, an den 
Dof-in Zurin bezahlt. 
wird auffer der Sardifchen % 


(tinem__verdorbenen Bemifche 

granifehen und Stalläuifchen,) au 
eh Lei tataloniſcher Se 
* eine le 
Eine (2 allabefı (ein toe⸗ 

aniſch er OD — a fd» den 
nern in & FKempis, Caſtel 
nie HE lesen) —e 
n e T en, we eitere aber 
dem taliänifchen ches 


‚ (mel 
die Ne Nor * 


I& 
iR) nah und me ———e— 


wir 
Sardinifche Monarchie , Sardinifche 
. Staaten pder Staaten des Königs von 


Sardinien, beſtehen aus der Juſel 
Königreich Sardinien, 
Herjogt 


hutn Savoyen, 
Fuͤrſtenthum Piemont, dem y 
thum Montferrat Und einem I 
Des Herzogthums Wieyland. 
Staaten auf dem feſten Lande von 
im Kutbieiten ‚im 9. 1772. 8, 
695,727. 2m Sie un 
die Ko 1 Eadinien $ bat Id 
Fi der Heinen He 
ein, st diefes 


Bee auf 6 Sitionen 


Kinis I Ion “Eee 


* 


= 


a ierde | 
— — 


» $ardinifche Monarchie 
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Gurdinifche Monarchie $4X' 


and die ehemaligen Hersoge haben eil der farbit Rn Dem 
üfters die deurfchen Reichdtage duch . für englifche, boiandi 
übre Geſandten beſchigt; wie u he Tücher, us Cham⸗ 
4m ızten Sabrb. gefcheben. Die pagne, der um Theil 
Sewalzdes Königs iR in allen feinen aus Gachlen, 1, Bud, 
Staaten uneingefchräntt. Iu Kir  wenezianithe € ign, 
henfachen hat die Bewalt des Pabs . Elfen und Kı Ihet mie 
gs Tee ae Grängenz nbgleih die eh ans, al Jinge eine 
‚tathol. Sei Lion Dur durchgebends, Ceini. g 

ge wenige Waldenfer Ausgeneinmen,) Sie Piemoutefer find grof Me 


d diefen Ländern befennet und aus 
ehe wird, Keine pabfl. Bulle 
ae, ohne Berviligung des Fönigl. 

Kathe befannt gemacht werden; unl 

ohne defien Gurbefiuden Darf auc 

das Inquifitiondgericht zu Turin nie⸗ 

mand autafien: Der König eruennet 

su allen geihl. Beiteficien; kann auch 

ein Dristheil der Einkünfte derielben 
mit Benfiond Seichweren, Bon allen 

tern, 1 die Klöfer feit dem 
eb gebradt » mi Men ie 

Bie bürerliden jaben enttichten. 
Auch, tmerden bie Yrocefle „ welche 
geifliche mit weltlichen Derfanen as 
ben, fie mögen Kläger, ober Beflags 
te Kegn, von von weltlichen Richtern ents 

‚Ichieben, De Sin bat das Recht, 

eine ihm sefäni ige Berfon zur Exlane 

Fr ug des Cardinalshuseh zu ernen⸗ 


Fee Staat aſachen werden — 
ben Fönigl. Staatsrath beforgt, wo⸗ 
8 die, erſten Staatsſecretſrs vom 
jepartement der auswärtigen, ins 


länbiiegen und Krie — — 


sen Das Jugumeſen 
Emanuel II. im I. 1770. Kay 
neues Gefegbuch fi alle feine En 
tem verbeffert. 

Savoyen liefert viel Holz und Kinds 
nich, Piemont wiel der beiten A 
und Hanf, italiänische Baum; 
Zrüfeln, Del, Rindoieb, 

chtweine,, Hühner und Ki 

welche Ku —8 in das 
Seife e «ed. bat_au 
B ut⸗ —8 gan 

— Sardinien bat Betrepbe, Del, 

Pommeranen ıc. Bon allen dieſcu 

Brtikeln, wird, eine beträchtliche 

wantität in fremde Gebiethe und 

Länder geführt ; komme 

nr von rober Seie jä — r6 
Diinigaen Livres von Kurin nad 


reich. ſchet fi de" 
rantreich. Zorwiſc „eo "m 


bilanz deunoch nich 


vw. 


founderer ber Sean Ion, und ſuches 
je zum Theil nachauahmen; (f- des 
an —— — aſſen Die Seal 
fer und verachie andern Stali 
ud aber aus, Su 
uicht_ beliebt. 
und DEE  martialifee 
ü daß in Piemont alleig 
Sy: Bade, vorfallen, als im gate 
jen Italien zufammen. 
2% macht des Köni M vos 
Sardiulen behehet ohngefäbe 
Kai ie in Kriegsieiten 
—* bie ; 50,00, dermeher 
— Unter ber Infanterie bein 
fie —* tig 2. Deutfed, 1a 
Bali ii K HR ı_®ranbündiiches und 
[bed Schtoeiger : Kegimenta 
Sure EH werden nur Meinere Sabre 
ner "in wicht grofer Babl, untere 


Dal Eönigl. Daus Ranımf von des 
di Grafen von Gadonen ber, un⸗ 
ter denen Amadeus VIIL von Kulfer 
Siegmund, im — 1416, ‚vu Su 
30g erhoben ge 
iS Piensone zu 
benlinie des — Be 
eit Tara, gebörte, und nun 3 
con — 1 ben rn 
poyer Hereinig! ar 
Se einer eingeffi Er ee Ki aut 
von Cypern, aus dem Haufe Zul 
man, befam. das Envosifär 


. —3 — auf Cypern Ab augleid Auf 


Das Königreich Terufalem. ‚Die di 

Re Hälfte des ıöten Jabrh· war 

das Haus Savoyen eine unglücliche 

Periode, indem ber Deus, er IL, 

durch Zeianteflung der Kriege vvi⸗ 
[hen zu va nd Spanien 3 


ein U rlobr- 
neben a Garen ‚Gamireit, 
10,7 tonnte, Deriss hie 
Ibent & fein fat —ES and 
or bringen. Er ermune 


am 8 Heiß feinen — 


ln — — 
= u 
’ 
4 
D 
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die vorher träge und unthaͤtig waren, 
beförderte Manufacturen, beſcuders 
in Wolle und Seide,- lieg viele Marıls 
beerbäume pflanzen und legte Dadurch 
den Grund zu dem heut su Tage fo 
aniehnlihen Seidenbau in Piemont. 
Er forgte auch durch Befeſtigung vers 
fhiedener Pläge_ und die Erbauung 
ber Eitadelle zu Turin für die Sicher⸗ 


. beit, feiner Staaten. Sein Sohn, 


Carl Emanuel I. und Victor Ama⸗ 
deus I. thaten tweniger für das Wohl 
des Landes, da fie Kriegshändel und 


Streit mit ihren Nachbarı hatten; 


doch Fam unter ihnen, ‚bey demallen, 


‚manche gute Anftaft , zum Vortheil 


des Handeld und der Anzäftrie, zu 
Stande Mehr, als fie, that Carl 


- Emanuel Il, als er, ‚nach Einer vers 


’ 


dieſem vom 


des bisherigen Titels koͤnigl. oh, 


wirrungsvollen Minderjährigkeit , die 
Megierang angerreten hatte. Am 
meiften aber erhob fich die Macht die 
es Hauſes durch den: Raatöflugen 
egenten, Victor AUmadens II. 
Diefer bekam, im ſpaniſchen Sırccefs 
Kondtriege, da er zur Öfterreichifchen 
Aurten bertrat, nach der Achtders 
drumg bes Herzogs von Mantun, das 
anze Montferrat, worauf fein Haus 
chon feit dem ısten Jahrh. Anfpruͤ⸗ 
hatte, wovon es aber, 1631. Mur 
einen Theilerbielt.., Er erlangte nebſt 
tepländiichen die Dis 
kriete von Aleſſandria und Valenza, 
Lomellina und Dal di Seſta, und 
durch dem uͤtrechter Frieden, 1713. 
Sicilien, und mit demſelben, ſtait 


den vollkommenen Raug und Litel 

eines Könige. Im J. 1720. mußte 

er BSieilien gegen Sardinien vertaus 

— . Sein Sohn, Carl Emanuel 

II. bekam { al Bundsgenoffe von 
n 


d Spanien, dur) den 


antreich 

rieden , 1736. die Menländiichen 

ifriete von Yrovara und Torrona, 
nebk den Langhiichen Leben; umd 
yuh en Wormfer Tractar, als 

erreichifcher Alliirter, 1743. die 

eyländiiche jandfhaft son Vige⸗ 
ano, den gt 
haft Anghiera , einen Theil bes 

iſtrjets don Pavia und das Bea 


bieth von Bobbio, nebft einem &tüd : 


von Piacenza , welches er aber burch 
eu ner 
verlobr. ¶ den Urt. 


— 


Frieden, 1748. twieder 


€ 


cenze.) 
« * “ 

’ 

. 


und tem Canten Bern, Frie 
ſtifter tür das im J. 1782. jerrüttete 


ſchilde, und einer Spige. 


Öten Theil der Grafs 


® 


Sardinifche Monarchie _ 


Diefer König war übrig.ns Dermitts 
ler des Friedens zwiſchen Großbri⸗ 
tannien und Frankreich, 170. (0 
wie fein Sohn, der ipige König, 
Vieror Amadeus III. nebſt Frankreich 
riedens⸗ 


Genf geworden it. 
Der vollſtaͤndige koͤnigl. Titel tk: 
N. N, von Gortes Gnaden, Ads 
nig von Sardinien, Lypern und 
Jeruſalem, gerzog von Saroyen, 
Montferrar, Chablais. Aoſta und 
Benevots, Fürft von Piemont ynd 
Oneglia, Markgraf von Jralien, 
Saluzzo, Suſa, Jvrea, Ceva, 
Mare „ Oriſtan und Sezzana, 


. Grafvon Maurienne, Genf, Aisza, 


Ati, Aleflandria , Tenda, Go— 
cean und Acmont, Baron von 
Daud und Faucigny, Jerr von 
Dercelli, Pignerof, Tarentaife, 
Lomellino und Deal di Gefie, 
Fuͤrſt und beſtaͤndiger Vicarius des 
5 RA. Reichs in der Mark von 

talien. 

Die Haubtſtadt in Sardinien, iſt 
Cagliari; in Savoyen, Chamberv, 
in Montferrat, Caſale, und in 


' Biemont, Tnein, woſelbſt die Res 


den; des Königs von Sardinien ift, 
Der itzige König führte, als Kron⸗ 


prinz, den Titei eines Herzogs von 
Savshen, und fein 
hieß Prins von Piemont; welchen lez⸗ 


diteer Sohn 


tern Titel die Kronpriuzen gewoͤhn⸗ 
lich haben, Die andern Brinsen bes 
kommen willführliche Titel von Ders 
jogthämern und Grafichaften. 

Der Dofaat iR anfehulich und ber 
koͤnigl. Würde gemäß; aber doch, 
dem gamen Syſtem zufolge, freu von 


allpugroſſem Aufmwande und durchges 


bends auf das vegelmäfligke einges 


richtet 

Das königliche Wappen iſt ein qua⸗ 
drirtee Schild , mit einem Mittels 
Der Rits 
telfchild iR das Wappen von Sardi⸗ 
nien , in filbeenem Felde ein röthe® 
Kreuz, mit vier im die Winkel ge⸗ 
festen Mobrenköpfen,, mit filbernen 

sinden. Dieler Schild bat wieder 
ein Herifchildlein, weiches das Sas 
vᷣoyſſche Wappen vorſtellet, naͤmlich 
ein ſilhernes Kreuz in rothem Felde 
Im Racenſchild, enthält das ert⸗ 





Sards 


Hanbtquartier das Eänigl. Cypriſche 
Wappen. Diefes iſt ein geierteter 
Edild. Im erſten Quurtier'ift das 
Wappen von Jeruſalem, naͤmlich im 
ſilbernen Seide ein goldenes Krüdens 
Treuz, mir 4. kleinen Kreuzen. Im 
aweyten das Wappen von Der Juſel 
Cypern, neunmalgefpaltet mit Sil⸗ 
ber und Blau, nit einem darüber 
gezogener rethen gefrönten Lowen. 
Im dritten, das Wappen von Ars 
menien, ein rother gefrönter Loͤwe, 
in goldenem Felde. Gm vierten, ein 
zother gefrönter Loͤw, im filbernen 
Seide. (Man weis nicht, was Dies 
fes für ein Wappen fen.) Dus ans 
Bere Haubtquartier if gerheilt, mit 
einer eingepfropften Spise. Zur 
rechten, if ein filbirnes fpringendes 
Moß, in rothem Felde, wegen des 
Heriogthums Viederſachſen Zur 
. Nuten das Wappen des Herzogthums 
Oberſachſen, und in der Spitze das 
. Wappen vun Engern, (welche Kaps 
pen. man, wegen des font geglaub⸗ 
gen Urfprunges des Daufed Savoyen 
vom Wittekind angenommen hat.) 
Das dritte Hanbtquartier iſt gerheilt. 
Zur rechten ih ein ſchwarzer Löw, 
in einem filbernen mit. ſchwarzen 
Schindeln befreueten Felde, wegen 
des Herzogthums Chablais. Zur 
Linken ein filberner Löw, in_fchwars 
zem Felde, .tvegen Hofla. Das viers 
te Haubtayartier iſt abermals ger 
. &heilt; zur rechten if ein goldener 
uud blauer Schach, von neun Didgen, 
wegen der Grafſchaft Geneve; zur 
Ninken ein filberner Schild, mit kis 
nem rothen Haubte, wegen det Her⸗ 
zogthums Montferrat. Die Spige 


"Der Schilde enthält das Wappen der 


Srafihaft Maurienne, einen ſchwar⸗ 
an Adler, in goldenem Belde, Der 
“guye Schild wird oben vom der koͤnigl. 
rome bedeckt, und mit bem koͤnigl. 
Mantel umgeben. 
Kards, Sart,’ Flecken, in Natolien, 
dag ehemalige Sardes, die Haubtſtadt 
des Lydiſchen Reichs, iſt nun von ars 
men Tuͤrken und Griechen bewohnt. 
. Man fichet noch anfebnliche Ueberre⸗ 
fe von der alten Stadt. 
Sarenzhein, Gericht, im Stfakers Vier, 
tel, in Zirol, in welchem Saren; 
ra an der Kalfer, der Haubtort 


‘ 


und nach 


Sargans, 


x Sarnen 833 
Sarepta , Surfend ,, Sarphan . große . 
- Dorf, auf einem Hügel, in ber Ge⸗ 

Bend von -Geide, (Sidon,) ik aus 


der biblifchen Heſchichte bekannt. 
Sarepta, ee im %. 


1765. angelegte 
Colonie der Mährischen Brüder, im 
Afırachanichen Gouvernement, am 
Fleinen Fluß Sarpa, war 1773. ſchon 
in. fehr guten Stande und beftund 
aus 250. Merfonen. Im folgenden 
Sabre eutfichen zwar Die Einwohner, 

“bey der Annaͤherung Pugatſchefs; 
Doch blieben die Gebäude unverlezt 

ch und narh ſammleten ſi 

auch Die Zerfireueten wieder. Zivi⸗ 

[chen diefen Orte und der Stadt 


Zarkzyn entdeefte, im J. 1775. Dos 


etor Joh. Wier minerali.che Quellen, 
‚ von überaus guter Befchaffenheit und 
Wirkung, die in gehörigen Stand 
peieht und der Catharinen Befunds 
runnen genennt wurden. Im J. 
1780; belief fih die Zahl der Bruns 
nengäfte ſchon auf 132. Perſonen. Es 
wird auch ein anſehulicher Vorrath 
des Brunnenwaſſers nach verfchiede, 
nen Gegenden Rußlands verführt. 
Xandvogten und ehematige 
Krafſchaft in der Schweiz, gegen dem 
Rhein, wiſchen dem Kanton Glas 


ris, Toggenburg, und Graubünden, | 


Sie gehört den 8. alten. Orten in der 
Schweiz, und feit 1712. genieſſen die 
Reformirten und Katholischen gleis 
ches Recht dariun. Die Haubtſiadt 
beißt gleichfalld Sargans. Auf dem 


“ Schloß dafelbft bat der Landvogt ſei⸗ 


nen Sitz, welcher alle 2, Sabre wech⸗ 
' ſhpeis von den 8. Camous ernennt 
ird. u . 


Sarigias, f; Segbans, 
Sarlat, Skadt am Fuß Sarlar"in' he 


rigord, nebſt einem Bißthum unter 
den Eribiſchof von Bourdenuf gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt bier ein ſchoͤnet Torellem 


faug. nn « 
Sar Louis, Sarre-Lonis, Stadt und 


-Gehung, im franzoͤfſchen Gonverne⸗ 
ment von Meg, am Fluß Saar, 
ward 1680. von K. Ludwig XIV. 
angelegt, dem fie auch durch den 
Ryewycker Frieden verbiseb. * 


Sarmünd,.Saarmund, Amt’und Beine 


Stadt, an der Saare ‚in ber Mite 
 telmarf Brandenburg. 


Sarnen, Haubtflecken Mia dem Canton | 


Upterwalden, in Der Gcowen. 
£l3 - Sarno, 


6:6 Satriano 

Einwohner machen etions Aber 
a en aus. An dieſem Det 
ward im 5. 1711. der Friede geichlofs 


fen, wodurch die Nakogifchen Burns - 


ber ein Eude nahmen. 


Satriaro, Meine Stadt, mit dem Ti⸗ 


zel eines Fürfenfiume, in Die ımapos 
litantſchen Provinz Baſilicata. 

Satta-ah f, Satera. " 

Satteldorf, Pfarrdorf, 1. Stunde von 

Crailſsheim, an welchem Anſpach, 
Wuͤrzburg und die reichsadelichen Fa⸗ 

milien von Ellrichshaͤuſen, von Holz 
und von Seckendorf Antheil haben. 

Satrelpats, Paß, in einem Gebirge, 
auf dem Sartel genannt , im Sach—⸗ 
fen Meiningifchen Amte Sorncberg. 
Dicht Weit davon iR ein Granmzſtein, 
wo die Meiningifchen , Eoburgiichen 
und Barreuthirchen Laudesgraͤnzen 
zuſammenſtoſſen. 

Satz, ſ. Saatæ. 

vatriz, Amt und Flecken, mit einem 

Sdioſ 
Hinter⸗Pommern. 

Sau, Save, Flus, der in Dber:Craim 
entipringt -, zwiſchen Sclavonien, 
Croatien und Boenien sortälieht und 
14 bey Belgrad mit der Donau vers 
eitigt. 

Guvanah, neuaugelegte Stabt in Ame⸗ 
rica im der Provinz Georgien, ik 
2733. erbaut worden, liegt jur Hands 
lung fe: bequem , an dem Fluſſe 

leichtes Namens, und iR die Hanbt. 
ade der ganzen Provin. Hier find 

Satisutger- “ oo 

Saudre, Pleiner Fluß in Srankreich, 
welchet At der Landfchaft Berry ent; 
ſpringt, und fich in den Fiuß Eher 


ergeht, 

Save, fleiner Inf, in Frankreich, der 
im Porendiichen Bchirge, Bes Bavon⸗ 
we, eutfaringt und ſich in Die Bas 
ronne ergtept. N 

Save ,. Sawe, f. Sau, . 

Sauenftein,, Schloß und Hrrtrichaft an 
Yer-Bau in Untererain, gehört dem 
Hauſe kamberg. 3 

Bave vun, fleine Stabt in kangnedve, 
in der Exrafſchaft Foix, am Fluſ⸗ 
Lauriege. nt 

Saucrimäd, f, Seurland, „en 

Savern, großer Fluß in England, "Wels 
cher in ber Kamdiebaft — 

> enttpringt ‚- und dur en Einfli 
deu Üiverbufen der Gescene nieht, 


9 2 


sn 


‚im Susiger Kreife , in 


r Savolaz ' _ 


welder ein Stüd des Kanals von 
Brikol if. — 

Sarigliano, Stadt Ind demslirte Fe⸗ 
ſtung in Piemont, am Fluß Maira. 

‚Saviznano, Flecken in Romagna, im 

Kırchenkaat. 

"Saulgau, Sulgao, Saulgen „ Salgen, 
eine von den fünf Donau⸗Stadten, 
au der Schwarzach, im oͤſterreichi⸗ 
ſchen Theil von Schwaben. 

Saulieu, kleine Stadt, mit 5. Ver⸗ 
ſtabten, in Bourgogne. 
Sault, Fluß, in Champagne, der in 

die Marne fellt.. 

Sault, flcine Landichaft in Languedoc, 
in der Dioͤceſe von Alet. Der Haubt⸗ 
ort beißt sEieouloubre, > . 

Saulc. das Thal von Suult, in ber 
Provence, im Diſtticte won Art, 
ſtehet unter der neikliben Jurisdi⸗ 
erion des Biſchofs zu Carpentras, 
und if eine anſehnliche, chernaid 
unabhängige Derricha’t ,„ die im J. 
1953. zu eitter Grafſchaft erhoben 
wurde nud num zu den an der Bros 
veuce liegenden Landicharten (Ver- 
res adjaeente:) gerechnet wird. 

Saum. ır, Stadt, u der franzoͤſiſchen 
Provinz Anjou, au der Kone, war 

. zur Zeit K. Heinrichs IV. der Sp . 
des Oousernements des Lerummicn 
Duͤrpleſſis⸗Mornay, der dareluli eine 
gererntite Academie errichtete, Die 
von vielen Ausländern beiucht wur⸗ 
de. Seit der lluterdrüdung der res 
formirten Religton, unter Ludwig 
XILV. bat Handlung, Fubirten und 
Volkemenge daſelbit ſehr abgenom⸗ 
men, fo, daß man heut zu Tage 
Baum 5000. Selen daſelhſt zählt. 
Bon dem Berres’ ec; ſo auf den daſigen 

- Markt kommt, gehört der Achim 
zu Fontevrault der —S Schef: 
fel. (bolllesu,) Dice Stade ik 

. der Geburtdort des in der hebräifchen 
Philologie beruͤhmden rudw. Carpel, 
and der in der roͤmtſchen und griechi⸗ 
ſchen Litteratur ſo verzuͤglichen 
ame le:Seure, uaıbhberigen Madame 

dreier... ' . . nn. 

Savolax, Landſchaft in Finland, ander 

: Oränze vun Garelien, bat viele Waͤl⸗ 

der aud Scemyinıl übel bewohnt. 
Die Einwohner seben voguchunlich von 
ver Verhrucht,: Jagd, Tifcheren z 

unddem Gebrauch ihrer. Wälder. 

Elcud⸗· ai. Nenucviert must „nen 

u 





Savona 


inkg- Im Stieben, 1743. ward an 

ußland 
woriun Noslot liegt. Das übrige 
‚gehört der Krone Schweden. In 
dieſem ſchwediſchen Theil if eine, 
von dem Dberiten von Sprengtporten 
entworfene, Militärs adenie, im 
Kirchipiele Randaſaimi, auf einen 
von der Krone angelaniten Sitze, 

.Naniens Gapaniemie, im J. 1731. 


au Stande gefommen. In derſelben 


werden, auf Koflen ber Krone, 16. 
Cadetten, jeder 5. Sabre lang, un⸗ 
serhalten, gekleidet, und in allen für 
einen Officier dienlichen Keuntniſſen 
und Hebungen unterwiefen, .. 
Savona, Stadt am Meere, im weſil. 
- Theil des genueſiſchen Gebieths, mit 
- einer Harfe Eitadelle auf einem Fel⸗ 
fen⸗⸗einem unter dem Erzbifchof zu 
Meyland ftehenden Bißthum, ans 
. ſehulichen Häufern , groſſen Kirchen, 
. Wweitläufigen Hofpitälern , und über 


0.000. Einwohnern. Die Republik - 


nua hat den, biefigen Haven nad) 
and nach ausfüllen laſſen, um bie 
Handiung alleın nach der Haubtſtadt 
» zu sieben. Diele Stadt, die ans 
Fehnlichke nach Genua ſelbſt, im 
Gebiethe der Republik, if der Ges 
‚Yurtsort des P. Julius U. und. des 
Dichters Chiabrera. , 
Savonieres, Dort, im fLothringifchen 
Amte Eommercy, s—6. Meilen von 
Koulz inglenhen ‚ein Flecken, im 
Herzogthum Bar, und ein anderer 
Flecken, gleiches Namens, in der 
dramälichen Sau febafe Kouraine, 2, 
Kraniafiice Meilen von ber Stadt 
Zeus. > + — ö 
Savoyen, Herzogthum, am nordweſtl. 
Ende von Italien, an der Graͤnze von 
Frankreich und dem Genferſee, iR ein 
KCheil der ſardinjſchen Staaten ugd 
wird von Piemont durch die Alpen 
abygeſondert. Es beficht aus 6. klai⸗ 
nen Provinien, woelche find: 2) Das 
eigentlich fogenannte Savoyen, mit 
weichem ein Theil des Laͤnd 
 gep verknüpft is: der andere IChail 
gehört dem Könige in Srankreiib. 3) 


as Herzogihum Chablais. 3)On6 . 


BHerxgthum Geuevois. „4) Die. 
Bra aft Maurienue, , 5) Die 
Brakbaft Tarantaiſe. 6) Die Bas 
‚zonie Foſſigny (Faucign.) Die 


hohen Gebirge verurſachen, daß die 


Br Pr 
‘ 


ein Theil davon abgetreten, 


eus Bike: 


t 
4 


Saxköping 5% 


Luft darinn kalt iR: nichts befistue, 


niger iſt das Land volkreich, und ziem⸗ 
lich fruchtbar au Getrende, wie audy 
in den Thälern an Wein, und auf 
den Bergen an Wende: Die Haubts 
fadt darinn ii Chambery. Die Eins 
Wohner wandern haͤuſig aus, um 
vorzüglich in Frankreich, auch theils 
in audern Ländern, mühfam ihren 
„Unterhalt zu ermergn Die Landess 
fprache ift die franzoͤſſche. Im öfters 


“ Land lange von den fpanifchen Trups 


pen beſetzt. N, 
$Saura, Fleine Stadt in Kleinafien, in 


Caramanien, nebſt einem Bißtthum, 


reichiſchen Erbfolgekrieg war dieſes 


unter den Erzbiſchof von Cogmi ges ' 


UL) IT 

Saurland, Strich Laudes im Hertog⸗ 
thum Weftfalen , dem Kurf. von 
Koͤln gebörig. 

Saurülfel, heiße ber gefährliche Ort 
der Donau , nicht weit. von End, 
wegen eines Feiſens, der wie ein 
Sau⸗uͤſſel geſtaltet iR, und ſich weit 
in die Donau erſtreckt. Es Dürfen 
fich kleine leicht beladene Schiffe gar 
nicht darüber tagen. 

Saufenberg , altes Bersihlag und 

« Sandgrafichait am Brißgau, welche 
mit der Markgrafſchaft Dochberg au 
Baden gelommen. 

Saut, ſ. Sault, 

‚Sauvegarde, f. Salvegarde, 


Sauves, Sleden, au der Vidourle, in 


Nieder⸗Languedoc, in der Diöcafı 
s von Alert. " — 
auveterrekleine Stadt, im ber frau⸗ 

zoͤſiſchen Landſchaft Eommringes, nicht 

weit von Lsmber Kine andere, die⸗ 
fes Namens, liegt in Bears, 7. frans 

zoͤſiſche Meilen von Pau. 

Sawe, f. Sau. 
Sax, Flecken, im 
‚im ſpuniſchen Koͤnigreich Murcia, 
mit einem 
ß, auf einem Berge. 


Sax, Parsdorf und Zuͤrchiſche Band, 


vogtey, aiwifchen Khelutal, Wer; 
‚benbera und Appenzel. Das cher 
. hralige Schloß Sar der Soben:Gar 
„ak ſchon ſeit 1405, ssfiört. Der Gi 
6 Laudvpgts iſt auf dem Schle 
Forſteck; daher auch die Landvogtey 
jsweilen fo. genennt wird. 
Saxköping, ſ. Sachskiöbing, 


2; 


" Saxlen, 


Diſtrict von Villena, 
zerſtoͤrken Moriſchen 


lau), 7 der Provinz Onfioll. 
Saybrook. Peine Stadt, in der Beer 


ins Connectieut darnerice 
— der —5 —*— 
1739. uach * Beoſpie 343 
Mauern durch cha 
Karen welice ; wei —** fehl⸗ 


Jus ch Städt 
* — Srccem —— 


— —— 

San, Sain, — a, an ber (übe 
ichen K —— 
5* wegen — Klippen 

iefen geiahrli 

Gruffchaft , im weſtfaͤliſchen 
Kreife, auf dm Weßerwalde, au 
weicher Kur Trier, Brantenb 
Anſpach, die Burssrafen gu Fir 

berg, die Grafen ron Witgen⸗ 

Rein, Theil haben. — 
Theil hebt Sayn⸗ Altenkirchen. 
Die Einkünfte deffeiben machten von 

J. 175679. eine Summe von 
Zutteoo A. aus, die von dem itzigen 

fen zur Tulgung der von feis 
** orfahren in den fräufifchen 

Sürtentpimern auf ibn :;<rerbteg 
andesfchuiden verwendet wurden, 
Dir Birdybergifche Ebel beißt 






Gy »Sadıendburg w Erieris 
iuffe —— 7 uem 
e a i 
ermonath zahlt Vie —2 
112. #. weran u * i. 
ss. Kr. 2. Bf. BB, 45. fl. 
41. Kr. 2. Yf. die Grafen won Bes 
geufiein , wegen ıbres 


14 fl. 56. Kr. und Kun Crier 8. f. 
24. Kt. zu entrichten bat. Zu einem 
Kammerziel giebt die Grafſchaft 46. 


I Comm u bey 
Kalle um die Belt —— bier 
viele Perlaußerfchaien « 


Sbirren, b 
sen 


Marftieden, ın Eu Schi 


x. einer Miliz ähnlich 
find. aubtmaus beißt Dari« 


Scaffa, wber Barca di Garigfiana, 
Ort ‚da Bere di 3 vs im ‚zb 
eapel, 
20, über deu bafelb eine 5 * 
bet, gehört ‚ meh den Ei 
won Dieter legterm, don Haie Ce 


gen, f. Skagen, 


Bra: ttegat, 

Sca Hieine Stadt Ta Yrineigete ci 
tra, in Neepel, nebſt einem Bis 
ıbum , weldyes mit dem zu Navelis 


en baben ne Kirche, 
Erler son a Erbe: 
—— "Di den baben cine 
ade Armenter aber feinen 
en Beriammlungssrt zum 
gIrn von N ne dertung ii dieſes Bert 
# Echelles, ı in der T. 
den Leva 

Scale, 3 * ZB . 

| t so 


Scalen, Feige Stat im Calabria dere 


Bali ws vr Sind xt in 
cata 
den Mate. Belicafiro flieht, wel⸗ 


her davon bisiweilen Solfo di Scalea 


in enen Staͤb⸗ 
Italicus eine Urt von Jußiz umd Sealita 








⸗ 


Scalovvay 


Scalloway, Staͤdtchen, auf der ſchet⸗ 
laͤndiſchen Haubtinſel Mainlaud. 
Scalpiren, (vom engl, Scalp, die 3aut 
über dem gSirnfchädel,) heißt das 
sieben der Kopfhaur, weiches die 
Wilden, in Nordamerica, an den 
todten oder ſhwer verwundeten Fein: 
den zu verrichten Pflegen. Gie wis 
deln das Haar ihres Feindes um die 
linke Dand , ſetzen ihm einen gu 
auf dem Hals und fchneiden bie auf 
folhe Art ausgeſpannte Haut, mit 
ihren Meſſern, in etlichen Schnitten 
herunter. - Ihre Fertigkeit ik fo 
groß, daß fie zu der ganzen Opera, 
sion faum ı. Minute brauchen. Die 
abgesogenen Häute heben fie als Zeis 
hen ihrer Tapferkeit auf. 
Scandalum Magnatum „ in Englaud, 
heißt das Verbrechen, waun ein Pair 
oder Groſſer des Reichs verleumpet 
und geläftert, und dadurch in Ders 
rüßlichkeiten und zum Theil um fein 
nfchen gebracht wird. Der ers 
leumder wird gemeiniglich. zu einer 
groſſen Geldſtraſe verürtheiit, un 
uß fo lange im Gefaͤnguiß bleiben, 
bis er folche an den Beleidigten ber 
zahlt bat. 
Scanderik, f. Alexandria, 
Scanderona, f, Alexandrette, 
Scandiano. Eleine Stadt im 23 
thum Modena, zwiſchen Saſfüolo 
und Reggio, ſo den Titel eines Mars 
quifats führt. . 
Scandnlera, Zleden ‚im Cremonefls 
ſchen, im Herzogthum Mepland. 
Scanzano, Stadt und 
bieth von Siena, in Toſcaua. 
capularium, Scepulier, iſt ein Theil 
eines Mönchökleides, weiches ausa. 
Erhden Tuch beſteht, deren das eine 
ie 
een bedeckt. Bey deu Laienbrüdern 
gedet das Srapulier nur bis au die 
&Xniee , bey den andern Religioſen 
bie auf die Erde. 
cara, |, Skara, | 
entre 
eder Grafſchaft York, in Eugland, 
nebR einem Schlofe und 
ven, und 
hate. Ele iſt wohl, behmobut, treibt 
e DR „, u ei e⸗ 
—5— —X Schiffe, die be⸗ 
- tondere in dem Kohlengemwerbe ge. 
braucht werben. Bis hide e. Des 





, 


Amt, im Ges - 


Brut, das andere aber den Ks 


uten Has 
einem Hosital für &xe . 


‘ Spamliengeder 639 


Yutirte ius Yarlement, und die um, 
liegende Seckuͤſte bat einen reichen 
Heringsfang. 

Searborough, f. Tabago, 

Scardifche Gebirge, groffes Gebirge in 
Griechenland, toelches oben in Mas 
cedonien quer durch geht. 

Scardona, ſlaw. Skardin, Stadt in 
Dalmatien, an dem tweRlichen üfer 
des Fluſſes Cherca, mit einer vers 
fallenen Citadelle, den Tuͤrken gehös 
—— 
dafige oliſche Bißthum ge 
unter den Erzbiſchof von Spalaͤtro. 

Scarena, Stadt. in Piemont, im ve 
Grafihaft. Rise, 2. Meilen yon 
Billa france. 

Scarlino , Sleden, im Fürfichtkung 


——— u 

Scaro,, Flecken, auf der Inſel S. E 

oder Santorin, wo der ke ae 
zifanf fesne Reſiden, bat. Des 
griechiſche wohnet zu Porgo. 


d Scarpanto, Inſel auf dem mittellaͤndi⸗ 


ſchen Meer, 3wiſchen den “ufel 
Landia und Rhobus Sie — 
den Tuͤrken, ihre Einwohner aber 
find griechiſche Chriken. Das ums 
liegende Meer wird das Rieer vor 
Scarpanto genennt, 

Scarpe, Kort, nahe bean Douap, img 
franzöjiichen Flandern. 
Scarpe, Fluß in den Barholifchen Ni 

gelanden r „‚pelcber aan malgui iu 
r entipringt „ und ſich unters 
Me S. Amand in die Scheide ers 
Scarperia, Amt und Stadt, in Lofees 
na, 100 gute Mefler, Gcheeren, 
€ deermefler und andere Waaren aus 
Stahl und Eifen verfertigt werben. 
che weit davon if ‚eine fchöne' 
— — wo Weinberge, Delbäume 
gu deren und Landbaͤuſer anzutref, 
Scarsdale, Difriet, in der englifchen 
Grafichaft Derby, in welchem bie 
Stadt Ebeßerfield liegt. . 
Scatullengelder, heiffen diejenigen Eins 
fünfte eines Landesfürken , fo zu 
deſſen kleinen und täglichen Yusga, 
ben für feine Perfon angewendet tvers 
ben. Der Name kommt vom ital. 
Schtola, Bücfe; workus Scatuu 
oder Schasull gemacht werben ce 
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ches au h fo viel als dem Fond ſolcher 

+ fürfl, Drivatausgaben bedeutet. 

&catuliier , iſt derjenige, fo über bie 
Seatullengelder gefegt iR. . 

Sceaux, Scaux, &ieden /2. franzoͤſ. 
Meilen von Paris. f. Poiſſy. 

- Schaaken , altes Schloß uud Flecken, 

ı 1/2. Meile vom Curiſchen Haff, in 
Oſtpreuſſen, wo man zu Schiffe seht, 
wenn man über das euriiche Haff 
nah Memei will. 

Sch batich „ Schabatz , Dorf und 

. Ghanze, auf einer Inſel der Save, 
nicht weit von Belgrad „ in Gers 


dien. 
Ahach „ alfo wird der König in Per, 

ſien genennt. , nn 
Schack.n, evangelifhes räuleintift 


in Ver Orafſchaft Walde, deſſen 


Vebtiſſinn alezeit aus dem Walde⸗ 
ckiſchen Haufe genommen wird 
Sc ackenburg, Geafſchaft, im Beiirk 

des Herzogthums Sahles vig. 
Schadeck ,„ Herrſhaftt,, Shloß und 
lecken, an der Laͤyne, vem les 
en Runkel gegen aber, in der Lei⸗ 
ningiſchen Herrſchait Wefierburg. 
Das Schloß. iſt faſt immer der Sitz 
der ardd. Wittwen. 
Schanis, grofier Flecken, in der ſchwei⸗ 
eriſchen Landvogztey Safer, woſelbſt 
eine adeliche Abtey iſt, deren Aebtiſ⸗ 
ſinn den Titel ejner Fuͤrſtinn des 
deutſchen Reichs fuͤhrt. 
Schärding, Scherding , Pfleggericht, 
nebſt einer ziemlich groſſen Stadt und 
einen Schloß, am. Innfluß, im 
Jundiertel, in DOberöfterreih. 
Schärfenberg, Herrfhaft, nebi einem 
verfallenen und eınem neuen Schloß, 
dieſes Namens, in UnterKrain. 
Ichärnitz,, tirolifher Ördinpaß, ges 
gen Baiern, im Ober: Innthal. 
Schüsberg, Neichögraien, sum weſtfaͤ⸗ 
lichen Grafencollegio gehörig, ſ. 
Kerpen und [.ommerfum. 


Schäsburg, ungar. Segeswar, eine von 


ben Föniglihen Srenddten in Sie, 
benburgen, in dem mach ihr benann⸗ 
ten Stuhl oder Dißrict, im Weins 


lande. 
Schafgorfch, gräfl. Geſchlechte in Schles 


fien und Boͤhmen. 
Schafhaulen, Pfarrdorf, zum Wuͤrtem⸗ 
berg ſchen Klokcramt Hirſau gehörig. 
Sehafhauien „ fuͤrſil. Yof, im Amte 
.Cobuts.. 4 


. 
... 
4 


” 


Schalauen 


Sehafhaufen , einer von den 13. Sans 
tens in der Schweiz, welcher au 
Schwaben und an den Canton Zurch 
araͤnzt. Kein Bezirk iß nicht grof, 
dit Erdreich aber fruchtbar. Dieſer 
Eanton, der erſt 1501. iun den Zchrweis 
erhund getreten, if der reformirten 
Religion zugethan. Man zählt Dars 
inn ohngefaͤhr 23000. Menfchen und 
2. Etädte. Die Haudriiadt if 
Schifhaufen, eine der anfchniichfen 
Staͤdte in der Schweit, am Rhein, auf 
der ſchwaͤbiſchen Graͤnze. Man be⸗ 
trachtet bier die groſſe PVrarıkicche 
zu St. — mit ihrer Bibliotbek, 
das Muͤnſter, das Gymnaſium Aka⸗ 
demicum, den Bürzers und Stadt⸗ 
buͤcherſeal mit verſchicdenen merke 
wuͤrdigen Handſchriften, das Ratb⸗ 
eug⸗ Magazins und Kaufbaus. Die 
eſtung, auf Dem dabey liegenden 
. Emtmersberge, heißt noch. Hands 
lung und Gewerbe blüpen bier, weil 
alles, was anf dem Rhein geführt 
wird, wegen des benachbarten Rhein. 
falls hier ausgeladen werden muß. 
Es find auch Cattun⸗ und Seidenfa⸗ 
briken in der Stadt. Ueber Den 
Rhein gehet eine boͤlzerne Bruͤcke, 
Die eine Luge von 360. Schuhen in 
2. Schwihbögen hat. Die ehemali⸗ 
ge fleinerue Bruͤcke ward den 4. May, 
1754. durch eine Ucherfhwennyig 
ruinirt. An dem füblichen Ende der 
Drüde fängt fi) das zuͤrcher Ges 


ierh an. , 
Schafhein , Flecken, im Damuuifchen 
Amte Bobeunbauſen, unter Heflens 
Darmſtadt gehörig, Su 
Schafftadt , kleine ſchriftſaͤſſige Stadt, 
mit einem Rittergut, im Amte Lauch⸗ 
ftädt, im Stift Merfeburg. . 
Schagen , anfehnlider Flecken, mit 
" Stadtrecht, im Weflfriesiand. 
Schagerrack , f. Cattegut, 
Schaidwien ,„ }. Schottwien, 
Schainfeld, Markfchaivfeld, Staͤtt⸗ 
&en, in der Grafſchaft Schwarzen⸗ 
berg in Franken, neben twelchen das 
Schalnbure  Bergehleß und Dettäßft 
4 ala ur» € Oo und er 
im —— 1. Stunde von 


elt. 
Schnlauen , auch, Schalwonien; alter 
Name eines Difirierd, im Litauiſchen 
Departement , in Oftpreuffen, du 
der Memel uud’ am eure KA 


. Schalkau 


morinn die Tetung Memel ber vor⸗ 
Tu 


nehmſte Drt iſt. 
Schalkau, kleiue Stadt und Amt am 
luß, In, Sachſenmeiningen ges 


rig. 
Scham, ſ. Damaſco. 
Schamakhi, Schamachĩa, anſehnliche 
und feſte Stadt, im der »erliichen 
Provinz Schirum. | 
Schamanifche Religion, if die aͤlteſte 
in Indien geweſen, aber von den 
Braminen, als abgöttifch, vertries 
ben worden, fo, daßınan fie feit 600. 
Jahren nicht mehr, ditſſeits des Gans 
es antrift. Indeſſen find twahrfcheins 
ich alle Religionen, die jenfeits des 
Ganges herrfihen ‚, aus der alten 
Schamaniſchen entfprungen. Der 
Name foll von Schaman herkom⸗ 
men, das in der heiligen Sprache in 
Siam einen Winſtedler oder Walds 
bruder bedeutet, dergleichen, die als 
ten Schamanen waren. Die neue 
Schamaniiche Religion, die in Tan⸗ 
gut, einem Theil des jenfeitigen In⸗ 
diene, in der Mongaley und zum 
Theil auch in 
dem alten Schamaniſchen Heiden⸗ 
um und dem Netorianifchen Chris 
euthum gemifcht. Aus jenem if 
die Meynung -der Seelentvanderung 
und der Abgott So oder Budde, 
der vor feiner Vergötterung Schafe 
oder Schekia gebeifien, und von eis 
nigen feiner Verehrer auch Schak⸗ 
ſchimona, Schigimuni ꝛc. genennt 


wird. 
Schamers, Marktfleden, im Beciner 
Kreis, in Böhmen , hat gute Leins 


wandweberey. 

‚Schams, Sehamſerthal, Difriet, im 
obern Bunde, in Graubünden, 

Schandau, fleine Stadt, an der Elbe, 
an deu böhmiichen Gränzen , im 
meißnifchen Kreife, 1. Meile obers 
bald Königftein, unter das Amt 

- Hobenftein gehörig, 

Schangfchu, ift fo viel als Schu-King, 
ein beiliges Buch ber Chineſer. ſ. 

12. 


Schanskrita , Samferudan . 
Sprache in Indien. 


beilige 
j Scharding ‚fe 


f. Indien. . 
härding. 


Meiſſen, zur linken Hand der Elbe, 
2. Meile von Meiffen, war nor Al⸗ 
terd sine Sehung- 


.% 


ina herrfiht, it aus’ 


erg , altes Beigſchloß . im 
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Scharfenberg ,„ ehemals/ beruͤhmtes, 
nun verwuͤßetes Bergſchloß, ing 
Gothaiſchen Amte Tenneberg. 

Scharfeneck, ſ. Baycısdurt, 

Scharteneck, fürftl. Löwenfein:Werths 

heimiſches Amt, nicht weit von Lars 

dau, in Unter; Elfas,..bar_deu Nas 

‚ men don einen seriörten Schloffe. 
charmbeck, Flecken und Kirchfpiel, 

. im Herzogehum Bremen. 

Scharnebeck, ehemaliges Klofer, nuns 
mehr landestirhliches Edlcey und 
Ant, nebſt einem Pfarrdorf , im 
Fuͤrſtenthum Luͤneburg, am Netzfluß, 

nach Lauenburg zu 

Scharnitz, ſ. Scnarnitz. 

Scharoſch, f, Saros. 


Scharfi, in dem rärkifchen Stätten, 


beiflen eine Anzahl zuſammgebaueter 
Handelöbuden , in eier Art von 
traffe, die oben mit Breteru vor 
dem Regen verwahrr find. 
Schartau, Schloß und Dorf, im es 
rihauifchen Kreife des‘ Herzogthujns 


agdeburg. 

Scharzfels, altes Bergſchloß und Amt, 
im Harz, im Fuͤrſtenibum Gruben⸗ 
hagen, nahe am Hoheunfſteiniſchen. 

Scharzfelfifche Höhle , in welcher uͤber 
13. Klaftern tieje Gewoͤlber zu ns 
ben, we man fonft viel Einborn des 


graben, ist aber nicht mehr fo viel. 


et it vol glänzender Weifter Tropfs 

eine. | 

Schatzlar, Marktflecken, im Koͤnigs⸗ 
gräger Kreiſe, ın Böhmen, 

Schauen , reichöftene Serrichaft zwi⸗ 

ſchen dein Hatberftäbtsfchen und Wer⸗ 

nigerodifehen, gehört den Freyharen 

von Grote, . Ä 

Schauenburg, altes gerKorte® Schloß, 
im gotbeifchen Amte Reinhardgs 
brunn. ' .. 

Schauenburg , Schloß, im biſchaͤfl. 
fraßburgifcheh Amte Oberkirch, in 
der Ortenau. 


Schauenburg, Schloß, bey welchem 
ſich ein Bad befindet, im Gebiethe 


der NA Peſel, in dar Obervogtey 
ei 


Muͤnchen 
Schauenburg, ſ. Schaumburg, 
Schauenftein , verfaßenes Schloß, ine 


. 


* Gericht Tuſis, im obern Bunde, is 


Graubuͤnden. 
Schauenttein, Rqrktßecken und. Obet⸗ 
amt, im Sürßentbum Babreutd. 

Schaum 


‘ 


Schevelirg 
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Schottland gerehner. Min sihlet 

- derichben biß 46. Die vornehmſte 
darunter heist Mainland⸗ , 

Scheveling, Scı.cvening, Torf in der 

Grafichaft Holland , am Ufer Des 
Meeres, eine halbe Meile von dem 

aag. Die Natur hat bier durch die 

ünen der Ueberſcehwemmung felbk 

ein Bollwerk geſetzt, obgleich das 

Land tiefer als die See gelegen. 

Doch ift nach und nach viel von den 

Duͤnen durch das Meer weggenommen 
worden. 

Scheyern , anſehnliches Beuedictiner⸗ 
mbuchsſkloſter, oberhalb Pfaffenho⸗ 
fen, in Dberbaiern, auf der Stelle, 

“ wo dad Stammhaug der alten Gras 
fen von Schegern geionden. 

Schiaj, Schüten, f. den Art. Maho- 
metaner, ©. 13. 2. 

Schidlitz, Drt , bey Danıig, zum 
Preuſſiſchen Kreisamt diefes Namens 
gehörig. 

Schidlo,, Dorf, im Gubenſchen Kreis, 
in der Niederlaufig , follte, laut des 
bubertsburger Friedens 1763. gegen 
ein Aequivalent an Land und Leuten 
* Kurbrandenburg uͤberlaſſen wer 

nl» 

Schidlow,, Szydlow, geringe Stadt, 
mit einer. Staröfteg , im Mitlicer 

- Siflrier,, und Schidlowietz, (Szyd- 


lowiec,) Städtchen, im Radomer 


Difriet, in der polnifchen Woiwod⸗ 
ſchaft Sandomir. 
Schie, nennt man denjenigen Kanal 
oyer Fluß, toelcher von Delft nach 


Echiedam geht, und fich in Die Mans .. 


ersießt. - 
Schiedam, Stadt und Fifcherhaven im 

der Landſchaft Schieland , an dem 
Fluß Merwe, in Suͤdholland. 


Bchieder, Sehier, Amt und Lußfchloß 


mit einem ſchoͤnen Garten, in der 
Grafichaft Lippe,  Gchauenburglippe 
bat daffelbe 1756. der Linie au Alver⸗ 
diffen eiugerdumt. 
Schieffelbein , f. Schiffelbein; 
Schiczzia, Sieden , im Dersogtbum 
Urbino, im Kirchenſtaate. 
Schieland, Meine Landſchaft in Suͤb⸗ 
holland, zwifchen der Maas, Iſſel, 
Delftland und Mheinland, in wel⸗ 
cher Rotterdam liegt, 
‚Schier, ſ. Schieder. 


Schilda 


Schiera, @irchborf, mit einem Aitter⸗ 
eur, im Amte Bitterield, im füchs 
fi.ben Krrkreis. 

Schierenfee, atc:iches Gut, im Kies 
ler Diärict, ım Heriogthum Hol⸗ 


Rein. 

Schier'ing. Marft , im Sifleggericht 
Kelpeim, im Baieriſchen Keutamt 
Straubing. 

Schiermund „ Schiermonigk - Oore, 
Eleine Juſel zu der niederländiichen 

“ Provinz Frießlaud gehörig , geaen 
Diien, war fon mit dem feſten Kun 
de vereinigt, die Gewalt dee Mass 
ſers ader hat fie nebft andern kleinen 
Juſeln davon getrennt. 

Schieritein, Kirchdorf, am Rbein, imn 
Dderamt_ Wisbaden, bat guten 
Weinwachs. 

Sehierting, ſ. Schirtingen. 

Schievelbein, f. Schiffelbein. 

Schif von der Linie, ein Kriegsſchif, 
das groß und Fark genug if, im eis 
nen Seetreffen ſich in die Linie ı8 

ellen. Dergleichen find ſolche, die 
user do. Kanonen führen. f. Kriess- 


ſchif. 
Schifdorf, Pfarrdorf und Kirchſpiel, 
in Herzogthum Bremen. 
Sehiffbeck, ein fuͤrſtlich⸗hollſteiniſcher 
Flecken, zwo Stunden von Hamburg 
gelegen. . 
Schitfelbach, Derf, mit, einem Schloſ⸗ 
fe, im Amte Gemünden an der 
Mohra, im Caſſeliſchen Theile von 
Oyberheſſen. —— 
Schiſſelt cin, Etadt, Schloß und Lands 
vonten in der Neumark Brandenhurgs 
an Fluß Regn, an den pommeriſchen 
Graͤnzen, wo der Johamiterorden eine 
Comthurey bat, die nach Sonneburg 
gehört. Der Somthur.ik zugleich Lands 
dogt in dem fchiffelbeinifchen und 
dramburgiſehen Kreife, an welchen die 
Appellationen von den niedern Ge⸗ 
richten ergeben. 
Schiffenberg „ Ebmthuren ded deut⸗ 
(hen Drden in, Oberbeffen , eing 
‚Meile von Gicften. Die Landeras 
"fen von Heſſen baben deswegen mit 
den deutfchen Ordensrittern bisher 
viel Streitigleiten gehabt, 
Schifpfund,, if ein Gewicht von 3. 


Gentuern. . . , 
Schilda, fleine Stadt , im eittee 
- «fruchtbaren Gegend im tächfiichen 

Kurkeeife , zwiſchen Zoraau und 

- Ode 
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Fred in das Amt Torgau su Sehlage, Schlawe, Heine Stadt, 
Sch Städt Hi nen — Bin r 
Behmkerg, 08 und Städtchen, il men, ander er. 
Sehlicheim, Sieden und Obere 
in ker Köthen Hettſchaft War· der Sing, im Canton ei 
senildefehe ee a fee in PR —— gebaute Stadt, Schi 
A von Bilefeld, darinn Sa FH Fr — ** Zonngede 
tffinnen von alen 3. Religionen veinichen Schule , Ir —5— 
schlingfürt , Amt Sieden, und HH, —— 
— — Se ———— 
—8 if disRefldem des er berähmtes Gefnndbab in ber 
von Hohenlobe » hihingeiärk, Srafichaft Gagenelnbogen, anderts 


den rt, Hohenlohe. halbe Stunde von Schmalbah, auf 


"Schiltach, Heine Stadt im ‚Brrostbum -anffurt gu, und 3. Stunden von 
Würrernberg , in Gchroaben , am Auifbaben, ü, einem defen Thale, 
Waller Schitrah Im. Eintinger twelded um und um mit boben Bere 
Thal. & und diden Wäldern ungeben iß- 


Schio, Han ‚ in der Beneias M} der anmuthigen Alles bat die 
nischen Le dom Vicenie. IM natlrlichen a; —8 J 
Schippenbe A im aenttiben er Inerungen, verfe 
Departeitum , „ Düpteuffen. Be Inde für die lade © yo 
Schiras, Sir” — in AL 127 feben aus 3. febr bequemen, gro! % 
vin Farfißı Sie ik ereicha| im ‚Häufern, aim 
——2 —8N "pie store flencaffelifch 1, Zum 
. sche, bat" fi ala melde Bir ‚die men 
berül = ı das Yras  Desbel a 
bilde , di Rathematif Häufer 
und andere en gelebte fen * at ben Beate 
vote \ von Gr 


Schirnding, Schirtingen , Schierting, PH werden. Die 
ertehede —A nach 3 Omen, tung der befifchen iR befs ann: 
im m rei en 3 — De verkorbeue — 
Im ——— onen, "alegen. erleiden eng 
9 8 Berge an der zus m Marmor if. Ale drey 
HB f. Erivan. 
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«Belt, Laie. - 


Weird Derium sie, yolnifch, au etlis 
en Orten mit Geil und unges 
ri — geredet, und find 
De Gitten ae von der 

wiererfi matlih 
Pi ER , weldes 
liest , & die Zürs 
a ht 

jauer , Kiegniß, D 

Biogen „Dee , Mi — 
* en 
ine ve 
J Bird: 
weheile 
in 


Schleſies 


Riederſchleßen befennen, uud t 
Denfelben im Jabe 1709. dee 
ywikden dem Kaufer und Dem 

In Schiweben 1707. gefdlofleuen alts 
taufddtischen Konseution, wicht alleis 


[de r 
noch 6. weite Kirchen an 
Orten , wo feuß ch er 
aufzubauen , — 
©e felten aud die ausdburgüicen 
CSonfefliousuertvandten von keinen 
Eioil: oder Wilitairdrutern wegen der 

icbiefien werden, und 


ms. Ser. 1709. iM über ales ein 
richten unterfchrie 
Nach erfolgtem Tode Kai — 
i nd 
Sinisinn'von Ungarn, arte Lies 
3 der Köni reuffen_ aber 
au ızao. a gı 10 Braus 
1er is 
Een: 
127 r 8 27 


Erecutionsreceh zu Wreßlan aufge 

i und F beu_tworden. 
i i roffe 

3er Die — * 

refia, nahm war das Land iu de⸗ 

auch bennabe deö ganzen u 
und erhielt im dem unter witans 


Ser een 
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Schlefzvvig 


Genua. Ben den barauf im ®. 
er entfandenen Unruhen 
eh elt der König von Preuffen Schles 
flem auf das neue, durch den ie 
ben vr — 1745. worauf‘ eh 
ie davon theild in dem —* 
is, XXI. heile Du uch 
Reid 1751. garangirt_teurde, 
zus —8 ar von Drau 
aus man wolle ößerseichifcher 
its $ Salefn vi wieder erobern, und 
beötvegen ben ibm machtbeiligen ° 
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des vefeht aus —5 — pen Oders 
amtsregierungen, Oberconfiftoriis, 
in Brehlan, Grobglogan und b Brice, 
und zw jedes und 
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lau —* die andere aber du —8 
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Un: a: ee 
«si 
in ae Kar 


en Douumente. Auf de 
Hol Karl jelsen man vernistelß 
4 ai —8 langt, befindet fi 
mesfloßer . eis 
ver 1 und 9. Fräulein, N abe 


A 


N 


Fr. Schleyden 


eine Tohannitereomthuren, | 


s 
fum das kurſaͤchfiſche Hberauffchers 
amt. Die Stadt nebk dem Aunte 
sehört feirt dem Abflerben des Der, 
098 von Sachſenzeiz, Moritz Wils 
m, 1718. Kurfachten. 
Schleyden, Schleiden , eft, 
im Schleidenthal, in der Eifel, „Int 
werfäliichen Kreis, 1wiſchen den 
Herisgthümern Jülich und Lurens 
urg, ift ein Lehn des leztgedachten 
— und Rehet unter deſſen 
ndeshoheit. Sie kam durch * 
rathen au die Grafen von Man 
fcheip und von bet Mark, und al, 
wach Abgang biefer leztern, —— 
Das herzogl. — rgi aus 
er Haubtort darinn i (de mare 
eden Schleiden, welches d 
urtsort des berühmten Gedicht: 
abe ’ Jeb- Philipofon ik, der 
davon Sleidanus nannte. 
schlichten, Meine Stadt und Amt, 
er ®r fihaft Hanau, zu diefer 
yrefißen, se) ris. Indem Klofier 
ſo vor Re ein Benedieti⸗ 
nerkloſter gwegg ‚ id ein beruͤhmtes 
Gymmalium. Der Jus Kinzis fießt 
mitten durch. Etwan eine Stu 
dauon liegt der Drafenberg, 
‚Schlichtingheim , pol. Szlich nkow, 
Staͤdtchen, im Diſtriet von Frauen⸗ 
Hardt, in ver. Woiwodſchaft Poſen, 
Wurde im z0jaͤhrigen Krieg von evan⸗ 
eliſchen — an elegt und 
t eine evangeliſche Kir 
Schlido , Mein Stadt nebk Einem Bis 
eariat, Meilen von Virenza, in 
der —2 Laudfchaft Bicen, 
— A Stalin. Die Einwohner 
treib en Rerlen Handel mit Tüchern 


und 
Schlieben, Fleine Stadt und Amt im 
onen Kurtreife WIR eine Bros 
’ 


er Uni 
ers einverleibt per und eine u 


udentur 
Schliers, Bermei en Yu ninertioßee 
am Gdliersiee 
im Baiern, if Igiden € —— 
L. F. zu M 
sdi ee —— und ns Obeiamt, 
* — — an Rhein, sum Biß⸗ 
gu e 
Herr ⸗ r Inda, 


usfluß ber Neida aus d 
en Onemfädtifchen iſch & , 
ze en wi ‚Border, Wlresurg 


Schlüffelburg \ 


kentheil 8 von dieſem Issterm zu Lehen, 
und wird zu dem fränfifchen Ritters 
ort Rhön Werra gerechnet. Ihre 
Befiger find aus Dem reich#ritters 
ſchaftlichen Geſchlechte von Börz, 
und zwar aus der Linie, welche 1726. 
In den Grafenſtand erhoben worden. 
Sie beklejden das Erbmarichalamt 
im Hochſtift Fulda. 

Schlobitten 9 aft, im Mohrnun⸗ 
giſchen Kreis, in — mit 
ſchoͤuen loß, Garten und 
eatiwärdigfeiten z den 

83 von Dohna gehoͤr 
Schlochau, Sluchau, — chen, in 
dem davon benannten en in 


MWekpreuffen. 
Schlockenau, Schlucken , —— 
in Boͤhmen RK; (eutmeriner 
an den en meifn iſchen und —— 
rt den Grafen von 
Dierchfei 5 iſf feiner Fabriken 
und Haudeisleute wegen befannt. 
Schlodien, Hersfchaft , im Dlobrune 
sifchen, Kreis ’ n. Ofipreuffen, bat 
ein ſchoͤnes Sihlef und andere Ses 
benstwärdigfeiten , 
Grafen von Dobmn. 
Schlögl, Stift un 





d Kloſter 


raͤmon⸗ 
—— , in Oberoͤſterreich, 
im Muͤhlviertel, am Michelnuß ges 
legen, gegen den Böhmerwald. 

Schlefzberg , Marktfleden in lingern, 
nicht weit von Preßburg, unter dem 
Schloß gelegen. In Es wohnen daſelbſt 


meiftentbeild 

Schlotcheim , Schloß und Marftlieden 
in Eehüringen ‚ anderthalb Meilen 
von Muͤ —— denen von non ars 
F IE abur 


—W6 3— Fluß In der intel 
marf Brandenburg ‚ läuft teilen 
der Se und Oder, macht 
ben Mübtrofe,, fuͤllt dafelbft Die ik 
ven Kanal mit Waffer, und 
„yet € endlich mit dem neuen Graben 


d 
Schlucken, f. Schlockenau. 


Schlüffelbur Ken Schlüffelau, abeliches 
Ciftereie —— *— a. Meilen 
von Bam in Sranfer. 

schlüfelburg Fehung ugermans 
lant Ku auf eie einer Fleinen LG ei mitten 


Si 
Ar 


! 


i ⸗ 





— — — — 
v 


- Schlüffelburg 


Nnßſthloß, und toard von dem ruſ⸗ 
ſiſchen —R Desrg Daniels 
witſch, 1324. erbauet, a 
bends von den Schweden weggenow⸗ 
men. Endlich eroberte fie der Czaur 
Yeter I. den 12ten Oetober 1702. 
wieder, und gab ihr _ den Namen 
Schluͤſſelburg. Es koͤnnen bende 
Ufer Des Landes mit dem Geſchuͤtz Dies 
fer Feſtung beftrichen werden; auch) 
Dient fie au einem Bebditwiß -für 
©taatszefangene. Im J. 1715, farb 
bier der Graf Carl Biper, Minifter 

- des 8. Carl XIT, der ben Sultume in 
die ruſſiſche Befangenfhe t gerieth, 

Schlüflfelburg, Schloß und Amt im 
Gürkenthum Minden, au der Weſer, 


5 Marten ſaen Ser fchäft nebſt ei 
c ug, nen 
vortreflichen oh ji arten. 


Bibligthek, in Böhmen, im prachi⸗ 
ner Kreiſe, wobey ein Augufiners 
kloſter liest. Sie bat 
uud Fi 


chereyen, und geh ie ef 
r em D 
Haufe Känigl. ’ er 

üflelfeld, Leine Stadt und Ober 
thum Wuͤrzburg, in 


N en 3 iſt ein gewiſſes Geld 
ehſüſſelgeld, iſt ein gewiſſe 
welches bey erfaufung eines liegens 
ben Grundes ber Käufer dem Vers 
Fäufer wor leberreichung der Schläfs 


vukep, Hiye Birden, a, be 
aber Ä Bergſchloß 

eil, im oh Bamberg. ’ 
Semague, Sermaler Mt Bubıie uch 
ken uf die gebraucht werben, Waa⸗ 








bey 


sen auf große Schiffe zu briugen. 
Sie haben nur 1. Malt u d ins 
onen ss. Scuke lau Im 15 


eit. 
Schmahble Aue, Fluß im Herzogthum 
Lüneburg, welcher oberhalb Geflen.. 
burg in Die Seeve fällt. 
Schmaland, ſ. Smaland. 
Schmalkalden, ſ. Smalkalden. 
Schmallenberg, kleine Stadt im Hers 
zogthum Weſtfalen, au der Lenne 
gelesen, gehört zum Amte Medebach. 
Schmechten,, Fleden im Stift Papers 
born, in Weſtfalen, woſelbſt ein gus 
 Sauerbeunnen, ben die Einwoh⸗ 
uer Mettbrunne beiffen. 


— sy 


N 


r nachge⸗ 


loß, Luſtgarten und. 


Schmölnite 549 


Schmerblock,, Dorf, -an der Weichſe 
im Danziger Werder, in Weßpreufs 
fen, teird.von Holdudern betvohut. 

Schmerlenbach, ſouſ Sagen , adelts 
ches Sräuleiniiift, "bey Afıhaffenburg, 
im Erskift Main 


'Schmidburg , Schliß und Amt, zwi⸗ 


ſchen Kirn und Kirchberg, auf dem 
Hundsruͤck, im Ersfift Trier. 

Schmidmühlen, Markiflecken, im Fürs 
ſteuthum Neuburg, im Laudrichters 
amt Burglengenfeld, an der Vils 
und Lauterach, hat guten Hopfenbau. 


Nicht weit daron ward 1703. Marks 


raf Georg Friedrich von Anſpach, 
f einem Angrif von dei Baierifchen 
—— toͤdlich verwundet. 
Schmiedeherg, offene fteye Berg und 
Dandelskodt, im Sürientyum 
1. Stunde lang, 2. Meilen von Lands⸗ 
but, zwiſchen lauter Bergen. Ihre 
meiſten Einwohner find Schmiede, 
Schtöffer, Büchfenmacher, Damafs 
und Leinetveber, weil es daherum 


viel Eifenerz giebt ht und der Lein⸗ 


wandhandel ſtark ge 
Schmiedeberg , mäflige Stadt 
fifchen Kurfreife „ wo gut 
braut wird. . 
Schmiedeberg, Bergfiaͤdtchen im meißs 
. nifchen erzgebirguichen Kreife, auber 
Weiſtritz, Dippoldswalda gegen über, 
iR wegen des dafıgen Eiſeubammers 
merkwürdig, . 
Schmiedeifeld, Schloß und Amt in 
Schtwaben, ander Kocher, aus Graf⸗ 
ſchaft Limpurg gebörig. _ 
Schmiegel, Heine Stadt, in ber Woi⸗ 
wedſchaft Pofen. on 
Schmieheim, Flecken und Schloß, im 
(hiwäbifhen Nitterranton am der 


rtenau. 
Schmoellen, Städtchen an der Sprotta 
ins Fuͤrſtenthum et 1 Meile 


faͤch⸗ 


ier ge⸗ 


von der Stadt Altenburg. Hier wer⸗ 
den die Gerichte wegen des Landes⸗— 


errn durd) den Amssrichter abminis 
ritt, daben der Rath als Aſſeſſores 
oder Schöppen gebraucht werden. 
* brannten dafelbR 1772. 300. Haͤu⸗ 
er ab. 
Schmölnitz, ungar. SzomolnoR, $les 


den, in der Zypſer Seipaufchaft-, in 


Ungurn, bar eiuträgliche Kurferbergs 
werke, eine Minze, warinn. Kupfer⸗ 
geld geſchlagen wird und vieles Ze⸗ 
mentwaſſer. 


Mm 3 Schmogra, 


auer, 


⸗ 





Be Scmopi . J Schönau ' 


‚Schmogra, Smogre, Schrioge, Ried” Schneid! amd Amt, im 
Am Nantelaner Kreis, im Sürs halber — dem bafigen Doms 
Beutbum Breslau , mofelst im im 3. „fait genirg 
966. von dem yolniichen Fin es schnellen‘ 1, , Schloß und ſteve 
Selen Die ße Kir les * Herefchaft, im Dergogthum ee 
jen, und das my 1o4t. nah it · un den Zrepberren von Zürftens 
uud endlich m lau vers u geoins, im Amt Baberduig 
Vegte Sıßthum sei He wurde. Geit gdlam 
ı * ep HOLZ * Mieber „ d sch —— f. Salzungen. 
anf, ithum gefonmen. Schoc) in Sf’greufen ER 
schmekin. ne Amt und Meilen von Königsberg. 1. Dieile 
sun: in der Herefchaft Sauenburg, davon liegt ein Darf, Die (hodiide 
Un ee weiche Polen re genanut , wo Diejenigen du 
1667, um en Kurfürften von Bran⸗ dife eben weiche über das euris 
ddenburs —E * Wewel wollen 
— — 8 * — Berg in Stexer 
weit von der Hanbrkadt 


En „ Städtchen im Färfens 
um — Niederihles 


5 ka ei ders Prälaten zu Gril« 
ı Schönau , Beriedietiner, KioRer und 

* — in, neide die "Dörfer Beten, 
tet 3 und Lipboen begreift, 


Schnackenburg , Flecten und Mint, te zur niedern ©ı 
b Die ipig: 
— —A Pi —5 — g u Ufo 
BE Im u Sr Gi Schönen, ne ee Ha Su 
Inraiiöen Bandgerichte, in der Obere Rentbum Jauer, iu Sch 
Being Sehönan , —T —X — 


Ber 

FE Tichen —A ei Fin I 3.7 im Sandeder —ã 
werke Bee a febr a vun Kran ae Stat, den Eiraien 

rn uab Wieder.) 
— Kommen Bench: Srana. gimke,s in er Boni 

„Helranfäeft, tn Un 
MR und Gilber Immer Schönau, Dorf , in —R E Unterkatthals 
Serräctlichker au werden vom ” gerfehnit Straßburg , au des Gütern 
Bi DR (anar 23 —8 ver unterelfafüchen Witterfchaft ges 
böria. 


able up in 
Bat — käbten , —— Scht 
Bienen, —* uud audere st 
ren verfertigt: 


van bober en Bere im Gothai⸗ = 


w 
ei En iR der ea, S i 
den BE Riefe ige im “ ofen aufnahm. 
ee Jauer, am ben_böhntis nau „ Hofmarkt, im Baierii 
RT A — on \ Breagerict Gi Esgen| 9 im Rente 
Bei: Bay ER der nie Schönau , — tim nn Bier 


nfmal Batel we fenburg, im erigcbirgi 
zenb · 


Schönau 
m im &s 
en A — weron 
sine der Samilie von ai 


Andere bi Utterodt.; 
—— Aut, dr — 7 


dan 

san Bes, im m Dee, 0 

— ⏑ ————— 2 

"feat; be A Fr, in der Ji — 
0! I 

fülen Herrfchaft Beiden, zu welchen 


x 


' Schönt 


. _ 
Schönberg, Bern; ber Der Gtabt ei⸗ 


der Dberlaufig, im Laubatier greiſe. 
Berönberg ©. ii Schto9 und 


OB 
Sales von baden vor 


it. 
Pa Schumberg, gi, im im 
Dlmäger A in äbren, tmer: 
über das färkt. Lichtenkeinifche f 
—— ee 


"Schönbrunn , 351 


Sit Stadt dem —S deſſel⸗ 
‚ben jäbtl. 000. Al, bezahlt. 
» Schönberg, Herr‘ (haft » Sant and 
eg —5 — 
in Nie! errei 
ar Ag und Eildtchen, im 
nik 


Dfaredorf und Schlof, 
hehe jogtegamt, im anfpas 


en Oberamt urgehann , nahe '- 

su narni bersifigen X ei chen 
Schönben eriföen 

“ Bong is ana — iR ame 
Schönberg, ud Stop um Dur 
{in ber Brafiihaft Erbach. 
Schönberg, 5 Schönl lem 

dorf un tim — hen 

Kreidamt Meiffen, 


Schönberg, Schloß, Reiche 
heuribaft —X —ER 
— —T in der Herr⸗ 

landen. - 


erg, 
schonherg. Bartdorf und Wittersut, 
* mit een Oaubbcumen ih einer 


€ im Amt, jteber; 
Bogulanfehen ri, A ehe 


Rn | 
a Sraötdenf, dm der Sen 


deufhtweil , im Canton, 


fötuen 28 gan, ‚Im Suis 7 unten 


üßerreich. - 
Schönbornstuft , Luffedloß bep des 
Städtchen Zohen; am Rhein, 

nicht weit von Cohen. 

Schönbrunn, —8 eine Stunde von 
» iR der getwähnliche Sommers 
ehe RR guet, De Die 
Hofkische, der. Bart En er Thiers 
jarten, ver nannte boäudiiche 
Barten jennagerie, der ovale 

aan fer‘ Anl 


65% Schönbruns 
Bilbſaule sc. vorzö gl Fr | 
Beth. So 5* 





eu 
Sch. nbrunn,, id im Pflegge⸗ 
siht Dadau, im Keutame Müns 


Schonbrann , Ant und Schloß, am 
Maon, im-Hohkiit Banıberg. 
Schonbühel,, Hetriſchaft, Schloß und 
Marti , an der „Donau, im Kreis 
ob dem Wienertalbe in NVliedess 
öfterreich, der gräf. -Gahrenbergis 
sen Demilie gebit eis. im Yenges 
j hönb urg, mM 
sic Griesbach , im "heutamt urg⸗ 


uſen. 
gcꝭꝭ ndurg, reichegraͤfi. Haus, theilet 


Schönhaufen 


pP in das Stift Reumbarg ge· 


ig. 
Schonebeck „ f. Schönbeck, 
Schöneck „ Heine Stadt im Vogtland, 
gegen Böhmen su, im Amt Delsuis, 
dem Kurjürkten su Sachſen ig. 
Schöneck, Pftegamt ⸗ Schi unb 
8* eiler, cn ® Fluß Sin, im Biß⸗ 
m A 
Schoneck, eleine "Stadt aub Schloß, 
m Fl uß ers, in dent von ihr bes 
/ —* Kreisamt, in Wehyr 
Schiinecken, Amt und Städten, * 
obern Erſtift Trie 
Schönewalde, Kleine Stadt im Hbf: 
(dem Kurkreiie, is das Amt Schwei⸗ 


— " Denshänsden im Saatzer 
reife in 36 


fi in 2. Haubtlinien, bie Obere und Schönfeld; €i erienferusangafioßer, 
Untere. Yene begreift die Sartens in Baiern , im Rentamt ünden 
Peinifdre und Stan; oder Außdorfis uud —W Rain, wo der Lech 

die Remſaiſche und in die Donau fällt. Dafeiok ward 


he; diefe , 

ER. Neb enlinien. Die Rem⸗ 
aifche iR in die Aeſte Rochsburg, 
Glaucha und Remfa abgetheilt. 

Die Deren. dis aufes 
liegen im Dberfächlifchen Kreis, und 
ränsen an den —— — und 

—— — an en und das 

bg, Es find 

. ——— Die Einwoh⸗ 

ner und vie wi, —E iſt edan⸗ 

gi Neihematrieularans 

—*— befchet in monathlichen 40. fl. 

er Bevtrag su einem Kammiers 

7% 27. Thle. r. Die : Orafen 

ad jum MWetterauitchen Collegio, 

And baben auch 89 bem | Oberiäcit, 
ſchen Kreis 


eine 
e en find Ebel bios ur ch 
ji iche Gr (und wegen Diefer ges 


> 


⸗ 


dren die Grafen zu den Landſtaͤnden 
es Kusfürden thums Gachſen;) theils 


find fie Reichsafterlehen, die von 
Kur Sachſen empfa werden, 
wegen deren aber doch die Grafen 


unter die Reichs⸗ und Kreisſtaͤnde ge⸗ 
hoͤren. Ehemats hatten fie die Herrs 
ſchaften Glaucha, Waldenburg und 
ein » als Lehen von der Kro⸗ 
— bhmen; aber im Frieden zu 
-Kefchen, 1779. wurden. Die, Rechte 
bieier Krone auf gedachte 3. Herr⸗ 
ſchaften an Kur Sachien abgetreten. 
Schönburg „ altes Bergihlon , - Darf 
und Amt, unwrit Naumburg au der 


1743. zwiſchen dem kaiſerl. Sen 
Seckendorf und dem oͤſierreichi 
Grafen Khevenhuͤller, eine Goldene 
tion, wegen des Abrugs der kaiſer⸗ 
lihen Völker aus Baiern, geſchloſ⸗ 


Schönfeld, Pfarrdori, im Kelauifden 


Kreife, in der Nieder 
Schönfeld, S Pfarr —* u "Nittersut, 


im Kreisanıt Leipiig 
sehunfeid, — im Amt⸗ Vogt⸗ 
Theil von 


im 
Schönfeld, Pfarrdorf und Witterg 
im Oberauit Dresden; ein anderes, 
dieſes Namens. liegt im Aurte Sroſ⸗ 
ſenbayn, im eisniſchen g reis 
Schönfeld, Dorf, mit 2. Nitt terfigen, i 
im Keuflifhen Amte Untergres. - 
Schönfels »_ Dfarrdorf und Kette uf, 
Amt Zwickau, im Erigebirgi en 


&re ife, 

Schöndies,. Heine Stadt, im Könige 
bergiihen Kreis, in ber Neumark 
Brandenburg, 

Schönforit, Sal, und Bostey, im 
Hersogthum Jülich 

Schönhazen, Bfarrdorf, im Amt Nie⸗ 
noper, im Zürkenehum Caleubers. 

Schonhaufen, Pfartdorf, ins Jeri⸗ 

uiſchen Kreiſe, im Deriogtbung 


agdebur 
Schönhaufen, £ufifchloß und Dorf, ber 
Ägigen Königinnen Preußen —58 








Schöuingen 


eire Meile von Berlin, von da eine 
Yindenallee bis nach dem Dorfe Van⸗ 
Tow geht, worauf eine (höne und 
bobe Alec bis pam Scblofle folgt. 
Schöningen, Scheningen , Amt und 
@tadt, mit, einem wabe liegenden 
Ealzwerk, einer BeneralsBuperintens 
bentur und einer anfehnlichen Lateis 
nifhen Schule, im Fürktenthum 
Wolfenbüttel. ep berjeiben iR das 
gnangehiiche Kloker St. Loreni, das 
einen Probk , Drior und Conventuns 
Ten bat und ein Eandfiand ik. 
Schöningen 
lar, im Zürkenthun Calenherg. 
Schöninfel , fürßl. medlenburgifches 
Zuffhloß, in einem &ee, unweit 
Sükrom, erbauet. 


"Schönlanke, @tadt, mit einer Tuthes 


tüichen Kiecpe, im Preufliichen Negs 


iſtrict. 
Schönlinde, Marftfleden, im Leut⸗ 
jeriter Kreis, in Böhmen, hat bes 
rübmte Garnbleichen und verfertigt 
viel Zwiru J 
Scheenrain, Schloß, Dorf und Amt, 
am Mat, andeu Gränzen der Brafs 
» Kbaft Reined, im Hodkift Müris 


burg. 
Schoenfee, Städten, in d 
für. baufe Lobfowig, ohlrnsen 
- zatkhait Gternkein, im Baieriſchen 


Schoeniee, »oln._Kowalewo, Stadt, 


ulmers 





Ri k 2. kit 
eu, Kuıt Laus 
genfal Kreis, 
Schoenf erricaft, 
F im mart. 
onoent 

richt d a —2 


Bing. 

Schoenftem, f. Treyfa, 

Schoenthal , Eißercienferfloßer im 
Odentwalde, in Auen if reiches 
unmittelbar und Rehet unter Mains 

elenat, Mitten, im Gas 
noenthal, ar] n er 
Areit, in Böhmen. ‘ 


‚ Schoenthal, AugufinerEremitensgier 


fleggericht Rep, in der 


oln. Skoki , Gtädtäen 
beriichen und rejormirs 


ker, im 

—z 
Sehoken , 

mit einer 


- dm Kirche Meilen won Polen, 


farrdorf, im Ant Us⸗ 


{Scherndorf 553 


Scholter 'Gefpanfchaft, in Ungartt, ° 
RdGe au die Donan , Pehber ud 
Barfiher Gefpanfchaft , twisd von 

. Ungarn ,. Deutfcen , böhmifhen 
Slaven und Jüpriern betvobnt, und 
enthält die eribiihöf. Stadt Kolota, 
4. Murktleden, 26. Dörfer und 28. 
Maren, von denen die Satpoliten 
14. die £utheraner 3. und de fors 
misten 17, befigen. Die Dörfer find, 
diem! 'o * und man reife, ft b 
janze Tage, ohne eined an) 

Di Dienuat iR die —— 

tigung der, Einwohner. Die Ges 

wan daft hat ihre_ Benennung I von 
bem Marktfleden Schelt, Solt, 

u teformicten Ungarn bewohnet 


wird, 
Schomburg , Moutfortiſche Herefehaft, , 
um a dar Algau und 
odenſee gehärig. u 
Schonen, skone, Kanbfchaft iu Ohr 
deraothland, welche gegen Norden 
am Halland, Smaland und Bleding, 
gegen Ofen , Süden und Wehen 
aber an die Öhfee, ben &und und 
Eatregat gränit._ Diefe Sropim if 
eines der beten Stüde von Sudgothr 
Iand, und bat, vormald der Krone 
Dänemark gehört , tele es aber 
1658, im  zotbfehilbifchen Friedens 
mebft den Laubfchaften Sleciggen, 
aland und Babus, an die Krone 


weden abgetreten. \ 
— ——— Gtabt, 
Ye nur Rebe ne einem an 
ech vorbep fließt , nebf eine: 
Sat a Oberbaiern, im Rente 
a Me 
scher, Drant inm Fuldiſchen 
hömerehap. . 
— Heine Stadt am Led, 
in Südholand, nebk einem weinen 
Deren. Sie it wobl bewohnt, "und 
ie Zehnte der 18. Erädre, welche 
ihre Deputirten zur Verfammlımg 
dar Blur ‚in Felan en 
Ihre ndlum: J fan; 
Aiert, Papiermader und Silber 
ſchmiede find wobl bekannt. 
Schorborner Glashütte, im Gollingers 
mald , liegt nahe. bey dem Dorfe 
Break, im Sürfenthum Wolfen 
Schaan, Ai, fee Biab mb 
| eriogidum 
dig, ain Sluß Werns, von weichem 
En 5. die 


554 Schotten 

"Die game Besen das Remsthal ges 
jene wird· 

sc en Heine Stadt, im 


Heſſen Darmpäd 

Schottland, if dag nördliche Thell von 
der Infel Großbritannien, und ein 
Königreich, welches im ızorten Jahr 
mit Sustann vereinigt worden, und 
nebk Benfellen su —— Sin 
rei von itannien ut 
wird. Diet BER —— Me Sud 
sei ‚@üden an das 
Fu 


DD 
—2 — in 
[7 Südliche, Mittlere Und Voͤrd⸗ 
ice, — —3 — 
— , und verfe 
a gehörige Sinfeln. 
Sorten —— 
der sder Derafch Die guftii 
ME Trultere Mt, ui das — 
fruchtbarer an Haber und Gras, 
le hatte ches 


‚ und feit, 1603. 
mi it Ufabet! 


berde Varlenrenter zus 
—F geisgen worden , alfe, di 
im Varlement von —— 
Vairs im fe, und 4 
Bla ‚oder, Repräfentanten im di 











Schrattenbach 


83. een erate 


Aa aan I Iedie 
= 
—A —8 — 
in ein neues Zolbaus — 
es 1783. ein aladernifches 

um für Ratbolifen angelegt won 


Schoktwien, Schaldewien, Sehoduien, 
utzwien, Marfi teberd 
FR im — 5 ig 
er; Sem 
ing, Der Orkerrid 


‚son Gteyers 
mat idet. 
eineh u fach andere — * 


Ku durch Selen, und sus 
—— — iegende de 
. ee 
ii —— von Öefterreich, 
Schout, if in dem ——5 — Stad⸗ 
FH Ki. obrigfeitil erfün, twels 


die Stelle eng Sika vertritt, 
% man au ec jen Orten Aue 
Amman 


vet eiße e — in eh 
— und in den Oui 
enden Dh 

Pre Nackt. oder Contre-Admiral, 
en, glei fm ie generdleim zur 
—— are 

—A —,————— 
mando, fiber die Zlotte führt, aud) 
vn en Rheil derfelben commans 


die Arrieregarde 
— “ Seel Art. — der 


terhaufe Gig und Gtimme twegen Schouvven See⸗ 
& kb oben. Diele (hstıle “ ia, aba — Achern 
fen Deputirten befommen von 1 wife ae den Jı aufeln Walchereiz 
zen Sraffhaften und ee gewiß Hg verflafe , wel — viel 
fe Ta, Ka bie englitchen mäffen ge war, als ist, indem das 
ch kei unterhalten. Ueberhaubt u reich Dadan Serie 
A — der englifihen und Schovva, f. Wich — 
for Nation febr unterfe reden; Schramberg , er Äther 
schnee deildieher lıtern  Echtwaritatte —— 
fol * oder bettelarmen unter erienjeh, 3 obern 
fe ehe 2 Die Eiuwohner 5 af De benberg, und 1 al dam a 
J —* rd 1761. 
an; —— IE das das —— au. durch ——— wi⸗ 
ei 
s don —— — ar a u sehraplau » Kun „ Städtchen aud 
101 IT lecken J in ra) 
Bee Bra Er ag m ae Bi 
eiste fange Gtral rat > 
der auf ber ei ei, Ei ion, in de Hoyer 


fi in ıtoo £inien, be 
il beiten 
5 mäprifde » und u. 


‘ 


Schrattenchäl 


—X Worfneieremt in 


art, 
een zit 
e is 
(chen Grängen. 


Schre 


Schre jzrim,) 
g * 
Schre —J 
i Kreis 

— be weit 
‚sh npfall, 


Ders 


Schri — werden dies 
N jenen , fr J Exfodern, 
bre 16. Üipnen ermeifen innen. 

riftfaffen , — » find im 

ie Zafallen , die nurwor 

m Konzley fiehen, und 

gt werden können, doch 

& vor dem Ober: und, 

su Leipzig und Wittens" 

welche Disfals mit der 
Landesregierung iu 

ıcurrentem Jurisdi&io- 

Ki jaben, Gonk werden auch in 
jen uuter die Schriftſaffen mit 
Sek einige Stäbter ‚item Enrfürks 
eamite ,  Uceitinfpectoreh, 

wie guch die Obersflicierd bis auf 
den Coruct und Sdundrih, welche 


Schrosck Babenbulachifches Dert, bes 


gegen über, 


ſirte und 


en tädtchen und 


’Schronden , 
—* mit eins were 


PR 





Schütt. 


Sehrot und Korn , im 
Schror bedeutet das re 
Bern » „das gehörige 
ches jede wänferte 
Se 
und Amt im $i —8 
der Ingelfingiichen Zini 
Schrunden, f. Schronden. 
Schubin, Szubin, Gtäptden, 'mit eis 
Fr Dr atbel . Probfieg, im Preuflifchen 
enbilttict. 
Schuflick, Fußort, eine ierteldunde 
son Bngenbrüden, im Thale, welchen 
der, König van Poleit , Gtanislaus 
Leſchincig — rend feines Aufent⸗ 
halte — den, ben geheiten 
De. 
ü iis eingegangen. 
sch Integer anche a Sos 
mogy-Värmegye. in Ungarn, wird 
mordivdres won A lattenfee,, 
melwärts von ber Galader und 
Belpeimer, oßtwärts von der Role 
Baranyer Gefpanfchaft 
Mündung von dem Dramefluß "unges 
ben. Sie hat ben Ramen von einem 
zur, aerhörten Schlofte, Schomos 
—8 u u Tage it nur uoch 
ca 1 Dorf) jefeb Namens vorhanden. 
Diefe Seipanfccft murbenn der et 
da die Türken einen greffen 
von Uugarıt eingenomimen — ’ 
mit der Öalaber vereinigt: aber 171 
wieder von derfelben getrennst. Gie 
ar guten Adersund Weinbau, ob 


und Bartenfrüchte und Biehjucht. 

’ Ei Luft ift wegen der vielen Saͤmpfe 

für — ungefund; die Eingebol 172 
fpüren aber vapen teine 

— Der wi —* Theil ber. 


Far befte . 
van Cr de Slate, —X 
ten und Ki und auge auch 
Deutſche ger haben. Sl iefe aus 
fammen machten, im J. 1730. mit 
unbegeif ‚von 1280, Zuden , eine 
adi dou 1,22, Seelen aus. 
ie, Semtrintin beträgt 70,261. fl, 
‚Diefe ei —E It zo. Varte⸗ 
jeden und 106. D im denen 
ie Katholiken. 48. die en 
47. bie —5 — 2 FR en ae 
mi 


PR rg —— liche Pr il 90 Fade 


fel, in 
u. BR. 5 um die Mag m 


uud Die water Vreßburg, Hgen 


„856° Schüttenhefen 


rm ber Donau iu 2. Theile, m 
lich in das gröfere und Eleinere Sch et 
wbgefondert wird, in bey ı2. Meir 

. Ten Taug und 7. breit, und wohl 
bewohnt. 

Schüttenhofen, Stadtchen in Böhmen, 
im prachiner "Sreile, dem Grafen von, 
Stahremberg gebörig, 

Schuit, Schuyt, er Heiner Fahr⸗ 
seuge, die weber Maften, uoch See⸗ 

el, haben, und mit denen man über 
lüffe fent. Distweilen heiffen auch 
bie Babrieuge Schuiten, die 4 
aften fübren; undig der Offee giebt 
es welche, die 10—30. Faften laden. 
Diefe lestern find mit einem Mafte 
verfehen und laufen hinten und vorn 
ettous fpigig au. 

Schüittern, ungat. Sojtör , Dorf, in 
der. Debenburger e fpanfchaft , von 
yeldem Ad Kr — Zußichloß, 

das von dem then, der es erbauet, 
den Namen fterhas, (Efzterhäs,) 
fähret , befindet. 

Schützen , Marktfieden , mit, einer 
Tathol, Dfarre, in der Dedenburger 
Seſpauſchaft. 

Schützen, (Deutfch- und Croatifch-) 
ungar. "Nömet-Sicz und_Horvich- 
Sicz, sten anfehnlihe Dörfer, in 
der Eifenburger Gefpanfchaft. _ 

itzen, (Grofs-) ungar. Nagy-Le- 
vard, Marftfieden, in ber Prefbus, 
Gefpanichaft,_tird von böbmis 





[hen Staven u en bewohnt. 

ie Dafıgen. er, welche 

Bortrefihe © 3 und gute 

. Köpferarbeit „ mußten 

8 unter der der 8, 8. 

Marla Tperefli 1; Religion" 
annehmen." 
Schu-King, f. Ch 


'Schulenburg, geifäes Beſchlecht in 
Sachıfen, Markbrandenburg, Mebs 
Tenburg, Magdeburg und —38— 
welches ein — zu Mühleofe i 

ut gefiftet, auch 
chfhchenmeikeramt der Kurmark 
anbenburg Bei gt, und aus dem 

BE jeldern feinen Urfpru: 

ſich in bie ze 

and PH a und Die er 
wieder in die ‚Häufer Zelen und De 


Bendorf, durch Verbeiras 
thung einer — von Schulen⸗ 
burg mit dem Hannbyerfchen Obers 


Tägermeißer, Grafen von Openhaus 


Schvvabach 


fen, deſſen Sohn von feinem mäts 
terlichen Ontel pam m Bemieniken 
Seldmarihal Sc fenbury > 
ward, noch das Haus —E 
Oyenbaufen Eam,welces ee ige: 
nat ber Nieberößterreichen 


erbiel 

Schulpforte , ſ. Pforte, 

Sehunter, gt in neherfachfen, * 
le — 

rebfen, und entfpringt bey 
ätwilchen Tönigslutser und Schi * 
Mädt aus einem Berge. Bon de 
ießt er unter der Elmgtaeg, mie nimme 
jeinen Lauf durch das Campen, 
unteit Braunfhiveil — sie 
eich bes Kieinfchta: in bie 
um it —18 — bo her Did 
verfin ie Aller gebt. 

Schuffentied , Kloßer I Brämenfraten, 
ferordens in Schtvaben , am Jluß 
guand nicht weit som ederfee, Sein 

bt if eim unmittelbarer Reiches 


Schurnickels » ‚werden in Danzig die 
jemmeinen Gchiffnechte genennt. 

Schuttern, Etadt und Schloß Im El⸗ 
Hi — von Straßburg, am 

ui 

Schuttern , Prälatenklsfter zwiſchen 
Mapiberg uud Offenburg, im öfers 
reichilchen Britgau. 

Schvvabach, Schvvobach „ wohlbe⸗ 
wohnte Stadt, en ‚Oberamte. diefes 
Namens m fienthum Anfpach, 

lu © aba, Mi eine von 

den stehn jäbten des räntischen 
Kreifes. Die tntberifche Pure ehe, 
Dechant ber norderke 


Haut, der e fhöne Brunnen auf dem 
Binether Bas But und Arbeits 
inerther, dai und Arl 
me, Ir bie kberfkätte der Bolde Oft 
vers und Eilendrabtzieber , Meflings 
drechöler , Nadler, Bleni 

Norbgiefler , © 

bafsipinner , 

miger anderer 
jeu zu werden. 


an biefem Ort ftgi 
Be » bie_eine —E 

. den WBuchdrusteregen 
acherfehrift genemnt, Fa 


u gegoffen,_ fo nach beutis 
20% —X vieed Ze⸗ ri 


Schvvabeck 


Beil von den franzöfifihen Fluͤcht ⸗ 
lüngen her, welche feit 1686. da ibs 
ven Wohnſitz aufgefchlagen haben. 
Schvvabeck, Herrfchaft in Schwaben, 
® ifchen Mindelheim und dem Hoch⸗ 

ft Augsburg, Wird, nad) der neus 
#en Verfaſſung, mit zu Mindelheim 
gerechnet. Don 1710. bis 1714. hats 
te Gehe der Bilchof zu Augedurg wegen 
feiner aiten Prätenfion Yarauf; kraft 
des babner Friedens aber mußte fie 
Balern wieder eingerdumt Bee. 
Schvvaben „ gro Landfchaft” 
Deutfchland , twelde gegen Ofen H 
Baiern, gegen Süden an Zirol und 
an die Schrein, gegen Werten au das 
Elſas, und gegen Norden an die 
Em und an Franfen grämt. 
ein fruchtbares Land an Ges 
mean, Grat und Wein, obgleich 
irge und Waldungen yaria 
Ans. Madden vieaen Ehndbifden 
‚Herioge durch Die Enthaubtung Eon 
radine 1268. in Grunde gegangen, 
8 —————— 
taaten gertheilt worden. Es Fan 
überhanbt eingetheilt werden in das ' 
‚Sfterreichifche und in das Faifcrliche 
"Schwaben. Jenes begreift Diejenis 
$ Länder und Dester, teiche das 


ns Defterreich in Schwaben bes 
it, und wegen deren fich die Erzs 
os von Deferreih Sürften zu 
wabennennen. Das andere aber 
begreift _ die übrigeu unmittelbaren 
Br Sıllten @ da u Sean 
rälaten, Grafen un en 
am befeflew toerden. 


s — egscricht, Watktfleden 

“und 66 9 Meng, Dar det 
dem Rentamt München, 

sv hen —** ırrdorf, „in der — 


nehmen, Fl 
—E — 


‚Schvwabenheim F Einen - Schvvaben- 
kam Dorf, mi 


önchekloger , im. 
„Dream —— 


weim. Sauer-Schvvabenheim, 
Aue: 


— 
u Beten eine 


* Sue Peobften , im Fun 
— ——3 — 


sn 1, tm Olmäs 


ben Herrfchaft Waldens , 


SchwvibifchenKreis 357 


Sehvvabhäufen „ Riechdorf ,' im kur⸗ 
PR liſchen Oberamt Borberg. 
vvabhaufen, Vfaredorf , im Dos 
Bentobüicden Antheil der Beafichaft 


er. 
Schvvabmünchen, Pflegamt und Markts 
flecken, im Hochſtift Augsburg. B 
Schvvabsburg, Schloß. und Kichdorf, 
im eurpfähifehen Dberamt Dppens 


«heim, 
Schwvabftedt, Ant, Vogten und Markts 
fleden, im Herzoögthüm Schleswig. 
Schvvadorf, Herriihaft, Markt und 
Schlef, in Mieveröiterreih,, im 
Kreis unter dem Wiener Walde, den 
Bifthum Vaſſau gehörig. 
Schvvabifcher Kreis, if einer nom den 
10. Kreifen des deutfihen Keichs, der, 
mit, Ausnahme der Vorder⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Lande, alley in Schwa⸗ 
ben.begreift, was unmittelbar unter 
das Neich gehört, und durch die Dos" 
mau in Tiederichwaben, fo gegen 
Norden, und in Oberfdywaben, (4 
gegen Süden diefed Stroms liegt 
—— wird., 3u diefem Krei 
ren die Bißthämer Eofnig_und. 
—X Mer Kems 
zi, Br en tete Probit zu Eiwan J 
die Präkaen und Uebte gu: 
—A «Weingarten, 
Ocfenhaufen, Elchingen , Irfingen, 
Uriperg, Roggenburg, nchroden, 
Weiflenau, Saunentie, — 
El fen, MWerrenhaufen, Zen⸗ 
au St Udalrici undKr‘ 





—ã— 
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558 Schwväbifchgemtnd 
Nellenhurgiſchen, Baden ‚ wesen 


Eberſtein; ingleichen die Grafen von | 


Tour und Taxis, wegen 
ohenembs, Koͤnigseck, 
ppenheim, Singendorf, 

und andere Grafen, die 

waͤbiſchen Grafenbank ‚ger 


— 
8 N 
Rechberg, 
Waldbur ZA, 
uder f 
dren , ob fie {chen anderswo ihre 
Güter haben. Ferner die Reichs: 
Kädte Augsburg, Ulm,_ Eblingen, 
Meutlingen, Nördlingen, Hal, n 
Tingen, Rotweil, emünd, Mem⸗ 
mingen, Eindanı, golden übl, Bies 
berah , Ravensburg, empten, 
Kaufbeuern, Weil, Iſud, Leutkirch, 
Wimpfen, GBiengen, Bfullenderf, 
Aalen, Bopfingen, Bucdau am Bes 
— Buchhorn, Offenburg, Gen⸗ 
ch und Zell. Die Kreisdirecto⸗ 
ee find der Biſchof von Eofnit und 
der Herzog von Würteniberg. 
Schvväbifchgemüind, ſ. Gemünd- 
Schvväbifchhall, ſ. Hall in Schvvaben. 
Schvväbifchoetfterreich, f. Oefterreich, 
Schvväbife.. —æã ſ. Lindau. 
Schvväbifchvvoert Donauvverth, 
Schvviichat, arttfeiien an der Des 
nau, 23. Meilen von Wien, wo Cats 
tun verfertigt wird. 


»Sehvvalbach „ Langen- Schvvalbach,, 
gleden, im game Re in 
effeu » Rhein Nieder⸗ 


Graf daft Gapeneneinbegen, bar den 
Bernamen Langen, weil er üb 
Stunde in der Länge hat, und weil 
er zugleich durch diefen Tamen von 
‚verichiedenen in ber Nähe liegenden 
Sleinern Orten, al6 Burg; Zerterns 
Klein; Schwalbach ıc. unterfehieben 
wird. Diefer Flecken befteher aus 2. 
heilen, dem Unteren und Obern. 
Jener iſt der Pa diefer Dar 
nach und nach — et, nachdem 
der daran liegende Brunnen bekannt 
und immer bäufiger befucht Wurde, 
Es ſfind eigentlich 10. Brunnenz 
orunter der fogenanute Weinbrun, 
nen der worgüglichke i Jeeßr Fam 
yon 1568. an in Ku 
dermaſſen beliebt, dab mn j brlich 
insgemein 900. fremde Eurgäfte da⸗ 
felbft t: und in den Sommers 
monatben werden alle Tage 8710,00. 
Krüge dieſes mineralischen Slaen 
andere Dee te verfchict- Selb im 
gtrengſten Winter werden dieſe Vers 
—— nit sans unterbeochen. 






‚Schvvalenberg , 


ber 1/4. . 


Schvvanberg . 


Der Brunnen zutioringt in einem 
Wieſenthai Münzebacy genannt, 
beym Eingang bes obern Siedtens, 
anı Fuſſe eines Bergs, wo die Straße 
vonu Frankfurt und Mainz nach dem 
Niederlanden vorbes gehet. Er und 
die Einfünite davon gehören einer 
sivatfennlie, 3 — enannt. Der 
andgraf von —128 beinfeld ließ 
im J. PR ven Staplbrunnen, in 
dieſem Sieden, für Gaͤſte einrichten s 
aber er ı bisher uch ® icht bint 
eworden. Im Viedern Schwal⸗ 
ac) iſt eitfe —E und eine re⸗ 
formirte, und im Obern eine kathol. 
8 Kirche. Auch wohnen viele In 


Schvvalbach, Burg-Schvvalbach, Amt 
und Fieden, in dem Naffen-Uftugis 


— Klein _ Schvvalbach. 
Dorf, mit einem_ Geſundbrunnen, 
im rl, Selmfifchen Amte Braun⸗ 


e 
ee eketd, Dorf, im Waldecki 
Amte Eifenberg; mit einem Schie 5 
Schhwalenberg ee 
Sieden, ineder Qramhaft Sinne, Der 
eden, inder Gra ippe, der 
Alteften lippifcben run —2 
bisauf ein Vierthbeil, 
ttift Paderborn gehört. 7; 3 vor 
bieiem eine beinmdere el —— Dee 
ren Grafen 1356. au en. 
Schvvalm, ‚, der IR Darmfddtis 
chen entfpringt , in die Grafſchaft 
iegenbain und dann weiterins Nies 
derbeflifche gehet und fich anlest mit 
der Eder vereinigt. 
Schvvamberg, f. Schvvanberg. 
Schyran , Eleine Stade u. —* Hr 
guͤſtro en iethe, im Deriogs 
Sum edientug, 2. Meilen vo 
Roſtock ebel. € 
diefer Hrt das Stammhaus der Bas 
ronen von Schwanen. 
eb Städtchen , Im Fürfiene 
Halberkadt, woher auf dem 
gene une ches dahin von Yes 


PR id Den nalfahrten , aites une 

ohes Schloß, auch —— der 

Deren vn von Schwamberg, im pilöneg 
chvvanberg , 


lecken d Schlef- ia der Grat 
en um 
AR Ber 

Schyvaile 





Schvvanberg " Schwvarzach 55 


\ . R . ; 
Schvvanl Herrſchaft und Markt, Schwanzen, Landchen, wie eine Halbs 
in Per Sean . . infel, im Dergogthum Slim 
Schwvand , Schvvande,  anfehnlicher % eilen lang, und auderthalb breit, 
Marfefieden und Nichteramt, im liegt zwiſchen der Stei und dem 
Anfpadifhen Oberamt Schwabach⸗ eckernorder Meerbufen. 
Schvvanden, Fleden des Canrons Blas Schyvarmftedt „ Harrdonf in der 
zi6 in der Cchtoeis, am Bluß Lint,, Wimtsvsgtey ERel, im Shrfenthung 
19 Diefer Canton jährlich eine Tages“ _ Lüneburg. , . 
farung zu halten pflegt. Schvvartabruck , geringer ‚Ort in der 
Schvvandorf , Pflegamt und Eleine ſchwediſchen Provinz Südermannlant, 
Stadt, an der 6, im Gürßens welcher twegen bes treflichen Eifens 
um Neuburg, bat.eine Haubts und  hammers zu merken ıft. 
änmauth. Der im Drepfigjähris Schvvartau, Fiecken, am Fluß gleis 
10 Krieg berähmte General Iean de ches Namens, in dem davon bemanns 
Werth vermäblte ſich bier, 1634. tem biihön, Lübedifchen Amte, 
mit eiver Gräfnn von Öparr, und Schvvarte Gronden, heißt bey den 
sab dem Bolke einen gebratenen Schiffern der unterſte Grund zur rech⸗ 
Ochfen zum Preiß Mam vertvahre tem Seite der Wefer, mo fich felbige 
mod auf dafigem Rathhaus die Hans im die Nordſee ergießt. 
nen, woraus man den Wein getruns Schvvarıfiö, Svvartfiö, Schvvarzfee-" 
fen. land, Fönigliches Lufifchloß, in Schwe⸗ 
Schvvaneburg, Gtädtchen und Schloß, dem, nicht weit von Socken, auf 
in DE — rsifchen Provins Xerten, einer tooblbewohnten Sufel in dem 
am Flu le ul 
Schvvanenberg , Heri ehöart und de Schvvarza, Dorf, Amt und Schloß 
den, wur —— iſchen Heirſchaſt im Dennebergifchen, iwiſchen Kübns 
—* gehörig. dorf und Beushaufen » gehört den 
Sehrranehberg Verg ben Aohefen, Grafen von Gtoliberg , wernigerodis 
im Stift Würzburg, iu Franken, _fcher Linie. 
auf weichem noch die Leberreke eines Schvvarza, Feiner Fluß, welcher im 
‚alten Bersfchloffes je feben. Thüringeralde entipringt . das 
Schwvanenburg, f. Cleve, Schlob Schwarzburg bis auf den Eins 
Schvvanenfeld, Difitict im ſchwaͤbi⸗ gan, rund berum umpliegt, und fich- 
ſchen Kreife an den feänfirhen Bräns ätviihen Rudelkadt und Saalfeld in - 
sen; wor Zeiten twurde auch die Ges die nale ergießt. 
gun mm Ztoidau, in Meiflen, Schvvarzach, Grädtchen, am Daun, 
twauenfeld genennt. in Wärsburgifchen Oberanıt Dettels 
‚Schvvanenttatt — im Hausruck bach, mit einer Wenedietinerabtep, 
Kreis, in Oberöerreih, die eine vortrefl. Bibliothek bat., 
Schvvanfeld, Dorf und Oberamt, im Schvvarzach, Flecken und Benedictinere 
Bitti Würzburg, well auch 
das Obers und CTeutamt Kliugenberg 


"geführt worden. 


Schwar« 


% 


60 


Schvvarzach, Dfegpericht und Schloß, 
im Baicrifchen Rentamt Straubing. 
Schvvarzach Terf ! im Bericht Daß 
eig, in der Grafſchaft Bregens, 
Schwarzach, Dorf, im kurpfaͤlziſchen 
Oberanit —— 
Schvvarzach , kleiner Fluß, der aus ber 
Oberpfalz kemmt, bey dem Dorfe 
Raſch, nicht weit von Altdorf, und 
e fo weiter, on dem Nuͤrubergiſchen 
Gebieth binficht, bey Wendelkein 
vorbeygehet und fich endlich unterhalb 
Meufed, im ana iichen „ in bie 
egnitz ergieſit. 
—8 urg, Grafſchaft in Thuͤrin⸗ 
en, welche iu zween Theile abges 
ondert wird, nämlich in die Ober⸗ 
gratichaft gegen Süden , stwiichen 
dem weimarifchen und eoburgifchen 
Gebiethe, uud die Untergrafſchaft 
egen Norden, wiſchen den Graf 
Khaften Stolberg und Hohenſtein. 
Das Stammſchloß und Amt 
Schvvarzburg, am Wafler Schwarra, 
2. Meilen von Rudelſtadt gelegen, 
iſt ein Reichslehn. In verfchiedenen 
Stuͤcken und Diſtricten haben die 
Kurfuͤrſten und Herzoge u Sachſen, 
als Lehn⸗ und Oberherren, gewiſſe 
Mechte, die durch Verträge beftimmt 
find. Einiges von diefer Orafichaft 
iR auch Böhmifches Lehn. Die Gras 
fen wurden 1697. in den Fuͤrſtenſtand 
erhoben uub-theilen fich in 2. Linien, 
nämlich in Sondershaufen und Aus 
deiftadt, welche berde ben zoſten 
May 1754. mit Sig und Stimme in 
das reihsiärklihe Collegium intros 
ducirt worden find, und den Nang 
unter fi uach dem Seniorat feſtge⸗ 
“Het baden. Das gemeinfchaftliche 
aubtarchiv iR auf dem Schloſſe zu 
udelſtadt. Zu einem Roͤmermonath 
geben bie Zürfen 200. fl. und zu eis 
nem Kammerziel giebt Sonderehau⸗ 
fen 68. Thlr. 39. Kr. und Rudolſtadt 
69. Thle.9 1/2. Kr. Zu einer Reiche, 
arınee Kelit das Haus Schwarzburg 4. 
Gompagnieen zu gu too das 
Keuffifee Haus noch 2. Compagnieen 
liefert , welche zuſammen ſodann ein 
egiment ausmachen. Die Fuͤrſten 
ind Reichs: Ersfialimeifter, inglei en 
—A— und geb ren zu 
den vier Grafen des Reichs. ¶ Qua» 
terniones,) Ihr Zitel iR: Fuͤrſten 
zu Schwarzburg, der vier Brafen 


Schwarzach *' + 


Schvvarzenbeig , 


des Reiche, auch Grafen su dos 


beuftcin ,„ zzerren zu Aruſtadt, 
Sondershauten, Leutenberg, Lobhr.z 
und Alerteuberg, Ir Wappen ik 
in 4. beſondere, Durch goldene und 
himmelblaue Binden unterſchiedene 
Felder abgetheilt, welche weg 
warzburg einen geldenen X, 
wen, megen Arnſtadt einen ſchwar⸗ 
zen Adler im goldenen Felde, weges 
obenftein filberne und rotbe Wur⸗ 
el, wegen Leutenberg einen gebens 


den goldenen Löwen enthalten... Dee. 


Mirtelfchild hat, im fllbernen Felde, 
einen ſchwarzen Hirſch, wegen Lobra. 
Unten, im ſilhernem Felde, if eine 
Mifgabel und ein rother Kamm, 
wegen des Ersftaßmeifteramte. Itt 
der Mitte des Wappens ik, auf eis 
‚nem beiondern Schilde, der Reiches 
adler, auf deſſen Bruß, einem klei⸗ 
nen Schilblein, die Faiferl, Krone 


“ abgebildet it, zum Audenken des 


Grafen Günther von Schmwarzburg, 
der im ı4ten 
sum beutfcen König und Fünftigem 
Kaiſer gewaͤhlt wurde. 
Schvvarze Eifter, Fluß im meißner 
£ande, welcher an den oberlaufi 
fchen Graͤnen entfpringt , die Vols⸗ 
nitz zwiſchen Muͤckenberg und Elßer⸗ 


werda in ſich nimmt, und durch den 


ſaͤbſchen Kurfreis, unwett Witten⸗ 
erg in die Eibe flieht. , 
Schvvarzenau, Sieden und Schloß in 
ber Graſſchaft Witgenſtein, auf dem 
Welenwalren Schleb in der Bra 
Chvvarzenbach, sn ei 
ſchaft Toggenburg in der Schweiz, 
dem Abt von St. Gallen gebörig. 
Schvvarzenbach an der Saale , Markt⸗ 
flecken, obngefähr 2. Stunden von 
dem Urfprung der Saale , in der 


Aamsenthiften Landesbaubtmantte. 


of. 
Schvvarzenbach , am Walde, Amt 
und Pfarrdorf, in dem Baprentbis 
fen Dberamt Lichtenberg. 
Schvvarzenbach, Herrſchaft, Schloß 
und t, im Kreis unter dem 
Wiener Walde, in Nicheröterreih. 
Schvvarzenbeck,, t und Flecken ins 


eriogehum Lauenburg, unweit der 


e. 
Schvvarzenberg, 
in Sranfen, 


gefürkete 
zwiſchen ben 
mern Bamberg und 


Klärung, I 


abrb. gegen Earl IV. 


— ⏑ ⏑—⏑—— 








Schvvarzenberg 


Dem Fuͤrſtenthum Anſpach gelesen. 
Sie gebört den Färften von Schwar⸗ 
zenberg, welche aus dem Haule der 
Frevherren und Grafen von Seinds 
beim herſtammen und 1671. zuerft in 
deu Fürkeuftand erhoben, und 1674. 
in dem filrkl. Collegie zu Sig und 
imme introducirt worden. Es 
brte aufangs nur der regierende 
den fuͤrſtlichen Titel, durch ein bes 
ſouderes Diploma 8 
aber wurde diefer Titel 1746. ben 
sten Dec. auf das ganze Haus ers 
. Nach Abgang der Grafen 
son Sulz und Landgrafen im Klertgau 
bat. das Gchrorsenbergüfche Haus 
biefe Länder, 1687, geerbt. 
fer Erbichaft if auch die erbliche Hof⸗ 
sichterfielle bey dem kaiſerl. Dofges 
richt zu Rothweil an gedachtes Haus 
gefommen. Der Reichsmatrieular⸗ 
auſchlag ift wegen Schwarzenberg und 
Seinsheim 49. fl. und der Beptrag 
su einem Kammerziel, wegen beyder 
51. Thlr. 30. Sr. Die Einwohner 
der Grafſchaft find theils Lutheraner, 
theils Katholiken. Zur letztern Mes 
ligion befennet_fich auch das fürkt. 
us. Der Titel ik ; — — des 
5. R. Reichs Fuͤrſt zu Schwars 
zenberg , rfterer Landgraf im 
Klettgau, Braf zn Sulz, zerzog 
zu Crumlau, „err zu Bimborn, 
des 5. R. Reichs Erbhofrichter zu 
Rothweil, gerr der Zerrſchaften 
Murau ze. Das Schwaͤrzenbergi⸗ 
ſche Wappen iſt ein quadtirter Schild, 
mit einen Mittelſchilde. Das iſte 
vartier. iR mit Silber und Blau 
zeual getheilt, wegen Seinsheim; 
as =te durch einen Spitzenſchnitt 
gefralten, mie &ilber und Roth, 
wegen Sul; und Klettgau; 
im ztem if ein Ichwarger ſchraͤgrechtẽ 
liegender AR, oben mit einer rotben 
Flamme, ins filbernen Felde, wegen 
der Herrſchaft Brandis; ım sten 
ein Türfenkopf, dem eim ſchwarzer 
Rabe das linke Aug aushacket, im 
goldenen Felde, (welches Gnadens 
wappen dem Grafen. Adolf, wegen 
feiner bey der Eroberung der Sehung 
Rab, 1598. bewiefenen Tapferk 
vom Kaiſer Rudolf II. ertheilt wurde. 


Der Mitteiſchild IR getheilt. Zur 


&ter. ı8 ein filbernes Cafe, auf 
einem laden jch warzen — ‚0m 
Jaàg. 3er. Lexic. 


aiſers Frauz I. 


t. Mitdies $c 


eit, 
) Sc vvarzvvald, groſſer Wald und Laud⸗ 


Schwvarzvvaid 561 


zothen Felde, wegen Schwarzen⸗ 


berg; zur li 3. Korugarben 
im blauen Selbe. "Das Stammhaus 


Schvvarzenberg , 


} Jiept nabe ben dem 
nöbureifchen Srädtchen Schtäffels 
eld, und iſt ein Schloß und Um. 


Schwarzenberg. Bergſtadt im erzge⸗ 


birgifchen fe ‚mn Meiſſen, ms 
eit 1553. ein Kreisamt, Dazu au 

as Amt Erottendorf gefchlagen if. 
Es find bier unterfchiedene Eiſenhaͤn⸗ 


mer und Blaufarbenwerke. 


Schvvarzenberg , Bergichloß und Rit⸗ 


terfig, in der Brafichaft Mark, im 
mte Blettenberg, der Plettenbergi⸗ 
chen Samilie gehörig. 
Oarzenborn, alte Stadt, in des 
r 
caſſeliſchen Kirchen 


Schvvarzenburg, Landvogtey und Miles 


den, im 6 de Band, in * 
Schweiz, an den fcanssfifchen Bräus 


den, ben Eantonen Bern und Ereye 


gebörig. 


Schvvarzenfeld | Marktfiecken in der 


Dberpfals, am Fluf w 
um ntamt Ami rl de 


Schvvarzenfels, Amt und Flecken, ig 


der Graffchaft Hanau. 


Schvvarzes Meer, liegt gwifchen Eures 


8 umd Aſia, alfo, daß es gegen 
eſten an Romanien und Bulgarien, 
gegen Norden an die Kleine Tatarey 
und Circaſſien, gegen Ofen an Drins 
grelien und Guriel, gegen Süden 
aber au Natolien Böse. € hat deu 
Namen daher, weil die Morgenläns 
der alles ſchwarz nennen, was böfe 
und gefährlich IR, und meil die 
Schiffartb auf dieſem Meer, beſon⸗ 


. ders für Die ungeſchickten Kevantifchen 


Seeleute, wirklich viel nefährliches 
bat, denn es hat nur wenige Häven 
und ſchlechte heben; die Ufer find. 
hoch und mithin die Fallwinde inds 
tbend ; die Wellen find dabey Furs, 
und durch den Ausfluß der Donau, 
des Duieſters, des Don und anderer 
Fluͤſſe werden Aarke Ströme barin⸗ 
nen erregt. 


Schvvaızhofen, Markt, an der Schwar⸗ 


Yan N 
u gt Dheasericht Neuburg, in den 


fhaft, in Schwaben. weicher ſich 

vow Süden gegen Norden, von bem 

Städten Rheinfels und Seckin gen ans 
Ru Rdeir 


(4 


iegenhaun,, im Heſſen⸗ 
te . ' 


PP 7 Schwarzwal 


bein, bis an die Morter eſchaf 
Baden erſtreckt. Es iR dieſe Land⸗ 
ſchaft rauh und gebirgigt; doch waͤchſt 
giemlich viel Korn bariun, und es hät 
eine gute Biehzucht, Sic gehört uns 
jelerleyv Herrfchaften‘, nkulich 
De aus Deferrcih, die Herzoge 
son Würtemberg , die Markgrafen 
u Baden , und viele Grafen und 
erten. 

Schvvarzvyald „if ein groffes Süd 
des Thüringertwaldes gegen Mitters 
nacht , fo an die_bennchergifchen 

” Grängen gegen die Stadt Subla, an 
das Amt Beorgenthal und die Grafs 
ſchaft Shmaraburg, fi onder£häuf fchen 
Untheils , graͤnzt. Das Amt 
Schwarzwald gehört nach Sachfens 


ir zövaffer, Feiner Fluß in Schles 
Sen fo iu ber ann —* 


heyde eutſpringt, durch das Fuͤrſten⸗ 


thum Liegnitz fließt, und ich unweit 
Liegnig mit, der Katzbach vereinigt. 

Schvvarzvvailer, Eleiner Fluß im meiß⸗ 

niſchen Erzgebirge, ſo oben bey Jo⸗ 


banngenrgenhabt berunger fließt, und. 


unten bey ‚Au in die fäneebergifähe 
Wulde fällt; noch ein kleiner Stuß 
Diefes Namens fließe im fächfifch 
Kurkreife bey Torgau — Pr 
düt ı. Stunde davon in bie Elbe, 
Schvvatz, Marft, im untern Zunthal, 
in Zirol, iR wegen feines Kupfers 
uud. Silberbergwerks berühmt, und 
übertrift die meißen Gtädte des 
Landes an Schoͤnheit und Groͤſſe. 
Schvvebheim , evangeliſches Pfarrdorf, 
ben Windsheim, wird von Bavbreu—⸗ 
thiſchen, Werlichingifchen und Windes 
beimiichen Unterthanyen beiwehnt, 
und zum fräukifchen isterost Oden⸗ 


Sebvveden, in der — Swe⸗ 
e oder Swerike, auch Bweas 
' x de genannt, liegt zwiſchen Dänes 
mark , Norwegen und Rußlaud, 
ößtentheild an der Offee. Der 
unbalt feiner Fläche beträgt 9000, 
sabratmeilen, jede zu 23,148 6/7, 
Konnen Kandes , und eine Tonne 
En zu u 117200. geometrifchen Schtit⸗ 
ten 
ade deu üblichen | zanbieheften iſt 


—— — 







ſpiel 367. Pf. 


Sebvveden 
harfe ige, Im im Winter eine frenge 
Fülle ene kommt von der _Yänge 


der Tage, dieſe von den über Sen 
und Eid Rreicheuden Oſt⸗ und Nord⸗ 
winden ber. Dieſe find jedoch zu⸗ 
gleich wohlthaͤtig, weil fie die Luſt 


‚rein und geiund machen. 


Das Land ik voll groffer Gebirae. 
ſtehender Seen und Fluͤſſe. Die 
groͤſſeſten dieſer letztern beiflen, mit 
einem allgemeinen Namen Eif und 
befommen von dem Lande, durch wel⸗ 
ches fie flieſſen, ihre befondere Pens 
namen, als Bär StisE Faself, D al Eif, 
Kymmene⸗Elf, uleo⸗Elf. Die Rars 
fen Waflerfälle, die in einigen find, 
machen fie zur Schiffattb unbe⸗ 


vVhweden bringt das zum menfchs 
fihen Leben, und sum Vergnuͤgen 
sel nur „für diejenigen, Die ſebr 
geüiß am 4 ind hinlaͤnglich, obgleich 
fo vollfommen, als unter einem 

Hilden Hinmel, bervor- Sewohl 
die Pferde als das Rindvieh fallen 
uur Elein, und die Schafe tragen 
zur eine srobe Wolle. ber man 
bat das Schafgeihleht ſehr verbefs 
ert, indem man, 1715. Widder und 
Schafe aus England, 1723. aus Spas 


nien, und 26. gu Eiderſtaͤdt kom⸗ 
men ließ. 3 . 1742. wurden auch 
Angerifie de und Ziegen anges . 


fchaft, die ſich zum Theil m Grips⸗ 
holmer Thier arten, ebeite in Oſt⸗ 
gorhland befinden. ie fih gleich 
nicht, fehr sr b n, fo find 
doch in Einem Jahre in Einem Kirche 
amelgarn geſponnen 
Anzahl der gemeinen 
Et e beläuft ſich auf 23>—24,000. 
und Dingegen diejenige der feintwols 
lichten war im 5. 1764: ſchon auf 
88. 23 geſtiegen, und in den J. 
1767 und 68. wurden in dem Reiche 
zwiſchen 700 090. Pf. feine Wolle 
wit. u Wilbe giebt es Hirfche, 
Pr fen re Elends und Renn—⸗ 
— auch viele Bären, 
Fuͤchſe, 59 an aubere 
Das zuütt ich Sedero 
wild find Auerhaͤhne, ER ner, 
nfe, Enten, Schnepfen. Fiſche 
Yon alleriey Arten geben das Meer, 
die Landfeen und 8 fäle nicht nur zu 
Berforgung der ee ni ſondern 
auch zur Ausfubr. 
| Seuche 


worden. Die 


thiere ; 
ölf fe ‘, 
Raubthiere. 


* 





Schvveden 


Frucht⸗ md Obſtbaͤame finder man 
nur in den ſuͤdlichen Landſchaften; in 
Den norplichen ſind entweder Feine, 
Hder nur von ſchlechter Art; aber des 
40 mehr Tauncn, und Fichteuwaͤider, 
Die jedoch ſehr cbnehmen, weil fo 
viele Baume zu Kohlen, Teer, Pech, 
Pottaſche, verbraunt Werden. Die 
Menge von Koblen, die durch die 
Etienwerke verzehrt werden, nimnit 


jährk 360. Quadratmieilen Walduug 


"weg; und bey vem allen herrſcht noch 

die ichädliche Gewohnheit, Würche 
und Waͤlder zu verbreunen, (man 
nennet es Schwenden , Svedian⸗ 
der,) um barein au ſaͤen. Die dar 
Durch erbalicnen Vortheile find von 
febr Furzer Dauer und hinterlaffen ein 
auf viele Jahre unbrauchbares Feld. 
Weil der fchwedifche Boden meiſtens 
. fandist , ſteinigt, eifenartig_ oder 
funıpnge iſt: fo trägt_er gewoͤhnli⸗ 
eher Weile nicht genugfames Getrey⸗ 
de fiir das ganze Land. In den nord⸗ 
lichen Prooinzen machen Daber die 


armen Scure Brod aus Birken uud ° 


wrtenrinden, Stroh und Wurzeln. 
Sontt wird in einigen Gegenden auch 
* Hopien, Hau, Flache und Tabad 
gebuuet. . 

Aber was in dem Pflanzenreiche 
ehlt ,_ erſetzt das Mineralreich, 

enn Schweden kann Eifen, Stahl, 
& upfer, Meſſing, Schwefel, Alaun, 
Vitriol, Fremden verkaufen, und 
bat zu eigenem Gebrauche, Bilcy, 
@ilber und etwas Hold. Man _fins 
der auch Kroſtall, Amethyſten, 


Koyafen, Carnetle, Agathe, Laſur. 


feine, Magnete, Darm.r, Schie⸗ 
fer ,. Muͤhlſteine und viele „andere 
Bergarten. In einigen Gewaͤſſern 
find Verlmuſcheln. Gals wird in 
Smoland und Vobuslehn, aber nicht 
zureichend , aus dem, Seewaſſer ges 
fotten. Die mineralifhen Wafler in 
Dügsthland bey Medewi find 
- ihre bewährte Heilträfte bekannt. 

DDas alte Schweden mar ın das 
eigentlich jogenannte Schweden, das 
Gorhiiche 
Wärmeland. getbeilt. Wach der beus 


tigen geograpbiichetı Eintheilung bes. 
ſeht es aus fünf Haubtlandfchaften: ... 
]. Sayweden, Il. dem Gothiſchen 
Reiche, UL, Vordland, IV.kapps . 


Jana, V. inland. 


* 


oſtlich 
Gothland getheilt. 


zwanzig vermehrt worden 


eich, Haͤlſingeland und 
18, Weſtmannland, 20. Ko 


Mand 27- Ma 

827 

. .. wer BY} . .. ... 
Nu _ 


gehwvoden WW 


den inebeſondere begreift: 


1. Upland, 2, Südermannland, 3. 


Verike, 4. Weſtmannland, 5. Das 
len oder Dalecarlien. 

Das Sorbifche Reich with im das 
liche, weltliche und füdliche 
Zu dem erſten 
ören : 1. Dfigstbland beſonders 


. to genannt, a. Smoland, 3. die In⸗ 


jel Delaud, und 4. Gotblaud: zu 
em andern: 1. Weſtgothland insbes 
fondere,, 2, Wärmeland, 3. Dalen 
oder Dalland, Bohuslehn; zudem 
‚dritten: 1. Schenen ( Sfone ), 2. 
Halland, 3. Blekingen. 

„Nordland beſteht aus fießen kleinen 
Landſchaften: 1. Gaͤſtrikland, 2. Dal 
fingland ? 5 ‚rebelpab te Gämts 
an ' 5." %, . germann⸗ 
land, 7. 

Sapplanb ift eingetheiltı. in Ydmte 
lands⸗ 3. Afeles 3. Umess 4. Pitteos 
s. Luleo⸗ 6. Tornes⸗ und 7. Kemi⸗ 
Lappmark. 


Unter Finland find begriffen: x 

inland inebefondere , 2. die Juſe 

land, 3. Oſtbottn, 4. Tawaſtſland, 
5. Nyland, 6. Gavolar, 7. Kyme⸗ 
negordä:febn. 

In der im Jabr 712. eingefübrs 
ten neuen Regierungsform das 
gene Königreich in vier und zwanzig 

andsbaubtmannfchaften .C Landis 
Höfdingsdomer ) eingetheilt , und 
Diele. find heenach bis auf fieb ud 
m 

1 Optlauß, 3. Calmar und Deland, 
3. Jonkoping, 4. Kronobers, 5.3 Ita 
Eingen, 6. Chrikiankadt, 7. Dalms, 


.8. Geothenburg und Bphusdichu, 9. 


Elisburg, 10. Weſt⸗Nordland, 11. 
Poland und Tawaſthus, 12. Sauolax, 
Carelen, Cajaneburg, 13. Komme⸗ 
negord, 14. Oſt⸗Bottu oder Ules⸗ 
lehun. Dieſe 14. find milidariſche 
Candeshaubtmannſchaften 53 die 
übrigen 13. find CivilsLandesbanbes: 
mannfchaften. 15. Uplaud, 16. 


Stockholmslehn, ı7. Shödermanus 


Sand, 18. Nerike und Wärmeland , 
arberg, 
:sı. Ofigotkland, ea. Halland, 23. 
Skaraborg, 2 — 25. Weſt⸗ 
Baottnu, 26. * Bibruborg und 


. 15 


42 ] 222 


Be . 


— 


664 Sehvveden 

Die Landehaubtmannſchaften find 
in Gerichtsgebierhe (Härader). und 
dieſe in Zirchfpiele oder Pfarren 
(Sotn) eingerpeitt. 

Die Mebentänder der Krone 
Schweden fmd igo nur Vorpommern 
bis an die Vene, die Infel Rügen 

und die Btadt Widmer in Meckleu⸗ 
burg. Gtettin, ne 
von Pommern, von der Neue bi au 
die Dver , die 
men und Verden , fe wie Exbtand, 
Liefland und Ingermanatand fi find im 
dem nordifchen Kriege unter Cariu 
XII. verlohren gegangen. 

Schweden ik eines ter dlteften 
Reiche; aber feine ältere Gefchichte 

iR theils ungewiß, theild wenig ins 
tereſſant. Wichtiger warb fie g 

usgang des ı4ten m yabrbundere 
3. die Finisin von Daͤnemark und 

Norwegen , Margaretha „ son der 

ſchwediſchen Nation zur Regentinn 


angenommen wurde. ie brachte 
uw Calmar, 1397. eine Bereinigung 
der 3. Nordiſchen Reiche zn Stande, 


Die ewig dauren follte; umd ihr s aͤch⸗ 
er Anverwandter, Erich von Pom⸗ 
mern, wurde der erſte unter den 
Zionstönigen ‚ d. i. denen, welche 
diefen neuvereinigten Staates 
Ener re regierten. Diele Periode war 
den nachtbeilig, weil die 
gedachten ei ige es nur ais ein Ne⸗ 
— 8 — ebanbeitn 
"und die Gedingungen bed Unions⸗ 
trackats nicht —58 — Es entkuns 
den daher Empsrungen und Unruben 
db —— ſchwediſchen 
Adels; und da endli 
und 2 des K. Chriſftian II. 
altes in größte -Erbitterung und 
ihn ik pH feine 


dänifche Krone 
" — Berne v 8* Die ſchwe⸗ 
big chen Re de, 1523. den ſchon 


8. Jahre —* zum Reichsvorſte * 
angenommenen Guflav 

Wale zum Könige, und die ewige 
Vereinigum batte ein En 


Dieter a | —— die 
— AA ſeinem Reiche, und 







Ph es , nach mtaucherley 
‚fm eu und —— wer 
* auf de dem —2 zu Weſterss 
m gaͤuzlich a 74 
Heu a u R 


ee 
ichötags ae 





bR dem Theile . 
ogthuͤmer Bres 


fi 
Serelien 3 


ih die Chorbeit 


Schvvedtn 
Pa kommeuſchaft Sie 


| mannuche 
Erbfolge | —— dem Reiche 


teſte und Nachfol 
* ein uretc — Got — 


chte im 
8 "Yiehämifcen Unruben € {end 
Krone Schweden unt 

Aber er war unglädtich in dem Kries 
x mit Däuemark, und noch an 

icher in den ‚Otreingleiten wit feis 

nem Bruder Johaunn, der ihn 1568. 

vom Throne DA das Gerungnuß, amd 


Rat durch Giit um das Neben 
te. Der nun auf deu Thron 
erhobene Tönig Johann warb wie⸗ 


der ein 1 Mtstied der Römifchen. Kirs 
che, und machte auch feinen Sohn 
Siegmund dazu, wodurch diefer 1587. 


die ‚Polniiche 8 


rone Kr 
vereinigte alfo nach feined Daterd 
de, 1598, Polen und Schweben. 
Über darch den Eifer für feine Reli⸗ 
sion und die Begierde nach einer 
wilführlichen Regierung verlebr € 
das este wieder. eines Water 
Bruder Carl, Heriog von —* 
mannland, trat 1604, an feine Stelle. 
Er eroberte in den inuerlichen Ruſſi⸗ 
chen ‚Naruben Ingermannland und 
egen ward ihm ber 
ee nemark nachtbeilig- 
übe fein Sohnuud Nachfolger, 161ã. 
der große Guſtav apoiph, brachte 
uhm und das Blud Schwedens 
ai den Hr: Gipfel. In dem mit 


exholm era 
Liehaud und einen Theil von Breufs 
fen, und wandte 1630, feine Waffen 
wider den bisher ſtegreichen Kaiſer 
erdinand II. verlohr aber iu dieſer 
einen Namen verewigenden Unter⸗ 


nebmung fein Leben, in dein Treffen 


ben Lünen, 1632. Inter feiner Toch⸗ 
ter Chriſtina van der deutiche 
Krieg muthig, tn genauer Vers 
bindung mit 6 aeg glüdlich forte 
geient. ' der i © 


dazu Mr Durch dem 
—— Ber iu Schtwer 
deus gro Vortbeile, geendigt, 
weil es von Daͤnemark Jaͤmptelaud, 


jedalen,, die Infeln Borland und 

eur — land auf 30. 
See, und spbeit Im dem 
nde und elt. . 


te 
1648. folgte der a 
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fer und Meiche zu Oenabruͤck, worinu 
die Krone Schweden Bremen und 
Berdeu, das twerlihe Pommern, 
die Infel Rügen, die Stadt Wismar, 
die deutfhe Reichsſtandſchaft und 
ruf Dakine — a yoie 

iginn Chriſtina legte, nachdem, 
auf ihr Betreiben, ihr Vetter, der 
Dialsgeaf von 


obrüden , Carl 
Oußas, von den Schwediſchen Reiches 
Wänden zu ihrem Nachfolger erklärt 
War , Die Regierumd 1654. nieder, 
a nerließ das — und bie 
igion, woriun fie erfogen far. 
Der neue König Carl Guſtav 
nahm vou det Proteſtation des Koͤ⸗ 
vigs von Polen, Johann Caſtmirs, 
des, E. Giegmundse Sohnes gegen 
feine Shronfolge in Schweden , eine 
Urſache zum Kriege wider ibn. Das 
groſſe Gluͤck, dad ihn bieriun begleis 
tete, 308 ihm die Dißgunft aller 
Nachvarı und einen feindlichen Ans 
arifvon Dinemart zu. Cari Guſtav 
sächte, denfelben_durch einen ploͤtzli⸗ 
ben Einfall in Holſtein, Schieetvig 
Bud Jutland, welche Länder, fo wie 
die Dänifchen Infeln , (zu denen ihm 
das den Beir bedeckende Eis den Weg 
Öfnet batte,) eine geichtwinde und 
"leichte Eroberung für ihn wurden. 
Hiedur wang er von dem Daͤui⸗ 
König Friedrich 111. den barten 
oſchildiſchen Frieden ., ergrief aber 
bald wiederum bie en; in der 
Abſicht Dänemark su einer Schwer 
diſchen Provinz su machen. . Der von 
den vereinigten Niederlanden und 
andern Mächten den Dänen geleiftete 
Beyßand binderte die Ausführen 
dieſes Vorhabens, uud der Eriegerts 
ſche König Rarb 1660. in den nenen 
Zuruͤſtungen, die er dazu machte. 
. E ein minderjäbgiger Sohn Egrl XI. 
"ward fein Nachfolger unter einer vors 
vendfchaftlihen Regierung „ welche 
mit Velen zu Dliva, uud mit Dänes 
marf zu Sopeubagen Frieden ſchloß. 
Durch) jeuen ward Liefland, durch 
tiefen Schenen, Halland, Bleckiu⸗ 
sen und Bohuslehn au Schweden 
atgetreien. Als 1667. Der franzöfls 
ſche Einfall in die ſpaniſche Nieder 
lande, England und Hollaud in eine 
-Verbiudung, su Erhaltung des Gleich: 
dewichts won Europa, bradte ; fi 


— 
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half dadurch Ludewigs XIV. Eraber 


zungen ein Ziel ſetzen. Aber in ſei⸗ 
nem neuen Kriege wider die Republik 
ber vereinigten Niederlande » 1672. 
waren die Schweden auf feiner Seite, 
gricien Brandenburg 1675. an, und 
ekamen darüber das deutſche Reich, 

Dänemark und die vereinigten Nie⸗ 
dertande zu Feinden. Sie verlohren 
ale ihre deutſchen Provinzen und Die 
Gotland. Ludewigs XIV, 


zufeı Ä \ 
riegöglüd gab ihnen 1679. alle& wies 
olge dieſes 


der. Kine mittelbare 
unglüdlichen Kriegs war , eben fü 
wie vormals in Däncmarf, die une 
eingefbränfte Eönigl. Herzfchaft, die 
auch der 1697. fülgende König, Carl 
All. bebielt. Dieſer ward, ohne 
gegebene Urſache, 1700. in einen 
drevfachen Krieg mit dem König von 
Dänemark, dem 8. von Polen und 
den Zar von Rußlaud verwickelt. 
Er endigte den eriien mir groffen 
Mäflıgung „ entthronete in dem ans 
dern feinen Örgner , Auguß 11. und 

arte dem Zar Verer ein gleiche® 

chickſal zugedacht. Allein die Nies 
derlage bey Pultawa, 1709 verniche 
tete auf einmal die Fruͤchte ſeiner 
bisherigen neumaͤhrigen Siege, Die 
Könige von Dänemark und Polen, 
die swar mit ihm verglichen, aber 
nicht verſoͤpnet waren, 
ibu von neuen. Die von einige 

aͤchten wegen der Neutralitat feis 


ner Deutfchen Länder genommenen, '_ 


von ihm aber verworfenen Maaßre⸗ 


gein vermehrten die Zabt.feiner Fein⸗ 
e 


mit Preuffen und Kurs drauny 
fchweig ; welches den. Berluf aller 
feiner deutichen Provinzen nach fich 
309. Eben da er im Begriffe war, 
Ic ben Krieg durch den Fricden mit 
inem mächtigften und geiahrlichſten 
Gegner, dem Zar, sit erlcichtern, 


veriohr er, 1718. bey der Belagerun 


N 


von Friedrichshall, fein Leben, Dur 
einen Schuß, der wadrfceintich nicht 
von Feinde kam. 

Die Schwedifchen Reichsſtaͤnde bes 
fchlofien um Die 
Eönigl. Gewalt aufzuheben, und waAhls 
ten 1719. Carls RII. Schweſter, 


Ulriea Lleonora, wel fie ſich die⸗ 


fes gefaucu lich, sur Koͤniginn, bie 
aber im folgenden Jahre die Regie⸗ 


v l 
srat Schweden berieiven. bey, uud rung ibrem Gemable, Friedrich, 
BEE Nau3 | nd 


5% 


befriegten - 


unumfibränfte 


gang Reich in die größte 


mit einem 
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‚Erbpringen von Heller Caffel, mit 
Einwilli gung der ReicheRdnde über 
Uch. ie Wiederberfielung bes 
Krinene war die erſte Sorge der neuen 
egierung. Mau mußte ibm aber 
mit sroffem Verluſte erfaufen, und 
an Kur Braunfhmeig Bremen und 
Berten, an Preuſſen Stettin nebft 
dem Theile von Pommern zwiſchen 
ee Dder und Bone, an Danemark 
Die Zolifregheit im Sund und Veit, 
an Ausland Liefland, ERbland, In⸗ 
germauuland, Roburg uud Kerholm 
abtreten. Die Schweden weudeten 
Die wieder erlangte Ruhe zu Berbefles 
sung ihres innerlihen Zufande ai, 
und hielten fich von allen Kriegshaͤn⸗ 
dein en*fernt. Aber ein mir Frank⸗ 


„ reich 1738. gefchloffener newer Tracıet 
und andere aus fremden Einfinffe 


berbonımende Bewegurſachen brach⸗ 


ten die damals herrſchende Parthey 


ji dem Entihiuffe, Rußland zu bes 
riegen. Man wollte dort Eroberun⸗ 
en machen: aber man verlohr dar⸗ 
ber 1742. Finland, und feste „nes 
efabr. 
a die Königinn Ilrica Efeonora Im 
Unfange dieſes Krieges unbeerht ges 
Korben war; fo fchritten die Reichs⸗ 
Rände zur Wahl eines Thronfolgers, 
welche auf Adolph Friedrich‘, Her⸗ 


er nach⸗ 
Empfehlung des Ruffis 


zog von Holkein uud Biſchof je Laͤbeck, 


e et war eine Folge 


j feyen ofes, der dagegen 1743. einen 


idlichen Frieden bewilligte, und ſich 
| eile von Kymmenegord 
ud mit Nof lot begnägre, ud ſeine 
‚andern Croberungen zuruͤcke gab. 
Nach des K. Sriedrihs I, Tode, 


"1751. trat ber Chronfolger feine 


Eönigl. Regierung au, die, wegen 
der Mißbelligketren zwiſchen ihm und 
den Reihsräthen, nicht ohne Wider⸗ 
waͤrtigkeiten gewefen if. Eine auf 
Die Veränderung der Kegierungsform 
gielende Verſchwoͤrung ward entdeckt 
und fcharf beſtraft. Än dem zwiſchen 
Preuſſen und Defterreich entRande; 
nen Kriege nahm Schweden 1757. 
‚wider Preuffen Theil ,. unter dep 
Bormande der Gewaͤhrleiſtung Des 
Wwehidlifchen Friedens, und in der 
Abſicht, Pommern zu erobern. 
Aber nach einen fünfjährigen Kriege 
ward Dusch den Sricden 1762. alles 
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den voriaen Stand welt: Die 


brigen Jahre diefer Megierung was 
ren durch nichts ſo fehr. ale durch 
die langen Keichstage uud durch die 
Heitigkeit der gegen zinander arbeits 
tenden Parteyen merkwürdig. TıM 
bieraus entſtamdenen groffen Verwir⸗ 
rungen machte Guſtav ili. nachdem 
er feinem Vater 1771. anf dem Thtone 

efoiger tar, durch feinen Ixuth, 

ntfchloffenheir. und Klugheit auf 
einmal , mirtelä Fefiſtelung einer 
neuen Regierungsſorm, 1772. ein 
Ende. Und au die'c Ötasteveräns 


"derung find viele Veibeſſerungen in 


allen Theilen der Neichsuerwaltung 
gefolget. 

Die Schweden find wohlgebildet, 

rk von Leibe und dauerhaft, arbeite 
am und zu allen Küufen und Wiens 
ichaften, woriun fie 28 gegenwärtig 
weit gebracht haben, ‚geneigt und ges 
ſchickt, in ihrer Haushaltung ſparſam 
und mäflig, aber ned) Exfordern der 
Umſtande auch prächtig. Deu Ruhm 
tapferer Kriegsleute haben fie von 
den älteflen Reiten her behaubtet. 
Dagegen find Mißgunſt und Habſacht 
Fehlet, die, nah dem Geſtaͤndnuſſe 
ihrer Zandsleute felbk, den Staat 
sit verderblich geworden find. 

Die Finnen find meikens klein, 
aber herzbaft, amd durch ihre haste Le⸗ 
beneare gefibicht, Kälte und andergs 
Ungemach su extragen. Gie lieben bie 
Jagd und den: Krieg, und haben ebe⸗ 
mais ausnehmende Tapserkeit gegen 
Die Rufen bey ihren Eiufällen in Zus 
land, beivieken- -- m 

Die Schwediſche Sprache it vu 
der Daͤuiſchen und Nortwegifchen nar 
als eine Muundart unterſchieden. 
Den vormals den Schwedirchen ˖Oe⸗ 
lehrten vergeworfenen Tehler, daß 
fie ibre Sprache durch Einmiſchung 
fremder deutſcher, franzoſiſcher und 
anderer Wörter verßellt hätten, has 
ben fie mmmehr vollkommen verbefs 
fert. ° Die Buchſtaben, deren Die 
Schweden firb igo bedienen, kommen 
niit den deutfchen völlig überein; in 
alten Zeiten waren e® die ſogenann⸗ 
ten Aunen, womit viele Steine bey 
den alten Grabmählern bezeichnet 
find, vie daher Aunenfieine heilen. 
Die Finuifche Sprache If Pr 
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chwediſehen verſehieden um hak-vica 


es mit der ungariſchen gemein. 
Schweden iſt bey weitem nicht ſei⸗ 
ner Groͤffe gemäß bevölkert. Die 
Urfachen davon find theils in den wies 
len und langen Kriegen, theils in der 
Beſchaffenheit des Landes, weiches 
nicht fehr fruchtbar if, theils in zus 
faͤigen das menfchliche Gefchlecht 
verminderuden Ercigniffen au fuchen, 
In dem gemien Königreiche find nur 
202. Städte, welche nebſt den Doͤr⸗ 
fern im J. 1751. 3,229661. Menfchen 
enthielten. 


im 1769ſten “Jahre 2, 371800. gesählet 


wurden. Ungeachtet der ungluͤckli⸗ 


chen Jahre 1771, und 72. da Theus 
rung und Krankheiten das Reich fche 


bart drüdten, hat doch, im Banıın, 
feit dem die Volksmenge an ſehn⸗ 
lich vermehrt , heſonders in Finland, 


ſo daß man 1733. wohl 3. Mil« 
Jionen Menſchen in Schweden anneh⸗ 
men darf. Zu bemerfen ik es, daß. 
die Bewohner der Städte, mit Inn⸗ 
begrif der Geitlichkeit und des Adels, 
der fich darinuen aufhält, nur den 
drevzebuden Theif ber ganzen Nation 
aufmachen; da in andern Ländern die 


Staͤdtbewohner dem vierten Theil - 
des Landvolks an der Zahl gleich ger - 
ſchaͤtzt werben. 


den. Das Schwediſche 
Pommern if in dieſer Rechnung nicht 
begriffen. 

n alten Zeiten waren in Schwe⸗ 
den Yarler und Herfer, welche das 
Bebieth Aber gewiſſe Landſtriche, und 


deu were vor dem gemeinen Adel 
a 


"worden ſind. 


hatten. n kann fie einigermaſſen 
mit dem Grafen und Baronen vers 
gleichen :_twietwohl im Anfange dies 
mehr din Amt, als eine erbliche Wuͤr⸗ 


e, war. Aber mit dem ı4ten Jahrs 


ß 

hundert bat diefer Titel aufgebört. - 
ted wis 
chen dem hohen und niederen Adel, - 


Geitdem mar Fein Unterſch 


r erſt anfleng, ald Erich XIV. 1561. 
ben feiner Krönung, Grafen und 

tepberren machte , bie beide von 

eit zu Zeit beträchtlich vermehrt 
. Eben dieies ift auch 
mit dem niederen Adel geſchehen; 
and die Königinn Chrikina allein hat 
über 400. Familien in den Adelſtand 
erhoben. Carl XI erhob auch viele 
Vamilien auf gleiche Art: er 109 auch 


ie haben fich aber her 
nach berrdchtlich vermehrt, fo daß 
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verſchiedene ausländische ‚befonberg 
. beutfche ,„ adeliche Familien nad ' 


Schweden, um den alten Adel, der 
sroffentheils über feine: Regierung ' 
mißvergnügt mar , defto leichter eins 
zuſchraͤnken. Die Zaht der adelichen 


Beſchlechter war im ı775ften Jahre 


3270. und darunter waren 85. graͤf⸗ 
liche, 231. frenderrliche und 96: 
blos adelihe Familien. Der Adel 
theilt fich in 3. Glaffen: 1) der Zer⸗ 
venftand, ( Herrar,) wozu Grafen 
und Srepberren gehören. 2) Ritters 

and, (Riddare,) in dem diejenigen 
ad, die ermweifen können, daß eis 
ner. oder mehrere ihrer Vorfahren cine 
Neichsratheiicte gehabt. 3) Dieie 
nigen Evelleute, die weder zu dem 
Grafen, noch Freyherren oder Rit⸗ 
tern gebören. (Svvenner. 

Die übrigen. Einwohner Schtuw 
dene find Bürger oder Bauern. 
Diefe legtern berahlen entweder eis 
nen Zius_an ihren Grundhetrn, 
welchen ſie zuweilen auch Dienfe 
und Fuhten thun muflen, und heiſſen 
Zinshauern; oder ſie befigen ihre 
Guͤter ale ihr völiges Eigenthum, 
und werden daher freye oder Reiches 
bauern genannt, Leibetgene find in 
Schmeden nicht. BEER, 

Seit den aͤlteſten Zeiten ik’ bie 
käniak. Gewalt eiugeſchraͤnkt und-den 
&elcgen untertworfen getvefen. Das 
Auſehen der hohen Geiſtlichkeit und 
des Adels kam, im ızten und dem 
folgenden. 2. Jahrhunderten „ der 
Gewalt des Königs _faR gleih. Sie 
allein_Relkten die Reichsſtaͤnde vor, 
Die Buͤrger und Banern wurden 
fonft niche leicht au Verſammlungen 
berufen, aufler wenn gewafnete 
Summen nöthig Waren. Aber ſeit 
Guſtav I. Beiten,, der das Reich, 
vornehmlich mit Hilfe des gemeinen 
Dufies und der Bauern, von Chris 
kians 11. Tyranney befreyet hatte, 


«find Die Städte uud Bauctn immer 


auf die Reichernge gerufen worden. 
Der König war in wichtigen Sachen 
an die Einwilligung der Reichstaͤnde 
gebunden, und in der Negierung feibfk 
batte er die Reichsraͤthe zu befiändis 
gen Aufichern. Die Bifchöffe waren 
gebobhrne Reichsraͤthe, und ueber ih⸗ 
nen wurden zwoͤlf weltliche, Nitter 
oder Edelleute, beBels, In deu 
Nu ⸗ um 
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naranigen eiten während we Cal; 
martichen Vereinigung, da bald ein 


König, bald Feiner war, eigneten 
Die Reichsraͤthe ſich wicht nur die 


‚ Maiekätsrechre des Könige, ſondern 


auch die Nechte des Volke u. Das 
‚ber unterblieben die Reichstage. Der 
eichärath fellte die Reichsſaͤnde 
vor , und feine Einwilligung ward 
für Die Einwilligung des ganzeu Volks 
gedatten ‚ in deſſen Namen er auch 
‚bie Wabiverträge mit den Königen 
machte. Er ſetzte fie ein, umd ſehzte 
fie ab. Aber als, nach der Kirchen, 
verbeſſernug, die Biſchoͤffe, als die 
machtiaſten Glieder des Reichsraths, 
Davon ausgeichloffen wurden; fo warb 
Derfelbe mehr von dem Könige abhaͤn⸗ 
gig, ver auch die Reichsräthe ers 
nanste. Ihre Zahl if ſeit dieſer Zeit 
nicht beftimmt ‚ und bald groͤſſer, 
bald kletner gewe en. Die exiten uns 
ger Deu Reichsraͤthen waren die fuͤnf 
Hoben Reichsbeaniten , der Reichs⸗ 
droit, der Retchsmarſchal, der 
NAcichsadmiral, der_Reichsfanzler, 
ber Rucdrsfihummeiiter. Diele ers 
Janateıı , nach Guſtav Adolphs Tode, 
eine grofre Gewalt, welche fie, da 
ihnen , sährend der Miuderjährigs 


keit oer Tiniginn Ehrifi:na und Cars 


Kl. bie : xegentechaft anvertrauet var, 
befefiigten unt vermehrten. 
Über unter eben dieſem Könige 
Earl X. erolgte eine groſſe Veraͤn⸗ 
derung. Das bisherige groſſe Anſe⸗ 
beu des Reichtraths, des gleichſam 
einen Mittelſtand zwiſchen dem Koͤ⸗ 
ige und den Reichstaͤnden vorkels 
weilte. war beiden beſchwerlieb. 
er König verlanste alſo von den 
Reichsſtaͤnden, dch fie die Mechte 


Des WReichtraths in des Negierung 


Des Königreichs beſtimmen mösten. 
And darnuf werd am 9. Dec, 1680. 
Burch einen Neichsragsichluß feſtge⸗ 
t, daß die Enticheidung aller dem 
eicherathc von dem Koͤnige mitges 
Sheilten Sachen , bloß non ſeinem 
erechten Ermeflen abhängig fcnu 
fe ; daß ein volljähriger Könıg, 
er nach den Geſetzen fein Reich res 
nierte, Reinem, ale Bott, von feinen 
Dandlunzen Rechenfchaft gu geben 
aͤtte; and deß der König an keine 
egterungeform, fondern allein an 
Gehwedens Gelege, gebunden wäre. 
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Dielen Schluß benätigte der Klnis, 
and darauf ward der bisherige Titel: 
des Könige und des Reicht Raͤtbe, 
in den von koͤnigl. Rachen Beı mans 
delt. Solchergeſtalt machte fich 
Earl XI. von der Aufficht des Reichs⸗ 
ratho frey; und dies war ber cıfe 
Schritt zu eiuer ungebundenen Ges 
wall. Diefe bekam er burch den 
Reichstagsfchinf vom zten Tan. 1635. 
Denn darinn warb die Thronfelge ım 
der maͤnn⸗ und weiblichen Linie erb⸗ 
lich erklärt, und dem Könige das 
Recht ‚sugeflanden , Lehne zu geben, 
Kronguͤter zu verfchcuten und wieder 
einzuzichen , nach Erforderniß Der 
Umſtaͤnde Befehle und Verordnungen 
untachen, und die Einrichtung und 
rgaͤnzung der Kriegsmacht , jedoch 
nach einen feigefegten Fuſſe, au vers 
anfalten. Die Steuren beitinumten 
bie Staͤude auf eine gewille ‚Zeit, 
und unter einiges Einichräufungen; 
woraus fich fchliefien läßt, * ſie 
das Recht, Steuren anzuordnen, 
ſich fe.oß vorbehalter hatten. Dem 
ungeachtet hat Catl Xi. fich ſeitdem 
als uneingefchränfe annefchen ; and 
in dem Retchstageſchluſſe von 1695. 
iR er ausdrücklich für einen abſolu⸗ 
ten und fouverainen König es 
worden. i 
Dieſe veraͤnderte Resierungö(erm 
el, unter Carls X1. und Earls AU. 
Regierung, den Schweden ſo ſchwer, 
daß fie, gleich nach Des ichtert Tode, 
bie unumjchräufte Fönigt. Herrſchaft 
aufhoben. Die Reichsfiände ersichs 
teren mit ber Kötiginu Urea Eles⸗ 
nora, 1719. einen feierlichen Wahls 
vertrag, Welcher bie Richtſchnur ih⸗ 
rer künftigen koͤrigl. Regierung (ey 
ſollte. Sie nahmen Cheil am ber ges 
feg 'ebenden Gewalt, weil Re ohne 
ihre Eintwilligung wicht ausgeuͤbet 
werden durſte, und an dem Muͤnz⸗ 
rechte, weil eine Veraͤnderung 
in Korn und Schrot nicht anders, als 
mit ihrer. Benfkimmung, geicheben 
ſollte; fie'machten die Kriegsmadht zu 
Lande und zu Waller von fich abhaͤu⸗ 
gie, weil dieſelbe, mit ihren Ober⸗ 
und Unterbefeblöbabern , ſo wie dem 
Könige, al'o auch den Reicht ſtaͤnden, 


‚den Eid der Kreue ſchwoͤren mußte; 


fie banden die Ausübung Des Krieges 
sechts und die Anorduuug der Kriege: 
4 
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und * S teuer ni se Einweit, 
igung ; ficübergaben | ung 
v4 wichtig en Regierungsge däfte 
dem Reichsrathe, und Dem Koͤnige 
darinn biob zwo Stimmen, nebſt ber 


enticheibenden | wenn fie gleich ges 


tbeilet wären; fie ſchlugen a:ıch dem 
Könige die Perforten vor, aus Denen 


er die Reichsräthe ertwählen mußte, 


und eigueten fich allein Das Mecht zu, 
Diefelben wegen ihrer Rarbichläge und 
ihres Verbaltens zur Verantwortung 
su ziehen. Als in dem [eigenen 
1720. jahre, bie Koͤniginn ihrem ©es 
mahl Friedrich die Regierung abtrat, 
0 machten die Stände einen neuen 
ahlvertrag mit ibm, wodurch ſei⸗ 
ne Gewalt noch enger eingefchräufe 
ward, befonters in der 
boher ‚Stellen , welche, von Lem 
DOberſten bis zum Feldmarſchal, beis 
de eingefchloflen, und allen ihres gleis 
n dem geiß und weltlichen 
tande, zwar von dem Könige, aber 
in dem Meichsratbe, nach der Dichrs 
beit des Stimmen, geſchehen ſollte; 
und eben ſo durfte er die niedrigen 


ergebung 
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ihrem ierungtantritt ausfellen 
mußten. Nach und nach Fam die 
Gewalt des Königs in fo enge Gräus 

a, daß ibm zuletzt wenig mehr, ale 
he Titel der Mayekät, die Gewalt 
ber feinen Dofkiaat und das Recht, 
Standeserbähungen und Ritterorden 
su ertbeilen, übrig blirben. 


Während dieſer Regierungsform 


erfuhr Schweden das damit gewoͤhn⸗ 
lich verknuͤpſte Uebel, die Verſchie⸗ 
denbeit in deu Geſinnungen, und 
die Daraus. entfiebeudben Parteven. 
Im 5. 1726. erfehienen fie zuerſt, 
und unteriehieden fich heruach durch 
bie Namen der Güte uud Wingen. 
Seitdem wurden die Neichdtage ein 
Tummelplatz der zwo Varteyen, Deren 
eine die andere au ſtuͤrzen, und. fich 
über fie Fa erheben fuchte. So wie 
nun biefe oder jene Rund ober Kiel, 


Runden und fielen auch die ibr auges . 


börigen Reichsraͤthe; und die Wir⸗ 
kungen Davon Auflerten fich nicht als 
lein in den einbeimifchen , fondern 


“ auch in den auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
" heiten. Alſo hatte der Triumph der 


Beamten nicht anders ale mit Zuzie⸗ 


bung sweyer Neichiräthe, oder, wie 
man es nannte. im Kabinet, ernens 
zen. Nach dieler neuen Regierungs⸗ 
form Mar die Regierung wirklich im 
den Haͤnden der, Reichsräthe , uud 
Diefe erfunnten Feinen andern Obern, 
als die Keichehdnde, die allein bes 
rechtigt waren, Mechenfchaft von 
ihnen zu fodern. Ju jedem brikten 
Jahre, oder auch zwiſchen ſolcher 

eit, wann es die Umtande erfoders 
ten, ward ein Reichstag gehalten; 
und waͤhrend beffelben twaren die 
Stände ın dem Beflge_ber hoͤchſten 
Gewalt, teil fie neue Geſetze mad. 
ten ‚- einbeimifhe und austwärtige 
Sachen zur Enticbeidiung vos fich zo⸗ 
g.u, und alles, was fie wollten, 
Anabbaͤugig von dem. Könige thaten, 
weichen bioß die Ehre, das Beſchloſ⸗ 
fen: zu vollſtrecken, verblieb, Er batte 
Feine verneinende Stimme. Und 
weil die Stände ſich die Erklaͤrung 
und Werbefleruug der Degierungss 
form vorbehalten datten; fo machten 
fie, auf den ee neue Vor⸗ 
ſchriſten in Regieruugsfachen, oder 


% 


Hüte die Kriege wider Rußland, 
1741. und Dreuffen, 1757. jur Folge; 
und der beſtaͤndige Kampf der Pars 
teven, die wechſelsweiſe, ſo wie 
die eine 
die Sehluͤſſe ber vorigen Neichstage 
vernichteten, brachte zuletzt alles im 
die aͤuſſerſe und niehts als Ungluͤck 
drohende Verwirrung. 
Guſtav III. befregte endlich das 
Königreich davon durch Wiederhers 
Reliung der alten Regierungsforn, fo 
wie fie vor 1680, geweſen war; wel⸗ 
ches ſehwer uud gefährlich fcheineude 
Unternehmen ex mit fo vicl Gluͤck als 
Eutfchloffenheit und Klugheit in 
dreven Tagen aueführte. Die won 
ibhm abgefaßte nene Negierungsforng 
ward, ohne MWiberfpruch, von den 
eben zu der Zeit verfammleten Reichs⸗ 
Käuden angenonmen und beichtworen. 
Durch diefelbe find die bisherigen en; 
en Sraͤuzen der koͤnigl. Gewalt bei 
ehtlich erweitert worden. Der 
König befam nun die wirkliche Re, 
ierung. Die Reichöräthe wurden 
eine Raͤthe, und von ihm vollkom 
men abhängig. Ihre Zahl ward auf 


dahin gehörige Zufäge in den Verfi- _ ficbenzepn geient. Er allein erneunt 


Genen „welche Die Könige hed 


Iet 


e, und ihm allein find fie verpflich, 
Rus 


fiegte oder nuterläg, auch. 
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tet und _für ihren Math vera twork, 
‚, Sich. Er vergiebt alle böbere Diens 
Re, vom Oberſtlieutenant bi% zum 
yeltmarfchal ,_ beide eingefchloffen, 
und alle ihres -gleichen ; im geil: umd 
weitlichen Stande , zwar in Dem 
Meichsrache, aber ohne daß baräber 
geſtimmt wird. Zu den übrigen Bes 
dirnungen ernennt er , aus dreyen 
ihm von den Collegien und andern 
BObern vorgefchlagenen Verfonen,einr, 
Ausländer find ven bürgerlichen und 
Kriegebedienungeu ansgeichloffen,mos 
fern fie nicht Durch groffe Eigenfchafs 
ten dem Reiche Ehre und Bortheil 
bringen fönnen. Die gefengebende 
Gewait ward fo befimmt, daß der 
König ohne Einwilligung der Reiches 
‚ Wände, und diefe ohne die feinige, 
‚Beine neue Geſetze machen oder alte 
-abfchaffen koͤnnen. Dieſe Regie. 
ringtform ſoll ein unveraͤnderliches 
Grundgeſetz ſeyn, und alle von 1680. 
“an, als Srundgefene ergangene Vers 
sebnuungen wurden aufgehoben, Die 
Auruͤhung des Münz und Kriegds 
rerhts, die’ Auordnung der Krieges 
fieuren und anderer Auffagen ward 
der a, der Reichsſtaͤnde 
Berbehalten, welchen auch die Krieges 
‚ten e und ihre gefammten Befehls ha⸗ 
ber den Eid der Treue, ebeu ſo, 
"wie dem Könige, ſehwoͤren follen. 
Nach dieſer neuen Regierungsforn 
“ raftder König die Reichsſtaͤnde au dem 
Drte und ga der Zeit, als er ml, 
zuſammen, um fich mit ihnen über 
die Gefchäfte, weswegen er fir berits 
sen har, zu terathichlagen. In der 
Minder jaͤhri eit eines Königs fchreis 
be feine Vermuͤnder den Reichstag 
aus; und bey voͤlliger Erloͤſchung des 
onigl Manusismngs verſammlen 
Ha) die Reichsſtaͤnde von ſelbſt In 
„Stockholu Mi dem Reichstage 
erſcher nen ı) die Geafen, Freyherren 
und Edellente, und zwar aus jeder 
aunile einer, der 24. Jahr alt if; 
2) die Bifchöre, und einer von der 
Vrieſterſchaft, einer Probſtey ernang⸗ 
ser Gevollmaͤchtigter aus ihrem Mi 
tel; 3) vier Kriegsbediente von je⸗ 
dem Regimente; 4) iween Abgeerd⸗ 
nete aus jeder Stoͤpel⸗und groͤſſern 
Landichaft, und einer aus jeder klet⸗ 
neinXandfladt und s )dieReichsbauern, 
aus jedem Gerichtsgebieche (Saͤrad) 


.-. 
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einet. Dieſe letztern, und eben fe 
die Abgeordneten der VPrieſterſchaft 
und der Städte, muͤſſen mit Vollm ach⸗ 
ten verfehen feon, welde fie bey 
dem Anfange des nteichbtaged abges 
ben. Darauf erivählt der bel des 
Londmarfchal , und jeder der drey 
andern Stände feinen Sprecher 
(Taleman), Der König eroͤfnet auf 
dem koͤnigl. Schloſſe, indem Reichs⸗ 
ſaale, in feinem koͤnigl. Schmucke, 
mit Krone und Scepter, den Reichs⸗ 
tag mit einer Rede von dem Throne, 
an deſſen beiden GBeiten die Reichs⸗ 
räthe ihre Diäne haben; oder, wenn 
es dem Könige fo gefält, bAlt der 
Bräfdent der Kanzlen diefe Rebe, 
nach welcher die Vorträge des Königs 
verlefen werden. Die Stände er⸗ 
nennen den Ausſchun, mit welchen 
der König, die Geſchaͤfte Überlegt, 
die nach feinem Burbefinden gehe 
gehalten werden. follen. Alle andere 
Sachen, die bekannt ſeyn dürfen, 
merden den Stäuden in ihren völligen 
Verſammlungen fin Plenis) mitges 
theilt , und von ihnen ertwogen. Die 
Sclüffeder Stände erhalten erk ih⸗ 
ze Gültigkeit durch Die Beyſtimmung 
des Koͤnigs. Die Reichsrage, wel⸗ 
de vormals zumeilen bis auf zwey 
Jahre vertängert wurden, follen nicht 
länger als hoͤchſtens dreg Monate 
dauren, nach deren Verlauf der Koͤ⸗ 


nig den Reichsſtag aufheben, und je 


den nach feiger Heimath furuͤckſchi⸗ 
den kaun.. 
._&chroeden ſeund im Anfange des 
Chbrifenthums, fo wie die zwey ans 
dere nordifche KRöntgreiche, unter der 
eiftlichen Gerichtbarkeit der Ersbis 
—34 von Hamburg und Bremen, 
und hernach Deren von Lund, bie ende 
lich der Ersbifchof von Upſala das 
Haubt der Schwediſchen Seiſtlichkeit 
wurde , die ehemals ſehr mächtig 
war. Die Bilchdie Übten in ihrem 
Stiftern, wit der geiſtlichen, auch 
die weltliche Gewalt aus, Sie wa⸗ 
ren die erfien &lieder des Reichsraths 
und der Reicheſtaͤnde, und hatten an 
der Regierung ‚und allen Staatsver⸗ 
nderungen deu gi een Theil. Der 
König Guſtav Waſa aber gab deu 
weltlichen Reicheraͤtden den Rang, 
und nahm den Bifchöfen , Eraft des 
Wekbstagsihlufes von e ⸗ 


\ 
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ge Schloͤſfer und Aberhüfigen Ein, 
e is nach dem wöllig abge⸗ 
ſchaften Pabſtthum, die evangeliſche 
Eirche die herrſchende ward; fo doͤr⸗ 
sen, mit der Gewalt und den Hütern, 
auch die Vorzůge ber Geiklichkeit 
auf. Sie befam. bie andere, und der 
Adel die erfie Stelle auf den Reiches 
tage. Jedoch blieb der ersbiichöflis 
che und biſchoͤſliche Zitel., uud Der 
Erzbiſchof vun Upſala das Haubt 

> feiner Brüder. Der Biſchoͤſe find 
itzo dreyzehen: zu Unkoͤping, Skara, 
as, Weſteros, Wexioͤ, 


- Ybo, Lums Borgo, Gothenburg 


almar, Carlſtadt und Gothland. 

Dem dres letztern, die ſonſt nur Su⸗ 
perintendenten hieſſen, bat Guſtav 
IN. 1772. den biſchoͤ Titel gegeben. 
% 1774. wurde Stockholm von 


>) 
j 8 aliſchen Didcefe getrennet und - 
Der obetſte Stadtpfarrer und Bräfes : 
des Sontikoriums zum Biſchof von 


m ernennet. Mach den 
Biſchoͤffen folgen die Proͤbſte, deren 
293. find, und zuletzt ſehen die Prie⸗ 
ſter und Kapellane. Bey Beſetzung 
der erzbiſchoͤflichen und biechoͤflichen 
Stelen werden dem Konige drey 
Verſonen vorgeſchlagen, aut welchen 
er einen ernentit. Fuͤr Die evangeliſch⸗ 
lutheriſche Beliglion haben die Schwe⸗ 
den immer einen ⸗grofſſen Eifer bewie⸗ 
- fen. Nicht allein Der Koͤnig verſpricht 
* fie zu erbalten , ſondern auch die Rips 
ter des Seraphınen:ugd bes Schwerdss 
ordens ſchwoͤren, ſie, mit Gut nnd 
. Blut zu vertheidigen. Im Jahr 1771. 
hart ſich in Stockholm eine Gefelifchart 
zu Beförderung des Chriemthums 
und der Gottes ſarcht vereinigt, uns 
ter dem Namen: Societas Suecana 
pro fide et Chriftianſmo. hr Ends 
zweckiſt, Irrthuͤmer, Vorurtheile und 
der Nation eigene & f 
ten, und hiezu Dienliche Schriften 
heraussugeben. -Der itzige König, 
Suſtas HI. hat der Fathnlifchen Res. 
ligion im feinem Weiche mehr Frey⸗ 
beit verfiattet, als fie font batte. 
Ungeachtet der ſtrengen Berordnuns 
gen, die vormals wider fie gemacht 
waren, bemüheten fich dennoch die 
"Gerliten , ibe in Schweden Anhaͤn⸗ 
er zu verſchaffen. Sur Unterfüsung 
iefer Abficht diente das Nordiſche 
Gift, ie unter 8. Leopold, 1690, 


ünden zu befireis ' 
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9a Limz, in Oberöfterreich, errichtet 
"ward, in welchem junge katholiſche 
Schweden Berforgung und Unterwei⸗ 
fung erhielten. 
ie Univerſitaͤt gu Upfala iſt die 
aͤlteſte im ganzen Norden, und im 
Jahr 1477. von dem Reichsvorſteher, 
Sten Sture, gefiftet worden. Sie 
kam in deu folgenden unrnbigen Zeis 
- ten ganz in Derfal. Der Koͤni 
Buſtav, ter ihre Lehrer und Einkuͤnf. 
te gab, kaun als ihr zweyter Stifter 
angeſehen teerden. Durch ſeine and 
ſeiner Nachfolger Vorſorge und Frev⸗ 
gebigkeit ward ihr Zuſtand immer 
beſſer, und endlich ſo bluͤhend, wie 


er noch gegenwaͤrtig iſt. Ueberdem 


ſtehen unter Schwediſcher Herrſchaft 
noch drey andere hohe Schulen, 
naͤmlich die zu Abo in Finland, die 
von der Koͤniginn Ehriflina , die zu 
fund in Schonen , welche in Caris 
XI, Minderjährigfeit, und Greifs⸗ 
- wald, in Pommern , die von dem 


Herzoge Wratislaus IX, veſtiſtet 


“wurde. 
Schweden hat auch verfchiebene 
elehrte Gefellichaften. Schon im 
Jahr 1668. iſt eine zu Unter ſuchung 
ı der Alterthuͤmer, das Antiquitaͤten⸗ 
Lollegium genannt; 1688. eine Aus 
:, dere zus Aufnahme der Arzueywiſſen⸗ 
fhaft , oder das Collegium Medis 
- eum, 1728. die Befellicheft der Wiſ⸗ 
„fenfchatten zu Upſala, und 1741. die 
: ranigl. Afademie der Wiſſenſchaften 
zu Stockholm geiftet worden, wels 
4 che 100 Leuten durch eine Menge von 
ihnen herausgegebener gelehrter und 
nüsficher Schriften berühmt find. 
Au Deförberung der ſchwediſchen Ges 
ſchichtkunde, Reds und Sichtfunf 
bat die Koͤniginn Lonife Alrike, 
Gemahlinu Adolph Friedrichs, eine 
Akademie der fdydnen Wiflenfchafs 
‚zen errichtet, Eben fo find auch zur 
‚Mufnahme der fchönen Künße,, und 
‚einiger praktiichen  Wilfenfchaften 
ähnliche nägliche Einrichtungen ger 
macht worden. Vormals tvaren bie 
Alterthuͤmer die Lieblingsbefchäftis 
ıng der ſchwediſchen Gelchrten. 
o und fchon laͤngſt find es die Phi⸗ 
Iofopbie , und vorzüglich die Natugs 
Ichre , die Naturgeſchichte, die pofi, 
tiſchen, bie öfonomifchen, mathe 
matiſchen Kenutniſſe, in welchen, ſo 

wie 


‘ 
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e mis einem alles uͤbertreffenden 

fer und mit dem beſten Erfolge ges 
arbeiset, uud iu «Üen viele gemein⸗ 
nüßige und vortrcfliche Werte gelier 
fert haben, Dic auch von Auswaͤrti⸗ 
gen mit groflem Beofalle auſgenom⸗ 
men, und theils in idre Sprache 
Hberfent worden find. Durch Ber 

nkaltung vn. Gufßans Lil, if auch 
die dramatifbe Dichtkunt bey der 


"Nation b. liebt und infonderbeit die 


ſchwediſche NutionalsDper zu Stande 
gebracht worden. . 

‚ Die Swiwesen haben eine vorzuͤg⸗ 
liche Aufinerkſamkeit uud Sorgfalt 
auf die us.zoefferung Des allyemeinen 
Nahrungsſtandes, der Landwirth⸗ 
ſcaft und des Feldbaued gewandt. 
Die Gelshrten haben davon viel 
Gründliches und Mügliches , felbk 


‚in alademifchen Abhandlungen, ges 


fehrieben. uns die Regierung und die 
Reichsfiände die zu Gefoͤrderung dies 
fer Gegeuſtaͤnde dienlichen Uuterachs 
mungen thatıg unterfiügt, die auch 
nicht ohue gluͤcklichen Erfolg geiveien 

nd, Die patriotiſche Geſellſchaft 


kam, 1773. aus den Gedanken, der 


Uippigkeit in Kleidern und dem 


* Schlitchhandel dureh Einführung ei⸗ 


ner viational⸗Kleidertracht Einhalt 
gu thun. Es kam auch, jedoch ohne 
jemand zu zwingen, dieſer Vorſchlag 
zum Theil zur Vollziehung. Zufoi⸗ 
ge ctuer Eönigl. Verordnung if, feit 
dem 28 Apr. 1778. am Hofe die 
Mauuskleid.ng weiß und roth, au 
Galatagen, und ſchwarz und roth 
an deu übrigen; die Fraueuzimmer⸗ 
kleidung ir, tur Galatage, weiß, und 
fchivarz, tuͤr dic übrigen Lage, Mit 
dem Ad:ıbau it man in Schweden 
noch zurüd, weil bey weitem nicht 
fo viel Getreyde gebauet wird, als 
zum Unterhalt der Einwohner ubesig 

Schouen, Oſtgothlaud, Ska⸗ 


raborgslehn, Suͤdermanuland, Up⸗ 
land und —8 koͤnnen andern 
Pravinzen Getreyde uͤberlaſſen; aber 


nicht ſo viel liefern, als die übrigen 
nebſt Stockholme, auffer dem fel k 
gebaurten brauchen. In den abs 
ren 1766-71. find, nad einer Mit⸗ 
telzahl, jährlich 438,123. Tonuen 


Getreyde, au Werth Für 800,000, 


Kıhir. ans Liehand, Danzig, Deutichs 
1 5 
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‚wie in deu ſchoͤnen Wilfenfiheften, :-Iamb 1c. einsehet tworbeu. 16 
ie einen all M ‚nach Einferänfang des Grapdiseine 


brennend, 1776. ik die Einfuhr nie 
balb fo groß geweſen. 
Mit beſſerm Fortgange wird ber 
Derstau getrieben. Schweden if 
reich au Erzen und Mineralien, bes 
ſonders an Kupfer und Eiſen. Das 
gedliche Kürferbergwerk ik bey Falun. 
{ den Art. Fahlun.) Der Ueberluß 
des Eiſens iſt am grökten; indem das 
Reich jährl. aufgoo,ooo. Schifpfunde 
lief et; aber die Oruben werden imr 
mer tıefer, die Unkoſten nehmen ja, 
und die Preiffe And feit einiger Zeit 
merklich Die reichen Eis 
fenerie in Lules Lappmark Eäunen, 
aus Mangel ber Arbeiter, nicht auf 
der Stelle, getrieben werben. Die 
reiche Silbergrube if‘ bey Gala, 
deren Ausbeute im abe 1773. 2817. 
Marf geweſen iſt beo Abdelfore 
in Smaland im Jahr 1738. entdecte 
Golderz bezahlt nach nicht die Koſten 
der Bearbeitung.  - Juiwiſchen ik 
doch gewiß, daB die Bergarbeit in 
Schweden verfeinert, erleichtert und 
die bazuı- dienenden Kuͤnſte sur böchs 
n Dolfonsmenheit gehackt boeden 
nd, und daß ber, jäbrli etras 
er fbtoedifchen Dierole und Mincs 
ralien fehr anſehnlich i 
Vor Gufand I. Zeiten fehlte es in 
Schwedeun fah au deu nothwendigßen 
und gemeiufen Dandiwerten- 
mußte fat alle Nothwendigkeiten des 


Lebens von Aus n, heſo 
ben Haniehädten Lübed, Hamburg 
und Bremen, wo die Siederia cu 


der italiänifchen-und deutſchen Bas 
nufacturen waren, nehmen , und da: 
für die rohen Landesproducte binges 
ben , die beruach verarbeitet deu 
Schweden wieder sugefübrt teuzden. 
Unter ber Regieruug des gedachten 
Königs hat ınam erſt angefangen, die 
Metulie und_amdere rohe Sau D 
sen ;u verarbeiten. Unter der Könis 
— 
-und Meſſiugfabriken, Lederger N 
Geitenfiedereyen, Wolens um Sc 
denwebereven_ angelegt ; umb dieſe 
und andere Mauufacturen waren is 
den legten Fahren Carls Xi. in gu⸗ 
tem Fortgange. Aber in dem laug« 
wierigen Kriege upter Carla XII. 
kamen, fie im gänslichen Beried. 


.Hielmar⸗ uud 
thifchen Elf, und dadurch eine Schifs - 


vo % 
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Seit dem teieberhergehehten 


. 4 

bat man mit deſto groͤſſerm Eiferalie 

ehe “ans die Freygebigkeit der 
ie Freygebigkei 

Inde ifle Summen dar⸗ 


hy 


bar E 
auf verwaudt. Diefe Aufmunterung 


belchte die Nation mit einer emfigen 
Thätigleit, welche alles, was zur 
Notbburft, und vieles, was jum 


Verguügen und zurt Pracht dienet, 


lieferte. Aber ein Daubtfehler ber 
ſchwodiſchen Manuſacturwaaren if 
ibr beber Preis, der den in andern 
Ländern gewöhnlichen weit uͤbertrift. 
Die Urſache hievom liege theils in dem 
Einkaufe vieler euswärtiger rober 
Wonren, als Seide, seine Wolle, 
Farbematerialien u. a, m. tbeils in 
dem bohen Arbeitdiopne der Hand. 
werter ; mwoben beionders dieſes im 
Betrachtung fommt, daß eine gege⸗ 
bene Anzahl von Menichen, in Schwe⸗ 
den, in emer befimmten Zeit, nur 
deu dritten Theil von dem zu Stans 
de bringt, was eine gleiche Anzahl. 
von Menfchen, in Holland, Deutſch⸗ 
land sc. in der nämlichen Zeit und 
bey einem gleichen, Aufiwande von 
‚ Geld verfertigen würde. Der bebe 
Preis verhindert den Vertrieb in⸗ 
und auflerhaib Landes, und bringt 
dadurch die Manufacturen ſelbſt im 


rfal 
u den nordlichen Provinzen, die 
wenig bevölfert find, und wenige, 
.. uch hazu fehr weit voneinander ent, 
fernte sine baden, fan ber med 
itige Handel nicht groß ſeyn. 
Sn füdlichen Landfchaften, wo 
8 eerſtraſſen find , und. in den 
übten , die durch die Schiffarth 
einen Verkehr miteinander unterhal. \ 
ten, ih er Rärfer. Bu Beförderung 
bes Innern Handels, und zugleich im 
Ber — —— Bunte 
sole zu entgehen , man, mitte 
serfchiedener Fluͤſſe und Candle, eine 
Gemeinſchaft zwifchen den Maͤllar⸗ 
eriee und der Go⸗ 


farth zwiſchen Stockholm und Go⸗ 
thenburg eroͤfuet; weiches bewun⸗ 
dernswuͤrdige Werk, nach einer viel, 
Kibeioen, giobeit, zu Stande gebracht 


9 
Mi ven mpihen Hhnen in des Ob 


ne und Handwerker bes - 


ui, 
Europa handeln die Schweden 


Schvyeden gs 


fee, nach Holland, England, Frauk⸗ 
reich, Spanien, Portugal, Italien 
und der Levante. Sie führen aus, 
allerley Holzwerk, Bretter, Ballen, 
Maftbäume, rer, Pech, Sortaiche, 
Ein, Stahl, Kupfer, (rob und 
werarbeitet,) Deringe ꝛc. und bringen 
zuruͤck ein, Del, Rofinen und 
andere Früchte, Salz , Getrende, 
und viele zobe Waaren, die fie zu 
ibren Manufacsuren_ noͤthig 8 

te treiben dieſen Handel größten, 
theild mit ihren eigenen. Schiffen, 


welche fie auch an Fremde vermierben, . 


Mir Africa und America haben fie 
gegenwärtig fein Veikebr, weil fie 


ihredortigen Niederlagen und Yflanga- 


örter längft_verlohren haben. Doch 
macht der K 
Anſtalt, um mit der Republik der 
vereinigten Staaten in Nordamerica 
eine Haudelſchaft zu errichten, In 


Alien geht die ſchwediſche Schiffartih 


alein nach China. dr auswaͤrtiger 

Handel bat feit 1756. berrächtiic, 

und zu ihrem Vortbeile dergehait zus 
DR u in nerichietenent 
a rgte 

ihrer Seite gewefen iR. Eden auf 


e. ward eine Dfins 


Im abe 
diſche —R gefifter ,. und 


nachdem He auıgehärt hatte, 1766. 
eine neue auf zwanzig Sabre Pripiles 
girt, Die der Krone 3,000000, Thaler 
Silber — vorgeſchoſſen Kat, 
und aberdem für jede Reife 75,000, 
Thaler Eılber Münje besahlen muß. 
(f. den Art, Uftindifche Compagnie, 
in Schweden, ) Ihr Fond if eig 
Seheimniß; indem jeder ‚Director, 
ber au nur den Namen eines In⸗ 
tereflenten oder deffen Antheil ande 


gemeinfchartliben Gapitel ameigen 


wollte , dadurch fogleich feinen Are 
theil an dem Fond und feine Stele 
verliebren würde. Die im Yahe 
1738. errichtete Levantiſche Gefcl, 
cait hörte 1757. da diefer Handel 
frey gegeben ward, auch wieder auf: 
aber 1771. ſtiftete Guflao IT. eine 
andere, die einen Freybrief auf 
zwanzig Jahre befam. Dem unges 
achtet blieb dey Handel nach der Fe, 
vante andern Kaufleuten, nach wie 
ur frey. Eine Affecuranzs oder 
Dericherungsgefellfchaft ik 1704. im 
Stockholm errichtet worden, 5 

| siäd; 


önig Guſtav 11T. Ahon 


D 
a_ 
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‚glhetich erhalten hat. Aber die yamı 

Wakfiſch iang in der Straffe Davis 
eſtiftete Geſellſchaft bat keinen Be⸗ 
wd gehabt. 

Im Bequemlichkeit des Handels 
umd tes Finanzweſens if 1668. Die 
Reichsdanf errichtet worden, Die zus 

leich eine Wechſel⸗ und Leibbank iß. 
n ñc nimmt Gelder zu niedrigen 
Zinſen auf, und ſeihet fie zu höberm, 
anf uberes Piand, Gold und Silber, 
auch adrliche Guter umd andere lies 
gende Grunde, aus. Alle Reichs⸗ 
einkünfte gehen durch die Bauf. Die 
dren obern Reichsiaͤude haben, einer 
für alle und alle für einen, Die Ges 
teährleikung der Bank Äberuonmen ; 
und daher laffen fie aud) die Banfges 
ch ihre Gevollmachtigten 
„Welche auf ven Reiches 
tage der Banföcputation Rechen 
haft geben müflen. Den dreven 
Ständen kommt and) der Getviun der 
Bank zu Gute, welcher jährlich zwi⸗ 
ſchen 2. und 3. Millionen Silber. 
Drünze gel häget wird, und nach Ers 
fodern der Umſtaͤnde sum Gebrauche 
des Staats angeiviefen werden kann, 
a he 
a iR, ierinu ie 

Gau dem GÖtaate . ıh. Biber 
weil ſie fehr groſſe Aulebne, tbeils 
an die Krone, theils auf abeliche 
er, Haͤuſer und ollerley zur Aus⸗ 
fuhr tuͤchtige Waaren gemacht, und 
in 19. Jahren, von 1744. bi 1762. 
für 5ı1,446,670. Thaler Kupfer 
Münze Bank: nher ſogenannte Trauss 
portzettel ausgegeben hat; fo hat dies 
fe ungeheure Menge des Papiergeldes 
eben die Wirkung, al6 bäufiges dares 
Geld gethan, nnd den Preis Der Les 
asmittel, des Arbeitslohus und der 

. Waarem beträchtlich erhöhet._ Dem 
die Bankzettel haben , ſchon feit vies 
len Jahren , die Stelle der umlaur 
fenden Münze vertreten, weil man 


fie eben (0, als bar Geld, su den 


gewoͤhnlichen Geſchaͤften und in dem 
in eren Handel, gebrauchen Fann. 
Aber da su den auswaͤrtigen Haudel 
entweber Elingende Münze oder Lans 
deserzeugnifie uud Waaren möthig 
find; ſo hat der Mangel der Wars 
fchaften das hohe Steigen des Wech⸗ 


nal 6 au auf 10s, Want 
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fen Denen sehen 
® in dem ers 


fi 

und fı wohl bieriun , 

böbeten Preite ber gemeinen "Bebärfs 
niffe uud Arbeiten, ſtud Die Wir⸗ 
Tungen ver Bank dem Gtaate ſchad⸗ 


lich getworden- j 

Die Reichsſtaͤnde haben bie, ſchwe⸗ 
diſchen Handelshädte, derem fonf 24. 
waren , ins abe 1750. mit 14. Bene 
vermehrt. Sie werden 
genamute, umd Darunter ſolche 
Kauden, die das Recht haben, mit 
ihren eigenen Schiffen einheimiiche 
MWacren aus; und fremde cinzusühren. 
Stodholm und Gorhenburg habe 
einen groſſen Borzug vor den audern- 
na jener hat die Bauk, in Diefer die 
Däindifche Gefellichaft ihren Bis. 
An der Ausfubr haben’ Stedbeins 
allein 7fi3. Gothen 
übrigen 36. Gtapcifäbdte 

nur 4jı3. Don der Einfabe 

1,2 nach Stockholm, 1/4. nach Go⸗ 
tbeuburg, und 1/4. wach den ůbrigen 
Erapı lfädten. aud bat us 
Auv Ill, 1775. zum Freybaven er⸗ 


Härt. 

Die aͤltetten fchwedifchen Dräusen 
waren von Gilber , und hieflen 
DPenninger , Pfenuinge, welches 
Woert uch itzo, im Schweiihen, 
Geld bedrutet. Deren machten 193, 
eine Ma:faus. Ju der Folge bat 
man Vertuger prägen lafen, die 8. 
Preuningar galten , ud wovon 24. 
auf eine Mark giengen. Diefe war 
anränglich einer wirklichen Mark fein 
Sıber gleich. ber nach und nach 
it die alte ſchwediſche Mark won ibe 
ren Werthe fo herunter gefommen, 
doß Me fich itzo zu einer Merk fei 
Silber verhält ungefähr wie 1. zu 
192. Die erfien goldenen nie 
und war Dueaten, bat Guftas 1. 
fchlagen laſſen. Das. erſte Kupfer, 
geid führte Guſtas Adolph ein , doch 
shne ihm einen böberm Aufferlichen 
x Kr an geben als * nn Dat 

jeſes iR bermach gefcheben. 
Denn ein Srhd von 6, Thaler vder 
eine Blarte biete anfänglich 12 3/4. 
Pfund. Im % 1664. ward fie au 
10. 1674. auf 8. 1710 auf 6. herna 
auf 4 ı/2. Pfund, umd galent mo 
weiter vermindert, welches such den 
kleineren Rupfermängn 
i 
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.M. Inder Testen Zeit Garld XI. - Dievier letztern Sorten find nicht 
m 3 fo weit, daß folhe Kupfers mehr im Imlaufe. Die drey erſtern 
muͤnzen, deren innerer Werth nur aber werden, nachdem man das Pas 
. dienninge betrug , einen Thaler piergeld sıngerührt hat, in den Bau 
J Si ermüuge gelten mußten. jetteln vorgeñellt. 

Dan rechnete vormalsin Echwe⸗ Das Fleine Kupfergeld , das eis 
den nach, Thalern und Beren, in gentlich aus Scheidemuͤnze ıft , bes 

Silbermuͤuze und Kupfermuͤuze, in⸗ Äebt in ’ 


gleichen nad Marken und Beren, Stidensen 6Der — a Oer S. M. 
ewehl in einer, als der ander. Sianten — 3 — 


1 — 
Ein Thaler hält 32. Der, eine Rark Kunpküden ı _ 
s. Ders folglich machen 4. Mark une — 4 — _ 
eitten Thaler. in Der wird in 4 rüdenson a — ıE — 


Derlinge, und diefe in 6. Pfenninge Das Münjrecht gehörte in 
etheilt. „Die Silbermünze berrägt gif den N * ee dur den 
reymal fo viel an Merthe, als die Beige befamen es auch die. Wıfdhäfe 
Zupfermünze, Alſo und Neicheräthe, die e8 jcdod) hun 
a Ehaler S. M. — 3 Thaler. M. unter des Könige Namen auds 
za Mar — — 3 Mast — > übten.” Unter Curio I. Fam chndlig 
ı dt — — — 300 — wieder an die Krone. Nach Garle 
Chen fo ward auch zumellen nah XI. Tode, da die unumjchränfte 
Khalern und Deren Courant⸗Silber⸗ tanipl. Herrſchaft uufghehen ward, 
münze (Garolinen) gerechnet. Aber ſgraͤnkten Die KReichsſtande daß 
durch Guſtavs III. Munwerordnung Münzrecht des Könige fo weit ein, 
Som 37. Nov. 1776. find diefe vers daß, ohne ihre Einwill ung, keine 
fchiedenen Rechnungsarten aufgeho: Veraͤnderung in dem chrot und 
ben, und Dagegen in Reichschalern, Korne der Münze gemacht merden 
die in 48. Schillinge, fo wie dieſe ſollte. Und biebep in «6 auch in 
in ı2. Rundſtücke getheilet werden, der neuen Regierungsform Bufkavs 
Mechnung su führen vorgeichrieben ILL. geblieben. 
worden. zudem Ende ward neues Die koͤnigl. Einkünfte wurden im. 
Sitbergeld gefhlagen, umd in fols ' Altern Zeiten allein aus dem Krons 


gendes Verhältnig mit der Silbers einensbum oder ben Kammergaͤtern 
und Kupfermuͤnze, wornach man gehoben. Weil aber 


mit der Zeit 
fonſt rechnete, geſetzt. diele davon veraͤuſſert worden, a. 
2 ol. —ıs Toes MR. SRHT,S-M, fie daher nicht zureichend waren; 
2/3 


1 - u - — ſo bemilligten die Stände dem König 


13 — 6 — — — — — ewiſſe Rechte, Zehnden und Abgas 
16 —3 — —- — u en. Suſtav I. vermehrte, durdp 
112 — ı8l.ı6 Dder— —ı6Dder Einziehung eincs Theils der sirdeus 


V24 — — 240 2 — 8Der gäter, die Srongüter beträdtlich: 


; ; k aber durch feiner Nachfolger und 
chaler am m — —8 — befonderd der Koͤniginn öhtimnns 
ſchen Bankothalern gleich. In Solde chenkungen und andere Berdufferuns 
werben in Schweden nur Ducaten GEN Wurden fie ſehr vermindert. 
gepräget, die mit den Houmbiſchen Sarl XI. eg fie Wieder ein, und 
gleichen Werth babey. Die groffen drachte die Einkünfte bavsn höher, 
Kupfermüngen And: As irgend einer feiner Vorfahren. 

' TH. — abl S. en. aiawisrigen Kriege une 
N 12 4 + er Car e dergeſtalt mie 
eisen I 3 — Schulden beſchweret worden , daß 


von ihrem Ertrage faR nichts für die 


- — 

= oo uf —- nf — Krone äbrigblieh. Die Karhskzude - 
— — 3 a — 1 — baben jedoch, in dem nahen 
— 1. — swanzigjährigen Frieden, eine: yur 
— — u — da — ven Theil Davon bezahlt, und dadmh 


diee 
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diefe Quelle der Einfünfte wieder 
geöfnet. Die Kronguͤter find Die 
erfien unter den 2 FeRändigen und 0% 
deutlichen Einkünften , und fodenu 
die Landfeuren die Zölle, die Acs 
cite, dab ge fiempelte Bapier und ans 
dere Negalien, Bie —— der 
Zureg und Bauern, der Gewinn 
der Reichsbauf , der net * 
Koͤnigs au den ichen 
su if, 1776. der audlı 3 
randweinhandei gefommen , weis 
den Guftad 111. dee Krone, als ein 
Regal, zugeciguet hat. Die meiden 
dieſer Geldanlagen iind bereits 1696. 
feigefege, und heruach immer nach 
den damaligen beuennungen ges 
hoben werdeu. Da num ſeitdem das 
Geid eine Verminderung von given 
Dritteln feines damaligen tanerlichen 
Werrbes gelitten bar: fe haben die 
Kroneintänfte dadurch sie Ar * 


inderung I 
tuge dadurch ſind die Stände 
tbiget worden, aufferorbentlice 
— 28 — —ãA— ‚wede B 
willigungen der choſtaͤnde * 
nannt werden 
Diele And allerler Grund⸗ Vermoͤ⸗ 
gen⸗ und Nahrungs: oder Exwerbſteu⸗ 
ven, Abgaben von WBefoldungen, 
rgeldern 2c. de 9, 1771. waren 
te zanzen Einkünfte 11,089.122. 
Thlr. Silbermänge m die Ausg — 
11,466,125. Zhle. Die Pommerſche 
und Wismariſchen Einkünfte haben im 
a 1753. 208,518. ade. dortiges 
eid betragen. In der nach Carls 
XII. Tode veränderten Keniernng6s 
forms baden die Stände, zu Berwals 
tuug , Austheilung und echnung 
der Keichteinkünfte , dad Kammers 
eollegium , dad Staafsromproir und 
die Kammerrevifion angeorbuet. 
Dem Könige ward, in dem; Ährlichen 
Verzeichnid der, Andgab 2 eine ge⸗ 
wiſſe Summe ſogenannter — 
der zu feiner alleinigen V Saung, 
und eine andere m anf ſſerorde 
Ausgaben angewieſen — 
auch groͤßtentheils, fe der Ichten 
Gtaarsveränderung ‚ geblichen. Und 
obuleich der Könie ie_böchke Auf⸗ 
cht über bie zu zufte und, ibre 
riwaltung 


Kants dem —2 


J ſtand des 
eg Reichsſtaͤnde, um daraus d 


ei ic ‚617,256 


- graunfche 
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Anwendung dee Gelder zum Nuten 
des — 2 erſehen, —— 


Carls xii. ne hatten vie 
Reichsſtaͤnde 
tilget: aber —8 die 1741. ad: 1707. 
ausefangenen Kriege find Neue eut⸗ 
—— * 73 Er, ei — 

‚94 2] 3 ‘ 

bermünze. Aber vom Ir 
bis zum Yan. 1771. N ns fie bis 
auf 60,309,738. Chir. vermehrt. Die 
Banf ık die größte aikubigerium Der der 


* bir. Silbermünte 


1,637,789. Mei 
er Chir. Silbermänge 
nkzetteln, welches volle 1* 

med der ganzen Staatsſchuld aus⸗ 


n aͤlteren Zeiten, ba keine 
Albin Krieg * u 


sne smterbelten 
wo beRund das —— aus 
Bauern, die man, wenn es 
war, in die Waffen ——ã— —X 
die Reuterer meiſtens aus Edell 
die jedoch nur ein —— — 

a Befehlen nicht immer gehorſa⸗ 
Imer Haufen Waren. | a 
machte hen Anfang zu einer 
figen Kriegeveria 24. Erund feine 

achfolger nahınen fremde Dfficiere 
und Soldaten, beſonders Deutfche 
und Schotten, in ihre Dienfle, theils 
um die Nationalvölfer anzuführen 
md abjurichten ,„ theils um fie zu 
ſchonen, und das Land nicht vom 
ft u eutbloͤſſen. Gufan 
Adolph hat anerft ein ordentliches 
und beflänbiges — errichtet, 
und He erbeilerungen in dem 
Krie wefen gemacht, weiches feite 
Schweden wie is den übris 
er } Grustn von Europa immer eine 
© —— befommen 


änje 
Ir. und 
in 


e gegenwaͤrtige ſchwediſche 


CHE beßeht theils 

tworbenen , meiſten⸗ —— eis 

in iu eingerbei beilten oder Setimetsät 
te erfieen, welche von als 


" en — ſind thun be⸗ 
faͤndige 


Dienfie , und werbemein die 
Befungen und. Erädte ur Seerung 
N elegt. Die anders 

and vertheilt. 

see vis 

erung, Re 


ud an 


ur, zur 
enterwe A 
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liche Truppen und i 


Errichtung war ein Werf 
“welcher, nachdem er die in vorigen 
* Zeiten veräuflerten Krongüter wieder 
eingezogen hatte, Bi 
Länderegen der Kroubauern, im 
Stellung und Unterbaltang eines bes 
ndigen Nationalheeres beſtimmte. 
er, die meiſtens adeli⸗ 
che Befiger haben, liefern die Reu⸗ 
teren „ dergeſalt, daß ein But, nach 
verbaum eines Ertrages, einen 


Reuter und fein-Dferd, oder eines von 


beyden Kelle und unterhaͤlt. Bon 


nn anengltern Mid * susneit 
ert. oder mehrere . 
Air: ihrer verfchiedenen Groͤſſe, del, 


ken und unterhalten einen Soldaten. 
—— ſtirbt ober ſonß abgehet, 


muͤſſen ihn die, meiche ibm geſtellt 


haben, ſogieich wieder erſetzen; und 
ſo bleibt die Zahl immer unvermin⸗ 
Bert. In woblbewohnten Provinzen 


edes Dorf feinen Corporal., der 


3 
ine M woͤchentlich einmal 
a a ———— 


einen gröffern Strich gefent iR, bes _ 


ehet feine Leute alle 14. Tage; und 
6 gebet es, von Stufe zu Stufe, 
weiter, bis auf den Dherfien; wel⸗ 
her alle 3. Monathe über fein Dres 
sinciab Regiment Die Duferung hält. 
eber Reuter und Soldat bekommt 
ein kleines Maus zur 
nebſt einem Stud Aderland und et, 
was Wieſewachs. Dienon muß er 
ſich und feine Tamilie erhalten, und 
dabey feinen Bauern, die ihn ſtellen, 
mit Arbeit an die Hand geben. 
befommt feruer 10. This. Gilbers 
nie, -ı 2/3. ‚sum Ueberrock, 
und alle drey Jahre ei Paar Schuhe 
ud Strümpfe. Die Krone giebt 
Die Waffſen und Regimentöfleider, 
wiewohl die letztern uns alle_ schen 


andern auflerordentlichen Gelegens 
beiten , tragen.) Den Dflieieren 
Untersfficieren ſind, Ratt des 

des, auch gewille Krongäter, 
aac dem unterſchiedenen Derbält 
nid ibres Ranges, angelviefen. 


Wenn viele Truppen in Krieges 
wien u gel e — ie empfau⸗ 


jet, kollet viel Weniger als ordent⸗ 
Hark benölfertes Rei eier Ihre 7 
2 Garle I. . 


e, nebfiden .. 


Wohnung, - 


Soldaten fie wur . 
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pi & Sold und Unterbalt von 
eg Krone. 


Der feſtgeſetzte Ariegshant war i | 
Jahr en er 


LE VNational⸗ oder eingetheilte Trup⸗ 


pen , (ober Provinzialsäener. ) 
NAenterey: 

Das Leibregiment von 1505. die 
Adelsfahne von 395. bie Jaͤmtelaͤndi⸗ 
(de ‚Comp. non 100. und 5. Regimen⸗ 
ter jedes Son 1000. Ma 7000. 

Dragoner: 

2. Regimenter zu 1000. eines zu 

904. und das Cateliſche Efcadrom 


Sußvältee: 3 
20, Fegimenter, die meißten von 


1200, Manu , einige etwas ſchwaͤ⸗ 
che ‚23196. 


‘ ’ 33,39: 
II. Beworbene Truppen, 
Reuterey: 
1. Regiment Dufaren von ' 
und leichte a turen zo. 
Sußvölter: 
"Die Barde von 1800. bas Artille⸗ 
rieregiment? von 2987, and die “Jäger 
von 400. na 5127° 
7. Regimenter Yon serfchiebener 
GStaͤrke 6860. 


12,537. 
- Bufammen 45,877. Mann. 


Aber, da doch hier und da etwas 
abgieng , fo baben die wirklich vor⸗ 
andenen Gruppen in dem gedachten 
„Sabre nur ungefähr 39000. Mann 
betragen, Die Narionalresimente 

dren,, mit Ausnahme des Leibreg 
mente „ Meuterep und Dragoner, 
den Samen von den Provinzen usb 
Städten. Die Gewohnheit Krieges 
ämter su kaufen, deren Preis 1757. 
und 1770. duch Verordnungen te 
geiegt war, bat Guſtav III, 3774, 
ie Bußan 1. in der Stifter d 
oͤnig Guſtab 1. er Stifter der 

cht. bat 


Kateeniichen Seema r bat sus 
erſt befländige Sriegeicife unterbaß 
ten. Sean Sohn Erih XIV. hatte ' 


dem Kriege niit Dänemark cine 
Biete von * Saifier in het See, 
Funzer eme er a00. 
ade) meh, at A 


> 
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——— De ta 

eu Go ‚ 1564. iR 

Hinter Guſtao Adolph 
ae Guſtas iſt die ſchwedi om 
macht aufebulicd) , unter ar xi, 
aber am Aärkäen geweſen Karls 


Xii. Iaugwierige und zulekt ungläds " 
. nahe. 


liche & vernichteten 
Ge him Bachberigen —2 iſt ſie 


altmählig wieder hergeſtellt worden. 


m J. 1767. beſtund ſie aus 27. 
chifſfen von der Linie. Darunter 
waren 1. von 100. nen, 1. von 


96. 1. von 84. 2. 991 74. 3. BON 70, 
8. von 66. 5. yon 4. 6. op 60 
2. von 54. 5. von so. Canonen, 12 
Sregarten :son 40. bis 12. Canouen 
‚und andere Heine Schiffe, Guſtas J. 
Kette auch Galeren bauen laſſen, 
Die man jedoch wieder eingeben eß. 
Aber als die Ruſſen in dem ri 
wider Carl Au an gebrau 
ten, bat man ſich in Schweden Bay 
auch ‚gendrbiget schen, und feitdens 
so. bis eo. unterhalten. Sie liegen 
-  größtentheild zu Gtodhelm. " Die 
meiſten Galeren haben eine Causne, 
die 24. Pfund ſchießt; auf dem Vor⸗ 
ertbeile, bie andern eine 1apfünbige. 
In zeſanmt aber führen 
— pen. Sam 
ge erden. Na 
ſeit 1758. die Küͤſten von Schweden 
genen mann gr genehen fmors 
‚, jo nahm mal, zufolge Des Plane, 
ge hrenſwaͤrd, 1756. auf 
efebl F Reichsſtaͤnde, entworfen 
in bdem Bau der Galeren Ders 
— vor wodurch ihre Form 
uud übrigen Figenfchaften den mit 
Em um umgebe en ſchwediſchen 
angemeſſe⸗ 
— Ein anderer 


e, jede 





Cheil der 
der groͤſſeſte aber ud arläfrong, wel 
ches der erfie und beſte Kriegshaven 
iR. Daſelbßt find au mus Doden, 
‚die eine zu Ausbeflerung der Schiffe, 
die andere 1 welche ein A rofles und 
bewunderuswuͤrdiges Wert, bie 
leicht das einzige in feiner Art iR, 
p. Aufnahme | der sanzen Flotte, die 
inn im Trodenen Tiegen Fans. 
Damit es nicht an Matroſen fehlen 
—X möflen die an der See egens 
De Provinzen und Inſeln eine 
Be Zabl derſelben zum Dienße 


4 


"übrig blieben. 


Denen - 


orte ik je Sorbenburg, 


Schvvedifche Iungfer, i 





Schvved 
reit balten. Mau recaet fie auf 
13,000 Mann, die aber nicht sell: 


sänlig find, und ſonſt ro manchen - 


Hogens litten, daß ihrer kaum 7000 

Es würde alio one 
ew ſen ſeyn, uns die Hälfte der 
lotte zu bemannen. Aber jeit 1778. 

bat das Seeweſen nicht ur ın Abs 

fit aui die Vermehrung und: 

fe, fendern auch durch gm gute e &u 

tung der Magaziue uud nene 

—5* Bor cortjten, ven Dres 

Verbeſſern geu erbalteh. Das Ads 


- wiralitdts:@ellegum Wurd 1776 von 


Garlecrena, wo es feit Coerl Rl. ges 
weſen war, wieder nad Stodbolm 
verlest. Soweden hat alles, oder 


„boc das meiſte, was sum Schifbau 


nöthig iR. Aber die Schiffe dauren 
nicht "lange, und mäflen, im einem 
Jabrhundert, fechemel mit ueuen 
; ſchwediſche Wapı 

6 oe Pen ik ein 
guadrirter Schtid. Das erfie ud 
sierte Quartier enthält, im blauen 
Selbe, drey goldeue Kronen, aussen 


önigreiche 
—*2 und Drittes dr ae —* 
enweiſe gezogene linke ragvatten, 


und Darüber einen rothen getroͤnten 
Löwen in eadenem Selbe, tvegen 
des Koͤnigr F 
dem — ———— iR das Schles⸗ 
——— ‚in dem 286 Ids 
lein Oldenburg: und Deimens 


borftifche Wappen, weile as niet. 
Stammmappen aus 
Schild iſt nie, ‚der e königl Kreue be 
edt , und die Wappenhaiter find 
je —— — Der itzige 
east. itel & Guſtav All. der 
ee a cze 
oßfürft zu Finland, 
onen, Stein, 
ommern ı€. ⁊c. Erbe 35 Norwe⸗ 
gen und serzog zu Jolfteils, 


ein Nam 
ben man den Klippen —* —** 
und Smaland giebt. 


iß Schyvedt,, wohlgebaute Gtabt, saß 
Udernurl a 


on Bern 
Pi —— ec 
t 

(bbruder bes — Fried * 


son bene 
Vr eufſen, ab — chen 





‘ 
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Unie des koͤnigl Preufſiſchen u dei —— mit der Reichsvo 
 enbrandenbur een Haufe. belieben wird. Die Stade ik a 


Schvveidnitz, Fuͤrſtenthum in Nieder, evangeliſchen Religion —A und 


ſchleften, * gegen Süden das bs . bat ein aufebuliche 

migreih Böhmen, gegen Norden die deſſen Stifter Gurken a won 

Sirheuthimer ker u und Liegnig, Schweden — Die Eintvonner ba⸗ 
en Dfien das Für ent m Brieg, : ben ſehr guten Weinban. Auf b 


em 
An gegen Wehen das rfienchum Reichsſtage bat S einfurt, aufder 


ta 
auer im Graͤnzen. Die Haubes ſch biſchen Dan ı9te, und. 
unter den handen des fränfis 


adt 
Schvveidnitz‘, liegt am Fiuß Weiſtritz, (hen ee die ate ea Zu 
- 9, Meilen von Breßlau pesen Süd, einem Römermonathe giebt fie 34. fl. 
i 


terum fie feit 1748. zu einer - 


Weiten, uäter der preuffiichen Des und Bes Kammer 67. —* 
—A gemacht worden, wel⸗ Adler im en 


8 
2 
B 
f 
a] 
* 


et ihr aber 1757. 58. und 62. beitis Schvveinitz, Marke sm, im Bechis 


ge Belagerungei und Bombarbes - ner Kreis, in B 


Wwentẽ nebſt dem Veriuß der beſten Schvveinitz, 38 und Amtsſitz, 


uaͤlfte des Kagiſtrats ik; Doch And 6* are 


% 


Gegend am Mayn, welche bie Alt, 


"Gebäude, zugezogen hat. Itzt it fie bey Loburg, im Derzogtbum ag 
ſchoͤn wieder aufgebaut. “ihre wors - Ddeburg- 

uehmfen Kirchen gehören den Karbos Schvveiniez Keine Stadt und Anıt 
Uken, von melcher Religion auchdie an der fi Karnarken | im 1 als 


iwiſchen Wi 
Die meiften Bürger Zutheraner, wel⸗ ee Zungen. ier an 
chen ſchon im weſttfaliſchen Frieden — der Weiſe ve merk⸗ 
eine Kirche vor der Stadt — zdigen Traum von ber Reforma⸗ 
worden, wozu hernach im ver altrans tion gehabt. 
Kädter Convention 1797. eine Schule — Schlo und — 
und Glockengelaͤute —— — | Oberheſſen, am Fluß D en 


‚d 
Schvveidnitzi che Waffer, f. Weftritz, Baronen Scheuken von —E 
sgSehvveiggern, Staͤdtrhen and Ober⸗ ber , als ihr altes Stammhaus, 


amt, im fiwäbifchen Mittercanten ° rig. 
Kreichgau , den Grafen von Reuperg Schvveitz, Frevſtaat, der nordwaͤrts 
schörig. Das Schloß ud Dorf am Schwaben, sRlwärts an Lirol, 
VNeupoerg liegt eine Grunde davon. San an Mevland , Biemsutund 


Schloß und Waifenband, im Sach⸗ hin e Comte ne geist, Biete kunde 
femneiningifchen Amt Altenſtein o das 7% rien begrief, war 
— mthaus und Bergichloß ) — dir theils 
eine Bierteifunde baven liegt, ‚ und 4 Dur al, der —ñ— 
ergwerke, Kupfer e ds er an unter 
bol (t und blau⸗ Stärke bat. Botmaͤſſ figteit gebracht. Im fünften 


‚Schwel na, Marfefledden, mit einem - 


t $chvveinfurt „ freye Reicheftadt, im Jahrhundert nach Chriſti Geburt ers 


fräutifchen Kreis um on ‚iR, —* einen Theil deſſelben die 
mit ihrem Bebiethe, von dein Dach, A nen; einen audern die Burs 
Kit Würsdurg — Man file gunder. Das ganze Land kam ende 
det ſchon im sten Jahrh. von ihr um ua und nach unser fränkiiche 
Nachricht, Sie lag damals etwas 
(weiter. oſtwaͤrts, in der nun mit Sn der Theilung des Reiche unter 
Bärten-und Weinbergen angebaueten den Soͤhnen Ludwigs des fremmens 
kam die Schweiz, mit au dem. Ans 
Rabe genennt wird. Da dieſe rui⸗ eite Lothars, und darauf zu dem 
hirt war, fo wurde im 13ten Jahrh. theile feines Sohnes Cart ‚ınad) 
Die idige Stadt angelegt. Ihr Raid deſſen Abſterben Ludwig der Deutie 


beſtehet aus 24. Perſonen. -Diefe das meiſte von derSchweiz au Deutii 
d brachte. 


mi 
von Dei ’ Da us 
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Nach Carls des viden Abſetzung 


gebörete.die Schweiz zum transture 
siihen Burgundien , und als Com 

- 208 II. das Königreich Burgund mit 

dem deutſchen Reiche vereinigte, fo 

Fam au die Schweis mit dazu, in 

Bader hen Zeit en ae 
uſer, urg mu nach, 
ne Länder an fich brachten. 


Es igere die Kalfer die ſchweize⸗ 
ude bey ihren alten Frey⸗ 


sifchen a 
beiten. Sie Wurden durch Kands 
nögte regiert , die von Kaiſers und 
u Be m Bee wurden. Als 
Bögte den 
Bude —X —* antyun, 
Damit fi * bekommen ſollten, ſich 
lieber dem Hauſe Oeſterreich zu uns 
terwerfen, als länger unmittelbar 
unter Dem Keiche su ſtehen. Diefes 
that eine widrige Wirkung Die 
Dren Cautons, Gchweis, ri und 
Unterwalden machten 1307. den 13. 
Oct. einen Bund, we Der Grand 
Der Eihweierithen € En oftenfchaft 
.Sie verfodhten beruf ihre 
reyheit negen das Haus Defterreich 
gapfer,, nid es traten immer mehr 
Cantaue } su dem Bunde , ndmlich 
83 kucern, 1351. Zuͤrch, 1352. 
aris und Zug, 1353. Bern, 1481- 
Date und Golotburn , sort. 
afel und Shefbaufen ‚md 1513, 
enzell. e ſchweizeriſche Re⸗ 
5 *3* endlich 1648. im weſt⸗ 


E einen vollkom⸗ 
men 35 ant erfaı 
Die Schweilere — werden in 
Die alten und neuen eingetheilt. Die 
erkern find: Sch 
 serwalden; Lucern, 30 
Dern und Bla 









uennt werden, weil fie 125, Jabr 
Beufanmen gehalten, ehe die Äbrigen 
binzugedommmen find. Die gefamms 
gen Santons geden in I, & Ord⸗ 
nung der di Den, 
Aucern, ur FR nterwals 
den, sus, Ölacie, ‚ Bafel Ser 
— — —2*— 


u ven Tantons kommen im ii 
trachtung die —— — unter⸗ 
ihanen, meld ve —— Ice 


ern nice Auf i —* ee u tens 
eier e unter⸗ 
bylen And. Einige erkennen ale, 


ximiliau 


le BDie en un die ö h 
reuet, grängen 

an Deutiälen tbeile an a ei 

Den anfrei ich. 4 

Schweiger hund: das 

Kheinthal, Die Vogtey Gams, die 


Graiſchaft Sargan Dad Land Bas 
’ A ai Laudſchaft Thurgow, bie 


chaft Baden, die fogenannten 
freyen Aemter, das Staͤrtchen 30, 
pfingen, die Stadt Arau , Die 
Stadt Bruck, der Flecken Geriſau, 
die Stadt Rappersweil, die Stadt 


Kointsschns ‚bie Stadt Dieſenho⸗ 
die Sta 6 tein und Die Stadt 
— 


Was die ſchweizeriſchen 
nen an den Graͤnzen von Italien, der 
die italtänifchen Laudvogte yen bes 
trift, fo Hab Diele drey erfauft, 
Dal Brenna, Rıviera und Bellenz, 
welche dem Kantons Uri, Schweiz 
und Unterwalden hören; und vier, 
nämlich Valmaggia oder Dalmas 
dia; Cocarno, Lugano und Wiens 
driſio, im ſechzehenden Tabrhundert 
erworben worden , als Die is 
ser dem Herzog von Mey 
forza, wieder zu feinen 
vaͤterlichen Derzogthum , moin bie dieſe 
Pi ehedeſſen gehoͤret, 


Die gegen Fraukrei nen 
Untertbanen der —— 
in vier Dogteyen, © — — 
Murten, 


Ech allens uud 
Granſon. 


weizgeri B —** 
ſen —28 8* und 170 


weiche zwar ihre eigene 
Gerichtsbarkeit haben , aber “oree 


bauen bat 

iſchen Grinsen, im 
Den ein Ländchen, sämlidh- der 
VDrafſchaft Worms, dem Dalzelin 








— 
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sauh der Grafſchaft Chiavenne, woh⸗e der, weiche bie Schweiß beryorgs . - 
zen. Es gehören ferner bieber 2) bracht bat. Die Anzahlder Einwohe 
Das waliferland; 3) die Republik ner beträgt ı. Million und 600,000, 
GSeneve; 4) die Grafſchaft Togs Die, Sprade iR ein Dialekt dee _ 
genburg., 5) die Stadt und Abtep deutſchen. Doc mird auch die frans 
zu Ballen; 6) das Bißtbum zoͤſiſche, ſonderlich indenen an Frauk⸗ 
Baſel; 7) das Fuͤrſteuthum Weuis reich graͤnzenden Ländern, ſtark ger 
chatel; 8) das Landchen Biel; und redet. In den italiänifchen Eantuogs 
9) die Stadt Muͤhlhauſen. teyen und ın einigen Difricten des, 
Man genieſſet in der Schtweis, bey Graubünderlandes wird eine vers 
Der oben Lage des Lawdes, fat durchs derbte italidnifche Sprache geredet, 
gehende einer reinen, leichten und von der fi das Romaniſche oder 
geiunden Luft; ob fie gleich an eini⸗ Churwalſche, das auch in Graubüns 
gen Drten, wegen der, daſelbſt befind. dem üblich iR, untericheider, ob es 
lichen Seen und GSuͤmpfe, etwas . gleich einerley Urfprung, nämlich aus 
rauber und nicht fo gefund ift, wie im em Zatemifchen hat. 
Den übrigen Gegenden. An Frucht⸗Die chriſtiiche Religion ſoll ſchon 
bar’.ır ik das Land mach feinen vers , im aiwenten Jahrhundert in dee 
iebeuen. Gegenden auch unserimies Schweiz ausgebreitet worden ſeyn. 
den. Au Korn träge es in einigen Haubtſaͤchlich aber geihahe es im 
ziemlich anſehnlichen. Laudesſtrichen ebenden Jabrhundert, durch die 
einen genugſancu, auch wohl übers -- Bemuͤhuns Des heil Gallus. Die 
Hüffıgen Vorcarh für die Einteohmer ;  : ränifcwlarheliiche Religion war die 
an vielen aber bedarf.c6 fremder Zus einsige im Lande, bis Zwingli ans 
fuhr. Uebrigens ii der Aderbau : fieng, dem Pabſtthum su mideripres 
Faß durchgebeuds, feuderlich au den .. chen, Diefes geichabe 1519. Syne . 
. Bergen, ſehr muͤhſam und .Eoßbar. . „Lehre fand anfäualic nur bey den 
Guten Wein bringe, das Land in :. Bürchesn., nachmal® bey mehrern 
ſſer Menge. Es iR daber in vier .. ‚Gantons Bevfall. Zürh, Ban, 
en Cantonsdie —S fremdes: Saſel und Schaflmufen nahmen Durchs, 
Weins ſiets verbothen. worzügs - ‚giusis die veformirte Religion-an. 
lichen ‚aber ih. in der Schwell die Ein gleiches thaten die. Genfer, und 
Weide ud Viehſucht, weiche nicht, Die Eintwohner des, Fuͤrſtenthums 
nur in großen und Beinen Mafpieh, Neufichatel, und des Laͤndchens 
fondern auch im guten Pferden bes rn‘ Biel, wie auch die Stadt Mühls 
Kebt , weiche fie an Musländer, theiles hauſen und ©. Gallen. Die, San. 
zum Gebranch des Reiterey, theild tons: reobuns, Solothurn, Lucern, 
sum: Fuhewerk, verlaufen. Die Zug, Schiweis, Uri-und Unterwal⸗ 
Schwelzerkaͤſe und Butter ſind bes | dem, verblieben durchſseheuds katho⸗ 
kanut. Es feblet ferner nicht qu liſch. Eben ſo ergieng es mit dem 
Obſte, Fiſchen, Wildypret und Gefluͤe Gebiethe des Abts ou S. Gallen, 
ge Man finder, nebſt dieſen, Rappersweil, Baden, don freyen 
leds uud Eifeugruben, Salzdrun⸗ Aenitern und den italiänifchen Lands 
nen , Schwefel⸗ und Krokallmincn vogtepen. Zwey Cartons, Glaris 
und Steinkohlen. und Apyenzel, blieben zum, Theil 
Die Schweiter find von ſtarker und katholiſch, zum Theil Babıngı ſie die 
bauerbafter Leibesbeichafenheit, mehbs zeformiste Religion an. Und fo 
rentheils non groſſer Starur ‚, zur machten es auc die Öraubünder, 
Arbeit fo gut, ald sum Krieg, ges Zoggenburgen, Thurgauer uud Äbeins 
‘ neigt, mäßig in ihres Kebensart und - eo... on 
unbefanun mit dem Lurus. Dier Damit aller Unordnung üorgebauet 
: and da Elast man aber doch auch wuͤtde, fo. baben die Cautond ‚unter 
über Sittenverberbuiß und tadels⸗ einander ausgemad)t., Daß etuem jes 
wurdige Nacabmung ber Ausländer, den freu Reben ſoute, eine Keligion 
Daß Me zu den Künßen und Wiſſen⸗ nach Wrlicben, anzunehmen; do 
haften ſehr geſchickt Mund, beweiſen mit der Bedingung, dag, wenn eim 
ſe vielen groſſen Geleheten und Kuͤuſt⸗ Eiuwobict euica au AsigrmırceR 
” alls 


? 


garnı kathoi 
wenn er die reformirte Relision ans 

winemt” ben Gautsıtö aber, wel⸗ 
che gemiſchter Religion find, Dürfen 
beoderley Religisusverwaudte einans 
Der nichts in den Weg legen. Ja 
De LKatbolifen muüſſen bey ihren 
Umgdugen fo gleich das Kreuz finfen 
laſſen mit dem Singen inne 
halten, | 74 bald fie den Boden eines 


athel. Schtwei. 
eifrigſten. Sie haben 
zwey Biſchoͤfe, zu Sag, (welcher 
aber mit der Stadt micht eu 
thun bat) und zu Eicen, im ab 
liſerlande. 


zer unter die eifri 


€i Ent 
lich Uri, Ein Untertwalden und 
Zug, wie auch bie —— Ap⸗ 


u Cokminn. 
ie iR Ba ae 38 
, befeblen bat; u aufferhais A 


wohnet, und nur dad Blänsrecdht 


u Der Stadt sencin bat. - Die 
feit den ital 


Geiſtlich 


—** 
‚ anpuogtenen —— unter dem Biſchof 
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un Bee, nl, 


Leinwand, Seide 
denen und hibernen een | u.2.a. 
ie Dands 


— baben: fo jr auch bie 
bläheuder geworden. Der 
—ã— — — —— und al⸗ 
lerhaud gebranute er werden 
gleich:alls ha. eng in audere_ Länder 
ührer. Die wichrigfien —— — 
piabe find Zürch, DBafel, Scarrcus 
‚sen und Gnlien Die RMuͤnzen 
er Gcweuer fommen mit DEE 
deutichen Beide in vielen Stuͤcken 
Äberein, Doch find uch einge bes 
e Münzen betauut. Ei 
Angfter ik die serinsde Muͤnze, 
. Dienning. ) Ein Rappen 
einen und einen Dierteipfeuumg. Ein 
Arenzer . 


Pfenninge gerechnet: 
verſchiedene Sorten, 
ein jeder Toutes feine 


Schillinge ie die am Werth eins 


Bw: ander nid 


a 


. ®. 


u fombetifche Hausehud ber re⸗ 
Schweizer 


formirten ser ik die Confef- 


” So Heluetica, Weide 1566, zur, Eiche 
a . 
* sind volkommen angenommen Wors 
Damit die gehrfäne Ampralds - 
Benfall finden - 
wurde, im vorigen, Jahr⸗ 
Heide ggerũ vie lager 
ertis # 
se —* welche Schrift aber groſſe Un⸗ 
en und Bewegungen verur⸗ 
— E Das Kircheuresiment-in-ben "' 


und in welcher das Lehr 


nt n ber Schwei 
‘ i l 
— möchten 


senınte Formula Conienfus 


seformirten Cautons wird durch die 
Aelteſten und Prediger verwaltet. 
Bormals bluͤhete Die Handlung in 
der Schweiz ungleich weniges, ale 
beut su Tage. Alles, was man aus 
Der Schweiz in bie benachbarten Laͤu⸗ 
der brachte, war Kaͤſe, Butter, 
Hornvieb und Pferde. Nachdem aber 
die dahin geflüchteren Sranzofen aller, 
Hau) Danufacturen und Gabriten ia 


u ⏑⏑—,—,— —— 


7 wieder "der a 


ch And. : Ein Kaiſer⸗ 
groichen sit 12. Augüer, aub ein 
asen 4. Kreutzer. 
Die Schweüercantous fichen ın ° 
ihrer ae ae ol Gicerbeit 
theibigung miteinander in 
Derbiaden. Aber ein jeder Canton 
* eine ge ut, By 


— den — 
einigen die Handtvrrksräufte an. der 
Regierung Theil nehmen, indem fie _ 
Leute aus ihrem Mittel in den Rath 


-fenen. (So ik es zu Zuͤrch, Baſel 

a realen und 
N, 

Qucern verhält ſichs nicht alle. Die 


Bifammentunft bes 13. Cantons wird 
e Tagſatzung genennet, und wird 
sun Abhandlung der allgemeinen, die 
GBolfarth —* geſammten Volks an⸗ 
geheuden, Landesſachen angeordnet 
and zwar ordentlicher Weiſe des 
Jahres nur einmal, um S. Irhan⸗ 
Weil da 


nisſtag. die 


Kechnungen 
üuͤber die Einkuͤufte gemeiner Bugs 


tenen abgenommen werden; (0 wird 
Diele Slammentunft auch die ‚Daher 





“ und Geleite. 


Schvveitg 
ng6 + Tagſatzung Ä 
uſſerdem werden ſolche Zuſammen⸗ 
* Bnfte, wenn es die Umfande erfos 
dern, auch aufler tlich angefels 
let. Ededeſſen geſchahe es zu Bas 
en; feit 1702. aber mehrentheils au 
ranenfeld, im Thurgow. Der auss 
jreibende Kanton if von Alters her 
ürch , welcher auch in der Ders 
amml ng den. Borfin bat, und dem 
Vortreg thut. Die Umfrage balt 
Der Landvogt des Orts. Nach geen⸗ 
digter Tagſatzung wird der Idruſtuch 
verfaßte Abſchied jedem C 


Sachen dir gemeinen Vogteyen bes 
treffend , gebet_ der Schluß nach 
ehrheit der Stimmen , und 109 


iefe gleich getheiter finden, fo : 1 
such fleiſſig in den Waffen. Au 


.. & N} 

“giebt die Stimme der umfragenden 
" Zandvoges den Ausſchlag. Betriſt 
es die Religion; ſo muß die Sache, 
zufolge des letztern Laudiriedens von 
1712. durch, gleiche Schiedrichter von 
bepderlen Religion abgehandelt und. 


in der Guͤte verglichen werden. In 
* E. AHA, ' 


Staats ſachen aber. 2. 


u mit gustedrtigen. Fuͤrſten, Ders 


— der —— Aufnehmung 


in Bund und Schutz u. ſ. w. gilt kei⸗ 
ne Mehrheit der Stimmen, ſondern 
86 Rebe einen jeden Canton frey, 

was er thun will. Die von den. Can⸗ 
tons zu einer Tagſatzung Abgeordnete 
beiffen Ehrengeſandee. Obgleich 


von jedem Canton zwey, und, von, 


Umermalden drey abgesrdnet wer⸗ 
den: ſo haben fie doch zuſammen 
zur Eine Stimme. Siund Sachen 
zon duſſerſter Sitigen abzuthun: 
fo werden auch die Bundesgenoſſen 
dazu eingeladen. Weber dieſes halten 
auch zuweilen die Katholiken fo wohl, 
als die Reformirten, ihre befondern 
Eonferenzen. Dieſes geichiebet ins. 
gemein von ben erflern au Lucern, 
"oder ju Zug; von den andern aber au 


ran. 

Die Einkünfte der Schweizercan⸗ 
tens find viel gröffer alg ihre Ausga⸗ 
ben; daß man alfo dieſen Staat reich 
nennen kann; wenn gleich die Gums 
men nicht fo hoch Reigen, als bieies 
nigen_der Einfünfte anderer. Die 
gewiſſeſten Einfünfte Ruh die Zölle 

Nach Verſchiedenheit 
der Eantons find auch die Einkünfte 


anten zu 
feinem Unterrichte zugeſchickt. In 


-febnlihes Kriegeheer 


x 
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verſchieben. Die Einkünfte dever, 
die feine Städte haben , find am ges 
singen. Was Die andern anlangt,. 
fo find die Einkünfte der proteflau⸗ 
tiſchen Kantons anichnlicher , als der . 
katholiſchen. Die beiden reichen 
find Zücch und Bern. ' 
Die Schweiter halten Feine gewor⸗ 
bene Kriegemacht. Jeder Einwoh⸗ 
ner iſt im Nothfall Soldat. So. 
bald er das fechsebende Jahr erreicht 
hat, fo wird er eingefchrieben und in 
Pie genommen. 
Montur muß er lich auf feine Koften 
ſchaffen Er befommt nur alsdann 
Sold von der Republik, wann er 
wir liche Dienſte thut. Jaͤhrlich 
wird die geſammte Zing einmafges 
wußert , und auflerdem übt man 


dienen die meiſten einige Jahr kan 
andern Staaten; befonders Fraͤuk⸗ 
rei , Spanien, Sardinien ‚ welche 
ſtets Schweizer⸗ Regimenter unter ih⸗ 
ren Truppen haben. Geſchiehet ein 
Aufgeboth, fo werden auf den Ge⸗ 
birgen Wachtfeuer angefedt. So 
bald man ſelbige ſieht, iR ein jeder 
Schweizer verbunden , innerhalb: eis 
ver Veertelſtunde geräftet zu erſchei⸗ 
nen; da denn im kurzer -Zeit ein ars 
zuſammen 
kommt. Eigeusliche Feſtungen haben 
die Schweizer nicht, und brauchen 
auch Femme, indem ihre Gebirge ders 
felbeu Stelle vertreten... . 
Was das Juſtizwefen anlangt: fe 
Baben die Schweiger ihre eigene Bes 
e, nach welchen in_deu Ger:chtds 
uben, mit Ausfchlieffung aller frem⸗ 
Denk sgerlichen echte, gefprochen 
ix 
Das Wappen bes fchweiserifchen 
Frevſtaates find 13. neben einander 
geftellte Schilde (5.5. 3. Der erfte 
child iſt Links duschichnitten, mit 


ilbee und Blau, wegen Zärch. 


. Der andere Schild ih das Wappen 


don Bern, ein goidener Rechtsquer⸗ 
balke, belegt mit einem fchwarsen 
Bären, imrothen Felde. Der drits 
te if getheilt mir Silber und Blau, 
wegen Aucern. Dervierte hat einen 
ſchwarzen Auerochſenkopf, mit cos 
then Hörnern und Ring im der Nafe, 
in goldenem Felde wegen Url. Der 
fünfte einen rothen Schild, mit eis 
De 4 nem 


Waffen und 


—— mit Kat 2 Sit 
| 
a! , ncen dopptlies Schventais. Herr ſchaft mb Dorf, 
au 
iten Zi ‚ws N chi Kreis, im ſchleũſchen 
abgewechfeicen Ainduren imptie an 228* 


wırd guter MRarmor gebrschen. 


Schwverde, f. Schwverie, 
Schvverdtmagen, ſ. Agnaten. 


ums Schvverin . 


j m enburs , swiichen der 
— — Linken ein ——— un * Har⸗ 
gelden. : tend, wegen Bias gelesen. gebort 
rs. De nenute Schild eine dem Der ou Meckleabar gchwe⸗ 


ſchwarze Angel, oder, tie‘ andere 
‚ein ſowarzes Futtetel iu eis 


nem Beichofsfi.be, wegen Baſel. (ſ. aber im &b 

Den “rt. Baicl, Bißtb ) Der zeden⸗ 1648. zur Satisſaction für Die am 
de Echind iR geipalten mit Schmars cu € bs 
uud Siiber, Wegen sreyburg. Der mar, am das Dans Berkiesburs, yns 
eilfte geſpaiten mit Roth und Gib : ter dem Züel eines ums 


‚ Solothurn. De 
swö'fte cin fpringemder, ſchwarer 
Wider ‚mit goldenen „Jörnern und 
Krane im filberuem äelde, wegen 
Schafhauſen. 


wegen 


das Vappen vor Appenzell, ein aufs 


5 


Der dredzebende iſt 


uͤberlaſſes worden. 

chvveria, Grafſchaft cm Herissthum 

Medienburg,, zwiſchen Der S:be und 

dem Schrerinerſee greicıen. Sie 
chört dem Herzoge von Diedicaburgs 


. werm. 
gerichteter ſchwarer Bär in übers Schvverin, Reſidenſttodt bes Herzoas 
nun Selbe. alle dieſe Echilde von Medlenburg: Schwerin, au einem 
oben cin groſſer Hut, ald dus Zei⸗ greifen Hlchre See, der nach i 


des Stenbeit, autgebreitet. 
Gebvyeit7 Schvvitz, einer von deunje⸗ 
sigen uuter deu 13. Eanteus in der 


Schweitz, welche Ah am erſten in 


Die Srepbeit geſetzt haben Ungeach⸗ 
tet die Einwohner ihr Korn, Salz 
ud Wein anderwwärts kaufen müflcn, 
find fie doch wohlhabend, durch 

x Landesproduete. 
ſchen den Cantons Uri, Blarie und 
ürdy und dem Imcerner See, Er 


Er liegt wis 


sicht groſ, fehr gebirgige , der 


katholiſcheu Religion zugethan, bes 
fcht aus 6. Quartıeren. De Hazdıs 
ort heißt 


denenat wird. Das tele herssld 
Kefitenzicrioß liege auf einer ya 
Canınichentverder, im See, hängt 
mit der Stadt durch. eine Zuabrü 
um Theil fobr 


ASBICH , und _ 
Ihe Bean — 
liche beriogli egallerie 
der ſchoͤne Luſtgarten ſind dier be⸗ 
trachtensiwertb. Die Stadt⸗ und 
Pfarrkirche war vormals die Doms 
Ice des fecularifircen Bibtbums 
Schwerin. Vier Meilen von bier 
lie t das ſchoͤne Luſtſchloß Ludwigs⸗ 
u 


Schvverin, poln. Svvierszyna, Skvvir- 


ıyna, Stadt in Großpelen, in der 


Schvveitz oder Schvvirz, welches rin 
ſchoͤner Flecken ik. 

Se’ vvelm, Stadt, am Bach Schwel, 
me, in der Graſſchaft Marl, bat 
eine lutheriſche, rejormirte und as 

tholiſche Kirche; und, ig der Ent 
fernung von 1/2. Stunde, einen Bes 
undbrunnen. 


Sehvvenburg, f. Svenberg, 


Woiwodſehaft Polen, am der Wars 
te, weder Dbraluß bincin tät. . 
Schvverin, ein altes frepbeirliches nun 
‚in den Grafenhaud_ erbobenes Ges 
fchlecht „ welches ſchoͤne Buter in 
„Pommern, und der Marf Frandens 
burg beige. Es theilt lich in 4 
Linien: davon die erfie die reiche 
iäf. Wuͤrde und das Eihtiam Lerch 


Schvverinsburg 
- amt in der Kurmark Braud enhurs 
beißt ; die zwerte Linie, su Schwe⸗ 
Bank, iſt 1740. die dritte, zu 
fi 





Wendifh. Wilmersdorf, 1763. in den 

Preuſſiſchen, und die vierte, 1766. 

in den ſchwediſchen Grafeuſtand ges 

kommen 

Sc .verinsburg, wohlangebauter Ort 
mit einem prächtigen Schloſſe und 
Ga ten eines Grafen von © chwerin, 
im Anelansifchen Kreis. in brandens 
burgiſchen Vorpommern. 

Se vverte, Staͤdtchen in der Sraflchaft 
Mark, am Fluß Nur. - 

Sc vvetz, poln. Svviecie, Kreisamt 
und Städtchen, an der Weichſel, im 
Koniger Kreis, in Weſtoreuſſen. 

Schvvetzingen, Dorf und Burpfälsis 
ſches Sommerrehidengi .bioß, 1. Meine 
von Heidelberg , von wo aus eine 
Allee dahin führt. Dier hat man zu 
beichen das Komoͤdienhaus mit feis 
nen in Form eines halben Cirkels 
neugebauten 3. Flügeln, die in dem 
sortreflichfien Geſchmacke angelegien 
weitläufigen Gaͤrten 
Oebüfchen, Lauben. Lerraffen, Drans 
gericwald, Fontainen, Caſcaden, 

Statuen, Bädern, Teichen, Chier⸗ 

garten, die Sternallee, das Obiers 

Satorium aftronomicum dc. 1749. 

ließ der itzige Kurfürk von Bier bis 

zum Rhein einen Kanal graben, um 


die Gegend noch angenchmer su mas 


n. 

Schvverzko,, Svvieszechovv,, Stadt, 
im Stauenfiadter Difiriet , in der 
Woiwodſchaft Poſen. 

schwer. Pfarsdorf und Amtövogtey, 
im Herzogthum Oldenburg. , 

Schvveyburg, Bogten und Laudesfirich, 
im Oldenburgiſchen, der 1649. jum 
erfienmal und 1720. zum andernmal 
eingedeicht worden. 

Schvvibufen, Schvvibus, Stadt, in 
dem von ihr, beiannten Kreis, im 
(Glefiſchen Fürfentbum Glogau. 
Sie hat ein Schloß, eine katholiſche 
Pfarrkirche, eine evangelifche Kirche, 

ute Tuchmanufacturen, und fruchts 

ae Gärten und Weinberge. 

Schvvichelde, adeliches Yut und Pfarr 

dorf, im Bißthum Hildesheim, ik 
das Stammhaus der Freyherren von 
Schwicheld, gebört aber. feit dem 
ste Jahrhundert den Frerberren 
‚von Dbeg. _ 


it ihren Allen, . 


Sciro - 885 


Schweimbach, Yfarzdorf, ft Fralodi⸗ 

ſtriet des — Oberamts 
Stauf, hat ein eigenes Gericht, 
welches nit einem Richter und. 12. 
Gerichtsſchoͤpfen beſetzt iſt, und ges 
hört, nebn der Yıarce, unter das 
Spitalanıt zu Nürnberg, wovon ein 
. jedesnialiger Gaiellau daſelbſt das 
Haubt if. 

Schvvine, f. Svvine, - 

Schvvinefund,. f.Svvvnefund. 

Schvvinge, Fluß im Bremiſchen, der 
Fe weit von Stade in die Elbe 


Schvvingerfchanze, Feine Feung IM - 
‚Bremifchenam Einfluffe der Schwin⸗ 
ge, too der Elbezoll abgegeben wird. 

‚ Sie wird auch fonk die Brunshu⸗ 

. ferihanse genannt. Es IR biefelbis 
ge mit Mannichaft beſetzt. 

Schvritz, f, Schvveitz. . 

Schvvobach, f. Schvvabach, . 

Schvvöchat, Markt, im Unter Wie⸗ 

nerwalder Kreis, in Nicderöferreih, 

ie wegen feiner Eartunfabriken | 
annt. 

Sciati, Sciatta, Sciatho, Inſel des 
Archipelagus, welche von dem Cap 
be Verlichi in Macehonien durch eis 

nen Kanal, eine Meile breit abges 
fondert wird, und ſchlecht bewohnt 
ik, weil fie Sftere von den Seerdu⸗ 

‚ berm angefallen wird. Sie hat viel 

även , worunter der vornebmfle 
t. Georgi iR , und nicht weit das 
von liegt die Stade gleiches Namens 

‚ auf einen Berge 

Seie, Fluß im Laͤndchen Canx, in der 
Kormandie in Tranfreich, ergießt 
fi eine halbe Meile von Dieppe ins 


eer. 
Sciglio, Staͤdtchen, von 3—400. Eins 
‚ wohnern , im, jenteitigen Calabrien, 
an ber -Meerenge von Sicilien, mit 
einem Gate, auf einem Worgebirge, 
welches das in der. Schifarrh der 
Alten fo fürchterlich _ befchriebene 
Seyila war, wurde im J. 1783. durch - 
das fchredliche Erdbeben ruinift. 
Ein neapolitanifcher Fuͤrſt führer Des 
von den Titel. 
Scilly, f. Sorlingifche Infeln, 
Scio, f. ‚Chio, s 
Sciro „ Juſel det Archipelagus, am 
- Eingange des Bolfo di Zeiten, bey 
Negroponte, hat Marmorgruben. 
Sie gehört den Lücken, Wird von 
805 olie⸗ 


— 


46 Scirvma 


en Detvoßat 1b hat ein Otibtr 
dien, das auch Scirs beißt. “hr 
' Er ae hd unter den 
“ t 

Be N 


ne ale 7 SE 
i en im thürins 
Freife —2** ile von 


abe 
—— % Siawonien , Königreich 
gräust wehtwärts au Croatien und ik 
auden drev übrigen Seiten durch bie 
3 84 und Donau von Us⸗ 
Servien Bosnien abge⸗ 


zu darirın fehfenten ; kam in der 
Ige au Ungarn und nachgehends 
2325. unter die Sewalt der Türken; 
ber feit dem Carlewitz r Frieden 
169. 6 es dem Hauſe Del herreih 
unterworſen. Die Einwohner find 
Serben üder Raitzen, Croaten 
Deutſche und Ungarn. 
Dr "Füliche heil führer den Na⸗ 
men Syrmien; von der ehemals fo 
berühmten Stadt Sirmium. 
Dad eigeutlihe Sclavonien il ı$- 
deutſche Metien lang und bi 
12. breit. Syrmien ik 16. lang und 
6. breit. Bienenzucht, Seiden und 
Tor kan and vornehmlich die Vieb⸗ 
zucht find die Haubtbeſchaͤftigung der 
Einwohner. Ihre Traͤgheit iſt Mrs 
ſache, daß andere Nadrungszweige 
vernachlaͤſſot bleiben und der Boden 
nicht fo benuͤtzt wird, wie es ſeyn 
koͤnnte. Vor 1745. beünut das Land 
biet aus «eldatenbesirfen; aber feit 
dm fiena man en, einige Diſtriete 
in kürgerliche Verfaſſung zu bringen. 
Gegenfraͤrtia begreift dad Provins 
einie oder die_börgerliche Provinz, 
Die 1747. ihre Einrichtung erhielt, 3- 
Secranſchaften, die Wexrowititzer, 
o d e⸗er und die Syrmiſche Geſpan⸗ 
haft. Das Militare ader Generalat 
ehet aus dem Diftricte des Peters 
waradeiner, Brober und Gradiska⸗ 
wer Regiments. Diele 2. leitern 
heiſſen die Sclaveniſche und das erfie 
Lie Sormiſche Graͤuzmiliz. Hiem 
kommen noch die Sclavoniſchen Hu⸗ 
ſeren.· In vielen Gegenden liegen 
Die militarifchen Bezitke und die 
eisanfdaften verwiert untereinens 
; und mitden in: Sclavonien bes 


- überheubt wird ein Our, D 


Sclsvonien 


tritt man bafb einen ſchmalen Sfreif 
Des Soldatenlandes/ bald wieder ru 
Boden einer Gefpankbeft, Auffe 
det Rationalmıliz liegen auch dertiche 
und ungerifche ntep iu Dem 
Lande; vie Zupeölfer, in den der 
kungen, und die Reiter in den Se 
(paufchaiten, wo fie Eaferum bw 


Dei Milttere wird 


weſen *8 
Die —** haften find dem Ks 
nigrech Ungarn einverleibt. eds 
bat ihren Ober⸗ und Bicegeiben, 
tvovon der erfiere mit 1000. Thlr. 
beſoldet wird, aber felten in Sclars⸗ 
nien — it. Inu der Ge 
(ganfcheften find bie Gtänte, vie 
ouf ten —— Reichetagen Ein 
Stimme baben. Dieſe ſclave⸗ 
niſchen Staͤunde find der Biſchef su 
Diakowar, die Fuͤrſten, 
——— und Edelleute, die ade, 
Lche Güter befihen, und die koͤnigl. 
Frevyſtadt Poſega. Die Bürger an⸗ 
derer Staͤdte und Flecken ſind, neb 
den Bauern, Leibeigene; — iſt die 
Leibeigenſchaft durch Laudesgeſetze ers 
träslih gemacht. Die Beſitzer bee 
Görer haben zum Theil Herrschaften, 
Die 46. und noch mehr Deutfche 
Quabratmeilen in fich halten ; h 


— auſſer dem 
—— Ale Saw 
adeli en. uns 
wohner, die Magnaten 8*— aan 
te, mit ihrem Selinde ausgenommen, 
werden jährlich shit; oben * 
aber nicht ganz richti bergebet 
Im 93. 1777. beilef fi 
auf: 2,35,000, die Ba 

n Soldaten mitgerechuet. 
Diele Bevdiferung if uferf —F — 
da das fand ı—:. Millis 
ſchen ernähren Fäunte. 5 Selmss 
nien fommen auf eine Quadrat meile 
203. und in Syrmien nur ic 
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Scodra 


Shen; Bänner 
mitbegriffen. An Anjehung der Res 
ligion theilen ſich die Selavonier in 
Katholiken uud in Glieder der grie⸗ 
chiſchen Kirche, die der Zahl nach 
einander faR glei find. Wende has 
ben zwar gleiche echte im Abſicht 
auf die öffentliche Religionsuͤbung; 
aber doch find die lestern nicht fähig, 
adeliche Güter zu befinen oder oͤffent⸗ 
liche Bedienungen, ( Dffieiersftellen 
anegenommen,) au bekleiden. 

Scodta, f. Scutari. 

Scombrera , Inſel ben dem Tingange 


v 


Des Havens der Stadt Cartagena, in 


Murcia. 
Scone, Stadt in der Provinz Perth in 
Nordſchottland, wo vor dieſem die 
ſchottiſchen Koͤnige gekroͤnt wurden. 
Scope: Lfeup, Haubiſtadt des Sands 
ats Scopia, am Flu dar, 
Yulgarien, an ben Graͤnzen von 
Macedonien, welche groß und wolf; 
reich if, und einen Erzbifchof bat. 
2639. Munde fie von den Kaiſerlichen 
erobei 


Scrivia, kleiner Fluß im eriegthum 
Meviand , in der Landfchaft Torto⸗ 
‚nefe, welder ſich in ben Po ergießt- 

Serutinium, f. Pabft, 

Scudo , italiänifcher Thaler , ſ. Italien. 

Scutari, Ifcogar, groffe Stadt, in 
Albanien, in Griechenland. Sie if 
wobl befehige und bewohnt, bat ein 
römifchsfatholifches. Biptbum unter 
dar Erzbißthum zu Antivari gehörig. 

Seutari, Scutaret, Ifcodar, auſehuli⸗ 
de Stadt an der Meerlühe, in Nas 
tolien, Conſtantinopel ber, 
hat einen Seraglio oder Palaſt des 
Großſultans. 

Scylia, f. Sciglio. 

Scyro, f. Sciro. 

Sdilles, Sdili, find zwo Inſeln des 
Arhipelagus , zwiſchen den Juſeln 
Nachia und Andro, Die eine davon 

die im Alterthum fo berühmte ins 

el Delos. Die andere hieß Rhenaea. 
Beyde find int unbetwohnt. _ 

Seaford, Fiſcherſtaͤdtchen, mit einem 


fer, ſchickt 2. Deputirte zum Parle⸗ 
sent, 1 
Seaton, Seeſchloß an dem Strande 


des groffen Kluffes in 
kochen. in HR ; oa⸗ 


aven IR der engl. Lanbſchaft Sufs 5 


"Seckelmeiter 58 


Weiber und Finder Sehaldinen, Sebaldsinfeln , f. Falk- 


- landsinfel, 


Seben „ Säben , Benedietinernonnen⸗ 
Eloftee unweit Briren , in Tirol, 
far font ein feſtes Bergſchloß, twors 
auf die Biſchoͤffe reſidirt haben. 

Sebenico, venezianiſche Stadt in Dals 
matien, am Fluß Cherca, nebſt eis 
nem weiten Haven, deſſen Eingang 
zwey Caſtelle befchüsgen , an einem 
See nleiches Namens, welchen das 

"ins fehe Land erndringende Meet 
macht. Sie bat ein feſtes Schloß 
aufeinem Berge, und ift eine der feſte⸗ 

ſten Städte in Dalmatien, Wird 
uch die Eitadelle S. Nicolai bes 
ſchuͤtzt, und hat ein Bisthum, tvels 
ches umter dem Ersbifchof von Spas 
latro gehört. 


Sebenftein ,„ Schloß und anfehnliche 


Herrfchaft, im Kreis unter dem Wie 


nertwalde,, in Niederößerreih. 
S.bes „ Marktfieden , mit einem 
Schloß, in der Scharofcher Geſpan⸗ 
(haft, in Ungarn. DR 
Sebnitz, Städtchen, im meißnifchen 
Kreife, im Amte Hohenkein , dev 
dem Einfluß ber Gebuig in die Elbe. 
Seechia, Fluß in Jealien, welcher im 


Gebirge Earfagnana , an den mode: 


neſiſchen Gränzen entfsringt , und 
fih dem Einfluß des 
gegen über in den Bo ergieht. 
Sechsheller, feiner Ort im Dillenbur⸗ 
sifchen. j j 
Sechsftädte, in ber DOberlaufig,, ſind 
Bausen, Goͤrlitz, Zirrau, LCoͤbn 
Cauban und Camenz, f. Laufirz. 
Seckau, Flecken und Schloß in Nies 
derſteyermark, am Fluß Sant, nebfl 
einem Bißthum, unser den Errbiſchof 
8 Salzburg gebörig, welcher dieſen 
tfchef , dee ibm buldigen muß, ein⸗ 
fegt. Er refidirt auf dem Schloß zu 
Leibnitz, welches gleich dabey unten 


am Perge liegt. . 

Seckau, Kloſter und Probſtey in Ober⸗ 

eyermark, x. Meile von Kuittels 
: feld, mußnicht mit dem Bißidum 
Seckau verwechſelt werden. 
eekelmeiſter, if eine obrigkeitliche 
Perſon in einigen fchweiger: chen 
Städten, und bedeutet fo viel, als 
einen Rentmeiſter. Zu Baſel wer⸗ 
den fie Dreyerherren genennt. 


Secken- 


Fluſſes Menzo 


⸗ 
7 


GE | Seckendorf 
Beckendorf, altes gräfiches uub frens 


—— in Cacıc ub 5 


anken. 

Seckenheim , Flecken in der Unter⸗ 
pfali, am Neckar, 1. Meile von 
v annheim. 

Seckingen, eine von den 4. Waldftaͤd⸗ 
sen in Schwaben, und die Fieinfie 
unter denfelben, auf einer Inſel, im 

bein, über welchen daf.Ibit_ eine 
Bruͤcke geht. Sie gehört dem Hauje 

. Denerreih. Es if daſelbſt ein ade⸗ 
liches Frauenſtift, deſſen Aebtiſſinn 
die reichsſuͤrſiliche Würde führt. 
1768. ward hier der Leib Des beil. 

Fridolini famt dem koßbaren Schatze 
geſtohlen. 

Seclin, kleine Stadt in der Caſtellanet 
Ryſſel, in Flandern, anderthalbe 
Meile von Roſſel. 

Secularifation „ if eine Handlung, 
wodurch eine geifliche Perfon od:r 
ein geiſtlicher Ort oder Stift welilich 
gemacht, und deſſen Finfunfte gu 
n.ettlichen Dıngen getwidmet werben, 
tie an den Erzfliftern Masdeburg 
and Prenien und verſchiedenen ans 
dern Bipthämern in dem wehrälis 

ſchen Frieden gefcheben. 

Secundanten , find Perfonen, fe ben 
duellirenden Vartenen an der Seite 
Beben, und zufehen ſollen, daß die 
Ausmachung des Streits redlicher 
Weiſe vollüredt werde, und feinem 
Cheil zu viel oder zu wenig geſchehe. 
Im Seeweſen werden auch die Schifs 
fe Secundanten genennt, bie einem 
andern z. E. dem Aömiralichiffe, 
sum Beyſtand beſtimmet find. 

Sedan , franzöfifches Bouvernement 
und fee Stadt ander Maas, auf 
der Graͤnze des Herzogthums Luxem⸗ 
burg. Vormals gehoͤrte ſie dem 
Herzoge von Bouillon, er hat ſie 
aber , ſamt dem davon benaunten 
Fuͤrſtenthume, gegen andere Ländes 
seven 1642. au die Krone Frankreich 
vertauſcht. 


zufung des Edieis von Nautes hier 


benudliden berühmten refornmirten 


Akademie, findet man hier ein Se⸗ 
minarium, ein Collegium des aufges 
bobenen Jeſaiterordenb, und 2. Klds 
er, auch find die hieſiven Tuch⸗ und 
ergefabriken nicht wi.ekaunt. 
Sede vacante, buiict in den canoniſchen 
Rechten, weun der paͤbßliche oder 


Anſtatt der nor Wider⸗ 


Seeby | 
BREöRIdIE Kötuh! feines D 
durch den Tod beraubt worden, 
welcher Vacanz oder Erledigung ins 
befien Die Gerdindie.oder das Doms 
eapisel alie Juriediction, bis nach 
voilbracht er L einee neuen Pabſts 
oder Biſchofs, verwalten. 

Sedlitz, Dorf’ und landesherrliches 
Luttichloß, im meißniſchen Kreife. 
Sedlitz, Ciſtercienſertloſter im cꝛaslauer 
Kreiſe, in Böhmen, deffen Abt zu 
deu Landſtaͤnden gehört: Er wird 
auch 3edlıg genannt, dabed iſt eine 
Todengruft, wodurch man mitten 
Ereuswweiie achen kann; Sie ik von 


‚ fo vielen Bebeinen angefällt> * 
r 


dergleichen nirgends in 

. auf einmal follen zu fehen ſedn. 

Sıdliız, ein von dem hälliichen Medies, 
D. Sriedsih Hofmann 1724. eutdech. 
ter bitferer Brunnen, im. Saagtzer 
Kreis, in Böhmen, 2. Meilen von 
Zöplig, welcher in dem Dorfe Sed⸗ 
lie, in einem Bauerhofe, tief und 
Kark bervorgutlit, und aus dem ein 
Purgirfals geforten wird. Eine Vier⸗ 
teimieile davon, bey dem Dorfe. 
Seydſchuͤtz, ik eindergleihen Brun⸗ 
neu 1725, entdeckt, und deſſen Waſ⸗ 
fer noch etwas bitterer ud Fräftiger 
befunden worden, weit diefer Bruns 
nen etwas höher, ale ber ſedlitzer 
liest, und nicht fo viel Zuſchuß von 
wildem Waffer hat. 

See, Fluß m der Normandie, Wels 
cher lich bey Abrauches ins Meer ers 


sießt. | 
See unfer lieben’ 'Frauen von der Dos 
.nau, f. Carafui, ° , 
Seebergen, Vogtey und Dorf, in Thaͤ⸗ 
ringen, dem Faͤrſten zu Schwarz⸗ 
burarudelſtadt gehörig. 
Seebnitz, Städtchen, im Amte Hobn⸗ 
fein, im meißnifcden Kreife. 
Seeburg, Herifchaft, Amt, Sieden 
und Schloß, ın ven unter brandens 
purgiſcher Hoheit Rebenden Theilder 
Grafſchaſt Mansfeld, deu Herren 
ven Hahn wiederkaͤutlich gehoͤrig. Es 
find dafelbR zween een, deren eis 
ner ſaͤſſes, der andere faljigcs Waſſer 


führt. . 

Seeburg, Seädgchen und Amt, in Exs 
meland, in Wehpreuffen. 

Sueby, Sibye, Staͤdtchen uud Dane 
fo zum Stiſft Alburg, in Nordjütlend 
gebört, umd as des Ofiee eat. 





‘ 


j Seedorf 


Seedorf, Pfairdorf uud Lehugut, am 


Scalifee, im Laucuburgiſchen. 
Secfelan Eremitenfioher &. Auguſtini 
und Pfarrdorf, im obern Gumshal, 
in Zirol. PR gr 
Seegnitz , ektflecken, am Mayn, 
mit einer enangelifchen Pfarrkirche, 
micht weit von Markbreit, hat dreyer⸗ 
Iey Herrſchaft, nämlich das Hoch⸗ 


Rift Wuͤrzburg, das fürßl. Haus : 


Brandenburg und Die reichsfrepberrl. 
Familie Zobel von Giebelſtatt. 
Serhaus, Schloß und Bogteyamt, in 


- Der gefürßeren Graffchaft Schwar⸗ 
berg in nn 


genverg- 
Seehaufen, Flecken, im Amte Am, 


a) 
Seehaufen » alte und mittelmäffige 
„Stadt, in dem nach ihr. benannten 
Kris, in der alten Mark Brandens 
vburg, mird von dem Heinen Fluß 
Aland ganz umgeben: 
Seehaufen , ehemaliges, Tungfrauens 
“ Hofer, ist: em. Amt in. der Ucker⸗ 
marf, fo dem joachimethaler Eyınnas 
fio au Berlin zugeeigniet worden 
Seeheim, Pfarrdorf, im Heflens Darmıs 
" Kädtifchen Amte Zwingenberg. 
Sechof .' a ot genannt, 
ein FÜRAL. Luſtſchloß, 1. Stande von 
. Bamberg , weldies won deml 1779. 
vxerſtorbenen Biſchof Adam Friedrich 
«" fehe verfchönert tworden. Es liegt 
_ babey ein Dorf, gleiches Namens. 
Seekirchen, Markt, beum Wallerfee, 
im Erskitte Salfburg,, hat den Nas 
‚men von der Kirche, Welche der H. 
Nuprecht dafelb erbaucte und die 
- fein erfier Sitz war. 


‚Seeland, Diftriet, in der Schweiz, 


der oſtwaͤrts an die Aar, von Xars 
berg bis su ihrer Vereinigung mit der 
Zihl, norbwärts an den Bielerfee 
und den nämlichen Fluß, weſtwoͤrt⸗ 
a ‚den Fluß Rroye gränst. 
inte von Aarberg über den geoflen 
Morak, macht die füdfiche Gränse, 
Er geboͤrt zum Enten Bern. 
"Seeland , eine der größten und vor⸗ 
zehnten Juſeln in Daͤnemark, zwi⸗ 
en de 
alſo daß fie durch den Sund van che, 
ngen, und durch deu groſſen Belt non 
ber Juſel Fünen abgeſondert wird, 


er 
biſtadt auf ib 
| dee eat j berfelben * 


"im Herzogthum Magdeburg. ' 


Eine‘ 


ttegat. und dee Däfee „. 


ee⸗ su 
Seeland, f. Formoſa.. 

Seeland, f. Zeeiand, 

Seelbad, Bad, dad zum unentgelbl 
chen Gebrauche der Armen gefiftet 
morden und daher für etwas sum Heil 

der Seele dienendes und heiliges ges 
halten wurde. Dergleichen wurden 

in vormaligen Zeiten in verichiedenen 

Stadten, in frommer Abficht, ges - 
ſtiftet. oo - 

Seele, in eines andern Seele fchwö- 

ren, gei.hieht, wenn ein Bevolls 

mächtigter, oder dem es ſonſt von der 

Dhrigfeit verftatter wird, in feines 

Principalen oder eines anders Na 

men einen Eidiablegt, und felbigen 

dadurch ſowohl, ald wenn er es ſeibß 
getban hätte, verpflichtet. 

Seeligenpforten, Flecken und cheihas - 
liges Ciſtereienſernonnenkloſter, nicht 
weit von Freyſtadt in ver Dberpfal;, 
Viſchn Sulzbuͤrg und Porbaum. 

ie loßergürer find den Saleſia⸗ 
nerinnen zu Amberg und zu ins 
chen Überlaffen und Das Kloſtergebaͤu⸗ 
de iſt theils zur Wohnung des Mas 
vers und eines Beamten, eingerichtet 

“ worden, “ “ " 

Seelo, Selau, Städtchen in ber Mit⸗ 
telmark Brandenburg , im lebufer 
Freife,, und unter das Dberamt-Les 
"bus gehärig. 

Seelze, Vogtey und Pfarrborf, mit 
einem landtagsfaͤhigen adelichen Gur, 
im Fuͤrſtenthum CTalenberg. 

Seemächte, heiſſen diejenigen Staaten, 
bie cine beträchtliche Zahl von 
Kriegsihiffen halten koͤnnen: vors 
zuͤghtch wurden Großbritannien und 
Die Repuͤblik der vereinigten Rieber⸗ 

lande font Dadurch angezeigt. 

Seefen, f. Sefen, ® 

Seeftädtel, Städtchen in Böhmen, im 
fanzer Kreife, nahe au den fächfifchen. 
Graͤnzen. 7 

Seeftrom , eine mehr oder weniger hef⸗ 

tige Bewegung bee Waffers, nach 
‚einer. gewiſſen Gegend, wodurch die 

Scife fehr oft unvermerkt von ib⸗ 

rem Laufe abgetrichen werden. 

Seer, Sees, Sez, Sais, Stabt, am 
Urfprunge bes Fluſſes Orne, in der 


.. 


Niedernormandie, nebh eittem ums 


: ‚ter ben Eribiſchor zu Rouen gehoͤri⸗ 
sen Biſßthume 


Sehay, 


——— ——— 


= 


fo volkreich if 


590 Yeffäy _ 


seffay , Fluß im Königreich Algier tu 
Africa , welcher ih bey der Stadt 
Algier in das mittellaͤudiſche Meer 


ergießt. 

Bern Flecken ben, Frantenbaufen im 
Shüringen, dem Fuͤrſten von Schwarz 
burgrudeltadt achärig. 

Segeberg, Heine Stadt und meitldußs 
ges Amt in der Landfhaft Wagrien, 
an Holdein, am Fluß Trawe, Dem 
Könige in Dänemark gehörig. 
diefer Stade liegt ein altes Schlos 
auf einem boben Kalkberg, das in 
dem ſchwediſchen Kriege meiſt ruinitt 
worden. Dev dieſem Orte ſteht eine 

ſtieinerne Pyramide ˖von 1533. und 

ein Obelist von 1590. welche Hein⸗ 
eich Raman, koͤnigl. daͤuiſcher Statt⸗ 

- halter, errichten lafſſen. Unter der 

amide if eine Kapelle, worinn 
ame ame ** — 
un er arme 
8 — .Die Vorſtadt beißt 
richenbagen. 
Segedin, Pünigl. Srenkabt, mit. einer 
eftung , au der Teiſſe, wo die Mas 
ih hinein ergießt , in der 


.s 


| — 2 Geſpanſchaft, in Un⸗ 


.gers,- Sie enthält noch Aber 16000, 
Berlen, ob fie gleich lange nicht miehr 
ald ehemals. Auſ⸗ 
er der eat holifchen Dfarss und der 
rauciſcanerkirche, it daſelbſt auch 
eine anfebnliche Kirche riechen, 
und ein Gymnaſium, deſſen Lehrſtel⸗ 
len mit Piariſten beſetzt find. Zu 
ber Brad! Beh ren 2. Vorfädte, die 
obere und untere. 

Segelmefle , Segelmeflals, Landichaft 
sun Bücdulgerid,, in Afriea, zwiſchen 
der Barbaren undder Wuͤſten Zaara, 
in welcher eine gi Menge Datteln 

ie 


wählt. Die Stadt Segelmeſſe iR 
- gerört. 
Segeitan, Seiftan, Provinz in Perfien, 


die weſtwaͤrts von Khoraffan, ſuͤd⸗ 
wärts von der Farſiſchen, fi 
wärts von der Morranifchen Wuͤſte 
und nordwaͤrts von Indien einges 
fchloffen wird. 
— ft aa Rai e 
Segenold, Sewold , Kirchſpie 
feine Stade, in Letten, ini 


land. 

Seghban , Yet tärkifcher Meiter 
jedes Vaſcha, nach dem Berbältuifi 
fe feines Souvernements, ins Gehe 


‚uud 
Lief⸗ 


die 
3 


- 


Segovia 


flibrou muſ. Sie werden beſonders 
iur Bewahrnuͤg der Bagage ats 
braucht und fechten, wenn «6 wie 
thie iR, auch zu Fuſſe. 

Segna, f. Zeng, - 

Segnelay , Flecken am Find Seuin 
im Herzogt hum Dewurgogue, web 

Segal, Gradt anf Dem Berge Gegei 
egni, Stadt an erse 
in der Campagna di Rome, Aa 
cheuſtaate, nebſt einem Bißthum und 
dem Titel eines Derzosthums. 

Segni, Berg in der Camyag:.a di Res 
ma, im Kirchenſtaate, welche Pros 
vinz er von Oſten gegen WeRen in 
3. Theile abfondest. Der uerbliche 
beit Compagna und der ſaͤdliche 

arina. 

Segnitz, ſ. Seegnitz. 

Seporbe, Segorve , alte, angenehme 
Stadt, am Fluß Murviedre „ im 
Königreich Valencia ,„ nebß eiuen 
Bißthum, unter deu Ersbiichof vom 
Baleucia gehoͤris. Sie hat Marmo.⸗ 

ruchte. 

Segovia, Stadt, in der von ihr be⸗ 
nannten Provinz, iu Alt⸗Caſtilien 
am Fluß Eresma, auf einem hoben 
und rauben, Zellen, iſt mit eine 
Dauer ‚ua Morift ‚ umges 
ben , in welche viele. Steine mit 

römischen Yufisbriften , gutentheils 

auf eine ganz ungeſchickte Manier, 
eingemauert find Men t bier 
die vorteeflihe Waſſerleitung, am) 
der Zeit des Wlrerthüme, welche 
von den Spauiern Pueute (Brüde) 
genenne wird; ferner, das Alcaſſar 
der das Moriiwe Schloß, das 
dur einen matürlichen trockenen 

Graben, über deu eine Keinerne Brs 

de gehet, von der Stadt abgefoudert 

wird. , Inu dieiem Schloffe fteber 
man, indem Röniginal, (Sala de 
los Reyes,) rund umber, au der 

Wand , 52. Bilder von gemaplten 
olze, weiche Könige von Afurien, 

eon, Eakilien, mit ihren Gemab⸗ 

Iimnen, nehſt 4. vornebmen fpanifchen 

Herren, (und unter biefen den des 

ruͤhmten Cid oder Don Rodrigo Dias 

de Bivar, aus dem zıten Jabrb-) 

im Lebensgröffe vorſtellen. Hinter 

jedem Bilde Heher eine Interfärift, 

—X za ann —** — 
a a er. vorgeſtellten Pers 

fon erflärt. · ¶ Dieſe Ber en 


Segovia 


fie 8. Philivy IT. in 3. 1590. him, 


zuſetzen. Dieſes Schloß dient heut 
y age zu einem Staatögefänguiß. 

in Theil davon iſt der 1768. errichs 
teten Dilitärfnule eingerdumt wors 
den , in welcher 30, Cadeten erzogen 
Werden. 
Stadt , deren Biſchof unter dem 
Erzbiichof von Toledo ſtehet, ik ein 
edles Gebäude, yon der beficn Art 
Der Gothiſchen Baufund. Das 
Rathhaus iſt ein gutes, neues Ges 
baͤude. Die Münze (Ingenis) ward, 
unter K. Philipp II. 1793. am Fluſſe 
Eresma augelegt, welcher Waſſerraͤ⸗ 


Der treibt , durch deren Huͤlfe das. 


Metall, fah in einem Augenblicke, 
gewogen, befchnitten, gefhlagen, 


gehampft und gerändert wird. Die 
uͤnzen, fo bier verfertigt werden, 
haben 4. Bogen von der beruͤhmten 


“ Waflerleitung zum Zeichen. Die 

Tuchmanviactur zu Segoia iſt be, 
traͤchtlich; auch if daſelbſt eine Leins 
waund⸗ und PVapierfabrite. In der 


Gegend, bey des Stadt, fieber mas 


geoffe Heerden non Schafen ,' deren 

Bolle ſehr fein ift und von der Stadt 
die Benennung erhält. 

Segovia, Etadt, im ber Audienz Buas 
timala; in Mexico, au den Brängen 
der Provinz Hondurad. - 

Segoviu la nueva, Stadt in Suͤdame⸗ 
rica, in des Provinz Venezuela, wel⸗ 
che von ben Spaniern 1552. erbaut 
worden, 


Segovia, Stadt, auf ber Philippini⸗ 
hd 


en Inſel Luc 
* (HauSegovia 
“ Segre, groſſer Jus in. Satalonien, 
welcher in Cerdagne entiprinat, und 
ſich ra Mequinenza in den Ebro ers 
gießt. Die Eatalonier nennen ihn 
„  Agtanaval, | ' 
Segre, Flecken, in Frankreich, in der 
soving Anjou, wo der Feine Fluß 
fee in den uf Dion fällt, 
"Seguta, Stadt, nebk einem Schleffe, 
in Portugal, in der Provinz Beira, 
n A eu Serge aelegen. waniſch 
a, Flecken, in der ſpaniſchen 
andihaft Onipuzeon, ? 
Segura de la Sierra, bemauerter Fle⸗ 
den, in dem ſpaniſchen Königreich 
Murcia, iR eine alehntie Come 
-  mnthusen bed Ordens von Gautiago. 


v 


yJr beißt auch nueva 


Die Domkirche dieſer 


Seille 593 


Segura de Leon, Zleden, im Diftricte 


Xlerena , in. fpanifhen Efiremas 
dura. ⸗ nn 
Segura , Flecken, im Diſtriet von 


aroca, in Aragouien. 

Segura de la Frontera, Stadt, in Mes 
Fico, im Diſtriet de los Angeles, 
weiche der Eruberer, Ferdinqud Tor⸗ 
tes, 1520. auf einem Felſen am 


gie. . 

Segura , Fluß in Spanien, welcher 
Im Gebirge Segura, in Neueaſtilien 
entſpringt, durch das "Königreich 
Murcia läuft, und. ſich in dem ds 
nigreiche Valencia, in, deu Meerbu⸗ 
feu von Alicante ergießt. ı 

Segura , Sierra Segura, Cacorla, Ges 
birge in Spanien, welches an den 
Gränzen von Andalufien, Neucaſti⸗ 
lin, Murcien und_Wranada liegt, 
und im welchem der Fluß Diefes Na⸗ 
meus entfprinst. * 

Segura, ſ. Porto Seguro. 

Serge, Gräßtehen,.. Herifchaft 
eida, tädtchen, - - errſcha ugb 
Amt, im ſaͤchſiſchen Kurkreife, nicht 
meit von Jeſſen, wobey bie ſeidiſche 


eideuberg, Seydenberg ,„ $ieden, 


Herde liegt. 
Schloß ud Standesherrſchaft in der 
Dberlaufig , zwiſchen Görlig uud 
Bittau, litte 1769. großen 
chaden. oo. 
Seidingftett, Dorf, mit eiuen_ fürfl. 
—A im Sachſen⸗Hildburg⸗ 
hauſiſchen Amte Heldburg. 
Seidichütz, ſ. Sedlitz, j - 
Seigerhütt, ſ. Grünenrhal, 
Seignelai, ſ. — 
Seigneul, Feiner Fluß, in’ der Lands 
ſchaft Brie, der lich bey Charentou 
in Die Marne ergießt. 
Seiks, Art Bolt, welches in det Ges 
gend von der Mündung des Indus 
au längk den , Gebirgen wohnt, die 
Verfien und Indien oder Mogoliſtan 
trenuen. Dieſes Volk beſtehet aus 
Fluͤchtlingen von allerley Religionen, 
welche, von dem Joche defpotifcher 
, Monarchien gedrädt, ihre Wohnfige 
verlieſſen und nach und nach in dor⸗ 
tiger Gegend einen aniehnlichen Frev⸗ 
flaat errichteten. 
Seillans, Flecken in der Provence ,, im 
Diſtriet von Barjols. 
Seille, Fluß, in Lothringen, der aus 
dem Biuderſer kommt und bey Det 


mo. * 


rand⸗ 


9 Seine 
in vie Moſel faͤlt. Erg euberer 
Bin grasnat, wird ‚Pisweilen auch 
Seine, einer ren dem *röften Flͤiſen 
in Fraukreich, wilder ber Chau⸗ 
ceaur im Heryesttur Borgund ent: 
(ringe, durb Taris acher md ſich 
im der Nermandie durch einen brei⸗ 
gen Einfluß in das britanniidhe Meer 
Zıeier Ztu6 bat von Ver 
8* an bis suf 52. fransötiihe Mei⸗ 
len Ebbe und Firth, und träge die 
en Echiffe bie nach Asuen. 
Seine, fleine Eradı ım Provence, aun 
den Granzen von Daushire, 
Sei:sheim, Edbich, Eictden um 
— in Franken, zwuchen der 
ra 


ſſche Schwar: enderg, and dem 
Sürkenthum Anſpach. Dieſes Schloß 
Erenberreu 


iR das Etarmhuns ki 
von Geinchim , vin weiten 
auch dıe Surfen ven Schwarzenberg 
berfammen. Gsrik es fuͤrũl. (diivar: 
zenberstich 

ser zaubes Gebirge im yeträrfchen 

Seilfel, Heine Etatt in der franicfis Se 
(den Yantichaft Bugey, ander Abss 
ne, wo 1780. eine ueue Citadelle aus 

gelegt worde 

Seillerberg, Echiof, 
fchaft in lintercram , dem Fuͤrſten 
von Auerfperg gehorig. 

Seiflenftein, Säufenitein, sder 5. Lo- 
renz im Gottesthal, Ciſtercienſer⸗ 
kleſter, im Kreis ob dem Wieuers 
Walde, in „Riederöflerreich, beym 
Einfluß der Gas in die Donau. 


Selau, f. Seelo. 


Selau, Praͤmonſtretenſerkloſter im egabe - 


lauer Kreiſe, in Böhmen. 

Selb, Etadt und Anıt, am Fluß Selb, 
uinm euthum Bayreuth. 

Selbirz, Ritterſitz im Vegtlande, eds 
ner Nebenlime der Grafen Reuß von 
Lobenſiein gebörig- 

Selbrterhalter , wird im Deutſchen bis⸗ 
" " meilen das Prädicat des Ruſſiſch⸗ 
Kalſerl. Titels Samdoerſchez übers 
ſetzt, weiches fo viel, als das gries 
chi che — bedeutet nd alfe 


Geier durch Selbſtherrſcher kann 
ausgedrädt w 
selbye, Stadt in der Srafihe aft York, 
“England, a Fluß 
Selchon . Pfarrbsrf „ 


Kr ion re, in ber Ge 


Gtadt und Hens 





Seldenau,, fleine Herridaft in Beier, 
den Grafen von Drtentu 
— um 


Gouperzemcent von Eyperu ge⸗ 
bört, id merfwärnie, wei 8. Ari 
drich, Der Netbbert,, auf 
Kreninse, 1190. dafetbt Auch. pe 
altır Name war Serie 1cia. 

Selenziusk, Stadt, am Fu Selen⸗ 
* mit einer Feſtanz⸗ im der Ubinse 
hen Provinz, ım Eibiriem. 
licar, richtiger Si.:htar Aga, beißt 
der Schwerdtraͤger des tärfichen 
Kaiſers, der ihm, bey Öffentlichen 
erh MM, dad Schwerd ever 

uud bey der Zar 
or demſelben vorfchneidet. Er 
bört unter die Koitut 
d- i. die oberfien Hefbebieuten, 
che vie Freyheit haben, den Selten 
anzurühren, und feine Stelle giebt 
um Pr e⸗ Auſehen im tärfitchen 


Seligenftadt „ Selingftadt , Ceatant 
und Gtedt am Ma apı, dem Karfürs 
—— ——— 
gebau ictiner⸗ 
kloſter beſindlich. 
Se igenpforten, f. Seeligen arten, 
Seligenthal, Eiflercienfer 
Ber in on Gegeud von Landehnr, 


Selina, On, in der Zagraber Geſpau⸗ 
ſchaft, in Ersatien. 

Selinga, f. Selenginsk, 

Selingerinfl, eleine Juſel auf dem 
Rhein, Forst Louis ge en Aber, ı und 
untveit den marfgrä lichen baden 
wifhen Oränzen. - Die —* 
haben vormals vie ſogeuannte Selin⸗ 
gerſchanze darauf erbant, um das 
darch deßo beffer aus * 


’ 


ounenklse, 


san 


“ 355 
ER — ter: — 
—B——————— 


Kane 
wie d der Grund 
* a — * 


allen, Son „ Selombrpa ‚alentic 


* —— — H- 


* weh he Bonigl. Fle⸗ 


* ab in I Min Eu San⸗ 
ei Ei =. 


Her in ber die, in der — 
jerache 
— a ee 
Der Brafidaft — wein kn 
ai —* 
Selles, — und am. 
in Yen reich 
ger — f sel iger, 


Selombrya, [. Selivren, 
—— line gun, im Dißriet 
MN 


in Baurgogue, 
Bee in der Sands 
Sufle af, Bin) dem — 
kat in Kaı nur 





aber fear eine —ã dann ie 
fed N 
Meer 


jamens , bariunen , bie vom 
gen und deren Bißs 
nach 


verlegt zoo 

Dorf, im Naffauifchen Amte 
—— un 
Selters, Nieder-Selters, & 
Zrierifhen Amte Limburg. 





Sıar 


weit N iR im einem. Theie der" 


berühmte Brunnen, defen Baier, 
gemein Selzer Waller —E 
in igigen" — aus 
Bade Hi —— Bin nn 
—8 — 


Be auf Art; Stelle 11. & 


Jäg. 3 —X —* 


senns = 


fadens se. ferner die Arbeit 
ner, San Ren 2 
rich au oh: 
—8 die €: 
Die Bu Sr aa 9 
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ie Salız „ Selz, and 
Be 


Kemer f.Semur. - 


, we 
1 a 


en Zentin, Mertifeden , im 
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. 
gehalten; d. i. der Senator umd die 
—58— Rehenden Richter unters 
ki hunde Sadıe gemeinfca lich und 
en das auetell PH ibre 
ernungen 9 an der 
Senator nichts heiten, fondern 
man bolt das Bedenken eines audern 


” Dectsgelebrten ein , und ben fol 


em bleibt_ed. Unter der dere 
biction des @enators Rechen alle 2: 
au Kom, auch Die Derioge,. Sir 
fa uud dem übrigen haben Adel nicht 
genommen. Judeſſen kann man 
m hm wi feinen untergeordneten 
ichtern , in beRimmten Sällen, fi 
an das — — werben; 
und, (weiches fonderbar 'iR,) vom 
diefem, wenn man will, wieder güds 


wärte an den ©enater appelireu., 


% Statuten darf der Sena⸗ 

ter kin | ‚ömer fepn; er foll in der 

* Stadt feine Vertoandten haben und 
fein Geburtsort fol menigkene 40. 
ital. Meilen von om entfernet fen. 
E wird 10h ige nicht leicht A fr 
derer , al6 ein — 
nicht aus Nom ‚gebürtig if nie ve 
fer Würde gelangen, Sanyo eu bes 
zuber eb — in der —1 de⸗ 
Vebes der die ebemald von dem 
Bolle gemachten Statuten nur in fo 
bat gelsen läßt, ald er es füR auf 


Sende, Senne, Sendveld, Sintfeld, 
mie fe Heide, im Gkifte Baberbern, 
Barlan ‚7 em —A und 
attchaftı 
Fig DD — berg und 
bi nö Mine und Dinabrüd ers 
t. Sie wird immer befler, an 
haut fo, daß (don einige vum 
iert Hänfer Darinnen Rei 
1. 1640, wurden Die — 
Eaierl, ‚general Dagfeld au⸗ 
fer Heide [ir [hlagen. 
senicon, —ã—— fr un 
Senderut „ groffer SIuß in ⸗ 
FR iu Haren, Beeider, Ki 


ten m sornehmfen Häufer ges 
„leitet wisd. 
Sendomit, {. Sandomir, 
Sendifchow, $ 


‚Bilgner Kretd, in a 


Senefe 


zen m Dem end 
t, die KH der Stat . 
ee Kandle in_die fi e Huislihe 


u von England an a , 


958 
groffeb Dorf ie Rlıbanı, fu is 
Par von Drü 

en des den 1. Muguß 1674 58 
Prinzen von Orauien und 


be 
Bringen Fi Conde — — 


Senegal 


Senegal, Sı wi 
— —ã— Ps] 


gu ER A— in 
—* md zwar derjenige, 
Beden feinen Lauf hat. 
pn bin das Alan le 5 
16ten Grade mörbli 
Die Völker, fo an demielben * —— 
irıs mobuen und berumsichen, find 





Hay 2 — 
ultar, — und Ewar⸗ * 
jarbe , yon den füdlichern 

Eee en 
uropder kaufen fie wicht ku ab 

Selaven iudien x : 
fchlauer,_ are — a 4 ’ 
ame Sa nbagy 

oder Afeneghen , —* —22— 

der Name font, den die ‚Dorkuni 

ve, die quer® bieder famen, & ig 
luffe gaben , der von den Eine 

bobrnen verfchiedene andere 

nungen erhält. An der ⸗ 

find die Jai⸗· 

waren die erkı 
nieberlieffen; 

Kelle 
je ihnen 1. ' 

sberten fie die ' 

genden Jahre - 
ginn: Yestri gufel 

fegten auf einer 

des Zlufles , ‚das aufehulihe —D 

Zonis an. ie wermebrten in dee 
olge il Dee —EW allhier, die 
Ib auf 200. franz, @eilen deu zu 

——— uns — 


um 9 Hy auch durch "en nie 
den, 1763. Aber hu falaenten ie 
ge eroberten die Franzofen , 1779. 
wg was fie perlohren en und 
indem 1x f — ur * 
driedens 

allen dazu Fr —* ey 


Me Drallännen 


een | 





os Senegambib . 


a —A Fran, fen and Te 


— 
—2 m 7 

* Africa, als 

nun 1763. vom ” 


—— —A Mine Stadt in der 


— 258 nie. 


een a 


im 
"Er F “ RT, — 


'm Re —— Pr 


—— Wertt_ md 
ereiäalt, BR mn 
48 Niederöerreich, der 


— abtenbers⸗ 
ver * * ie Ens, gehörige u 
eng, f. Zi 
Sengoren, f. Dfongaren. 


Ige 1m dem einen mortal Bitter 


icche von ee 


Sensheim 


oe MG unterbeib Dedein tu dem 
{aß Demer ergieft. 
Sennecy, freye Derrfchaft und fetes 
est 6 — be der France Eomte, im 
ft Ehalonoie, nicht weis 
— — Saone 
Sennekas, Semecaer, ſ. Irökefen, 
Sennfeld, umuitrelbaret 
„ nicht toeit von der Pr 
R un 
gi den, ds wäre 
„ber IpR die Ent, und Erts 
Binde ierien bat. Die Relis 
euanı und die Berfafe 
wien f Code 


Senaneim, Auen, Sennen, fun. 
Sat, 4* £7) [77 “ Die 
Elſas 


ſas. 

Senne, f. Sinn, 

Senonches, Bleiner @rt, uebR dem 
Kiel einer Oraficait, tm Gourerue⸗ 

ment der ele de Srance. 

Senofetfch, Schlop und MWarktäcden 
dm Snnercrain ,_qwifchen Lanbade 
m rich, bem ten von Portie 
ei 

Seh«, weittänfse, ira ent 
an der Vonne, in dem Gebtetbe 
monsiß , in Champagne. Sie Fr 

Kirchen und Xlößer, und 









aufn . 
Bee 
De abe Diner Dee 
Berfäeien derfeiben kad_ son Dem 





ee 
Sensburg, Gtädtchen, an cimem Ger, 


—— Don, moRs 
Senfet, Fr Pleimr — 
been One m 
a u —X 


— —— — 
sm 


 Sentine 


Bentinö; Feiner Fluß im paͤbſtli * 
IE —53 welcher im Herzog 
biuo entchts und ſich iu den Su 
Dielen ergie 
Seon, Denedietinerfioßer in Baiern, 
‘auf eines Inſel eines Tleinen Sees 
gelegen, in Rentamt Burshauien, 
und Dfleggerichte Kling. 
"Then Gonderlinge ,„ werden 
Lerheubt diejenigen genennt ‚ die 
ch vor der kirchlichen Gemeinichaft 


VA ‚und befondere Beinen en 


in der Behgien — 
ſich in verf © , je tie 8 
balten —5 auch — —— 


Sepet, Cap de Sepet, Vo 
rovenee, und Heine Schame, fo 
ben Singang des Havens zu Toulon 


Bepkul, abelihes But, im Rigiſchen © 


reife in Kiefland ofelbft der 
roller u Sul if Yet tl. 
e ) u ay ide mM, 
Baron von Gerfen, eine Armenichuie 
gefifiet und su deren Unterhaltung, 
aft feiner Gchentung vom 22. inet. 
1779. ital von ro,ooo, Albers 
sus Chalern beRimmt hat, die d 
jebeömalige Beſiher des Guts, als 
eine uuablösliche Schuld, jaͤhrl. mir 
600. Alb. Thalern verzinfet. 

Seprio, leden a iu⸗ Olera, im 

erzogthum am 

Sept-Istes, find 7.Eleine gremin in a 
berbretague, zwiſchen Gre 
Ma eguier gegen über, 

Sepilveda „ Sleden, auf einem Berge, 

m Fluß Duraton, in der Provinz 
Seosnie, in Alteaſtilien. 

Seraglio , Beate nebſt einem Strich 
Landes i im H ae Mantua, nicht 
weit von Sr 

Serail, ſ. Conftantinopel, 

Beraiag, anmuthiges Dorf, nicht weit 

üetich an der Maas, mit einem 
diſchoͤſt Gommerpalaf. 

Serajo, Haubtkadt, in dem 2 Davon bes 
aauuten Sandſchakat, und in ber 
Zandſchaft Bosnien, hipt e am 

osua, bat ein et © r 
und treibt far 

Boran, Fluß in italien, "elcer aus 
Be a end 

» entipringt, un ober ‘ 
in die Rhoue ersichh- 


ebirge in 


\ 


Bernie 





sn 
gerashier , Seräskjer, , bey des 
als General oder 


ginten » fo_viel, 

aubt der Truppen und wird auch 

Baſchbog genennet. Er kaun nug 
aus den alcen von 2. oder 3. Koß⸗ 
ſchweifen gewählt werben. Deftes® 
werden au eringere onmandanteg 
mit diefem Samen b 

Seravalle, £ elle 

Seravezza, Gebirge , Tarrara gegen 
über „ wo fchöner Weiler und naiß 
— vermiſchter Marmor 6% 


S ſ. Car 
1 serc ie —— due, m welcher iM 
ebirge, im modene⸗ 


Aion Gebiethe, entipringt , *8 
nit weit vom Ein 26 da 
u rus in das tofeanifche Meer 


kleine Seeſtadt in Braf⸗ 
ad die Haubtkadt der Capi⸗ 
—X ALLEN , — ** 
u » bat un Silberbers⸗ 
werte. " 





Serena, f. Coquimbo, 

Serech, uß, toglcher in Siebenbuͤr⸗ 
— 33 — und ſich bey Mrailei® 

n die Donau ergießt. 
Serfina, f. Serphino, 
Sergna, eabt in der N) ir 
fe, in apel, PR einen Bifchof 
Seri, Ahrens: 9 Yrämonkratenierorbend, 


in der Dibcee von Amiens, im ber 


ardie. 

©. „Micardie feine Stadt in der veneziani⸗ 
ſchen Iryin —— gde ber 

Serin „ feiner uß im Her 
Burgund in Eenfrei weicher in 
Kutuneld ent pringt , und Ach in bie 
Vonne ergießt- 

Seri. Nektar, f, Kachenir, 

Serinwar, f. Neuferinwar, 

Serio, Ziuß in italien, welder pr 
deu Bränsen bes alteling entipringt, 
und fi auf ben GOränzen von Rede 
land in den Zluß Adda ergieht. 

Seo. — in der Sandkhaft 

Como , im H ingt bum, Meyland. 
De Fleine ei da ed beißt Lago dj 


Sermio, gluß im Merlaͤndiſchen, wel . 


‚er im medlaͤndiſchen Oebiethe cuts 
rennt. ‚und fi in dem Debiethe 


[4 
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AAN 08 ae neRt Ha ih 
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RHEIN Ian" Br 
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} i — — 1* HE * on wu Br rin 
n 38 * g EE s : s8s 

ji ital: ii Mangan # 
dE\ e32 . 38 8,8 

I u ) A ij si] 

— 

‚hi Inh le Allee ii —A 


- Serviüzı 


Bentus Bonavitus „ der % 

eweſen, ‚gefiftet oe wel 
* auf eine a nahe gelegenen Berg 
a een, und g. ach ihnen eu; 

en heiligen ie, nach der Mes 

gel Auguſtini, ſo fie von den Biſchof 

don Florenz befonmmen, ben Sottes⸗ 
di verrichtet , auch vom Pabſt 
Alexander IV. und fetten Nachfol⸗ 
gr epprobirt, vom Dabfi Drarein 

aber unter Berrelorden 


bie en w Sallen find u 
onen, diefes 
Fervirza , Stadt —* einem feßen 


266 aut einem "tele in Mas 


83 nee —A 
er Lirauifchen na. 
Sefen, Seelen , Seefongen , berzogl« 
braunfchweigifches. Amt und Städt 
chen, an einem Heinen See, auf der 
Inesheinsifchen Sränze,, zwiſchen 
Goßlar und Gandersheim. Es if 
au ein de a uerintenheutne g 
Sefia, Selina, Sub i in Italien, wels 
— nzen * a 4 
entfpringt , un 
— wiſchen ba und Balenza im 


den 
Seslach, lich, fieine Stabt, Schloß 
uud Centamt im Bißthum Wärss 


Sefla "Heine @tebt neh dem Ritet eb 
me Hergathums, in Terra di 


abe Biſcho ges 
hört unter den Erıbi of iu Capua. 
lane, f. Sezane en Br 


Seilin, das Thal Setli a ik ein Theil 
da 4 Deriosthumd Meyland ,. au deu 
Gränyn ae von — durch * 

er Fluß Seſſia füeßt 
daffelbe 1707. > dem Kaiſer au den 
Dei von Savoyen abgetreten wor⸗ 


Seflion, Sitzung, heißt eine Berfamms 
iung eines Concilii oder Eole gi 

Geſſion, iſt ein hohes Bericht in chott⸗ 
land, welches ans 1. Praͤſidenten, 
z4. ordentlichen und 4. auſſerordent⸗ 


ergo 
vers, in Seapel. 


lichen Senatoren beebt, welche mau 


intgefamt Lords of’ the Seflion 
nennt, und wird das Juſtitzweſen in 
dieſem Berichte verwaltet. Es bält 
des Jahrs ween groſſe Termint, un 
wird in das duſſere und innere Dans 
eingetbeilt , dDawon das erßere al 


in. Seflo, 


iſerlan⸗ 


som * 
. Boden mechfelsweife N ei 
Senator beſtellt wird 


ie 
ſchle ex —X uub vos 
Dem man an Par Innere Haus apkt 


Iren fan 

Seffole , tleine Stadt, an den Graͤnzen 

der Landichaft Acqui, bev dem Fluf⸗ 
a ibn in der Provinz Alba 

erzogthum Montferrat. Es * 

ein ge slchn, etliche rechnen es mit 

zu der Markgrafſchaft Spinola, und 


nen es Ceſole. 
no, Amt (Vicariat) und Stadt, 
—* Toſcana. Erſteres heißt auch 


Saflo di, Simone, von einem Darigs 
nen liegenden On dieſes Namens. 
tadt, mit dem Titel eines 
—8 ogthums an dem Lagso Dagpiore, 
ber aorafichaft Unghiera, um Den 


gerahbe . Hanbthatt in ber Zanbihe ft 
guane, im Derisgthum Modena. 
Seftos, fi Dardanell en, 
Seftri di Levante, wohlbewohntes 
Staͤdtchen auf einer — am 
—5 eere 
a beile det Gebieths Ne Republit 


Genua. 

Seftri di Penente, Gtädtchen ; im 
weſtlichen Theile des Gebieths er 
Mepublif Genua, am Meer, 6. itas 

’ liaͤniſche Meilen von der Haubtkabt. 
Stadt und. Vorgebirge au. der Kuͤſte 
zus — ueber, nebſtt einem kleinen 

icht weit davon ih der Ha⸗ 

—* » Port Lovis oder de Sette ge⸗ 
nanııt, fir Galeren und kleine Schif⸗ 
fe, erbaut worden , welcher der Ans 
fang des wien —— * on 
oder von Languedoc iR 
au Tonleufe mit. der Gerne no 
einige. Dier fängt mas viel Gars 


en, 
Pen kleine Stadt, im ſpaniſchen 
Königreich Grauada, auf einem Sels 
‚ten, im ben auch die meiſten Hlufer 


e 

* Sei, eine Stade anf der 
Inſel Candia, an die Haubtſtadt 
der kLandſchaft Diefes‘ Tramens , an 
der Nordfeite ver Jufel. 


‚Setines, iR ein unrichtiger Name ber 


tab 


n. 
d Seton, Darf, nebf einen fchönen Pa⸗ 


laß, Seton Houfe genannt, in der 
Törseldudifhen — ie un 


Cap de Sete pder Cette, neue 


. Ws Genus 


Dettale, Gtuht , zwiſches ber Cut 
Greyland une dem Einf Soda, im 
1 Bepland. 
Bertis. 
Settimo, Hein Stadt, nicht weit von 


Bertie, —2 — in Porkſbire, in Eng 











Haven wei wegen 
Bates, weiches jährlich in groſ⸗ 
Derige "von da eilt wir, 





Sevedlen 
—*57— u die Cie SE w 
« Geeihen, Im Dameekiun 


"ie. 
— 


bot uns m 8* —— 








g cht. In dem erſchreckli⸗ Bevennes, woron die f 
5 Erdbeben; ae feinen U er Seten 
1755. am ı. Nov. f .f 
2 Ort fo ganz zu runde 9% —— und eudigt 
— — be far 
porsger I Blie eafien — 
am ai ale * ent * 
ed Gebäude von 
Krbe Meciu Erbwalumsan; bs vn * gegen gan Bi 
auch eine Lande e mit einer guedoe, gegen nergse 
ruſſiſchen Bela ung. babey. gegen Norden au Amergne und Fo⸗ 
> lange ve ein Koſacke hier wohnte, rei, gegen Ofen aber © en Die Rhone 
hs beyrathen , denu es graͤnzt, wodurch fie ve Dauptin 
Echue Fraueneer on dariun ger abge —* wird. Sie beßtreift 4. 
* wollte er aber_beyra u, Ye Zandfchaften , “8, 
— A ©eit een —** die —— — 8 — — 
8* 175 i N) * 
dieſer Koſaken eboben wur⸗ ige ee nu Se⸗ 
— ——— 
r e amften 
tadt Glawendt behi = Be. AT una —5 — 
Ie ——— * 
ft tonge, ergießt Fe Stadt, in bez le 
gen der fürlichen Spitze v el Landſchaft Kent. 
Dieron über, ins Meer Sevenshale. Siabt in Northumberlaud 
durch die Flut fchifbar, * es la in Eng 
nen e von 200 C + franz. Sevenwolden, 2 —— ‚ iR einer 
en weit hinauf fahren. _ den 7, Abel en in Slayd , 
Veve, Dorf , steilen Verfailles uud {milden —* Igewys 
pe. mit einer — „oräde veryffel uud ber = Büberfer. 
ber die Beine, bie aı. Severac, mit dem Bepnamen le Cha- 
und ber, bagde Arme hieß ln 5 el, —* — Stadt ob adt ober —— se 
gi dafelbk eine vortreſliche Rent. 
orcelaufabri — (öicar — eb 
Save, Sieve, 35 im Florentiniſchen, 8 Herretbun beo 
weicher aus bein apenniniſchen Gebirs * en Eracan, im Heine 
gze st, darch das Thal Ma⸗ lem. Gs wird das velniſche Schles 
sch hr t, und.fich in deu Fiuß Arno De und seh‘ se feit ui 
u. Fleiner Fluß Im Aünehusgifchen, 0 Wem au & fen 3 
von Jeſteburs berrinns, und En bat, daber ber Biſch⸗ —* 


X 


—— an —— 


a 
— | m 


—— 


- Severien 


- Dezios von Geverien ſchreibt. Die 
aubtadt dieſes Namens hat ein 


eſßtes Schloß auf einer Inſel, mit⸗ 
ten in einem See. 


Beverien, Sewerien, chemaliges Her⸗ | 


zoathum, im heutigen Genetal⸗Gou⸗ 
verement von Kliein⸗Rußland. Die 
harinn liegende Stadt Nowgorod 
Yat davon den Beynamen Sewerskoi, 
das iſche 


Baverik, Siverik, Söverek, Stadt, 
in dem wach ihr benannten Difriet, 
ku * Landſchaft Diarbekir, in 


Severu, f. Saverne. 

Seves, f. Seve. ° 

Sevefe, fleine Stade am Fluß Lara, 
der daher gemeiniglich auch Seveſe 
enennt wird, im Herzogthum Meps 


and. Ä 
Sevele, Fluß im Depländifchen, wel⸗ 
cher ben des Stadt Como entipringe, 
und nicht weit ven Meyland in deu 
Sluß Lambro ſaͤllt. Er wir ſonſt 
Lura genenut. 
‚Sevignac, kleine Stadt nebſt dem Ti⸗ 
teleined Marquiſats in Brttagne in 
Dal in der Didees von St. 
9 


sevilla, Haubtſtadt, in dem mach ihr 
beuannten Königreich, in der ſpani⸗ 
‚schen Landſchaft Andaiufien, iu eis 
ser Ebne, am Fluß Guadalguivir, 
wer fie vou der ehemaligen Vorkadt 
Triana, melde 1732. den Titel ds 
ner Stadt erhielt, abſondert. Wie 
iR die größte Stadt in Spanien; 
aber unzegelmäflig aebauet, mit en, 
gen, ſchiefen und fihlecht gerflafters 
ten Straflen. Die Häufer find ſehr 
boch. und man findet darunter mehr 
alaͤſte und aufshnliche Gebinde, als 

uſt in einer Stadt in Spanien, 

- Die Domkirche if eines der nrößten 
Ssaothiſchen Bebdude, und befizt einem 
{ehr reihen Schatz. 
kehet ein Thurm, der 350. Schuhe 
hoch und au jeder Seite so. Schuhe 
breit if. gg demſelhen haͤngen 22. 
Glocken, daranier die größte, tie 
die kleiuſte, wegen des gut beobach⸗ 
teten_ Gleichgewichts im Hängen ,. 
son Einen Meridien kaun gelducef 
werden. Oben auf der Heimiange, 
iſt eine weibliche Figur, mit einen 
almtweig in der eınen und eier 
Dan eſe 


agse in der auberu Hand. Di 


L 


—XE — — a... 0.08 oo 4— — 


Au derſelben 


en. 
ſucht, wenn ſie nach 


9 Leville 60* 
brehet ſich, nach dem Winde herum, 
und dienet str eines Wetterhahns; 
daher der Thurm von ihr den Nauen 
de la Giralda, (weiches im Srani⸗ 
ſchen fo viel brdeutet,) bekommen. 
Er if inmwendig fo gebauet, daß man 
Amal von einem viereckichten Abſatz 
jum andern, ganz unmerklich Berg 
au Reigt, und alfe, wenn man will, 
hinauf reiten Eaun. Der Ergbifchof 
at überaus reiche Einfünfte, und 
eine Domkirche, nebft den andern 
Kirchen [ haben groffe Schaͤtze an fils 
bernen Altären , Bildern, goldenen 
Sefaͤſſen, Tapeten ꝛe. Der koͤnigl. 
Palaft, Aleaſſar, iſt sum Theil von 
den Mauren, zum Theil in fpdterg 
eiten erbauet worden. Die Wände 
n vielen Zimmern find mit Arabi⸗ 


ſchen Auffchriften bedeckt) und die, 


in dem meuern Theile, find mit Carl 
V. Pius ultra bejeichnet. Das Ams 
pbicheater zu Stiergefechten bar, im 
feinem intern Raum, 240. Schuhe 
im Durchmeiler. Die cine Hälfte 
deffeiben iR von QDuaderkeinen, die 
udere von Holz. Gegen demſelben 
ber if das Haus der Suauifition, 
weiche bier, 1478. ihr erſtes Tribunal 
rrichtete. Die Alameda oder -der 
ffentliche Spanterplap ift febr ſchoͤn, 
bar 4. Alleen, 6. Springbrunnen 
und kleine Waſſergraͤben an jeder 
Neihe von Bäumen. „Sundchft ner 
der Stadt iß die Pönigl. Tabakſabrike, 
weiche im J. 1757. errichtet wurde. 
Sie iR ein Viereck von 740. Schuhen 
und bat 2. Stockwerke. Es arbeiten 
befläudig 1500—20c0. Perfonen dars 
anen und 190. Dferde drehen wech⸗ 
felsiveife 80. Mühlen. Hier wird 
aller Rauch» und Schnupftobad zus 
bereitet, den man in Spanien ver⸗ 
braucht. Diefe ganze Fabrik Foftete 
dem König Äber 4 ı/2. Million Guls _ 
den, unfered Geldes,‘ der Ertrag 
derſelben erfente aber gleich im erden 
Fahre den Aufwand fa drenfach, 


und machte bey 12. Millionen Bulls 


den. Das Sehdude bat nur Eine 
Thäre zum Eingang, um zu hindern, 
Daß die Arbeiter feinen Tobak weg⸗ 
Sie werden immer durchs 
| aufe gehen. 
icht weit von dieſer Fabrike, aufs _ 
ſerbalb der Stadtmauer , nahe ben 
dem Bluß, iR Die Fönigl. Schule Sr. 
Sr 5 Eimo, 


N 


. 608 Serie d’Ore 
"I Lente in der 
—XX und was dazu ges 
hört, unterwieſen werd nzu 
villa iR eine Univerſitaͤt, aber 
meiſtens nur (helakıfäe "eheoloste 
— wird, eine im 


iſtete Alademie der EN | 


eine koͤnigl. Münze und Saarf ams 
mer, und ein Dberaericht, f Au-. 
dienein real,) von dem man wur au 
m Rath von Safilien appelliten 
+ u. Die Handlung diefer Stadt 
bat. fehe abgehonnien, und bar fich 
tbeild nach S. Lucar theils nach 
Cadiz gezogen. Dadurch verminderte 
ch aud) die Zahl der Einwohner , 
A, Anfaus des 18ten Jahrh 
er War, als iht, aber dech 
noch — 528 — 100,000. @eelen aus⸗ 
macht, unter denen fich viele som 
nehme Semili befinden. In 
if die Börfe, (la Lonja,) dag fü * 
fe Gebäude in der Stadt, verſchloſ⸗ 
en und dient nicht mehr zur Der 
— der Kaufleute. Die Aus⸗ 
uhr von Wolle, „Citronen, 
ommeranzen, ie auc Safran, 
aus la — ſt noch — an⸗ 
febalich, bc fabrile i& nicht 
mehr, was Die fon# war; und kam 
befonders Dusch Valencia in Abnab⸗ 
. me, Wofelbf die Seibentwürmer befs 
fer geratben. Die meiſten Häufer in 
dieſer groſſen sun *8 ren den 
Kloͤſteru und Spitaͤl mantit fie 
ſehr reichlich verſehen 26; ; und nur 
wenige Bürger babeg eigene Haͤuſer. 
Dhugefäbr 1. franı. Meile von 
ville licher man Ueberreſte von einem 
‚ Ampbitbeater und einer Stadt, weis 
man für das alte Italica hält, 
die aber nun indgemein Sevilla la 


vieja, Alt⸗Sevilla, geuenut wird, 
Es if dabey ein Ds und ein Rlos 
ſter, in deilen Kirche ein vortrefiis 


cher Altar von gilabaßer fiebet. 
Sevilla d’Oro, D an der noͤrdli⸗ 
züne, —5— omaica, * 
ein guter Haven ıı mar zu der 

Spanier Zeiten die Haubtkadt, 
Seure-Nantoiie , $luß in Frankreich, 
weicher in Poitou entfpringt , bey 
der Stade Niort vorbey fie 
der Stadt Nautes gegen über 

ie Loire erateßt. 

Seure-Nivrtoile, kleiner Fluß in as 

tou velcher nıb wiſchen Ro 


und 


‚ Sezane 
en face ins gaſeoniſche Meer er⸗ 


ch. Severin, Sewrin, 

Schloß und vormalige —— 3 
— an Aue Donau 

ieſſeits des — wo u 
Hebertehe der Brüde zu fchen „ Fand 
che der Kaiſer Trajau Rafeibk fiber 
die Donau geichlagen- 

Seufelitz, war vor diefem ein Klofer, - 
unter Meiffen, ander Elbe, woſelb 
zuweilen einige Sur der der Be ju refdis 
ren pflegten. Bus Refor⸗ 
mation wurde es damaligen 
kurſaͤchfiſchen Kanten € Shudn Bikes 
rius, eingeräumt, bed deſſen Nach⸗ 

—— andieaäk. vi * 
als ein Rittergut, an die nani⸗ 
che Familie zekommen. « 

Seufenftein , CiRercleuferaßteg a 

Unteröfterreich , Bey. 

Sewer,, &luß in Penn — im Sirfand, 

in der Örafichaft Ziperarp , inelcher 

ch mit dem Fluß Barton, vereinigt, 
und mit Demfelben einen Eleinen Meer⸗ 
bufen „ der Haven non Weatextors 

s Se mat. 

ewold , fı Segew 

Sewsk. feſte Sr in Rußland, Im 
beigoredifchen Gouvernemeut , am 
s ufle Sofcha, in der Provinz gleis 

ee namenk, bat feit 1764. einen 


sext. eine Stadt in der Oraffcheft 
Tarantaife in Savopen, am.Ziuß 
Iſere, nicht weit vom Et. Maurice. 


Sa eh Heine Stadt nebſt eis 


nenn © chloſſe in der Frauche Tomte 
—— an der Son, über 
e dafeibft eine Br 
Seyah , Kart —— er "ins 
e zwar Kloͤſter baben, aber 
— als Bettler, im Lande berums 
ieben , und von dem Belde oder deu 
chensmitteln, fo fie sufammbringen, 
. eine Yon ihren Obern behimemte 
Quantität an Ihr, Kloſter liefern. Gie 
find ſehr hartnaͤckige Beuler uud oft 
äugleich Diebe. 
Seyde, f. Sayda, 
Seydichützerbrunnen, 'f, Sedlitz, 
Seyne, f, Seine. 
Sezane, fleine Stadt, im Thal & 
ne, am Flus Doria, gegen die Ordu 
gen der Markgrafſchait Suſa; iſt (hen 
ſeit 1713. von Dauphine, wolu fig 
ge⸗ 





—.u. 


Sezane en Brie 


gebiet, getrennt uud an Piemont . 


erlaſſen worden. 

Sezane en Brie, Sefane, fleine Stadt, 
in den Öounernement Champagne, 
im em Läudchen Brie Ehampensife 

ehörig.. . . 

gezan, Sezre, kleine biichöfiche Stadt 
in der Campagna di Roma, auf eis 
sem Berge, im Patrimonio Petri, 

Sfacchia, Flecken, im Gebieth der 
Stadt Eanen, auf der Juſel Can⸗ 


dia. 

Sfortefca, Luſtſchloß in der Landſchaft 
Vigevand, ım Herzogthum Meyland, 
welches Ludwig mit. der Maulbeere, 
aus dem Haufe Sfortia, Herzog von 
Merland, zu Ende des 15. Seculi 
bauen, und aus dem Fluß Seſia, 
einen Kanal dahin leiten laſſen. 

Shaftesbury , Flecken in Dorferfhire, 
in England, davon eine Familie den 
Srafentitel führt, und wo K. Eduard, 
der Bekenner, begrabeit liegt. Hier 


werden die beften uny feinſten englis 


ſchen Spitzen verfertigt. 

Shannon, ſ. Shennon. 

Shanfcret, f, dchanſer. 

Shap, Flecken in England „ in ber Pros 

sin, eſtmorland. Etliche Meilen 

wehwders findet man den See Haws⸗ 
water.· 

'Shafter, ſ. Indien, . 

” Sheals, Stadt in England, in dem 
Bißthum Durham, bey dem Auss 
Ainfie der Tine ins Meer, bat ein 
gutes Salzwerk. . 

Sheernefs, Landſpitze der Provinz Kent, 
in England, wo der Fluß Medivay 
in die See fällt, welche befeſtiget if. 

Shetfeld, Stadt in Porkibire, in 
England, bat 30,000. Eiumohner 

. bie größtenthrils Meſſerſchmiede und 
andere Kifenarbeiter find, oder Die 
ben der dafigen Geidemmühle ars 


beiten. , . 
Shefford. Flecken, in Bedfordfhire, 
in England. 


Shelter, Intel, in Neuyork, in Norb⸗. 


america, sur Brafichaft Suffolk, in 
Longisland gehörig. Ä 
Shennon, Shannon, Fluß, in Irland, 
' welcher an den Graͤnzen der Grafs 
(haft Roſeomen, in Connaugt , euts 
ſeringt, in feinen Lauf viele Set 
macht , und lich ins Meer ergiedt. 
Shepey, Heine fruchtbare Inſel, in der 
Provinz Kent in England „ weiche 


'Sherif . 693 
durch den Flus Mebwad gemacht 


Shepholm, Infel, auf dem irlaͤndiſchen 
Meer, der Proviuz Devonibire in 
England gegen über. 

Sheppy , ufel, auf der Themfe, au 
der Provinz Kent, dem Dorf Chas 
tam gegen uber. ' 

Sheptonmailet, Flecken, in Sommers 
ferfbire, in England. . . 

Sherborn, Stadt in Dorfetfhiee, 116. 
al. Meilen von London, fol 1300, 
duſer und 10,000. Einwohner euts 

alten. " 

Sherborn, Städtchen, in Yorkfbire 
in Ensland. ’ 9 L . 

Sherborn, Stadt auf der Inſel Nan⸗ 
tuket, in Neuerigland, an der Nords 


eite. 
sſshere, Inſel, auf dee Kuͤſte von. Ir⸗ 
land, gegen die Bay von Gaus⸗ 


mag. , - , 

Sherif, ein arabifches Wort, bedeuret 
einen Maun von hoher Geburt und 
Wurde, und IR ein Zitel, der indes 
befondese den Nachkommen Moham⸗ 
meds, von feinem Schtwiegerfohne 
Ali und feiner Tochter Fatinie, beps 
gelegt wird. Sie werden auch fonk 
Emir uud Seid, d. i. Särken und 
Herren, genennt, und untericheiden 

ich durch ihre grünen Bünde, Es 
find verſchiedene Reihen Regenten won 
diefen Sherifen in Afriea geweſcat; 
und das Geſchlecht, fo ist uͤber Je 
und Marocco herrſcht, nennet fı 
gleichfalls Sherif. Die Sherife oder 
Sürfien u Mecca und Medina befi, 
en, unter den Schutze des türkis 
eu Sultans , die Gewalt der höch» 
en Regenten. 

Sherif, obrigfeitliche Perſon, in Eug⸗ 

. land, die un jeder Landhhart ange⸗ 
ſtellt it, tin die Zaren, Srrafrund 
Coufiſeatiouꝰgelder ih die Schatzkom⸗ 
mer zu liefern, die Geſchwornen bey 
Mechtefachen zu wählen , und bie 
Volliiehnng der richterlichen Urtheile 
B. beforgen. Sie halten, in ihrem 

iſtricte, eutweder felbR eder Durch 
ihren UntenSherif , alle Monath 
Berichte , Mber geringere Sachen ; 
und jährlich amepimal , x. Monat 
ned Oſtern und ı. Moneth nach 
Michaelis, in wichtigeru Dingen, 
Es werden alle abe neue gewählt; 
aber die Unter⸗BSderife bleiben für 

beiiaw 


- der: fan (haft Ohr 


üb4  Shervvood-Foret 


beſtaͤndig. Nur in Wellmoreland i 


die Sherifftelle bey der Tanetiſchen 
Familie erblich. Zu London find =. 
Sherife, die beyde deu Titel Sherif 
von London und Middleſſer fübs 


ren. 
Sherwood-Foreft , roſſer Wald , im 
Ensland, in der Provinz Mottings 


Shetl, (. Schetl, Inf, 

Shipton, Stadt in Eugland, im ber 
ring © Morceer am Fluß Stoure 

@ropbritannien fo viel 
ald eine Braitichaft „ oder eine der 
Ka oder has in wel⸗ 

e das Reich eingetheilt i 
$hirebume, f. Sherborn, 

Shoreham, de, an der ee, acht 
einem Daven, im der Graſchaft Sub 
fee, in eng and. 

Shoreham, ifrict ı in Neuengland, 
in Nordamerica. 

S$hrewsbur Shrowesbury, Haut eÖr 

A am I 
Savern, in England. Sie ift Sr 
reich und wohlhabend wegen des Tuch« 
banbeid,. „uoraber fie die, Stapelges 
echtigkeit 

PER . Shropf hire ; Greif ft in 
Eneland weelche gegen orden an 

Eheien, gegen Dften an Staford , 
egew Süden an n Borceher und Deres 
rd, gegen 
Farſtenthüm Wales sränst. Sie ik 
seich an Getreyde und Viehzucht, 
Kran findet auch darinn Steinfons 


- Siam for. Siang, Königreich, auf der 


jenſeits des Ganges liegenden Indi⸗ 
chen Halbiuſel, gränge oſtwaͤrts an 
Zunfin, Cochinchina und —— 
ſuüdwaͤrts au das Meer und an Ra 
laeca, weſtwaͤrts an egn und nord⸗ 


waͤrts an Laos. iſt über 


fruchtbar und bringt eu Gold, 
pfer, Eifen, Bley, eine Art aim, 
(Sptalter,) und bei Baum hervor, 
aus deſſen Harı die Shinefer und 
ze paner ihren Ladfräid machen. 
ıe Einwohner fichen unter einer 
az befnetiichen Beatmung und mäß 
En 6, Monatde ohne kohn und 
en Flug arbeiten; 1 
deu 2 ſſen 


nathen 
ſich Keen, —* auf e Ri 
jüb . 
— —* ) —* 


ein 
Berküätten ſeines Palaßes 


Weſten aber an das 


Jin 
telßfefdeten des einit, 76 de 


Bauen 
— 
Diejenigen, welche zu deu oͤffent⸗ 


lhenärbeiren uud zur Bertbeidigumg 
bes Die 


taats beſtimmt ſiud. 
obt igkeitlichen ——e— —*8 
und Wenn jemand ein 


anſehuliches Amt erhält, fo werden 


ihm Dienſtlente ge ben: und dad if 


‚kin un. m am serien zabrr 


mann, Sonhantius $ —2 — ch 
in Siam , durch allerieg Kanke, zur 
eines Barkalons oe 
Heinikers —8 geſchwungen, uud 
eng endlich damit um, gar = Rönig 
sun im 9— werden erde bil und Dies folte 


Pr ante unatde eine Giamifebe 
anbfchaf zu Lud —— * uud tar 


Ki von — u * 
— iten, mit groſſe 
Ehe ab. on be kam, 1685. 


eine gufebulichere —— — Beh 


de —S dwi "es pr 
i u a 
dann den Derrn vis Ki la iele mit 


9. Schiffen, vielen Truppen nad 
Kriegegeraͤthe abgeben sd wurde 
mit Siam ein Daud —* und Schuß, 


kractat a en, und Lie Feſtung 


den Frauzoſen eingeräumt, 
Fr * im J. 1688. entſtund eine 
Verſchwdruug, deren _Wufifter ein 
Mandarin, oder Grofler , Namens 


allen. b 
* befoͤrdert wurde. Der kranke 
von Siam, der auf Antrieb 
riechen einen gebrechlichen Bere 
unter der Baehingung ra Pa de 
olger erneumet hatte , Daß er 
Haufkon: in feiner M iBerhee | (of a 
püre, wurde mit Betten erfidt, 
er Grieche wurde bingerichteuun bie 
Fran oſen wurden verjagt aber geröder. 
Obngeiäb br im J. 1767. ward Siam 
von einem Eroberer aud Ava eiuges 
uonmen ; ; eutrieh 1 aber Au 
Ba. 





© 


keys 
mals. hatten die ae Bel, egen 
eine jährliche Abgabe, den ausfchlieis 
ken 2 — iam; abernun 


mit allen Europäern , die babin 
Tommen , gebandelt. Der König 
bat das — in feinem Reiche 
umd beftinme deu Preis feiner und der 
fremden Baaren.  Inztwitchen wird 
dod auch Erhleihhandel mit feinen 


gutent en getrl ar woraus Die 
ler — ibren_ meißen 


Senn dieben. Die-Daubtkadt Dies 

fes Reiche wird Hisrveilen auch Siam 
ber Panbesipraße eißt 

je Yan — das Land 

test —e— ang Tbaͤ) bie —XI 
ie 


‚Te Een Sa Dar. 


— Gengpen , Pancung, ein 


Elein ina_, deflen 
Eiruomer Ha, vorm! tel — 
@tidel, Es batein Segelund 
sro ie Können 30. adet 
35. Mann Führen und ſchiffen bey 
gutem Wetter er. t weit Dom Kunde, 
— » amfebnlige ‚ regelmäfige 
©tadt, an der Ehineffchen Gri 
Pr rd meiden von Kauflen» 
betwobstt,, die mit her, Ladat, 
Sorrelan, bandeln. ormald war 
an noch Bei 
rang von den go] 
2ajan Sumu, die reihe Stadt, 
. Aber nad und 


Au der 
Bertatt ‚ Ki meißend 
der Begend Uumber wird 
wel gerflant, womit auch die 

meiften Gärten angefület fin! 

age, srofle — In der. Pre 
sum fee nee, ia in Brafilien, im 
bemerken welge einen guten 
ein feRes Schloß bat, 


ie if die ie Duubefuht einer portugies 


fen Senitania, un und nen dan 

Rt} En Senne Amen, “ , 
are unt 

Zafeln auter der Mbamericar 


men 


Siberien &ng 
‚nifen Küfe, nicht weit von ber 
"magelanifchen Eeerenge , mel 


1599. von den Holddern ei N 
worden. 


Sibenicz, f. Sebenico, 
Siberien, richtiger Sibirien, ein Gtüß 


des Afariiheu Thelis gem Ruffıchen 
Reiche, macht den nördlichen gl 
Wfiens aus, der — ER, 


and, nordw 

siwärts an das i r un, 
füdwwärrs an die € vu 
und Mougalep gi 

ı6ten Jahrh. umte ne 
Im gekommen u 1563. 
im dem Berifcen j die 


18 biefes 
nö rt und mit Städten, Schungen 
und Dörfern angrbauce worden. 
wiſchen iR doch die Baht — ‚gu. 
[chen Darinnen A ae 
groß, al fee fon ‚önnte- N is 
7 [4 as und uertlange abe aber! pie 
up N sun 
der dem Scfen ea 
% — der Kälte, ungebauet. 
ie Einwohner leben dafelbk vom 
gie und Sieii&, und von dem 
ereyde , das aus den füdlichern 
Gegenden zugeführt wird. In die 
fen lestern iß der Boden febr fruchts 
ar an Getrepde und hat gute Vieb⸗ 
weibe ; daher auch viel Dormieh,- 
legen , ira ꝛc. gejsgen erden. 
arten te Knien ienig ft, 
aufer X estig, Rüben 
Gurten. le Batıke mit —— 
na nicht glhcen moüen, 
earbirien dat einen Weberluß aı 
ale Bold, Silber und gr 
eg ineralien. Im J. 1770: fol 
die Ausbeute an Bold, ım Canzen, 
150. Pf. und an iiber 8,0;80. Pf, 
betragen haben. ie Wälder, find 
mit vielerley Kirn, r * ium Theil 
fonk nirgends etroffen werden, 
url u} ion sit find Die ſchwar⸗ 
ichfe, Zobel und Dermeline, 
—X ibrer Toßbaren Scle und des 
zeichen Dandeld, den die Ruſſen das’ 
mit treiben, ein (därbarer ri 
von & er —T— 
der Raßen auf dem öflichen Der 
Find au die Biberfelle bekannt ger 
en won das St Nil ga ben ’ 
inefern mit, 40-50, KRubeln 
abit wird. In den Flaffen finder. 


Sibmen 


68 

offe Dreuge Fiſche yon 
elaten dir. Dre 3. Haudthäffe, 
der Ob, der Tenifej umd die Zei, 


haben, in Anfebung der Groͤſſe und 
des weiten Lauf, tvenige Ihres gleis 
den. Die alten Einwohmer diefes 
Randes find meihend noch Absätter. 
€e find vielerien DVölterfharten 
Buraten , Teles uten, Jafuten, un 
gufen, Gampjeden r jogulen, Ofir 
ki, Tatarıı , die an Lebensart, 
all Sprache und Ochalt fehr 
nerihieden find. Darünnen kommen 
je überein, daß Feiner unter ihnen 
en Aderbau freibt , auf fer einige 
Kataren und diejenigen , fo von dem 
Aufen zum Chrißenthum find ges 
bracht worden. Einige wenige bar 
ben Bichucht ; die Ey ale ges 
en der Jugd mad. Daß Eraatöges 
fangene , Berbreder von untertdher 
denen Arten , Öfter nah ibirien 
sertziefen werden, iR befannt; daß 
gene sum Schieſſen der Zobel ges 
raucht werden, if eine zwar lange 
angenommene_, aber ungegründete 
Nachriht. Sibirien ik, fait 1763. 
in 2. Gouvernements, das Toboles 
Fifche oder eigentliche Sibiriſche, 
and das Irkutzkiſche eingerhrüt. 


& jenem "gehört die Tobolskifche 
\roving, (die von der Daubtfadt 
Sibiriens, Ti” ı Namen 
batz) und hie be: unter 
diefem __Rebet Au Eile , 
Udinskifche und FR ‚uiah, 
neb dem £ Bebietd. 
iergu, fommi —. ... Halbinfel 


amt(charfa, das Katherinenburgis 
[be Gebietb, (telches aber von den obs 
ebachten 2. Ooupernemente abgefons 
Een ie) und die Juſein gwifchen 
Kameichatfa und America, welche 
die Kuffen nach und nach entbede und 
fich sum Theil untermürfg und sinds 
ar gemacht habeı 

Sibmen „ fleiner lus, im ſchweitzeri⸗ 
fchen Kanton Bern, 

Siburg, alte Stadt in Niederheſſen, 
in der Ede, too die Fläffe Domel 
und_Wefer zuiammen konnen, i 
u Anfange des 18. Jahrd. von dei 

andgrafen Carl ersieuert worden: 
Daher hat fie dem it iven Namen 
Carlohafen. ie, il neue, 

. italiänifche Urt (hi a it 

sur Schiffarth und 


Siciien * - 
Sa ‚ Ile deum zu ſoldem Ende ein 
ven und Kancl mit vielca Schleuf⸗ 
von bier bis Grcbeukeiu, 2. 
„Bellen von Caflel verfertigt, umd 
han Dan aeturen au wors 
— — 
Is . 
iete Offieiere und Ge 


Siburg, Sie eher es Ber; 
RER ser Brufiden. Bar ca 
, bat noch eine — — 
Rn Kur, Mi fhönes Schloß der 
tenderten S son ı —8 
Stunde von der Meichekadt 
urs 6) 
sib, —5 — Sibylienroth uud 
Toß, im fdleffchen Fürkenthum 
De weldes Der; idian Uls 
rich von Deld und tadt,, feiner 
Semabltan D Eibnie © aria, um 


Gedähenif, 2. Meilen 
Ian und eben fo viel vom an au⸗ 


— Heine und uubewehnt⸗ 
ei des Archipelagus, nicht weit * 

si * Ssufel — of 
ichei umberg , Bergſchl 
und Dicieria ia Tesatten, ’ 

Sichem „ nennen die Gamariter bie 
Stadt, Die Tank, Nabolos oder Nas 
plufe beißt. . Nabolos, 

Sichen,, Mleine Stan und B Dikriet, is 
Brabaut , am Fluß Demer, jwis 
ſchen Urfchort und Die , dem Drins 
sen von Dranien, laut des Vergleiche 

mit Vreuffen von 1732. gehörig. 

Sicilien , die größte und wictigke 
PH des ‚min en Meered, 

talien gegen Güden liegt; 

von —X ‚aber wird fe durch eine 
fchmale Meerenge, Faro di Meßina 
ggrannt » abgejondert, Die Luft 
ion iR gefund un werm, und das 

Land voller Berge , unter weiden 

der Aetna ben Vorzug bat. Ihre 
—ã ‚au Gattvde Be 

— Safran und Ob 

& TEN * Auch findet —X 

a the, mare Smaragde, RUE 
Dr, 

ch ehr — 


fen, wie 
oralen au der mes 
fiden Küfe. Marmor, Baumwolle 
and Seide, nebk etwas Zuder, ges 
ören —* unter die Produete dieier 
age im. Übrigen if fie den Erd» 
beben fehr unterivorien, woron te 
Aufonderheis 1693. eine Baur Wir⸗ 


or⸗ 


Sicilien 


Sans erfahren, da wiele @täbtendng - 
lich übern Haufen,geworfen und ver; 
chlungen wurden, Sie hat ben Zis 
tel eines Köntgreiche und wird in k 
Landſchaſten abgerheilt, we IheXh 
fer genennt werden: ı) Val di Maz- 
zara, au der Weflleite. 2) Val di 
Novo, der S noßfeite 3) Val 
di Demona , au ber Sordaffeite, 
Diefe lezte Benennun ken Teufelos 
thal,) wird Don den feln herge⸗ 
leitet, die den Berg Aema, der dars 
inn hegt, betsobnen ſollen. In dies 
fem Diftrict haben befonberd andi⸗ 
ten , in ven Gaͤngen und Hoͤlen um 
den Aetna herum , ihren Aufenthalt, 
wo man ihnen nicht beykommen kaum. 
Die Getrevdausfuhr, die viel Geld 
sinbeingen en könnte, wird theils durch 
die Mübfamleit des Transporte auf 
glasirhieren durch die gebirgisten 
enden, theils durch Abgaben und 
e —* und gehindert. Die 
ahl der Geißlichkeit, die über 
80,000. gehet und die Menge bes 
Adels, der die Criminal Jurisdictiog 
und audere übertrichene te über 
feine Unterchanen hat, baben Ars 
muth hy Unterdridinng der Lands 
Teure zu olgen. Man rechnet 368. 
amilien , auson die mei⸗ 
„Marcheſ Herzoge 
en beiflen. Die quifitiou 
der das Benergericht in Sicilien ik 
*. aufgehoben warden, Dieles 


Kön meiner ig 7* einen ge⸗ 


an 


ichen Herrn. di € 4 
Neapel, wie auch Monarehie von 

! Sicilien, 

Bicilien Klein - Sicilien , wird, der 


wegen bie die Jaſel Nach- 
—* 


Sickershaufen, ı —** * im Anſpa⸗ 
chiſchen Oberamt Creglingen 
sick, Sk Siklos , Soktos, Siklofch, 
neunten kei riet in ber Barauver 
Geſpãn w Ungarn, hat eine 
—* . ——— uud gtiechifche 
—5*— guten einbau und Mar⸗ 


Das dafige Bergſchloß 
n de fürkt. —Aã k“t Ja⸗ 


oe . "And die he winflihten und krumm⸗ 
——— 
v eſtung aufwerfeny un 
Deshalb ſo Ki damit fie nom 


HE 


in dem nach ihm be⸗ 


Siebenbürgen dor 


den Welagerten nicht in gleicher Liuie 
dred ihr Geſchuͤt beſtrichen wer⸗ 


Siculi, Zeckler, ſ. Siebenbürgen. 

Sicultano „ ie me und balbmüße Stade 
im Val di Mazara, ei" Sicklien, am 
—4 — des Jugee anna. 

Siderocapfa, Ileine tuͤrtiſche Stadt im 
Macedonien, bep weich 


er Goladern 
und Schinelzdfen find 


Sidmouth, Fieden, in Devonfbire, in 
ee, ’ 


ug 

Sidon, f. S ayd. 

Sidra, Eleine Inſel auf der Küfte des 
mitreländifchen Meeres ,. zu den 
Königreich Tripoli in Africa gehds 
sig; wovon ein groffee Meerbſen 
des barbarifchen Meeres , zwiſchen 

Ken von Zripoli und Barca, 
Keinen Namen bat. 

Sidra, fleine Seadt, im Dißtriet von 
Sroduo, in Litauen. 

Sidro ,„ Xorgebirge in Linabien , 
—— , am Golfo von oe 
950 

Sidy Cafe , Feine Stadt im afriea⸗ 
niſchen Königreich Bef, unten an eis 
nem Gebirge, welches die Eb 
Marmora ſodwari⸗ einſchlient. 

Siebeln, f. Siebenlehn, 

Siebenberge » Gebirge , im füdlichen 
Theil des Bißthums ide eim, 

nicht weit von dem Dorfe Brüggen, 
wohin vielleicht der attent ger 
von Hameln die ihm folgenden Kin 
der geführt, (wenn anders etwas au 
der Erzählung ift,) und woraus man, 
durch ungefchiekte Vermengung, Sies 
beubürgen gemacht bar, 

Siebenbrunn,, Herridaft‘, fo ehemals 
den Prinzen‘ Eugen von Sayvoyen 
gehört, welche 1737 der Erzbiſchof 
u Wien der Prinzeffinn Vietoria yon 
Savoyen abkaufte, 


Siebenbürgen, (ungar. Erde! Y Orfzäg, 


vom gar. Erdd, Wald,) anfehtts 
tiche Landfchaft, zwiichen” ungara, 
der Walachen und der Moldau, bat 
36. deutſche Meilen in der Länge und 
33. in der Breite, und iſt iruchtbar 
an Wein, 


Bar Eile —R — 
[2 3 
| Schwefel, Zinnober, Ducds 


- 


de von 


Getreode, sahmen —8 


Alberund Gefunddrunnen. Es hatte 


— vermals feine eigene 
fen, unter denen "Ron I 
PAR 


7 


6 


Siebenbürgen 


Mpak, im J. 1696. fein Land, Be/ 
gen ein: | jährliche veufon von u 
ka Leopolden überließ, dem 
es Fr im ı Carienmiger Frieden, 1699. 
verblied. m 9. 1765. ward dieſes 
irkenthum , als — von — 
onen ganz unabhängiger un! 2 
trächtlider Gtoat, von der L: 
BDaria ja zu einem Sroffir: 
Renihum erhoben. Des I 
lie Bubernium befchet 
tönigl. OGnbernator und 12. 7 
Cu deuen ans jeder des berschtigten 
‚Religionen 3. genemmen werden 
bi „giumehuer befchen aus ı 
lt Di Beirenfdaiten 
ades autma 
* len (fat. Sicalt, sel 
Radfommen der Veticenegen feya 
— er Szekelyer, fo viel 


u. Sie find ne Der die 
ader Difriete wertbeilt;) Pl — 


Si deren Berfabren 

jabrb. und vieleicht zum eh 
be dans min Das Tinte ano ver 
8 m 9. Gtüble 





diefen 
Ind nach Dorhänden die Sifcalgürer, 
jat. J.oca Taxalia, die mitteg unter 
jemen liegen , deren Betvohner Aber, 
u in Binfehuug der en 
— ehe 
en Befpaı ten ui 
Baal fondern ihre ER en 
rteit und Öteuereinrich 
auf ben Landtagen, "ei * 1 
fonderet Gtaud , dur ie Des 
—— EEE 
3. onen 
/eute aus andern Völkern, in Er 


tiſden und 


Die — 
—— oder iu den 
nubenationen serseten. · Drau 


.) _Aufter- 
—A und Grüßlen 


den adelichen Berfouen 
sn ze Denke, Mi ent Die Gil 
he und rarcer., Der Übelkand 


untã thauen und nie Jobbäägef oder 


Sichendürgen © 5_ 


Leibeigenen. (Der Name diefer Toys "| 
tern , lat. lobayyones, foll daher 
Fommen, weil ihre Vorfahren, bey 
einen Qufgeboth , in Kriegszeiten, 
nicht erfchienen und lieber zu Hauſe 
ihrer Bequemlichkeit pflegren: (Im 
Ungar. beißt loch, beſſer, und Agy, 
Dad Deste, fie fanden es für, befler, 
im Bette u bleiben; ) weswegen 
fie und ihre Nachtommen für Zeibeis 
gene erflärt wurden.) 

Die Ständein Giebenbärgen wer⸗ 
den , in Rüdficht auf die Nationen, 

Ungarn, Zedier und Sachien, in 
Anſehung der Religion, in Karholis 
Ben, Neformirte, Evangelifche und 
Unitarier, und iu Abficht_ au den 
Charakter, in Praͤlaten, Maguaten 
und Edelleute eingerbeilt- Die Land» 
tage werden zu Dermannkadz gebals 
ten, und jeder Verfchriebener muß 
200. fl. zur Gtraje sablen, wenn er 
nicht erfheint-. (Die Daguaten der 
Zeckler haben Bas Vorrecht, daß fie 
nicht verfchrieben werden dürfen.) 
Die Stände baden, in Vereinigung 
mit. dem Landesherrn, die Macht, 
Geſetze zu geben und abzufchaffen , 
Steuern zu erheben und Ausländer 
unter die Bürger aufzunehmen. Alle 
übrige Doheitörechte übt der Lan⸗ gi 
desherr allein aus; dazu gehört das 

Hfründen zu vergeben, _ 


| eichurz Aa 
Reformirte, welcher theils Ungarcn,⸗ 


thells Zeckler zugethan ſind. Sie 
bat ohngefahr soo. Pfarren. 3) Die 
Evangẽliſche oder Lutheriſche, zu 
deren Bliedern Die meiſten Gachſen 
und einige wenige Ungarn gehören. 
4) Die Soeinianifhe oder Religion 
ber Unitarier, (Antitrinitarier, wel⸗ 
che im göttlichen Weſen keine 3 
Perſonen annehmen,) die unter 

Ungarn und Zedlern Anhänger hat 
Die Griechen, ein Theil der. Wala⸗ 
chen , die Bulgarier und Raigen find 
von der griechiichen Religisn und 
nicht mit der katholiſchen Kirche 
vereinigt , und Werden nur geduls 


det, 

Auffer dem oͤſterreichiſchen Kriege⸗ 
voll, das in Siebenbärgen Liegt, IM 
in den Fahren 1762-54 ein Corps 
Landtrurpen, und swar 2. Resimens 


ter zu Fuß und 1. zu Pferd aus deu . 


Nation der Zeckler, und 2. Negimene 
ter su Fuß und 4 Compaguieen zu 
Pferd aus den Walachen errichter 
worden. ie find nach deutfcher 
Art eingerichtet, verfeben die Graͤnz⸗ 
wachen , befugsmen Dbers und Hits 
tergewebhr , Sold aber nur fo lange, 
als fie dienen. 

ebenegg, Herrſchaft und ehemali 
feftes Chi auf einen hoben — — 
in Untercrain. g 


edit , 
die Einkünfte der eröfneten zu gichen, „;.Heneichen ‚altes Bergſchloß an der 


Diſpenſationen in Ehefachen zu ertbeis 
len, über proteſtantiſche Eheprocefie 
das höchfte Urtheil zu Iprechen, St. ns 
Deserhöhängen vorzunehmen und das 


Erbgut ausgekorbener Samilıen_zug Siebenlehn, ins 


Kammer zu fchlagen. Die hohe Sies 
benbürgifche Kanzley , weiche die 
Iandesherrlichen Ediete ausfertigt , iſt 
au Wien , und hat Meder mit, der 
ungariihen ‚_moch  Öferreichifchen 
Kanzley eine Verbindung. Das ho⸗ 
be Guhernium, welches die oͤffentli⸗ 
chen Geſchaͤfte, im Namen des fan 
desheren beſorgt, IR au Hermanns 


On dem Grosjürkentbum And 4 
privilegirte Religionen : 1) Die 
KTatholiſche, zu der fich einige Un⸗ 


3 


Eibe, eine halbe Meile von bey 
Stadt Meiffen , denen von Miltig 
gehörig. - W 
ein Siebeln, kleins 
Dergkadt in Meiffen, im erigebirgie 
en Kreife, swifchen Döbeln u 
reuberg. &ie gehört su der Nbteg 
Itenzell, und dem Mathe zu Frey⸗ 
berg flebt das Erbbereiten dafelbii zu. 


Dor dem Städtchen liegt ein kurſaͤch⸗ 





fifcher Forſihof, wegen des darau 
—45 —XRV auf weichem 
ein Wildmeifter wohnt: 
ebenlinden, ungar. Het-hars, Marktes 
een, in der Scharofcher Geſpau⸗ 
aft, in Ungarn, bat eine katholl⸗ 


arte. 
gar, mehrere Zeckier und fehr we⸗ Siebenthürme, Schloß su Gonkantia 


nige Sachſen bekennen. Die Wala⸗ 
chen find groſſentheils und die Arme⸗ 


nopel, welches in dem Brande, ans 
an Husuk, 2782. ruinirt ward, 


nier alle mur ihr vereinigte Der fas Sieburz, ſ. Siburg. 


- thelifchen Pfarren ud 148. 2) Die 
3 ⸗ Zeit, Lexis.. ” 


a Sieg, 





608  Seviliad’Ore 


160. inge Leute in ber 
Bel Rn was dazu ges 


bö HR untertoicfen en. Zu 
villa IR eine Univerſttaͤt, wo aber 
meiſtens nur ſcholaſtiſche Theologie 
elehrt wirb, eine im 
iftete Akademie der ——— ken, 
eine koͤnigl. Münze und © 
mer, und ein Dberaericht, 


diencia real,) von dem man nur au c, 


den Rath von Caſtilien appelliten 
kann. Die Handlung diefer Stadt 
bat, fehe abgenommen „ und har fich 
beild nah S. Lucar , theils nach 
Ku gezogen. _ Dadurch verminderte 
auch die Zahl ber Einwohner 


ch 
65 noch zu Anfang des 18ten Jahrh 
zu Auf ee 


sel gro war, als ist, 
—— a 


t, unter denen fich-viele vor⸗ 
ade gemilieg be —F a nbeffen 
if die B See, ( a Lonja,) daß ſchoͤn⸗ 
fe Gebäude in der Stadt, —28 


jen und dient wicht mehr zur Der 

rm und der Kaufleute Die Aus⸗ 

ube von Wolle, Del, Eitronen, 
Onamerangen ‚, wie auh Safran, 
aus la Mancha, if noch immer aus 
febatich. Die —— nicht 
meht, was fie font war; un en 
befouders durch Valencia in Abnab 

‚me, Wolelbh die Geipenboüruier befs 

fer gerathen. Diemeiß en > äufer in 

befer grofien St ren ben 

Köfteru * a ber mentit fie 

ſehr ‚reichlich verſehen ik; und wur 
wenige Büryer babey eigene fer. 
‚Dhugefäbr 1. frang. Meile vou Ge 
villa fieber man Ueberreſte von einem 
YAmpbitheater und einer Stadt, wel. 
‚we man für das alte Tralica hält, 
"die aber un indgemein Sevilla la 
vieja, Alt⸗Sevilla, genennt wird. 
Es iſt babep € ein Dorf und ein os 
#er, in deſſen Kirche ein vortreflis 
cher Altar von Alabaker ſtehet. 

Sevilla d’Oro, Dorf, an der e nördli 
chen Kuͤſte der Infel Jamaica, wo 
ein guter Haven Ik. 
Spanier Zeiten die 

Seure-Nantoite , Fluß in Frenireich 
welcher in peen entſpringt, bey 


der Gtadt Niort vorbey flieht, und. 


der Stadt Nautes gegen über in 

je Loire crüscht, 
Seure-Nivrtoile, fleinee Fluß in Bol, 
tou „velcher uch wiſchen Rolle 


Fu 1750. ge⸗ 
—I 


‚ Sezune 
oe —8 ins gafcoutfche Meer er⸗ 


8 Severin, Sewrin, verfallenes 
Schloß und vormalige Grikliche Ri 
Kung, an der Donau , in der 
chen, dieſſeits des nritfnfles, wo er 
Ueberreſte der Brücke zu ſehen, weis 
che der Kaifer — Rafelbk über 
Die Donau g 
eufelitz, mar vor Hefe ein Kioker, 
unter Meiffen, ander Elbe, woſelbſt 
: zuweilen einige Markgrafen zu reflbis 
ren pfiegten. Zur Seit der Refor⸗ 
mation wurde es dem damaligen 
kurſaͤchfiſhen Kantler, Simon Pikos 
rius, eingerdumt, bey deſſen Nach⸗ 
kommen es auch derblieben, bis es, 
als Ra: —A an die graͤſt. bünauis 
—8æ 1 —— in 
Unteröfterreich , uabe bey. S5 
Sewer, Fluß in DMounfer,, in — 
in der rafſchaft Ziperasg, welcher 
em Barton vereinigt, 
und mit demfelben einen kleinen Meer⸗ 
bufen , der Javen von Waterſord 
g se macht. 
ewold 'ır Sagew 
Sewsk. feſte — im Rußtand, Im 
beigoredifchen Bouveruemeut , am 
Sue Soſcha, in der Provinz glei⸗ 
ee mamen, bat feit 1764. einen 


FE Mine GStadt in der Oraffchaft 
Tarantaife in Savoyen, am Flu 
tere, nicht weit von St. Maurice. 

Sey-fur-Saone, Heine Stadt nebſt eis 


heim Schloſſe in der Fran omte, 
in Sraufteih, an der grune, über 

e dafelpt eine Brüde 
seyah, Art ofamınehanifhe ns 
„ bie zwar Kloͤſter baben, aber 


blue, als Seiten, im dande. erums 
ieheu , und von dem Gelde oder den 
ebensmitteln, fa fie sufammebriugen, 
eine von ibren Obern befimmte 
Duantitär an ihr Klofter liefern. Sie 
find febr kartnäctige Bettler und oft 
zugleich Diebe. 
Seyde, ſ. Sa da, 
Seydichützerbrunnen, 'f. Sedlitz, 
Seyne, f, Seine. 
Sezuse, tleine Stadt, im Thal S * 
ne, am Flus Doria, gegen die Grdu 
gen der Markgraffchait Suſa; iſt fhow 
feis 1713. von Dau⸗hiue, Wozu fie 
96 


Sezane en Brie 


birte, getrennt uns an Piemont . 


berlaſſen worden. 
Sezane en Brie, Sefane, fleine Stadt, 
in dem Bounernement Ehanıpagne, 
zu em Laͤndchen Brie Champenoife 


ehoͤris. 4 
Serza, Sezze, Eleine biichöfliche Stadt 
in der Gampagna di Roma, auf eis 
wem Berge, ım Patrimonio Perri, 
Sfacchia, $leden,, im Gebieth der 
Stadt Eanen, auf der Infel Eans 


dia. 

Sfortefca, Luſtſchloß in der Landfchaft 
Digevano, im Herzogthum Wenland, 
welches Ludwig mit. der Maulbeere, 
aus dem Haufe Sfortia, Herjog von 
Meyland, gu Ende des 15. Seculi 


bauen, und aus dem Fluß Seſia, 


einen Kanal dahin leiten laſſen. 
Shaftesbury , Sieden in ‚Dorferfhire, 
in England , davon eine Familie ben 
Grafentitel führt, und wo K. Eduard, 
Der Bekenner, begraben liegt. Hier 


werden die beften uny feiuſten englis 


ſchen Spitzen verfertigt. 
Shannon, ſ. Shennon. 
Shanfcret, ſ. Schanfer, 

' Shap, Yleden in England , in der Pros 
sing Wehmorland. Etliche Meilen 
weßmärts findet man den See Haws⸗ 
water. 

ghaſter, f. Indien, , 

” Sheals, Stade in Englaud, in bem 
Bißthum Durham, bey dem Auds 
fluſſe des Tine ins Meer, bat ein 
gutes Salzwerk. , 

Sheernefs, Laudipige der Provinz Kent, 
in England, wo der Fluß Mebiway 
in bie See fällt, welche befeſtiget if, 

Sheffield, Stadt in Yorkibire, im 
England, hat 30,000. Einwohner, 

‚ die größtentheild Meſſerſchmiede und 
andere Kifenarbeiter find, oder die 
ben der dafigen Geidenmühle ars 


beiten. - , 
Sheford. Flecken, in Bebfordfhire, 
in England. 


Shelter, Juſel, in Neuvork, in Norb⸗. 


america, zur Srafichaft Suffolk, iu 
Longislaud gehörig. 
Shennon, Shannon, Fluß, in Irland, 
" welcher an den Graͤnzen der Graf⸗ 
(haft Rofeomen , in Connaugt, euts 
Springe, in feinem Lauf viele Seen 
macht ‚und fich ins Meer ergiedt. 
Shepey, Heine fruchsbare niel, in der 
Provinz Kent in England „ welche 


' Sherif 693 
barch den Flug Medwad gemacht 


“wird. 

Shephulm, Inſel, auf dem irläudifchen 
Meer, der Proviuz Devonibire ig 
England gegen über. 

Sheppy , Infel, auf der Themfe, au 
der Provinz Kent, dem Dorf Chas 
tam gegen uber. ‚ 

Sheptonmailet, Flecken, in Sommer⸗ 
ſetſhire, in England. . oo, 

Sherborn, Stadt in Dorfetfhire, 116. 

gl. Meilen von Eonden, fol 1300, 

—8* und 10,000. Einwohner ent⸗ 

alten. 

Sherborn, Staͤdtchen, in Porkfhire 
in Enaland. ’ ’ Ib ’ 

Sherborn, Stadt auf der Inſel Rang 
tuket, in Neuerigland, an der Nord⸗ 


eite. 
Shere, Inſel, auf der Kühe von. Ir⸗ 
land , gegen die Bay von Galies 


wand. · 

Sherif, ein arabifhes Wort, bedeuret 
einen Daun von hoher Geburt und 
Würde, und IR ein Titel, der ins⸗ 
befondese den Nachkommen Moham⸗ 
meds, von feinem Schwiegerſohne 
Ali und feiner Tochter Fatinie, beps 
gelegt wird. Ste werden auch fonk 
Emir und Seid, d. i. Fuͤrſten und 
Herren , genennt, und unteriheiden 

Dusch ihre grünen Bünde, Es 
ſind verſchiedene Reihen Regenten non 
dieſen Sherifen in Africa geweſcn; 
und das Geſchlecht, fo ist uber Sc 
und Maroces herrſcht, ninnet fi 
gleichfale Sherif. Die Sherife oder 

ürfien zu Mecca und Mebiun befl, 
en, unter den Schutze des türkis 

w Sultans , die Gewalt der hoͤch⸗ 
en, Regenten. 

Sherif, obrigfeitliche Perſon, in Eug⸗ 

. land, die in jeter Landfchast anges 
ſtellt if, um die Zaren, Strafsund 
Soufifeation’gelder ih die Schatzkom⸗ 
mer zu liefern, die Geſchworyen bey 
Mechtöfachen zu wählen , und die 
Bollziehung der richterlichen Urtheile 
B. beforgen. Sie halten, in ibreng 
Diſiricte, eutweder ſelbſt oder durch 
ihren Unter⸗Sherif, alle Monath 
Gerichte, uͤber geringere Sachen; 
und jährlich amenmal , x. Monath 
nah Oſtern und 1. Monath nah 
Michaelis, in wichtigeru Dingen. 
Es werden alle Jahre neue gewählt; 
aber die Unter⸗Sderife bleiben für 

beuan⸗ 


u ri Sheryvood-Foreft: 
beſtaͤndig. Nur in Velmoreland N 
die Sherifftelle bey de Tanetiſchen 
amilie erblich. ondon find =. 
herife, die beude den Titel Sherif 
von London und Middleſſer fühs 


rett. 
‚Sherwood-Foreft groſſer Wald „ im 
England, in ber 


Shetl,, f Schetl, Inf, 
Kr Stadt in Eugland, in der 
„® Rorecher am Fluß Stoure, 
Shire, i eroßtrisannien fo viel 
eis eine Braiichaft „ Dder eine der 
Ka: oder Landfchaften, in wel⸗ 
Das Reich ‚ingetheilt ik. 
Shirebume, de herborn, 

Shoreham , Stadt, an der See, neh 
einem Haven, in der Gra ſchaft Suf 
ſer, in England. 

Shoreham, Difrict ‚ in Neuengland, 
in Nordamerica. 

$hrewsbur Shrowesbury, Haubt 
der: 2a ubfcha t Ohros & amı 
Savern , m England. Sie if N 
reich und twohlhabend wegen des Tuch⸗ 
bandels, toorlber fie die, Stapelges 
rechtigkeit bat, 

Shrops „ Shropfhire ; Graſſchaft in 
‚England , welche gegen Norden an 
Ebenen, gegen Dfien an Stafford, 

egen Süden an n orceßer und Deres 
rd, gegen Wellen aber an das 
Fuͤrftenthum Wales gränzt. Sie iſt 
seich an Getreyde uud Viehzucht, 
man finder auch darinn Steinkob⸗ 


Sam fpr. Siang, Koͤnigreich, auf ber 


zenfeitd des Ganges liegenden Indi⸗ 
ſchen Dulbinkel, graͤnzt oſtwaͤrts an 
Tunkin, Cochinchina und Canıbenn, 
tudwaͤrts au das Meer und an Ma— 
lacca, weſtwaͤrts an! en und: nords 
- wärts an Laos. € ber * 
fruchtbar und bringt uch Gold, 
Kin en, Bien, re Art ‚aan, 
ylalter,) un N 
aus defien Harı die Chinfer und 
apaner ihren La 
e Einwohner Pr unter einer 
gen —5 — — und aräfs 


Pronatbe ohne os u und 

Eu en Köni ; is 
—⁊* hen ſie 

8 unterbalt auf das ganze 


verdienen. e nd in 3. 
allen erben: 2) nei 


2) Diejenigen, welche zu 
_ tichenärbeiten‘ und zur Öertbebigung 


rovinz ottings - 


Leibfotbaten des Königs, nebk ge 
nen , die fein Land bauen uud in dew 
Werkſtaͤtten feines Palaſtes arbeiten. 
den oͤffent⸗ 


bed Staats befiinsmt find. 3) Die 
obrigteitlihen Perſonen, 


n Siam , durch 2 | 
nt eines Barkalons —5* en. 
Shinihers empor gefchwungen, nud 
Klemm — 
en; 
im franzößfehe „Pike 


kant, 1684, ei 
zu Fadınis Av Per that 
ei ge zur Erri ag eier Hands 
lung und zur Ausbreitung des chriſt⸗ 
lichen Glaubens da TR, + zer 
langte. zu dem 
adhtigts und a A hr 


nia von Kranfreich e du 
Ritter von. Chaumont, ben 
Cdoiſe und «. Jeſuiten, mit ron 
Geichenfen, ab. Hierauf Fam, 185. 


eine anfebnlihere Belamafaft j ec 

Dee halt er —28 — — 

egleitete. 8 x ie 

dann den Dern von Pr ‚mit 
9. Schiffen, vielen Zru Al Dub 

Krie Igeräthe abgehen. 

mit Siam ein Haudlungss und — 


— FE eu, und die Feflung 


Bandod den Frauzoſen eingeräumt, 
Auein im %. 16838. entſtund 
Verſchwoͤruũg, deren Auſtifter ei 
Mandarin oder Srofler ’ 
Derfherstichns, 

heidniſchen vrietern de a aa 
Nat bie Talapoinen deiflen,). 
eifri bef sdert wurde. Der kranke 
8 $ von Sum, er auf Uintrich 
bes Griechen einen gebrechlichen Vet⸗ 
ter unter * — sum Nach⸗ 
lger ernennet hatte, daß er den 

— feiner OR iſerſtelle Iaflers 

te, wurbe mit Betten ickt, 
er Grieche wurde hingerichtet, und bie 

anzoſen wurden verjagt ober ger 
bngetäbe im J. 1767. ward Siam 
Son einem Eroberer aud Ava einges 
nonmen; entrieß ſich aber, feiner 
ED. 








n 


dunav 


errſchaft wieder 1775. Boss 
Ser batten die Im 3 1725 Hegen 
eine jährliche Abgabe, den ausichlieis 
feuden Handel gach Siam ; aber nun 
Wwird mit allen Europdern , die dahin 
Tommen „ gebandelt._ Der ui 
bat das Mondpol in feinen Reiche 
und beſtimmt deu Preis feiner und der 
fremden Waaren. Inzwiſchen, wird 
Doc u Schleichhandel mit feinen 
Unterthauen getrieben, woraus Die 
Suropi er. vermuthlich ihren meiſten 
ie Haubtſtadt dies 

ſes Kein wird bisweilen auch Siam 
eneant. In der Eandehipraße eißt 

e Muͤa ng.Sinehig, (mie das Laud 

teisR 3 m en TH ;) die Chineſtr 


Sie 
li auf —ã— des —* — *8 


Siamdan , Gangpan , —— ein 


klein — in n gpine ‚ deflen 


Ele ieufer. es daten Gegelmnd 
ele ein 
nen Ruder. Sie koͤnnen a oder 


5. Mann üpren, und fehiffen bey 
—** Wetter nicht weit vom Lande. 
Siangfu „ anſehnliche, regeimäffige 
Stadt, an der Chineſiſchen Graͤm⸗ 
mauer, wird meiſtens von Kaufen 
ten bewohnt, die mir Thee, Tadak, 
Morcellan, handeln. Vormals war 
" die Handlung noch beträchtlicher z 
Daher Siangfu von dem Denis 

Beajan Sumu, die reihe S 
fin nl. wurbe. Aber nach und ak 

arf, 


2,6 —— find 
ifen hiue⸗ 


und —5— in 
er Stadt ein n Ober Mandarin. 
der 7— IR eine anſehnliche 
orkadt , die meißens aus Gaſthoͤfen 
ebet An der Gegend umber wird 
viel Tabak gepflanzt, tmomis auch die 
meifen Gärten angefüllet find. 
Stangyang, groffe Stadt, in der Bros 
sin; Duguang , in China 
Slara, Feine tadt, in Brofitien, in 
—* „Peine einen guten 
es Schloß Bat, 
ie 3 Die Haub adt einer portugſe⸗ 
den Capitania, und werden yon 
da Baumwolle, Kryſftall, Juwelen 
ur ‚Drahlichel abgebeit. 
Sibe. de Ward, drey unfruchtbare und 


a 


felüche Infeln unter der ſudamerica⸗ 


niſchen 8 


flente nach Kalgan ge- 


worden, davon das St 


Siberien 608 


e, nicht weit von bes 
magelimifchen Meerenge , tel 
1599. von den Hollaͤndern € n 


orden. 
Sibenicz, ſ. Sebenico. 
Siberien, richtiger Sibirien, ein Stuͤck 


des Aſiatiſchen Theile vom Ruſſiſchen 
Reiche, macht den nördlichen abeil 
Aſiens aus, der weſtwaͤrts an Ruß⸗ 
land, nordiwdets an das Fıönzeer, 
siiwärts an das oͤſtliche Meer und 


und Mongaley graͤn 
16ten Jahrh. unter Ruſſiſche ern 2) 
Schaft gekommen und chen eit 156. 
N dem Zariſchen Titel. Durch die 
Ruſſen iß dieſes Land ziemli 
vdikert und mit Städten, F 
und Dörfern angebauer worten. Ins 
wiſchen iR doch die Zabl der Men 
chen darinnen b „weitem nicht ſo ß 
groß, ald fie feyn koͤnnte. Die Kal⸗ 
te iR oroß und Dauertiange 
Luft n: rein und gefund. Der noͤrd⸗ 
er em schen Grad, 


bes 


ik 7 Bean 
einwohne leben dafelbh von 
Sifchen und Fleiſch, und von dem 
Serrepde , das aus den füdlichern 
Gegenden angeführt wird. 
fen leztern iſt der Boden ſebr frucht⸗ 
bar an Getrepde und hat gute Vieh⸗ 
weide 5 daher auch viel H 

ferbe 2c. gezogen werden. 


iegen 

Sache te kommen toenig host, 
aufier Kohl, Restig, Müben und 
Gurken. Die Verſuche mit Obfibäus 


.mien. haben nicht gläden wollen. 


ſuͤdwaͤrts an vie —— 060 Entare l 


u die. 


ornvieb, - 


eſtungen 


er Kaͤlte, ungebauet. 


—Nii 


Sibirien bat einen Ueberluß an Ei- 


en, Kupier, Gold, Silber und als 

in Mineralien. Im J. 1770. folk 
bie Ausbeute an Gold, ım Banzen, 
15,30. Pf. und an Silber _8,0,80. Pf. 
besragen haben. Die Wi 
mit vlelerley Thieren, die zum T heit 
—* nirgends angetroffen werden, 
verſehen; inſonderheit ſind die ſchwar⸗ 
zen Fuͤchſe, Zobel und Hermeline, 
wegen ihrer koſtbaren Felle und des 


seichen Handels, den dıe Ruſſen das 


mit treiben, ein fchänbarer Vorzug 
son Gibirien. Seit den Zartben 
der Rufen auf dem öklichen Meer 
find auch die Biberfelle befannt ges 


I N mit 4050, 


J 


Ider ſind 


ig von ben den 
Rubeln 
zahlt wird. In den Sluͤſſen —— 


Sibmen - 


free Menge ae gen 
flerhand ‚Die. 3. Haudtküffe, 
der Ob, vr „ent und die Lea 5 
haben, in Aufebung der Bröffe und 
des weiten Laufs, toenige Ihres glels 
den. Die alten Einwohner diefes 
Landes find meiſens noch Abgötter. 
€8 find vielerlen Wölferfchaiten, als 
Buraten,, Tele: uten, Jafuren, Zuns 
ufen, Eampjeden, Wogulen, ORs 
jafen, Tatarı , die am febeusart, 
eligion, Sprache und Ochalt fer 
—X ieden find. Darinnen kommen 
je überein, daß Feiner unter ihnen 
En Aderbau freibt, aufler einige 
Zataren und diejenigen , fo don ven si 
Ruffen zum Shriftentbum find 
bradt worden. Einige wenige ar 
ben Viediucht; die abri jen alle ges 
beu der Jugd nach, Staatöges 
fangene, Verbrecher Sen unterichles 
denen Arten , öfters nach Kibirien 
zeriviefen werben, if befannts daß 
fie aber zum Schieſſen der Zobel ger 
braucht werden, if eine zwar lange 
angenommene , aber uugegründete 
- Nachricht. Sibirien ik, ſeit 1763. 
in 2. Gouvernements, das —* 
kiſche oder eigentliche Gibirife 
und das Irkutzkiſche, eingerheilt. 
u jenem gehört die Zobolskifde 
roving , (die von der, Haubtfadt 
Sibiriens, 7” 
batz) und die 
diefem _ feet 
Udinskifche un! 
nebß dem £ 
iersu _ fomm: 
amtſchatta, 
[che Gebietb, (1 
edachten 2. © 
ert it und 
Kameichat! 
die Kae nah und nach entdedt und 


man eine 








ja sum Theil unterroärfig und uine⸗ 


ar gemacht haben. 

Sibmen , Heiner Sluß, im ſchweiteri- 
fchen Kanton Bern, 

Siburg, alte Stadt in Nieberheffen, 
in der_Ede, too die Fläfe Dpmel 
und Wefer zuiommen fonmten ,, iR 
zu Unfange des 18. Jahrb. von 
Zandgrafen u erneut worden: 


Daher Int fe — — Namen 
Tatlohafen. auf neue, 
. italiäniihe Urt fc —X liegt 
sur Scufarth un Bahtel fer des 


Sieitien \ - 


mem , wie denn M foldem Ende ein 

aven und Kanal mit vielen Schleufs 

fen von bier bis @rebenkein, * 
‚Meilen von Eaflel verfertigt, und 


rda — au; wors 
Inder ſich aus bier ein 
es, oder uvalide: 
firte Offieiere und So eich. 
sSiburg, 


Sie, eber verfallen 
ol ver Sraffkuft SR ER * 
ur, bat noch eine alte Kirche. 
stburg, Syburg, fdönes “an der 
eubereen Schenf von 1 ji 
stunde —8 der Reichenadi Wei 


burg oſtw⸗ 

— F Uenroth Amt und 
"Sieh, Im 4 sol fifchen Sürßenthunmg 

Dels, — —8— — 
rich von De und Bern — 
Semahlinn, Sibola Maria, vum 
Gedähtnid, 2. Meilen von Breds 
lanı und eben fo viel von Dels aus 


sine, Meine und unbetvopute In⸗ 
Ri bes Mrchipelagus, nidht weit von 

se er af zei kcandro. Beraksloh 
cheiberg . Schumberg „ 

und Diãriet in Tesatten, 

Sichem „ nennen die Gamariter bie 
Stadt, die Tonß, Mabolos ober Ra⸗ 
plufe heißt. 1. Nabolos, 

Sichen , fleine Stadt und 1 Dikriet, ig 
Brabaut, am Fluß Dem — 
ſchen Arſchott und Dieft , dem 
zen von Drauien, laut des Bergleihe 
mit Preuflen von —* schörig, 

Sicilien , Die größte und wictiste 
Inſel des mitreden, Meeres, 
welche Italien gegen üben liegt; 
von Selabrıca aber wird fie durch eine 
ſchmale Meerenge, Faro di Mefina 

It, abgejondert. Die Luft 

Me iR gelun und warm, uud das 

Laub volle je , unter welchen 

der dena den Vorsug bat. Ihre 
truchtbarfeit_au Getzende, Wet 

el, Bit Salj. Safran und Ob 

113 Bi groß. Auch Andet man darinn 

ga de, Safpis, Pors 

—8 alt silber und Lifen, wie 

u —— — Eorallen an der weſt⸗ 

Küfe. Marmor, Saummwolle 

m 2% webk etwas Zuder, ger 

a nen die Produete dieler 

Im, übrigen ıR fie den Erd» 
30 fehr unterworien , wovon fe 
Änfonderbeis 1693. eine Waurige wait 











Sicilien 


Bang le da viele Staͤbte gaͤnz⸗ 
lich übe ufen.gemorfen und ver; 
ſchlungen wurden. Sie hat den Zis 
tel eines Königreichs und wird in fh 
Landſchaften —— „welche ICh 
ler genennt werden i ı) Val di Maz- 
zara, au der Weflfeite. 2) Val di 
Noto, am der Gübdoflfeite 3) Val 
di Demona , an der Nee 
Diele leste Benennun Teufels 
sbal,) wird von den ufe n berges 
leiter, die den Berg Aetna, der Das 
inn tie t, bewohnen follen. In dies 
fem Difiriet haben beſouders Bandi⸗ 
ten, in den Gängen und Hölen um 
Den Aetna herum ‚, ihren Aufenthalt, 
po man Ihnen aicht beofommen kann. 
Die Gerrendausfuhr, die viel Geld 
eibringe en könnte, wird theils durch 
Die Mühfamfeit des Transportd auf 
Brenirhieren durch die gebirgisten 
enden, theils durch Abgaben und 
Be —F —**— gehindert. Die 
a 


it, die uͤber 
ae und die. Menge des 
Adele, ver bie Erimiuals uriebietiog 
und audere Äbertrichene Rechte über 
feine Untertbauen hat, baben rs 
muth und Interdrädung der Lands 
leute zu Folgen. Drau rechnet 368. 
ade amilien , Wovon die mei⸗ 
Ken Grafen, Marcheſen, Herzoge 
and Fuͤrſten beiflen. Die Tuquifition 
sder das Fo t in Sicilien if 
—5* Barden. Diele 
— Een a ape] einen ges 


Königrei 
| Bu » wie A A von 
1 
Sicilien,, Klein - Sicilien , wird, der 
chtbarkeit wegen bie Intel Nach- 
Sickesehwufen 1, Nacht f, ins Anſpa 
ckers en,, Pforedorf, im Anſpa⸗ 
chifchen Oberamt Greslingen. 
Sickles, Siklos „ Soktos, Siklofch, 


arktiieden 
neunten Dikri elek, in der Barauyer 


u Ungen, 

feeiide dee reformirte mb ke 
N 
gel ber fie Bartpanifchen Has 


lie 
sche, . "find bie winftichten und rum. 
ger vor a — —3 ——— 
un 
deshalb fo anlegen, Damit fie ne 


2782. auf, 


in dem nach ihm be 


Siebenbürgen 6or. 


den Belagerten nicht in gleicher Linie 
— ihr Geſchuͤt beſtrichen wer⸗ 


Siculi, Zeckler, ſ. Siebenbürgen, 

Siculiano, Heine und halbwuͤße Stadt 
im Dal di Mazıra, gi" Sicilien, am 
Einfluß.des Fluſſes Canna. 

Siderocapfa, Fleine-türkfifche Stadt in 
Macedonien, bey welcher Bel.adern 
und Schmeljöfen find. 

Sidmouch, Sieden, in Devonf bire, in 


sidor, f. Sayd 
Sidra, tleine Viſel auf der Kuͤſte 
mittellandiſchen Meeres, zu dem 
Koͤnigreich Tripoli in Africa gend 
rig; wovon ein grofier Meerbaſen 
des barbarifchen Meeres , zwiſchen 
Küken von Zripoli und Barca, 
feinen Namen bat. 
Sidra, fleine Stadt, im Dißrict von 
Grodno, in Litauen. 
Sidro , Vorgebitge in Linabien , in 
Drichenland ‚ am Golfo von Pe 


Sid cam , Peine Stadt im afric® 

a chen Königreich Be, unten an cis 

em Gebirge, welches die Ebne von 
Ramon kübwärte einichlie..s. 

Siebeln, f. Siebenlehn, 

Siebenberge , Gebirge , im ſadlichen 
Theil des Bißthums Hildesheim, 

nicht weit von dem Dorfe Brüggen, 
wohin vielleicht der Ratteunfaͤnger 
Don on Dane meln die ihm folgenden Kın« 

führt, (wenn anders etwas au 
I Erjäplung ift,) uud woraus man, 
Durch ungeſchickte Vermengung, Sies 
beubürgen gemacht bat. 

Siebenbrann Hexrſchaft, fo ehemals 
dem Prinzen Eugen von Savoyen 
gehört, weiche 1737 der Erzbischof 
u Wien der Prinzeſſinn Vietoria von 
Savoyen ablaufte, 

Siebenbürgen, (ungar. Erdeiy Orfzig, 
vom Unger. Erdd, Wald,) anſehn⸗ 
liche Landichaft, zwiichen Ungarn, 
der Walachey und der Moldau, hat 
36. deutſche Meilen in der Länge und 
33. in der Breite, und if iruchtbae 
an Wein, Getreyde, zahmen Viebe 

und Wilde; fie bat Salijigruben, 
— SGlier⸗ leys und Rn enber —5 — 

werke, Schwefel, Zinnob ar 
filberund Gefundbrunnen. Es hatte 
4 ebenbürgen vermals feine eigene 
Surfen uunter Denen Dinnel IL 
Apafı, 


[4 


68 


Kebenbfirges 


aApa 9. 1696. fein Land, ge ⸗ 
4 ga. ide —8 —X 
ar X. Xeopolden überlich, dem 
es ah im Tarlowiher Frieden, 1699. 
verblieb. Im I. 1765. Ward dieſes 
irfentbumm , als ein von andern 
onen Haus ingiger und bes 
PH Gtost, von der 8; 8. 

ja zu einem Bro! 
= erhoben. Des laudesherts 
Gnbernium befchet ank dem 

igl. Gubernator und 12. Rdrl 
aus jeder der — 









bi 
Ungarn, (die 7. Befpanfdaiten 
den Thaldikriet Hadog ausmachen,) 
2) 3edlern, (fat. Sicult, welde 
Rachlommen det Bert 


und deren Name, Sr 1% 


als Gränjbetwohner oder bedeus 
ten foR,, Gie find im 7. Haubtüble 
ader Difricte vertbeile;) 3) Sadı 
ER deren im 1aten 
jabrh. anb siehe Hi il meh 
efe . 
ihr Land wird das fi Law der 
achſen geueunet und in 9. Gtühle 
a 2, ee ” FH 








Sprede ii ) 
diefen Betpauihenen und Gtüplen 
Ind noch vorbänden Die Sifcalglrer, 
jet. J.ocı —5 Die mitteg nuter 
jenen lit deren Betvohner aber, 
won: Anfehuns der —— 
noch der Eteuern, inter di 
ten ——— un © #4 
bören, fondern ihre eigene rich 
Barteii em Seeuereinrichtung haben 
den Zandtagen, als ein ver 
fonberer Stand , durch. eigene Des 
zutirten erichermen. RC De den FF 
. gu 3. ‚Aaubtuationen Anden fih neh 
/eute aus andern Wöllern, in &tes 
beubürgen, die aber als — an 
gi erden, und, wenu fie das 
serrecht erbalten wollen, Achmit 
iegirten Nationen 


ce 
vereinigen mäflen. D 
Dei 


Mebenbürgen 
Vet ferner dentſche und 5 
den, und Zigeuner oder 
— wie man fie nennt. Die 
von dreverley Her; felhe, die 
Lande bermmnieben A die 
—— 5 
——⏑—— 


Ziũueiten —E aber im 
Elm mad don a 


ie_baben 
amt En 


Fr men Ei Amehe Bauerm ber 
TEN. ie e Ueber ai 
eigentliche 3 


ee (einige » Iaden 
igemter abgerechnet,) enduachs 
ten. Die jährliche geiiffe Eteuer 
in diefem Lande 1,300,000- 
die bes fies 
iſchen Adels fe6 , 
Dap fie augieich als ungeriiche 
ichtet to und ch, nach 
Gefallen, in Unsara mi a fine 
men; (meldee bey 
Mel, in Mbit auf © 
nicht Statt Audet;) fe er 
fern von Gtenern und is 


Scberürgen 5 


Leibeigenen. (Der Name dieſer legs Reformirte, welcher theils Ungarx⸗ 


tern , lot. lobagyones, ſoll daher 
Sommen, weil ihre Vorfahren, bey 
einen Qufgeborh , m Kriegszeiten, 
nicht erfcbienen und lieber zu Hauſe 
ibrer Bequemlichkeit pflegren: (Im 
Ungar. beißt loch, beſſer, uud Agy, 
Dad Bette, ſie fanden es für, befler, 
im Bette u bleiben; ) weswegen 
fie und ihre Nachkommen für Leibeis 
gene erflärt wurden.) 

Die Ständein Siebenbürgen wer⸗ 
den , iu Rüdficht auf die Nationen, 
in Ungarn, Zedier und Sachien, in 
Anſehung der Religion, in Katholi⸗ 
Pen, Reformirte, Evangelifche und 
Unitarier, und iu Abſicht auf ben 
Charakter, in Praͤlaten, Maguaten 
uud Edelleute eingerbeilt- Die Land⸗ 
tage werden zu Hermannſtadt gebals 
ten, und jeder Verſchriebener muß 
200. fl. zur Gtraje zahlen, wenn er 
nicht erſcheint. (Die Magnaten der 

edler haben Das Vorrecht, daß fie 
nicht verfchrieben werden dürfen.) 
Die Stände haben , in Vereinigung 
mit dem Landesherrn, die Macht, 
Defene zu geben und absufıbaffen, 
Gteuern zu erheben und Ausländer 
unter die Bürger aufzunehmen. Alle 
übrige Dohertörechte übt der Lans 
Desberr allein aus; dazu gehört das 
edit ,_ 9 f 
die Einkünfte der eräfneten zu zichen, 
Diſpenſat ionen in Ehefachen zu ertbeis 
len, über proteſtantiſche Eheproceſſe 
Das böchfie Urtheil zu iprechen, St ns 
Deserhöbängen vorzunehmen und das 


Erbgut audaeh arbener Samilten zug Siebenlehn, in 


Kammer zu Ichlagen. Die hehe Sie⸗ 
Spenbürgiiche Kanıley , welche bie 
Iandesherrlichen Ediete ausfertigt , iſt 
zu Wien , und hat wedet mit, ber 
ungariſchen, noch  äfterreichifchen 
Kanzley eine Verbindung, Das ho⸗ 
be Guhernium, welches die oͤffentli⸗ 
chen Sefchäfte, im Namen bes Lan 
besheren beiorgt , IR au Hermanns 


dt. 
In dem Großfuͤrſtenthum find 4. 
ꝓriviſegitte Religionen : 1) Die 
Batholifdye, zu der fich einige Uns 
garn, mebrere gedier und ſebt we⸗ 
nige Sachſen bekennen. Die Wala⸗ 
chen find groſſentheils unb die Arme⸗ 


thells Zedler zugerban ſind. Sie 
hat ohngefähr soo. Pſarren. 3) Die 
KEvangelifche oder Lutheriſche, zw 
deren Bliedern Die meiſten Sacien 
und einige wenige Ungarn gehören. 
4) Die Socinlaniſche oder Religion 
ber Unitarier, (Untitrinitarier, wel⸗ 
che im göttlichen Wefen keine 3 
Perſonen annehmen,) die unter den 
Ungarn und Zedlern Anhänger hat. 
Die Griechen, ein Theil der Walas 
hen , die Bulgarier und Raitzen find 
von der griechifchen Religion und 
nicht mit der katholiſchen Kirche 
vereinigt und werden nur gebuls 


et. 

Auffer dem Öerreichifchen Krieges 
vsit, das in Siebenbürgen liegt, iM 
in den Fahren 1762-54 ein Corps 
Landtrugpen, und swar 2. Regimens 
zer zu Fuß und 1. zu Pferd aus dee . 
Nation der Zeckler, und 2. Regimen⸗ 
ter zu Fuß und *8 Compaguieen zu 
Pferd aus den Walachen errichtet 
worden. Sie find nach deutſcher 
Art eingerichtet, verſehen die Graͤuz⸗ 
wachen, befogmen Dbers und Un⸗ 
tergewehr, Sold aber ur fe lange, 
als fie dienen. 


Bichenegp, Herrſchaft und ehemalige® 


loß auf einem boben Berge 


fründen zu vergeben, in Untercrain. 
Siebeneichen ‚ altes Bergihloß an dee 


Elbe, eine halbe Meile von bes 
Stadt Meiffen , denen von Miltig 
gehörig. - . 
Operghant in dheifen, Im eriehiale 

ergfiadt in Meiffen, Im erzgebirgi⸗ 
chen Kreiſe, zwiſchen Döbeln und 

euberg. &ie gehört su der Nbteg 
Itenzel, und dem Rathe zu Sregs 
berg feht das Erbbereiten dafelbit su. 
Bor dem Städtchen liegt ein kurſaͤch⸗ 
fifcher Forſthof, wegen des darauf 
ſtoſſenden Zellwaldes , auf welchen 
ein Witdmeikter wohnt. 


Siebenlinden, ungar. Het-hars, Markt 


een, in der Scharofcher Geſpau⸗ 
haft, in Ungern, bat eine katholi⸗ 


„ice arte. » Schloß su Conſtauti⸗ 


wopel, welches in dem Braude, am 
21. Auguſt, 1782. ruinirt ward. 


nier alle mit ihr vereinigte Der kas Sieburg, ſ. Siburg. 


el chett ‚Dfärsen ſiud 148. 2) One 


v e 


PT Sn 


&ro Sieg.» 


Sieg, Fluß, Welcher im Weſterwald, 
in b der Gegend Diaentem, aus eis 
Berge N der Saufpis 

gen eneunt id, und ein Enid 
as Rotbar if, entfpringt, 
ac ch oberhalb Boun in deu Rhein 
e 


ergi 
Si a Städtchen an der Sieg, im 
erzogthum Berg. 
Siezelbewahrst , f. Garde des Sceaux, 
Siegen, ein Theil der fürfl. Naſſaui⸗ 
fen Lande, auf den Weſterwald, 
aufe RaffausDranien gehörig, 
br den Namen vom Slu afe S Sie 
g: Hüttens und Hamm 
Fan Die Haubtauelle der Mrabranat für 
ie Einwohner, Der Haudtort dar⸗ 
innen ik die Stadt 
Siegen, ander Sieg, 7. Stunden vor 
ilenburg. In dem alten und neues 
Schloſſe rehdirten vormals die ausser 
ſtorbenen kabeuſchen und reförmirs 
gen Linien der Zürften von Naſſan 
flegen : die Katholiken baben Die 
obauniskirche, und die Nicolaikir⸗ 
gehört den Reformirten. 


Sielingsvvald, f. —3 
Sien, Sieden, Schloß und Herrſchaft. 


im Obsramt Kyrburg, in der Graf⸗ 
ſchaft S 
Siena, Ba und alte Stadt des Groß⸗ 
bersogthums Tofcana, auf 3. Du 
ein, in einer aumurbigen und 
Die Gaffen ſi 
mit Badkeinen gepflaſtert, —E 
krumm uud bier ‚und semlid 
einfam , indem nux ohngefaͤhr 15000. 
Einwohner, 452. Geiſtliche ad 380, 
8* mit gerechnet, ſich dafelbh bes 
ornebmfis Gebäude ik 
er die erabifchäniche Kathedralkir⸗ 
‚ die mit weiſſen, aſchgrauen und 
fhiwarzen Marmor von en au 


en reichlich überjo 
*56 —5* — 
iguren von Geſchichten des alten 


aments, davon nur Fremde et⸗ 

mas ın ſehen bekommen, weil he mit 
Sretern überlegt find. u dieſer 
Kirche beficht man viele Statuen don 
bſten und andere Koſtbarkeiten. 

as Kloßer ben der neuerbauten 


» Bugufinerfieche enthält eine oͤffent⸗ 
. liche Bihtiorhel and in der Domini⸗ 


el tharin aloe Glen Daukt 
r a a 4. 
Berlin Kirchen und Kiki 


2 \ 


Y Sierra | 


s 


Die en Kaiſer —— — e 


Univerfirät get ſeuverlich anfebnliche 
Prwilegia Die Deutſchen: fie be⸗ 
dentet igt wenig, bat aber doch 60. 
Proieſſores, und eine 1769. Durch die 
benenoglieutiichen Bücher und Mann⸗ 
feripte aufeonlich ' vermehrte Biblis⸗ 
th und eine wodleingerichtete 
— — Es werden auch iu dem 
Collegio Tolomei junge Adelich® 
erzogen Es befinden ſich auch wız 
terfchiedene Afadenien bier. Die 
Citadele bedeuter nicht viel. Dee 
Marktplad, mit feiner mutcelfdrmis 
gen Beriiefung , (wo zur Carnevals⸗ 
zeit das Pferbereunen , und der eu 
leute Spiel, Giioca de’ Pugni: 
fe fib mit Faͤuſten auf die girte 
diagen,) iſt ſehenstderth. Das nein 
erbaute Opernhaus, das Thor Kar 





8 a genennt ie ) An ebrufals 
choͤn. Bon der ebemieligen biefigen 
—— — Frepheit findet man 
wenig Spuren itebr , auffer Daß aus 
dem hiefigen zahlreichen Adel noch 9. 
Batoren gewählt werden, die den 
itel Eccelä führen , aber nichts 
zu fagen haben. Aus diefer Stadt ik 
das du bie, Fel bberren und 
Stagatsmaͤnner beruͤhmte Geſchlecht 
der Diecotemint, wie auch die iu der 
Beldichte der Tbheologie seanute 
amilie ber Socini gebürtig 
of hier das  gierlichße ni ce ge⸗ 
prochen werd 
Sieradz , ſ. Siradien, 


—— Serey, het 
ierakovv , Zirkau aft und 
Städtchen t ‚in ber 


e Sierovviec, Dorf, 3. Stunden von 
Ehocsim, In der Moldau, wo 1739. 
die Türken und Tatarn von den Auis 
„fen gefchlagen wurden. 


ierpa, ‚ Serpa, 
Sierra , heißt ım Epanifchen fo viel, 
Bebirge ie Aausitte Ser 
Beynamen uus 


gend ; die öfters dur 
terfchieden wird, 
Sierra, Sleiner Diſtriet, In Neueaſti⸗ 
lien, gegen die Gränzen von Aragos 
e: nie ms — aſt in Der 
ierra eine Lan u u, im 
Güdanerica, iv a ine 


x 


» 





Gierra d’Avdla 
— baben, S. Craz de Sierra 


genen! 

Sierra GAvila ſ. Avila. 

Sierra de Balbanera, f. Balbanera, 

Sierra Liona, Landſchaft an ber Süße 
son Ouinen in Africa , two ein Fluß 
and lauges Gebirge gleiches Namens, 
welche Ihe ar an. Eitronen, 
Br attein au Buderrope iR. 

ſwohner find braun , geben 

und tragen Setkeine an 
da * fen und Bhren: fie find dem 
Gösendienke ergeben, obfhon de 
Vertugieien bin und tieber die 
gerihiide Religion audgebzeitet ba⸗ 


Sierra Morem, Gebirge, in Spanien, 
— Vaucha und den Sönigreis 
Yen honda und Saen, if 80. franz. 

eilen lang, aber von ungleicher 

Breite, und (ol, wegen feiner Sars 
€, den Namen Morena, d. i. 

dad Draune , befommen "bahn. 


Es ih bekannt aus den Abentbeuern 
des —8 


D uiroten noch mebr 
ie in den J. 176770, 
—5 — eranderung. 
then ie Wüßenen , mit 
& ſchen und Wäldern augefült. 
D-Dablo Dlaninee, —8 al. 
Qutendang iu 
* Entwurf und bie Andelten zum Uns 
Yan diefer rauhen Segend ; und der 
Ainan irier Thürriegel brachte ah, 
jefähr 6000. rain beimlih aus 
twaben, der Pfals, den fämtlis 
othringen 2C. 
dahin. Bey ihrer Ankunft, waren 
noch nicht alle nötbigen Bubereitun 
fonders mit: Wohnungen für 
ie, "gemacht. Dan ypropfte die dis 
Lommlinge in ein Bohr ‚aufanmen, 
oder fie mußten etliche X: 
fregena Himmel bleiben. Daver a ar 
in farger Beit über ein Dritibeilvon 
ibnen weg. Endlich, ua Leber, 
Bindung vieler Schwierigkeiten, kam 
die Eolonie in eine gute und ordents 
Tiche Einrichtung. Das fegte Leute 
aus allerlen Gegenden Gpanienb, 
befonderd aus Setalonien, unter fies 
rüber aber die en unbiliiger 


Ba nuureten, fo twie Aber mehrere 
. Dinge, In einigen Difricten * 











die Di e der König 
fie kauen und mit al en zum Aderbau 
nlmaen Werfirugen verieben hieß, 


Sevilla , machte den 





Kigeih #1 


einzeln, mitten in den dam gehöri⸗ 
gen Feldern und Wicfen; au andern 
Drten find 2030. ig (pinmetriicher 
Ordnung beveinander, 
art dieler Salome if 
Caroline, welche & pre dee ti 
ga Kiuise von — Ca 
I. unter dem fie au Stande Fam, 
fo benenuet wurde, 

Sierra Nevada, oder das. Gchneeges 
birge, liegt in Shvamerica, in dene 
goldenen Eakilien, oder Neugrauadg, 
in Terra firma, if fete mit Schnee 
bededt , und erfiredt fi auf 40, 
Meilen rang Ein, Gebirge Dich, 
Namens fr ie au uch“ in Gpanten 
meldes die jgreiche Granada und 
Murcia von einanber-fcheidek, 

Sieve, f. Seve, 

Sievershaufen , Flecken, mit 8 
Superintenben ur, an der Hildess- 
Beim en Bräune, im Sersogehumg 
änchurg,.bep en 2, iwi⸗ 
fon den Kurf. Mori jadien B 

dem Markgraf Ibrecht von 
Sranbenburs ein Zrefien vorkel, in 
weichen der erfere fiegte, aber das 
bey tödlich verwandet ward. 

Sigburg, f. Siburg. 

Sigeberg, Qbtep und Gtädtchen, im 
—* temen, am din 


Sigel, Schloß in der Warca d’Ans 
vcona, im päphliheh Gebith, in 
Stalien, an den Gramen von Urbirte- 
Sivenburg , Markefleden, in Dbers 
Baier gms uf nk, aum Kente 
ündhen ’ 
Siger er tleiner rn in ezngg im 


ürkenth bum_ ©te; uns 
wi m Sclofle Carslarh in die 


Der Yaubte 
die Sue 


Sifle 


&ıs Sigillom Confelionte 


Figllum Confefhonis , Beichrfiegel, 
1 Die Dicht der ketboliſchen Berklis 
den, das werichtwiegen zu halten, 
5%, man ihuen in ber Beide ar 

Sigismundkron , &hls$ ud Herr. 
haft in Tirol, unweit Trient, fo 
vor biefem Sırmian sahen: un 
Das Gtammbens des gräfichen Ges 
Shlebte son Firmen if. Nachdem 
Eee eier SE 
veih 1478. am fih gebracht, bat er 

neh (cnen Namen berenncn 


Güchdar Age 
das iiette 
EEE 
J u 


una, Baar Eins un cam Du 
"as Meiar-Eces, in Uplend 


Same, —— Feine Start in ber ipais 
Men Branını Guapabnere am Stat 
— —* weiches 

Erbıkdej von Kalte gs 


° Sigitn, f. Seit —— ** 
J Sitzi J [3 
a Stadt nd Gchloß en _ das cafaifche Dez Hict . 

& ae — BER einem tädschen . ur 

Li af lern, 
—— en Being wi Bern ab beabehen Eier 
PR ‚der Linie, „gen denne J 
„ iR alles datjenise, mad Verſo⸗ Siklos, f. Sickles, 


von einerley Varten einander zum 

ap sehen oder weifen, wenn ne 

einander von etwas —— 

— en seichebe eiche vun mt 
mein, 

ku, —5 — Yen ıc. oder durch 


ikokf, 1, unter be 
ren 


von Ci 
sil, Sind m Nüen, 


gie entforingr, we in DH 


wirt m Des sidar ae, 


EEE Kae Ya u eslei Bke 
jgnal * ee ia, m ar 
‚ welche der Comman. im feinifhen „ae des Hermgs 
Ver einn 3 —— oder Eſcadre giebt, _ thıms 
MMr aniudenten , er thum ober Silberberg, Et in Bir! des 
Sie find von Gürfentuums: gelegenes, 
Sinzter be Eayeb, sefßchen bar Brieg in Ochehet yeriranı Bags 
e, bei 2 eg ım 
gel un, und ro vom verſchiedener  Mädichen, mit einer —XX 
„ei fe und - einer Intperifen Fire , bat dem 
m ber Nacht , aber geſcheben Namen von bem bekzblicen 
Denen, durch Anzahl und Gtels —& ‚in welchen Riberbeitigeß 
Laternen 3 dur) eine ger a bribt. Nach dem 
Bi gast der each fe, da fehen Kriege von re Re 
die mehrere si eine Raric Bergfehung aid are 
—5 —X —ãS — teug Sinß ja 
s H 8 gen bey nebfichtem Wet: dep ® —ã * dafeib 
—— fie, Troms sit eiwem Blrm des 3 Yiere 
melcihren, uud, der Trans vereinigt, uns 4 er den Ras 
7* damit die u ‚aa 
on oder au Golfo di Bene 
€ “ Silein, ungarn. Soina, ſlaw. Zilina, 
&g lche Zeichen ettheden » mit einer 
ĩ m oder die Pfarre aud einem Franciicı * 
ae a an a en 
U A 
FH tele, _ HE aD areas beiauat, 
. 
ı 


Siian’ 


Alan, ziemlich eröffer See in Dale 


rlien, an den Bränzeu von Gaͤſt⸗ 
xrikland, in Schweden, 
Siljansfors, Eiſeuhammerwerk, im oͤſt⸗ 
‚lichen Theil von Dalecaslien. 
Silifria , Driftra, Stadt in Bulgarien, 
nicht weit von der Donau. Sie bat 
einen griechifchen Metropoliten, iR 
groß, befehigt , und die Haubtkadt 
eis Soudfchacate- 
Silkeborg. Amt und Schloß, im Stift 
Harbuus, in Yütland. J 
Sillebar, Stadt, au der weßlichen 
Kuͤſte der Infel Sumatra, in Düints 
dien, in beren Gegend viel Pfeffer 


wäh, 
gille Er Guillaume „ eine Stadt iu 
ber Prosin; Maine, in Scankreish- 
Silley , ſ. Sprlingifche Inie!n, 


Silves, Stade im Känigreich Algarve, 


in VPortugal. 

Silveurini, Silveſtreri, Ordensleute 
in Italien, ſonderlich in der Provinz 
Umbria, efcan⸗ und Marca d' An⸗ 
eona, welche 1234 ihren Aufang von 
einem, Namens Silveſtro Goz;zola⸗ 
ne aus Dfims ‚ genommen, und 


1258. vom Pabſt Junocentio IV. 


eonfirmirt worden. Sie haben ihr 
ten Generalpräpofitum, der alle 3. 
Jahr erwählt wird , folgen der Re⸗ 
sel St. Beredicti, und Ihe Habit 

ı dunkelbraun. 
cas, Stadt, auf einer Anhöhe, 
am Fluß Bifuerga, in der Provinz 
Valladolid, in Spanien, bat elu 
Schloß und if feit 1566. der Ort, 
wo das Archiv des Königreichs vers 

‚wahre mird. 
‚ Bimand, Dorf, mit einem Bohtvechfel, 
in der Sarander Geſpanſchaft, in 
Ungeara , wurde vormald von 
lauter Blinden, und Krüppeln 
bewohnt. Die Einwohner dulderen 
Feine andern Leute neben ng und 
muachten ihre niugebohrnen Kinder 
auf allerley Art ungeſinlt und Erüps 
geibaf- Sie zogen, ale fingende 
‚Bettler, umhber, hatten ihre eigene 
Spradie ‚„ melde bie Sprade der 
Blinden. hieß und maren frey von 


allen Abgaben. Sie wurden ohnge⸗ 


Ahr bis gegen bie Dälfte des ısten " 


Jabhrh geduldet. un 
Bimau, Sinau, fleine Gtadt in dem 

eigentlich fegenaunten Natolien, im 

Min, bev ven Fluß Sangari. 


Gimonetts G13 

Simeg, f. Schlimeger Gefpanfchaft, 

Sie, Simd, Symlo, Keine Inſel, 
bey Rhodus, deren Einwohner, auch 
‚die Weibsperfonen nicht ausgenom⸗ 

men, Zaucher Bud, und fo wohl 
Korallen und Shwamnien, als ® 
ter der im Archipelagus verfunfenen 
‚Schiffe, beruufbolen- 

Simifo, türtuye Stadt am ſchwarzen 
Meer ın Natolinn, in Aſien. 


Simmel dorf, Dori, mit einem Schloß, 


und Landfaffengut, der reichsadelichen 
Zucherifiben Famihe gehörig „ iR cin - 
boͤhmiſches Yen „ und liegt etwas 
nordwaͤrts über der Feſtung Rothen⸗ 
berg. Baieru, als Breſitzer des 
Herrſchaft Rothenberg, bat die hö⸗ 
bere Jurisdiction; die gedachte Gar . 
milie aber die Vogteylichen Rechte. 
Die, Einwohner des Orts find kae 


t 

Simmern, Fuürſtenthum, im oberrhei⸗ 
niſchen Kreiie, aufdem Kur⸗Hünds⸗ 
ruͤck, bey dem Kurttierſchen, dem 


auiſchen Hauſe gehoͤrig. Die 
NHaubtſtadt 
Simmern „ welche am Fluß gleicheds 


Namens liegt, 5. Meilen von Coblenz 
war eine ehemalige Reſident einer 
täljiinden Linie und vor der franide 
iſchen Verwähung von, 1689. eine 
fette. Stadt. Gegenwärtig iR fie 
etwas fefte , und enthaͤtt Kirchen für: 
atle dren in Deutfihlend berechtigte 
Deieiguen: Es iſt auch ein Oberamf 
aſelbſt. 

Simmern, unter Dhaun, Rheingrafen- 
Simmern, anfehnliches Wiarrdort „ in 
der Wildgrafichaft Dhaun , im obere 
sbeinifchen Kreiſe. 

Simmershafen, fleine Stadt, nebf eis 
nem Daven, in Schonen. 

Simenetta ,„ Schloß, 1. Meile non 
Meyland, mit einem berühmten 
Echo, welches ao—zomal twiederhalt, 
zuerſt, die 3. lezten Syiben, daun 
die legte allein; und envlich hört es 
anf, wie eine Elingende Glocke, mit 
kleinen Vibrationen. Ed war ehe⸗ 
mals ſtaͤrker, und wiederholte 4000al 
und darüber; aber das Gebäude if 
etwas verfallen. Zwey groſſe Flügel 
des Schloſſes, einer gegen dem an⸗ 
dern uͤber, mit lauter biinden Fen⸗ 
ſtern, bis auf eines, ſind der Platz, 
wo dicſer Wiederbali gehoͤrt wird. 


Qa 4 Simo- 


% 


Simonie ° 


Simonie, wird genenut , wenn men 
de Aemter n.1.w. wu Gelb 
verkauft, oder erkauft. Deu 
men bat munu hergeleitet von Eiimene- 
Waage , Are. Geld. 3. Gap. der 
dem Apoſtel Detro Geld aubot, daß 
er ihm die Babe des hedigen Geiles 
sder Das Bermoͤgen, Wunder ja 
than die er für Zauberen hielt, das 
für zukommen laflen ſollte. _ 
Sim. thurm „ uugar. Simontormna, 
Stadt, mit einem Schleſſe, tu der 
Kolner Geſpanſchaft, im Unsarn, 
t eine katholiſche uud reformirte 
farre aud ein Franci canerkloſter 
Biumpaceh. Marktflecken in Unterbaiern, 
im Pflegamt Landau, am Fluß Iſer, 
sum Rentamt Straubing ge riß. 
Simpelen Pfarre ‚ im Waßtferleud, 
auf bem Berge Sımpelen , ital. 
Sampiene. über den der Weg in das 
Heriogthum —— gebt 
Gimzlum, heißt eine einfache Lieferung 
Steuern ıc. 
$imu! :ncum , nämlich Exercitiam re- 
ligionis „' beißt, iu Deutfchlend , 
wenn auffer der, durch den weſtfaͤli⸗ 
fchen Brieden und das Eutſcheidungs⸗ 
Jahr 1624. beflimmten, Keligion eine 
andere von Denen im Reiche berechs 
tigten, in einem Lande oder Drte 
ngeführer iR und oͤffentlich ausges 
bt wird. 3. E. in einem evangelis 
ben Orte die Fatholifche Religions: 


9. 
Sion. f. Chine, _ Arebia Berrd 
Sinii, ein Berg in Arabia Petrda, anf 
welchem 95 unterſchiedliche griechi⸗ 
ſche Kapellen befinden, ſo von Bil: 
grimen befucht werden. NHoreb. 
Sinalunga , Stade, in der Provinz von 
Siena, im Tofcanifchen. 
Sinanque, Abten Ciftereienſerordens, 
in Provence, in Frankreich. 
Sinbirsk, Stadt, in Der nach ihr ber 
nannten ruſſiſchen Provinz, im cas 
nifchen Gouveruement, an ber 


dig 


olga. 
Sincapor, Sincapore, Meerenge, In 
Alter, zwiſchen der Hachinſel Mas 
Iaeca und dem gegen über liegenden 


n ein. ‘ 
Binkende Fond, in England, ik der 
Ueberſchuß, welcher be der Bermins 


derung der Intereffen der Wationals . 


fchu1d uͤbrig bleibt. Diefe Jutereſ⸗ 
fen. waren aufangs 68, Procentz 


son 1717—1774. tu den Sri 


ren, 25. Mifionen abbezahlt wor⸗ 
den; um es hätte noch wiel mehr bes 
abit werten koͤnnen, wenn wicht 


fters bettaͤchtlie Summen au aus 
derem Gebraub verwertet, und 
eldit von dem luterbaufe, zur Auf⸗ 
ingung der bewilligten Gelder, mit 
twären angetwiefen toorden. 
Sincl:ir, or 3. rn —* erde 
anierica, i wabe rund; ud 6. 
Meilen breit. Der Fluß St. Toierb 
eht durch, denſelben, und zertheilt 
ia in verfchiedene Arme, ebe er ım 
den See Hurem fällt. . 
Sinde oder Tara, Königreich in In⸗ 
dien, im Neich des groffen Mogsts, 
am Etuß Sinde oder Juvus. 
Sindelfingen, Stadt, im Amte Beb⸗ 
lingen, im Herzogthum Wuͤrtem⸗ 


erg. 
Sindringen, Feine Stadt und Amt am 
Kocherthal , in Fran⸗ 
en, ben, Zürfen von Hoh 
Bartenſteiniſcher Linie 
Sine Die et onfale, 
einem &chreiben, da weder Tabtz 
uod Tag, beuennt ik. 

Singalefen, Cingalefen,  Cingaler, 
Voͤlkerſchaft auf der Intel Erylon- 
Sinzora, Königreich und Stadt an ber 

öhlichen ‚Küfle der Halbinfel von 
Judien, jenfeits des Ganges, gehört 
unter den Konig von Siam. 
Sinignglia, Senogagtia , groffe und feit 
1758. anfehnlich erweiterte Stadt im 
Bersoatbum Urbins, im paͤbſtlichen 
ebiethe , mit einem Haven oder 
Auferplape an dem adriatiſchen Meer. 


Sie iR mit Mauren und eintgen 
- Bus 
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"Sinis 


Bafionen umgehen, hat ein Schloß, 


Sintfeld, . Sende, 


ci, 


* 


Si payen 


Bißthum, das unter dem Erzbi⸗ Sinzendorf, Grafen von Sinenbuf, 
r 


in 
We von Urbino ſtehet, ein Orato⸗ 
zium ber weltlichen Prieſter St. Phi⸗ 
lippi Neki, verichiedene anſehnliche. 
Kirchen und Kläfter, eine Düne 
Und em gutes Theater. Am auſehn⸗ 
lichſten it dieſe Stadt; Durch ihre jaͤhr⸗ 
.liche Meſſe, die in den leiten 8. Tagen 
pet Monaths Tulius, gehalten. wird. 
6. kommen. Dandeldleute aus. den 
zinieln, und Orten am adriatifchen 
deer, aus Sicilien und einem heil 
des Arcdhipelagus , aus verfchiedenen. 
Gegenden Italiens, aus — 
olland, Frankreich, Deutſchland, 
aus der Schweiz und aus den Gegen⸗ 
den an der Oſtſee. Die Inſeln und 
Derter machen nebſt Sicilien und eis 
nem Theil des Archipelagi den Grund 
Don dieſer Meile aus. Die Albanier 
und. Griechen bringen Camiſoͤler, 
Demden, Eayutröde, Ueberſchuhe, 
achs, Honig, —RE Waͤhr en⸗ 
der Meſſe ericheint, der vene iauiſche 
Capitain des Bplfa mut einigen Schif⸗ 
fen, und erhält von paͤbſtlicher Seite 
" eine _befimmte Verehrung, welche 
Die Renublil Venedig als eine Aners. 
kennung, ihrer Hirrichaft über das. 
adriatiſche Meer. anſteht. 1765. floß 
Die Miſa, welche. durch die Stadt 
fließt, niöhtich an, po vesurfachte 
rofſen Schaden Die Kuſt ik, wie. 
berhaubt an dieſer Küfte des. adrias 
tlichen. Reersbeſanders im Som⸗ 
‚mer, nit gelund. . 
Sinis, Sings, Sleden, am. Meer, in 
der Fortugiefifchen Provinz Alentejo, 
‚too viel Fiſche gefangen werden. 
Sinifcalco , heißz der oberſte Hofmeis. 
“Her des Großmeiſters der Johanniter⸗ 
ritter, in der Iufel Malta. 
Sinob, Sinop, ſonſt Sinope, Stadt, 
‚in Natolien s am ſchwarzen Meer 
liegt auf einer: Landenge, tpelche eine 
yalbinfel mit dem feßen Lande ver 
indet, und bat 2. Haͤven und ein 
‚ altes, Schloß. Die, Einwohner der 
Stadt find Türken. In einer Vor⸗ 
ſtadt derfeiben wohnen @riechen , die 
einen Metropolicen daſelbſt haben. 
inopoli, Stadt, im jenfeitigen. Cala⸗ 
‚brien, im Königreich Neanel, 
Bintagora, Stadt, au der Maladaris 
(chen Küfe, im nördlichen Theil von 


og . f} 


Ennagra, iu Ofindien, 


find des heil. roͤm. Reichs 

meifier , Dbrierbmundichenfen 11 
Defterreich ob der End , Obrifierbs 
fchildträger , Kampirichter: und 
Obriferblandvorfchgeider In Deere 
reich unter und ‚ob der End. Sie 
theilten ſich in 2, Haubtlinien, 
lich die ernftbrunnfäye oder feuers 
edifhe , und neuburgifche äder 
friedauische ; letztere if den iten 
Julii 2767. in männlichen Erben exe - 
lofdeu. Sie gehören, tvegen der 
Burggraffchaft Rheinek, zum weß 

li Den Srafenealiegio. Das Stam 


lo 
Sinzendorf, liegt in Oberöflerreich, 
‚unweit Wartenberg. _ 
Sinzheim, £leine Stadt, in ber Uns. 
—— im Oberamt Mosbach. 
Sinzig , Aint und Stadtchen, im Deps 
zogthum Juͤlich, nahe am Rheit: > 
Sio, tleiner Fluß in Catalonien, peB 
‚ber fi in die Gegre ergießt. 
Sion. Sitten. 
ionhoufe , Landſitz des Herzogs Nort⸗ 
humberland „ in Erigland , unweit 
hmond, Es if dafelöfi_ eine 
Schatzkammer der jeltentten Kunſt⸗ 
fiüyfe. von allerley Arten. von Se⸗ 
mälden, Bildern, marmarnen Saͤu⸗ 
‚len umd Pyramiden. 
Sipule, Fluß in der roving Suverane 
in Fraukreich, welcher ſich in den 
luß Allier ergießt. Er bat dem. 
Namen vos einen. Dorfe Sioule⸗ 
im. Difriet. von Riom. 
Sioune „ Stadt, im. Gebirge von 
Derne, an der nördlichen Seite von 
Africa, hat Africauer, und. Araber 
iu Einwohnern ,. die, von. Datteln, 
erfie und. Milchfpeifen: Leben und 
an niemand, Steuern aber Abgaben 
‚bezahlen. , 
Sip, Schanze ®-. am. Bade Sıp, Ie 
Stunde unter Drfowa, im Diftrick 
von Seniendria,. in. Servien; bieß 
fonk auch Eliſabet hen⸗Schanze. 
Sipayen , Cipayen , engl. Sepois, 
And Soldaten zu Fuß, in Oſtindien, 
Die enropäifche Warten führen und 
darin erercirt worden find , auch. 
„ Europder 34 Dberorficieren haben. 
Dir engliicht Orsubifche Compagnie 
alt 
"werten wırd, ohne weitere Rücklicht, 
Qq Zu alles 


icher Leute über 50,000. Bi⸗- 


, 


alle» 


*8 


Tunes 


x 


616 Biphasıe 
ales SufuelE Gtpayen, fo wie die 


Beitereg, — * 


2* 
fagus , unter —— — 
lauter en , 


* r auf 4000, 
ee ur 2 alle » gleiches 
Namens , lie auf baden Aelien- 

dieſer koͤnnen nur kleine 
abrjeuge ser Boots anfahren; uud 
auch Pe u... mau and Laud sichin, 


—X * ihrem Taufnamen ie x 





ı# eine in Seifen schancne 
Grotte, ohusefäbt 50. Buß be hoch und 


3 67 eys ſollen. Det 250. hang „ in der ned Dbri. 
a * uſei iR iruchtbar und der Es i Rartes Ehe. 
mei ig heiter umd reim. Dad der Eyracufiche Torauu, Dies 
Gipon:o,, ruinirte Stadt, in der neas mefius , diejenigen, fo er im biek 
Jolitanifhen Provinz Capitauata, Grstte fperren lıch, belauſchte mad 
nahe bey Maufredonia Bi an einem aus cinem F egen dem 
Pe 3 —— — Pr der ae, 
* e ve «a ) eyn, en te⸗ 
one Mu die Bluttfreunde ihre area bdren sc hc 
ee ‚ Gefippe, aber Diejenigen, bejweifein. Zu —* vs ein 
e im Erbgang auf einander folgen. Erbifhaf feinen S 
Biprnl, zii diejenige Rechnung, vers Siradien, Sieradz , iwodſchaft im 
möge iu man unterfucht , in Greßpoien, swifchen deu Teituehs 
welchem Grab gewiſſe Perſonen mit ſchafſten Kaliſch uub Lenczicz, wie 
einander verwandt m, und ob he auch zwiſchen Kleinpolen und Säle 
einander beirathen ſien. Sie besreift 4. Difktiete: 
Sr, Ser, — r . viel als namlich Siradien, Schadkow, 
bochwohlgebohrner Herr,) ein Praͤ Radom und Petrikow. Die Haubt⸗ 
Dieat , das in en land — 3 ſtadt, Strad, liegt au dem Fluß 
und Rrinh ommen ; und Warta, 1 mittelmäfft ig, bat ein fes 
des —* und ih mu einer Maner 


' Gira, Siro, Syra, Juſel des Archipe⸗ Siras D Schiras. 


lagus, nicht weit von den Inſeln Sirck, 


dilles. Die meißten Einwohner 
Fa katholiſch; bis auf wenige der 
arjechiſchen — — der Fa 
milien. Die Inſel i 
Weisen, Gerfle , Be Geigen, 
Dliven und Baummolle. ihre 
Haubekadt , gleiches Namens , il 
um cinen jähen Berg gebauet- . 
Biracula, Sirasofa, Grade, in Val di 
Moto, im Koͤnigreich Sicilien, au 
ber öflichen Kuͤſte, war im Alter 
um febe mächtig und berähmt. 
vY zu vage iſt nur der Theil davon 
noch vorhanden, der Ortygia hieß, 
und eine Inſel Lo Das abrige : in 
Kornfelder , Obſtgaͤrten und Wein, 
berge verwandelt. Die Zublder Ein, 
wohne wird auf 14000. geſchaͤtzt. 
Es if allda ein dopoelter, innerer 
und dufferer, Haven; aber ınan 
det ſauen audere Sabrieuge, als; 


⸗ 
(4 


Sirick,, franz. Sirques , kleint 
Stad t an der Moſel, nebſt einem 
feſten Schloß auf einem nabe gelege⸗ 
um Berge, im Hetzogthum Lotbrin⸗ 


Se "ik ein altes franzoͤſiſches Wort, 


weiches fo viel als Serr het. Itzt 
aber iR es ein Titel vor Könige, 
uns werden Lie Monarchen vo 
Frankreich und Großbritannien mi 
ander! , als wit dem Wert Sire, 
anger 


geredet. 
Sirerh, iemtidd. bewohnte Stadt, am 


Fluſſe gleiches Namens, iu der Lands 
f wine, au der Moldaui⸗ 
ſchen Gr 


Sirjanen, en, Voͤlkerſchaft, im 


Archangeliſchen Bruvernement ,. in 
"Rußland A au den Fluͤſſen Wym und 
Wotſchegda 


Sirkian e Siadt iv Derfeu f) in der 


Provinz Kirman, bar in der Zo⸗ 








| N 
} 


Sirmien.  -, 
Barfchaft das fruchtbare Gebirge 


06. 

Sirmien, f. Syrmifch, . 
Yiro, f. Sira. 

Sirocco „ nennen die Italiener den Suͤd⸗ 


oſtwind. 

‘irok ,„ Sirokvir, Marktflecken, mit 
einer‘ kathol. Pfarre, in der Hewe⸗ 
fcher Geſpanſchaft, in Ungarn. 


. Sirolo, Zleden , unfern Aucona, {m 


Kirchenſtaat, too ein altes Erucifig 
anzutreffen, davon das Sprichwort 
entfanden: Wer zu Loretto und nicht 

u Sirolo gewefen, der babe zwar 
ie Mutter, aber nicht den Sohn 
geſehen. V 

Sirques, ſ. birck. 

Sis, f. Sifia, | 

Sifarga ,„ Zizarga, kleine Jnfel an ber 
Kite von Salicien, beym Eingauge 
des Meerbuſens von Coruuna. 


 Sifucke gu in der Graſſchaft Mark 
in Weltfaleh, welcher ſich im bie 


in McinAfien, in 


Lippe ergießt. 
Sifia, >is, Stadt, 
der Gegend von Ajazzo, if der Eig 
eined armeniichen. Datrıarchen oder 
Fatholikos, der ı2. Eribiſchoͤfe uns 
ter fich bat, aber, doch den Patriars 
chen zu Echtmiaziu für feinen Obern 


erkennet. J 
Sisvan, Staͤdtchen, bey der Mündung 


eines Bachs von gleichen Nanıen, in 
der Sinbirskiſchen rovinz, in dem 
ruſſiſchen Gouvernement Eafatt. _ 
tadt, im Kanton Baſel, in 
der Schweit, in der kleinen Landſchaft 
Sitsow. 
Siſſeck, Marktflecken mit Wall und 
Graben, in Erdatien, bey dem Ein⸗ 
uß der Euip in Die Save, 
Silzgow , Strich Landes im Canton 
afel, im der Schwein, welcher den 
Kiel einer Grafichaft führt, uud 
barinn Silfach und Lichtenſtall 
liegt. 


..Siffopoli, Stadt in Romelien, auf eis 


ner kleinen Halbinſel, am ſchwarzen 
Meer. | 
Sifteron. Stadt in der Provence, an 


Den Örängen von Dauphine, an der _ 


- Quranee- Sie liegt an einen Fels 
- fen, auf welchem eine Feine Eitade se 
‚erbaut dit, und iſt eine Handelsſtadt, 
nebſt einem Bißthum, unter den 
Eribiſchof au iz geboͤrig 


 Sitzifian kr 


Sitomir'ch, Zytomirsz, Stadt, ans 


Flaß Teterow, in dem nad) ihr, bes 

nannten Bezirk , in der polniſchen 
Woiwodſchaft Kiow. 
Sittard, Stadt im Herzegthum Zuͤlich, 

an den limburgifchen. Graͤnzen, Wels 


. 


che 1677. von deu Zranzofen ganz ab⸗ 


gebrannt worden. 


Sitten, franj. Sien, Haubtfadt des 


Walliferlandes, die mit dem Schweis . 


us Sitten , unweit der bone. 
Sie bat ein Bißthum, 6. Kirchen, 
- einige Kloͤſter und ein Onfnnafluns. 
Die Gegend ik ſehr anmuthig. 
Biſchof nennt fih des H. N. 8 
Örken , Grafen und Bräfect in 
alte: er hat in Niederwallis das 
Meike zu ſprechen, und ſteht auch 
mie den katholiſchen Cantone im bes 
fonbern Bündnif, Die Münzen bed 
audes werden mit feinem Namen 
und Wappen neprägt. Auf dem 
Schloſſe zu Majoria, wo er wehnt, 
verfammien ſich jährlich, zweomal bie 
- Deputirten der Ländfchaft , unter 
feinem Vorſitz: aber der, Landets 
haubtmann, das tweltliche Haubt der 
Mepublif ,„ beruft ſie zuſammen. 
Wenn das Bißthum ledig iſt, fo 
fhlägt das Domeapitel 4. Candit gten 
nor, aus denen Die allgenseine Vers 
fammlung der Deputirten , dir 
Mehrheit der Stimmen , den neuen 


Kuren in Buͤndniß ſteht, am 


Biichof wählt : jo wie dagegen ein 


jevesmaliger Biſchof bey der Wahl 
eines Landeshaubtmauns concurziit 
‚and in Dberwallis alles mit demſel⸗ 
‚ben gemeinschaftlich dirigirt. 

Sitter, f. Zitter. 

Sittich , prchtiges, exemtes Ciftereien 
ferklofter und Abten, im Hetzogthum 
rein, nahe bey der Stadt Weich⸗ 
elburg. 

Sittichenvach, Furfächfifches Amt und 


z. F 


Dorf, im thuͤringiſchen Kreis, au der 


Mansfeldiſchen Gräͤnze. 
Sittingborn, Stadt in der Grafſchaft 


Kent. 
Sitziitan,, Sigiftan, Siſtan, Provinz in 
gefien, welche gegen Norden an 
ableſtan und Chorazan, gegen. We⸗ 
fer au Kherman, gegen Süden an 
ukeran md Send , gegen Oſten 


aber an das Weich des Mogols 
gränst. 0 
Q ; 


$Siucheu , 


618 Siucheu Skara, 


Siuchen ‚’siog Gtäbte in China, eine. Skala, Skaly, zwey Gchlöffer dieles 
us der Provinz Naukiug, am Yu Namens, das kleine und graffe, bes 
u a ee Ar ber ‚rom Ben einch bie Dunsfzen, a abet 

u o die e Kioug und alte Weib geneun uns 
Mabu jufammen kommen. bunzlauer reifen ın Boͤhmen⸗ . 

‚Siverhaufen , f. Sievershaufen. Skala, effene Stadt, in der roluiſchen 

Siverik , Severik , >overek, Stadt, Woimsdichait Eracau. Ein Sieden, 
an einem kleinen Fluß, ner ch im dieſes Namens, liegt: im baljticher 
den — ergie t, uverne⸗ Kreis, in Galuien. 
ment von Diarbetir ug im Lenberger Krei⸗ 
2000. Haͤuſer, deren 150, von Armes a ne iu; erser 

Skalholt, Skallhelt, ſ. Istand, 


‚uiera bewohnt werden. _ 
Sivira, Eleine Juſel des jouiſchen Meers, ungar. Szakoltza, flaie. Ska- 
A) > N 


sicht weit con Epıro. 


Siwas, Saiwas, Paſchalik oder türkis 
sches Beuveruement, in Natelien, 
em ichiwargen Teer, mit: einer 
aubsfadt gleiches Namens , we der. 
Vaſcha refidet.. . 
Sixena, Dorf, nebſt einem berühmten 
Nonnenkioher, in der Gratiait 
Kibagorza, in Aragonien, darüber 
eine Priorinn deſtellt it, welche uns 
ver dem Großmeiner von Malta ficht, 
uud deten Niouneg die Malteſerda⸗ 
men genennt werdın. Sie ſind Inge 
gefomt aus altem Adel, tragen cis 
‚un Mantel you Gpigen, und ein 
meries Ares non Leinwand auf der 
ruf, uebR einem Bande an ıhrem 


litza, koͤnigl. Freyſtadt, in dem nad) 
ihr benannten Bezirk, im der Neitrer 
Seſpanſchaft, m Ungarn, am der 
Mährifchen Bränze, ſiegt auf einem 
elfen, daber fie euch ihren Namen 
vom Slaw. Sala, Gets,) befom 
men. Sie bat eine druckeren 
uud ein Gymmuagfium, im dem, feit 
der Aufhebung des Jefmirerordend, 
die Pauliner Ichten. Auffer der 
Pfarrkirche haben auch die Franciſca⸗ 
ner und Carmeliter vafelit Kir 
uud Klaͤſter, Die Zahl der Eirmehe 


ner beläuft Ach etwas Aber scoo 
Skaltts, bit RO ermas —* en, 


im Känigingräner Kreis , in Boͤb⸗ 





un , gehört den Türken VPiccolo⸗ 
mini. 

Skalmirsz , offene Stadt, in der polnis 
ſchen Weimadichaft Ctacau. 

Skanderborg „ Städtchen „ ſeitwaͤrts 
Aarhus, in Jutland, hat ein auge⸗ 
nebmes Schloß, fo ehemals den dis 
nischen Königen zum Sommeraufents 
halt getient hat. Seit 1751. if bier 
ein GOckerwerk angelegt, darinn brau⸗ 
ne, rothe und gelbe Farbenerden tags 
finirt werden. j 

Skanör, Seeſtadt, in Schonen, ;- 
Meilen von Melmoe, iR wegen des 
dafigen Heringfangs berühmt. 

Skara, Scara, Stadt, im Wekßseth⸗ 
land, fo ehemals die Refidenz ber, 
weſtgothiſchen Könige geweſen, bat 
itzt einen Biſchof. Die —— 

wuͤrdigkeiten daſelbſt find die Landes⸗ 


Dalie , welches über den liuken Yım 
herunter hangt. , 

Sixfuurs, kleine Stadt auf einem Ber 
ge in Provence, anderthalb Meilen 
von Toulon gegen Üchen Der 
Haven, der zu deſem Orte gehoͤrt, 
heihzt >. denary. 

Sixt, Abtey, ganz nahe bey der Stadt 
Samoen, imder LZandichaft Faucigny, 
in Savoyen. 

Sizalica, &luß in Livadien, in Gries 
chenland , weicher fih in den Golfo 
dı Salona ergießt. 

Sizarga, ſ. Sitarga, 

Sizerode, vor diefem ein Nomenklo⸗ 
fier, igt ein kurſaͤchfiſches Forſt⸗ und 
Jagdhaus, nebk noch audern Gebaͤu⸗ 
den, in der torgauiſchen Heode, nicht 
weit von Schilda, in Meiffen, ges 
hört unter das Amt Torgan. 


Skagen, >kavn, Staͤdtchen im Gtift 
Aalborg, in Juͤtlaud, deſſen Ein, 
wohner fich theils vom Schellenfans 
de dns rien Ba 
ienſten ben der gefähr a 
baut Skagerrat nubten. 


haubtmannſchaft, ein Oymuaſium, 
ein Thiergarten, und der bilhöfl. 
Sig Brunsbo. Nahe dabey find noch 
Ueberreſte von dem Schloſſe Skara⸗ 
borg. von den noch die Benennung 
der Skaraborgiſchen Taubesbaubts 


kn 
viannſchaft, biedieier Dikriet führt, 


benbehalten wird, n 


Skavn, f Sk: . y . 
Ahern, (tale Im Mieitfäter Krei, 
in Safigien. " 


Skeen, Scheen, Skien, &tabt, im. 


Stift Eprifiania, in Nortvegen, wo 


gute Eifens und Aupferbergwerfe m. 


inden. 
— Lanbfabt,, in. Ofgochland, 
iß wegen ihres jährlichen Sommers 


markt6 berubmt, der einer der größs , 


ten in Schweden if. , 
Skeninggrave, Haven in Eugland, in 
Sr 
nden. 
Shepsham, Hasen , Im (idlchen heit 


dur ſchwediſchen Landfchaft Mel: 
2.7 geoffen "Fifhfang ſouderiich mit 
Salmen, 


e, . - 
) kietßskör, ‚Heine Stodt 
und -Deven, auf der, bäntfchen Zus“ 


ad. 
Skeuditz,, f. Schk. : 
„Sie, (+ Sk, 
Skielskiör, 


i_ fe Serlaud, am groffen Belt. 
jen, ſ. 

Skipton, 
tobin York, 

— ei dichen, im Stift Wiborg, 
in Fütland, bat von ber Schiffart| 
and der Vieh und Wetrepde-Dands 
Tung gute Nanrung, 

Sklabina, altes und fees Schloß, auf 
einem hohen Berge, mit einem dars 
unter liegenden Dorfe,, gleishes Nas 
mens , in dem darnach benannten 
Beuirf , in der Thusoner Gefbans 
ſchaft, in Ungarn. 


Skleno , Pfarrdorf ,_r. Meile von 


Schemnig, in der Barſcher Gefpans 
{daft, in Ungarn. Ben demfelben 
ft das fogemannte Blashüttenbad, 
wel des in marcherlen Biiederkranfs 
" eiten, gebraucht wird und daber auch 


das Elederbab beißt. Die warmen ' 


elen entipringen an dem Fufle 
eines Hügeld , und werden in 3. 
verfdhiedene Bäder geleiter, die mar 
das adeliche, das gemeine, unddas 

* Armenbad nennet. In der Mitte 
des Dügele iR eine von Natur aus 

‘ Zuffleinen getwölbte Höle , das 
Schwigloc genannt , die 
beiß I, ohne‘ daß mas den geringen 
Dampf darinnen verſpuͤret. Auf 
dem Dügel flebet eine Kirche, mit 
„einen Kicchbof, deſſen Erde fo heiß 


. 


een, . . 
Stadt in England, in der 


dberaus .- 


diaboda 


ft, daß die Leichen in 6. Monathen 
gu Afche werden. ' 
Skofde, tleine Statt in Weftgothland,, 
am Fluß Epde, in Gcivenen. 
Skag, Zleden in der Provinz Fr 
gen, in e ei, am Sluß —— 
wo er 3, Mwediſche Meilen 
fi, in den bothniſchen Deerbufen 
ergieht. 557 
Skogklofter, gräf. brahifches Schloß, 
linker Hand am Ufer der Landfeite 
es Mälarfees, nicht Weit von Ups 
ſala, in Schweden. 


619 


‚Skagmtis, Skougnes, Bergfeſtung, im 


* Stift Drontbeim, in Nortoegen, ° 

Skompe, Gtädfdhen, in ber Landſchaft 
Dobryon, in Polen, ' 

Skoon,. mäffige: Ötadt, in ber ſchwe⸗ 
difchen Proving Medelpad, treibt 





Skepia, Stadt, im Dißrict won Wids 

* din, in Bulgarien. 

Skopin, fleime Stadt‘, am Fluß Nas 
towa, ‚im Woroucfifchen Generalgaus 

x EN Aubland, uifg 
orodne, Grade, in der polnifchen 
"Woimghfchaft J ” 





Skrzincez „ Sdlı leden 
im Fönigaräger | men, 
Skulein , Skulin, n dee 

solnifchen Woit nie, 
Skullers , Scullers afder 


Zenfe, in England, darauf nur ein 
Salfmann rudert, und welche nur 
Pr eberfasth der aoenfonen DIENEN: 
wirzynia , Swierszyna „ deutſch, 
Schwerin, Pönigl. Stadt, an der 
Warte, mit einer evanzelicchen Kies 
be, in der Woitvodicheit Boien. . 
Skydel, Städtchen , im Dißrict von 
Grodno, in Litauen. . 
Skye, eine von den weſtlichen Infekt, 
elche durch einen ſchmaien Kanal 
von Nordichettland abgefondert wird. 
.. Sie iR 14. Meilen lang , fehfbalb 
Meilen breit, und bat ı5. dieden 
umd bey 1308; Einwohner. . 
$laboda , Sloboda, heißt im ruffifche: 
“Reiche eine Borkade für die Srems 
den, und bedeutet in der flavonifchen 
Spracbe fo viel, ald in den deutſchen 
Städten die Sreybeir, weil den das 
gen KR uud Sol⸗ 
‚en eine besondere &pepheit_und 
Schutz accordirg worden Su Sibi⸗ 
b rien 


Eo Slage XXX 


—— — — — 


Si>,e. f. Schiaze. er Et uud in be 
Sl..e €, jreml > groſſe, aber ſᷣleccht Woimodichaſt ee um Li⸗ 
ge! vie Etedt, auf ter Iriel Ser taxven. 
lend, in Damewark: ihre Sirwod⸗ Sio:irz, KRarktüecken uub Sieh, im 
.bre fh vom Tabaks: und ateeiarı See, in 28 „en 
so. fi r 
Slan Stabt, im rafsmiger Kreife, in Segemn giebt es Bazar, Uger un 
Böhmen, ık mit Dasrcen cwd Bein Jeſris. 
bergen umgeben , aud ecbört ten Sion, *— Ay ber Wückfeitz der 
Sraten von Dertinig. 6 Mbır Weichſel, in der Laudſchaft Debrime. 
Das Schleß, Rathhaus, —— Slotfchowr, — offene Steht, 
code Pi — na Lemberger Siras ‚in Galitien, 
ie Cerettefire . iencalicginm. 
Slargermp, Biden, ui ver dauiſchen Slooten» Heme Stadt, an einem Sn 
el Gesland, tm Amıte Friedrichs⸗ leiches Namens , in Wichtiges, 
rieblaud , wicht weit von der FE 
Blattenegk, Schloß und Herrſchaft, 5 derſee in weiche Th Die Durchblick 
Untercrein. ade Er 
Slivin, See im der Nenmerf Bram Sluck, S 
denkurg, an den yonsınertichen Graͤn⸗ 


un. 
Glasifchin , Slas Grin, Stabdt, u der 
Kooiwedic eit; aliſch, is Polen. 
Slaukow , f, Auftertits. 
Siayne, Fink im Leinſter, in Irlaud, Web 
weicher in der Grafihaft Widis ent; Hauje Kadjisil gebörig- 
ferinet „und ſich zu Werfort in das Sigis, Sluys, frens "Edhafe, Feine 
irl Angucht De eer ergieht. aber wegen dei — * 
Bart » ——— in Lincelnſhire, m deltüadt, nebſ eincn in 
land, Dh einem c’ten Esikk. welchem, wesen de. Derrchlemmeng, 
—* a ejlheft im Eaunaust, nur kleine Schiife vinlaufen tunen, 
, mir cu Miyo, Roſeom⸗ am einem Heinen Meerbaſen 
— Letrum, Uißer, und dem ats deutſchen Meers, im ——*e 
lantiſchen Meer. Die Haubrhadt Alunders, 3. Meilen von 
Slego, liegt ameimem Mrerbufen, wo Sluis, Eleine Stadt, im m weilsnifhen 
fie eisen bequemen Haven bat, 2 —* am Fluß Genfer, im 
wirt daicıb viel Wolle geholt mt Som Deus , ı Meilen now 
Hendel serrichen., Bonn, f6 ver Krone Sranfreidh ge⸗ 
eiza,f, vleiden. 
Slei.ik, ungar. Szalonok, 2a hist Stop ers, Stadt, in der Voiweodſchaſft 
und artifleden, in der € ur⸗ endsmit, in Kleinpolen. 
Pr. r — in Ungarn. Slupza, e Stadt, tm Difirictuen 
Ey, Blupim 9 erzogthum Schleßwig, Beilern PH . nd polniſchen 
i 











welcher nicht weit von Gottorf im ſchaft 

Walde Pole entforingt, bey Gortorf Sloys ‚ f. Siuis. 

nun Schleßwig vorbey geht, nud ich Sma Smoland, Provinz in Schwe⸗ 

tn die Oßſee ergicht. Den, welche gesen Süden an Ble⸗ 
Gliedhaft , Fleine fehtvebifihe Aufel, Eins und Echonen, gegen Wehen 

nebſt einem Davın „ bey Sothlaud am Hallaud, gesen Norden au Bäche 

auf der Oftfee. gotbiand , gegen Oßen aber an das 

oboda, f. Slaboda.- ” deurfhe Meer gränıt. Gie iß ein 


Slobod:kei, Stadt, au ber Wille, Kpenl ber groffen Brosiaz Oſigoth⸗ 
dm Safanifcen Gomvernement, ents Aand.. 
t 600. & ufer und handelt vornehm⸗ $malkalden anſehnliche Stadt und 
mit Getterde wach Archaugel. Dberomt, am Fluß sleiches Namen, 


— f} pP) 
. 


° = Smallenberg 


In ver sefürfeten Grafſchaft Henne⸗ 
berg, bat ein ſchoͤnes DBergi.bloß, die 
Wilhelmsburg genannte. Sie Beh rt 
Dem Landarafen von Heilencafiel, 
and ind gute Eifen; und Stabigru⸗ 
ben in ihrem ©ebietbe, auch wird 
viel Stahlarbeit au Meflern, Waf⸗ 
few 2. bier verfertigt,, und Balz ges 
arten. Diefer Ort iR von dem 
malfaldifchen Bunde, welchen bie 
eutichen proteßirenden Fürken und 
Stände zu Beſchuͤtzung der lutheri⸗ 
chen Lehre 1531. wider Kaiſer Carl 

. errichtet, wie auch wegen der 
ſmalkaldiſchen Artikel, fo unter die 
. tomboliiden Boͤcher der Iutherifchen 
Religion nachgehends gerechnet wor⸗ 


den, ber . 

Smallenberg, Schmalenberg, Staͤdt⸗ 
gen, an der Lenne, zum koͤlniſchen 

mie Medebach, im Herzogthum 
Wehfalen, geboͤrig. 

Smetfchna, gleden und Schloß, Im 
sadoniger Kreiſe, in Bohmen, das 
von die Grafen von Martinitz, und 
peu der Majoratsherr jederzeit den 

itel Regierer des Haufes Smetſchua 


Maxrktflecken, im Königins 
Ber Kreis, in Böhmen ‚ dem 
auſe Colloredo gehörig. 

Smiela , Szmila, Herrſchaft und Staͤdt⸗ 
chen, in der Woywodſchaft Kiew, 
dem Hauſe Lubomirski gehörig. 

Smigel, Smygelna, Staͤdtchen, mit 
einer Tutberiichen Kirchen, im Dis 
price von Coften, in der Woiwod⸗ 

haft Pofı 


en. 
Smirns, Simyrna, türk, Imdr , bes 
rähmte Stadt, in Natolien, an dem 
ud „ihr benannten Meerbufen des 


: ul rt. 
midary 
riher 









| 

deutſche Meiten in das Laͤnb hinein. 
gehet. Diefer ik, (wegen Der vielen 
Saudbänte, nicht überall von groffen 
iffen gu befahren. Auf einer 
andzunge , fübtwärts , liegt eine 
Heine Zehung, Die dad Waflercaftel 
beißt. Die hede bey der Stadt ik 
gerdumis der und bequem ; und 
te Schiffe koͤnnen, ohne Gefahr, 
emlich nahe ain Lande liegen. Die 
tadt ſelbſt erſtrecket Ach, von der 
Se egen je da om hoben 
erg binauf, auf deſſen el ein 

altes Hegt. Nicht wei 


eit Das 
von, aber doch abgeſondert, gegen 


wvon Gmirne. 
pw euge ; und miciflens nur 24, ' 


agus , der ohngefähr 12. 


a 


die Stadt zu, IR noch ein Eleineres 
Schloß. Nordivarts, zunaͤchſt am 
der Bee, iſt das Quartier der Euros 
gier ‚ die Frankenſtraſſe genanut. 

ie Haͤuſer darinnen find von Holy 
und nur 1. Stockwerk bach. us 
deſſen iſt dieſes doch der ſchoͤnſte Theil 
Die andern Garen 


Smirna 


Ren breit. Man fucht fich dadurch 
gegen die Sonugnſtrahlen zu ver⸗ 
wahren; und da kein Fuhrwerk ge⸗ 
woͤbnlich iſt, ſondern die Laſten durch 
Menſchen, Camele, Maulthiere und 
Eſel getragen werden; Da jedermann 
entweder zu Fuſſe gehet oder reitet 
ud hochſtens aur vornehme Frauens⸗ 


perſonen fich in einer Art von Sänfs. 


ten tragen laffen: fo Fann man, iz 
dieſen engen Straffen, dod) fortkons 
men, fo groß auch die Geſchaͤſtigkeit 
und das Gewimmel in diefer Stadt, 
als dem vornehmen Dandelsorte deu 

evante, ß Die Bauart iſt, wie 
überall in tuͤrkiſchen aͤndern, unors 
denrlih. Indeſſen if doch die Eins 
richtung su loben, Daß die Seifenſie⸗ 
derepen und der Öffentliche Schlachte 
viatz völlig am Ende der Stadt, uns 
mittelbar an der See , angelegt find. 
Bon Altertbümern finder man nichte 
mehr. Die Zahl der Einwohner im 
Smirna wird auf 1,20,000. gefi 
worunter die Türken auf 40— 50,000, 
und Die Juden, (die größteutheils 
von denen abfammen, die aus Vore 
tuga) und 
morden,) über 18,000. ſich belaufen, 
Die Europder oder Franken machen 
Die Heine Anzahl aus. Unter des 
chrifilichen Religionsparteven iſt die 
Griechiſche die ſtaͤrkſte zu Smirug 
und hat daſelbſt einen Biſchof· Auch 





"die Armeniſche Kirche bat allda ihren 


Bifchof, iR aber viel ſchwaͤcher, als 
die griechiiche.- Die Katholiken has 
ben einen bifchöh. Vlearius und ein 
rancifeaners und Capueinerkloſter. 
ie Proteſtanten haben größtene 
tbeils bey den Conſuln ihre Capellen, 
derem 3 .tind, eine englifche, — 
sie 


ndifche und eine deurſche. 
Kirchenanſtalt, für Evanges 


beutfi 


liſch⸗ Lutheriſche, ward 1759. vom 


Brivatperfonen errichtet und von dep 
Aemein. unterhalten, bis_fich das 
nigk Daus won Daͤuemark ano dis 


Kt; . 


Spanien find vertrieben . 


! 


@: Smirne“ 
Otabt Danzig, 1762. derſelben ſehr 
woblchätig angenommen haben, Sie 
-Mebet unter ber Obtrauffieht des 
daͤniſchen Miffionscollegii. So wohl 
Die abendländifchen, als morgenlän: 
bifchen Chriſten haben bey Smirna 
eigene Hofpitdier für ihre Krenken. 
Sranfreih, Großbritannien, Schwe⸗ 
Den, Preuſſen, Denedig und Die 
Bereinigren Niederlande haben allda 
ihre Conſuls. Die Stadt, nebfi der 
dem gehdrigen Landfchaft , gehöret 
brigens einer jedesmaligen Mutter 
des Sultans, ( Valide Sul’ana, ) 
welche, zu Hebimg der Einkünfte, 
einen —3 (Moslin) hieher ſetzt. 
Der Oberbejehlehaber, von wegen 
des Sultans, iſt der Kadi. Peſt, 
Erdbeben und Feuersbruͤnſte haben 
oft vice Verwuͤſtung angerichtet. 
m 3. 1763, ward beonabe die ganze 
an enfrafie ‚ 3772. Wurden bie 
uartiere der Türken, Juden und 
riechen , und 1778. unmittelbar 
nach einem ſtarken Erdbeben, wurden 
wieder beynahe zwey Drittbeile der 
Stadt durch die, Flammen verschtt. 
Die Gegend um Smirna it ſehr aus 
muthig. Das eine Heine Stunde 
davon entlegene Dianen⸗Bad beftchet 
blos aus einigen Quellen , die viel 
Waſſer geben, das ſich zu einem 
groften, füllen See ſammlet. Einis 
e Dabey liegende alte Steine wer⸗ 
en, wiewohl ohne Grund, für 
Ueberbleibſel des alten Dianen⸗Tem⸗ 
pels gehatten. 
Smirna, Neu-Smirna, in Ofifleribe, 
wiche weit von St. Auguſtin, eine 
griechiſche Eolonie, bie ein Englän 
- der, Turnbull, 1767. aus Morea 
dahin firbrte und verichiedene aus 
Eorfica und Minosea autgelwanderte 
Familten damit vereinigte, 
Smirfchitz, Schloß und kleine Stadt, 
im kauigaratzer Kreiſe, in Boͤhmen. 
Smogra „ f. Schmogra. 
Smolenitz, f. Schmolenitz, 
Smolensk , groffe und fee Stadt, am 
Dnepr , melde einen griechifchen 
Siſchof hat und anfehnliche Hand; 
Iung treibt, indem nach ihr benauns 
ten Kreiſe und Ruſſiſchen Generals 
gouvernement. 
‚Smolevvirz, Stadt, iu der Woiwod⸗ 
* Schaft Minsk, im Litauen, dep ber 
>» ‚Stadt Minsk. + 


Sochaczove 


Smoteyea „ Stadt, am Buß ichs 
Namens, in Podolien. 

Smygelna, f. Smi.el. 

Snapsting, f. Wiborg, . 

Snath, Snaith, Marktfleden, in York 
fbire, in Eugland. 

Snau, Snavv, franz. Senan, lange 
Darke, die ordentlich 25. tanz 


führt. 

Sneeck , mittelmäflige Stadt im We 
gps in Frießlaud, am See Sue, 
ſt feſte, in Moraͤſten, und bat gu 

ten Heringshaudeil. 

Saefport, fleine Stadt auf der mweRlis 
chen Inſel Skie, bey Schottland, 
am Fluß Sueſport, welcher ſich nicht 
weit davon in den greiien Meerbuſen 
gleiches Namens ergießt. 

Snettersham , Snetsbam , Flecken, is 
Norfolk, in England, 

Sniatin, Stadt am Fu Bruns It 
die Haubtnadt in Vokutien, au der 
Graͤnze der Bufowine. Sie senört 
un zum Halitſcher Kreis, in Galis 


sien. 
Snin, Znin, Stadt, an einem Ger, 
mit einen Dominicanerkloker , im 
Kreisamt Labifhin , im Preuſſiſchen 


eg Diſtrict. 

Snitkovv , Städtchen , in Podolien. 

Soana, Sovana, Stadtchen, im Dis 
firiet von Pitigliano, in Coſcana, 
auf einem boben Berge, uebſt eigem 
Bißtbum, unter dem Eribiſchof am 
Siena gehörig. 

Soaper, Fluß in Neuvork, in Nord⸗ 
america , telcher obugefäbr 100. 
Meilen von dem Hudiousuß in deu 
Georgen ſee faͤlt. Er beißt auch Efes 
pus, und es liegen viel Lifenfabris 

en an dentelben. 

Sobernheim , feine Stadt am zus 

abe, in der Unterptalz, im X 
rt Make 


Sobiesiau, Stadt, im bechiner Kreife, 
in Böhmen, bat eine gute Tuchma⸗ 
nufactur und gehört dem Fuͤrſten non 
Schwarzenberg, 

Sobrarbia. Graffchaft im. Aragonien, 
in Spanien, am Zufie des porendi⸗ 
(ches Gebirges, weiches vor Alters 
ein Königreich titulirt wurde, Gie 
beißt: So rarbe de Ribagorca, und 
die Haubtſtadt it Ainfe,, . 

a ee ns Stadt, in 

oiwodſchaft Rawa, in Gro 
volen, ih mit Palliſaden * 
an 


\ Socihianer | , 
. mb hat ein Schlag anf einen Selfen, 
"am Fluß Bſura. 


Socinianer, eine Religionspartey, bat 
den Namen von 
Seine) aus Siena, und von deſ⸗ 
en Nefen, Fauſtus Soeinus. Sie 
eutſtund in der lezten Hälfte des 
16ten Jahrh., breitere fich hier und 
da, befondere in Polen, ans, und 
befam ihre Geſtalt vorzüglich von 
panfns Sseinus, welcher, die Ideen 
eines Onkels, (det zurückhaltend, 
auch in vielen Stuͤcken mehr Zwef⸗ 
ler, ald Dogmatifeur war,) weiter 
ausführte , und es dahin brachte, 
daß die vorhin unter fich in manchen 
Puncten  uneinigen Unitarier , (fo 
Minmten fie fich, weil fie behanbteten, 
"Daß dur die Lehre yon 3. Verfonen 
in der Gottheit Die Einheit Des götts 
lichen Weſens aufgehoben wuͤrde und 
weil ſie nur E 
und dahet jene verwarfen,) Daß dieſe 
Unitarier, ſage ich, ſeinen Mernun⸗ 
ges durchgehends beytraten. In Dos 
en war die Verfaflung der Eocinies 
ner am anuſehnlichſten, bis auf das 
3 1653. da fie quf beim Reichstage 
ats Käger, verdammt und genötbis 
get wurden, in Zeit von 2. Jahren 
a6 Reih zu verlaffen. Wiele wen⸗ 
deren fi nach Siebendigen, wo 
fie int noch ihre durch die Laudesges 
fege berechtigte Kirche haben. Auch 
findet man eine wiewohl geringe 


Bahl, in Prenilen, » €, zu Andress . 


Walde , die unter den Schutz der 
Geſetzt ſtehen. In Solland und 
England find fie auch vorhanden, 
do nicht als eine privilegirte Par, 
ev. 
ets foeinianifch geiiunte Gelehrte, 
eſonders unter den Proteſtanten, 


geweſen, wenn fie gleich nicht in allen 


Sägen dem Soſtem Socins bey 
Kimmten. Wauche Theologen wurs 
den, Sociniauer "genennet , wegen 
mehrer oder minderer Achnlichkeit ih⸗ 
zer Meynungen mit jenem Spiem, 
weiches, im Kane, kaum jemand, 
als der (ich öffentlich dazu befennet, 
annehmen wird. Ein folder eigents 
—* Secinianer glaubet und bes 


1) Daß die chriſtliche Religlon ein 


Weg ſey, den Sort durch Chriſtum 


dlius. Socinus, 


inen Gott erfamten 


eberbaubt find, vom Anſang, 


Socinianer 623 


geoffenbaret, das etrige Leben zu 


- erlangen. 


2) Daß man denſelben aus ber 
beiligen Schrift „. vornehmlich des 
ncuen Teſtamentes lernen, nad dies 
fen Büchern Blauben geben müfle, 
3) Daß die goͤttlichen Bücher fo 
vollkommen find, daß man in Glaus _ 
bensfadhen , welche bie, Geeligfeit 
anschen » bed ihnen alleis bleiben 

nie. | | 

4) Daß, indem man bejahet, daß. 
die heilige Schrift zur Seligfeit bius 
laͤnglich ſey, damit die Dernanft 
nicht allein nicht ausgefhleffen „ 
{onbern allerdings eingeſchloſſen wer⸗ 
* 


5) Daß, obwohl manche ſchwere 
Sachen in heiliger Schrift gefunden 
werben , fie gleichwohl begreiflich 
und verftändlich fg» (onderlich in den 
Din en ‚ Die sur Seeligkeit nothwen⸗ 

ig find» 

6) Daß nur ein einiger. Gprt fey, 
Welcher ewig , vollkommen heilig und 
gerecht , vollkommen weile, voll⸗ 
Fommenu mächtıg if. 

7) Daß in Gottes Weien nur Cine 
Perfon ſeo; da das götsliche Weſen 
nur Eines in der Zahl fen, fo koͤnu⸗ 


ten keinesweges mehrere Perſonen 


barinuen ſeyn. Denn eine Perfon ſey 
anders nichts, als ein verkändigeb 
und ungertrennliches für ſich beſtehen⸗ 
des Wefen 


8) Da ver einige Gert der Schoͤ⸗ 
pfer des el und der Erde, 
und der Vater unfers Deren Jeſu 


Ehriki fep. 


9) Daß eben derſelbe alle Dinge 
—828 —2— nach ſeinem Wehls 
, 


"gefallen ordne, und wozu er wi 


gebrauche; vornehmlich Die Wenſchens 
alſo vegiere , daß er erKlich ihnem 
feine Gebote vorfchreibt, und beodes 
Belohnung und Strafe veßimmt; 
ferner, daß er über dem, was er 
dem Menſchen vorgefihrteben bat 

hält, und was er beitinnmet bat, "in 
Werk richtet; won dann vorzüglich 
diefes gehöret,, daB er den Gehorſam 
belohnet, den Ungehorſam aber ſtra⸗ 
et 


10 Daß weder bie Barmbersigs 
keit, no die Gerechtigkeit, vermit⸗ 


ela welcher Bote die Sünde bekras 
[4 
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0 
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AR 
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x. Dat 


fam 


mien bat, uns ohne Unterla 


Socintaner- N 


¶ © diefed nur deowegen that, 
» fo lange er Darinnen war, bad 
a verrichten , mas damals nad) 


tes Villey zur Reinigung der & de 


Des Volke gehörte: alfo iR unter dem 
sienen Dunde der Herr Ehriius in 
den Himmel gefahren, da er jich vor 


. Oo} seiget, daß er alles, was jur 


inlgung unieree Sünde gehörte, 
serien ß die Reini fi 
23) Daß die n an unferer 
:"Sünbe zwey ine | in Kr begreiffe. 
erſte, ne von der 
Bi die audi Bine ‚feiget, 
obl der zeitlichen er ewigen 
Das andere, die Eriöfung ‚von. ber 


. Sünde, daß wir ihr nicht dienen. 
23) Daß ſolche Reinigung unferee 


Sünde der Herr Jeſus im Himmel, 


in Abſicht auf das erſte Stüd, alle 


versichte, daß er durch Die Kraft feines 

des, welchen er nach dem Willen 

Gottes für unſere Sünden aus es 
anden, und von ben Strafen 

Eünden befrevet hat... Denn in ß 
koſthares Opfer und fo groffer Ge 
rißi bat vor Gott eıne eh 

bige Kraft, uns, die wir an I 


- FR elauben,, und ‚mit Chriſto 


ud , damit wir mi t 


o 
en — 
* Suͤnden mu Serner, 
baß.er vermitteiä ai Racht, welche 
er bon feinem Vater voll n bekom⸗ 
ſchuͤtzet, 


rettet, und gleichfam berrheibiget 


. 


. gen den & ret, der ik auch‘, ma 
Bl Karhfchiuf 6, freu von der 
\ enisen Strafe. | | ’ 
8. tit. Lexie 


welches die beitige & 
. oustrüdet, wenn fie von ihm faget, 


zer, oder wen 


oder vertritt Bar den Zorn Gotteh, 
der Äber die Sunde au a wird 
dab urd 
daß er für ung bitte. So viel das 
er 8. aljo, daß er uns durch Biefelbe 
Macht abidendet und abhält von aller 
Untugend, wenn er ung nämlich in 
einer Perſon vorkellet, was darauf 
olge, fo jemand gu ale aufbds 
er auf-eine an 
eiſe, nämlich mit 
mit Strafen, und von den Gäuden 
und. folchergeßalt nuch "der etotgen 


Vergebun 


eben, taiber die Strafen 


ck anbetrift, fo verrichte 


ere 
‚Noaryung und Hilfe, ——— bie Erbe aan (oe (ee) — 
me (ine ‚Säfte lesen "ad vertilge 
Strafe KLEE deun * an fi _ ® 


Godriened ee 


—ã— ben Tod Chri⸗ 
ieh ee er Guten — 
—2 — —ã Welle er 
gen ich 'weil wir durch Safe 
Den glei * ei Auſpruch un 
Recht zur Vergebung der — 
befomnmen haben; Indem dadurch des 
neue Bund , in el uns ie 
der Shnden: verfp — 
di, aus Gottes Befehl betr feipse 
und befdtiget werden⸗ 


: weil Chriſtus durch FR Ar ein 
‚ barmberziger und treuer Hoheprieflee 


geporten, und vollkommene M 
ekommen, uns von Sünden zu reir 
nigen, und von allen Strafen ep 
ſelben zu befrenen. HE kriu uud ſau 
4 » Daß us ſowo ig u 
’ „als auch der heiligen Schrift 
un der Dernunft zuwider ſey, weis 
Kap Chriſtus babe eh 
Teinen® uns bie ewige —*X 
verdienet, und für unſt 
vollkommen genug gethan. 
FR; Erhaltum 
— mehr ander IN 
nad Macht des Peru Jeſu, den 
an feinen Eos 4 fen 
27) Daß bad Hönigl. Amt b 
Her Er Bari beſtehe, 4 
n Bett von den Toden erwe 7 
—— in Himmel —— fe 
ner rechten Hand geſetzet, um 
le Macht im Himmel und auf 
den gegeben, umb alles ihm unters , 
worfen bat, (fich alleine ausgenemm 
men,) damit er fe.ne Mlaubigen tes 
sieren , befchügen und. etoig fcelig 
machen kaͤnne. 
38) Daß derſelbe das lezte Serice 


alle halten werde, daß. er, 


Herrlichkeit feines Waters, mit allen 

Beiligen Engeln kommen, ud einem 

ie lichen seiseiten wird ach fein 
erken: da er deun Sr Beomacn 

das ewige Leben geben, bie 

fen aber in dad ewige Feuer, dab bens 
eufel und feinen Engeln bereitet * 

(in welchem auch ber Hinm 


vum Ehe 


ah. der bei ige Geh nice 
en. ehe eine (he Kraft an te _ 
tes is durch el bie nn 


AS &cizizre 
. gehe’, ur um Dieaße Gottel 
guberatet werten 
357, eb men, anfieı St 0) 
Eu, ier sıcmcat situ ver⸗ 
era bar’; Bei Li: ırzisch, ie 
Die serherkuen Hi en, Bitte 
bie wugtien Mass errmica, tel 
Ges :zue OOũñcutotaug wc) Breichl 
Beu tem, um mider Dad erũe 
Gchet tg . . 
31) Des men wicht akcın die Bil 
Der zı it für Bert ich halten, ster 
snichreiben ; 


ſchebe ui weihe Werje es immer 
sat, ch:eu tel 
. 32, De vie Etele der heiligen 
Ed: .ıt, da es beikt, der Renich fen 
were Ebeny. id scharfen, nicht 
este ie Unäcrblichkeis, ſendern 
tur de’t Det Den 
(den, die er über die 
2 ẽ € heiliger Schritt nit 
33) Des au 
PR werten Tonne, daß eme Erb⸗ 


fünte ſeyn ſolte; vnd der Zoll Adamıe, 
babe fokbe Kraft niht haben köns 


sar 
>& 


8 
© 
1 
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ff 
E 


. 
® 


Bacie: 


nt Fliffeu 3m Der reden 
rue, nu gicı - weil dat er bes 


6) Da te ntiräden Prüfe, 
mine ar Best :dreug Der Srberde 


Dean von unierer € 


des Trauge 
‚daS fie von Gert erwählet int; 
en, Wird ed von demeu actügt, 
welche nicht alleis ſolche auuchmen, 
ſondern auch ihr Leben Dderuadh eins 


richten. 


Daß die Berufung die öffent. 

—2 Anfüntie ng und Wabietung 

der Gecligkeit ıh, Die Gert aus Gua⸗ 

enſches wieterfahren Life 

fet, durch welche ihnen zu wiffen ge⸗ 

wird, daß ihnen Bett die See⸗ 
betru geben 

was Gett ibuen_ erſerdere 

wenn ic zu derſelben gelangen wol⸗ 


—* a Der Onsheamail mache, 


von 
Ewi M 
bie — Beben ie, 
16 srwille Birufchen i 
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u 








"Secinianer 


. Aeeligfeit verordnet, und bie andern 
* alle zür eiwigen Verdammniß veruns \ 


theilt, nicht deeiwegen, weil er den 
Ungehorfam diefer, und den Behors 
fam jener, auvor gefeben; fonderm 


J Dice Barum, teil es ibm alfo ger, 


- bens, dadur⸗ 
+ Iaffen , und forıhin einen goftfecligen 


» «Dem Herrn Chrifo aber 
- folder Blaube nicht su , 


und ĩweil er von 


— durch die Bekebrung ver 


U Aanden werde eine folbe Verinde 


zung unfere em und ganzen Les 


frir von Sünden abs , 


Wandel führen : 

2) Daf die Rechtfertigung darinn 
befehe ‚ daß Wort, ob wır gleich ges 
fündigt haben , deunoch alfo mit uns 
umaeht, als wenn wir gerecht, und 
ganz onne Sünde wären, dad if: 


- Ddafer uns die Sünde vergiebt, und 


Da6 ewige Leben , welches er jur 
Belohnung der Gerechtigkcit befims 
met hat, Icbenfen will, 

43) Daß der Ölaube, anf welchen: 
die Seeligkeit vorhwendig folget 
das Bertrauen durch Ehrium anf 
Gore fen. Daher man fehen fan, 
daß der Glaube an Chritum zwey 
Dinge in fich begreift. Exklich, dat 
man nicht alleine Gott , ſondern au 
dem Herrn Jeſu Chrifio vertraue, 

wiens, daß man Bott geborfam 
wicht allein iu dem, was et und 


im feinem Gefen beioblen und Durch 


Ehrikum nicht auigeboben , fons 
dern auch in dem allen, mad Chris 
Aus zum @efe& hinzu gethan bat. 
Daß alle die, welche dor der 
‚Offenbarung des „Deren Ehrifi gewe⸗ 
fen, und an Gore geglaubet haben, 
rar tvegen des Blaubeu6 gerechtfer⸗ 


" . figer worden; dennach aber Reineds 


weges dusch den, Glauben an Chris 
km, fondern (iehterbinge dur 

N. auben au Bott: 

45) Daß Ehrifus für fich ſelbt den 
Glauben nıcht gänzlich fodere, wel⸗ 
hen wir Gore fchuldig find, 
Bott gebörs det Glaube zu, der auf. 
ihm, als auf dem allererhen uad eis 
nıgen Geber alles Guten, berubet;. 

rböret ein 
4 wir wobi 
Zune find, an ibn ju glauben. 


J ır glauben nämlich in.i6 ferne am - 
über, weil er Mi 


} 1 pen ee ei 
fangen bat, um: ig zu machen, 
I beiesen Woran Disfem Ger... 


Dem; . 


"Soil ap 


befimmet if._ ud alfo 
er unfer — ve — (ar 
bh, als zu feinem endlichen ge 
46) Dap die Taufe eine foldhe Las 
remonie der Einweihung fey, woburd) 
bie Denfchen, nachdem he die Lehre 
Ehriki erkannt, wub zum Blauben 
am ibm gelanget find, te vers 
tet, uud feinen Schülern oder 
der Kirche einnerieibet twerden, foss 
8 fie der Kant und ibsen Bitten 
und itrigen Mepnungen entfagen 
Begentbeil befenuen, daß fie de 
ter, Sohn ud heiligen Geh, 
gelber durch die Mpoftel gerebet hat, 
für den einigen Führer und Lebreg 
der Xeligion und ihres ganzen Leb: 
und Wandels halten wohn. Dus 
idte Abwaihung, Tintauchuns 
Wiedereintauchung dereugen fie glei 
{im unter einem Bilde, daß fie dem 
inflar der Sünde ablegen , m Chris 
Ro begraben werben, und folcherges 
mir ihm Rerben, und zu eineg 








eil 
biegen, {ehe irren, 


wilde behaubten , ale RR 
durch Diefes Aufferliche reg folte 
wiedergebobren iwerden· Denn die 
Möievergeburt iR nichts anders, aid 
eine gänzlice Werduderung unferet 
Beftanung und Denfuugeart , wie 
“un da⸗ Neri Wpbergebuns 
12 


_‘ 


angelegt. 


628 Socinianey 
deutlich genug zeiget. Mber Diefe 
pin ide —** — finder bey den 
einigen nie Statt, weil ihr 
oͤgen zu denfen und zu Wollen 
Er viel zu gering il. Bey den Ers 
chſenen ik zwar die Veränderung 
der Gedanken und des Willene mögs 
lich; aber Diele wird nicht Durch 


after hewirkt Er fcheinet beynahe 


einer Abdaoͤtterey aͤhnlich i feun, 
wenn man einem materiellen Dinge 
das zichreibet, was allein Gott 
ſeſbit und feinem heiligen Wort ſoll 
geſchrieben werten. Denn Gott 
R ee, der und aus freyem Willen 
durch das Wort feıner Wahrheit ges 
et hat, ımd- der Gaame, nicht 
neramatiche, don fonbern der unser 
9 * durch welchen wir felen 
wie ergebohren merden , ik das Ic 


bendige und ewig bleibende Wort 
ai Daß das Abendmal des Herrn _ 


Einfegung ſey, bey weicher die 
Iaubigen dag — brechen und 
effen , und auch aus dem Kelche krin⸗ 
ten, zur Berfündigung ſeines Todes; 
welches in feiner Gemeine ſoll bey: 
pebalt ten werden, bie der Her 


#5) "Die Worte, das iſt mein 


b, werden auf verichiedene Art 
Einiges verfieben fie alfo 

8 ae fih das Brod In den f feib 
ehrt i, und der Wein in das Blut, 
le bafki verwandeln. Andere vers 
en fie alſo, als ſollte der gab 


gen im hd vo 
> m Brod En 


®t od, und 
Und endlich FR uk ‚ee, die da 
beudmal 


nennen. ats follten fie im 


der mwahrhaften Leib, und das wahrs 


bafte Blut des Deren wahrhaftig ges 

biegen jedoch nur seiklich, ⸗ Ale 
Mepnungen find irrig. - Der 

natürliche und Wahrhafte Verſiam 


biefe Worte des Herru diefer: 
fer ned Deren ee 


Das ns und 
fene des Brode, ift die Vereinen 
gung , und gleichſam die Abbils 
dung deilen , fo ſich mir meinen: 

be zutragen wird; und das 
&ingiellen und Trinfeit des Weines 
iſt eine Verkuͤndigung, und Maus 
lung deflen, was mir meinem: 


Inte gefchehen wird: ober, bas 
Zrinben ans dem Kelb IR 





eine Ver⸗ 


&ociwianes. 


Ehnbigung der groffen Liebe 7 
ie er uns im ueuen Bunde ad 
ben, welche Durch den Tod des 
Chriki Seträftigt if. 
sı) Daß es ırrig ik, wem einige 

vorgeben, ‚ das Abendmahl des — 
ſey eingeſetzet, um ein Opfer für die 
Sebendigen und bie Karen iu (en; 


wenn aubdere 
— deſſen Gebrauch — Bene 
buug der Sünden erlangen, unb deu 
Glauben ſtaͤrken, und daß ibnen Dies 
fee Werk des Herrn Ted zu Gemuͤth 


2) Daß durch das ewige Leben ein 
feidet Leben verſtanden werde, das 
nimmermehr aufhören wird, und 
ches wie im Himmel, mit Pr und 
Shrike, und den heiligen Engeln, 

ewiger und unausiprechlicher 
Ste aud Herrlichkeit befinden wer⸗ 


in Daß in dem nenen Bund, bie 
voßfsmmene BVerbeiffung des ewigen 
Lebens geoffenbaret fep, welche ins 
alten Bunde nicht ansutrefien war, 
der ausdruͤcklich nichts anders Ders 
sch , denn wur zeitliche. Güter dieſes 


ens. 
54) Daß. Chriftue den Gottlo ſen 
dus —2 


ewigen Tod, —— 
en 
babe, Wiehohl u andere Stra⸗ 


fen find , mit welchen die Gottloſen 
n diefer Welt, zum Theil an ihrer 
Seele, sum Theil am ibren Leibe, 
bein efacht werden. 
Daß das Bolt Chriki die Bes 
mebie ‚ oder die mmlung chriſt⸗ 
icher Menichen ſey, unter Welchen 
Die eine fichtbar , die andere unfichts 
bar ik. Die fichtbare ⸗ 
lung find die, welche Die ſeeiigma⸗ 
cheude Lehre des Heren Chrifti guneh⸗ 
men und bekennen. Die unfichtbare 
Defammiung find die, welche beat 
errw Jeſu vertrauen , ibm 
en „und derhalben eigen ein 


KL "Da alle Obrigkeit von Bst 

‚, und daß ein Chriſt wohl da 

int der Obrigkeit verwalten 

Pur dieſes if Bit, dab er is 

halte De 45 Beh — 
„da n wider bie 

bes Herru Chriſi than, 


j 8069» 








‚Soconufce 


Gocomeo, Zogue, fpanifche wrorimz 
. iu Nordaneiſea. In der Audieneia 
von Merico. am Suͤdmeer, zwiſchen 
an Yraninyen Guatimala, Bera 
Chiapa und Guaxgea. Sie iſt 
i fruchtbar, jed.ch reich, weil 
viel Seide und die bee Cochenille 
darinn anzutreffen. 
Socorora, f. Zueotorm. 
“BoezoWa, Suczawa , Sotfchwa, alte 
Stadt, in ber Aufowina, if mit 
- Bauern und Graben Verfeben, und 
war ehemals eine fehr aufehnliche 
rate. Den fiehet daſelbſt noch ein 
srofles , wuͤſtes Nefidenzsichloß der 
alten Moldauifchen Türken, ein 
Bergſchloß unb ı7. suinirte self, 
zum heil prächtige Kirchen. Die 


Serrcichliche Negierung bemuͤhet fich, 


dieſe sur Handlung bequem liegende 


en, 131. fs 
menifchen , so. —A und 116. 

‚Bi Jamitien befent 

don, U Sdorf, bey laut am 

Mayn, bat eine Sal, ſtederey und 
ein Warmes Bab. f. Sulzbach. 
leden, auf der Inſel Colm⸗ 

y Schottland, hatte vormals 
ein Bißthum, weiches aber mit dem 
von Wien verbunden warden; daher 
der Biſchof von Man auch den Titel 
von Sodor über. 

Sodor, f. Cattletown, 

Söderham, neue Stadt am bothniſchen 
Meerbufen. ſuͤdwaͤrts i in effingland, 
in Schweden, bat die beide Kirche 
ganı Nordland, uud die Eintyohner 
machen gus Gewehr und Leinenars 


eit. 

sudericze, nahrhafte Stadt in Suͤder⸗ 
d, in Schweden, zmwifchen 

der ofenen See und dem Mäler. 
Nach der ruſſiſchen Abbreunung 1719, 
if fie gut wieder bergeßellt worden. 
Es giebt — verſchiedene wohlge⸗ 
baute Haͤuſer auch Wollen. und 
Seidenſtrumpfwebereyen. Eine bals 
* Be davon beu Wegelßawit iſt 


Pe nn . Rn annentloher 2. u⸗ 
ie 3. der Blau, bey Hin, m 


Sölcke, f. eicke, 
"in hi plagen al slemlich grofs 


nn 


Stift Hildetbeim, 


Sofala 629 


pifsen der Leine: und Weſer. Su 

der Gegend um Haienbeck Der 
ten’ den a5en Aulii 1757. bie kur⸗ 
braunfchweigifchen Allisrten tiber die 
Sranzofen ein Treffen. 

Sömmerda . Groffenfömmern , Amt 


und kleine Gtadt in Thüringen, nicht 


weit von Det Unßrut, dem Rathe ss 
Erfurt ge 
Sorala „. ende. in 
Schweden, am Fluß £ 
Soeit, ziemlich grefle. Stadt in dee 
raffcbait Matt, im Meffalen, ſuͤd⸗ 
w· 8 von Lippſtadt, katholiſcher 
and evangelifcher 


baute Haͤuſer. Bon ber 
haben die Katholiken den Chor, Die 
Lutheraner aber vas Schiff. Leytern 
gehören uoch 6. andere Kirchen, des 
ven eine zugleich den Neformirten 
jam Gottesdienſt dient. Auſſerdem 

. bemterft man die a. Möuchekiäher der 
Dominicaner und Srancifeaner , daß 
hutberifche Ardipemnaftum, den flüge 
ten Getreydebandel, und das —28— 
gebiethe, die Soͤſterboͤrde genannt, 
mit 30. Dörfern und einem guten 
Salziwerk. Syn diesen Zeiten was 
fe eine Haufsekadt, ‚und hatte reichs⸗ 
Hädriiche Stepheiten und auch das 
Muͤnzrecht. Ibr altes 
war im Mittelalter fehr —6 
— —5 — bie Orundlage um übedis 

us 


Soert, ec gJagdhaus bey dem _ 


Dorfe Soeft, in der Provinz Ut⸗ 
recht, 1. Meile von QAmmersfort, 
hat einen ſchoͤnen Luſt⸗ und Thiergar⸗ 
ten, und gehört dem Prinzen won 


Oranie 

Soeterbörde. J. Soeſt. 

Sofalàâà, Zofalà. Künigeäic iy Africa, 
auf der äftfichen Kuͤſte der Saftern, 
7 wird durch die Fluͤſſe Rio dei 
Iicur — umd Tuama getwäfs 
ert 


led Gold mit ich: au jede es im 
Sande Goldbergmerte. Der König 
wird Quiteve gentennt. Seine Une 


terehauen find theil⸗ Drobenumen ns 


zer, theild Heiden. Ihre Kleidung 
belebt aus Fellen von Safe md 
baummollenen Zeugen, 


koͤnnen. 
Rz 


men fo viel Werber, alsfie ernähren 


toſala 


eligion Sie hat 
über 1300 mehrentheile (les ges‘ 
gomtirhe 


Stadtrecht . 


Diefe Fluͤſſe führen fehr. dies . 


— ‚ww - 


XD 


6e Sofals 
Ooſala, die Daubtkattdes Rönigreiche 
am @:er, etwas uorbiwärte über 


der Mindung des Fluſſes Sofala. 
RN 1528_ legt: die Portugieſen 
ſich 









eine Feſfung au, bemachtig⸗ 
tes der Stadt und machten fich 
deu König yinsbar, Dieſes Erablif: 

ent iſt ihnen wichtig wegen ihrer 
rtigen Dasdlung mit Bold und 


e, Sunienwald, franz. Bois de 
ogne, if ein grofier Wald in Bra, 
bant , in dir Gegend von Brürcl. 
iR wegen feiner Defilven ſehr 
chwer zu paſſiren, fonderlich wenn 
er verbauen und mit Volk beſetzt 


wird. y 

Sefgnie», Fleine Stadt im Hennegau, 
am Fluſſe Sorneque, dem Haufe 
Deherreich gehörig. Nicht weit das 
son iR der kleine Wald Soignes, 
welchen man wicht mit dem groffen 
Sogne, bey Bruͤſſel in Brabant, 
vermengen muß. 

, Soiffons, ziemlich groffe, ſchoͤne und 

woblbewohnte Stadt, in ber Isle de 

France, in Frankreich, in einem ans 

J uud ruchtbaren Thale, am 






luß Alfne, über welchen bier eine 
einerne Bruͤcke gebt. Das Schloß 
n der Stadt, Worauf 1788 ein Fries 
denscengreß gehalten ward, ik mit 
altvaͤteriſchen runden Thürmen ums 
eben. Die biichöflihe Kathedral⸗ 
irche iſt ein weitl —* Gebaͤude, 
und hat eine Bibliothek mit betraͤcht⸗ 
lichen Manuſetipten. Es werden 
viel Autiquitaͤten bier gefunden. 
Sonſt merkt mean an die Benedictis 
merabiey St. Medard ſammt ihrem 
Schatze, die Kirche de nötre Dume, 
mit Ihren Bräften , verichiedene koͤ⸗ 
iglihe Collegia, eine Academie 
Roiale feir 3674. und die angenehme 
. Bromenade an ber Aisne. Ein bier 
ger Biſchof befigt Das Vorrecht, in 
bvefenbrit . des Ersbifhofs gu 
Rheins, den König zu kroͤnen. 


Bokol vv, Staͤdtchen, in der polni⸗ 


ſchen Woiwodſchaft Podladien. Ein 
anderes, dieſes Namens, if in der 
Woiwodſchaft Liow: und noch eines, 
im Dalitfher Kreis, in Balisien- 
kolovvka, Städtchen, in der Woi⸗ 
: mohfägit von Bra Mr SBraclato.) 
okul, Stade, am Fluß Stor, in der 
Woiwodſchaft Voldynien. 


Soler Geſpanſtchaſt 
Sol, Sou, fransähfege Mänie, dern 


20, ı. Lure aufm 

Solune, kleiner Fluß ın Limoſin, wels 
cher ſich an der Mauer der Stadt 
Tulle mit dem Zinffe Eourreie vers 


einigt. 
Solanto, Stadt in Sicilien, im Val 
bi Mazara, nebß eiuem Daven. 
Solci, Stadt ia, Sardinien, nebl_eis 
nem guten Daven, bat einen Biſchof, 
der unter den Ersbiichof zu Cagliari 


gehoͤrt. 

Soldau. Städtchen und Amt, in Ofs 
preuſſen, im Hockerlande. 

Soldin, Stadt, in der Neumark Brans 
deuburg, bey dem Waſſer Mitzel, 
bat Zuchfabrifen, Woumärkte uud 
Hopfenhaudel, und iR der Haubtort 
in dem ſoldiniſchen Kreie. 

Solo, iteliänifhe Münze, deren 20. 
eine Lira aus . Italien. 
Sole, Rio del Sole, kleiner Fluß im 

Zerpoabum Spolete, im Kirchens 
nat, welcher Mich in die Tiber er» 
gießt. 

Solev ,„ Solice, Szulice, (Soletz, 
Schuwitz,) Amt und Stadt, an der 

Weichſel, im Vreuſſiſchen Netz⸗ 
Diftriet. Eine andere Stadt, dies 
ſes Namens, ik in der Gendomiris 
hen Woiwodſchaft, im Difrictvon 


adom. | 
Soleczniki , Staͤdtchen, im Diſtrict 
von Wilna, iu Litauen. 
Sulcme, Heine Stadt in der franzöfls 
{hen Provinz Maine, em Fluß 


Sarte. 

Soienhofen, Dorf und vormaliges Bes 
nedietinerkloſter, an def Altmuͤhl, 
deſſen Amt in das Anſrachiſehe Oder⸗ 
amt Hohentrudingen gehoͤrt. 

Soler Geſpanſchaft, in Ungarn, (von 

dem Schloſſe Solvom, Zolvom, ſo 

benanut,) awiſchen der Goͤmoͤrer, 
r0ß; und Klein⸗Honter, Thurotzer, 
aricher „ Neograder und Liptauer 

Gefpanfchaft , iR reich an Bold, 

Silber, Kupfer, Eifen , Vuriol, 

Queckſilber, und hat gute Viehzucht. 

Die Einwohner find boͤhmiſche Sla⸗ 

wen und Dentſehe. Juden werden 

in diefer Geſpauſchaft nicht geduldet. 

Die Volksmenge belief ſieh, im J. 

1780. auf 57,578. Seelen. Die 

Contribution beträgt 52,867. f- 57 1J2. 

Kreuhtzer. 


Solſa· 








/ 
Solfarine 


aoltarino, Solferino , Fuͤrſtenthum, 
wiſcben Wantua und dem veneiian⸗ 
fehen Gerieide Breicia, hät den Nas 
men von de 
‚ war mit dem Sürkkenthum Caſtiglione 
verbunden, und iſt mit demſelben, 
1773. an das Haus Defterreich ges 
fommen und zum Herzogthum Mans 
tun gefchlagen worden. 


menden Inieln. us demielben 
Eommt ein einer Fluß, gleiches 


Nameus. 
Solfatara, Thal, wicht, weit von der 
Etade Neapel , deffen Baden Fakt 
überall Hohl ıB und Kauch und Dampf 
von Ach giebt, und mit dem Berge 
‚Mean , ber doch über 2. beutiche 
Reilen davon liegt, wahrſcheinlich 
eine unterizdifche Verbmbung bat. 
Ya diefem Thal ik ein Cannciuer⸗ 
kloſter. | 
Solidor, f. S.Malo, " 
Solignac, berühmte Benedictinerabter 
in deg Provinz, Zimsfin, am Eleinen 
lu Briauce. 
Solignac, 
in der Landſchaft Delay. . 
Solikamskoy » f. Solokamskay i 
Solingen, Sollingen, Kleine Stadt und 

. Amt am Zluß Wipyer, im Herzogs 

tbum Berg, 3. Meilen von Düffels 

. dorf, hat refermirfe und lutheriſche 
‚Einwohner , auch guten Berfehr mit 
den hier verfertigeen: Beulen: Degeit« 
und Meflerklingen„ und allehand an⸗ 
dern Eifeumerf. 

Solitude, vortrefliches herzegl. Wäre 
teruberajehct Neftdensfchloß „ Int 
Amte Leouberg , nicht weit vor 
Sturtgard. Hier ift zu befehen, ber 

große Speifefanl, der ſchoͤne Korbeers 

und Soncerriaal, des neue Marital, 

das amehuliche Gebäude, der 1770. 

bier errichteten Militeirafabemie, 
das Opernhaus, der Luftgarten, die 
Ehieisärten , das chinefiiche Gebäus 
de, der Dramgegarten und Plants⸗ 
gen, die Waſſerfarth auf den 
barten Bärenfee u. ſ. w. 

Selkamsk, f. Solokamsk. 

Solliers, Ort, in Provence, B. Meile 

von Toulon. 

Sollingen , f. Solingen, 

‚Sollingervvald, f. sölliag, 


Seen Solfarine, , 


Heine Stadt in Frankreich, 


nach⸗ 


Seinoker Gefpanfchaft 63ꝛ 
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Solmena, Stadt nebfi den Titel ei⸗ 
nes Fürftentbume,, in Abruz;zor cſtra⸗ 
in Neapel, des perühmten Voeten Ovid 
Vaterland, gehoͤrt dem Hauſe Borg⸗ 
hefe zu Nom, und iſt 4709. im 600 
durch ein Erdbeben ſehr beſchadigt 
worden. Cie bat einen Biſcho 
unter, den, Eribiſchof zu Citta, 
Thieti gehoͤrig. 


zwiſchen Heſſen und den naffauifsheis 
Ländern. or Stammhaus ik. die 
verfallene Burg Solms , ohnfern 
Braunfeld, an dem Waſſer Solms. 
Das Echioß GZobenfolme liegt eine 
Feine Meile von Gieſſen. Das Haus 
Solms theilt fich in 2. Haubtiinien, 
die Sraunfelſiſche und Licyifche, 
Die erite iſt 1742. in den Reichsfuͤr⸗ 
meuſtand erboben worden » und i 
non der veformirten Religion. os 
der Lichitchen Haubtllnie kommt 
Zohenſolms und Kaubady. Etſiere 
ih reformirt. Don der Laubiſchen 
Rebenlinie kemwen Sonnenwalde 


und Darush. Die erfiere if tathos 


Lich und bas 3. Aeße, Sonnen‘ 

de , Werrendorf und Stoöna. 
Baruth ift von der evangelifch.Luthes 
rifchen Religion und hat 3. fie, 
KIdeiheim mit Aſſenheim wilden⸗ 
feis und Baruth. Der ſt zu Wil⸗ 
denſels bat Laͤubach turb und 


-wildenfels , zu Nebensweigen. Die 
⸗ 


, Furaen und Grafen Tu So ms gehd 
sen zum Weiterauiſchen Reichsgra⸗ 
fensGaliegio und haben darinnen, wie 
auch auf den oberrheinifchen 
tagen, 4. Stünmen. Der Reichs⸗ 
matcieularanfchlag, diefte Haufes ber 
trägt 251. Rund der Beotrag zu ei⸗ 
nen Kaͤmmerziel, 133 Nhir, 32. Ke 
welhe Summen verbältnismäffig 
unser die werfchiedenen Tinten ver⸗ 
theitt find. i 3, 

Solna, & Silein, 

Soinoker Gefpanfthaft, if drenerlen s 
2. in Ungarn und ı. N Siebenbdes. 

en. Bon denen in ungarn heißt 
die eine die Aufleve, und liegt zwi⸗ 
fdyem der Saboitider , Tſchongra⸗ 
der, Dekefcher , Veſther und Heroes ı 
fcher Gefpanfchaft , mit welche lez⸗ 

‚ tern fie vereinigt if. ſ. Hewelfch; 
Gefp. Im dieler_liegt der Markt⸗ 
fledden Solnot, Szolnek, der eine 
Jathol. Dfasse, ein Franciſcanerklo⸗ 

NH k 
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Solfatara, fchiwefelichter. See , atwis Solms , Braffchaft in der Wetterau⸗ 


 fchen Rom und Tipoli, mit (hwims ' 


reis⸗ ⸗ 
ch 


⸗ 


N Soloche : , 


e2, Ungarn, Deutfdje und boͤhmi⸗ 
— Slawen Einwohnern und ein 
es Schloß bat. 
Die andere Solnoker Befpans 
kosfe-im Ungarn heißt die mittiere, 
d au die Sathmarer unb 
Keaßuer Gefpaufchaft und das Aroß⸗ 
eRenthum ziebenbürgen, Sie hat 
arn und einige Walachen zu Des 
wohnern. In dieſer liegt das Schloß 
Sꝛiree „das auch 30unoR genennt 
urde. 


” 
Die in Gichenbürgen liegende 
solnoter Beipanichafe heißt hie 
nere, gehört sum Lande der Uns 
arn, und bat Ungarn, Walachen, 
smenter und einige Deutſche zu 
Einwohnern. Sie twird in die obere‘ 
uud untere Geſpanſchaſt eingerheilt. 
@olocho, Fleine \ufeln im Golfe di 
Sidra, an der Barbarey, in frica, 
Bolngne, Eleine Eandichaft in Frank, 
veih, zwiſchen Orleans, Bfois und 
Bourges. . 
@elokam«k, Solkamsk , Solikamskaja,' 
groſſe umd reiche Daudelshadt iu der 


zu ıfchen Landfchaft Permien , im. 


euveruement Caſan, am Fluffe 
Dfislca, weiche theils von Rufen, 
£heild von ın bewohnt wird, 
en fehr viel &a’y ficdet, 
weiches Bart nach — 


NRusland ver 
wird, Es ih daſelbn eine 2* 
Schule augelegt worden. 

Bolor, Juſel des indianiſchen Weeres, 
in Aflen, welche unter die im aliges 
meine Berhande genommenen mes 

diichen Juſeln gehört. Sie hat 
Ihren abſonderlichen König, und wirh 
von da Biel Sandelholz, Golb und 

VPerlen geholt. 

Solothurn, franz Soleure, einer von 
ben brepgehen Cantons in der Echivei;, 

elcher gegen 
Saſel, gesen Norden au ben Canton 
‚Satet, gegen Wehen, Ofen und 
üben aber an den Gantou Bern 
Höhe, und ganz katheliſch ik. Er 
A mılt Sreyburg 1481. in den Bund 
leich getreten, und wird in ıa. 
antvogtepen vertbeilt. Diefer Can⸗ 
von i vielleicht das volkreichſte Yand 

8 32* ae er, in ion völlig 8. 

tatınelleh, 45,000. iuwohner 

cutbaͤlt. Die Hanbtkatr i 


“ mm nm 


Welten an das Bikthung - 


Solter Gefpanfchaft 


Solothurn, Soleure, if etwe wohlar⸗ 
baute fehe Stadt, in einer fchönen 
Ebene, mit guten Wälen, und eis 
ner ſchoͤnen Bride über die Acer. 
Die Einwohner find gegen Fremde 
gefällig ‚und ihre Regierungsform 
R aritekrattih. Die Kirche und 
das Collegium der vormaligen Jeſui⸗ 
ten find (chöne Behlute, und auch 
Degen der Bemäide und Gppsarbeit 
fcheuswürbig. Dar Zeug: und Karbs 
baus uebfl den 2, Thurmen fälır gut 
in die Augen. In oem Beugbaiie 
wird der Harniſch eines Kürafiire & 
#196, der im der Rurterfchlacht 
über ben See mit feinem Pferde ges 

tagt , und davon gekommen ik. 

34 fransöflfche GBelandte an. die 

Schiwelzercantons- bat in Liefer 

Stadt einen gewoͤhnmichen Anfents 
& ’ 


Solovverkot;, Juſel, im weiſſen Teer, 
—— 
| ⸗ 

liches Klofer, das mit — 


N 
etid. Auf dieſe I wi 
Des —— HE w 
"Solre, Solra, Edisg nebſt bem Lit 
einer Grafichaft ;, im öftfchen 


n | 
—— ven Deu En bin 


von met. 
Solfona, Hieine Stabt in Eatalenien, 


im Diftrict von ervera, if befeſtigt, 
gſchlecht bewohnt. br Bipchum 
unter bad bifihum suZars 


zagona. 
Solta , kleine Inſel des Golfe di Yes 
nezia, nicht Weit von Kühe vo 
Dalmatien. Sie gehört den Vene⸗ 


anern. 

Soltania, Stabt in der Landſchaft Erak⸗ 
Atem, in Petflen. 

Soltau, Amtsnägten und Staͤdtchen im 
Auchursifchen ‚ander Böhme, ger 
gen das ſteuthum Berden gele, 


gen, wo 1519. eine blutige Schiacht 


auf der davon benannten foltauer 
Heide Behalten worden. 
Soltiamp, groffe Schame, in der ver⸗ 
— — Propinz Groͤuiugen, am 
Einfuffe des Fluſſes Hunfe oder am 
Öröningerdiep. 
Solter Gefpanfchaft, ſ. Scholter Ge 
Ipanfchatt, 


Solt- 


— Tu 7") — — — — ER 


aureru 
Thärnien verwahrt und ie " 


— u A 


u vr on 


Solthole Sommershaäfen. 438 


Soltholm, Inſel in Dänentarf, jieis Lomerton, kleine Stadt Ik Sommers 
“ Scheu Seeland nnd Schonen, geoen jerfhie, in England, ‚hat eine Wol⸗ 

der Inſel Amack, im Sund gelegen. Ieumanufactur und 4. Jahrmärkte, 
Solt\ (Salz ) Ufien, Feine Stadt, an auf denen ein flarker Viehhandel ges 

der Salze, in der Brafichaft Lippe, ben wird. 

im wetfaͤliche⸗ Areis. Somma, Stadt, Schlaß und Herzos⸗ 

Soltvvede! , Satzvvedel. Stadt in der Dim im Königreih Neapel, am 
siten Markt Brandenburg , au der uſſe des Berges Befuo arlegen; das 

e. Ihre 2. CTheile, Wlts und ber derſelbe audh Monte di Somma 
euhadt, ſtehen unter einem gemeine genennt wird. u 
fcheitlihen, Magiſtrat. Ste hat Somma, kleme Stadt im Herzogthum 

Gerges Fries⸗ und Ötrammpimanı, Meylaud, am Sluß Ticius. 
facsuren , ingleichen guten Vertrieb Sommariva, 3. Flecken, in der Lands 
von allerley Leintdand. {haft Carmagıio , in Pieinont, wos, 

Solvvay-Fyrch, Meerbufen in ber Ges von der eine den Beynamen dek 
ganb, wo dee Fluß Eden, auf ber Bofco, der andere, di Perao, führt. 

ränge iwiſchen England und Schotts Somme, Fluß in der Dicardie, wel⸗ 

land, in das irländitche Meer Aiehte. cher 2, franzöliihe Meilen von G. 
Sol’ Wytichegodskaja » Start, von Quentin hervor quillt, und 3 ww 
- abugefäbz 400. Haͤuſern, in dem von G. Valery in das britanniiche Meer 
ihr benannten Kreis, ın der Statts ergießt. 1733. bat nia angefangen, 
halterſchaft von Archangeln. einen Kanal su machen, diefen Fluß 

Somaglin, Heine Stade am Fluß Las und die Dife zuſamnmen zu leiten. . 

. bra is des meytaͤndiſchen Landſchaft Sommerach am Sand, groſſer Flecken, 
xodi. Sie ih das Stammhaus einer im Wärsburgitchen Amt Volkach, 
gräflihen Familie, fo fich davon wo _fehr guter Wein waͤchſt. 
ſchreibt. 8ommerfeld, kleine Stadt, Schloß 

Somaſca, Sommalcha „ Sommaſeb, umd Herrſchaft in der Nieberlaufis, 
Städtchen und Schloß, in der venes unter die neumdpeiiche Negierung, 
zianifchen Landichaft von Bergeamo, und alfo dem Stönige von Preuſſen f 
wovon die Sommarkifche Congrega⸗ gehörig ‚ liegt am Fluß Lupa, an 
tion, oder Clerici regulares de So- dem fchlelichen Graͤnzen, 3. Meilen 
mafca , den Namen befonmen. (. von Buben. Dier werden feine Tuͤ⸗ 
deu Art. Clerici regulases $, Ma- cher gemacht. | 
joli, . Sommerhaufen, f, Sommersha'ifen, 

somberg, f. Sonncberg, Sommerfchenburg „ Schloß und Amt 

Sombrero caldo, niederhängender oder im Hrrzogthum Magdeburg. im Dolzs 
niedergeklappter Dut , welcher, tief kreiſe, an der Welfentüurtchichen 
in den Kopf gedrückt, teen neh ein Bräuse.' 

Mantel dazu um den untern Theil des Sommerfer , Provinz und Grafſchaft in 
Geſichts gefchlagen wird , eine Pers Eugland , weiche gegen Weſten an 
ſon gan uukenntlich mat. Ders Devon, gegen Suͤden au Dorchefter, 
leihen wurden fon in Spanien gegen Oßen au Wilt und Gloceker, 
Käufig getragen, und begünftigten Kuh Norden an den Einfluß des 


% 


manche Handlung, bey der men fih Fluſſes Saverne gränt. Ste ik fehe 
nicht wollte Eennen laffen. Als im fruchtbar an Getreyde und Wieſe⸗ 
Is 1766. der Hof su Madrid dieſe Wachs, und bar reiche Eintwohner, - 
üte verbiethen ließ, fo gab folhes, auch wird viel Bley darin gegras 
nebſt einigen wichtigern Gründen, u . \ 
Anlaß zu einer Aufruhr. _Geit dies Sommerfer, Graffchaft, in der ameris 
fem iſt das Verboth geichärft und gu caniichen Provinz Mardland, an dee 
Madrid darf ınemand dergleichen _BRl. Seite der Bap. 
Hut, ald nur. der Henker, tragen, Sommerſet, eine von den Bermudis 
och wird, bey Ankündigung eines ſchen Inſeln, weiche auch Sommer:- 
Stiergefehts, auedrüdiich erlaubt, Suieln heiſſen. ſ. Bermudas, 
(» der Dige den Hut nigderguichles “Sommershaufen , aufehulicher Mu: fie- 
gen. Bu ſegen, am Mayu, indes Herrichaft 
| es Gore 


Sommerton; 


Speckfelb | in Frauken ins 
verbauen ider ı bat —X Wein 
a 


tzommerton, Stadt in Sommerſetſ hire 

in England. | 

Sommieres, kleine Stadt am Fluß Dis 
dourle, in Languedoc, wo viel wol⸗ 
— Zeuge oder Sarges gemacht wer⸗ 


Sommifta, alſo wird der Vornebmſte 
unter denjenigen Bedienten der apos 
ſtoliſchen Kammer geneunt, welche 

tr Ergiditcon der Bullen beſtellt 

m. Er Ki den Entwurf oder das 

Concept Derichhen auf. , 

"Soncn:, Feine Stadt im eremonefi. 
{hen Gebierbe , im Herzogthum 
Meyland, am Fluß Oglio. Das 
Schloß daſelbſt ik mach. der altem 

- Manier fehr wohl fortifieizt. 

Sondbach,, Sondbith, Stadt in Che⸗ 
fbire, in England. * . 

Sonde, Meerenge, in Oſtindien, zwi⸗ 
fchen den Infeln Sumatra und Java. 
Davon haben deu Namen die in der 
Naͤhe liegenden Sonde⸗Inſeln, die’ 
in die dullchen and weſtlichen einges 
heilt werden. Die wichtigften bars 
anter find Sumatra , Java und 
Borneo. 


Sondershaufen, Stabt und Amt in 
Thiiringen „ an der Wi’pper, unddie 
Reſidenz des Fuͤrſten von Schwarz. 
buruſondershauſen. Das Schloß auf 

- den Berge vor der Stadt_hat ſchoͤne 

immer und, einen groſſen Saal. 

Due Faſanengehege, der wohleinge⸗ 
gichtete Euntgarten , und der alten 
Wenden Mpgore: PüRrich, im Zeug⸗ 
haufe , it ſehenswerth. 

Sonderfitz . fleine Stadt und Schloß 
am Fluſſe Dour bey Brondrut, dem 
Biſchaf von Bafel gehörig. . 

Sondiva , Juſel in dem Weiche des 
groſſen Mogols, auf dem Fluſſe Gans 
ges, bat eine fo vartheilhafte Lage, 
daß man einen Theil der Mäudung des 
Ganges dadurch in der Gewalt bat. 

SonJrio,. Sınders , atfehnlicher Fler 
den des Valtelins, am Fluß Adda. 

Songo, So ho, Laudſchaft in Africa, 
beu dem Königreich Congo, von 
dem fie anhängigik, Die Einwohner 
find Heiden. J 

Sonn:berg ,„ Grafſchaft, nicht weit 
nom Bine Kasten Appctell 
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ein, bein 


di 


u, 


donnino 


u, u 
iſo über gelene Dihenre en 
Du Salef Sonneberg liegt an der 


Sonneberg, Eleine Bergſtadt, im Gans 
ger Kreife, in Söhmen.. 

Sonneberg, Sonnenberg, Amt, und 
Stadt, im Sachſen: Meiningiſchen, 
treibt anſehnlichen Dandel mit Spies 
geln, Nageln, Wetzſteinen 20. wo⸗ 
durch jaͤhrlich wenigſtens 1, 66,000. 
Rthir. bares und fremdes in 
das Land gebracht wird. 

Sonneburg, Sonnenburg, kleine, «aber 
wohlgebaute Stadt, an der Lemie, 
nebk einem Defidensichloffe ‚_ im 
fernbergifchen Kreife, in der Neu⸗ 
mark Brandenburg, 2. 
Cuͤſtrin. Sie it de-& 
tenmeißerthums —— 
in der Marl, Sachſen, Pommeru 
und Wendenlande, wei ya det 

. Großpriorat von Deurfchland gehört, 
—* en inerbranbenburg das 

atrenatre . 

Sonneck, Stadt und. Herrſchaft is 

- genen , den ‚na Ggrafen von 

euberg jugebörtg. 

Sonnefeid. ehemals ein. Eihereienfer 
Nonnenkiofler , nun din Amt m 
Sürfenthum Coburg, welches in dem 

 lenten coburgifchen Succeflionsfreite 
dem Herzoge von Hildburghauſen 
überlaffen wurde, morein aber Gals 
feld nicht willigen wollen. 

Sonnegk, Soneg, loß und Ders 
(dert is Eraiu, 3. Meilen von Lad⸗ 

ach. 


Sennenberg, insgemein Somberg, klei⸗ 
ne Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum 
Aedurs/ dem Hauſe Meiningen ge⸗ 

drig- 


’ 











Sonnenberg Städtchen im F elle 
tum Tafın unter das Amt Wißs 
baden geböärig. . 


Sonnenburg,, f. Sonneburg. | 
Sonnenttein‘, f. Pirna. | 
Sonneque, fleiner Fluß im Hennegat, 
der fich in die Senne ergießt. 
Sonnevvulde, gräfl. folmifches‘ Refi⸗ 
denzſtaͤdtchen, am Fluß Dober, in 
der Niederlaufig , 4. Meilen von 
Lübben. Es iR zum ſaͤchſiſchen Kurs 
kreiſe geſchlagen. | 
Sonnino, jeden nebfi dem Zitel eines 
Fuͤrſtenthums, in ber Eampagne di 


⁊ 


Sonnites: 


Soma; im Kirchenſtaate, sehdetdem 


Haufe Eolonna, 
Sonni en, ſ. Mohammedaner, 
Sons‘ ſ. Zons. 
Son'ebeck , tleine · Stadt im Herzog⸗ 
hm Cleve, unweit Weſel. 
Sonafeld freye Herrſchaft im Herzos⸗ 
thum Cleve, nicht weit vom Rhein, 
denen Baronen von Wittenborſt ges 


böri 
Bontea, Stadt und mt in Nieders 
befien, der beficusbeinfelfifchen Linie 

ig. 

so 9 fpr. Suluh,) fonf auch Golo, 
lolo, ({pr. D’cholo,) Zolo uud Kolo, 
obwohl usrichtig, genannt, Juſel, 
im Oſtindien, Wwiſchen Magindano 
und Borueo, hat gegen 60,000. ſehr 
thärige Einwohner und einen eigenen 
König oder Sultan, der, mit 15. 
Datu’s, (die eine Art von Ständen 
und erblichem Adel ausmachen,) die 
Regierung führt und noch viele andere 
—* unter ſich hat, die zwiſchen 
Be Okfeite vom Berne bie du ben 
itippinen und Magindano bin lies 
en. Das Volk auf der Juſel Suluh 
t viele Freyheit, und 2. Deputirte 
deſſelben (Manteries genannt, ) 
gen mir im hohen Rathe: aber das 
Volk der andern Inſeln, wovon doch 
1. Paar eben ſo groß ſind, als Suluh, 
ird von den Datus, die ihm vorge⸗ 
fen And, ſebr turanniich behandelt. 
eionders nehmen dieſe, wenn fie 
. ihre Derefchaften befuchen, alle Maͤd⸗ 
en, die ihnen gefallen, mit &es 
walr weg. Ehemals war Suluh von 
ya groffen Zürken oder Radſcha in 
srneo abhängig; allein dieſes Vers 


baltniß if lange uiche mehr, und der - 


gedachte Zürk mußte, fogar, im I. 
1704. den Sulupern einen Theil von 
Borneo, nebſt erlihen Inſeln, abs 
treten, worunter auch Balambangan 
wer, Seit 1761. iſt die engl. oſtin⸗ 
diſche Compagnie mit den Sultanen 
von Sulnh in mancherley Tractaten 


uud Verbindungen geweſen, hat den 


noͤrdlichen Then der Kuͤſte von Bor⸗ 
neo, wie auch die Inſel Balamban⸗ 
gan von ihnen erhalten, aber leitere, 
sm I. 1775. durch einen Uederfall der 


Sutuber wieder verlobren- Die . 


uubtſtadt von Suluh heißt Bauan. 
Der Wohlſtand uud Reichtbum der 
Juſel ruͤhrt vornehmlich von der 


Perlenſiſcherey her, bie dort ſehr 
reichlich ausfaͤllt. Auq die Saar 


seven und Meufchendichitähle. dee 


Suluher auf den benachbarten fpanis 
ſchen Inſeln bringen ihnen vieles ein: 
fo wie der Dandel mit den (Shine 
ſern, die mit ihren Schiffen, zuwej⸗ 
‚len bicher. kommen. 


Söphi,.Sephi, Sof, heißt eigentlich ' 


einer ,. der ein Kleid von feinem wol⸗ 
lenen Zeuge, (Sof oder Tsauf gu 
nannt,) trägt. Dev den Türken 


werden firenge Besbachter des Befes 


Fi Eofi genennet; vermutblich weil 
ie den Geiftlihen hierinn gleichges 


e 
achtet werden, denen ſeidene Kleis. 


der verbotben find und die Daher nur 
foiche leichte Wollenzeuge oder Eof 


tragen dürfen. In Perlien wurden 


die Monarchen feit dem Anfange des 
ısten Jahrh. fo genennet. Der ers 
ſte, der fich dDiefen Namen bedlegte, 
Br Iniue 7 ber, von Fig: 

r Das perſiſche Rei est war. 
Vermuthlich wählte er den Namen 
Sofi , zum Andenken des Scheich 
gan welcher cin mohammecanifcher 

iliger und Ärenger Beobachter Des 
Geſetzes und ein Abfömmliug. von 

i, dem Tochtermann bes Bropheten 
Modammeds, war. Dieſer Sofiers 
bielt von dem Eroberer‘ Timur lenk 
oder Tamerlau, als derſelbe von dem 
über Gultan Bajared erfochtenen 
Siege surücd Fam , in feinem Aufent⸗ 

Ite gu Ardevil, im Aſerbidſchan, 
oldye Zeichen der Hochachtung und 
des Wohlwollens, wodurch er bald 
einer der mächtigen. Derren in dies 
fer Proving wurde. Soſis Enkel, 
Scheich Eidar, wurde ein Tochter⸗ 


maun Uſum Chaſfans, der im tsten- 


Jahrh. über Perſſen herrſchte. Aus 
er Scheich Eidard nit der 
Tochter Uſum Elaflaus ward Iſmaci 
gebobren r der , in den damaligen 

evolutiouen in Perfien , endlich das 
Blüd harte, ſith — den Chron zu 
ſchwingen und ihn ſeiner Nachkom⸗ 
menichafttzu hinterlaſſen, die ihn bis 
zu Anfaug des 18ten Jahrh. behaub⸗ 
tete. Alsdanng brachen Unruhen im 
Perſien aus ;. die regierende Familie 
tonrde Herdräugt,, und Abbas IL, 
der 1736. farb, war der legte König 
aus der gamılie der Sof. De 
slüdlige Feldberr, Nadir er ’ 
A erhielt 


! 


— — 


un Mn — 
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erhielt hierenf bie Krone, und Heb, 
3740. den Prinzen Tahmas, mit 
allen feinen Kindern und Gemahlin, 
nen, hinrichten ; und bamit waren 
"Wie legten Weberrefte von dem alten 
Stamm der Sof vertilgt. - 
Scphi: » geofle und ſtark bewohnte tür 
fhe Start, ohne Mauerk, am 
Ind Bojana, in MWBulgarien, am 
ebirge Argentaro. Sie her, einen 
riehi:chen Metropolitan , if bie 
efideng des Deglerbegs von Rome⸗ 
Nen, treibt ſtarke Danvinug, und liegt 
in einer anmutbigen Gegend, bat 
auch viele Moſcheer 


Sophia „ wene Stadt, ben dem ruſſiſch⸗ 


ferl. Luſtſchlos Sar⸗skoe⸗Selo, iu 
der Statthalterſchatt von St. Bes 


gelent » Die bem Kaiſer Conkantim 
ewi wu - " 
sehhienberg, Fönigl. däntfähed Buß 
jſchloß ınche, weit von Co 
mir fchönen Gebäuden, 
Statuen und Gemaͤlden. 
Sophienburg , 
giſches Lußſchloß im der Markgraf 
schaft Euknbah , vor der Gtabt 
Bapreurb » auf einem ſehr boben 
erge gelegen. | 
Bophierhaf, Gh. Haus und Vorwerk, 
in der Grafſchaft Hohnſtein, im ober 
fähhrden Kreis „ den Grafen, zu 
Stollberg. Wrenigerode —5 
sopent .fk, ndegherrliches Schloß 
und Gut, beu Meiningen· 
Soptienthal, fürßl, Kammergut, ben 
Hifdburghaufen. 
Sopron, f. ie , 
Sor, kleiner Fluß in Oberlauguedoe im 
Stanfresıh, mehher fich in den Fluß 
Ag ſt ergießt. R 
Sora, fun t Bra, gr Bene bi ass 
ro, tn Neapel, am Flu ans, 
neh einem srächrigen Chloe EM 
dem Titel eines Jerssgtbums. r 
Biſchof gehört unter das Erzbißthum 
zu, Sapie. Sie gehört dem Bes 
e 


lechte von Buocomsagns, welche 
En rzoge von Sora und ticen 
j von Diem ons a im ene⸗ 
raggry, Laudſcha Mod 
ben, im —— Bebırge ges 
iegen, 
Garzzua, Wieden am Fluß Stroue, 
un Seraogtberm Yarıma, | 


ufgärten, 


penhagen, 


marlgräfi, brandenbur⸗ 


Sorbonne 
'Sorau, Stadt, in ber Miederlaufit, 
nicht weit vom Fluß Bober, mic eis 
- nem gran. promnisiichen Meftden 
fchtofle , Waifeırbhee 
und ver Kirchen. Die Ein⸗ 
mohner uähren fich won Tuchmachen, 
auch Garn⸗ und Leinwandhandel. 
—— set Pig: ee altes 
zerſtoͤrtes teß, alfeld, das 
von noch einiges Gemdusr und Anti, 
auitäten , fonderlich der Ort, wo 
das Berichte in dem fogenannten 
Keſſel gehalten worden, zu. fehen. 
Sorbick, j. Zörbig, 
Sorbonne , theologiſches Collegimm , zu 
is, bat feinen Namen und fein 
aſeyn von Robert Je Sorbon oder 
de Sorbonne, ber, in einem Dorfe 
biefe® Namens, in Rberelois , in 
Ehampagıie , -ı201. vor geringen 
eltern gebohren ward. Er Audierte 
und ertvarb fich fo viel Anichen und 
Bevfall, daß 8. Ludwig 3X. ihn zu 
feinem Sapellan machte ud gu ſeinem 
Deichronter wählte, Um armen 
Schülern das Studieren in erleichs 
tern, ſtiftetre er, mit Unterkägung 
mehrerer anfehnlicher Perſonen; im 
3. 1253. das nach ihm benannte Col⸗ 
legium , welches das erfle won dieſer 
Art in Europa war. Geine Stif. 
tung batte deu Unterricht im der 
Theologie und in den freuen Künfiten 
zur Abſicht; umd es foliten in dieſes 
Collegium mur Socii web Hofpites 
aufgenommen werden, die jedoch aus 
allen Natiouen gewählt werben koͤn⸗ 
nen. Um Hoſpes zu werden mußte 
man 1) Baccalaureus fegn, 2) eine 
Diſputation oder Theſis vertheldis 
gen ‚ bie: u. un Sedıe ober 
na hieß, 3) dur e er 
Stinunen in 3. verſchiedenen Wab⸗ 
len (Scrutiniis) angenommen werden. 
Ziefe Hoſpites find noch vorhauden 
und haben ihre Wohnung und ihren 
Unterheit im Hauſe ber Sorbonne, 
Wie Die auberu"Dottores und Baeca- 


f Bibliothek 
Audieren, (doch haben fie die Schlaͤf⸗ 
ſel zu derſelben miche,) fie zeuieſen 
ale e Rechtes wur haben fie 
keine Grimme in den Derjenmius 
gen, uud müffen das Haus räumen, 
le die Doctormuͤrde aunche 





.. uco pu fchreiben. 


w 


- Hofpites beiſſen nur: 
Baecalaureus Des Sauſes der Sors . 


les von den Soclis Me wärde, und . 


ge erlaubte, 


E ſich immer 


Sorbonne 


um Soclus zu werben, mußtemen, 


aufier ber Robertina uud den 3. Wahr 
Ien, noch nie gauze Pbilofonnie unen!, 
gettlich yortragen und daun Dusch 2. 
andere Wablen aufgenommen werben. 
Es it irrig, wenn einige vorgeben, 
daß es erlaubt war, flatt des Vor⸗ 
trags der Philofopbic, eine Faſten⸗ 

et hindurch su predigen oder eis 
Bu jener war alles 
geit notbwendig, und man bar Fein 


- gegenteitiged Exempel, ald nur bey 


etlichen Perſonen aus deu vornehms 
Ben franzöfifhen Familien, die ſo⸗ 
gleich als Sociı in die Sorbonne aufs 


genommen wurden. 

Alle —ãx den Titel: Doctor 
oder Barcalaureus des Saufeg und 
der Societaͤt der Sorbonne; bie 
Dotter oder 


bonue. Der Stiiter wollte, daß al» 


dab die Doctores die Baccalaureos 


sicht, als ibre Schüler , und diefe 
‘auch jene uicht als ihre Echrer aufchen 










feliten. Um dieler- Gleichheit willen 
kann ach Fein Ordenemann Socis 
Der Sorbanue werden; und feit dem 
Yinfaus. des ızten Jahrb muß ber 
Eintretende ſchwoͤren, Daß er feine 
Abſicht Habe in eine: Socrietät oder 
weltliche Eongregatisu ſich zu beges 
ben;. woferne er felches thaͤte, fo 
twolleer aller Rechte in der Sorbonne 
veriußig feyn., Robert son Sorbon⸗ 
e, baß die Doctores md 
Bacoalauzei arme Studenten bey ſich 
baben dürften ; weiche ohuheit 
noch beſtehet und‘ fuͤr marchen der 
Srund u feinem Gluͤcke geworden iſt. 
Bi 1353. find is dieſem Collegium 
Andis menigtens 6. Protefloren ges 
wefen , welche die verichiedenen 
Theite der Theologie umfonk gelehrt, 
nach beiondere thealogifhe Lehr⸗ 
gefiitet uhens 

ige auf die 
ittenlehre und Caluiſtik legen. Zur 
Bermaltung des errichtete 
here. verſchieder⸗ Etenen. Die 
erfie bat der Prouifor, der iamer aus 
Deu Werfonen won e 
nommen wird; bie 2te, der Prior, 


bes ſtets qus den Sosizs Baccnlanreis 
fnymiyugen- 5 


gewählt wird, bey 
und feverlihen Handlungen den Vor⸗ 


81 


— 


"bewohnt. 


den. 
eu Rang ges. sasgliar Landſitz, zwiſchen Daag und 


Borgus 638 


Min bat uhd- ae Abende die Schläfel 
des Hauſes in Verwahrung bekomuit. 
Die uͤprigen Stellen find der Senio:, . 


:Genfer:pior , die Profeflores , der 
‚Bibliotbecarius, die Procuratores ete. 


Es bat wwahricheinlich von der. erfen 
Stiftung an 36. befondere Zimmer 
in dem Haufe der Sorboune gegeben; 
und: als der Kardinal Richelieu dieſes 


. Bebäune von neuen prächtig. herftel⸗ 


ten ließ, fo kam uoch a. . inzun 
Dieie 37. Zimmer wercen theils von 
Dottoribus, theils ven.Biccalauzeis 
- Robert erbiele für ſein 
Ihſitut die Beſtaͤtigeung de: Pabſtes 
und des Koͤnigs, anſebuliche Ver⸗ 
machtuiſſe und Schenkungen ‚und 
legte eine Bibliothek darinnen an, 
bie in Eurser_Zeit beträchtlich ans 


wuche. Sm 3. 1271. führte er, für 
die Dumantoren und bie Philoiophie, 
Sor bonne fies 


in einem unbe ben der 
beuden Hauie, ein neues Kollegium, 
das die kieine Sorbonne beißt. 
Sm 3. 1636. ließ der Eardinal Wis 
elieu folched abbrechen und die Car 
pelle ber Sorbonne debin fernen, Ep 
wollte ein anderes Kollegium dafür _ 
bauen; ‚aber da fein Lab dieſes De 
ben zunichte machte, (0 ließ die 
amilie von Nicheltem, zum Crfag, 
das Collegium dů Pleflis., 1648, € 
ber gorboune vereii en. eb abai 
ie Sor bonne gehört zur theo 
ſchen Facultaͤt zu Paris, ob —* 
ibre eigenen Einkuͤufte uud Ejürich⸗ 
tungen bat. Seit dem Konciliugs zu 
Bajel, im ısten Jabrh. Neuen ſich 
Öftere die Pariſer Theologen Dokt,- 
zes ann Baccalaurens ber an 
ob fie fchon nicht eigentlich zu dieſer 
Societaͤt yehören. Ay Gtifter, 
Robert , ſtarb, als. Canonirus zu 
aris, 1274. Und vermacte der 
orbenue feine ſehr anſehnlichen 


Odter. J raus 
Soregna, Städtchen, im Veneziauiſchen 


ven. - 
Sorgenfrey „ Fnigl. daͤntſches Luſt⸗ 
Kon unweit Koppeubagen, mit 


hauen Gärten, Gebaͤuden und Ges 


cheveliugen, ben Graſen vom Bent⸗ 


a den Grafichaft Venaic⸗ 
—J3 Ks sa 
ie an % H% 


oreuce, welcher in 
ween 


&s8 Sorgues 


zween Arme tbeilt, Vie de Heute in 
-Bie Rhone ſallen. 
es, kleine Stadt in der Provence, 
in der Graffchaft Benaiftin, am Fluß 
- Sorane , anderrbalbe Meile von 
Avignon gegen Norden 
Sori, Menti Sori, ſebr "bohes Gebirge 
in Gicilien, ‚welches fh von Nors 
“ Dengegen Süden, vom Bal di Des 
mena bis an Val di Noto erfiredt. 
Soriz, Provinz und Stadt am Fluß 
Duer: in Altcafifien. In dieſer 

Geßgend hat die bey den Alten beruͤhm⸗ 

tadt Numantia gekanden. 

—* f. Syrien, 

Soriano, eine Stadt und. Schloß im 
atrimonio Sr. Vetri, im Kirchens 
aate, bat den Tırel eines Sürd en⸗ 

tkhums, und gehörte ehemals dem 

Herzogen von Nitemps, die ed aber 
" 1713. an den paͤſtlichen Nepoten, 
Don Carlo Albani, verkauft, wel⸗ 
‘ der den fuͤrſtlichen Titel davon ange» 


"Sorigo, lerne Stadt in der Prosinz 
Some, an der Wehfeite des Comer⸗ 
- fees, gordwarts im Herzogthum 


Merları 
Sorlingifche Infeln, frany. Sorlmgues, 
engl. Scilly-Islands, Eleine Juſein, 
wiihen den Hüften von England, 
- A hand und Frankreich , nicht weit 


ee, gehören ju England ,.und 

— iu der Provinz Cornwal, von 
det fie 25. Meilen entfernt find. 

find wohl 145. darunter — 


und Haven die beträchtlichte. 
—E Sornewitz, kurſachſtſches Klo⸗ 
*  MKeramt, nicht Weit von Muͤgeln, in’ 

Meifien, unter das Stift Burn 


gehörig 
—8* zus im portugiefiſchen Ehre. 
mehr, welcher Ar in den Tage‘ 


„sonne rat auf der Infel Seeland, 
. * aͤnemark, iſt wegen ihrer Rit⸗ 
e merkwuͤrdig· König 
Friedrich V. bat ſie 1747. auf6 neue 
’ anrichten lahm worauf ihre Eins 

kuͤnfte du bergs Ber Iafleufehnft 
' neh! ih —** worden. 
iſten wohnen in einen wohk 
r ea teten Gebäude, uud haben 
ſowobi su den Nöutfemichurien, als 


% 


von von Sanddend gegen Wehen, auf 


Ecilly di mfte war; int iR die 
SE Gurk mir Ihrem Schloß: 





m 
* Kreis, 55* 
—— wo 1} Green 1945. 
ept. cin Treffen wiber die 
7 rreihiide Armee gewonnen. 
Sorrento, fleine Stade in Terra — 
voro, in Neapel, midyt weit vom 
Golfo di * am Berge 
te, bat ein Erzbißſthum, wu ik die 
Geburtökadt des berühmten Dich 
ters, Torquats Tafle 
Sorta, Vorgebirge an den Kuſten von 
5 am 1 di Sidra ꝛ 


Sor . Dor — ⸗Sarai, 
in der 286 is —— — 
— Genuehiicher Zemilien, «ls 


Bu Derie, Brimal , , Spineola x. 
sonne. , Eleine Stat , im Ba ti 


te 
Sosnovvitza, Stadt, inte polsifchen 
Landfchaft Eheim. 
So.pello, mittelmäfige Stadt, * 
luß Bevera, meicher fie iu 
eile abſoudert, im der Br * 
Niz;a, in Italien. 
Es Sottovento, f. Carzibifche Inieln, 
tel eines yr 





e in Gaintonge. 
* eine Finde des Haufeh 
—* , Yrinsen von Soubiſe 
Soulapour , Stadt in Ofindiew, iu 
ie Shhere —— In Gefans 
andfchaft is. ne, 
iſchen Gebi 


ule 


LK.) ‚ia 
zeich, führt den Tite einer rg⸗ 
fichaſt. Der Ka web! bes 
‚ wohnte Ort heiße Mn (Bas 


ques. 
Souliers, Peine Stadt in Bro „. 
. Del len von Couim, on. 


Souliers, Schiet/ in der- feufiiden 
‚Yurtdore Zen Keißan 
2 Hermite. erikan 


ans 


eo Soune, 


Aouno 


Suune , eine von den orcadiſchen Ins 
fein, nicht weit von der ſchottlaͤndi⸗ 
(gen Küfe, ve viel Schieferſteine 

8 a] in Hergogthum Lurem 
Ouf, 5. 

Fr oberhalb Zrier 
bey Du eh. in die Mofel er: 


8 
Southam „Stadt, in Warwickſ hire, 
in England. 

Southampton , Stadt, in Hampfhire, 
»in Englanı ,. „AIwiſchen den Fluͤſſen 
Ceſt und J Ibing, be bat einen bfüßens : 

den Pre beſo 
Fiſchen, und einen Haven, Ham- 
. on Water genannt: Im die Wel⸗ 
Ines Brenkauie, (dieses Orcbehn . 
einer anje, e Sea-Ore heißt, 
. T dem gefdlagenen ‚2aufe ahnlich, 

u auerha angeieg 

-" Hanbtfrafie der Stadt ir eine der 


breiteßen in Englanp und endıgt fich Gold 


* wit einer Aulande oder Kay, die. . 
durch ein Fleine® Fort, Tower ges 


nennt, bedeckt 
in Norbfihetts « 


„Soucherland vrobinz 
land, tele gegen Vrorden an Caith⸗ 


neß und Srathmanern,, gegen Wer - 


. En au-Abint, gegen Suͤden an 
gu Oſten an das —*x 

—8*— grduzt. - Sie i 

ic —* uud Wieſewachs, auch 
adet man dartun Ciſen und Schie— 


ferſteine, ingleichen viel Marmors . 


brüche, 
aonih. Forelande beißt die KLuͤſte der 
eat N * VProuinz Keut, von Dover - 
‚Sout-Leurven, Feine eung in Bra 
baut, 2. Meilen von Zirlemont, a 
se. vor Stadt iR —& 
vie hate babey liegt 


. —2 eis —RXRX 2 lang 
geben, Daß man nur auf einer &: 
. de Nie einen alien Damm hat, 
« dene Drie berkommen kann. Es bes 
finder fich bier eine greife Augufiners - 
‚ deren Probf einer von den 

2. Brälaten in Brabant | 


"Sonthmenlon, Stadt, in Devenfhire, y 
8 . 
. Southvvark seoffer Flecken in Gurren, 

ne (ud, ar er Demi, de 2 


7 + london die a ae ion» 
er dur udoni⸗ 
Brack⸗ ‚uerinhsts wird. Er ik: 


fruchtbar ° 


# mit lauter ° 


eite, 


er m 


..mohl gebaut, und treibt gute Haud⸗ 

- Iung, und wird vor einen Theil der 
Stadt London gehalten) wie er denn 
auch unter des Zordmanpre Juris⸗ 

. Dierion ſteht. Doch ſchickt er beſon⸗ 

. dere Deputirte ind Parlament, und 
bar eigene Berichte. 

Southvvel, Stadt, in der Orafichaft 
Nottingham, in England. 

Southvvou d, Fleden, aus der See, 
in der Nrovun Suffolk in Engiend,, 

. auf einem Hügel am Fluß With, 
‚und an einer Bayve ‚gisichen Namens 


nderd mit Wein und ' gele 


egen, 

Soutieflufz, Fluß in Canada, in Nord⸗ 
american, der ſich au der nordößlichen 
.@&pige in den See Huron ergiche 
Es iſt ein auſehntrcher Fluß. 

Souto, Beine Elabt in der Presinz 
Entre Duero.y: Mine, in. Portugal. 

Souverain, . Handrifche Din ‚ von 

, om MWertb.fo viel, als 3. 

houaͤndiſche Ducaten der 15. fl. 

.-ebelun ſch. 

Sowmernmete, bie höchke und. unums 
ſchraͤnkte herrichaftliche Gewalt, wels 
che keine andere Derrfchaft aid Bett, 
Aber fich antenne, Daher: werden 


Roß, - gewöhnlich die Könige Souverains 


genennt, welche ihr Kand von nie 
mand zuc Lehn ragen, ‚ oder von ih⸗ 
ren unterthanen an feine Capitula⸗ 
tion ober fe p ebunden find. 
: Doch Diele —æã nkte Bedeutung 
gilt n — immer, und man kanũ 
auch ‚ die Bafallen find und 
Jene unbegsänite Gewalt baben, 
en. den im @kift Lüttich 
AR > ecten Im ' ’ 7. 
ſtarke Stunden von Luͤttich, mb 
eben fo weit von Wachen; im "ar, 
quifat Franchimout, an deu luxem⸗ 
burgiſchen Geaͤuzen. ier find 5. 
—— Bon dem, der im 
Drte felbi liegt, wird das Waſſer 
verfahren, ohngeſaͤhr Jährlich 130,000. 
Bouteilen. Der Biſchof bat blos 
Die Aeeiſe, wofür im die Gemeine 
ed Orts überhaubt 7000. Livres 
zahlt, und die uͤbrige Ernnabune, die 
fich ohngefaͤhr eben fo buch oder d 
nicht am viel böber beiduft, für fi 
ießt oder verpachtet. ffent⸗ 
Gebäude, als das Bausbal, 
* —— a, von 
— rei aufleute aufgeführt . 
Die Haͤuſer chen Heiß 


t 


dan Spscecha 
im Theale, theils auf einem Nägel. 


- Die Eiuwehner veriertigen allerley 


Stide und die groſſen kästicher 
. Schubez; und es if der Drt mit Gas 
ianteriebändierw , Traiteurs, u. ſ. w. 
u. Ersönlichieit der Bruunengäfie 


PL beißt ein dicker Fels, nicht 


- tung unten beym Eingan 


weit von der Stadt Gaeta, im Nea⸗ 

politaniſchen, weicher v0 oben bie 

unten auigefpalten in, deſſen 

4 bie Mi 
breit, aber gegen Die Höhe iu 

noch breiter il. Am Grunde diefer 

Spaltung iR eine Karelle gebaut, 


dahin eine — Wallfarth geht. 
Spahis, ſind t uͤrkiſche Reuter, welche 


aus des Großſultauekammer bezablt 
werden, und unter der Armee 
Berhun. Ihre Zahl beſteht aus 12000. 


.Mann, und ihre Waffen ſind ein 


GSabei, vie⸗ien md Carabiner. Geil 


.Viele, beſonders die aus Aſiſen, bas 


ben Zanıen, Bogen und I bieie, i 


Die afietiihen Spahi haben 


Pferde; aber die eurppäifchen And - 


. viel tapfer. Sie werden in = 
Claſſen gerheilt 2) ai Sapbar, 
Schwerdträger, (die ei € galbe 


[} 


Standarte haben; ) 2 Spahi-Oglan, 


- 


..,4 


‘ Zu. no 


t, d 
J e_ _bervor gethan babe. Ihr 
—* beißt Spapılarıgaiy, und 


Spalatto ,. groffe Dalmatien, 
weiche ihrer Lage wegen fee if, : 


Diener der Spahi, (die eine rothe 


fübren) uud umgeacht er ihres Namens . 


n yon der erſten Claſſe, die ein 
diteres Sorae ausmachen, vorsehen, 
weit fie unter dem Sultan Mobams 


med IL ein fah verlohrnes Treffen 
ch n, da jene ſchon geflo⸗ 


noch gewonne 
waren. hr Sold iſt unter 
iedlich, und ſteigt insgemein vos 
bie anf 100. Aſper für einen 
wird in lestern Sal er⸗ 
ein folcher Spabi ſich 


iR der erfie General ber Reiteren. 
Im Tal 
Spahicorps —38 

Stadt in 


indem fie auf einer kletuen Halbinfel 


: von Der 


liege, die vermittelſt einer Tchmalen . 
Erdzunge am dem iehen Lande hast, 
und wo nur ein enger Daß ik} den 


noch zwo — und die Stadt 


\ 


Spauheim , Fr 
. der Unter al» 


Path werden uch 4 


Spınhaim 


Hat gute Beßioren und einen. 
Sie gebört den Benejiunern, 
bat einen Eribiſchof, weichert Yrimes 


I von Daimarien und Croatien if- 
Spaiing: Stadt in Lincelufhire, in 


ud, treibt gute Si d 
yon deban. sale Danblung, un 


Spalmzdoni, etliche Juſeln, werde 


lichen Theil Der Me 
der bez Jurel Chio und — — 


Spalmara, rabt und Haven anf der 
riefen Sa; J re 
tan 


Spelt, Spulten, Sant 


Amı im Diıhum —S in 
Ben, awiſchen Onolibach und 


Spandaun Stadt und Feſtung amı Fluß 


Havel, wo die Epres hinein vlt, 
in der Deustelmart Drauden 


Zucht: und Erlen und eine 
sortrefihe Gemebrfabr: ike.- Die 
Jekuns aufferbafb der Grebt, 7 
cfürR Goachim IL. angelegt, 
Dicht, “ wadrung ber Staats⸗ 


en. 
tg „_niederheflifche Stadt, 


en Saikr 
hıfınSafkelis 


(dem Daufe gehörig. 
chaft in 
u graͤnzt 
er: 
Ay 3 I * 
und gegen Guͤden an bie 
— — —— 


wird ei de it ın geaer vordere und 

binrere Grafſchaft, und bat per 

—— br ei 
aber 

abus nämtide Erben n 


fr h on en * ni in 
zB u & { 
oder Danbtheh - Sünttbeil er 


Baden —— 


be mat ei 38 Die 
intere G 


‚Spanheim, ward von Pfalzzweybruͤcken 


und Badenbaden gemeinſchaftlich res 


. giett,. abet 1776. ‚mard eilt 
eine Feſtung, einen Mufquetenſchuß — nn. 
tadt gelegen , hedeckt. 
Auf zwo Spihen der Halbinſel find - 


106 werbrüden bie DE t 

a und 238 das Amt 

Som 5 — 
kenichh 












Spanheim 


- Benfeld und die Aemter Winterburg, 

Herxſtein und Dill, nebit der Vog⸗ 
ten Winningen, befam. Die herr⸗ 
fchende Religion in der ganzen Graf⸗ 
fchaft it tbeils reformirt „ theils lu⸗ 
theriſch: es baben fich aber auch die 

Roͤmiſchkatholiſchen allerley Gerechi⸗ 

. fame zu erwerben geſucht. 

panheim ,„ Schloß, Flecken und Be⸗ 
nedictinerabten , ohugefäbr 1. Meile 
von Creutzenach. Von dem Echiofle 

bar die ganize Srafichaft ihren Namen 
befommen. 


Spanien, Koͤnigreich, an dem ſuͤdweſt⸗ 


” . 


biun vou 


. Men gebracht wurden, daß 
nachher die ewige Bereinigung bepder 
« Kronen erfolgte. 


IR es vom 


lieben Ende von Europa, eränit 
weſtwaͤrts an Nortugaf, nerbiwärts 
an Frankreich, von defien füdlichen 
Provinzen es durch die Dorendtichen 
Gebirge abgeiondert wird. Uebrigens 
Ittantischen und Mittels 
ländifchen Meer umgeben , welche 
Durch die Meerenge_ ben Gibraltar 
zuſjammen bangen, Kein Land iR von 
fo : yerfchiedenen Voͤlkern bewohnt 
worden, uls Spanien. Die Phönis 
eier teten ſich an Die fads_und weſi⸗ 
liche. Seeküden : die Karthager, 
Mönıer » Schwaben und Gothen 
bersichten wach einander darinnen : 
endiiw 711. ward Epanien von den 
Arsabern oder Mauren uͤberwaͤltiget. 

Dieies Arabitche Reich gerierh nach 
und nah durch Einporungen und 
ertheilungen in Verfall: da inzwi⸗ 
chen, aus dem Weberrefte der Chri⸗ 
pen. nebſt einigen Fleinen Staaten, 
aubtſoͤchlich zwey Koͤnigreiche, Caſti⸗ 
lien und Aragonien, erwuchſen; 
wetche mittelſt Vermaͤhlung der Er⸗ 
Caſtilien, Iſabella, mit 
dem Erbprinzen von Aragonien, 
Ferdinand, 1469. dergeſtalt zuſam⸗ 
araus 


Sp entſiund qus den verſchiedenen 
Spaͤuiſchen Reichen ein einziger 
Siaarskoͤrper, welcher durch Unters 
werfung des Koͤnigreichs Granada, 
weiches die Araber noch zuletzt be⸗ 
ſaſſen, durch Verbeſſerung der inner⸗ 
lichen Beriaflung , 


eild von Navarra, überaus 


ach 
tig wurde- Dieſe Macht der j 


Pas 


., wilchen Monarchie erbiels kurs nach⸗ 


2 


g. Zeit. eXi6. - s 


‚nigrei 


pfen. Philipp II 


Eutdeckung von 
merica, roberung des Königreiche _ 


u Deapel ‚ und Einnahme des größeım 
) 


den nufehnlichen utonchd der ges 
Kemmer ——— und Bur⸗ 
gundiichen Staaten, welcher durch 
die Heirath des Oeſterreichiſchen Erz⸗ 
herzogs Philipp des Schönen, mit 
der Spauiſchen Infantiun, Johanna, 
veranlaſſet wurde. Als nun Carl 4. 
der Sohn aus dieſer Ehe, ben Beſit 
aller. diefer Erbreiche in feiner Pers 
foh vereinigte, und zugleich die Kai⸗ 
ferflone auf fein Haube brachte; ſo 
wurde die gewaltige Uebermacht Dies 
ſes Herrn, der unter dem Namen 
Kaiſer Sarl V. befanut id, dem gau⸗ 
sen Europa färchterlich. 
Nun überitch 
feinem Bruder Serdinaud die Dekers 
seichifihen Erblande, und verhals ihm 
auch zur Throufolge im deutſchen 
Reich; welches beides alle von Spas 
nien wieder getrennt ward. Dage⸗ 
egen werichafte cr feinen Sohne und 
achſolger in Spanien, Dhilipp IL 
Das Herzjogthum Mepland ; und dies 
fer haste das Gluͤck, das sause Küs 
‚Portugal und alles, was in 
den 3. uͤbrigen Welttheilen davon abs 
bieng, mit feiner Krone zu verknuͤ⸗ 
. mar demnach der 
maͤchtigſte Dar in Europa, und feine 
Ueberlegenbeit reiste ibn , ehrgeigige 
und weitausichende Entwuͤ 
chen. Allein durch den Aufftand der 
Niederländer, bie Wachſamkeit der 
Englifchen K. Elifaberh, und 8. 
Heinrichs IV. von Frankreich Hel⸗ 
deumuth, wurden folche vereitelt. 


e zu mas 


. Der Berviniiche Zriede, 1598. wear 


Die Graͤuze von Gpaniens Glüd. 
Deun dieſes Reich kam unter dem 
folgınden. Königen , Philipp III. 
Philinp IV. und dem ſchwachen 
Carl li. des lesten feines Stammes, 
fo ſehr in Verfall, ba faum'n 
eine Spur der vormaligen Macht gu 
benierten war. Unter deu beiden less 
tern Koͤnigen verlohr Spanien die 
vereinigten Niederlande, 1648. die 
Grafichaft Rouſſilon, 1659: das 
Säniggeich Portugal » 
Franche Comte , 1678. und vieles 
von den übrigen Niederlanden, 1659. 
1668. und 1678. , 
Nach Egris il. Tode, 1700. flrits 
ten Oeſterreich und Bourbon um dies 


e Erbſchaft; und lezteres Haus er⸗ 


jet, nach einem zwöolfjaͤhrigen 
+ nn Kriege, 


\ 
\ 


* 


zwar Kaiſer Carl 


1668. die 


- 


doch gieng 
Yiänifchen und —— —* 
vinzen, nebſt Gibraltar und Diworen, 
iem verlo Seit dem 


A : weiches 

ern gelungen, daß König 
Erle v —— Alteſen Prinzen 
werter ‚, Earin 1735. die beiden 
' Steilien und König —— VI. 
feinem Halbbruder Philipp, 1748. bie 


brey Herzogthamer, / 
eenza und Onahalle , Berihafte. 
Sind baden diefe lduder der Spa⸗ 
ns Monarchie u einverleibet 
werden dürfen. Daher au der je⸗ 
Sige König, Earl III, Sep eberuchs 
mung 454 ee von en, 
5). 
2 be an Ha Aefunven ern Srimen 


erdinand und defſen Nachkommen⸗ 


haft abzutreten. Dur das, 1761. ' 


$ efchtoffene Familien Bactum der 3 
* Sen beniſchen Aluie, Srankı 
‚„ Spanien ımd Neapel, ward 
Gar! III. in deu Krieg verwickelt, den 
—— Fraukreich wider Großbritau⸗ 
nien führte. Der Bruch mit Portu⸗ 
gal tvar hicdon eine Beige. em 
Bien ar in diefem Kriege 
fü cklich und verlohr die Havana uud 
ie Philippinifchen Infeln, zu deren 
tedererlangung im Frieden, 1762. 
lorida an Broßbritannien abgetre» 
wurde, In dem , Zufolge 
Ve Krone geführten Krieg 
—5 


un bet lorida 
6 im Suecefi iondfrieg ‚Sirbe 


ge —ã wieder suräde. 
or en au fi Pr pi wird in 14, 
Provpinzen, Ale alle sum tgeg Lande 


Min m.) ee titen n) Reuens 


3) Leon, 

firemabura , $) Andatufen 

r Granede, ) Wiurcie, 8) Das 
Iencie, o) ©, alicien, 20) Afturien 
1) Biscaya , 12) Navarra, 13) 
dragonien, 14) Catalonten. ss 


0. 


che in ven 


Su get 


Ders — x. Dan ges 


Nah der voitiiiten, Eiurikuung 
a nn Carekım 
Momurchuen. ber an Tue 
filien , von Aragonien und SER 


Fi Aragonien shirt. 1) dad Ks 
nigreid Mrascnicn au ſich jeib, 2) 
Valencia, 


das 
—* Majorca, (Malkoren) 
weichos be⸗ 


die 0 
— das —— Eataloniez 


cin, 6) Sevilla, 7) Cordove, 8) 
Murecia, 9, Jaen; 10) dem 
—— 4 rien: (dann ben 
andichaıten 11) Eſtremadura, ı2) 
Gupuscon, 13) Alava; und es 


lich 14 er ie 
Betra werden 
Die annriiten Juſeln —— 


get, 

Das Land iR faſt durch und burdh 
ebirgie. Die groſſen Stälfe, der 
Eoror Douero , Taıo, die Gendiane, 

uud der Guadalyuivir , ud wen 
ſchifbar, und aufferdem if es Priest 
beteäßtert 3 a haben | in den —— 


—E —— —— 


der abdnme , Bie Def enbeit deffels 
a: abermal wider —* fendeit def 


Oyanien bat at baubtfäclich Hebers 
up an Wolle, davon diejenige, er 
den mittiern Proyinzen 
oder Die fogenannte ovia 
für die feinke in ver Welt gehalten 
wird, "Man rechnet die Zahl der 
befe, die feine Wolle geben, auf 
* Millionen, und das, was fie dem 
eiche jährlich einbringen, über 8 
An Wein 


—— a ehreutheils in 
allerien Gorten, der m is 
© er oder ale im 


chl 
irdenen —X aufbehalt — 
en nor finen, die ebenfalls 
er Art find, unb Fi Fi ae 
—XX bret werden; Se ‘ 





Spanien . ! 


weiches m den 


fanberlich- Seefals , 

Kuͤſten von Andalufien, ‚Balencia, 
Gatalonien, Majorca , Yiffa und 
Formentera ſehr  bäufig gemacht 
wir); und an der Sode oder dem 


Aſchenſalz, weiches aus dem Salz . 


Fraut bereitet, und gu vielen taufend 


». Eentnern ausgeführet wird, bat «6 


- wuch einträgliche 
wird auch viel Seide, Del, Pom⸗ 


roduete. Sonſt 


meranjen, gen, Mandeln, Gas 
Ronien, Bafran, Capern, Galläpfel, 


| gumad und Korkholz, au Auslan⸗ 


. er gel eliefert. Biſcava giebt fehr gus - 
Per 

Kine 

Banmw 


und 
des Roͤmiſchen Reichs hoͤrre man auf, 


"BP. D) 


iſen und Strahl, Audaluſien eis 


ne Men e Nueditlber neh Zinnober. . - 
- des Aderbaues errichtet. worden und 


Anbalufi ten und Afturien baben vor⸗ 

füche Srutternen. ‚Spanien zes 
uderrabt, Reis, Bien, 
Inep , Berggruͤn and 


olle 
senvich die Fuß: und 
Excite, Hanf und Eh] ind nicht 


In alten Zeiten waren Die ' 


paniſchen Bergwerke fchr ersiebi 
nför mt. Aber bey dem Verfa 


fie zu bearbeiten. Die Gothen und 


andere noͤrdliche Barbaren gaben ſich 
damit nicht ab; auch finder ſich kei— 
ne Rageicht daß zur Zeit der Ara⸗ 


augen, in Spanien, 


bet 
der Bergbau waͤre getrieben worden. 


Erf durch die Entdeckung der Neuen 


Belt und ber dortigen zeichen Gold⸗ 
Silbergruben, wurde die Thärigkeit + 
der Spanier, in Abficht. auf Die - 
Bergwerke ihres‘ Landes wieder rege. : 


Unter Earl V. und ˖ feinein Sohne 
Philipp IL, fand man-viele, die weit 


reichhaltiger waren, als Die ameri⸗ 


eanifhen. Es gab’ welche, da mas 
aus einem Centner 
3060, ja 100. Marl Silber bekam, 


Das Bergwerk Villa⸗Gutierre, 
ev 


nicht weit von illa, worinnen 


150. und Biters 300. Üleufchen arbei⸗ 
teten, lieferte täglich ohugefaͤhr 170. 


Wark Silber. Über es fehlte fchen 
damals an einer hinlaͤnglichen Zahl 


verſtaͤdiger Bergleute, und in den 
na Resierhngen ber folgenden. ökesreichls: 
: schen Könıge ward dieler Gegeukand: 
in der neuern ˖ 


aus vergeflen. Erf 
eit bat mau wieder angefangen 1 
5 


J anf die ſpauiſchen Bergwerke —* 
mirkſamleit zu wenden. 


Ed A 


her. 


Erde 10, 15.: 


neuen Melt 


‘ Tagonien . A 
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‚Spahlen 6 


ade:mi. Der Getreodeban wird 
int in Spanien keineswegs verna 

Lan N I58 giebt es nn grofle 

audes , die wuͤſte find, 

Et dad rübrt vom ef wangel 

Wenn es Sommer lange 

nicht regnet, uud —X vft ver x 

fo bauet man auch nicht genug Ges 

treyde. In denjenigen, Ländern, wo 

es nicht an Waller fehlt, u €. Bils 


caya, Aſturien, Balencia, ik Feine 


and breit Landes unbenägt, Mas 
läge fogar den fleimigten Boden 
mit. Hämmern gu Staub, um ibn 
beiden zu koͤnnen. find patrib⸗ 
tiſche Geſellſchaften und Akademien 


die Einwohner von Galieien ben 
ſich befonders thätig und geſchickt 
mieten; 0b8 obgleich ibe Boden nicht. sea 
er be 
Autier Eurspe haben bie Crcinier 
Ceuta und Oran auf der Küße der 
Barbarey. Diefe Plaͤtze werden aus 


-Staatsabfichten beubebalten „ unge⸗ 
“ achtet fie nichts eintragen , ſondern 


vielinepr grofle Summen koſten. 
Auf dem Ocean baben fie die Ca⸗ 


nariſchen Inſeln, Dede un 


Buder, Honig, Wachs, W 
äute , Pommeranzen; — *3 — 
Isch aber viel Wein, und heſonders 


‚den koſtbaren Canarlen⸗Sect lies 


jo Sn Wer Afrien haben fie, feit dem 


rien. mit Portugal, 1778. die beys 


en: Iuſeln Anobon und F eraando 


dei Po, 


In Dfindien g chören ihnen sum 
CTdeu bie — en Rganen 
Joſen nebſt emem Theil Ber P 
fippinifchen nfeln, Er find In 
bepderiey In ein weit — 
wegen bed Handels mit Oftindien, 
als wegen ihrer eigenen Producten- 
Aber in der von ihnen erfuudenen 
aben fie den sräßten 
und reichſten Theil; und befigen im 
chen America Mexieo (Neu⸗ 


nordli 
Spanien), Veu Mexico und Cali- 


farnten, Florida und das vormals 


fransofifche Kouiſiane bis au den 
Mitilippiz tm iünlichen aber Terra 
firma, Gutto (weiche beyne Laͤnder 


kufanrmaen —— ausmachen), 


Peru Tucumanien, Pas 
; ee erta Mazellanica,} 
| 


Spanien 


|} 3 und von den Wetils 
len Die zwo Stoffen Zıfeln ‚Cuba 
und Dnnerte Rico, nebi der Dätrte 
von Eſpanola eder St. Domingo; 
ferner einige Caraibiſchen Inſels uns 
ter dem Winde, nam Trımdad, 
Margarcıha und Tortuga, 
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Aus vielen Ländern wird Silber in 


geofler Quantität ; ferner Geld, 
unler und Zinn, Verlen, und einis 
Arten von Edelſteinen; weiter 
ochenille , mit welcher tohbaren 
Farbe Spanien das —— — 
hat; Kacas, Vanille, Zucker, T 
auch die edelſte Sorte des he 
der Kanaſter; Bichbäute, 
Daum. und Vigogne⸗Wolle, Wachs, 
Campeche⸗ und anderes Faͤrbeholz, 
big ‚ nebft verichtedenen Apothe⸗ 
* und Materialiſten ⸗ Waaren, ger 


ie A tweitlänftige Vrovinzen find, 
auffer einigen twinigen Gegenden, 
arm an Menfden. Sie werden von 
allerley Leuten von ganz werfchiedener 

ertunft bewohnet. Die Stamm 
sölfer ſind die eingebornen Americas 
ner, die Spanier, nebk ihrer Nach⸗ 
Femmenfhait den Erevien, und die 


Megenn. nze Spanifdye America I 
in drey rs e Königreiche, alle 


in das von Ülerico, Peru und Veu⸗ 
Granada, eingethellt, dav vs 
intich» 


letzte er 1739. eine heutige 
tung erhalten. Ein jebes derſelben 
wire son einem Untertönige rt, 
deren Feiner von dem andern abhängt ; 
welche aber doch in ihrer —— em 
und einträglichen Gewalt durch 

Fa und Juſtizcollegia einges 


„ Dei habt in diefen Ländern nur 
von deu eingebohrnen Judianern ges 
trieben werden . aber verfchiedene 
mächtige Dandeishädte und groſſe bes 
feRigte Seehaͤven. NHicher gehöret 
ionberlich Merico mit feinen benden 


x 


Manufaeturen,, die fa allein 


eehäuen, dem Europdifchen, Mes. 


maerup, und dem Oftindiichen,, cas 


Ico; —F Lima mit feinem Haven Cal⸗ 


uito mit dem Hayen, Guaya⸗ 

I; anama, Portobelo, Carta⸗ 
gena ee —** ‚und H 

Die Spanier bea ich Diefer Läns 

Ver auf us gran t bemeiſtert. 


Havana. 


Spanien 


Wngehchtet fie iöweilen bie aus da 
mie gluͤcklichem erfolg angegristess 
worden ; fo ſcheint es dach, nicht 
wohl möglich, def r7 yon irgend 
eiter andern europäifchen N 


- dem Beſit dieſer Schagfammer der 


Welt ſollten vertrieben werden. 
Gpanım war im den alten, uud 
auch noch in ben mitelern Beten, 
ziemlich wolkreich.  Wmiezt zäplet 
man in diefem weitldaftigen Staate, 
mit Inubegrif der Canariſchen ins 
fein, 10— 11. Millionen. Die Beife 
Ischen twerden auf 2,50,000. * 
worunter auch diejen een And, fe in 
Dienſten der eben. 
Daß die Anzahl 3* Menfchen nicht 
röfler Id rübet aus mancherlep Urs 
Eben hber. Dergleichen find das 
Bessiehen deg Araber, die 
bung der Juden unter Serdinand dent 
Karholiſchen, Pie Americaniichen 
Eoisnien und die Audjagung der 
Marauen unter Philipp Ul. inglei⸗ 
chen die Modeſuͤnden Der vu 
Die Menge der Kiöer,und die fi 
der Inquiſition. 
Die Spanier haben gemeiniglich 
Kr Diisenferbe, find son mittlerer 
Ötatur , etwas mager , aber vongut 
gebanercn , Karten Koͤrper. Sie 


aben fchöue Augen, gläniend ( ſchwar⸗ 


ve Dat 1 und emen kleinen wodlge⸗ 
ildeten Kopf. Da unter den Wöls 
fern, die Spanien bewohnen, ſich 
grofle Verſchiedendeit finder, fo- iR 
ein allgemeiner. Character nicht leicht 
zu bekimmen. Dem größten Theile 
nach find he ernfibaft, ehne each 
träg und ſchlaͤfrig; lebhaft, obne 
Rarterhaft zu feva. Im ihren nt 
fchlieffungen find fie behutſam, aber 
in der Ausführung eifrig und fends 
haft. Ein Gleichgewicht von Feuer 
und Kaltblätiakeıt macht den eigens 
thuͤmli National⸗Charaerer aus. 
Nebſt dem befint der Spanier Edels 
muth, Trengebigkeit, Dienffertigs 
Eeit und Geſelligkeit, wenn er ein⸗ 
mal jemands Freund geworden iR, 
im bebem Srade. Gelbfi das gemeis 
f, aber — in Eaſti⸗ 
tin, hat bie feinfen Empfindungen 
Ehre, fogar dis zur Ausſchwei⸗ 
fing: ; we eine noch beut zu Tag 
fung von dem Geile 

do Dt nben Ritterfchaft dr pe 





$panien 


ſonſt in diefem Laube herrfchte. Rach⸗ 
ſucht, Unverföhnlichkeit und hohe 


Einbildung von eigenen Vorzägen ges 


bören unter die Fehler der Nation; 
Doch gehet letztere nicht ſo weit, als 
mau ſonſt glaubte. Denn daß der 
gemeine Mann ſeinen Stammbaum 
an den Wänden aufhaͤngt, daß der 
Bauer den Degen beym Pfluge trägt, 
und daß jeder geringe Edelmann ſich 


einbildet von eben in vornehmen Gen 


ſclechte zu ſeyn, als der König, das 
find eitfe Mährcben. Ju Abſicht auf 
die einzelnen Voͤlkerſchaften bemerkt 
mian,"daß die Easalonier die wirk⸗ 


ſamſten Meufchen, zu Hatidarbeiten, 


sum Gewerbe und zum Reiſen ges 
macht find. Die Oalencier find 
mehr zum haͤuelichen Leben aufgelegt 
und etwas lufterer und argwoͤhniſcher. 
Die Andaluſier find argliſtig und 
roßfsrecherifch. Die Alt⸗Caſtilier 

nd männlich , freymuthig, baltem 
an ihrer alten Einfalt des Sirtenun® 
find dabey fehr arbeitſam. Man fin⸗ 
het unter ihren Bauern, die ihren 
CToͤchtern 000. Dublonen, al& Heis 
rathgut, mitgeben. Die Tiewlan 
filier find großmäthig und ſtandhaft, 
aber mehr zur Unthaͤtigkeit geneigt. 
Die Aragonier find eine Miſchung 


‚ ber: Alts Eakilier und Catalonier; 


x 


Doch mehr deu erfiern aͤhnlich Die 


Bifcayer find khartlinnig und Reiffig, . 


und Feinde alles Zivange. Die Bas 
licier ſind zu allen Beichtwerlichkeis 
ten abgedaͤrtet, kaſſen ſich keine Muͤ⸗ 
he zu groß ſeyn, und viele Tauſende 
von ihnen gehen jaͤhrlich in andere 


Gegenden, Spauiens, wie auch nach 


Portugal, um als Schnitter, Wins 
zer ꝛe. etwas Geld zu verdienen, 
Ehemals, befouders im 17ten Jabrh. 
herrſchte bey den Spaniern groſſe 
Antipathie wider die garzance Na⸗ 
tion, die theils aus der Verſchieden⸗ 
beic der Sitten und deu fpottenden 
Muthivillen der Franzoſen, tbeils 
aus politifchen Urfachen berrühete. 
Auch nachdem ein Beurboniicher 
Prinz anf den fpanifchen Thron kam, 
bat ich dieſe Geſinnung nicht ganz 
verlohren · Die meiſten Spauier tras 
gen noch ihre ſchwarzen 
nen Mäntel, runden Düte und lan⸗ 
gen Degen, Wie in vorigen Zeiten; 
und auſſer Madrid trift man nur we⸗ 


Roͤcke * brau⸗ 





6 


nige au, bie ſich franzäfifch, oder, 
wie ſte e& nennen, militarifch klel⸗ 
ben. Und-wenn ſie dieſes thun, ſo 
waͤhlen ſie zu dieſer Kleidung bie hell⸗ 
farbichſten franzoͤſiſchen Taffente⸗ 
Standesperfonen und was zum, Hef 
gehört, trägt ich aber franzoͤſiſch. 
Die Spanifche oder eigentliche 
Caſtilianiſche Sprache if eine Toch⸗ 
ter der lateiniſchen, mit der fie noch - 
roffe Aehnlichkeit hat; die man je⸗ 
och in vielen Woͤrtern nicht leicht 
entdeckt, wenn man die Arten der 
Abänderung nicht vorher weis. Durch 
die Gothen 2c. Fam manches von dem 
Eigenheiten der nordischen Sprachen 
in das Spanifche : npch mehr Arabis 
es aber durch die Mauren , DIE 
ber 700. , 
Als Dialekte find zu bemerken das 
Cataloniſche. Dieſes iß zwar im 
Gtunde ſpaniſch; aber die Catalonter 
verfoͤlichen die Ausſprache ſehr, uud 
miſchen fo viele Italiaͤniſche, Fran⸗ 
alle, Gafcogniihe, Bilcaniice 
uud Provenzat; Wörter ein, daß «6 


‚Spanien 


‚einem Caftilianer chen fo unverſtaͤnd⸗ 


lich iſt, ols eine fremde europälfche 
Sprache. Der Dialekt in Baleucia 
kommt dem Eatalonifchen nahe,weicht 
aber dach vom Caftilianifchen nicht fo 
gar weit ab. Das Balieifche ik auch 
eine befondere Art der Sprache, die 
ein Caſtilianer onngefähr fo, wie das 
Portugiefifche, d. i. halb und balb, 
verßehen kann. Ganz unm Caſtilia⸗ 
ſchen verſchieden iſt die Biſcayiſche 
Sprache, (Bafcuenze oder Lengua 
Bafcongada,) welche in Biſcaya, im 
fyantihen Navarra von den Pyre⸗ 
näen bis zum Ebro, in Quipuscoa 
und Alava, wis auch im franzölifchen 
Navarra, in Labourd und Soule, 
gefprochen twird uud aͤuer, als die 
ſpaniſche Monarchie , if. 

Kraft der Reichẽegrundgeſetze - it 
das Spaniſche Reich, 1) untheile 
bar, 2) in maͤnn⸗ und weiblicher 
Linie nach dem Recht der Erſtge— 
burt erblich. Durch die Reichs⸗ 
Erbordnung vom J. 1713. if die Ber 
—— vemacht worden, daß die 

rineſſinnen erſt nad Erloͤſchung 
des mannliſchen Stammes erbiäbig 
ſeyn follen. Ba 

Weder die Volljaͤbrigkeit eines. 
Gpanifchen Königs, noeh die, Eins 

©#3 _ sich» 


- 


ahre in Spanien Waren. - 


‘ 


® 





tichtung der Hogentfcheft wäheenber 
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Dreh ansbrdhliche Wuichguefene ih 
urch au iche Reichsgefene feſt⸗ 
eſtellt. Doch, bebaubten die (penis 
ben Publicihen aus dem alten 
eichöherfommen und andern Grüus 


5 
Minderäbrigleit 
—* 


"den, daß ihr König mit dem Anfange 


feines vierzehnten Jahres die Regie⸗ 


rung ſelba übernehmen Eönue; Die - 


Regentſchaft aber won dem letzten 


: Wien des regierenden Koͤnigs, und 


in dein Er | der Wahl 
a ua on Dex Veb 


- &s bald bie Erbfolge eräfmer wir 
ßt fich der neue Monarch fenerlid 
ausrufen,, und nachdem er vorher feis 
nem Volke gefch'voren , ſich von den 
Staͤnden in Buen Retiro huldigen; 


aber ſeit etlichen anrhunberten nicht 


sehr falben noch Erönen. 


Die Reichsſtaͤnde der Cafilifchen 
Monarchie (Ivan. Cortes,) beſtehen 
x) in der BeiftlidyEeic, 2) dem hoben 
Adel, und 3) den Depucirten der 
Städte, won auch die dred Ritters 
orden, welche den Rang vor dem 
Städten haben, gerechnet werden. 

ie haben Feine 
Bönigi Willen zu widerſprechen; ob⸗ 

leich der Reihstag oder die Vers 
ammlung der allgemeinen Staͤnde, 
Iunta de las Cortes generales) nd} 

v Aulbiaungen sebalten wirt, auch 
zur Fehflelung neuer Thronfolge⸗ 
Drönungen erforderlich iſt. Uebri⸗ 
gend vertritt der Rath von Eaftilicn, 
als das hoͤchſte Juſtiz Collegium, vie 
Biete ner eine nbe in leıne, 

ur gen der koͤnigl. Wille 
fegerlich beräftiger wird. 


Unter Dem hohen Adel find Die vors 
nehmſten die Grandes de Eipana, 
Diefe Würde wer im Altern Zeiten 
nur auf 12. Familien. eittgefchränft. 


Aber fon im ısten Tahrhundert 


War die Zahl derer, denen gleiche 
Morzäne zu Theil geworden, fehr ans 
Keaher. Sie hängt nun von der 

nigl, Ernennung ab, und iR ors 
bentlich erblich; doc kann fe ber 
König auch yerfänlich ertheilen. Es 
find mit felbiger » aufes dem Bede⸗ 
den vor dem Könige , noch verfchies 
dene hohe Seremonialrechte, 5. €. 
daß die Koͤniginn vor einem Grande 
und feiner Gemahlinn aufſtehet, am 


% ⸗ 


— mehr, dem 
w 
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fe 1m empfangen, 2c. verfnäyfet. 
ſ. ben Ust. Grand von Spanien, 

Die übrigen vom hoben Adel fübs 
ren den Zitel eines Duque, Marqués, 
Conde, (Herzog, Marquis, Graf,) 
»der haben überhaubt als Barouen 
sder Sefiores deu Titel von einem 
gemutfen Gut. Alle zufammen heiſ⸗ 
en mit -einem cBgemeinen Namen 
Titulos der Titulados, 

Die Perſonen vom niedern Abel 
find eutweder Cavalleros aud Eſcu- 
deres „ oder Hidalgos. ee bedens 
teu etwas mehr, ala dieſe, indem 
die Midalgos , anfler einigen alten 
Häufern und den Ordensrittern, deu 
bürgcrlichen Unterthauen völlig gleich 
schalten werden, 

Der vollländine Titel des Königs 
it: N. N. Von Gottes Gnaden 
Bönig von Caflillen, Leon, Aras 
onicn, beyden Bichten, Jeruſa⸗ 
em, Vavarra, Branade , Tole⸗ 
do, Valencia, Galicia, Major; 
ca, Sevilla, Sardinien, Cordo⸗ 
va, Corſica, Murcia, Jan, 
Algarbien, Algezira, Gibraltar, 
den Lauariſchen Infeln, Oſt⸗ und 
Weftindien, den Infeln und dem 
feiten Lande des Oceans, Eribers 
308 von Defierreidy, Zerzog von 
Zurgund, Zrabant uud Vieyland, 
Braf von Gabsburg, Slandern, 
Tirol und Barceloua, Gert von 
Biſcaya und Molins. nurjer beißt 
er der Eatholijihe Koͤug von Spas 
niens (1. den Are. Cachniifcher Ko- 
nig.) Wider den lar. Titel Rex Hi- 
fpaniarum proteſtirt Portugal, teil 
unter Hifpaniae, im ber mebrern 

nad alter Geozrophie, auch 


hf 
. — begriffen war. Daber noch 


ut su Tage die zortugiefliche 

taatstanzlen dem ſpaniſchen Mes 
narchen nur den Titel Rönig von 
Cartilien giebt. j 

Der Kronprinz wisb feit 1388. 
Prinz von Afturien betitelt; aber 
nicht als ein folches gebohren, ſou⸗ 
dern von regierenden Könige dazu er⸗ 
nannt. Die übrigen koͤnigl. Kinder 
beiffen Infanten und Infantuinnen 
von Spamen. Dieſer Titel zeiget 
das Recht zur ſpaniſchen Throufolge 


. au, daher ſolchen im 160ten Jahrhun⸗ 


dert auch einige Oeßerreiſche Erzher⸗ 


., sage führren- Der fouf übertrieh,: € 
Duf: 
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- Sofkant,, und die zum Theil feltfes 


me Etiquette bes ſpaniſchen Hofes 


. während bes Deftereichifchen Stam⸗ 


mes, ift von ben Bourboutichen Kös 
nigen größtentbeild geändert , und 
au en Höfen gleichfösnsiger gemacht 
worden, 


> Das Cabinet, worinnen die auss 


waͤrtigen und geheimen Staatsjacen 


- ausgemachet werden, beißt 


er 
Staatsrarh, (Confejo de Eftado,) 
welches aus 4. bis 6. Staatsmini⸗ 


fern , die mirfliche, Dienke thun, - 
- ohue die Übrigen Kitular: Staatsräs 


De zu rechnen, au befichen pPflegt. 
Dielen find einige Staats ſecretaͤrs, 
(Secretaxios de Eſtado y del De 


pacho Vniuerfal) beygefget „ die - 


zum Theil zugleich den Titel eines 
Staatsraths führen, und Deren jeder 
ein oder mehrere bejondere Departe- 


ments (Defpachos) zu, nermalten . 


& 


Die einheimil Regierungs⸗ 
Guaden⸗ und Juſtitzſachen des. ganz 
un Deich werden durch den Eöniglis 

u hoͤchſten Rath, der. auch der Rath 
von Caftilien. genennt wird, (Con- 
fejo Real ySupremo de Su Mageftad,, 
oder Coniejo de Caftilla),. beſorget. 
Diefee Collegium beſtehet aus. einer 
boppelten Sala de Gobierno., einer 
Sala de. Mil y Quinientas, (db. i. 
Zammer von 1,500. deſwegen ſo⸗ 
genaunt, weit cin Appelans, der 
fich in Rechtebändeln an dieſe Kam⸗ 
mer wendet „ in eine BeldBrafe vom 
1,500. Dublonen verfälls. wenn das 
Urtheil der erſten Tukaus befätigk 
Wird.) Ferner einer Sala de Zufti-. 
eia, Sala de Provincia, und einem, 
Gebernator de la Sala, &berbaubt 
aus as: Näthen. Des Praͤudent 
davon wird Gobernator del Conſejo 
0: Der Serneine Spanier. IR ein a6 

er geſneine Spanier: iſt ein aber⸗ 
släubifcher Chriſt, und die Kirchen⸗ 
eerimonien haben nach deſſen Ges 
ſchmack, allerley ſouderbare Verzie⸗ 
rungen. Aber der breunende Eifer, 
der die vormaligen Spanier vor allen 
Katholiken ansjeichnete „ bas ſehr 
viel von feiner Lebbaftigkeit verloh⸗ 
son Die 3. Exi⸗ 45. Gufragans 
und a. eremte Biſchoͤſe, mit ihren 
Eapiteln, nd ber uͤbergroſſen Men⸗ 
ar von Klöhern , deren mehr als 


H 
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3000. gerechnet werden, zehren. das 
Fett von Spanien. Wenn man Tele 


bigen die geiftliche Nitterorden yon 


Santiago, Kalatrava , Alcantara 
und Monteſa, und die Nitter des 
Maiteferordens , welcher eine bes 
beträchtliche Zahl von Commenden 


in Spanien beſitzt, binzu füget; fo 


macher die Geiftlichkeit, mit Deinen 
davon abhangenden Leuten, beynahe 


* ben dreyſſigſten Theil der Einwohner 
des ganze Reichs aus. Das Haube 


des ganzen Kirchenfinats ift der Erz⸗ 
bifd of von Toledo. Bu 
Su America ift Die Geiſtlichkeit wer 


der an Menge, noch an Reichthum 


Biel geringer. Man säblet allein 7. 
Erz⸗ und 31. Bißthuͤmer darinnen, 
unter welchen der Ergbifchof von His 
fpaniola den, Vrimastitel vom ges 
fammten fpanifchen Indien führer. 


Das geiftliche ner in Spas 


nien gründet fich haubtſaͤchlich auf 
Bie zween Berträge der Krone mit 
dem pabſtl. Stuhl, 1) smwifchen Kös 
uig Cart I. und Pabfı Elements VII. 
vom 9. 1524, und 2) ziwifchen König 

erbinandb Vi. und Pabſt Benedict 


IV. 1753. Ale Erg und Bifchdie ' 


ernenuer ber König und beftdriget der 
Pabſe. Hingegen ſind Die Abtenen 
faR durchgaͤngig reguldr „ und waͤh⸗ 
len ich. ihre Vorgefegten ſelbſt. Die 
Canonicate vergiebr theitd der König, 
theild. der. Biſchof, theild das Capi⸗ 
tel, theils. der Pobſt; welcher auch 
durch feinen apoftolifchen Botfchafter 
eine Gerichtebarfeis aueuber. Do 
Darf Feine gäbfl. Bulle ohne vorgän. 
gige Unterfuchung des hoͤchſten Raths, 
und fchriftliche Einwilligung des Küs 
nigs, publicist werden. 

Die, berüchtigten. Inquiſitions⸗ 
Berichte (ſanctum ofhrium inyuifi- 
tionis baereticae: prauitatis) hat die 
Königiun fabella zuerſt in Spanien 
eingefübret. f. den Art. Inquifition, 

er Spanier. ik ſcharfſinnig und 
von lchhafter Phantafie , und würde 
e6 Daher in ernthaften und ſchoͤnen 
Wiftenfshaften eben fo weit bringen, 
als feine Vorfahren ; wenn nicht der 
Mangel der Prebfrenheit und die 
Uinterwürfigkeit unter die Aufficht 


‚der Inquiftion ihm Feſſeln anlegten. 


Diele leitere verbiethet ft bie beiten 
Bücher, die an zaudern katholiſcheu 
884 Orten 





BI. 


! 
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Briten bochgefchäut werden , und bins 
dert dadurch wenigſtens bey den 
mehrern, die Verbreitung einer aufs 
eklärten Dentungsart. Die Brofen 
efen freyſich mas fie wollen , befoas 
Ders franzöflfche Yrodnete, und dar 


unter auch Mehl für Neligion und _ 


Sitten gefährlihe Buͤcher. In 
bficht auf den Unterricht derrſchen 
roffe Fehler. Der. junge Spanigr 
nat mit Eifer und Lebhaftigkeit 
an, zu lernen: aber kaum hat er eis 
nige Fortfchrirte gemacht, fo bildet 
ch) die blinde Liebe ber meiſten Ael⸗ 
tern cin, des Sohn wäre ſchon ein 
Wunder der Geſchicklichkeit. 
Lehrer, ‚fatt die Weßbegierde zu Hits 
terhalten und auf anınurbhige Gegen⸗ 
Rände su lenfen, ermuͤdet fie Durch 
Jauter abfiracte Materien nnd ewige 
Rearln. Vier bie feche_ Jahre wers 
Den mit der fatcinifchen Grammatik; 
und 6—. mit ſcholaſtiſchen Subtili⸗ 
täten hengebracht; wobey an Hiſto⸗ 
sie. Seoyri:hie, ſchoͤne Wiſſenſchaf⸗ 
ten, gar nicht gedacht wird. Hier⸗ 
aus entſrhet Eckel vor den fo trocke⸗ 
nen Studien und Erhaltung des Eis 
ers. Die fprrifchen Univerſitaͤten 
ben war groͤßtentheils Lehrſtuͤhle 
ur Mathematik, Sprachen, Rheto⸗ 
rik; allein di Vroſeſſoren haben feine 
uhoͤrer; indem die Studierenden 
tot Br. wiſſenſchaften treiben. Ja 
es gicht Lehrer, die einem Bendie, 
zen’ en, wenn er allenialls einen Ge⸗ 
ſchichtſchreiber oder Dichter gumeilen 
in dic Hand nimmt, ſolches verbies 
eben, und das Leſen ſolcher Bücher 
für Zeitvertreib und für eine Verſu⸗ 
Dung um Böfen crilieen. Bey ſol⸗ 
en Unfänden beichäftigt fih der 
meiſte Theil blos mit M bdiein,, Ju⸗ 
risprudenz, ſcholaſtiſcher Theologie 
, und mit Predigen; lezteres oft auf 
eine e.ende und Fächerliche Art. Die 
guten Schriftkieller , die Spanien 
at, mußten fich Durch eigenen Trieb 
und Benie empor heben. 

Philipp V- hat die Ncademie, ı) 
der ipanıichen Sprache, (Reıl Aca- 
demia Efpannola), 2) der Beichichs 
se und 3) der Arzneyrunſt (Real 
Academia Medice - Mätritenfe ) zu 
Madrid und die Academie der Yoifs 
fenfdyaften zu Sevilla; Berdinand 

L aber die Meademie der Wiahles 


Pr 


De. 


ner, Irlaͤnder 2c. 
den Fremden in dieſem Lande beichwers 


rey, Bildhauer ud Baufnnfk 


(R. Ac. de las tres nobles 'Artes: 


: Pimtura, Efcultura y Arquitefſtura) 


zu Madrid geriftet: Carl II. bat 

die Univerfit tin Madrid, Eftadios 

Reules 1770 erneuert. ſ. den Art. 
aarıd. 

Die Spanier find ſowohl im den als 
ten, als in den mittlern Zeiten ein 
arbeitfames Volk geweſen. Pur 
feit Dem wey legt verfloſſenen Jahr⸗ 
bunderten And fie, wegen der ſchlech⸗ 
ten Regierung und des groſſen Un⸗ 
verſtandes vieler Niniſter zuruͤcke ges 
blieben und machten, neben ande 
europaͤiſchen Nationen , eine für fie 
nachtbeilige Figur. Der Feld⸗ und 


Ackerbau wurde vernachlaͤffigt; wiele 


- wichtige und nügliche -Erhindungels 
der Ausländer blieben in Spanien 
unbefaunt. Es fehlte an Mamufas 
eturen uud Sabrifen, und, obgleich 
vo 1492—1724. au Bold und Silber 
sooo. Milliouen Peſos aus Anıcrica 
nad Spanien, Öffentlich gekommen, 
(ohne das bemuich eingeführte zu 
rechnen: ) fo war doch und if nech 
biefes Land, in Wergleichung der 
meıfter audern Nationen, drmer, als 
vor dem Bells der americanifchen 
Schaͤtze: indem biefe alle den Mus 
laͤndern, beſonders Engländer, Hals 
ländern und Framoſen, zufioſſen. 
Durch Diele Fam aber wieder eine 
grofle Quantität dos americanifchen 

oldes und Silber , aus Europa 
hinaus, nach Dfindien und China, 
Man bat_smar in neueſten Zeiten 
Wolens Seiden, und Leinwandwebe⸗ 
rey, Tuchs und eufabriken ꝛc. 
errichtet, den Ackerbaun befördert und 
werfchiedene erhebliche Verbefferungen 
zu Stande gebracht: allein es gehet 
noch -immer aus Spanien zu viel 

. Geld weg für ſolche Dinge ; die nicht 
leicht eine andere Nation den Auss 
länder ablauıt. In dem Innern des 
. ander if die Einrichtung ber Wirths⸗ 
baufer und Gakhöfe noch ſehr unvoll⸗ 
fommen und bey weiten uicht,, tie 
in England , Deurfchland , Fran, 
zeih 20. Die beten Gafwirche in 
Spanien, find Sraniofen » Italis⸗ 

Das Rerien if 


lich und unangenehm. Eine Yandts 
urſache DIE Fehler⸗ liegt .n A 
- eblec 
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sichaffenheit des einhei⸗ 

held und Werfehrs. 
ange theild fo verrdumt, 
geſchrankt worden ; Daß 
ein Mäfliges zur auſſer⸗ 
tft, faſt gänzlich erſtor⸗ 
Aber man hat unter Phis 
igerangen, ſolchen einiger 

.. eleben. 

Spaͤnien if bisher auſſer allem uns 
mistelbaren Verkehr mit ber Türken, 
mit ganz Afrıca und Aſien, geweſen; 
wenn man das Beiverbe mit feinen 
tigenthuͤmlichen Piägen.n Afeıca und 
Oſtiudien ausnınımt. Jusbeſendere 
hat der von Spanien angenommene 
Srundſatz nes cwigen Krieges gegen 
die Mohamfiedaner, alle Gemein⸗ 
fchaft mit den Tuͤrkiſchen Ländern 
und den Stasten Der Bazbarey bids 
ber gehindert. Icdoch if endlich 
site Ausnahme hievon gemacht wor⸗ 
den, indem Spanien , nach geichlof 
fenem Stilitaude mit Marocco,1765. 
wirklich augefaugen bat, die ande 
Jung dahin zu erdnen; und bey der 


Pforte find, in gleicher Abſicht, 


Unterhandlungen geführt worden, 
Den weisläuftigen Haudel mit feis 
neun amerieaniſchen Ländern treibet 


. Spanien in fo fern ganz alleın, daß 


alien Ausländern ber Eintsite in fels 
bige, und der unmittelbare Handel 
dahin, verbotben iſt; und deswegen 
ſogar die Annäherung an den dortis 
gen Kuͤſten durch bie dazu beſtellten 
Küftenbetvabrer , ( Guardacoftas ) 
verwehrer wird. Und dennoch find 
tie ſpaniſchen Kaufleute bieher in dies 
fem Handel groͤßtentheils nur Faeto⸗ 
gen anderer Nationen geweien. 

Der Seehaven Cadij if der Mite 
teipunet dieſes groffen Handels, und 
bie 1726. von Sevilla dahin verlegte 
real de Ja Contrabacion 
A las Indias hat die Aufjicht und Ges 
xichrbarteit darüber; doch fo, daß 
feibige , mit der ganien Regierung 


.. von America, dem Conieje Real y 


Supremo de Indias gu Madrid unters 
worfen il. Seit vielen Jahren has 


. ben die ſpaniſchen Könige zu biefem 


Handel tbeils die Gallionen, theils 
Die eigentlich fo genannte Plota, 
anterbaiten ‚,. und Aberdasl ihren 
Untertbauen erlaubt, mit Regiſter⸗ 
fchiffen dabin zu fahren: Die Gal⸗ 


* 


liehen Kuͤſt 


— 
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onen ſegeln über Carthagena nach 
Vortobello, wo Die reicheſte Meffe im 
ver ganzen Welt gehalten wird; und 
treiben den Handel mir Terra firma, 
Peru und Chili. Cf. den Art. Gal- 
lionen.) Die Slotte (Flora) beſte⸗ 
bet aus 14—ı5. Kauffabrtenichiffen 
von. 400—ı000. Tonnen , und 3. 
Kriegefchiffen zur Wededdung. Ihre 
Ladung if Kriegẽegeraͤthe, alle Sors 


ten von Wouen: Leinen und Seiden⸗ 
zeug, Glas, Papier, Eiſenwaaren, 
Uhren, Glocken, Pferdegeug, Schuhe, ' 


Strümpfe, Bücher ,„ Gemaͤhlde, 


Meine, Früchte 2c. welche leztern 


das wichtiafte von dem- ausmacht, 
was Sranien ſelbſt ſeudet. Diefe 
Flotte gehet von Cadiz nah Vera 
Erus, und handelt mit Mexico und 
den angränzenden fpanifchen Ländern. 
Wenn fie ihre Güter abgeſetzt bat, 
‚ fo nimmt fie dagegen Stiber, Edels 
eine, Kochrnille, Judigo, Eacap, 
Tobak, Zuder und Häute, uud ſee⸗ 
gelt von Vera Eruz nach der Havana, 
too fie zu den Gallionen Röpo, und 
mit ihnen nach Europa zurück gehet. 
Nebſtdem ſchickt der König, all: 2, 


—* „die kleine Queckſilberflotte, 


tlota de los Azogues,) für feine 

echnung dahin, um die Mericanis 
ſchen Silberbergwerke mit. dem bes 
nörhigten QDuedfilber iu berforgen. 
Die einzelnen Regifterichiffe werden 
nad) verfchiedenen weſtindiſchen Sees 
bäven verſchicket, wo die Silberſlot⸗ 
ten nicht hingehen, oder. wenn dieſe 
Flotten eine längere Zeit), als ges 
möhnlih , zur bleiben. Havana 
iR der ordentliche Sammelplay aller. 


fpanifchen Schiffe auf der Ruͤckreiſe 


aus Wehindien. _ 

Man har mir guten Fortgange ver⸗ 
fucht , ſowol Ponigliche , als auch 
Degifterichiffe, unmittelbar nach dem 
Sudmeer auf die Kürten von Quito, 
Peru und Chili, abzuſchicken. In 
einigen Nothfaͤllen iſt, ſeit dem jeßi: 


gen Jahrhundert, auch einzeinen 


franzötifhen Schiffen beſondere Er⸗ 
laubniß ertheilet worden, dieſe ſuͤd⸗ 
en zu befahren. Dieſes 
geſehahe infonderheit im fpanifchen 
Onceeifionsfrieg 
Nach dem Lande der Carakken 
‚handelte „ wit Ausichluß anderer. 
die ſeit 1728.30 St. Sehafian errich. 
645 tere 


⸗ 
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tete Hawdlungsgeflichaft son Sui⸗ 
puscoa; abe: diefe ward 1781. aufs 


gehoben und der Handel frep geges 
en. 


ge Barcelona iR eine Handelsge⸗ 
fellichaft, die einige Vrivilegien im 
der Handlung wach der Havana und 
Honduras genieflet. , 

Spanien hat ichon feit beunahe 
soo. Jahren, ſelnem füdlichen Weſt⸗ 
indien erlaubt, fich bie benöthigten 
Oſtindiſchen Woaren aus den Philips 
ꝓiniſchen zen su holen. Seitdem 
wird zwifchen Acapulca und Manila 
alljänsiich ein ſehr wichtiger , aber 
beſchwerlicher und geldireflender, 
Handel getrieben. (ſ. den Art. Aca- 
pulco und Manillifche Infein,) 

Spanien bat, einen mäfligen Bers 
kehr zu Kande mit Frankreich und Por⸗ 
tugal. ber Deo berrächtlicher if 
der. Handel wur Ger, in welchem 
Diefes Reich mt allen Europaͤiſchen 
GSeenationen, und zwar folchergenalt 
fiebet , nee 1) ib 

eu pauiſchen ausnimmt, welche Die 
Selen und Sranzäfifhen Kuͤ⸗ 

en befahren, und die noch viel weni⸗ 
een, die zuweilen nach England, 
Hola, amburg, Danzig 2e, kom⸗ 
u, die Spamier den Europäifchen 
Amel nicht ſeibſt auswärts treiben, 
snberu foldien durch die Ausländer 
ben ſich au Haufe treiben laffen; und 
2) daß es dabey durchgängig an jede 

«tion baar Geld herausgeben muß, 

. folglich ganı Europa im Handel mit 
wien gewinnt. 
er größte Handelshaven von Spas 
nien iſi Cadiz. Unter den übrigen 

d Malaga, Alicante, Eartagena, 

ascclona, S. Sebaſtiau und Bil⸗ 
Bao, bie aufebmichken. , 

Man rechner in Spanien uberhaubt 
sach Mouneda de plata oder Silber, 
münze, und Moneda de vellon oder 
Aupfermiünge. ene wird anjetzt 
ſuͤr 28. 8/17. pro Teut beſſer, als 
dieſe, gerechnet. 

usbefondere aber rechnet mau ent⸗ 
Weder nach Reales de plata und 
Maravedis de plata, oder nach Reu- 
les de vellon und Maravelis de vel- 
lon, auc) bietweilen blo6 nach Ma- 
savedis de velion. Ein Real de 
vellen iR 7 1/5 _ Kt, nach dem deut⸗ 
schen 24 6 Kuſſe. 


na man die wenis. 
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Ein Real hält 34. Drarauebis , 4. 
Marivedig machen 1. Quarto. 

8. Reales de plata ind — 15. 
Reales de vellon und 3. Marav. de 
vellon. Diefe2. Maravedis werden 
aber, wenn man Geld im einzelnen 
Stüden ausgicher, nicht mitgerech⸗ 


net. . 
die wirklich geprägte Dünen 


ı) in Bold ; Piftolen , iu 0. 
Reales depl, — 75. Real, de veil. 
und ı0 Mar. de vell, Man .präget 
ſolche auch in 1/2. (Kfcudos d’oro), 
ur (Befos —* A auch iu 

oppelten, alben Quadrupeln), 
und vierfachen Stüden, (Quadru⸗ 


yein), 

m Ju Silber: Pefos fuertes 
(grueffos, duros, gerdos, GSpecies⸗ 
Piafter, Spec. Städ von Achten,) 
zu 20. Real, und 10. quartns deplara 
— 20. Real de vell. sder ein deut⸗ 
ſcher Conrentions⸗Thalex. Man prä 
get ſolche auch in halben, und viertel 
Stüden. Ferner Reales tes, 
Deren 8. einen Pefo duso ausmachen, 
(daber heiffen diefe auch Stuͤcke von 


Achten; ) in gauıen und halben 
ESıddeu; endlich Reales de Sevilla 
(halbe Pervettas) zu 1. R. und ı. 


quarto de plata — 2. Renies de 
vellop; diefe prägt man auch in vaypeb 
ten (Pezetta:) imd beiden . 

3) In Zupfer s Quartos m 4. 
Maravedis de vellon , auch) in dop⸗ 
pelten und halben ( Ochavos) tus 
cten; ferner Maravedis, und endlich 
Blancas zu 1/2, Maravedi Mon 
bat auch noch alte Piaſters, die nur 
ı6 Real de vellon gelten. - 

Yu Spanien Aud 4. Mänfddte: 
Madtid, Sevilla,$egovia und Cuenca, 
Auffer diefen find aber in America 
zwer groffe Münsbäufer amgeleget, 
eines zu Merico, dad eudere zu 
Lina; we Grid und Silber wicht nur 
en ordentlichen Münzen, fondern auch 
in ganzen Stangen ausgepräger wird. 
Die Mexicaniſchen und Berusmi 
Piaſter find leichter an Gchrot , aber ; 
um 3. bı6 4. pro Cent feiner au Korn, 
ats die eigenziichen ſpaniſchen Pichler ; 
fie werden aber ſeltener gefunden. 
Eben is find auch Die Veruanikchen 
leichter „ aber von. feinerem Gilber, 
“ls Die Mericaniichen- % Ar 


Spanien 


Jahr 1733. find Feine eckigte Thaler 
Sder Daher mebr geprägt worden; 
denn 8 Philipp V. verorbnete das 
mals, daß nur runde und gerdnderte 
in Zukunft foliten ausgemsüngt werben. 
Seit gedachtem Fahre it auch das 
americanifche Sildergeld den Spauis 
fchen aͤhnlich. Uebrigens iR zu bes 
merken, daß Wenn gleich der Beys 
fag de vellon Kupſergeld anzuzei⸗ 
gen fheint, dennoch die Münze vom 

eal de vellon an bis weiter hinauf 


son Silber if. Chenials iſt der 


Real de vellon von Kupier geweſen; 


under hat auch diefen Namen behals 
gen, nachdem er von Silber andge⸗ 
münjt tworden. Daher fommt es, 
baf , wenn bie Kaufleute Vetlon — 
Münze nennen , fie Silber darunter 
verfichen. Das eigentliche Kupfer 
wird Cohre oder Calderilla genennt. 

Die fingirich oder eingebilderen 
Münzen, wornach nämlich im Hans 
Del und Wandel gerechner wird, find 
von verſchiedener Gattung. Webers 
baubt unterfche der man die gröffern 


fingirten Münzen, son den wirklich 


geprägten „ durch Das Wort cencillo, 
encilto, (fimple, einfach Ie 3. E. 
ein Dobion cencillo halt 60. Reales 
de vellon. Ein Peſo eoneilio, (franz. 
Pinftre courante, Piaſtre de change,) 
bält ı5. Keates de vellon; daß alfo 
4. Peſos cencillos ausmäcdhen 1. 
Doblon ceneillo. In Caſtilien und 
den mehreſten Provinzen, auch im 

inanziweien , rechnet man mach 

eales de vellon, deren 10. einen 
wir klichen Efcudo (de vellon) betras 
gen; in Audaluflen und einigen ans 
ders Drien nad) Reales de Plata. 
Die Proportion, welche in Rechnun⸗ 
gen zwiſchen den Reales de plata und 


vellon gehalten wird, iſt diefe: man . 


rechnet 

1. Real de plata — 1. Real de 
vello 7 30. Maruvedis de vellon, 
. oder ı6. quartos de vellon, oder — 
64. Maravedis de vellen. 


Hingegen 2. Reales de vellon — 


17. uuartos, daß alfe 2. Reales de 
vellon um. quarto oder 4. Marave- 
. dis de vellon mehr find‘, ale 1. 
Real de plata, . 
8. Reales de plata machen in An⸗ 
dalufien, (als zu Cadiz, Sevilla und 
andern Plägen,) einen Piaſter ans, 
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welcher daher ein Pefo ‚da Ocho, 
Stuͤck von achten, genennet wird, 
aber ebenfalls eine eingebildete Muͤn⸗ 


ze iſt. 

Ein Ducado iſt eine eingebildete 
Mame von cı. Reales: der Ducado 
de plata hult 11. Reales de plata, 
d«r Ducado de vellon ır. Reales de 
vellon, ' In Cadij wird aller Kauf. 
ud Wechſel auf Ducados de plata 


 geftet: doch hält der Wechſel⸗Duca⸗ 


ten ı. Marayedi über ır. Reales de 
pl ta. folglich 375. Maravedie, da 
der Ducaren im Handel nur 374. Mas 
ravedis werth ik. Im ‚Sinanzmeien 
rechnet man öfters nach Ducados de 
vellon. - 

‚ @in Efcudo de vellon , das il, 
ein halber wirklicher Pefo ‚fuerte, 
wird m Fraukreich = 2j3. Livres 
gleich geſchaͤtzt. 

Bis 1750. war die Ausfuhr von 
Bold und Griber aus Spanien vers 
bothen. Diefer Befehl mar wider 
finnig, und veranlafte daher alterich 
Kunggriffe, wodurch diefe Schaͤtze 
aljährlich in Menge zu Waller und 
zu Lande fortgefchickt wurden. Nun⸗ 
mehr darf man Silber gegen einen 
BoU von drey pro Eent ausführen; 
dach muß die Erlaubniß jedesmal bes 
fonders gefücht werden. , 

Durch den Aufwand auf die grofle 
Abfichten im ſechzehuten Jahrhundert 
and die darauf eingerifiene, elende 
Hauthaltung der Deflerreichifchen 
Könige, fielen die Einkünfte nicht 
nur nach Progortion der je länger je 
mehr vergroͤſſerten Kronfchuiden, 


-fondern auch zugleich an und für fich 


elbſt, fo unerbört, daß man viel⸗ 
eihr in der "ganzen Hiſtsrie der 
eutigen eurspäifchen Gtaaten kein 
nlihes Erempel aufıweifen kaun. 


‚Am Ende des ızten Jahrh. beliefen 


fie fich wirklich nicht höber,, als auf 
73. Milltenen franz. Livres. Phi⸗ 
lipp der V. ließ deßwegen den frans 
söfifchen Cameraliſten Drry dreymal 
nach Spanien kommen, weicher al, 
lerley Verbeſſerungen machte, denen 
von Zeit * eit mehrere, ſonder⸗ 
lich Unter K. Ferdinand VI, während 
des Minikeriund des Staats⸗Secero⸗ 
tärs, Marques de la Enfenada, hin⸗ 
sugefüget worden. 


Die 


L 


‚ohugchähr 55. 
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Die Yulgl. Einfänfte And tbei’s 
allgemeine, tbeils Prosunzial Renten. 
Bu jeuen gebören die Zoͤle, Moues 
yolıca mit Tabak, Salz, Quedfils 
ber, Bien, Schteßpuiver , der Er⸗ 
trag des Por: und Müupveiens, bes 
—— der Arcuzduue, Xf. 
den Urt. Cruzada.) dic Gefilie ber 
Sroßmeiſtereven der Rıtterorden 2c. 
Die Provinnal⸗Renten treiien e gent⸗ 
lich nur die Caßtiliamichen Provin⸗ 
zen und find ſehr verwickelt und 
viel altig. Es gehoͤrt darunter die 
Millionenſicucr, (Millones , welche 
in einer Aufage auf Wein, Eſſig, 
Del, Fleiſch, geſalzene Fiſche, Zus 
der. Papier 2c. beficher ;_die Fami⸗ 
lienficuer, die nur von Bürgern und 
Bauern bezahlt wird, die Alcavalas, 
(f. den Art. Alcavala,) die Auflage 
euf S.tränfe ꝛc. Die Arazoniichen 
Provtnzen ſiud befar Daran. Denn 
ob tie gleich mehr bezahlen, als uns 
ter den öfterreichifibeu Kötgen, fo 
iR doch die Art, die Steuern au zu⸗ 
briugen , ihrer Willkuͤhr über:aflen ; 
uud Das, was ibuen Strafe ſeyn 
feüte, (negen ıhrer Anbängigfeit an 
Earl von Diferreich , im ſpaniſchen 
Gucceflisnstrieg,) wurde für fe, in 
Vergleichung mıt_den Provinzen von 
CEattiien, eiue Erleichterung. "Na: 
varra iR von den Provinz. Renten 
völlig, und gum Theil aub vn dem 
aligenieinen jrey Und die übrigen 
Geſaue werden zur eigewen Beduͤrfuiß 
De: Landes vei wendet. 

Die fämtlichen koͤnigl. Einkünfte, 
mit Innbegrif derer ans America und 
Den Philippiniichen Inſeln, werden 
auf ohngeſahr 100. Millionen Piaſters, 

wıg. R, de velı,n, sefchägt.. Das 

yanıihe America bringt jährlich 
90,100,00. franz. £iered. Davon 
erben ab für Die Erhaltung bes dor⸗ 
sigen Etats 56.700,000. Kivred. Das 
gesen geiviunt Spanien au den aus 
Suropa nah America gebenden 
Waaten ſo viel, daB man die reinen 
americaniſchen E.nfünite_ jaͤhrt auf 
Millionen Liores zechs 
nen darf. Ungeachtet Der Hof bis 
1773. die Übertrichenen Zoͤlle ſehr vers 
wundert hat, ſo gewinnt Loch der 
ES chleihbändler vor ven Kaufmann, 
der die Abgaben Meindl ‚, noch 67. 
Fiv Cent. Der jährliche Ertrag der 


Spanien Ä 
americenifiien wird auf 
30, Rillionen Yefos g 

Die panıihe Kriegemacht zu Fans 
de and zu Waffer iß fchr aufehnlich. 
Jene bedund zu Anfang des 3. 1777 
aus Ber Leibgarde zn Pferd, weiber 
3. Gompagiieen , Tr. 
italidniſche und 1. Mandrikhe Hat; =. 


Compagnie Delebartier- Werden, 1. 
Kegiment ſpauiſher Garbe uud z. 
Regiment walloniſcher Garde iu Fuß, 
jedes vou 6. Bataillond, amd cas 


drous fönigl. Gerabinters, , 
aus 25. Regımeuteen fpanifcher us 
fanterie, jedes von 2. Dataillens „ 
und ı.. Bataillon Sreyteiliger vom 
Aragonien: 2. Negimentern italikmis 
ſcher, 4. Regimentern walloniſcher 
Iniauterie und 4. Echmeisers Regir 
mentern. Weiter, 14. Negimenter 
ichtvere Neiterey , und 8. Drageners 
Regimenter, alle von 4 Efcadrand, 
Hierzu fam nech das fönigl. Artillcrie⸗ 
und Ingenieur⸗Corxs. Sodann 42. 
Negimenter Landmiliz, zu 1. Bateil⸗ 
lon, und eines zu 2. WBataillous; 
14. Negimenter Stadtmil:; ud 46. 
Cempagnicen Invaliden. 

Zur See hatte Spanien int ⸗6tcun 
Jahrhundert, vornchmlich nachden 
X. Philipp MH. auch Herr von 
Portugal gewordes, eine groſſe 

bermacht vor allen Nationen. 

Uein das traurige Schickſal der ie 
benarnten nroͤberwiunduchen Flotte, 
1588. und der ungluͤckliche Krieg mit 
den Vereumigteu MNieserläntern, 
ſchwaͤchten die Marine diefer Krone 
gar ſehr; und was die Kriegsunfälle 
nicht thuten, das vollendete die ſorg⸗ 
loſe und fchlechte Regierung. Erf 
unter Philipp V. nach dem ütrechter 
Frieden, it die ſpaniſche Seemacht 
wieder anfehulich geworden. Im J. 
1773. beftund fie aus ehngejähr Co. 
Limenfciffen von 11.460. Cauonen, 
8. Fregatten von 40. und 20. VON 30, 
Canoıen ; 8. Schebekea, und 7. Bas 
leren. In den 1783. geendigten Krieg 
wider Großbritannien verlohren Die 
Spanier ziemlich vicle Schiffe, fe, 
dag ſie am Eude nur noch 49. Lintens 
ſchiffe uͤbrig bebielten: die verlshrs 
nen Sregatten nicht zu rechnen. 
Diele von dieſen Schiffen find vom 
fehlerhafter Bauart ; unten, beym 
Kiel, nicht weis geunug » und bie 
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Batterien des, Unterdecks zu niedrig; 
dabey Feine guten Swaler, welches 
pe befonders- zeigte, wenn frauzoſi⸗ 
he Flotten mis ſpaniſchen vereinigt 
Waren; da die Schife der leztern, 
wegen ihres langfamen Ganges, Deu 
erfiern oft nicht nachfomnıen konn⸗ 


ten. | 

Uebrigens hat der Spanier alles, 
was zu einem guten Soldaten erfos 
dert wird. Er iſt bersbast und kann 


Dunger und Darf, Hitze und Kälte, - 


und alle Befchwerlichkeiten , ſtand⸗ 


baft und ſogar mit Munterkeit ertrat 


eu. Weny er gute Dfficierd und 

efeblshaber bat, fo Wird er den 
Truppen Eeiner andern Macht, im 
Weſentlichen, etwas narbgeben. 
Man hat bemerkt, daß es manchem 
Megimente, und jelbſt der ſpaniſchen 
Garde an einigen Stuͤcken der aͤuſſer⸗ 
lichen Reinlichfeit fehle; ein Gegen⸗ 
Hand, worauf die fünlichen Natio⸗ 
en überhaubt weniger Aufmerkfams 
keit haben , als die noͤrdlichen. j 

Das fpanifche Wappen ift ein qua⸗ 
drirter Schild, niit einem Mittels 


ſchilde. Das erſte Haubtquartier iR’ 


wieder quadrirt. Im 1. und 4. Quar⸗ 
tier iſt das Wappen von Caſtilien, 
mich ein goldenes Caſtell, mit 3. 

huͤrmen, ſchwargen Manerkrichen, 
blauer Thuͤr und Fenſtern, in rothem 
Felde. Das 2.. und 3. Quartier ent⸗ 
haͤlt das Wappen des Königreichs 
Leon, einen rothen, gekroͤnten Loͤ⸗ 
wen, in filbernem Felde, Zwiſchen 


ben bepden, unterhen Feldern iſt das - 


appen von Branads, ein grüner 
Sranatapfel, in der Länge herab ge⸗ 
Öfnet, in filbernem Felde. Das 
weyte Haubtquartier iR getheilt. 
ur rechten find 4 rotbe Pfaͤhlen im 
goldenen Felde, wegen Aragonten; 
zur linken if das Wappen von Siei⸗ 
lien, nämlich ein fchräsgenierteter 
Schild, der oben und unten 4. rothe 
Pfaͤhle, im goldenen Belde , aufbevs 
den: Geiren aber einen ſchwarzen 
Adler in fülbernen Kelde har. 
dritte Haubtquartier, ii geſpalten: 
-  aben ein filberner Balken, ın rothem 


Felde, wegen Oeſterreich; unten ein 


von Blau und Bold zmal rechtsdurch⸗ 
ſchuittener Schild, mit rother Ein⸗ 


faffung , ale das alıe Burgundiſche 


a5 


7 . a 
Wappen. "Dap yiegge Haubtquartieg Ka 


J 


Das. 


I) 


. 


Spantikovv, Amt und Dorf, ie Ans 
uſſiſ 


ſche Oberamt Moͤnchberg. und 





Spatenber 653 


"IR auch geſpalten: ‘oben das nene 
Burgumdische Wappen, nämlich ein 
blauer, mit goldenen Lilien bejdeter 
Schild , mit einer von Silber und 
Roth getäcten Einjaffung. Unten 
iR ein goldener Löwe, im Ichtvarsens 
Selde, wegen Brabant. Der Mir 

telſchild in das Wappen von Anjou, 
3. goidene Lilien in blauem Felde, 
mit rother inaung Der Haubt⸗ 
ſchild id mit einer koͤnigl. Krone bes 
deckt und, mit den Orden des golde⸗ 
nen Vlieſſes umgeben. Die Schilds 
b-iter find 2. Konen. Bisweilen 
twird, Ratt diefes voliftändigen, dad 
Fleinere fpanische Wappen gebraucht, 
weiches aus dem Kaftilianifchen Ca⸗ 
el, dem Leonifcben. Löwen, und 
dem Anjouifchen Mirselfchilde von 3. 
Lilien, beſtehet. 


Spanifh Tovun, fi $. Tago de la 


Vega, 


elamifchen Kreis, im Pre 


Pommern. den " 


Sparenberg, Bergfhloß , bey Vieles 


feld, in dem Amte Sparenberg, wel⸗ 
ches das wichtige und größte Amt 
in der Graffchaf. Ravensberg ift. 


Sparendam , ift ein langer gepflaßerter 


Weg oder Damm in Hollaud 


wi⸗ 
ſchen Amſterdam und Harlem. * 


Sparneck, Flecken, am oͤſtlichen Ufer 


der Sale, über Moͤnchberg hinaus, 
hat eine gute Kirche , Plarre und 
Schule, ein eigenes Gericht und ans. 
des fuͤrſtl. Richteramt, ins Bagreutbis 
to⸗ 
ckeuroth gehörig Mau lieber wur 
noch einge Weberbleibizl non dem 


alten Schloſſe Sparned „ weiches das 


Stammhaus einer estofchenen adelis 


chen Bamilte war. 
Sparta, f. Lacaedemon. 


Spartivente , Norgedirge, zu äufferft 
.. in Calabria oltra, it 


Neapel.. Hie⸗ 
von hat der Golfo di Spartivento 
feinen Namen. | 


Spatenberg , altes wuͤſtes Berakhtof 
var 


ben Sondershauien, in dee 
fchaft Schwarzburg, fe von, tem 
Streuſande Spaten, welchen bie 
Einwohner bau g daſelbſt fuchen, den 


$pahr, 


Spaur 


SAbß ud Stammbaus ber 
—— dieſes Namens , im Tribenti⸗ 


nitchen 
Specchia, Hanbtert einer Fleinen NRerk⸗ 
geaffcbeft it in Jtaliew, unter Das Ders 
sogrbum Guaualla schörig- 
Speccia, f. Spezza, 
haft in Frauken, nes 


ifchem, ſo vor 
biefens den «au 
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: cher + are 
impurg gehborte. in en 
Er ihre Allsbialerben. f. deu Art. 


T , Srämenfretenferabten 
en em Pleggericht Erden 


'o Das Eoßergebaͤn 
wu 5 —— Sn 
0, den, 8 

er m Birhenfante- 


* Min 1. Spez 
eria ‚+ 
—— Glhrhu 
Ann, ii milches a Badens 
—— ——e— au 5 Graf⸗ 
—A * zu 
— — ehem Mn a — 
aus 15. mern und ı2. Domis 


Brobſter We Gtifte 
« einserleibt. Der ——— elaranch 

it monathl. 456. fl. ober 18. 

au Die Bier zur 60. Su. Zu 387 


* ber ne 1 Pr 
— 


-8 ichtet. Der Biſchof. ſte⸗ 

| an den r von Dein 
| iſt e 

Schild. Im * 4. Quartier i 


‚ein filbernes Kreuz, im blauen & 
Ye, wegen de ve Sl iSchums ea Beh 
Am a. aud 3. Nibernes Caſtell, 
niit 3. Ehfimen, —* Maners S 
firichen, —— bucchgefchten 
——— talatenſtabe und darüber 
hwebender geldeuer Krone, in res 
‚them Felde, wegen der Probſtey 


Vriffenburg 
s ver, Mei hatt im — glei⸗ 
Pe Rhein ı wo Ad 
der Feine Bach Speyer ader Spepers 


bach hinein Rärat- 8. iſt von den 


se 1546 ——— — — 


Spicimiers3 


amsfen, 1689. serBört ud 
eit dem —— ne SEE 1697, 
wieder von neuem aafıyebaut worden 
Der Raih und die meißen Wärger 
find Ineberiich; kaum 30 Bürcer 
find Katholiken. Die Zahl der Re 
Fe AL; u nicht 5 Die 
er Burger üͤderbanbt er 
500. und ter Benfaften d — 
Mr 
der 
ergehen. aver die BorMalis 
en marmaruen Grabmäler, ſilbernen 
rge, und die ne verſchiede⸗ 
ne alter Kalſer uud Kaiferiuuen zud 
In ber (Beate um — * 


man 25. — 


en Auder 
Kindes ı und — is Speyer, wor⸗ 


Bu a. Intherifchen Kirchen das 
dazu gehörige Gymnafum find auch 
in gutem Etande. In altern Zeiten 

acer Kaifer viele Beihtrage, Ir 

Fra ee —— 1689. 

bier. In Der Gegend dieſer Stadt 

nueı mau viele — * Sie 


dr N iR eine 
ethe irche wit 3. Kürten, blauen 
ächern und Zenfteru, im filbernen 


de. 

‚Speyerbach, kleiner Fluß, wicht weit 
son Spever, we die Akiirten 1703, 
eine ziemliche anne erlitten, als 
fie die vom de Talard 
beiagerte Sehen Ge eutfegen 


ve » beißt bie Gegend um 
Speccia „ Fleine 


tet an nehm; Ye am Golfo 


di Speise, im Ri es 
e or ee — M genne⸗ 


ſpicci, Ort und Pa 
wien, dee Zefe ini ' le 

ten und Venezianern frei 
Spicimiersz‘, Stadt, im ei et von 
Setritan, in der Girmifhen MWois | 
wodſchaft, in Pole | 
Spicker, 






ı $picker 


Spieker, Ghlß , einer Her, 
et 
Ken —X a in — 


Spiege eiberg, Coppenbrügge, eine Brafs 
f — men Dame Dame und ,Dileh, 
jen._ von 

— Kr ein —A — — 
cn 4 aber ı7ı1. 
ah urfi Ey von »annover , als 
Lehnsbert, mach dem Tode des Erbs 


Kotthalters wieder i in Beſit — 


laffen, 
elberg, in der G 
"na Bein, Im heriogehum m 
eine Spiegelbitte, 
ve ſa ne Siege amd Olasarbeit 


verfert ven — 
Pr eil ji 
I 
Fr " 
Spiegelbı 
m Selten 


"anf 5 y unweie 
der & H. Nahe 
Haben # "auf der Donau ein Dit, 

Druch genannt , ' welchge 


fürftenehum Dettinge 
inte dieſes Haufen den 
* jamen dat. f. Oet- 
LOK: 

hiegt au engen Stadt a; 
Stantögefangene bingebraht 


i, Dorf und Gericht, in der 

aft Ober,Ofenburg, im obers ' 
gan —2 — Da —8 
Zink je I 


Spielberg, 
— Kan 


Spiel! 
17] 
sch! =: 


tis 

Amt Lan⸗ 

Wari ⸗ 
mber⸗ 


5 


s iſchen 
itamt 
61 1810 


Zanbtage gehalten, 


ulame - 
is, in 
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ft, Schloß und 
ee au —ã—— in Ber⸗ 
— — 
Erlach gebö 

Spigu, Ey a Natolien, am Deere 
von Marptora. 

Spigno , Spin, Marfgraftbum im Her⸗ 
sogthum Sontjerrat „ swifhen den 
beyden Laudfchaften Aqui umd Abi, 
au deu senuefen Sränzen, if’ein. 
Diferj. Reichölehn , und 1709, vor 
dem Derioge von Savoven in Beiig 
genommen, 1724. aber vollends dem 

.. Kailer.abgefau] PH worden. 

Spigno, a tadt indem Markgrafe 
tbum Spigno,: liegt an einem Sluffe, 
der unmeit davon in, die 
fie, ghaztonta > Sräfinu von Zens 

ı 6 Marquis_de St. Thomas 
Rede und des arauid de Schar 
fian, Wirtge, mit welcher fich der 
König von Sardinien, Victor Amar 
deus Il den 20. Aug. 1730. vermähle 

. hatte, nachdem er in eben dem Jahre 
Krone und Scepter niedergelegt, und 
den, Titel eiee Grafen von Tende 

- angenommen batte, Eaufte diefe Herr⸗ 
(daft, und nannte fih Gräflun von 
Spigno. Nah DBictoris Amadek 
erfolgrem Zode, 1732. den Em Dete 
wurde fie in ein Klofer au Jiguaroio 


Sprambeito „ Meine Stadt am Fluß 
Panaro, im Herjogthum — in 
Spilimberg, Spilenbeg, Ctad 
der HH Laudfchaft . ia 
Seile, Stadr, in  Zincoinft dire, in 


Spillmtagen . beiffen Verwandte von 
mütteslicher Seite. 

Spin, f Spigno. 

Spinalonga , Fehung auf der Inſel 
Sanbiar am Solfe di Spinalonga, 
toofelbß i einen guten Haven ha 
Sie. gebörte fon den DVencziauern, 
w aber 1716. von den Türfeu erobert 


worden, 

'Spinarza , Chervefta piccola, Staͤdt⸗ 
ben,.am Sluß_diefes Nanıend, (1 
Albanien, welcher ich in Bolfo di 
Venelia ergießt. , 

Spinazzola, este in Calabrien, dem 

jerioge von Calabrirto gehörig. 
Der — besber Sicilien ertheilte 
fem, Orte 1735. das Stadtrecht, 

weil die Einwohner iu feinem Bee 


Thun, vem Hauſe von 


ormida " 


656 Spinols 
die Baffen wider Vie Kalter 


chen ergrisen. 

Spi:..,ia, Marquiſat, ım gewuchichen 
Gebiethe, welches einer veruchnien 
uud beräbniten Familie den Nemen 
ud Zirel giedt on 

Spir, Val de Spir, Difict, in der 
FH Routen , län dem 


Spirding, einer von deu größten und 
ſiſchteichken Seen in Lärreuflen, 
i eniichen reis, 1m 
Umste Rhein. Er hat 4 Werder. 
Spireo, Borgebirge in Sacanien, IM 


Spirite Santo , Fluß im Königreich 
Meuomstaya in Africa, der auch ſouß 
Manica genennt wird. 

Spiritu Santo , beiekigre Etedt. und 
Daven in Brafılieu ’ in der Capitauie 

iejes Namens. 

Spirlinga , f. Sperlinga. IL 

Spital, Culiegiardıft von Weltgeitli⸗ 
A im Traumkreis, in Oberoͤſter⸗ 
reich. 

Spital, Mürftheden und Schloß des 
Sürften von Portia, in tärushen, 
am Zluß Lifer. 

Spithead, Stadt und Hasen, unweit 

Vortsmouth, in Hantfhire, in Ens⸗ 

loud. In der Bap- zwiſchen dieſem 

Ort yud der gef Wight pflegen Kch 

die küuigi. Fiotten zu verfammleu. 

Deouas , in 


Spitz, ° 
Us ſterreich, 2. 
Erems, iR ruud um einen Berg ge⸗ 
bauet und die Höhe über dem Fle⸗ 
den in ein Wan . 
Spi:zberg, Spiegelberg, eines van ben 
nördlichen nderu, gegen. deu Del, 
welches 1596. von den Dollduber 
entdeckt wurde, und von deu vielen 
isigen Bergen, fo au den Küs 
n befinden , Deu en befam. 
Es beftchet aus einer gröffern Iufel, 
bie wehtwärts, und einer fleiueru, die 
oftwdrts liegt ; und IR unbewehnt- 
Man fährt dahin um des Wallſiſch⸗ 
fanges wegen. Die Houduder haben 
ben sfilichen Theil uenfeußland ge 
nenne. Sie haben auch =. Dergebirs 
ge Lausenes und Rondekliope bekannt 
gemacht; ingleichen 12. Meerbuten, 
darunter die Moritz bar dic merkwuͤr⸗ 
iañe iſt. 
g8plugen, Flecken in Graubünden, im 
dzZhern Bund, im 


- 


Sprecher 


Npeiumntweld , wen der ſche 
Spiägerberz den Namen bat * 
Spolcto, DE in Salen, wel 
ec: gegen Dica an Abru 39, gegen 
Edden u Gabise uud bad Pers 
zum Per, scan Wißen an Diver 
sans und Peragiane, gegen Necıen 
an ilch:no vad bie Mirce d Anetra 
graͤnit. (Et gebort dem päbil. Exrubl, 
und die Daubriedt 
Spolero, Ircge an emem Hügel, iu ei⸗ 
ner rauen Sandeögegeni- Sie If 
Bmaniednisch gebaut Das amı einer 


licacude Aafel Wird Duzch cıne 
Bräde mt ver Stadt werbunkr- 
Die Domlicche, deres Biſchor ummıls 


tchhar unter tem Pabie cher, m 


fehensmwürdigen Kirchen find 
Philippo Niti, St. Bars, Ei. 
Sreacrio, da Leretto uud 
St. Ealvadore. Das Erdbeben 1:67, 
bar Kirchen, Palaͤſten una Ddzfers 


viel Schaden getrhan. Die Zabl ter 
Eiummehner mau auf 7000, DIE 
berühmte Bräde über das ıcıfende 


Gewaiſer Rareggia, if bewuntcınds 
eig. Ihre ın. Schwibbsgen auf 
9. —— — balıen im ber Kr 
335. aud in Yägge 970. com 
Schade: fie verbindet nicht nut 2. 
benachbarte Berge miteinander, four 
bern es wırd auch durch dieſelde zus 
nöthige Wafler nah der Stadt ges 
Spolium, bedeutet in deu Rechten eine 
ſolche Thaͤt lichkeit. da einen wit Bes 
walt und wider Recht etwwas genom⸗ 
men wird; daher eutächen die Spo⸗ 


lienklagen. 

Spon«ck, Dorf uud Herrſcheft, dieſ⸗ 
ſeits am Rhein, unterhalb Brevlach, 
iſt wartenbergiſch. Die Grafen von 

poueck, die von Ders ſd 

Eberhard, von der Moͤmpelgardiſchen 

R, had aus anglei- 

Ehe erzeugt und der fürkl. nürs 

de uud Erbfeise unfähig ſ. Müm- 

gar, 


Sponheim . f. Spenheim. 

Sprackenfehl, ein in dem Fü 
Zelle gelegenes Drt- 
von eutfpringt der 

Sprecher , engl, Speaker , ober ee 
im großbritamnifchen Parlament, if 
eine Verſon, foım Namen der dsris 


dem ſogenaunten geu Glieder das Dort fübzt- gane 











- Spree Gquihaoe er 
r . . 
Varlamentshaͤuſer haben ihren befous liegen viele Dörfer Lartım: und er 
Bere: Sorecher, vor den das Scepter, iſt wegen der guten Viehzuch bes 
wenn er eins und autzeht, bergerras kannt. Er erſtreckt fich von Loͤbenan 
gen wird. Bey dem Dberhaufe vers bie auf die. Derrfchaft Lüberofe, ges’ 
kritt diefe Stelle der Lordkanzler oder bört theils den, Brafen von Lunar, 
Großiiegelbeiwahrer, der, ivcuu der theils andern vornehmen Familien, 
König zugegen ift, hinter deſſen Him⸗ welche ihre Güter und K:rterfig: cars 
- mel oder Baldachin Geht, oder auch inn haben. on . 
auf den: erfien Wollenſack zus Seite Spremberg, Fleine Stadt und Amt in 
des Himmels ſitzt, und das groffe ber Niederlaufig, am linfen Ufer dee 
Siegel, wie auch ein filbern vergol⸗ pree. 
detes Scepter neben fich liegen bat. Sprengel, lat. Dioecefir, nennt man 
In dein Uuterbaufe oder dem Daufe - das geißliche Webietbe eines. Biſchofa 
der Benieigen bat der Sprecher nur oder Superintendeuten. 
allein ei :en Stubl, fo in der Mitte Springe, fonft Hallerdipringe, Amt 
- ftehr, und der Actuarius einen neben und Pleine offene Stade im hameli⸗ 
feinem Tee. Wenn der König im ſchen Quartier, im Fuͤrſten bung 
Parlament erfcheint,, giebt mandem Lalenberg, wo dad waldige Gebirge 
Unterhaufe Befehl, ihren Sprecher Jeißer if. 
oder Redner zu erwaͤhlen, welihesfie Springkiiten,, f. Feuerkiften, 
fonft ohne koͤnigl. Befehl nicht thun Spriotzenitein , Bergſchloß und Herr⸗ 
" dürfen. Diersuf gehen die Glieder ſchaft in Obexoͤſterreich, au den paſ⸗ 
ber GBemeinen von den Schrauken des ſauiſchen Graͤnzen, Davon das gräfl. ' 
Oberhquſes zurüd in ihr, Gemach, ambergifche Geschlecht von Spriu⸗ 
und wählen aus ihrem Mittel einen ' Yenflein deu Namen rührt. 
Mebner, welches indgemein ein wohl, Sproc, Sprogde , Meine Juſel in 35 
erfahrner Rechtegelehrter tf", uud mark, im groſſen Belt, zwiſchen J 

den fie dem Könige folgenden Tages men und Seeland. . 

: vorfiellen. Wenn ber König ihn für Sprotias, Fluß im Gchlefien, ber ine 
ut erkennt, fo fehlägt er aus Be⸗ girhenthum Liegniz, bey dem Dotf : 
hädenbeit, diefe Ehre ab; nachdem proͤttichen, entſpringt, und beu 

er aber gendthigt worden, folche ans der Stau Söproitau fich in den Bo⸗ 

- unchnen, bittet erden König um 3. ber ſtürzt. 

Dinge ; 1) daß die Gemeinen, fo Sprottau ,„ mittelmäffige Stadt im 

“ Iange das Darlament fist, Zutritt - Fürßenchum Glodau in Schlefien, 
i ihm baden mögen; 2) um bie am Fluß Bober, mit einem yerfallee 
repheit, ihre Meinung frep in ib» wen Schloß. | 
sem Haufe zu Tagen; 3) Freyheit von Spükelch , mird ig der katholiſchen 

* allen Arreſten; welche Puncte ihnen Kirche derjenige van oder Beger 

- der König alfo einwilligt. f. Pärla- : genennt, in weichem Wein uud Wafs 
ment, 5 - fer enthalten, fo man gewiſſen Com⸗ 

. Spree „ fhifbarer Fluß in der Mark municanten, auf, ihr x ven, zur 

. Brandenburg ı weicher unter dem Abſpuͤlung nach Empfang er gefegiee 

vboͤhmiſchen Gebirge, an Dem ober⸗ tem Hoſtie darreicht- Zu 
faufinifchen Dori Gersdorf, is unter Spurnhead. Vorgehirge in der, englifchen 
der Stadt Zittau Botmaͤſſigkett nels  Wrovinz York, fo ſich in bie Nordfee 
gen, entipringe, vom da auf Budiſſin erſtreckt., . 3.. 
fließt „ nachmals auf Spremberg, Spydeberg, Ort im Stifte Aggerhuns, 

Tolbus und in den Spreewald geht, in Norwegen, nicht weit von Frie⸗ 
Berlin und Edln an der Sprec von drichähald._ Pi 

“einander theils,, „und fach der Feßung Squillace, Stadt am Golfo di Sauil⸗ 
Spaudau gegen über in bie Havel er⸗ lace, in Calabria olıra, in Neapel, 
gießt. ı Ihr Bißthum gehört unter den Erz 

- Spreewald, ein .weitldufiger langer bifchof zu Reggio Sie hatte. bey 
Wald von 4. Meiien tm Umkreiſe, dem Erdbeben, 1783. das Schickſal 
in der Niederlauſttz, von ber Spree mehrerer Oerter in Calabrien. 
gauz umgeben und durchloſſen. — Ä on 

Jan. Jet. Lexic. \ &t Sremo, 


gr 


6,3. Sremo 

Stemo, Sremick‘, Sranenftadt, Stadt 
in der Woiwodſchaft Pofen, in Groß⸗ 
polen. , 

Srensk, Stadt in der Woiwodſchaft 
Plocik, in Polen. 

Staaten, —S — ſ. Provinzen, 

Staaten, ſ. Generalftaaten. 

Stablo, franz. Stavelot , Stavello, ges 
fürftere Reicheabten Benedictinerors 
"Bene im lürticher Lande , welche 657. 
son König Sigibert in Auſttaſien ers 
baut worden. Der Abt it ein unmits 
telbarer Stand des Reicht, gehört 
zum teftfälifchen Kreiſe, und die 
Stadt Stabilo liegt am Fluß Ams 
blere. Mit dieſer Abtey iſt die von 
Malmedy verknüpft 5 und die Eins 
Zünfte aus bevden werden Auf 24000 
. efchäst. Stablo gehört unter 

en Frei ifchen und Malmedy untet 
den Koͤlniſchen Kirchenfprengel Das 
Wappen des Abis von Stable if von 
oben berad gerheilt. Im vordern 

- goldnen Felde if ein grüner Baum, 
auf einer Aue, vor weichem ein fils 


bernes und in dem linken Vorderfuß 


einen rothen Praͤlatenſtad baltendes 
7amm gegen die linke Seite gehet; 
wegen der Abtey Stablo: In den 
bintern Albernen Selde if ein Drache, 
in natürlich fchtwarser Farbe, auf eis 
ner grünen Aue, wegen ber Abter 
Maimedy, Auf dem Schilde ruht 
die Drälatenmüge und hinter demſel⸗ 
ben Reben Biſchofſtab und Schwerd, 
in Form eines Audrensfrenes. Es 
bat ſonſt zum Bißthum Straßburg 
ehoret, nachhero aber bat der Dis 
of von Oßnabruͤck Beſitz davon ge: 
nommen. 1753. am 4 Der. iſt 
Alexauder Delmorte Graf von Logue 
zum Abt hier erwählt worden, 
Stade „Eurbraunfhweigifche Stadt und 
Sehung:, im Herzogthum Bremen 
'an der Sqwinge ‚ti. Viertelmeile 
von der Elbe, uud 3. Meilen von 
Buxtehude. Dier find die Landess 
eollegia über Bremen und Verben, 
eine sablreiche Beſatzung, und vers 
köiedene anfebnliche Gebäude , als 
as Rathhaus, Kaufhaus ic. ein gu. 
tes Orninafium , und einige merk; 
mwärdige Monumente in den Kirchen. 
Die Schwingerſchanze bey dem Eins 
Muß der Schwinge in die Eibe, if 
mit Maunfchaft befekt. Der Stabts 
rath genießt ben einträslichen brunss 


. StadtBerg 


hauſer Zoll, von. welchem aber bie 
hamburger _ und engliſchen Schiffe 
frey find: die su Stade ſelbſt einlaus 
fenden Schiffe ericgen ibn auch nicht. 
Stadecken ,„ Unteramt, Dorf um 
Schloß, im Eurpfälsifchen Oberamt 
Dpyrenbeim. . 
Stadelkirchen, Bergſchloß, im Traum 
freie, in Dberößerrcich ‚on be 
Ens, moben der Flecken Stadel 
liegt , darinn viel Schifleute wob⸗ 


nen. 

Staden, Meine Stabt, Schloß und 
Gauerbſchait, in der Wettergu, is 
der Örafıchaft Nidda, ı. Meile von 

riedberg,, Hut guten Wein und 2. 
auerbrunnen. Es gehören daven 
R/19. den Grafen von Penburg, eben 
fo viel der frenberri. Samilse von 
Löwen nnd die übrigen 3/19. der Burg 


riedberg. 

Stadia, kleine Stadt am Golfo di 
Salonichi, in Macedonien, in ri 
thenland. 

Stadian, Stadion, vornehme Familie, 
welche in den Weichsgrafentand ers 
boben if, Sie haben den 8. Mad 
1708. die Aufnahme in das ſchwaͤb. ſche 
Reichsgraſeticoliegium erbalten, und 
der jedesmalige Geſchlechtsalteſte ik 
Erbiruchſeß Des Stiſts Augsburg, 
Sie theilen, id in & Finien, die 
friedericianiiche und philippiniſche 

Stadilla, f Eftadilla, i 

Staditz, Dorf ın Böhmen in dem leut⸗ 
meritzer Kreife, nicht weit von Bis 


lim 
Stadland „A. Budiadingerland. 
Stadloo, Feine Stadt im Stift Müns 
ker am Fluß Berkel, gegen die 
Gränien der Brafichaft Zütpden. 
Stadt am Hof, baieriicher Ilof, nabr⸗ 
baftes Städtchen, in Niederbeiern, 
an der Donau, daͤugt mit der Reiches 
ſtadt Regensburg durch eine Brüde 
zuſammen. Es hat 2. Klößer und 
ein reiches Hofpital für arme Luthe⸗ 
raner und Katholiken. 1742, hatten 
ſich bier die Franzoſen —* 
Stadtberg, Stadt um Tölniiben Her⸗ 
zogthum Werfalen, am a üs 
mel, au der Bränze der Grafſchaft 
Walde Ein Theil von ibr, 
Mlareberg genannt, liegt auf einem 
Berge. Vor diefem bat bier die bes 
räbmte fächfiihe Ehresburg, ges 
Runden ,„ welche Kaifer Cari ver 
Groſſe 














Stadt-Bürgel 


Broffe zerſtͤrt. Der Abt zu Corvey 
praͤtendirt, ale Probſt ju St. Vetri 
und Pauli in Marsberg, den Befig 

‚ von gahz Stadtberg. 

Stadt-Bürgel, f. Bürgel, 

Stadthagen, Haubtſtadt in der Grafs 
haft Schauenburg, in Weffalen 
in eier angenehmen Ebene. Sie ı 

nach alter Art! mie Mauren, WoH 
und Graben vertvahrt, und gehört 
aum gräfl, ungen Aurbeil,. 
biefige Schloß dient zum gräflichen 
Wittwenis. Der berrfsbaitliche 
Kuͤchengatten mit ſeiner mineralifchen 
Quelle, das Foftbare Muufoleum des 

vien Ernſts, an der lutheriſchen 

Stadtkirche, die gräd. Begraͤbniß⸗ 
gruft, Und das 1738. nach den hallis 
ſchen Anſtalten eingerichtete Waifens 
haus verdienen Aufmerkſamkeit. 

Stadthalter, f, Statthalter, 

Stadtilm, f. Umſtadt. 

Stad:keil, Kilt, fr Kayl. 

Stadtkemnath, ſ. Kemnar, 

Btudtlo Oder Stadtloen, f. Stadtloo. 

stademeiſter, heißt der Praͤſident fm 
Math su Straßburg, defien Regie 
zung ein Vierteljahr waͤhrt. Diefer 
bat das gtoſſe Stadtfiegel in Verwah⸗ 


tung, und werden unter feinem ind 6 


des Raths Namen alle Deerete und 
Briefe ausgejertigt. “ 
Stadtoldendorf „ Feine Stadt gegen 
die Weſer su im ſuͤdlichen Theile des 
" Bärkeuthyums Wolfenbüttel. 
- barin ihrer Nachbarikhaft das evan⸗ 
peliſche Kloßer Umelungborn, und 
die verfallenen Stammichloͤſſer der 
" Bormaligen Grafen von Eerſtein und 
edlen Herren von Doniburg, 
Stadtrec t, Dorf, sur Stadt Pyritz, 
in Hinterpommern, gelegen. 


‚Stadt Worbis, ſ. Worbis. 


tädinges Land, fü Stedingerland, 


tartıs, franz, Eftavayer, Landvogteg, - 


Stadt und Schloß , am Neuenbur 
geriee, im Canton Sreoburg In 
der Stadt ift ein Piarifens und 2, 
Nonnenkloͤner. 

Staffa, kleine Iufel, die zu den weſtli⸗ 
chen Infeln von Schottland gehört. 


Statfarda, Abtey und Flecken, in Pies 'S 


mout, nicht weit von Salutzo, wo 
der Herzog don 1690, eine 
Riderlage von dem Franzoſen erlit. 
en. ⸗ } " 


Das. 


Sit. 


m Rush — DE En EEE — — 
* 


Stalecke‘ 655 


Staffehtein, Heine Stadt, im Am 
‘ Düriugftadt, im Bißthum MWaır berg, 
au der Oſtſeite des Maynt. Nicht 
weit davon iß der Berg, dieſes Na⸗ 
mens, und auf demſelben eine Kieche 
für 14. Heilige, die unter das Eiſter⸗ 
tienierflofer Lungheim gehört und 
von Wallfaprtenben ſtark befucht 
wird. J 
Staffora, Fluß in der Landſchaft Pas 
vefan im Derzogthum Mevland, wel⸗ 
cher fich in deu Di ergießt. 
Stafford, Haubtfiadt der Grafſchaft 
Staffordſhire, am Fluß Sam in 
Englaud, ff wohlgebaut, und bat 
Sig ımd Stimme im Parlament, 
Staffordihire, Graſſchaft in England, 
welche gegen Ofen an Darbp, gegen 
Morden an Chefter,, gan Wetten an 
Shrop, und gegen Suͤden an Wor⸗ 
veher und Warwick graͤnzt. Sie if 
eden Norden hersicht und wuͤſte; 
agegen bat fie viel Eifen und Stein⸗ 
N 


‘ toblen. J 
—W berühmtes Eiſenwerk, in der 


ſchwediſchen Provinz Suͤdermann⸗ 

land, im Dißriet von Nokoͤping, 

wo eiſerne Stuͤcke, welche den mer 
talleuen an Zierlichkeit nichts nachge⸗ 
ben, gegoſſen werden. 

taſturt, ſ. Staſcfurt. F 

Staggia, Heine Stadt , nebſt viren 
Fſuß und Thal diefes Namens, im 

Gebieth vou Colle, in Toſcana. 

Stagnara, tärfifche Stadt in Romanen, 
amt ſchwarzen Meer. 

Stagno, Heine "Stadt in’ Dalmatien 
auf der Halbinfel Sabioncello , neb 
einem Haven und Bißthum, Wels 
ches unter dem Ersbifchof von Mas 

ufa Kebt. Sie gehört der Republik 
aguſa. 

Stahrenberg, ſ. Starenberg. 

vStnin, ſ. Stein, — 

Staindrop, Stade im Bißthum Dur⸗ 

dam, in England. u 

Stains, Maritflecken, 13. engliſche 

Meilen von London in England, an 

den Sandbänfen der Theme, in 

Middleſex. 


Stal, Stade in Oberkaͤrnthen, an den 


ſaliburziſchen Graͤnzen. 
‘Stalecke, ein dey Bachafach, in der 
Unterpfalz, gelegenes Berzichloß, 
welches vor dieſem feine eigee Gra⸗ 
fen gehabt. 


Kt 4 Sta» 


! 
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6be Sralimene 
Sralimene, eine Der veruchmeften 
Des ee swiichen dem 
ie Wıbos ud ter Küf« vom Matss 
& wich vertrelider Wein 
Pr derfeiben, und man findet bier 
die Terram ia 'latam , welche ſonß 
für ein herrliches Segengift schalten 
tourde , heut su Tage aber vicl ven 
ihrem Tredit verlobren bat, und dis 
"ters zum Lederbereiten raucht 
wırd. Eichat deu Namen Defiegelse 
Erde er dem Eiegel ober sit 
fo darauf frrädt FR Die J —5 
iR voltreich, gehoͤrt 
und beißt die Hausrknral —** 
Stalimene, wo ein griechiſcher Detres 
pol:t webne. Es liegen darauf usch 
unte::cıchene Staͤdtchen, als Con⸗ 
dea, Grehine, Palſo und Cafiro,uchk 
* 
bl. I, eigentlich Iftambol, nennen 
Die Türken die Stadt Gonpautizopel. 
Stambol-Lifendi, f. Effendi. 
Stamb; , berühmte®. Ciſtercienſerkloſter 
im Oberinnthal in Zirel, an dem 


l 
FIR vide f. Stanford. 





Stammel, Martefiecden im Herzogthum 
Berg , 3. Stunden von Köln. 
Stampa, Städtchen in Braubänden, 


unweit dem Comerſee und der Stadt 
Elavenun, ik das Stammbaus ber 
Orefen son Stampa, im Herzogthum 


egland, 
sumpalia, eine Juſel des Archipela⸗ 
gegen die atiatifchen Graͤnzen, 
* der Etadt Stampalia. Sie 
ehdrt den Türken, bat Mangel an 
ff lem Waffer, und wird nur ven eis 
» wigen Bricchen bewohnt. _' 
Stampfen „ ungar. Stompfa, flate. 
Stupawa, Marktflecken, in der Preß⸗ 
burger Seiganfibaft, mit einer Poßs 
ation. Es wohnen bafenk siele 
uden. Gleich dabey iR bas bobe 
Bersihloß, DBalenftein, un er. 
« Boroftyankö, flaw, Stupawfly 
mek, welches, ncbR dem Marktfier 
den, und dem dafigen Luſtſchloß, der 
sräfl. Palfofchen Samilte geboͤrt. 
Stampon, Fluß in der fransöfifchen 
Proving Suienne ‚ ) welcher in Conds⸗ 
mois entfpringe, und fich in den Fluß 
Meidon ergiert 
ı Stances, ſ. Sta ns, 
Stanchio, Stanco, Stingo, Stancu, 
Lenga, Iſola Longa, turkiſche Ju⸗ 


Stan» 


fet auf bem Urchipelagns, eu ber 
Rufe son Narelien. Eie bat eine 
Etadet gleiited Namens, mit einem 
Sehe, ner wird von Grieches ud 
Jeden beiwehnt. Die erßern 2 
daſeibſ cinen 

Standaanbuiren, Zanc erbuiten, Dorf 
und Derricheft, „ver BRurtgrefiiheie 


Bergen ep Z00m. 
Standia, eleme Juſel des 
2* Azuweit ne von 
Stundon, Sieden, in Dertfertfhire. ' 
Standrecht. bar im Sricae, auf Bir 
fchen, bey Belsgeruneen ꝛc. — 
baubt in leihen Sachen ſtatt, 
Der Bergung eine Unordnung bed dee 
Srk iſctplin verurfachen fan, und 
eine fchleunige Ericution, 
3 —— en 
wird der Berbrecher fe 04 geidse 
und das „Arbeit über: nn als⸗ 
beid irt. 1727. auch 
Keiler 5 ein —— Stans 
recht zur Dämpfung der in Her 
angtham Schleßen überband genems 
meuen 


Rauberepen 
Stanford, Stadt — Kincolafbire, am 
ſchifbaren Fluß W 
oß und ee en , und jive 
eputiste lament Aa. 
No eine Stadt dieſes Nanıens h 
m MNottingbamibire , am Fluß 
, au den Ordnen von feis 


eeher. 
Stangebro, Sieden i in der ſchwediſchen 
Provinz Smeland;, unmwtit' Calmar. 
lecken. in der. Provinz und 
Bißthum Durbam , in England, 
Stanisiawo® , Stadt, im Difttiet von 
Warſchau, in der Woiwodſchaft Dias 
fonien, in Volen. Eine andere dies 
ſes Namens ih im Paliticher Kreife, 
ee Statt, auf einer Höfe, 
tan ae anf, aut einer 
am Dnepr, in ber Stertbalterfheft 
von Kiow, in Rußland, 
Stanley 5 öleden, in Ölsuceerfbire, 


= 


Stanhore, 


eh, f. Standon, 
"mb fleiner 5 Stuß in Nomelien, fo 
bilippopoli in den Fluß Üieriga 


—8 wohlgebauter Flecken, im Can⸗ 


ton Unterwalden, iſt der Haubtort 
bes Thals unter dem Walde > 
’ Stanz- 


L 








- 


. auch nahe vorbey 


von der Fider, 


gtanzſtadt 


89 


Lucernerſee, nicht weit vom Flecken 
Stan; , in Untertwalden, 


Stapel , Pfarrborf , im Lauenburgi⸗ 
fen. 


Stapel , nennt man denjenigen Pla 





% 
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‚ Stargard 


Stanıfladt, Stansftadt, Dorf, am Stara Miafto ,, Stäbte, im Sambes . 
Stara Sul ober is, i 
Siolo. 


rer Kreis, in Gali⸗ 
zien. 


Starenberg, Schloß und Stammhaus 


ans Ufer, in groſſen Seehaͤven, auf 


welchem die Schiffe gebaut oder auss 
ebeffert werden. Vom Stapel ges 


aufen , beißt alſo, wenn ſolche 


Schiffe aus 
handen, auf Rollen oder Walsen 
10 Waffer laufen. In Saardam läbt 
an die vom Stapel laufende Schiffe 
ber einen auf.bepden Seiten abhans 


{8 Werkſtatt, too fie 


“genden Damm , der wohl gedielt, 


and mit Zete eingefchmiere if, ins 
Waller vom Stapel. j 


. Stapelgerechtigkeit,, gewiſſer Städte, 


befiehet dasinnen , daß durch: oder 
\ beugehender Güter eine 
beflimmte Zeit lang dafelbf liegend 
bleiben muͤſſen, und den Bürgern frey 
Peber , folche au kaufen. Weil hiers 
aus öfters Streit und Verdruß ent, 
fanden, fo wurbe, in ber Wablcapis 
tulation K. Carls VI. feſtgeſetzt, 
dag dergleichen Recht, ohne einmüs 
thige Beoſiimmung aller Kurfürken, 
nicht mehr ſoll ertheilt werden. .. 


Stapelholm „ Landfchaft , im Herzogs 


thum Schleswig, = 1/2. geographi⸗ 
fche Meilen lang und 2. breit, if 
reen und Borg eitts 
geichloffen , hat ihr eigenes Geſetz⸗ 
buch und Gericht und trägt 68 
ahngefäbt 2 — if 
Surant. Der Haubtort darınn 5 
Sriebsichskadt. 


Stappelberg, Amt ,’ im. Stift Yabers 


born. 


. Stapelburg , Mfarrborf, nicht weit von 


einem alten zerſtoͤrten Schloffe dieſes 
Damen, in der Grafichaft Wernis 


Staraja Ladoga , 9. i. At⸗KLadoga, 


Städtchen, am Fluß Wolchow, i 
der Ruſſiſchen — —210S * 
Nowgorsd. 


Staraja Raffa, Stadt, in der Statt 


balterfchaft und der Provin; Nowgo⸗ 
tod, wegen ihrer Salzwerke Bekannt, 
Die aber, aus Holamausel, meiſtens 
eingiengell. > 


⸗⸗ 


Starenber 


- ner Derrfchaft, 
Grafen thei 


der Grafen von ÖStarenberg , IM 
Kreis unter dem Wiener Walde, in 
Niederöfterreich gelegen , ſammt eis 
ie fich in Stasens 
berg ieking und Fiſchau theilt. Die 
en fi in a. Linien, Die 
rndigeritche und henriciſche. Von 
der erfiern wurde Conrad Sigismund 
1719. den 9. Mon. in das irankiſche 
veichegräfiche Solegium introducirt, 
und Gundaccar Thomas von eben Dies 
fer Linie erbielt 1717. das Dbererbs 
marichalamt in Dbers uud Nieders 
ÖRerreich, und Graf Gcorge Adam 
1765. die reichsfürliche Würde, | 
„ Pfleggericht und Furfürks 
liches Schloß an dem Wimſee, im 
Baiern, tm Rentamt München. 


Starenberg , bifchöflich » paffauifchts 


Stargard, 


Shih, am Aſchbach, in Dberöflers 
reich. 


‚Stargard, Herrſchaft im Herzogthum 


Medlenburg ; an den brandenburgis 
fchen Ordnen ,„, dem Herzioge von 
Die denburabr gehoͤrig. Die 
Haubikadt deißt gleichfalls 
An.Stargard. iſt klein, und 
bat ein färkt. Schloß ; litte 1757- 
grofien Brandſchaden. 


Stargard, Neuftargard, anfehnliche 


Rt 


Haubtkadt in Pinterpommern „ im 
Kreis ,„ an der Ihna, au 


iger 
—2— die freye Schiffarth bis In 


die DAfee dem Kornhandel ſehr jur 
träglih iR. Die Stadt hat ſchoͤne 
Weollenmanufacturen , mit toelchen 
guter Handel getrieben wird. Aitfier- 
dem find au bemerten das Collegium 
illeftre Groeningtanum, fo der Bir. 
ermeißter Peter Öroaging 1631, ge⸗ 
iftet, und das 1714. Noch beſſer ein⸗ 
erichtet worden ; ferner bie Stadt⸗ 
hule und die 1759. angelegte Real⸗ 
[ ule. 1723. hat dieſe Stadt Brands 
aden erlisten, und 1758. wurde fie 
son deu Ruffen eingenommen. _ 


Stargard, Beine Stadt, am Fluß Fere, 


in dem nach ihr benauuten Kreis, iu. 
Weſtpreuſſen. 


Stat- 
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Stargard .. Yarrdorf, im Onbentfhen 
Exec's8, in der — 
Starigor. 1, ſ. Alkhaus. 
Starigrad. Bitgfeſtung in Dalmatien, 
den Deneplaustn gehörig, nicht weit 
von Almiſſa , 
Staritza, Stadt, an der Wolga, in 
dem wach ihr benannten Kreis, in 
der Ruffif.oen Gtarthalterf.daft von 


Einer, 
Starkenbach „ &tädechen und Schloß, 


im Eöniggräger Kreife, in Böhmen... 


Starkenburz , Schloß und Flecken, im 
der Bergftrafle „ bey der Stadt Heps 
yenbeim, gehört Kurmaynz, und 
befteht mehr aus Gärten, ald Däus 
fern und Gaſſen. 

Starkow, Starkftadt, Marktflecken und 
Herrtchait,im Koͤniggraͤtzer Kreis, 
in Böhmen. * 

Starodub, Haubtſtadt des von ihr bes 
nanııden Diſtriets, in der Statchals 
gerichaft von Klein⸗Rußlaud, im ches 
maligen Herzogthum Severien. 

Staroi Oskol, Stadt, am Fluß Oskol. 


in der Ruſſiſchen Statrhalterichaft _ 


und Provin; von Belgorod. 


Staraften, d. i. Aelteſte, heiffen, in - 


Polen „ die Vorſteher der Staro⸗ 
ſteyen. Diefe find, Difriete, Gebies 
the oder Eleine Statthalterſchaften, 
Die einen Theil der Hter aufmachen, 
die vormals den Koͤnigen von Volen 
gehörten und die fie den Erelleuten 
fregmillig aͤberlieffen, um ihnen Die 
Koſten zu-den Kriegs:uͤgen u erleich⸗ 
gern, Die Könige behielten ſich nur 
das Recht vor, die Staroiienen zu 


ertheilen, und beſchwerten jede mie 


einer Auflage, welche den ren Theil 
von den Einkfänften dieſer Belirke 
ausmachte. Dieiervierte Theil Clar, 


Quartz) murde zum lnterhals eınex - 


Amahl Reiter Bekimmt, die baber 
‚ Quartianer. bieffen, und die befons 
ders die Graͤnzen yon Podolien gegen 


die Tataͤrr befchünen folten. Die. 


Einkünfte der Starofieyen find fchr 


non einander unterfchieden: es giebt , 


auch einige mit Jurigdigtion, und eis 
nige ohne dieſelbe. Inſwiſchen Füns 
nen Doch die Staroſien, welche die 


Surisdistton Über ihre Bezirke haben, . 


ni alle Sachen, ohne Ausnahın, 
tſcheiden. Diele Starofeg haben 
nsgemein ihre Bicarien gder Unter⸗ 


Staroſten, und ibre Durssrafen, ' 


Starenisland 


. :weldhe leſtern für die äffentliche Si⸗ 


rheit forgen und die richterlichen 
usfpräche zur Vollziebung briugen. 
Uueigentlich werden auch diezenigen 
Staroften genenut , welche Tenuten 
unter fich habe und Daher Tenutarii 
beiffen ſolten. ‚Die Tenuten gehören 
auch unter die Fönigl. Bäter, begreis 
feu aber nicht, wie die Staroſteden, 
Schloͤſſer und Gtaͤdte unter ich, fon 
deru uur etwan ein Paar Doͤrfer, 
auch wohl ein einziges. Diele Güs 
ter, welche ein Koͤnig nicht fuͤr ſich 
behalten kann, ſondern an Edelleute 
vergebeu muß, werden von den De: 
{en Panis bene meritorum, b. i. das 
Brod oder der Lohn mohlverdienter 
Männer „ genennet. 

Staroften, in der Nieder Lauf, 
beiten diejenigen, fo über die Zeid⸗ 
ler. d. i. diesehigen, fo Bienen zie 
hei, geſetzt find, - 

Stäarowierzi, 1, Roskolniken, 
Start, Stert, Borgebirge in Dewonthi, 
se, in Euglend, welches isch gegen 
Sven in den Kanal erſtreckt. 
Starzei, fleiner Fluß in der Grafichaft 
Hoheniolern in Echwaber, melcder 
“endlich ınden Nedar fält, 
Stafzfort, Stadt, in Herzegtbum 
Magdeburg ,„ an den anbaltifihen 
Grenzen, mo Der Rath aus lauter 
adelihen Perſonen beitcht,, und gute 
GSalsiwerte uud Ackerbau cnzutredgen 
4 - 


ud. 
Stafsfurt, Alten-Stasfurt, Flecken, bee 
vorgedachter Stadt, Woran das Amt, 
in dem er liegt, den Nameu bat. 


‚Staizow, offenes Städten, ım Wis⸗ 


licer Difirict „ in, der_ Woiwodſchaft 
Sandomir, iR der Haubtort einer 
dem Kürken GpartoruFfi gehörigen 
Herrſchaft/ it regelmaͤſſig und _meis 
ken ven erbauet, und bat gute Tuch⸗ 
und Wollenzeugmannfacturen, uud 
einen Kupferhammer, Die Motte, 
fo verarbeitet wird, Foyame zum Theil 
aus den ben Lublin angelegten Schaͤ⸗ 
fexreven, yanenglifchen und fganıfchen 


chafen. 
Staten-Eyland, Inſeh, die von ben 


geländern eutbect worden, anf dem 
isnieer „_ bey der Meerenge Wey—⸗ 


gate. 

Statenisland, Inſel, in Neuvork, an 
dem weßlichen Eude der Inſet Long⸗ 
itland in Nordametica. Sie bar 

ſchoͤne 








“ Statenland 


ſchoͤne Wälder , die aus einer Art 
von Fichten: beſtehen, die man auf 
2. Stunden Weit in die See riecht. 
Der Boden if fehr fruchtbar, und 
brmgr Pfirſiſche, Caſtanien, Nüffe, 
Aepfel, Birne und Wein. Der 
Haubtort iR Richmond. Die 2. Or⸗ 
te, Old- und New-Town, Alt und 
Veu⸗Stadt, beſtehen nur aus etlichen 
geringen Haͤuſern. Die Inſel hat 
nur ein Kirchſhiel, aber 3. geiſtliche 
Verſammlungen, eine englifche, hol⸗ 
laͤndiſche und franzoͤſiſche. Die meis 


fen Einmohner find you Abkunft Hol⸗ 


der. 
Starenland „ Stateneyland „ Inſel, 
oftwdrts ben dem Seuerlande, (Ter-. 


ra del Fue.n,) an dee füdlichen Spie 


Be von Ame rtea, ward von den Hol. 
Ländern entdecht, und beßefiet. bios. 
ans duͤſtern Felſen. (le Maire. 

Station Heißt, deu den Katholiken, 
eine gewiſſe Kirche, die man zu bes 
Binmter Zeit, beichen. kann, um 
Ablaß zu erhalten. Dergleichen find. 
befondere viele zu Rom. ı 

$tato delli Prefidii, f, Prefidii. 

Stata diLandi, ſ. Landi. 

Statthalter , heißt überhaubt fo viel, 
als derjenige, der ſtatt eines hoͤhern 
einem Orte oder Lande vorſtehet und 
die Geſchaͤfte beſorgt. Insbeſondere 
aber wird, in der Republik der Ver⸗ 


einigten Niederlande, der Dberbex 


fehl&haber der Krieggmasbt „ Statt 
halter, hol. Stadhoufer,, genennet. 


Diefe, für ihn uneigentliche Benen⸗ 


nung , rührt Yon der ehemaligen, 
Zergupdiſchen und Spanifhen Herrs 
ſchaft her, unter welcher, in Abwe⸗ 
ſenheit des Landesſuͤrſten, Die ge⸗ 
ſammten Niederlande durch einen all⸗ 
gemeinen. oder Dberkatthalter , und 
die beionderu Provinzen Durch beſon⸗ 
dere Statthalter regiert wurden. 
Nach der Errichtung des Staats 
“ Der Vereinigten_Niederlande ſchien 
- Die Starthalterfchaft uunörhie in 
ſeyn. ber fie ward henbehalten, 
um dad aus den vorigen Zeiten an die 
ſtatt halteriſche Regierung gewöhnte 
Volk deko beffer im Gehorſam zu ers 
balten „ welches die Stände oder 
Stanten, weil ibre Gewalt neu und 
noch nicht senugfam befefigt war, 
nicht foleicht Eonnten. König Phis 
lipp IL hatte, als er bie Nieder⸗ 
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lande verließ, den Vrinzen von DOvas 
nien, Wilhelm I. zum Statthalter 
über Holland, Seeland und Utrecht 
eruannt. Aber bey der Ankunft Des 
Herzogs von Alba, mit den Spanis 
cheu Truppen, 1567. entzog er ſich 
em den Niederlanden und ihm felbR- 
drobeuden Gewitter Durch feine Flucht 
nach Deutſchland. Er ergrief, als 


man ihn abweſend gerichtlich verfolg⸗ 


te, die Waffen, und that einige, 
wiewohl Angluͤckliche Berfuche, die 
Niederlande von der Zurannep des 
Herzogs von Alba zu befreven. Die 
innahme der Stadt Briel durch die 
Waſſer⸗Geuſen 1572. rar der Anfang 
eines beſſern &iuds, weil bieranf 
Die meiſten Staͤdte in Holland und 
Seeland ſich mit ihm wider die 
Spanier verbanden; und er Ward, 
(welches ſonderba: war,) un wieder 
als koͤniglicher Statthalter in Hol⸗ 
laud, Seeland und Utrecht erkannt. 
Die zwo erfiern Laudfchaften «ber 
trugen ihm, einige Jahre bernad), 
die Regierung, unter dem Titel eines 
Haukts und hoͤchſter Obrigkeit, waͤh⸗ 
tend des. Kriegs, auf. Dieſe Res 
sierung Mar jedech fehr ungewiß und 
wankend. Denn man findet, daß 
die Iandesherrlichen Verordnungen in 
Holland , bald im Namen des Kös 
nigs in Spanien , halb der Ritter⸗ 
ſchaft und Städte, bald des Prinzen 
non Oranien und der Nitterfchaft und 
Städte, bald des Prinzen von Dras 
nien allein, ausgefertigt wurden. 
Dirfe Unbeßaͤndigkeit waͤhrete auch 
Bach, der Utrechtiſchen Vereinigung, 
bie zu der Abſetzung des Könige vom 
Spanien von jener. Derrichaft_über 
die vereinigten Landſchaften. Denn 
ierauf ward 1582. Die dem Prinzen 
on vormals aufgetragene Regie⸗ 
rung, ohne Einſchraͤnkung der Zeit, 
erneuert, und die oͤffentlichen Bes 
fehle und Verordnungen ergiengen 
allein iu feinem Namen. Endlich bes 
ſchloſſen Holaud und Seeland ihm 


die roͤllige Oherherrſchaft, unter 


dem graͤfi. Titel, aufzutragen: und 
mau uud ſchon im. Begrif, ihm 
die Duldigung zu leifien , als eine 
moͤrderiſche Rugel, 1584. fein Leben 
und dies. ganze Geſchafte eudigte. 
Wilheim 4. wird unrichtig unter 


. bie Statthalter der Mereinigten Nies 
Kia Ders 
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Derlaude ' 

sung verſchiedene J hre im ſinem 
eigenen Namen gefuͤhret bat. Aber 
mac ſeinen Tode erklärten die alljeı 
meinen Stacten den Br. ten von Lei⸗ 
ehr. ten bie Könisıua Elifcretb 
wor England ihnen mir eiaiacu Lrüs« 
gen sa Zurfe g.ichdr batıe, ‚um 
Db Raithalier.- Jcdod karı a fdon 
zucde Die S saten con Holland und 


Seciand dem Prinzen Morttz, des 


ermo deten Pyirzen von Dramien 
wer ion Sohre, die beſoudere Stett⸗ 
A terſchatt uper ibre Provitzen gege⸗ 
be: Urd due ſer iſi ver erfie Statt⸗ 
beiter, deu die Etaaten der 
dern Leudſchiften beſtellt haben, 
Nachdem dr Gr.fuon Leiceſter ſeine 
Stattholterſchaft niederzelegt hatte, 
ward Meitß, 1589 cuch von Gel— 
dern, Utrecht und Oderrſſel gem 
Stat holter erwadlt. Ex bekleidete 


alſo icĩ. Wurde in fürf Lantihafs - 


ten, und nach ıyıı bat fie fein Bru⸗ 
Ber, Friedrich Heinrich, und deſſen 
Eohn, Bilhelm 11, beſcſſe 
De Statthalteſchaft (a Friekland 
parte ter Graf von Neſſau, Wilyelm 
ding, cin Sohn des Grafın von 
Tlanıy Dillenbu.g, der des ’yränz 
v3: Dramen, Wich luus I. ıntigerer 
Bruder War, erhalten, und er bes 
Fam bienach auch dıe in Gräningen. 
Tram ſeinem Tode ward in Ariediand 
fein Bruder Ein Eaflmır , Graf 
von Neſſ Dich, fen Nachfelger; 
Groͤuingen uns Drenthe aber waͤhl⸗ 
ten den Perinzen Morttz zum Statt⸗ 
deiter; und alſo war num die Statt⸗ 
da.terſ uaft on ſechs Propinzen in ſei⸗ 
ner Porſon vereinigt. Nach feinem 
Code aber ward ber Graf Erst Caſi⸗ 
wu: auch Statthalter in Öröuigen und. 
De enthe. _Wl6 dieſer in der Belage⸗ 
rung son Roermonde das Leben ver⸗ 
lottt, dekam fein aͤlteſter Sohn, 
Heirtich Coſimir, beode Srartnalters 
fiborten in Fries and und Groͤningen. 
Nach deff u Ableben ſuchte ver Prinz 
edrich Heinrich von Oranien dies 
elben auf Mm zu bringen, weil er, 
aer ſchon Etutthalter in Scldern, 
Hola), Stelend,, Utrcht und 
Dberoflel war, bıeducch die Starts 
erihirt aller Meben vereinigte 
andſch fin zu vereinigen Dachte, 
Allein ex exhielt nur dic you Groͤtin⸗ 


veſett, rel er bie Reaie- 


besous 


Statthalter 


nn Werim ibm auch fein, Sobn 
iſdelm IT, fol.cıe. In 2! 
aber ward des Brifen Hemtich Eat; 
mus Bruder, Wibelm Fredrich. 
Statthalter ; und nach des Bırmzca 
ren rt 1m, Wilgelms IT inwbrrt: 
tigem Tide 1650.erroÄhhiren dba auch 
bie ©i.uien von Öröst dr. 
Die Stattbalterſchaft Dieter beoden 
Kerr) darten in berzach ben ſerner 
madne uchen Mahfenmenfbet bes 
Bdr.dıa geb chem. 
Ader in ion fünf andern Vrorin⸗ 
zen, Geiderr, Holland, Erelame, 
Urroicht yıd Oberstel, ward, 
Weineims II. Tape, die Statzha'tess 
ait ade wieder bei Er harte 
bh durch die Streitigkeiten mir bes 
E: Aen Don Heads wire Irrade ta 
dieſer Prorin; ygemaPı; uud daber 
mard ſein Korn Wubeim Il. durch 
Die Kunde Bed damaligen te.cud: 
fan Natrbsı Deaftisnarıus, Jebdenn 
de Wirt, von deu Würden feiner 
Beriabren, erſt durch die von.be 
Provinz Holland au den bamealıgca 
Protectot von Eaglaud, Di:ser Crom⸗ 
wii, 1654. autgelleßte Arrsiiic 
jungsurfunde , un» brinecd 1697. 
durch das ſogenauute ev 'ge Edict 
fen Asch auigeiinreia. 
der 1672. erfsigte ſꝛiudiiche Angıif 
‚von Kenig Ludwig XIV. in Frank 
reich, machte hierim eine grafie Vtr⸗ 
anderang Die Otrisfeiten ın vcH 
hollaͤudi ſchen Stätten wurden durch 
Emedrungen des Volks geswuusen, 
Das ewige Ediet aufjubeber. und dem 
Prinzen von Dranın, W'lnelm ILL 
zam „Statthalter zu erklaͤren. Ei 
Seelcud machte der Pobel glaı 
Berveaugen, mit gletcher tue 
Ju Setdern, Utredt and Obere 
ward er auch bald Heruuch gerrähıt, 


nud die Stattdalterichaft Aen 
dieſen fünf Landſchaften für ſeine 
marnli Abkommliuge erblich ge 
macht. Er hehielit ie auch, nachdemn 


er 1638. König von England gewor⸗ 
war, . 
Er farb, 1702, obue Kinder m 
hinter laſſen, und daher liefen bie 
fünf Provinzen, Geldern, Doliand, 
Seeleud, Utrecht, Obervſſel, die 
Statthalterſchaft unbeſetzt, «ob er 
gleich jeinen Vetter und Zeitanıeute. 
chen, Johann Wilbelm ae, Dies 


N 
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en you Neffen und Oranien, damals. 


Statthaltern von Friesland und her. 


d 
nach auch von Or nungen 6 ser | au. 


empfohlen harte. Pa 
ler Jahre Ward jedoch deſſen Bohn, 
- Wilhelm Carl Heinrich Friſo, ber 
auch feın Nachfolger in den gedachten 
zwey 
fer Würde in Geldern erhohen. 
andern vier Provinzen blieben in ih⸗ 
rer bisherigen: Verfafluug , 
Frankreich, in dem Deßerreichifchen 
Erbfchn,tsfriege, 1747: die Generas 
Jıtärsicnde angrief- Die Folge hie⸗ 
von war ein allgemeiner Aufſtand des 
Volkes in Seecland und beruach in 
goland „wodurch die Staaten dieſer 
andichaften gezwungen wurden, ben 
obgedachten Pr zen, Wilhelm Carl 
Heinrich Friſo, zum Statthalter su 
ernennen, Welches bald hernach aud) 
in Friesland und Oberyſſel geichab. 
Silbelm IV. (denn fo nannte er fi 
nunmehr,) if alſo der erſte, derdie 
Statthalterſchaft in allen fieben ver, 
einigten Provinien geführet bat. Sie 
‚, Ward auch in feıner-mdnn; und Weib: 
lichen Nochkommeuſchaft erblich ger 
macht; doch mit dem er aß 
Könige und Kurfuͤrſten, fic möchten 
au den männlichen oder weiblichen 
Abtömmlingen des Prinzen gehören, 
eben fo , wie diejenigen , die 
nicht zur reformırten Kirche befennes 
ten, ausgefchloffen ſeyn follten. Es 
wurde ferner beffimmt , wert bie 
Bratthalterichaft anf einen Minder⸗ 
jährigen figle, fo follte fie, während 
Der Minderjährigfeit , von deſſen 
Mutter, fo lange fie Wittwe bliebe 
und fi in den Vereinigten Nieder⸗ 
landen aufbielte, unter dem Titel 


Beouvernaucinn, vertvaltet werden; _ 


ud die Gouveruantinn ſolite herech⸗ 
tiget ſeyn, in Zall eines Kriegs, 
den Staaten einen Feldherrn vorzu⸗ 
ſchlagen. In Ermanglung der Mut⸗ 

ser einee Minderjahrigen ſollen die 
'Etaaten die Gewalt haben, wegen 
der Vormundschaft Verfügungen zu 


made. 
Wilhelm IV. Rarb 1751. und ihm 


etwas Über 3. Sabre alt wor, unter 
Der Vormundichaft feiner Mutter, 
einer Tochter K. Gedrgs 11. von Eugs 
laud, die noch an dem Tage, da ihr 


folgte ſein Na Wilhelm V. der. 


> 


tatthalterfchaften war, zu dies. 
Die, 


bis 


5 | oo, 


⸗ 


Gemahl ſtarb, bie Stelle einer Gon⸗ 
verantinn übernahm. Sie gieng, 
1759 mit Tode ab, ehe noch ihr Sohn 
volljaͤhrig war. Es wurde daher der 
Prim Ludwig von Braunfchweig, der 
1750. als General⸗Feldmarſchal im 
bie Dienfie der Vereinigten Nieder 
ande getreten war, zum Vormund 
des jungen, Prinzen, beſtellt. Die 
Statthalterichaft behielten die Stäns ° 
de einer jeden Provim für fh, bis 
Wilhelm V. nach zurücdgelegten ısten 
Jahre, 1766; die Bermaltung feis 
ner hohen Aemter ſelbſt Abernahm. 
‚Die Gewalt des Stattbalters if 
nicht in aflen Provinzen gleich, weil ex 
von einer jeden deine Würde befons 
ders, und damit mehrere oder weni⸗ 
gere Rechte erhält. Brit der jetzigen 
allgemeinen Statthalter ſchaft ik die 
Wurde eines Gemeral:Capitains und 
Admirals des vereinigten Staats vers 
bunden, und daher beſteht feine Ge⸗ 
wait in der Ausübung getviffer hoher 
echte: 1) in Staats⸗ und Regie 
rungsfachen, und 2) überdie Krieges 
mache su Wafler und zu Lande. Au 
Ruͤcktcht auf die erſtern kann er, 
aus einer ihm von den Staaten einer 
Landſchaft vorgeſchlagenen Anzahl 
fonen die Borfiger der Berichts: 
böfe und anderer Collegien, undeben 
fo: die Obrigkeiten in vielen Städten 
ernennen; die _er auch, wenn bie 
Umßande es erfodern, absund andere 
an ihre Stelle ein etzen kann. Er 
vergiebt viele andere Aemter, und 
at das echt, Miſſethaͤter, wenn 
e keiner Morbtbaten oder anderer 
roſſen Verbrechen ſchuldig find , zu 
gnadigen. Vermoge der ütreshtis 
{chen Bereinigung if er auch Schiebes 
sichter in den Streitigkeiten der Pro⸗ 
vinzen unter einander. Geine Oblie⸗ 
enbeiten find dagegen bie Rechte und 
Ste beiten der Lawdfchaften und 
taͤdte zu vertheibigen, die Geſetze 
und Verordnungen der Staaten zum 
Vollſtreckung gu bringen, und Ord⸗ 
nung umd Ruhe in den Provinzen zw - 
erhalten. Die Kriegdimache ſteht uns 
ter ihm und feinen Befehlen. Den . 
als Senerals&apitain iſt ex der obers 
Be Feldberr der Truppen, die ihm 
eben ſo wohl, als den allgemeinen 
und befondern Staaten, den Eid der 
5 Icowören muͤſſen. Er ernemet 
ie 


J 


* J 
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6% Sexttlualter. - Staveren 


die Offigiere bis zum Oberſt n. und, mb Me theilt au“ Fauflenten,, theils 


aus einem Vorſallage, auch die Bes 
fehlsbaber im den eltungen.- Am 
groͤſſeſten if ſeine Gewalt an der 
Spike eines Heeres, ba er öfters als 
kein die Generale ernennen Fahn. 
Aber er kann keinen Feldzug, noch 
audere Kriegshandlungen, ohne Ge⸗ 
nehmiqung der allgememen Staaten, 
uuternchmen; und dieſe ſchicken zus« 
weilen aus ihrem Mittel Abgeordnete 
oder Feld⸗Deputirte zu dem Krieges 
heere ohne deren Bedſall nichts ges 
fchehen darfı Weil der Statthalter 
auch; General: Mdmirat if, fo gebies 


thet er Über die Seemacht ded Staats, 


Er hat. den Doris in den Admiralis 
tätdsColesien, wo er feine Stelluers 
treter ernennt, und viele um See 
.» Raare gebörige Bedienungen vergiebt, 
Der zehnte Theil der zur See gemach⸗ 
gen Beute gehöret ihm; welches in 
vorigen Zeiten oft ein Grafled augı 
machte. Diefe wichtigen Rechte, 
die in manchem Betrachte ders laudets 
terrlichen gleich kommen, find, ben 
Gelegenheit des 1747. eingeführten 
oligemeinen GStatthalterfchaft , nach 
. mit neuen vermehrt worden. 


Wilhelm IV. ward yon dem allges - 


weinen. Öraaten, 1748. auch zum erbs 
lichen Statthalter, Geweral-Kapitain 
udd Adiniral über die Generalitaͤts⸗ 
lande eruanns, Die Oftindiſche Ges 
felifchait erwählte ihn gu ihrem Dbers 
vorſteher, welches nie ein Statthal⸗ 
1er vor ihm gemwelen war, and bie 
Weſtinbiſche that bald ein gleiches 
Dieg gab ibm in berdes ein groffes 
Anſeben; und auch bıerdurch IR bie 
Gewalt des Statthalters weit höher, 
ai® fe vormals war, geſtiegen. 

In dem Krise ben Franfreich, 
Kon 1778, an, wider England führte 
- und in welchen auch die Republik der 
Vereinigten Provinzen gezogen wur—⸗ 
de, eutkund groſſes Mißvergnugen 

çgen den Statthalter, den viele bes 

uldigten, daß er die boliäudifche 
Gechandiuug tiber die Gemaltthäs 
tigkeiten der Eugtänder nicht ernflich 

utzen wollte und Daß er ſelbſt, in 
wahnendem Kriege, die Seemacht der 
Depaoblik nicht wirkſam gebraucht 
sder die Unthaͤtigkeit derſeſhen zum 
Theil verusfacht und befördert hätte. 
Die Varteys die ihm entgegen War, 


Stavanger, alt? 


Staveren » 


aus Magiftratsperſonen beſtund, ſchien 
ed auf ne Einfe räufung der Bato 


Balterifchen Gewalt antmrragen. Der 


Do: gu Berlin blieb dabey niche gleich- 


edit'g, indem Wilhelm V. eine Niece 
2. Irtedrichs U, von Vrruifen_ zur 
Gemahlin hat. Der Preuffiſche 
Minıker im Haag mußte nahdrädlis 
he Vorſtelung thun wider ale 
Schmaͤlerung der Rechte, die dem 
Gtathalter zu kaͤmen; und es iſt auch 


weiter nichts geichehen, als daß eis 


nige nicht eigentlich gefenmäfltg , ſon⸗ 


dern willfär 'd und aus Refacctbem 
Statthalter überlaffene Dinge, Er⸗ 
nennungen zu gewiſſen Stellen x. 
ibm von etlichen Städten find entjos 
gen worden. Ein Statthalter iñ 
— die hoͤchſte Perſon in der 

epublik, und blos Lie Gegcrab 
Staaten, im Ganzen, haben deu 
Rang vor ihm. "Er bekommt den 
Titel Sr. gobeis , welcher fü vie 

ifiet, el Durchlaucht, wie dus 
ranz. Alterfe, welches fetere Praͤ⸗ 
dicat Prinz Friedrich Heinrich von 
Srankeih 1657. zuerſt erbiclt, da er 
vorher eben fa. wie fen Bruder, 
Prinz Morig, nur Ge, Excellenz 
war titulıre worden. 


Stavanger, Gtifteamt in Norwegen, 


(0 heut zu Tage Chriflianfand heißt. 

ger, Start, im Etifte 
Eisitiantend,twar ehemals ein biſchoͤſ. 
Sig, deraber, als die Stadt 1586. 
obbrannte nach Chriſtianſand retlegt 
wurde, Der Biſchof gebärt unter 
den Eribiſchof 1u Drontbeim Die 
Stadt it mittelmaͤſſig, und bat eis 
nen fleinen Havıns Die Domkirche 
bier it nach_der drontheimiſchen die 
schönße in Norwegen. 


Stave, Stadt, iu der Moitwadfchaft 


Kaltih, in Großpolen, 


‚Stavelot, ſ. Stablo. 
Stavenhagen, Start nud Amt an den 


pommerifchen Oräusen „ im Herzog⸗ 
thum Mecklenburg, dem Heriog zu 
Medlenburgfehwerin gehörig. 
Stadt in ber vereinigten 
VBrovinz Frießland, ander Gäderfer, 
Enkhuyſen gegen über. Sie bat eis 
nen Daven, welcher unftreitig deſſer 
ur Haudlung lag, als der zu Ms 
erbam; er iR aber nunmehr ver⸗ 
ſchleumt. Die Stadt war Die, 


ET 
[4 











) 


⸗ 


BStavern 


ſem die Reſiden der alten frieftſchen 
Koͤnige. 

Stevern, Stavärn, kleine ‚Stadt, mit 
einer Feſtung, jur Belhünung des 
Hovens, bey Lartwig, in Norwegen. 
Es liegen daſelbü Galeren und kleine 
bewainete Fahrzeuge. | 
V. legte 17370. diefen Galcrenbaven 


an, und von ihm erhielt er den Nas . 


men Friedrichswaͤrn. Der Com⸗ 
mandant des Havens iſt zugleich Bes 
jehlshaber ım der Stadt und Feſtung. 
Es liege im dieſem Orte eine Frev⸗ 
coempagnie von 120 Seeſoldaten, 
eine ebeu fo ſtarke Matrofencompags 
wie und eine Compagnie Yon 150, 
Arbeitern, Ze 
Stauf, Schloß und Amt, im Naſſau⸗ 
zGellburgifchen 4 im obderrdeiniſchen 
Kreiee. 
Staaf, Oberamt, im Fuͤrſtenthum 
Anſpach, hat pen Namen von einem 
alten uunmebr veriaiienen Schieß, 
auf einer beträchtlichen Anhöbe. 
Etwae ppeıter unterhalb iſt ein neues 
fche ſchoͤt 
welches zur Wohnung di 
manns dienet. Dabey i 
oder mittelmaͤſſiger Weiler, gleiches 
Namens „ und die Wohnung des 
Richters in dieſem Dberanite, Wels 
ches das Dberanıt au Lande und 
Stauf heißt. Lande iſt ein altes 
 ruinirteg Bergſchloß, bey Thalnıcla 
iugen- Das Dorf Stauf if nad 
piölden genfarrer. 
‚Staufen , üflerreichifcheg Städtchen 
und Schlofi im Brißgau. 
Stufen, Herrſchaſt in Algau, neben 
dem Bißthum Augsburg, im ſchwaͤ⸗ 
biſchen ſtreiſe, ber rothenfelitichen 


Dberanıta 


Linie der Grafen von Koͤnigseck gee 


börig. _ 

Staufen , f. Hoheaftaufen, 

Staufenberg, feine Stadt und Schloß 
in: Dperbeffen, an ber Löhne, im 
Darmſtaͤdtiſchen. 

Staufenberg „ Amt und Schloß, in 
ber Marfgraffchafe Baden „ zwiſchen 
Dperficch und Gegenbach gelegen. 

‚Staufenburg,_ Bergſchloß und Amt, 

vor dem Harze, im Fuͤrſtenthum 

olfenbuͤttel. 

Staufeneck, Schloß und Pflegamt, Im 

Erstift Salsburg, 


K. Friedrich, 


ed fürkl, Schloß erbauet „- 
ein- Dorf 


t 


& 


6 Steffensdorf 6. | 


Stawropol, Yrovins und Stadt im 

. afiatifchen Theil von Rußland, in 
dem orenburgiichen Gouvernement, 
an einem. Arm der — — Pi bafis 
ger Gegend wohnen Kalmuden, wel⸗ 
che den chriftlichen Glauben. angenoms 
men Haben, 

Stayndrop, Stainthorp, ſ. Staindrop, 

steart-Point, Vorgebirge in England ‚ 
in der Devanfhire, am Munde bes 


ufles &y. - 
Stecbau . Kirchdorf und Rittergut, im 
Amte Schliehen, im fächlfchen Burs 


kreiſe. | 

Stechau, Stechow, Pfarrdorf, in der 
Mittelmart Brandenkurg , in der 
Gegend‘ von Berlin. 

Steckborn, tleine Stadt am Zellerſee, 
in Schwaben, ı, Meile von Eofuig, 
dem Daufe Defterreich gehoͤrig. 

Steckenis, ſ. Stöckenitz. 

Stecklenberg , Schloß und Amt im 

Sürtenthbun Halberſtadt, an deu 

quedlinburgiſchen Graͤnzen. 

Stederburg , Iutherifihes Seduleinfift, 
nicht weit. von Wolfenbützel, 

Stedesdorf, Her chaft in Oſtfrießland, 
welche der Sürk you Kaunitz wegen 


Stedingerland, rruchtbarer Dikrict, 
juder Laudvogtey Delmenbork. 
Steenbergen,, mwohlbefeigtes jürklichs 
oraniſches Städtchen und Herrſchaft, 
unweit Bergen op Zoom, im holldus 
diſchen Brabgut. 
— Sürkenthuns iu kenn 
uͤrſten im oͤſterre 
Flanderu, im Lande Aloſt. Be | 
Steenkerke „ Steinkirchen ,„ kleines 
Dorf im Öferreichifchen Denmegen, 
nicht weit von Braiues le« Some, 
wo ‚1693. den 3teu Auguß zwiſchen 
den Alliirten und Sranzofen ein higis 
ges Treffen zum Vortheil der legsern 
. vorgefallen. 
Steenword, Schloß, Städtchen und 
Herrſchaft im franzöftichen Slauberm, 
im Schierh von Caſiel. 
Steenwyk, Flcine Stadt am Fluß An, 
in_ dev vereinigten Provimz Ober⸗ 
uk, deren Setuugdmerker verfallen 
ind. 
Steenwyckeraa, f, Aa, 


Steffensdorf ,„ farhol. Pfarrderf, in | 


des Zopſer Selnanfchaft, im Ungarn. 
‚ Steffeas- 


einer VPrärenfiou darauf, mit ım 
itel führt. 


- 


6 - Steffensdorf 


Sıeffensdorf, Grofs-Steffelsdorf, ung. . 


. Ri „nafzombath volkreicher Markts 
flecken, mit einer kathol. Marre, 
— m ver Alem honter Geſpauſchaft, im 


sch ‚sküne, Dorgebirge auf der dis 
nircsen Ju el Secland, gegen Dſten. 

Sie. Mauktflecken am Maon , im 
Aupsbit.sen Oberamt Sreglingen, 
bat anichulichen Wein und Spedi⸗ 
tieusſhandel. 

Ste;c, El ne daͤniſche Stadt auf der 
ni. Mou, gegen Seeland über, 
bat eiinen Haden. 

Ste,e.o:g Beine Stadt an der Kuͤſte 
vo. Dfyorbi.nd,. in Schweden, 
nebſi eie.n guten Haven, wehin tel 
Schiffe kommen. 

Stei., Steite, Dorf, in der Rhein⸗ 
yfalz, swifchen Reuftadt ander Hard 
und Landau, wo im rutrelaiter ein 
_ Kivitir uud Sg eines Zweigs vom 
gH..ufiinerordes war , wel der 
Sid: ei örden genennt wurde. 
Du stloßer ward 1482. von P. Sut 

ſceulariſirt. 

ste heiße, ın Schwaben, ein 
ter Sahriveg. Daher kommt bie * 
tderung des Zerioptdums Wuͤrtem⸗ 
berg in das Land ob und unser der 
Steig. Alles, oie der Weg von 
Öt:ttgard aus über Die di Beuge , 
Boyiır, Dein. und Hafenfeig führe, 
it ob der Steig; dag audere unier 
der Steig. 

Sr gerbergn furbaunöverifchee Amt⸗ 
baus und Flecken as her Aue, 100 
die ſealbe in die Diele geht 

Stei.e:wald, ftänfifcher Nittercanten 
avi chen den Bißthauͤmern Wärsburg 
ud Bader 

S.cıa, Stabrden bey der Reichsſtadt 
Eſſen elege, gehört der Aebtiſſiun 


zu Eſſe 

Si j Stadt, in Obererain. 
Sıein, Meine Stadt, an der Dom 
in Stiederößerreich, im Kreis ob den 
Munchardeberge , 1. Biertelkunde 
von Trend, mit welcher Stadt 
in Sußisfachen , einerlep Obrigkeht 


at, 
Sr=in, sat, an der Drau, in Uns 
Teiln 
Stein ,'teye Stade nebſt iner Bun, 
am Rhein, wo er aus vem Zellerfe 
heraus kommt, Sie ſteht unter 


Oberherrlichleit un Schutze des 





Steinach 
Cantons ‚bet eine rddı 
über deu in, nnd das bey da 
Stadt liegende Schlaf Debenklinge 


giebt igt eine H ht ab 

Stein, Gchloß he in Schwa⸗ 
34 der Reichsſtadt Dremsmingen 
gebdrig- 

Stein, Amtölellereg unb ehemaliges 
feſtes, aber 5. von deu Gpeniern 
ruinirte# Bam Rhein, ins Sıochs 
Kift Worm 

Si En zu) Ieden is der untern 


stein ‚ und er haft au ber 

Wube, im —— en Kreiſe in 

Fiſee ſtaͤdtches 
oͤßnit 


35 urg⸗Wal⸗ 

zöhnug,, ber mie 5 ig. 

Stein, Dorf, mit einem Berwaltuunds 
at, im ' Bapreutbifhen Dberamt 

efrees 

Stein, Berg, ben Würzburg, auf dem 
der Steinwein waͤchſt. 

Stein, Reichtherrſchaft, ik ein Zehn 

des ‚Diicbefs son Lüttich, als Gras 

fen zu Loos. 


Stein, Zum Stein „ Herrfche [ 
Schloß au der Bin, um vahis 
(chem Alittercanten Donau gehörig. 

Stein, Dorf, an der — ı_ 1/2. 
Grunde von Nrärnberg, den Zrebs 
berren von Geuder geb ri8- 

Stein, am Anger, bemauerter Marfts 
fieden, mir einem edlß, in ber 
Eifenburger Gefpanicha ji 

1777. einen Bilchs defommen. 
an 2 findet dafelbk mancheriep römis 
{che Aiterthuͤmer. 

Steinach, —* Stadt und Amt, im 
Bisthum Bamber 1% in Franken. 

Steinach, Marktflecken in Rirel, m 
Viertel Eifet , stifchen M auteru 
und dem Berg BÖrenzer. 

Steinach „ Srauenflohen , Dominich 
Si ei ‚is Tirol. 

Aebtiffinu het iu den Lands 
ſtaͤnden. 


Steinach, Fluß in Franken, welcher in 
dem eoburgiſchen Gebirge eutſpriugt, 
und in die Saale fällt. 

Steinach „ evangelifhes Pfarrdorf, 
wiſchen Eaugendorf und der Keichs⸗ 
abt Dad, theile dem Domcapitel 

S u Würburg, * der Reichsſtadt 
othenburg acbhoͤrig. 


| Steinach, 








Steinıch 


Steinach, Flecken in Schwaben, in 


der Grafſchaft Kirchberg, 1. Meile 


von Ulm... 

Steinach , Meiner Fluß in Schwaben, 
der an den Graͤnzen zwiſchen dem 
Würtembersifchen und Hoheyzolieris 
fchen entfpeingt, und bey Tübingen 
in den Neckar äte. u 

Steinach, Steinacherthal, if Die Ge⸗ 

gend, wodurch der Fluß fieit. 

Steinau an der Strafle, Eleine Stadt 
und Schloß, in der Braffchaft Hanau. 

Steinau, unmittelbare Stadt, in Den 
nach ihr benanuten Kreis, im Fuͤr⸗ 
ſteutbum Wolau, In Niederfchlejien, 
unmeitder Dder.. Die Evangelifchen 
baben die Pfarrkirche, die Katholi⸗ 
ken aber eine Kapelle. Das Hänbts 
gewerbe behebt im Tuchmachen und 
dem Handel nach Polen. 

Steinau, Staͤdtchen, am Fluß Steine, 
im Sürfeneyum Oppeln, in Obers 
ſchleſſen. 

Steinbach „feine Stadt und Amt in 
der Marfgrafichaft’ Oberbaden, eine 
halbe Meile von der Nefidenzkadt 

aden.. 

Steinbach, Dorf, mit einem Eiſen⸗ 

ücten, und Hammerwerk, im Ant 

Faͤrſtenau, fu der Grafſchaft Erbach. 

sr 5 — a Leuchten⸗ 

er n Amte Pireimbt. _ 

Steinbach - Hallenberg, Marktflecken, 
in der Heſſtſchen Herrſchaft Schmals 
kalden, im Dennebergifchen. . 

Steinbeek „ Bfarrdotf , ım holſteini⸗ 
(chen Amt Reinbeck gelegen. 

Steinbergen „ f. Steenbergen, - 

Steinbrück , Anır und Schloß, an der 
Zufe, im Bibthum Hildesheim. 

Steinburg, Amt im Herzogthum Hol⸗ 
fein,nicht weit von Itzehoe, dem König 
von Daͤnnemark gehärig. 

"Steinegg , Voytey in Tuͤrgow, in ber 

weis, dem Canton Zuͤrch ges 


boͤrig. 

sröinehibegen, .f. Elnbogen. . 
Steinford, Steinfurt, f. Stenfard. 
Steingaden, berühmte Praͤmonſtraten⸗ 


ferabten in Oberbaiern, im Rentamt 


München. oo 
Steinhaufen, Schloß im Fuͤrſtenthum 

Bayreuth, niche weit von Eulmbach, 

wo der rothe und weile Mayn zuſam⸗ 


men flieften. 
„zen Kick Meine Stabt, Amt und 


Schloß am Mayıı in Franken, iwir 


den 


Stellen ‚dog. 


ſchen Branuffurt und Achaffenburg, 
eine halbe Stunde von Hanau, wird 
‚ in Grofis un» Aleinfte:.beim abges 
theilt, fo ein wınig von: ugnder Tles 
gen, und gehört dem Kurrärken von 
Mapnz. Es if bier eine Harfe Daflas 
ge über deu Maynfluß, und es wer⸗ 
den von Hanau Luſifabrten zu Weher 
dahin angeſtellt. 
Steinheim, fleine Stadt im Btift 
Paderborn, in Weltfalen. 
Steinheim, an der Wurr, Marftfles 
cken, mit einem Frauenkloſter, 
Warienthal genannt, im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Amte Marpach. 
Steinkorft, adeliches Gut, im Lauen⸗ 
“ bergifchen, welches _der PRBoffenbüts 
teltiche Bebeline Narh , Gottfried 
von Wedderkop, 1738. au K. Georg 
K. von Eugland, als Herjogen 
zu Lauenburg, verkaufte, uigeachtet 
er ſchon 1719. dem K. re Ve 
on Dänemark den Anfall: deſſelbe 
erlaſſen hatte. Darüber eniſtun 
ein Streit, der tweitlduftig zu wer⸗ 
den ſchien, indem ein Kurbraunſchwei⸗ 
gifches Regiment die daͤuiſche Beſa⸗ 
kung, mit Gewalt aus dem Schloſſe 
zu Steinbosk vwertrisb. Über, den 
16. März, 1739 kam, zu Hamburg, 
ein Vergleich iu Stande , dem jus 
folge. Dänemark fein Anfallrecht, 
für eine Summe Geld, an K. Georg 
abtrat, \ 
Steinhude „ offener Flecken, in bee 
‚ Braffchaft Schauenburg, in Weſtfa⸗ 
fen, gehört, nebſt dem dabed liegens 
steinhuderfee, dem Grafen von 
der Lippe. er berühmte Graf, 
Wilhelm , koͤnigl. Derzug efifcher 
Generals@apitdn , ließ dafeiYR viele 
militarifche Uebungen und Anſtalten 
Steinkirchen . Kirchdorf, im Hohen⸗ 
los Kirchbergifchen Amte Doͤttui⸗ 
gen. 


Steinkunt, adelicher Wurgfig , in der 5 


feiningiichen Herrſchaft Weſterburg. 

Bteifzlingen , | 
Dorfe gleiches Namens, und einem 
Schioß eufteißlingen genannt, auf 
der Mid, im Herzog. Wuͤrtemberg, 
in Schwaben. 

Stekeniffe,, f. Stökenitz, 

Stella, Fluß im Friaul, welcher fich 
wiſchen dem Einfup des Zajamente 

on M un 


errſchaft nebſt eineng 


60 Stellata 
und ber Stabt Raranus in den Golfo 
di Beuen⸗ ergießt. 

Stella:a, tleine Etadt am Po, im fer⸗ 
rariſchen Gebiethe, an den Graͤnzen 
von Mantua. 

Stellenboich, bollndiſche Kolonie auf 
der ſaͤdlichen Kühe der Kaffern, in 


rıca. 

Stenay, Stadt in Frankreich, in 
Champagne gehörig , wiewobl fie 
eigentlich im Herzogthum Bar, ganz 

oben ander Maas, liegt. Sie war 
ehebem fee R ist gehört der Ort dem 


onde. 
Stencziez, Stadt und Diſtrict in ber 
Woiwod ſchaft Sendomir, in Klens 


dien. 

Stendal, stendel , Aaubtfadt ih der 
alten Mark Brandenburg, am klei⸗ 
nen Fluß Ucht gelegen, 1. Meile don 
der Elbe, iR siemiich groß , aber 
nicht volkreich. Man finer hier das 
Obergericht dee alten Mark, eine 
Kolonie refermirter Sranzofen, und 

“ verfchiedene Manufacturen. 

‚Stendal, Stendaichen , adeliches But 
und Pfarrdorf, in der Ukermark. 

Stenford ,„ Grafſchaft in Weßſalen, 
den Grafen von Ventheimſtenford ge» 
boͤrig. Die Haubtftadt 

Stenford, liegt am Fiuß Aa, und bat 
ein berühmtes_reformirtes Gymna⸗ 
Rum, ° Die Einwohner And meiſt 
reformirt. 

Stenworden, ſ. Steenvord. 

—78 — Stade , in der Ordination 

ſtrog, in Klein polen 

Stepenitz, Fluß im der Priegnitzer 

Mark, welcher ben dem Klofter Ste⸗ 
yenig vorben flieht, und bey Hölle 
mir der Doͤmnitz fich vereinigt, Pers 
leberg Durchfiröme und dey Wittens 
berg ch im die Elbe ergießt. 

Stepenitz, ſ. Marienflies. 

Stephanefte, Stephanefty, Stephanow« 
ze, Heine Stade ın dee Moldau, am 

Stephansberg , anſpachiſches Kaſtenamt 
und Schloß, ind Oberamt Uffenheim 
gehdrig ‚iR vom Wuͤrzburgiſchen 

> bieth umgeben, . 
St«phansdorf, eerjchaft im Weichbils 
x eb feblefiichen Fuͤrſtenthume⸗ 
reßlau. 
S:epnhansfelden, insgemein Stechfeld 


yet, Städtehen im Unterelfaß, 


4. Meilen von Straßburg. 


N 


Sterling 


Stephansinfeln, zwo Heine Inſeln ia 
Neubritannien, nicht weit usw Mi:: 
Danae yeren Südweſten. Der eo 
Phel. Charteret bar fie bey tere 
Reiſe 170669. entdeft, umd ıhnck 
diefen Namen gegeben. Sie daran 
ein ſchoͤnres Anſeben, und fand mu 
Gchöls bedeckt. 

Stephsnswert, Stevens-Waerd, flei: 
ne Feßung auf einer Inſel melde 
Die Mias matt, ım bolländifden 
Theil von Gelcern. _ 

Stepfling, Stefaning, altes ches, 
in der Oberpfalz, am en, von 
dem vormals eıne beſondere Land graf⸗ 
ſchaft den Ramen datte. 

Stepaitz , kurdraudenburgiſches Ant, 
am feifchen Haff, in Dinterpoms 


mern. 

Steppen, werden in der Ukraine, Hubs 
land, und andern Orten die Wuͤße⸗ 
Neven genennt. _ 

Ster, groner Fluß in Volbonien, ent⸗ 
fpringe in Kleinrenffen, und faͤllt in 
den raigier. 

Sterling, Rechnungsart sder fugirte 
Münze , in England Der Name 
kommt wabrichrinlich vom Dem eng 
liſchen Werte kafterlin;, das fo viel 
beißt, ald einer, der gegen Often 
von England wohnt. So muszben die 
Hanfeatifhen Fauflente, auch guweis . 
len die Niederländer benenmer, Bon 
Diefen folien unter der Regierung X. 

ne » in» Anfangs des 13tcH 

ahrhunderts, verichiedene in Eng⸗ 
land, bey der Muͤnze, gebraucht 
worden feyu; weil fie Vortheile kann⸗ 

‚ ten, "die damals die Engländer nicht 
wußten. Daber gab man den neuen 
Münzen, an .deuen die aſterlinge 
ggarbeitet beiten, deu naͤmlichen 
evnamen; der, iu Der Bolge, abges 
kuͤrzt, und Sterling auegefazechen 
wurde, Ein Pfund GSrerling iR fo 
viel, al6 2 2/9; bolländifche Ducas 
ten, und bält 20. Schillinge. Die 
@uineen ,. (welche suerfi unter K. 
Carl II, ausgemünzt worden,) follten 
eigentlich 1. Pf. Sterſing gelten; 

e fliegen aber um 1. Schilling hir 
ver. 

Sterling ,„ Stirling „ Grafſchafte, in 
Südfchottland , laͤngtt dem Fluß 
Ser „Awiſchen deu Braficharten 

enteith, de, Lothian, Lenor, 
and dem Fluß Cluyd. Die Dauberadt 
tef- 


| Sterling 


Sterling, (t Am jegtnedachten Fluß, Sternkreuzorden , 


iſt ein Wichtiger Drr und Paß am 


aus orth, mit cinem fchen 
. Schloß. . Ä 


Sternberg, Bergſchloß und Marktfle⸗ 
en im kaurzimer Kreife in Döbs 
men, an den. tchiefifchen Graͤnzen. 
Sternberg, Stadt, Schloß und Derrs 
ſchaft, im Olmuͤtzer Kreis, in Mäds 
gen, fo vor dieiem dem Herzog von 
Deis, in Schleſien gehöre, nachge⸗ 
bends aber von den Fuͤrſten von Liech⸗ 
tenſtein, caroliniſcher Linie, erkauft 


worden. 
Sternberg, Stadt, im Herzogthum 


Mecklehburg, und zwar im Zurftem 


tdum Wenden, dem Derzog zu Died 
lenburgſchwerin gehörig, Ex werden 
bier und zu Malchin, die Landrage 
wechſelsweiſe gehalten. 
Sternberg Raudichaft, in der Neu⸗ 
mark Brandenburg, insgemein der 
‚Kernbergifche Kreis genannt , givis 
hen der, Warte und Dder, & en 
Die polniſchen und ſchleſiſchen Graͤn⸗ 
- _ den. Der darinn getegene Ort 
. Steraberg iſt ein Siadichen, bat 
groffe Viehmaͤrkte, und geböst den 
Herren von Weſenbeck und von Bus 
Derinfn 
Sternberg , reichritterfchäftliches But 
und Berauſch 
nigshofen, im Srabfelde, in 
Ten, gehört den Truchſeſſen son 
baufen, ıft theild wuͤrzbur 
ſuchßſches Mamulehn , theils freves 
Eigenthum, umd wird gu Dem fräns 
kiſchen Ritterort Baunach gerechnet, 
deſſen kreitigen ei 
zu Paibutg gefeit at. 
Sternberg , Grafſchaft, "mit einem 
Bergſchloß, gleiches Namens, in 
Weßfelen, dem regierenden Grafen 
von der Lippe gehoͤrig. Die Grafen 
won Sternberg find 1399, abgeitorben, 
Diele Grafichaft ward 1932, an Kurs 
braunfchweig verſetzt | 
Sternberg, reichegräfliches Geſchlecht 
in Böhmen, theilt ſich in 2. Linien, 
davon bie ÄlteRe 1752. in das ſchwaͤ⸗ 
bifihe Brafencoleg um aufgenommen 


‚Sternberge,, find 2. anmuthige Höhen, 
weiche vor der Stadt Cleve, im 
Herzogthum diefes Namens , liegen, 
and mit Alleen bepflanzt find. 


t 


raus 
er 
iſch, heile 


r 


loß, 1. Stunde von ds - 


ſich der Biſchof 


671; 
ſ. Ritteporden .der 


Kreuzträgerinnen, - 
Sternttein, gefürfese Graffchaft in der 
ober Pfalz, hat den Namen von dem 
nau verfalleney Schloife Sternſtein, 
bep welchem ein. Dorf, dieſes Namen, 
liegt. Sie gehört den fürfl. Dane 
£oblotwin, welches daher im. 1,48. 
bey dem baierifhen Kreife Sie" ud 
Stimme erhielt... 5. . 
$tert, j. Start, en 
Stertzingen , Heine Stadt, im Viertel 
und am Fluß Eifack, in Tirol, an 
der Landſiraſſe nach Tralien, steicchen 
BDrixen und Inſpruck. Es erden 
daſelbſt gute Degentlingen gemacht, 
Auf dem beuachbarten Schneeberge 
iſt ein Silberbergwerk. Nahe bio 
diefer Stadt liegt auch der befannte 
Brennerberg, der megen der berab» 
eileunen grofen Echueeflumpen ger 
rin IR» ’ 
Stererbufge evangeliſches ſteyweltli⸗ 
ches Sräulenkift, bey Molfenbüttel, _ 
das zu den Landkäuden des Fuͤrgten⸗ 
thus gehört und eine Aebtiſſinn 
und einen Probſt hat, u, 
Stetten , Störten , Amt und Pfarr⸗ 
derf., in der untern Serrfchaft ber 
Reichsſtadt Ulm: 
Stetten, Marktflecken und Schloß, im 


Stettin 


Her;ogthum Würtemberg, im Rems⸗ 
thal , zwiſchen Stuttgard und 
Schorndorf, wo fich guter Wein⸗ 


wachs findet, Es gehört su dem 
„ bersogl: Kammerfchreibereg: Gut. 
Stertenfels, Bergſchioß und Herrichaft, 
im Derzogihum Würtemberg , int 
Babergom , nabe bey Brackenheim 
gelegen. j 
Stetteritz, Stötteritz.. Pfarrdorf und 
Rittergut, im Kreidamt Leipzig. ' 
Stettin, Haubtſtadt von ganz Pommern 
an der Dder, im flettinifchen Dis 
ſtriet, weicher den Titel eines. Ders 
dogthums führt, und das Land jwi⸗ 
fchen der Dder und Peene, nebk den 
ufeln Uſedom und Wollin, unte 
‚ch begreift: Diefe Stade if gro 
Und mob gebaut, enthält überhaubt 
1558. beivohnte Häufer und gegen 
15000. Einwohnet, die Baruifon 
ungerechnet. Bey Bachs wird fie 
mit 315: Laternen erleuchtet, Es-if 
daſeldſt eine ſtarke franzöfiiche Kolb⸗ 
nie, allerhand Manufacturen, bes 


. ſonders von Tuch, Raſch, Zeugen, 


Huͤten, 


d 


ur. 


ſtarke 


Ktetvn 


ji Gträmpfen ı Bar, Baus 
a und Ergels 


„ Bapier 
Henkel der Stat id an⸗ 
onders erfireft fich der 
Seehandel nicht ur auf Die — 
au ver Oßſee, ſondern auch ma 
Hollaud, Euglaud, Fautteich, Gras 
wien Yortagal un stalien. -Unter 
der Uns r madye das Holz einen 
2 beträchtlichen Artikel. 
Schifdan dar im den neueſten Zeiten 
Hark zugenommen und iſt eim wich⸗ 
uner — geworden. Die 
Dder teilt fich bier in 4. Etroͤme 
bauen der eine, fo Die Stadt beruͤhrt, 
Die Dder , die anderu 3. aber die 
—8 und die groffe und kleine 
lin gemenut werben. Auſſer den 
* anern haben auch die deutſchen 
und frausöfiihen Nerermirten und 
Die Katholiken ihre öffentliche Reli, 
nsübung. Die Stiftungen für 
Dültebeärftig gut zahlreich und 





erbebtich. tiftotir e zu, 
St. Maria en Bei nisl. afademis 
{ed ‚Oymmaflam, wei 2 





8 
feiiores bat, und in weichen IR“ ng 


24 Batch . — 
— t, jechis 
und 
Infeit ⸗ 


di — P — ben 
e Bhilsſophie, 
2er — lateiuiſchen ‚, Matbes 
male —F auch de ——c 
tie rac rD. 
6 dem if — —— 6 
Pr ⸗ mit 10. Lehrern N und 
Miniferieifchule, mit 6. Lehrern 
ter befindet fich auch Die ‚dom. 
egierung über Bor uud 
pormmern, Die Krieges und 
enfamım dat vorpommeriſeche 
a "die —2 Bank, das 









omar⸗ 


Confiſtorium, uud verſchiedene ande⸗ 
degia. Es iR auch da eine 
chung mit 3. meuen Forts, 
— en F 
78 —2 Iest. oe en 


ie same. Die —F 
dem dazu gehoͤrigen Lande 
feır dem weffaͤliſchen Srichen der 
Krone Schweden ; 1713. aber wurde 
ite yon deu worbilchen Allirten eins 
genommen, und der König von 
Preuſſen, a Red nahm 
ſelehe, neb rmoͤge des 
mit den ion Hr chwedt 9% 


— 


x 


’Yom, 


Steuenanfchlage 


Steuerwuld 


inters, Stevns-Klint, f. 


Steward, the Lord High Steward of 


Stevvard 


trofienen Vergleichs, ım Sequeftra⸗ 
zen. und bezahlte au Rufıand und 
Sachen , tvegen der aufgemanticn 
Kriegstoden 200000. Thir. Durch 
deu Aockheilmer Äticden 1720 wırde 
endlich dieſe Statt wud Gebicth, 
sch den Inſeln Wollin umd lies 
gegen 2. Millionen Rtbir. 
der Krone Preuſſen auf ewig abgetıes 


ten. 
Stettin, f. Neuttertin, 
Er Marktlecken, wit eine 


Frevſchule in Dertfort bire, ın Eng 


 unerd, . ‚Stephanswert, 
Steuer, unter dieſem Wort wird alle 


Contribution verſtauden, die von 
Untertdauch eingefodert wird , «6 
a gleih auf die Perſonen ein 
Kopigeid ee St, ober Die Veichwe⸗ 
rung auf die Selen, scher 


t werden. 

a: sifier der 
Obrigfat, ariun nr lieg:ude Gruoͤn⸗ 
de und GSuͤter der Unterthauen vers 
eichnet , umd auf eis gewiſſes auges 
hingen find , da denn ou jedem 
Sched, Thaler der Bülden ein ge⸗ 
wiſſes segchen wird, 


Steuerreverialien, find Diejenigen Dries 
be ein Sandesbere feinen U 


fe, welde 
tertbanen ausbäudigt, daß — 
was ſie auſſerordentliches zu geben 
bewilligt, ihnen an ihren Erepbeiren 
unnachtbeilig feyn , und au Peiner 
ordentlichen Auflage werden vol. 
, Amtbaus, au der Inners 
fe, nahe bev 'ibetheim . iR che 
‚mals ein feRes Schtoß geweſen. 
Sıuffensklint, 
England, Dberrichter, iR einer Kr 
größten Reichsreamten in England. 
seat are ik fein dergleichen 
inifer „ ſouderu ar 
I. Wahl einen dazu, wenn beis 
eerichtungen nötbıg ind; 5. r. 
ben ver Krönung, oder wenn cinem 
Dair des Könıgreibs Wegen des 
Hochverxatho der Proceß gemacht 
werden ſol Gemeiniglich Mair“ „de 
dann der Lord Kanzler iu diefer Stelle 
ernemet. 


Steward „ the Lord Steward of the 


Kings Houshold , iſt ter koͤnigliche 
Großbausbofmeiſter in Engisnd, 
weichem alle koͤnigal. Bediente, aus⸗ 
genommen die Kapell⸗ und enoes 
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hiessen; bey Hofegehorden nalen. Scihes, Stives, Stiva, richtiaer Thiva 
Geis Heaririden If berwerfe tab, geringe Ciadt Krenioe ee 
welchen er vor dem König berträgt; bebd Sat if NT, hieß fouß 
wenn er aber ſelbſt aus aͤhrt, ſo lͤßt ero olit da. In griechiſcher Des 
er bdenjeiben durch einen Sakan nut Stickhaufen, Amt und Schloß, 
bloſſem Haubte vor fich hertragen. Fuͤrſtenthum Hit: sland ‚’ im 
ne Sa en A u an af 
. Para p i are, di | 
in | biefer or R and enpflugt on PER Ada im Fürkentdum Blan⸗ 
mu twdern des Unterhan i .. 41 
Eid der CTreue. Unter om ehe * en werden megemein die Era md 
. gleich die fauigi. Rechenkammer, gen r: * ‚ imgieichen bie vorneh⸗ 
. feiner Abweſendeit diefes hohe Ant. — auch bie Dom: oder 
ey volfseiche Sin in Oberößer, — Ka — Vie 
zei, raunkreis rt He: nut: . 
fich die Flüffe Sreper und En. wen „Amer been indbefandere Seätier, 
einigen, 4 Meilen füdwärtd von fun 6 2 iſſen Diejenigen Verſanim⸗ 
- Ling, und weiche von ihren Eifens ER elge die. Dom berten nebſ 
ib ihren aan Ware Bi nfeln, am Dal an 
t. Das biefige \ ww; 1, dat or 
Opınnahum ders —— m und „ ibren ‚Angelegenheiten zu ratbſchla⸗ 
if ein ichones Gebäude. eh, und sinen Saluß au fefen: 
Steyerberg, Flecken und Amt, inwels' in der a Seh in Meanel, 
em ein Berg dieſes Namens, in _ Tirel eines F —*20 ‚neh dem 
Kr hraſichaſt Hoya, im w.ſtfaͤliſchen eenet, Keine Stadt, im eigentlichen 
‘ [ . & A ä 
Steyereck, Heine Gtabt nei einen „dere an den Worker 
° Müblfreld, an der Donam, 1. Meile Getmäfler , (6 &nterica vor y 2 
unter eine \ u trennt. Den erſten Namen Alpe, 
a Herogihum im. öfiereis  Daber , teil e6 weniger Air, 
Liſchen reife, weiches «aruen Nors zus Audere Theile des Meere, 
den au das Eriberiogehum Deferreich, >, Staͤdtchen, im jenfeitigen Ca⸗ 
. gegen Wehen an das Eribiächum en di ’ nn 
: Galsburg und an Rorutben, gegen Sültön, Fleden, in Huntingtonfpire, 
Suͤden an Crain, und gegen mE ig HIagEOniDIEe,. 
LE ae, ka 
ergigt, jedb: Hthar Stintenburg, adelidher Sitz, it 
an Getreide ⸗ —ãæ— Surgifchen nee „im Fauens. 
Orten auch on Weinz' es id auch an fliuz der in den Gehalif , ehe. 
—— „uuniebig. Dief And die berinn liegende Shintenbunn | 
— mim (den Aae 
Grafſchaft Lilld, unten an d gi och A de 
did Schenna Sc Kneipen, mr mit 0 ai 
. . epe er eſchlagen wor⸗ tau ik als das 5 scho, Ä 
ben, nachdem ihre & A tammhaus des bil⸗ 
Die Ci ieh, ausgehons lingif Sen herzosl. fächfifchen Fumilie 
endifche Gprache, und find der Stipulara manu , etwaß ©: 5 
Tacholiichen Religion zuget v Stipulatz manu , etiwaß, nerfprechen, 
Zahl der Eintvohner De ermert geist mie dem Damdfchlag angelos 
' ıf 7,50,000. Seelen, und die Eli grij "fo; I iL Gocllar: Zul 
g.ffnfte betragen 200,000 1. , ter Sing in Station im, 
a, Flecken, im Difkist 09 | ema, welcher ſith in 
ſtriet von Poppi, den Fluß Tarp — th 
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Stirım, Styrum , Fleckes und ei, Stockheim, Stockum, Ri 


am inf Air, im Nerzegtham Berg 
IE da4 Etemmbans der Grafen von 
Lünssıg Etgrum, die ch im bie 2. 
Serttlinien ‚ Kımpurg + Brerd erſ⸗ 
turum umd Limsurg Gehucu Gty: 
zum, theien. Dom ber lejtern And 
Bea ee In Sagen 
cut 

uder Illeraichen 
Stobeitza, Stadt, “er der Be te, iu 
Der Woiwodichaft Yin, in Groß⸗ 
en. Eineandıre dieſes Namens, 
inder Sendomiter Worwodſchaſt, 

in Kleiurolen. 


Stochem, fleine Stadt im Stift Läte 


tich, is ter Grafſchaft Lasz;, am 
listen Ufer der Mast. 
an 9 Heine Stadt, in ber Graf 
ıt Teeienburg in Schwaben, am 
Einf Sied«® y 
Stockıu , 
im Zürkesthum PReub au der 
Bas nnd ber Zanzfrafe wach Miles 
‚.sebörte vormals dem Jeſuiter⸗ 
eis to uselßede. Es if ade 


& ir e., Bcden, i 
ockbridge , , 
a en, iu Dans 
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ans dem Lande, 
20,000, 
Schaft, 








Stockholm 


dem, Mordermalın , auch auf Las 
bugdrdstand uud Königeboim, weis 
he {aß ıcoo, Schritte lang ih, und 
die ucue Broce aus der Stadt nach 
dem Gudermain:, Die fogenannte 
Drottuiigegata beträgt auf 2000. 
Schritte in die Länge: «6 find auch 
die Marktpläge mebreutbeild zehn 
mis, Un üffentlichen Gebänden 
seien fh aus das Prächtige Refis 
—8 mit feiner Tapelle_ und 
Koßbarleiten, twelches_1754. fertig 
gerasen und iu dein fich feıt 1761. 
te Eönigl, Bibliothek befindet: for 
dan das Ritters und Zeughaus, Die 


Banco, di "der Stadt 
und aufdeı der königl. 
Markal, I fm. Von 
der König trblicht man 
eine anizhn rivarpaläfte- 
In dem wı ars bat bie 
1754, die ie rehdirr. 

er wor, und nads 
ber Prim _ ....... _ af nabe am 
Schleß , von trefliher Bauart, 





9, von 
3 feit 1774._des Öberflatthalers 
ohmung. Dat gräf. edebladtlihe 
Palais auf dei ordermalm, ward 
74 om König erkauſt, um ein 
er llgen Opernhaus daraus au 
aus Auf dem Nitterhausmarkte 
exblidt man feit 1774. Die nach dem 
Modell des Kitterd Axchevegre ges 
ffene metalene Kildiäule Konıge 
uRan T. auf einem Hiedeſtal vı 
Ihwedifhem grünen Marmor, Uns 
ter Die gelebrten und gemelunügigen 
Yualten u Stockholm gehört vor⸗ 
sügl, die FR errichtete und 1741, 
Vehärigte Alademie der Wiftenfhufs 
ten, welche eine anſehnliche Biblio⸗ 
thel un: Naturalienfanmlugg beſiht, 
nd 1748. das ausichlieflende Privis 
legium erhielt, alle fchivebifihe Kas 
lender zu ihrem Nutzen druden zu 
Taffen; miiter, die voh der Königin 
Rouife Usite m efiiftete Mlades 
mie der (hönen- ifenfgerten, das 
’ Ünriqnitätencolegium oder Archiv, 
die Malers und Bildhauerafademie, 
dae im I. 1688. errichtete, aber 
1766. 73. und 74. in beflere Beriafs 
fung gebrachte Eollegium medium, 





unter twelhem 40. Yerste Reben, die: 


Au den Provinzen wirerbalten werden, 
mh deren jeder 6oo. Thlr. Bilber 
Dünie als Gehalt befommt s ferner, 
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das Nuseulationsyaus, die Unkalt 
En 


man fi nur auf den Brunfenberg, 

oder auf das ne TS 

Aftronomicum pt 

Gabbarhsberge tı 

fundbrunnen au. 

malns finder man 

formirte Kirche 

Tage; unbanf d 

rug ſche Tapele. 

wird durc bie ı 

groſſen Mäeriee 

teil aug allen an 

den Bräbten , 1 

Meflingiverken, 

Waaren bis wach | 

fang. Unter b 

Gpagierosten fin 

ten, der Eönigl. Thiergarten mir 2, 

Geiundbrunnen, verichiedene Privars 

gärten, und_die Gegenden der Luke 

ichlöffer , Zriedrichähef , Tarikerg 

und Ulichsdabl vorzüglich. {J 

Stodholm liegen die Fönigl, Barıe 

m A Kur —7 — *— ndig in 
ei 5 den. fi aulfere 

dern noch bier Die böchken le 
Us . un 


676 Stockport 


Stollberg 


ein Oberkatthalter,, ein Lanbebankt; Stötten, Stötteritz , f. Stetten, Ster- 


wann, das ſogennte ſchwediſche Hof⸗ 


gericht, eine Admiralitaͤt, eine Ge⸗ Srömerlingenburg, 


meseljolarrendefocietät, ein Ball per 
zidt, tue die im Reich verfer, 
sten — pruͤft, und die Strei⸗ 
3 unter den Manufacturiſten 
Kin chtet, ein Lootfencomptoir, ein 
Handtungsafecuranjcompteir und 
ein Brandaſſecuranzcomptoir; wie 
denn überbaubt bier gute Ankalten 
wider Feuersbruͤnfie anzutreffen. Bey 
Gelegenheit des den z. Wow. 1778- 
Mine ſchwediſchen „Srosprinien 
tete der Fönisl. Biblioihekar, 
swell, eine Geſellſchaft für ben 
hr entlichen Unterricht , die deu Na⸗ 
men einer Societe litteraire führt. 
Stockport , Stadt in England, in Che⸗ 
fbire, am Zluß Merfey. 
Stocksberg , Schloß und Ami, 
Meikerthiun Diergentbeim. 
—— Flecken, am Fluß Bevan, iu 


9 
Stockllagt. Flecken, im Mainziſchen 
Amte Alchafenb urg. 
Stockton, groſſer Marktflecken z ‚dee 
—F Handlung bat, am Fluß Tres, 
Bißthum urbam , in England. 
Stockum, f. Stockheim. 
Stücken, Vogtey und Pfarrborf, ine 
Zeund serifchen „Quartier des Fürs 
uthums Salenberg. 
Stöckenitz, Stekeniffe, Peiner Fluß 
m Derisgthum gauenburg, welcher 
aus em See, ben dem Staͤdtchen 
Moͤllen, feinen Urfprung nimmt, 
‚und ich in die Elbe ergießt. Den 
dieſem See ik er durch Gchleuffen- 
bis, in die Zrane unweit dem Dorfe: 
Dein fortgeführt , site daß taͤg⸗ 
ch kleine Sidi fe, welche der Stade: 
Yiler ebören , von, Boizenburg 
—* En eck bin und ber zu Fahren 


pflegen 
Stör,, Siuf in ‚Aemostbum 
welcher fi 
die — — a 
Störzing, f. Stertzingen,. 
Stöfen, Stäffen, Gericht und Staͤdt⸗ 
en im Amt Weiffenfels. 
Stöterau, Fuß im Derzosthum Luͤne⸗ 
burg, welcher be: D 


Holſtein, 
Glaͤckſtadt is 


kommt, und end ch 


und Steterdorf ſich in die IImenau 
ergieht. . 


teritz. 


vormaliges Kloßer , 
reuſſi ufifches Amt im Fürs 
Beutbum Dalberhabe ‚in der Ge 


— ru deliges Dorf in Ras 
Land ‚ in der Provinz Nowogorod, 
o 1617. ein Friede zwiſchen Rubs 
Io und Schweden grichlofien wor⸗ 
Stole , if eine fange und breite Binde, 
mit drey Kreuzen, twelche vom Site 
Hi 


ist koͤnigl. 


auf beyden Geiten Bi hr die 
terunter bängt. ashe 
Prieſter tragen fre Ab 8 einem Chers 
emde ‚, und bin Freugweiie 
ober deu Bud ’ . oem fie Meſſe 
n. 


im Stolgebühren, find diejenigen Acciden⸗ 


tien, welche den Kirchen, Pfarrern 
und Küßern von. Aufbieren und 
Zrauungen, Kindtaufen uud Zeichens 
begäugniffen, entweder ans Landes: 
obrigkeitlichem Befehl, vder aus lang 
ber —* Gewohndbeit muͤſſen ges 


Seolberg, Herrfhaft md Schloß, im 
ae Eſchweiler, im Herzogthum 
uͤlich. 

ei kleine ts , Amt Mi 

Mei en, mi € 8 

fchen reife ‚wo el & ges 
macht werden- 

Stollberg „ Grafichaft ringen, 


in 
groifchen ben ——— 
Schwarzburg und ebieten und 
dem Fuͤrſtenthum gie ee: 
Bört den Grafen vs 


en 
che mit ihr Gare Peter, — 
Landſaſſen find. Dem ohbugeacdhret 
u find fie eben toegen Dieter Graf⸗ 
Reichs⸗ und file 
Kreisfände und chon zu bem 
Wetterauiſchen Grafencollegio. Sie 
zahlen zu einem Kammerziel 60. Rtolt 
81. Kr. und zu einem Kömermouath 
84. „mon jedoch Kur Gachlen 21. 
fl. eoträ ad Gtoübergifce 
Haus heilt fih in 2. Daubtlinien, 
Fi iger lbe und Sto 
de. Gene bat.2. Aeſte, ers 
de und 2) Beudern oder Ber 
dern, (welcher letztere AR, 1742; 
m Meichsfürkenftanud erboben 
worden. ) Die andere Haubilsie 








L Lu) 


. Stollhofen , 


, . 
ein 


Stollberg . 


theilt ſich in bie he 1) su Stolls 
berg uud 2) zu Roßle. 

Stoliberg am Harze, gräfl. Reſidenz⸗ 
ſtadt, ın dem. Amte Gtollberg, der 
Itzubert ⸗Stollbergiſchen Linte ges 
‚börig , bat eine Superintendentur 
und eine lateiifche Schule. 

Amt und Kleine Stadt, 
in der obern Markgraffhaft Baden, 
wovon die im (panifchen Suecefliongs 
krieg, zu Anfang des ısten Jahrh. 
befannten Stollhofer Zinien, wo⸗ 
durch das Eindringen der Franzoſen 
follte verhinders werden, den Namen 
bekommen. 

Stolowiec „ Städtchen, im Difrict 
von Nowegrodef, in Litauen. 

Stoipce, Sen kleine Stadt, am 
Niemen, im litauiihen Difrict von 
Nowogrodek. 

Stolpe , Gtädtchen ; im 
Kreiſe, in der Uckermark. 

Stolpe, Haubtſtadt, im Stolpiſchen 
Kreis, in Ant: emmern, am Fluß 
Stolxa. Hier if ein altes Schloß, 

‚räuleinkift , zwo Tutherifche 
und eine reformierte Kirche: Der 
Leinwaudhandel, der Barke Verkehr 

it Danzig, und der gute Lachs, 
ang , bringen den Einwohnern gute 
Nahrung. Zwo Meilen davon if 
der Flecken und Haven . 

Stolpemünde, wodie Sciffeder Stadt 
liegen, und viel Fiſcher und Schiffer 
wohnen, 

Stolpe, Flecken und Amt, im preuffis 
(chen Vorpommern, 1. Meile von 
Anklam, am Fluß Deene. 


Stoipen, fleme Stadt uud Amt, mit - 


einem Schloß, auf einem Berze, 
sder dem ſogenannten ſtolpiſchen 


Steine, im meißnifchen Kreife, 3. _ 


Meilen von Dresden, hat ſehr viel 
und oft groffen Brandſchaden gelits 
eu, und if chedeflen die Refidenz 
ber Biſchöffe von Meiſſen geweſen 
Die kuͤnſtliche Waſſerleitung daſelbſt 
wurde 1756. von den Preuſſen ganz 
ruiuirt. 

Stolzenau, Amt und Flecken, in der 
Grafſchaft Hoya, am der Weſer, 
nebſt einer Superintendeutur. 

Siolꝛenberg. marfgräf, Schwedtiſches 
Schloß und Dorf, im Laudebergi⸗ 
ſchen Kreis, in der Neumark Bran⸗ 
denbutg. | 


Rolpifchen 


or 


Stolzenberg „ ehemalige AorRadt von 
anzig, mit einem Barfüffer Klofet, 
gehöre nun u dem fönigl. Preufftichen 
eitamt Danzig, in Weſtpreuſſen, 
und hat ein Poſtamt. 
Stolzenhagen , adeliches Gut und Pfarr, 
dorf, in der Ukermark, im Stolpis 
ſchen Kreis. 2 
Stone, Marktflecken in England, . in 
In Grafichaft Stafford, am Fluß 
vente. 
Stonehenge , Art eines altbrittifchen 
Tempels, in_der engl. Landichaft 
Wiltfhire , Die Ruinen deſſelben 
liegen in einer angenchmen Ebme, 
bey Salisbury. Das ganze Gebaͤu⸗ 
be iſt mit einem runden Graben ums 
geben, der im Durchfchnitt dreyhun⸗ 
dert fünf und zwanzig Fuß, betidgt. 
Umher if die ganze Ebene mit vielen 
groffen und Meinen Brabhügeln übers 
eckt, aus denen man zuweilen Men⸗ 
ſcheñgebeine, Urnen, und allerhand 
Kleinigkeiten von Kryſtal, Ambta 
und Agtſtein, Waffen und ſleinerne 
Aexte gegraben hat. ie liegen in 
der Nähe des Tempels fo dicht bevs 
einander, daß man aus gewiften Ge⸗ 
fichtepunicten wohl hundert und zwan⸗ 
zig derjelben zählen kann. Webers 
haubt befieht der ganze Bau von 
Gtonehenge aus vier zirkelſoͤrmigen, 
einander umgebenden Neihen Coloflas 
liſcher Pfeiler. Der aduſſerſte Ziskel, 
im Durchſchnitt hundert und ade . 
ondner Fuß, begrief in feiner ches 
maligen ollfommeubeit drepflig aufs 
gerichtete, neun Ellen lange Pfeiler 5 
auf Dielen ruheten eben fo viel Coloſ⸗ 
falifche Architraven „ welche durch 
ausgemeiffelte Zapfen auf den Pfeis 
lern befefligt waren und einen zuſam⸗ 
menbängenden Kreis bildeten. Sieb⸗ 
zehn von den Pfeilern , und eilf 
Architraven ſtehen moch jest aufges 
richtet, die übrigen find umgefallen, 
oder in vorigen Beisen zu andern Ges 
bäuden verbraucht worden. Acht 
ug einwärts vom aͤuſſerſten Kreife 
eigt ein Bleinerer Kreis empor. Er 
bäte dreyhundert Suß im Umfreife, 
—ãA viert Genen ‚ Die 
roͤßtentheils fieben Suß_bi und" - 
tie die gewöhnlichen Steintrcite, 


Stonehenge 


nicht durch Architraven untereivander 


verbunden find. Eilf von ihnen has 
ben fich noch erhalten, die andern 
Ba 3 find 


O8 Rony-Stratford 
—— — —— Ad 


—— ae 

Su 52* ſo tief ver⸗ 
Pa Die *8 Trammer den 
—— — in 

sit Mn einheu 

Dei haben. Den dritten Zirkel bil; 
Den schen auf ein md swanzig Schub 
babe Steine, je 1wey und ätoe ice Dard durch 
Urchitenuen verbunden. 

mit ihren —X 

wen aufrecht, baben ſte ſaͤntlich, 
ſo tie alle ar nen Theile des 7 
zen Ge r viel durch Alter 
un Ritt stterung gelitten. Einige ſiud 
schorflen , in andern groſſe dia. 

en ausgchrochen, bdariun j 

olen ihre Neſter machen. Tiefe 
Ereis wigiehr wieder einen kleinern, 
der aut dreyſſia mittelmaͤſſigen Steis 
- nen beſteht; und in 
bt die ruͤmmer eines 

rmorfeines „ der 
y Altar —A 
baben In me. es, 


Daß 

durch A — Arbeiten aus 

einen Selfenbrudhe unweit Marls 

boreugb , grey Wer genemut. 

bier —— Wien © 
fi en, ges 

bracht worden find. ‚s 

Stony-Stratford, groffer wohlgebau⸗ 
ter Zieden in Bu er 
au der Dufe, bat 2. Kirchen und 
gute Spigenfabrifen. 

Stopfenheim, mt, & » 
Fr in.‘ F FR Ba un Se 
„Gmmerttun gu a ee 

eiberg „ Stappelberg „ Amt in 
"Ba falen , ardas sroifchen Pader⸗ 
I mm umar 16, ap na Orifr eh 
Viertheil davon bat. 
—— een Berg, im Heli 
rent im im De Bernd 4 I Di 
e 

—8 Steine rad ' * 
orchneft „ poln. ieczna,, %s - 
den, im Difriet von Kofen 
weint Selen her 

Stockau, Sturkow, anmittelbare t, 
in dem sur Kur Darf an 
gehärigen Bees⸗ und Storkanifchen 


3 


6 derfelben - 


Scourmirffke 


— elächn, zwiſchen 
ee 

. Er MR user 

Ges, 


Stormfels „ Sturmfels , 


8 Kirchd deliches 
Sad. ir ‚witz. 

eru, und er Treuuenkioker, 

im —— Quartier , im Her⸗ 


bum Wekfalen. 
sich. Be Bergieden, in ber. Bester Ge⸗ 
pa Einwohner und 3. 
‚vie iäbrl. 5000 


fen, 


Eifen liefern. 
Scorel, 9: aredert und Aut, im Her⸗ 


Brem 
fie Stadt und chief, 
nicht —* von der 2* unterbalb 


——— 





Stour, Fluß in England, welcher am 
den Gr 5 er — Eger ud 

Safe! —A und ſich sa Harwich 

——A—— 
m Ziuffe führe ein ade 

wie auch das Dorf Groneion 

den Namen. Nahe bey deſſen Ur⸗ 


fi ung ik Alfeeds Thurm, auf dem 

ügel , wo K. Alfred im J. 879. 
fein Belt verfanmiete, um Engiaut 
wiber die iu retten. 


Stour, Stower, kleine Stour, ein als 
derer Fluß, in England, treumet die 
mefchaft Eier von Gextfordẽ hire. 
Noch ein Fluß Stour kommt ans 
Wilef bite ‚ und ergieht ich in die 
Bay von Pool; und wieder ein ans 
derer eutforingt in der Prowing Leices 
ker, kommt in Nottinghamſ bire uud 
fäüt indie Zreute- Die Otour oder 
eg: die de Ken —— 
eilt in 2. Arme s 
Chanet in das Meer. 

Stourbridge,, Flecken, in Dorſetſhire: 
und ein anderer , dieſes Namens, m 
Worcefterſ hire. Der lettere fer 
Olasmanufacturen und Eiſen 

——— cken, im der Sands 

haft Laucaßer, in Enslant.ı gm 

















Stourmount 


Fiat Steur mit welchem Newton 
Dusch eine Ondde Bsreimigt Wird, 
Etourmount, Storwont, ‚Ofiriek, 

jerehfhire,. im. muulern Theil von 


stovv, Dorf, in England, in Budings 
amfbire, 40. engl, Weiten von 
moon. Es ik wegen des prächtigen 
Gartens und Palak des Brafen von 
Zemple berübit, “ Die &cbäude, 
Davißou6 „ Dbelisten, Statuen, 
runbilder , ‚Die fogenannten elofis 
ga Selder, der Kempel nit den 
ußbildeen berühmter Britten, 
der Zemipel der Tugend, der neuer 
* Zeit in Ruinen, die fchöne Korunda. 
wach der jonuiben Drduung,, ader 
der Tempel der Tugeuden het Aten. 
die unvergleichliihe Einzichtung den 
Srotten, verdienen vemgdhe Aufs 
merkfantek und Beraunbesung.. 
Stovv on.the \Voulds., eder Stoww S, 
Edvvard; Zleden; mit einer sts 
faule und einem Hofpıral,. un Ölous 


bire, bat guten Dandel mit 

„gorien, &dalen Fe ie, eng, 
vv-market, Sieden, in der engl. 
Landfchait. Gutfolf, bat gute Zeugs 
mauzfacturen, . 

Stra, Sieden, =. Meilen von, Pahus,, 
enthält ben prächtigen Garten und 

Palaſt Püani. * 

Strabane, Flecken, am Fluß Colmare 
mit einem Schloß, in der Brafichaft 
Zprone , in ber jrländikchen Pros 
sinn ülßter, weicher den Eee Beige: 
3. Meilen darüber formirt, und bald 

—X in einen groden. Meerbuient 


Stradaunen , Pfaredorf und Amt, im 
‚Dientofhen Kreife, im Litauiihen 
Devartement, in Ofpreuffen. 

Stradella, fieine Stadt, im Ben 
tum Seviand, in der Landiceit, 
von Pavio, am Yofuf, dem Biihof 
au Davia gebdrig. 


Strahlenfels, Hoſwarkt, im Landges 
— m De a 





— ol ne a 
en Pu von 
Ainee al0 eie Bälminder & 
sebörig. Die Neberbleibfel des dazu 
—— 
Nat befeRigt gemes 


m am ufe diefes Bersichlofles 
ent 
Fi man bin und wieder, in der 


Stramulippa 679 
Erde, eiferne Bogenpfeile und Rewe 
ſcheninochen. 

Strakonitz , Stedt, nebf einem Schloß 
im grachenfer Kreiie, an der Wotaton, 
in Böhmen, Cie ih die Kefideng 
des böhmifchen Großpsiore vom Mal · 
tejerorden. . 

Stralen, kleine Stadt, im Preuſſiſchen 
Geldern, 

Straltund, Haubthadt des fehtwebifihen 
Nemmern, am der Meerenge Belle, 
der Iniel Rügen, gegen über. 
if fo webl ven Natur, dur bie ums 
Hegender Moräfte, Teiche und Seen, 
als auch durch Kunf wohl befchigt- 
Die Zabl der Haufer macht 1200. 
und die Volkömenge_ betrug, im J. 
1780. in allem ohngefähr 14: 00, wor 
unter jaR der fünfte Theil zur Gars 
mufon, — d FA Kirchen And 
mit Kapfer gedetit, uud baben ans 
febntihbe Thrme. Die Haubtkirhe 
u ©t. Nicolai enthält einen (hönen 

aufftein und Altar, auch viele Orabs 
mäler und Aiterthümer: die zu St. 
Marien iR, wegen. ihrer Bauart, 
gusen Genälde , und vertreflichen 
Drgel fehensiwerr. Unter den bffents 
lichen Gebäuden iR das Gouvernes 
wensabans, das Rarhhaus mit iween 
febr grofien Edien, das Gymnaſium, 


Rad Meifenbaus , die Mänte, das 


Gommenbantens und Zeughaus, die 


ine. das Zucht, und Zolhaus, 
der Gtadriveinteler, und bie wor den 
Küterehor angelegte Woflerfuuft les 


bensmerih... Die Rarpebiblistbet ik, 


diſchen Landesregierung. 
Stramulippa, ein gewiſes Gebieth im 

Srieche hland, tweli vor dieſem 

Sdona bieh, im Livad 


un ·⸗ 











Stran- 


Sie 


[177 Stranden 


Standen, ın S’rand grtrieben werden, 
heist mir dem Kiel des Schiffes ge⸗ 
gr von Grund treffen. Dan Bram 

wiber Willen — 

amd mit Bedacht. De in dem des 
fecht beſchaͤdigten Dder in Refahr ges 
Rsmmen ju werden, achte Schif⸗ 
Se, Üzanzen oder lauten auf deu 
Sram. Der Keind kann Ach nicht 
wit arıflen Schiffen heran machen, 
sand fie nehmen, Yen er würde glei, 
be Befahrloufen. Er muß its Schar 
luppen oder Barken gebrauchen, biete 

auf dem Guube finende Fahrzenge 
Weozuuchmen. Da bat mau alßdenn 
ech Zeit, Mann und Sur sum Theil 


gu retten. 

Stra ‚diriefen , ziemlich groffer Dirict 

> im Herzogthum Sciefterz , nd 
dem deut chen ‚ begretit die 

ter (Eyderkadr und Zufum 
mt einem Theil der Meter Zlenss 
burg uud Condern. 

Strangfort, Sleden im ler, im Ir⸗ 
land, in der Grafidaft Down, 
Der Baye Stransfert, wo ein weiter 

sad guter Haven ik. Der daber 

die edbe See von Gtrangfort if ziem⸗ 
Bud und ergießt fich in gemelds 


er , Sieden, in Wigteunfhire, 
BR Siafertiam —F Gilt u 
traialj > trafoldo , \ 
&t übten, em ‚Derjosthum Ari, 
unweit Ba gelegen. Er ik d 
Stammhaus nes gräf (chen Seihlehts 
von Strefälde „ie je —æ* 
meiſteramt in der gefürſteten Graf⸗ 
ſchaft Goͤrz beſitzt i 
Strabey , Strafsberg, 
Staͤdtchen um Echieß, der —— — 
ten Abtey Buchau, in Schwaben 
gehärig. Die Herrfchaft liegt nis 
chen dem 1 persogthum Württemberg, 
nd den ne Siafſchaften Hohenberg und 


— — Kirchdorf, in der Grafſchaft 
Stollberz, in deffen edend ein 
Filber Kupfers und Bieubergmwerf 


Strasburg, aroffe, und wohlbefeſt igt 
"Stadt in Niederelſaß, und Ha: —58— 
der ganzen Proceinz, 1. Viertelſtunde 
vom Rhein, jenfelt, two‘ dıe kleinen 
life FU und Breuſche — 

en. Bis 16831. war ſie eine zu 
Deutſchlann aehöcige freu Reiches 


4 


oder aus Noth 


Gebt; in gedachtem Jabre aber eurbtı 
fie Ach der Eanisl. fraupifiihen So⸗ 
beit unterwerfen, ke Bur 
Deu rocwicter Irleden ar ug ewis 

worden if. " sc 
dieſer Stadt iß fchr aut. 6 


Ya ernen haͤtzeen, wie im 
mistea im den Sırairen. Dichte SrN 
wie in alten Etaͤdten, meik uuregels 


che hetsäcttucher Rad die Echunat, 
werke um Vie Stadt, geh Der fat 
biö cu deu Rhein reichenden dert 
catisu der Citadelle, die ein reguiais 
res Zünied au „nund 163:. 008 

Bauban angelegt wurde. Dar Stats 
nal bot aumurbige Meen und VPro⸗ 
menaden. Zur die Barsifen, weh 
che in —— — ——— Fee 


ku. "> utmad 
—— —— u da 
—5 — — sen aus 
und Katholiken, und der Rath, theib⸗ 
aus adeſichen, —V bürgerlichen 
erſonen, Welche leztern ans der 
elehrıen „ der Kaufleute und der 
audwerkslente gewählt werben, 
en Norfiz in demſelben, fe wie in 
allen Aemtern und Gerichten bat der 
Tönıgl Prätor, der die Rechte des 
Königs beſergt. Die biihöfl. Kathe⸗ 
dralfirche oder das Muͤnſter mir fc: 
nem hohen Thurm iR bewundern 
wuͤrdig. In der Kirche feih betrecb⸗ 
get man das koſtbare Orgelwerk, das 
39. Regiſter und 2242. Bfeiien hat, 
und den praͤchti Ornat von Beh 
Iemandten ’ tüchern , groiſen 
Ibernen * und bem iche 
ſchweren filbernen Cruciſix. Anteg 
Bien Pfeilern ik alerdand erhabene 
ebeit und Malerey er Churm if 
böchke Voramide in der Welt, 
die Nröfike in Egypten ausgenom⸗ 
men, die 30. Sub b id. Ihm 
nähert fih nur die u. der er 
—— ja 
i 


Die größte u wiegt 208. am 
die Silberglocke 46. Zeutuer 
Dbertbeil des  Ehurme gehört 2 
den zetderauers und man hat nt 








Strasburg . 


wortrefliche Ausfichten. Das uhrwert 
Bes Mänktere hält ai Dach Mei 
a  Auflerdem find merlwuͤt ⸗ 


erh 
dig der bifchöfl. Palaf, das Eolies 
sum der normaligen Jeſunen famt 
iner Biplöötheh, werihierene Kid, 
Ker , das Hinigl, Mänzhaus , die 
Hotele dee thnigl. Eommendanten 
amd Jutendauten, das Kitrerhaus 
ber untcreifaffifchen Ritterfcha.t, die 
Dialı oder Tas Rathdaus, das Zunfts 
hans, der v en gihntm, ncbfi dem 
Siadtaraus, der Saal der Maltefers 
ritter, das ezuobant., die verſchie⸗ 
bemen Holı: Korn und Weinmagasine, 
das Eomödienhaus nebk feinem Lufs 
alage, das Waifen das neue Ar 
"beits, das feanzöftfche Invallden, und 
das wohleingerichtete grafie Yürgers 
armenhaus. In Straßburg ift eine, 
befonders für unge der te vortrefli 
eingerichtete Unlverfitdt , die ans 
196, 1538. ein Opmnaftum, und 
in der Felae , von 1566. an, eine 
Mlademie war. Der dafise Natb 
1% ie gefifter und erdfnet. Don 
jaufer Marinrillon II. erhielt fie 
1566. das Wrovilestum Magifiros iů 
ereiren: endlich aber bie Jura der 
nbern Sacultdren, und ward 1621, 
den aaten Auguf, cs eine Uriners 








» feat, eingeteeiht, Die Bibliothek, - 


ber mediemmifche Garten, das anatos 
mifce Theater , die Kitterafademie, 
das Tollegium Wilhelmitartum. (tmors 
dm junge Leute au lutherifchen Kite 
hen, und Gchulämtern Vorbereit, 
ierben,) die 1752. grrichtete Königl, 
Hbofitalifche Gocietät, und das ums 
ter der Univerfirdt fehende Symnar 
m find merfteurdig. Die 8. Älter 
en Drofeflores, Befffen Eanonicate 
an der evangeliichen Thomaskirche, 
welcher Iegteen das herrliche Grab⸗ 
mal des berühmten Marfhald, Gra⸗ 
fen von Gachlen, gur Zierde gereicht. 
Der 1771, verierbene berühmte His 
— ‚Scipflin, bat ſeine 
oRbare Bibliothek nibR dem Antie 
quen⸗ und Münsfabiner, der Stadt 
gu Öffentlichen Gebrauch gefchentr, 
uffer der zue Stadt gehörigen evan 
jelticben Univerfitdt , iR auch cin 
fiase Zufieut oder Afademie für 
Jarholi 





che Theologen , die im 9. 
700. von Moleheim bieber verlegt 
werd. Die Handlung Rebe bier im 
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tem For. Aus, dem Rhein iR, 
% — — wegen , ein anal 
nach der Gtabt in die Breufch geleis 
ter, Man verführt Safilor, Anis, 
rheinifchen Wrandwein, Weindein, 
Worafcbe , Hanf , und viel hiefige” 
jabritate, SBalanterietwaaren, tols -- 
jene Deden, Tapegen und Barchen! 
[höne Steterenen, Spigen, Eclele 
jerasbeit, Tücher, Vorcelan Schuupfe 
tabaf, füuberes Heiz und Tılchlers 
Berl. Im 3. 1779. beſtuud 
DBolsmenge in Ötrafburg aus 43,0,64 
Köpfen, werunter die Zahl der Kas 
tbo.ıfen, die 1681. faum 2. Familien 
ausmachten, fich zu den Protekanten 
wie 32. ju 19. verhielt. Daben IR jedoch 
zu bemerken, daß die Stadt faß um die 
—9 volkreicher geiworden , ſeudem 
je feine Reichsftadt mehr ift; und daß 
te, Sremden ,. twelche “in Diefeng 
jehrbunderte rich bier niederlieflen, 
meiRens Karholiten waren. Alle 
Einwohner der Stadt müffen, fh, 
nad) alter Kt, zu gewiflen Zünften 
Iten; felbt die Gelehrten. ‚Die 
jeilichen wählen meißens die Bis 
jersunft. Die Katholiken: haben 
6. Biarrfirh.n, (mit Einfluß des 
Wänfters oder der Domfirche ; ) die 
Zutheruner haben 7, Die Keformire 
ten baben Beine Kirche fondern hal 
in ihren Bottesdienkt in dem Dorfe 
jelfiöheim, 1/4. Grunde von der 
Stadt; zum Theil auch in bem Zivens 
Brüdiihen Orte Biichtweiler. Am 
10. Gept. 1781. da 100. Sabre vers 
offen twaren , feit dem die Stadk 
ter franpöflicher ertſchaft iR, 
ward ein Subelfe gefewert. 
Strasburg , "römitch » Fatholifched_ Bir \ 
um, im Ei , zu bıyden Selten 





u. vr 


es Strasburg Straubinger 


Doch von alten Adel ſeyn müſſen. Sie hat Ihren Namen son “yab, 
Die Reſidem des Biſchof⸗ iR Eifas⸗ David, einem Engländer, ısas. ers 
gaben, und ein Metrepohtan iſt ha 
er Erzb. von Min; Der Mittis Straſſenfahrer, werten binenioen 9% 
eularanjcas iſt monathl. 616. Hl. * welche d — 
a einem Kammertiel iſt er cuf yon ——— —— 
bir. 30. Kr. augeletzt. Das Ste in das mirteläudifhe Reer, nach 
mwappcu if ein quadrister Gciis. ben Ftaliäuifiben Hisen, und mad 
In 1.und 4. Quartier iſt ein fiber Gmirme oder aubere mer metgen 
ner echtöquerbalfen , in rotham Derter fahren. 
eide, wegen des Bihthums Strafı Strasvvalchen , Straswvald „ Marft, 
arg. Im 2. und 3. ein eben ſob im ernfe Galiburg , gegen Defers 
“der Ballen, der aber an, beyden 38 
Enden mit goldenen klechlatfoͤrmigen Pi Zieden, in Werwidfhire/ 
Baden eingefaßt iR, wegen der mies im ‚ «m Sluß sen, über 
een Landgrafichait Mifab, wovon Xen ib eine Reinere Brddie ger 
der Biſhof den Titel uͤhrt. Wit det, bie ver Korb er os zu tn 
Biefem Stifteivapyen wird gewöhns ben, Ayse Cl 
. lich das Familienivappen eines jedes ford gebärti —* * ‘leise 
maligen Bifchofs verbunden, ercnem lie gr diefem Orte werd 
Serasburg , königl. Stadt, nebſt einem € drawmtis 
le. a Sin Dribens, in Dem Ace Dichter der Enpiimder, Wil 
yon ihr benannten Kreisamt ,„ im Shakeſpear, gebohren; umk 
Eximerland, in —— Sie gafe Schaufickr, David Sarııd, 
bat ein: Iutderifhe Kirche Rte zu deſſen Ehre, tm J. 7 
Strasbur; , Stadt, iu Der Uckermark, daſelbü ein Jubil year: eu. 
au deu pommerifchen Gränen, tv Sırarford , Fiub in Neuenslaub, 
‘ * eine frauzöftiche Kolonie ange⸗ Nordamerica, eutipringt in ber Mn 
ſetzt. win; Maſſachuſetebay, tritt bee Sa⸗ 
Strasburg, Stadt und Schloß in Nie⸗ —2 in die Provinz Eonnecticnt, 
deridruthen, am kleinen Iu Sk, ud fält ben Milferd in den Meerbus 
iR die ordeutliche Reſidenz d von Longitland. , 
fd von Burf Stratherne. Landichaft , im mittlern 
. Stra burg, Flocken im ekutten Kheil won Schottland , zwiſchen 
Anpalt, am Ztuß Selke, 1. Weile ger ‚ if fe, Menteich , reed 
von Harzgerode gegen Nöcken. bain und Athol. Sie iR voller 
Strasdorf, Strafsdorf,, grafl. V her⸗ Berge und Wälder, wird von dem Fluß 
03 Yfarsdorf ‚sum ſchwaͤbiſchen Earn durchtroͤmt, und gehört zu der 
ittercanton am Kocher gehörig. Graiſchaft pern 
Strasnitz. Marktflecken, im Rakonitzer Strach-Navern , Landſchaft in Nord 
Kreis, in Böhmen, ſchottland, weine gegen Ofen au 
Strasnitz, FR haft ‚ar —* ——— , — © ** en * 
am Mar mit einem o erland un gegen Deſten 
und einem Diarifen ; Collegio, 835 aber an Das Der # 





Drabifcher Lieb, iu Mähren. aut Landſchaft ik kalt, 
su Flock ten und Schloß in Unter⸗ Du e yab Get, un! Seen, und KL von dem 
m 
Beraten Face Gibraltar. 5* — a *8* 


Straſſe, wilde, Suvage Sound, NMeer⸗ Wichs 
enge an dem Wagerkuß, in Neubris —* Yet in Dresbfettiont, 
tanuien, vom dem enzliihen Capis trathuavern, an ber Eeeiäfe. 
iin Mibddieton, der 1741. mit 2. Straton,, Stratton, fleine Stadt in 

Saifen dahin kam, alfo genennt. Cornwall, is and. 

Straile Davis, Meerenge au weis Straubingen ‚ Straubing I, Rentamt, 
lichen Scite der Nordpolarlaͤnder, fleggericht und *. Stadt au der 
weiche Biönlend von den americanis neu, 190 eine hinübergeht, . 

ſchen nubckannten Ländern ſcheidet. in Niederbaieru. 2742. ward «ie 





gerdun 

das Ungli 
Shut, une die) 
€ , gbbrannten. 


ade in 
ven Deere, 

—ã— 

“ 

nfchen Kreis, in der Nies 


derlaufig. 
sunufsberg, alte Stadt in der Mittels 


‚Stravicho „ fleine de 6©t 
Do otwat 


gwifchen den Ein; 
si itz , Dereichaft 
a be 


mark Brandenburg, an einem Ger, 
Strauß genannt , mit eimer alten 
Burg , Öoomanufactur und vielen 


Senn, Amt und tninitet Step 
auf einem ge in gen 
dem Fürten su Gchlwaribursendels 

jadt, als ein mannalldhes Ledu, ges 


ri. 
Pr kleiner ZIuß in Franten, fo im 
jenneberglichen entfpringt, und zwi⸗ 


u Mellerhade und Neurade in die 
Saale Fält. 
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weit Ternotwig., Kleinftrelig, auch 


ein Städtchen im eben dem Sürs 
Benthum , gehört dem Grafen don 


Strelitz, Strehlitz. Dorf und Amt, im 
Gamtlane Kreis, im Zürkenchum 

reslan. 

Strelirz Altftrelitz, Heine Gtabt in 
ber Herrſchan Stargard, im Dede 
fenburgifcen, mıt vielen Seen unb 
Zeichen umgeben. Sie diente der 

üngern berzogl. medienbursifen 

ime fon sur Reſtdenn al& aber Das 
bloß 1713. abbrann 
davon, am eitem D 
Oliente bieh, ein anl 
fhloß erbaut , und. 
in: die inige regulaiı 
Rrelig angelegt worde 
ioglice Hofbaltung ui 
ige anzutreffen fl 
seit follten Mit: und 


einige merden ; idt abı 
Städt: il 
—* 25 m 


weit von einander entfernt. 
Swelitzen , mar eine den — 
Soldaten zu Bu nit _Beuerröbren, 
dariun ehemals die meiße Grärke der 
Fr arme —2 und deren 
ai auf 4oceo Mans 
jief, auch allerhand Brärogativen 
und Sreyheiten batte- ter 1. bat 
bellionen, 


„fi Strengnes. ansich, ü 

EEE Heine Seit und Rittergut, Sosektar un Be Haan 
ee en a avenue Bad 
wand gebört Derabelichen Gemiiliedon Streina. Streln-Müfa, Strelen-Hof, 
a seht bier eine Zähreüber taiferl.Eufiichloß, Palais und Gars 
die ‚und nicht meit davon ten in Sugermaunland, wo der 


ärrberg, wo 1760. eis 
E — ie 
ichearmee und deu Preuflen ver⸗ 


fiel. 
Streitberg · _Pfarrderf , Schloß und 
at, ie —X Badreuth. 
Strela, f. Strehla, 
Strelenhof. ſ. Streina-Müfa, 
Strelen, St 
gan | 


‚beta 
zanfärilid 
therifdhe $ 

Strelitz , € 


ug 
Gtrela in die Offer fäht, —3— 
ter 3. zu banen angefangen bat: c6 
iR aber umoolendet geblichen. &s 
liegt auf euer ‚Höbe, mit einer toeis 
ten Ausfichtüber den Ennifchen Meezs 
bufen, 2. deutfche Meilen von St. 
Petersburg. 
Strengbach, fleiner Flus in Oberelfaß, 
entipringt aus dem wogefifichen Bebirs 
je binter Ranpoltötweiler,, und 
v Gemar, ın den Bluß Sie 
fceidet_bieier Bach das Ober, und 
s „Anzereifaß von * 
rengnes, Stregnes, Strengnäs, 
alte Stadt am * Bi, & & 
dermanuland. ie ‚einen 
Sit und eine keßbare — 


2 





<zerms 


t ver u wer?würteces Dos 
Er tr, Kiris 2 3. A 
X sehr 2 = ce": 2 
Sem Denis Eer! ..l:; 2:3 Eis 
pe rer I: rub 
18 294 1m, ‘> ;f:£ 
amestwerien, tie Sitz. 2273 
dar Anisicd, u weiden: Baä:: 1. 
1523. 59 ing aaliit ueuin, 
wa die l:n...iücle, we "ıcir Rs 
ng fenes Sezctunten.bt anelt 
Zur £Eiict sch ıt ua den Ei 
bukef ;ı üsfal 

Sre.mı f. Stromes, 

S ey, f.<r:ar. 

Stric-, Sir:-aı, Smizese, Melt 
d:-, wer ẽalader Berzizcit, 
mm ira, 1:2 !or G drrtsert des 
Aurdh- 2:08 HD ıreurmis ten, DIR 
mu Ehrn fan Do: ae Rırs 
de erisser weiten, Tania nice ik 
iz ter. chen _ 

Sır..o, Ze, im Dißtict von Leri, 
in ZLsconc. 

Si .t, Ort auf der Yalel Zanın, 
nd wit von Mdiel erh , ven 
weitem mu nen Kricberice, im 
Gerum), boerica:n fann. 

St... u. Ei:izr, im Fuͤrſte tum 
Ehsea’sirt, in Ec leſſen, in tem 
B:nicbrom "a Rıciie. Aus dem 
Leis rn 'Sczigeuberge wırd eine ic 
geil, :saräaben, Lie mit 3. Birgen 

echt wer. Hier ik ter dent⸗ 
fde DiAtet Suͤntyer gebohten wer⸗ 
ten. Die Slart bar eine kattol. 
Biarifirde,, cin Errmeliter Moͤn⸗ 
Ken und ein Benedictiner Nennen 
fioßer, und ern. esangel:ifhe Kırde. 
Zu dem Gechistbe 9. hört Das Darf 
Alt⸗Striezau Zweiten Striegan 
und dem Staͤrtcken Heheifriedberg 
erhielten die Preufſen den 4 Tunius 
1745. iven Sieg Über die D.serieis 
her and Sachſen. 

Strien, f. Stryen, 

S:rivali. Srofa ii, zwo Meine 3 ta 
bes jen.ftem Meeres, ben Griechen, 
land, gegen bie weßliche Kühe rom 
Merea, fo von griechiſchen Mönchen 
bewohnt werden , weiche Lu'ı!b eim 
twehibefehigtes und mit Eti den vers 
fehenes Kloſter baten. Dic größte 
ravan iR fehr frutitar an Lam, 
tranben und andern ſchoͤnen Fruͤch⸗ 
um » Be bat auch viel Drunnsuauch 
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2 * 


... 


\ 


te zer Brise m de Der De _ 
nit 


ST a2 T ZI, 
urn Enıi ia, wein 4 
i..d Grasmuiur, 


Drrzıg <’ısr:ra, erbauen aber 
Str eor, SE os, 
Sa-mite, |. biz. mes 
Sr oiidı, Sie: 
—28 3 7 ".7 
Neue _ 
Krece Sdmeo 


SELeH z 
jaug, um gebert der 

Darf, au Zürkenttem Da 
bergadt, 1. KReile eu Heiberkait. 
unter des del zen Demcanızeis Um 
Zıäe geberig , drin Gum zen 
ge ct ber, bie Kikenickeit tel 
E rachipiels une At ;e arteikz, 
nd anf ikre ollicamen fer 
ramgen, um MWeic tr Iriüch Ss 
——— bejredt ſrad, id 8ı: 
alemal dem neuca 
Huldigaag art Echectare zw 
Steine von Stttect varrkrei- ZIIAE 
eıa Fremder tup bat, Each ä ne⸗ 
hen, is ſetzt enmer von ihnen üffesss 
ht mu ıbar an. 

Srfaı, f. Suvali. 

Sır.rberr, Stadt, Echloß nd Ober⸗ 
amt, in dam Aurfierikume Simern, 
iu Der Urter⁊ iali. _ _ 

Strmturg, Ent used Schlaß. im Ei 
tbum unfer., wer ver cu 
Burgarafthum ice Rtichs. 

Sterooli, Sttonéoti, if diejenige uns 
ter den Iipariiihen Infeln, amı dem 
teſcaniſche a 


wegen des ſenctſpeyenden Berges 
nubewohnt, uud bat etwa 10. Mei⸗ 
len im Umfange. 

Strom«s, Eleine Stadt md Haven auf 
ber infel Dia, weiche eine non deu 
wehlichen Inſein bey Echortiend iſt. 

Stromie, Spirgazza, Jluß im Poren, 
weicher fih 3. Neilen von Calamata 
in den Golzs di Qooꝛc ergichk. 

Stromoe, die gröflche unter deu Fi 
roͤer⸗ Juſeln, bey Virzivegen, bat eis 
nen Dandeltylag, Thorebavn, aus 
weichem Daunen, Siniiedern, Felle. 

geſalteues Edaſũeiſch aub 
viele woſlſene Hemder uud Strümpfe 


Stromonz 


ausgeführt werden. ‚Die Einwohner 
nähren aich von Seepoͤgeln, Fiſchen, 
Seehunden, Wauniwen und Scha⸗ 
fen, und bauen auch etwus Korn. 
Im Handel rechnen fie nach einer 
eingebitbeten Munze, uämlıch As 
rdifchen Marken. uud Gulden , to, 
you jene 16. daͤniſche Cuyrent⸗ Tha⸗ 
“ber, und diefe 5. Mark daͤniſch aus 
machen. . ‘ 
Stromona, Radiri, Iſchar, Fluß, wel⸗ 
cher im Berge irgentaro in Macedos 
nien entfpriugt, Romanien von Dias 
cedonien fcheidet, und fich in Deu 
Golſo Di Conteffa ergießt⸗ 
Stromftädt, f, Stromitadt. 
Strongoli , Fleine Stade nebft einem 
Bißthum und dem Titel eines Fürs 
enthums , auf einem fehr hohen 
elfen, im dieſſeitigen @alabrien, 
in.Neapel- hr Biſchof gebörc uns 
ter den Ersbiichof von Sauta Seve⸗ 


- Fin, . 
Strongoli, Tafel, ſ Stromboli, 
Stropko , flatv. Stropkovve, Markt⸗ 
den, mit einem Schloß uud einer 
zathet. F terre ı I der Sempliner 
eipanfchaft, in Ungarn. 
"Stroppen, Städtchen, im Fuͤrſtenthum 
Dels, in Schleſien. 
$treud, feine und wohlgebaute Stadt 
in Eugland, in Gloceſterſ ire r gm 
Fluſſe Stroud, deſſen Wafler fehr 
aut zum Scharlachtäcben ih, und 
twirb von dergleichen bier der beſte im 
‚ England verfertigt, welches diefer 
Stadt gute Nahrung giebt. Sie ift 
. auch ber vornehmie Sig der Tuchs 
toeber in dieſen degenden._ 
Stroviũ, Verdegna, Feine Stadt, im 
Zaconia, in Morea. 
Strudel, Struden, Strum, Ort in der 
Donau , ein wenig unter Grein, 
wo der Fluß, durch eine groſſe In⸗ 
ſel, iun 2, Arme getheilt wird. De 


rechte Art, Zoͤßgang genannt, 


kann nur ſelten befahren fverden. 


Feen uaten —— F geiee 
Kelfenftüche, zwiſchen denen fi 
affer mit "groffens Geraͤuſch durchs 


drängt. 
Self wird diefer Arm wieder in 3. 
a 


näle abgetheilt, von Denen Der rethte 
Der eigentlihe Strudel oder Serum 
iR und am meiſten gebraucht wird: 
ber mittlere twird nie berabren. Nabe 
Inden liegt, am nördlichen Ufer der 


— 


Durch die einßorſteheuden 
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Donatt, ber Marktflecken Struden 
oder Strum; und ;wifchen dieſem 
und dem Flecken Sı. Nikola if det 
Rebel. Diefer eutſtehet Daher; 
. weil dad beym Strudel geprefte 
Waſſer einen heftigen Strom verur⸗ 
ht, der gerade auf-einen in dep - 
onau bervorra.: den Fels fößt, 
din man dın Gau ein nennet und 
‚auf dem ein alter Thurm fcher, 
Von diefem preilt das Waſſer zurůü⸗ 
Ar, und da es von der Gewalt des 
‚ Stroms wieder vorwaͤrts getrieben 
wird, fo kommt es im eine Wirbelude 
Bewegung in die Kunde. Die rechte 
oder ſuͤdliche Seite bey dem Haus⸗ 
‚ Rein heißt das Luech; (Toch; j und 
kann nur bey fehr hohem Waſſer von 
Fieinen Schiffen befahren werden > 
die Imfe if der. eigentliche Wirbel, 
den man gewoͤhnlich paſſirt. Diefe 
Paflage durch den Strudel kann in 4= 
uud die durch deu Wirbel in 2. Mie 
Hirten vollendet ſeyn; fie erfodert aber 
Doch genaue Keuntniß und ehutlams 
keit von Seiten der Schiffer. des 
als war fie nodygefährlicher; aben 
urch Die von 1778— 81. in den Stru⸗ 
bei vorgeliomnsenen Arbeiten, Wegs 
fprengung der Felſen unter dem Waſ⸗ 
ec iſt die Schiffatth um viele? 
ficherer geworden. | 
Strumble-head, Borgebirge ig dee 
Fuͤrſtenthum Wales in Englaud, ers 
eckt ſich gegen Norden in Das ir⸗ 
laͤndiſche Meer. 


Strumien, kleiner Fluß in Litauen, er⸗ 


siehe ſich in der Woiwod ſchaft Brfesz, 
in den Fluß Ster. 
Strumien, Städtchen, im Diſtrict von 
Pinsk, in Der litauiſchen Woiwod⸗ 
ſchaft Brſestz. 
Strumilcze, Stadt, in Welser Krele, 
ia Galizien. 
Strufovv , Strufzovv, offene Stadt, 
im Lemberger Kreis, im Galijien- 
Stryen ‚ı Strien , groſſes und aufehulis 
ches Dorf, indem nach ihm beuaum 
fen Diſtriet, im ſudlichen Theil der‘ 
Provinz Holland, bramte im - 
1759. den a2. May fait ganz.ab- _ 
Stryi, Stadt, im Gamborer user 
in Galizien. 
Strykovv , Stadt, in der polnische) 
Koiverfgaft keuciy)c. 


8 t y⸗ 


S$trymona 
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„ Pleite Stadt am Fin 
des Namens, in Racedsmen. vi 
tubbekö . kö 
—— — Fer —— — auf 
der Le ——— nicht Weit 
nie 
Srobenberg, Hefmarkt uud Gxhleh, 


je Die gericht —— im ober⸗ 
—— ansiertel 
—æ uralte Familie in Inner⸗ 
erreich, weiche den gräfl. Zitel 
bet, um von dem Gchicie Stus 
ben in ber Unterſteyermark zwi⸗ 


k. * ilet ſich in di 

mark. u e in die 
bergifihe and Stubeggiſche Linie. 
Die ebemalige evaugeliſche Linie im 
Sachſen, (vormals, ia DO 3 
i® 1771. in mänsl. Er beu erisfchen, 

Stubkoping, f. Stupköping, 

Seubna, Fluß in Sitaurn, PL in > 
Pi nn ber 8 Grä 
Inder ® in ie 


ty i# a * Strich 
denc im Weßfelen, im Stifte Das 


Derbor 
Srudenitz. Markt und adeliches Frauen⸗ 
kirt a Dominicaner —— Im Cil⸗ 
‚ 10 eyeriiia 
fenber; Schloß ,. im 
Bamber 


Stuffenberg oder — auch 
Marise LHuif genannt, ein Berg, 
im obern Eichsſelde, 2. Karke Meilen 
son Heiliges ani dem eine dem 

. Boni * getoidmete Capelle 
ehet der von zahlreichen & 


ren en 


befenbers um 


Stübekshorn, ſ. Stipshorn. 

Stüber, Stüver , f. deu Art. Nieder- 
lande, ©. 151, 

Stück von Achten, f. ben Urt. Spa- 
nien, 

Stühle, werben in Siebenbuͤrgen bie 
Heinen Diſtriete ober Landesbesirke 
genennt ati⸗ oder 


Darein die Geſp 
Brafichafsen eingetheilt kb. 


. Seupköping - 
Stüilingen, Tleine Stadt uud Schloß 
in ber mon dausu benan 


ntem 
—* in Schwaben N schört 
* 
St wveillenvur, . Sthu.vveiflenhurg, 


uugar. Szckes Fejervär. flıw. Bie- 
ligrad, alte, vermale 48 *8— 
che Stat t, in ch ıbe us 
ten Geipanicheft, * Ungarn, war 
in Juern 


. dem, 
funder Ort, wen oð Mh E⸗⸗ 
eu‘ e * 


gewor⸗ 
Serie Die bi ver mobaer 
beläuft ſich int * 11.00 —— 
10 332. fl. Contributien. 
1777. Kiftete ae R. 8. men 


tart ifder aubte in 
gut Starr et * rt —— 


—— au ı Bes  Blilag, aa 


Veſprimer und te — * 
Komorner und aber 
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fe, 


30. Juden, macren ım 9. 
eine Zahl von 76,660 Seelen 
Kr 006 ae 
liken 38. Die nicht mit der römijchen 
Kirche vereinigten Gricchen 4. Yie 
Entterener r. und di 
d 
scam, Am — 


1780. 


die Reformirten 
koͤrigl. Stadt, mit 





afen. Zu dem Mate dt 


——* —— wo 


r 
1635. — X — 
—* und Yolen, der 1629. auf 


Gate chloflen war auf 36, 

Stu ebre ver i nl farbinifches Jagd 
CR "4. ttallänifche Meilen 

Turi An wegen feiner Scheu 


de, —S Gaͤrken, Orden. f.w. 

a ot. uch eis 
nem Daven, ——— —R Inſel 
Valßer, au an 


y 








Stura - 


Stur, de eu 3. Fluͤſſe in der Lombar⸗ 
2. bee 


mare. . 
Stungurd , Haube: und Reſidenſtadt 


= 


die 1. befindet fich- in Mont⸗ 
errat, und ernient fich beym Flecken 
onte di Stura in deu Po. Der 2, 
an den favopiien, Graͤnzen, und 
Aut oberhalb Turis in den Po. Der 
3. in der Grafidaft Nizza, und er 
zießt ſich zu Eberafeo in den Las 


des Herzogtihums Wuͤrten: berg, am 
Nefenbach,, 1. Stunde vom Nickar, 
und 3. Dieilen von Tübingen, Alois 
hen einer Meyge anmutbiger Wein⸗ 
rge und Gärten. Die meißen 
en und Gebäude, beionders hie 
nme reihe Vorkadt, fallen 

— u in die Augen. Die Zahl der 
iuwohuer beläuft fi auf 22,000. 
gie iR su beſehen, das alte und neue 
efiveniichloß , die Kamley, das 
bersogl. Spmuaflum ilußre von 1685. 
wur, feinem Obſervatorio und dazu 


‚gehörigen Infeumenten, die 3. evau⸗ 


eliſchen Saubtkirchen, die Extbolis 
(den und Iutherifchen Hofcapellen, 

ie Intherifch-frausöfifche Kirche, die 
Kaſernen⸗ und Waiſenhaus kirche, die 
reformirte Kirche im alten Landdauſe, 
der Thiergarten und dad Luſthaus bey 
dem alten Schloſſe, mit ſeinem zum 
Dperndaus eingerichteten Saale von 
kuͤnſtlicher Bauart, der Pringeubau 
mit der Kunft: und Naturalienfams 
mer, das Münzlabinet,, das neue 
Landſchaftshaus, das Barzer⸗ und 
Rathhaus, bie Kaſernen, die ſeide⸗ 
nen Zeug Strumpf: und Banbdfabris 
ten 2c. 1776. ward zu Stutt gard 
eine Meſſe augelegt, welche den 5. 

un. ihren Unfang genommen. 
orzüglich bemerlungstserth iſt die 
hohe Schule, die aus dem Inkisut 
auf der Solichöe entſtund. Dieſes 

ard 1770. iu einer militarifchen 


w 
Pflanzſchule gemacht und hatte 1772. Suben, & 
an Einheimiſchen und Auslaͤndern, 


ſchon 400. Eleven. 1773. bekam fie 
Yen Namen einer Milıär:Afavemie, 
(megen ber darinn eingeführten milis 
taritchen Drönang,) und 1775. ward 
fie nah Stuttgard, in ein prächtis 
ges Gebaͤude, verlegt. Auf Verlan⸗ 
gen der Gropfärun von Rußland 
Wurde dieſe Militaͤr⸗ Akademie, 
durch ein kaiſerl. Diplom, vom 22. 
Dee. 2781. in eines hohen Schule 


[4 


nn 


Suana, Sovana , Soana, Stadt 


Suar, Sohar, 


Sub- stobreptitie 97 | 


emacht , und ihr, nebß andern den 
uinerhtären zukommenden Rechten, 
au) die Freyheit verliehen „, die 
Baccalaureus: Liceutiat⸗ Magiſter⸗ 
oder Doctors. Würde in der juriſti 
fcben, mediciniſchen und Philofonbis 


ſchen Facultat zu ercheilen Die ' 


erzog fügte noch 3. neue Taeultäten 
—8 naͤmlich Die ken 


nsilisarifche und artiſtiſche Won . 


ihrem @tifter bat fie dem 


Namen 
der Carls hohen Schule. 


Stylus Curiae, iſt die Art zu prehden, 


die bey Kanzlegen gebraͤuchlich if. 


f. Stirum, 


einem boben Berge in dem Gebiet 
von Siena, nebR einem Bißthume, 
unter den Exrzbifchof zu Sieua ge⸗ 


tig. | 
Suaquem ,„ Handelsſtadt, auf eiter 


fet, mit einem Daven, an d 
zur Aber „on — —8 


lichen Arabien, im Lande Oman, 
mit einem guten Haven, den bie 


Araber: gemeiniglid Callabar af 


Oman nennen- 


Suas, Suatla, eine in Dfindien, bes 


kannte Mifchung von Gold, Stabf 
und Kupfer, deren Sarbe boͤher iR, 
als die Farbe des Goldes, und aus 
der man Ringe, Lriukgefälle ic. 


macht. 
Subah N ſ Nabob. 
Subiaco, Subbiaco, Fleden, in bee 


Gegend von Rom, auf einem Hügel, 


nahe bey dem Eleinen Fluß Teverone, 


gegen die Öränze von Neapel, ba 
eine Abtey, in welcher die zween 
deutſchen Buchdrucker, Sweinheim 
und Pannartz, bis 1467. ihren Auf⸗ 
enthalt hatten. Sie mählten die 
Abten deswegen, weil fle damals 
mit beusfihen Minden beſetzt war. 
ofter und Probſtey der regu⸗ 
lirten Shorbersen St. Augufim, im 
Pfleggericht Schärding, im obrröfler, 
reichiichen Innviertel, 


Subcovv ,„ Zubzovv, Stadt, in dem 


nach ihr benannten Kreis, in der 
Twerifchen Gtastbalterfchaft , im 
Rupland. 


Sub- et obreptitie, etwas erbalten, 


, b 
eißt etwas beinslich, Dusch ſalſchen 


gricht nud Berichiweigung der Wahre 


beit, erfchleichen. 
“ j Sub- 


achar, Statt, im gluͤck⸗ | 


cd °  Subädien =. 


Sebfidien , heiffen in England bie 


Geltfunmen, welche das Parlement 
dem :tinige zu den Staatsbeduͤrf⸗ 
niffett beivilliget.. Es werden acc 
jejeri ꝛen Gelder fo gerennet, Die 
ein Türk oder Staat dem andern; 
unter gewiſſen Verbindlichkeiten, 
3. E. für die Bereithaltung einer As 
LEruppen, oder für die wirkliche 
wendung berielben zum Beoſtan⸗ 

de, bezahlt. IL 
Subfiäium charitatiuum, heißt die freps 
willige Geldhuͤlfe, welche die freue 
Keich ritterſchaft dein Kaifer , Deu 
Dringenden Fallen, besablt. Ders 
gleichen erbickt, Hatt der fol ges 
“ wöpnlicheg _perfönlichen ‚Ritrerdiens 
fe, merk 2. Carl V. im J. 1528 
vom Emiton am Nedar und Schwarj⸗ 
wald, und 1532. von dem ſchwabi⸗ 
ſchen und fränkischen Aitterkreis. 
$ucheu , groſſe Stadt im der Provinz 
aufing,, im Cha, am Zunß Tan, 
Sucheu, Stadt in der Provinz Quei⸗ 


» deu, in’ Ehinp. j 
Baden der Provinz Quangfi, 
- iu China, . ... 
Suchona , Fluß in Rußland, der aus 
dem See Koinsky entforingt , die 
Jug in Ab nimmt, und darauf dem’ 
amen Dwina, welches auf ruf 
ſiſch fo viel als zwey heiße, führt. _ 
Suckovv, Majsrattbaus in der Uders 
mark, am Anfange des Uckerſees, 
icht weit von Boihenburg, bat eine 
fehr amgenehme Lage, und einen der 
fchönften Bärten in der Marl, Es 
gehöre dem Herr von Arnims 
uczovva, f.$oczovva.' 
“ Sud, Südon, heißt fo viel ald Mittag, 
wenn von der Dimmelsgegend die 
Dede ih. Das Sudmeer if das 
Meer an der Werfeite von America, 
iſchen Diefms Welttheile und’ 


fen. 

Suda, Eleine Inſel, in den von ihr bes 
Kaunten Meerbuſen, am Gebicthe 
von Ener, ber der Juſel Sandia. 
Sudag, Sudak, Meine Stadt, auf eis 
nem hohen Berge, mit einem’ guter 
Haven, weRtwdrts von 
ver Crimiſchen _Halbinfel. 
Sabdaterj di S. Gennare, f, Agmano, 
Eudauen, Diſtriet, if Oſtpreuſſen/ 
Pa der eiteuiihen ge, Fiuf 
ury „. ‚tieine Stadt une 
Sour, in Suffolk, in Englann, 


⸗ 


Caffa, in 


Suffraganeus 

welche Sig uud Stimme im Paris 
ment bat. 

Suderkiping,, ffeine Stadt, is Ds 
sorblaud, in Schweden. 

Sudermanland . Vrovinz „ meh dem 
Tirel eines Heriegtuums, in Schwe⸗ 
den, telhe-geyen Süden an Dfis 
sorhland, gegen Weiten au Nerike 

- aub Wekermanlaud, 8 Norden 
an den See Maͤlar, wel fie von 
Uplaub abtoudert, uud gegen Dücz 
an die Dfitee graͤnzt. Sie ik frucht⸗ 
ber an Getredde, uud hat wiele Erz⸗ 
gruben. 

Suder-Talge , Soder -Taige, Eleine 
Stadt ın_ der Vrovin; Suͤderman⸗ 

. land in Schweden, am ZRälariec, 
2. wediſche Meilen von Stock. 

m 


sim. 

$ud-Indien, Sudländer, f. Auftralien.. 

Svenborg, Suendborg, auch Schvvind- 
borg, Städtchen, am füböhlschen 
Ende ber dänischen Inſel Funen, bat 

. einen fehr guten Haven. 

Sueca, Shen, am Fluß Zucar, im 
Diſtriet don Akira, im ſpaniſchen 
Königreich Daleneie „ gehört zum 
Großmernerthum des ordeu⸗ 
von Monteſa. 

Soet, ſ. Schwedt. 

Suez ,„ Suds, fleine aber berüßmte 
Stadt in Aegroten, an einem Meers 
bufen , welcher der nördlichke dee 
rothen Meeres ik. Sie Liegt im’ 
einer faudigen und wuͤſten Gegend, 
und iR nach alter Manier berttigt- 
Bon ihr bat Biejenige Landesenge 
zwiſchen dem mitteldudifchen und 
rothen Meere den Namen, welche 
Aftica an Aſten bangt. 

uffolk, Provinz und Graſſchaft in 
England, lingſt dem deutſchen Meere, 
weiche gegen Norden an Norfolck, 
gegen Welten an Cambridge , und 
gegen Süden an Eifer gran. Sie 
jſt ſehr fruchtbar , und führe eine 

amtlig ben gräfihen Titel von dies 

. fee Provinz. , 

Surfolk , Braffchaft, in der Proviuz 
Maflachufer , und in Neudork, in 

Trordamerica. . 

Suffraganeus , heißt eis Biſchof, in 
Abſicht auf den eich, unter Dem 
er ſtehet. 3. E. Die Biſchoͤfe von 

Worms, Speyer, Straßburg, Coß⸗ 
win:, Nugeburg, Wuriburg —8 


br 








groß. 
‚Süden, 


! 
7 - .. — 


 Sugenheim 


ädt , find “ufra;anei des Erzbi⸗ 
chofs von Mainz. 

Sugenheim, anfehnlicher Marktflecken, 
mit einem Schloß, nordwaͤrts über 
Windsbeim, in Franten zum Rit⸗ 
terort Sreigerwald gehörig, fo die 
Seckendorfaberdariſche Familie von 
Anſpach zu Lehu bat. 

Suha, f. v a. 

Sudbeveland, eine von den Inſeln der 
niederlaoͤndiſchen Provinz Seeland, 
treibt ſtarken Kornhaudel, und ik 

f. Sud, . 

Südergothland, einer vor den 3. Theis 

len von Gothland in Schweden, 
welcher gegen Norden an Oft. und 
Weſtgothland, ſonſt aber überall an 
Das Meer gränst. Er beſteht aus 3. 
Provinzen , welche find Jelland, 
Schonen und Bledingen. 

Süderjütland , wird bigmeilen das Hers 
sogrhum Schlefwig, als der füblıTe 
Theil’ von der groiien Halbinſel Juͤt⸗ 
laud genennt. 

Südermanland, f. Sudermanland, | 

Süderfee, Zuyderzee, groſſer Meer; 
bufen des deuͤtſchen Meeres, wiſchen 
den niederlaͤndiſchen Provinzen Hol⸗ 
land, Utrecht, Geldern, Oberyſſel 
und Friesland. ' 

Süllingsvvald, Süllingervvald , i@ eis 
ner der größten Wälder in Heſſen, 
der fih 1. Stunde von Hirfchfeld 
anfängt, und durch Thüringen bie 
an Söhmen gibt. Bu 

Sülte, Salze, Städtchen, mit einem 
kleinen Salzwerke, in der mecklen⸗ 
burgiihen Herrſchaft Roſtock, an 
der Rekenitz, brannte im Auguſt 
1770. ab. 

Sumeger Gelp, ſ. Schlim, 

Suippe , kleiner Fluß in der Landſchaft 
Remois in Champagne, welcher fich 
unterhalb Neufchatel in den Fiuß 
Aisne ergicht. 

Süpeits. Dorf bey Torgau, wo den 3. 
Nov. 176. ein bluriges Treffen zum 

Vortheil ber Preuffen wider Die 
Oeſterreicher vorſtel. 

Sula, Stadt und Anıt in ber gefuͤrſte⸗ 
ten Srafichaje Henneberg, am thüs 
ringer Walde, hat gute Eiſenwerke, 
‚wie auch viel Sarchent: und Leinwe⸗ 
ber, iſt des Geweyrs meuen berühmt, 

welches daſelbſt verfertigt wird, und 
bat font, Eraft der 1660. vorgenom⸗ 
Jaàg. Zeit. Leric, ı 

t 


Sultan 6 


menen Theilung, zur ſachſen zeiziſchen 
Erblandessortion gehoͤrt, aber 
1718. von Kurſachſen in Beſitz ge⸗ 
nemmen worden. Es iſt daſelbit eine 
Suͤperintendentur. Im J. 1753. bes 
traf die Stadt das Ungluͤck, daß uͤber 
700. Haͤuſer abbranuten. 

Sulau, Zu.auf, frene Minderherrfchaft, 
und kleines offenes Städtchen und 
Schloß in Ttiederfchlefien, 2. Meis 
Ien von dee Stade Militſch, gegen 
Suͤdweſten, den Grafen von Burgs 
haus gehörig. Es brannten den 27. 
Sept. 1751. etliche 60. Häuier in dem 
Städtchen ab, und 1759. haben die 
Rufen im Kriege die ganze dazu ges 
hoͤrige Minderberrfchart fehr mitge⸗ 
nommen. | 

Sulgen, f. Saulgau, ur 

Sulingen, Städtchen, im Amte Ehr 
renburg , in der obern Graffcheft 
Hera, aehört dem Kurfürfen von 
‘ annover. 

Suſkarvsky, vornehme polniſche Fa⸗ 
milie, wovon die eine Linie ſeit 1752. 
die Reichdiürfl Würde hat; die ans 
dere aber ın deu Grafınflande fich bes 

ndet. Jene beſitzt das Hergogthung, 
ielig in Dberfchlefien. 

Sully , Eleine Stadt in ber Eoire in 
Orleanois, nebſt eiuem fehr ſchoͤnen 
Schloß, und dem Titel eines Her⸗ 
ogrhums. 

Sulmona, ſ. Solmene. 

Suiran , ein arabifches Wert, beißt feis‘ 
ner Abflammung nach fo viel, ale 
ein Wichtiger. In, vorzuͤglichem 
Verſtande wird der türkiiche Kaifer 

- fo benennet ,„ wiewohl der Titel 
Padiſchah für höher gehalten wird, 

- uch die Herren von der Familie des 
krimiſchen Tatar⸗Chans heiffen Sul 
tane. uch der Paſcha von Aegys 
pten mird von den Einwohnern dies 
ſes Fandes, aber nicht am Hofe zu 
Confantinspel, mit ber Benennung 
Sultan bechrt. Im gemeinen Ren, 
den kann dieſes Wort, mit einem 
Sürworte, einer. jeden Perfon, aus 

oͤſlichkeit, bengelegt werden. 3. E. 

ultannin, Men Her. So wie 
die tuͤrkiſchen Kaiſer Sultane, auch 
Groß Sultane, heiſſen, fd werden 
don den Europaͤern auch ihre Ge. 
mahliunen Sultaninnen genennet. 
Die Tuͤrken nennen aber ſolche nur 
die erſte, zwepte, dritte ꝛc. Frau. 

77: Die 


690 Sultane 


Die erße ih Bieienige, welche dem 
Kaiſer den srhen rinzen gebehren 
bat. (f. den Art. ATıki.) Der Titel 
Sultaninu Fommt eizeutlich nur eis 
mer wirklichen dafür erfiärten Ges 
- wmahliun oder Kaiſerim su ; allein 
folche gibt es wicht mehr, indem, 
(zur Erfparung einer eigenen Hofs 
baltung, Die eine wirkliche Eultar 
ninn haben mäßte,) die DBermäblung 
unterbleibt. ie Srauen des eub 
taus , die als Sclasinnen in das 
Serail gekauft oder von Pafchen ges 
Kalt werden, leben dafeibk unter 
Jufſi der Verxrſchnittenen. 
Conſtantinopel heiſſen nur bie 
öchter der Kaiſers Sultaninnen 
und bebalten dieſen Namen auch 
wann fie an Dfficiere und Bediente 
des Kaiſers verheirathet werden. Die 
ter aus einer feichen Ehe heiſſen 
Banum-Sultaninnen, d. i. Frauen 
vom Gebluͤte. IR die Mutter eines res 
gierenden Kaiſers, bey feinem Ans 
kritte, noch am Leben, fo wird fie 
Walider : Sultanins oder Sultas 
sinn Valide benennt ‚ uud genießt 
vorzäsliches Au 
Sul’ane , — Mt türfifcher 
Kriegsſchiffe, Die ebnsefähr 66. Ca⸗ 
nonen, 800. Geeloldaten und so, 
„prieslige Beatrofen haben. 
Sultanin, Goldmünze , die zu Cairo 
serrägt wird und ohngefähr 2. Thlr. 
sder 3. Eonventiondgulden werth if. 
Die su Zuuid geprägten Sultaninen 
ind ſchwerer md von feinerm Bolde, 
and find um mehr als ein Drittbeil 


oͤher im Werbe. 
8 F Sooloo. = 
Sulz , fleiner. Fluß in Franken, fo 


unweit Beilngrieß in die Al tm 
Sulz, fleine Amte abt am Nedar, im 


erzogthum Würtemberg, mo eine. 


lsfiedereg anzutreffen, litte 1720, 
Brand; chaden. 

Sulz, beit die Landſchaft, in Schwa⸗ 

che gewäbnliher Clettgow 

geuennet wird. Jener Name kommt 

son ibren ehemaligen Beſitzern, dem 

Grafen von Sulz, die ihres Namen 


der ve ürterabergi then Stadt 
Eu, ie ihnen vormals gehörte, 


Pi —— |) ‚im A 
frachikhes Oben Fr Bedkmen, 





Sulzbach 


‚hatte vormals ein anfehuliches Non⸗ 
nenfloher , deflen Güter nun unter 
einem Verwalter Reben. 

Sulz, Dorf, mit einem Geſundbad, 
im Amte Dahkein, in Unterclſas, 
dem Bikthum Straßburg gehörig. 

Sulz, groſſes Darf , mit einem Sali⸗ 
brannen, im der Herrſchaft Flecen⸗ 
Bein, in Unterelics. 

Sulz Öberfulz, Vogty und Stadt, 
mit einer Commenthurey des Johban⸗ 
nicerordens, in Dbereitas. 

Sulzs, Staoͤdtchen in Khäringen, im 
Amt: Roßla, an der Time, welche 
sticht weit davon in die Saale füllt. 
Es ghor nach Sachſenweimar, und 
bat, ein Salzwerf, fo Sachſengotha 


—8W Fuͤrſtenthum, im baicrifhen 
Kreis, gränzt weſtwaͤrts 
raͤnkiſchen, und iſt — 3 —* 
berpfalz umgeben. Es gebört dem 
Kurfuͤrſten von Pralgbaiern. Die Sr⸗ 
wohner und KLirchen find theri⸗ lu⸗ 
theriſch, theils katholiſch. Ju der 
landes! echrn Al. Regierung find 2, mn 
gelifche Raͤthe; die andern find Ka⸗ 


tb 
Sulzbach , bie Hcubt; und Regierung 
adt, mit einem Landgerihre, tm 
uͤrſtenthum Dickes Nemens, beit: 
et aus der obern und unteru Stadt. 
u der Stadtlische verrichten io meh 
ie Katholiken, als Eoangelifchen 
ihren Go:tesdienh. Jene haben eis 
uen Dechant und 4. Capläne; pub 
diefe einen Sufpecter, (der o vormals 
©uperintendent bieß,) und einen 
—— — Berde Religionen 
ch jede ihre lateiniiche Schu⸗ 
— —* e Katholiken haben nebft dem 
noch ein Kapuciner und ein Nous 
uentloßer; and auffer der Stadt, 
auf dem Aunaberge, eine Walfahrtts 
Eirhe und eine Einſicheley. Auf 
dem der obern, Stadt füoref. geles 
euen jürfll. Schloffe refidirt derma⸗ 
eu die verwirtiwete Pfalssrdfinn “Ras 
ria Zranciica von Pfalz. Zwerbruͤcken 
m 20, ul. 1783. — den folgens 
. den dreu Lagen wurde das funfzisfie 
er en des Kurs ımb Lars 
old ao Eu in Eule 
fehl pefeve Das in die 
x X übliche Ghranwengeriht 
uen, daß am Hinrichs 
— eines Maleſcant der 


Sulzbach | 


"Sandrichter und der Stadtmagiſtrat 
ſich bey dem Rathhaufe, unter frevem 
immel , verfammfen 5 um jenem 
n Verbrechen nochmals vorzuhal⸗ 
ten und nach gefchehenem Behändniß 
und witderbolter Publication des 
Urtheils den Stab zu brechen. Die 
Gegend um Sulibacb if meiftens 
bergicht und mird fehr ſtark mit Hos 
pfen angebauet. . 
Sulzbach, Staͤdtchen, im. Gregorien⸗ 
thal, in der Unterſtatthalterſchaft 
Colmar, in Oberelfas. 
Sulzbsch, Pleiner Fluß, in der Mark⸗ 
graficbaft Baden, der ſich in den 
ein ergießt. . ; 
Sulzbach, an der Murr, Amt in der 
Graffchaft Lömenfein , der, sräf. 
Linie von Loͤwenſtein⸗Wertheim ges 


hörig. , 
Sulzbach, Hofmarkt, in der bifchöfl. 


MRegensburgifchen Herrſchaft Donau 


Q 


auf. 
Sulzbach; Schloß und Dorf, in ber 
franfıfchen Herifchaft Eimpurs. - 
Sulzbach, Dorf, in der Rheingräfl, 
Sgerriihaft Grumbach, mofelbf das 
egräbniß der gräfl. Perſonen von 
der Grumbachiſchen Linie iR, 


Sulze, 


4 . 
Sumatra Sor 


Kurf. von Pfalzbatern befigt Suly 

Bär als ein een. a Art. 
yr aum, , 

Sulzburg, marfgräf.-Babenifcher Amt 

. und Städtchen , swifchen dem öfters 
reichifchen Brisgau ud der Herrfchaft 
Badenweiler , in deſſen Gegend ſchoͤ⸗ 
ner rother Wein waͤchſt 

Sulzdorf , türzburgifches Amt und 
Dorf, an der Zauber, zur Doms 
proben gehörig. 

Sulzdorf Sort und Pflegamt, im 
Schmaben, der Abten Kaifersheim 


gehörig. 
Sulzdor » Dorf ‚im Hennebergiſchen 
Amte Römbild , unter Sachiens 
ireinungen gehörig. 
. Sulza, - ? 
Snlzemos, Hofmarkt, im baterifchen 
fleagericht Dachau ‚im Rentamt 


uncben. . 
Sul.feld, Städtchen, am, Mayn, im 
gistbum Wärjburg , im Oberamt 
" Nach, “ 
Sulzfeld, greffes Dorf, im Bißthune 


 &Spiver, gehört dem reichsabelichen 


Geſchlechte der Goͤler von Ravenss 
burg und wird gem Rittercanton im 
Greichgau gerechnet. 


Sulzbach, Dorf, im fuͤrſtl. Salmifchen Sulzheim, Marftfieden und Amt, im 


Oberamt Kyrburg. 


Bißthum Würzburg. 


Sulzbach, Dorf, im Amte Hemsbach, Shen SA IALTODIE, in der Herr⸗ 
tg. 


im Oberamt £abenburg,, in der Uns 
terpfalz. Zu ' 
Sulzbach, Dorf, im Amte Schmids 

burg, tm obern Ersfift Trier. 
Sulrbach , evangeliiches Pfarr⸗ und 
freves Reichsdorf , nicht weit von 
Sranffurt, am Mayn. Maı 
wegen der, Grafſchaft Köuigkein, 
und die Reichsſtadt Frankfurt find 
darüber Schutz⸗ und Schirmberren 
uud feren einen gemeinichaftlichen 

Oberſchultheiſſen. 
Sulzberg, Schloß und ehemalige Herr⸗ 
ſchaft, dem Stifte Kempten, in 
schwaben, gehörig, welches daſelbſt 
einen Pfleger bat. 

. $ulzberg, ital. Val di Solle, Diſtriet 

‚ _ im Xridentinifchen, in Tirol. 
Sulzbürg, Herrichaft, in der Oberpfals, 
im Bezirk des Pflegamts Neumarkt, 
worinnen der Markt und das Schloß 
©ber:Sulzbürg der Haubtort iſt. In 
diefem Marke iſt eine evangelifche 
Kirche und ein hofpitium für etliche 
' Capuciner, mis einer Capelle. Der 


"Sumatra, geoffe 


fchaft Sul; . 

Sulzthal, Dorf, im MWürsburgifchen 
. Oberamt Trinnberg. - - 
Sulzthal , or end in der Oberpfalz, an 
dem böbm even Walde, darinn Bers 

au liegt. 


Fur Manz, Sumachia, ſ. Schamachia. 


Sumarein , Schloß und Markt , im 
Kreis unter dem Mannhartsberg, in 
Niederöfterreich. | . 

Sumarein, Somerein, ungar. Somorja, 

« fl. Schomorin , anfehnlicher 
Marktflecken, in der de burger 
Geſpanſchaft, auf der Juſel Schütt, 
hat ein Pantinerfloßer , welches das 
einzige in Ungarn iſt. In der Wie⸗ 
felburger Geſpanſchaft iſt ein Pfarr⸗ 
Dorf, welches Wüft ⸗Sumarein, 
ungar. Puizta Somurja , heißt. 

Infel, in Ofiudien, 

unter der Linie, weſtwaͤrts neben 

Malarca und Borueo und nordivefls 

waͤrts über Java , von weicher Inſel 

fie durch eine Deerenge, (bie ent 
fe von Sunda oder Soude genanut, 
52 abge⸗ 
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abgefon'vert wird. Das Klima if 
nicht ſo beiß, als man mach der Lage 
Der ";nfel vermuthen ſollte, indens 
Die zuft durch die Seewinde abges 
kaͤblet wird. Mau findet hier vers 
iedene feutrfscuende Berge; auch 
rt man öfters Erdbeben. An den 
üßen wohnen Malsecn, die von der 
Halbinſel Malacca heruͤber lommen; 
aber in dem innern Theile, der ſehr 
bergicht if, wohnen befondere Voͤl⸗ 
Ber, iu Eleinen unter fich unabh'ngis 
gen Dörfern, deren jedes durch ein 
eigenes Oberhanbt regiert wird 
Auffer dem Königreich Achem, (f. dem 
rt. Achem,) bemerkt man hier das 
‚ englifhe Haubt s Etabliffement zu 
DBencoolen, wo die oſtindiſche Com⸗ 


mittelbar von den * Dire eteurs zu 
London abbängt. Der Name von 
Dencooien iR noch gebräuchlich , ums 
geachtet der Sitz des Gouverneurs 
und der Sactorcn fchon im . 1710 
aus diefem Drte , der ungefünden 
Luft wegen, nach Sort Marlborough, 
ı 1/2. engl. Meile weiter ſuͤdwaͤrts, 
verlegt worden. Auſſer dieſem ſind 
noch zu merken die eugliſchen Facto⸗ 
reyen zu Sille⸗Bar, am Fluſſe dies 
ſes Namens, Polley, Laye, Cats 

town, Sablat, Saloemeh, Mans 


nah, ſaͤdwaͤrts von Fort Marlborough, 
"md Tappanuli, in dem fogenann, 


ten Gafliastande, welches auch Pun⸗ 
cheon beißt, Cacheel, Nattal, Mo⸗ 
comago, Bantal, Ippoe, nord⸗ 
waͤrte. Die Handlung beichet vor⸗ 
nebmlich in Pieffer, der tbeils nach 
Europa , theild nach China gebet. 
Im J. 1760. murde von dem Grafen 
son Efaing das Sort Marlborsugh, 
. neh allen engl. Etabliſſements und 
Factoreyen auf Sumatra, nur mit 
2. Sregatten erobert, und im fols 
abe wieder verlaffen , nachs 
em vorher die Bolliwerke der Forts 
gefprenger worden. Alle diefe Befi⸗ 
gungen der Engländer liegen auf der 
wehl. Kühe. Auf der nämlichen, 
uud zwar in, der Mitte derfelben, 
hefist die ho laͤndiſche ofindifche Com⸗ 
Jagnie die Feſtung Padang, Prias 
mang , Poulo,Chinfo und Adjes 
35 — auf der BRLL ae bie 
eung Palimbang. Die Feſtun⸗ 
gen find von fchlechter Beidufen 


genden 


Sund 


heit; es glücte daher ten Ensläns 
deru, den N uellindıichen Defekiebes 
ber, vÄn Darısierk, zn Überrafchen, 
und durch Bedrohung mit einem Urs 
grif einer mächrıgen $leste ihn dadin 
su bringen, daß er, cm 21. Ang. 
1781. den Haudtort Padang, web 
allen den übrigen, Pic davon abbiens 
sen , durch Kapırulaticn Übergab, 
obgleich die englische Macht nur ms. 
ſchwerbeladenen Chinafahrern befunb, 
die zu einer ſolchen Unteruchmung 
gar nicht geſchickt waren. 


Sumberg, Schloß, Wartıfieden my 


Herrſchaft auf einem Berge 
a " Ierreich in —— 7— 
Mitterburg. 


Sumerein, ſ. Sumarein. 
pꝓagnie eine Regierung hat, die uns Sumi, groſſe Stadt, im ber nach ihr 


beuennten —ã m Stu Yfel, 
in der Chartkowiſchen Statthalter 
ſchoſt, in Rußland. 


Summisvvald, Lanteesten und Pfarr⸗ 


dori, mit sinem Echloß, im Canton 


eru. 
Sund, in Nordamerica, heißt Die Meer⸗ 


enge zwiſchen Long.’jelend und Cons 
necticur. Darinnen if zu bemerken 
das Söllentbor , (engl. Hellyate,) 
wo der Sund ctivan ı'2. engl. Meile 
breit iſtt. Das Waſſer Iäur allda 
äufferk ſchnell und in verſchiedenen 
Stroͤmen, wovon nur ein einziger 
die Schiffe ſicher hindurchfuͤhrt. 
Die andern bringen durch Felſenban⸗ 
ie und wirkel ven Sei der den un 
ergaug. Die bei Ze ur 
farth iR bey twütender Flut. 


Sund, Orefund, berübnite Meerenge, 


—8 


welche das deutſche Meer au die Oß⸗ 
» fee hängt, liegt atwifchen der Intel 
Seeland, und ber uͤſte von 

ven. Wo die Feſtung Eronenburg iu 
Seeland, und Helfingburg in GScho⸗ 
nen einauder genen Über liegen, ba 
iß dieſe Meerenge am fhmälchen, 
und nur eine halbe Meile breit, alfe 
daß die größten Schiffe nicht anders, 
als unter deu Städen der Feſtung, 
vorbey ſegeln koͤnnen, daber die 
Krone Dännemark zu Helſingör, 
nabe bey Gronenburg, einen ſehr eine 
teäglichen Zoll hat. Es haben bie 
in der Oftfee bandeinden Nationen 
bier ihre Conſult. Im 9%. 1779. 
gengen 8,272. Gifte durch dem, 

und, wornuter deren, melde Vro⸗ 





x 


| Sunda 


duete aus den Ländern au ber Dffee 
ausführten, ben 1800. mehr Maren, 
als die von fremden Drten einfülrs 
ten. Es bezaͤhlen nicht alle Natios 
nen den Zoll auf einerley Fuß, fons 
„ bern laut den Vorträgen, fo fie mit 
Dänemarf eingecangen. Im röths 
ſchilder Frieden 1658. hatte Schwe⸗ 
den bie 2 ohirenheit bedungen , aber 
. 1720. auch aufgegeben. 
Sunda , Straffe von Sunda, f. Sonde. 
Suadavvii, kleine Landſchaft in Schlegs 
teig, der Infel Alſen gegen über. 
Es dat darinn der Herzog von Hols 
feinauguffenburg unterfchiedene Guͤ⸗ 
ter und Dirfer. | 
Sundburg , neuangelegte fihmwedifche 
Feſtung am Swyneſund, in der Pros 
vinz Bahus. 
Sunderburcr, fleine Stadt und Schloß 
auf der Inſel Alien, au der Meerens 
e von Sunderburg Die meifien 
„Eintwohner der Stadt find Echiffer, 
und legen fich auf die Seefarth. ier⸗ 
„on haben die Herzöge von Holfeins 
funderburg aus dem Eönigt. dänifchen 
auie ihren Namen. 
$underburgerfund , f. Alfingfund. 
Sunderland, Stadt an der See, mit 
eiten Haven, indem Bißthum Durs 
ham in England, wo der Fluß Ware 
in das. Meer fällt, und wo ein grofs 


fer‘ Handel mit Steinkohlen getries - 


ben wird. Die Spencer führen das 
von den Grafentitef. 


Sundgau, f. Suntgau. 


Sundsvvall. Stadt und Haven in der 
Provinz Mebelpad, in Schweden, 
am botnifchen Deerbufen, iR die eins 
zige Stadt in dieſer Provinz, und 
treibt ſtarke Handlung. 

Sungkiang, Gtadt in der Provim 
Nanking im China, weiche ſtarke 
Handlung. treibt. 


‚Sunning, Flecken, in Barkfhire, in 


England, an der Themfe. 


Sunnis , Suniten oder Sonniten , ſ. 
l 


Mohametaner. 

Suntgau, gewiſſer Diſtriet, jenſeits 
des Rheins, welches gegen orden 
au Dberelfad, gegen Süden an das 
bafeler Bebierhe, und gegen Waſten 
an die Brafichaft Mümpelgard gränit. 

Er hats. Aemter, 2. Perrfchaiten, 
und meiftens deutſche Einwohner 
m meifälifhen Srieden 1648, iſt 


dieſe xLandſchaft vom Kaifer und 


Superioritas Territorialis 695 - 
Reiche an Frankreich abgetreten wor⸗ 


Suntheim, f. Oberfontheim, \ 
Sunthofen, Sonthofen, Pflegamt und 
Marktflöden, am Zler⸗Fluß, im 
Bißthum Augeburg. u 
Suola. Fleden in Eivadia, am Golfe 
di Lepanto, und am Fuſſe des Bers 
ses Parnaß, in Griechenland. 
Supara, Königreich und Stadt an ber 
weſtlichen Küfte der Inſel Celebes, 
auf dem indianiſchen Meere in Alten, 
Super-Cargo heißt derjenige auf Schifs 
fen, welcher die Dberaufficht be 
dic Waaren hat, und den Eigenth 
mern davon Rechnung thun muß-- 
Supererpgationis opera, heiffen ben den 
Romiſchkatholiſchen die uͤberfluͤſſigen 
uten Werke „ die man, über die 
orſchriit der goͤttl. Gebothe, ders 
richtet und die als verdienftlich muͤſ⸗ 
ſen betrachtet werden. . 
Superga, la, praͤchtige Kirche auf 120 
nem hohen Berge, 5. italiaͤniſche 
. Meilen von Turin, Gie if an dem 
Orte erbaut, wo der damalige Ders 
zog von Savopen und nachberige K. 
von Sardinien, Bictor Amadeus, 
1706. mit dem Prinz Eugen die Ans 
Ralten zu dem Entſatze von Turin ges 
troffen, auch auf dem Faull eines 
glüclichen Ausgangs eine milde Stifs 
un der Jungfrau Maria au Ehren 
geldtet hat. Es liegt diefer König 
nebſ der koͤnigl. Famtlie bier begras 
ben, und die Capellen, Gemälde, 
Bierrathen und übrigen Einrichtun⸗ 
en find nach dem vortseflichiien Ge⸗ 
kömade Es befinden fich_bier 12 
anonict , welche von Königlichen 
Livree bedient werden, und den Erz⸗ 
biichof non Turin zu ihrem Haubte 
baben. Sie find mit wohleingerich⸗ 
teten Apartements, einer auserleſe⸗ 
nen Bibliothek, und allen übrigen 
Bequemlichkeiten reichlich verforgt, 
und dienen zugleich zu einer Pflanz⸗ 
ſchule, woraus der König die wichti⸗ 
gen geiftlichen Acmter in feinen Stans 
ten beiegt. Das tänigl. Haus jenes 
jährlich am 8. Sept. bier ein Dank⸗ 
fe, wegen des gluͤcklichen Eutſatzes 


Yon Turin. 
Supesieritas Terzitozialis, ſ. Landes- 
hoheit. ’ 


&} 3 Super- } 





Bärt, sum Here neıherrbum 
ucaburg ia der Merl Brandenburg 
herz, Sie wird Aemal som einem 
auaſchweigiſchen V:inzen befeiien. 
Su,rarbia, f. Syorarbia 
Sup:emacy, f. Eri rer Allezizuce, 
Suptenat des Pabſtes, heiße deſſen 
rg med Oberzufficht über bie 
katholicchen B i.böte um die fämılis 
de Kirde. Die G:änsen dieſes 
Supremats ſind nicht einhaͤllig be⸗ 
mut. 

Sur, ar del Sur, Südmeer, zwiſchen 
America nd Afien. . 
Sur, Sır, das chemalige Terus, im 
ber täckifhen Statthalterſchaft vom 
Saida, ın Afien, iR beut gu Tage 
ein geringer Ort, deſſen Bebinde 
meil verfallen und ſchlecht, und ven 
wel z Menden bewohnt find. Ei⸗ 
Bige grich:fche Zamilıen haben alla 
eine Kıcde Das Eafiell bey dieſem 
Otte, das mit einigen Janitſchacen 
beſetzt iR, bedeutet wenig. Das 
beſte iſ der Haven, in dem franzoͤ⸗ 

fifhe Handeleſchiffe Sfters uͤberwin⸗ 


tern. 

Sur, Pleinee Fluß in der Schweiz im 
Canton Zucern, entforinss aus den 
See Sur, umd faͤllt unterhalb Arau 
in dent Rhein. i 

Su’, Stadt auf ber Juſel Java, au 
Der Meerenge Sonda. 

Surate. Sur tra, Haubtſtadt der Halb⸗ 
infel Busurate, in Indien, am Fluß 
Kapti oder Zapta, mit einem ‚Sort 
oder Caſtell, (welches seit 1759. im 
Du der Enalänver if,) uud einem 

ven, Der 2—3. Mri’en von Der 
Stadt , bey den Dorfe Suali if, we 
die Schiffe ausgeladen und ihre Guͤ⸗ 


) 
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gal; , 
ee u 
ahtse Le N e, mit 
S Bud Eilb:r ——ã— Balbfeis 
dene und b> s 
feine X ücher ⸗ 
kommt in dieſe Stadt Yorcchan ans 
China, Seide aus Bergalen wrud 
Verſien, Schribaußels und Pfeffer 


aus Bulabar, Gummi, Dottehe, 
Kupfer, Perlen aus Perfin, Spa 
eeregen und Ecilaven aus Arabicz, 
Sewuͤrte aus den: boldndifchen Ofin, 
din, Eiſen, Died, Tuͤcher, Eos 
chenille und Nürnberger Waaren 
Durch die Engländer, und Äher dieics 
noch jährlich an 9. Millionen Reblr. 
baares Geld. Die Zahl der Einwob⸗ 
ner wird auf als 100,000. geſchaͤtt. 
Sie find in 3 Haubt sarrungen nuters 
fhieden. 1) Malabariſche Judier 
o2er Gentus, weiche die erfie umd 
alteſte Eiafle And. _ Dicke find ziems 
lich ſchwarz von Farbe und reden 
ihie Maſabariſche Sprache. 2) Paxr⸗ 
fen oder Abkoͤmmlinge von Perſern, 
welche unter den Erugebohrnen bie 
Weiſſeſten und Daben munter uud 
arbeitiam find. * Die Mogoln, 
Mogoru, von ven Seeleuten getoͤhn⸗ 
lich Mauren genennt, Deren Farbe 
zwifchen den Genus und Parſen das 
Mittel hält. Ihre Sprache ik ein 
Dialekt des Arabifchen ‚ weichen bie 
Parſen, (die ald die geringſte Sorte 
unter den Einwohnern augrfeben Ber 
ei; 














‘Suraz 


» den,) lernen muͤſſen. Auſſer dem if 
bier , wie in_allen_D« 
ron Suͤd⸗Aſien, auch eine verderbte 
yortugiefifche Eprache gebräuchlich. 
Die Neligion der Moyorn if die 
"Mohansedanifihe , beſonders nach 
Dmars Secte, Sunniten. Doc 
hat auch Alv gablreiche Anhänger. 
(Schürsen.) Nebſt dem finden ſich 
ier auch Juden und Armenier; 
welche legtern einen Archimantriten 
baben, ) fo wıe, von Europdern, 
Aramoken ‚ Schteedn „ Dänen, 
rtugiefen „ auffer deu Hollaͤndern 
und Engländera, weiche lesterm auf 
der Rhede und dem Fluſſe die Rechte 
der Admiralitaͤt ausüben und Bein 
Fahrzeug „ obne ihre Erlaubn:ß., an 
die Stadt kommen laſſen. Die Zer⸗ 
‚ rüttungen ded Mogslifhen Staats 
baben auch für Surate, deſſen Gous. 
verueurg von jenem abhängen füllzen, 
Verwirrung nach füch gegögen. Der 
Stäckere vertrieb immer den Schwaͤ⸗ 
cheru , und es kam endlich fo weit, 


daß zwar nicht dem Rechte nach, aber 
8 ander hat, bie em 1 Dkindi 

e Sompagnie eigen ve vor 
Surate 4 as Meer ift in dieſer 


Gegend ſfiets voll Scerduber. Unter 
die Sehenswuͤrdigkeiten zu Surate 
ebören die Grabmaler veı fchiedener. 

a nes Engländer, and 
vorzüglich dasjenige ie6 um die Bo⸗ 
tanik fo verdienten Burons Rheede 
Yon Drafenftein, (des. Verfaffers bes 
Hortus Malabaricus, } Welcher „ al& 
Eonmiffär der oindifchen Compag⸗ 
nie, auf. der Faxth von Cochin nach 
©urate, auf ſeinem re, Denis, 
Der. 1691, flarb. Im J. 1781. wur⸗ 
de der Director der bolländiichen 
Factorep in Surate , durch Truppen 


der engl. ofRindifchen Compagnie, 


zur Uchergabe genöthiget. Zufolge 


des Friedens, 1785. treten die Hol⸗ 


Ander wieder in den Beſitz dieſes 
Etabtiſſemeuts. 

Suraz, Stadt N am Fluß Maren, im 
Difriet von Bielsk, in der polniſchen 
Woiwodſchaft Podlachien. 


Suiporg Dorf, am Fluß, im Hagen 


uauer Amt, in Unter Elias. 

Surene, Surenne, Flecken, mit einen 
Schloß, in der Gegend von 
wo im J. 1707. uud den folgenden 
fich des Kurt, don Baiern, Maxl⸗ 


Handelspläpen ‘ 


Paris ’“ 


695 


milian Emanuel, aufhielt, Bis er, 
durch den Raſtadt⸗Badiſchen Frieden 
eher sum Beſitz feiner Länder ges 


Suriuam 


Surinam, Suriname, Difrict in der _ 


Lardichaft Guiang, in GSuͤdamerica, 
mit einer Haubtſtadt, aleiches Na⸗ 
mens, am Fluſſe Surinam, gebört 
der bollaͤndiſchen weſtindiſchen Com⸗ 
Pagne, der Stadt Anſterdam und 
den Sommelsdykiſchen Erben, unter 
der Hobeit der General » Staaten. 
Die alten Einwohner diefes Diſtriets 
b.;ben ſich von den Hollaͤndern ents 
ernt und wohnen meiſtens an Fluͤſ⸗ 
en, nicht weit von der Mündung 
erfelben._ Sie leben unabhängig, in 
Ruhe und Tragheit. In die Hollaͤn⸗ 
diſchen Pilanzorte kommen fie nur 
des Handelns tvegen. Sie bringen 
Ecildfröten , die bier ungemein 
Tr find, Haͤngematten, Raben, 
pageyen ꝛc. und Faufen dagegen 
Pulver, Bley, Lunten, Cattun, 
Spiegel und ſtarke Getraͤnke, die ſie 
ſehr Neben. Vom Ende des Novem⸗ 
bers bis zum Julius iſt in dieſem 
Lande die Regeneit, und die Hitze 
it Durch das Gewoͤlke, fo die Sonne 
bededt „ senäflit 5 in den andern 
Monathen if es überaus heiß. Doch 
bat der Anbau und das Durchhauen 
groſſer Wälder, um den Zug der Luft 
su befördern, das für Europder ums 
gefunde Klima merklich verbeflert. 
ieſe Colonie treibt Handel mir Eus 
zopa und mit den wefindifchen In⸗ 
In. Die Producte des Landes find 
ärbehel) , Bummi, Baumwolle, 
flachs, Haͤute, Cacao, Tobak, 
ucker und Caffe. Gm J. 1775. 
gmen aus Surinam 63 Schiffe nach 
Holland, und brachten 18. Millionen 
£.Euffe, 15. Millionen und 200,000. 
Pf. Zuder „ 600,000. Pf. Cacao, 
und 150,002. Baumwolle. Zur Bears 
beitung des Bodens werden ſchwarze 
—2 — welche die weſt⸗ 
indiſche Zompagnie aus Guiuea das 
bin liefert; _umd von benen viele, 
son Zeit zu Zeit, wegen Der harten 
Behandlung , in die Wälder entlie, 
fen und von da aus tie Plauntagen 
verwäleten. Die Direrieurs_bder 
Societaͤt von Suriname, su Ams 
Kerbam, ernennen den Gouverneur, 
Welcher über dieſe Eolonie, in Cwil⸗ 
är4 und 


3 
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ns wichtigen Bord: mıah 
Stas:szury end das "al; 
um tır Colsnie befragen, uud 
brcı meıßen Stimmen dar» 
iden richten. Der Staaterath be⸗ 
Becher aus dem Gouverneur, weiber 
dusıgt „ derı v.rımanrtantın der 
gen, weiber der riie Bepärer 
‚und 9. audern Risen. Des 
—— keebet, auffer Dem 
ouverneur, (als praſidenten,) ass 
5. Aib.n, 1. Sectetar und ı. Amt⸗ 
menu. Ueber alle erledigte Civil⸗ 
und DM: itarũ. Uen kaun der Gouver⸗ 
neur auf fo lange bdifpaniren „ bdis 
Befehle vom Eollegis der Direcieurs 
oinlanfen Nebſt den regulirten Trups 
yon, Lie bier uuserhalten werben und 
in 4. Compaguicea “ns 
antıric beichen, (die jet ovch, wann 
es nörbig, Ir werden,) ik auch 
eine Landmılis ooun 3 Compaguicen 
errichtet. 
Surpierre, deutſch, Ueberſtein, Lands 
vogten uud Schloß , auf einem Ze 
fen, im Cauton Frerburg, in der 
GSehweiz. 
Surrento, ſ. Sorrento. 


ag | 
g 
Die 


5 
—J 
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Surrey, Surry, Landſchaft in England, 
aegen Norden an Misdiefer, s 


weiche e 
gegen Weſten an Hant, neuen Suten 
en Gufler und gegen Öflen an Keut 
graͤnzt.  Gie bat viel Walfererde 
und Buch⸗baum und von ihr Ge:r 
eine vornehme Familie deu Graſen⸗ 
titel biervon. 

Surfee, kleine Stadt am Fluß Sm, 
im Santon Lucern, in der Schweiz. 
Sie ih niemand unterthan. fondern 
che nur unter dem Schutz des Gans 
tous Lucern. 

Surunga,, Provinz und Stadt auf der 
zuiel Niphon, in Japan. 

Sußa, groſſe Stadt nebk einer Citadel⸗ 
le und Haven, im Lande won Zus 
nis, in Arica Sie liegt unter 
alten afrieaniſchen Vidsen der Juſel 
Bicilien am nähen, und bie tune⸗ 
taniichen Corſaren laufen da gemcıs 


a rraffchaft in Biement, 


wiſchen dem eigentlich ſogenannten 


Svrale 
Biewment, Sareven ed Danpbize- 


Zw Tauttzadt i 

Sciz. fest em Fiaſs Deris , we ter 
T:5 023 Vienont in Sevoven zn) 
Daut ne echt. Dieſer Ort wer) 
1502. ten MR Frauzeſen AIBSCHaE 
men, 1656. m Herzerte ven <>, 
zenu in dee Partical:eririeden wis 
der eingeriumt, ded arerma:s 1a 
nen deu Franzeſen ehtre D.Teräe 
erebert; aber 17C7. um et us 
iba Prix; Ezıen idnen wider =), 
und dıe Sarzaiien, fo Mb m dus 
ELieh rettrird harte, wie ed air 
Tiiereticn ergeben. 

Su::al, Syanbifhade , im der _ wem ie 
benansicn Proviez, in der Etatt\:: 
ter dat ven Roſcau, in ir ©. 

ciaes Erzbiſchofe. Zu einem 8: 
Ber Barton catte die erde G-mer..ug 
Peteis des Groſſer, Euderie Icode⸗ 
sowaa, eine Zeitlang ihren Asiens 


it, . 

Suſiſtan, Chufftan, Prseim im Ber 
fien, zwilden Yerack-Agemi, Far- 
ſiſtan, und dem Golfe di Balfore, 
am Eusbrat , wo er Ach mir dem 
Zigris vereinigt. 

Sutlex, Laudichafe in England, werde 
gegru Ofen au Kent, gegen Norden 
an Eurrey, sıgen Wenen au Dint, 
uud gegen Suͤden an das Meer groͤnzt, 
Ei: iß ziemrich fruchtbdar, und bat 
gute Eiſengruben. 

uiſex Brafiihuft, in Beuininonien, 
‚in Nordamerica, am füblihen Ente 
Diefer Provinz. 

Suft.ıen, Meine Stadt im Heriogthum 
Juͤlich, n.cht weit von der at, 
bat ein adel'b Sräuleinkift, und iß 
1726. und 1739. mei abgebrannt. 

Sut etland Grafichaft, im nordlichen 
Theil von Schottland. 

Sutri, kleine Etadt tm Patrĩmonio 
Petri, nebR einem Bißthum. Cie 
liegt am Fluß Boztolo, iſt ſchlecht 
bewohnt, und ihr Biſchof gehört 
unmittelbar unter den Pabi. 

Sutton, Dorf, in der Gegend von Wil⸗ 
ton, in Wiltſhire, in England, 
ws im %. 1772. dem 8. Alfreo in 
England eine Bildfäule errichter wor⸗ 


den. , 
Sutton Colefileld, Flecken, in Wars 
wickſ hire, in Eugland 
Syvale, Fluß im Herzogthum York, 
in Eugland, dadon derjeutge 5 trich 
M⸗ 


“ 








⸗ 


Svvaluve 


Landes, melden er durchſtoͤmt, 
Swaledale geneunt wird. 
Svvaluve, Zvyaluvve, Herrſchaft in 

Holland. Sie wird in Ober⸗ und 

Niederſwaluwe eingetheilt , und ges 
hit. aus ter oranımden Erbichaff 
dem Aönız in, Preuffen bis 1754. da 
“ Ne dem Prinzen von Dranien vers 
aufte. | 
Svvanfey, Stadt, mit einem Haven, 
in Olamorsanibire, im Fuͤrſtenthum 
. * 


alet. 

Swarte Sluys, Schanze am Schwarz⸗ 
waſſer in den Quartier Vollenhoden, 
in der Proviuz Friesland. _ 

Svvartſid. koͤnigl. Hof, auf einer Ju⸗ 
fel des Malarſees, in der ſchwedi⸗ 
fhen Provinz Upland. 

Svveaborg, ſ. Helſingfors. 

Syvenigorod Stadt, am Fluß Moss 
kwa⸗ in der Moſcauiſchen Statthals 
terſchaft, in Rußland. = 

£vvia,a, Svviäichk, HJaubtfladt , im 
der von ihr denaunt?u Brovinz, im 


Caſauiſchen Gsubernement, am Eius . 


fluß der Swiaja in die Wolqa. 
Svv atogorskoi Monaſtir, f. ſtes Moͤn⸗ 


chenkloſter, in der Bachmutiſchen 


— — in der Aſowiſchen Statt⸗ 

halterſchaft, im Rußland, 

Svvjato) Paul, Beine Feſtung, im der, 
Krimmifchen Halbinfel, der Tama⸗ 
nifchen Lauſpitze Ortafch gegen über. 

Svvibufen, f. ichvvibufifche Kreis, 

Svvienczechovvo, Schvvet,ko, Stadt, 
im Frauenſtadter Diſtriet, in der 
pꝓoluiſchen Woiwodſchaft Poſen. 

Swierszyna, ſ. Skvvirzyna. 

Svvierzno, Svvierzyn, Ötädtchen, am 
Fluß Niemen, im Diiiriet von No⸗ 
wogrodef , in Litauen , hat eine 
griechifche Akademie für Theologen 
und eis Seininarium. 

Swietla, Staͤdtchen, am Fluß Safıs 
wa, ins Czaslauer Kreis, in Boͤh—⸗ 
men, gehört den Grafen von Kplas 
torat. Es werden daſrlbſt viele Gras 
nate geichliffen und gebobret, auch 
Bieufeite », Hüte and Knöpfe 96 
madır, 


Svvietlau, Herrſchaft und Bergſchloß, 
“im Hradiſcher Kreis, in Mähren. 
Svvine, iſt der mittsidefirin der Oder, 
in Vorrommern, welcher fich zwi⸗ 
ſchen den Inſeln Uiſedom und Wollin 

in bie Oſiſee ergießt. 
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Svrinemünde, Stadt, bey der Miüns 
dung der Swine, mit einem Dapen, 
der im J. 1757. von den Schweden 
größteucheild verderbt wurde. Die 
dabey liegende Feſtung heißt die 
Swine⸗ oder Swinemunder⸗Schan⸗ 

Hze. Nicht weit davon if auch ein 
Dorf, Swine genannt. 

Svvineiund, Mecrbufen der Nordſee, 
bey der ſchwediſchen Provin; Babuss 
£ehn , gehet landwaͤrts bis gegen 
—W ‚ iR überall mit Kerle 

selfen ungeben uud fcheidet Ror⸗ 
wegen auf dieſer Ecke von dem ſchwe⸗ 
difchen Gebiethe. 

Svvingk „ Ismin, Shmin, "offener 

RMaxrkt, in der Grafſchaft Mitter⸗ 
burg, im Hiũerreich. 


Svvinna, flewme fruchtbare Inſel, ge⸗ 


oͤrt gu den Orkaoiſchen Inſein, bey 
chotiland. Bey derſelben find 
Waſſerwirbel. 

Svvinton, Baronie in der Grafſchaft 
Berwick, in Schottland , davon ein 
altes und beruͤhmtes Geſchlecht den 
Namenfiht _ - 

Swirfen, Schloß, nicht weit von Es 
min, in Pommern, ginem Erafen 
von Wartensleben gehörig. 

Swirsz, Swvirfch, offene Stadt, im 
Leniberges Kreis, in Balızien. . 

Svvissze, Svvirze, Svviriche, Staͤdt⸗ 
den, am Bug, im Lande Chem, 
in Klein,Polen. 

Svvisiocz, Stadt in der Woiwodſchaft 
Minsk, in Litauen. 

Svvitavvka „ Städschen , am Fluß 
Switawa, im Olmuͤtzer Kreis, ın 
Mähren. ' 

Svvojanovv, Marktflecken, im boͤhmi⸗ 
ſchen Ehrudimer Kreis, on 

Svvol } ſ. Eee ber Graf ' 

Svvords, Zleden, in der Graffcha 
Dublin, in Irland, am Meer, * 
Sitz und Stimme im Parlement. 

Swvornik, Zwvornik, Stadt und Schloß 
auf einem Selfen, am Zlufe Orin, 
in Yofnien. 

$Svvyneiund, ſ. Svvinefund. 


syburg, ſ. Siburg, 


Sydlovvierz, ſ. Szydlovviec, . 

Sycke , Amt und Flecken, in der Grafs 
ichaft Dova, im wehfälifchen Kreis, 

Sylovv, Amt, Vorwerk und Dorf, in 
der Neumark Brandenburg. 

Sylt, Juſel aufder Nordſee, ben dem 
Herzogthum Schlefwig, der Krone 

&rSs Dis 
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Dänemark gchörig- Es werden bier Stikfzo. Sikfo, Berftliedden , 


Auſtern in geoffer Dieuse gefangen, 
und die Einwohnec find gute See⸗ 


leute. 344 
Sylvks, Silves, Stadt, im Königreich 


Algarbien. . „in Ungarn. 
Symbolifche Bucher, And biejenigen Szopa, if dasjenige Gebinde, wie eiz 


Ecriiten , wodurch ſich eine Reli⸗ 
sion van der audern in der Lehre ihr 


res Glaͤubens u et. 
Symio, f. Simio. 
Synderftert, Pegamt , wozu bie Doͤr⸗ 


{eg Ober. und Nieder s Öpnderilett 
gehören, im Fuͤrſtenthum Weimar. 
Syra, Sira, Siro, kleine Juſel des 
Archipelaguſs, wird von lauter Katho⸗ 
liken bewi.hat,, Die zuſammen etwan 
4000, Seelen ausmachen und in ber 

an einer Bergipise liegenden Stadt 
Syra ſich tefinden. In Dem ınnern 
der Juſel trife man bins die Tram 
mer verlaffener Dörfer au. 

Syracufa, f. Siracıfa, 

Syriam, Stadt, im Kinigreich Pegu, 
beym Zufgmmcndug der Stroͤme 
Vega und Ava. 

Syrica, ttal. Sorla, Landſchaft an der 
Mefticice von Afien, am mittelldndis 
ſchen Meer, schört zum türkifchen 
Keich und beſtehet aus den Starthals 
terfchoften Aleppo und Damafco, 
Kripo, (Tarabluͤs,) und Saida, 
(Siron) Die Einwohner find gries 

ıfche und roͤmiſche Chriſten, Juden 
and Mohammedaner. Die eigentlis 
he ſyriſche Sprache wird nicht, ſehr 
gut, auch nicht fo allgemein, als die 
arabıche Sprache, ın dem. Lande 
gerenet Ju den Städten wird au 

- tärkıich geſprochen 

$ rmien, if der oͤſtliche Cheil von 
Sclavonien. f. Sclavonien, 


$zabatka „ ſ. Therefienftadt. 

Szalader Geipanfchaft, f. Salad, 

$1:2-Szebei, ſ. Müllenbach, 

Szıthmar, ſ. Sathmar, 

Szent, heißt im Ungarifchen eilig, 
und find die Namen , denen dieſes 
Wort vorgefent wird, unter 8. oder 
Sanct zu ſuchen. 

Szere.cs, Marktflecken, mit einem 
Scloffe, einer katholiſchen, gries 
chiſchen uud rejormirten Kirche und 
einem Wonwechlel, Inder Gempliner 
Geſpauſchaft. 

Saꝛigeth, ſ. Sigeth, 


Tabago 


einer kathol. und reformirten Slerzn, 
in der Gelseukhett. 


ware 
Szilitze, Dorf, mit einer merfiwärdis 
True GBefpans 


gen Hoͤle, in 


soflee Shoppen oder Hätte, zwi⸗ 
fen Barichau und dem Dorſe Ziele 
in Bolen, welches sur ver Eins 
Bretern 





Sıroda, f. Schroda. 
Szydlovv, f. Schidlovv. 


Taafın 
nen 


Tabago, 


dlayvieg, Stadt, im Dikriet won 

adem, in der Ganbemirifchen Weis 
wodſchaft, wird meißens von Juden 
bewohnt, welche die ganze Kädriiche 
Nahrung au lich gezogen haben. 


auf den framdfiſchen Dänen i 
2 —z* un fie au 32 


[4 
und Langeland , welche 2. 
len lang, und 1. Meile breit iſt, und 
der Familie Juel gehört. Es wach⸗ 
fen daruf viel heilſame Kraͤuter, auch 
merkt man ſich auf derſelben das 
Schloß Waldemarsburg, uud das 
einträgliche But Bierstrup. 
ag0 , Die ſuͤdlichſte unter ben Cars 
zaidifchen Inſeln, 20. Stunden von 
Grenade und 30. von Barbados ents 
legen, iR fehr fruchtbar und bringt 
eine anſehniiche Quantität Zucker, 
Baumwolle und Indig- Su 
a8, der auf derfelben waͤchſt, if 
ex beſte unter allen , ingleichen auch 
ihr Gummi Copal. Man finder auch 
arniges — Getvurz und vortrekicden 
wilden Zimmer allda. In der erfien 
Hälfte des 17ten Jahrh. warb eine 
bouändirche Eolomie auf diefer Imfel 
errichtet , welche damals ben Ras 
men Leu, Walcheren bekam. Nicht 


. Iange bernach ſchickte Herzog Jacob 


\ 


von Curland auch eine Colonie von 
feinen Unterthauen dabin, die fich 
an einem Orte anſetzte, ber von ihr 
Curlande : Day genennet wurde. 
Die Holländer Abertwältisten aber 
mit gewafneter Dand dieſe Gurllas 
MM 


x 








t Infet, zwiſchen Fi— 
— weiche 2, ker 





Tabarca 


' diſche Colonie und bemeitterten ſich 
i der ganſen —— und defenigten fich 
anfebnlich aı — Im I. 
B 1677. eroberte ber franjörtfche Admis 
j al, Staf diEtrers Tabago und 
— die bolldudiihe Kolonie. 
taußreich blieb Derz von ber Infel, 
ohne dab ein rechtes Etablifement 
darauf errichtet wurbe. Sm Aachner 
Srieden, 1748. ward die Infel Tas 
bage für neutral erklärt; und in dem 
u Gontainebleau, 1763. kam En 
-Taud zum Befin derfelben. Im T 
‚781; eroberten fie Die Sranzofen, 
unter dem Brgfen von rafle und 
Marquis von Bouilie , und im fols 
enden Frieden, 1783. tard fie von 
Enaland au Frautreich abgetreten 
umd garantirt, . Des_Daubeort auf 
biefer Intel heißt Scarborougb. 
An der nordöfl. Epine derfelben tiegt 
eine dazu gehörige Juſel, die Bleins 
Tobago genennf wird. . 

Tabarca, Stadt , am mittel dndiſchen 
Meer, im Granse von Tunis, in 
Africa. 

Tabarca Nueya, Yieu,Tabarca, Ins 
fel, obugefähr 1. feanzöfiiche Weile 
von S. Pola, an der Rüfe des (pas 
nifhen Köntgreihe Walencia, tvos 
felbf durch den Graien von Aranda, 
1771. eine Eolovie angelegt wurde, 
bie aus lauter Spaniern befund, 
welche aus der Sclaveren in Africa, 
auf Koften des K. Carl II. losges 
kauft worden waren. Sie haben das 
felbß_ eine Geegelfabrif angelegt. 
‚Die Infel Hat keinen Baum uud Fein 
trinfdared Wafler; und_es mäffen 
‚alle Bedürfniffe von dem fehen Lande 
dahin gebracht werben. 

Tabarinscajı , Sieden, am Fluß 
Tawda, im Difriet von Pelim, in 
ber Tobolskifchen Provinz, in Sibi⸗ 


rien, 
Tabafco, Stadt und Provinz in der 





Audien von Merico, am dlüß diefed 
Namiens,der (14° *'- ®=-2 yon Cars 
zehe ergießt, Zabaico, 
in diefer Pri burd die 
Füfe S. Dr Daul for, 
wirt, Die fı ud dabey 
eiß, und dul und das 
Land iſt voller b gefährs 
lichen Thiere wohnt. 
Tabernacle, au| „ Keine 
kleine Exböbu Hintere 
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theil, woſelbſt der Capitain feinen 
Ort hat, wenn er commandigt. . 

Taberyä , ehemals Tiberias, kleiue 
Stadt , ander Wehlcite des von ihr 
benannten Stes, in Paläftina, 
wird von Arabern und Juden bes 
wohnt, weiche leztern bier eine Afas 
demie baben. Es if auch bafelbk 
eine:dem Apoßel Veirus gemwidnete 
Kirche, in welcher die Srancıfcauer 
von Nazareıh jährlich am 29. Jun. 
Mefle balcen. Liuſſer hald der Stadt 
ik em Cafic, welches der bafige 
arabiihe Scheikh oder Here um das 
9.1737. anlegen ließ. In der Nähe 
diefee Orts ift ein warmes Bad. 

Tatinsk, Flecken, am Sluß Belaja, 
in der Ufiichen Provinz, in der ruffie 
hen Stastdalterfcaft vondrenburg, 
hat ein Kupferbergiwerk. 

Tabor , fünig!. Freofiadt im bechiner 
Kreile, in Söhmen; auf dem Berge 
gleihe# Namens, wurde im I. 1420, 
von den Hufficen angelegt, die das 

‚er den Namen der Taborıren bes 
iemmen haben. Sie ik ſchon ihrer 
Lage nach fette, und bat Gräben, 
Mauern und Bollwerfe, die unter 
ber Direction des Huftten + Mufühs 
zerd Zifa errichtet wurden. Gie 
find nach heutiger Art angeorduer ; 
daher Zisfa ii ‚den Erfinder ‚der 
neuern Sortificatien gehalten wird. 

Der Fluß Kulhnig umichlieft dem 
größten Zheil diefer Stadt. 

Tabor, heißt im Slawiſchen eine Was 
gens oder Lagerburg. 
T«bor, Berg, f. Thabı 

Tabris, f. Tauris, 

Tahuc, Stadt, im peträifchen Ara⸗ 
bien, welde ein Gafel b.t, iwis 
(den Medina und Damafeo, 

Tachau , Stadt, im Böhmen , fm 
püsuer Kreife, am Wafler Mies, 
am Böhmerwald und der Oberpfalz, 
5 a Bor. 1748. brannsen daielbfl 100, 


ufer ab. 
aD Im Ersisitum Salz⸗ 
19 ge erbaiert 
BR beden Wa, ug j in dem 
'ackenbrunn , in Kaͤrnthen, 
fo dem Erzbiſcho 
nicht — a seht, 
Taktik, iR die MWiffenfcaft, welche 
die Lebungen des Kricasuolte, Me 
Schiwenfungen die Märice, die 
Lager , die Gtelung oder Dertbeis 
lung 


or, 


720 Taä-2'ter 


Inug deſſelbes ud Nie Eimtftung 


einer Schladisssasnz zalcı hd bee 


Taacziier, Zieden im Tuzleud, in der 
Graiſche t Dt, —8 


Eu 


Nas Dans D brisn ın Ariane feärt. 
Tadmor, if der dirche und risentii he 
Name, dern. ch ine gräztıge cher» 


sen Et 

gt im wähen Urccbica s. bis 6. 

ciien von Alepp: , ad war, 
wie man usch aus ven Rumecu fi bi, 
fehr sreh. Bes rem Arabern beißt 

IK) ‚un iñ fowobl in 
der | heil. Edriit, als cuch durch die 
Hozigıun Zensbia, fo Ta relitirie 
in der Geſchichte berünmnt. 

Talusa, Dorf, nit weit vom See 
Yan, mir einem ſichern Dasım, im 
der Starıhalterfchart Ban, in Atem. 

Taefı, Ta-as, greſſe nad velfrciche 
Stadt, mie, einem Bergſchloß, im 
gucklichen Ar en, 

Tirzsargs f. —— — 

Jaialta, alte, aber mohlgehaute Gt tabt 
im D. ſtriet con Dlite, im fpanıfdhem 
Königreich Navarta. 

Taielbay, Neerbuſen am Vorgebirge 
der gaten Hefnung, welcher von 
dem daram lieg⸗ uden Tafelberge dem 

Namcu bat, und Den Ofindieufabs 
ren zum bequemen Daven dient. 

Tsi:ive g ſehr heıler Berg am Vor⸗ 
gebirge der guien Hofuuug , deſſen 
Bipielein platter Zelica non einer 

alden Meile lang und vom einer 

tertelme le breit iſt. Er beſteht aus 
einer Sattung weiſſen Quarz. der 
Bur an einigen Stellen, ı. oder z. 
Zoll mit einer ſchwatzen vegetabilis 
fhen Erde, vermilht mit Gaud uud 
weiſſem Kießübergogenif. Obgleich 
Der Boden des 26 faß gar keine 
Tiefe hat, ſo wachſen doch eine er⸗ 
ſftaun liche Benge der ſchoͤnſen Kraus 
ter darauf. Der Zußweg iſt bis er 
Die Hoͤhe nes Berge ſehr rauh, nud 

wird - je weiter man fommt, bes 
ſchwerlicher. In dem Ber bein 
der fi ein Rih, der am Cingange 
über einen Fluutenſchuß, oben aber 
uicht 2. Mer ib. Zur 


— um. - Bu RT 


Tage der Demür-igung 


ten uud Linfen beinöen pa site 59 
Greie Steumeicn —2* 
und Ireocn brav sm Farm 
zitr, weites aus deu — 
een niert, naͤdet eine Reugs o⸗ 
—— ’ 


Rn 


Peter L 1697. am atowiidhen ca 
ausclegt. Bermöse des Prutkifcen 
Vertrags wurden. die Werfe dieiet 
chung gefchleift und verlaiſen, nad» 
ber aber von den Zärfen wieder i⸗ 
iemlichen Staud geſezt Den ı;. 
r. 1768. beſetzten die Rufen dir 
eu Ylag wieder, uachdem Be Far 
vorher den Türken auch Aise abee⸗ 
nommen battın. Sie behielten ieh 
cheu ins folgenden Trieben. “a 
Jahten 1775—77- der 
daſelbſt fehr —— und ber 
der Aus; und Ein 


chnitte auf — * 
der jaͤrl. B 

Im ‚ u —* , 1, 

I a er 


— — rei rechuen Fonic 
Tagavnt 
Kadt im Sul —*— im der Bar⸗ 


m Fluß Sus Africa, 
3000 ufer, ã 300. Ds 
den beivront werden. 


Tage der Demüthigung , the Days of 
humiliation, beiffen Die befkimutten 
Buftagein En land, deren im F 
2. And, er der erſte am 30. 
zum Gedaͤchtniß der Eutbaupians 
Körigs Earl I. und der andere a 

Get. sum Gedaͤchtniß des 

Braudes zu London 1666. we 


de ſehr heilig began 


gen 
bey⸗ 


- 
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Taggia 


J 


Taggia, Flecken, im weſtlichen Theil 
des genueſiſchen Gebieths, in deſſen 
Gegend ein herrlicher Wein waͤchſt. 

Taglineozza , Staͤdtchen, nebſt dem 

itel eines Herzogthums, in Abrırzao 

oltra, in Neapel gelegen, dem Haufe 
Eolonna gehoͤrig. 

Tagliamento, Taiamento, $luß, in 


riaul, der am Derge Mauro, im 


den Jutiſchen Alpen, an der Graͤnze 
von Deutfchland entſpringt und fich 
in das Adriatifche Meer ergießt. Es 
allen 20. Bäche und kleine Tlüffe in 
enfelben , worunter die Selle am 
beträchtlichen ik, die von den bev⸗ 
den Orten Ponteba herfommt und 
zwiſchen Amaro und Vortis fich mit 
Dem Zagliamento vereinigt. 
Tago, f. Tagus, 
Tagomago, eine von ben pitvuſiſchen 
Inſeln, bey Spanien, auf dem mits 
telläudifchen Meere, 
Inſel Poicça. BEE 
Tagfatzungen oder Tagleiftungen, wer⸗ 
den die Zufammenkünfte oder Lands 
tage der Schweiger genennt. Die 
ordentlichen werden des Jahre eins 
mel, nämlich deu Sonntag nach Pes 
zer und Paul, su Baden, in Argow 
gehalten, und folches wird der Tag 
der Rechnung genennt. Die übrigen 
find alle auflerordentlih, und ents 
weder allgemein, fo von allen 13. 
Cantons und zugewandten Drten 
meifentheils gu Baden gehalten, und 
you dem Canton Zürch, der dieſes 
befondere Recht hat, ausgefchrieben 
werden, oder befondere, welche 
von den protefantifchen Cantons zu 
Arau, von dem katholiſchen aber zu 
Lucern angeRellt werden. jene bes 
ruft der Canton Zuͤrch, dieſe aber 
der Canton Lucern. 
Tagus. ſpaniſch, Tajo, portugieff, 
Tejo, einer der größten Fluͤſſe im 
Spanien md Portugal, welcher an 
den Bränzen von Aragonien und Ca⸗ 
filien eutipringt und bey Liſſabon 
nich in das atlantiihe Meer er 
ißt. 
Täiamento, f. Tagliamento. 
Taille et Lapitation taillable, Brunds 
ſteuer und nad) derfelben beſtimm⸗ 
te Ropfſteuer, if eine Auflage in 
Frankreich, die einen wichtigen Theil 
der koͤnigl Einkünfte ausmacht. Bis 
in die. Witte Des 13ten Jahrhunderts, 


nahe an der 


7 


‚ausmachte. 


Taille et Cap.taillable .7or 


kannte man im Frankreich "keine 
Grundfteuer. Die Krenzzüge unter 
Ludwig IX. gaben die erfie Veran⸗ 
laſſung au derfelben , aber nur als 
einer aufierordentlichen Auflage. Im 
%. 1426, wurde dem Könige Carl 
VII. in feinen bedrängten Unftändern 
eine Grundſteuer bewilligt, jur Ers 
fegung ter Einkünfte aus den Do⸗ 
mainen, bie eigentlich für den Könt 
befiimmt warın, Die aber Earl VII. 
fat alle verlohren hatte. Diefe 
Steuer betrug unter erfigebachtem 
König nie, 1,800,000 Livres; aber 
fie wurde feit felbiger Zeit eine bes 
Kändige Abgabe: Schon Ludwig XT, 
erhöpere fie um 3. Millionen, und 
zog jaͤhrl. 4. Millionen, umd 700,000, 
Livres davon, welche, nach heutigem 
Werthe, odngefaͤhr 22—23. Millios 
nen machen. Unter Ludwig XII. 
und Franz I. wurde, wegen der bes 
ſtaͤndigen Kriege, diefe Außage noch 
Rärfer und oradender, und gab Ans 
laß, daß vieles Landvolk, welches fie 
nicht mehr zahlen Fonnte, nach Paris 
gieng. Dieſes war die erfle Urfache 
des su harten Ahmwachfes diefer Haubt⸗ 
ſtadt und den Abnahme tes Feld⸗ 
baue. Go gieng ed, mit diefer 
Steuer, unter den folgenden Negies 
zungen, immer tweiter, Im J. 1683. 
betrugen die Tailles 35. Millionen 
Livres, oder 1. Million, 296,295, 
Markt Silber, welches von der damas 
ligen Geldmenge, bie in Frankreich 
vorhanden war , 7. som Hundert 
In nenern Zeiten bat 
fich dieſes Berbältniß etwas verändert 
und der Ertrag der Tailles und mas 
damit verbunden iſt, macht gegen 6. . 
vom Hundert der vorhandenen Belds 
mafle aus. Sie if ist von gedoppel⸗ 
ter Art, Taille reelle (in den füds 
lihen Provinzen ,„ Languedoc, 
Guienne „ Provence, Dauphine,) 
welche auf allen Bütern und Nutzun⸗ 
gen liegt , die nicht urfpränglich ades 
liche oder geiflliche find. Es fommt 
alto hier auf die Beſchaffenheit der 
Güter, und nicht auf die jebesmalis 
gen Beſitzer derfelben an. Die ans 
bere Art, Taille perfonelle, (mels 
che in allen andern Provinzen einges 
geführt iR) muß von allen berfelben 
untertworfenen Perſonen, nach Ders 
baͤltniß ihrer Beſitzungen, ihres he 
wer 
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werbt sub ganyen Bermösgeus besablt 
werden. Bon dieſer Mad aber ber 
gie el, die Gerllichkeit , alle 
Bediente bey höhern Collegiis, ſAmmt⸗ 
liche Finan;bedieute, ud alle Se- 
eretaires du Roi, beireget. Auch 
Mind verſchiedene Städte davon aut. 
smmen ‚ welche desbalb Viilies 
ranches, freye Städte, heiſſen. 
Wenn eine der Perföulichen Steuer 
uuterworiene Perſon in eine ſolche 
frege Stadt siehet , fo muß fie noch 
10. jahre hindurch die Ta.ıle zahlen, 
mebfi den Abgaben , die fie im der 
Stade zu entrichten hat umd die fi 
fa eben fo hoch, als bie Taille, bes 
laufen. jedes Jahr , mit Anfang 
Mopemberd, wird ein neuer Etat 
der Taille für jede Prosing gemacht, 
zu den dan der Tai.le reclie 
ee nd vd dem y. den 
atafer , (role de la Teiile,) ange 
tem Werth feines Buts, begträst ; 
ie Taille perfonelle aber, welche 
auf ein Kirchſpiel repartirt worden, 
muß von bemjelben im Ganuzer ers 
legt werden, ſo daß der etwa neuers 
dinge exmirte oder, unvermoͤgende 
Unterchan von den übrigen ubertsar 
n wird. Etwas hartes ij es dabey 
x Taglöbner und folche Leute, bie 
in ihrem Kirchipiel keine Arber fias 
deu und deswegen im ein anderes ges 
heu, daß fiedie Taille doppelt zah⸗ 
len mhflen. In einem Theile des 
Keichs bat der König die Hebung 
diefer Auflage, welche der Intendaunt 
Der Provinz durch dazu in jei em Kirch⸗ 
fyiel ausgetwählte Einnebmier befors 
gen läßt. Diefer Theil ık deshalb 
in 19. Generalites, und jede Gene- 
salite taillable wieder in gewifle Di: 
ftriete vertbeilt, bie Elections heißs 
fen , und deren überhaubt 175. find, 
Diele Provinzen beiffen Pays d’Ele- 
ion, 2 Fa Pays en ent⸗ 
egen geſetzt find. Ju Dielen wird 
Sen deu Ständen, Batt der Taille, 
eine verhältuismäflige Abgabe bewil⸗ 
liget, und von ihmen allein repartirt 
und gebeben. Diefe beſtehen aus 
ı2. Generalit&s, 
Verſchiedene ſehr nachtheilige Fol⸗ 
gen, entſtehen aus dieſer Einrich⸗ 
—— Auſſer der Ungewißbeit der 
Gröffe des einzelnen Beotrags, dem 
- fhon der jäbrlich von neuem, nach 
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Masſ zabe der Zeitumkäube, werfen 
tiate Etat weruriacht , Fümmt in 
deu Pavs d’E’eötions wech dieſes him 
in, daß, (fo wie ben deu Vingiie- 
mes,) befäutig wene Deciararions 
des bien: jedes Unterthan erner sche 
sroffen Underiiusmeheit umd faß gang 
der W. Ukubr der Einnehmer und Us 
terbedieuten arrichen; daß jede Be 
mätuns bet ta 6 ‚nd tee Srar⸗ 
mfeir , um ſeme Beltkangen iu 
serbeflern , in dem nächtten Erar mit 
einer vermehrten Abgabe beßraft 
wird ; daß endlich bey der _groffen 
Menge der Erimirten, im allen ven 
Provinzen, we die Taille perfone:le 
eingefohrt iR, faß die ganze La vie 
fer Aufloge auf den gemeinen Mann 
jurüdiällt. Schon feit langer Zeit 
baben die, fran;sinichen Parlementer 
und yelitiihen Schrifticer über 
dieie Inconveniemien fchr laute Ale 
gen Kur und ſchon im Aufange 
adrhunderts, (und mithin mod 
vor Erñudung der bleibenden Ving- 
tiemes.) wurde dieſe Auflaze von 
einfichtecollen Mänuern für die 
b ausuchmenden 
ürftigkeit des Banern erflärt und 
behaubıer, des Taud verliere dadurch 
jaͤbrlich 1/6. feiner Bewohner, die 
thril6 wirklich umfämen, <heils ſich 
in die Städte begäben. , 

In deu Pays d’E:at findet Ah eige 
andere Unbequemlichkeit beu vieler 
Abgabe, Diele vaͤmlich, daß die 
Stände, um die Grundkeuer für ſich 
und ıhre Prosinzen herabzufegen, Die 
Produkte derſelben, weiche häufig 
auegerubrt werden, mit nenen Im⸗ 
poflen belegen, und Dadurch auf die 
benachbarten Provinzen ihre Wbgeben 
zuruͤck ſchieben. 

Die Capitation iR 1698. suerfi ein⸗ 
gefübrt worden. sicht auch von 
Diefeg Abgabe verfchierene Gattuns 
gem. Die Capitari ın taillable wird - 
von denen der Taille wutertworfenen 
Unterthanen zugleich mit der.ciben 
besablt, und zwar, wo die ‚Taule 
reelle gilt , wach Werbältuiß "derfels 
ben, und wo. die 1aille perfonelle, 
nach den Dermögensumfläuden. Letz⸗ 
tere wird auch wohl Capitation par- 
ticuliere gder d’induftrie genannt. 
Die der Taille nicht antertwerfene 
Unterthauen find nun imar von biefer 


anbturiache der 








Taillebourg 


Kopfüeuer auch befrevet, bezahlen 
‘aber. dagegen ibre befonbere, welche 
Capitation des Villes franches et de 
la Nobleffe oifive du Royaume heißt. 


Es itt alfo eigentlich won Diefer Abgabe Talanta, Atalanta , Fleine Inſel auf | 
Niemand fred. +. 


Die Auflagen, welche nach Vers 
hamnis der Taille beRimmt und zum 
Theil mit derſelben bezablt werden, 
heiſſen les aceeſſoires de la Taille; 
uud alle dieſe zuſammen werben Re- 
cettes generales des Finances ges 


wann. 

Taitlebourg ‚ Heine Stadt am Fluß 
Eharente, in ber Provinz Saintenge, 
in Frankreich. Sie führt den Titel 
einer Grafſchaft, und gehört dem 

aufe Trimouille. 

Taimingzingh, Tarmingzingh, afte und 
grafte Stadt, mit, einem Erdiwall, 


oben ſteinernen Thuͤrmen und Boll⸗ 


werken umgeben, in dem Lande der 
Dungalen , in der afatifcben Tatas 
rey, 37. deutihe Meilen vou der 
ruffifhen Ordnze. In den Bergen 
Dafelbt waͤchſt Thimian, Majeran, 
nnd viele amdere Kräuter unges 
flanzt, wie das Brad, viele Meilen 


ang- BR 

Tain, oder_Thein,, Flecken in Vien⸗ 
nois, in Daupbine, am Ahonefluffe, 
if durch feine treflichen Vins d’Here- 
mitage bekannt. 

Tajo, f. Tayus. _ j 

Taiping, Stadt in Nanking, in Chi⸗ 


na. 

Taipol, befefligte Stadt, an dem See 
Ladoga, in der rufliichen Statthals 
terfe aft von Wiburg, auf einer Halbs 
uſel. 

Taitung, Handelsſtadt in der Provinz 
Zunft, in China, welche wehl bes 
feRigt , und der Ordnung nach die 
dritte in diefer Provinz if. 

Tajuana, fpr. Tajunja, Fluß, in Spa⸗ 
nien, der einige, Stunden von Si⸗ 
guensa ſuͤdwaͤris entfpringt und fich 
in den Earama ergieft. 

Taiyven, Stadt in ber Provinz Zanfl, 
in Shina, am Fluß Fuen. 

Talamone, Telamone,, Heine befefigs 
te Stadt nebft einem Haven, an der 
Küfe dee Stato delli Prefidii, ‚in 
Stalien, dem Könige beyder Siciliem 


gehörig. ur 
Talanta , Stadt in Liyadia, nicht weit 
vom Bolfe di Zalanta, zwiſchen der 
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zufel Megrapante und dem fehen 
aude, in Griechenland. Sie hat 
einen Bifchof unter deu Erzhiſchof 
zu Atben gehörig. 


bem Gelfo di Talanta, an den 
Drängen von Theflalien , in Grie⸗ 
enland. 
Taſapoins, ſind Prieſter oder Ordens⸗ 
leute in Indien, vornehmlich, im 
Siam, Laos und Pegu. Es giebt 


derſelben zweverley Arten. Einige 


leben in den Waͤldern, und die an⸗ 
dern in den Staͤdten, in einer Art 
von Kloͤſtern. Sie gehen aufs Als 
msſenſammlen, und befommenreichs 


lich; beſonders weil fie für Zauberer 


schalten werden. Sie find allefamt 
‚bey Strafe des Feuers verdunden, 
auffer der Ehe zu leben, fo lange fie 
in diefem Stande find. Sie geben 
mit enıdlößtem Haubt und Fuͤſſen. 


Um ihre Senden und Hüften tragen - 


fie ein Gewand von.gelber Leinwand, 
welches die koͤnigliche Farbe iR. 
ganze Kleidung befeht aus 4. Stüs 
‚den; ı) das Angſa, welches eine 
Art eines Gewaͤhrgehaͤnges if, 
son eben der Leinwand, wie fie 
um die Kenden haben. Sie tragen 
es auf der linken Schulter , und 
knuͤpfen es mit einem einzigen Kno⸗ 
die an die vechte Hüfte. Weber dies 
es Gewehrgehaͤnge tragen fie 2) ein 
anderes groffes Stoͤck weiſſe keins 
wand , welches fie Pasichiuon nens 
nen, und das aus perſchiedenen 
Stuͤcken zuſammengeflickt ſeyn muß. 
Es iſt dieſes eine Art eines Schul⸗ 
terrocks, welcher hinten und vorn bis 
auf die Erde reicht, und meldet, 
indem es nur die linke Schulter bes 
det, au die scchte Hüfte umgefchlas 
gen wird, fo daß die bevden Arme 
und die rechte Schulter frep bleiben. 
Ueber diefem liegt 3) das Pa⸗pat, 
das aus einem 4. bi8 5. Zoll breiten 
Tuch befiebt, und ebenfalls über die 
linke Schulter geſchlagen wird. Dies 
fen Theil der Kleidung tragen. die 
Saneraten oder Vorſteher und Altes 
Ren Talapoinen roch. Das 4) heißt 


Rappyakod, welches ein gelbes Tuch 


iſt, das fie mitten um den Leib gürs 
ten, um das Angſa und Pusichrvom 
in feier Stellung zu tragen. Die 
Schüler der Talapoinen heiffen 
Ouens, 
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Dseus, uud fe versaumien 56 täge 
I 8 gran er Ben Sese, METER 
Eule ge:cliea wre. Zırm Be 
23. \ierre alı Esd, feram te Ze 


larsiuen werten, zetTem ſie ven - 


einem at CFRmIMıt werden 

nd. 

Teizvera, Etat in Bet reriz, Tes 
com, am Su Salado, u Eris 
america. 

Taizve.a, mit dem Zuiamen !a Rey2a, 
in Neucauilien, liegt am Fink Tale, 
und gerert dem Erjkiichef za Zel:te. 
Es iñ eine zwar nidi greiie_Sber 
ſchone Stadt mit Mauern, Zbärs 
men und Waͤllen Ber d. jem me 
es ein Zirtweniig für die cafılıam « 
fhen Königinnen , dar:n es ann ICH 
Zunamen hat. Es wird ba ſchöres 
Seſchur von Erte aemacht; und Me 
Seidenfabtike deſelbu iß ar'chnlid. 
Diere Stadt if der Geber:sert ich 
‚beruzmten ſpaniſchen Geſchich:ichtei⸗ 
bers, Jod. Mariaua. 

Talavıra la viepa, kleine Stadt, im 
Neucakilien, am Fluß Tagus. 

Taiavera la real, Talaveruela, Zles 
den , au ber Guadianag, im Di: 
frict von Badajoez, tm fpamuichen 
Eiremabure. ı 

Taltang, Flecken, in dem nach ibm 
benannten AÜheingräfl. Grumbachi⸗ 
fhen Amte, insgemein Marl Tal⸗ 
feng oder die Herrſchaft Treagcken 
genannt, auf dem H:nzrüd. 

Ta:ingen. Flecken in Schwaben, ı. 
Stunde oberhalb Ulm, two cin gutes 
Geſundbad, aud) ein ſchoͤnes Schloß 
iR, dem atelihen Haufe derer Ders 
rend. Beflerer, zu Ulm, gebörig. 

Talisman , heißt ın Arabien etu Bes 
Ichrter, und wird Liefer Name im 
ber Türken allen denjenigen gegeben, 
bie einige Bedienungen m Gerichts⸗ 
und geißlichen Sachen haben. us 
fouderheit aber find es bie Beiklis 
chen, welche der Moicheen pflegen, 
une welchen der Iman der Ober 

e if. 

Taiisman, getvifie abergläubifche Fi⸗ 
guren und Zeichen, die wider Krank⸗ 
heiten helfen, oder auch Dinge be, 
wirken jollen, welche Durch gewoͤhn⸗ 
liche natürlihe Mittel nicht zu ers 
halsen find. Es giebt voruehmlich 3. 
Arten. 1) Afreisgifche Talismane, 
auf denen himmlische Beichen und 


Taksıl 
E:achte, mit echeiimmiäsellen 


Syrilieie, zer 2, Mes 
fie en 38 !er Zuirmane, weihe 
mt vigeaca r wm, & mem 
Kerr est ur erniee EsgtSa bi 
ware 6-> 3) Semi dic, ade 
BER ie. 'c Zara ma feiriame 
Kerie , lcice Surluemn, 
kenn. Te gebt co Talidıze 
von biatuı 205 ch’! Sam Des 
sea Eh Me Tiarmwır:ıhcler zad 
char b denen. Guam; det ih 
Ber Lieöit dieſer Zeicman, der 
fonfi kdr ers ebreıser mer, m Em 
repı nch n: oT Wrrichren : um> je 
werden core em Nomen Conti 
tiousrinTe 2. fizures confieilees, 
bir u:d Da achheuhr. “a Orieunt 
fort man wech neis viel Bertrauen 


Bar:uf. 

Tabsc. an, beift bey deu Diebemmmuedes 
nera au) eiae Art son Unter Geh 
Uhse eder Diafonen dir mens, 
die an den Meſcocen Piesen , die 
zu des Sebetas bemerken, iuden 

e ron 4. U 4 Etunder eine Sands 
sbr um wenden, x. 

Tatkhoien, Nırdiptel und grifl. Men: 
tenceliſcher Meysrer:ut, am Dorptu⸗ 
(chen Kıe et, im Lıcd-ar. 

Tallard.. Zieden , nebũ einem aroſſes 
Schick, am Zi:$ Duramıı, in Daus 
phine, 2 Matten von Gap, auf den 

duicu von Presence und Dass 

pbıne, führt deu Titel einer Herr⸗ 

Kate dıvon das Dans Dofiuntallard 
eibt. 

Tailya, fhöner Marktflecken, mit ei» 
ser Fathel. und reformirten Pfarre 
uud einem Poſtwechſel, in ber Sem⸗ 
zline „Geipanfcheft, hat vertreflichen 

B 


Talmo.ıt, Tallemont, Heine Stadt, 
in ver franzöfifihen Landichaft Sain⸗ 
tonges, au der Gironde, auf einer 

eibmiel, jwiiden Mortagne uud 
ı HAN-, 

Talmont, Sieden , in Nieber:-Bsitom, 
mit einer Beuetictinerabreg und dem 
CTitel eines Zürkenhums. 

Talmud, Sammluug der juͤdiſchen 
Religions. uud Sittenlebren, die 
nicht aus der Schrift Altes Tchemens 
tes, fundern aus angeblichen götts 
lichen Unterricht, der mündlich von 
Moſe au bis auf die Zeiten nach der 
swenten Zeshörung Jeruſelen ſel 

17 
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"ger worden. 


x 


J Talmud 


fortgepflanit worden fegn, und auf 


den kchrfären der Nabbinen herrübs 
vet Die Achtung für foiche mind: 
liche Nachrichten zeigte fi) bey dem 
JInden ſehr bdald wach Ihrer Zuräds 
funft aus Babylonien, und nahm 
imnıer mebr zu. Am ſtaͤrkſten wurde 
ie ah der Zerfiörung Der Stadt 
Leruſalem Busch die Römer; da die 
ectır der Earaiten und Saddutder 
son den Pharifdern, welche diefe von 
Moſe berrübren follenden Belehru 
gen gar fehr Ichägten und —** 
weit uberfaogen wurden. Diyfe 
Voarifier erhielten ſich, nach Zer⸗ 
ſtoͤrnug Jeruſalems und des gemeinen 
Weſens der Juden, mehr alt bie 
übrigen Secten; und die Schulen 
und Akademien der Juden, weichen 
—28 su Jebnga, (Jabne, 
amnia) unter des Rabbi Jochanan, 
u Taberya, (Tiberias,) unter des 
abbi Jehuda des heiligen, zu Loddo, 


Kybda , Diofpolis) unter dem R. 


fıba, 1 Sapphorp, ( Sappborie ) 
dahin fich der genannte R Tehude 
von Laberpa begab, und an einigen 


. andern Drten, am Eupbrat aber 3m 


Sura oder Sora, und zu Nubadra 
oder Nuhardeha, auch noch an einis 
gen anderen Orten, geweſen, baben 

em geduchten mündlichen Geſetz ſein 
vollkommenes Anfeben verichaft. Ans 


. erften half demſelben R. Jehuda, ges 


nannt Hakkadoſch, 


), (der Heilige, ) 
auf, welchen die 


Juden auf eine 


sor;ügliche Weife Rabbi, (Meier) _ Lehrern, 
ine Talpatfchen, wurde ſonſt das ungaris 


"ja fo gar Nafı, (Fuͤrſt) nennen. Die 
ſer ſammilete alles was, bi6 auf ihn 
Son. dem ſogenannten mündkchen 
Geſetz war aufgefchrieben worden, 
alle Satzungen und Ausſoruͤche alter 
Lehrer, und brachte alles, am Ende 
des zweyten Jahrhunderts, in ein 
Werk zujanımen, welches Miſchnah, 
Das if, das zweite Befeg, Cin der 
vielfachen Zahl Miſchnajoth) genen 
Seine Schuler und 
Nachfolger trugen im dritten Jahr⸗ 
bundeit eine Erfärung zuſammen, 
welche den Namen Gemarah befanı. 
Weil ſie nicht nur in Paldkina, fous 
derm auch su ber zu Ierufalen ges 
woͤhnlich gerortenen Mundarı gerchries 
ben it, hat fie den Dramen der es 
ruſalemiſchen Gemarad, zum Unter 
ſchied der Baboloniſchen, welche, 


Jaͤg. 3eit, Lexic 


- airenie N) 


Taman J05 . 
zur Ergänzung jener,. son A. Aſche 
und andern, im tänften Jahrhun ert, 
angefangen und von R. Joſe, Vor⸗ 
feher der Schule zu Punsbedicha, 
im J. 500, vollendet wurde. ie 


Miſchnah, verbunden mit der Ges 


marab, wird Talmud , das if, bie 
'Rebre , genannt. Iſt die erfere 
Gemarab dabey, fo heißt es Der 
Ierufatemifche Talmud; it es die, 
fb wird es der Dabylos 
ıfche Tainıud genenner, Jener 
wird am nüglichften für die Juden im. 
Palaͤſtina, dieler für Diejenigen, wel⸗ 


‚ he aufferhaib Palaͤſtina leben, gebals 


ten. Die Miſchnab beſteht aus ſechs 
Tbeilen, welche die Juden Sedarım,. 
d. i. Ordnungen, nenuen; eine jede 
befcht wieder aus Büchern, und ein 
"jedes Buch aus Kapiteln. "Die erſte 
Ordnung baubelt von den Saamen, 


den Früchten, Kräutern, Bdumen, 


. und von dem Öffentlichen und beions 


dern Gebrauch der te, Die 
zweyte Drduung betrift die Sefttase, 
Die dritte handelt von den Weidern, 
die vierte von Beſchaͤdigungen, die 
fünfte von den beiligen Zandlungen, 
und die ſechſte von den Reinigungen, 
Die Karder oder Earaiten unter ven 
Juden halten. son dem Talmu 
nichts ; die Übrigen Tuben aber 
trachten ihn mit grofler Ehrerbies 
bung ale ein &tüd des göttlichen 
Geſetzes und als den Kern dee 
Weisheit von ihren angeſehenſten 


{de National: Fußvolk von deu Huſſa⸗ 
ren ſcherzweiſe genennt. Der Name 
kommt vom Ungarifchen Talp, Fuß⸗ 
fole, wovon Talpas abgeleitet wird, 
welches einen anzeigt , der breite 


. Fußfolen bat, und welches zugleich 


den Nebenbegrifeines plampen Kerle, 
ie das franz. pied plat, iu fi 
jließt 


pt. DE 
Talfen , Bleden und Amt, im Zum 


land 


Tamaga, Fluß in Portugal, welcher 


in Galieien, in Gpanien, ents 
fpringt, und fi unterhalb Porto in 
Den Duero ergießt. 


Taman, Sniel, die von dem fehtwarıen 


und dem aſowiſchen Meer und den 
Armen des Kubans gebilder wird. 


Die Danbeßadt sleiches Namens, 


liegt 
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liegt au bei Seeufer, ber. Fehums 
FJenikala, in der Krim, ſudlich ge- 
"gen Äber. Im J. 1735. murde dieie 
Kafeı von Rußlaud in. Befin genom⸗ 


men. 
Tanar, Si in England, wel in 
esonfhire entipringt, un v 
Plermouth ind britaunifche Meer 
ergießt. 
Tamara, Tamarin, Stadt, auf der 
’ fl Gocotpra , a gluͤcklichen 
abien gehoͤrig, iß der Bin des 
Statthalters. 
Tamarica, eine von den Haubtma 
ſchaften in Brafilien. 3. 
Tamarite, Flecken, im Diſtict von 
Balbafre , in Aragoniem 
Tamaro , Heiner Fluß im Brincipato 
oltra, in Neapel, fo ich oberhalb 
Benevente in den Bluß Ealore ers 


eßt. 
— Dambach, Flecken im Ge⸗ 
> Shaifhen Amte Segsrtgentyal, zwi⸗ 
ſchen Gotha und Schmalkalden. Es 
wohnen viel Fuhrleute daelbſt. Im 
J. 1759. brannten bier 130. Haͤuſer 
‚uch der Kirche und Schule ab. 
D. Luther bat diefen Ort locum be- 
“ medi&tionis ſuae genenut , weil er 
1537. hier wieder geſund worden, 


amer, f. Tamar. 
aming , Stadt in ber Provinz Pe 
" Eing, in China. 
Tammerfors, neuangelegte Stadt, im 
Kirchſpiel Birkala, in Abo:Lehn, 
in Finland, en 
Tamuler, Nation, auf der biefleitigen 
albinfel, in Judien, und auf ber 
nfel Cevlon. , 
Tamworch , Flecken iu Warwickſhire, 
wie auch ein anderer in Stafferdi vire, 
in England, . 
ana, |. Zabache, 
Tanaro, Tänero, Fluß in der Lom⸗ 
. -barbie, welcher am den Graͤnzen der 
rafſchaft Tende enfpringt , und 
“ unterhalb Dalenza in den Po ers 
ießt. 
Truferim, Tanacerim, 'Tennafferim, 
. Provinz in dem Königreich Siam, iR 
seih au Obſt und Reif. Die Stadt 
-Tanafferim, bat einen fihern Haven, 
und man ſieht darinn Schiffe aller 
Nationen; der gemeine Mann findet 
auch hier cher feinen Lebensunter⸗ 
“halt, als in andern Theilen des Koͤ⸗ 
nigreichs. 


Tanhaufen 


Tandaya , eine von den philipvi 
Infeln in Alien, amd jiwar.dic € 
welche die Spanier entdedt. 
gaben ibr den Namen Philippine, 
wovon dernach alte andere herum lie⸗ 
gende Inſeln ihre algemeine Bertu⸗ 
sung bekommen haben. 

Tand-Cuft,, f. Malagerta. 

Tange, Heiner Fluß in Samienb, m 
Ofipreuften, ſo ded Dem. im den 
curiſchen Haff fällt. 


Tanger, Gtadt des Kiuigreichs Fe 
inder Provinz Habata an der Meers 
euge von Sihraltar, in Africa. Im 
ısten Jahrh. bemeiſterten fich die 
Portugieien diefes Orts, umd bebiels 
teu ıbn bi6 1662. da er, ald cm 
Cheil des Brautſchatzes der Infantinz 
Catharına ‚die mit K. Carl IL ver⸗ 
mäblt wurde, ‚on England fam. De 
die Kofen für die Unterhaltung ver 
Befeſtigun e und Beſatzung viel 
sröfler waren, als der Nusen, ſo 
Wurde Tanger, 1684. don dem Engs 
ländern geichleiit und verlaſſen, und 
in der Zeige son den Moren wieder 

- bergeftellt. ’ 
anger , Fluß in der alten Marf Bran⸗ 
denburg, entſeringt im Bebölye Zans 

er, nimmt die Tolle an ſich, und 
üt bey Tangermünde, weiches won 
ihm den Namen het, in die Eibe. 

Tungermtinde , unmittelbare Stadt, 
in dem son ihr benennen Kreis, in 
der alten Marf Brandenburg , om 
der Elbe, wo der Fluß Tanger bins 
ein ſaͤlt, 7. Meilen von Magdeburg, 
bat eine geiſtliche Infpectien, Schuie, 
und zwo Vorſaͤdte. 
iſt von der Stadt abgeſondert, und 
mit eiuem tiefen Graben umgeben. 
Hier möüflen alle Eibichife einen 
Jyaubtjoli entrichten. Die Nahrung 
der Ein bnrer berubt auf dem Acker⸗ 
bau und Brautefen.: 

Tangut f. Tiber., 

Tanhaufen, Thannhaufen, Herrfchaft 

und Maxktflecken gleiches Ramens 

in ——— auder Mindel, nicht 
weit von Augsburg gelegen. Sie 
schörte den Grafen won Ginzendorf, 
vet denen fie 1708. der damalige 

Eurmannsifche Kanzler, Johaunu Phi⸗ 

lipp., Graf von Stadien, fäufiich 

erbalten, und desiwegen in chen dem 
abs in das ſchwaͤbiſche Neicsgrafens 


Die alte Burg. 











bueirt worden. 
T anjaour, r | 
fchaur, Tanjore ; Koͤnigreich, auf’ 


Taninge, kleine 


Tanjaour 


eolleginm“ anfgenommen und intro⸗ 


Tanjaor, Tanjaur, Tan- 


Der Kuͤſte von Ehromandel, in Ofins 
dien, if überaus fruchtbar. Die 
Daubtfiadt, glieiches Nanıend, bat 
einige Befchigung nach Eurepärfcher 
Art, und bat 2. franz Meilen 
Clieues) im Umfreite. Sie wird von 
einem, Heinen Bache bewaͤſſert; aber 
"Der Diner, ein Arm des Fluſſes Ca⸗ 
peri, iñ 200_Teifen von ihren Mauern 
entrernt, Die Beherricher von Tan⸗ 
ſchaur heiſſen Veahik oder Vaik, 
Fürnen. Ecoſi⸗ Maha⸗Raha, ein 
Maratte, batte dieſes Land’ erobert 
und die Regierung feinen Nachkom⸗ 
men binterfoffen. Am 11. Sept. 
2773. Wurde der damalige Naik von 
Zanihaur durch den Mogolifchen 
Subab von Carnatik und die Engs 
Länder übermwdltige: In Dieter Lands 
fchait liegt Trankebar, wo ein bes 
rühmtes Danifches Etabliſſement und 
eine evangeliibe Miſſion FR. 1. 
Trankebar. . 
Tanieres, f, Bava 
dern Pleinen Fluß Foron, in der 
Eandſchaft — „in Savoven. 
Tann, Marktflecken in Unterbaiern, 
ins Rentamt Landshut gehörig. 
Tann, Staͤbtchen und Schloß an den 
bemugberg: fuldaiſchen Graͤnzen, 
vor dem Rhöngebirge, an der Ulſter, 
gehört dem davon benannten adelis 
chen Gefchledt. Kirche und Schule 
find evangeliſch, auch werden da viel 
Zeugs und Leinwandwaren verfers 


tigt. 
Tanne, Städtchen im Vogtlande, in 


Schlaitz, den Grafen Reuſſen 

Tanneberg, Schloß und Amt in 
Schwaben, am Walde Virngrund, 

Bun sefürßeten Probſtey Elwaugen 
gehoͤr 


g. 
Tannenberg., Kirchdorf, im Amt 


Silgenburg, im Neidenhurgifchen 
Sreis, im deutfhen Departement, 
iu Oſtpreuſſen, iR twegen der bluti⸗ 
tigen Schlacht merkwuͤrdig, die am 


14. Jul. 1410, zwiſchen den Polen 


„ und- den beutichen Rittern daſelbß 
vorfiel. | 


» . 


stadt und Amt an ' 


einer angenehmen Begend, 1. Meile _ 


& 
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⸗ 


Tapoltæea 


‘Tannenberg, f. Tanneberg. 


Tannenberg , Pfargdorf und Ritter Ä 
' im Eurfächfifichen Amt Boote 
im Erigebirgifchen Kreis, 


-Tannhaufen , Thanhaufen, Amt und 


Dort, im Dettingen s Wallerleinis 


hen. 
Tannhaufen, Dorf, im Ei ti 
—* DpersDefling. ichſtaͤdtiſchen 


Tannkauſen, Dorf im ſchleſiſchen sin 


ſtenthum Schweidnitz, an der Ordus 
se von Böhmen, IR wegen bes gus 
sen Sauerbrunnens berühmt , wel⸗ 
er Charlottenbrunn geneunt wird. 
ee Drt gebört dem Frepberen von 
Geber: Thoß. L 
Tannreda, &täbtchen mit einem alten 
Schloß, an der Ilm, in Thüringen, 


3. Meilen von, Erfurt, Sachſenwei⸗ 


nur gebörig,-if feit 1680, nebf 0. 
örferu sum Amt Berka geſchlagen 
Morden. J 
Tanor, kleines Koͤnigreich und Stade 
in der Halbinfel von Indien, diffett 
des Ganges, auf der Kühe von Dias 
labar, in Alien. Bu 
Taormina. tleine Stadt auf einem 
hohen Felfen , an der oͤſtlichen Kühe 
von Sicitien, im Val di Demona, 
as Waſſer des Meers macht hier 
zuweilen aroffes Getoͤſe. 
Tapayſa, welcher in Suͤdame⸗ 
rica, ın Paraguay entſpringt, und 
in den Amasonen: Fluß ergießt. 
s führt von ibm eime angelegie Pros 
vinz den Namen. 


Tapıau, ziemlich feſtes Schloß, nebß 


einem, Immediate- Städtchen, im 


deutfchen Departement, im Tapiauis | 


ſchen Kreis, in Dftpreuflen, bepns 
- Einfluß der Deune in den Oregel 
Es if bier eine Schleuffe, — 
ol ‚und auch eine Faͤhre über den 
regel. 
Taplacken » Amt und Schloß , ins 
apiauiſchen Kreis, in Ofpreuffen, 
am Fiuffe Pregel, in einer Gegend, 
da chedem viel Auerochſen in des 
Wäldern gehegt, und iur Winters⸗ 
zeit gefüttert wurden. Die KBilds 
Diebe aber haben fie ausgerottet. 
Tapolrza , Marktfieden , mit einer 
kathol. Pfarre und einem Lußfchioß 
der Veſprimer Biſchoͤfe, in ber Gas 
lader Geſpanſchaft, in Nieder s Ins 
gar, bat einen Schwefelbrunn. 


Yya Te 
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-Tapoltfchäh , Kis-Tapoltfan‘, Zieins 
Tapoltſchan, Markeflecden, indem 
daron benannten Diſtriet, in der 
Barſcher Geipauſchaft. 

‚Tapuyen, wildes Volk in Braſilien, 
in Sudamerica- 

Tara, Stadt in der tobolskifchen Pro⸗ 
vinz, in Sibirien, am Bach Arkar⸗ 
fa, der in den Irtiſch fällt, ohnge⸗ 
fähe 7. deutiche Meilen vom Fluß 
Zara. Die Eimtoohner find gutens 
theils Roskolniken. on 

„Taragala , groffe Stadt in der Provinz 

. Daͤhra, in Bileduigerid, in Africa, 
darinn viel Juden wohnen. Es i 
dafeip ein feites Schloß, darin ein 

Souverneur wohnt, welcher unter 

dem Eherif von Marorco ſteht, und 
wird bier viel Gold aus bem Sande 
getvafden, gefchmelt, und von da 

‚nach. Masocco gefübrn. 

Tarancon , grofiet Sieden , im Dis 
ftrict von 
Königreich Toledo. 

“Tarantaife , gebirgige Landſchaft in 

. Savoven, nebſt, dem Titel einer 
Grafſchaft, ji chen Faucigny, dem 
eigentlih ſogenannten Savopven, 

Maurienne und Yofa. nn 

“Faranto, Stadt, auf einer Halbinjel, 
an dem von ihr benannten Meerbuſen. 

* in der Landichaft von Otrauto, im 
Neapel, bat ein fettes Schloß, aber 

. einen fehr feichten Haven. in dem 
Meerbuien if, aufdem Grunde, eine 
füffe Quelle, deren Wafler mat, 
wann das ofeer ruhig if, auf ber 


doberfläde ſchoͤpfen fann. Die Stadt 


# der Sitz eines Erzbiſchofs, und 
das _herisgl. Haus von Tremouille, 
Mn granfre ‚ bat den Titel der 
Härten von Laranto, 
Tarare, Fiecken, bey Lion, in Sranks 

reich. ' 

arafcon , Terrafton , Meine Stad 


am Fluß Arriege, in der Grafſchaft 
ir, in dem Gouvernement von , 


u Kanguedoe , treibt grofien Handel 
Tarafcon, wohlbewohnte Stabt in der 
goneıke» am fer des Rhonefluſ⸗ 
- et, über den eine Schifbruͤcke gebet, 
. wodurch. Caraſcon mit Beaucaire, 
«“ fo gegen Äber liegt, Gemeinfchaft bat. 
Dieſe Stadt has eine ſeben wauͤrdige 

Eollegiatkirche, und ein feſtes Schlod. 


⸗ 


Deamma , im ſpaniſchen | 


Tarn ' 


Tarazona, Stadt, in dem nach. ide 
benannten Dsfrict , in Aragenien, 
it der Sig eines Biſchofs. 

Tarbes, Haubrflade_ Im der Landſchaft 
Bigorre , in. Gaſeogne, am Fiuß 
Adour. Sie hat ein Prefidial, wie 
auch ein Bißthum, vnter den Erzbi⸗ 
fchof von Aur gehörig. 


Tarczal-, Marktficchen,, mit einer ka⸗ 


thol. und reformirten Pfarre, am 
Zuß des Farpathiichen Gedirgs, in 
der Sempliner Belpanichait,, in 
Ober⸗Ungarn, bat vortreflichen Wein⸗ 


au. 
i Tarczyn, Stadt in dem von ihr bes 


nannten Diſtrict, Der Woiwodſchatt 
Maſovien, in Polen. 
Tardeneis, Diſtriet, im Gebieth von 
Soiſſons, im Gouvernement von 
Isle de Brance. Der Haubtort dars 
ſinn iſt Fere en Tardenois; 
Tarento, f. Taranto.. 
Targerod, beſeſtigte Stadt am $luß 
Sereth, Inder Moldau. . 
Targowica, Stadt, in der Woiwed⸗ 
. (daft Braslam, in Polen, am Flap 
Sinucha, treibt Handlung mit Neu⸗ 


Nußland. J 
Tarif, ausführliches Verzeichniß, ges 
‚ wöhnlich nach alrhabet iſcher Ordnung, 
der Handlungsgüter und Waaren und 
der Abgaben, die babon , bey dere 
Einfuhr, Ausfuhr, oder Durchfubr, 
durch ein Land, zu entrichten find. 
Tarifa , Stabt in Andatufien , au der 
Meerenge vou Gibraltar,ift ſchlecht bes 
wohnt und hat ein Schloß und 2. Dis 
ven. Ben dieſer Stadt erhielten die 
Epriften 1339. eine groſſen Sieg wider 
._die Ungläubigen.. 


‚Tarija, Stadt, in Sübamerica, in 


. Kery, so. franz. Meilen füdmwenf. vos 
Dorofi, in einem Thale, Tarija ges 
. naunt , nahe beym Einfiuß eines 
Kleinen Stroms in den Nie grande- 
Tarino, Rechnunsdmünie , nach der 
von den Dandelsienten in beyden Si⸗ 
eilien und Malta, gerechnet twird- 
Sie beträgt ohngefähr 18. franz. Sous 
oder 2/10. Livre. R. 
Tarlow, Stadt, in der Woiwodſchaft 
‚ umd im Difriet von Sandomir, in 
Klein⸗Polen. 
Tara, Fluß in Frankreich, welcher im 
ſevenniſchen Gebirge a und 


ſich in die Garonne ergie 


Tarno- 











N 


n Farırdcz 


Tarnödez, flatw. Trnowerz, Marktfier 
den, mit eier Earhol. Pfarre, im 
nördlichen Bezirk, ig der Loptauer 
Geſpanſchaft. 

Tarnogrod ‚offene Stadt, im Belzer 
Kreis, im Galizien. | 

Tarnopol , 
Kreis, in Gnlicien.. 

Tarnow, Gtadt, im Pilsner Kreis, 
in Galisien, if feit 1777. der Sitz 
eines Bißthums für den-Diftricr, 
der fon unter dem Bißthum Eracau 
Kuud, und 1773. unter öfterreichifche 

Herrichaft kam. N 

Tarnowitz , gräfl. ‚Dentelifche Stadt, 
in der umter Eönigl. preufl 
beit ſtehenden oberſchleſiſchen Stans 

besherrſchaft Beuthen, 21. Meilen 
von Breslau, an den polniichen 
Graͤnzen, mit einer Eatholuchen 
‚Pfarrkirche, einem Collegio des aufs 
gehobenen Jeſuiterorders, einer 
evangeliſchen Kirche, und einem eins 


träglichen Eifenbergiwerfe, deffen Eis _ 


en dem Stepermärfifchen _ gleich 
ommt. Ehedem var auch ein Sil⸗ 
berbergwerf daſelbſt. Der Ort litte 
in den Jahren 1742. und 1746. groſſen 
Brandfchaden. 
Taro, Zluß in Stalien, welcher im 
genuefiichen Gebieth entfpringt,, und 


fih unterhalb Eremona in den Po 


ergießt. 

Taro, Valdi Taro, kleine Landfchaft 
in Italien, greifchen dem genueſi⸗ 
fen, yarmefauifchen und placentis 
nifchen Gebieth, _dem Herzog von 
Parma gehörig. Der Haubtort dars 

inn if Borgo di Val di Taro. 

Trrouca, Sieden, mit dem Titel eis 
ner Grafſchaft, im Diftrict von Las 
mego , in der porkugiefifchen Pros 
ving Beira. 

‘Tarragona, Tarazona, alte Stadt in 
Aragonien, an den Graͤnzen von Alt⸗ 
caftilıen und Navarra , mit einem 
2 sehun ‚ı das unter Saragofla 

cht. 


"Tarragona, Stadt in Eatalenien, an 
eines Berge, an der See, if der 
Sitz eines Erzbiſchof. Dielalten 
Mauern fiehen noch , wie, fie bie 
Gothen gebaut haben: aber die Bas 
Keven und Auſſenwerke find nen. 
Der Haven taugt wegen der verbors 
genen Klippen nicht viel Man ſin⸗ 


Start, im Lemberger 


iicher Hos 
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det allda noch verfchiebene roͤmiſche | 


i artaren 


Alterthuͤmer. . 
Tarrega ‚ Flecken, im Diſtriet vs 
Cervera, in Catalonie. . 
Tarfıa, Flecken nebſt dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums des Hauſes Spinelli, 
in Calabria ciffa, in Neapel. 
Tarfo, Teratlo, Stadt am Fluß: Ca⸗ 
raſu, vormals Cydnus, in Garanıaı 
nien , in Kleinafien. Vor Alters 
gehörte fie zu Eilicien , und par eine 
fchäne und berühmte Stadt, iftaber 
heut zu Tage ſehr arm, und wird 
von Tuͤrken, Griechen und Arme⸗ 
niern bewohnt, davon die beyden 
letztern jede ihren Erzbiſchof da ha⸗ 
ben. Uebrigens iß ſie zu merken, 
als des Apoſtels Pauli Vaterland. 
Tartakow, Stadt, im Belier Kreis, 
in Galiltien. 
Tartane, Art von Fahrzeuden, auf 
dem mittellaͤndiſchen Meer, iſt haubt⸗ 
aͤchlich in Anſehung der Maſte von 
einer Barke unterſchieden. 
Tartaren, (welches eigentiich Tatiten 
ſollte geſchrieben und ausgeſprochen 
werden,) werden im die EWuropaͤi⸗ 
ſchen und Aſiatiſchen abgetheilt. 
Jene heiſſen auch die Fleinen Tatarn, 
und begreiſen, als beſondere Staͤm⸗ 
me, die Crimmiſchen oder Pereko⸗ 
piihen, Oczakowiſchen und Bud⸗ 
ziakiſchen Tataren unter fih, mit 
denen auch ein Theil in Aſien woh⸗ 
nenden Rubanıkhen Tatarın vereis 
niget it. (f. die Art. Crim, Budziak, 
Kuban, > Die Aſiatiſchen flehen 
theils unter Ruflifcher Herrſchaft und 
diefe wohnen in Sibirien, in dem 
Satharinenburgiichen , Safanifchen, 
Aftracdyanifchen „ Drenburgifchens 
theils find fie unter des Bothniäffigs 
keit des Chineſiſchen Reichs, und 
diefe haben nordwaͤrts das Land bee 
ruſfiſchen Tatarn, oſtwaͤrts das as 
paniſche Reer, ſuͤdwaͤrts China, 
und weſtwaͤrts die freye Tatarey zu 
Graͤnzen. Dieſe tente oder das Land 
der re Tatarn, 
dritte tung ausmachen,) liegt 
zwiſchen dem Caſpiſchen Meer, der 
Ruſſeſchen 
Tatarey und Indofan. | 
verfchiedene gröffere und kleinere, 
Staaten zertheilt, die ihre, Fuͤrſten 
oder Chans haben, welche theils 
ganı frev, theils, geringere von maͤch⸗ 
93 tigern, 





Z:taren, der Ehineniihen 2 
s if in 


(welche die 


x 
\ 


gie: Tara ” 


—* g And. Die "Die —— Tara, 


eutiwerer Deobammebaner, oder 
Ne Beſonders bar die Religion 
Fu und feines Dberprichers und 
ohne, Dalai £ ‚, unter ibnen 
—** zahlreichen Anhänger. Das Land 


Der Aflatifchen Tatarı bieß ſonſt auch 


die groſſe Tatarey, ſo wie das der 
Euronditchen, j die Pleire, 
geur ik Den erken, daß der uns 
gichtige esebeaud auch ſolchen 
Wöilern den Namen Tatarn benges 
„ deunen er eizentlich nicht zu⸗ 
Eommt , wie den Mogoln. 
nigen vꝛirer welche ihre Sprache 
als twirtlide Tatarn charakteriſirt, 
kn dieſem u nicht sufrıes 
weil verf chiedene berrichente 


Merionen damit eine geringe Bors- 


Bedung verbinden, Sie nenuen fidh 
sheild Turuken, Turken, Turfomans 
in Europa fo befanns 
en ſind Abkoͤmmlinge aus 

rem Gelchlecht, wie denn auch die 
kiſche Sprache ein Dialekt der as 
rariſchen 1) gheise führen Re. ihren 
Namen ande , we fie 


bwobnen oder — gewohnt ha⸗ 


Tararo, a in nelien, welcher im 
entipringt, 


un 1 Bein in den —— theils in die 


ach er tadt in der Moldau, ges 
gen die Bränzen von Giebeubärgen.. 

Tartas, Pleine Stadt am Fluß Midens 
ie, in Gafcogne. 

JTartlau, Tartlen, unger. Präsmar, 
grofler und mehlgebauter Marlies 
den, im Burgenland , in Sieben 


u. 

— f. Tarczat. 

Taradant,, Sıdt i im Kai eich Sut, 
in der Barbgrey, in Alrica, dem 
Kaifer von Marco Gehris, nicht 
weit vom Berge Atlas ge Iopen. 
Tarve , Eleine Tafel bey Juͤtlanb, 2. 

" len son € 


Tarves, kleine Stedt in Mordſchott⸗ 
Fe Tr DE 
ile abe; deen en 
Nordweſten. 0 
Tarvifermark, f. Trevifane, 
YTırufla , Gtett ‚an der Deca, ig 
um von Kor benenuten et in der 
sih ‚Gtatthalserichaft in 
* ” 


% 


Uebri⸗ 


Dieje⸗ 


Taflis 


3 


Kirchſpiel unb Krengut, 

nifchen Kreis, in Fichend. 

Talchau. Marktflecken, im Drünnee 
Kreis, in Möhren. 

Taichendorf, Morttfieden, sum fraͤn⸗ 
Een Kittercanten Steigerwald 


scher 
Ted " Marktücden, in der milts 
fern ‚Setisfer Geſpanſchaft, im Ober⸗ 


Ung 

Talo. Wiet des aͤgeiſchen Meers, bat 
Wein und ſchoͤnen Marmer. 

Tatzdorf, Flecken in der Mittelwark 
Branbenturg, zwiſchen Berlin und 
Sranffırr. - 

Tallıs, Taxis, von Tour nnd Taflıs, 
Thurn und Taris , für! Haus. iu 
Dentſchland, das aut dem Merläu 
diſchen entiprotlen if. von 
Thurn und Taxis, der im J. 1450. 
von Kaiſer Friedrich IIL zum Ritter 

eſchlagen wurde, legte das Poñ we⸗ 
en zuerſt in Zirel au. Sein Exbe, 
anz, ward von Martmiiton 1. zum 
eral⸗Poſtmeiſter erfilih in den 
Niederlanden, und febanı in 
den Ähterreichilchen Er Erblanden ernens 
wet. Leonhard von Thuru und Zar 6 
erbielt von K. Rudolf Il. den Steps 
erren⸗ Stand , und deſſen Sobn, 
amoral, ward 1615. ges 8. 
thies, für fich und fehie männıude 
Erben, mit dem General Poſtmein er⸗ 
Amt im dertſchen Reiche, belekdt 
und erhielt deu Grafen⸗Charafter. 
De reale! di —— Phi 
ar usenius Wlerander, 8 
te 1681. zum Zürfenkande, da ve}. 
Car: II. von Öpanien die Herrſchaft 

De bene Cohılden Sanfe vehhe” 
ie 1 € gebörte, 

zum ürhentbum lärte; CF. den 

rt. ur;) und bald ’ mans 
1b 1686, wurde er von R Lenpold, 
m Reicsrürken erheben. Nas 

as General Poſtmeiſter: Amt zu 

even fürft. Thronlehn erhoben wor⸗ 


den, fs erfolgte für den en, 
Alexaunder Ferdinand, au 30. Man, 
2747. sum erſtenmal die Belehnung 


* kaiſerl. Throne , und deu 20 
754. die Einführung in des 
ui. Sotaem en Bm 
fanat, — das Taxiſche Reichs⸗ 
oſt⸗Generalat Ah nicht auf als 
des dentſchen Reichs erſtrecke 


— 
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Tatz 


fondern Daß Defterreih, Kur Sach⸗ 
en, 
chweig und Heffen ihr eigenes Poſt⸗ 
weſen und Eandespoftmeider baben.) 
Auſſer dem Neichs » Vo s Generalat 
befint diefes Haus auch bie Erbmars 
balswürde in Hennegay. Das 
Pr Warpen if ein quadrirter 
Schild, mit einem Mittelſchilde. 
mı, und 4. Quartier ſtehet, im 
Ibernen Felde, ein rother Thum, 
inter welchenm 2 in Form einch 
ndreasfreuzes liegende blaue Lilien 
pter fchweben. (Wegen Thurn, 
orıe , Tour, Das 2. und 3. 
Quartier hat einen rothen, blauges 
kroͤnten Löwen, ins golduen Telde, 
Ainegen Valſaſſina.) Der Mittels 
ſchiſd hat einen filbernem Dachs, (im 
Ital. Taſſo,) in blauem Felde, als 
Das Wappen von Taflis oder Tapis. 
Dben auf dem Schilde i der Fürs 
Kendut. Die Schildhalter find Lös 


en. 
“Tata, Data, Dotis, anſehnl. Marks 
. Reden, in der Komorner Geſpan⸗ 
haft, in Nieder⸗Ungarn, auf einem 
derge , mit einer Pfarrkirche und, 
einem koͤnigl. Stift, in weichem die 
Piariſten der Jugend Unterricht ges 
ben. Man bricht daſelbſi die ſchoͤn⸗ 
Ken Marmorarten. Das daſige Bal 
bat ſarken Beſuch und die ſeit eini⸗ 
gen Jahren angelegte Daiolicafabrite 
bat guten Fortgang, In der Bes 
gend des Orts finder man öfters 
dmifche Altertbuͤmer. 
Tating, Stadt im Herzogtum Schleß. 
wig, 1. Meile von Toͤnningen. 
Tating, grofle Stade in der chineſiſchen 
Provinz Tanfi. , 
Tatta , Königreich und Stadt, in 
Aften, am öflichen Ufer, des Indus. 
Tattershall, Stade in Lincolnfbire, 
‚in England, 
aue, Tauvverk, auf Schiffen, find 
die Seile, moran die Anker hängen, 
“ Die Seegel gejogen werden ıc. 
Tauber, (uf ſo, in Sranfen, an ben 
ſchwaͤbiſchen Bränzen, ı. Meile von 
des Stadt Rothenburg entipringt , 
and zu Wertheim in den Dayn Fäut. 
Tauberthal , Strich Landes an ber 
Zauber, in Sranken. 
Tauberzell, Aiesrborf ‚au der. Cau⸗ 
ber , im Auſpachiſchen Oberams 
Ereglingen. 


Brandenburg, Kur Brauns 


Tavora 711 
Taucha, ſchriftſaͤſſiges Städtchen und 
„Rittergut, im deipsiger Kreiſe, in 
Meilen, ı. Meile von Leipiig, am 
der Barde, dem Rathe zu Leipzig 
ehoͤrig · Don hier foll die Hands 
ung nach Leipzig gefommen feyn: 
In den Jahren 1750. und 1768. hat 
der Ort groſſen Brandfihaden erlits 


ten. 

Tauchel, f. Tuchel, 

Tave. Taf, Klub in England, im 
Fuͤrſtenthum Wales, welcher in der 
Sraffhaft Brecknock entipringt, und 
ſich in die Saverne ergießt. 

Tauer, Thauer , Schloß nebſt einer 

errſchaft, im Unter Juntbal, in 
"Kirol , Bavon ehemals eine gräfl. 
Familie den Namen geführt „ gehört 
itzt den Frevherrn von Sterubach. 

Faverna, #leine Stadt, in Calabria 
oltra, zwiſchen Nicaſtro und. Bels 

. eaftes, etwas nordwaͤrts. 

Tauffkitchen , Schloß und Hofmark 
in Niederbaiern-, Rentamts Müns 

den, in der Pflege Erding, ben Frev⸗ 
herrn von Puech gehörig, 

Tavila, Tavira, Stadt, im Königs 
zeih Algarbien, in Portugal, an 
ber fünlichen Küfte, nebſt einer Eis 
dadelle und guten Haven am Einfluß 
des Fluſſes Rilaon. 


d Taviſtock, wohlgebaute Stadt in Eng⸗ 


land, in Devonfhire „ am Fluß Tas 
ne , welche 2. Deputiste ins Parlas 
ment ſchickt. Das Hans Ruſſel 
führt den -marfgräflichen Titel das 


von 

Tauligman „ Heide Stadt, im Diſtriet 
von Vailence, in Dauphine. 

Tauntön, groffer Flecken an dem Fluß 
Zone, in Gommerferfbire in Enp 
land, welcder wohl bewohnt if, 
and gute Nahrung von Zeugmachen 

. Er fender 2, Deputirte ins 

Parlament... , 

Tavolaro , Eleine Infel nicht weit vom 
der öftlichen Käfe von Sardinien, - 
beym Eingange des Golfo di Terra 


nuova. 
Tavora, Flecken, im Diſtriet von 
Pinhel, in der pottugieſiſchen Pro⸗ 
vinz Beira, hatte den Titel eines 
Marquiſats, der aber wegen der 
Sbeilnehmung des Hauſes, fo ibn 
tte, an dem Unternehmen wider 
8. Joſeph von Pertugal, 1758. ganz 
aufgehoben wurde. WrlbR der durchs 

»u4 flieſſende 


Tauri-Caflre 


fiehen: Fleine Strom Tavera mußte 
‚nen Namen aͤudern, und ward 
der Todte Fluß genenutt. 
Tauri-Caftro , kleine Stadt, in Liva⸗ 
dien , in Griechenland, gegen ber 
Inſel Negroponte über. 

Tau:is, Tabrie. reiche Haudelsſtadt 
in der Provinz Adſcherbidſchan, in 
Perſten, if die größte und wichtigſte 
nach Iſpahan, wie fie denn über 
‘100.000. Einwohner uud 30. ital. 
reiten im Umtreis bit; doch Mind 
‘ Barinnen viele Gärten und aroſſe lrere 
Plaͤtze. Ihre Handlung erfiredt fich 
Buch Perlen, Rublaud umd Türken, 
bis gegen das ſchwarze Meer. Hier 
werten viel feidene Zeuge mit Gold 
und Silber gewirkt, auch der befie 
Schagrin, eine Art won Leder, ges 
macht. Dieier Ort if den gen 
Aoril 1722. durch ein entiegliches 
Erdbeben faſt ganz in den Abgrund 
verſenkt worden. Die Tuͤrken mach⸗ 
sen ſich 1725. zwar Meiſter von Tan⸗ 
vis, haben es aber 1736. wieder den 
Periern einräumen müfen. 
‚Taurovi, Tauroggen, Derrfchaft, ins 
(anichen Zyel von Samogıtien, 
(Syamsiten,) ın Litauen, gehört dem 
Jurbraudenburgs umd koͤnigl. preiffis 
dem Daufe, an welches fie, durch 
die 1650. geſchehene Derheirathung 
der drinsefinn Louiſe Charlotte von 
Narzısıl an Markaraf Ludwig von 
Brandenburg, Bruder dee dam ld 
regierenden Kurfucken, fan. Der 
Boden hat viele Quellen; und man 
trift faſt überall, ;. Fuß unter der 
Dberäache, Waſſer an Der Haubt⸗ 
ort dariunen iR das Städr.ben Tau⸗ 
roggen, an der Juht. Anıfer den 
gehören no h zu dieſer Hertſihaſt 34. 
Dorfer. In alleru find 1200. Fee 
len, worunter 149. katholiſche, so. 
lutheriſche, 2. teſortmmirte und 1. jüs 
diſche Familie, welche Handel treirt 
und eine eigene Schule und. er:.cn 
Kirchhof bat. Die Gebaude tn dem 
Staͤdtchen und in den Dorfern ſind 
feier ichlecht, ja es fehlt ſog ir dier 
md da an Stallungen fut Das Vich, 
ohateih die Vieh⸗ und Bienenzuht 
dieſes raͤndcheue berrä.ttlich ur, 
Taurus, berühmses 9. birge in Aſien, 
welches fih ın Natolien dey den Kuͤ⸗ 
Ben von Roodus anfaͤngt, Ajıen in 
2. Theile anfondert, und lich auben 
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Tavvafichus - 
Orinyen der Laternen uud 


äufferien Or⸗ 
China am öhlicdhen Meltmeer endigt 


Es ik von einer groſſen Däbe; uud 
weil dieſes Gebirge bie Grauze vieler 
£’nder iñ, ſo hat es auch unterſchteb⸗ 
liche Namen, nach der Mundart der 
da an wehnenden Voͤlker; das cigent 
liche Gebirge Ta.rus aber ſchetdet 
Kieinarmenien von Eilıciem mad 
Pamsbilien. 


Tauifenau, f, Daufenau. 
Taufte. 


:. ſchoͤner Flecken im fpauifchen 
Königreich Aragenien, 2. Meilen von 
den navarriſchen Graͤnzen, in ciner 
fruchtbaren Gegend, am Elcinen Fluß 
Rıgucl, welcher unwert Davon in den 
Ebro fätt. urch den weuen Canal 
dafelbit if eine Menge Landes te. 
wällert und fruchtbar gemacht uud 
der ınuere Handel Sranıeus erleichs 
tert undbefördert werben. 


Tiutenpurg, Amt mus Dorf in Thuͤ⸗ 


ringen, 2. Meilen von burg 
und ı von Gamburg, bat eim altes 
weitlaͤufiges Schloß, darauf der Amt⸗ 
menn wohst, und liest mitten im 
Walte. Es war vor diefem eine 
Serrichnft der ausgeorbeuen Schen⸗ 
fen von Tautenburg. Nachher beiafs 
fen es die von Werthern, ud fedenz 
dat Hans Sachſenieitz. dem 
ect der leytregierende Herzog Mo⸗ 
sig Wilhlint 1718. geforben war, 
verlich cd das Kurhaus dem Grafen 
Mboritz von Sachſen, der 1750. als 
Marchal de Trance mit Tode abge⸗ 
sangen ih. Er hatte cs ſchon vorher 
1757. der Eönigl. Kammer zu Dretden 
grxen eıne gewifle jährliche Summe 
Uy-rtallen. 


Tavvaftland „ Landſchaft in Finland, 


zwiſchen den eigentlich fogenannten 
Finland, Eaianien, Savolarx, Ca⸗ 
relien und Nolaud. Sie iſt voller 
Seen und Moräle, bet aber viel 
Eiſengruben. 


Tvvotehus oder Kroneberg, kleine 


Start, ift die Haubtſtadt ın Tawaſt⸗ 
laud, in einem Roraſte gelegen, alſo, 
daſ man kaum dazu kommen kann. 
Sie hat hölzerne Haͤuſer und ein fe⸗ 
fied Schioß, woriun ſich ein Arſe⸗ 
nal und koͤnigl. Magazin befindet. 
Sm %. 1713. ward dıefer Dit von 
din Schweden verlaffen , und von 
den Ruſſen beſetzt. Bier Meilen 
bieruon, am Fluß Fleckna, yet in 





Taxenbach 


> gebachtem Jahr am reten Det. zwi⸗ 
Ehen det Äuffen und Schweden ein 
Gefecht, darinn Lie Ruſſen die Obers 
band behietten. Im ſchiwediſch⸗ruſſi⸗ 
en Krieg von 1741. ward dieſe 
tadt.in bie Aſche gelegt: und vier 
sig Jahre hernach wurde fie soo. Ein 
von ihrer vorigen Stelle, ſuͤdwaͤrts 
von dem feſten Schlofle, in eine ans 
genchme Gegend verlegt. Sie ik 
gegenwärtig der Gig eines. Landes⸗ 

. aubtmanne, . 
Taxenbich, Pflegamt , Mastt und 


Echloß, an der Sala, im Erskift 


Solsburg- 

"Taxis ſ. Tadlıs, 

-Taxlanden, groſſes Dorf, am Rhein, 
im Amte Ettlingen, in Der obern 
Markgrarfchaft Baden. 

Tay, groſſer Fluß, welcher Gchotts 
land in Süds und Nordſchottland 
theilt., Er komnmn in ber Laudfchaft 
Broad-Albain au6 dem See Tan 
bervor, und ergießt ſich bey Tunder 
ing Meer. j . 

Tayne.. Fluß in Southerland, in 
Nordſchott land, welcher fich mit 

‚ einem farken Einfluß, der Meerbus 
fen von Dornod genannt, ind Meer 
ergießt. 

783380 gute Handelsſtadt, in ber 
Landſchaft Roß, in Schottland, am 
Fluß und Meerbufen Tayne, wo fie 
einen Haven hat. 

Te, f. Palazzo di Te, 

Tebeſe, Tebeſſa, Stadt, im Staat 
von Agıer, in der Provinz Conſtan⸗ 
tine, ın Africa. 

Tech, Fluß in der Grafſchaft Roufils 
lon, welcher im pyrendiſchen Gebir⸗ 

ge entſpringt, und fich in das mit⸗ 
teländifche Meer ergieht. 

Techort, Fleines Königreich in Bill, 
dulgerid , ın Africa, twelches ſeinen 
eigenen König bat, der den Algie⸗ 
rern zinsbar id. Es liegt zwiſchen 
den Landſchaften Meszab und Guar⸗ 
gala, und der Wuͤſen Saara. Die 


Haubrftadt gleichee Namens liegt auf - 


eınem Berge , bat gute Mauern 
ohngefähr_ 2500. Häufer, und webl⸗ 
habende Einwohner. 

Teck, altes und wuͤſtes Bergſchloß, 
nicht weit von Diven und dem Fluß 
Lauter, in dem Herzogthum Wuͤre 
temberg „ davon dieſes Haus den her⸗ 
zoglichen Titel füͤhrt. Es iſt die 


Te Deum Laudamus 713. 
‚MRefideng der alten Herzoge von Seck 


geweſen, und find auch heut zu Tuge 


ibre Begrabniſſe und andere Monu⸗ 
mente da zu fehen. , 
Tecklenburg, Graffchaft in Werfale 
zwiſchen den Stifter Münfler un 
fnabrüd, welche den Namen von 
- dem alten Bergfchloffe, Tecklenburg 
befonmen. Vor diefem bat, bie- 
Grafichaft ihre eigene Grafen gehabt, 
‚ Welche aber in der. Mitte des 16ten 
gebrb. ausgeflorben : worauf bie 
rafen von ‘Bentheim und wor 
Solms, wegen Rerheirathung mit 
gehobenen Ördfinnen von Tecklen⸗ 
urg , über dag Lehn und die Alles 
- Dial:Öraffchafr in Proceeß, bey dem 
Kammergericht, gerietben. Mach 
langem Ötreite und vergeblichent 
Mergleiche kam es dazu, daß Solms 
feine Rechte für 300,000. Ihr. am’ 
den K. von Preuffen, 1707. verfaufs 
te, welcher hierauf von der ganzen 
Grafſchaft Befig nahm, und darins 
nei auch , ungeachtet der Bemühun. 
gen der Grafen von Bentheim bev 
dem NReich6hofrathe, verblieb. Der 
aubtort des Landes if die Stadt 
ecklenburg, ben tvelcher das zer⸗ 
löste Bergichleß licar. 
Tecvantepe,,ua ,„ grofe Stadt In 


Nordamerica, in der Landfchaft Suas 


xaca, in Mexico, bat 8. Workädte. 
ıe liegt an der Oränze der Drovins 
Boconufco, in der Audiencia Gua⸗ 
timala. In dem dafigen Haven 
werden viel Fiſche gefangen und eiu⸗ 
geſalzen. 
Tecutſch, offenes Städtchen, am Fluß 
Sereth, im weſtlichen Theil der 
Moldau, an der Öränze der Wala⸗ 


en. 22 

Te Deum T.audamus, if -ein lateini⸗ 
ſcher Hymnus, den der heil. Ambros 
ſius gemacht haben fol: daber er auch 
der Ambrofiantfche Lobgefang heißt. 
Man bedient fich deffelben als eines 


Siened: und Dankliedes unter allen ” 


Porentaten der Chriſtenheit, wenn 
ein Steg erfochten, oder font was 
roſſes, dem Lande eriprießliches und 
em Kuüriten glorreiches vorgegangen. 
Beſr katholiſchen Höfen braucht man 
ben lateiniſchen Tert, bey den deut⸗ 
ſchen Ptroteſtanten aber muftcirt mar 
die deutiche Ucberfegung : Here Gott 
dich Toben wir 2c. wie ſie von D. Lu⸗ 
9,5 shern 
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914  Tedinghauita 


thera verferlist werben. Allerthal⸗ 
ben aber it dieier Geſang den 
Nemen des Te Deum a 
welche * Aufengtworte find. - 
Tedinzhaufen , —e—— in 
ehedem ein bremifches Amt geweſen. 
Das aber die Kroue Echweden durch 
Den celliſchen Frieden 1679. an Braun⸗ 


fchtweistänchurg überlaffen hat. Niet: 


auf theilren die beyden Braunfı wei⸗ 


if.ben Linien, 1681. dieſes Amt. 
De ihige Eur! raum chweisifche Theil 
wurde der Graſchait Doga einver⸗ 
leibt. dem berzoglichen liegt dee 
Flecken Tedingtauien, 

Tedia, Aroninz und Stadt im Königs 
reich Fez, in Africa, 13. bemt 
Meilen von Mequines ſadwaͤrts. 

Teferesg, 1 Ieffereck, Deri , im 
kit © — von vom das Teferegs 
ger Thal den Namen bat. 

Teferhne, Stadt und Haven. im Kb 
nigreich Maroeco, in Africa, am 
Berge Atlas , wird von den Portus 

ieſen Bart befucht. Die Einwohner 
nd Mohammiedaner:. 

Telis, 1itlis, Haubtkedt, in der aflas 
tiſchen Landſchaft Beorgien , und 
Refiven, bes fo bekannt getwordenen 
Fürfen Heratlius. Sie über 


„„Däufer und ebngefähr 39,00 
Einwe ner. Die Bahn A fchr 
anfaouber „ und ee —28— 


—8 * biefem Orte hoaͤchſt ungeſund. 
Dan findet dafeib 13. griechiſche, 
4, armeniſche und 1. Earholifche Kırs 
de. Die Einwohner nennen biefen 
Ort Bala, teeiches fo viel als Stadt 
oder Feſtung bedeutet. 

Tefterdar. f. Defterdar. 

‚ Tegeten, Eathol. Kirchberf, miteinem 
‚ — Amte Brüggen, ins 


gjo 
— ‚ anfehnliches Denen ietiners 
kloſter in Dberbaiern , ‚am Pflegge⸗ 
richt —— —— iſt ann ber 
ſeſtigt, uud mit 8 verfchen, 
gif wiſchen der Iſer uud dem Jun, au 
em — Das Kloſter hat eine 
ft ne liothek, und die mebe 
ben Fly vor Zeiten 
wein, welche gleich dem —9 
rbaͤmter gehabt, fo von abelis 
de  Otanderperfonen bekleidet wor⸗ 
Tesgeobrann » u 


aft ee galt 
86, 


RS 


Tein 


da, im © iertel , nicht weit 
son Gt. Bat, — Galjburs 
TE Tel, Flecken und Gemeine 
in dem daven benanzten Valtelin, 
in Graubünden, em Ziuß Arde, 
nicht weit von Sondrie , dat einen 
ne are Laubichaft in Biles 
, der Barbarey uud 


ws 
Einwohnern, and ik dem Sailer Le 
Naroceo A ztusbar: 
haben auch die Nigierer ein erie 
davon, wo ki die —— ans 


Sitten reifen m. iu —— 
rien, is — —5— 3 er 
un 


17. Droningen ie Britt m 
immen, inder Stadt Premona, gr 
ten dir vermaligen Jefuiten ein Col⸗ 
legium und Kirche angelegt. 
Tegtefa ,„ Stadt, auf een Kelkz 
erge, ‚ im Maroceo, in 
ehama, Tahama, Tehajim , ands 
ſchaft, im gluͤcklichen —*55 — be⸗ 
deutet fo wiel, als der Diedere, ges 
gen das Meer zu liegende, Theil 
von Jemen 
Teiche! , fötsarzburgrubelßädtifches 
Staͤdtchen, im Thüringen, in einem 
Thale, mit einem fürkl. Vorwerke, 
ins Amt Rabelkant gebärig. 
Teichenau, Schleßen, 
Meile von —* tz, iR ein far 
—— 2 Zehn, und schöne deu Der 


Tejent, Statt im der Laubſchaft Gas, 
in Maroccee, in diftica in einer 
uchtbaren Gegend, welche reich au 
—— —* und * 


iſt. wodl bei 
und 8* .8 
Tan’ DER Da Sthitbe 
ein ’ in 2 u 
Difriet von Vienne ‚ A 


im deſſen Gegend ber Yin 20 l’Here- 





egen. 
Tesgremahon , 


mitage gebanet wird. 
Tein, — — offene —* im 2 bei, 
r 


Fun eiegen Dort dem & * 
ſchof —* se ' 


Tei- 





. N 
— Teinach ? 


Teinsch , berähmter Gauerbrumen, 
im Herzogthum Wärtemberg, nicht 
wett von Calw. on 

Teinetfch, Teinitz, -Marktfleden, im 
Nakoppniger Kreis, in Böhmen, 
heißt Aungfern,Teinip, weil er deu 

—X iu St. Agnes, in Prag, 
ehoͤret. 5 

Teimerich, Teiniız, Rurftfeden, an 
der Elbe, zur Rönigl. Dereicait 
—* gehorisim Chrudimer 

veis, Bihnen. 
hen 
ichtenfeiniichen Derefhaft. Luntens 
burg, im Brunner Kreit, in Mäds 


Teiniez, Seärechen und Schloß. nebk 
einem ſchonen Zbiergarten und Kis⸗ 
fer , im pildner Arelfe, in Böhmen, 

a Orte 

rat 

Te, beißt in Wortugal der Fluß 


agus 
Teitztach „. Teifenbach „Schloß, 
Marktfiedden und Pflegaericht in Nies 
berbaierh, im Reutamt Straubing, 
an der fer , eine Meine Stunde von 
Dingelfingen. . 
Teifs, ungar. und (law. Tifzfza, Xtuf, 
in Ungarn, entfpringt aus 2. Quej⸗ 
"Jen, ın der Marmarsfcher Beipans 
fhaft, an der Gränge von. Sieben⸗ 
Age, und toscd (com in einer 
Entfernung von ohngeidhr 1000. 
Schritten N Kart, dap er Schiffe mi 
4000. Gtüden Gteiufälz , jedes au 
50-30. Pf. tragen fann. Ju der 
Sobolsicher Seipanfchaft minmıt er 

* ‚den Fluß Samofch auf, und fein bis 
. batin reined Weſſer wird alsdanıı 
trüb, aber deRo fichreicher. Untere 
En Titul ergieht er fi in die 


nal. 
Teifelberg, Deiffelberg, Dorf, mit 
einer reformirten Kirche, im der. Herr⸗ 
fhaft gleiches Namens, in Schtvas 
* » der gefürfeten Abier Kempten 
jehörig. BR 
Teifendort,, Ctädthen im Calıbır, 
gifchen, liegt unser Wagınp, an 
Oberbaiern. Hier iR eine berühmte 
Walfabrt zur heiligen Marien. . 
Teifterband, Tefterbant, tar der Va⸗ 
me einer alten Grafſchaft in den Nies 
derlanden, welche alles 
(den der Maat, Wael und dem 
Rbein legt, wo ut die Velan, Ber 


zıs 


Man und Utrecht iR, unter fich ber, 
fen bat. &6 war ein Lebn' vom 
tifte Utrecht, und die Haubtuͤadt 

bieß Ziel. , 

Teiftungenburg,, Nornenfloßer ,_Gis 


\ Telgte 


Kercienferordens, bat eine Achtiffinn, 
und liegt. bey Dubderfiadt, auf dem 
Eichefeide. 


Tekin, Teckin, f. Bender, 


Teifsholz, ung, Tifzoltz, ſlaw. Tic. 


fowirz, Marktfleden, mit, einer Ius 
tberifchen Diarre, in der KleinsDons 
ter GOeſranſchaft, in Ungarn, geäbt 
viel gutes Eilen und die befteu Dags 
neten‘, und bar in der Nähe einen 
Sauerbrunden. Die Einwohner find 
Slawen. 


Telamone, f. Talamone. 

Telch, Fuß in der Wallachey, wel⸗ 
ber. anı den iebenbürgifchen Gränien 
entſoringt, nd in die Donau fällt. 

Telenga,, Beovin;, im Königreich Der 
can, auf der diefleitigen Halbinfeh 
von Indien. ‚ 

Telenguten, Teleguten, Teleuten, 
Bölferfhaft, in Sibirien, im Tomgs 
fifhen und KusnegEifchen Gebierh, 
beiffen, in rufifhen Kanjlenfchrife 
ten, weille Ralmücden, weil fie 
ehemals unter diefen wohnten und 
son Farbe weiſſer find. Im J. 1609. 
vu ein Theil van ihnen "zu ‚dem 

uften über , benen fie mun sinsbar 
find. Die mehreften find Schamas 

" nifde Heiden, andere Mohammedas 
mer; auch eittige find griechiiche Chris 
fen, befümmern (ich aber gar wenig 
um {pre Religion. 


Telenfin, Tremefen, Tremiffen, Tels ° 


Ta 4 il 
‚ern mittellindiichen Meer und der 
Laudichait Bitedulgerid, dem Kaifer 
von Matocco zugchörig. “ 
Telefe , pihöf. Stadt in Terr 
Zavore , im ER —* 
nebft dem Titel eines Fürkenthuns, 


tica, swifhen 


den das Haus Grimaldı tührt. 
Zyas Teig Stadt, im 
mte Wollbec bum DRäns 
fer, wo ein Rarienbild, 
dam farfe 9 jeichehen. 
8* Domtar) ranseriche 

und die 
diefem Dit dei on 
" Tel- 


+‘ 


716 Teikenheim 


Teikeaheim, Delkenheim, Flecken, im 


Heiſen⸗Darmſtadenchen Antheil der 
Herrſchaft Epkein. 


"aell, $, Teglio. 


Tellemarken, Bogtey in ben Stifts 


anıt Ehrikiania, in Norwegen. 


Telligt, f. Telgte. 
Teilsperg . f. Deisberg. 
Teltau, Teltow, auch Kron-Teltow, 


enennt. 
Telvana, Telvvan, 


Teme, 


Temes, 


Temeilen,, Landichaft 
T) 


kleine Stadt in der Mittelmarf Braus 


denburg, in dem non ihr benannten 
reis, ik 1711. bis auf den Grund 

aber itzt wieder wobl 
Die bier wachſenden klei⸗ 
Ruben werden auch ſtark aus⸗ 
warts verführt. Der deben beñnd⸗ 
liche Teltowiſche See wird auch, 
von einem Dorfe, der Machenowi⸗ 


Herrſchaft, in 
Tirol, in den waͤlſchen Konnnen. 
Fluß ın England, welcher ſich 
Rorceher gegen über in die Gaverne 
ergicht. 


‘ Temen, fleine Stadt am mittelänbi. 


Meer, nebf einem guten Das 
ven, in Africa , im Gebiethe vom 
Algier, heißt auch Temen de Fuft. 

Temefch, uf indem Ban⸗ 
nat von QTemesivar , ih Oberungarn, 
Welcher in den wallachiſchen Gebirs 


. gen entipringt, bey der Feſtung Te⸗ 


mesiwar vorben geht, umd bey 
ſchova unterhalb Belgrad in die Des 
nau ſich ergieht. Der Stadt Titul 
gegen über gebt ein kleiner Arm vom 
dieſem Fluß in die Zeile, welche bie 
kleine Temes genennt wird. 
im Königreich 
ez, nocdiwärts über dem groflen 
tg Atlas, if eine der fruchtbars 
ſten an Getrevd und DVichtweide, bat 
aber. keine Städte und Dörfer, ins 
dem die Einwohner unter Zelten fich 
aushalten. 


Tem«svvarer Bannat, anſehul. Laube 


fbaft, in Ungern, bie au Gichens 
bürgen, die Walachen uud Gersien 
(€ Matorh machen vie (hl 
ie Marofch machen die i 
weßliche und nordliche Gränze vet 
den. Der Boden ik einer der Frucht, 
barfien ; aber die Luft veraͤuderlich 
und für ſolche, die ihr nicht getwohnt 
And, ungefund. Die vielen Zluͤſſe, 
Selche durchgehen , treten oft aus; 
babes finden ich Suͤmpie, boch bep 


fe und 


\ _ Temervvärer Bannat 


we tem fo viele sub 
wie —— me burch le 


VI. il ge ‚6 eb 
Ka der Geihnarkhel, Kranz Dterıa 
D’Argenteau, als ar, über: 
aus groffe und sudliche R 8* por 
Banmıat emıyor 3 r 
Colonien won Deutichen, 


und Spaniern dahin uud befegte mit 
ihnen neue Dörfer. Ex 
die Eultur des 8— 3* A 
acturen don aller ; 10 wie 
er I die Sicherheit durch militaͤri⸗ 
ſche Einrichtungen uud Befefigung 
* —ã gie feinem Code, 
a wurde auch nach fei 
der in⸗ dem Zreffen bey Parma, 


Igte, fortgefent. Aber der 
Pfr von 1737. vweruichtete 
viele von ben falten. 


geraten en 

Die fremben Coloniſten eutſlohen und 
die Tabriken kamen in Berfall. 
Nach wieder bergeheliten N 
kam eine Men igen , Gervier 
uud macebeuifche Griechen , aus ei⸗ 
genem Antrieb , in das Sannat; 
ingleichen —— Bul⸗ 
garen 7 we au t 

thum mitbrachten. Der Baron Ew 


der 1742. Gouserueut 
—— — fich die Berbeiferungen 


nahm durch eu u 
u Walachen zu. Der Preuſſiſche 
Krieg von 1756, erſtreckte fernen Eins 
Auß auch bis zum Temeswarer Gans 
nat. Die meilen Einwohner ver⸗ 
lichen das Land wieder. Wber nach 
dem Frieden, 1763. bemübete_ ſich 
die Regierung febr , die alten Colo⸗ 
nien wieder berzufichen und uenc aus 

l Es kamen viele vene Aus 


8 d 
aus Lothringen, Pr 








x 


[a 


die zahlreichſten, 
Der Zahl am 


‘ 


Temesvvärer Gefpanfchaft 


ſchwabiſchen und rheiniſchen saciken 
as 


je. und darunter auch befonders 

nufactutiſten und Dändtverker, und 
die Zahl der neuen Wohndaͤuſer in 
dieſem Difiriete belief ſich allein in 
den Jahren 1764—67. Über 1700. 
Die Bevoͤlkerung nahm durch Frem⸗ 


«de immer mehr zu, und man rech⸗ 


nete die Zahl der in den Jahren 
176972. erdaueten Däufer und ans 


gefegten Familien an 1400. worunter 


“aber die Dörfer für Raitzen und 


Malachen nicht begriffen toaren. Die 
Einwohner find ans Walachen, Rai⸗ 
gen, Deutichen, Lothringern, Ita⸗ 
känern, Bulgaren, Zigeunern und 
Juden gemiſcht; worunter die erſtern 
die leztern aber an 
ber Beh —ã find. Da 

e meiſten Fluͤſſe um e. ⸗ 
— * in Fe Sande führen, fs 


werden folche durch die Zigeuner auss 


Auffer den gräbt man au 


gewafchen , die für 1. Ducaten 


werth gelicfertes Waſchgold von dem welche dem Grafen 


: Temiftitlän 717 


Zeit, da fie unter oͤlterreichiſcher 
Herrſchaft if, zu einer der fchönften, 
‚ und regeimdifigiten Städte gemacht, 


auch die Befeſtigung ſehr eriweitert 
und verbeſſert worden. Die Eins 
wohner, welche großtentheils Deuts 
ſche und Raitzen find , haben ſeit 
1718. einen deutſchen und raitziſchen 

giſtrat und für beyde eigene Rach« 
bauen Sie treiben Handwerke und 


Handelſchaft und es befinden ſich 
allda zwey privilegirte Handlungsge⸗ 


chaften, die nach den oͤſterreichi⸗ 
ſchen Haͤven in Italien anſehnliche 
Geſchaͤfte machen. Sie ik der Sig 
des Tichanader Donicapitels und en 
ngs griechifchen Biſchois; und Ka⸗ 
ssoliten und Griechen haben daieibfk 
ihre Kirchen. 
eneral:Coms 


ein Ober, Poſtamt und eine Buchdru⸗ 
ckerey. In der Fabriken⸗Vorſtadt, 


Bergamte 2. fl» erhalten. Ein Jahr - genteau ihre Daſeyn verdankt, find 


hr das andere gerechnet wird etwas 
ber 1200. Ducaten werth geimafcben. 


Kupfer, Biey und Eifen Das 
Kupfer ik der größte Reichthum der 
dafigen Bergwerke und bringt im 


Laude jährlich Über 


. einverleibt and in 3. Beipanihafs 


"Temesvvärer Gefpanfchaft , in Obers - 


Umlauf. 
jeichiedene Silber betrug im J. 1775. 
i6 2000. Darf. Im 3 1779. warb 


dieſes Land dem Königreich Ungarn 


sen, die Temeſcher oder Temeswas 
rer , Torontaler und Kraſſower 
Gefsanfchaft zertheilt ; woben noch 
ein anfehni, Diriet den Grdusfoldas 
ten +ingerdumt wurde. 


aru , gränst nordwaͤrts au die 
Er 


anader und Araber ,. oſtwaͤrte an 
weſtwaͤrts an die: - 
Zorontalee Geſpanſchaft und füds : 


Die Krafiower , 


- wärtd an den Diſtrict der Gränsfels 


daten. Der Haubtest dariũnen iſt 


Temesvär, Temefchvvar, am $luffe 
Ben, if eine wichtige Feſtung. S 


Mar von 1552. 


-Häpden ; aber in legrgebachtem Jabre 


wurde fie von dem Prinzen Eugen 


erobert, 


giite Geibennianufacturen. 
ch Silber, ' 


400,000, fl. in 
Das aus Kupfer und Bley 


. an Serien „ mo die 


ine ans 
ere Borftadt bat von 8. Joſeph IL. 


ald er 1758. Temeswar und das Baus ' 
nat befuchte, die Erlaubniß erhalten, 
ſich Joſephſtadt zu nennen; und bey 
einem abermaligen DBefuche ward 


Temeswar, am 16. Sept. 1782. von 
dieſem Monarchen zu einer koͤnigl. 
Freyſtadt erboben. 


Temesvvarer Diftri& der Gränzfolda- ' 


ten nimmt den untern Theil des 
ehemaligen Bannars ein und gränzt 
oitteärts an die Walachey, ſuͤdwaͤrts 
Donau Die 
Sräuze macht , weſtwaͤrts an vie 
Bodroger Gefpanfchaft und au. Sla⸗ 
vonien und nordwaͤrts an die 3. Ges 
fpanfchaften,, die aus dem DBannate 
find formirt worden. Dieſct Diltriet 
it sum Theile fumpfigt , bat aber 
auch fchöne und fruchtbare Ebnen, 
ingleihen Erzgebirge. Er enthaͤlt 
158. bewohnte Derter und_27. Vor⸗ 
werke. Der vornebmfe Ort dariuu 
iſt Panczowa, (Pantſchowa.) 


bie 1716. in türkifcen Temian, Königreich und Stade in 


Nigritien, in 


frica , zwiſchen dem 
iger und dem 


Önigreich Gangare. 


Die Luft ik, wegen der Temiftitlan, Landfchaft in Nordame⸗ 
tiefen und merafigen Lage , unge: 


riea , welche die Prosinz Mexico, 


fund. Uebrigens aber ih lie, feitder .umd deu füdlichen Theil der Proviug 
| Claſcala 


Es befinder ſich ferner 
in dieſer Stadt, das G 
‚mando der Palaſt des Praͤſidenten, 


Merey bd'Ar⸗ 


J 


220 . Teraffon 


Teraffon, Flecken, am Fluß Vezere, 
in Ober⸗Verigord, 4. fran. Meilen 
2 Sarlat, bat eine Öenedickiners 

tey. 

Terban ‚ Sleden und Haven auf ber 

Inſel Jura, welche eine von Den Ins 
fein wenwarts beu Schottland ıf. 
Die Meerenge von der weſtlichen Sei⸗ 
te wird der Meerbufen von Terbart 
genennt. 

Terbat-Nefs ; Worgebirge in Nord⸗ 
(hortland, welches ſich zwiſchen den 
beuden Meerbuſen, Murray und 
Tanne, in bie Nordſee erfiredkt.‘ 

Tercera, Terceira, Juſel des atlautis 

ſchen Meere, if die vornehmſte uns 

- ter den Azoriſchen oder Terceriſchen 

. Snfeln. Die Haubtſtadt beißt 
Angra. Idr Biſchof geboͤrt unter 
den Erzbiſchof zu Kıtlabon- 


Terceres, f> Azores. 


Tercleux, Elcıne Stadt in Daupbine,. 


im Lande Gapançois. 

Terdoppio, Stuß im Herzogthum Mey⸗ 
land, welcher bey dem Lage Mag 
iore, nicht weit son Gehe, ent⸗ 
eorin t, durch das noyarıfche, Diges 

vaniſche und. lamelliniſche Gebieth 
fließt, und an den Graͤnzen der Laud⸗ 

ſchaft von Pavia in den Po faͤllt⸗ 

Terek, Fiuß, im Eircafiien und Dags 
heſtan, ver fich ind Caſpiſche Meer 
ergießt, uud ein Graͤnzfuß des Rufs 
firhen Reichs iſt. Die Line zwi⸗ 

chen demfelben und dem Aſowiſchen 

Meer ſichert das Reich gegen die 

Eintale der am nördlichen Fuß des 

Gaurafıfchen Gebirge wohnenden 


Vvoͤlker und ik unter der Regierung . 


der 8. Karharina II. zu Stande ges 
kommen. Sie ik mit Fenungen, 
7 ſie in poortiee Gegenden noͤthig 
ud, un 
verwahrt. Die vormals bey der Muͤn⸗ 
dung des Stroms liegeude Stadt 
Terty wurde im J. 1728. von den 
Ruffen, die fie feit der zweyten 
: Hälfte des xöten Jahrh. befeflen, 
bemolirt, und der Plan, worauf fie 
gefßauden, if ist überichwsmmmt, 
Ter Gouvv, eg br 
-Tergovifto, ervis, aubtſtadt ber 
Malachen , im oͤſtlichen Theil, jeu⸗ 
ſeit des Altfluſſes, gelegen. 
t Tır-Bulpen, f{. Hulpen, ’ 


Termapatam, Stadt in ‚dem. Laudfris - 
‚Ge Mulabar in Oßindien, 2. Meilen 


verfchiebenen Redouten 


Terni 


von Eauanor, gegen Mittag au ber 
Ger ,, hat einen Haven, amd wird 
auf der Kandjeite von einer Mauer 
bedeckt. 

Tetlizzi, kleine Stadt, in dem Lande 
son Bari, in Neapel. 

Termenez, Diſtriet ın Lauguedoe, füds 
oſtwaͤrts ven Carcaſſanne, im der 
Dibceie-von Narbonne, hat deu Nas 
men var dem daßgen Schlofle Ters 


Termes, Stadt, in Macedonien, au 
dem Meerbuien von Theſſalonich. 

Termignon, Fleden zwiſchen Bramaut 
und Lanebourg, am * Arc, in 
der Grafſchaft Maurienng in Sa— 


voven. 

Termin:, Fluß im Val di Mazara, iu 
Sicilien, welcher ſich bes der Stadt 
biete Namens in das Meer ers 
giest. Ä 

Termini, Termine, Heine Stadt au 
‚der See, mut einem Schlifle, auf 
einem Felſen, im Dal di Mazara, 
m Sicilien. , 

Termoli, tleine Stadt" im der Funds 
(wait Capitanata, a Neapel, bat 
den Titel eines derjogthums ‚ wie 
auch eın Bißthum, unter den Eribis 
ſchof von Beuevento g-börig. 

Tersa, Jeden, nicht weit von Ang 
biera, im Herzogthum Mevlaud, dar 
vou der dabey liegende Sce den Nas 
men führe. 

Ternate „ die vornehmſte, von deu 

moluckiſchen Inſeln, in Alten. Die 

Hollauder haben bier einige Forte 

und Die Stadt Waluye, wie auch 2. 

Häven. Deu 25. Det. 1774- bat der 

daſige feuerfpenende Berg enfcalich 

ewäter, wobey inncrhalb 24. Stun⸗ 
en 82. beitige Erderſchuͤtterungen 
verfpünrt worden. ſ. Muluckifche 

Inteln. 

Ternate, Königreich in Aften, web 
es die Inſel Ternate, Motyr und 
Machian , wie auch den groͤßten Zbeil 
der Inſel Gilolo begreift. Der Kös 
nis refidiet zu Malapo, obſchon die 
Holländer viele Stadt befinen.  . 

Terneuie, kleine offene Stadt, in 
dem holldudiſchen Flaudern, an dem 
Hondefluß, das if, an der Weſñer⸗ 
ſchelde⸗ gelegen. 

Terni , kleine wohlgebaute Stadt, im 
Herzogthum Spoleto, im Rerchen⸗ 
Bante , zwiſchen smeen Armen der 

Nera, 
ſ 





‘ Terniere 


Mera, nebft einem Bißthume und 
einigen Klöflern. Das Gewerbe der 
Einwohner, teren Zahl auf 7000. 
geihäst wird , 
Weinbaue und tem Dandel mit Dele. 
Die Kaifer Tacitus und Florianus, 
wie auch der Geſchichtſchreiber Tas 
citus find hier geboren.  ._ 

Terniere,. Amt in Savonen, zwiſchen 
dem Herzogt hum Genevois und der 
Rhone gelegen, darinn eine Eleine 
Stadt gleichee Namens. 

Ternoe, fleine za auf der Oſtſee, 
an der ſchwediſchen Küfte von Ble⸗ 
ckingen, nıcht weit von Sarlshafen. 

Ternois. Fluß in der niederländifchen 
Grafſchaft Artois, welcher, fich zu 
Hesdin mit dem Fuß Canche verei⸗ 
nigt. Die umliegende Gegend heißt 
gleichfalls le Ternois. 

Ter Nood, kleines altes Schloß in 
Der Provinz Holland, unweit Leiden, 
welches die Staaten 1725. erfauft. 
ein Zuchthaus daraus zu machen. 

Ternova, Ternovva, alte Stadt, in 
Bulgarien, welche einen gried iſchen 
Erzbiſchof hat, auch vormals beies 
ſtigt war, int aber ins ſchlechten 
Stande if. 

Terouenne ,„ Terranne , gefchleifte 
Stadt in der Grafſchaft Artois, von 
welcher nur noch einige Haͤuſer fier 
ben, am Flus Lis. Vor dieſem war 
fie eine aniehnlihe Stadt , und hatte 
ein Biptbum, fo unter den Erzbi⸗ 
fchof von Rheims gehörte. Das um, 
liegende Gebierbe wirb das Regale 
von Terouane genennt. ’ 

Terracina, Stadt, im Kirchenkaate, 
an der Gränze des Königreichs Neas 
gel, swifchen der Stadt Fondi und 

en Pontiniſchen Moräften, iſt ein 
biſchoͤfi. Sit übrigens aber von 
ſchlechten Anfehen. Die Häufer 
find unfoͤrmliche Daufen von Steis 
'nen und Selienflüden. Die Kathe⸗ 
Draifirche IR ein Ueberreſt eines alten 
Kempels ımd hat einen gewoͤlbten 
Bogen, der von ſehr fchönen mars 
mornen Saͤulen getragen wird, In 
dem dafıgen Schloffe, Rocca di S. 
Angelo , liege dine päbkliche Beſa⸗ 


Kung. - 
Terra del Fuogo, eigentl. ſpan. Tier- 


ras del Fuego, Feuerlande, Ins 

kin 4 „dev dem a Save Pr 
merica, von dem fie durch Die 
FAg. Zeit, Laxic. 


beruht auf_dem 


Terra Firma ar 


gellanifihe Meerenge abgefondert find. 


s find auf denfelben viele hohe 


Berge, aber auch fruchtbare Thäler 
amd Ebnen. Die Einwohner find 
weiß, mie Europder, bemahlen IR 
aber mit Farben. Zwiſchen Ben Ins 
feln find geräumige Bayen und Rhe⸗ 
den ; woriun geofle Slotten ficher 
vor Anker Tiegen können. Die Bes 
nennung ift ſehr zufällig, umd kommt 
& einigen. Seuern ber, welche die 
Spanier , ‘als fie in dieſe Gegend 
famen, von ihren Schiffen aus, auf 
ben Juſeln erblidten. , 
Terra’ di Lavoro, Provinz des Königs 
reichs Neapel, weiche gegen Wehen 
an die Campagna di Roma, und au 
Das Meer, gegen Nordenan Abıuz- 
zo oltra ugd citra, tie auch am die 
Graffchaft Molife, gegen Ofieu an 
die Principati citra und oltra, gegen 
Süden aber an das tofcanifche Meer 
gränzt. Sie if fchr fruchtbar au 
Korn und Wein, hat viel Geſundbaͤ⸗ 
ber, und die HaubtKadt Yieapel liegt 
arinu. 
Terra del Sole, befeſtigter Ort im 
Diſtriet von Rocea ©. Caſciano, in 
Toſcana. I 
Terra di Tacco, Stadt im Königreich‘ 


Neapel, in der Provinz Abrusso R | 


und am Berge Masella gelegen, i 


im Nov. 1706. durchs Erdbeben gänzs 


lich ruinirt worden. | 
Terra Firma, (d. i. das feſte Land, 
zum Unterſchied der Juſeln,) oder 
il Dominio Veneto, it en Theil dep 
veneziantifchen Länder, welcher gegen 
’ Wellenan das Herzogthum Mey and, 
gegen Süden an Mantua nd Ferra⸗ 
ra, qrpen Norden und Oſten aber au 
die Öflerreichiichen Länder gränst. 
Er begreift s. Provinzen „ nämlıch 


das Serzoachum Venedig, Die vers - 


nezianiſche Lombardey, die TZarvis 

ſermark, das zZerzogthum Friaul 

und Sifrien, 
Terra Firma, ei entlich (pan. Tierra 


firme, das feſte Land, (sum Me 


terfchieb der vorher entdeckten In⸗ 
feln,) oder Neucaftilien, groſſe Land⸗ 
haft in Südamerica, welche gegen 

orden und Difien an dad Mar dei 
Nort, gegen Süden an dad Amazo⸗ 


. 


nenland und Peru, und gegen We⸗ 


fen an das Mar dei Eur und bie 


andenge von. Panama srännt, 5 


“" "Terra firma 


Durch fie an Norbamerica Schänst 
wird. Die —*5* haben ſolg 
Gonvernements darian: Venanda⸗ 
oder ee Venezuela, Rio 
de la Hacha, 8. Martha, Cart 
Terra firma in befonderm Verftans 
de, Popayan mb Venu⸗Grauada. 
a firma, zn befonberm Derfia us 
begrei andenge bis au 
Peieme in , zwiſchen dem Meerbu⸗ 
arien ‚um Nordmeer und 


7.2 


der Baye von Panama, am Güb» 
' Terrain , fleiner Fluß in ber sfe be 
Ereil 


auce, welcher ſich unte 
den Flu 


Tena nuova, fieine aven 
zu Golf, weh d dem Titel einet 


Zerastbanı * Be des des 
Noto, . 6 des Fluſſes 
Terra Be — 
Terra nuova, kleine Sata au der OR: 
te_ der Aufel Sardinien, am 
olto di Terra nuova, bat einen 


ten Haven, 

15 nuova, kleine ©tabt, im bieß 
feitigen Calabrien, in 
erra yuova, kleine Stadt, im ats 

rt von ©. Giopauni , in Bal 
d'Arno, in Toſcana. 

Terre frauche, Freyland, Quartier, 
im fra landern , welches 
Die Caſtellaueyen Gravelines, Bour⸗ 
bourg und Wonoxberqen begreift. 

‚Terre neuve, engl. Nevvfoundland, 
Neufundland, Neuland, grofle Ins 
gl ‚in Morbemericn , die vom dem 

ande Labrador durch einen Arm des 
Meert abgefondert ik und weſtwaͤrt⸗ 
au den Meerbufen des Lorensfiuffes 
St. Sie war bie erde BL t der 
englifchen Entbekungen im . 1497. 
buch “oh Bien Tabstte, 
deu im ı6ten, vornehmlich 


ben Iren 3 Jahrh. ſetzten ſich, neben 


udern, auch bie Franjzoſen 


eſt, und hatten vielfältige 
—ã miteinander, bis end⸗ 
lich durch d 


1713. die ganze Jule —5— ya 
Den Franzoſen be defeffenen Feſtunge 


und Orten an Englaud, mit der 
Snsung, überlafen wurde, daß es 


en franzöfifchen Hat tbanen erlaubt 
Pa felte, an den Küßen der Inſel, 
son Bongviſta, rund um "bie ori, 


den Theile, bis Cap Niche, ihre 


aber 


g 
& 
gi 
R 


23. die —— 
eurs zu auce 

& find uur 2. Geißliche anf Zen 
neune; der eine zu ©- Jeau und ber 
mdere in der Zrinity Bay, 

von der engliſchen Gefekiheft zur 
Ausbreitung des Eyangelü unterbals 


ten wer 
Die ſuͤdlichen und —3 — Küfen 
biefer RAR, find meißens mit Rebel 
f bededdt: auf den noͤrd⸗ 
Udenw u weſtlichen if der Hinmel 
meiſtens heiter. Das Jmere iR wes 
Be Def edel ana 
ur, daß ed bergicht um 3 
In deu Thaͤlern gegen die See iu ik 
der Boden fchr gut , und bri 
Roggen und audered Korn, ohne vie 
Wartung. Die Base und Felſen 


aben Fichten und Tannen , in grofs 
—— — n Anbet auch * 
troͤme mit Lachſen. 


Wihter iR ſehr freng; der Some 
überaus heiß, aber vom Eurger Dauer. 
Die urſpruͤnglichen Einwohner , vie 
—— son der Kuͤſte Labra⸗ 

dor heruͤber kamen, find nicht zahl⸗ 
reich; und bie Zahl der alba Ach 
aufbaltenden Ex! uber iſt ee 


. und verduber Wint 
4 er „nicht —8 ſo ie, als im 


Die edufet bat , befonbers an ihren 
aͤſti. und füdlich hen Küfen, viele —* 
ne Buchten und Haͤben; als Bonas 
viſta, Keinito , — die ſich 
nordweſiwart⸗ erſrecken. 


⸗ 


l 





IE HN as 


ger Entfernung von 


"gen, deren Betr 


Livres. 


Terre neuve 


vom leztern find Torbap Caplin 
St. —* „(G. John,) NOT 


und Freshwater⸗Bay. Gegen Süden . 


it die Buche von Bilcane, St. 
Marie, Plarfance, Fortüne, Des 
ar 5 lauter geräumige , tiefe und 
equeme Häven, er von St. 
Jean, wo die norrehmfe Bilcheren 
it, kann 200, Schiffe faflen. Die 


: Baye von Plaifance har am Ende eis 


nen Haven, ju dem ein euger Canal 
führt, durch weichen nicht mehr, ale 
ein Schif, auf einmal kommen kann; 
und dieſes muß noch., wegen bed ent» 
gegen flieffenden Stroms, mit Geis 
en fortgegogen werden. Weſtwaͤrts 
von Platfance it das Vorgebirg Red⸗ 
hood, welches den Seeleuten zu eis 
nem Wegweifer in die Bucht von 
Plaiſance diener. 

Die groffe Fiſchbank liegt in einis 
| Cap Race, wels 
es die ſuͤdlichſte Landſpitze ik Es 
herrſcht daſelbſt faft beſtaͤndig ein 
Falter und dicker Nebel Man finder 
auf ihr eine ungebeuere Menge folcher 

ifhe , die den Stockfiſchen zur 

peifedienen. Der Fang der Stuck 

e iſt hier das voruchmie Ge; 
ſchaͤft. Die’ beßen und größten wer⸗ 
den in dem mittägigen Gegenden der 
toffen Bart, vom Aniung des 
ebruare bis zum Ende des Aprils, 
efanget. Solche, die man vom 
ärı bie Junius fängt, halten fich 
noch gut: allein vom Julius bie Sep; 
tember gähren die Fiſche und verder; 
ben leiht. Die "Wichtigkeit dieſer 


Zifcheren erbellet daraus, daß Eng: 


land jährlich im Durchichnitt über 
600,000. Gentnes Stocdhiche gejans 
auf 3 1/2. Mil 
ion Thaler angefchlagen wırd. Auch 
bie framönfee Fiftheren, fo einge» 
ſchraͤukt ne vor dem leztern Frieden 
war, betrug noch gegen 3 Millioneu 

Auffer den Stochſiſchen wers 
den an daſigen Kuſten auch Walifiſche, 
Seehunde, Meerichweine 2c. gefans 
gen. Die Fiſcherey bey Terre neuve 


I für die daran Theil habenden Eng— 


länder und Fra zoſen auch dadur 


. fett vortheilhaft, weil durch dieſelbe 


e geſchickteſten Matroſen für die 
Eönigl. Flotten vebi der iverden. 
Auf Seiten der Englaͤnder find jährl. 
über 20,000, Mann dansit beichäftiget. 


— 
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' 


Terreneuvefahrer , find Schifleute 
welche nach Terre neuve — * ung 
daſelbſt die Stockfiſche ꝛc. u fangen, 

Terres adjacenıes , anlıegende Läns 
dereyen, in der Provence, liegen zu 
beyden Seiten der Dürance und wur⸗ 
den ehrmals, ale unmittelbare Leheun 
bes Nömifchs Deusfchen Reiche, von 
Herren befeiten, die von den Damalis 

‚gen Orafen in Provence unabhängig 
waren. Daher rührt es, du neh - 
ber Brafichaftuon Provence und For⸗ 
calquier, auch dieſe Terres ad acen- 
tes in dem fonigl. franzöfifchen Titel, 
(aber nur in Den Urkunden, weiche 
die Provence betreffen,) genenueg 
werden. 

Terris, eine von den weſtlichen Inſeln 
bey Schottland, weiche fruchtbar fi, " 
und einen -Daven nebſt einem altıy 
Schloſſe bat. 

Terfat, Sieden, in Croatien, im 

Seedlitsicte, nicht Weit vom adria⸗ 


tiiden Meer. | 
Ters-chana , Ort, am Meerbufen, 
bey Couſtantinopel, woſelbit die türs 
kiſcht Flotte ihre Station bat. 
Ter-Tolen, f. Toien. 
Ter-Veere, f, Veere, 
Teruel Stadt in Aragonien, wo bie 
guge Guadalaviar und Alambra zus 
ammen fommın , sb einer Cita⸗ 
delle und einem Bißthum, unter de 
Eripifchof su Saragoffa gehörig. 
Tervis, f, Tergovifto. 
Tervis, Tervito , Markt, in His 
‚Rerreih, in der Grafichart Mitten 


urg. 
Tervueren, Luſtichloß in Brabant, 2. 
Meilen von Brüffel, in einen Walde ; 
gelegen. , 
Terzı, Städtchen , in der Lundfchaft 
von Ottanto, im Königreich Neapel. 
Tee, Sieden, im Herzogthum Mont⸗ 
trat. | ' 
Teichen, Fürßenthum, in Ob>r'hies 
fien, an den polniſchen, maͤhriſchen 
und ungarifchen Graͤnzen, ehemals 
dem waifer, als König in Böhmen 
gehörig, welcher aber daffelbe 1722. 
dem Herzöge yon Lothringen , als 
ein. Aeduivalent für die Praͤt enſion 
auf das italiänifche Herzogthum Monte 
ferrat abgetreten und zu Lehn ger 
reiht hat. Ihm folste Dariun 1729. 
ſein Sohn, der nachmalige Kaiſer, 
3; 2 Trans 


Tefchenzu 


Grant Sterben, wach teen Tore 
Dietes Hergoatbum m Yrissen Ul. 
brecht von SEachſen, bes deſen Ver⸗ 
mäblung mit der Eriberjosinm Thri⸗ 
ins, verlichen wurde ; weicher hier? 
den Titel: Sersog von Si tiems 
— ausnsmmm Die SG :ubts 


ſtadt, Namens, lie at am 
8. €Eife, 
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D:ilen von Tropen. 

f# ——z und bat ermegrefle 
Strerrlirde, 2. Möndsliäker, ein 
Deu vormalisen Yiziren — 


Acht auf einen Hösel bes der Stadt. 
Die Einwohner treiben Handel mit 
fd, Bel, Zub, Wein, Honig 
mad Mehr, aub mit Tem bier ver⸗ 
fertigren ihönen Echiekgewebr, Te⸗ 
ſchinen eder Zeid;infen geuauut. 
Die im Gebe 1775. bier angelegıe 
Dede ward, wegen vieler Schwie⸗ 
rigkeiten, 1782. wieder aufgcheben. 
Am 22. Febr. 1779. warte der Baie⸗ 
riſche Erbielackrieg durch den bier 
geichloffenen Arieden geeniigt. 


Tefichenau, Mertrfieden,.ım Bechiner 


Böhrsen. 


fun, 
Telino, Ticino uroſſer Fluß ım It⸗⸗ 
lien, welcher im St Gotthardoberge 
eutfpringt , durch den Lago Masgiere 
icht, um» ſich unterhalb Pavia im 
Teſſel. f. uch 
Teffenberg. frans. Mont de Dieffe, 


Bers, in der 22 Lautsoarey 


Nidau. Die darauf liegenten Dörr 
Fer gebören dem Ganton Bern und 
Dem Bubtbum Baſel aemeinicharts 

ie doch hat jener die Eriminals 
Taritdicien umd einige andere Rech⸗ 


Teiler, sroffe Laudſchaſt in —— 


u Africa. Sie graͤnzt 
Barden an das Loͤrigreich ) and 
Die Landſchaft Dara uud Zafllet, 


gesen Ofen an die Wuͤßen Zanyaga, 

* Weßen au das Meer ber 

en a in der Herrſchaft 
am Fluſſe Rekenitz 


Medlenbursifcen. im 
eft, d. i. die Probe, iß im Eng 
land derjenige Eid, —2 sin 


Teſt 


a —— — ‚ecrü 


re ven der 
ge flnhen Obergenalt des 
vr. Diem Eid 2— elle 
diejen:gen ablegen, weiche 
mter beaben weden, wic and Die 
Lerde, ehe he Schiem im 2 Detlanient 
‚ uchmen. . Die Geihlichen müßen 
ſerrorcu: daß das Bu der öffentl. 
Sebethe und Dee Berichriit über ie 
Hrtmatien ver Biſchee, Prieer und 
Zia’emen wicht embält, des dem 
Ber:e Gottekt zuwider wäre, we 
dab fie tel. Ti.ie Sebethe achrem 
du md ud. beu der Auneibci 
Der Gerrameute nach der 
dreſes was an welch. 
Me, ct IM Berjaurmlung 
der Sat ichkeit, 1u London, 1562. 
fehgeiente 39. Arukel dem Werte 
E:ortes acmes ud. — Ohne Dieien 
Eid zu ſchwoͤren, kamn nıcmend ein 
Nebũ Dem 
wich beich!Worem , daß ber Kümig, 
neh Gott, der einise höchhe Res 
genr des Reiche und eler Dazu gchös 
rigen Länder if, forwehl im geiälis 
chen oder Kirchen - Eacben , eis im 
weitlihen, uud Def kein 
Zürk, irdier, Etaat oder Voterict 
in ten Aeichen uud Schicthen. des 
Königs ugend eintae Jur tediction, 
23 oder Gewalt iu geiũl. oder 

» Gaden bat. Befonders 

wird, eis sertios and ketzeriſch, die 
£chre verabichenet, —8— und ab⸗ 
geſchworen, nach welche en, 
Die vom Pabße mir dem —* belegt 
oder abge etzt worden, a ch von ihres 
Untertbaucn oter vom fon jemand 
därren abgeſezt oder umgebracht 
werden. Diefer Ein, velcher die 
Supremacy oder oberſte Sewalt des 
Kaͤnigs betriſt, muß von allen, die 
um gri oder welt. Stande ein Amt 

ai auch den Doctor Grat h erlangen 

en, geleiler werben. Inter der 

Regierung K. Carls Il. fam noch vn 
fes sum Teſt binza, dep man eidlich 
die Bertveudnfung des Brods und 
Weins im H. Abendmabl * 
und die Aurufung der Maria und 
auderer Heiligen, twie auch das Meß⸗ 
vorfer, fo, wie es is ber römiichen 
Kirche gebräuchlich , eis aberg 
bitch uud ab ebsörzif vermesfen mudte- 


er wit be 






achredht, 





I 








"Dr R 
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 . Teftimoniales 


Es wurde auch, durch eine Parlas 
mentsacte bejchtoffen, daß ein Jeder, 
der in ein Öffentlich Amt getzeten, 
dred Monate hernach das heil. Adend⸗ 
mahl uach Arc der enul ſchen Kirche 
genienen follte "Unter der Königinn 
Anna ift, nach der vom Prätendens 
'gen 1707. vergeblich unternemmenen 
andung auf Echottland, uoch dics 
ke ın den Teft e ngeruͤckt teorden, 
aß alle Officianten auch Dieren präs 
tendirten Primen abfchmören muͤſ⸗ 
ft- 


Teftimoniales , find Briefe, fo der 9. 


Superior einem aus ſeinem Klofter 
verſchickten Gesktlichen auf den Weg 
giebt, um ihn zu legitimiren, dap er 
auf feınen Befehl die Reiſe angetres 
sen, und cin wirklicher Profeſſus 
oder Mitglied feines vorgegebenen 
Ordens und Kloſters ſey. 

Teſtone, &ilbermänge „ in Italien, 
am Werth Giuli. 

Tetbury, volkreiche Stade in Gloce⸗ 
ßerſbhire, in England, wo Tuͤcher 
verfertigt werden, nicht weit vom 
Urſprung des Fluſfes Avon. 

Tete du pont, 
man bey einer Brüde aufmirft, um 
fie bau It verwahren ai alleus 
-fals feine Retirade vor. de 
unter die Stücke der Tiete du pont 
zu nehmen. 

Teterovv, Städtchen, im medienburs 
giihen F 
Meilen von Guͤſtrow. 


Chieti 
Tetnang , Herefchaft ars Bodenſee, 


‚Teri , f. dem gemähnlicherm Namen 


nebk einem Städtchen gleiches Na. 
mens, feit 17830. dem Haufe Defers 


_ reich gehörig, 

Tetfchen , offene Stadt, mit einem 
Schloſſe auf einem Zelien, an der 
Elbe, im leutmeriger Kreiſe in Böbs 
men, 4. Meilen von Dresden, und 
12. Vras, denen Grafen von Thun 
gehör 

Tetlö, Warktflecken, in der Marma⸗ 
sicher Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Tetteibach , f. Dettelbach. 

Tettenborn , anfehnlicher Zleden in 
der Grafſchaft Hobenkein, im Amte 
Klettenberg, der adelichen Familie 
von Testenborn gehörig. Es gehörte 

bieſer Fleden ſonß zur Hälfte zu den 





if eine Schanze, ſo 


Seinde. 


ürfentbum Wenden, 3. 


Teufelsinfeln a8 


" Fnigl. preuſſtſchen Domainen, allein 
1767. überließ der. König feinen Aus 
theil Dim Generalmajor von Tetten⸗ 


born. 

Tettenbüttel, Dorf, im Enderfäbtis 
fen, in Holftein, nicht weit von 
Zönningen, wo die Accordspunete 


wegen Uebırgabe der Feſtung Toͤnnin⸗ 


gen au die Krone Daͤnematk 1714. 
interichrieben worden. 
Tetuan , fehr alte und volkreiche Hate 


beishadt , nebſt einem Caſtell, im 
Koͤnigreiche Ges, an der Meerenge 


ven Gibraltar, auf einer ſteinigen 
Anhöhe, 1wiſchen zwey groffen Ge⸗ 


birgen, ohngefaͤhr anderthalb deutſche 


Meilen von der See. Die Einwoh⸗ 
ner find Mohammedaner und Juden. 
Die Saffen find fchmal., und die 
oäufst noch ziemlich gebaut, doch 
d ,_ daß die Fentter nicht auf die 
Gaffen , fondern wach der Hoffeite 
hinaus gehen Unten im Thale if 
ein Fleiner Strom, der die Fahrieuge 
bis eine halbe Meile von der See 
bringt , mo Die Wgaren aufs und eins 
‚geladen werden. .  _ . 
Teuchern ,„ Städtchen, im thuͤringi⸗ 
ſchen Krelte, im Gerichtsſtuhl Mels 
zen, _gebörte zum Weiſſenfelſiſchen 
und Fam, mit demfelben, 174% an 
Kur Sachſen. J 
Feudirr Dorf, im Stifte Merfeburg, 
im Amte Lügen, iſt wegen feines 
Salzwerks zu merken. . 
Teveröne, gung in der Campagna bi 
Roma, im ſtaate, 
ſich oberhalb Rom im die Tiber ers 


gießt. u 
Teverton, Eleine Stadt in Devonfbire, 

am Fluß Er, in England. 
Teufelsbrucke, im Canton Url, in der 


En re ZT 
1 


irchentaate , welcher - 


Schweig, if eine vortrefliche Bruͤcke, 


über Die RUß, weiche einen vonkom⸗ 
menen Halbzirkel macht. Sie bat 
von einem Ende zum andern so. Schu⸗ 
be und das Waſſer läuft 70. Schuhe 
tief unser ihr weg. 
Teufelsgrund, fchr tiefes und gefährs 
liches Thal zwiſchen den  Wiciens 
gebirge in Schleſien, unweit Greif⸗ 


fenberg. . Ä 
Teufelsinfeln , wurden die Bermudis 
fen. rien, in America, wegen 
der gefährlichen Zelfen genennt, wo⸗ 
mit fie umgeben und Woran viele 
Schiffe geſcheitert find. 
333 = Teu- 


x 


226 Teufelsmauer " 


Thaler 


Talın 'r2 —— Bone, Teuifeh, — eic. £ Destich, 


gehört u den buteın Aeoden ım 
€Cston Aype2i-a 
zur un bie _b u) ilscer der 
can, oder ın Ober⸗ und Nieder⸗ 
T xien at; 
Te.fe tvach. Sri v dentseit 
is OY-rücgermart 


ı > 


Saft Rorb 


Teupitz . Pleine Stadt, Hertſchaft, 
Amt und Shi.# ia der Rıtzeimart 
Brmanb;:;, an den Ma 
Miederiautn , fonk ven Sheufen 
vom Lant obers sehörig „ welches 
aber vo Tönie 3 —— Bilpelm ' 
von Vreufien für feinen siwecten 
Zinn , Dem 1758 verſtorbenen 

inzen von_Dreuftzu , mit Dem (os 
genanuten Scyentenlaude, erkauft 
worden it, deſſen Nachlammenſchaft 
es auch nebſt Waiters:or‘ und anderu 
is der —— gekauiten adeli⸗ 
chen Mütera no h b:ünt. Der See, 
worinu das Schloß ſtehet, wird der 
deupiger See genenut und if ſchif⸗ 


Teufshnitz, bambergiſches ne 
© bloß und Amt, gegen Thäring 
Teuiing, bemauerte Stadt und Se 
ſchaft des mertgräflihen Haufe | Bas 
den, im pilsner Kite, in Boͤh⸗ 
men, nahe lau den Ordnen vos im 
Her Keeifes, 
Teuterurg, Deutfchburgerheyde, in 
Weſtfalen, iR diejenige waldigte Ges 
„we ‚und zwar wahrs 
(Beine um Detmold berum, der 
ömifche Feldherr Quintilius Das 
zus von den Deutichen, unter Aus 
führung Hermanns, eine 
Derlage_erlıtten. Der Wald du ngt 
an im Stift Vaderborn, und erfre 
fh , mit einer langen Reihe Berge 


berg 
durch das lippiiche, ravens bergiſche, Thaler . 


sfnabrädifhe, muͤnſteriſche und ofr 
deuburgiſche Gebiethe. In dieſer 
Gegend bat auch Earl der Groſſe 783. 


im "m 


role Nies Th 


Deutsch 


tand. 
Die Gemese Tervk buy, Feine Exebt iu Engiub, 


eur Scevera, We der Area banız 

Kt, ım iscchherisue. Dee einige 

Mınsiscter. ie acgeuimittig ide tũ. 
 Enseriwera. Ex bet Eıg 

—* Eetrimy: :o Burlsunet. 

el, Ihe, ame "ri em * 


Gebe , zmifdhen 
dentichen Ma uud der ira 
Eie wird durch dir —— — 

erdholan? geichteden. 
verichen, 


— leben — cu rom 
cu 

serfertigen die befsunten 

Ben texeler aus der Sr 


‚Teya, Derft und Gölsf, m zu 
Diefes es Namens, im Kreis ob 
Drennhardiberg , in Nieder⸗Ocker⸗ 


Tor Terza, Haubtäeht in de 
ezar , Tetza 
Provin; ein; Chaus, im King I: 
8 te . en 9 334 
€ u 
Es wohnen daſelbß viele Juden 


Tezcuco, Slecken, in der vrorin 
erie, am öklichen Nier des Sach 


von Mexico, in Torbamerica 
nd mioter 330 eine —X 
e 
Teror , Haubtſtadt in ber Provimz 


—* im Konigreich Zei- 

„bor, ver Bere in Galilaͤa, 
bey Dem gre .n Feld Esdreiom, eher 
male in dem iſtaelitiſchen Stan 
Sebulon gelegen, auf weichen | die 
Berklärung € rißi mach einer gemei⸗ 
nen, aber ganz unerweislichen Mer⸗ 
nung, fol geld fun. 
abor, ſ. Tabo 
Thal tofaphat , liest bep “jerufalem 

aiifchen der Stadt und Dem oe 


Silbermünze, bat von dem 
rachimethalifchen Bergwerk den 
amen. (f. loachimsthal,) Ein ge⸗ 
meiner deutſcher Thaler betpäat, in 











Thalheim 


der Kenn, 1. J. 30. Sr. Aber 
in Niederdeutfchlan und überall, wo 
nach fächfiichem Gelde gerechnet wird, 
thut ee 1.fl. 48. Kr. vheinifcher oder 
oberdentfcher Münze, oder 24. gute 
Sroſchen. Von diefem iſt der Con⸗ 
ventions;Chaler unterſchieden, der 
3. fl. oder 2. fl. 24. Sr. gilt. Ci. 
Reichsfufz.) Bisweilen werden au 
die frangöfifchen Ecus, (T. den Urt. 
- Frankreich,) die Jtafiäniichen Scudi, 
(f. Italien,) und die fpanifchen Pia» 
fer, (f.Spanien,) Thaler genennt. 
Auch wird in Dänemark und Schwes 
den nach Thalern gerechnet. (f. beys 


de Urt: 
" Ihalheim , Dorf und Schloß, nebſt 
- einem Eiſenbammer, der reichsabelis 
chen Holjichuherifchen Familie geboͤ⸗ 
rig, im Nürnberg Ah jen Pflegamt 
eihened‘, ik eine Filiale ber Dfarre 


Thallanı, { Dal, Dalecarlien, 
Thalmefingen, anfehulicher Marktfies 
den, im enfpachifhen Dberamte 


- Stau at ein Kaflenamt , eine 
Seligönfege und Wildmeifteren. 
6 find. allda 3. Kirchen, aber nur 2. 


Geifliche,, zwiſchen denen bie mitts 


lere Kirche, in Pc auf Pfarrge⸗ 


noffen , Jahr für Jahr alternirt: 
den Gortesdienk nah. Mittag aber 
verſiehet die obere Pfarre. 
Thal-Ulmen, 1 
wien, im obern Erzkift Trier. 
Thalunderinfel , ſ. Talundheim, 
Thame, Flecken in Englaud, in Ox⸗ 
forbfhire , weicher von dem Fluß 
Thame umgeben wird. 
ame, f. Dahme. 
Thames ,„ ſ. Temfe, 

Ihamsbrück, f. Thomasbrück. 
Thanet, fleine Infel in England, au 
der Küfe von Kent , wo der SI 

Stoure ind Meer fällt. Sie iſt ‚er 
fruchtbar, und hat obugefähr 8. Meis 
len in die Länge, und 4. in die Breis 
wei bier A bie‘ Saden oder Ans 
gein im Fahr 449. ausgefiegen. 
Thanhaufen, e eahaucen. 8 
Thann oder Dann, Amt und Stadt im 
Sundgau, am Fluſſe Thur, hatte 
ehemals ein feſtes Schloß auf einem 
Berge, die iEngeleburg genannt, 
Die Vorſtadt Kettenbach liegt ſchon 
im Oberelſaß, daben if der 
Rang, auf welchem des Rangwen 


Sieden, im Amte Ms 


erg 
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mädf. Sie gehört der Krone Sranls 


reich. 

Ahann, f, Tann, Plarrdorf, in d 
ann, Tannau, arrdorf, in der 
Herrſchaft Tettnang. 
hann, Tanyn, Dorf, beu Neuſtadt, 
it dem Amte su Coburg lehnbar, und 
der daſige Schultheiß muß , als 
Schoͤpfe, am Gtadtgericht iu Neu⸗ 


ſtadt fingen. j 

Tharand, amtfäffiges Städtchen, mit 
einem davon benennten Walde, at 
ber wilden Weifferin, batte vormals 
ein DBergfchloß , und liegt im kur⸗ 

ſachſiſchen Amte Grülenburg,, im 
ersgebirgifchen Kreid. 

Thaun, Dhaun, fleine befefigte Stadt 
in der Unterpfalz auf dem Hunbsrüd, 
‚wilden Kirn und Monfingen, mo 
Die Fluͤſſe Simmern und Nahe zus 
fammen fommen, uebR einem ſch⸗ 
nen gräfl. Berg und Mefidenzfchloffe 
auf einem boben Berge, den Wildr 
und Nheingrafen von Chaun gehörig. 

Thaufz , Taufz,, ſlav. Domazlitz, 
koͤnigl. Stadt im pilsner Kreife, im 
Böhmen , gegen die Oberpfalz und 
Baiern. Unweit davon if der See 
Babylon , weichen andere den böhmis 
fchen Weyer nennen, - 

The Eight, f. Alney. 

Thesce „ Theaki, Eine auch Cefalonia 
piccola, d. i. Biein s Cepbalonien 

nanst , Juſel auf dem. jonifchen 

eere, zwiichen Cephalonien und den 
Inſeln St. Maura und, Eursslarl 
gelegen, Darauf ein weiter und fichrer 
Haven nebß etlichen Dörfern ju fins 
den. Sie haben einen Capitain, 
der ihre Streitigkeiten entſcheidet, 
und von Ider Republik Venedig con⸗ 
firmirt wird. Der Canal, der fie 
von der gröffern Inſel Cephalonien 
trennt , bat den Namen Vifcardo 
oder Guiſcardo, von dem berühms 
ten Normann Robert Buidcard, ber 
daſelbſt, 1085. Rarb. a 
eano, ſ. Tiano. 

Theatiner, Orbensleute, haben ihren 
Urſprung von ob. Petet Caraffa, 
weicher Das Bißthum au Chieti, (lat. 
Theate, ) im Nieapolitanifchen, bes 
faß; ſolches aber freywillig verließ 
und fich im eine Eindde begab; end» 
lich aber unter ben Namen Paul 1V. 
1555. Pabſt wurde. Sie waren Die 
erſten, die ſich Clerici zegulares gaun⸗ 
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ten. Sie befigen Feine liegenden GH; 
ter und Feine gewiſſen Einfünfte; fie 
Dürfen auch nichte verkangen oder ers 
bitten , fondern muͤſſen blos von dem 
leben , was ihnen die Wohlchärigs 
keit der Chrißen, aus freyem Ans 
trieb, mittbeilet. Ihre erke Con⸗ 
gregation erſchien zu Nom, 1524 
mud wurde von 9. Siemens VII. ber 
Bätist. Ihre Regel kam erh 1604. 
mir Genehmiaung des V. Clemeus 
Vini gu Stande. Der Cardinal 
Mazarin zog Theatiner, 1644. ua 
Frankreich und bewies fich ſehr wohl⸗ 
ahatig gesen ſie. Viele aus dieſem 

rden haben ſich als Miſſionarien 
gebrauchen tuffen. Ihre Kleidung iſt 

erjenigen der che aligen Jernıten 


ähnlich , aufler daß fie weiſſe Strüms . 


getragen. Unter der Aufſicht tiefer 
Ordensgeiſtichen Reben die Cheati⸗ 
ner Nonnen oder Schweſtern von 
Der unbefleckten Eupfaͤngniß, wels 
che fich in 2. Conaregationen theilen 
‚ and Urfula Benincaſa jur gemein, 
fchaftlichen Stifterinn haben. Die 
einen heiſſen ſchlechthin Theatiner⸗ 
Tionnen von der Congregation, 
yud wurden 1533. zu Neapel errichs 
tet. Die andern beiffen Theatiner⸗ 
Tonnen von der 1Eimitedeley, 
weil fie einfam und von weltlichen 
"Dingen g nz entfernt leben. Daher 
haben die von der erſtern Claſſe die 
Belorgung der seitlichen Geſchaͤfte 
bieice. leztern, und ihr Klöker find 
neben einander. Sie haben die Regel 
St. Auguſtins. DB. Gregor XV. 
beiiatigre dieſes Inſtitut und unter 
ab beyde Cougregationen der Aufs 
icht der Theatiner- P. Urban VIII, 
machte hieriun, 1624. eine Aen⸗ 
Derung , welche aber von Clemens 
IX. im %. 1668. aufgehoben und das 
gesen die erfiere Einrichtung wies 
der hervorgeſucht und beſtaͤtiget wur⸗ 


e 
Theben, ungar. Deven. Marktflecken, 
mit einer kathol. Pfarre, am Einf ıB 
„Der March in die Donau, 1. kleine 
Meile von Presburg , in Ungarn. 
Die Einwohner find Deutiche, die 
ſach meiſtens vom Weinbau nähren. 
Er, neo dem dabey befindluhen 
Bergſchloß und einigen dazu gehöris 
en Dorfern, iR der graͤfit. Palfyſchen 
amilie sußändig- 


ThereGenftadt 


Theben,. Thiva, ſ. Stibes. y 

Thedinghayfen, f. Tedinghaufen. 

Theide, Sieden, im Woljenbüttelis 
(hen Amt Rotenhof, bat eine Su⸗ 
perintendentur. 

Theiſen, Pfarrdorf, im kurſaͤchſiſchen 
Amte Zeitz. 

Theémar, kleine Stadt und Ant in dr 
gerürketen Grafichaft Sennebers, 
an der Werra, wovon Sachſen⸗Bo⸗ 
ve a und Coburg zwep ZTririeile 

eſitzt 


ch Theminenhaufen, Pfarsdorf, im Amt 


El arenflätten, in der untern Ders 
ſchaft der Renhskadt Ulm, 
en.se, f. Teemfe, 

Thengen „ unmittelbare gefürfete 
Grafichaft in Schwaben , in der 
Xandgrafichaft Tellenburg, dem Zürs 
ſten von Auersperg ‘gehörig. Ihr 
Matricularanich 2 iR 76. fi. und zu 
‘einem Kammersiel bat fie 65. Tplr- 


- u jablen. Ba 
Then,en. Schloß und GStäbtdhen, ik 
der Haubtort in vorgedachter Bra 

ſchaft, anderthalbe Meile von Schaf⸗ 
haufen, und =. Meilen von Waldes 
but gelegen, darauf der fürdl. Ober 
vogt feinen Sit dat. , 
eningen, Spfarstorf, in der Badi⸗ 
ſchen Markgrafſchaft Hochberg. 
Theres, Benedictinerabtey in 
fen, am Mayn, über Schweinfurt, 
5: Meilen von Banıbers. . 
Therefienfeld, fonf Neurtadter Heide, 
5. Meilen von Wien, war ein wühes 
geld, das abır, unter der Regie⸗ 
. ring der 8.8. Maria Therefia, mit 
groſſem Aufwand fruchtbar gemacht 
und mit einem ausnehmend ſchoͤnen 
Flecken, welcher auch Therefienield 
beißt, iR verfchen worden. Im J. 
1768. ward die Kirche Diefes Orts 
erbauel. Die Aderleute, womit er 
befest ward „ ließ man aus Tirol 


ommen. 

Ti.eerchtienftadt „ Maria - Therefiopel, 
Thereı-anopel „ sorber St. Maria, 
und noch früher Szabadka , Stadt, 
im Teißer Bezirk, in der Baticher 
Geſpanſchaft, in Ungarn, wird von 
Ungarn und Serviern oder Raitzen 
bewohnt. jene find der katholiſchen, 
dieſe der ariechiſchen Religion zuge⸗ 
than; und haben beyde ihre Kirchen. 
Im J. 1779. ward fie zu einer koͤnigl. 

reynadt erhoben und betam, bie 
8 


wsı0# - 


| ſchen Blondern. 


+ 


Therefienftadt 


Erlaubniß, ihrem neuen Namen ans 
junchmen. Damals zählte man days 
inn 2200, Häufer und 24000, Eins 
tochner , worunter bie Katholiken 
die größte Zahl ausmachten. 
Theref:enftade , Thercfiopel vormals 
‚Vinca, Vingha, bulgarifche Golenie, 
etwas nortwärts über der Stadt 
und Feſtung Temeswar, bat Stadt⸗ 
recht, und bie Freyheit, fich ihren 
Magiſtrat ſelbſt aus Bulgaren zu ers 
wählen. Durch die Viehſeuche bas 
ben die Einwohner viel verlohren. 
Therchenftadt, ehemals Korift, neue 
Feſtung, bey Leurmerig, in Böhmen, 
zu d.ren Anlegung 1780. der Anfang 
gemacht wurde. 


Theretpol , Städtchen, am Bug, im 
Lante Bodlefien, in kitauen. 


Thermia, Inſel auf dem Archipela⸗ 7 


gus, gegen die europaͤiſchen Graͤnzen, 
nebſt Liner Stadt gleiches Namens, 
und unteridhiedlichen heiſſen Quellen, 
Die Einwohner find Griechen und 
werden amf 6000. gerchägt- . 


Theila ien, groffe Landfchaft in Gries Th 


chenland, ganz mit Bergen umge, 
‚ben, wodurch fie gegen Norden von 
Macedonien, gegen Weſten von Epi⸗ 
0, und gegen Süden- von fivadia 
abgefondert wird, gegen Ofen aber 
Röht fie an den Archipelagus. Sie 
gebört den Tuͤrken, und iR fruchts 
"Bar an Wein, Eitronen, Pomeran⸗ 
gen , Granataͤpfeln, Mandeln und 
Dliven. Die Einwohner find meis 
fentheils der chriſtlichen Religion aus 
gethan. 
Theſſa onich, f. Saloniehi. 
The«ford, Stadt in England theils 
in Suffolk, theils in Norfolk, am 
den beyden Fluͤſſen Thet und Dufe, 
welche a. Deputirte ins Parlament 


'Theza, f. Tezar. 

Thiaki, f. Theaco, 
Thiber, f. Tibet, 

Thiel, ſ. Tiel. 


Thiele , Gaftellauen in dem Fürkens 


tbum Neufchatel in. der Schweis, 
onen ‚Die Meyerey Ia Eofe depens 
it. 
Thielt, Zleden und Schloß, in der 
— Cortrok, im —X 


ES . _e 
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Thiene, Stadt, nebſt einer Viearie 
nicht weit von Vicenza in der vene⸗ 
Kanifiben Xandichaft Vicentino. Die 

Vicarie dafeibſt ift eine von den ſtaͤrk⸗ 
ften, indem fie zı. Derter unter ſich 
bat. Die Grafen von. Porto haben 
dafelbft einen febr ſchoͤnen Palak und . 
Garten. ! “ Bu 

Thienen, f. Tienen. 

-Thierbach , Schloß und Dorf, im 

- Fürftentbum Bayreuth, zum Dbers 
anıt Lichtenberg gehörig. 

Thierbach , Dorf, mit_einem gräfl. 
Vorwerk, in der Reuſſiſchen Herr⸗ 
fd aft Lobenſtein. 

Thierbach, Pfarrdorf , in der gräfl. 
eu dnburgifhen Herrſchaft Rochs⸗⸗ 


Tg. 
Thiekberg, Echloß, im Hohenloh⸗ 
Kirchbergiſchen Amte Döttingen. 
hierenſtein, insgemein Dienftein, 
Beine Stadt nnd Schloß, au der 
Donau , in Viederöfterreich g eine 
Meile oberhalb Stein. 
Thierfeld , Pfarrdorf, in der Schöus 
burgiſchen Braifchaft Hartenftein. 
iertaupten, DBenedictinerklofer in 
Obervaiern im Rentamt München, 
unter der Pflege Rain, eine balbe 
Stunde vom Led. 
Thiers, Tiern, wohlbewobnte Stabt 
in Niederauvergne , in Frankreich, 
bat guten Dandel, 


Zween Marfehieden, im 
Fuͤrſtenthum Bayreuth, 


Thiersheim, | in der Amtehaubtmann⸗ 

Thierften, ſchaft Wunfiedel. Letz⸗ 
terer iſt anſehnulich und 
hat viele Toͤpfer zu 
Einwohnern. 


Thierſtein, Schloß , Staͤdtchen und 
Nogten in der Schweig, den Sans 
ton Solothurn gehörig. 

Thin, ſ. Tein. 

Thingau , Marktflecken, der fürft, 
Bote Kempten, in Schtwaben, ges 

 börig. ' 

Arhingsbrück ‚  Thomasbrick. 

Thionvitie, deutſch,  Diedenhofen, 
Stadt an der Moiel, über welche eine 
Brücke geht, im Dersoathum Lurems 
burg. Sie ik klein, aber fehr fehle, 
und gehört der Krone Frankreich. . ” 

Thislevvood, ©tadt iu England, im 
Middleſex, au der Temſe. 


315 Thirsk, 


730 Thirsk 
Thirsk , Wurgfieden , im nerblichen 
Theil von orfhite,, in England, 
ſchitt 2, Deputiste zum Parlement. 
'Thiva , f. Stibes. 
Thoanes, Meine Stadt am Fluß Gier, 


nebk einem Fleinen Bebierh gleiche , 


Ran ’ & vom Hergogthum Genes 
© opel. 
Their, Thoifleys Stadt im Särkens 
um Dome in Zrantreih , am 

luß Chalarone, nicht weit von der 
Suone , welde guten Handel mit 


t auf ber Infel Das 
Dagfcar, auf einer Eleinen Erbjunge, 
aroifchen 2. aroffen Spigen. 

Thomar, f. Tomar, \ 

Thomasbrück, Thamsbrück , Things- 
brück , #leine Stabt und Amt in 






Thüringen, an der Unfrut, 1. Stuns 


de nom Eangenfalia, it kurfächfilch. 
‘Thomas-Chriften, in Orient, befons 
ders in Cochin, Malabar und Coros 
manbeh, halten den Apoftel Thomas 
fü m bentenigen. der ihren Borfabren 
werk das Chriſtenthum geprebigt. 
Hein es war ein forifcher NeRorias 
— 
welcher obngefähr im 9ten Jahrb. 
ww "Dainvien kam und die Srigi 
ehre verkündigte, Daher Re zur Nes 
Rorianifchen Keligionspartep gehören. 
Sie dulden Feine Bilder in ihren 
Firchen aber tohl Kreuze, twelde 


fie alten. &ie glauben, 
daß d der ſeeligy⸗ benen 
son als nach dem ji 

Ben ı feoen. Gie erfennen 
nur d das Abendmahl und 
bie S be für Sacramente 
und | ie erfte bisweilen bis 
insaı hunde Jahr ihrer Kins 
der a Abendmahl Wird uns 


ser aweverley Beftalt ben ihnen aus⸗ 
Be aber, fatt des Weins, has 
fie einen Saft, der aus gebörts 
sen und in Waller eweichten 
Trauben gepreßt wird. Sie fehen 
unter_dbem Neforianifchen Patriars 
las , bey Mojul, welcher. fich, 
nebh einem n . 
mit der römifhen Kirche vercinigter 
d. i. den PabR_für das allgemeine 
Dberbaub: ber Ehrißenbeit srtane, 
ohne übrigens in der, Glaul 
* Tebre genau an das sömilhe Coke 
au binden. 


Theil von ihnen, 1771. - 


“ Thoren 


Thomas- Tovva , teden, am Stuf 
Nure, in der Graffchaft Kilfenny , 

in Irland , bat Sig und Stimme im 
Varlement. . 

Thomon, @reffhaft , in ber Irlan⸗ 
diſchen Provinz Mounfter. 
iongcafter, Sleden, in England, iu 
Lincolnfhire. 

‘Thonon, Haubtfladt des Herzsgthums 
Ebablais, Im Savopen, am ſer⸗ 


See gelegen, 5 
in einer fchönen 
ie, 2. fram. Meilen von Bau 
in der Grafichaft. 23 
dem — von .Uncefüne, Der auf 
weiblicher Seite von Laura, der Bes 
Konten des Dichters Vettarcha, abs 


mt. 
Thoren, Thorn, gefürfete Nonnen 
ge⸗ —8 — a ie Lüts 
tich , in der Gra| Bor, düm 
deutfchen Reich gehörig, Auf dem 
Neichstag bar die Aebtifinn ihren 
Sig unter den nicht fürklichen Dr« 
laren, auf der rheinifhen Bank; aber 
auf den mweRfdlifhen Kreistagen hat 
fe Fürkenrang und ſigt mach ilen. 
en, Thorn, alte Gradt an der 
Weichiel, über weiche bier eine böl, 
jerne Bräde, faR eine halbe Sruns 
be lang, geht, in ber Worwodſchaft 
Eufm , in Dreuffen, ı2. Meilen von 
Danig. Sie, wird in die alte und 
„neue Stadt eingeteilt , und bat ein 
berübimtes evangelifches Opmnaftum. 
Diele ftehet nicht unter der Aufficht 
ber Geiklichkeit, fondern der Nector 


des Gommaflums ik Inſpecior aller 
Schulen, und der gte im Collegium 
der Scholardhen. Die, Bürger 


ößtentheild evangelifch: ıbre & 

m haben ihnen aber die Katholiken 

genommen, daher 1755. am alı 
ter Markte eine neue zu bauen anı 
jefangen worden if, und. im der 
teuftant das ehemalige Rathbaus zur 
Kirche gebraucht wird. Die Keforr 
mitten und Juden halten nur Privats 
gottesdieuk, In der Johaunidfircdhe 
iR das Epitapdium des_berkümten 
1473. bier gebobruen Matbemati⸗ 
ters, Nikolaus Copernicus. Die 
thorner Seit, Stegruͤben, auch 
Citronats und fefertucnen find ber 
kanut. Im T. 1645. ward das bei 
Tanne “Colloquium _ charitativum 
Thorunienfe hier zwiſchen vn —— 

ii 
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" Thorna 


Ufchen, lutheriſchen und reformirten 
Theologen gebalten,,. welches aber 
shne Srucht ablief. Im S._1703. 
wurde diefe Stadt durch die Schwe⸗ 
den erobert, und ihre DBerekıgungss 
werke gefblei und 1708 und 1710. 
wurde fie von der E-ntagion fehr 
beimgeiuht. Im J 1724 bar die 
dafeıbft von den Polen wider die Lu⸗ 
therauer, wegen eines vorbergegans 
nen Tumulss, vorgenommene harte 
secution in ganz Europa groſſes 
Anjfehen gemacht, und fonderlich die 
zroreßantifchen Höfe in Rute Ber 
Weguug gebracht. - Ungeachtet: bey 
der Veränderung ‚die 1773. mit dem 
ehemaligen Polnifhen Preuffen vors 
ieng, Thorn in der Verbindung mit 
len blieb, fo ik doch dadurch der 
ufand dieſer Stast und die Zahl 
ibrer — geſunken, ſo, daß 
üat diele Hauſer leer Rchen. 
Thorna, Thorenburg, f. 'Torda, 
Tiäornbur, , Markıfcden, an der Sa⸗ 
vern, in Glouceherfhire, in Engs 


land. 
Thorncy, Marttfleden, in Eambridges 
dire, in England. 
Thorpafs , tüif. Kapuli Derbend, 
va, » zwilchen Gebirgen . weſtwaͤrts 
. von Sophia, in Bulyarin. Man 
Weber daielbR 2. geinerne oben mit 
einen Bogen verbundene Säulen, 
die eine geofle Pforte oder Thor vors 
tellen. Man \,ält folche für ein Werk 
166 Kaifers Trojan, und daher lommt 
auch der Name der Trajunspiorte, 
den man dixfem Weberbleibfel aus deni 
Alterthum gegeben hat. 
'hors Ag , einer der vornehmfen 
Fluͤſſe in Jätland , welcher N 
waris iso Meer ergieht. 
Thorshavn, f Stromde, BD 
Thosnes, Thönes, Stadtchen, am 
Flug Fier, im Derzogthum Benenois, 
in Savoyen. 
Thou, &chloß in Champagne, davon 
ein berühmten Befclecht ben Namen 


Thouars, Eleime Stadt am Fluß Toue 


+ in Poitou, nebf einem Schloß. Sie 
bat den Titel eines Hergogtbums, 
den dat Haus Tremouille führt. 


Thranenthal, iR ein Monument oder 
‚BPpramide , fo Herzog George von 
Liegnig und Brieg, nahe an 
Dori 2. Stunden von Liegs 
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ig, aufrichten, und eine lateiniſche 
Infeription beyfügen laflen, ald_er 
1664. feiner Tochter, der Trinzeffinn 
Dorotbea Elifaberd , fo fich tnit dem 
Fürken Heinrich zu Nafaudillenburg 
vermäblt, und aus Gchlefien mit 
ihrem Gemabl fortzog , den legten 
/ AÄbſchiedekuß an — Orte gege⸗ 


en. 

Thrapfton, Sieden, in Northamptou⸗ 
fhire,, in England. - R 

Thuin , fleine Stadt.an der Sambre, 
im Suft Yürtich. 

Thüngen , eine drittehalbe Meile von 
von Würzburg gelegene Herfäaft 
und zwed Sihlöffer, an der Webre, : 
davon eines die Burg genennt wird, 
und das andere das Stammhaus de 
freobsrrtichen Geſchlechts von Thüns 
sen iR. 

Thüngen , Tiengen, kleine, Stadt, 
on der Wurad, in der Landgrafs 
far Klertgau, in Schwaben , ik 
der Sitz der Landeshesrlichen Regies 


zung. - 
Thüren „,Waläthüren kurmalnui⸗ 
ſchee Stadthen, am Fluß Enter, 
im Openmwalde gelegen, wohin alle 
gebe groſſe Walljahsthen augeRelis 


Thüringen, Landfchaft im oberfächfis 
fhen_Kreife, welche gegen Often an 


"Thüringen 


„ Meiflen, gegen Norden an das Fürs 
Renthum Anhalt, gegen, Weſten au 
Heften ©" Imweigifche,, 

ven ı Een gräng 
ie bi ıften , doch 
befiger adyfen von 
der fr as meiße- 
De 8 tdas Eichds 
gr u rt barinn. 
iR mwaldichtes 
8 fruchtbar. 


a Keine" —* 

‚stage zu Regensburg, nebß ans 
dermdrep Votis, auch das alte Kit: 
woru wegen der Landgrafichaft 
Thüringen zu fuchen angefangen, und 
dazu reabmittirt zw werben ernäli 
erlangt: 4 baben aber die Heriose 
erneftinifcer Linie unterfhiedenes 
batoider eingeroendet,, und Die 
E im der vorigen Lage geblieben. 
v dem 1756. ausgebrochenen Kriege 
diefe Landichaft febr mitsenom̃ ⸗ 
men worden · * 
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Thurnigg 


Thüringifcher K’eis, if ein Theil von Thurn unter Neuburg ," Ocdie® sm - 


dem Kurfürkenthum Sachſeun und 
befieg‘ incorporisten Landen. Er bes 
greift die Aemter Tennſtadt, Pforta, 
utenburgz, Trefurt, Weiſſenfels, 
Trevburg , Eckartsberga, Gangers 
wien, Sachſenburg, Weifleniee, 
angenialza, Wendelftein und Sit⸗ 
tihenbah In dem Bezirk verfelben 
fin) 19. Städte, 6. Zleden, 494. 
- Dörfer und 174. Ritter uͤter. Auſ⸗ 
ferdem wird auch das Fürkenthum 
Querfurt und der kurfaͤchſiſche Theil 
der Grafſchaft Mannsfeld zum thuͤ⸗ 
ringiſchen Kreiſe gerechnet. 
Thüringen, Balley des deutſchen Or⸗ 
dens, enthält die Commenthureyen 
Lehſten, Liebſtaͤdt, Zwaͤtzen, und 
Reßeudot Sie iſt dem Kurf. von 
Sachſen, als Zerritorial » Herrn, 


unterworfen und der Statthalter ders 


feiben it ein Landſaß. 

’Thuia, f. Tula. 

Tbum . altes Bergftädtchen,, ben Wols 
kenſtein, im erigebirgifchen Kreife, 
1, Meile unterhalb Annaberg. 

Th;n, Thumcapitel, ſ. Dom, Dom- 


cap. 

Thunminfel, ſ. Glogau und Breslau. 

Thun ,„ Stadt und Schloß, in der 
Schweiij, im Canton Bern. nebſt 
einer Voͤgtey, ſo durch einen Schult⸗ 
beiſſen aus dem groffen Rathe gu 
Bern regiert wırd. Dabep if der 
thuner See, durch weichen die Aar 


fließt. 
Thun, Grafen von Thun und Hobens 
Kein haben das Erbichenkenamt in 
- ben Stiftern Briren und Trient, 
und theilen fich in die Linien 1) Im 
Schloß Thun, in Tirol, 3) zu Tet⸗ 
ſchen, in, Böhmen, 3 ) im Caßell 
Bragier, in Tirol. 

Thun l’Eveque. Schloß an der Schels 
de, im frausöfiichen Theil der Graf⸗ 
ſchaft Hennegau, wiſchen Cambray 
und Valene ennes 

Thurgow', fe Turgow. 

. Thurn, Berafchlob und Herrichaft, im 
Niederoͤſterreich, an dyn Benermärkis 
fchen Bringen, 5. Meilen von Wen. 

Thurn , Schloß und Herrichaft in Un⸗ 
tererain. 

Thurn am Hart, feſtes Schloß und 
Hertſchaft, iu Untererain, den Fürs 
fteu von Aurriperg gebörtg. 

Tiurn und Taxis, ſ. Tailis. 


Herrſchaft in Dbercerain, 2. Weiler 
son Crainburg. Richt weit Dazex 
liege das verfalleue Schloß Neuburg. ; 


Thurnau, s„errfchaft, im fraͤuki ſchen 


Kreiſe, den Neichdgrafen von Dieb 

schörig. Das Staͤdichen Tburmuzzr, 

„ihre Rendenz, weldhes 1. Meile non 
Euimbach und 2. von Bayreuth 
arn if, hat mahrfcheinlih ſetuen 
Namen vou einem von je her Dafelb 
befintlichen groffen Thurm aub Der 
witten durchfliefleiden Au. , Es ents 
haͤlt, auffer dem weitläuftigen Schlo⸗ 
fe, eine RegierungsKanzley, ein 
Juſtiz⸗ Haken; Spital und Richters 
amt, eine, geißliche Sinfpeetion und 
eine lateinifche Schule. Die in ben 
äktern Zeiten hier häufig vorgeralles 
nen Streitigkeiten mit den Darkı 
grafen von Brandenburg⸗Culmbach, 
wegen der Gent, und mit ben Srew 
herren, von Künsbere , twegen ber 
' Oemeinherrfchaft ‚ind durch stweg 
Haubtreceſſe geendiget worden , in⸗ 
Rem die Grafen von Giech, zu Ende 
tes vorigen Jahrhunderte ,„ umter 
Kaiſerl. Beſtaͤtigung / vom Brandem 
burgiſchen Hauſe die Landeshobeit 
mit aller Jurie dietion, bie fie nun 
ausüben, au fich gebracht; ſodaun 
vor obngefähr so. Fahren der Frey⸗ 
berri. Familie von Künsberg ibreu 
Antbeil an Thurnau abgelauft haben. 
Die ganze Derrichaft in der evange⸗ 
Hifch » Iuthertfchen Religion zugerhan, 
liegt in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend, und bat Daher licberfiuß am 
Deisende an ‚und ns 
auch genugfame Sifcherey und Ho 

- Eine gute balbe En füdtvefiindrts 
son durnau liegt der fogenaunte 
weiſſe Berd , in deſſen Kalts und 
Marmorſteinen ſich Eifengranaten 
und hanfige Derfleinerungen , zum 
Xheil in feltener Groͤſſe, (5, E. ein 

Ammonshorn von der Gröffe eines 
fränfifhen _ Pflugrade) befinden, 
Auch unterhalb dieſes Berge, un 
weit Beruborf , werden zuweilen 
Heine fchieferiarbige Kugeln ansges 

raben, in’ denen man die fchönfen 
mmonshörner antrift. 

Thurnigg, Schloß und Herrſchaft is 

‚ Mittiererain , 3. Meilen von Laps 
ba, moben der Fluß Igg ents 
ſpriugt. 

Thuro, 














0 “ A yet > 


‚ " 1" 


iusefginte Muͤtze. 


Thuro 


Thoro, Thur, Marktflecken, in der 


duſſern Solnoker Selpanfchait, in 
Dberungarn, wird von Ungarn bes 


wohnt und bat eine refgrmirte- 
farre. 
Thurotrer Geſpanſchaft, in Ungarn, 


bat wabrſcheinlich ihren Namen von 
dem durchflieſſenden Strome Thu⸗ 
rotz, (Thuroci,) und iſt oſtwaͤrts von 
der Loptauer und Soler, ſuͤdwaͤrts 
von der Barſcher und Neitrer, weſt⸗ 
waͤrts von der Trentſchiner und nord⸗ 

rts ‚von der Arwer Geſranſchaft 
umgeben. Sie iſt ſehr gebirgicht, 


. bat gute Viehzucht und bauer: viel 


Bere und Haber. Der Adel in 
Derfelben Aft fehr zahlreich. Sie ents 
halt 6. Marfıfleden und 93. Dörfer. 

ie Katholiken haben ı2. und die 
Lutheraner 2. Pfarren. Die Volles 
menge belief ih, im J. 1780. auf 
27,975. Seelen, mworunter 135. Ju⸗ 
Dei waren. Die meiften Eintwohner 
Mind boͤhmiſche Slawen; doch find 
auch einige Dörfer mit Deutfeien 
beſetzt, deren Sprache aber andern 
Deutfchen faſt unverkändlich if. 
Die Eontribution beirdgt 31,636. fl. 
20.Kt. Die Dbergeipanswärde iſt 
bey der Frevherrl. Rewaiſchen 39 
milie erblich. 


Thyatira; igt Akkifar „ anjchnlicher 


Ort, in Natolien, am Fluſſe Saras 
bat. Er wird von Türken und Juden 
Kart bewohnt, welche groffe Hand⸗ 
lung mit Seide und Baumwolle treis 


‚ben. 
Thye, Drt bey Elufe an der Arve, in 


der Fandfchaft Fauciguy, in Savoven, 
in Italien. 


Tiano, Teano, Stadt in Terra di La⸗ 


voro, in Neapel, nebſt einem Biß⸗ 
— unter den Erzbiſchoſ zu Capua 
gehoͤrig 


“Tiara des Pabftes, iR eine groffe Muͤ⸗ 


e, um welche 3. Kronen von purem 
olde herum geben, und zwar eitte 
Über bie andere, in Geſtalt eines Cir⸗ 
kels. Diefe Kroͤnen ſund ganz mit 
Edelkeinen befegt , und mit einer 
Kugel gesiert,_ über welcher ein Kreuz 
ſteht, und auf beuden Seiten deſſel⸗ 
beu iR ein Gehaͤnge von Edelſteinen. 
Anfangs trugen die Paͤbſte nur eine 
Als der fraͤnki⸗ 
önig Clodwich dem P. Sym⸗ 
machus. ober Horxmisdas eine goldue 


. 


Tibet 99 


Krone geſchenkt batte „fo vereinigte 


fie diefer mir der Muͤtze. Bonıfas 
eius VIII. ſoll die zweyte hinzu ges 
than haben, zum Jeiven der Macht 
über geilliche und weltliche Dinge. 
Die dritte kam hinzu Durch Benediet 
XI, im ı4ten Gahrh- un, wie man 
fagt, die Macht des Pabfls in der 


‚leidenden, Rreitenden und triumpbis 


renden Kirche, (oder auch, im Hin 
mel, auf Erden und in der Dölle,) 
anzudeuten; auf welches leztere der 
Name Triregno jielt. 


Tiber, beuͤhmter Fluß, in Italien, 


der im Apenniniſchen Gebirge ent⸗ 
ſpringt, durch Rom flieht, und ſich 
unterhalb dieſer Stadt ins toſcani⸗ 
ſche Meer ergießt. Seinen Ruhm 


bat er den roͤmiſchen Dichtern zu 


verdanken; denn an und für Piel iſt 
er ſehr mittelmaͤſſig, immer ſchlam. 
micht und die 3. darinyen find 


ungefund und von fchlechtem Ges ' 


8 Thibet, das Tiberifche Reich, 


liegt in Aſien, am der Nordfeite von 
Jndoſtan und wird von dieien Lande 
durch eine Kette bober und feiler 
Berge abgefondett , längk welcher 
verichiedene Fleine Staaten und Fürs 
fienchümer angetroffen werden. Der 
füdliche Theil des Tibetiſchen Reiche, 
der an Bengalen gränst, wird Bu⸗ 
tan, (von den Einwohner Dokpo,) 
und der nördliche , der bis an bie 
Oränzen der Tatarey und des Kuflis 
ſchen Reiche in Aften gehet, toird in 
engerem DVerftande Tiber, (von den 
Einwohnern Pu) genenmet. 

DButan beficher aus boben und . 
fürchterlihen Gebirgen, die oben mit 
eiwigem Schnee bededt , an ihren 
niedrigern Seiten aber mit Wäldern 
bewachſen find. Die Chaler tragen 
Weizen, Gerhe und Reis. ie 
Einwohner find ein herzhaftes, krie⸗ 
gerifches Volk, kupferfarbicht, vın 
anfehnliher Groͤſſe, von unruhiger 
Gemütbhsart und groſſe Liebhaber vun 
ſtarken Getränken : dabeg aber ehr. 
lich und freundfchaftlich im lmgang, 
und von Rauberkven und Gewalt⸗ 
thätigfeiten ganz entfernt. Die 

aubtHade in dieſem Lande ih Taſ⸗ 
ei,Seddim, am Fluſſe Parichu. 

Das eigentliche Tıber if viel une 
fruchtbarer und zaubern, als Duran R 

' 4 se 


hbaben cime se x 
im Geficht, Die im andern 
Bes Orients unbefamet i#- 
Der Herr über vieles Aeich iß der 


baten len von einer 
en Uirt übe, deren Haut wit 
weile, feidenartigen paar, bedeckt 
id, und welche dicke Schwäne bas 
beu von laugen, fliegenden D 
feiner um gl der als Pierd⸗ 
ſchwaͤne. 
in hiverne Danbgrifie 
13. öliegentuebeln Chrowras ) 0. 
auch n Indien gehet Fein vors 
—8 * ang, oder fint im 
Ceremonie uſe, ohne 2. Flie⸗ 
wedler owrawbadars ) mit 
fien u —8 u ſich zu baben. 
Tataren brauchen die gedachten 
Kuhſchweife auch Ratt der Suter 


auf ihren Dünen und Sturmbauben 
un als Zierrathen aufibren Pifen und 
ahnen, 2) Wolle, die aus ber 


ruf einer befoudern Art Schafe 
—R wird, und mehr mit Biber⸗ 
aar, als mit Wolle uͤbereinkommt; 
denn fein Biberhaar iſt fo ſauft ans 
zufüblen. Von vieler Wolle macht 
man Kopftächer,, welche die Mongo⸗ 
fen und \udier tragen, und von des 
nen manches Stüd über 150. Ducas 
"ten, nad) unferm Gelde, Eoflet. 3) 
Difam, indem das Biſamthier haͤu⸗ 
77 auf deu Bergen angetroffen wird. 
4) Bold, meichet in grofler Menge 
in den Fluͤſſen und Bäcen, in_den 
nordlihen Gegenden auch in Berg⸗ 
tverfen, gefunden wird. Diefe 9“ 
hören dem Lama eigenrhämlich 
find an Bergleute verpachtet.  Müns 
je läßt man in dieſem Reiche nie 
falayen, aber doch ir das Goid ein 


b 
Tidessall , 


Tiefenort , Amt imd 
Tiefenthal „ Gi 


Tiefentkal 


,‚ zuod men 
dort wit einem Beund Soldfanke, 
wie aubermärts mit 

Chireſer uchmen deu u 
jaͤbri. tevon eine greſſe NDsantitet 


ferturen ab. 
Ticino , f. Tefinn. 
Ve il, 


Flecken, in Yerkibere, is 


Ticorderage . oder Carikton Ser, 


welches die Irenzoſen, 1756. in Ca⸗ 
nada anfegıer, auf einer . 

jwiichen dem Sec Seorze nas cımcm 
engen, Canal, der mat 
Chamglen Gemeinſdcit Yar. 
J. 1758- ward cs von den _ Ex 


dern verachlich nnd mit groffem 


e angegriffen , im folgenden 
aber von ihnen erobert. 


Tieou, Eradt uebü cmem guten Du 


ven, anf der Juſel Gumatıe, iS 
— vom Könige von chem ge 


Marktflecken, wit eime 
egichule, in Derbufb:re, im Er 


Tidone, $tuf im Meuldubifcben, med 


der im der Bra ſchaft Bobbio ent⸗ 
fpringt, und aicht weit son Viacenn 
in deu Yo 


faͤut. 
Tid.ne , Val di Tidone, hal im 


Heresthum Yiacenza, 


Ticor eine von den meludifchen 


Iu⸗ 
ſeln in Afien, weiche reich an Spe⸗ 
cereven ik. Die Hollaͤnder befizen 
eınige Forts auf Derfeiben. Es ik 
ein breunender Ders darauf. Di 
—— heit:t Tidor, wo elbf ein 
önig refidirt , ber in fo weit Dere 
iR, als er von den Hollaͤndern nicht 
eingefchränkt wird. 


Tiefenbtunn.. Marftfleden, mit eine 


kathol. Kirche, den Frevherren won 

gemmingen schörig, im Bezitk des 
Bapifchen Oberamts forıheim. 
tädtchen , 

der Werra, im Eee Siena. 

reienfer Nonnenab⸗ 

td, im Rheingau, im Erıfift 


u Pfarrbdorf, im Anıte Rem⸗ 
lingen , in ner Grafichaft Werts 


nal, beißt das Schloß u Biſch⸗ 


weiler, in Unter: Eifas. 
Tie 








- 


Tiegenhof 
Tiegenhof, Amt, Flecken und Schloß, 
in Weftpreufteh. . 
Tiel, Thiel, alte, ehemals fee Stadt, 
-an der Waal , im. Nimwegiſchen 
Quartier, in der vereinigten Provinz 
Geldern. 
Tiemning, groffe Stadt und Gebiethe 
in der chineſiſchen Provinz Peking, 


in Alten. 

Tienen‘, frany. Tillemont, oder Tir- 
lemont, woblgebaute und "siemlich 
groſſe Stadt, in Brabant, im Quars 
tier von £öwen, an dem Eleinen Fluß 
Geete Durch) einen 1715. neuanges 
legten Weg it die Gemeiuſchaft mit 
Löwen und St. Trou vortbeilbaft ges 
macht morden. 

Tiengen, f. Thüngen. , 

Tienlique, Landſchaft, in ber Halbins 
fel. von Indien, diffeit des Ganges. 
Die Handtſtadt heißt gleichfalls Tien⸗ 


lique. 
Tierafche, Landſchaft in der Picardie, 
iu Frankreich, zwiſchen Isle de Frauce, 
Champague, Heunegau, Cambreſis 
und Vermandois. 
Tiermas, Flecken, am Fuß der Pore⸗ 
nden , m Aragonien , hat warme 


der. 
Tier Marktflecken, im Olmuͤtzer 
Kreis, in Maͤhren. 


“ Tierz, Tüer, Tut ch, polun. Tuczno, 


Stadt, im Kreisamt Friedland, im 
Kreufifchen Netz⸗⸗Diſtriet. 
Tinis tl f. Tefli 


8. 
Tigilskaja Krepoſt, ſ. Kamtſchatka. 
Tigliotto, Abtey an den Graͤnzen bes 
arkgrafthums Spigno, in der 
Landſchaft Aqui, im Herzogthum 
Montferrat. 
Tigre, Tegre, Tegra, Provinz von 
boſſinien, an der Graͤnze von Aegb⸗ 
yten, guiichen der Kuͤſte Aber und 
dem Nilfluß. 
Tigris, großer Fluß im Afien, wel⸗ 
er nicht weit von der Queile des 
Eupbrats in Turcomannien - eis 
Springe ‚ und fi) in den Goljo di 
alfora ergießt. Er hat einen ſehr 
eſchwinden Lauf, fermirt unter 
81320 eine groſſe Inſel durch =. 
Arme, koͤmmt darauf wieder zuſam⸗ 
men, und macht durch ſeine Ueber⸗ 
ſchwemmung das benachbarte Land 


. fruchtbar. 
Tihon, Marlktflecken, in der Salader 
Sefpauichaft , in Niederungarn, 


2 
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mit einem feßen Schloß und einer Bes 
‚nedietiner Abtey. 


Tikauw, Stadt im Königreich Achin, 
in Oftindien, in von geringer Erhebs 


lichfeit. Die Zahl‘ aller Häufer im 
Tikauw und am Strande , beiträgt 
obngefübr 800. Die meifien find nur 
von Rohr, und ohne bie geringfie 
Bequemlichkeit gebaut. 

Tihuari , Jnſel in Indien an der mala. 
basifchen Küfe, welche von 2. Wuͤn⸗ 
dungen des Fluſſes Garim gebildet 
wird, der ſich in einiger Entfernung 
von der Stadt Boa in das Meer ers 
gießt. Sie beſteht aus Huͤgeln und 
Flaͤchen, hat vortrefliche Waſſer⸗ 
quellen, und if ſehr fruchtbar, ans 


genebin und gefund. 
‚Tilborg „ Herrſchaft, Flecken und 
Schloß, im Quartier Ooſterwyk, 


im hollaͤn diſchen Theile von Brabant. 
Tilbury Fort, Schanze an der Thames, 
in der Grafſchaft Eifer. 

Tildong, Schloß und Herrſchaft in 
Brabant, im Quartier von Loͤwen, 
der Familie d’Archier gehörig. 

Tille le Cateau , Eleine Stadt in Bur⸗ 
gund , am Fluß Tille. 

Tillemont, ſ. Jienen. 
Tillerborn ,„ Sauerbrunnen, welcher 
eine Stunde von Andernach im Erz⸗ 


f 


Riit Coͤln entſpringt, und wird deſſen 


affer weit und breit verführt. - 


Blcih bey diefem Brunn liegt das 
Earmeliterflofter St. Antoni, und 
wird daher ‚nach der daligen- Rund» 
art, wo man vor St. Auton, Toͤn⸗ 
nies ſpricht, der toͤnnigſteiner 
Sauerbrunnen genennt. 

Tilly, ®raffchaft in Brabant, au den 
Graͤnzen von Namur, ift dad Stamm⸗ 
baus der 1724. ausgefiorbenen Grafen 


von Tillv. 

Tillysburg , Schloß und Herrſchaft in 
Oberoͤſterreich, im Zraumviertel, 
swilchen Ens und St. Florian. Nicht 
weit davon ift noch Die Kagerfieile 
des alıen Schlotes Voltersdori, 
welches Graf Werner Zjerelaes von 
Tillo abbrechen, und Tillysburg das 
gegen erdauen laſſen. 


Tils, Flecken in der lieflaͤndiſchen Pros \ 


vinz Eſthland. 
Tiſſe, Tilfit, anfehnl. und unmittels 

bare Stadt, im Litauifchen Depar⸗ 
. tement in Oſtpreuſſen, if, nach Koͤ⸗ 


nigeberg, Die wichtigſte in dieſen 


Koͤnig⸗ 


Timaon 
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©ie bet deu Tamen 


‘a der Stedt 683 2. ı- ſte 1?) 
arch 1. veiermirte, um aufiee 
derieiten ase Tartsufde Kusche, 
wilde Dranssit!e gerenzt wir. 
Der Handel koer ne Mem:! sah 
Kenees bherg uud Polen et Lima, 
pa Eli, Zeb6 zut Bectue⸗ 
n iũ arichulich Es ih and eine 
geie Eule de, zu die Grat ber; 
um, weite Die Kılfırer Viedrung 
geuesut werd, iü hart tewsomt, 
Bnr überaus eb au Biebiecht, 
Wietienwachs, Käten uud Butter. 
Tiım« a, f. Pu.o Tımon, 
T:narsıoten, (Zaims, 
Jimaso, Flaß, enrieringt u ben 
Graͤnzen son jürien unn Zrinl, bey 
©. 3.mami dı Dums, au 9. Stel— 
ken, uns Reillielien: beu tredenem 
Wetter aber geben kaum 7. Qucken 
ein Weiſer, das, Wezen des beuges 
mijchten Ibenmergels, Fieber un 
—— — vcruriccht. 32 & 
Bem nicht langen Lauf ersicht es 
in von Reerbuſen von Trieke. 
Timor, ‘jmel, in Alcn, Die uch zu 
den Roluckiſchen gercchuet uud au 
der Suͤdſeue, dur die See, von 
Neubolomd getrennt wırd. Ste ıü 
Aui allen Seiten von un;uzdnglidhen 
elſen umtiuat und van waldichten 
irgen. Nat an wenigen Srel— 
len ſiuder mau Auferzrund, umt die⸗ 
feu noch eine volle Viertelmeile vom 
Strande eutiemt- Näber daran hub 
lauıer Kipsen. “m der Juſeil feibf 
finden ſich sa gar Feine Ebuen, als 
dicht am Geehrende: und auch dieſe 
And wıcht groß. Der Boden iR als 
Jeuthalben dürr mub unfrudeb .c. 
Ben Ray bie zum November wehet 
fdharfer Dftwind und briugt Dürre 
und Hine. Iu den Übrigen Mona⸗ 


mie. 

Erdbeben, die aber nicht gefährt: 
Aus. Die Juſel ii nicht fo bevoͤl⸗ 
tert, als he ſeyn könnte; mdem Durch 
die jahrliche Ausführung vieler Scla. 
ven, durch ‚bie dur 
die Abwechslung des treinen uud 


chen Plagregen uud Stür⸗ 


supassic; zu Ted Zur Comer 
Dia, am Urt der Sce, mi ame 
neuer Zinbise, 
zugl. :cı über cimiee 


t 


Der Eompagnie, als um abee Et rci⸗ 
tigkeuen ausmachen ;u laßen, vor 
nn Deich! daber erichenen. 3) 
Des Bedieth der ſchwarzes oeder 
inientı en Fortugieke „ am ber 
Nordſeite, die sen carzzu:tcbem Kot⸗ 
tugicien, (welche vor den Doldudern 
anf Zımer Meier waren,/ abuem⸗ 
men. Sie baben ihrer eigenen -tcab 
errichtet , wud ihr erked Oberbaubt 
wer ein gewmer d Oruei, beiten Ber: 


ditern tie mel ©. ier bewcbr..:-; 
und feine at Fommen ir mach ıjt 
ander Resirrung. Gir fichen mit 


den micrärn benachbarten Äurücn iM 
Buain 6; uud säbrlıch fommen yers 
ingiel..te Dıfi-onare, um dir Kins 
der zu taufen: uͤernzent iñ eie Kennt⸗ 
niß des Ehrikentbums er tt nen cot 
gering. 3) Tas Gebieth der weiſſen 
oder eurepdirben Forrugieien, em 
norbößlıchen Ende der ufel. br 
va id zu Till, we Ne cu 

ori haben. Die dertige Aet:d 
dr ſicher Sie haben Die benads 
barteu Könige zu Bundesgenoſſen, 
und erlauben dena Heiner midi, 
in ihrem Diſftriet Handel zu traiten- 
Sie aber verbreiten u durch die 
ganze Inſel. um Baht, Gendelhrli 
und ven einzufaufen. 4) Der 
Dilrier der ‚regen Landesfürtten, 
an des Ehpfeite zer iufıl, mw !de 
(ch weder mit den Delläudern, neh 
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feher und durch 7. Weitefte geſchlich⸗ 
tet. Es find in dieien Tinen auch 
Tafelu (Banen genannt ) aufgeftelit, - 
au denen allgrley für Bauern nützli⸗ 
de Sırteniprüche aufgesraben find. 
Auf defe Tarelu fhreiben die Aelte⸗ 
‚Ken auch die Manıen folcher Bauern, _ 
die ſich ſchlecht aufführen: und wen" _ 
ſte ſich beſſern, ſo werden die Nas. 
men wieder ausgeloͤſcht. ZZ 

Tine, f. Tyne, 

Tine,.f. Teno, ü . 

Tinen, Tenen ,„ ehedem Clim ges 

< naunt, Seflung in dem venegianifchen 
Daimatıen , an den Gräusen vom 
Bosnien, welche die Venerianer feit. 


Timpf Tipperary . .. 
x "Bertugielen in Bünpnjffe, einlaffen. 
Ihr Strih des Landes heißt gemeis 
niglict Velo, yad im demſelden iſt 

der Verkehr mit Sandelbols, (das 

im nördlichen Theil-der. Juſel nicht 

| ‘fortigmmt, ) Wachs und Selaven 
am Körkhen. Die Hollaͤnder und 
WMorfugieſen versaufchen dayey.n ihre 
"Mosren, nänlich weite und blaue 
Leinwand, Schyuprtücer „. Mefter, 
Corallen, grobes Purcellan, Kupfer⸗ 
drar, gearbeitstes Bold, Pulver und 
Schießgewehr. Die meigen Bäche 

.- führen Gold, welches die Timerer 
ſammlen: aber die Könige oder Lan⸗ 

. beafürsen, durch deren Gebieth der 
‚reiche Gelddach Fäuft, find bisher 


[2 


1688. befißen. 


nicht zu bewegen geweſen, mut der 
hollaͤndiſchen Compagnie hierüber in 
-Unterbandfung zu treten, -Es gicht 
auch) aute Kupiernuyen; ja an einigen 
Drren findet man, ohne zu graben, 
. diefes Metall in groffen Klumpen. 
Belonders gefeeguer iſt dieſe Inſel 


Sie hat einen Bi⸗ 
ſchof 


Tinian, Inſel auf dem oͤſtlichen Orean, 


ſuͤdoß waͤrns von Saypan und mehr 
waͤrts von Acapulco. Sie wird zu 
den Marianiſchen Inſeln gerechnet ,. 
iſt unbewohnt, und wird „. wegen 
ihres fchönen Anſehens, von den 


Mit Kräutern, Die ganz aufferordeuts 
liche Heitträfre haben, und in Krank⸗ 
beiten, befonders in der Rubr, mie 
auch beym Kalten Brande, und im 
maucherien: Beſchaͤdigungen und 
Wunden ſchleunige und ſichere Huͤlfe 
geben; und zwar in ſolchen. Faͤllen, 
„wo die Arjeneuiniffenfchaft und Chis 


Spaniern Buena vilta genennt. Ar: 

zahmen Tchieren und mancherleg Les 

bensbeduͤrfniſſen if fie ſehr reich. 

Tinie, ſ. Neugedeyn. | 

Tinierz , Städtchen im Wielitſchker 
Kreis, in Galizien, ‚hat eine Bene⸗ 
dietincrabten mit einer Bibliothek 
‘und einem mathematifchen Cabinet. 


rurgie der Europäer nichts auerichten "Tinmcuth . Schloß. an. der Eee, im 
tann. Der Hollaͤndiſchen Compagnie - ber Graffchaft Nortbunmdkgeland, im 
iſt ihr Erabliffement auf Zinor vor England. _ 3 
zuglich darum wichtig, weil dieſes Tino. Fluß in Andalufien Exwelcher. 
. die ſauͤdlichſte Intel ik, und gleichſam ſich in den Meerbufen von Dir ere 
ein ausgeſtellter Poſten für die Molus  gießt-«_ Er ı fehr ungei und 


cken, wo die über das Suͤdmeer nach 
Dfiindien sthende Schiſſe jaſt alle 
vorben fommen, wenn fie nicht nach 
den Philippinifhen Juſelu beſtimmt 
find. Deirbin kann ven hollaͤndiſchen 
Beſatzungen auf den Molucken ininier 
. von der Erfiheinung folder Schiffe 
Nachricht gegeben werden. Nebſt n 
dem it auch die Handlung mit dem Gebieths in den Tanaro galt, 
Saudelbolze, die fte fat allein in Tipperary, Landichaft in Monnfter im 
Alten treibt, ein betkaͤchtlicher Vor⸗ rland ,„ welche gegen Dflen an 
theil, da jährlich s—6,000, Centner Queens und Kilkennv, gegen Süden 
davaı gerkauft-werden. an Korke und NBater-ord, gegen We⸗ 
Timpf, ſ. Tympf, | hen an Limmerick und an Counaught, 
Tine, in Chiua, if ein Gebäude. ders und gene: Norden an Sonnaughtund 
gleichen fich du allen Dörfern und an Leinſter graͤnzt. Sie ift fruchtbar 
Sieden findet Su demjelben wer. an Getrevde und Michweide, und ' 
- den Die zwifchen den Bauern vorfals gehoͤrte ein groſſes Stuͤck derſelben 
lenden Streitigkeiten durch idre Aufs dem Herzoge von Ormend-: 
FJäg. Zeit. Lexic. Kaa _ 


deren. Waffer fo bitter, daß mam es 
nicht trinken kann, und Feine Fiſchey 
noch auder lebendiges Thier, darinız 
idee. . 
Tione, Fluß im Herzogthum Meylarıd, = 
welcher, ın Möntferrat entipringt, 
durch die Landſehaft Aqui fließr, und 
an den Graͤnzen des alexandriniſchen 


Tipra, 


N 


73% Tipra FJ 
Tipra, Tipura, Königreich und Stadt 
in Indien, j.nteit des Ganges im 
fin, dem Konıgreiche Pegu uud 


Brracan gegen Norden nud Wehen 


fegen , in Den Landern von Ava, 
Hie Haubiſtadt ik Marbagau. 
Tirano, fchönen Flecken im Valtelin, 
an der Adda, darinn cin berühmter 
Jahrmarkt gehalten wird. 
Tirconel, Grafichaft. und Schloß im 
Irland, in der Prorin; Ulier „ wel⸗ 
he febr groß iR , und viel Dänen 


Tiretaine, Meiner Fluß im der fransd« 
fiiden Provinz Auvergue , bey Cler⸗ 


went. 

Tirlemont, f. Tienen, 

Tirnau, ſ. Tyroau, 

Tirol, f. Tyrol. 

Tiron, Abie, tweldhe ber H. Berus 
hard 1109. geſtiftet, in der 
Gandichaft jerche , in Frankreich, 

Tir-Owen, . da6 gewöhnlichere Ty- 
Tone. 

Tirrif, oder Tirre-Iy,. eine von den 
weRlichen Inſeln bey nn mertland 
weiche fruchtbar iR und ein altes 
Schloß nebſt einem Daven 

Tichenreit, Pflegamt uud Diade⸗ 

chen, in ver Oberpfalz, au einem 
ſiſchtr eichen und groffen See gelegen. 

Tirfentigel, yoln. Trziel, Stadt, au 

ber Dbra , in bem  Dikrie und 
Woitvedichait 9 
—7 tein Sa, in der lieflaͤu. 


Tiruefehiner in . Daubtkedt im Sb 
nigreich Madnra, in Oftindien, am 
Siufle Toistan,, m der Fluß Caveri 

binein fälle, uns die Inſel Chiram⸗ 
gam — es find da diele Die ⸗ 
Be ntempel 
Time. © Sie leik ei eine ne hard anal englis 


chung 
Tifchingen , . fartlichthurn⸗ und taris 


ſcher Marttieden mit einem ſchoͤnen 
Schloſſe in Schwaben, ı. Meilevon 
Dikıngen, auf Eitwangen it. 
Tifchnowitz, Herrſchaft und Flecken 
im Krünner Kreis, in Mäbten, au 
der Swarzawa, gehört dem Dabey 
liegenden Kiflercieniernonuenkloher 


elspforte 
Tilfen, | INereiffen, Reihfberrihaft, 
mit einem doppelten Schloß un 
önem Marktfecken, unweit * 


5, ©. Sinaden von Memmiugen, 


Tuſcala 


in Schwabesn· Ei ik meh ein Fle. 

—— nn Zt 
ten, am Fluß Xı de 

ren jum hwäbıfaen ' ee 


Den 
Tifosn., „ Gtadt, im prachuer Kreiſc. 


en. 
Tıra von bierifchen J 
ein 


ri 
Timaning, f. Ditmaning. 


Titing „ Dieiing ,„ Pilegemt ud 
edieh, an Der Walsuter im Bißs 
thum Eıchkädt. 

Tirrul, T icrei Dorf, mit einem ver⸗ 
allenen offe,, im Teifer Be⸗ 

4 


ſ. den Man fin 
bet dafelh —* roͤmiſche Alters 
thuͤmer. 

Tiverton, Stadt, im Devoufbire 
in Eugland, bet 6: te Wel-umanıs 

eturen und eine Zresichule, und 
chikt 3. Deputiste ins Parlement. 

Tiviotdale, ober Roxburgshire, Grefs 
beit, in Sud Schottland, bat dem 

amen aom Jinfie Tiviot. 

Tiumen, f. Tumen. 

Tivoli, ba# alte Tibur, —— 
bauete Stadt, tu der Gegend u 
Rom , bat ahngeidhr 18000. en 
tmohner und vortrefihen Delben 
Der bafige Bilchof Keber ummittel, 
bar unter bem Pabſte. Dian bemerkt 
an dieiem Ort den Wafferfel im 
Fluſſe Teverone, Die „berö te, 
1542. angelegte Ville > nie® 
Efe und niele Meberbiefifel m von Alter 
thämern in der Stadt und aufier 
berfelben ; ; befouders bie 2. italiänis 

ce Meilen. non Tivoli Tiegenden 

er eines Landgutes des ®. 

Habdrian , weiche inszemin Tivol 
vecchio (Alt Tivoli) geuennt wers 


dem. 
Tizzana , Fieden , im Diſtriet won 
Piſtoja, in Tofcane. 
Tan Tlaxcallar , 
rdamerica, in der udienz vor 
Mexico, ſtoͤßt nordwaͤrte an den 
Dericanifchen Meerbufen und füds 
epe an bus as Suͤdmeer, und führt 
de los Angelos, 


Namen 
er Banker beißt sin 


rerinz, iq 


N 


deu⸗ 
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Toam 


Naſcala, und war im Anfang des 
ıötem , Jahrh. ſehr anfehnlich nnd 
mächtig. __Gegentwdrtig in ſie ſehr 
mittelmaͤffig und wird von Spaniern 
und £audeseingebobruen bewohnt. 

Toam, ſ. Tuam. 

- Tobak , Städtchen, am Fluß Jals 
pug, der ſich daſelbſt in Linen Ser 
ergießt, in Beſſarabien, 

Tobitfchau, Tovatſchau, Herrſchaſt, 
Städten und Schloß, im Olmuͤtzer 
Kreis, in Mähren. 

den, im Puſterthal, in Zirel, nicht 

weit vom Urfprung der Drau. 

Tobo, fehr aniehnliches Schmelwert, 
in der npfalifchen Landeshaubtmann⸗ 
fchast , ig Schweden. 

Tob:isk, Haubtftadt in 


risk, ibirien, wo 
die Fluͤſſe Irtiſch und 


obol sufams 


‚men kommen, ju der tobolskiſchen 


Provinz, wird in die obere und un⸗ 
tere Stadt eingetheilt, in deren je⸗ 
ner ein feſtes Schloß ik. 


e 
Städte sufammen find fehr fehr weit⸗ 


laͤuftig umd volfreich. Faſt der viers 
te Theil der Einwohner find Tatarn, 
ebeuls son alter Sibirifcher, theild von 
ucharifcher Herkunft. Sie find 
Mohammedaner und haben freye Res 

‘ Tigionsäbung, und wohnen eigentlich 
qufierbatb des Stadtbesirfd. Die 


rigen Einwohner find Ruſſen, T 


‚auch einige Deutfche. Dier wohnt 
der ruſſiſche Gouverneur, ingleichen 
ein Archimandrit, wie auch der Erzs 
biſchof oder Wetropolit über gan 
‚Sibirien und Daurien. Die Kaufs 

mannichaft ifi bier fehr groß, undder 
Handel, den die Bucharen und kal⸗ 
muͤckiſchen Kaufleute dahin treiben, 
iſt ſehr beträchtlich! auch ift da die 
Niederlage von allen dem Pelitwerke, 
fo in Sibirien aufgebracht, und for 
dann nach Mofcau gelichere wird. 
Die bey Pultawa gefungenen ſchwe⸗ 
bifchen Öfficiere legten 1713. hier 
eine Schule an, die zivar nach dem 
nnfädtifchen Frieden wieder eingieng; 
doch iſt nachher unser kaiſerl Schug 
eine neue deutſche Schule angeleat 
worden. Seit 1770. it zu Tobolsf 
eine deutſche lutheriſche Gemeine, 
bie ihren won ber Krone befoldeten 
Prediger hat. 

Tobolskıfche Tatarn find, aufler des 
nen, bie su Tobolsk wohnen, Ueber⸗ 


— 


Toblach, ital. Dobbiaco, Marktfle⸗ 


Todte Meer 19 
reſte der alten Sibirier, wohnen am 
uſſe Tobol, in Dörfern, befens 
Ben fich zur mohammedaniſchen Res 
ligion und find 4000, männl. Köpfe 
ſtark, die ihren Tribut In Gelde bes 
zahlen. Jeder von ihnen hat nur 
eine Frau, weil fie dem find und d 
Kaufpreis de, Weiber ziemlich bo 


iſt. 

Tocane, heißt der neue. Champagner⸗ 
Mein, befonders_der von Ay, dee 
fi nicht über 6. Monathe hält. . 

Tocat. groffe und voltreihe Stadt, 
im Diſtrict Siwas, in Natolien, 
nebſt einen Gafell. Es waͤchſt gus 
ter Wein und ſchoͤner Safran in dies 
‚ser Gegend. Es wird dafelbk auch 
Khöner blauer Saffian zubereitet. 

ie Iemenier haben allda 7. Kirchen 
und. einen Ersbilchof. Es wohnen 
daſelbſt auch Griechen und viele Ju⸗ 
ken. Doch find die Türken am zahle 
reichſten. 

Tocayma, Stadt, in Suͤdamerica, 
und smarin Terra firma, in der Land⸗ 
(haft Neugranada. - j 

Tocco, &tadt in Abrusse eitra, am 

luß Pelcara, in Neapel, it durch 
rdbeben ſehr ruinirt. 

Tocia, Toflıa, Tuſia, Tuſſian, 

Stadt, in Natolien, unter tuͤrkiſche 

Herrſchaft gehörig. 

ockay, ſ. Tokay. . 

Tockenburg,, f. Toggenburg. 

Tockum , h Tuckum. 

Tocuyo, Heine Stadt, in Terra firs 
ma, in Güdamerica, ſuͤdwaͤrts von 
Neu, &egovia. 

Todi, Stadt im Herzogthum Spoleto, 
im Kirchenfaate , nicht weit van 
der Tiber, nebſt einem Bißthum⸗ 
das unmittelbar unter den Pabſt 


eht. 
Todos los Santos, . Allerheiligen In- 
ſeln, und Bahia d. t. l. 8. 
Todte Hände, ſ. Amortizatio. 


Todte Meer, ein groffer See in Pa⸗ 


ränzen vom peträis 
(hen Arabien, am demjenigen Ort, 
wo Sodoma und Gomorra mit Teuer 
verzehrt worden. Bein Wafler bat 
Salz, Pech und Schwefel in fid. 
Es können feine Fiſche darinn leben, 
md die, fo der Jordan hinein bringt, 
fierben. Daber Fommt wahrfcheins 
lich der Name des todıen Meere. 
"Bugeadtet dieſer Ser durch den hin⸗ 
ana ei 


laͤſtina, an den 


\ 


740 Todtenfönntag ı” - | 


einfalenden Jerden und andere - 
alle 


Fluͤſſe viel Waſſer dekommt, fo bat 
er doch feinen Abfluß, ſondern vers 
liehrt das Uebermaaß duch feine 
Harfe Ausduͤnſtung . 
Todtenfonntag, heißt der Sonntag 
Lätarg, in der Taken, von einer 
Ceremonie, die von den (lawiſchen 
Voͤlkern herkommt. Diefe fingen 
ihr Jahr im Mär; an, (in welchem 
dieſer Sonntag fälle.) Am erden 
Tage deſſelben teverten fie das Cod⸗ 
tenfeſt, zum Andenken der Verſtorbe⸗ 
nen. Jede Gemeine zog bie an das 
Ende ihres Dorfes, wo die Todten 
verbrannt wurden, mit Sadeln und 
fingend „ und epferte daſelbſt zum 
Andenken der Verſtorbenen. Bers 
mutblich ward dabey die Figur einer 
Gottheit, etwan bed Todtesgottes, 
(Morawa,) vosgerragen. Rach eins 
geiübrtem ebrißentdum ſcheint erſt 
er Gebrauch aufgekommen zu ſeyn, 
as Bild, fo dabey vorkommt, in 
as Wafler su tragen oder zu vers 
brennen ; und diefes wohl anfänglich 
sur deßwegen, uns den alten beidnis 
fen Gebrauch zu bemänteln. Es 
K nicht wahrfcheinlich,, daß die Ab⸗ 
ſchaffnug des Goͤtzendienſtes dadurch 
angedeutet werde, indem die Glas 
wen, wie alle zum Chriſtenthum ger 
mungene Völker, Feine Freude über 
ie Aufbebung ihrer alten Religion 
bezeugten, fondern vielmehr derſel⸗ 
ben noch lange heimlich augerhan 
blieben. Es iR noch weniger wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Gögendienk in 
Polen und in verſchiedenen deutfchen 
Ländern zu einerley Zeit uͤberal abs 
geſchaft worden. Noch heut zu Tage 
wird biefe Eeremonie ‚des Herums 
vder Hinaustragens einer Yuppe, 
der Todte genaunt / unter Abſtuguug 
gewiſſer Lieder, in Polen, Schle⸗ 
fien,, Laufig , Meiſſey, Boͤhmen, 
ingleiden auch su Nürnberg , am 
Sonuteg Lätare, beobachtet. 
Lieber , die dabey gefungen werden, 
telen zum Theil auf das Ende bes 
Winters und den Anfang des‘ Zrühs 
jebre, Die Rufen, welche dieſes 
tenfeR in altern Zeiten gleich, 
ans im Rärs feverten, verlegien es, 
ahengen, auf ihr inner Deues 
anfıe ihr itiges Neu 
Jahr. Sehder aus Dem gemeinen 


y 


Teiz, altes 


Die . 


Tönsberg. 


% 
Volke beſucht an diefem Lage bie 
Gräber feiner Verwandten, uud les 
ger Speiie Darauf , welche bernach 
ein Priefier, wenn er zuvor eine Meſſo 
geleien bat, bekommt. 


Todiberg, ein überaus hoher und fa 
"unerfeiglicher Berg , Im 
Glaris, in der Schweis, Über wel⸗ 


im Gagıoz 


hen ein Paß aus dem groſſen That 
biefed Cantons nach Sraubuͤnden ges 


e 
Tokoly „ Fatholifcbed Pfarrborf, in 


ber Piliſcher Geſpanſchaft, in Mic 
der⸗ Ungarn, aus dem bie Toͤtoͤlvſche 
Samilie ihren Uriprung bat. _ 
Schloß, uebk, einem 
Marktflecken und Wflegpericht ia 
Dberbaiern ;„ Rentamts München, 
au der fer, zwiſchen dem Tegernice 
und Benedictbaiern. 


Tönnig'iein, Carmeliterkloſter der Ans 


toniermöndde, ‚1. runde von An⸗ 
Demnach, im Erzkife Coͤln, davon ver 
Dabev entſtandene Saurrbrunn dem 
Namen bekommen. 


Tönnigfteiner Sauerbrunn „ f. Tiller- 


born, 


Tönningen , ehemalige Feſtung, und 


die vornehmſte Stodt im Eyderſtad. 
tiſchen, nebſt einem Haven am Eps 
derſtrom, im Derjogehum Schleß⸗ 
wig, too gedachter Fluß ind deutſche 
Meer fällt, louß dem Herzoge von 
Holfeiugottorp , iss aber dem Kni⸗ 
gevon Dinemarfgedörig. Giemard 
1700. von den Dänen belager:: und 
yore die ſchwediſchen tüneburgifchen 
Truppen zum Entſatz anfamen, ward 
die Belagerung aufgehoben. Im TI. 
1713. ward fie dem fchtecdifchen Des 
neral Steinbad, der ſich dahin res 
tirirt, eingerdumt, und bierauf won 
den usrdifchen Alliirten bloquirt ger 
halten, mußte auch eine siemliche 
Seuche nebſt groffem Hunger au⸗ ſte⸗ 
hen, ergab ſich aber endlich den 7. 
Sehr. 1714. an die Daͤnen mit Ae⸗ 
cord; und iR hierauf die Feſtung ges 
fchleift worden. 


Tönsberg , if die aͤlteſte Handelſtadt in 


ga orivegen, und liegt au einem 
eerbufen , im Stift Thrikiania. 
Gie verfauft viel Holz und Breter 
an die Eugländer, die dafür Getreide, 
Mal; u. f. w. liefern. König Chris 
ſtian VI. bat 1739 bey dieier Stadt 
eine Biegelbrenneren, und auder tbalb 

Meile 





1 


N 


| Töpel 


Meile davon auf der Jufel Valde ein 
Saiswert anlegen laſſen. 


.-Töpel, kleine Gtadt , nebſt einem 


Drämanftratenferkiofter , dem ein 
Praͤlat vorſteht, im pilsner Kreife, 
in Boͤhmen, wo der Beine Fluß Tor 
ꝓel aus einem Teiche entfpriugt, der 
Hernach unweit Carlsbad, in den 
Fluß Eger faͤllt. 

Töplitz iſt ein ſelavoniſches Wort, 

- womit die Böhmen und Erainer ihre 

- warmen Bäder benennen, daher auch 
esethiedene Derter biefen Namen 

ven, 

Töpiitz, wohlbewohnte Stadt, im 
leutmeritzer Kreife , in Boͤhmen, 
nahe ben der Gruͤnmze des meißniſchen 
Erigebirgs,, ift wegen ihrer warmen 
Bäder berühmt, die theits inn⸗theils 
aufferhalb der Stade find. Sie gehört 
Dem Fürften von Clary, welcher da 
ein ſchoͤnes Schloß, nebſt Garten ıc. 
beſitzt, auch den Badegaͤſten von als 
len die Divertiffements erlaubt. 

Töplitz, Teplitz, kathol. Pfarrdorf, 
in ber Zipſer Sefpanfchaft, in ins 


garn. 

Toplitz, warmes Bad in Karnthen 
nabe ben Villach, wobey der Für 
son Auerſperg ein prächtiged Ges 
Aude aufführen laſſen. j 

Töppelwoodt, Marktileden, im Für 
Renehum Muͤnſterberg, in Schle 

n 


Ts, Meiner Fluß im Canton Zücch, 
in der Schweitz, welcher nicht weit 
son,Eglifau in den Rhein faͤllt. 

Toggenburg, Graffchaft in Oberthuͤr⸗ 

gsiv, in der Schweitz, nicht weit 

nom Bodeufee, dem Abt ven Gt. 

Gallen gehdrig ‚- welcher unterſchied⸗ 

Uche Schlöffer, mie auch das Hals⸗ 

Berichte darinn befigt. Die Einwoh⸗ 

ner find Reformirte und Kaıholiiche. 

Die Reformirsen haben tvegen itzrer 

Meligiou uub Freyheit 1704. groſſen 

Streit mit dem Abt Lendegarius bes 

kommen, und find von den reſormir⸗ 

en Cantons, hingen der Abt vor deu 
katholiſchen Echweigern unterfügt 
worden. Obgedachte Einwohner 
gründeten fich vornehmlich auf den⸗ 

Jenigen Sreubeitebrief welchen ih⸗ 

nen Donatus, Graf von Toggen⸗ 

burg, 1399. ertheilt, wie auch auf 
bie von deſitiben Werter, Friedtich, 
dem letzten Örnfen dieſes Geſchlechte, 


‚wu und 


ſucht, und die 
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erhaltene Erlaubnifi, vermöge wel⸗ 
her ihnen zugelaffen worden, einen 
getviffen Bund, dos Landrecht ges 
nennt, zur Derficherung ihrer, Frev⸗ 
eit nach feinem Tode, mit den 

chweitzern ‚aufjurichten. Welches 
auch nachmals mit den beyder Cats 
tons Glatis und Schweitz gefchehen, 
und wurde ihnen vermittelt dieſes 
Bundes vorb:halten, Krieg a Eh 
ren, Frieden gu machen, Buͤnduiſſe 
su ſchlieſſerk, neue Landesleute auzu⸗ 
nehmen, die Berichtsbarkeit im gans 
zen Lande auszuüben , von alien Aufs 
lagen befreyet zu ſeyn u. d.g. Als 
diefe Grafſchaft 1468. von denen von 
Raren zu Bern , als Bettern des 
legıern Grafens, an den Abt zu St. 
Gallen , Fäuflich gelangte, bat ders 
ſelbe, nebft feinen Nachfolger, ſich 
bemüht.» den Togtenburgern thre 
Religion und Frevpheiten auf alle 
‚Art und Weiſe au kraͤnken, ungeach⸗ 
tet in Religionsfachen ohne Vorbe⸗ 
onſens der beyden refor⸗ 
mirten Cautons Bern und Zuͤrch, 
unter Deren Schutz Die Toggenburger 
bießfalls Achen, der Abt nichts zu 
änderu befugt if. Anfangs bat man 
biefe Zwiftigkeiten durch verſchiedene 
gütliche Handlungen" beysulegen_grs 
ache auf den Aus⸗ 
fpruch Dreyer Schiedsrichter , dazu 
man drey reformirte und drey Fachos 
liſche Cantons erwählre, wollen ans 
kommen laffen ; als aber der Haubt⸗ 
mans Stäteler 1708, im Canton. 
Schweiz oͤffentlich enthaubtet wurde, 
weil er die Srenheit der Toggenbup⸗ 
er allzufrey folite behaubtet haben, 
di ergriften die Toggenburger in Map 
1710. Die Waffen , und brachten bie 
dred Schlöfler , Aberg, Schivarzens 
bach und Luitsberg, welche des Abt 
von St. Gallen bishero in Beſitz ges 
bt, unter ihre Gewalt: hingegen 
amen die 5. katholiſchen Cautons, 
naͤmlich Lueern, Um, Schwein, 
Unterwalden and Zug, mit ihren 
Truppen dem Abt, ı7ı2, zu Hülfe, 
und beſetzten gewille Plaͤtze, dab fich 
die Berner u Zarchet nicht veteis 
nigen ſollten. Dicrauf fanden Mich 
Die letztern genöthigz, ihren Schuß 
verwandten beviufchen ; und dieſes 
elung ihnen dermaflen, daß ſie des 
bts von St. Ballen ganzes Laud 
Aaaz3 ein⸗ 


ya Toifon.d’Or 


einnehmen , und die katholiſchen Cau⸗ 
tons fo in die Enge trieben, daß fie 
ſich entfchlieffen mußten , den Streit 
durch Unterhaudlung zu fchlichten; 
Da denm endlich durch den Roſchacher 
Wergleich der Abt, der auf feinen 
reichsfärßt. Titel vergebens getrost 
und fich in das Meyländiche retirirt 
hatte, 1718. sum Beſitz feiner Laͤu⸗ 
Der gelangte. Im J. 1755. Ward 
ein neuer Vergleich geſchloſſen und 
ein Kriegsrath errichtet, deſſen eine 

älfte der Kürk und ?_ andere die 

anofchaft, in Gleichheit der Nelis 
sion. wählt, Im J. 1759. wurden 
Durch Zürchifche und Bernifche Bers 
mittlung wieder gewiſſe Beichwers 
Den zwilchen beyden Theilen beyge⸗ 
legt ;_und da dem Fuͤrſten und Abte 
Das Recht zukommt, bey Verheira⸗ 
tbungen in folchen Graden, die in 
dem pink. Rechte verbothen find, 
au diſpenſiren, ſo wurde die Bulle 

ür leute, bie sooo. fl. und darüber 


Toledo 


mit dem Kaifer sder Ichesmaligen 
Großmeiſter 3* ſpeiſen. 


Toxay, Tokaj , Marftlleden, mit . 
emsliner 


einer Poſtſtation, ın der S 

Gefpanichaft,, im Oberungern, am 
Einfluß des Bodrog in die Teiſſe, wo⸗ 
felbk die Katholiken, Reformirten 
und Griechen ihre Pfarren, und die 
Piariſten und Eapuciner Klöfier ba. 
ben, Dieſes it der Ort, von dem 
die koͤſtlichen Tokaver Weine ihren 
Namen haben. Der eigentl. Tokader⸗ 
berg, welcher-feit 1741. der There: 
fienberg heißt, trägt vorzüglich gu⸗ 
tes Gewaͤchſe. Die vortreflichken 
biefer Weine find die Eſſenzen, die 
Dasjenige ausmachen, was vom bei 
Trodendeeren ohne Preiſe abfinkt. 
Diefen folget der fogenannze Aus: 
bruch 5 hernach der Mäslas, ( Maſch⸗ 
lafdy,) d. i. der veränderte oder ges 
tingere , und endlich der gemeine 
Wein. Das ebemals bey Tokas ges 
weſene feſte Schloß ward ı 
den Rafogift 


det. ir 


faffen,, auf so. fl. bey weniger be hen Unruhen 
mittelten auf 20. fl. geſetzt; da vore Tolder, ſ. Doller. 
her die fuͤrkl. Beamten für ſoiche Toledo , Haubtſtadt in der nach ihr 
Diſpenſationen willkührlich und ſehr benanuten Provinz, in Neucakilien, 


Harfe Summen fuderten. Uebrigens 
genteflen die Toggenburger ihre freve 

eliatonshbung uud Pelitifchen Ges 
rechtſame, und erfentien deu Abt 
als Landeshertn. 


Toifon d’Or , heißt frans. das «elbne 


Vließ oder Drdenszcichen der Ritter 


dieſes Ordens. f. Ritterorden des 
goldnen Vlieiles. 


To'fonfefte, heiffen in Wien vie fos 
lennen Tage, melche von den Kittern 
Des goldnen Vlieſſes fenerlich began⸗ 
gen werden, da diefelben in rothſam⸗ 
metnen und mit Gold geſtickten Klei⸗ 
dern, Mänteln und Huren, wie auch 
mit der goldnen Ordenskette, über 
den Schultern hangend , entweder 
ben dem Gottesdienſt, oder auch ben 
Hof su erfcheinen pflegen. Das erſte 

faͤllt jährlich ein am ıfen Jannar, 
da der Großmeifter des Ordens den 
©Sottesdienft in dem Profeßhauſe der 
sormaligen Jefuiten abivarter, und 
die Neujahrswuͤnſche bey Hof mit 
dem goldnen Bließ angelent werden. 
Den Andreasabend iR die Veſper 
mit dem goldnen Vließßz, und des ans 
dern Tags haben die Ritter die Ehre, 


beiisc viele Haͤu 


au Zufammenfluß des Rarama uud 
Tage, aneinem fehr ſteilen Hügel. 
Die Strafien find enge, krumm und 
ſchlecht gepflakert, auch gutentheils 
mit Schutt won verfallenen Haͤuſern 
angefüllt. Die meiſten Fußboden in 
den Haͤuſern find von Ziegelfiehten, 
Die alten Waflerleitungen, bie bier 
waren find_zerfiget und das Waſſer 
wird auf Eſein in Die Stadt gebracht. 
Die Einwohner, die ſich im ıstem 
Jahrh. Über 200,000. beliefen, ma 
chen heut zu Tage kaum 25000. aus. 
Toledo iſt der Sitz eines Ersbifchofs, 
der groſſe Einfünfte hat , der crſte 
Prälar ın Spanien iſt und den Chas 
rafter eines Kanzlerd von Cattilien 
und geheimen Raths beſitzt. Seine 
Cathedralkirche if eines der. größtem 
gothiſchen Gebaͤude in Europa mub 
verwahrt eine anfehnliche Bibliothek 
uhd einen überaus reichen Schag am 
Juwelen, Perlen , ganzen Altäsen 
von gediegenem Silber und vergeh 
det ze. Der Pabſt uud der König . 
vou Spanien find bekändig Domher⸗ 

sen an Diefer Kirche. Der Erzbifchef 
fer in ter, Stadt, 
weiche lich durch einen’ über, Der 

Thüre 


a 





Tolen ' 


höre eingeſetzten Mauerſtein unter. 
„fcheiden, auf dem die Worte Kchen: 
Maria fue concebida fin pecade 
- original, % it. Maria ward obne 
Erdiiinde empfangen. Die Univer⸗ 
tät zu Toledo hatte ım J. 1760. 11. 
ebter und 16. Erudierende. Der 
alte tönigl, Palaſt, (Alcayar,) den 
8. Earl V. 1551. erbauete, ward im 
. 1710. von deu Enz;ländern und 
örtugıefen angezündet und groͤßten⸗ 
Theils ruinirt. In den noch brauche 
r gebliebenen Zimmern ‚ (moruns 
ger eines ein ausnehmendes Echo hat, ) 
iR die Wohnung des Caſtellans und 
feiner Samilie: umd 1775. und 76. 
‚Wwurden einige DBerbefferungen ger 
macht, um armen Leuten in dieſem 
Gebäude eine Wohnung zu geben. 
Die vorzügliche Gute der ehemals 
zu Toledo verfertigten Klingen i 
belannt , und fie werben ſelbſt im 
Spanien mit 70—80. fl. unfere Gel⸗ 
bes bezahlt. Die Fabrik lag lange 
darnieder, bis fie für die Neckuuug 
des Königs :Gerl IIE. wieder errichs 
tet ward. Sie liefert nun alle Klin⸗ 
gen für die ſpaniſchen Truppen; als 
ein fie haben die Güte jener alten 
nicht. Es muß alſo 4 der Mi⸗ 
chung des Waſſers vom Tago und 
arama, weicher man die Haͤrte der 
Klingen zuſchreibt, noch eine ist ums 
‚bekannte Urſache zur Vollkommen⸗ 
beit derfeiben mitgewirket baben. 
oledo iſt der Geburts: ri des berühms 
sen Rabbinen, Abraham Beu Meir, 
oder Aben Eſra, des Jeſuiten Job. 
Ludwig de la Cerda, der unter Den 
uten Auslegern Virgils eine Stelle 
at, des Dichters Garcias, Laſo be 
Best, der im 9. 1536. zu Nie 
ſtarb; des Rechtögelehrten, Diego 
Eovarrnvias,und ber geledrten Dame, 
Aloiſia (Louife) Sigea, deren Ge⸗ 
mahl Alfouſo de la Cueva de Bur⸗ 
gt war, und die 156c. harb. Man 
at von ihr ein Iateinifches Gedicht, 
Sintra, auf einen Berg diefed Nas 
mens , in Efremabure. Aundere 
Dinge, bie man ihr gufchreibt, find 
theild ungewiß, theils offenbar, nicht 


von ib. » _ 
Toten, Tertolen, Juſel in der Pros 
sing Seeland, zwiſchen den zufeln 
land, Schouven, Dverfladee 
uud Brabant: Die Daubeiads heißt 


‘ 
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gleichfalle Tolen, ik befefigt, und 


hat gegen über auf der brübantıfchen 
Seite ein Bert, Schlydenburg ges 
nanıt. Es befinden fich auch noch 


auf derſelben zwo andere aniehnliche - 


Staͤdte und einige gute Dörfer. Die 

Sran:ofen überficlen dieſe Intel 1712. 

im Auguft unter dem Brigadier, 

Jacob Patteur , plünderten die Stadt 

aus , Redten fie in Brand „ und 

gienuen mit etlichen Geiffeln wieder 
von 


Tolenıino, Städtchen am Fluß Chien⸗ 


in der Marca db’Ancona „ im 


0, 
Das vormals daſelbſt 


Kirchenßaat. 


geweſene Bißthum iſt mit dem, iu 


Macerata vereinigt. Dieſes iR des 

Geburtsort des zur Zeit der wieder⸗ 

auflebenden Wiſſenſchaften beruͤhmten 
ranz- Filelſo. 


in Abſicht auf Religion gebraucht, 
und denen bepgelegt, welche‘ eiuzels 
nen Perſonen oder auch Befellichafs 
ten und Gemeinen, die in der ges 


meinſchaftlichen Religion verfchieden 


denken, oder auch etne ganz andete 
Religion daben, ungefiörte Freyheit 


laſſen, ihre Meynungen su entde⸗ 


cken und darnach zu handeln, ohne 
daß fie durch poſitwe Geſetze darzu 
verbunden nd. 


Tolkemit „ Städtchen, am frifchen 


af, in dem darnach benannten 

reisamt, im Marienburgiſchen, in 
Weſtpreuſſen, litte 2767. groſſen 
Brandſchaden⸗ 


Tollenſee, groſſer See in der mecklen⸗ 


burgiſchen Herrſchaft Stargard, na⸗ 
de bey Neubrandenburg. Aus dem⸗ 
ſelben läuft ein Fluß gleihes Nas 
mens , Welcher Neubrandenburg, 
Treptow und Clempenow vorbey 
ſtroͤmt, und fich bey Demmin in bie 
Peene ſtuͤrzt 


Tollenfpicker, f- Zollenfpicker. , 
Teimezzo , Tolmefo „ fleiner volkrei⸗ 


her Fleden im Friaut „ am Flufß 
Taſjamento, den Venezianern ges 


börig. 
Tolner Gefpanfchaft „ in Niedersiins 
garıt, gränst oftwärts an die Donan, ' 


weſtwaͤrts an die Schuͤmeger, uord⸗ 
waͤrts an die Weſprimer, und ſuͤd⸗ 
warts an die Batanyer Gefpanſchaft. 
Sie bat ſchoͤnen Garen⸗Geireyd⸗ und 
Tobakbau und betrachtlichen Hauſen⸗ 
Annas jaug. 


f 


ſt Toleranz,. Duldung, wird befonders 


- 


44 Tolne 


fun. Die Einwohner ſind Um 
atsen , nebſt einı.en bölmifchen 
Slawen und Deuti ben: und fie 
machten im J. 1780. eine Zahl von 
110 200. Seclen, worunter ſich auch 
350. Juden befanden. Ihr Eoutris 
urionsanfchlag macht 43,396 fl. 
30 Kr. Sie enthaͤlt ı6. Marktfle⸗ 
den und gr. Doͤrſer, in welchen die 
Katholiken 28. die Lutheraner 8. die 
Reformirten 21. und de Griechen 1. 
Pfatte befinen. Sie hat den Nas 
men don , . 
To!na, Tholna, einer ehemaligen 
koͤnigl. Freyſtadt und tgigen Marfts 
fleden, an der Donau, der dem 
"Graren v. Feſtetitſch gehört und eine 
Poſtſtation bat. | 
Tolotı, Stadt in Guipuſcoa, in Spas 
nien am Fluß Dria, liest zwiſchen 
2. Gebirgen, und ik nicht groß. Es 
if das Landesarchie in dieſer Stadt. 
Tolofette, Flecken, in der Laudfchaft 
Thaloſſe, in Gaſcogne. 
Toisatfihen f Ta patſchen. . 
Tolu, Stadt In Sädamerica, in Terra 
firma, in der Kandfihaft Eartagena 
wo vortrefliher BAam wach, 8 
aus einem Buume Nicht, und Fark 
. nach Europa geführt wird. 
To.nahıwk. if ein Stüd von den al 
ten Waffen, der Wilten in Nords 
america, deſſen fie fich ſonſt bedlen⸗ 
ten, ehe fie den Gebrauch des Eiſcus 
und Stahls kauuten, feit welcher 
Zeit die Aexte an defien Stelle getre⸗ 
ten find: aber bey oͤffentlichen Unter⸗ 
baudlungen iſt es noch immer im Bes 
. brauch) „ wichtig, und gleich der Fiies 
. Venspteife, oje ſehr viel bedeutend, 
.. @Dieres Inſtrumeut gleicht zum Theil 
einer Axt mit einem langen Haud⸗ 
griſ; der Kopf, derein runder Rıunpf 
vom felten Holse ik, womit man eis 
nen Menſchen zu Boden fchlagen 


kanu, bat au der einen Seite eine 


Spitze, die etwas nach dem Dands 
riffe zulaͤuft; und nahe bey der 
itte, wo dere Haudgrif in den 
. Sue gebt, iſt eine andere vorwärts 
gehende Uüemlich lange Sp R°, mit 
.Der man, wie wit cinem Spichle, 
ſteſſen kaun. Der Zosmaham” if 
mit Farb en und Federn, die in fehr 
vielen bedeutenden Geſtalten nilges 
“bracht find. ausgezieret; fo wic c6 
die Gelegendeit und der Endzweck, 


20 


Tombelaine 


wozu er gebraucht wird, mit ſich 
bringe: und an demfelben wind mit 
beſondern Zeichen eıne Arı non Tage⸗ 
buch ‚von ihren Marſchen und wich⸗ 
tigen Morf len gehalten. "Wenn 
der Nach aufanımen beruien iR, um 
fih über den Krieg zu birathichlas 
ae; fo if Der Tomahawk roth ges 
färbt; und währenter Sitzung wird 
er bey den Vurnehmften medergelegt. 
Iſt der Krieg beichioffen: fo umwumt 
ibn der Anführer (Sa.hemy) der Kurcs 
ger, behält ihm in der Hand, und 
tanzt und finge den ' Skıcyauefang- 
Zu Ende der Verſammlung wird dies 
fes Juſtrument, oder ein anderes 
von der naͤmlichen Art, Durch even. 
biefen An:sührer jedem Stamme, Den 
die Sache mie bit , zugeſandt. 
Der Ueberbringer übeireicht zugleich 
einen Guͤrtel von Wampum (ſ- Deu 
Art. W’ampum ) “und richter feine 
Bothſchaft dadurch aus, daß erden 
Tomahawk auf den Boden wirſt. 
Will nun derjenige Stamm, an den 
er geſchickt if, ch mit den: andern 
vereinigen; ſo nimmt einer von deſſen 
erfahreuſten Kriegern derſelben von 
der Erde auf; wo nicht, ſo wird er 
mit einem zu der Gelegenkeic ſich 
ſchickenden Bürtel von den Wamrum 
des leztern Stammes zurück geſchickt. 


Tomar , Gtgdt, mit einan Berg⸗ 
fchloß ‚ am luß Nabaon, im yors 


tugiefifhen Eſtremadura. Bor die⸗ 
fem war es den Tempelherren und 
perua die Reſidenz des Großmei⸗ 

ers vom Orden Ehr:ki , bis der 
König im Jahr 1520. ale Großmei⸗ 
ſterthuͤmer auf ewig mit der Krone 
vereinigte. Toch giebt ed bier noch 
einen Beneralprior dieſes Ordens. 
Um Die Stadt herum And Wälder 
von Dlivenbäumen. Im Jahr 1752 
bat der König allda eine Akademie 
der Willenfchaften auf demſelben 
Juß, wie die zu Varis, errichten uud 
anfehnliche Sonde zu ibrem Unter⸗ 
balt anweiſen laffen. 


Tonafzow, Stadt, im Beler Kreis, 


in Galizl 


en. 
Tumatzpol, Stadt, im Diſtriet von 


Winnſean, in der Moiwodſchaft 


Braclaw. 
Tombelaine, Feige’ Inſel an der nor⸗ 


mandiſchen Küße- 
Tom- 





” 


. 


* 


wurde. Es ih ı | 
wiegt 7. di, 11, Kotb und wird auf ; . 


Tombut 


. Kondern, ) in Ech 


Tompu 


Tombut, Köyigreich in Nigritien , in - 


Airica, zwiſchen der Wien Zaara 
und dem Sup Nig.r. Ev hat einen 
beſon ern Roͤnig, und die Eritwobs 
ner ſiad Mohammedaner. Sie vers 
kungen viel baummoll ne und leinene 
eu;e. Ju der Daubeflade 
bur am Fluß Niger, find alle 
Höufer, aufler dem koͤnigl. Palaſt, 
von Stroh und Kalk. 


Tomiswar, Stadt, im Difiriet von 


Siliſtria, in Bulgarien, an einem 
Buſen des ıchivarzeın Meers, Wird 
für ca Tomi gehalten ,„. wohin Ovid 
verwiefen war. 


Tonsk, Stadt, am. Fluſſe Tom, in 
“der tobolskiſchen Provinz, in Sibi⸗ 


‚rien, in einer fruchtbaren Gegend, 
at eine hölzerne Feſtung und treibt 
arten Handel. ' 


Tom:kitche Ta:arn. in Sibirien, woh⸗ 


wen am Fluſſe Tom, in 30. ‚Dörfern, 
haben fiarfe Vich und Dienenzucht, 
und treiden auch Ackerbau Ihren 
CTribut entrichten fie in_Glend, und 
Diniepauren, oder in Gilde. Sie 
nd Mohammedaner und belausen 
ſich auf obugejähr 450. männliche 


K pie. 
Tond.rn, Tundern, Stadt und Amt, 


im Herzogthum Schleßwig, an ber 

idau, weiche bier eine Juſel 
macht. Die Einwohner treiben gus 
ten Korn⸗ und Viehhandel, es wer⸗ 
den auch bier und ın den umliı senden 
Gegenden feine Spigen swer'ertint. 


Auſſerdem if bier: eine Tateinıfche 


Schule , eın Eonfiftsrialgericht, ein 
Hofpitaluud Waiſeuhaus. Unweit 


Davon liegt Hoder, ein artiger Fle⸗ 


‚den ‚ welches gleichſam der Haren 
der Stadt if, und wo die Auflern 
eifgelaben, werben A deren Baͤnke 

yom Nordurgud bis Ropen er⸗ 
ſtrecken/ . 


Tondern , Meel- oder Mögel- d. i 


Grofz- Tondern, Dorf, (welches 
ebeinals gröffer war, als die Stadt 
leswig, in ber 
Grafſchaft Schadenburg,, ih merk 
würdig wegen des Tonderpichen 
SHorns , weiches bey. dem Dorfe 

albus , das zum Kirchipiel von 
Meel Tondern gehört, im J. 1639. 
yon einem Bauernmädchen gefunden 
Es si von feinken Golde, 


— 


e 


Tonna, h 
mit einem Schloß , Untereonſiſtorio, 


745 
1200. Thlr. geſchaͤtzt. Die Erklärung 
ber darauf befindischen Figuren iſt 
ungewip. Das Horn befindet ſich 
in der koͤunigl. Kuunkamımer gu 
penhayım Im $. 1734. wurde wie⸗ 
derum cin ähnliches Horn ın felbiger 
Gegend gefunden, deifen Ziguren uud 
nicht zuverläflig 


Auruirift ebenfalls 

orf , alteg Schl-B,' Tledden umd 
Anıt in I yiiingen, 2. Meilen von 
Erfurt, Kurmaynz gehdein. 


Tonneius 


„_fich erf ären taffen. 
hr: u 


To:gern franz. Tongres, fleine Stadt 


am Fluß Jecker, im Stift Luttich und 
dei Graſſchaſt Looß, 5. Meilen von 
Lüttich. Bor Zeiten war es eine zroſſe 
Stadt, ın welcher mehr als 100. 
Kirschen gezaͤhlt warden, und war 
aus ein Bißthum da, welches uach 
Luͤttich verleie worden. 


Tongerloo, Abtey Pramouſtratenſer⸗ 


ordens, in Brabant, im Quartier 
von Antwerpen, 3. Meilen von Ars 
ſchot. 
oder Grafentonna, Flecken 
und einer Superintendur, in Thür 
dingen, zwiſchen Gotha und Langen⸗ 
faiza, Das hiefige Amt gehört dem 
Herzog von Sachſengotha, und bes 


greirt, aufferdemi groflen Dorfe Burg⸗ 


tonna, noch 7. Dörfer 
Fluß Boutonne, in Saintonge. 


Tonnay-Charente alte Stadt, mit 


einem Schloß, Haven und dem Ti⸗ 
tel eines ER , an ber Chas 


rente, in Gaiutonge, 3. franz. Mei⸗ 


len von Tonnch⸗ Boutonne, und 1. 
Meile unter Rochefort. Es ik das 
ſelbſt eine Penedictincrabtey. 


Tonne, im Seeweſen, iſt fo viel, ale 
,‚ 20. Gentner : (weil eine mit Sees 


waſſer gefüllte Tonne ohngefäbr fo 
viel wiegt.) Es wird die Groͤſſe 
der Schiffe darnach beſtimmt, 5 ©. 
ein Schif von 300. Tonnen, d. f- 
von der Gröffe, daf es an Waaren 
6009, Centuer einuchmen Faun. 


. Tonne Goldes, ehemalige Beſtimmung 


einer Geldſumme, die 100,000. fi- 


bieweilen auch 100,000, Ribir. aus⸗ 
: machte. 
Tonneins , "Stadt ; nicht weit vom 
Ein 
der 


ß des Lot in die Garonue, in 
anoͤſiſchen Provinz Agenois. 


Aaas Ton- 


Cops’ . 


Tonnay-Boutonne, fleine Stadt, am 
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Tonnere , twohlbewohu‘e Stadt im 
Champagne, au dem Fluß Armen- 
gi Ihre Seyenswilrdigkeiten ſind: 

e Kirchen St. Petri und de notre 
Dame, die Abtes St. Michael, und 
Das chtige Hoſpital. Der delicate 
Wem aus der umliegenden Gegend 
wird nach diefer Stadt Vin de Pon- 
nere genen. 

' Tonquin, f. Tunquin, _ 

Ton . Sta:t, au einem Meerbus 
sen, im Stift Ehrikiania, in Nors 
begen,, id eine der ditehen in dies 
ſem Königreich und mar vormals viel 

töfler ,_ als fie ist ik_ Auf einem 

ohen Zellen , ay deſſen Fuß bie 
Stadt lient, ſlehet man Lie lebers 
reſte eines bereitö unter Chrikian II. 
gerübrten Schlofles. Der Haven von 

onsberg iR fehr gut, und es konnen 
aufebhlihe Schiffe bis au die ‚Stadt 
fommenz aber die Einfarth in be⸗ 
ſchwerlich. Die Nahrung der Ein. 
wohner befiebet im Holihandel, der 
gering id, und im Handel im Klei, 
nen mit ber berummohnenden Lands 
euten, 

Tonfur, if eine Cerimonie ber kathol. 
Kirche, vermöge deren einem, der 
ben gerälihen Stand erwaͤbit, bey 
feinem Eintritt eine Platte geichoren 
wird. Es if dieſes Mpfcheeren die 
Drötbereitung du den geiklichen Ders 
den, da der Biſchof mir einer Schee⸗ 
te dent, welcher geiſtlich werden will, 
ein wenig von den Haaren au 4. Ors 
ten, nämlich an_der Stirne, am 
Hintertheil des Daubtes , und an 
bepden Dbien abichneidet : wober der 
Camidat dis geikl. Standes diele 
Korte ſericht: Zerr, du bift das 

Cheil meiner Erbſchaft, und meis 
nce Belches : Du bift es, ber du 
mir meine Erbſchaft wieder geben 
wirft. Alle Wein und Ordenẽgeiſt⸗ 
liche mͤſſen die Tonfür haben; und 

k weiter einer in deu griklichen Or⸗ 

- Den vorrädt, deſto groͤſſer wird fie 
senacht. Ben dem Prieſtern if fie 
am gr pen, ausgenommen Diejenis 
‚gen Mönche, deren Köpfe ganf abs 
gefchoren werben. 

Tontine, Art von Leibrenten, hat den 
Namen von eınem Italiäner, Tonti, 
ber —S ‚nd wa mac un 
e6 szten Jubrh. guerk in Frantreı 
eingeführt. Die Intereſſenten erben 


Tonnere 


I 


Toprakiy 


ben Theil der mit Tode abgehenden 
Mitglieder, uud alfo haben dieienis 
gen, ſo am laugſten leben, am 

ſebde grofle Ziuſen für ihr Capital eins 


sunchmen. . 
Topal, Stadt, im Gtarsbubifchen 
Diftriet , in ber Stetihalterfchaft 
on Klein Rupland. 
opdichi, Thopdfchj beiffen bie 
Canonniers bey den Fhrten. Ihre 
Zahl beläuft ſich auf 18000. im sans 
zen Reiche, und getwähnl. ind Kooo. 
davon zu Conkantinopel. Es fehlt 
ihnen fehr an der erfoderlichen Meunts 
niß und Geichidlichkeit. Ihr Obers 
banbt iſt der Topdſchiv. Baſcho, weis 
der der Commandant Äber die ganie 


Artillerie iR. 

Tophana, Topchana , f. Conftanti- 
nopel, 

Topinambifche Infel, liegt in Sid 
america, im Amazonenſuſſe. 

Topino » Sluß in dem Herzogthum 

. Spolete, im Kirchenſtaat, welcher 
im apenninifchen Gebirge entfpringt, 
er a zu Tereiano in Die Ziber er⸗ 
gießt. 

Toplicza, Schloß und Herrſchaft, im 

arasdiner Difirict, in Croatien, 

gehört dem Domcapitel zu Zagrab, 
uud bat warme Bäder. 

Topaltfchan , (Grofs-) uugar. Na V- 
Topoltfän , Marltfieden,, iu der 
Neitrer Geſpanſchaft, in Nieder⸗ 
Ungern, baut guten Safran und hat 
eine Poſtſtation. Ein anderer Markt- 
flecken, Blein⸗Topoltſchan, ungar. 


athol. Pfarre. Es werden da 
ie Geſpauſchafte verſammlungen ges 
e © 0 


Toprakly , heiffen ben den Türfen die 
a cial , —* ‚. welche die 
a aus ihren Provinzen Bellen. 
find leichte Truppen zu —2* 
und machen heut u Tage boͤchſens 
25000, Mann aus. Sie bekommen 
einen Gold ; daher gebet ſck zu 
Ende eines jeden Feidzugs ein Theil 
Derielben von der Armee weg und nach 
aufe; weiches beſonders alddaun am 
Aufipken seldichet , wenn es 
unglüdlih gegangen und fie ihre 
Gerdthichafien verlohren haben. 


Teopfchau, 











Topfehau . 


‘ Vo 5 

Topfchau, Dapfchau, ſlaw. Dopfchi- 
ma , volfreicher Marftheden , in der 
Gömörer Beipanfhaft , in Dbers 
Ungarn, bauet Kupfer und Eifens 
bergwerte" und hat Einwohner von 
beutfcher Herkunft. Dan findet das 

Abk Ueber in Menge, wovon auch 
japier gemacht_wird- Franz Rakos 

® trug fogar Hemder von Asbefts 
einwand. Die evangeliche Kirche 
aba 1 fchön und 'noch ein Werk 
ber Duffiten. Un derfelben IR ein 
Meiler Berg, auf dem viel Teißbols, 
CTyffima ,) eine Art von Eibenholz 
wäh, welches die Eintvohner wis 
ber den Big ber tollen Hunde mit 

Nunen gebrauchen. Geit 1746. bas 

ken bie: Katholifen ju Lopicvan ein- 

Detbhaus. m 3. 1584 wurde 

diefer Dit von den Kürten überfal, 
ten, und jaß alle Einwohner tuegges 
f&leppt und ald Gclaven verfauft. 

Topsham, Stleden, in Devonfhire, in 
England. 

Topis, eine Art von Keulen, fo bie 
trfiichen und arabifchen Reiter fühs' 
ren. . 

Tor, fehe Stadt, am Zluffe gleiches 
Namens , in_der PT 
von Klein Rußland, hat eine Salze 
fiederey, deren Einkünfte der Krone 
sehören. 


Tor, f. Eltor. 

Tor, Torre delle Zenzire, Sieden, 
im Herzogthum Manta , an den 
penegianifhen Bränzen. Der Name 
beißt fo viel, al&der Mödenhurm, 
weil von diefen Infecten. eine groffe 
Menge dafeltf zu finden. 


Toralba, Dorf; in der Gegend von 


Cagliari, auf der Infel Sardinien,” 
batte ein Bisthum, welches aber 
nad Geffari verfegt worden. J 
Torbay „ Meerbufen und Ort, ie 
Devonfhire, in England , welcher 
ber Stadt Dartnıvuth gegen Norden 
Hiegt, und we fic die Ehife vor 
Unter legen Hunen. Hier fig Wils 
Am , Pring. von Oranien , 1698. 
que, als er den bedrängten Engläns 
pen iber König Gacoh U. iu Bůi⸗ 


Torbia, Stadtchen, in der Grafſchaft 
Tau, a men, Bi Gatda, in 
Zialien. ven di Cada/ in 


Torgau 


747 

Toreello , venesianifche Infel nnd‘ 
Stadt, die einen en Die 
Schöne Kathedralfirche zu U. 2. Frauen 
ift 679. erbaut worden. Wegen der 
magelunden Luft aber haben die Bis 
‚söne ihren Sig zu Rurano genoms 
r . 


Torcoin , $leden , im _Difriet von 
‚Lide , im franzöfifchen Fiendern. 

Torcola , Trueula, Eleine vertezianis " 
febe Infel auf dem Goifo Di Venezia. 

Torda, Thorda, Torenburg , groffer 
Marktfleden , in "der Gefpanfchaft 
Torda, in Giebenbärgen, am KT 
Uranpos , 2. Meilen ven Eletifchs 
burg , tird won Lutheranern , Mer 
formirten , Römifdhrarholifchen umd 
Sorinianern betoohnt, und iR tvegen 
— 

. Gegend werden viele r 

Bterthämer an Steinen und Miu 
se ausgegraben. 

Tordefilias, Heine Gtadt, neh einem 

ı alten Eöniglichen Schle6, am Fluß 


Duero, im Königreich Leon. 
Tore 'orda, 


—— Enkte in Herr⸗ 
orfmoor , groffe Einöde er Derts 
fchaft Gröningen, an den münferis 
hen Gränen, die mar wegen des 
fumpfigten und (hivammigten Bruns 
des fich nicht_Mmehl paffiren läßt, 
wegen ihres Torfe aber , das fie 
um. Brennen bergiebt , fehe nugs 


ar in 
Torgau , furfähfifhe Stadt und Amt, 
an der Elbe, im gen Kreib, 
äteifchen angenehmen Auen, Geb, 
chen und Zeichen. Ueber die Eibe 
gebt bier eine höherne Brüde, Das 
. Schloß aufferhalb der Stadt heißt 
f. Hartenfels, In der 
And. verichiedene fürkl. 
und das feinerne Brabs 
ens von Bera, D. Lus 
Zu den übrigen Merks 
gehö:en das Armensund 
in der Vorkadt, eine 
‚und die Tuchmanus 
„ty dem 1756, erfolgten 
Eimmarich der Vreuffen in Sachen, 
befesten fie auch biefe Sradt. Img 
» 1759. eroberten fje Die Faiferl. ° 
nigl. und Reichstruppen, bald dars 
auf aber tourde fie. wieder von dem 
Preuffen befegt. Den zıten Nov. 
1760, Sreignete fih "unweit diefer 
Stadt ein blutiges Treffen, aniiäen 
12 


t 
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Torgelovv 


der kaiſerl. kaͤnigl. und preuffifchen 


Armee, welches ſich zum Vortdeil 
der letztern endigte. 
Torgelow, preufufches Schloß, Fle⸗ 
cken und Amt, an der Ucker, in Vor⸗ 
pommern, wo der Oberforſtmeiſter 
des Herzodthums Stettin feinen Gig 
aa war das Schloß eine 
tl . 
Torigny, Heine Stadt , mit dem Tis 
‚tel einer Graffchaft, in der Nieder 
rmaundie. ⸗ 


Tornove 


Stadt Corned⸗-in den bottuiſchen 
Meerbuſen ergießt. 


Torne, Trmeä, Terneo, tſeine Stabt | 


in Weſtbottnien, am Einfluß bes 
Flufſes Torne in den bettnifchen 
Meerbuſen, auf einer Halbinſel, bat 
einen guten Haven. Es wird au die 
fem Ort ſtatke Handlung von Fir 
nen, Ruſſen, Norwegern und Lappı 
tändern getrieben. Hicher kam Koͤ⸗ 
nig Earl XI. 1694. um am 14. Yan. 
die Sonne, mitten in der Nacht, 


über dem Horizont zu ſehen. Hie⸗ 
ber ſchickte auch König Ludwig XV. 
die Hrn. von Maupertuis, Clairaut, 
Cambs und le Monnier, welche, in 
Geſellſchaſt des beruͤhmten ſchwedi⸗ 
ſchen Aſtronomen, Celfius, in den 


Toımes , Fluß in Spanien, weicher 

am Gebirge Avila ın Gaflilien ents 

 , terinst, und in Leon, an der Draͤn⸗ 

ie Den Portugal, ſich in den Duero 
ergieet " 

Torner Gefpanfchaft, in Oder Ungarn, 


araͤnzt nordwaͤrts an Die Zipfer, oft 
waͤrts an die Abaujwarer, ſuͤd⸗ und 
weſtwaͤrts an die Borſchoder und 
Soͤmoͤrer Geſpanſchaft. 
kleiuſte unter allen und faR_Durchge: 
hendo bergicht, har gutes Eifen und 
ute Viebzucht. Die Einwohner 
nm groͤßtentheils Ungarn. Sie 
werden fuͤr mann gehalten und 
müflen allsrieg Diidrchen von ich 
erzäulen laffen. Hin und wieder 
sehen auch boͤhmiſche Slawen 
and Ruſſen. Die ganze Volks⸗ 
menge belief fich 1780, auf 12,250. 
eelen, unter dencu 26, Juden wa⸗ 
sen. Ihre Conttibution if 7,299. fl. 
15. Kr. Die Obergeſpanswuͤrde iß 
— gräfl. Keglewitſchiſchen Haufe 
erblich. In der ganzen Geſpanſchaſt 
find nur 42. beivohnte Oerter, und 
unter dieſen 1. Marktflecken, 6. ka⸗ 
thoiiſche, griechiſche und 10. re⸗ 
formirte fürsen- Da Haubtort 


Sie iſt die 


%. 1736. und 1737. bey Auſsmeffung 
der Srade , fanden, daß bie Erde 
nicht fugeleund, fondern gegen bie 
Bole eingedrüdt ik. Im A 
fauge bes 1715ten Jahre ward dieſe 
Stadt von den Ruſſen eingenom⸗ 
men , aber 1721. im uskädtifchen 
‚Srieben an Schweden wieder abge 
reten. 


Tornelappmaik, ein Theil vom ſchwe⸗ 


diichen Lappland, um den Fluß Ter⸗ 
ne, zwiſchen Lulalapemark, und, dem 
daͤuiſchen Lappland. 


Tornefe, fleine Stabt in Dicrea, im 


Diftriet Belvedere, der Inſel Zante 
gegen übe 


r. 
Tornhout, Turnhout. kleine Stadt 


und freye Herrſchaft im oͤſte rreichiſchen 
Brabant, welche zu der Areitigen 
Erbfchaft Königs Lyilhelm in Eng: 
land gehörte, und durch den Lehnhof 
non Brabant 1710, dem Prinzen vog 
Naffau, Erbfiatthalter in Fricßland, 
jugelprochen worden, welches Urtheil 





man auch, nach vorher geſchehener 
Reviſion der Acten , 1711. bekräftig: 
as ches te, fo daß fie Durch den 1732. erfolgs 
mals fee Bergſchloß ti gefchleift. ten Vergleich, an Preufien uberlancn 
Torn.u, f. Turnau, wurde, Im J. 1735. kaufte das 
Tornavaccat, Gebirge in Efiremadure, Zus Defterzeich diefe Herrſchaft dem 
längk_den portugieſiſchen "Srängen, önig in Preuſſen ab und erhob ſol⸗ 
vom Lago an bis an das Königreich che sum Herzogthum, und delehnte 
feon. den Grafen von Tarouca damit. 
Tornbury , Sieden, in ber Braffchaft Tornovo, anſehnliche Stadt in Thefs 
Gloceher , in England. falien , bat 3. tuͤrkiſche Moſcheen, 
orne, geoffer Fluß in Schweden, 18. griechiſche Kirchen und cinen 
Welcher aus den See Torne an den griechiichen Biſchoi, der unter dem 
Sraͤnzen bes daͤniſchen Lapplandé 
euiſpriugt, und Ich uuterhaͤlb der u 


Torna, Thorna, ein Marktfleden, an 
„ einem Heinen Fluſſe viefes Namens, 
mit einer Eathol. Piarre. D 


Erzbischof au Lariſſa ſtehet. | 
| Tore. 


. 
° 


= 


‚Too 0; Tortona 129 


‚ Toro, Heine Statt, in der Bropim Torre Roſſa, Drt ins Ferrarefifhen, 


gleiches Nanıeng, am Fluß Ducro, den die_Kasjekl. 1708, eiunahmen, 
im Königreich Yeon , u Opamen. ehe der Vergleich zwiſchen dem Kaiſer 
Ihre Bürger nähren fich vom Wein⸗ ser und dem Pabſt erfolgte, und der 
und Getrebdewachs, und haben Die nachgehends wieder verlaffen wurde. 
Freyheit, ihren Deputirten zu der Turre di Rovisliano , Flecken, am 
Sonfirmation des Prinzen von Afus Meer, bey Neapel. 


rien zu ſenden. Torres des Embaras , Stadt an ber 
‚ Toro, Eleine zunfel, nice weit vonder See, in Catalonien, uicht weit vom 
füdlichen Küfte von Sardinien. Tarragona 


Toroella, Flecken, in Catalonien, "Torres Vedras, ſehr alte Stadt, mit 
nicht weit vom Einfluſſe des Zer ins dem Titel einer Graifchafi, in: dem 
mittelläudifche, Meer ; wo bie Srans Diſtrict diefes Namens, im portugie⸗ 
sofen , 1694. über die Spanier ſieg⸗ ſiſchen Eſtremadura. Bu 
ien. errette, kleiner Ort, im DVenezianis 

Torontaler Gefpanfchaft‘, im DObers ſchen Dalmatien. 

Ungam , ik vou der Zfchauader, Torricelia, Flecken, im Herzogthum 

. Tfchongrader und Batſcher Befyous _ Modena, 
ſchaſt umgeben und enthält 2. Markt . Torricella, Stadt in der Landichaft 
flecfen und 112. Dörfer. Sie ges Abrugbo citra, in Neapel, if durch 
Dörte „ehemals sum Temeswarer , das Erpbeben fehr beichädige wor⸗ 

Bannat. 


* 


den. 
Toropez, Stadt, am Fluß Toropa, Torriglia, Schloß, Kleden und ches ' 


in dem nach ihr benanuten Kreis, maliges Marguiiut, dem Daufe Dos 
in der Plesfowiihen Statthalters ria gehörig, im gennefiſchen Gebieth, 
(haft, in Rußland, treibt anfehnlis . wurde 1760. nebſt dem Marquiſat 
herr Handel auf der Düna nad St. Stefan» Moni vom Kaiſeh zu 
Riga. 3.. einem Reichs uͤrſtebtbum erhoben. 
Torotzkö, Bergllecken, in der Weiſ⸗ Torrington, Stadt und Vicomte, in 
ſenburger Geſpanſchaſt, in Siebens . Devonibire, in England, am $luß 
bärgen, bat Eifens und Silbergru⸗ Towridge, danon die Familie Byng 
ch. „„ . den Namen rührt, und aus welcher 
Terpis » [den gewoͤhnlichern Namen, ſiarker Haudel nach Iıland getrieben 
. Tropez. 


wird. 
Tor:ıuemada, f. Torrequemada, ‚Torfaas, Ort am Urſprung des Fluſſes 
Torre , Fluß in Friaul, welcher ih Torſaas, in Smaland , in. Schwer. 
oberhalb Bradifca in den Fluß &ifonge den. | 


) 
ergießt. -Toriacker ,„ Dre in einer fruchtbaren 
Torre de Bogio, f. Liſſabon. . Gegend, in der ſchwediſchen Pros 
‚Torre de Camira, f. Camera, \ “  vinz Angermanland. _ . 
Torre del Filofofo, f. Aetna, Torichock , Stadt am Flus Twerza, 
Torre del Greco, &tapt, bey Neapel, in dem nach ihr beraunten Kreiſe, 


welche im 5. 1698. von den feuer, im der ruſſiſchen Statthalterſchaft 
fpevenden Berge Veſuv überichättet, von TZwer 
und fehr ruinirt wurde. “Torfhella, ffeine Stadt, am Mälaro 
Torre de Moncorvo, f. Moncorvo. fee, in Södermanuland, in Schives 
Torrelaguna , Tordelaguna , grofer den, hat gute Mühen und Eiiens 
Sieden , im Diſtriet von Alcala, " daͤnimer. on 
in der Provinz Toledo, iſt der Ges Tortola , Eleine Inſel, unter dem 
burtsort des beyuͤmten Cardinals Mind, im Brırtinden Weſtindien. 


Fimeng, Tortona , Stadt, mit. einen feſten 
Torre di Olivero, Flecken im Val Des Schloß, auf einem Berge, am Fluß 
mona, in Sicilien. Scrista, in der von ıbr benannten 


Torrequemada , Torquemada,.flein® Landſchaft Tortoueſe, die ehemals 
Stadt, im fpanifhen Königreih, zum Herjogthum Mepland gehhrter 
Lean, in der Provinz Palencia, am aber, durch den Wiener Frieden, 
Fuß VPiſuerga. 1736. dem Könige von Sardinien, 
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nebk ber Stadt, als ein Lehn des 

Deutichen Reichs, uͤberlaſſen twurde. 

Sie bat einen Bicchvf, ber unter 
dem Ersb. non Meyland ſtehet. Im 

. 1745. wurde dieſer Ort von deu 

paniſchen Truppen erobert, nad» 

dem is der Belagerung‘, die nicht 
14. Tage dauerte, 11,000. Bo 

in das Schloß geworfen und ohn⸗ 

gefuͤhr 70,000. Stüdfugeln waren 

abgefcheflen, worden. BR 

Tortofa, anfehnliche Stadt, mit cis 
sem Beinen Haven und alten Schloß, 
is der tuͤrkiſchen Stasthalterfchaft 
von Zeipoli, in Syrien. 

Tortofa, Zleden, am Henares, obers 
halb Omadalarara , in Neu⸗Caſtilien. 

Tortofa „ Stadt in Gatalonien , am 
linken Ufer des Fluſſes Ebro. Die 
alte und neue Stadt liegt, gegen eins 
auder,, und find beydo mit Mauern 
und Waͤllen umgeben. Es liegt auch 
dabey ein altes feſtet Schloß auf eis 
ner Höhe. Der Biſchof ſtebt unter 
Cartagona. 

Tortue, if ein Schif mit einer Dede, 
wie eın Schwibbogen gefaltet, (umd 
hat den Namen von feiner Aebnlich⸗ 
keit mit dem Deckel der SchildErdre, 
unter meiden fi) Die Reifenden un 
Selbaten aufhalten, 0, 

-Tortue, Jnſei in Nordamerica, nicht 
weit von der antillifchen Infel St. 
Dominge. Sie ifi überall mit bos 
ben: Felten umgeben, daß man niche 
anlanden kann, aber anf der füdlis 
den Seite bat fie einen guten Has 
ven nebſt einem Fort, und dabey deu 

leden la Bafleterre , darinn ich bie 
Einwobner befinden, Sie hat vors 
trelihe Zuckerroͤdre, Taback, aber 
Fein Wafler , Daher fich die Einwoh⸗ 
uer mit dem Megentwafler behelfen 
en. Die Sranzofen haben einen 
Gouverneur und Kolonie Darauf. 
Tortue, f. Canal de Tortue. 
Tortuga , franz. Tortue, eine von dem 
Inſeln unter dem Winde, in Wei, 
indien, wird von den Spauicen bes 
feffen und it meiſtentheils unfruchts 
bar und felfigt. Man findet etwas 
Salz darin daher führt fie ben 
Beynamen Salfa. 

Torys und Whigs, Parteyen, in Eugs 
laud, deren Urſprung unter K. Jaesb 
I, su ſuchen iſt, der von dem Erb⸗ 

recht bes Könige und ihrer Gewalt 


“weiter. 


- Torys , 


fehr überfoannte — hatte „, und 
dadurch mir einem groff.m eil der 
engliſchen Nition in Mißbhaͤlligkeit 
kam, aber doch auch e nige Schmeich⸗ 
ler oder Schwachfinnige faud, die 
feine Grundfäge billigten. Unter feis 
nen Sohne, Earl 1. gieng das Hebel 
Fu den einheimiſchen Krie⸗ 
ge: der zwiſchen ihm und dem Par⸗ 
ent ausbrach, vennten die 
haͤnger des leztern die koͤniglich Ges 
Banten Tories , ein irländilches 
ort, welches fo wiel bedeuter, aid 
Aäuber. Hiemit sielten fie befous 
ders auf die Räuperbanden im rs 
Ind, und quf die Beichufdigung, 
die man dem König machte, dab er 
die damals in Irlaud entflaudene 


"Empörung, und mithin alfo Rebel⸗ 


len und Bäubergefinde , begänkige. 
Die von der Partey des Königs bes 
legten dafür ihre Geguer mir dem 
Namen Whigs , ein fchottifches 
Wort, das einen Fleinen Zut bedeus 
tet; und zielten damit auf ihre Ver⸗ 
bindung mit den Schettländern und 
befouders auf die Buritamif Yarı 
ten in Schottland, welche durch 
ſolche Häte ausjeichnere, und ſchon 
egen Jacob I. die Waffen ergriffen 
hate Inzwiſchen wurden _ Diefe 
Ichimpfnamen, die bepde Theile 
einander gaben , wenig bekannt. 
Erſt unter Earl II. wurden Torys 
und Whigs anfchnliche Nanıen, und 
imar 1678. bey Gelegenheit der Ders 
chwoͤrung wider den König, deren 
ie Karboliten beſchaldigt wurden. 
Diejemigen, ſo die Berichwoͤrung für 
eine leere Erbichtung anſahen, wur⸗ 
den Torvs, und diejenigen, welche 
fie für wahr hielten, Bhige genens 
net. Und fle waren gutentbeils 
Weberbleibfel jener alten Dartepen, 
und ihre Berfchiedenbeit in der Ges 
finnung wirkte auch auf die Beur⸗ 
theilung der _Wabricheinlichkeit Lies 
er Sache. Diefe Namen und dieſe 
rtegen dauerten bis in die Regie⸗ 
zung K. George IT. da ich die Ras 
men allgemach verlobren, oder dech 
viel Seltener , als ſonſt, gebört wur, 
den; und da die Parteyen zwar ın 
den Grundfägen die naͤmlichen blies 
beru, aber doch viel von der ebemas 
ligen Heftigteit und dem Webertries 
benen hachliefien. Sie 
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Tofa 


Sie unterfcheiden fh beode in if. 

. zen Grundfägen im Abſicht auf die 
Kirche und auf den Staat. Die 
Korps behaubten die‘ Nothwendigkeit 
des il f. ‚Kischenregiments, und 
Die Whigs die Sleichheit aller und 
jeder Kirchendiener, und die Ders 
. Wwaltung der Kirchenfacdhen durch Con⸗ 
fifiorien oder Presbpreria. Die Hefs 
tigkeit der Eiferer unter jenen gibet 
fo weit, daß fie _ibre englifhe Kırs 
he für die alleimieeligmachende bals 
ten und von andern Proteflanten sche 
lieblos denken und reden, und felbft 
Das Pabſtthum ihnen vorziehen; da 
bingeaeu die Wbigs einen uͤbertriebe⸗ 
men Abicheu für alles, was paͤbſtlich 
IR, haben, und die andern Prote 
Kanten für Glaubensgenoſſen erkens 

u. 


% 
In Anſehung des Staats legen die 


engen Torys dem Könige eine von 
Gort urfprünglich berrührende Ge⸗ 
malt und ein ummwiderfprechliches 
Erbredis bey, and verlangen von deu 
Unterthanen unbegränsten Schorfam. 
ingegen finden die Whigs die koͤnigl. 
ewalt nur in der Bewilligung des 


Bolt gegfünder, und balten es für 


aubt, ibren Finig wenn er ſolche 
misbraucht und Die Grundgeſetze ver, 
letzt, absufegen und auch feine Fa⸗ 
milie, wenn es die Umfände effo⸗ 
dern, von der Erbfolge auszufchliefs 
fen. So weit die Heftigen unter 
bevden Parteven fih von einander 
‚entfernen, fo ſehr nähern fich einan, 
Der’ Diejenigen , welche gemäffigt 
Denfen: denn es giebt beträchtliche 
‚Stufen in. ihren Gelinmungen; und 
entweder keinen, ober bach nur fehr 
wenige , die in ihren Grundſaͤtzen 
beut zu Tage bis auf das Aeufferke 
gehen: Es if übrigens auch mäglich, 
eine und eben dieſelbe Perſon im 
Kirchenfachen Tory und in Staatsſa⸗ 
chen von der Parten der Whigs if, 
oder umgefehrt ; wiewobhl die firch, 
lichen and politifchen Grundfäge je⸗ 
der Partey m verfhiedenen Pnucten 
p ga mit einander verwandt find, 
aß eine ſolche Trennung in einerley 
Perſon wenigstens nicht unter die 
ganz häufigen Fälle gehört. 


Tofa, Meine Stadt in Sieilien, im 
Dal di Demsna, ben dem Eingange 
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des Fluſſes Polina, in das tofcanifche 
ter 


Totonaca 


Tofa , fleine Stadt nebft einem Haven 
in Katalonien, auf einem Vorgebirge 
gleiches Namens. 

Tuia, Fluß m Italien, welcher ing 
Le ne ia Sourche gorlorinst, Zus 
le er in den Lago Maggiore 
im Mepländiichen. ae 

Tefcana, f. Flotenz, 

Tofcanella, Meine Stadt, im Patris 
mon:o Petri, im Kirchenkaat. Ihr 
Bißthum, iſt im ı2ten Jahrhundere 
vom Pabſt Cdleßin III. mit Biterbo 


vereinigt worden. 


Tofcanifche Meer, if derjenige Theil 
des mittelländifchen Deere, bey Ita⸗ 

lien, _ welcher 1wiſchen Zofcana 

dem SKirchenflaate , dem Königreich 

Neapel, und den Inſeln Sieilien, 

Sartinien und Eorüca ff.  - 

Toicolana. fleine Stadt im veneziani⸗ 
fen Gebieth „ in der Landichaft 

reſeians, am Barderfee gelegen. 

Toſſa, f. Tofa. 

Toffana, deutſch Tufls, Gericht und 

. Marftfleden , im obern Bund, im 

taubänden, bat ſtarke Mieberioge 
von durchgehenden Kaufmannsguͤ⸗ 
tern. ' 

Toft, tieine , offene Stade, in dem 
von ihr benannten Kreis, im fchles 
ſiſchen Fürftentbum Oppeln, hat em. 
Schloß, mit einer evangeliihen Ca⸗ 

elle ,„ und eine katholiſche Pfarr⸗ 
irche. ie gehört ben Grafen won - 
Dofadomety. 

Toſtedt, Vogtey und Pfarrdorf, im 
Fuͤrſtent hum Lüneburg. 

Toftes, Heine Stadt in der Obernor⸗ 
mandie, im Ländchen Eauf. | 

Totma , Stadt, in dem nach ihr bes 
nannten Kreis, in der ruflifchen 
Statthalterfhaft von Archangel, 
bat meiſtens Kaufleute zu Einwoh⸗ 


nern. 

Totneß, Burgflecken, in Devonfhire, 
in England, ſchikt a. Deputirte zum 
Parlement. 

Totonaca „ Landſchaft in des Provinz 
Tlaſcala, iängf dem Golfo von Dies 
xico, in Nordamerica , von 
Stade Vera⸗Cruß, bis au bie Pro⸗ 
vinz Panneo. 


Tott- 


N‘ 


752 Tottnau 

Tottnau, Dit, :ur Abten &. Blaſſi 
gehörig, har eine berühmte Eiſen⸗ 
fchmelse. 

Touar: , f. Ihouars. 

Tousque „ Touuues Flecken in der 
Normandie, im Lund Auge 
Toue, Flus in Poitou, in Sranfreich, 

weicher ih unterhalb Saumur in 
die Koıre ergicht. . 
- Teoul, Stadti in Lotäringen, in Fer 


nad ihr benannten raf und Stott⸗ 


halterſchaft, an der Motel, in einer 
Gegcud wo viel Wein wähk, 6. 
Meilen von Nancy. Eie war vor 
mals eine deutſche Reicheſtadt, wur⸗ 
de aber 1552. von den Ftamoſen ein⸗ 
enemmen, und im twexrälifchen 
Frieden, 1748. förnich an Frauk⸗ 
reich abgetreten. Ihr Biſchot, der 
unrer dem Erzbiiiho. von Trier Bes 
bet, führt noch ine den Z tel eines 
Reichsiürften. Die Haudtkirche St. 
St-rhani hat ein ſchoͤnes Portal und 
4. Thürme. unter der franzötiiiben 
Hberherrſchaft iind die Krhungswerfe 
ter Stadt beträchtlich  vermebrt, 
auch eine ſie nerne Bruͤcke aber die 
Meicl angelegt worden. Die Zahl 
der Einwohner belduft ſich auf sooo. 
Toulon. berübmte Stadt in Provence, 
am mittelländischen Meer, mit eis 
gem vortreflihen Haven uͤr Kriegs 
ſchiffe, wozu auch die koͤnigl. Galee⸗ 
ren , die vormals gu Warfeille ihre 
Station hatten, g-fommen find. In 
dem alten Duartier der Stadt ſieht 
man vornehmlich die biichöfl. Kathes 
draificche , das Rathhaus und das 
Eollegium der 9. P. Dratorü. Das 
neue Quartier der Stadt iR ſchoͤn 
gebaut. Hier find zu bemerken, der 
onfehnlihe mit Bäumen beickte 
‚an; das Hau der vormaligen Je⸗ 
fuiten , mit Einem Geminario für 
Schiffaumoniers; das grofle Arlenal ; 
di GStuͤckgieſſerey y.d.m. Der alte 
und neue Haven haben vermittelſt 
cıned Kanals Communication mit, 
einander: aus beyden kommt man in 
ten groffen Vorhaven, der fall 3. 
Stunden im Umfange hät, durch die 
umliegenden Hügel fehe ficher ik, 
und im Eingange durd) zwer Rarke 
Torte vertheidigt wird. Ein jedes 
Friegsſchif ‘bat bier fein befonders 
Magazin: Die 


. 


-fo:dern auh noch viele 5 


Touloufe, 


danonen und Segel 
aber ind an gewiſſen Orten bevſam⸗ 


Touloufe 


mem. Das allgemrine Mesazin mit 
einee bewun con: wärdisen Ord⸗ 
ung and Boerräthen, tie uerdunss 
gen Verftiärte der um Schifbau ges 
böriaen Handwerker, und das 320. 


 Nlaftern lauge maſſive Gebaͤude zı 


Bıriertiaung der Taue und Schif⸗ 
feile » aben weni ihren gleichen. 
In ver Nacodarichaf der St De wachs 
fen un. ıcmein viel Gapern: es veriers 
tiger. auch die Einwoßner grobe wol⸗ 
lene Zeuge. Im 1707ten Jabr ware 
de dieſer Platz von den Alirten uns 
ter dem Herzog ron Savohen und 
dem faiferl. Generai, Prinz Exam, 
za Lande, Hat von Dr eig und hol, 
ländischen Flotte zu Wafler belagert 
uud heftig bombardirt, fo, daß die 
Stadt mieiſtene rumirt, und etliche 
Schiffe im Haven verbrannt werden. 
Wei ſich aber maucherlen Yınders 
null heroorthaten, 10 mußte Die Bes 
lageru..g wieder afüchoben werden. 
Mech ver <er ind nicht alle'n_die 
ruinirten Werke wieder ausgebeflert, 
i orte auf 
den benachbarten Höhen angelegt 
worden. Sm Gahr ı721. bat dieſe 
Stadt eine graniame Neſt ausschaus 
den, und 1743. frl swirchen dee 
Stadt und dem bierifchen Juſeln ein 
bigigee Seetreffen zwiſchen Der engs 
liſchen und combinirten ſpani ch und 
franzoͤſiſchen Florte vor. 


Toulon fur Arrux, Flecken, am Fluß 


Arrour, in dei Grafſchaft Charolot, 
in Bourgogne. 

Toloſe, Haubtſtadt in 
Languedoe, au der :ronne. Sie 
if cine alte, und naͤchſt Paris und 
Lion die gräfite und ſchoͤuue Stadt 
in ganz Sranfreih, bat 3. Thore, 
wohlgebaute Kirchen und Häufer, 


” geräumige Saflen, das zwente Par⸗ 


lament des Reichs , ein Ergbiß‘ kum, 
eine Intendance, eine koͤnigl M ns 
se, eine 1228. gefiftete Univernrär, 
eine Akademie der ſ hoͤnen Wahıns 
haften, eine Malers Bildhauer, 
und. Bauafademie, y. f. w. Die 
koſtbare Brüde über die Garenne 
hält 145. Toiſen in die Länge, und 
12. in die Breite: am End: Bchrein 
ſchoͤner Triumphbogen, bey welchem 
Könige Ludwig XiV. Statue ıu 
Pferde errichter iſt. Ben der Ders 
polijautirche Dr. Stepbani medt 
e 


N 








Touloufe 
die groffe Glocke 1a Cardaillac bie 
Haubt merkwuͤrdigkeit aus: fie wiegt 
oo, Centner, und bat ı2. Fuß in 
ie Döbe, 36. aber im Umfange. 
Die Kirche St. Sernin oder St. 
©aturnin verwahrt einen beichtigen 
Schatz von Reliquien und andern 
Kofbarkeiten. Serner merkt man die 
ſchoͤne und groſſe Dominicanerkirche, 
mit dem Grabmal des Thomas von 
Aquino; bie prächtige Kapelle In der 
Earmeliterfirche ; die Gruft unter 
der Franeiſeanerkirche, darinn bie 
Leichname vertrodnen , ohne au zer⸗ 
fallen, und die Kirche des vormalis 
en Noviciathaufes von dem aufgeho⸗ 
enen Tefuiterorden. Die 1574 in 
biefer Stadt, gefliftete Brüderichaft 
der blauen Büffenden iR 
„sehe im ganzen Reiche denn es Res 
hen die Samen verfhiedener Könige, 
ringen vom Gebluͤte, und vieler 
anderer vornehmer Perſonen geiſtli⸗ 
hen und weltlichen Standes in ihren 
egiſtern. Don den Collegiis zum 
nterricht der Jugend Yind das I’EL- 
uille oder der P. P. dottrinae chri- 
ianae und das Collegium, der vors 
- maligen Jeſuiten, die beruͤhmteſten. 
Das Rathhaus wird Eayitol genennt 
zu bie Rathöherren -heiffen Capi- 
touis, 
Würde verknüpft. Im Jahr 1772, 
Hog dieſes äffentliche Gebaͤude durch 
Entzändung einiger Dulverfäffer im 
Die Kuft. Die Äbrigen Merkwuͤrdig⸗ 
keiten find : der Pala des Erzbis 
ſchoſs; das Parlamentspalais ; das 
Zeughaus; die fchöne Carthauſe mit 
dem anmuthigen Drangeriegarten; 
Die Promenaden an der Garonne; 
die Terraffe vor dem Thore Montos 
lien s-der Garten Freſcati; die groſ⸗ 
fe Mühle du Bazacle von 16. Gaͤn⸗ 
gen mit horizontal, liegenden Waſſer⸗ 
.sädern ; verichiedene Ueberreſte von 
tömifchen Amphitheatern und Wals 
ferleitungen ; die Akabemie des jeux 
floreaux, Sowohl die Garonne als 
der eıne Viertelſtunde unterhalb der 
Stadt hineingeheude Kanal von Lan⸗ 
guedoc, machen eine ſehr vortheils 
baite Lage zur Handelſchaft: die Eins 
wohner zeigen aber wenig Neigung 
dazu, und treiben nur mit Ipanifcher 
Wolle einiges Gewerbe ;, aufferdem 
werden von ihuen balbieidue Zeuge 
Jäg. Zeit. Lexic. 


- 


6 
die beruͤhm⸗ 


Es iR der Adelkand mitibeer - 
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und bergamiſche Tapeten verfertigt. 
Dieſe Stadt iſt der Geburtsort des 
beruͤhmten Rechtsgelehrten Jac. Cu⸗ 
jaeius. Die Einwohner haben einen 
ausſchweifenden Eifer fuͤr ihre Reli⸗ 
son, und das daſige Parlement gab 
m J. 1762. durch die Berurtheilung 
des unfchuldigen Calas eine traurige 
Probe feiner Jufispflege. 

Toupinambous ‚ milde Völker in Bra⸗ 
filien, in den Sapitanien Rio Janei⸗ 
ro, Para und Maragnan. ‚ 

Toupouſe, f. Topus, 

Tour et Tafüs, Fuͤrßenthum im Hens 
uegau, auf der Spige, die fich im 

„das brabantifche Quartier von Brüfs 

fel hinein Ticht, in der Wegen Dalle. 
Vor diefem bieß es Schloß, Stadt, 

errſchaft and Coſtellaney Braine le 

hateau, und Ward 1681. ben Item 
Febr. von Earl 1I. König von Spa⸗ 
nien, Eugenio Alexandro, Grafen 
von Tour und Zaflis, sum Pefen 
zum Sürfenchum erhoben. f. Taflıs. 

Tour, de la Tour d’Auvergne. fuͤrftl 
Geſchlecht in Frankreich, welches 
auch den Titel Herzoge von Pouil⸗ 
lon, Albret und Chateau⸗Chierrv 

Grafen don Auvergne und Vicomt 
von Turenne, fuͤhrt. 

Tout des Baleines, Thurm, am weſtl. 

Ende der Juſel Re, worauf ben 

Nacht. Feuer, sum Zeichen für bie 

Schiffe, bremen. 

Tour de Bouc , Schloß in Yeovenee, 
auf einer Kleinen und felfisten Inſel 
bey dem Einfluß des Sees Martigues 
ins mittelländiiche Meer, 6. Meilen 
von Marfeilie. . 

Tour de .Champeron , Schloß, in 
Dauphine , im Diſtriet von Gap. 

Tour grife, Dorf und Sig eine Lieu- 
tenant de Roi, in der 
Landichait Srofs Perche. | 

Tour de Peils, Städtchen, am Bens 
ferfee,, in der Bernifchen 2 


 Bevay- 

Tour du Pin, &tädtchen , in Daus 
gbine , im Diſtriet von_Bienne, 
‚wovon ein gräfl. Haus in Frankreich 
ben Titel bat. , 

Teur de Routlillön, a. franz. Meilen 
von Perpiguan, 
der alten serförten Stadt Ruſcino. 

Tour la Ville oder 
Städtchen ‚, in der Srepburgifchen 
Laudvogtey Griers, Inder Schwein. 

Bob Tou- 


t 


franzöfifchen 


andvogtey 


find Die Ueberreſte 


Tour de Ircme, ‚ 


N 


154 Touraine 
Teuraine. Provin in Franfreich, mit 
den Titel riner Graiihaft. GSie liegt 
um die Fluͤſſe Loire, Cher, Indre 
und Vienne, zwiſchen Berry, Blai⸗ 
ſois, Vendomois, Anjou und Poi⸗ 
tou, und gebört unter das Generals 
suvernement von Orleanois. Sie 
iſt nicht groß, aber fo fruchtbar, daß 
man ſie deu Garten von Frankreich 


nennt. 

. Tourbe, Fluß fin Frankreich, in der 
Landfchaft Reteldis, weicher wicht 
weit von Autry in den Fluß Aine 
ſich ergießt. 

Tourcoin, Stadt im öfterreichifchen 


Flandern , ziwifchen Roſſei und Mes 


n n. 

Tourelle , Efeine Stadt in Provence, 
3- Deilen von Grace, gegen Norb⸗ 

eſten. 

Tournans , groffer Flecken, in der 
Landſchaft Quercy , 8. Meilen von 
Paris. Nicht weit davon iſt ein 

AESchloß, Harmenpillierd genannt. 

Tournay , Dornick., Haubtfladt der 
GEaftellaneg Tournaiſis, im mwallonis 
fchen Flandern, zu benden Seiten 
ber Schelde. Sie iſt eine alte, 
volfreiche , fee und wegen ihrer 
Wols und Strumpfmanufacturen bes 
rühmte Stadt. Es iR bier ein Bir 
hof , der unter Cambrad fleht. 

u der hieſigen Kathedralkicche, auch 
in verfchiedenen andern Kirchen und 
Klöftern werden fhöne Gemälde an⸗ 

etsoffen ; auch ift daſelbi eine Schule 

fi junge tatbolifche Irlaͤnder. Die 
omberren zu Dornick tragen feit 
:1754. ein von der Raiferinn Koͤnigiun 
ihnen verliehenes Ordenskreuz an 
einem Violetbande am Halſe. Die 

Stadt hat feit 1667. der Krone Frank⸗ 

eich gehört, welche fie in den aachner 
eden 1668, behalten, und durch, 

ben Ingenieur, Megrigug, mit Aufs 

Wand von mehr als 4. Millionen 


Livres yamaligen Geldes, mit einer . 


Citadelle verſehen und vortreflich bes 
fekigen laſſen. Im Jahr 1713. ik 

ie in dem ütrechtifchen Srieden zum 
Beten des Hauſes Defterreich an die 
Generalßaaten abgetreten , und in 
Dem badifchen Frieden 1714. dem 
Kaiſer eingerdumt worden. Diet 
Srangofen nahmen 1745. die Stadt 
ein, wobey fie, auf fkoͤni J. Befehl, 
bald bernach die Citadelle groͤßten⸗ 


Tours 
theils ſchleiſten; bende aber ine aach⸗ 
ner Frieden wieder zurück gaben. 
Tournay war eine Burtierenedt, 
die , zufolge des kaiſerl Befctis, 
1781. ihr: Befefiigung_verlebr und 
von den hollaͤndiſchen Truppen ges 
raͤumet wurde. u 
Tournay, fleine Stadt in der Graf⸗ 
(haft Eomunge, in Gaſcogne, am 
Fluß Larroz. 
Tourneby, alte Batonie in der Ober⸗ 
normandie . 
Tourrecoupe, ‚Fleine Etadt, in Um 
ter. Atmagnae. . 
Tournefis, lournaifis, heißt das Yes 
bierh oder die Safelaney von Tour⸗ 
nav in Flandern. 
Tourgon, kleine Stadt an der Rhone, 
in Vivarais, mworinn die vormaligen 
Jeſuiten ein prächtiges Collegium und 
eine fchöne Bibliothek gehabt haben. 
Eie gehört dem Fürften von Noban, 
Soubiſe, unter dem Titel eine 
Graffchait. . 
Tournus , Stadt und ehemalige bes 
rühmte Xbtep , weiche 1627. fecular 
rifirt worden , an der Gaoue, im 
Herzegthum Burgund. in Frankreich. 
Die Stadt an fich felber ık ein_aiter 
Ort, in deffen Gegend ein St ins 
bruch ift, der dem fchönken Mar nor 
gleicht; auch wäh bier herum gus 
ter Nein. _ 
Tourny , Eleine Stadt nebſt einem 
Schloß in der Didces von Rouen, 
in der Normandie. 
ours, Hanbtkadt in Tonraine , im 
Frankreich, in einer guseneomen 
bne, zwiſchen der Loire, und dem 
Fluß Eher. Sie bat, s: Vorſtadte 
und ohngefähr 2b,000, Einwohrner. 
Die Haͤuſer find von ſehr weiſſen 
Steinen erbaut, und fallen , nebſt 
den reinlichen Straffen, wohl ig die 
Augen. Die eribiichöfl. Karhebrals 
kirche mit ihren erhabenen Thürmen, 
einem, der tünflichfien Abrwerke, 
und einer vortreflihen Bibliothef, 
verdient vor andern befeben zu wer⸗ 
den. Nach ihr folgt Die grofie Kirche 
St. Martini mit ſchoͤnen Gloden, 
einer kuͤnſtlichen Drgel und Dem 
Grabmal des heil. Martıni. Dies 
er , und der berühmte Gefchichts 
chreiber, Gregorius Turonenſis, 
ind bedde Erzbiſchoͤffe an dieſem Ort 
geweſen. Das Schioß, weder auf 
u 





Touvre 


einem Zellen gebaut it, wurde im 
vorigen Zeiten für undb 


lichen Kriegen die königl, Gemahlinn 
und Prinzen bieber ın Sicherheit 
brachte. Die übrigen Merkwuͤrdig⸗ 
feiter find : der Palaſt des Erzbi⸗ 
ſchofs; die Wohnung des ntendans 
ten; das Gelenlum der. vormaligen 
Jeſuiten; die Benedietinerabtey in 


der Vorſtadt St. Simphorien; das 


Sapmeinerklofer ;_ die Mailbahn ; 


die ſteinerne Brücke über die Loire 

“von 19. Schwibhogen , und die ans 

mutbige Promenade auf dem groffen 

“ Fönigl. Damm. Die Einwohrer 
treiben, fouderlich mit dem bier vers 
fertigten Geidentvaaren und Tüchern, 
aniehniichen Kaufhandel, doch war er 
vor Vertreibung der Hugonotten weit 
ſtaͤrker, als ist. Tours it der Ger 
burtsort des Jeſuiten, P. Rapin, 
und Des Poeten Grecburt, welcher 
Canonicus zu St. Martin, in feiner 
Vaterſtadt, war. Zu 

Touvre, Flug in ber fransöfitchen Pros 
vinz Augoumoise, Welcher in die 
Eharente fällt. _ - 

Toyvarichytz .» fi den Art. Polen, 

® 30 D ® . 

Tovrceiter, anfehuficher Marktfleden, 
‚im Norchamptonihire, in England. 
ovver, eine, Art_von Gitadelle, an 
ber Oſtſeite der Stadt London, richt 
weit von der Thenife , ift von hohen 
Alsır, aber merklich im Verfall. 

hr eiſtes Daſeyn und ihr Name 
fommt von dem Thurm, den 8. 
Wilhelm der Eroberer, gur Erbals 
tung der Ruhe in feiner Haubtſtadt, 
aus Quaderfeinen von Caen, in der 
Normandie , aufrichten ließ , und 
den man den weiſſen Thurm. (white 
ne nennte. Verſchiedene Könis 
e en dieſes Gebäude nachher mit 
Fu ägen vergröffert und mehr befeflis 
get. Die Merkwürdigkeiten, Die 
einem Fremden bier gezeigt werden, 
find folgende, Die wilden Thiere, 
als Löwen, Tiger ꝛe. Wer fie ſehen 
will, bezahlet 6. Penee. Ferner 
das Zeughaus, mo man Gewehre 
für See und Landſoldaten in groffer 


Menge und in allerley Figuren_aufe 


geſtelet zu ſehen befommt. Wenn 
mehrere zuſammen find, besahlet Die 
Perfon, um Die-fchwere Artillerie zu 


erwindlich 
gehalten, daher man bey den inner⸗ 
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fehen 2. Pence, und die Gewehre 
für Landfoldoren 3. Penee. _ Die 
gorie.srmory, (Pferdes Nüffanıs 
mer,) it eine Vorſtellung ber alten 
und neuen englifchen Könige, in als 
ter Ruͤſtung, zu Pferde nach dem 
Lehen. Man bezahlte dafuͤr 3. Pence. 
Die Spaniſh⸗armory (Spanifche 
Nüflammer,) nennt man bie Waffen 
und Nüftungen, die von der fpanis 

chen ſogenamten unuberwindlichen 

lotte , 1588. nach London gebracht 
worden. Mun fichet bier noch vers 
fchiedene audere Dinge, als König 

einrichs VIII. nächtlichen Spagiers 

ock, darinn drey Piſtolen anges 
bracht find; desgleichen das angebli⸗ 
che Beil, womit Anna Boleyen ents 
baubtet worden. 

‚Wer die englifhen Reichskleino⸗ 
dien, die in dieſem Schloß verwahret 
werden, und was fen damit zu⸗ 
lei. gezeiget wird, fchen wıll, muß 

ch einichlieffen laflen, und bekommt 
die Sachen‘ nur hinter einem @irter 

u -feben. Ein gewiſſer Oberſter 

Iood, unter der Regierung Carls 
11, wolte die Koftbarkeiten mit Ge⸗ 
walt wegnehmen, und ſeitdem zeiget 
man ſie mit vorhin gedachter Vor⸗ 
ſicht. Man empfängt hier ein ge⸗ 
drucktes Blat, worauf die Sachen, 
welche gefoieien toerden , angezeigt 
find. find einige Kronen, von 
groſſem Werthe, desgleichen Reichs⸗ 
apiel, Zepter, und ein Taufbecken 
für die koͤnigl. Familie: Ein Salz⸗ 
faß, welches den Tower von London 
vorfliellet, und ben der. Kröuung auf 
die Tafel des Königs gelegt wird: 
Eine grofle filberne Fontaine, gols 
dene Sporn und Armbänder, auch 
sur Krönung des Königes und der 
Königinn : Ein goldener Adler, 
darin das Saiböl, womit der König 
und die Koͤniginn gefaiber werden, 


aufbebalten. wird, nebſt einem gols 


beuen Löffel, darein der Biſchof, bey 
der Calbung, das Delgieflet- Die 
Babel crzählet,, daB der fogenannte, 
beilige Thomas Becket dieſes unvers 
gängliche und unverderbliche Dei zu 
Send, in Frankreich, von der heil. 
ungfrau Maria erbalten habe, Dan 
esahlet ıhier, wenn mau allein if, 
18. Dence, in Geſellſchaft cine 
chi un “ . 


ba Alles 


i 
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Alles englifche Geld wirb hier im 
Tower gefchlagen , uud es iR fouft 
Beine Münze im Koͤnigreiche. Das 
Brägen gefchiehet wit unglaublicher 
Seſchwindigkeit. Der Raud um bie 
Münze wird nachher gemacht, und 
es wird niemand zugelaflen zu fehen, 
wie derfelbe gemacht wird. Mar 
San Silber und Bold hieber ſchicken, 
um es prägen zu laflen 5; da man 
denn am Bewichte fo viel gemünztes 
Geld zuruͤck bekommt, ale man Mes 
tal hingeſchickt, ohne etwas weiter 
zu bezahlen. Im Kower if auch ein 
groſſes und febr ficheres Pulvermas 
gazin ; ingleisben eine Kirche, wor⸗ 
ann viele vornehme Perfonen , Die 
bier enthaubter worben , begraben 
liegen, als Anne Boleyen, Catha⸗ 
eina Howard , beyde Gemahlinnen 

. Heinrichs VIII. Edward Gevmour, 
erzog von Sommerfet, John Duds 
ey, Heriog von Northumberland 
umd Jaͤmes, Herzog von Moumoutb. 

n neuern, Zeiten wird das Gerhfte 

r Diejenigen, welche enthaubtet 
werden aufferbalb bes Towers, au 
einer Anh be, dig Tower⸗gill heifs 
fet , aufgerichtet. WBalmerino, Kils 
marnot und Lovat, fehottiiche Ders 
ren und Anhänger des Prätendenten 
in feiner Unternehmung , 1745. ſtar⸗ 
ben aufler dem Tower, 

Im Tomer-i auch ein Archiv, 
darinnen Nachrichten und Urkunden 
von den Zeiten Könige Johann bis 

rauf Richard II. in 56. Schränken 
aufbehalten werden. Man har Er, 
laubniß, gegen Erlegung einer Kleis 
nigkeit , nachinieben, was man 


Die Stelle eines Bovernors ober 
Dber s Befeblehasers im er if 
angeblich und einträglih. inter 
ibm Reber ein Lieutenant: Bovernor, 
ein Deputy » Lieutenant und ein 
Major, Dadiefes Schloß zur Vers 
wahrung der Staatögefangenen dient, 
fo iR der Aufſeher über fie auch Fein 

emeiner Kerfermeißer,,. ( goaler, ) 
ondern er Wird mit dem Zuſatze 
entleman goaler „ (adelicher Ge⸗ 
fängißauffe er,) unterfchieben. 
inter dem Tower, ander Thems 
Achen 61. Canonen, bie ber — 
ichkeiten, und mann der König ins 
Parlament gebet, abgefeuert werben, 


“ 


Tradition 


Tovvy, Fluß indem Fuͤrſtenthum Was 
led, in England, welcher ſich in bie 
Baye — enbyo ergießt 

Toza, Flecken, an einem Vorgebirge 
biefes Namens, im Diſtrict von Gis 
rona, in Katalonien. 

Traba, Stadt und Haven auf der In⸗ 
fel Candia, im Gebieth von Cauea. 

Traben, Flecken an der Mofel, uns 
weit Trarbach. _ 

Traby, Stadt, in der Woiwodſchaft 
Wilna, in Litauen, 

Trachenberg , frege Stanbeöberrfchaft 
in Niederichleften, dem Fuͤrſten von 
Hanfeld gehörig, gränzt gegen Ofen 
an Militkch, ge Süden an, das 
Fuͤrſenthum Deld , gegen Narben 
an Großrolen, und gegen Weſten an 
das Fuͤrſtenthum Wolau Sie bat 
guten Getreidbau , Viehzucht und 
anfehnliche Holzungen. Der Haubt⸗ 
ort darinnen . 

Traehenberg, if eine Stadt, am 
Fluſſe Bartſch, mit einer kathol. und 
einer evangeliichen. Kirche. Da 
fuͤrſtl. Reſidenzſchleß daſelbſt iſt ans 
tebulich, 

Trachfelvvaid „ Pfarrdorf, Schloß 
und Landvogtey im Canton Bern, 
in der Sch an ben lucerner 


weiz 
GSraͤnzen, darinn das Städtchen 
3utweil liest. 


Tracht, Trachtin , Marktflecken, an 
ber Zaya, im Brünner Kreis, im 
Mähren. 

Trackenburg , Marlt, im Cillier 
Kreis , in Stevermark. 

Tradition, in der katholiſchen Rirche, 
beißt das görtliche Wert oder der son 
Gott ‚herrührende Unterricht , der 
nicht in der H. Schrift aufgezeichnet 
‘ik, fondern den bie Apoftel aus dem 
Munde Ehriki erhalten und wieder 
mündlich ihren Nachfolgern mitges 
theilt haben; fo, daß er alfo, umn⸗ 
terbrochen, immer durch die einans 

. der folgenden Lebrer bis auf inige 
zeiten fortgepflanzt worden. Das 

aſeyn einer folchen Tradition wird 
von den Proteftanten befiritten. nd 
die Mobammedaner haben Tradi⸗ 
tionen ober Lehren, bie ihrem Pro⸗ 
pheten sugefchrieben erben, aber 
nicht in ſeinem Korau euthalten 
ſind. Sie werden aber auch wicht 
don allen angenommen, fonbern nut 


x 


⸗ 





Traen 
von den Somiten. ſ. den Art. 
Mahometaner, ©. 12.34. 


“Traen, ffeiner Fluß im Erzfift Trier, 
welcher fi in die Mofel ergießt. 


Tratalgar, Borgebirge in_Andalufien, 
an "dem weſtlichen Eingange ber 


Meeresge von Gibraltar. 
raftelhaufen , 
SerrfchaftRechberg. 
"Irage , $luß, f. Drage. 
TIrayein, 5* 
in Oberoͤſterreich. 
Tragoniſi, kleine 
lagus, den Türken gehörig. 
"Traheim, f, Draheim. 


"Irahona , $leden und Gemeine in 
Daltelin, am Flug Adda , davon 
dieſelbe gane Gegend bas Trahoners 


thal genennt teird. 


Trajanopoli, kleine und übelbewohnte 
‚Stadt, im Gebieth von Ballipoli, 
unter die Starthalterfchaft des rürs 
kiſchen Admirals oder Capudan Paſcha 
gehoͤrig , nebf einem Eribiſchof gries 


chiſcher Religion, am Flug Mariza. 
8. 


Trajanspforte, ſ. Thor 


Trajetto , fleine und mohlbewohnte 

Stadt, nebſt einem Bißthum, und 
Titel eines Herzogthums des 
Haufes Saraffa, in Terta di Lavoro, > 
in Neapel. 


Traina, Fluß und Feine Stadt auf eis 
Berge in dem Dal di Demona, 


dem 


nem 
in Sieilien. 


Trakehnen, Vorwerk, im Stut⸗Amt, 


* 


preuſſie 

Tra-los-Montes „ Traz- os - Montes, 
Provinz in Portugal, zwiſchen dem 
Provinzen Beira , Entre-Dourosps 
Minde , Gallicien und Leon. 

‚ Jramin, Flecken jwifchen Trient und 
Degen, jenſeit der Etſch in Tirol, 
iR torgen des Tramineriweins bes 


rübmt , und gehört dem Stifte 
Trient. 2 
‘Tramonti, Stadt, im 


Fuͤr ſtenthum 
Salerno, in Neapel. 
Tramtecht, it eine Servitut in Rech⸗ 
sen, vermoͤge der ein Nachbar leiden 
muß, daß der andere einen Balken in 
feine Wand legt daraufdeflen Haus 
uht. 


Pan Be un gen, Bin 
er Prodinz Biſcaypa, N 
“Weiß ven Sluffe Bidaſſoa. vr 


Marktflecken, in der 


‚im Machlands Kreis, 


im Inſterburgiſchen Kreis, in DORs 


| 757 
Tranchee, Laufgraben , por einer bes 
lagerten Schung , iſt ein in die Erde 
egrabener Weg, Dusch den man zu 
er Feſtung zu kommen fucht, ohne 
von den Belagerten, auf ihren Wers 
ten, gefehen zu werden. Gie find 
gewöhnlich 12. Schuhe breit und 3. 
Schuhe tief, Die ausgegrabene und 
auf einen” Haufen geſchuͤttete E.de 
giebt auc) eine Erhöhung von 3. bis 
1/2. Schuß ; daß alle die in der 
ranfchee ſtehenden bedeckt find. 


Trankenbar 


® 1) 


’ 


Inſel, im Archipe⸗ Trancheekugel, ifi ein höherner, un⸗ 


ten und an den Seiten runder, in⸗ 
wendig höhler und oben mit einens 
Deckel vertvahrter Körper , welcher 
mit einem Pulverfchlag und drauf 
mis Dandgranaten geladen wird. 
Den Kaum dazwifchen füllt man mit 
serdorbenem Pulver oder Kohlens 
Raub , Kugeln, Nägeln u. d. ne 
Dernac wird der Körper zugefchlofs 
en , unten ein Loch bis auf. dem 
Schlag gebohrt, ein Brand hinein 
geſteckt, und ſonſt wie eine Careaſſe 
mit Draht und Stricken uͤberwun⸗ 
den, nachmals aber in die Tranches 
geworfen. 
Trancoſo, Flecken, im Diftriet von 


vinz Beira. . 

Tranekiär, Schloß auf der daͤniſchen 
Juſel Langeland , 2. Meilen von 
Kudfidping. Es liegt an der oͤſtli⸗ 
den Seite, auf einem hoben je: 


und gehört den Grafen von Ahlefehde 


Vor Zeiten ih ed unter die Rärkden 


Pindel, in der Portugiefifchen Pros , 


+ _ 


Feſtungen des Königreichs gerechnet 


worden. 


J n 
Trani, Provinz des Koͤnigreichs Nea⸗ 


pel, die auch Terra di Bari genennt 
wird. Die varinnei liegende Stadt 
Trant, am adriatifchen Meer, if 
ber Sit eines Erzbiſchofs. Der cher 
malige Haven dieſes Orts ik mit 
Sand angefült. 
Trankenbar, franz. Tranqyuebar, Stadt, 
auf der Kuͤſte von Eoromandel, ins 
Königreich Lanfchaur, in Ofiudien, 
den Dänen gehörig. Im I. 1620. 
erhielt der Dauiſche Befehlshaber, 
Ove Biedde, (nach einer jchon vors 
hergebenden Unterbandlung des Dbers 
aufmanns, Nolan) Krappe,) von 
‚dem Negenten in Tanſchaur, für die 
bänifche oftindiiche Handlungegeſell⸗ 
ſchaft, das Gebieth einer von der 
Sbb 3 See 


N 


- 


- 





258 Trankenbar 


See zerhörten Stadt, Taraaentwabhl, 
oder Tarangembadbi, (aus welchen 
Namen Trankenbar geteorden.) Er 
verſprach dafür eine jaͤhrl. Abgabe 
son 2000, Perdons oder 1666 2/3. 
Dänifche Thaler , and erbauete die 

chung Daneborg und die Stadt 

eantenbar und ließ obgedachten 
Molard Krappe , ale Gouserneur, 
urüde. Dieſes Gebieth wird durch 
ie See und einen Graͤnzgraben 
eingefchlofien und cutbält 80,000, 
Su nz Umkreiſe. Es iſt barınnen, 
aufler der Stadt und ber Feſting, 
( wo die dänifche afatiſche Compagnie 
ihren Gouverneur und ihre Befanung 
unterhält ) der Zleden, Doreieru, 
und ı9. Dörfer. Der aroͤſſeſte Theil 
beficher aus Reisfeldern und Wald⸗ 
chen von Pamen: und Luntenbaͤu⸗ 
men; ein klemerer Theil it ein fals 
ichter Moraſt, in dem man Sal 
ereitet. Die Eintwohner find gyößs 
tentheils heidniſche Maladb-ren. Eis 
niige von ihnen , Bareier genannt, 
‚ werden von den vornehmern fo fehr 
verabſcheuet, daB fi: in befondern 
Dörfern wohnen müllen. Jene vors 
nehmern Malabaren (hätt man auf 
15,000. Seelen. RK. Friedrich IV. 
yon Dänemark machte Anſtalt, bie 
dortigen Heiden zum Chriftenthum 
au befehren , und im Nov. 1705. 
giengen die erfen Milfionarien von 
‚Roppenhagen gu Schiffe und Tangten 
im Jullus des folgenden Jahre zu 
Trankenbar an. Mau wendete fc 
von. Koppenhagen aus nach ‘Berlin 
und Halle, um ſich Mifftenarien 
vorſchlagen laſſen. In Halle 
ward, nach eingeſchickter Zeichnung, 
eine malabariſibe oder eigeutlich ra; 
mulifche — angelegt; und 
Dafelbfi werden auch bie 2’ erichte von 
Der -Miffiondankalt heraudcegeben. 
Man fiehet daraus, daß es den Hei 
denbekehrern mehr an groffen, Fort⸗ 
gang, als an Eifer fehlt. Ihre Ars 
beit wurde mit anfebnlichen @elds 
ſummen aus Diäuemarf, Deurfchs 
lard, England, unterfügt. Seit 
—5 — Zeit haben ſie auch ihre 
‚ Druderep zu Traukenbar. In dies 
fer Stadt And 5. heidniſche Tempel, 
eine mohammedaniſche Moſchee, 1. 
lutheriſche Haubtfirche wit 2. Pe⸗ 
digera , eine daniſche malabariſche 


⸗ 


Trapani 


Niſſionckirche und eine kathol. Kirche. 

u Porejaru iR eine kathol. Mifs 
ouskirche; und im den übrigen Dörs 
ern , wie auch in den angr upeuben 
Ländern, find ſtets koͤnigl. dänifche 
Iutherifche Difftonarien mit der Bes 
£ehrung der Heiden beichäftigt. Man 
bat auch Landpretiger, Katecheten 
und Schulmeikter aus der malabari⸗ 
ſchen Nation felb gebildet und au. 
geſtelt. Die Bereinigren Brüder 
pder-Derrenbuter,, die in einem Gar, 
ten ben der Stadt Zranfenber Wwoh: 
nen, baben 1768. eine Eleine Colonie 
auf Nankaweri oder Noncotvro 
einer son ben NMifobartichen oder 
Stiebricheinfeln,, die feit 1755. den 
änen aehören,) angelegt, die unter 
Eönigl. daͤniſchem Schuße fichet. Im 
J. ızı8. ward diefes Etabliſſement 
Bon den Negenten von Taufchaur 
mit 40,000. Maun vergeblih bela⸗ 
gert, Im J. 1773. wurde Der _vors 
mals unter Dem Megolifchen Reich 
ſtehende Tanſchaueriſche Regent oder 
Unterkönig ( Nat) durch den Mes 
olifchen Subab von Caruatik und 


ie Engländer uͤberwaͤttigt. Diefen 
lesteen gehört ige, die Hobeit und 
Grundherrfchaft über Trankenbar; 


und als Beſitzer derfelben haben fie 
die alten Rechte und Verträge der 
dänifchen Compagnie befldtigt. Dies 
fe handelt von da aus nach Bengalen, 
wo fie cinige Logen bat, und nad 
Eanten, in China. Die vielen 2 
labarischen Spinner , Weber und 
Zeugdrucker, die in Trankenbar woh⸗ 
nen, nuterhägen ben Handel mit dem 
baumwollenen und ſeidenen Zeugen, 
die fie verfertigen. Im J. 1783. bat 
der Koͤnig vor Dänemark den Haven. 
zu Tranfenbar für einen Sreobaven 
erBlärt und allen feinen Unterthanen 


‚erlaubt, nach der Coromandeliſchen 


Kühe Schifartb and Handlung zu 
treiben. 


Tranfportichiffe „ werben diejenigen 


Schiffe genennt‘, auf weichen man 
Zruppen, Kriegsgeraͤthe und Vor⸗ 
rath Uber die See führt, 


Trantfchin, f. Trentfchin, 
Trapani, Stadt ander Küfe im Dal 


di Mazara, in Sicilien. Sie bat 
einen_groflen Haven, weicher durch 
ein Sort, fo auf der benachbarten 
Jufel Colombrera liest, bei N 

vird. 


* 


— 





. Trapano 
wird. Im J. 1706. hat bier das 
Erdbeben grofen Schaden, gethan. 
Bey Dieter Stadı werden Coralien 

e unden, Weiche aber Elein und von 
Fehlcchter Sarbe find. 

Trapano, fleine Inſel Ruf dem gries 
chiichen Meere, auf der Sufel Cefas 
lonia. 

"Trapezunt, fraui. Trebiſonde, turk. 
Tarabofan , fuͤrkiſche GStatthelrers 
fchaft oder Paſchalik, in Aller, 
gränst an dat ſchwarze Meer, an die 
Sturihalterfchgften von Siwat, Er: 
zerum „ Sare und' au Georgien. 
Die Haubtkadt if 

Trapezunt,, am ſchwarzen Meer, wel⸗ 
che von J. 1204, bis 1462 der Sig 
eines_ beſondern griechiichen Staate 
oder Kaiferthums mar Ihre Mauern 


find bach , und ihr Aufong ‚, mie . 


undegrif der Vorßaͤdte, groß: aber 


ie Bären nehmen mehr Play ei 


als die Däufer, und dieſe find fehr 
niedrig. Ueber dieſer Stadt liegt 
ein Caſtell auf einem Felſen. Jir 
Aauen liigt oſtwaͤrts und kann nur 
leine Schiffe aufnehmen Der_grie 
Difhe Metropolit in diefer Stadt 
fehet unter dem Patriarchen zu Sons 
Kantinopel. Die Figur der Stadt 
macht ein laͤuglichtes Viereck; das. 
er vermuthlich ihr alter griechifcher 
ame Trapezus fonımt, der fo viel 
als tiſchfoͤrmig bedeute: Sie if 
der Geburtsort des im ıstem Jahrb. 

p berühmten Beflarıong , der von 

er griechifchen uud lareinifcheu Kir 

de bergieng und die Cardinalswuͤr⸗ 

de erhielt. . 

‘Trappe , Eifercienfers Abten „ in ber 
Landſchaft Verche, an den Gränzen 
der Normandie , 4. franz. Meilen 
nordwaͤrts von Mortagne , swiichen 

Hügeln, Wäldern und Zeichen, wel⸗ 
che das Kioker fo einichlieffen, daß 
man einen Wegweiſer nöthig ‚hat, 
am dahin zu fommen. In diefem 
Kloſter führte der Abt, Dom Ars 
mand Jean le Bouthillier de Rancé, 
im 5.1662. eine fürchterlich ſtrenge 

. Reforme ein. 

Trappirer, iſt derjenige, fo ben den 
Comthureyen der deutfchen Ritter 
die Haushaltung beſorgt, Damit in: 
Küche und Keller alle Noitbdurſt 
werhanden [ep 


, ® . 
Trau 759 


Trarbach „ Haubtfiabt und Oberamt 
im Pfalzzwerbruͤckiſchen Theil des 
“ bintern Grafſchaft Spenhem, au 
der Mosel. Im J. 1761. brannte 
viele Häufer ab; aber fie find beſſer 
wieder autgebauet worden. Die 
Evangeliichen haben das Eigenthums 
der Kirche; doch iſt es auch den: Kar 
tholifen erlaubt, ihren. Gottesdienſt 
Darin zu halten. Dar Gymnaſium 
iR ganz evangeliſch. Sm J. 1687. 
legten die Franzoſen dieſer Stadt ges 
gen über die Seflung Mentroval an, 


welche aber nach dem ryßwickiſchen 


Frieden wieder mußte gefchleift wer⸗ 
den... Die Stade fowohl, als das. 





dabey liegende Bergſchloß Brevens . 


burg oder Brävenburg waren fonf 
feſte 1734 aber eroberten die Frau⸗ 
gofen bendes, um“ fchleiften die Wer⸗ 
e: worauf fi 

ne Plaͤtze zu Bärten gemacht und Die 
vorher, wegen der Nähe des Schlofs 
ſes, unficbern Berge, mir Weinſt 
den befegt wurden. 


Trafzmauer ,„ Städtchen mit, einem 


Schloffe, in Niederöfterreih, im 
Viertel Oberwienerwald, am Sluffe 
Rrafen, welcher nicht weit von bier 
indie Donau tät, dem Ersbifchofe. 
zu Salzburg gehörig. 


Trafp, Derrfchaft und Paß mit einer 


kleinen oͤſterreichiſchen Garniſon, "in 

Tirol, im Thal Engadein, -u_der 
aubändifchen. Gränze. Dic Fürs 

Em von Dietrichftein befigen diefe 
refchaft als ein unmittelbares 
eichsgut. 


Traſteveriner, heiſſen die Buͤrger zu 


Ray, Bie ib dem ofttedrts der Tiber 
liegenden Theil der Stadt wohnen, 
der ſchon zu dem alten Rom gchöre 
ten. Sie find großtentheils Ackers 
leute uud Weingärtuer; betrachten 
fih aber als Nachkoͤmmlinge der 
Trojauer und alten Römer und vers 
achten die übrigen Einwohner, als 
zuſammgelaufenes Boll. Sie bar 
ben eine eigeug grobe Mundart, und 
Sitten und Gebräuche, wodurch fie 
fi) eben fo wohl, als durch die Aufs 
fere Geſtait, von den übrigen Bürs 
gern in Rom unterfcheiden. 


Trau befeftigte Stadt und guter 


as 

ven, ıı Dalmatien, auf einer fd 

nen Inſel, welche Durch eine Bruͤcke 

mit dem feſten Lande verfnäpft wird. 
Bbbb Sie 


ogleich 1735. verſchiede⸗ 


- 


Travancer 


Sie hat’ einen Bifchef,, berumter dem 
— au Spalatro ſieht, uud ge» 
bört den Benejianeen, . 

‚Travancor , Yönigreih und Gtadt in 
ber Halbinfel von ZJudien , diffeit 
bes Ganges, an der Küke von Maler 
bar. In der Haubtkadt gleiches 

> Namens wird sehandelt.. Die 

R eiben, Mobamme⸗ 

en, 

Trauchburg, Grafidaft, Echloß und 
Refidenz der Grafen von Waldburg, 
an der füdlihen Bränze des Grifts 
Kempten, in Schwaben, davon 
Linie den Namen führt, 

Trave, $luß in Holßein, welcher im 
Wagerlaude bey Bilelrade entfpringt, 
Dideölso und Lübed vorbey läuft, 
und 2. Meilen ide, beuvdenz 
Arien Travemünde, in bie Ofs 


fee fält. . 

‚Travemünde , fühedifhes Stadtchen 

fie | i 

e . 
Se © B 
etwas 6 B 
eine Elı 
dig eine 

and an 
von 22, 
Leuchte 
man etl wer Done 1er 
ben faun. 9 Wwohner find is 
fer und Piloten. 

Travendahl, Traventhal , Luffchloß 
und Ymt an der Trave, in Holdein, 
eine Heine Meile von Segeberg, dem 

. von ‚mare gehörig. An dier 
fem Orte twarb 1700. deu 18. Aug. 
der trauenthalifche Friede wiſchen 
Dänemark und Holftein gefchloffen. 

Trauenftein , Markt, im Kreis ob 
dem Mannbardöberg , in Nicders 
Öfterreich. 

Trven, 5 va ade Trayerg - 
raun , Derefaft und Schloß, in 
‚Oberöfterseich , fi das Stammhaus 

er Grafen von Traun und Abens 

erg, swiicherns Linz und Wels. Die 
rafen, bie Ach in die Mfchelbergi, 

(he und Nzeiflauifche Linie heilen, 
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nd von X. Ferdinand TIL. zu Meiches \ 


geraten arten —8 uns bie un 
er Meiffanifchen Linie fit 
1668. wesen IBrer Herrichaft K Mg 
33 und Stimne unter den for 
biſchen Reipsgrafen. 


Trautmannsdorf 


Traun in Oberdaerreich, wel⸗ 
be ——— entformat, durch 
och, 
aub en! er 
die Donau fit. Bon Dernfelben 
bat ber Traunkreis ben Nguen. 

Traunkirchen , sormals ein Kloher 
Band SE 

jeden, au feite des Traum 
ke, a Oberiferrei@, mm Sram 


Traunfee, in Oberöferreich, heist 
Fr ber Granuder Ser Gemäudes 
e. ſ. Gemünd. . 

Traunftein, Schloß, Stade und Pag 
erichte im Dberbaiern, Remtamts 
urghaufen, am Zraunfluffe , ger 

gen den foltburgifchen Bränien. €s 
Mird bier Hiel Galı geforren, weis 
bes vermittelk fonderbarer Deber 
werte Über einige Perge vom Reis 
Senball, 4. Meile Weges weit dies 
ber geleitet twird. Eine Vierrelkuns 
de von der Stadt if ein Wildbad 
welches vielfältig befuht wird, weil 
es fenderlich wider das Reifen und 
Lähmung der Gileder dienlich befuns 
den worden. 


Trausnitz, Schloß, at g Efreimbt, 
in der Oberpfalg, two Hering Aries 
brich von Defterreih , der Gegenfais 
fer orig ‚von Baiern,. von dieferm, 
als fein Gefangener , eine Zeit lang 
wertwahrt wurde. Andere halten vie 
Burg Treswin oder Trausnig, 
auch in felbiger Begend, für den Vers 
Wwahrungsert. 

Trautenau, fleine Stadt in Böhmen, 
im-Eöniggräger Treife , unweit wels 
em bie Preuffen den 30. Gept. 
1735. ben den Dörfern Sorr und 
Deutfhprausnig ein Zrefien wider 
die ‚Sferreichtf-fichfche Armee ges 

unten. . 


Trautenburg, Schloß und Herefcaft, 
in Unterfiegermart. \ 
Trautmannsdorf,. Grafen von Traut, 
\ mannsdorf und Weinsberg, thei. 
Ten fich in bie Sriebrich; und Johann 
Hartmannifche Daubtlinien , toouoze 
die erfte ztvo , und Die andere eine 
Diebenlinie bat. Se an in Defters 
rei, Steverma men 
und befigen äugleich den Reihtardk. 
Sharatter ; und feit 1778._bat bie 
Triebrichifge Hanbtlinie md 
> Etimm 








Trautfon 


Stimm unter den ſchwaͤbiſchen Gras 


autfon , fürkl. Befhlechte in Defters 
eich, welches mit Johann Wilhelm 
ven 31. Det. 1775. In männlichen 
Erben _abgeforben. Die Traurfonis 
‚hen Herrfcaften in Niederöfterreich 
and Tirol famen an Graf Barin von 
Auersberg. 

aw, ın Dalmatien, wird richtiger 

f. Trau. 


Trau_gefchrieben. 


tebarfch, Parsdorf und Amt, in Tre 


dem Beess und Gtartotwilchen Kreis, 

in Brandenburg. 

rebbin, Treppin, Stadtchen und 
Amt, in der Mittelmart Brandens 
burg, nicht meit von yiterbog, in 
einem Morafte , an der ) 

rebel, $luß anden mectienburgifchen 
und dommerifchen Grän; en der bey 
‚Demmin in die Deene fdlr. 

‚rebes, Pleine Grabt , in der Didcefe 
von Carcaflonne , in Sangucdoc. 

Trebia, Trebbia, $luß in Jtalen, 
welcher im genuelfchen Gebiethe 
entfpringt, und oberhalb Piacenza 
fic in den.Yo_ergieft. 

Trebia ‚ Val di Trehia, Chat im Hers 

aogtbum Blacenza in Italien. 
Trel 


iBna, Trebigno , Sm in Das * 


-matien „den Türken gehörig. Der 
dafige Eathol. ifeoof jeher unter dem 
Erz5_ gu Ragufa- 

Trebifonde, f. Trapezunt. 

Trebitfch, berefdaft und Stadt, au 
ber Tylawa, im De lauer See, in 
Mähren, —A reine zu cher ger 
mat werden. Sie gehört ale ein 
Semoret den Graien von Waldkein. 

Trebitz, Pfarrdorf und Ritteksur, im 
Kreisamt Wittenberg, im fAchfiichen 


Table. Yarrenf amd Herefhalt 
rebitz, far um errſcha 
im Take "greiß, fa der Nies 


ee den Grafen von Bchulens 

ung geb 

Trebnitz, de im leutmeriger Lreis 
fe, in Böhmen , den Benedictinere 
nennen u St. Georg au Prag ger 


rig 

Trebnitz, offe ⸗ 
gäbe H 9 
enkloſter 
— 
lau, wohin ⸗ 
ten iu dem € ‚ 
welche dieſes 
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augekeitt werden. Im J. 1709. bes 
dam diefer Drt, „vermöge der alt alttans 
Idtifhen Eonvention, eine evanges 
ifche Kirche und Schule. ut 
Trebnitz, Trebnütz, Zittergut, im 
Magbeburgifhen Sauikeci. 
Trebra, Pfartdgrf, in dem Amte und, 
der Hesrfchaft Klettenbe 5 
Trebfen,, irtergut und täbten, 
ander Multe, mm 
‚im leipiger Kreid. 
tebur, f. Tribur, © 
Trecafi, $leden, mit einem M 
3 der meapolitanifhen Provins 
e. 


ec 
Trecaft teten, in der Landfc 
um. CH den 8. von HH 


‚gebörig 
— , Sieden, im Ferrateſiſchen, 


im Kirchen 
Et rn . Ziehbarken, Art 
von bedenkten Gciifen , Me von 
Dornen. Egejogen un und in den Nieders 
den Candien gebraucht 
— Sie geben, iu beftimmten 


aven, 


Sliunden, allemal von einer Stadt. 


ur andern ab; und haben ein groffes 
Bimmer für alle Reifende guianmet, 
tebfi dem aber ein Kahinet, (Rock, 
QAubf,) für diejenigen , die für ſich 
‚allein ſeyn tollen. 

Tredagh, f de gheda. FOR ns 
tedozio, gleden, im f 
hen Difrict, in Tofcana. u 

Treffen, Gchls$ und Herefiaft iu 
Untererain , ästeilchen Zapbah und 
Wubofpbetnert d- 

—F furt , Gtodt und Amt an der 

Bere, in Heffen lie unterbrey 


ten , nämlich — 


thenburg "u (7 jede von Diefen 
errichaften bat ihren beſondern 
mann dafelbR , auch ihre before 
dern Bürger und Gteaffen. Die 
meiften Eintwohner find evangelifch 
— — an — ſteht auter 
der urfächflihen Guperintenbentur, 
. Zangenfalge. ı € get auch Kefore 
mirte und Katbeli en bafelbf. 
Tretontane, Trefonti, drey Fleine 
Zufeln an der Küfe des Dal di Da. 
ara in Gieilien. 
Treford, Sieden und Daranifat, in 
der Landfchaft Ta Brele, in Bour- 
sospe. 


\ Trogony, " 


E02) 





t Grimma 


Trerto 


ofen. Es schört dieſes Ku dem 
"Könige in Dänemark. 
Tren , leiner Fluß im ‚Dei 
eſßſwig, ber bey 


762 Tregony 

Tre ony, BBurgfleden, im der englis 
ſcheu Landſchaft Eorutwall, hat Gig 
un) Etimme im Veriement. 

Te Se Stadt, in Bretagne , en 
der See gegen Morden, heiß im _ den Eyd 
. Nieberbritannifchen Lantriguier. Der Trenbowla, f. Trembowla. 
Die daſelbi gehört unter Tours, Trencheen f. Tranch, 

efist Die Stadt unter dem Trenio, ſ. Trigno. 

sit. Eitel, Es wird hier viel Pas Trent, — in England, —X Orafs 


pier he (chef Stafford, welcher 
Treiben, —* t bey den Schiffen, we⸗ ht. 
ga ser Windfſtille nicht fort können, T 
em die gefizichene oder herunter 
eluffene Seh ei anf dem Maf liegen 
Buweilen gef geſchiebet er auch mit Fleiß, 
Bin ein ander Schii gu erwarten 


in der engl. Braffcaft 
rento, Trident, Trient. ihitem 
im fünlichen Theil von Tirel, im deu 


Trei,nı., Zen, in Niederstimens tridentiaifchen Alpen, elfo baß es 
fin, am Fluß xeꝛere. au das eigentlich ſogenannute Tirol 
Treila. :e fa, and die verenlaifchen n eäuder. gräng. 


5 ſteht unter ber Landechsheit d 
Erzbaufes Deherreid, welches .c 
aſſelbe wegen der Reichs » Praeftan- 

daniel vertritt. Das Donicapitel 


“ Trelieb-- EM Mirtehleden in Schenen, 
liegt von Haddrt gegen Welten ander 
See, und treibt einen Eleinen Korn⸗ 





ndel. 

Tsembowla, Trenbowla, Stade, im beſtehet aus 19. Daritelaren unter 
Lemberger Kreis, in Galizten, sur denen auch Gelehrt — 
De, als fie noch zu Polen gehoͤrte, Die Haubt⸗ und (ns 
1675. durch die groffe Tupferkeit ber Made, Trient, ital. — 


ruhmt, mit welcher dir Comman⸗ 
dant, Samnd chrafonstesty, ein 
getau ter Jude, eine tuͤrkiſche Bela⸗ 
gerung aus hielt. 
Tremecen, Tremeſſen, Telmiffen, 
Diſtrict, im Staat von Algier, mit 
einir Stadt, sinn Namens, 7- 
franz. Meilen vom Meer, die von 
Bauren, Arabern und Zuden bes 
wohnt wird. 
Tremiti Infeln , liegen auf dem Golfe 
son Benenig, an der nördlichen wüle 
der Landſchaft Eapitanata, zum Koͤ⸗ 
Bigreich Napeli gehoͤrig. Sie beifen 
. Nicoio, S. Donin‘ un$ Caprara. 
Die lejte ik unbewohut. Der Bes 
wiebictinerorsen hat das Recht. auf 
Nicolö 25: Soldaten zur Bede⸗ 
Auny der Inſel und des dortigen 
‚Benebictinerfloßere su halten. 


» Tremoiern, Fleden, im Diſtriet von 


iverus, in Toſcana. 

“Tıemouille, Irimouille r Iremolia, 

£leine Start mit einem Schloſſe in 
rau fresch . in der Provinz Poit n. 
ie Herzoge von Tremouile haben 

deu Tisch davon. 

Treusbütt.1, Dorf und Amt in der 


. Provinz Stormarn ‚, in Holſtein, 5. 


Bellen von Damburg ‚, gegen Nord⸗ 


von dem Erzhauſe 


zwiſchen den Bergen an der 
wo eine hoͤlzerne Bruͤcke bi binüber 
eht, welche 146. Schuhe lang ik. 
ie ee Häufer find von einer 
Art röthlichen und eh Marmors 
erbent. ie Einwohner een mebr 
die itafidni de, ‚ale deutiche eis 
che. Das biſchoͤll. Kefidenitdflo 
ein anfehnliches r bäude, non 
Domkirche St. Vigilit iß en koſt⸗ 
barer hoher Altar... Die Pfarrkirche 
St. Magqiore, worinn das 
oneilium gehalten 
worden, bat eine ſehr egrofle und A 
beustwürdige Orgel. Die groffe Mi 
che zu St. Yeter, das Collegium des 
aufgebobenen “Iefuitererdens , und 
Das Rarpbaus find ebenfals wohl zu 
ſehen. iſchof bat die weit 
che — . und ob er gleic 
Defterreich ald ein 
Landſtand von Zirol gehalten wird, 
fo bat er dem ungeachtet, als ein 
unmittelbare: Reichsfuͤrſt, Sig and 
Stim dem Reichstag im 
sehe ar ollegis. Er iſt auch ein 
des Öferreichiichen Kreiſes, 
und hebt als Biſchof unter dem Er 


bifchofe gu Gorz. Dieſer Ort hat in 
ber Kirchengeſchichte ein ewiges Aus 
denken. 


| , . a 
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Een, jesil hier dad (chen gebachte - virhaus; die Kirche aber, eine ber 
berständfche Concilium 1545. ik ans prächtigften in Ungarn, kam erſt im 


angen und 1562. beſchloſſen wor⸗ ısten Jahrh. zu Stande. Beyde, 
t, welches von der katholiſchen nebſt dem adel. Conviet, welches der - 


rche bisdst pro Norma Symbolica Granifche Erzb. Georg Setfchany ges 


ser Lehre gebalten wird. In der Miftet, find, nach Aufhebung des 


gend, um Trident giebt es berrs 7 efuiterordend, den Piarifien übers 


ben Weinwachs. Die biefige grofs geben worden , welche auch das 


Hitze im Sommer und die firenge Bymnaſium verfehen. In der siems 
ilte ins Winter ih ungemein bes, Lich meitläujtigen Vorſtadt haben die 
werlich. ⸗ Lutheraner ein Bethhaus und eine 
to, Fluß in Abruzjo, im Koͤnig⸗ Schule. Die Einwohner der Stadt 
iche Neapel. und Borkadt beliefen fich im I. 1780. 
nton, Stadt, in Neu⸗Jerſey, in auf 2,650. und ihre Eontribution auf 
‚urdameriea,, au der Ditfeite bes 20,66, fl. 30. Dad ben der 


r. 
luſſes Delawarse, enthält obngeiäbs Stadt liegende feſte Bergſchloß ik 


>. Däufer, und eine engl. Kirche, ſehr alt, aber noch in gutem Stans 
ebſt einem Bethhaus für’ Presbutes de. Im einem benachbarten Dörfe, 
aner und einem für Quäfer. Bey Teplize, find Bäber , die unter benz 
jelem Orte wurde am 25. Decemb. Namen der Treniſchiner Bäder bes 
776. ein Eorps Heflifher Truppen kannt find und ſtark befucht werben. 
on den Americanern überfallen und Ihre Wirkung auf gefchwächte ud 
tte ſtarken Verluf. a erſchlappte Theile , in rhevmatiſchen, 
entſchiner Gefpanfchaft, in Nieder- arthritiichen , pobagrifchen Umfäns 
Iugarn „ grängt weſtwaͤrts an Maͤb⸗ den, Lähmungen, allerhand Geſchwuͤ⸗ 
en, oftwärts an die Thurotzer Ges ven ꝛc. wird fehr geruͤhmt. 
panfhaft, vordwaͤrts an Schleſien Trepani, f. Trapani, u 
nd Galizien und füdmärts an bie Treport, Flecken, bey der Mündung 
Reiter Geſpanſchaft. Sie ih ber- der Bresie, welcher der Stadt Eu 
jicht und waldicht, bat fa gar keir zum Haven bient, in dem. Lande 
zen Weinbau; dagegen Aber gute _ Kauf, in der Obers Normandie. \ 
Baumfrichte, beſonders Ziwetichgen, Treptow , Alttreptow, kleine, alte 
varnıe Bäder und viele guse Sauer. Gtadt, Schloß und Amt, am Fluß 
wunnen. Die Einwohner find boͤh⸗ Tollenſee, im Rettinifhen Difriet, 
nifthe Slawen. Ihre Zahl belief in Vorpommern, gebört dem Könige 
ich 1780. auf 187,780. toorunter 1862. im Preuflen. . j 
Inden waren. Die Eontribution Treptow, Neutreptow, fleine Stadt 
ieträgt ,137,766. fl. 40. Kr._ Diefe und Amt, nebſt einem königl. Haus 
heſpanſchaft enthält , auffer der fe, auch einem Haven, die Münde 
Haubtfadt, 17. Maxktflecken und - genannt, im Greifenbergifchen Kreis, 
[84. Dörfer, von welchen Die Rathos tm ereuffifchen Dinterpommern ‚. am 
iken 68. und die Zutherauer 3. Pfarr Fluß Rega. Die Strumpk und 
en befigen. Die Dbergefpauswürye Zeugfabriken, wie auch die Schifs 
bey der gen. efchhafifchen Far farth nach der Office machen das 
nilie erblich. .- Baubtgetverbe an. Der Dre litte 
entfchin , ungar. Trentfin, alte 1774. Brandſchaden. 
inigl. Srepkadt und Daubtert dee Treſa, Trefla , Fluß im Mevlaͤndi⸗ 
yon ihr benannten Geſpanſchaft, bes chen , welcher ben Lago Maggiore 
tehet nur aus einer langen uud breis mit bem Lago di Lugano verknüpft, 
en Gaſſe, die an beoden Enden mit: iſt etwa brittebalbe deufche Meilen 
Eheren verfehen iſt. Die Eathol. Tang, aber ziemlich breit. —55 
pfarrkirche ſehet an einem giiwad ers Trefco, eine von den Seillvyſchen Ins 
yabnen Orte und if eim Wehr altes ſeln, am weht: Ende der Landichaft 
Beväube er die Srepgebigfeit Cornwall, im Eugland. 
ed Branffiien Ersbifchofs, Seorg Treſmes, Dorf uud Schloß, nebſt dem 
Kopai, batten die Jeſuiten fhom Titel eines Herzogthums, in Chams 
652, albies ein Collegium und Res Jagne. Tops 
‚Tief. 






764 Treffeler 


Treffeler, ik ein Beamter ben den 


deutſchen Ordeustittern , welcher ſo 
viel, als der Schanmeiſter if. 
Treuchtlingen , Schloß und Flecken, 
im Anſpachiſchen Oberamt Hohen⸗ 
truͤdiugen, an der Altmuͤhl, sims 
Stunden von Weiffenburg, am Nord⸗ 
sau, hat eine evangelifche uud auch 
eine kathouſche Kirkbe 
Treuenbrietzen, f. Brirtzen. 


Treves, Schloß und Städtchen, en 


der Zaire, mit dem Titel einer Bas 
zouie, in dem framzöfiichen Oouver⸗ 
nement von Anjou. 
Treveskammer , ı ein fehr prächtiges 
Zimmer euf dem Brinzenbofe im 
ang , dariun die fremden Mini⸗ 
ers und Ambafladeuss mit den Der 
putirten der Geueralſtaaten zum oͤf⸗ 
tern ihre Conſerenzen halten. Es 
bat dieſen Namen von dem 1609. 
zwiſchen Spanien und der Rebuplik 
ier gefchloffenen Waffenſtillſtand, 
° (franz. Treve,) 


. Trevi ‚.$leden , auf einem Berge, 


ins Herzogthum Spolete, im Kies 
chenfinate- 

Trevico, Vico della Baronica, kleine 
Stadt, im Principato oltra, in Nea⸗ 
yel, nebſt einem Bißthum, unter 
ben Eribiſchof non Beuevento ge 


ri 
Trevislio, revilio, Flecken Mm eis 
gentlichen Herzogthum xepland, an 
dem Fluß Adda. Es ik ein altes 
befefigtes Schloß daſelbſt. 
Trevigno, eigentl. Trevinno , ©pgafs 
fchaft, kleine Stadt und Schloß im 
dem Gebierhe Alava, in Spanien. 
Trevigio , Trevigi , Haubsfadt ber 
Treviſaniſchen ae oder der 
ehemals fo benaunten Tarviſermark, 
an den Fluͤſſen Sile und Piaveſella, 
iſt ziemlich befeſtigt und hat einen 
Biſchof, der unter dem Erzb. gu 
Udine ſtehet. Es wohnt allda ein 
anſehnl. Adel. Die Stadt kam 1388. 
unter die Bothmaͤſſigkeit ber Republik 
„Venedig, und wird, als eine der.ges 
treuehen , ſebt gelind behandelt, 
Unter den Gebäuden find zu heinerken, 
die ſchoͤne Kirche Et. Petri, 16. an. 
dere Kirchen, 19. Klöher, amd ber 
1766. unter der Aufficht des berähms 
sen Architekt Rıbians fertig gewor⸗ 
dene prächtige Schauplatz Die bies 
ge sährliche Meſſe für im Oetober 


Treyfa . 


"ein, Dagegen if bie 1518. ie dieſe: 
Stadt errichtet geiwekens Univerſit 
ldugend nach ‚Padua verlegt wer; 


Trevi!io. ſ. Treviglio, 

Trevifane, vormal6 ia Marca Trevi- 
fana, oder Treviziana, Yresin; Ar 
Republik Senedig zwiſchen den Vi⸗ 
eentinifhen , Tadsuanifchen und 
grient Sie beareift das eigentlich 
dgenanute Treviſano oder das Se⸗ 
biethe von Trenigio, Zeltrine, Bel. 
Innefe und Cadsrino; und ber ziel 
Geen und Befundbäder,, und if das 
bev fruchtbar... 

Trevoux, alte und Fleine Stabt «m 
der Gamme, iR die Haubrkedt des 
-Gouvernementt und vormaligen gs 
ſteuthums Dombes, das von Kimi 
Ludwigs XIV. natürliden Deſcer⸗ 
denten aus dem Haufe Deine eire 

eitlang befefien., 1766. aber ber 

zone Wieder abgetreten worden it. 
Es bat bier ein eigenes Parlement 
feinen Sig ; man fintet and ver⸗ 
ſchiedene (chöne öffentliche Gebäude 
in der Stadt. Die bekannten Me- 
‚moires de Trevoux, die vom Jabre 
ı701, anfangen, führen nur von der 
hiefigen Buchdruckerey deu Namen, 
indem die_Berfdfier derfelben mei 
ſtens als Sefuiten zu Varis geich 


haben. on 
Treyder-Ar, Fluß im Liefland, wc 
cher den rigifchen Kreis durzhfiräut, 
und fih in_den Meerbufen von Riga 
ergießt. Er hat den Namen von dem 
Kırchfpiel uud ehemaligen Schloſſe 
Treyia, alte beffeneafelitlie, Stadt 
eyia, alte encaſſeli tadt, 
am Fluſſe Schwalm, woruͤber eine 
ſteinerne Bräde seht, 2. Meilen 
som Homburg und 4. von Marpurg 
Sie bat ein Amt, gleiches Namens , 
weiches auch Schoͤntein heißt, iR 
auch eine Legeſtadt der Ritterſchaft. 
Eine halbe Stunde davon haben bie 
‚ehemals aus Frankreich vertriebenen 
Hugenstten fich ein grofle® Dorf go 
baut , welches Franzoſendorf ges 
nennt wird. Die Einwohner fund 
trummfiveber , und treiben Marten 
ndef mit ihrer Arbeit. In die 
egend werden, die befizu Ziegeliteine 
ebrannt, und man finder daherum 
ein einziges Dorf, da te Haͤrſer und 
Scheuren mit Stroh gededı ‚trären. 

. ' Le- 








.„ Trezegnies 


egnies, Marquifat im oͤſterreichi⸗ 
en Brabant, ciner Familie dieles 
amens gehörig. ı 

‚0 , tleine menländifche Stadt, 
n Fluß dba ,. über welchen das 
Ib eine Brüde geht, hat ein al 
8 Schloß, welches mit einem drey⸗ 
hen Waſſergraben umgeben if. 
ana , Ort in Anbalufien, welcher 
ir durch den Fluß Guadalquivir 
‚n der Stadt Sevilla abgeſondert, 
nd durch eine Schifbruͤcke mit ders 


(ben wieder vereinigt, auch Daher. 


[6 eine Vorſtadt von Sevilla ans 
eſehen wird. Es ift bier dab Haus 
er Inqiſition, und ein Kartheufers 
loſter, las Cuevas genannt. 

angel, drep niedrige Infeln in der 
Baye von Campeche in Nordamerica, 
ey welchen man ſuͤdwaͤrts eine gute 
Rhede für die Schiffe findet. Sie 
aben den Namen daher, weil fie 


nit ihrer Kage eine dreveckige Gehalt. 


aachen. 

iangulo, eine von den Iucapiichen 
Inſeln in Nordamerica, zwiſchen den 
senden Inſeln Samanı und S. Sal 
Jador- " 
ianon, koͤnigl. Luſtſchloß in Trank: 
reich, in dem Parc von Verſailles, 
welches nur ein Stockwerk hoch if, 
aber wegen des angebrachten bunten 
Marmors ſchoͤn in die ‚Augen fällt, 
und einen botaniichen Garten hat, 


in welchen die Pflanzen Durch _auges 


haͤngte zinnerne oder Eupferne Taͤfel⸗ 
hen benennt find. Es werden im 
Sranfreic alle nach diefer Art anges 
legte Gebäude, nämlich freyſtehende 
Pavillons sder Nebengebäude in eis 
nem Parc, die von dem Schlofle oder 
Haubtgebäude abgeſondert find, Tria- 
non» genennt. 
riberg , Öfterreichifches Städtchen auf 
dem Schwarzwalde, nicht weit von 
Hornberg, an der Guttach. 

ribfee, Tribefees, Heine Stadt und 
Paß gen dad Medienburgifche, 
am Fluß Trebel, im barthiichen 
Dikriet, im ſchwediſchen Borpoms 


mern. 

sibunal, Gerichts uhl, befonders eis 
folder, dahin von den Untergerich⸗ 
ten’ appellirt, und in Wechtefachen 
der endliche Ausipruch sethan wird. 
ribunalder Incon 

ſ. Inconfidenz-Tribunal, 


| 


s 
N ⸗ 


Tricala . 26% 


\ 


Tribur, Trebur, Flecken, in der 


obern Grafichaft Catzeneinbogen, 
zwiſchen Mainz und Oppenheim, im 
Amte Ruͤſſelsheim, “unter, Heſſen⸗ 
Darmſtadt gehoͤrig, war in altem 
Zeiten eine berühmte Neicheftadt, 
woſelbſt die Könige von Deutfchland 


‚oder Kaifer einen anfehnlichen Palaſt 


hatten, und wo viele Weichstage und 
Kircheuverſammlungen gehalten wur⸗ 
den. Sie wurde, wahrſcheinlich von 
K. Heinrich 
Abfalls von ihm zerſtoͤrt, und die 


Steine groſſentheils zur Erbauung 


oder Ausẽzierung verſchiedener Kir⸗ 
chen rꝛc. zu Oppenheim und Mainz 
angewendet. Mar ſiehet allda noch 
einen mit einem groffen Graben ums 
ebenen Dlag , Govelladt (0f⸗ 
att,) genannt, wo das kaiſerl. 


Schloß fol geſtanden haben. Nicht - 


weit davon IR eine Wieſe, gleiches 
Namens, und ein Weiher , der 
Raifersweibher genannt. Von benz 
Beuedietiuerkloſter, welches daſelbſt 


eweſen, hat vermuthlich die Abts⸗ 


ſtraſſe, in der Gegend, den Namen. 
Man ſiehet noch Spuren und Ueber⸗ 
reſte von Kirchen, j. E. von der 


Marienkirche, wo. in neuern Zeiten 


die S. Ewalds, Schule iR angelegt 
worden, und, gegen Ruͤſſelsheim au, 
die St. Lorens ; Kirche, mit zivey 
ſehr (bönen Thuͤrmen, deren Ers 
bauung, wiewohl ohue Grund, dem 
K. Eonkantin, dem Groſſen, juge⸗ 
chrieben wird. Ehemals floß der 

eckar, in dieſer Gegend, in den 
Rhein. Weil aber die umliegende 
Landfchaft, der Ried genaunt, und 
befonder6 das Gerauerland ,, fall 
jähel. von dem gedachten Fluß übers 
ſchwemmet wurde, fo bruchten es die 
Braten von, Catzenelndogen, nut 
groffer Nuͤhe und Aufwand, dazu, 
daß demielben ein anderer Einfluß, 
nicht weit von Mannheim, eroͤfnet 
wurde. Auf dem ben Tribur vors 
bevlaufenden Bach , der keinen eiges 
nen Namen bar, kann man, mie 
Kähnen, in den Rhein, etwas nbers 


bald Mainz, kommen; welcher Bes. 


quemlichfeit fich Die Einwohner woͤ⸗ 


chentlich zur Beſuchung des daßgen 


Markts bedienen. 


denz oder Untreue, Tricala, alte und ziemlich groſſe Stab 
in Lbeſſalien, in Griechenland, neb 


| emem 


IV. 1085. wegen ihres 


.. 766 Tricarico 


einem Siß hum, unter den Ertbiſchof 


zu Yarılla gehörig. 

Tricarico , Statt, am Flug Baßento, 
ir Bahrtlicata, in NReapcd ⸗ welche 
1694. durch ein Erdbeben faR ganz 
verwuͤſtet worden. Ger Bir:bum 

ſeht uuter dem Erzbiihef zu Ma⸗ 


ter 
Tricafinois, Lamſchaft, in Nicbers 
Doupbine, tu Frankreich, ſoͤßt weis 
. Wärts au Die Roone. 


Trident, f. Trento, 


rf. 
Triebel, Herricheft und Marktſlecen, 
im Bubenifchen Kreis, in der Nies 
laufitz, wo gut Zöpfergeiflig vers 
fertigt wird. Su 
Triebel, Pfarrdorf, im Eurfädhfiichen 
Amte Bogisberg, im Vogtlaͤudiſchen 


Kreis. 
Triefels, Trifels, Dryfels, eltes 
Reichsſchloß, einen Buͤchſenſchuß 
weit von Anweiler, ins Zwegbrüdis 
fchen, defien Erbauung im J. 1124. 
volleudet wurde. Es diente unter 
den 8. Heinrih V. Friedrich I. und 
geiarid VI. sur Verwahrung der 
eichökleinodien. Bon leitgedach⸗ 
tem Kaiſer ward auch 8. Richard J. 
von England, als ein Gefangener, 
daſelbſt im I. 1193. verwahrt K. 
Heinrich VII. und Ludwig von 
Baiern wendeten anſehnliche Sums 
men anf Die Reparatur diefer Reichs⸗ 
fee; melche nachher an die Dfalss 
graien am Rhein versfändet_twurde; 
Don diefen kam fie 1382. an Dietrid) 
von Wachenheim ; fodann an die 
fäsiihe Kur⸗Linie und endlich am 
wepbrüäden. Ein Theil des Schloß 
es tourde 1602. vom, Wetterſtrahl 
angezündet; und bad übrige iR feit 
1635. völlig dem Untergang überlals 
fen worden. Man fichet davon noch 
einen vieredichten, bey 80. Schuhe 
bopen, ZThurm, und Weberbleibfel 
der. Sapelle , in welcher die Reichs⸗ 
Elcinodien vertwahrt wurden. 
1670. warden marmerne Platten aus 
dieſer Gapelle nach Anweiler geführt 
und zur deutichen Kirche daſelbſt ges 
braucht. 
Trient, f, Trento. 
Trier, franz. Treves, Erzbißthum im 
niederrheinischen be weiches ge 
u⸗ 


gen Welten an das Deriogtbum 


zemiburg, gegen Ros en an Die Orafs 


Sm 


Trier 


fchaft Mäuderfheid uud das Erskiit 
Koin, gegea Dies am bie naffauı 
DE Uuterpials —— lan 
€ talz ⸗ 
Der Rdeinẽrom theilt sin gipecn 
ungleihe heile, und die Meiel 
läuft mitten dindurch SEs isẽ 
auch sicht — 
“un 6 ilder⸗ 
ben, ingleichen Geſaudbader —— 
Es wird in 38: i i 


verſchiedene Graf⸗ und ſchefter, 
und verſchiedene Stifter und Kiöfer 
bie Eurtrieriiche Lam u 


te 
für des Reichs und giebt bey der 
Kaiſerwabl die erſte Summe, mo;n 
ibn Dlainz auffodert. Er bat feit 
1721. das uneingeſchraͤnkte Ius de 
non appellando. Des Erzſtift bat 
feine 4. Hoferbämter, Das Erbomer⸗ 
ſchalamt befigen die Brafen von Ei 
Kempenich: das Erbkaͤmmereramt die 
Frepherren von Keſſelßadt; Erd⸗ 
truchſeſſe find_ die Grafen von dar 
Legen, und Erbſchenken die Frer⸗ 
berrenvon Schmidburg. Das Doms 
capitel befichet aus 16. Domperren 
und 24. Domicellaren, zu welchen 
noch 8. Bicarien kommen. Ale 
‚Domberren uud Domicellaren mſſen 
16. altadeliche Abuen erweiſen koͤn— 
sen. Der Kur s Krierifche Reiches 
matrieularanichlag iſt monathl. 206. I. 
40. Kr. und iu jedem Kammer;ziel 
werden, von wegen des Erzſtifis, 
211. Rthlt. 58 1/2. Ir. bezahlt. Die 
Kuss Zrieriichen. Kreisteuppen ma 
chen 11—1200, Mann aus, und die 
Einkünfte des Kurfürken werden auf 
300,000. fl. geſchaͤzt. Das Warren 
des Ersifts if ein rothes Kreuz, in 
ſilbernem Selde. _ 
Trier , Haubtkadt im Erzbißthum 
Trier, liegt an der Mofel, über wels 
che eine Eoribare ſteinerne Brücke ges 


bet; zwiſchen zween mit Weinköden 


aleichſam Abersogenen anmut higen 
Ber⸗ 


sr 


— — 





Triervveiler 


ergen. Sie wird fuͤr die Altede 


tadt in Deutſchland gehalten, wel⸗ 
es unter andern aus dem Verie 
hellt, fo am Rathhauſe fieht: 
nte Romam Treviris ftetit annis 
ille erecentis. d. i. Trier iR um 
300. Sabre Alter, ald Rom; wel⸗ 
‚es aber viel zu weit gebet. Sie 
uthaͤlt viel fchöne Kirchen Paldee, 
ad eine Menge Antiquitären.. Die 
:offe Domkirche St. Petri verwahrt 
erſchiedene koſibare Reliquien. Die 
niverfitdt if von Kurfürk Marco 
454. geſtiftet, und 1472. su Stans 
E gefommen, Im J 1535. ward fie 
meuert, und 1722, mit ihren vier 
aeultaten nach römifch : Fatholucher 
ire nuͤtzlich verbeilert 1764. wur⸗ 
en die meiften Stellen der Jeſuiten 
n die DBenedictiner vergeben , und 
sehen am 27. Febr. in 21. Artikeln 
jre Lehre und Lehrart vorgeſchrie⸗ 
en. Die Bibliothek in der Abtey 
5r. Martin, das anichnliche Colle⸗ 
iengebäude der vormaligen Jeſui⸗ 
en , das deutfihe Haus, ber kurs 
ürftl. Palaſt, oder Reſideniſchloß 
3t. Petersberg , die Hofkanzley, 
a6 Rathhaus, das Tohanntterhans, 
ind die berühmte Benebictinerabtey 
Zt. Maximin, in der Vorſtadt, 
ind noch beſonders zu befeben. an 
3..1675. wurde der franz. Marſchal 
e Crequy bey Trier geſchlagen und 
weit darauf eine harte Belagerung 
ndiefer Stadt aus, im welcher ends 
ich die Beſatzung, die fehr zuſamm⸗ 
1efchmolgen mar, ſich wider den Wil⸗ 
en des Marfchals ergab. Im Jahre 
1734. Wurde die Stadt von den Srans 
sten eingenommen, und übel behau⸗ 
velt; aber 1737. wieder geräumt. \ 
iervveiler „ Kirchdorf , in Amte 
Berichbillig , im obern Erskift 
rier. 
iesdorf, fs Driefzdorf. 
iche , eine durch vihren Srevhaven 
in Neuern Zeiten in Aufnahme ges 
tommene faifert. koͤnigl. Handelskadt, 
im öfterreichifchen Litorale, au dem 
bon ihr benannten Bufen des adriatis 
[ben Ders. Die Häufer liegen 
dom Meere an einen Berg hinauf, 
auf welchem ein Ejeines Kaftel ſteht. 
Der Anwachs des Meers ıR hier fehr 
merklich, indem das alte Stempflas 
sun in daſſelbe bineingeber. 


rgießt. 
Tate, f. Triefels, 


u. Trifels 767 


Zrieſte it der Gig eines Bißthums, 
das unter dem Erzb. von Goͤrz febet- 
Es find bier vornehmlich zu bemers 
ten; die Tomkirche, das/ den ches 
maligen Jeſuiten zugeboͤrig geweſene 
Collegium mit ſeinen 2. Kirchen, noch 
6. andere Kloͤſter, die anſehuliche 
Kirche der Griechen, die ſchoͤne Fon⸗ 


taine auf Yen groſſen Marktp atze, 


(aus weicher die Stadt das gute 
Waſſer 2. ital. Meilen weit her durch 
Röhren erhäl ) Die 1753. neuanges 
legte regulaire Vorſtadt mit dem 
Kaufmannsniederlagen , die beyden 
Molo an den Davın, die vortreflis 


chen Einrichtungen des Lazareto net= 
to (zur Reinizung der Schaffe aus 


gefunden Gegenden) und der Liuvare- 
to ſporco (für Schiffe aus inficir⸗ 
ten Drten) die Manazıne zum Behiis 
bau , die Fabriken für Sammer, gros 
bee Segeltuch, Schiffeile, Seife, 


Wachekerzen, und andere Waaren, 


die Zudersaffinerien 2c._ Sm 5. 
1774. kamen armeniiche Mönche aus 
Venebig dabin, und brachten eine 
Druderey mit, in welcher Bücher 
für ihre Nation und Glaubendgenofs 


fen in Aſien gedruckt werden. Dem ‘ 


1. May 1776. wurde bier eine Haude 
lungscompagnie unter dem Namen: 
Direction der priwilegieren zucker⸗ 
handlungsgeſellſchaft zu Trieſte 
und Fiume, eroͤfnet. Der kaiſerl. 
koͤnigl. Präfident über das geſanmte 
Littorale Auftiiacum bat in / hieſiger 
Stadt ſeinen Si und die Hands 
lung Rage zum Nachtheil der Res 
publik Venedig hier immer mehr em⸗ 
por. Zu Anfang Des |. 1782. bes 
trug die Wolksmenge ju Kriert, ohne 
die Garniſon, aber mit Einſchiuß 
des Stadtbezirks, 22,676. wovon 
der Bezirk 5,310. Menfchen_ enthielt. 
Katholiken waren 16,020. Refsrmirs 
te 93. $utheraner 120. Armenier 93- 
Griechen 460. und Juden 5381. Und 
dDiefe Zahl wurde noch in ſelbigem 
Sabre durch neue Antömmlınge vers 
groſſert. Die Meile au Trieſt 
Dauert 3. Wochen, vom ı. big 21. 


Auguſt. 
Trieu, kleiner Fluß in Bretagne, 


weicher fich zu Treguier ins Meer 


| Trigus, 





e« 


7168 Trigno 

Trigno, Trenio, Fluß in Neapel, 
wekher in der Landſchaft Moliſe ents 
ſpringt, und fid; in den Meerbufen 
von Venedig ergießt. ı , 
Trim, Marktfleden und Haubtott , in 
der Grafſchaft Eaſt⸗Meath, in der 
irländifchen Brovmz Leinker , ſchikt 

2. Deputirte zum Parlement. 
Trimouille, f. Tremouille, ' 
Trimperg, Bergſchloß, Dorf und 
DHberamt im Stiite Würzburg, an 
der fraͤnkiſchen Saale, an den Graͤu⸗ 
zen von Fulda. 
Trinconemale, Trinco-enmale, Trin- 
Haven, aufder oͤſtlichen 


uillimale, 
gi e der Inſel Eeplan , den, bie. 


olländer 1663. den Portugieſen 
wegnahmen. Er bat einen engen 
Eingang, und es Eönnen über 100. 
Schiffe darinnen liegen, theils wegen 
des hohen Gebirgs an der eiten, theils 
wegen der Feſtung Oſtenburg an der 
andern Seite. Zu Anfang des J. 
1782, machten fich Die Engländer mit 
‚Sturm davon Meifter ; mußten fich 
aber einige Monathe nachher an bie 
frangöfichen Truppen , von denen fie 
angesriffen wurden, ergeben. us 
folge des Friedens von. 1783. kam 
dieſer Drt wieder indie Hände ber 
ofinbiichen Eompagnie in Dolland, 
Tring, Marktflecken in Herforbfbire, 
in Englaud. 
Tringenftein, Amt und Bergſchloß, 
. „im NaffausDillenburgifchen, 
Trinidad, Infel, zwiſchen dem Auss 
pe des Orenoco und der Tufel Tar 
age, den Spaniern gehörig, wel⸗ 
he die Stadt ©, Joſeph darauf 
bauet haben. Sie bringt Zu 
Cobak und it uͤberhaubt febr frucht⸗ 
bar. Im J. 1595. wurde fie von 
“ Engländern, und 1676. von Franuzo⸗ 
7 fen eingenommen. der ſuͤdlich 
rinidad, Haven, an ber ſuͤdlichen 
Küfte der Ant uba. 

Trinidad, Stadt, in Neugranaba; im 
ſpaniſchen Suͤdamerica. | 
Trinidad ‚"Fleden , im Gousernement 

son Guatimala, an der Küfe des 
‚Sübmeers, im fpanifchen Umerica. 
Trino, fleine Stadt , 2. italiänifche 
Meilen vom Bo, im Herzostbum 


ers 
er, 


Montferrat, in Stalin. Sie ge 


hört feit 1631. dem Herzoge von Gas 
voven, mund if int nicht mehr fo, wie 
‚ ebemals , beiehigt, weil Dersng Carl 


Tripoli . 


- Emanuel II. die Sortifientien_ eis 
ſtens demolirt und eingeben laſſen. 

Trino, f. Diin, 

Trinovvar , ſ. Drin, \ 

Trinquetaille, Flecken am rechten Ufer 
des Rhoneflufies, if eine Vorſtadt 
von Arles, im Provence, 

Trinquillimale, f. Trinconemale, 

Triola , Fiecken iwiſchen der Grafichaft 
Missa und dem Fuͤrſtenthum Dmeglie 
im gennefiihen Gebiethe, in tes 

ien. 

Trionto, Fleiner Jluß in Ealabrie cis 
‚tra, in Neapel, welcher fich in den 
Golfo di Taranto ergieftt. 

Tripalda, Flecken mit dem Titel eines 
Herzogthums des Seſchlechts Carac⸗ 
ist, in Neapel, im Prineipato 


oftra. . 

Tripoli ,„ Republif in der Barbarep, 
in Africa, zwiſchen dem mittelländis 
fhen Meer, und der Landſchaft Bis 
ledulgerid, alſo, daß es gegen Diien 
an das Königreih Barcan, und ges 
gen Weften an das Käuigreich Tunis 
gränst. ‚Nachdem diefe Landſchaft 
eime ziemliche Zeitlang unter der 


Bothmaͤſſigkeit der Araber . und mit 
unter nur auf kurze Zeit in der Ges 
malt der ſieiliſchen Normaͤnner und 


der Genueſer geweſen, fo_eroberte 
im 3. 1503. D. Pedro von Navarro, 
ein Befehlthaber des Königs Ferdi⸗ 
nand , des Katholiichen, die Haubt⸗ 
ſtadt, und führte den arabtichen Lau⸗ 
bestärlen, nebſt den Einwohnern, 
nad) Palermo. K. Earl V. erlaubte 
dieſem Sürften , ſeine bis auf das 
Schloß zerförte Haubtſtadt wieder 
aufzubauen, und: er befaß fie bis 
1535. Da & eredin, (Hareaden,) 
der Bruder des berähmten Aruf Bars 
barofla, fie ihn weguahm. CarlV. 
eroberte fie zum zweytenmale, und 
überließ fie den Maltefer s. Ritter. 
Aber im 3. 1551. kam eine türkifche 

lotte, vereinigt mit bem berufenen 

eeräuber , Dragut, vor Zripeli. 
Die Stadt wurde belagert, und gieng 
durch Verrätherep 1weyer Tranzofen, 
wovon der eine der Kommandant, 
Caſpar Jambale, ſelbſt war,_an die 
Feinde, über. Kun wurde Zripoli 
eine türkifche Provinz. K. Philipp 
II. von Spanien machte zwar maͤch⸗ 
tige Zurüflungen zur Wiedererobe⸗ 
euug ; allein feine Slotte litte 1560, 

" cd 











Tripoß ' | 


sen der am Eingang des Meerbufen 
son Tripeli liegenden Jufel Berbe 
ie fie erobert hatte, groſſen Beruf 
ind das Vorhaben wurde zunichte, 
sm %. 1598, wollte ein arabifcher 
arabut die Stadt and das Land deu 
Shriften wieder in die Hdude fpies 
en; allein ſein Anſchlag, der von 
ven Chriften nicht unterküge wurde, 
hlug febl. Eine Zeit lang regierte 
ie Pforte den Eraat von Trigoli 
urch einen Sandfchaf, (Gangiar,) 
ser von Dem Pafcha in TZunisabdieng. 
Als aber im J. 1600. Mabmed Bes, 
in griechiicher Menegat, aus dem 
Zeſchlechte der Jufiniani, Sands 
af von Zripeii wurde und fich 
ıachher don der Anhängigfeit des 
Paſchg freu machte, fo hörte diefes 
Berhältriß auf. Inwiſchen blich 
Noch Zripoli unter iem Schutze und 
ver. Oberheirfchaft der türkifchen 
Kaiterv und zwar in mehrerer Abs 
haͤngigkeit, ale Algier; wie deun 
a0ch izt ein tuͤrkiſchet Paſcha daſelbſt 
dehet. Uebrigens iſt aber doch die 
Regierung, wie in den zwo andern 
fricgnifhen Raubrepublifen einges 
dichtet. Das Haubt derfelben if der 
Dep ‚, der einen Divan oder Kath 
von Dfficieren an der Seite hat. 
Das Land IR unfrurhtbar, aber die 


Euft temperirt, und man finder Pi, 


ven, Zieger, Strauffen und unge, 
nem groffe Hanımel daſelbaͤ. Die 
Haubtſtadt 
ipoli , oder Tripoli di Barbara, 
iegr am mitteländiichen Deere, if 
war nicht alliu groß, denn fie hat 
wre 2. There, aber fehr volfreich 
von Möhren, Tuͤrken, Juden und 
Ebrifien. Sie bat eine gute Reinerne 
Mauer, aber weder Graben noch 
Auſſenwetke, auch feine rechte Cita, 
elle, ſoudetn mur etliche Schangen. 
Aus Mangei an Quellen muß man 
ich bloß mit Regenwaffer behrifen. 
Der Haven iR gut. Die meiften ens 
:opärchen Nationen haben bier ihre 
onſuls. Die Einwohner berfertis 
sen Seidenjeuge und gute Gamclots 
et, umd treiben Seeräuberen, 
ven mittelländifchen Meere. Im 
Jahre 1685. wurde Diefer Ort von 
ven Franzoſen heftig bombarvirt, und 
ehr beſchaͤdigt, und 1723, Fam mies 
ver eine isansöfiiche Efradre, ud 
Jag. Jeit. Lexic, 


ſten Haͤuſer in die 
den, nachdem fich depnahe alle Eins 
wohner zuvor in das Geb fe u. 
ne € 
Stunde davon liegt Eu ha Bber vie 
vornehmſten Eins 
wvobuer von Tripoli ihre Lufkdufie 


Tripoli, Dorf, am 
Tr 


— 
Triptis 


” 


warf innerhalb 3. Tagen 1872. Bom⸗ 
odurch die meis . 
fche gelest wor⸗ 


ben indie Stade: 


die Wälder retirirt. 


Neufadt, wo bie 


haben. 


ſchwarzen Meer, 
Trapezunt. 
IpoH ,„ in Syrien, arab. Taribo- 
Pe Arabies an —8 

adt eines tuͤrkiſchen Duvernemeuts 
in Aflen, dem ein Pafcha vorfichet, 
iſt ziemlich groß und mit einem an⸗ 
ſehnlichen Caftell verfehen, hat aber 
ungefunde Luft und ſchlechtes Waftı 


in der Gegend von 


58 


mit etlichen Thuͤrmen beichügr. 
ie Schiffe, die einkaufen, —52*— 
nicht bie an die Stadt kommen, fon, 
been Icgen ſich zwiſchen dem Stranve 
und 2. Fleinen Infeln vor Anker, Die 
—— find arten unbe 
-brien und Juden; und die gemähns 
liche Sprache iſt die Hrabifche, Die 
Griechen , die zahlreich find, baben 
einen Bifchof; 
auffer der Stadt wohnen, baden eine 
Kirche; und die Katholiken haben ei 
Eapucinerfiofer. Die Dandlung der. 
Stadt if beträchtlich, inſonderheit 
mit roher Seide und Baumwolle, 
die ausgeführt wird. Verfchiehene 
eutopdifche Nationen haben daſelbſt 
ihre Conſule Im J. 1759. mwurbe 
bieje Stadt durch ein Erdbeben Karf 
beſchaͤdigt zn ‚dent umliegenden 
Gärten find fehr viele Fruchtbäume; 
aber, die Srüchte „ vornehmlich die, 
firfchen, find, den Europdern oder 
Sranten wenighens, fehr jede s 
Daher fie auch von den Türken, in 
nerdorbenem Jtalidniichen oder Frans 
enfgrache, Maila- oder Amaffa- 
Franchi, ( f. Ammazza - Franchi, 
d. i. Frankentoͤder, genennt vers 
n. 


auf Triptis, kleine Stadt im Amte Arns⸗ 


haug, im Neufäptifchen Kreis, r. 
Meile von Neufladt an der Drla, 
gegen Gera, gehörte zur fachiengcis 
siichen Eandesportioh, ig aber dem 
Kurfürken von Sachfen. Sie litte 
Cec den 


br Haven am mittelländifchen Meer | 


bie Maroniten, die, 





Haubts ' 


- 


+ 


‘ 


% 


710 Triregno 


J en 25. May 1775. groffen Brands 
en. 
Triregno, paͤbſtl. Krone, beißt auch 
den Art 


x Tiara, 


Triftan da Cunha, zwo kleine 


. Tiara. 
nfeln 


des dtbiepifchen Meers, bey Africa. 


Tris, Friſte, tleine niedrige, Infel in 


"der Bade von Campeche, in Nord⸗ 
“america, welche durch einen geſalze⸗ 
nen Graben von ber Inſel Ports 
Royal abgefondert wird, der fo ſchmal 
it, dab kaum eine Barke durchfahs 
zen kann. 


rittovv „ Dorf und Amt in Stor⸗ 
marn, auch zugleich ein Paß über 
"die Bille , 3. Meilen von Hamburg, 
und eben fo weit von Nageburg, dem 
Könige von Dänemark gebörig. 


Trivento , Meine Stadt und Braffchaft, 


im Köntgreiche Neapel, in der Brafs 


. Antbeil6 an der 


. Der. Golfo von Triſte, 
hat von ihr den Namen. 


“ Trais Rivieres 


Stolchiſche Unterthauen im dieſem 
Orte. Die gedachte Stold iſche 
Familie bat die Verwaltung ibres 
Ortsherrichaft am 
Zeitingen s Wallerfein tlaffen. 
Das Recht, die Frevel abzuürafen, 
und die Bemeinguter des Dorfs , die 
nicht unbeträchslich find. zu verwals 
ten, baben 5. Einwobner, welche 
die Sünfer beiffen, und ein Jabr 
lang im Amte bleiben; uach deffen 
Verlauf fie fih 5. Nachfolger erwab⸗ 
len, die mit Feverlichteit in ihre 
Stelle eintreten Diefes obrigkeitl. 


. Eoliegium der Fuͤnfer hat einen Praͤ⸗ 


fes, weicher der Sechier beißt, und 
wechſelsweiſe von WBallerkeın und 
von der Stolchiſchen Familie ermens 
net wird. Uebrigens iR Trochtelfins 
gen auch def Sitz einer Dettingi 
esangelifchen Superintendentur. 


ei — Er: ET au EEE nn 


Schaft Molife, auf einem Dügel, Trömling, f. Drömmling. 
nebſt einem Bißtbum, welches uns "Troja, nfel, im tofeanifchen Meer, 
mittelbar unter dem Pabſte ſteht. :_4y Zofcana gehörig, 
Trivignano, Sieden, im Patrimonio Troja, Stadt, nebfi dem Titel einer . 
Petri, im Kirchenkaat. . Öraffchaft des fpanifchen es 
Tsivolzo, Trivulzio, Sleden, Inder Guevara , bat einen Bifchof , der 
Mevläudifchen Landſchaft von Pa⸗ unmittelbar unter dem Vabe lebt, 
*. mit dem Titel eines Fuͤrſten⸗ umd liegt in ber Provinz Eapitanata, 
. | in Neapel, - . 
Troart, Flecken, mit einer Abtey, Troianı £ 
N janovv, Stadt, in der polniſchen 
iu ber Zandichaft von Enen, in der gbiwodſchatt Volbpnien, im Dißriet 
von Wlodzimirs;. 


ormandie. 
‚Frocazıano „ Turcazzano , kleine * 
Troies, f. Troyes. 
Trois Chateaux, S. Paul trois Cha- 


Stadt im Heriogtbum Meyland, 


. 


.Wallerſte 


Oberamt 


nicht weit vom ‘Flug Adda, an den 
Graͤnzen der — Lodi. 


Trochtelfingen, Herrſchaft und Eleine 


tadt in Schwaben, au der Schmeis 
zwiſchen Reutlingen und Sigma⸗ 
‚ringen, dem Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg 


—E en, groſſes Freydorf, 
. Dettiugi 


im 
en, zwiſchen den Reichs⸗ 
Kädten Nördlingen uud Bopfingen. 
Die Territorials Hoheit und- hohe 
Jurisdietion darüber bat Dettingens 
is, welches auch viele Ins 
erthauen in dieſem Orte hat, und 
ie Dafigen Angelegenheiten durch das 
ochhaus beforgen läßt. 


Dettingen,Spielberg und Bopfingen 


“ haben auch Untertanen bafelbfi: fo 


wie auch Nördlingen und das Gifter, 


. eienfer Nonnenklofer Kirchheim , 
: Deren Autbeile febr beträchtfi 
Es finden ſich auch Auſpachiſche und - 


find. 


t 


taux, Stadt und Bißthum in Pros 
venze, welches unter den Ersbifchef 
zu Artes gehört. 


t 
Trois Maries, Staͤdtchen, im Diſtrict 


von Arles, in der Provence, wo⸗ 
ſelbſt, nach der, Tradition , bie 3. 
Marieen , deren is der Gecchichi⸗ 
Chriſti gedacht wird, follen aus Land 
geRiegen fepn.. 


Trois Rivieres, Fluß ig Canada, der 


auch S. Francois heißt, bat den ers 
"Kern Namen daher, weil er fich in 
3. Armen in den ©. Lorenzfluß ers 
gießt. Bon demielben bat ihre Des 
nennung die offene Stadt Trois Ri- 
vieres, an gebachtem Eoreniflufle. 
stwifhen Quebec und Montreal. Sie 
bat ohugefähr 300. Häufer, meiſtens 
u von Holz und ein Stockwerk 


- Troi t7» 





€ 


Troitzkaja 


itzkaja, neue rufifche Graͤntfeſtung, 
n ver Drenburgifhen Statthalter 
a 


oitzkoi Sergievv, ber heil. Drev⸗ 
altigkeit Klofter, if das größte und 
eichfte in ganz Rußland. Es liegt 
m moſcowiſchen Gouvernement, iſt 
sach alter Art mit Mauern und Graͤ⸗ 
ver befeftigt, und hat eine orbentlis 
he Garniſon, umber aber if ein 


eines Städtchen. Die Klofterges ' 


yäude find groß und fchön, bie 
Haubtkirche prächtig und mit einem 
ortreflichen Thurm verfehen. "Peter 
. flüchtete hieher, als die Streligen 
hm nach ben Leben trachteten, auch 
pflesten die Monarchen Rußlands 


von Alters her Wallfahrten dahım 


imzuftellen. Die Anzahl der Mönche 
Diefes Kloßers beläuft ſich auf 600. 
weiche von einem Archimandriten tes 
ziert werden. Der Stifter dieſes 
Klofters, ik der H. Sergius, der 
1392. Rarb, liegt bier in einem fils 
bernen Sarge. 
oki, Woiwodſchaft in Litauen, zwi⸗ 
fchen dem Königreih Preuffen und 
Sampgitien. Sie begreift vier groffe 
Gebiethe, Trofi, Brodno, Ru⸗ 
pitsti und Cowno. Die Haubts 


adt 
:oki, liegt an einer Erdzunge, wel⸗ 
che in einem Eleinen See gebt, und 
mitten in biefem ſteht ein Schloß. 
Sie hat ein wunderthätiges Marien, 
bild, und wird, sur linterfchied des 
nicht weit davon liegend 
AluTrofi (Trocki,) wo eine Bene 
bictinerabten iſt, auch zuweilen Veu⸗ 
Trofi (oder yien:Trogfi) genen. 
tollhatta, heißt ber groffe Waſſerfall 
indem ſchwediſchen Fluſſe Gothelbe, 
welcher aus dem Wenerſee auslauıt, 
und bey Gothenburg ins Meer fällt 
Dieier Fal iß unter dem Ausfluffe 

edachten Stroms aus gemeldtem 

enerfee, mo das Wafler bie ı2. 


Klafter body mit ſolchem Getoͤſe her⸗ 
unter fällt, daß man es bis 2. Mei⸗ 


len hoͤren kann. Zuweilen wird auch 


der Fluß Gothelbe ſelbſt Trollhaͤtta 


enannt. Der daſelbſt augelegte 


ruͤckenweg, der etwas uͤber eine 
fen mit Thurnern iR ihnen verbo⸗ 


then. 
Trompette, Chateau Trompette, ſ. 
B 


Viertelmeile lang iſt, _ bringt der 
‚Handlung vielen Borsgel. 
somöe , Inſel, zum Norwegiſchen 
Stift Chriſtianſaud gehörig. 


u. 
& 


genden Dorfs 


J 


Trompete 721 


Trompete oder Waſſerdoſe, heißt eine 


trompeten foͤrmige Wolle, oder Dunfte 
ſaͤule, ſo mit einem heftigen WBirbels 
winde vergeſellſchaftet, Waſſer und 
Fiſche aus der See in die Hoͤbe ziebt, 
bie Scife maſtlos macht, oder gar 
ruinirt. | 


Trompeter und Paucker, das Prote- 


Korat, oder babe Nichteramt über 
Trompeter und Paucker im rom. 
Reiche, bat Kurfacden, vermöged 
Erzmarſchalamts, und laſſen dab 
Kurs und Fuͤrſten des Reiche in fireis 
tigen_ Faͤllen ben dieſer rittermdflis . 
gen Kunft water ihren Selds und 
Hoftrompetern es auf das Erfeunts 
niß der Dberfammeradfchaft und 
Obercaſſe au Drefiden - anfommen, 
auch deren Privilegia ſo wohl von 
dem Kaifer, als von achfen- ers 
neuern und befätigen. Es erſtreckt 
fi aber. diefe kurfaͤchſiſche Jurisdi⸗ 
erion nicht allein über alle Feld; und 
SHoftrompeter bey Reichsberſamm⸗ 
Lunge md Reichſsarmeen, fon 
aud ber andere dergleichen Kun 
verwandte an Kur⸗ uud fühl. Hös 
fen: dagegen zwar vom einigen Jahren 
von einem fürflichen Hoſe has us 
de nen evocandis Subditis opponirt 
worden ; boch hat Kurfachien dage⸗ 
en dargethan, daß zwar ein zeder 
uͤrfſt von feinem Hofmarſchalamte 
die Streitigkeiten unter den Trom⸗ 
petern und Pauckern, als ſeinen Be⸗ 
dienten, erbrtern koͤnne; wenn aber 
die Parteyen mit ſolcher Sertenz 
nicht zufrieden, alsdenn die Sache 
vor die Oberkammeradſchaft zu Dreß⸗ 
den gelangen, Und dem baſelbu ge⸗ 
fällen Ausſpruche nachgelebt werden 
mäfle, widrigen alls have der unbe, 
horfame Theil entweder einen Geld, 
rafe ii beforgen,, oder daß ihm die 
ufnebmung der Lehrzungen unters. 


: fogt, oder aber auf vargebendeg Er⸗ 


kenntniß er gas und gar von der 

unft ausgeſcoloſſen werde Ein 

tompeter ſoll 2. Jahre in ber Lehre 
fepn wad Dafür feinen Ledrprinzen 
soo, Rthlr. bezahlen , und ſodaun, 
too moͤglich, einem Feidzuge bed⸗ 
wohnen. Das gemeinſchaftuche Bas 


qurde aux. 


Ceca Tramsöe, 


Tromsöe, Bestes , im Norwesifchen 


Sundsruͤck, bat 1% 


Stift Drontheim. 

Tronecken, ober Droneeken, auch die 
Mark Talfang genannt, eine Herr⸗ 
ſchaft am dem Tronfluß, winte 
Trier und Creutze auf d 

Irter, ve 


2.06 zur. ee ı3. aber & 
Intherifchen Kirche befennen, e 
bat deu Namen von dem Schloß 

? und Dorfe Zroneden, (welches auch 
Brabach beißt und am Bade Trou 
kegt,) und gehört den Wild, und 
Rbeingrafen zu Grumbach- 

— klemer Fluß in Abruzzo oltra, T 

Neapel, welcher ſich in den Golfo 

di Denezia ergieht. 

‚Trento „ Caftei del Tronto , feß:s 
Schloß auf einem haben Zelten im 

ber Provins —* ditra, in New 


-Tropeu, GStadt am Golſo di ©. Eufer 


mio, in Kalabria oltra, iu N 
nebk einem Bipthum unter deu Err⸗ 
biichof u Resgio gebörig. 

Toppau , | tbumı m ın Dberichles 
gen j je den mährifchen Gränzen, 
dem Zürken vom Liechtenſtein gehörig. 
er dieſſeits der Dppa gelegene 
- heil wurde 1742. im_berliner Frie⸗ 
Ben — die — Preuffen abgetreten, 
R von kiechtenſtein we⸗ 
Fuͤr ſepthuns nunmehr 

3 — bat ie Haubts 


Troppan., bätm. Oppavva, wiſchen 
Den Zlähen Oppa und Mobe, 11. 
Meilen u Hy F * —— 
N ne Ge 
un a KiRer , ein keinerac pin 
ween grofle 


. ie Marktolaͤtze. Das 
Eat iſt nicht —28 Es befins 


die Regierung Über den ders 
Autheil an Troppau. und 

iger ef —— Die Malt eſer 
neine Commende bier. Seit 
2749. find der Handlung zum Beilen 


zween u —— rkte, jeder 
dr gelegt worden, 

In dem grofle — 25. Aug. 
1758. Ana zum ur uſer niet fies 
ben geb wurde alles gut 
Wieder * auet. In dem vaieri⸗ 
schen Erbſolgekrieg iR dieſe Stade 


von den Dreuffen beſetzt geweſen. 
13 elvvit... Oppavvice, 
tchen, an Maya davon benaun⸗ 


Troyes 


ten vorbenflieffenden Waſſer, im oͤñer 

reichiſchen Theil des Förkeuthuns 

Tropsan, in Sclefieu. 

Tropplovvitz, offenes Städtchen, wi 
einer kathol. Kirche, ım —* 
Theil des Fuͤrſtenthums Pau. 

Troia , alte Serkadt, im Notörızy.. 

Dir cr, ın Suͤdermannland 

in Schweden, hält jährlich am 24 
Gan einen Jahrm 


arkt. 
Trosdorf, taiboi. — Auite 


Caſter, im Herzogthum Juͤiich. 

Tro n, Parsdorf und Witteizut, im 

Troßngen. Bf Amte Torgau. 
gen. Pfarrdorf, ım Wuͤrtem⸗ 
gischen Amte Tuttlingen. 

— landesderrl. Kammergut, im 

nebergiſche. Anite hemar. 
Troftberg, Mariıfieden ımd - 
darauf ie ausge orbenen Grafen vo 
Wartenberg redirten ‚, Bebfk einen 
—— ‚, in Oberbaiern, im 
Rentam — nahe an deu 
falzburgıfchen Graͤnzen. 

Troitburg, Edlof und Herrſchaft in 
Tirol, zwiſchen Botzen uud Claufen, 
den —X von Wolkenſtein gebärig 
E bat eine erlofchene Linie Pdicie: 
Grafen, fo den unmittelbaren Reiche: 
graſenſtand beſeſſen, ſich davon ge: 
nennt. 

Trotha, Pfarrdorf, an der Gaale, in 
welcher dafeibii eine Schleuſe ik, im 
Mageburgifchen Anıte Sebi rn: 

Trouille, Fleiner Fluß im Heuncgau, 
welcher ich bey Gennape in den Fluß 
Hatine ergieht- 

Trovvbridge, Stadt in England, n 
Bil dire, too feines Tuch gemacht 


wir 

Trovvis, Ern, $luß in, Irland, wel⸗ 
Her im See Earıie in tier ent. 
fpringt, und dc im bie Baye von 

ungall ergieht 

Troyes , Haubtfadt in Champagne, 
an der Seine, if groß, aber nicht 
mehr fo bläbend und volkreich, als 
fie ebedem geweſen ih. Die Gegend 
umber wird la. vraie Champagne, 
das eigentliche Champagne, ge 
nennt. Ibhre Kirchen find durchgaͤn⸗ 
gie u, vornehmlich, die Hu:res 
ralkirche ©. Petri mir ihren Frirras 

ven YAussi —5 — und vielen Reli⸗ 


auten. ea der Entegiatfic, 
de S t. 26 at an Gold und 

Edelſteinen ers feines - gleiten. 
Auſſer⸗ 





Truchmenen 
Nufferbem befieht man den Hochal⸗ 


ar der Kirche St. Loup; das Domi⸗ 


nicanerkloſter; die Staruen, Gemaͤl⸗ 
ve und Fenſterſchelven der Kirche St. 
Dantalton ; das Haus der Patrum 
Qratorii mit der Bibliothek des bes 
ühmten Sraneifei Pirboei; dic ſchoͤ⸗ 
ve Biblisibek im Trancifcanerfiofer ; 
as Rathhaus mit Ludwigs XIV, 
narmornen Statue; das Semina⸗ 
iv und Hoſpital. Troyes iſt Die 
Jaterhade der zween berühmten Bruͤ⸗ 
er, teren und. Kranz Pithou. 
ei oei.) Die, Einwohner treiben 
ute:. 
Yand, 
adeln 2. es ik auch, das Kaud ums 
er an Betreide, Wein und Bartens 
ühten überaus fruchtbar. Die 
5ervelattwürle und geräuherten 
schöpsjungen aus Troned, Hält man 
ı Sranfreich für eine befsndere Des 
vateffe. | 
chmenen „ f, Turcomannen. 
chiefs, ſoll, mach einiger Meynung, 
'n Tragen und Eſſen herfonmen, 
id alſo einen, der die Speiſen 


fträat, bedeuten, womit aub die . 


te. Benennung Dapifer übereins 
mmt. Undere behanbten dagegım 
it vielen Gruͤnden, daß es fo vieh 
u ſoll, als Droge, Brofler, 
ches einen ©berrichter anjeigt ; 


gleich mit dieſem Befchäfte auch sus ' 


ich Die Beſorgung ber Speifen oder 
- Küchenmeißerkelle verbunden ſeyn 
ın; auch ſehr oft, wiew nit 
mer, verbunden ik. tExsieu {eb 
35. R. Reiche iſt der Kurf 

: und Erbtruchſeſſe 
d die von Waldburg. 

hfefs von Waldburg, reichsgraͤfli⸗ 
s Geſchlecht, in Schwaben , bes 
die Truchſeſſenwuͤrde ſchon bey 


ersogen von Schwaben , wie - 


h bey verfchiedenen Kaifern aus 
em ichwäbifchen oder bobenkaufis 
u Daufez she daß fie jedoch erbs 
war. Erk im 3. 1525. befam 
e Familie, von R. Earl V. zur 


ohnung der groſſen Dienfte, die 


9 Truchſeß von Waldburg, in 

DBauerufrieg leitete, das Vor⸗ 

t, fich Reichserbtruchſeſſe zu nen» 

und 1582. gab ver Kurf Ludwig 

der BDfals idr auch die Anwart⸗ 

t anf dieſe⸗ Erbamt , welches 
1] 


erſtenmal, verwaltete. 


andel mit Tuͤchern, eins 
arheut, Cannefaß, Gteds - 


zu 
teſte von dieſer Georgiſchen 


un — — — Duni Senne en Are EEE  a n UULUUU_- U on De kr 
J s 

he 1 

1 
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durch die goldne Bulls die von Nors 
denberg, unter dem Titel der Erb» 
chenmeiner, und nach Diefen die 
Herren von Seldeneck eshielten , die 
es in gedachten 3 1528. noch befafs 
fen. Es war nicht cher, ale im 9. 
1594 daß ein Truchieß von Wald« 
burg dieſes Erbamt , und siwar au 
Den Reichſtage zu Negensburg, zum 
e. Da in der 
Folge, unter den Linien dieſes gräfl, 
geufes, über folhe Verwaltunzg 
treit entſtund, fo wurde folder, 
im J. 1663. vom Kurf. Ferdinand 
Meria von Baiern, (teil in dem 
drevſſigjahrigen Kriege das Erztruch⸗ 
ſeſſenamt von Pfalz an Baiern ges 
foömmen war,) dahin entf 


Mr 
daß, fo lange von bem erfleri Acqui⸗ 


sınten dieſes Lehns, Beorg, ımd 
deſſen Sohne Mannsichubare Erben 
vorhanden wären, felbige in Bedie⸗ 
rrng des gedachten Amtes den Erbs 
truchieffen von der andern Linie vor⸗ 
schen follten ; menn aber von 
Beosgifchen Linie niemand da wäre, 
fo folte Die Amtsverrichtung ber ans 
berm Linie zuſtehen. Im J. 1560. 
erhielt das Truchſeſſiſche Geſchlecht 
von den Sonfersatoren zu Rom das 
Römische Bürgerrecht: welches bes 
fonders in Berrachtung des damalts 
gen Biſchofs von Bugsburg und 
ardinais, Otto Truchſeß von Wald, 
burg, geſchah. Es theilet fich dafs 
keibe in die Jacobinifche und Beors 
giſche Zanbtlinie. Die erſte hatte 
wieder 2. Nebenlinien, naͤmlich die 
Wilhelminifche , die 1772. In maͤnnl. 
Erben erloſch, und die —A— 
Die zu Ende des 15ten Jabrh. ſich im 
Vreußen fette, und baher ud die 
Preufliiche genennt wird. Die an⸗ 
dere Haubtlinie begreift die Wolfegs 
giice Nebenlinie , nebſt dem Afte 
ierfelben zu Watdfee, und die Zey⸗ 
liſche Nebeulinie, nebſt ihrem Afe 
Wursach. Der jedesmalige Ael⸗ 
aubtlis 
nie verwaltet, feit der Furbaierıfchen 
ntfcheidung von 1663. die Reichs⸗ 
sbtruchfeffenkiehte. Aufelse einer 
alten, aber nicht vollfonmen erwie⸗ 


- fenen Nachricht foll ein AR des Walds 


urgifchen Stammes ſich fchon im 
sten Jahrh. in Eatalolien niederge⸗ 
laffen haben; und die Haͤnſer Mon⸗ 

Cee3 cada, 


774 . Trahendingen 


Ace 
Haufe eine gemeinfchaftliche Abnam⸗ 


mung haben, 

Truhendingen, if der alte Name von 
Trüdingen. ſ. Hobentrüdingen. 
Truro auſehulicher Burglieden und 

aubtort in Corumall, in England, 
welcher Sin und Grimme im Parlar 
mente uud vortzefliche Zisubergiwerte 


| Truftces, beiffenin England Fideicom- 
miflarii, ade ſolche Perſonen, die, 


und verwalten. (Bemeinigli 
Dauert dieſes Verbältuiß Icbenslang, 
und wenn cin Truftee ſtirbt, fo waͤb⸗ 
len die übrigen einen an feine Stelle; 
es fey denn, daß die Qualicht eines 
Zrußes am eine gewiſſe Würde ges 
bunden twäre. In ſolchem Fall muß 
die Wahl uuterbleiben , und wenn 
Die Würde fo beichaffen ik, daß man 
fie nicht lebenslang behält, (mies. €. 
Die Stelle eines Sprechers im Unter 
‚haufe,) fo endist fich die Eigenfchaft 
‚ eines Truſtee zugleich mit dem Beſitz 
Diefer Stelle und gehet auf den Nach⸗ 


olger über- 
‚Truxillo, Trugillo, Heine Stadt nebſt 
sn Sr, im ſpaniſchen Eſtre⸗ 


m 

Troxillo, Trugillo,, grofe Stade in 
Peru, inder Brosinz Lina, in Süd, 

- amgrien, neb einem Bißthum uns 
ter den Eribiihof zu Lima gehörig. 
GSie ward 1553. von Franz Pizarro 


angelegt, in einer fruchtbaren Ge, 


gend, und bat nordiwärts deu Ha⸗ 
ven Quan 


chaco, ber ſtark befucht 


Awvird. 
Truxille, Trugillo, kleiue befekigte 
Stadt nebh einer Eitadelle, in der 
Deoning Honduras , in Nordames 
rien. 
Tryberg, Herrſchaft und Städtchen 
. im -öfterreichifchen Breisgau. ’ 
- Tfchaiken , (vom flatwon, Saika,) 
find Feine Galeeren , mit Seegeln 
und Muderbänkten verſehen, die fehr 
ſchnell, auch wider den Strom und 
wider den Wind, geben. Die Bleins 

Gen führen 2. Städt und 10. Gol⸗ 


wurden im J. 1771. &Schiffelbaten, 
(von deu Tſchaiken, worauf fie die⸗ 
nen, Tſchaikiſten genaunt,) zur Be⸗ 
fhüsung der Donen, mu 
Theis, errichtet. Sie 
ſammen ı. Bataillon ans, welches, 
wann es volzählig ik, 1,113. Küpfe 
bet. Diefe Leute find mit einem 
übel, eimer kurzen Fliute und z- 
Viſtolen bewafnet. Sie. find ber 
riechiſchen Kirche jugerhan , und 
aben einen Dberken zum Befeblebe: 
ber, der, wie fie, alleseit von der 
iugrifchen Nation ik. Der Stab 
dieſes Bataillons, nebk dem meißen 
Tſchaikiſten liegt in dem Flecken 
oder Dorfe iteul, (Zittd,) beym 
Einfluß der Theis in die 
ũebrigens iR dieſe Art von Sabıgn: 
gen nicht nur auf ber Donau, ſon⸗ 
dern auch auf dem ſchwarzen Meer 
und im Archipelagus befaumt, 
Tichanad . —— 
ſchapring, ſ. Cſepreg. 
Tichamnkow ff Charnkow, 
Tfchaslau, f. Czaslau, 
Tfchechtitz,, Marktfiedden , im Ciat⸗ 
laner Kreis, in Böhmen. . 


Tfcheikowitz, Hetrſchaft und Markt 
fleden, im DBrüuuer Kreis, in 
Mähren. 

Tfcheipliez, 9er Alters Weiflenburgz, 
altes Bergfchleß in Thüringen, mi 
weit von Frebburg, gehört demen 
von Rbede, unter weiſſenfelſiſcher 
Hoheit. 

Tfcheite „ ung. Cfeithe,, flaw. 
Tfchachtitz , Marttfieden, in ber 
Neitrer Gelpanichaft , in Nieder⸗ 
Uugeru , mit einem Schloß. _ Die 
Einwohner nähren ſich vom Acker⸗ 
und Weinbau, und wiffen ihre Kel⸗ 
leg mit befonderer Kunſt zu bauen. 


Tiche- 


onau. 











Euer | 


 Tfchelakovvitz 


Tfchelakeowie , Marftfieden, in der 
Eönigl. Herrſchaft Brandeis, im 
Kaur,imer Kreis, in Böhmen. 

Ticehenger , Cfeuger, Marktflecken, 
in Der Sathmarer Gefpauichaft, in 
Dbersliingarun , mit_ einem oß, 
einer rerormirten Pfarre und unga⸗ 
tifchen Einwohnern. 

Tiche.el, Inſel, in der Donau, uns 
terhalb Dfen, in der Piliſcher Ges 

fpaufchaft. : 
Ticherekwe, Cerequitz, Gbers und 
Unter; zween Marktfiedden , im Bes 
chiner Kreis, in Böhmen. 
"Ticheremiffen, f. Czeremiffen, 
"j'fcherkaffen , f, Circaflien, 
Tfcherlitt „ franz, Echallens , Lands 
vogten und groſſer Flecken, mit eis 
nem Schloß, wo der Landvogt wob⸗ 
net , der von den Cantons Bern und 
Freyburg wechſe sweife , allemal auf 
5. Jabre., beſtellt wird. Ju der 

Kirche des Fleckens haben Die Ka⸗ 

tholiken und Neformirten ihren Got⸗ 


tesdienfl. . 
Tſcherloũn, Marftfleden, im Pilsner 
Kreis, in Böhmen. 
Tſchernahora, Derrfchaft und Städts 
en, mit einen Bergſchloß, im 
Brünmer Kreis, in Mähren. 
Tfchernembl, Iandesfärki. Stadt nebſt 
einem Schloß und Herrfchaft, im 
Grainer Mitteltheil, 6. Meilen von 
Lapbach, mit einer Eommenthuren, 
des deutfchen Ordens. 
Tichernowizz „ Merfifieden und 
Sal im Bechiner Kreis, im 


öhmen. 
Tifchertacken , Cferdaken , find im 
Croatien und felbiger Gegend an den 
türlifchen Graͤnzen kleine, auf Pfäbs 

ten Achende und befeſtigte Wacht⸗ 
bäudgen, zu denen man auf einer 
feiter hinauf Reigen muß. Wenn 
nun die Türken fich in: Bewegung 
fenen, um einen Streiſzug zu mas 
‚hen, ſo thut der, fo auf_der Tſcher⸗ 
tacke Warbe hält, einen Schuß, dess 
gleichen thut auch der folgende; wor⸗ 

auı alles forteilt,, den Üreifenden 
Zend abzuhalten. Sie fiud mit 
groſſen Schindeln bedeckt, weiche ans 
derthalbe Elle laug find, und vorne 
ganz ſoitzis zugehauen, binten aber 
dide uud breit, und ig der Mitten 
nach der Lange mit einer Hohlteble 
verſehen find „ welche im einander 
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gehefien werben , und viele Sabre - 

dauren. 

Tichesme, Cisme, Stadt, mit einem 
Schloß, und kleinen Haven, in 
Natolien, gegen der Inſel Seio über, 
wo den 6. ul. 1776. die Ruſſen die 
darinn liegende tuͤrkiſche Flotte vers 

brannten, und ſodann die Stadt und 
das Schloß durch Cauonkugein uud 
Bomben zerflörten, 

Tfchefte, ung. Cseizte, Marktflecken, 
in der Preßburger Gefpanfchaft, mit 
eines kathol. Pfarre, wird von Deuts 
ben und von Boͤhmiſchen Slawen 

ewohnt und bauer vortreflichen 
weiſſen Wein. 

Tichernek , ung. Cfetnek „ (lat. 
Stinik, Marktflecken, in dem dar⸗ 
nach benannten Dißrict, in der 

« Gömdres Gefsanfchaft , in Ober⸗ 
Ungern, bat eine Fatholifche, 1758. 
erbauete Kirche, und eine enangelis 
he, die noch ein Denkmaal der ebes ' 

em bier wohnenden Gothen ik, 
nebk einer anfehnl. evangeliſchen 
Schule, Die Einwohner find Sla⸗ 
wen und ihre voruehmfe Wahrung 
befteber in der Ausfuhr des Eifens, 
welches aus dem nahe au Tſchetuek 
liegenden Berge Sradet kommt, 
Ti das beſte in ganı Oberslingarıs 


I 
Tichiraa, Grofz- und Kleintfchirna, 
zween kleine Fluͤſſe, fo in der Obers 
laufig ehtipringen , ſich eine halbe 
Meile von Sagan vereinigen , und 
ich daſelbſt in den Bober ergieſſen. 
Tichirnau, Grofztfchirne „ Stäbchen 
mit einem Schloß_im Fuͤrſtenthum 
Blogau, im Schleſien, au den pol⸗ 
nifchen Orduien. Es wird gut Tuch 
a gemacht. | 
Tichittay , Marktflecken, im Rakoni⸗ 
er Kreis, in Böhmen. 
Tichomör, Csomör, heißt im Unga⸗ 
sifchen ‚fo viel, als Edel, Beſon⸗ 
ders wird eine in Ungatn berufene 
Krankheit fo geuenut, von ber viel 
fabelhaftes iR erzähle werden. Sie 
ik aber aichrd anders, als ein De 
ber, welches von bem fetten Sachen, 
welche die Ungern gerne_efleu, bes 
fonders dem Schmwenfleifche , und . 
em dadurch entfichenden Edel bers 


ubte, 
Tichongrod, ſ. Crongtad. 


Cec 4 Tfchon- 


Tueta 


176 Tfchonming 
Tixonming, —— — * — — ae und Sr Zus 
v “aa: wau ewte 
b5 Binchfäen 9 4 hir eine f (hmale — ei chofs,inder Prosinz Eommaugbt, 


Dteerenge endet k. Sie war 
eb. bin reäftes wurde * von dahin 
verbannten Verbrechern fo gut auge⸗ 
bauet, daß ch siele Bam) ten vom 
en Lande freu iin dı darauf niebers 
ieffen. Ihr größter Reichthum bes 
bet im Salſe, dad auf der Nord⸗ 
feite aus der Erde gesraben wird- 

Tichoppa» f. Tifchoppa. 

Tichuktfchen , Tfchukotsken .Bils 
Eerfchaft , welche die nordoͤſtliche 
gatiene von Sibirien, ggen America 

bewohnt. Sie wurde 1646. 
eutdeeft , und if Die einzige in Si⸗ 
birien , die son den Rufen noch 
nicht bat bezwungen werden Fünuen, 
**. „nie ihre Unabhängigkeit bes 


PA in eau eicene Tatarn , in Gibirien, 
wohnen um den Fluß Tihulm, 
(Efchulom,) und ſind etwas über 
sooo, ſtreit bare Männer karl. Sie 
daben adeliche und fauͤrſtl. Familien 
unter ſich, die ich aber im der Les 
bensart durch nichts vom gemeinen 
Volke unterfcheiden ;_ doc werden 
aus ihnen ihre —X ewaͤhlt. 
Sie find 1720. zum Chriftenthum 
gebracht worden, welches aber bey 
Ähnen eine ſehr uuvolllommene Ge⸗ 


ſtalt 
Tfehuwafchen, Volkerſchaft, im Ge⸗ 
bieth von Caſan und in der Oren⸗ 
Burgifchen Seatthalterfheft , de 
Rußland, ik zahlre ich und Keuert 
200,000. Zöpie. Die mebreften da, 
- von find 1723. zur Annehmung des 
Chrinenthums gebracht worden, und 
“haben fi nach und nach sum Aders 
bau bequeme. hr Tiſchgebeth vers 
dient wegen feiner Kuͤrze bemerkt gu 
‚ werden, Der den Eſſen fagen —* 
Gott, gieb Brod! und nach demfel: 
ben: Herr, verwirf mich nicht? 
Bon Erden willen fie michts unter 
3 wenn aber ja * einer vor Bericht 
wören ud: o giebt man ihm eis 
a Biſſe mit Salz in den 
Mund. und Ir ih die Worte (pres 
ben: Dies fehle mir, wenr ich i 
Den Refruten ausdiefer Nation gicht 
man dieſes Brod und Walz über 
kreuzweis gehaltene Des. 
Tionming, (. Tichoaming, 


143 fleines Koͤnigreich und Stredt 
an der nördlichen Kühe der Juſel 
Java in Aſien. Die Et eis 


Tuchel, ner Gtädtchen und Schlot, 
in dem **2 denann: en Kreidamt, 
in Weſtpreufſen 

Tuckum, geringes Städtchen wit eis 
nen verfallenen Schloſſe in Eurlend. 
Es giebt einer Oberhaubtmannſchaft 
von 5. Kirchſpielen den Namen, und 
liest 7. Meilen von Mieten. 

Tuconiven. beißt in ben hohen geifis 
lichen Gtiftern, wenn die Domher⸗ 
‚zen zuſammen kommen, und die 
Einluͤufte ihres Stiftes nuter fi 
tbeilen, da denn derjenige neue Doms 
berr,, fo zum erfienmal dabey if, 
von diefen Einkünften keine Portion 

bekoͤmmt, ſondern uͤbergangen wird. 

Tucuman , Provinz in Paraguay in 
Südamerica , zwiſchen der Proving 
Chili, und dem Fluß Plata, mo bie 
Spanier einige Kolonten haben, 
und find die vornehmſten m folge: 
S. Miguel de Tucuman oder 
ro, S. dago de I’ Eftero oder — 
In dieſer Provinz And gute Ders 
werke, welche deu Spaniern gc+ 
ven, und die einträgliichien fund 
von allen, fo in dieſer Gegend bes 
ſindlich. 

Tuczon, Tutfchno, Tierz „ Tütfch, 
Stadt, im Kreisamt Friedland, im 
Preuſſiſchen Nep: Difriet, 

Tuddington , Flecken in VBebforbfhire, 
in Euglaud. ; 

Tudela, Stadt im Königreich Navar⸗ 
ra: in Spanien , wo die Fluͤſſe 
Queilos und Ebro zuſammen kom—⸗ 
men, ih der Geburtsort Des jüdis 
fchen Keifebefchreibers Deujamin. 
Wein, Delund andere ſchoͤne F 
te touchien 3. im Ueberfiuß. 


Tuerto. Flu Königreich Leon, in 
Spauien, welcher üb in den Duere 
ergießt. 


Tueta, Tweta, Stadt auf einer Halb⸗ 
infel nicht weit yom Weunerſee, im 
der ſchwediſchen Provinz Daland. 
(Thallaud.) 


Tug+ 


J 


. temberg Eberhard 


Ä Tuggen 
ggen, Pfarrderf, in ber Laudſchaft 


Märch', unter der Herrichaft des 


Cantons Schweitz. 


Tübingen, Amt und gtbote Haubtkadt 


im Herzegthum temberg , am 
Nedat, F Meilen von erutgard 
in einer fruchtbaren Gegend, iR mit 
fhöuen Weinbergen umgeben, und 
. et egen Abend das nach alter, Art 
eichigte Bergſchloß 30hentuͤbin⸗ 
gen, worinn der im Feiſen gehauene 
eller, und der tiefe Brunnen zu ber 
ehe find. Am berübmtefen. if 
Tübingen Dusch die_1477. von dem 
Strafen und erſten peries zu Würs 
. geftiftete Unis 
neriitäs. Won ihrem Stifter beißt 
fie Ederhardina,, und von ihrem 
Erhalter dem Hertog Sarl, Eraft eis 
ned Befehls vom 14. Dee. 1769. 
berbardinocareling. Bey berfel; 
‚ben: find, das fuͤrſtliche theologiſche 
Eeminarium, in welchem über 300. 
Gtudiofi Theologiä unterhalten, und 
zu geſchickter Führung eines Pfarr⸗ 
oder Schulamts angeleitet und ges 
übt werden. Das von Heros Lud⸗ 
wig, 1588. geßlitete Collegium 
illyitre iſt für fürfliche und _gräfliche 
Derfonen beſtimmt. Im 


„1777: 
. feyerte die lininerfität ihr drittes 


Jubelfeſt. Uchrigens if in Tübingen 
noch ein Kerzogliches Hofgericht und 
gute Zeugfabriken. 


Toileries., Palaſt, in Dart, mit Pin 


nem Garten, wurde im J. 15. 

son der K. Catharina von Mediets 
angefangen, von Heinrich IV. vol⸗ 
fendet und von Ludwig XIV. mehr 
ausgeſchmuͤckt, beſonders durch den 
berübmten le Notre, der den Bars 
ten tunfmäflig verfchönerte, Der 
Valaſt ik mit dem Louvre durch eine 
lange und breite Gallerie, am noͤrd⸗ 


- licdyen_ Ufer der Seine „ vereinigt. 
Der Name kommt Daher, weil in dis. 


tern Zeiten _aiıf dem Plage des Gars 
tens eine Ziegelbrenueren , (franz. 
Tuilerie,) War. 


Tuiũe, ſ. Tuyle. 
Türgow, Thurgau, Landuogteg, in 


ber Schweis, melche fich an den hey⸗ 
den lifern des Fluſſes Zur won dem 
rcher⸗ bis an ben Bodenſee ers 
et. Sie iſt den 3. aͤlteſten Can⸗ 
tons untertban, welche / wechleld 
weis, alle 2. Jahre, einen Lands 


Türkey 7. 
vogt feren. Die Reformirten uud 


R witchtarhelifiben geniehen feit 
712. gleiches Recht dariin. 


Türkey , Türkifches Reich, hat ben 
—37 von einem Velke, das ander. 


ffeite des Gafpifen Meers wohn: 
te und von Tuͤrk, wel 


abflammen will, Erft in der Mitte 
des Sten Jahrh. wurde es den Eus 
ropdern bekaunt, welche jedoch den 
Namen, der Türfen nur demjenigen 
Theil dieſes Volks beylegten, der Im 
dem altaifchen Gebirgen, laͤngſt des 


Fluſſes Irtiſch, feinen Aufenthalt 


hatte. Ein Theil der türkifchen 
Vbhlkerſchaft diente anfangs den Sas 
racenen ober mohammedanifchen Aras 


bern, und gelangte nach und nach ' 


zur Herrſchaft über fie und einen 
roffen Theil der Länder , vondenen 
e Meier waren. Der arabiiche 


Prophet Mohammed hatte, nämlich, 


im flebenden Jahrhundert eine neue 
Religion gefiftet und mit Huͤlfe 
feiner Unbänger Arablen bestwuns 
gen._ Unter feinen Nachfolgern tours 
de Damaſcus, Bhoenicien , Mefos 
potamien, Sprien, Derfien, Egy⸗ 

ten, bie ganze Kife von Africa, 

icilien, Sardinien , Corfica und 
das meifte von Spanien von den Bas 
raeenen uͤberſchwemmt. ber in der 
Mitte des achten Jahrhunderts wur, 
be diefes groffe Reich in verfchiedene 
Kalishare zertheiler, nnd je mehr 
ihre Mocht wuchs, deko gröffer wurs 
de die Anzahl folcher befondern Fürs 
Ren, welche theils Kaliphen / theils 
Sultane genennet wurden. Nicht 
lange hernach kamen die Tuͤrfen zum 


Vorſchein, eroberten die Gegenden, ' 


welche heutzunage Georgien, Turko⸗ 
mannien und Diarbeck genennet wer⸗ 
den, vereinigten ſich hernach mit den 
Saracenen und nahmen die moham⸗ 
medaniſche Religion an; won welcher 
eit an der Name der Zürfen ges 
säuchlicher aeworden if. 
Als zu Ende des dreyzehnten Jahr⸗ 
undertö der Sultan von Cogui, 
adin, ſtarb, fo Fam fein Staat 
unter die Gewalt eines türfifchen 
Fuͤrſten, mit Namen Osman, der 
vorhin Aladind General gewelen war, 
* R als der Stifter des tuͤrkiſchen 
ichs zu betrachten, welches von 
Eees ihm 


cher der aͤlteſte? 
Sonn Japhets, geweſen fen fell, 


— ı__.._. 
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ibm das Osmanniiche geueunt wird, 
(Ju Anfehung der Schreibatt iR zu 
bemerfen , daß das urakifihe isn, 
das in dieſen Namen voriemmt, pen 
den Zärfen ſelbſt faR imıe-unfcr 5 außs 
geiprocen wird, und daß alfe dıefe 
rt zu ſchreiben wobl die ſicherſte, 
fo twie hingegen Disomanmıid) ‚ (mels 
eb von den Italianern eingeführt 
wurde, ) gms ialſch in.) Diefer 
Osman begnügte ich nicht mit dem 
Beſitz des Staats von Cogni, fen: 
dern nahm auch dem griechiſchen 
Kaiſerthum viel in Klein: Afien , un⸗ 
ser audern auch Bruſſa oder Burſa 
weg, twofelbi fen Eohn und Nach⸗ 
folger Orchan, (eigentlich Urs 
Rhan,) der es eroberte, 1326 feine 
Reſiden; —— Auſſer andern 
Eroberungen in Aſien, ſetzte deſſen 
Sohn, Soliman, bey den Dardas 
nellen über den Kanal, nud kam in 
Europa, wo er Gallipoli einnahm. 
Die muhanımedaniiche Religion wurs 
de äbercH mit Liſt und Gewalt aus⸗ 
gebreitet, und es wurden Moskeen 
und Dſchamis, und bey den lestern 
Schulen und SHofyirdier gefiftet. 
Orchan hatte zur Gemahlinn Theo⸗ 
dora, eine Tochter des griechiſchen 
Karfers Johann V. Kantakuzenns, 
und darauf gründeten nachher die 
taͤrliſchen Sultane ihren Anſpruch 
as das griechifche Kaiſerthum. Bein 
Sohn Murad, (Amurat) 1. ges 
langte 1360. zum Throne, nahm uns 
ter verſchiedenen Städten Adrianes 
zel und Philippopoli ein, uͤberwaͤl⸗ 
tigte Servien, fiel in Macetonien 
and. Albanien ein, und richtete die 
Janitſcharen auf. Sein Sohn, 
Dajazet J. 1390. verrichtete zwar viele 
Heldenthaten, und ſchrieb dem grie⸗ 
chiſchen Kaiſer su Kouſtantinopel 
Bedingungen vor, welche er wollte, 
unter andern darinn ein Dſchami zu 
bauen, ward aber von dem Mogoli⸗ 
fchen Eroberer, Timur oder. Tamer, 
‘fan, 12402. überwunden und gefans 
gen genommen. Bajazets Söhne, 
Soliman und Muſa, beberrfcheten 
in Unrube und zertbeilt das eich, 
Daher die Türken weder bem einen, 
noch den andern_unter ihre Monar⸗ 
en rechnen. Der dritte Bruder 
abomet I, bemächtigte iich endlich 
1413, des ganzen, Reichs, und aufier 


\ ° 


lurkey 


Kaiſer ausgerufen. 


Türkey 


vielen groffen Thaten machte ce Mb 
die Woallachey ziusbar. Deſen Sohn, 
Murad Il. welcher 1422. zur Bes 
gierung Team, War wider feine Fein⸗ 
de, beſonders ın Unsarn und Brite 
chenlaud, ungemein gluͤcklich, und 
legte zu smwcomalen Die 
frenwillig nieder, obgleich die Um⸗ 
fände ihn nöthigten,, fic wieder aus 
qanchm.n. Sein Sebn, 3 
1451. war einer chen 
türtirhen Kaifer , indem er ich 1453. 
der Stadt Konkentinopel, umd der 
noch Hbrigen twenigen Beiigunsen 
des griechiſchen Kaiſerthums, dei 
leiden Bofniens, des trapezuatis 
fdhen Kaiierthume , bemächtigre uud 
den Khau der Krimifchen 2] 
fich unterwürfig machte. Sein Sobn, 
Bajazet II. beſiea, nachdem er vors 
ber die Pilgrimicheft neh Mekke 
verrichtet hatte, 1481. dem Thron. 
Bein jüngerer Bruder, Schem ⸗der 
Siſim, (neh frau. Schreibart Zi⸗ 
zime,) machte ibm denſelben ſtreitis; 
mußte aber weichen und unter ben 
Chriſten feine Zuflucht ſuchen. Er 
hielt ſich zu Rhodus, ſodaun in Frans 
seih und zuletzt in Italiea auf, we 
er endiich, feinen Bruber zu Gefallen, 
mir Gift aus dem Weg geräumt 
wurde. Bajazer_fabe Ach, nach eis 
ner zıjäbrigen Regierung, gezwun⸗ 
en, ſernem Sohue Selm des 
—* zu überlaflen, welcher, als 
ber erſte dieſes Namens , ibn 1512. 
bekieg. Er demuͤthigte Die Perfer, 
untertwarf ſich Diarbekir, und machte 
Eorın, Valaͤſtina und Aegypten ın 
tuͤrkiſchen Provinzen. Bey feinem 
Aufenthalte in Kairo; überlieferte 
ihm der Scherif son Meffa bie 
Schluͤſſel feiner Stabt, und erkannte 
ihn und feine Nachfolger für die Bes 
fchäger und Häubter der Mohamme⸗ 
daniſchen Religion, Nach feinem 
Tode ward fein Sohn, Sollman 1. 
aus Afien geholet , und 1520. sum 
Er nabm Bel⸗ 
grad ein, brachte die Inſel Kbodis, 
und einen groffen Theil von Ungern 
in feine Gewalt und belagerte 1529. 
Wien, mußte _aber mir Verluſt abs 
sichen. Mit Frankreich errichtete ex 
ein Bäudunf , und geſtand dem Kür 
nige, aus der falſchen Meynuug, 
als ſey eine gewiſſe geiaugene * 
u⸗ 


andern chriſtlichen zu. 
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fin, melche in das Serail kant, eine 
Tochter eines. Königs, von Frank⸗ 
reich, den Titel Padiſchach, d. 
Kaiſer, und den franzoͤſiſchen Geſanb⸗ 
ten und Conſuls, den Raug über die 
So fürdters 
lich er ſich zu Lande machte, fo fuͤrch⸗ 
terlich war er auch zur See. Geilt 


Tod ward verborgen gehalten, bis 


fein Sohn in dem Lager bey Sigeth, 
wo Soliman gehorben war, anfam. 
Selim II. (die war fein Name,) 
fieng die Regierung 1566. an, und 
feßte, doch micht mit gleichem Gluͤ⸗ 
de, die_Eroberungen feines Vaters 
fort. Er bemächtigte fich der Inſel 
Eopern, verlohr aber 1571. die bes 
ruͤhute Seeſchlacht bey Lepanto. 
Sein Sohn Murad III. regierte von 
1575. bi6 1595. und hatte in einem 
langen und blutigen Kriege mit ben 
Perſern die Oberhand, verflarb aber 
in dem Aufange eines Krieges wider 
Ungarn. Bein Sohn, Mahomet 
111. ſetzete ſolchen fort, (nachdem er 


bey ſeiner Gelangung zum Throne 


Vortheile. 
4 


zeichnete fib durch feine ® 


nem Machfolger endigte , 


neunichn Brüder um bad Leben brins 


gen laſſen,) und erhielt ziemliche 
Ihm folgete fein Sohn, 
dymed I. 1603. welcher in feinem 
Kriege wieder die Perſer unglügttich 
war. Sein Bruder, Muſtafa I. 
war jwar 1618. fein Nachfolger 
wurde aber noch in demfelben Jabr 
abgeſetzet, und Dafür Achmeds Sobn, 
Osman II. zum Safer erklaͤret, aber 
nach einem gluͤcklichem Sriege mit 


dem perſiſchen Schach Abbas 1622. 


vor den Janiſcharen un das Leben ge⸗ 
bracht und Muſtafa zum sweotenmal 
auf deu Thron erbaben,’aber aud) 
bald auf eine fchimpfliche Weife herab⸗ 
ſtuͤrzet, und Murad IV. zweyter 
Sohn Achmeds, 1622. darauf geſe⸗ 
Bet. Diefer demuͤthigte die Perfer , 
und nahm ihnen Bagdad ni Er 
erey 

aus, und war graufam und blutdürs 
fig. Sein Bruder, Jbrabim I. res 
gierte von 1640—43. und machte ben 
nfang feiner. Regierung mit der 
Einnabine von Afof. Mit ben Bes 
nejtanern ſieng er 
Inſel Eandia , der von 1645—69. 
währte, und fich alfo erfi unter fer 
indem 


Ibrahim, ein groſſer Wollaͤßliug, 


Alles dieß verurſachte ſeine 


rieg an über die, 
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- 21648. erbroffelt ward. Sein Sohn, 


Mahomet IV. der beom Antritt der 
Regierung minderjährig_twar , hatte 
anfänglich vieles Gluͤck. Kandia 
mußte fich ihm unterwerfen und ein 
Theil der Koſaken begab ſich frey⸗ 
willig unter feinen Schug. Im J. 
1772. nahm er den Bolen die Feſtung 
Kaminiec weg; aber gleich im nächRs 
folgenden, Jahre ward ihm dad . 
Kriegegluͤck unguͤnſtig; fo tie von 
der Zeit an das rürkifche Reich im⸗ 
mer mebr und mehr im Verfall, ges 
fommen if. Die Polen erfochten , 
gr: unter dem berübnten \ohanı 
obieefy , einen groffen Sieg über 
die türkifche Armee bey Chotzim; 
die Koſaken wendeten ſich an Ruß 
land , und ſchlugen, in Vereinigung 
mit den Kuffen, 1677. die Truppen 
des türkifchen SKaifers ; und feine 
Einmifchung in die ungarifchen Uns 
ruben und die daraus erfolgte Belas 
gerung von Wien, 1683, mißrteth 
dergeftalt, daB viele Pläge in Uns 
ars, und Darunter auch die Haubts ' 
adt Dien , verlohren afiensen. 
dieß v bſetzung 

und die Einſetzung ſeines Bruders, 
Soliman 11. 1687. Auch diefer war 
in feinem Kriege in Ungarn anfangs 
unglüdlih , bis der Großvezier 
Kuprili zu Felde gieng, unter mels 
chen: felb Das von der Armee K. 


Leopolds eroberte Belgrad wieder 


eingenommen ward, Die Venegia⸗ 
ner aber, mwelchemit gebachtem Kai⸗ 
fer, mit Rußland und Polen wider 


das türkische Reich verbunden waren, 


blieben Meißer zur See und im 
toren. Nach Solimans Tode kam 
fein Bruder, Achmed II, 1691. jur 
Megierung, unter welchem die türkis 
fche Armee von den Deutichen, bey 
Salankemen, eine Niederlage erlite 
te, und die Venezianer auch im Ars 
chipelagus Eroberungen machten. 
— 3 1695. folgte dieſem Kaiſer 
ein Bruder Muſtafa II. der jwar 
pic anfangs über ein Corps deuts 
cher Völker bey Lugos einen’ ſchwe⸗ 
ven und blutigen Steg erfochte , aber 
&bafär im I. 1697. ein Augenzeuge 
von der Nteberlage ſeyn mußte, die 
feine Janitſcharen von dem Primen 
Eugen, bey Zentha, erlitten. ei. 
verurfachte in dem ohnehin Amfler 


J 


eut 
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entfräfteten türfiihen R 'ch einen 
feihen Schrecken, daß 1699. mit K. 
Leorelden, als König von Ungarn, 
- mit Rußland, Polen und Venedig 
der Karlowitzer Kriede erfolgte, Da 
Vußafa ſich darauf der Regierung 
entichlug, und fich den Ergösgungen 
berlich , eutſtaud ein allgemeines 
Durren wider ibn, weiches nad) 
Enthanbtung des Großsigiers in eine 
fothe Rebellion ausbrach, baß der 
Kaiſer ſelbt, um einer gewalt ſamen 
Abſetzung, und wohl gar Ernior 
Dung, zuvor zu fommen, feinen von 
den Aufrührern verlangten Bruder, 
Achmed 11]. 1703. al6 Kaifer becräßs 
te, und Die Regierung nieberlente. 
Dieler lieh nach und nach die Aufs 
‚ rübser ums Leben bringen , und 
bete des Könige von Schweden, 
Karls XII. wegen, Krieg mir dem 
ruflifchen Zar, Deter I. weicher Aſef 
wider an die Türken abtreren mußte. 
Noch slüdlicher gieng der Krieg wi⸗ 
der die Denejianer , denen der Ueber⸗ 
reft von der Inſel Candia; und ganz 
. Morca abgenomnien wurde. Hiuges 
gen twurden die Türken von der Ars 
meer KR. Carls VI, unter dem Prin⸗ 
sen Eugen, ztweumal gefchlagen, und 
mußten das Temeswarer Bannat, 
und die Feſtung Belgrad, nebf ei; 
nem Theilvon Servien und der Was 
lachen in dem Paſſarowitzer Srieden, 
1718. abtreten. Achmed mengte fh 
-in die Unsuben von Perfien, woraus 
ein Krieg enskund, während deſſen 
dieſer Monarch in einer groſſen Auf⸗ 
ruhr, 1730 dethroniſirt und feines 
Bruders, Muſtafa ll. Sohn, M 
mud I. an feine Stelle geſetzetj wur⸗ 
de, So ſchlecht es mit dem perſi⸗ 
en, und noch mehr mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Kriege gem, fo vieles Gluͤck 
hatte diefer Kailer wider das Haus 
. Deherteih, welchem Gervien und 
‚Belgrad abgenonmen ward. Unter 
ihm war Handel And Wandel und 
alle Künfe fo blühend, daß feine 
Begierung für die goldene Seit, zus 
mal für die Europder, gebalten wird. 
Osman Ill. Mahmuds Bruder, der 
ibm 1754. folgte, erbielt fich im einer 
tiedlichen Regierung, und Muſtafa 
1. ein Sohn Achmebs I. befieg 
. deu Thron, im ſ 1757. und geriet, 
burch Veraulaſſung des poluiſchen 


verſammlete eine ſtarke 


luͤſſe ſi 
—E Kürten faR fe groß ik, 
‚als Ba 4 
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Unruben 1763. mit Raßlaud im eis 
wen ſchweren Krieg, in welchem Die 
Kürten un Laude und zu Waſſer groſ⸗ 
Verluß erlitten. Bußefa (abe 
Ende deſſelben wicht, weiches er 
unter feinem Bruder und Nachfelger, 
AbdsulsGamid, 1774 erfolgte; uud 
jmar auf eine für Rußland ſebr ruͤben⸗ 
ihe, für das türfifche Reich aber 
febr befchwerliche Art. Nuter andern 
Bediuguiffen mußte fich der Gultan 
auch gefallen laſſen, daß bie krimi⸗ 
ſche Tatarey von ihm uwabhängig. 
wurde. Es entſtund in, der Foige 
über die Erfuͤlung verſchiedener Urs 
tikel dieſes Friedens zwiſchen Aus 
land und dem tärfifchen Reich manch⸗ 
faltige Zwißigeiten , die zwar 1779. 
durch franzöfliche Vermittlung, bed⸗ 
gelegt wurden: allein 2783. war ein 
neuer Sturm auf ders Puncte auszu⸗ 
brechen, da die K. Eathariue IT. 


- nach einigen in der Krim voraefalles 


nen Unruhen , fich dieſes Landes; 
nebſt der Kuban, bemächtigte. Von 
beyden Seiten wurden grofle — 
ruͤſtungen gemacht; und K. "ofepb IL. 
jeigte fich bereit, das Schwerd gleichs 
faNs wider Die Türken ju jeden und 
smee im 
Ungarn. Im Oetsber des gebachten 
% 1783. war bie Lage des tärkifchen 
eichs noch dufferk kritiſch, und es 
ließ fich nicht vocherfeben, ob bie 
Bemühungen von Frankreich wirkfam 
senug fen würden, das Ungetwitter 
abzuwenden, und du leich die 
Soderungen benber kaiſert. Döfe für 
Die Dforte erträglich su ma j 
Es wird das teeıtiäuftige sirtife 
Reich in drey Daubtibeile abgeſon⸗ 
bert, die Türkey in iZuropa, die 
Türken in Aften und die Tuͤrker, im 
Aftica. Die europdifche Tuͤrker 
gränzt gegen Norden au deu Duicher 
und bie carpathiſchen Gebirge, bie 
le von Boten abfondern; gegen Ofen 
3 die * Zataren, bad falwerie 
eer und den Archipelagus; gern 
Suͤden an das mitteiländffche eer; 
gegen Weſten an Ungarn, Seclabo⸗ 
nien , Croatien und deu venestanis 
chen Meerbufen. Die voruchnkten 
die Donau, Gererb, 
Maris. Ungeachtet dieſe 


eh, fo wohnen Dach, we⸗ 
su 
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der ſchlimmen Regierung, mur 
— 9. Milljonen Menıchen 
darinnen. Die aſiatiſche Tuͤrker 
gränget gegen Norden an das ſchwar⸗ 
ge Meer und die Tatarey; gegen 
Dften an Perſien; gegen Süden au 
Das wuͤſte Arabien, und gegen Wes 
Ren an den Archipelagus. Die von 
nehmſten Fluͤſſe And der Tiger und 
Euphrat. Die africanifche Tuͤrkey 
gräniet gegen Den an Die Landenge 
von Ouez und das rothe Meer, ges 
m Norden an das mittellaͤndiſche 
eer , gegen Wehen au Tripoli, 


und gegen Süden an Abofiinien, 


Nubien und Barcan. Der vornehm⸗ 


bie 


He Fluß iR der Nil. 
ie zur LEuropaͤiſchen Türkey, 
zu Ende des J. 1783. gehörigen Bros 
singen And: 1) Aumelten oder, Ros 
manien, darintien die merkwürdig. 
en Orte find: Couſtantinopel um 
drianopel. 2) Griechenland, wor⸗ 
men begriffen find :_ Macedonien, 
effalien, Achata, Epirus, Alb s 
nien , Morea oder Peloponnes, und 
nfeln auf dem Archipelagus. 
Bulgarien , darinnen Varna 
iddin, Siliſtria und Sophia ver 
dienen genennt zu werden; 4) Ser⸗ 


vien, darinnen Belgrad, Semen⸗ 
dria und Niſſa die vornehmſten Orte 


nd; $) Bofnien, barinnen Saraio, 
gualuda und Reis; 6) Beßara⸗ 
bien, darinnen Bialogrod umd Ben⸗ 
der die michtigßen Derter; 7) die 
ocsafowifche Tatsrıy. Don Dals 
Marien befiken die Türfen nur noch 
einige Dre, ald Herzegovina, Scars 
dona und Dolcigno. Die ben Gries 
chenland gelegenen und den Türken 
gehörigen Inſeln find YViegroponte , 
Candia, und die Heinern im Archis 
pꝓelaquo. 
. Hierbey ſind auch die Länder gm 
bemerken , welche smar ihre eigene 
Fürſten haben , die aber Der Pforte 
untertoürhg, und zindbar find. Diefe 
find: 1) die Walachev, Larinnen 
die vornehmſten Orte find : Tergo⸗ 
viſto und Bulerei. 2) die Molden, 
Darinnen die Haubtfade Jaſſy iR. 
Die Bukowina ward 1777. davon ger 
trennt und dem Haufe Oeſterreich 
überlaffen. 
Auch die Fleige Republik Raguſa 


ßehet unter tuͤrkiſchem Schutze, und. 
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zahlt Deswegen einen jährlichen. Tri⸗ 
but: doch erfenner fie den Nah, die 
Republik Vene 8 und die Königreis 
de Ungarn und Neapel gleichfalls für 
ihre Beſchuͤtzer. 

Dasjenige von der Tuͤrkey, fo in 
Aſien liegt, wird gemeiniglich im 
die öfliche und weßliche Türken eins 
geth..iet. Die öfliche Türken halt 
in in: 1) das. arabiiche Irak oder 
Ehalria, dariunen der voruehmfie 
Drt Bagdad; 2) Diarbeck, ader das 
alte Mifopotamien , deilen Haubts 
orte iind Diarbeed und Meoful. 3) 
Kurdiſtan, oder Aſſprien; 4) Turs 


komannien eder. Groſarmenien, in 


welchem die vornehmſten Städte find 
Erzerom , Ban und Kars. Die 
wenliche Tuͤrkey begreift : r) ein 
Spid von den fleinigten und dem 
wuͤſten Arabien; barinnen Balſoraß 
3) Palaſtina und Syrien, darinnen 
bie vornehmſten Städte Gerufalens 
Damalcus, Zripoli , Aleppo; 3) 
Yiatolien, oder Kieinaften, welchtes 
wieder in vier Eleinere Theile getheilt 
twird, das eigentliche Natolien, wel⸗ 
ches dem weſtlichen Theil davon ausr 
macht; Amafien, fo gegen Norden 
liest; Aladuli, fo ſich gesen Oſten 
ernredt; und Caramauien, fo dem 
ranliden Theil davon im fich bes 
grei “ 


Egypten, welches die africanifche 
Tiirkey ansmadcıt, wird in drey 
Theile unterfchleden, Niederegopren, 


. (Bahri) darinnen die wichtighen Orte 


find, Eairo, Alerandrien und Das 
miate 5; Mittelegupten (Voftani ) 
darinnen die vornehmfte Stadt Gue;, 
und Dberegopten. Said.) 


Die Staaten von Tripoji, Tunis 
und Algier Heben, (und zwar ber 
erfte am, mieien,) in emer gewiſſen 
Abhängigkeit von der Pforte, welche 
fie dagegen auch beſchuͤtzen toll. 
Die Zahl der Einwohner in_cer afia⸗ 
tiſchen und africanifchen Türken iR 
nicht zu beſtimmen; aber überbaubt 
viel geringer , als fie fepn koͤnnte. 
Die Oemannen oder eigentlichen 
Türken find fchwächer, als die Gries 
hen , denen die Armenier au ber 
zabl faß nleich kommen; auch find 
ehr viele Juden in dem tuͤrkiſchen 
Reiche, anderer usopdifcher,. peione 
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gedenken. , \ 
Die Handlung der Tuͤrken Fönnte 


ſowohl wegen: der Früchte , weiche 


Die der Pforte untertvorfenen Länder 
heruor bringen, als au 
Waaren, die durch Kunſt verfertiget 
‚werden, als Tapeten, feidene Zeuge, 
Eattun , allerhand Leder 2c. für fie 
viel vortheilhafter ſeyn, als fie if. 
Allein die eigenclichen Türken fuchen 
fich lieber Beförderung in ihrer Kırs 
che , oder bey Hofe , oder bey den 
Kriegeheeren, oder dem bürgerlichens 
Regimente zu verfchaffen, umd übers 
lafien die Handelichaft und Manus 


- factnren deu Armeniern, Tuden und 


Thriſten. Aue Bölker, welche zur 
See in die tärfiichen Staaten ban« 
dein , pflegten aniange unter Der 
Flagge und Beſchirmung Frankreichs 
zu erfcheinen; und von den frarjös 
ſaſchen Geſaudten und Eonful pflegs 
ten auch die ÖStreitigleiten wegen 


« der Handelſchaft abgethan zu wer⸗ 


den. Nachher waren die Venezianer 
die erſten, welche die &. Marcus: 
Ragge in dieſen Gegenden wehen lieſ⸗ 
fen, und der Handlung wegen ihre 


Tonſuls daſelbſ hatten. Im J. 1599. 


folgten die Engländer, 1625. Die 


Holänder und 1665. die Genlefer, 
'zu denen ſodann auch die Dänen, 


. Schweden , Ruflen nach und nach 


inzu kamen. 
vn Konantinopel Adrianopel 


und Groß Kairo find groſſe Münzen, 


Geld zu ſchlagen, worauf nie Bruſt⸗ 


- bilder, ſondern allein der verſchlun⸗ 


, Sultan V. V., 


eue Name des Naiters gepräget 
rd. Auf der Haubtſeite ſteht: 
Jon Sultan V. v. 
2l,Sulran, Jon Kl:Sultanz d. i. 
Kaifer N. N. ein Sohn des Kaifers 


NM. N. der ſelbſt Kaiſer ud ein Sohn 


" Eroberer der- 


q 


I 
% 


eines Kaifers if; auf der Ruͤckſeite 
aber: Sultan Alberin vehakanul⸗ 
bayrın farb fi Konſtantaniè 


(Edrene, Mife,) d._ i. Kaifer und 
Welt, Herr des Mecre- 

Geſchlagen su Konflautinopel, (Adrias 
nopel, in Egypten) Selbſt, wenn 
der Kaiſer zu Felde geht, wird unter 
diefer Inichrift im Lager Münze ges 
ſchlagen: Sr Dröni humanın , d.i, 
anser dem Zelte des Allerdurchlauchs 
„sionten: Ch giebr Silver⸗ amd Bolds 


L 
* 


f 


wegen der- 


‚ vornehmen. 
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münzen. Unter den erfiern finden 
ſich —7 Para und Piaſter. Ein 
Aſper if die kleinſte Scheidemuͤnze. 
Es gehen drey auf einen Para. Es 
giebt ihrer nicht viele, und die Kauis 
leute fingiren in ihren Rechmugen 
‚einen, davon zwey und ein halber 
auf einen Paragehen. Bieria Para 
macen einen Diafer aus. Es giebt 
einzclie , fünf, sehn , zwanzig, 
dreiffig Paratüde, wie auch Piafter, 
ingleichen auch anderrhalb Piaſterſtuͤ⸗ 
de. Ein Piafter it cin Speciesguls 
den oder ſechzehen Groſchenu. Don 
Goldmünzen werden allein Duflaten, 
weiche mit dem italiänifchen Worte 
Zecchinen genarnt werden, geichlas 
gen. Sie find aber von verichiedes 
nem Werrhe. Einige find von hun⸗ 
dert und fünf Para ; andere, und 
zwar die gewöhnlichken , von hun⸗ 
dert und zehn Para; die arabifchen 
find von hundert und dreiſſig Para; 
bie Fondukluͤ, (die von dem Sleden 
Fondukluͤ, wo fic ausgeprägt wer⸗ 
den, dieſen Namen haben) von hun⸗ 
dert fünf und funfjig, Para. Von 
auswaͤrtiger Silbermuͤnze ind nur 
vorzůglich Raguſiſche Stuͤcke, zu eis 
nem und einem halben Viafter, und 
Kaiferthaler, zu weyd Piaſter gäng 
und gäbe; hingegen werden alle eus 


ropaͤiſche Dufaren angenummen. Die 


Vencztanifchen werden ben Fondufluͤ 
gleich gerechnet ; die bokdudifchen 


“und alle andere aber zu hundert ſechs 


und vierjig und zwey Drittel Para, 
und alfo drey zu eilf Piafter anges 
bracht. _ Hin und twieder fällt auch 
in den Handeleplägen ein verduderlis 
cher Wechſel vor, ob er gleich dınch 
Verordnungen des Sultans unterfagt 
it. Zünf hundert Baker machen 
einen Beutel aus. ZZ 
Der tuͤrkiſche Kaiſer regiert gewiſ⸗ 


‚ fgrmaffen defpotifch. ur in der 


er keine Acuderuug 
t Ein ſolches Unterfangen 
würde ihn flürzen. Seit dem 5. 
1730 iR eine merkliche DBeränderung 
in der Regierung aufgefommen. Si 
ift nicht mehr militariſch, und die 
Janitſcharen And nicht mede fo mächs 
tig, wie vormals. Die Gewalt if 
faſt ganz in den Händen der Ulema 
oder Geſetzgelehrten. Der Sultan 
wird in einer Art von Gefangenibaft 
D aha $ 


Religion dar 


⸗ 
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gehaften, und darf nicht mehr, wenn 
er auch Wolite, an der Spitze der 
Kriegs heere erfcheinen. Um ibn- In 
Furcht zu erbalten, werden die Prius 
zen vom Bebläte nicht mehr umges 
bracht „ fondern nur eingeichloflen 
gehalten. Der Thron ik erblich, 


aber nur in Anfehung der Familie ,- 


und swar der männlichen Deſcendenz. 
Dad) der Regel, die aber ihre Auss 
nahme leidet, wird der aͤlteſte Prinz 
aus der Familie Osmans gewaͤhlt, 
und zwar. von dem jebesmaligen 
Sroßvezier, Mufti, Janitſcharen⸗ 
Aga und den Groſſen des Serails. 
Der itzige Sultan ward, bey dama⸗ 
liger Abweſenheit des Großveziers 
und Janitſcharen⸗Aga, von dem 
Mufti,. den Geſetzgelehrten und den 
Dorneömfen im Serail auf den 
Thron erhoben. Statt der Krönung 
iſt die Sähelumgärtung gebräuchlich) 
(fi. Eijub.) Beym Antritt der Re⸗ 
gierung legt der Sultan einen_Eid 
ab, daß er den mohammedanifchen 
Slauhben und die Geſetze Mohammeds 
beſchuͤzen wolle. “Die Jauitſcharen 
und Spabi bekommen bey ſolcher 
Gelegenheit ein Geſchenk in Gelb. 
(Bachſchiſch) Seine mobammeda⸗ 
niſche Unterthanen haben die hoͤchſte 
Ehrerbierung für ihn, nehmen feine 
Befehle fo an, ale fämen fie unmits 
teilbar von Gott, und geben ihm aus⸗ 
ſchweifende Titel. Sie nennen ihn 
den Schatten Gottes, einen Bott 
anf-Erden, Bruder der Sonne und 
Des Mondes, willkuͤhrlicher Beherr⸗ 
cher aller irdifchen Kronen u. ſ. iv. 

r braucht niemals eine andere Eis 
desformel als diefe: ben den gefeg- 
neten, oder heiligen Seelen meiner 
Voreltern, oder in der einfachen 
Zahl, bey der Seele meines Gross 
daters. Mur bey den Tractaten mir 

- den Ehrißen pflegt er binzuzufenen : 
ben dem Namen des Allerhoͤchſten 
Bottet. Niemand, als er, darf in 
das Öffentliche Gebeth ( Chutbeb ) 
eingefchloffen werden. Niemand als 
er iſt befugt zu muͤnzen. Die Stadt 
Cairo , in Egupten , fchlägt zwar 

‚ Rängen, aber nisht in ihrem eiges 
"nm, fondesn in des Grosfultans 
Namen. Niemand wird würdig ge⸗ 
fchänet, die Hand deſſelben ir fr‘ 
fen. Wenn daher auch feibf der 


3 


und muutferſten Juͤnglinge. 


783 
Grobverter nor ihm erſcheinet, fo 
beugt ‚er dreymal das rechte Knie, 
lege Die rechte Band an den Boden, 
uud berühret bierauf mit derfelben 
den Mund uud die Stirne. Eben 
biefes thut er wenn er weggehet. 
Es iſt auch die Betwohnbeit, ın Ges 
genwart des türlifchen Kaifers nicht 
mit kangfamen, fondern mit burcis 
gen Schritten zu geben , weil ein 
langfanıer Schritt etwas majeßätis 
ſches anzeige , welche⸗s, nach der 
Zürfen Mepnung, in einer fo hoben 
Gegentwart allzu bochmuͤthig beraus .- 
fommen würde, , 
Der Hof hält ſich ordentlicher 
Weile zu Eonflaniinopel auf. Die, 
welche Befoldung von.der Regierung 
befommen, oder eine Ehrenkelle bey 
derselben beBieiden, werden des Brass 
fultand Selaven genennet ; weiches 
bey ıhmen ein viel anfiändigerer Ti⸗ 
tel iſt, ald Unterchan. Es bedeutet 
einen, der fi dem Willen bes Kats 
fere gänzlich übergeben bat, und dens 
felben ohne Ausnahm gu erfüllen bes 
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reit if. Die jungen Xeute, welche 


im Serail erzogen werden, beiflen 
Ichoglane. Es find Kinder chrinl. 
Eltern, die im Kriege gefangen wor⸗ 
den, oder Geſchenke der Statthalter 
in den Provingien ;_rıe allerich pen 

er 
Kaifer lafſet ſie vor ſich erſcheinen, 
ehe fie ins Serail kommen, und bes 
fiebit, ſelche ins Serail gu Pera, 
Adrianopel, oder Sıuflantinopelanın - 
zunehmen, twelces die Pflanzichulen 
find, in, denen fie, nach: der Hof 
nung, Die man fich von ihnen ınadı, 
erzogen werden. Sie gelangen nach 
und sach in hoͤhere Kiatien, davon 
die hoͤchſte aus 40. Page belebt, die 
fih um des Kaifers Perſon befinden, 
und ihm aufwarten, Darunter zwoͤlf 
die vornehmſten Stellen am Hoſe bes 
fleiden. Die meiſten Hofscireuten 
führen den Titet Aga, weicher aber 
auch den Befehlshabern des Krieges 
heeres beygelegt wird. Dergleicken 
find nun z) der Selifrar Aga, sder 
Schiwerdtrager, welcher dem Gros⸗ 


. fultan den Sabel nachtraͤgt, uno bey 


der Tafel worichneiderz 2, der Chio⸗ 
badar: Aga, Der des Grosiultans 


-. Manteb erägt und ıbm die. Stieſel 


aussieht; der -3) Rikiabdar 290% 
es 
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der ihm den Steisblegel hält; 4) 
der T Ibe ns Age, der feinen Turban 
—A ; 5) der Ibriktar Age, der 
be © affer. zum Trinfen oder Was 
fen in Verwahrung bat; 6) der 
Rembozar Age, oder Bewahrer der 
kaiſerl. Kleiderkammer. 8 * and 
auch vier DBediente in dem inn:cu 
ste zu bemerken, die für Geiſtl che 

greduet werben. tefe find : Pr 
u * „oder ded Kaifers Echrmeilter ; 
der oberfie feibast ; 


TER. 


aͤruͤm Effendi, 
del Aue , der voruehm ſte 
Sterndeuter ; und Dſcherrah Baſſa, 
der oberfie Leibwundarst. 

Die, Srummen und Zwerge mas 
chen eine audere Klafle von des Gros. 
ſultans Hoffiant aus, und wieder 
ne andere die Verfehnittenen. Die 
wen vornehmften find ber Ziflar 

afl, oder ſchwarze "verfchnittene 
QAuffeber über das Srauenzimmer, 
und der Capi Agaſt, oder beiffe 
Verſchnittene, unter dem alle Pa 
und weiſſe Verichnirtene Rechen, 
rauenzimmer Des aram er 
esaild beſteht aus einer zahlreichen 
Sammlung auserleſener ſchoͤuer 
Meibsperfonen , die im Kriege ges 
fangen oder in die Türken verkauft, 
oder von Statthaltern im den Pro 


singen ?e. dem Sultan sum Geſchenke 


eſchikt worden. uſſer dieſem 
auen immer giebt es us —X eine 
Deuge & elarinnen , we jenen 
aufwarten. Ferner u Gen 
(Agiamoglane), twelche zu geringern 
und mübfamen Behhäfeen gebraucht 
— und zum Cheil Chriſtenkin⸗ 
SGlie geben Dir 
— oder Bewahrer der kaiſerl. 
ärten, Baltaſchi oder 
aflerträger, wie auch 
üchenbebiente Jeiſc 
bauer X is erbedier t w 
Don Bekandidi tWerben einige 
Charge ober —— gereuner, 
und in Kaiterlichen Beh ften vers 
ſchickt. ag ihr — 
geringe Vorſteher führen 
. ben Titel der —— 
Unter den Stentbenenten Eomnut 
—E zuerſt, als in deſſen 
nden kin Ahminifzatien ber Res 
“ gierung völlig ſtehet. Sowohl zu 
ki eit AN im Kriege bat er 
\ böchke Commando, er bac bie 
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der Einkuͤnft 


. Be e iR 
for! in ra A als nen 


achen, der obere Richter. Ben feis 
uer Erhebung au Diefer Wärde bes 
fommt er pas. Reichöfieget, weis 
ches er beſtaͤndig am Halfe trägt. 
Er hat viele Aemter zu vergeben, 
und eine faR unumſchraͤukte Getsdlt. 
Den gerinſten Unterbau muß er vor 
fh laſſen, und ibm Gchör schen. 
Sein Hof Aebt Baber allzeit ® 

Er hat eine Leibwache von 400. 

niern und Nibaniern, nad tt 


- nen Zurban, dermit 2, Scherb (den 


geueret und ſtark mit Diamanten 
efest id. Wird ihm dad Sommzante 
zu Arieadachten auıgett gen : 
nimmt der Kaifer an der Spi 
Kriegsbecret einen yon feinen * 
ſchen und ſteckt ihn auf des Gross 
verierd Turban, worauf ihn die 
Soldaten als ihren oberden Feldherrn 
anfehen. fremden Geſandten 
nennen ihn in ihren Ameden: 
edler , ſehr glücklicher und febr ers 
babner Herr. Er bat einen Verwe⸗ 
fer, SKyıhaia genannt , beider mit 
des Sultans Einwilligung erwennt 


wird. 

wir ſer dem Grosvezier giebt es 
noch fech# andere, ſo die Veziere von 
der Bank bed Rathes, und Die Bas 
ſchen von brey safchimeiffen genen⸗ 
net werden, weil drey Kısichtweiie 
vor ihnen bergetragen werben , ba 
bingegen_audern Paſchen nur einen 
baben. Sie find die Beyfitzer, wel⸗ 
die ber Groeverzier sum Divan eunt⸗ 
biethet, ob es gleich in feiner Frev⸗ 
beit ſtehet, ihren Rath nach Belie⸗ 
ben anzunehmen , ju verwerfen. 
Bon den Divan und deffen verfchies 
denen Arten. f. den Urt. Divan, 
Auſſerhalb dem Gerail kommt der 
Caimacan , oder Gouverneur von 
Conſtantinopel zuerß iu Betrachtung. 
f. Caimacan.) Tſchauſchen 
ud Bothen des Hofes, werden auch 
bisweilen gef picdt , um den Kopf 
eines Groſſen zu hoblen. 

Obgleich , alle Pa:cben von dreu 
Rosichiveifen DBeglerbege genennet 
werden: fd führen Doch drey dieſen 
Titul vorzäelsch, der Gtatthalter 
von Rumilien , der von Natolien, 
and der su Damaſcus. ſ. Urt. 
Beglerbegs, Ehe die Palıhen und 
Begler⸗ 
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Beglerbess aufkamen, führeten «Ue 
Btartrhafter der Landfchaften den Nas 
men Sandſchack, (nad) italiänıfcher 
Schreibart Sansiar.) Deut zu Lage 
aber iſn derſelbe nur auf diejenigen 
eingeichräntt, weiche über eine Laud⸗ 
Schafe geiest find, sobre den Vorzug 
Der Mosichtveife su genieflen ; daß 
alſo ein Saudſchack geringer als gi 
eg, ein Beg geringer ale cin Paſcha, 
und eis Dalcha geringer als ein Beg⸗ 
lerbeg iR. u. 
Die Tuͤrken haben feinen audern 
Adel , als‘ das regierende Haus. 
Alle andere Türken haben von ihrer 
Geburt vrdenrlich Leine Vorzüge vor 
einander , und die Verdienſte der 
Vorfahren fommen den Nachkommen 
sicht zu gute Doch haben die Ge⸗ 
fengelehrten (Milena) den Vorzug, 
Daß der Sultan ihnen weder das Les 
ben, noch ihre Güter nehmen kann. 
Sie fuchen auch in ihrer Abkammung 
eine Art von Vorzug, und machen 
ſich Geſchlechtsregiſter; worinnen 
ihnen die Vaſchen nachfolsen, und in 
ihren Untenfchriften ihre Abſtammung 
durch s—$. Glieder anführen. Die 
zu Confautinopel gebohrnen Türken 
werden auch für vornehmer, ale ans 
dere , angeichen. 
Die Ernkünfte des Sultans find 
von zweyſacher Art. Einige hub 
Staatseinkünfee, und dieie werden 
auf 20. Millionen Pier gefhäst. 
Sie fommen haubtiächlich von der 
Kopfiteuer , (Charatich,). weiche die 
hrinlichen und jüdischen Unt erthanen; 
bezahlen müffen , und die jaͤhrl. ohn⸗ 
gerähr 3, Millionen abwirfts von 
den Saljgruben und Fiſchteichen, die 
eben io viel tragen, von Werpach« 
tungen, Dermierbungen und Aem⸗ 
tern, die eine befinnmte Summe 
liefern müſſen; (welcher Artikel 2. 
Millionen ausmacht; )- von Abgaben 
von Gebduden, auch 2. Millionen; 
won den Zöllen, davon Die vornehm⸗ 
fen zu Conſtantinopel, Smyrna und 
Theſſelonich Mnd , S. ) 
(DIB, Die Zille find in der Lürfey 
ſehr gelinde , überfchreisen jdr die 
‚ Eurspase nicht 3. Procent, meiden 
nicht ſtreuge verwaltet, und der 
Gchleichhaudel wird wicht fchärfer, 
eld mir Erlegung Des doppelten agus 
“u 5) und endlich von den Anıs 


Zeit. Lexic 


Millionen; . 
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agen auf Tebat, Caffe, Gewuͤrze x. 


die auh 5. MU. geben. Dir er 
Reichsſchatz (Miri) (cher unter der 


VDerwaltung des Reichsfchbagmerkern; 
(Defterdar ;) und aus demielbei fol 


bie Unterhaltung des Siriegsfinars zu 
Waller und Lande, der oͤffentl. Ges 
bäude, und übefhaubt ale Staates 
ausgaben befititten werden. Da feit 


mehrern- Jahren der Reichefchag hiers, - 


zu nicht hinreicht, fo muß ort die 
Schatulle des Sultans (Chüiyuch,) 
ben Mangel erfsgen. Dieſe iſt ſehr 
reich, und hat ihren Zufuß aus den 
Eintünften von Eairo,, von der Was 
lachen, der Moldau und den Schuss 
gelde von Raguſa. Ferner komnit 
sn dieſen Baiferl. Schau das eonfifeirs 
te Bermögen der Vaichen 2c. die 
Geldſtrafen, der zehnde Pfenning 
von allen Mequifitionen'und die Eins 
Fünfte der Bergwerke (welche lez⸗ 
tern heut zu Tage wenig bedeuten 
Aus dicfem Schage wird der Hof⸗ 
auftvand befritten , der ſeit gerau⸗ 
mer Zeit durch Einſchraͤnkung der 
Befoldungen, Aufhebung überfläfis 
er Bedienungen, und genau veaus 
irte Oekonomie des Kaiſers ſelbſt 
betraͤchtlich iR vermindert worden. 
Alle andere willkuͤhrliche Auegaben 
sum Vergnuͤgen des Kaiſers, jür 
Gebäude, Mobilien, Illuminatio⸗ 
nen 2c, werden von feinen Miniſiern 
in die Wette beflritten, und fallen 
der Schatulle nicht zur fall. - 

Die tuͤrkiſche Kriegsmacht wird am 
Susvolf und Artilleriſten, nach den 
neueſten Nachrichten, auf obugefähr 
50,000, MR. (ohne die Arnauten Ir. 
die in Kriegszeiten hinzukommen,) 
und an Spahis, (20,000.) Timarios 
ten, (die gu Kriegszeiten achellt 


. werden, 75,000.) und an Gränscas 
vallerie, (.10,000.) zuſammen alfe 


auf etwas Über ıc0,000. zu Pferde, 
angegeben. Der zahleeiche Troß dir 
Armeen wırd nicht in Rechnung ges 
bracht. Don der Seemacht läßt 4 
nichts zuverlaͤſſiges ſagen: Doch ‚ik 
wahr ſcheinlich, daß fie ſich, bey «is 
ler Aufrengung, ist ſchwerlich höher, 
ald au: 20_ eigentl. Kriegs oder Li⸗ 
nien. Schiffe, mis einer verhältuißs 
mäfligen Zahl von Caravellen 
Galisten , belaufen ann. 


er 
Ober beſehlshaher Darüber in 
Vdzede ebishat deruber IR bee 





wa 


— 8 
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"Eepabans oder Caputhan Pas 


— Cuͤrk En ee en chemals bie 
fie die Mirniſter der 
a — fie Krieg ankuͤndigen, 


gefangen eu nabmen, und fie im Die fieo - 
n Chü 


ne fe 8. Frl es set eſcha⸗ 

8 e noch dem ruſſiſchen nu 
nfang des Krieg®, 2 ee t 
Ar in das leztemal. 


A wie chede eu, indem heut 
ge die Ehrikien das Striegämes 
en ungleich beffer, ala Me, verke 
—— — den — 
Ver uns in Anſebun 
——— — **8 vorgenom⸗ 
men werden: fo kommer felbige d 
3 den Soldaten ber Sriflien 
Mäcte noch in keinen Vergleich. 


Bi und eo Fan gen Staqtsver⸗ 
einigen Auſeben 
— —* 


an auf en ven nicht Dia | 


De follte, gu kann er den Sure 
abfenen, und einen andern an feine 
Gtele ernennen. Nach dem Mufti 
folgen die Cadilesfier, oder Ober⸗ 
richter der Iropen en von Rumelien 
And Natslien. Die Richter in groſ⸗ 
fen Etädten werben Melle, ober 
Meta Cadi, und bie in Heinen 
©Stähten un Dirfern nur fcblechts 
eg Cadi genenuet. Die Cam 
Jung von Sehsen, die beutiged Tas 
ges beum Osmannifchen Hofe und 
Staate, auſſer dem Koran, geicie 
And, rühr et von Solimann 
. welchen die Türken deswegen Banıs 
mi ni, (vom griechifchen Kauon,) vi 
Den Gtifter der Megel, nem 

are gen lichen Zebenöfttafen —* 

* m Glauben abge⸗ 
ener wird erbraun; ein Mörder 
euchaub ein 





Dieb Urangulirtz 
ein Berriche efchleife uud geipik- 
Derkümmte sertounbet * 
Den andern, —X 
gleiche u —* ie 9 
ver er, das Brandmars 

And Kane tuͤrkiſche Leibesra⸗ 


u £; * and re — 53 


weis 


Die tür - 
er ind langewicht mehr fo - 


.Tütlin 


Tärlingen 
Todesſtra 
auf. die — 55 —— 
man nichts v 


serderblichen 
Rechts formeln und —*8 — Bros 
sie n Nbvscaten- 


ichts ’ en 

€ Partheyen. Nachdem der 
6 unterfucht worden, ſo ert⸗ 
—* er ihn, und dieſes 8 t 
insgemsein in wenigen, Tagen. 
die Entfcheidungsgränbe findet der 

Richter nicht fo ehe iu der Bade. 

als in dem Beutel ber ‚Gtreitenden. 
Die gerichtli * Den zen 
den mit dufl 

und es en ii ag, —S 


—* gr 
unten, —* qᷣriſlichen Fremdlinge, 
von ihren Confuln gerich⸗ 


Kr: gi tlihes Wappen findet in 
ürkiihen Reiche sig € Sr: 

de führen fie den halben Me 
Ihren Gebnen, welcher, wit nen 
Stern i das 


itte, vormals 
Wappen ser Zeichen der Stadt Con⸗ 
Rantinopel war. 





Due su 
Der Mufti ik das Haube iu Ents 
idung der Keligione⸗ und Juſtiz⸗ 


Tarkhein. geiticriiniusihes Grid. 


hen und loß, in der uterpfali, 
an der dar woſelbſt die gräfliche 
Kanzley au den Reformisten 
1726. en —* eligionserercitium 
verwilli 


orden. 
ms heim. Heine Stadt in einem gus 


sen Weinlanbe, r, Mille von Col⸗ 

in Hbrreifaß, we 1675. der 

ge Turenne die Kaiferlichen ges 
lagen hat. 


Türkheim, Rhein-Türkheim, . Dorf, 


am Rhein, in ber Amtsichafnereo 
Neuhauſen, im Stift Worms, bat 
eine zejormirte_ Kirche, Dderem 5 
auch die Katholiken bedienen. 


Türkifches Iahr, ſ. Hegira. 
Türzburg , uugat. 


Tertzwara „ feſier 
Paß, im Burgenland, im Sieben 
bürgen. 

en, SRartthedten, un Schloß, 
ee zo les 
fen, am den paflauifchen Ordnen. 


Tula, 











Tela, Gtatthalterfchaft in Rußlaud, 
die: 1777. errichtet worden, und oft⸗ 
wid Statthalter ſchaften 
Raͤſan und Pr weRs und füdwärts 
an Drel und Kaluga, uud norbiwärte 
en! das Gouvernement von Moſcau 
gi In derfelben wohnen noch Tu 
— der von K. Peter, 
Dem GSroſſen, abgeſchaften Streli⸗ 
tzen, (Strelien,) iwelche im J. 1782, 
auf 173. Köpfe berechnet wurden 4 
und eigen 






rt i 

"Tula, eine anſehnliche Stadt, in dem 
nach ibr benannten Kreife, an des 
Npa, die ſich in die Ocka ergießt, 
ward im Anfange des roten cn Sehr. 

on dem Zar Balllius C ili) 
—E erbauet. Im Anfang 
bes 17ten Jahrh. hatte ſich ein fal⸗ 
ſcher Demerrius dahin geflüchtet, 


eu die Einwohner wicht eber auslier . 


ern wollten, bis fie Durch das Abs 
Anmen der Upa dazu geswungen 
wurden, Unter der Regierung des 
Bar Alexius Michaelowitſch entded, 


te man in dafiger Gegend Eifenmis unſchaft. 
rzee altes Städtchen in Drieberöfters 


nen , die fchon damals die Errich⸗ 


tung verfehiebener Schmelzhuͤtten 


deraͤnlaßten, und dem K. Peter, 
dem Sroflen, im J. 1717. Gelegen⸗ 
beit gaben, in der Stadt Tula bie 
Der übmte Gewehrfabrik anzulegen „ 
welcher im J. 1785, gegen fünfts 
* — Arbeiter u thun bat 
ten. In den 17. Zobgerbereyen 
ee Gear, merden jährl. ber 
ar Quchten verfertigt; und 
vn 8. ————— liefern jaͤhrl. 


1000. verarbeitete Fuchsfelie 25000. 


Hafen — über 13000. Schafs⸗ und 
3-400. Wolfsfele- Man finder allda 
auch eine Fabrike, worinn Berliner⸗ 
Blau , und eine andere, woriun 
Siegeliak und Schminke verferrige 
wird. Die Zahl der ſteinernen Haus 
“fer, die, Magasine und Kramläden 
nicht mitgerechnet, beläuft ſich auf 
84. und der bölze genen auf 3378 Es 


ter, vie Apotheke, das Sindels und 
das Zuchthaus find neuargelege, 
Der Handel dieler Stadt ifi beträchts 
id, und Die Zabl Dee Kaufleuts 


and und aum Theil ‘ 


Erbuntertbanen befigen. Der Daubts. . uud er gemacht. 


Tulsk , 


Tune 9 
grof of. Im 1781. wurden 5 
eu ginen Brand 8 


ie ie Afibe gelegt. Nicht weit von 
Zula entfpriu nst der Dogs Tluß aus 
dem Iwanowiſchen oder baunie⸗ 


—RX Paubthadt in Miederlimolin 


am Fluß Correſe in —— neh 
einem Prefidial und Bißthum, uns 
ter den Erzbifchof zu Vour ges schds 
tig. Es werden bier gut VPap 

An diefem 


Ort ıR Stephanus — geboren 


worden 
— ‚» Thallmei 


(haft i im — ri Fr Sie 

fi ein bergicher Strich Landes, von 
Der kaͤrnther Oräne au, beo Dbers 
und Niedercrain vorbey, bis Goͤrz. 
Der Fluß Lifonzo, Hering gt da⸗ 
—JI und ihr —— a beiß 


gehört den 
ragen (he a ron 


Tulmino, am Bache gleiches Namens, 


iR ein Marlifleden, mit einem Berg 
fölode ‚ undder Haubtort der Haubi⸗ 


reich, unweit Floſterneuburg 
—F gieine Fluß Erlau in die bonau 

kai Meilen oberhalb Bien 
ah ar. Ara 1752. brannte es bis 

auf #0. Häufer ab. Bon dieſem 

Dit bat der umliegende Diſtriet den 
Namen des Tuinerfeldes , auf 1 mes 
chem 1683. die Armee, weihe @ 
entjente ihren Sammelplag batte- 

en , in ber Brafichäft 
Rodeommon , in ber irländitchen 
Provinz Eonnaught, bat Sin und 
Stimme im Parlemen 


Tage Schloß in der Brafichaft 


fillon , eine Deile von Ders 


3 uan 
Tambez, Haven , In der Audien von 


Lima, am Sädmeer, in Peru. 


Tumen, Tiamen, ziemlich arofle und 


volfreiche Stadt in der tobolsfifchen 
Provinz, in Sibirien, am Fluß Zus 
menka, welcher hier in deu Tura 
fälle, Sie iſt nach dem Brande, 
1766. wieder heſſer erbauet wor⸗ 


den: 
Tuna, Flecken in ber ſchᷣwedi 


—* 
vinz Medeipad, =. roten ehe 
re Nikoping, gegen © 


4 


788 Tunbridge 


Teunbrid ige ‚ Heine Stadt, in ber Bros 
ein ent, im Eugland, am Fuß 
Medwad. Bier engl. Meilen Davon 
find die berühmten mineralifchen 
Wafler: ben der Quelle felbR find 
nad und nach fo viele Wohnungen 
angelest worden, daß ein meuer 
ge er Stecken, zwiſchen zween mit 
choͤnen Häufern und Gaͤrten bebau⸗ 
— Huͤge n daraus ‚entRadden if. 
Tundern (£ T 
Tung, fleine — in Nordſchottlaud, 
in za Provinz Strathnavern an der 


Fangufea , Fluß in Sibirien, welcher 
viele groffe und gefährlibe Waſſer⸗ 
le bat, und an manchen Orten eine 
beutfche Meilebreitik, Erentipringt 
un dem baiktalifchen See, und heißt 
Ungara, bis an den Ort, wo der 
Ra hinein geht, von_da er der 
angufea genennt wird, Er ergießt 
in den Jeniſei, ſo wie noch 2» 
an Fluͤſſe dieſes Nameus, davon 
ei eine "Tungufca podkamenaju, 
. jenfeit der Gebirge, beißt. 

M (gen sahlreiches Volk, in St, 
birien, weiches in den untern Ge⸗ 
enden Des Jeniſei, anden Tunguſea⸗ 
—3 — an der Lena, dem Amur, 
mm Penſinskiſchen Meerbuſen, 

ja zerſtreuet bis an das Eismeer, an⸗ 
zutreffen iſt. Sie ſelbſt neunen ſich 
Dewön, und find in viele Stämme 


es find_unter Chineſiſchem Schutze; 

ie —* — nd aufbaltenben unter 

inige derfelben find 

gas am baben fich zum Ackerbau 
bequemt; die meiſten aber find Scha⸗ 
maniihe. Heiden umd 


tn Die jenfeit des Amurfluſ⸗ 


thieren, theils mit Hunden, (dieihre 
Schlitten sieben und ihnen anch zur 
Sreifedienen,) herum; und zwar fo, 
dab fie gewöhnt ich nicht länger, als 
eine oder y Nächte an einem 
Drte bleiben. ar d, Sichere, und 
aum Ch & iehzucht iR ihr 
Geſchaͤft. Sie find ein munteres 
uud ſtarkes Volk; ihr Geſicht if 
2ilatt und die Augen Klein, doch nicht 
v den Kalmüden. 

® dem Gebrauch des 

oldes_ und Silbers wiffen fie nichts. 
ren Zeibue entrichten fie in Zobel⸗ 


en und andern Velawaaren/ nad 


. 


— — — — 


Tom: 


sieben ſtets, 
Kheils mit Pferden, theils mir Renns 


' Tanis 


ber von ‚der Rubiichen Kroue bes 
ſtimmten A Einige Kran bes 
Stämme ſind frey von Zribur, und 


dienen dafür als tädıte Truppen au 
der Mongolifchen Bränie. Gämtlis 
Zunguien haben eine gemminichafte 
liche Sprade, und find daher, uns. 
geachtet ibıer groſſen Zerſtreuung, 
als Ein Bolt anzufeben. Diejenigen 
in der Jakntiſchen Provinz , in der 
Gegend von Ochozk, 
bei en Lamuten, —*8& in ibrer 
prache, (da Lam, das Meer bes 
deutet, fs viel iR als Leute, die am 
Meer ch aufpalten. Diefe find es 
insbefondere , die ch der Hunde zum 
Fahbren und Efe bedienen.” 
tadt , in Neugranada, im 
fpanifchen Sädamerica. 


Tunis, Staat in der Barbarey , jteis 


chen dem mittellaͤndiſchen Meer nd 
r Laudſchaft Biledulgerid, hat ges 
en Büehen Algier, und gegen Dfien 
ripoli. dem die Araber Her 
zen iu die Begend geworden und 
den weichlichen Statthalter des gries 
chiſchen Kaiſers, Graf Gregorius, 
getöder batten, fo mußten die Eıns 
wohner von Carthago ihre Stadt 
räumen. Dieſes Cartbago war wach 
der Zerfidrung , unter den römifchen 
Eonfaln, und befonders durch Tibes 
rius Grachus, wieder hergelellt und 
von 8. Auguf in Anfebung der Pla⸗ 
es etwas verändert und auf ebenen 
oden verlegt worden. Es be 
römifche Einwohner und re em 
der anſehnlichſten Srädte. Durch die 
Araber wurde fie 3 rnichtef, und das 
für fam Tunis (Tunis) damals ein 
eringer Ort, empor. Die ficilifchen 
ormänner machten fild zwar von 
Zunis Meier, aber im 9. 1159. 
wurden fie von Abdalmumen, ou 
Marocco , vertrieben. Um das 
1530. entäunden nnerlicde Ser % 
tungen in iega Staate : merurd 
8. Carl V. Anlaß befam J. 
535. den berühmten und — 
Bus ba babin berjunebmen. Er ſchlug 
ie Tuͤrken, unter Cheredin 
(Hareaden) Garbarofa ih, unter 
dem Schein des Beyſtandes, den fie 
bem Throneompetenten Alraſchid leis 
fleten, von Cunie Pemächtigt batten, 
und dran —X die a ein, wo 
feine Soldaten viel Grauſamkeiten 


” . 
‚ : 
’ 


Tunis, 
"gerüßten und eine herrliche Samins 
Jung arabifher Bücher verbrannten. 
aſſan, deſſen Geguer Alrafchid 


” War, wurde wieder auf den Thron. 


geist: aber als Vaſall der Krone 
pa ien. Mach dem J. 1570. ward 
Aida, König su Zunis, durch Die 
algierifchen Türken verjagt. K. 
Dhitipp LI. von Spanien wollte ſei⸗ 
nen Vaſallen (oägen, und ſchickte 
D. Juan d’Aufria mit einer maͤch⸗ 
tigen Flotte dahin, bey deſſen Arts 
kuuft die Tuͤrken entflohen. Statt 
des den Seinigen verhaßten Amida 


ward Mch med, ein Better von ihm, 


zum xöniy gemacht. Weildie Stadt 


Tunis feiner Defehtgung fühig war, . 
i 


ſo ließ D. Zuan zwiſchen dieſer Stadt 
und Guletta ein Fort anlegen. 
kein 1574 kauen die Tuͤrken wieder, 


eroberten die Stadt Tunis gleich im 


erſten Anlauf, ſodann Guletta und 
endlich das Fort, nach einem Wider⸗ 

nd, der ihnen viel Volks koſtete. 

te paniich.n Tri:ppen wurden cheile 
getddet , theild zu Sclaven gemacht, 
welches Schickſal feld die Com⸗ 
mandanten, Serbellonui und Puexto 
carers traf. Bles ber ſpaniſche Bes 
fehlöhaber einer Schanze, der Sees 
thurm genannt, zwiſchen Tunis und 
Guletta, erhielt eingn freven Abzug, 
weil er keinen Angrıf erwartete, 
Hierauf errichtete ber H 
Des Kriegsvolks, welchen der türkis 
fche Kaiſer nad) Tunis geſchickt hatte, 
eirie Regierung und ordentliche Mi⸗ 
literverfaffung,_ Der Divan, das 


vornehmſte Collegium, hatte einen 


= 


Aga zum Borfcher, der ed immer 
6. prouache binp: N Fe batte in 
eiben auch ein Paſchu, von wegen 
des türkischen Kaiſers, ale Schutz⸗ 
herrns von den Staate, feinen Sitz; 
und dieſer follte die veruehmfe Ges 
walt baben. Wein in Furger Zeit 
legte der Divan und bie Mill; dem 
Aga dieie Gewalt hey , und der Pas 
fen wurde eine ziemlich unbedeutende 

erfon in Der Regierung. Die Agas, 
ale Vorßeher des Divans , erhielten 
fich ruhig » 15—16. Jahre lang; da 
eine Empoͤrung der Miliz eine neue 
Veraͤnderung eiuführte und einen 
Dei für beiäudig zum Haubt des 
Staats machte. Innerliche Unruben 
entſtunden von Zeit su Zeit unter Dies 


⸗ 


⸗ 


Funis° 385 


ſem Regimente, und au Ende des 
; vorigen Jahrhunderts kam es jo weit, 


Rrief, welche im J. 1686. 


daß eine Partey die Algierer berbeps 
Meiker 


“ son Tunis wurden inc darinn viel 
. Tprannep ausübren. Endlich brach⸗ 


.te man fe, durch Geld, wieder weg; 


“ allein neue innere Zivifigkeiten 308 


“mis in feine Gewalt kam. 


- 


"poli zu führen hatte, 


gen fie bald wieder herbey. Der ale 
gicriſche Dei, Chabau, erfochte 
1694. einen. Sieg, worauf, ham ‚eis 
wer vier monathl Belagerung, Zus 
3 . Nie wi⸗ 
drigen Schickſale, die dir Staat bis 
dabin durch Uneinigk⸗iten erfahren 
hatte, machten biefen noch fein En⸗ 
de. Die Unruden und Einmengung 
ber Algierer dauerten bis in da« ı8te 
Jabrh. fort; in deſſen erſten Jahren 

unis auch einen Krieg twider Tri⸗ 
Der Aniang 
war für jenen Staat _günkig; aber 
die Belagerung der Stadt Zrippii 


mußte, mit Verluſt, aufgehoben 


werben. 
‚Die Einwohner diefes Staats find 
en Gcmenge von alten Africanerit, 


Nachkoͤmmlingen der Vandaln, Aras 


- Meile im Umfang und ift mit 
efehlshaber 


bern, Turken und Regegaten aus 
allerley Nationen. Die Stadt Tunis 
liegt au der Suͤdſeite des Meer⸗ 
buſen von Guletta, hat 1. deutiche 


fen Mauern und einer guten -Citas 


delle verfehen. Bey. der Belagerung 


dieſes Orts, der ſchon in frühere 
zeiten befeſtigt wär, Rarb 8. Lud⸗ 
wig IX. von Sraufreich, im. 1270, 
Unter ben Einwohnern find.t lan 
heut zu Tage die beſten Leinwandwe⸗ 
ber in Airıca. Die Hahdlung , bes 
nders_mit Getrende iſt berrächts 
ih. Eine andere Quelle des Ers 
werbs für die Tuneſer ift bie Sees 
raͤuberey. In der Stadt if kein 
Wafler, aufler was vom Regenwaſ⸗ 
fer gefammilet wird. Der Haven 
dDabey hat vom mittelländiichen Meere 
ber einen ſchmalen Eingang durch 
den Kanal von Guleita, der aber 


hernach bzeiter wird, . Jah alle eus 


topäifihe Nationen halten in Der 
Stade Tunis ihre Eonſuls. m 
ul, 1738. wurde ee franjoͤſt 
Efeadse, dahin geſchickt, ſelbige, 
wegen einiger von tunefiichen Capern 
veruͤbten Exceſſe, zu bombardiren; 
Qddz' - allein 





* 


= 


ss. 


Gefdaten 
— ehe 





hen wein u der 
Srache wird icfes Klerus 


—— — Bi abe FA 

geuennt , wegen feiner im ſũ oili 

den An. E⸗ franz. eis 
m 


iſen, gelbes, rothes und ſchwarzes 
»fer. Die Bollemenge ik ſehr 
ei: Gtädte aber gicht es wenig: 
egen Deo mehr Därier und Fie⸗ 
den, unser denen viele 


Phauten. | 
Chova, und feine Stehe ik erblich. 
j D find beſſer geübt, 

iſche Böller. Sie 
re nen ai ber —*— (beum 
er ea ihnen wide 

code wird in Zuntin 


eu 
16, 
6.) 





micht oebanet, feuberu Inter Weis, 
ie gewöhrishie Gpcik 
ae ee I 
Oufenlcha wur rohe Fiſche. 
1 
N auch web Eu 
Fr. 5* 
m ganzen Orrent für err⸗ 
— 
4 Die Bacrern, 
gefährt werden. fm 
et aut serie EN, 
mie, Te... 
mutter, ober , Lafirte Ucheites, 
Edenholz, Editblröten, Diszt, 
Auster, Geukwelc x. Die Chis 


ne’cı treiben den aufebulschien Dress 
Dei, Lich Emmen and Enzepiı, 
Defeuduis 3. Länder, dit Belrctit, 
use rd Zucher bringen 

tern weit höher 






es deſonders 1772. In leiden batte 
(hr Kar = Dickens Lande antgebreis 


t, 
Tunshu, Tunxo, &tabt , wicht weit 


dieſes Namens, is 
China , 2-3. dentſche Meilen von 
Dlder di Ehnel dent ice Bud 
fablrciche Wobanngen uud Aramld 


von einem e 


— — — 
. 


Bun bei -err Der us i 


- sionen abholen. 


. Tunza 


"Die Stadt ik ß wu 
—F Haudel; — wird 
(ohne Poretllau 5 gefüh 
in Fluſſe find. sahlreiche —*8 
ne ‚ aus deuen die in Peking 
Hegende Truppen monathl. ihre Por⸗ 
Zu dem entfernten + 
Kricgeuälfeen wird der —— 
aus dieſen Magazinen auf groſſen 
Wagen abgeführt: wen Bunshu bis 
Veking ik ein, wach der Nichtichnur 
Sepasuer ’ bee epflaſterter Weg anger 
n 1 senden Seiten viele 


—XãX 
Yunza , kleiner ng in Rumelien, 
» welcher ſich in dem Archipelagus ers 


Thur , einer de ‚sornehmäen 
78* in ber Shweis cher durch 
te Grafſchaft —ã und das 
uͤrgow A unserbalb 
i eßt 
Turalinzen, ölferfebaft t, Inder Ge⸗ 


end non Turinsk und Tumen, in 


ibirien, iR theils mohammedaniſch, 
— fe u; re jur — 


nr aber bie — iſt ihr 
—28 —* Tribut bete⸗ 
für jeden maͤnnl. Pe 

obelm oder 20. Hermelinen. 
Turaa, Warftfleden, mit einer kathol. 
* — an der Bing, e 8 
Hanf ufheft Shurocı FR in * 

amilie 

Turban, ——— isn ik cn Sand 


oder eine Mögen 
Chrken u * die meifen noraenldndis 


eine Eee ve herum ie herum ge 55 iſt. Des 
ſehr dicke wit 3. 
—— nebt vielen Diaman⸗ 


dern eine 
und balten die Türken Denen eu 


maſſen in Ehren, daß Ne ſich Faum 


unterſtehen, ihn anzuräbren. Der 
ee bat auf einem Zurban a. 
—A— che geringexe Befeblagas 
en, gar kei⸗ 
m. Die Emire tragen grüne Zurs 
Gans, und biele Iceppeit haben’ fe 
ald Auverwandten des Mohammets. 
Turbigo, fleiue Stadt, un Der 
thum Bela ‚ia Italien, 


rt. ar 


Turcomsnnien IN 
- Bing kieine, der fürßf. Samilie Opria 


"urhal ‚Stadt im Oimiet 
Siwas ‚in 


Turcazzano,, f. ooczano, 


Turcheftan „ Turkeſtan, Land 8 der 
ürken, A am een 
een and 0) ö 5 

me u Sharaı e, un er len 
(She bemerkt darinuen 
die Sau, Turfefan, weiche ahn⸗ 
efdhr 1000, Haͤuſer ober vielmehr 
tten von Leimen und ungebranite 
ten Ziegelm enthält, Die Einwohner 
naͤhren fich vom erbau und der 
Viehzucht. Der dortige Fluß beißt 
. Barafı d. id. Scawarzwafler : fers 
ner, Taſchkent, eine andelsAadt , 
bie über 60. Haͤuſer oder leimerne 
pi ten ent Die Kirsisr Kal 
en von der offen Horde find.ist 
davon Meifter ; und da diefe oſtwarts 
mit den Chinelſchen Kalmuͤcken 
fammgräugen, deren Beberrſcher 
mals auch ihnen Befehle ertheilten, 
fo it au vermuthen, daß fie ist bie 


Chinefifcge Oberbersichaft erfensen. 


igens die Benennung Turke⸗ 
Fe ‚ jr — bett, Te , io 


hr 24. merken, daß ſich Voͤlker⸗ 


von Charezme bis an Chine 


—X nennen, weil ſie alle 


von einem Sohne Japhets, —8 
BL abſtammen wollen. 


Ai oder vielmehr alfa 
Dj d Yes Eurtıhan der See ic 


der € getvefen ‚ welche Kr 08 
ihnen benannte groſſe Reich ſtiſte⸗ 


ten. 

Turcomannien, heißt BroßsArmenidn, 
oder vielmehr ein Theil davon, in 
weichem die_Turedmannier bins 
berzieben. In den türkiichen 

u iR Diefe Benennung un s 

ge uud zur von chrikli 

feier ebrauch ut worden. 

Die Uercomander, Tu ı ge 

ru hmen wohnen a 

V afpifchen Se. fü 

bis gegen China bin, find ein wi 

Des, säubersjdeh Vo 

den Ackerbau liebt, aber von aller 

Handlung abgeneigt iR. Gie leben 

mit denen von Chiva gemeiniglich im 

utem Verſtaͤndniß, und viele von 
ibuen Reben ım Dienfte des Ehaus 
vn um Ein Thal von onen ai 


das zwar 


Tureme 


0 


Eennt Muffe Herrſchaft, und vie ' Biiiel. Koßen 


bet ın-der Gegend bey der Mänbun 
der Achtuba herum. Andere Turks 
mannen sichen in Natolien, Sprich, 


Grob Armenien, bis nach Erzerum 


"gu. umyer , und leben ‚unter Zeiten 
son Fiiz, Oba genenut. Gie reden 

die tuͤttiſche Sprache und ſind Mo⸗ 
dammedaner: weil Me aber feine 
- Hänfer haben, fo verfäumen fie 

Yich: Sehorhe des Korans, beiouters 
Das fünfmalıge Gebeth, das täglıch 
foll verrichtet werden. Sie ſtehen 
unter der Derifchalt des tuͤrkiſchen 


Kaifers; und einige aus ihnen tours - 


den von Murad IV. . gesungen, 
nach Europa Äberzugehen,- wo man in 
den Thälern des Haͤmus bis Philiv⸗ 
yopoki bin ihre Wohnſitze anwies. 
Dieſe Colonie ih in vielen Stüden ges 
tteter geworden, als die Übrigen in 
fien. Von diefen ſtehen auch einis 

fe unter Perſiſchem, andere unter 


em Schutze der &eorgier, und diefe 


leztern find griechiſche Chrithen, bes 
figen viel Vieh und haben geſchickte 
Handwerker und Kuͤnſtler unter ſich. 
Turenne kleine Stade und Schloß, 
in Nieder Limofm , mir dem Zitel 
einer Vicomtc , gehörte lange, mit 
- allen Hobeitörechten , dem Dauie 
Bouilloͤn, bis fie 1738. au deu Ko, 


nig verkauft und mit dee Krone vers 


einiat wurde. | 
Furgow, f. Türzow, 

Turin, ital. Torino, bie Haubtſtadt 
. in, Biemont, und bie Noflenz des 
* Königs von Sardinien, Tiegt in einer 
fru-hrbaren Ebene am Vo, mir wel⸗ 
chem ſich unmeitder Stadt die Sa 
ona, Doria und Öturia vereinigen. 
ie iR eine von den ſchoͤnſten und 
khenswürdigſten Städten in Italien. 
u Anfange des Jahrs 1775. ſind in 
! der Stadt und ben Vorſtaͤdten 


"83,138. Eiuwohner gezählt worden. . 


, Der König Bier. Amadeus hat die Bes 
baͤude und die Berfelligungetverke ſehr 
* Gerbeffert und vermehrt. Die Neu— 

hart (beym Po und neuen There bie 
: u ber innern Eſplanade der Citadelle) 
"bat fehr ſchoͤne, gerade und breite 
Straffen, tworunter ſich beſonders 
die Neue und die Pa⸗Straſſo aus⸗ 
. nimmt: In der Altkade ſind Die 

Bafleı und Häufer noch ziemlich irre⸗ 


gulait, ob ie ſchou init 1736 anf - 


ıt. dem 
—— —ã— —— ꝛ der 
ge Yale ONPringEn , 
die Wohnungen Bes Staatsſekretairs 
ud vornehmen Bardesfficiers ; das 
Selena; die töniel. Münze uub 
schdeuderen von 12, Vreffen; Die 
Neitbahn uud das Fönigl. Tpouser 
ↄder Opernhaus. Die Titapslie if 
ſehr ſeſte, und eis regelmaͤſſig Zünts 
ec; wobey ein tweitidußged twohls 


verſchenes Zeughaus , eine Sträds 


gieieren 2. angetroffen werden, 


" Quf ber Pohrafie Acht auch das aus 


ehnliche ude der bieſgen 140 
ai Kaiſer Sigismund nehifteren 


- ud 1730. neu eingerichteten Univer⸗ 


fität, Mit der Ueberſchrut: Regium 


Arhenaeum, - Die Innern. Gdrge 


- defieiben ind mit alten balberhabes 


‚nen Arbeiten und Inſcriptionen ans 


-zgeiült. Die Umperfttätsbiblierhet 


bar über 40,000. Bande, und von 
ihren Manuferipten iR 1749. ein Ca⸗ 
talogus von zween Folianten gedruckt 
worben; feit einigen Jahren hat man 
auch die vormalige koͤnigi. Bibliothek 
mit ihr vereinigt. Ueberdieß ſindet 
- mau daſelbſt eine Naturalien ſanm⸗ 
lung, und ein Autiquem: und Mes 
da:liencabinet Unter den Antiaui⸗ 
täten ik die berumte Tafel der The, 
ein ägoptifches Trentimaal, von Eri, 
mit ſilbernen Jdden,. deren. Umriſſe 


. eine Menge von- Dıersginpben , it 


werichiedenen ' Abtbrilumgen ausıns. 
hen, Das Erzbißthum it 1515,08 
gelegt , uud hat Die_ifehöfe zu 
Ivrea, Mondovi, Foſſano, viege 
rol und Baluyge unter ſich. Di 
Neintichkeit der Strafen wird durch 
einen Bach verſchaft, der aus der - 
Doria kommt, und auch bey Feuers⸗ 
gefahr gute Dienſte chut:_auch wers 
den die Schleuffen alle Wacht gedfs 
-net. Unter die Unbequemiichkeiten 
der Stadt geböcen die dide md 
feuchte. £uft , ·da⸗s ſchlecht⸗ abs 
‘ 














Turinsk 


after , wud:die äblen Wirchshäuftr, 
Jon den-Dandlung koͤnnen bie rohe 
5eide, und die bier daraus verfers 
gten Mort und Strümpfe ze. nebit 
em Vertriebe der Chocolade und 
iqueurs, als das Haubtwerk ange⸗ 
hcu werden. Im "I. 1536. beſetz⸗ 
m die Franzoſen die Stadt, und 
ehielten fie. 26. Jahre. 
jahren 1638 _ und 1640. Wurde fie 
on ihnen abermals eitgenommen, 
706. aber , viertehalb Monat lang, 
ergebtich belagert, weil fie von dem 
ringen "Eugen entient , und die 
rangbfifche Armee gänzlich gefchlagen 
yurde. 
rinsk ,„ Stadt, au der Tura, in 
en tobolsfiſchen Vrovinz, in Sikis 
ien, hatte 1771. 450. Dänitr und 
:639. Einwohner, worunter 353. zur 
Raufmanichaft gehörten. 
rkeftan, f. Turcheftan, ' 
rkmannen. f. Turcomannien. 
ma 5 Sekung ‚in der Walahen, 
in der ‚Diätfeite.ber Alnta, wo fie ſich 
mit der Donau vereinigt. 
ımau, Heise offeue Stadt, au der 
Sier, im bunslauer Kreife, in Bäbs 
nen, welche der Haubelinie der Gra⸗ 
fen von Waldſtein gehört, 
irnhout,.f Tornhout, - ' 
ırnus, bedeutet die Orduung, in abs 
vechſelnden Geichäften , z. € Su 
m 


theilung gewiſſer Stellen ze. 
efagt, 


l'urn legen wird von dem 
yen die Ordnung im folchen 
feinden Geſchaͤften trift , der folche 
u einer gegebenen Zeit zu beforgen 


yat. 
ırobin , Stadt in der Laudfchaft 
Shelm , in Kleinpolen. 
rqueitan, f, Turcheftan, j 
irſis, feine Stadt, am dus Eine, 
n Baftlicata, nebR dem Titel eines 
Herzogthums, in Neapel. Ihr Bis 
hof gehört unter Matera. 
irthal, ſ. Fürgow, 
uchansk „ f, Mangafen, 
ty, Markgrafthum, Schloß und 
leden, am Fluß Drue, in der 
Normandie, wurde 1710. unter Dem 
Titel Darcourtbeuprom zum 
hum und Puirie erhoben, 
fis, f. Tollana, 
Spa, fleine Stadt an dem mericas 
tifchen Meerbufen , in Nordamerica, 
meinem Kleinen Fluſſe gleiches Nas 


N B 
. 


In den’ 


wechs. 


Herog⸗ 


Tvver 

wmens, 16. franz. Meilen von Vera 
Erux. 

Tutir, kleine Stadt auf der weſilichen 


Infel Skie, bed Nordſchottland. 
Tuttlingen, ſ. Dutlingen. 
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Tutoecoryn, Tutucorin, offene Stadt, — 


an der Küfe von Madura, in der 
“ ofindifchen Halbınfel dieſſeit des 
Gangee, ik der Sitz einen Comptoird 
der hollaͤndiſchen oſtindiſchen Com⸗ 
ragnie, Welche dieſen Ort deu Por⸗ 
tugteſen, 1658. wegnahm. Es if 
ollda eine betraͤchtliche Fiſcheren von 
Werlen und von den Muſcheln Cauris, 
tie von den Indianern als kleine 
Muͤnze gebraucht werden. 
Tutſehno, ſ Tucino. 
Tuy; kleine befeſtigte Stadt, im ſpa⸗ 
niſchen Koͤnigreich Gallicien, auf 
einem Berge , an weichen der Ztnf 
Minho vorbey Nicht, an den portu⸗ 


% 


giefifchen Orunzen, har ein Bitthum“ 


unter den Erzbiſchof von Eompoftel 
achörig. 

Tuyle , la Tuile, ein feiner Plan und 
beträchtlicher Paß, unten an dem 
St. Bernhardeberge , im Herzogs 
thum Aoſta, gegen Italien, deng 
Derzoge von Savoven zuſtaͤndig. 

Tvvedale, ſ. Teviotdale. 

Tvvede, Fluß in Suͤdſchottland, wel⸗ 
cher Englaud und Schottland von 
einander ſcheidet, und fi zu Bar⸗ 

- wid ind Meer ergießt. . 

Trventhe, Quartier oder Difriet f 
ber Provinz Dbernffel „ stwifchen 
—— dem Gtıt Mäufer, uud 
— Grafſchaften Zutpben und Bent⸗ 


eim. 

Tvver, Haubtſtadt, mit einer Fe⸗ 
ſtung, in der: nad) ihr benannten 
Gtatthalterfchaft, in Rußland, wird 
von den Flüffen Wolga, Zwerg und 
:&male in 4. Theile getheilt, derem 
"3. buch Bruͤcken zufammenbängen. 
Bis 1775. war fie eine Vrovinzials 
Kadt, die zum Gouvbernement vom 
Nowogrod gehörte; aber im ſolgen⸗ 
den Jahr ward fie zur Gowerues 
mentsßadt erhoben. Im J. 1606, 
wurde Twer von den Polen nitt Hin⸗ 
terliſt eingenommen, wobey viele 
Einwohner das Leben verlohren und 
viele Gebäude eingeaͤſchert worden. 
Nachdem aber 1609. die Ruffen, 
von ſchwediſchen Huͤlfsvoͤlkern unten, 
rt die Polen geſchlagen hartem, 

vdb5 0 
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‚Tvver Tyrnau 





1413, 1939, 1735, 1736, 1747 Und Tem f. Tuets. 
* 1763. turde fie durd grofe Seuerss Tybein , Duin, befsigte® chief, 
brünfte verwüflet. Nach dem ienten Gtabt und Derefchaft —— 


Brande mard 


fie, durch Die Fuͤrſorge auf dem Karl, dem: 


‚ber 8. Catharina II. die den ans Thurn u und Bakfafına sehirig- Die 


ſehnl. Fumm 
regelmaͤſſigen 9 


en vorcchoß, nach einem Stadt bet einen Fleinen Meerbevei. 
Plau erbauer, und kann Nicht weit * wird ſchoͤner ſchwar⸗ 


nun für eine der ſchoͤnſen Städte, zer Marmor ge 


St. Ve 


tersburg und Moſeau, Tyber, f. "Fiber 


sngefchen werhen. Der Frepaebige Tyburn, beißt Der ordentliche Gericht 
Eeıt der Kaiferinn at Twer auch die Hylan zu London, imo au dem Uebel⸗ 
St. Catharinenkirche zu danten, die thaͤtern bad Urtheil volſtreckt wird. 
‚2778. eingeweihet wurde Die Ans Tykoczyn, Tikotichin, Gtabz, am 

zabl der Einwohner , (welche ale der Iu6 Narev., mit einem feden 
3 Religion zugethan ſind,) chloß, in der poluiſchen 


Woiwod⸗ 
J. 1780. auf 5174 ſchaft Podlachien, gegen die Titan 


männlichen Geſchl chen Bränsen. 
—5* iR der Ein ee Kam his in. Zoe en 
chofs, in deflen Haufe nerihiedene weiſßen Atlerorben 


immer Der 


Haiferinn vorbehalten Tympie, ehemalige yolnifche Gulden, 


nd. Die Yanblung d aſelbſt iſt ſehr Die numter der —J K. 36h. 
€ 


beträchtlich , und die 


rpentin Tau⸗ Caſimi ‚gr wurden amb mur 


Leders Farben⸗ und beſonders die obnschlh fie des Merebe bat 
Leinwand: Sabrife verdienen bemerkt tem, den er en: nen damali, 


zu werden. 


Semituorium geftiftet , in welchem 


Im J. 1737, wurde ein gen anglädlichen 


unter der Oberaufſicht des Biiwofs, hamaligen nyadhter. , 


6oo, Kinder 


in ber ruflifchen Spras 


pmpf. 
che , -Bengrapbie, Diftorie, Arith⸗ Tyne, Eu in Northumberland, ü 
metik, im Batein: ben und Griechi⸗ Englaud, welcher ſich m das Yen 
(chen, in der Philoſophie und Theb⸗ e Meer ergiehe. Es iR auch eis 


logie unterrichtet werden. % (us Tone in Güdfchottiemm , wel⸗ 


1776. Ward 


Schule, von dem Collegio der allges 
forge, für Kinder Tyoninhem, kleine Stabt in Gib 


von Kaufleuten und Bürgern, von fchertland,, in_der Vroninz Lotbie. 


meinen Für 


noch eine befondere «ber g auch in das dentiche Br 


6-13. Jahren ‚ errichtet. Im J. vwo der Sub Tone im dee deurſce 
2779. ward, Bund —— Meer falt gä 7, Meilen von Edinburg 
Des del is der Tweriſchen San gegen 

6 


balterihun ‚ ein Ma Er 


Tyrnau , — in welcher eis 


s Inſtitut zu Stande ebract Marktflecken — Namens, wit 

Fe — es fogiekch ch 120, (unse Exels einem Bersfhleh, und ein Def, 

- Teute aufgenommen murben. inter ale ayrnaı Hpe, im Dimies 
die guten Anfalten diefer Stadt ges 


bören aud) 3 


— wovon Act Tichtenßeiurfehen air. 


« rm 
eines bev d Er ehbofe bes T ‚si Szom- 
—34 N a ven es er tin il. Breukadt ke der 


eh 
forge, im . hurge nichaft, in eier feed 
rſorg J. 77: rger a re 


—— Erz: ha 
efiiftet wur vorn a gen; 
Bier ber Stadt Er iR das and gend ‚am Fluß Torna Die eu 


sige Mouum 


ent, welches der U webner find —— D Deuist 


der GStatthalterſchaft, der RK. % ihre Zul 
hariun Il, bat errichten Ta belief ih m 9. 1730, * 7,260 


—* 


von. grauem Dioyegifi und & fd vice Kıößer und —78* 
ei tiriiihen m en Mar⸗ 





2d tadt Al 
Darinn : ver dieſe © 


Le 


, Tyrmfteis, 


tom geneunt wurde. Das Dontcars 
titel vom Erzbißthum Gran hat hier 
eit 1543. feinen Sie. Im der 
Daubefivche wird ungarifh und 
eutfch „ und in der nur einige Schrit⸗ 
te davon entfernten Michnetsfirche 
wird f law gepredigt. Die 1635. 
BafelbR iftete Univerfirdt mard 
77. )Dfen verfegt . und ſtatt 
ver den eine: fogemannte Seabemie 
in Tyornau errichtet. Nevbſt dieſem 
find allda etliche Seminarien und ein 
adeliches gensiet, 
—8B——— 26 haft, 1 
9 ritetete ra art, im 
iherzeikbifen 8 Kreife. Ihre Graͤnzen 
find gegen Süden bie venezianifchen 
eänder, gegen Often Kärnten, Vie 
Tarviſermark, Friaul, und das Erz⸗ 
Feggene gegen Norden 
chwaben, gegen We⸗ 
ſten aber die Schweitz und raubuͤn⸗ 
den. ie iſt al ehr gebiraigt, jedoch 
find ihre Thaͤler fruchtbar an Ges 
treude und Bes ‚ abfonberlih aber 
bat_fie gute Vieh; b Ce m tebt 
auch bar erband je ud alzs 
brunnen. Man findet auch —358 — 
dene aͤchte En ale Mubin 
Grauaten, S Smarasbe und eine tt 
Diamanten. Das tirslifche Kupfer V 
enthält sicht nur Silber, fondern 
auch etivas Bord, ie, Einwohner 
treiben siemlichen en Darbel, be 
rd 
und fie find "Indbefanmt cache iſch 
Di Haubtflüffe ſind der Sun, 8 € 
‚die Drau, die fer und der 
8 Das ‚Land wird In das Unters 
nntbal , vVinſtgau, 
iertel @ifaf , Pufters 
thal und Nie waͤlſchen Eonfinen ein⸗ 
getheilt. Es liegt nich darinnen das 
Bıschum Trient, und das Bißthum 
DBriren. 1782, wurden Die 3 — 
bergiſchen 85 — Feldkirch 
[uben; und PRHHRT au 
Kirol geichlagen. 
Tyrol , altes Berg 
elfen gehauen —* das Land den 
amen hat. Y7 liege im Etſchland, 
und wohnt ein Burggraf barauf. 
Tyrone, Tir. Owen, G 
Uifer, in Irland, zwiſchen den Lands 
haften Londondery , Donegall, 
Fermanaah, Monagham und Armagh, 
e ih volles Berge. 


J 


an 
&, Vabres, kleinen, 


Vach. 
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Tyrrif, eine von den toeftlichen Safe 


ber Schottland, welche 
an Getreude und Gras. 
Tyrus, f, Sur. 
T zacomia, f, Zaconia. 
Tıar.. f. Craar 
Tzfchoppa, 
(chen 


fruchtbar 


rigebirge , fo beym Birder, 


fihtelberge entſpringt, ſich mit ber 


löbe vereinigt , und bernach b 
Dabei in die freybergiſche —— 


Tafchoppn , —— kleine Stadt 
5 — irgiſche u im Amte 
Kusu usburg, am Fluß dieſes Nas 


Eleiner Fluß im meißni, 


mens, Kur achfen gehörig, bat ein | 


Schloß und Tagdhaus , und war 
ebedem ein befondered Amt. Das 
in der Nähe angelegte zſchopentha⸗ 


lee Blaufarbenwerf bringt vielen 


Bunen. 
und im Dec. 1754. 

HH —*— des Schloſſes ab. Je 
befaunte-und nach feinem Tode erfk 
verrufene Valentin Weigel, von 
dem die Weigellaner ihren Namen 
haben , it Prieher bier geweſen, 
Band ins Jahr 1588. bafelbR geftors 


auf fransöfifchen Münzen, iſt dat 
V, Beichen der Stadt Troyes. Ein 
benpeltes Y. ober W. zeigt die Stadt 


ſchlechtbewohnte 
Stadt, am Fluß Dourdan, in Rouer⸗ 
F * Sirtteit em 
m, uuler ven Erbiſchof zu 
Abi gehörig. Ahr Bilchof führe des 
itel eines Grafen von Vabres. 
Eleine nach Eifel gehörige 
Grade „eu Amt, in Niederbeſſ 
Werra , worüber eine 
offe fe deinerne Brüde geht, "weiche 
große der Darübergehenden Landfrafs 
te von Leipzig nach Frankfurt viel Zol 
einbringt. 


ſchloß, einem Vach, Dorf, im anfpadhifehen Ober⸗ 


t Cadolzburg, an der, Weftfeite 
ber Regnitz, Äber welche eine Brüde 


Grafichaft, im Veche, Vaca, Rubinfel, Fleine In⸗ 


bey.S. Domingo oder Hifpaniola, 

'Wedindien » gehört ben Frauzo⸗ 

fe Ru liegt bequem zum Handel 
it den Spaniern auf De „fehen 


Im Det. 1748. brannte 


a 





‘ 


y 


396 Vacup 


Val S. George 


Lande und zur Unterhaltung ber Ges Val, Steteni, in der Gegend von Caen, 
n 


meinſchaft mic Kayense, 


» Vormandie. 


Vau.. gersuger Dit in Boſnien, ig Val Benoit,, Nomenabter, Ciſtereien⸗ 


der eurepäiichen Türfeg , wo die 
Kaiſer ichen 1737. 200 den Türken 
Beriuſt litten. Ein auderer noch ges 


riuuerer Dit, dieſes Namenr, liegt “ Bollenz, 
gleichrsus in Bornien, mehr nords Wal Carlos, Thal, im 


weilich, au der Croatiſchen Granze. 
Vaio, Vaci, Flecken, Nnebk einem 
Haven im weſtlichen Theil der genue⸗ 
ſiſche Kuſte. 
Yadu.z, ein im Rheinthale auf einem 


Felſen gelegenes groſſes Schloß, an 


den graubün.ıben Grluten, ſamt 
einer Graſſchaft und Fleckeu, eine 
Meile von Feldkirch, murde 1719, zu 
dem veuen Reichsfürsten um Lich⸗ 
tenße u geichlugen, ſ. Lich.enkein., 

Vaels, bollaͤndiſches Dorf im. Derzags 
tbum zimvurg, 1. Stunde yan Kachen, 

. wo cıe Lurheraner und Reformirten 
ans Aachen ıu die Kirche ai gelsn 
9 ' vB. . 

Varna, f, Baena. . 

Va iche, j., Fetichau, ' 

Vag:ano, Flecken, an ber Chlama, 
im tefcanifiden Diſtriet von Monte⸗ 
pulciano. u 

Vagito, Flecken, in der neapolitani⸗ 
ſhen Provinz Bafılıcata. on 

valsıy. Stade im Lothringen, om 

vogelichen Gebirge , liegt an dem 
zechten Ufer der Moſel, daſelbſt ſich 
auu) der Sleine Fluß Vaigni im die 
Mu rel ergiebt. oo 

Vaihingen, Stadt und Schloß, in 
dem davon benaunten Amte, an ber 
Enz, tm Herzogthum Wuͤrtemberg, 
it der Sig einer Öuperintendentur. * 

Varhinyen, Pfarsoorg, im Gebieth der 
Reicheſtadt Eplıngen. . 

Vaiiate, fleine Stadt au ben Graͤn⸗ 
zen der Laudſchaft Crema, im Dass 
zogzthum Meyland. 

Vaillac, kleine Stadt, in Ober⸗Quercd, 
„in Frankreich. 

Vaifon,, Stadt in bes Grafſchaft Be: 
naiſin, in Provence, am Fluß 
yere, nebi einen Bißthum, unter 
ten Erzbiſchof von Avignon gehörig. 

Vrifure, Vaivre, Wawart, gewiſſes 
Sebieth im Herzogthum Bar, zibi⸗ 
ſchen Berdun Meg und Monmede, 

„in Loteringen. u 


kous - 


RR rocdene, au ber Maas, nahe bey 
lich. 
Val regna oder Valle di Blegno, ſ. 


areudiichen 
Gehirs, sum ipaulichen Navarra ges 

‚ börig, au deſſen Ende ebemals «in 
Kreuz hund, das ein Denfmaal von 

bein Kriegtzug Carl, des Breilen, 

wach Navarra , tee dem Derinf 
ct den er ım jahr 778. auf dem 

Nüdzug erlitte. Es wurde daber 

das Tarls; Treu genenuet. 

Val se Grace, Nonnenabten, Benes 

Div iner Ordens, in der Vor fradt 

S. Jaques, su Park. Die Eupol 

der Kiribe iß von Mignard gemahlt, 

und Moliere has ein Lobgedicht days 
auf gemacht. 

Yal-d s choux, Priorat, in einer oͤden 
Gegend. in Champagne, in der Diös 

ceſe dou Langres, 4. franz. Meilen 
won Chatillon ander Marne. 

Val de Travers, Vaux Travers, Gas 

gellaney uud Thal, im Fuͤrgßeuthum 
Neufchatel, wird von der Reus bee 
waͤſſert und bat den Namen von dem 
Flecken ZTravere. 

Val des Ecoliers. Abter in Fraufreich, 
in dent Gebietb von Laugres, war 
das Haubt vou der Songregatiom der 

"Cationigorum regularium Gt. Augas 

ini. Weit 1653. iß fie mit der 

. Eongregatien der regulisten Chorher⸗ 
ren der H. Genorefa vereinigt. 

Val di Dimona, di Noto, di 

“f. Sioilien. 

Val u’lfere, Dorf, in der Braffibaft 
Tarautaiſe, in Savoyen, bey twels 
chem bie Tiere entfprings. . 

Val di Sefia, ein Thal im Mepländis 

schen, welches 1707. der Derjog non 
vogen von dens Kaifen durch Tra⸗ 
etaten erhalten. ' 

Val di Laro, Stato di Landi, Laud⸗ 

ſchait im Herzogthum Parma, an den 
genuefifchen Bränzen. . 

Val Dieu Benedierinerabten, im oͤſer⸗ 
zeichifiben Theil des Herzogthums 

imburg. 

Val Ss, George, pder Salzinne, Nous 
'wenabtep , Lifiereienierasdens., in 
‘ner Grafſchaft Ramur, 


v 


Mazara, 


. 


Val 
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— 
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Val S. Lambert 


Val s. Lambert, Maͤrchenobtev, Ch , 


ſtercienſer Ordens, im Laude Eondroz, 
im Bißthum Luͤttich. 
Valais, ſ. Wallitettand, 


Vanpın. Graſſchaft in der Schweiz, 
. sufchatel, fo nebft dieſem Fürs . 
Ö 


bey 
ſtenthum eine 
macht, hat nach Abſterden der Hers 


"z0gin von Nemouxrs, den Rö:tavon _ 


veuffen 1767. zu ihren Oberherrn 
angeremmen, der die Dofleffion ers 
grifen, und im Ätrechtifchen Fries 
den beſtaͤtigt erh lten hat Dir 
Haubtort ih der Flecken Dalangın, 
am Fluſſe Seyvon. 
Waldagno , Heine Stadt nebſt einer 
Bicarie. am Fluß Qua, in der vene⸗ 
banifchen Landſchaft Vicentinb. € 
Hand viel Einwohner daſelbſt, die viel 
Belle verarbeiten. 
Valdegaft. ſ. Wadguffen, 
Valdepehas, groffer Sieden, In ber 
Er den Provinz la Manche, defs 
e 


n Gegend vortreflihen Werken, 


ein und Sarran hervorbringt. 


| WValaivia, f. Baldivia. 
‘Walenca „ mit den Beynamen do 


Douro , Sieden, im Dißrict von 


Vinhel, in der portugiellichen Pros ' 


sin; Beira. 


Valenca, feRer Platz, mit dem Citel 


eines Marquiſats, am Fluß Minhe, 
in der Portugiefiichen Proviuz Eutre 
Dours e Minho, ik nur einen Ka⸗ 


onſchuß weit von, der ſpaniſchen 
raͤnzfeſtung Tuy, in Galicien, ent⸗ 


erut. 
Me Haubtſtadt des Herzogthums 

Valentinois, in Dauphine, an eg 

Ühone gelegen, von mittelmäffiger 

Groͤſſe, bat ſchlechte Haͤuſer und eine 

Gitabeile 

2454. unter König Ludwig XI. aus 


Grenoble hieher verlegte Univeriicät, . 


wie auch ein Bißthum unter den 
Erzbiſchof von Vienne gehörig, und 
verichiedene Klöfter. Unter 
fentlichen Gebäuden, iſt die Haubts 
irhe St. Apollinaris, famnıt dem 
gerade gegen Aber befindlichen Place 

e Clercs fehensiwertß , ingleichen 

. „ber bifhöfl. Palaſt, fonderfich deſſen 
Gärten und neue Gallerie an dem 
Rpsnefluß , ferner die Kirche St. 
ohannis , die beyden Augufiners 

. Höfer von Et. Ruf, und die anuıhs 
sbigen Gpaniespläne bey Der Stabt. 


uveraine Provinzauss - 


‚em Prefidial, und eine - 


Unter den fs 
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„In dem Klofter ber Jacobiner, oder 
)omirticaner zeigt man das Gemdide 
eine? Rieſengerippes, das bier 1457. 
gefunden worden, fo ı5. Fuß buch 
und 7. breit geweſen, aber In Fries 
ge verloren gegangen. Eben daſelbſt 
nder mau 2. Fleine Sontainen von 
onderbarer Beichaffenheit „ welche 
im Winter waru, ını Sommer aber 
kalt hervorquellen. 1755. wurde hier 
ber befannte Mandrin, das Haubt 
einer Rotte Contrebandiers, Ichens 
big gerädert. 
Valence, Flecken, an der Garonne, 
in der frauzoͤſiſchen Landſchaft Age⸗ 
nois, in Guienne. ou 
‚Valehce, Flecken am der Blaiſe, in 
der franzoͤſ. Grafſchait Armagnae, 
in Gaſcogne. 
Valence, kleine Stadt, in Ober⸗ 
Sangueioe ‚ in der Didcele von 
d 


Valence, Valencey, WValencay, Heis 
se Stadt, am Fluß Nabon, in Dee 
. frangöfifchen Provinz Berrv. 
Valencia , ſpaniſches Königreich, das 
weſtwaͤrts an Aragonien, nordwaͤrts 
an Catalonien, oſiwarts an Das mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer und füdwärss am - 
Murcıa grängt, bringt Del, Wein, ° 
Citronen 2c. hervor : doc ift der 
Seidenbau der wichtige Nahrungs⸗ 
wvweig der Eintvobner, beren Zahl 
ch im J. 1768. auf 7,16)884. Eees 
len belief. An der Kühe dieſes Ks 
nigreiche find uber so. Thuͤrme, jur 
Beobachtung der Seeraͤuber. Die 
Haubtſtadt 
Valencia, liegt eine halbe frans. Meile 
som Meer, an einem Fluſſe, Rio 
Blanco oder Zuria genannt , ber 
vorbey fließt. Sie ift eine der größs 
ten und fchönften Stuͤdte in Spanien, 
iſt mit einer Eitadelle verſehen, hat 
anfehnliche Seidenfabtiken, und 
der Sig eines Eribiſchofs, einer 
Univerſitaͤt, einer, Akademie der 
fhönen Kuͤnſte, die 8. Carl IM. 
fliftete und die von ihm ben Namens 


. 


fuͤhrt. Die Zahl der Einwohner 
belief ſich im 3. 1765. auf 80,000. 
Seelen. 


Valencia, kleine Stadt, in der ſpani⸗ 
ſchen Provinz Leon. 

Valencia de Aſcantaa, befeſtigter 

Ort, au per portugieſiſchen Grinier Ä 


298 Valenciennes 


im Diſtriet von Alcautara, im ſpa⸗ 
nifchen Eiremadu:. 

“ Valenciennes, groſſe, voffreiche and 
feſte Handelsſtadt im Hennegau, an 
der Schelbe, welche in verſchiedenen 
Armen ee läuft, nachdem fie 
fi zuerfi mit dem kieinen Fluß Ro⸗ 
nelle vereinigt hat, Sie Paun vers 

chleuſſe faR ganı unter 

Waller gefeut werden. Ste bat eine 

PA und ‚gende feit 1677. Ser 
orte Sranfreich , welche durch den 

berubmten Bayban die Schnnasiverke 

der Stadt und Eitadelle beträchtlich 
bat verniehren Hallen. Indeſſen ik 

* deue a eine der untegels 

Alfigßen. Die Straffen find enge 
und Kumm, und unter den Häufern 
ebt ch, viel hölzerne. Don Kirchen 

” bie de notre Dame den Borzug: 

ferner betrachtet man Die &t. Johan⸗ 
nis und die St. raneifeifirdie, Des 
ren letztere d one er 
Dr * ——— — in Kb fa 


dr . ie a 55 
wig XIV. weiche Der berühmte Galp 
gerad dar sesierte ſchoͤne la, 
1752. mitten auf bern Marfte er, 
zicheete Bildfäule König Ludwige 
XV, der gräfl. Palaſt, das Artilleries 
haus, das Rathbaus mit feinem em Küntt 
: lichen Uhrwerke, iweiches, der 
alt, be dem Lauf der Sonne, * Mon⸗ 


* sen anjeigt , bie 
u ——ni cken, die Jabi 
ken von guten m meltenen Tücern, 


Gameldts , Berrakanen, feinen Bat 
tiſtes ꝛe. 


Valenſole, anſehnlicher Zleden , ‚in 
32 2. Meilen von Ric, gegen 
en 


Valentane, Sieden, im Der i 
een sosthum 


euflante, 


Valentino, 
voun 


Valkenburg _ 


altes Lutfchls$ des WM. 

Sardinien, am Pe, ebagefäbr 

oo. Schritte von Karin, mis 

daſigen Univerſitat schörigen bee bes 
tanifchen Garten, 

Valenuinois, Landfchaft in —— 
in Viedeneurbie no bem Ti 
eine sgthan e Itegt —* 
(en den — Bieanois u 

‚ der Grafſchaft V it na) 
der bone, wodurd fie von Laugue⸗ 
Doc abgefondert wird. Gie wird im 
aber und Niedervalentinois einge⸗ 

ilt. 

Valenza, befeſigte Stadt am Yo, iq 
£omeliin«, im Herzozihum Merland, 
weiche 1707. nehſt der ganzen kauds 
ſchaft von dem Sailer Joſeph 
den Herzog von Savoden erbl Blich eis 
Betreten worden. 

Valera , mit dem Be namen de Arri- 

, (das obere,) Flecken, in der 
(paniichen Proviii⸗ * in Neu⸗ 
caßilien. Nahe dabey if em anderer 
Flecken, mit dem Titel eine Mar⸗ 
quiſats, der, zum Unterſchied, Ve 
lera es Abajo oder Abaxo, (das 


untere 
Valefira , R —1 — ‚im Herzogthum 
Valette. Daubkatt , (refiße 
ifchen 2. Häven und dem 
St. Eims, und Beben Des Etofr 
- wmeiers am: der Inſel Malta, fe 
1566. erbauet, und nach dem Ni 
men des damaligen Großmeiſters, 
Jon. de la Valette, fo benennt 
worden. Es find viel vele Brönches u und 
Tonnenklöher ‚ bie che Bi⸗ 
Dun — und Tribunal der Inguihzien 
afe 
Valette, ebemals Villebois, Stadt 
in der Provinz Angouleme, nebh dem 





Titel eines Herzogthums. 
Valentin, f. —* „Valeneia gb Valette , Gtad e — 5 eine 
.  Valenza. halbe Stunde von Toulen 
Volendn, (chönes 2a n dem Valgrama, Bleden, 


erzosthum Dalentinsie, dt weit 
—— — mitten in einem Lu, 
wWalde us 
Valentine, Eleine , ee ſchlecht be⸗ 
proie er est, in DbersLangueboe, 
in der Didceſe von Sominges , nicht 
weit won der Baroume, an einer 
Zeubtirae, ut Catalonien und 


am Fluß uß Gran 
in der Provinz En in Piemont. 
Velineoun, Kisten in Difrict vom 
a N ü, 
Eambrav ‚ im framoͤfiſchen Zlaus 


"Volkenburg, Dort, ‚in Eid Delland, 


an der Nord 
Valkenburg, uf —S 


Valla- 








Valladolid 


Valladolid, Stadt, in der davon bes 
nauuten (panifchen Provinz, am Fluß 
“Wi r in, Alt⸗Caſtilien, iR eine 
bee größten in Spanien , bie 
Häufer derielben find numerirt. Sie 
iR der Sin eines Bißthums, das uns 
. ter dem Erzb. von Toledo Hehe, 
einer Univerſitaͤt, mir einem ſchotti⸗ 
ſchen und englifhen Collegium, und 
einer im 8, 1753. errichteten Akade⸗ 
mie der Wilfenichaften und Künde; 
wie auch eines Inquiſttionsgerichts, 
welches ehemals auf dem groſen, 
mit 15. Kirchen umgebenen Plas, 
el Campo grande, das groile geld, 
genannt, die Ketzer bingichten lieh. 
Diefe Stadt mar, vor Madrid, die 
Refidenz der Könige von Eaflilien, bis 
auf 8. Earl V. Der Valaft, den 
Diefer noch bewohnte, iR ganz vers 
fallen, uhd es fliehen nur die Mauern 
' vs 0 


Valladolid, SHanbtkadt der Provin; 
Honduras, in der Audiencid Guati⸗ 
mata, in Nordamerica, hat einen 
Biſchof, unter Mexied gehoͤrig. 

Valladolid de Mechoacan, Handels⸗ 
ſtadt an einem groſſen See, mit einem 
Bißthum, in ber Provinz Mechoaean, 
in der Audieneia Merico, in Nord⸗ 

Valladolid, (Neu-) Stadt ber Lands 
fchaft Jueatau, in der Audiencie 


Mexico, in Nordamerica, welche die 


Spanier unweit der Bay Honduras 

Valladolid, fteine Stadt, in der Aus 
dieneta Quito, in Güdamerica. 

Vi alldorf, Yaldorpe ’ Kirchdorf, im 

Amte Vlotho, iu der Braffchaft Ras 

. nenöherg , mofelbl 1636. wiſchen 


den Kaiferlichen und Schweden ein ' 


Stadt und 
‚ Schloß, wie auch Reſident der Gras - 
itgeuflein, ers - 


en vorgefallen- 
‚Vallendar , rſchaft 


Hy en un rare £ 
. unter i an 
N hebeit, in der Braffi ’ 


"Vallengin, ſ. Valangin. 
ıVallombrofa ,„ Abteh, 
im Apenniniichen Gebirge, 
Haubthit eines im ı aten geben en 
einem Flereutiner . fo 
mehifbehen AI. - - 


r 


ft 
unter Öhreubreitkein , at, 
vom Rhein. | , 


in Toſcana, 
fi der: 


Valparaiſo 799 


Valls, Stadt, im Difirict von Tara, 
gona, in Satalonıen. 

Valmagia, Madiu , Maynthal , bie 
nördliche Wogten, unter denjenigen, 
welche die Schweizer vom Herjog⸗ 
thum Mepland , in Italien befigen, 
und vom Herzog Maximilian Stors 
tia 1512. erfauft haben. Ihre Eins 
wohner find katholiſch 

Valmontone, Staͤdtchen im Kirchen⸗ 
flaat, 3. Meilen von Paleſtrina, dem 

Füuͤrſien Doria » Bampbili. gebörig, 
enthäle in feiner Nirche und dem 
fürklihen PalaR einige gute Ge⸗ 


mälde, 
Valoe, ‚guet bey Toͤnsberg, im Nor⸗ 
wegiſchen Stift Chriſtiania, wo 


1739. der K. von Dänemark, Chris 
Kian VI. ein betsächtliches Salzwerk 
angelegt bat. . . 

Valogaes, Peine Stadt in dem Ge⸗ 
bietb Coutantin, iu der Normam 


ie. 
Valois. kleines Gebleth und Herzogs 
thum, in dem Gouvernement ber 
sle de Trance gelegen. Von diefem 
Anpgen bat das Haus Valois feis 
nen Namen, welches vor dem bours 
bonnifchen Stamm den franzdfiichen 
Thron befeflen. 
Val’ombrofa, f. Vallombrofa. 
Valona , eine vormals feſtgeweſene 
Stadt und Haven , in der Zandfchaft 
dieſes Namens, in Albanien, ward 
1690. von den Venezianern eingenom⸗ 
men, aber im folgenden Jahr, nach 
Schleifung der Feſtungowerke, wie⸗ 
der verlafien. — 
Valparaifo, Stadt, mit einer Litas . 
delle und einem befettigten Haven, 
am Shdmeer, indem Gouver nement 
dieſes Namens, in Chili. Sie liegt 


am Fuß eines Bergs, und has Spas 
ns aparıe , Bularten und Res 
fiizen gu Einwohnern. Den Sons 
mer bindurch iR die Handlung zwi⸗ 
ſchen Valparaiſo und Callao de Lima, 
( wohin von dort aus Fiſche, Corduau⸗ 
leder, Talk, Tauwerk und Weitzen 
geführe wirb,) ziemlich lebhaft: aber 
im Winter geben die merken Kaufs 
leute nach ©. ER fo, daß Bals 
zaraifo faſt zur Einöde wird. Dies 
ſes raͤhrt beſonders daher, weil ber 
bequenfte und beſte Theil Der Stadt 


dm Winter den Noxdwinden fo aus⸗ 
geſet ik, ie Welke 


n des 
Das 


Valpo. 


3» Varel 

Meers bis au die Wände ber Hinfee an ter Barfe, 6. frei. Bütilen off 
" gehen. wärrs von Troret. 
Valpo, f. Walpo, Vannes, Veanes> Stadt, in Rieder 
Valreas „ Meise , bretosne, am Canal von Borbiben 


. ſchlechtbewohute 
Stadt, in der Brafichaft -Denaiflin, 
Valromay ,„ Meine Landſchaft im der 
'  feansöffchen Provinz Brefle, an der 
we, iR etgentlich en Stuͤck von 
Büigen , und enthält feinen merk 
wurdigen . 
Vals, Fieden in der frannäfiichen Lands 
ſchaft Bivarait , wo kalte mineralis 
ſche Quchen find. 


Vallaflına. alte Yerihmte Grafſchaft v 


am Comerfee, im Herzogthum Mey⸗ 
land, zwifchen Braubunden und dem 
Paltelineriande. Sie iſt fehr ger 
birsig, bet aber fruchtbare Thaͤler; 
uud begreift 20. italiänifche Meilen 

der Breite und 60. im Umfange. 
zus fühl. Haus von Tour und 

i 
Grafſchaft aber gebört izt dem Hauſe 
Oeſterreich. 


Valteline, Veltelin, kleine Landſchaft 
ia der Schweir, welche ſich von Tirol 
bis an das menländifhe Gebieth, 

‚ Idngfi der Adda, erſtreckt. Sie ges 
hört nuter die Unterthanen der Brau, 
bünder, und iR gebirdig , aber fehr 
guctbar » fonderlih an koͤſtlichem 

ein. Man zählte 1779. in dieſer 
Laudſchaft 66,766. Menſchen. 

Valva ,„ Staͤdtchen, im dieſſeitigen 
Abruye, in Neapel. 

Valverde, Sleden, im Dikiet Wert. 
da, im fpanıfchen Efremadure. Ein 
anderer , dieſes Namens, liegt bey 
Cantilaua, in Andalufienz ein an⸗ 
derer, im Difirier von Cuenca, in 

Neu⸗Caſtilien; und noch einer, mit 
dem Bepnamen de Camino. im Bes 
bieth von Sevilla, in der Gierra 
Morena⸗ 


Van, Wen, groſſe und volkreiche 
Stadt, mit doppelten Mauern und 
einer Citadelle, an der perfifhen 
Sräuge, in Brob, Armenien, an eis 
nem, nach ibr benannten überaus 
grofien Laudfee, Gie id der Gin des 
türkifchen Vaſcha, der über das Ge 


sefent it, und hat meißens Armenier 
gu Einwohnern. 
Wand’oeuvre , Heine 


v fransäfifchen,. Provin; Champagne, 


Vansburg, Vandsb 
fährt den Titel davon , die 


Var, Var, Zins in 


Varuggio , 


Varallo , £leine Stadt , 


Stadt , in, der , 


Eie bat ein Diftpum , weiches wmter 
deu Ersvilchef go Tours sehört, uud 
Al s Hetmine gesamıt, 
weiches die Heft ens der alten Her⸗ 
sagt vou Bretagne aeweſen. Die 
eine Borkadt ih aröfler als He Statt 
eibh. Sie treibt Rarfen Beiregds 
baudel nach Spanien, hat einen gi 
ten Haven mud durch obgedachten 
Canal mit der See Commumication. 
annes, les Isles de Vannes, find 


Heine Inſels auf dem geiconi'chen 


Meer, swifchen Delte Gele und dem 
Einfluß der £ ire. 


Vans, fleine Stadt, in Nieder: Langue 


doc , in der Dioͤceſe von Ueſen 

arg, Wensburg, 
Stadt, im Kreisamt Camin, im 
Preuffiichen Neg.Difriet 


Vaprinirz, Marktflecken ih Dikerreid, 


an dem adriatiſchen Peer, Auf cinem 
boben Helfen gelegen , bat guten 
ein und Caftanien, aber wenig 


Getreode. 

— talien, wel⸗ 
her in der Graſſchaft Nura ents 
fpringt , diefelbe von Provence Fcheis 
det, und fich wicht weit vom Neizss 
ins mittellaͤndiſche Meer ergieht. 
lecken, im weil. 
des genueflichen Gebieths, zteiidhen 
Savona und Eogorete, am Teer. 

l fm Val di 
Setlia s {m Sardiniihen Theil von 
v 


and. 
Varambon, Flecken und Marquiſat, 


in der Landſchaft La Breſſe, imfrans 
zoͤſiſchen Gouvernement von Beurs 


ne, 
virdin, ſ. Warasd. 
Vardari , Fluß in Macedoren ‚gi 


Griechenland , weicher im den Ges 
birgen , wodurch dieſe Landſchaft don 
Albanien abgefoudert wird, ents 
foringt,, und fich in deu Meerbaien 
von v 


ma er s 
Varel, Herrfhaft, Amt, Schloß 
- und Flecken dem 
bieth oder Gouvernement von Dan. 


„tn Ä eu 
Oldenburg. fo ehemals den Grafen 
von Altenburg „ ige aber nmebi dem 

rigen altenburgi Guͤtern .teit 


, 3754: deu Grafen von Wentinf 


’ ges 
I Die ehemalige lan 





‚Varena 


keit dieſer Herrſchaft bat war aufge⸗ 
hoͤrt, da fie gegentwärtig der olen⸗ 
burgifchen Landeehaheit_ unterworfen 
ik, ſie bat aber den Namen einer 
edlen ®Derricaft behalten, und if 
von allen ordentlichen Anlagen, die 
in den Herjzogthum Dibenburg aus: 
geichrieben wa werden , befreutL. Bon 
em ſchoͤnen Schloß brannte 1751. 
ein Flügel ab, dadurch zugleich dag 
Archiv, , Die gräfliche Eoßbare Biblios 
tbef, und andere herrliche, Mobu:ch | 
mir im Rauch aufgiengen 
/arena, Flecken, in der mevländifchen 
Landfchaft Como , an der Oßfeite 
des Comerſees veegen 
Vareodorp, f. Warend 
Varenholz, ı gräfl. Pe im Detmol⸗ 


Varennes, ehemalige Beine Stadt am 
Tluß Allier, in der franzoͤſiſchen Pros 
vinz Bourbonnois, iR beut su Tage 


ur ein Dorf; das faum i00. Eis 


Varefe, Varefio, fihöner und wohl⸗ 
bersobnter Marktſtecken, nicht weit 
vom Lago di Lugano, im gen 
thun; —8 treibt viel *. 
mit Geide. 

Vargila , Vargel , Marktflecen und 
Amt in Thüringen, in dem Stadt⸗ 
gebierhe von Erfurt. 


Varignano „ Sieden, im Vologneſi⸗ 


ſchen, im Kirchenftaate: 
Varilles ‚ Peine Stadt neb einem | 
Schloß in der Landſchaft Foix, in 
Languedoc, am Fluß Lauriege. - 
Varler, Vorle, adeliche- Drämonkre, 
—* Probſtey, im Amte Horſtmar, 
im Erift Münfer. 
arna „ıStadt am ſchwarzen 
Den „in Bulgarien , mit einem 
grofien Haven am Eınflufi des Sluffes 
Varna. Ben derfelben fiel 1444. eine 
Schlacht vor,- in welder K. Vladis⸗ 
laus von Ungarn und Polen von dem 
Eulten, Mürad 11. gefchlagen tour, - 
de und das Leben verl Es re 
—* griechiſcher Detvoyslit d4 


an im Baierifchen ericht 
Brit eſbach, Kentamts chen 


Yarnetön, ſ. Warneton, 
Vaart. Var, 
Ag. Sell, Lexin 


Va .  Soı 
Varrel, Vfarrdorf und Kirchſpiel, ins 
4 rafichaft 


mie Ehrenburg, in der 
Hoya. 


Vars, Col de Var ein Gebj rze und 
Paß an den gr nzen von Bienen, 
und Dauphine 
Vartabers, in der Arm nifchen Kirche 

find eine Art von M Minden, Rırhe, 
twiflermafien die Stellvertreter dee 
Biichöfe, auch bisweilen felbR Bis 
fbifer ‚ und £ebrer ber beoisgie 


Verick, Fleine Stadt im Ökerreichis 
ben Slandern ‚, im Gebietb von 


van . Sieden in ber Bereaber Ges 
ſpanſchaft, hat eine reformiste Pfarre 
und ungarifche Einwohner, die zahle 
reich und ea haben d find. 

Varzio , Sleden, im Garbinifchen 

— eh * —XRX Dißriets 


‚Yarzy, Hleden; in dee cu Zulle n von 
Vonne, im franz —28 
ment von chen 


Vafall, ein Lehnmann, welcher Bis 


ter von zinem andern zu Lehn trägt. 


Defters bedeutet. es Aberhaubt .ei« 
nen, der auf irgend eine Art von 
einem ern abhängt. 

V.fen kleine Seit und Bergſchiot, 
in Unterſtevermark 

Vafento, Bub in der Broein Calabtia 
oltra, Koͤnigreich Neapel, 
welchem der berühmte gothiſche * 
uig Alarich begraben worden. ie 

Vaffi , Meine Stadt und. Schloß 
Gbampanng, an der Blaife,, if * 
das —— daſelbſt an den fRefoemir 
ten durch das Gefolge Bes Herzog 
Buife perübte Blutbad bekannt: wel⸗ 
ches den Anfang — den Hugenotten⸗ 
kriegen in Frankreich 

Yalto-, ‚Stade in der —* Abruz 
citra, im Neapolitaniichen, w 
1706. ge be vielen andern Staͤdt 

eben ſebr — 


var rer n der Drovim Otran⸗ 
Varnbach, Benedietiner Abtey, am - 


, ia Neapel, welches — zu ei⸗ 
* ee Statt gemacht wurd 
Vatag, Heine zent in ber feausäfl 
(den Provi 


n 
van | Heine 6 in Theſſelien, is 


Vaie 


4 


-._. — 


Som, 


Vatica, Batica , kleine Stadt in ber 
Provinz Zaconia, in Morea. 
Vatican, ſ. Rom. 

Vatfche, f Watfch, 


Varice 


u Verevile, 4 Flecken, in bee Ober⸗ 


N 
var, Hi Heine eat m im Deriosthum 


va Jede, mit Si Orr 
ardiner » Übtey, im riet vo 
Samdı a, im "feanzöfifchen Flan⸗ 


dern 

Vanclufe, Eleiner Drt , in ber Graf⸗ 

(daft Venaiſſin, iſt durch deu Dich: 
ter Petrarcha und feine Laura merks 

würdig geworden. 

daſelbi, aus einer 

Sorgue. Das Waller der Quelle ik 

bei und, rein, be im Gefchmade 

berb und fchwer: Zum Färben und 
ur Berbsuen saugt es {che gut. Im 
ben gew —— en 2 Zuftand der Q elle 
bet das Wa durch —V— 
he Candle, 2 feinem & aſſin, im 
as Bette, wo es feinen nel ans 
für ; aber jur eiehen Autwachfend 
ufang des Frühli * ober u 
. einen tasın sten Ren 2 üngt —X 
ne vg 
dle iR, mit 2 —8— zwi⸗ 
den Felſen herab , bis es an 
einen ebuern und ti ern:Ort kommt, 
de es dann rubig forıfließt pr ben 
iser 'Q Kähne tragen kann. 
Diele Sup theilet ich in viele Ur, 
nachdem fie_ einen 
helle De Graffcaft Benaiffin bes 
fest und einige Bäche aufgeno * 
——A— baben, bey Äbignon in die 
er 

— 8 Feine Stadt und * 
an der Maas, im Lande Bafligny, 

ranzöfifeben Osupernenient von 

Chemzaane gieid bey liegt ein 

Namen Tüfey. 

Vaud, le Pais de Vaud oder Vaux, 
die Waadt , Landſchaft in der 
Schweiz, welche gegen Südenanden 
Denferke ‚ gegen Welten en die 
Landfeaft Ger und Grande € 
Sie Norden an die ra (def 

Reufchatel und die Cantons 
rg und gegen Oſten aber 
feihfals an ben Canton Bern ge Änit. 
de it fruchtbar, (fonberlich an 
Gem Wein, und gehört dem 


Es entipriugt- 
le, der Flus 


Vauz, le 


Ben, der fle 1536. dem Series son 
Savoden abgenommen. ' wird 
fie auch das neueroberte Beet geuennt. 
Es wird in 12. Landuogteren einges 
theilt. Nach der —2— des 
Ediets von Nantes, 1035. Haben ſich 
viel 1600. reformirte Sranseien das 
derum niedergelaffen, 

Vaudemont, Flecken, med einem 
Ship und einen Sraifchaft von 20. 
Doͤr fern ‚im Amte Veielize, m 
Kotbringen. Senf ſchrieb fich eine 
abgeftorbene herzoglich lothringiſcht 
Familie Prinzen von Vandemont. 

Vuudois, ſ. Waldenfer. - 

Vaugeſiſche Vogeſiſehe Gebirge, fræani. 
les Vauges sber Vosges, Gebirs 

J welches ſich im Sundgeu aus 

aͤngt, Lochringen gegen Süden von 
der Stande Comte, und gegen Ofen 
vom Elfaß abfondert , nachmals aber 
fi in das ‚Deriggthum Zweobrüden, 
und in einen il ber Unterpfal; 
erſtreckt. Yun Dielen Gebirge babeı 
die Maas, Moſel, Warne us) 
Saone ihren Uriprung, und die Darius 
liegeide Gegend wisd das Wasgan 
gen 

Vase, ſchoͤnes Dorf ‚iuder Ge⸗ 

end von Iſſo, nicht weit von 


Vaujour, Landſchaft nebſt einem Fle⸗ 
den_gieiches nr im SE Gele 
be Frauce, zwiſchen Paris- uud 
Meaur, weiches der König in Srantı 
seih 1667. zu einem Herzegthum 
und Pairie erbub, damit feine Faod⸗ 
ritiun de la Baliere , als fie zur 
L soginn semact wurde „_ ihre 
te und Titel darauf gründen 


he, Flecken neh einer Abte⸗ 
in Champagne, im Frankreich. ’ 
Vaurcas, ſ. Valreas. 


Vawert, Heine Stadt Nieder⸗ 
Ben « in de A Be von 
— 


Vans‘ & lerıy, Sieden it 

aux de.Lerny, en nebſt einer 
Nbten « in SE ie de Frame. 

Vauxhall, f. Lo 

Vaux, le: Sion 


fanne und 
Ir Kein 
eh ben ver 


wo u meficer 

"Eid Boa m a der Loire in Sranke 
reich genenut. 

Vaux 


m Enns Cem, Laus 





x ‘ . n j u 


VauzieVillars v0 Vdderialte 05 
le Villars, gug feste m Isle de Viftact, Dorf ein li 
Pe \ eine kleine raue, Mer _ im —S * — 
von Diexten gm 4 near Veceio, Monte, —— vr vo 
1 Io er Sinanımin ons ol in Berg im "Pengebii 
—E es unter Cini — XIV, Balder die von ven He ff Pr . 
erbauer, und durh die da gegebenen Sol Döberges if, ws —* von 
Sefting berüpmt gema, med. Geitı den Quellen d46 Khrins zu finden, 
gebört es Dem von Preblin, Veeda, Vzeda Dertogspum uebfi efa 
Der Diefes Se neue dat vers : wer Stade leichẽ⸗ Namens, im (ie 
Tcbönern Taffen, Die fich Denn die feier von Alcala, in Rexcakil ö 
A © — PR Bla —8 eine —E en In 
emäl! [ext Lil lie deu 
ven" und —8 —2* tobt aue⸗ Vehr, Kirchdorf ind Amtin der Grafs 
ehm a:t Dopa, Welches den en Brafcn vom 


Vauxmarsus Dorf And ‚Bu Sauttem, ein geffencafeinces ‘ 
tonie im —AA— Neu; gen örte, f. Hoya, . 
Vaux-Villers, leden, im ie Vehr, feiner sign in der alten Darf, . 
foul, im de, anche Comte, gurfpringe unweit DVinjelderg, sche 
ayhingen , ainingen. — ‚u.O Yale uno fÄNE 
Vazor , Benepieni lößer, im Stife Biefe, \ 
— nicht Weit don Dina su Veland » Shyei, > 2 
b: Hub: Fuß in Provene von iques, eu Cm daten Em “rs legt, 
aye, Hubaye, 173 eigu A 10x08, 
VE a ven dem Ole, han —8 Veker, dius 8 der Darf “ 
mente —— Deilm Burg, ugelder in der —SEC vo 
run nm Eu Du dem Uderfee eurtjz fpringt , und N 
van ergießt. — bey Ude 
Veda, ziemlich) groffe und volfreihe ._grofie Hap — 
Stadt, nebk ginem auf einem Bers "Veker —8 — 
je gelegenen Schloß, im — zeiche und); un del vobl gelcgeng 
karl —A (order Bu a gu Ind ie in ie, *8 —5 
man ey Fru ten, fonderli al urs, chen Re, jenbur; 
an Feisen, fer ein Meberhuß anges Bor E Neu: ab — 


‚art geh eies en ie, und, 
Veen, ‚Dorf eine halte Stunde und ven TR en ae ee is 
von Göypingen , im Deriogtpum begreift. 
— bat einenguten mer⸗ — kleine grMige Stade 


Fr — er, wo in dab seite 
a Darf, 5 Del, u ir * 





e 
der Ctodt Ulm wohin den übe 
bir. 6 enfaringe da —— Anden 127 Sie darı ; 
licher Ganeı — | deffen (A wiel Hefetsacha uı 
v te im — ſominer bes ————— N 
er 
N — *5 en. Dietien in die | 
— ee er faman, hehe Sie Sn — 
in, | eine J 2 - 
ven Elder, im fächffcen Kurs Veles, —* dt Deaumg, 
vun Vehigen, lamebentl Eu dee alien I nie 
ige gar ‚erogi vo 
on —X von Trees , Dies ern — 


w— an der & he dee Vodewalla, 
Bits r hu aan ER: 2 —* Bean in * * 
einem (hdnen 
den. Pan fun cs Don der dresüner ——— 
Eiirige Mn een Handel A Ni on 
ae. ‘eine e autsebanen⸗ Ze ie pie en bar ei \ ' 


Erca ö di ae . ni 





94. : Vie 


Yußerbant, eis Ueberfluß von ⸗ 
mern, Heringen und Schellſiſchen 


befindet. . 
Vden, kleine Stadt im Herzogthum 
“ @leve., 

Vdenheim, ſ. Odenheim und Philippse 


burg. 
—E zeubhaht des peneginwifihens 
Friauls, am Fuß und Kanal la 
a. Sie iſt ziemlich groß , feRe 
und volfreich, auch ſeit 1751. nad 
Unterdräcdung des Patriarchats vom 
Aquileia der Sig eınes Ersbiidors. 
&6. befinden fich hier viel Kirchen und 
gute , eine Nireeeafabeine und eiu 
ollegiuns für Rechtsgele 
Yalnık, Stadt und Fehung, am Ichifs 
reichen Fluß Ude, .ın der nach ibr 
. benannten Provinz . im Irkuskiſchen 
GSoͤubernement, in Sibirien, an ter 
Siraſſe nach China, dat unter ihren 
Einwohnern anfebuliche Fuufleute. 
Vditori di Ruota, f. Ruor.. 
Vdorien, vom Fiuffe_Udee , beißt ein 
Ditrier in der Ruſſiſche: Statthal⸗ 
ft von Wechangel „ der ım dem 
groſſen Kaiſerl. Tisel mit genennet 


d. 

Väftedr, f. Yaftäde. 

Vävarheig, prielesirt 
in dem 






Mirkeleden 
Gebieth der Zeckler, in Sie⸗ 


benbuͤrgen. 

Veberlingen, fdywäbifche freye Reiches 
ſtadt Fatholifcher Reliseon, an einem 
yon ihr genaunten Buſen des Boden, 
fees, auf einem Bellen. Dun bes 
trachtet ihre Kirchen, die Kiotter, 
das Ratbhaus , das Johanniterhaus, 
Dad reiche Hofpital, und den nahe 
bey des Stadt bervorquelienden Ges 

ndbrunnen. Sie ber katbol. 
eligion zugethau: doch giebt «#4 
unter den Einwohnern einige Evans 
Gerahanne na der Ghein ren 
oruhandel na eh» 
au bie Wochenmaͤrkte werden veie 
ruchte und Gaͤrtnereywaaren ger 
acht, Zu einem Roͤmermsnath 
giebt diele Stadt 139, 8 und zu eis 
Km Kammerziel 157. Thle. 24. fir, 
Bis Wappen ik, im goldnen ige 
in ſchwarzer Adler, auf deffen uk 
ein rothes Schuldchen , mit einem 
filbernen Loͤwen zubel 
elzen, Gtadg des Särkenthums da⸗ 
neburg, au der Elmenan. Bie det 
+ da die Eucnan ſchi 


[4 


o 


x 


Veere _ 


Ä gesehn, ſtarke Nahrung gehabt, wie 
man denn noch den ebemelig.n Das 
ven der Stadt, und ın der Daubts 
kirche eis kleines Schiff von ver gol⸗ 
beten Kapfer, welches vie Ense 
der. bieber geſchenit daben, zeigt. 
Es if auda eine Superinteudentur und 
latemnifche Schule. Ju biefiger Ge⸗ 

gend wächh fchr ſchoͤner Fiachs, ch 

wird auch das biefige Mebi Kart aut 


seführt. . 

Veierien, Vterfen, Flecken in Del 
Kin, unmeit Pinneberg, uebü eu 
nem adelihen Kloſter jür vier Priorin⸗ 
wen und 15. Fraͤulein. 

Vebigau, f. Vbiguu, , 

Ve S. Ciement ,„ le Grand Ve, sdee 
vay, kleines und ſeht fandiges Ges 
bieth in der Normandie. 

Ve, Schloß, ım Herzogthum Balsis, 
in der Jsle de France. 

Vechel, türfiliches Luſthaus, um Has 

togtdum Brauuſchweig. 

Vechta, kleine bejenugte Stadt, Ant 
und ebemalıge Grafſchaft, im Gt:ft 
Münfter, in Wehralen, am Ziufle 

„gleiches Namens. 

Vechte, Swarte Water, Fluß, wels 
her nicht weit von der Stadt 
Ker entipringt , und fib oberhalb 
Swarte Sluis in die Süderfee ers 


tebt. 
vechte, Vecht, ZB, ber von lits 
‚ sccht kommt, und ſich bey Maiden 
‚ im die Suͤderſee ergießt. 
Veckerhagen , grofled Dorf an der We⸗ 
fe im Amt Stretn „in Nieder⸗ 
een , Aw alel 8 so, wo ein 
fürfliches Schloß und Erfenbärre bes 
ſindlich. 
Vedam, ſ. Indien. 


Vede, fleiner ZInf, im der framzäfifchen 


Yrovinz Zouraine, der bey Chinon 
in Die Veenne tällt. . . 
Veere, Ter - Veer, kleine befeRiste 
Stadt, nebſt dem Zirel eines Mars 
quiſats, auf der Inſel Walcheren, 
in der Provinz Seeland, nebſt eis 
nem guten Haven. m isten Jahrh. 
brachte ſoiche dad Haus Orcuien 

Eäufll. an fich, welches ‚8 
8. Wilhelms ul, Tode 2 mit dee 
Dresin, Seeland viel Streitigkeiten 
te, bie durch eine Refolation 1732. 
Ren Nov. die Untertbann Lies 
ſes Marquiſats fur ‚unmittelbare des 
Staats ertiarten. Es wurden ar 
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| 


Vega 


"die Benden Marquifate Ter⸗NVeere 
id © Mlißingen 1751. dem Prinzen 
Statthalter wieder eıngeräunt, nachs 
Dem Die Staaten von Geelaub ihm 
fee eine gute Zeit vorenthalten 
ea . Steden in Balicien, 8. Meilen 


— egel, "Flcine Stabt in Undalufen, 


jrviichen Ce und Gibraltar, ben 


dem Einfluß des Barbato. 

Vegefack ,„ Dorf und Haven an der 

Wefer,, sebört der Stadt Brenien, 

— ine nicht mehr ſo brauchbar, 

als ehem 

Vegia, Vogl. Inſel und Stadt des 

abriatif n Deers, auf dem Golfo 

Garner RK gegen die dalmatiſchen 
en „ den Benejianern geboͤrig. 

Die Städt DVegin bat einen 

javen, eine feſte Eitadelle und ein 
ißthum, unter den Eribiſchof von 
Zara gebäria. 

Ve,te, leer Fluß in der le de 
Tanck, welcher ſich zu Auet in den 
Iu6 Eure ersicht. 

Veht, Vöhl, Marktflecken, am Bache 

Afel, if der Daubtart I in der Heiins 

* Darmfädtifchen Herrfchaft Itter. 

WVeilsdorf. Kloſteramt und Dorf, im 
Hennebergifehen , anderthalb Stun⸗ 
de von Hildburghaufen , rechter 
Hand der Werra, gehört dem Herios 
su Sachſenhildburghauſen. 

Veitos, Flecken und Schloß, im Di 
riet von Avis, im der portugieſi⸗ 
fchen Provinz Alenteio. 

Velau, Welau, Stadt mit einem cuts 
nirten Schloi im ſamlaͤndiſchen Dir 
riet, in DRsPreuffen , beym Eins 
fluß der Alle in den Pregel. 
wegen der velenifchen Traetaten zwi⸗ 
fen Polen und Brandenburg von 
er befanut, Dadurch das brams. 

nirgifche Breufien unabhängig 


vo Veluwe, oder das Quartier 
von A beim, iR eines von den a. 
Duartieren des bolländifchen Gel⸗ 


Rhein und der J N 
olz, PR de und 
Velay , Heines Bebieth “ ‚+ Ee⸗ 
vennes, zwiſchen Viva, Ge⸗ 
vauden, Auvergne und Forez, in 
—X Es iſt ein gebirgiges 
wird von der Loire durch⸗ 


Velden, 


v Apoen 


uten 


Sie iſt 


Veldeuz, Oberamt und Flecken mi 


Veidlirchen 805 
Meint ‚und sie Haudthadt beißt 


Ve burg j Veldburg, Städtchen, mit 


einem verfallenen Schloß nicht weit 
som Sind Laaber, im im: Sürfenchung 


T eubur 4 

Negamt und Kleine, Stadt» 
on der Pesuig, an den Gränzen deu 
Lberpfals, der Stadt Nuͤrnber 
hörig. ev Velden if eine Sk, 


‚tes Beislodh aan wo 


33 Tropfſtein und andere fie 
F turforfcher wichtige, Sachen ges 
unde 

ho in Kaͤrnthen, zwi⸗ 
ſchen "Elagenfurt und Villach, am 
den Wördtfee , den Brafen von Dies 
trichßein gebdrig g. 


Velden, Marktflecken in Unterbaiern, 


am Fuß Vils, ind Pfleggericht Bi⸗ 
burg und Reutamt Straubing ges 


hoͤrig. 
Velien, Amt und Darf, im Preuflis 


f.sen Theil von Gelde 


Vehlenftein, Schloß —* d Pegomt, 
im Hochkift Bamberg - 
Veldenz, , Srafichaft auf bem Hundes 


ck, zwiſchen dem Erskift Trier 
und der Graſſchaft Spanheim gele⸗ 
gen. Es war dieſe Braifihaft nach 
tem 1694. erfolgten Abfterben des 
letztern rn alsgrafen von Weldenz, 
Leopold —* unter den Pfalzara⸗ 
en am Rhein fireitig , jeit dem 

ysw ckiſchen Frieden hat fie ver. 
Krrärk m Pal; in e eſitz gehabt. 
Endlich aber ii der Streit in dem 
wiſchen Kurp “x und dem Hauji ‘ 

m 


weybruͤcken ım Dec. 1733. gema 
ten Vergleich — mit gehoben 
——— Kurpfalz beſttzt die «. hie⸗ 
er geht rigen Oberaͤmter Lautereck 
5 eldenz. 


einem benachbarten vormaligen pfal 
sräflichen Reũdenzſchloß, und treflis 
chen Weinwachs an der Mofel. 


Veldkirchen,, Eleine Stadt am Khein⸗ 


wiſchen der 


thal in dem Nebelgau, 
waben, ge⸗ 


Schweiz, Tirol und 
gen die ——— Graͤuzen, am 


kleinen Flu Sie iſt wohl au⸗ 
giant ‚ liege in einem Thal mit 

ergen umgeben , und giebt einen 
ganzen Grai 


haft den Namen je 
rt. 


che dem Hauie Oeſterreich geb 


Eee 3 Ysld. 





FW. Veldmühl 


WVendomeis 


‘ Weldmühl, Hofmarkt, im tarttertham Velika, Heine Stadt in Sclavo 


und Landrogtamt Weuburg , den 
Grenberren son Mäller gebörig. 


Vellerri, Veltri, eine am Abhang eis 
ned Berge liegende und mir ſehr 
Fhlechten Mauern verſehene Stadt, 

der Gampugna di Roma, im Kir⸗ 
cent Sie ih zu beyden Seiten 
mir T lem umgeben, wo febe Biel viel 
MWenköde und Sin hume ah. 
fen. An dem keit ber 


Etat, hie a 
haus, und ein wenig unterhalb 0 
selben eis Minoritenkloſter. Es 
het durch die ganze Ki eine Dau 5 
ſtraſſe, von Rn eayo Iiennifden 
Dis au iR Der 
ſt Sinetti a 14 in On 
ude darinnen. An dem ar 
platz ſtehet eine metallene Bildfäule 
9. Urbans welche der Ritter 
Beruinigee egoffen bat. Das: Dipthum 


tigt, weil bie Einwohner mit 
malt ibnen 2 Eugen batten 
verwehren wolle * 744. 
hatten der Kön Rn Gen und 
der ar eneral, Graf von 
ri allhier ihr Haubtaquartier. 
in ÖRerreichiäes Cor⸗ps von 
Dann, weiches der Zürk von 
Zewir , unter ve nfäbrung des 
@tafen von Broune abfihiete, Bra 
au der linken Seite des Lagers dur 
und drang in bie Stadt ein; und es 
feuie wenig, fo wäre der Kaͤnig und 
Herzog von Modena‘, der fi 
8 ibm befand, gefangen worden. 
Allein . du lebhafte Gegenwehr 
_ Wurden bie Oeßerreicher endlich wie⸗ 
der zur Stade hinaus getrieben. 


Velez, f. Pennen de Velez, 

Velez, lleine Stadt in Neugranaba 
in Südamerica. 8 

[Velez-Milaga , Stadt im Königreich 
Granada, am Fluß Velei, nicht nei 
son der Stadt Malaga, Ihre G 
gend bringe Rofinen, Cibeben und 
andere Srüchte in groſſer Menge ber» 


2 * el blanco, Flecken, in (Hanis 


* 


in der Poſcheger Befpaniibaft , di 
Gradist 


h 
Velino, Slginer ER in runs, ie 


*5 


gie 
Velilla, Feine Stadt in ' Bragenich, 
Fluß Ebro. 


Vella, ſ. Verra. 
Vellberg, Amt und Staͤdtchen, am der 


Bühler, im Bebiethe ber Reichekadt 


Vel!is, f. Fellin, 

Vels, f. Fels, 

Veltelin, ſ. Valtelin, 

Velheim, an der Ohe, Gericht und 


Dorf m Fürkenthun und DHiſtrict 
on ulfenpättel Ein anderes 
Dorf, dieies Namens, ik im Für⸗ 
fentbum  Halt:räudt , und deſſen 
oferwicifchen Kreis. 


Veluwe, f. Velau, . 
Vena, "Monti della Vena, Geberge 


n Crain, au den Graͤmen von 


‘rien 
venre, Feine Stadt im Königreich 
Terra di £ 


in ayord, 
ne dem Zitel eines S irkentbuns 
und einens Bißthum unter den Erz 
biſchof von Sapun gehörig. 


Venaifhin, Graſſchaft in Provence, au 


den Gränjen von Dauphine, welche 

durch die Rhoue von ngueboe abs 
gefonbert wird. Sie bat ein er 

bißrhum und 3. Bißchämer , i 

—X mn er rt feit dem 13ten 
abr 


Paͤb 
Venafque, lein⸗ Stadt, in der G 


Benaißin, an dem Fluß Pak 
hatt, iR vor "diem eine bifchökiche 
Stadt gewe 


Venafque, Venafen, Benafca , Fle⸗ 


en, im Koͤnigreich Aragonien, am 
ER chen Gebirge , nicht weit 
vom Urtprung des Fluſſes Eſſer⸗ 


Venee „ kleine Stadt in Braneice, 


bR einem Bißthum, unter deu 
N son Ambruu gehörig. 


Vendeuvre , f. Vand’euvre, 
Vendome, Haubtfedt in der fransdfis 


ovinz Vendomois, an dem 
“har, vn einem alten” Schloß, 
— ebemal igen Titel eines Her⸗ 


sgthums,. 
bien Königreich Oranadd , au der virfomois, gesiffeh Gebieth in Frauk⸗ 


von Murcia, 


l nem 
teich in Dem Genera —F tout 
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Vendres 


Orleanois, zwiſchen Verche, Maine, 
Zonraine und Blaifois. 


Vendres, Stadt in Niederlanguedoe, 


in der Didces von Beziers, am Ger 
Vendres. 
Vendres, f, Port Vendres. 
Venedig Republik, im öflichen 
Theil des obern Italiens, hat ihren 
‚Namen unb ihren lrfprung von der 
. Stadt diefes Namens, deren erſter 
Anfang in das fünfte Jahrhundert 
faͤlt. Die Inſeln, woraus_fie ſich 
formirte , hatten, in den erſten Zei⸗ 
ten ihrer bürgerlichen Werbindung 
Einen Tribun, und nach einiger Zeit 
Deren zehn zu Regenten. Da ihre 
Zahl willkührlich vermehrt wurde, 
‚ uud allerhand Beſchwerden fich hervor 
thaten „ (0 wurde im J. 697. ein 
Doge oder Deriog gewählt, unter 
dem die Tribunen leben ſollten. Et⸗ 
was fpäter, im J. 737. wollte man 
Teinen Derjog mehr baden, fondern 
wahlte Kätt beffen einen Magifter 
M :litum . oder General. Allein nad) 
wenigen Jahren kam man wieder auf 
bie vorige Merfaflufig surüde, und 
waͤhlte ſich Derzoge, welche, ne 
„ihrem neuen Staate, eine Zeit lang 
unter der Gchußderrichaft der gries 
chiſchen Kaifer Kunden. 
. Die Negierung der rien Dogen 
war groſſentheils Kürmifch- 
gvölften Jul e Gion 
in Die noch jetzt daurende ariſtokrati⸗ 
(de Verfaſſung: und der Doge Mas 
rino Falliero, der, im J. 1354 nad) 
der unumſchraͤnkten —x — ſtreb⸗ 
er mußte es mit Leben bes 
en. 


Die Venezianer brachten in mitt⸗ 


Iern Zeiten, auſehrliche Länder unter 
ihre Borhmäfligfeit ; und zwar gleich 
mit Anfang des eiliten Jahrhunderts 
vice in Dalmatien, im ı3ten Jabrh. 
Landia, nebh mehrern Inſeln des 
Archipelagus; im zaten und ısten 
breiteten fie ihre Herrſchaft in der 

ombardie aus, und 1486. Fam bie 
groffe ziel Enpern unter ihre Bot h⸗ 
maſſigkeit. Ben dieſem Anwachs ibs 
te8 Gebieths war auch ihre Hand⸗ 
lung immer blübender getvorden. 
Das Ende des ısten Jabrh. war das 

iel ihrer Vergröfferung und der 

ujaug ihrer Abnahme. Die Por⸗ 
tugleſen hatten den Weg um die ud⸗ 


ahrhundert Fam der Staat 


Venedig | Say. 


lie Spitze von Africa nach Oſtin⸗ 
Dien gefunden, und dadurch verlobr 
Venedig den einträglichen Specereys 
bandel,, den es bisher“ beſeffen batte. 
Die Ligue von Cambrap, zu Anfang 


Des 16ten mubıh, erfchätterte die _ 


Republik heſtig und brachte fie v 
ben Rand des Berderbend, dem tie 
jedoch glücdlich , mir wenigem Ders 
luß, entgieng., Aber im 3. 1571. 
kam Eppern in tuͤrkiſche Gewalt. 
Dieſem Verluſte folgte 1669. Can⸗ 


. dia, und ob gleich dagegen im Carlos 


ſtadt 2,30,000, Einwohner bat- Na 


Li 


iger Frieden ganı Moren derfelben 
verblieb „ fo verlohr fie doch au 


- diefes wieder in dem Paſſarowitzer 


Sriedensfchluffe , 1718-5 daß alſo 
Diefer Frevftaat keinesweges mebt 19 
mächtig ik, als in den vorigen Zei⸗ 
en 


Das Venezianiſche Gebieth auf 
dem fehlen Lande in italien, (Terra 
Ferma,) gränzet gegen Mittag an den 
Senat gegen Abend an dab 

erzo 


gen ans ODeſterreichiſch 


e. ar 
dhäst , daß es 10,860. italiaͤniſche 
Quadrat, Meilen, Miglia, und zu⸗ 


fammen 2,404,686. Einwohner ents 
bält- Der vornehmſte Theil davon 
iſt 1) das zerzogthum Venedig, 
(Dogado di Venezia,) weldes 550. 
Quadratmeilen und nach einer Anger 
be von 1780. mit Snbegrif ber Hau 8 


diefem fommt 2) das Paduaniſche, 
(il Padovano,) von 780. Q. Meilen 


und 3,10,000, Einwohuern. 3) PO- - 


kefine di Rovigo, von 250. D- 
len und 64,167 Ein 2 as Ve⸗ 
roneſiſche, von 4a N. Meilen um 
2,21,712, Einw, 5) das Vicentini⸗ 
fdie, von 750% 2. Meilen und 
212,855. Einiv. 6) das Treviſani⸗ 
fche, (il Trevigiano,) von 900. Q. 
Meilen und 262,379. Einw. 7.) das 
Feltriniſche, von 290 D. Weilen 
und 27,457. Einm. g das Bellu⸗ 
neſiſche, von son L. Meilen uyd 
94, €Einw. 9) rien ‚,_ von 
700. 2. Meilen und 34284. Einw. 
10) $riul, von 2500. Q. Meilen und 
‚727. Einw. 11) das DBreicias 
—2 — von 1300. D. Meilen und 


.. 
u 


7 


v 


316,000. Einw. 12) das Berges ' 


masfifcye , von 60. Q. Meilen 
Ere 4 Q vud 


⸗ 
J 


thum Meyland, gegen Mits ="... .. 
ternacht an Baltelin, amd gegen Dun). . 


[4 


das ‚Venedig 

und 208,000. Eiuw. 13) bad Cre⸗ 
mastiiche, von so, Q. Meilen uud 
39.441. Eine 


u Ende bes zebuden Jabrhun⸗ 
derts begab fich ein Theil von Dals 
matien, um vor den Be ungen 


- Der Ersaten, eines [lamifchen Volks, 


‚Sicherbeit in guten ‚ guneer ver Des 
rung ded Doge, Peter edlo, 
den Schutz der Republick, und 
kam darauf gar unter ihre Borhmäfs 
figteit. Auſſer dem befigt Venedi 
noch einige Plaͤre in_Albanien un 
einige Inſeln im Mittellaͤndiſcher 
Meer, morunter Korfi die twichtigfte 


iſt Alles dieſes zuſammen heißt - 


Stat da Mare , ber Sees Staat; 
wovon das Deneztaniiche Dalmatien 
un» Albanien 4500. N. Meilen und 
841,230 Einwohner, und Tas übrige, 
(welches die Wenesianifche Levante 
beißt.) 1000 Q. Meilen und 150,000, 
Ein wohner enthaͤlt. 

Die Beſchaffenheit des Landes if 
wach den Provinzen verfchieden. Um 

enedig berum giebt es üinfenne 

ünpfe und ungefunde Luft, Die 
Carviſermart oder das Trevifanifi 
bingegen iR eine der ſchoͤnſten Land, 


fetten in Jtalien.: Das Paduani⸗ 


e hat einen Ueberfiuß an Wein, 
Getrende, Wildpret, Fiſchen, Dis 


reſcianiſche ih reich an Wein, Del, 
etrende , Eiien, Erı , Kupfer, 
Gold, Silber, Alaun und Mirmer, 
Dat auch viele nutzbare Seen, dars 
unter der Garderſee, der Lagso d Iſes 
und en d Idro, die vornehmien 
nd. Die Tandihaften um Berong 
und Vicenza find auch ſehr fruchts 
bar, und das Vicentiniſche, welches 
man fonken den Zarten von Venedig 
enenuet, hat eine groffe Menge von 
auibeerbäumen,, welches den Geis 
Denbau in diefer Landſibaft fehr bes 
"fördert Ju Friul agiedt es Getrevde, 
ichweide , Wein und Metalle, 

. rien IR ein —8 Land, hat 
engel an ſüſſem Wafler , aber 
alt und Hol; genug, Auch find 
fhde Grein, und Rarmordruͤche 
Bafcıhd. Die Infel Eorfu hat an 
trende Mangel, hingegen »iel 
DR, Wein, Donis, Wachs und 
Sal. Man findet daſelbſt ganze 
Walder von Pomerangen, Citronon 


. gi" und heilfamen Rräutern. Das 
® 


. Venefig: 


und Oranaten. Die Juſel G. 


ik mit Getrende,, Bein, Del, 
tronen, Bomeranzen, Mandeln uud 
andern Früchten reichlich verſehen. 
Die Infel Sefalonien hat Muſcaten, 
Nofiuen, Wein und Del mm Ueber⸗ 
Hufe. Die Iniel Zante ik reich au 
Setredde, mad bauer viel Rotinem, 
Wein und Del, _ 

Der Venenauiſche Fre * if 


Doge oder Herzog ik. Das vor⸗ 
nebmfig Collegium ik der grofle Nach, 
(il Maggior Configlio, gran Confi- 
glio,) tm welchem alle veneziemiiche 
Edelleute finen, tvelche ihre Ahnen 
und sechrmäflige_ Geburt ermerien 
koͤunen, und 25. Jahre alt und nicht 
in aeihtichen Stande fınt. Einige 
kommen auch fchon nach z gelegr 
tem smensiglen Jahre , oder oud 
mot gar noch eher in deufelben, theils 
wegen der Verdievſte ihrer Borfabren, 
theild bey Krieggzeiten durch _@elb, 
theilt auch Durdy das Loos. Diefes 
letztere geſchiehet jährlich am S. Bars 
baratage, den 4 December, in 
Begentvart der Doge ; Daber mas 
auch folche junge Rarbeherren Bar- 
ba ini zu nennen pflegt. Die Pres 
euratorcen von S. Marco find von 
dieſem groffen Rathe ausgeſchloſſen. 
es fen denn, daß fie zugleich Savı 
grandimären. Die vornehmßen Ber: 
richtungen des groffen Raths befteben 
in der Einrichfung der Staatsari 
uud auderer Derorbnungen, Er&d: 
lung der Wagifiratöperfouen uud 
Vergebung aller heben und niedern 
Berie-ungen. Er verſammlet ſich 
ord utlich alle Sonntage; und wenn 
auch fonk gar nichts vorkaͤme, ſo 
‚giebt es doc ficher allemal erledigte 

tellen zu befenen,- Die Anzahl der 
Glieder erfredt fich oft auf 2500, 
Verſonen und darüber, 

Nach dieſem komet das Collegium, 
eine Verſammlung der vornehmſten 

lieder d 6 Staates, welche den 

emden Gefandten, den Generalen 
und andern hoben Kriegäbebtenten 
Audienz giebt, alle Briere und ein⸗ 
lanfend DMemorielien annimmt, bie 
yrioifegirten Sachen, _ nämlich ber 
vornehmen geiflichen Perfouen und 
Denchcien a — Die, Dtreis 
ligteiten zwiſchen renn 
Ai ſcheidet. 


| eine Arikofratie ,. an 
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Fäeibet , Wnb jede. Bade ai 
gen Dyt verweifet e — 17 
eguums Tau berug ut, den —2 
Berufen, —— fen Schlüfle- 
Es befebt aus dem Dose, 6. 
Siglieri, 3 Deputirten von der Gel 
lichen Kammer (Capi di Quarantia) 
welche alle 2. Monate verändert wers 
Den, 6. Suvj Grandi, welde aus 
Dem Collegio des regadi abgeoeduet 
find, 5. Savi di terra ferma, und 5: 
Savi degli ordini, 
Hierauf fommt ber Senat. (Pre- 
adi.) 35 biefem handelt man von 
eg und Frieden, Bandniſſen, 
Ertwäblungen der Generale, und aller 
Srieoenebienen von Lictigfei. 
Hier werden auch die Geſanden er. 
wennet, und die Auflagen angeords 
net, die Dftalioer des Eollegüi er⸗ 
tet tu (-w. Doch wird nichts 
arinmen abgehandelt, worüber nicht 
bereit6 im Gollegie ‚gerarhfchlaget 
werden. Er hat ben Yamen Pregadi 
Daher , toeil fich derfelbe ehedeſſen 
nur bey auflerordentlichen Zällen vers 
fammlete, und man alödenn bie von 
ER 3* ei, übe — — m 
geben erbiti + baber fie pre; 
ü, odermah —X reihe 


art pre; En — — 
bieten. J fiken 120. Edelleute in 
— te Verſemmlungen 


Berden Mittwochs und Sonnabenbs 
gehalten. Doc kaun der Wöchner 
unter den S-vi, wenn es möthtg iR, 
muffererbentlicher Weife den Pregadi 
aufammen rufen. Die Stimmen wer⸗ 
den durch Kugeln gferamtet, welche 
man in gewifle Büchfen werfen muß. 
In diefen dregen hoben Berfammluns 
gen bat den Darf il Configlietto, 
dden der böchfte Rath der fieben 
erren, Diefes iR der Done, nebR 
feinen 6. Configlieri , melden zus 
fanımen der Titui Serenifima Signo- 
Ya, Durdlaucheigfte Regierun, 
ader derrihaft,, gegeben twird, ui 
welde die Deck ber Republik 
Fr jerlich vorkel 
ie Wahl — vom gi sefieht 
auf et folgende Mech Be BoD Bade f 
Venera, melde ihr dreuigfich Ja, € 
ui gelegt haben, verfammlen fih 
den ©t. Marcupalafie ;_da man 
dann in einen Reinernen Krus (6 
Wels Kugeln legt , als verſonen wars 
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Banden , worunter 30. vergoldete 
find, "Diele Kugeln werden, eine 
nad) ber andern , Durch einen bass 
Beheiten Edelfnaben, N Y 
und einem jediveden nach 
mung übergeben. Wer eire 54 
dete mt, der verfünt ich in in 
befonders Zimmer. Worauf feine 


teu:de un Verwanden ale au 

abtreten miüffen. Diejenigen aber, 
tele weite Kugeln —888 
treten ganı und gar ab. ie 30. 


göcheute lofen in einem befonderm 
Wehtjimmer nod einmal vor deu 
Etaatsräthen, alle daß ihrer nur 9. 
vergoldete Kugeln bekommen hu die 
übrigen 21. find verfilbert und 
hieder aus. Diele 9. Eheleute vers 
fi geır ſich in ein befonderes Zimmer, 
altvo niemand zu ihnen gelaflen wird, 
un ertoählen 40. andere, derenieder 
Stimmen baben muß; auch fönne 
IE 9 —— feib@ mit dazu 
(ar müßfen die übrigen aus 
andern, Ipnen nicht — en da⸗ 
mılien genommen werden 8 
birfe Wohl volbracbt if „ebun 0 fie * 
den Gtantsräthen zu willen, 
tem ed nicht gar ju nat iR, — 
felgen Abend, oder tenn +6 nide 
ich, des audern Tags früh, dem 
groffen Rath sufammen rurfen , und 
ihm von dieſer Wahl Erdfnlung tbun. 
enn num der Secretarius berfeiben 
Vramen öffentlich abliefet, Achetieder 
Ermäblte » fo bald_er feinen Names 
bipet, von feinem Sitze auf, begiebt 





N iu dem Stuhl der Sranterd iche, , 


! 


einmal um r2. goldene Kugeln. DI 
dadurch befimmte 12. newe Ba 
berren, ernennen 25. andere Wabls 
berren, der —F or ein jeher vom 
den — v tſontn 
Wenn ar je6 weldehen, * wird dem 
groffen Rath abermals abricr das 
zen gehen, telcher zufanımen ges 
rufen, und alles eben fo gehalten 
ird, wie ben Kl ie ie ine 
de a5, ei dur 


en. nn — 


a — — 


’ he 


⸗ 
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9. Perfenen ans ihrer 
HR zu — wieder 45. ans 


ere, jeder 5. perfonen ; dieſe redu⸗ 
eiren ſich durche Loos wieder anf eilf 
Perſonen, und dieſe machen endlich 
Die rechten Wabhlherren an der Zahl 
weiche nach der von vem groſſen 
Dur © Derä naur den 
Doge eriwählen, indem ich im 
den Palaſt von ©. Marco erhhlich 
fen, auch fa auf eben dieſe Weile, 
wie die Cardinaͤle, im Conclave, 
raetirt werden, auch nicht eher win 


ve heraus geben , als bis die Wahl 


geſch ik. Derjenige, fo Doge 
oder Herzog werden fol; muß von 
gi, Stinmen wenigſtens 25. baben. 
o datt * eg grroäblet morden, 
&: Sa Bol fe, und ſteigt 
zu dem Ende in eine gewiſſe Mafchia 
ne, welche im Arſenal zu dieſer Ce⸗ 
remonle verwahret wird. Sie bat 
Die Seſtalt eines Brunnen , und rus 
bet auf einem Geruͤſte, welches von 
ungefähr 200, Arbeitern aus dem 
baufe gete fragen Inir Ba Der Des 
gt in hältnig, und 
inter ihm Behr eine von feinen 
Kindern, oder nächken Auvertwanden. 
Bon da wirft‘ er goldene und filberne 
Muͤnzen, die er in zwey Becken bat, 
unter dad Volk, fo lange man ibn 
sm den ©. Marcudplan, trägt. 

De D führe eine Defender 
Kracht: nebefondere anf 
Haubte traͤgt er eine kobare — 

Cono genamt. Er führt 
ven Zitul — Durchlaucht. 
Ohne Zuiehung des zroſſen Ras 
thes und des Dregadi Der er nichts 
thun. Alle Gtaatäfchreiben und 
Verordnungen, wie auch alle Erpe, 
Bitionen Der Geſanden des Stantes, 
werden ta feinem Namen außgefer, 
kigt, auch werden die Münzen uns 
8er feinen Namen gefchlagen, doch 
nicht mit feinem Bilde und Wappen. 

remde Abgeſanden fuchen bey ihm 
udienz: Doch kaun er nicht weiter, 
als in allgemeinen Ausdruͤcken at» 
Worten. Die Geudſchreiben aus⸗ 
Boärtiger Porentaten werden mr. au 
ae gerichtet; er darf fie aber ohne 
gortwiflen des Raths nice oͤfnen. 

Er ik das Haubt aller Berſammiun⸗ 
gi ‚ thut in dem groffen Rathe, in 
m * awer Stimmen hat,) in 


. 
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gresadt, und in dem Rathe ber scher 
erren, ben Vortrag. Wenn er ia 


. die Staateveriannlungen gchet, fit 


bet jedermann vor ibm auf, und ent 
biöfer das Haubt; er aber ſteht ver 
niemand auf, «is vor Gefanden, 
melche Audienz haben, nimmt auch 
fein Corho vor niemand ob. Er bat 
alle Beneficien der Kirche zu. ©. 
Marco zu vergeben ,„ ik Protecter 
und Vogt des Nlokers delle Vergini, 
deren Aebtiſſin ihm ihren Padre, 
Dater, nenne; und fon von nie 
mand abdaͤ F Seine „gebrlichen 
Einfünfie erfiredden fi f 14. bis 
en 


X 
—ã — aie halten, und den 
ganıen venezianifchen Adel dazu eins 
den. Seine ordentliche BDofbattuug 
iR ſebr gering. Sie beflebet aus 
zwed Kammcerdfenern, vier Goude⸗ 
lieren, und einigen andern Dienern- 
Die Bedienten, welche ibn ben dfs 
feurlichen Scyerlichfeiten aufwarten, 
efolet, die Republik. Er darf Feine 
Leibwache halten. eine Familie rk 
von der Kichersrdnung und von an⸗ 
dern Einfchrä nkungen befreger, aber 
feine Söhne find, folange der Vater 
lebt ,_von allen Bebienuugen ausge⸗ 
ſchloſſen, werden auch zu keinem 
geiktichen Beneficio gelaffen. Seine 
Gemahlin wird nur für die voruehan 
Gen:ildenna oder Dame, 
Staat. gehalten. Doch kann er fie 
zur Herzoginn ( Dogarefia ) Frönen 
daſſen, welche aber wegen der groflen 
* en ſelten seiciebet, Dar Doßge 
beut Ir Tage nicht met jur 
en das höchfte Commande führen; 
ohne Erlaubnig der hohen Raͤthe kann 
-er nicht aus der Stadt reifen, Bon 
andern Prinzen darfer feine Gefchente 
annehmen. df ſeine Aenblungen 
Teird genau‘ warum gegeben. 
den seben Herren Farm er elanget 
und nach Befinden abgefegt werden. 
a wern — Kegierun unach dem 
ode unterfucht und ſtrafbar befuns 
den wird, ren die Erben Strafe 
giegen. aofern der Ertwählte die 
ogens Würde nicht annehmen will, 
e wird er auf ewig aus bein Gtaate 
Berbannet, und ferne Guͤter einge 
gen arf auch heut zu age 
einer meh? dieſe Birde nieberle —* 
Sturbt ein Dotge, ſo wird wen au 





den. 
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meine Koflen febr prächtig begraben 
Ben dem Begräbhiß erfibeinen die 
Senatoren in rorben Röden, weil 
ie Nepubl k unferbli: fi. Nah 
inem Tode twerden 3. Inquifitori 
erwänlet,, w.iche fein yon Ver⸗ 
dalten unterſuchen. Ein \nterregnum 
Daurer inögemein nıcht Äber 8. Lage, 
uud während demfelben därien keine 
taatsverfammlungen gehalten wer⸗ 
IR der Doge krank, oder abs 
wefend , fo wird feine Stelle durch 
einen der hoben wäthe vertaltet, 
welcher Vicedoge geuennet “wird, 
aber den hengeglichen Stubl niemals 
einnimmt, das corno aud nicht 
trägt , noch den Titel Serenitlimo 
nen, 
ann fein Nachfolger nicht erwaͤhlet 
werben. 

Die Oberräche, tConfiglieri della 
Signoxia, der di Sopra) find dem 
Düge jugeordnet, und müflen mit 
bemielben, wie auch mit den drev 
Capi di Quaranta. oder Eriminals 
Direetoren , über die Materien, wel, 
che in der erneuten ſoi⸗ 


Ien vor ratt ſchia⸗ 
gen, w eines Se⸗ 
ẽtetait⸗ alle voci 
genennt Aoclama⸗ 
tion de en tbanz 
und die en Raths 


mit lau . en muß. 
— Tommt_ ihnen auch die 
öfnung ber bey der Signoria eins 
Aanfenden Schreiben und Demorias 
Tien zu, ferner die Annebmung aller 
Birfhriften, welche in den groflen 
Yath aebbren, E gehört ihnen bie 
Ertheilung der Eremptionen und 
Srivilegien , Ingleihen die Delegis 
etwiffer Wichter bed Areitigen 
efachen. Ueber diefes 
in Alten Föllegien, thun 
1, ellen and 

mis die Befchs 

md Kriegsofis 

Lande. Ditfe 

nur ein Jahr 

lich ein Ober 

acht Monathe 

{ !r fo dann aber 
di. xeten und al 
—— 
— enmuß. Ihre Kleis 
bang it alleieit non other Garbe, 





Dev febzeiten des Dage, 


Venedig , , 811 | 


Ben a5. Dufaten Gtrafe , eb twärt 
denn , dag ihnen ein maber Bluts⸗ 
freund geforben, in weichen Falle 
es ihnen erlaubt iA, einen Monath 
lang ju trauern. „mährendens 
Interreguo bleiben fie in dem &-- 
Mareuspalaße , und nehmen bie 
Eondolenzen über des Doge Tod an. 
Die drev Häubter oder Präfldenten det 
‚Quarentie — in dem Gollegio, 
damit fie datetbk bey Zeiten allen 
toidrigen Wererdnungen vorbeugen 
fönnen. Sie find nur wen Monatbe 
lang in _diefem Amte , führen den 
Zirul Ercellen; , und tragen wiolet. 
Ce beben auch die Aufficht Über dee 
‚Sterräthe Thum und Layen, Wenn 
fie n 7 vn — ſd kann ker 
ne Berarhfchlagung vorgens n 
uoh weniger ein Schluß gend 
‘werden. Die 6. Savi Grandi, oder e 
grolie Stantsminifter , welche bee 
gueami erwählet , haben Gig und 
timme in dem Cöllegie , und Rels 
len den Pregadi_ vor. Diefe baben 
dic meiten ade, melde ‚m den 
regadi gehören, ausjuarbeitern ui 
R einer unter_ihmen wechlelätvel® 
Wächner , welcher dann den Vortrag 
thut, und mit feinen Collegen ein 
Outachten entwirft 
fich der Pregadi geı 
dann auf erlangı 
regadi die Sache a 
Ihre Amteverrichtı 
-Monathe, Keiner 
der an einen fremd 
wenn, er nicht jupt 
geizelen. Die fün, ware we 
er —* 1 gieichfalk 
regadi erı ‚un 
Stelie — Der de 
den Titel Sayio allı Scrittura, un 
iR Oberfriegeranb. Diefer fertiget 
alle Kriegsfachen aus, wohnet aben 
und werordnet 








a und Abdanfumg der Goldk 
ei B 
fi Bıche 


ten. Er if der oberfle ter aller 
Militarperfonen , und erfennet fung 
mariſch in Civil und Crirkinalfachen, 
welche durch Appellation an ibn ges 
langen. Ein anderer ik Savio Cal- 
fiere oder Gberkriegszahlmeifter.. 
Der dritte ik Savio der Dr 
weicher die Direction Über die Milig 
in terra ferma hat, Die Übrigen 
dmen baben keine befenderm Berriche 
J tungcn⸗ 






ihre 
führer 


— — 


— ws 


ai 


DL | 
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tungen , ſondern arbeiten mit. u 
Borigen, und nertrerem in ihrer a 
Weienbeit ihre Sıellen ; jedoch haben 
e u dem Pregudi feine eigentliche 
timme. Hierauf felgen die Savi 
degli ordini „ welches junge Edel 
leute von dem. erſten Range find, bie 
Hr dem Sollegio zwar ſitzen / und sus 
bören, um die aatsiachen fernen 
u lernen, aber eine Stimme haben. 
enn fie etwas vortragen wollen, 
müfle: fie es fchend und mit bioflem 
aubte verzichten. Sie beiffen fonft 
avi dı Mare, weil ſie das Seeweſen 
unter den Händın haben, muſſen 
aber von den ubrigen Savi eiureden 
und befeblen laſſen. 
or Zeiten war ur eine Perſon 
au der Procuratoria operis D. Marci, 
er Operpflegamt der Kirche ©. 
Marei Gehellet. Aber 1231, da der 
Banıalige Pracurator, Bhilige Memp, 
ale Gefander, nach € ufantinopel 
geben muße, wurde noch einer ge⸗ 


mocht. Der Kischenfhag und bie 


Gebinde vermehren ſich, und dess 
Wegen Wurde 1259. der dritte der. 
arbnet. Drey Sabre end tourde 
Ber vierte geicht. ach der Zeit 
wurden derer noch miehrere. Deut zu 
age find 9. erdentlihe Proeurato⸗ 
zen, drey in jeder Precuratur, oder 
Kanımer. Die eine heil di Sopra, 
‚(dieobere.) weihetie Adminiſtration 
33. 2 re zu ©. nase und der 
Kapelle, dat. Die andere 
eit 2 Gitra, (die diefleiti Eee ne wel⸗ 
che die Verwaltung der 
and Stifter dieſſeit⸗ es ehe 
TConals zu Benedig „fübret. Die 
Dritte Kammer beißt di Oltra, (die 
enfertige,) welcher die Auıfihe und 
erwaltung_ der jınfeits Des Cauals 
be. «bliiben Sti tungen und Kirden 
gürer anvertrauet in Die Anzahl 

Pi aufferortentlihen iR nicht bes 

kimmt. Die gebehrnen veneianis 
kun eneente 16 abien 30,0. Dis 

aten für Diele & Irde. iejenigen 
aber, welche zuvor. den Adel nit 
Gelde erkautt haben ‚ müflen wohl 
noch einmal fo viel Seben. 

Die Procuratoren ſchwoͤren, den 
Gottesdienk rein zu erhalten, umd 
Das gemeine, Bee möglıchk zu bes 

sdern. Sie führen die Aufſicht 

bie Almoſen, Hoſpitaler and 
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Mike. Sie haben ihren Palack am 
S. Marcusplage,, und kommen 2m 
tentlih des Dieuhage, Dounerfegs 
und Sonnabends sufammen 


Sie 
baben die Dberauficht über 5* 


I ‚Dibliotbeh: —5 
ben die 

Ir hr w Padna, Mae ver be 
Riforma:ori arllo Studio di Padova. 
Die Procuratoren von ©. Marco ges 
ben allen übrigen venesianifchen Ebel⸗ 
euten var, und find Die vorachmflen 
Genatoren. 

Das Collegium ber Beben, Con- 
figlio de’ Dieci, wurde an fänglich 
im . 1310, us wider dieje 
angeßellet , welche mit an der 

ammenverfcbtoörung des Beiamonte 

iepold Theil genommien hatten. 
Babe juerf af I bernach auf 10 
hre, und eudlich im J. 125. auf 
* berätiget. Die Ge 

ben erfiredt ar über alie ewtliche 
Berbrechen ſes Ver⸗ 

alten in ee Aemtern, Hals 
de Münze, Meuchelmerd, fe an 
37. von Adel begangen worden, 

⸗, Godemiterey und bergieis 
Dieles Solegium bat biezwei, 
fen in de wichti Staattſachen 
die Hände einge sen iſt aber als 
lemal in feine Sgranten zuruͤck ge⸗ 
wieſen worden. Es bat in dem der 
ren Sure befonders ei —* * 

üß, i e eigen 

mit C. di X beseihuet in. Die 
Zehen beſtehen aus Ereleuten vom ers 
ſteu Raug, und jaͤhrlich 
burch den großen Ka th blet, 
und zwar aus 10 unterfibiedenen 
Samilien , indem feine der 
verwandt ſeyn darf. Der Doge 
kommt mit 6 Mäthen in diefes Fa 


) 
ihnen kan nicht t werden. 
eiſtliche und Kae 8 von allen 
Staͤnden, Unterthanen ımb 
6 Ruckſicht auf Raug und Hers 
E.nft, find diefem Gerichte unters 
werfen. FB Werkzeuge ſind Die 
— Ssastsinquifitoren, naͤmlich 
wey Zehener und ein herzoglicher 
Dat, j Wenn — alle .. einig 
nd, fe baben o groſſe 5* 
I 6 fe auch. d wo a 
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Utrangnliren koͤnnen, obue Einwilli⸗ 
gem des Preyadi. Gie haben die 
chluͤſſel sum Palaſte und zu allen 

: Bımmern des Doge, und Eönnen, 
wann es ibuen beliebt, bey Tage 
bey Nacht ; in, ſeiner Gegen, 
Abweſendeit, bineingeben. 


at und 
* Fall fie ſich in ihren Eutſchlieſe 


ungen nicht vergleichen Vnnen, ſo 
muͤſſen fie e® au das ganze 3 
eolleginm kommen lafien. Diefe bas 
ben alter Orten Gpionen. „ Alle 
Nachrichten werben angendilmen, 
die Offentlichen.umd die geheimen, 
yon allen ‘Yerfonen jedes Alters und 
Geichlehis. Die geheimen Anzeis 
gen geicheben durch die Loͤwenrachen, 


die au verfchiedenen Orten, im den - 


Sallerien des Herzogl. Balafles ze. 
find. Die Inquihtoren haben die 
Schluͤſſel gu den Kaͤſten, in welche 
fie durch die Defnung hinunter fals 
jen, und bedienen ſich der Zettel, 
die fie darinn finden, nach dem fie 
für dienlich halten. Die Angeber, 
weiche belohnt feon tunen behalten 
ein abgerifienes Sräd von dem Zets. 
gel oder Blate Papier, das fiedurch 
den Löwensachen in ben Kaften ger 
worfen, und zeigen es darauf Dem 
. Gtaateinguifitoren vor Alle Dos 
nathe ziehet man das Loos über 3. 
Directoren oder Capidicei. mel 
alle Schreiben, fo bey dem Bericht 
einlaufen, eröfnen, den Junhalt an 
ihre Eollegen bringen, die Zeugen» 
auffagen und Nachrichten annehmen 
and verdächtige Perfonen in gefängs 





ehener⸗ 


aft bringen laſſen. Unter die⸗ 
—TX iR allezeit einer —8* 


Dieſes Collegium verſammlet 
wöͤchentlich nur einmal. 

wen die dreu Capi-Dieci, we 

. tiger Geſchaͤfte noch öfters 

men kommen. Sie haben in dem 

Pregadi Sig und Stimme, und tra, 

en einen violetten Mod mit weiten 

n._ Das ganze Collegium fuͤh⸗ 

ret den Titel Excelfo. Diejenigen 

—F daffeibe gewählt werden, mik- 

ıber 40. Jahre alt feon, im, de 

Ruf Heben und anichnliches 


ſich 
kaͤn⸗ 


Vermoͤgen a em Die 


erwählt find, für ich 


. aus Ihren Mittel zu Staatsinqui⸗ 


en. Tine gu weit getriebene 


Etrenge gegen einen and ben Deut : dei 


- 


“ 


sig ’ 


siawifchen Adel , erregte ſo groſſe 
Gaͤbrung, daß fich eine Partey hew 
vorthat, welche verlangte, der groffe 
Rath folite dieſes fuͤrchterliche Bes 
richt auf immer abſchaffen. Die 


Venedig 


Sache wurde mit folder Heftigkeit 


etrieben, Daß um das . 1770. dar⸗ 
ber Uneinigkeiten unter den adeli⸗ 
hen Familien entfunden. Endlich 
draugen doch Diejenigen Durch, wel⸗ 


de diefes Bericht zur Sicherheit 


des Staats für unentbehrlich biels 


ten. 

: Der Gofgerichte And drey, wels 
che Quarantie genennet twerden, weil 
in jedem 40. (ital. quaranta) Werfös 
‚nen, ſitzen. Das erfie ik Das neue 
droilgeruht, welches «He bürgerlis 


m. 


Sachen, fo durch. Appellation " 


n 
aufler der Stadt dahin gebracht wor⸗ 
den, enticheidet. Dasandere ik das 
alte Civilgerichte, welches die buͤr⸗ 
gerliche Sachen, fd von den Unter 
obrigkeiten der Stadt Venedig dabin 
gebracht werden, ausmacht. .Die 
dritte Quarantia if das peinliche Hits 
tergericht , darinnen alle Verbrechen, 
aufler der beleidigten Majeſtaͤt, wel⸗ 
ches vor die Zehener gehoͤret, gerich⸗ 
ter werden. Was font das Colle⸗ 
ium der Zchener für den Adel iR, 
"Das ik diele Quarantia für alle Buͤr⸗ 
er und Unterthanen des Staates, 
ie Glieder Dieter 3. Gerichte find 
nur 3. Monathe lang in_einer Qua⸗ 
rantia; alsdann Reigen (ie, und zwar 
von der meuen sur alten, vom dieſer 
‚aber zur Esiminallammer. 5 
Großfanzler, der aus bee 
vornehmſten Ef der Bürger (Cit- 
tadini originarj 


bat vieles Anſehen. 


genommen wird, ° 


‘ 


wird von 
Men Rathe erwählet, und aus - 


dem x 
den Secretarien genommen; iR we⸗ 
en feines Amts ein Ritter, um 
at den Titel Exeellenz, ingleichen 
den Rang vor allen Senatoren und 
Obrigkeiten in der Stadt, ausge⸗ 
nommen den Oberraͤthen, der Si 
neria und Procuratorn von 


- Maren. Doc if dieſes nur von den 


zebn - 


Derriktungen feines Amts zu vers 
heben. Denn auſſer denfelben muß 
er allen Edelleuten nachgehen. Jhun 
iR erlaubt, in alle Collegia u 
—— — in geben; 
nm er alle 


reiben Yan | 


— 
——— — 


— — 


behwobnen. 


| 1 7 Venedig 


Doch bat er in feinem Collegio ein 
Botum. Erik Droßfiegelbeivabrer, 
und der Director ber Seeretarien, 
elche, neh ibm , die gejammte 
ürgerfchaft vorficlen. Er wirh 


uf gemeine Kofen prächtig begras 


Eu find drenerlen Gattungen der 
Secretarien; Secretari del configlio 
dei Dieci „ deren nur vier find; 
Secretäri del Pregadi , deren 24. 
find ,. welche alle Staatsfachen 
audfertigen muͤſſen, und zum Theil 

fremden Orten und als 
Beianiäuieretaine gehalten wer⸗ 
en; und die Notarii bee Da, 
deren Feine senife Anzabl ik. Diefe 
haben mit Rechtsſachen zu than, 
7 Iußrumente , Coutracte, 


—* vornehmſten unter den Obrig⸗ 
teten find Die drey Avogadori aber 
berfifcate , welde in peinlichen 
Sachen die Öinkiage verrichten. Es 


um wenigſten einer von . 
mund bien Beratbichlagungen ie 


denfelben a 
dem groffen Rathe und dem Pregad 
Sie können den neuen 
Verordnungen, wenn fie dem alten 
Geſetzen entgegen find , twineripres 
en und es dabim ri ‚ten, daß die 
enauer unterfucht werde, 
een je intromittere nennen. Die 
Cenfori oder Policegamtlente, 
aben über Hausdiebfahl und Auss 
chweifungen ber — ꝛc. 


. —* dre yadieı baben 
sie 38 die S 8* 


—5— — Gerichtsher⸗ 


8 iſten ꝛc. nicht mebr fodern, 
6 die Caxe mit ſich briugt. Die 


(ehr peinlichen Nachtrichter (si nori - 


Notte Criminal adelichen Stans 
Des ‚ richten über eh 
and Diebe, Mordbrenner, D.spels 
ebeleute , Menſcheurduber, 34 
uͤchter unb Juden, welche mit Chr 

innen Unſucht getrieben 

Eie betrafen «auch ie Kente und 
Wundärzte , wenn die Eur eines 
Germunduuen verbeimslichet oder kein 

miete bergebeu wird. Die 
kart 


a di orte Eiyiis — 

eu, die weder gauz zur 

noch sam zur Criminal⸗Juriedietlon 
‚sähe, ouders richten fie über 


nel u Nasbtrichter, Sig- . 


Venedig 


beifen, FR; 
er ” det, aneere Gent ges 
chloſſen ſind. Die drey Proveditori 
del Communepaben die Aufſicht über 
Das Pflaßer, die Reparatur Der 
den, Üege und Ötege , über deu 
Dan und die Ladung der Schire, 
die gebärige Dravortion wicht 
überfehricten werde, über Zunſt / und 
andwerksſachen und die daben zen 
ommende ungen, die tie bes 
Sie mmeu deu Preis 


der nd find Vorſteher der 
—* —— — Scuoie, ) 
fo wie es das Collegium der ‚Zehn über 


die 6. groflen ıfi. Die vier Prove- 
dirori alla giuftizia vecchia ſtraien 
Diejenigen , welche falihe Eike, 
Mans und Gewicht führen, taxiren 
das Obſt und die Fiſche, ofen Dei die 
Fiſcher Re nd uud mit bleffem Haubte 
verkaufen muͤſſen, damit fie dei 
weniger auf Theurung halten mögen;) 
fie find auch Dandmwerterichter , und 
Borficher der Krämer x. Die brey 
Proveditori aliz giuftizie -nuova 
geben anf Darbergen Ba Gaſthoͤfe, and 
anf Die Achte Beſchaffenheit ver 
Wein le Die Geiundheitspfiege 
wird dur drep Signori alla Sanıica 
verwaltet. ” Drep Riformatori delle 
Fompe haben bie Aufficht über zan 
hmeifenden Aufwand in 
Trinken und Kleidern. Die Obri —2 
ten und Befeblehaber auf dem Bande 
und in den Drosingen ſtud die Podeltä 
uud Capituni dell’ arme, deren jene 
Die Gerichtsbarkeit zu enteatten, Diefe 
aber das Commando über di 

ten haben. Bon ihren — ap⸗ 
pellirt man an das Reue Civii⸗Ge 
richt oder ‚die uditori nuovi gu Des. 


nebig. 
Der venerianiſche Adel wird in 
eı2. 
, le Fer * 


des er⸗ 

8* Doge geweſen; daher man fie 
auch ee nennet, nämlich die 
Contarini, Moroſtui, Badovari, 
Tiepoli, Widielt, Sanut, Bras 
benighi, Memmi, Salieri, Dans 
doli Dolani und Berossi, Diefe 
Beihlehter et werben bie Die zwäf Apos 

GR dieſen ſiud 
—— vier andere, weiche en as 
Ateribumg wenig aardsche 








„ „Venedig 


Uch die Biuftiniani, Cornari, Bra⸗ 
gadini und Bembi. Sie haben im 


Pr 980. die Eriftung der Abtey ° 
. Georg unterfihrieben und werde - 


‘ 


Die vier Evangeliſten genennet. 
tersu kommen noch acht andere 
duſer, unter welchen die Quirim, 
elfini, Soranzi, Zorzi, beions 

Ders berühmt find. Die andere 

Klaffe hat ihren Uriprung von dem 

Serrar del Configlio, (veneꝶ. Con- 

feio,) oder dem Schlieffen des grofs 

fen Kaths; eine Einrichtung, wei⸗ 
he der Doge Peter Gradenigo, 

1298, zu Stande | achte, und durch 

Wweelche alle diejenigen , die ſich das 
“mals in dem groflen Rathe beianden, 

ein ausfchlieffendes Erbrecht für ſich 
und ihre rechtmäfligen männlichen 

Nachkommen erhielten , zum groffen 

Mathe gesogen zu werden. Von dies 

fen Familien blühen noch mehr als 

80. Die vornehmften darunter dub 

- bie Mocenighi, Sofcarini, Gri⸗ 

mani, Grieti, Loredani, Donati, 

Malipierri, Vani, Pefart, Pifas 

ni, Prisli, Auszini, GSagredi, 

Dalieri, Venieri, Bafadonna, 

‚Hierzu werden noch 30. Samilin ges 


rechnet, welche nach dem genuefifchen fi 


Kriege 1380. in den vertezianiichen 
Adel aufgenommen worden, weil fie 
roährend deſſelben der Republik mit 
geoffen Geldfummen bengeftanden, 


on demſelben find eilfe abgegangen. : 


Unter den übrigen fit die Trevifani, 
Vendranimi , ARenieri und Pass 
qualigbi , die vornehmen. 


Die - 


Dritte Klaffe machen Diejenigen aus, : 


welche den Adel mit Gelde erfanft 
“ Haben; welches befonders im vrteu 
Jahrh. in dem langwierigen Krieg 
mit den Tuͤrken wegen Sandid ges 
neh ‚ wodurch die Republik aufs 

erſte entfräftet und neue Arten 
von Geldzufluß unentbehrlich gemacht 
wurden, Schlägt ein Nobile ein 


Amt aus, wozu er erwählet worden, ' 


fo muß er bey 2000. Dukaten Strafe 

geben, stven Jahr aus dem groffen 
athe und dem Broglio bleiben, 

Der Ketbung enthalten ‚, bie den 

Adelichen zu Venedig von dem Buͤr⸗ 

ger unterichetdet. 
en eined Amtes koͤnnte leichter vo 
ommen , ale «8 fcheinet. Es if 


naͤmſich au Benedis die Sewohndeit, 


Dieſes Auefehlas 
r⸗ 


ſich 


und zu be 


‘ Venedig: 
dag Mau eine Magiftratsperfon, Mair 


der welche $ 
And, ſtatt der völligen Abdfe 


) u S ung 
jur Verwaltung einer niedigen telle, 
ernennet. Dadurch verliehrt nun 


ein ſolcher die höhere, in tvelcher er 
fich tadelswuͤrdig gemacht —8 
er mächtige Freunde bat, fo kann er 
es dahin bringen, daß eine foldhe 
Herabſetzung nicht fogleich als gültig 
angereben, und daß noch einmal daps 
über in dem goffen Rathe votirt 
wird; und da i es möglich, daß ef, 
durch die Mehrheit der Stimmen, 
von der Annehmung der geringern 
Stelle diſpenſirt wird und mit dieſer 
Art von Warnung, durchkommt. 
Faͤllt aber die Mehrheit wie das ers 
ſtemal und alſo wider ibn aus ſo 
muß er entweder das geringe Amt 
annehnen, oder nöllig abgefept feun, 
und ſich der angeführten Strafe uns 
terwerjen. Wenn ein venezianifcher 
Mobile den Malteierorden aunimme: 
o hat er keinen Theil mehr an der 
Regierung. Sie dürfen fich auch 
nicht mit fremden Damen, noch ihre 
Töchter mit fremden Edelleuten ver, 
beurathen. Auch if dem DVenesianis 
chen Adel ſtreng verbothe, mit Ges 
audten ‚ Refidenten :c. fremder Zür, 
en Die geringſte Gemeinfchaft oder 
Umgang zu haben. Diefes Verboth 
erſtreckt ſich sugleich auf ihre Auges 
Örigen und Bedienten, und auf die 
gehörigen und Bedienten derer, 
Melche von Selten eines ausmärtis 
sen Fürften einen Charakter zu De 
uedig haben. Es darf auch feiner, 
ohne Trlaubniß der Staats Inzuifls 
toren, in fremde Laͤnder veifen, 
Bieichermaflen if es, bey Lebens 
afe, Ihnen verbothen, in zug 
zu 


tige Eivils oder Militardienſte fi 


begeben: dach if es ihnen erlaub 
Güter und Lehen in dem Grbieche 
fremder Herren an ſich zu briugen 


eſitzen. 
Auf die venezianifchen Nobili fol⸗ 
zu Venedig, 


set die Buͤrgerſchaft 
welche verſchiedene Vorzechte geniehs 
fet, und in der Etadt den Dorius 
bat vor dem venezianifchen Fonds 
adel, (Nobili di Terra ferma ), 
Dieler unterſcheidet fh yon bem 

ürgern in "Terra ferma, ofs der 
vierten Urt von Leuten, Weihe wein 


Sig, 


v4 


Beichiverden vorhanden 


j fine Aufficht. 


. . der damalige a 


" ceis und Caorle. Die 


“ war auch noch ein 


816 Venedig ‘ 


der von der fünften, dem gemeinen 


Poͤbel zu Denedig, zu untericheiben, 
weicher in sven Varteven getbeilt if, 
Caitellani oder Nicolotti, 


Die katholiſche Relision hat indem 
ie v N em 


ganzen Staate die Oberhand. 
geſtattet man den 5 und Mrs 
meniern Ib freve Relig:ensäbung 
nach ihrer befondern Kir enagende. 
Beyde haben auch zu Venedig ihre 
Eribiſchoͤfe; und der von der griechi⸗ 
ſchen Religion bat ein Semin.-rium 
unger Leute aus feiner Kirche unter 
Auch haben die Ju⸗ 
en zu Venedig in ibreme Quartier 
ihre Schulen, Protefnnten 
haben ihren. Gottesdienk in gebeim. 
Denedig hatte vom J. 774. au Bis 
böfe, bit 1450. In dieſem ſetzern 
ahre warn die Batriarchallicche von 
rade nach Venedi 25 m 
Dias 1 
nians, vo "ir a⸗ 
triarcheunw 2 — 3 zu jedess 
malige Patriarch wird aus vom 
senesianischen Abel dich 
—XRX erwaͤhlet, und von * 
beſtaͤtiget. Er nennet ſich: 
iwina miferatione Ventetiarum 


‚ triarcha , (d. i. von Bottes Bna, 
den Matriarch su Venedig, ohne deu 


Bevlah und des . Apoftoliichen 
Stuhlo (ſanctae fedis epoftolicae, 

wie fich andere nennen, Er 

Primas uud Metropoliten von Dals 


miatien; ingleschen über die Eris und 


ifchöfe von Corfu, Chiozia, Tors 


Capelle aber zu St. Marens erken⸗ 
net ihn nicht dafür, weil ſelbige einen 
eſondern Dorficher hat, Primicerius 


"genannt , Welcher mit einer Bifchofs, 


Bilchufsfiabe und Dis 
en ertheilet 
Ablaß ſchenken und 
in IR * e Beikliche. erdinicen 
Datriat 


e, eiuem 
* hält ie vn 


Erzbifchef 


revigo, Padua, Vicenza, Ph 
Orefca und VBerganıs. 
ar . en 
leia, welcher Primas von rien, 
uud Metropofitan der Dis fe von 


eda, Belluns 
— Padua, Disenie, 





jegliche 


und dicker . 
, —A find allezeit venezianiſche 
Edellente, wie auch ber 
, zon Eorfu , nebR den Bilhäfen von 


Feltri, 
Ve⸗ 


— 


331 ine Bulle, ohne Eindilligung 


i, Capo 


wohuheiten 


Venedig 


yo kein, fersser über 
erreichiſche 


eini 

iſtriete War. — aber hieraus 
Streitigkeiten zwiſchen dem Erzbaufe 
Deterreih und der Republik Benes 
dig erwuchſen, fe wurde 1750. das 
Patrıacchet zu Aguileia nufgedoben, 
und dafür zwey Ersbißthäuser errich 
tet, davon das Öferreichii: 
und das venezianifche zu Udine fernen 
Ein bekam. (f. den Aquıleia.) 
Ehedeffen datte der Yregadı des 
echt, alle Bitchöfe und Aebte iq 
den ventesianifchen Länder 
nen. Allein in jeden mit $, 
3. ulius 1: vom Jahr ısıo if cd dem 

able Überlaffen worden, welcher 
aber verbunden if, nur dene veneyiaulie 
Untertbanen zu nehme er Pas 
from der Repabiik fi 8B. Marcus, 
welcher an die Stelle &. Th-orert, 
getreren iR, feitdem fein Leichnam, 
nach rem gemeinen Vorgehen im J. 
827. nad) Denedig geforhmen if, 

Die Geiklichen dürfen füch zu Bes 
nedig ganz und gar nicht im Staats⸗ 
ſachen mengen, und ohne Geuehm⸗ 
haltung der Republik keine unbeweg⸗ 
lichen Güter an fich bringen, Die 
Inquisition befeher nicht bles ans 
geiilichen Perſonen, fi 
natoren wohnen allen Haudiuugen 
derielben bey, und können Die erfierz 
wicht ohne Die andern thau. Daher 

Anfang alles Aeten die Formel ge⸗ 

rau dt wird: Cum afhftenda et 
praefentie Jliuftrilimorum et txe 
cellentiihimorum Dominorum N.. 
Diele weltlichen Herren ſind nicht 
anzufehen als Diener der Inquifi⸗ 
tion, (ondern ale Maͤnner, welche 
anf das Verfahren der Inquifitoren 
Achtung geben ,„ und dem Genat 
Nachricht van dem , was vorgegan⸗ 
iR, ertheilen muͤſſen Sie fönnen 
die Berathſchlagungen ve 
toren hemmen, und die Bollrı dung 
ibrer Urtbeile hindern , t ur, 
wenn fie den —— uud gu 
wider find „ fonders 
auch, wenn 17 nicht berein kom⸗ 
men mit Den geheinien Jußrnctiönen, 


nquıfis 


welche ihnen der Seuat ercheilt, oder 
mit den beiı Marien des 
— Sie mähen verhindern, 





age, publieiret werde at 





——mn nn www oT mn 


Gebrechen; und man fand 
Bi⸗ 


v 


Venedig - 


" Eintwilligung erfolgt allemal er nach 


einer langen und reifen Weberlegung. 

uden und Griechen find der Inqui⸗ 
tion nicht unterworfen. _  __ _ 

-— Die isigen ordentlichen Einkuͤnfte 


der Republik betragen shngerähr. 


5 1/3. Millionen Ducaten; (den Dus 
Caten u 8. venezianiſchen Lire, und 
die Lira zu 14 2/7. Tr. oder 21. Lire 
“auf einen bolländifchen Ducaten ger 


net.) : Ehemals waren ſie weit. 


re 
beträchtlicher. Da die Ausgaben in 
verfchiedenen Artikeln. groß ſind und 
ur für das Kriegsweſen in den neuer 
fen Zeiten jährl- 916,000. Ducaten 
nusgegeben wurden, fo gerieth Die 
Stontscaffe im J. 1783. in mißliche 
Umſaͤnde. Doch bar die Republik 
‚noch einen unberubrten Schar, von 2, 
Mittionen Ducaten, der nur im dufs 
-ferßen Norhfall angegriffen werben 
fol. Die Governatori delle en. 


trate und Camerienghi del Comung | 


eben das Finanzweſen in ihrer Auf⸗ 

cht und Verwahrung. 
Was die Landmacht der Venezianer 
anlangt: ſo beſteht fie au Friedens⸗ 

eiten ans einigen Compagnieen 
ferd und zwey Corps Fußvolk. 
Das erſte Corps wird Cernide genen⸗ 
net, ‚behebt aus 14—ı5000. Mann 
und if nur eine Landmilitz. Das 
audere, 'Cupelletti genannt, beſteht 
aus_regulirten Voͤlkern, welche in 
bie Feſtungen verlegt werden. 3wey 
: Compagnieen twerden zu Deuedig, 
als. Garden des Palaſtes und Plates 
von S. Marco , gebraucht, e 
Seemacht war_ tn Altern Zeiten übers 
aus groß. 
Jabrh. fol die Republik 300. Schiffe, 
mit 80,000. Mann und 145. Öalceren, 
mit 11,000. Mann gebabt haben, 
Auſſerdem waren wech 3000. Schiffe 
er Kaufleute, von 10-2300, Ton⸗ 
nen, mit 17000. Seeleuten am Bord. 
Im 3 1789. behund die Veneriani⸗ 
& avigarion aus ohugefäht 370, 
Fahrzeugen, Die Flotte der Res 
ıpublif , wobon der ‚weicbtigße Theil 
meiſtens zu Corfu liegt, befieher int 
gewoͤhnlich ans etlichen Kriessichits 
en, 29. bi6 30. Önleeren, 4. bis 6, 
Baleazien, nebk mehrern Barken und 
Brigantinen. Auch bierinm entdeckte 
man in ben neueſten Beten grome 
berhauds 


. 3eir, Lexie, 


Zu Aufang des ıstem- 


Venedig" sie’ 


udthig, eine eisene Commiffion ıme 
Unterfuchung des Arſenals zu eruchs 
nen. Der Oberbefehlshaber ( Capiw 
tane generale) IR allegeit ein No⸗ 
bife, und wird zu Kriegszeiten von 
dem Pregadi, bie Flotte u eomman⸗ 
Diren, verorouet. Er bar die Aufs 
ſicht über ale Häven, ik aber von 
feinem einzigen Plage Meiker, hat 
au mit der Sriegscafie nichts sm 
thun. Bein Amt dauert_ nur 7, 
abre: Der: Proveditor- Generale 
Mare bat auch große Aufeben , 
umd führer, als. der ältee Secoff.cicy 
von der Republik, in Abweſenheit 


des Capitano Generale, oder wenn 


feine Stelie unbefegt if, das hoͤchſte 
onmande. Er bat die Gemalr, 
Die Dfficiegs zu begnadigen und iq - 
befirafen, 1a auch Nobili, wenn ie 
tiber ibre dr gebaudelt, hinrich⸗ 
ten zu laſſen. at die Kriegsca fi 
unter Händen, und muß davon, na 
Endigung feiner Adminkration, wel⸗ 
€ 2. Jahre‘ dauert, dem Pregadi 
Rechnung tbun. Ex hat feinen ordent⸗ 
lichen Sin zu Corfu, ſt dieſem 
iR der Capitaͤn des Golfo, weicher 
alleseit eine Eſeadre von 6. Galeeren 
und einigen Jagdſchiffen in dem (Bots 
fo oder adrlatifchen Beer, ſo wohl - 
wider die Seerduber, a auch zu 
Beobachtung der Schifzölle, unter 
feinem Befehl bat, Das Generafat 
zu Lande wird allemal eimem Fre 
den anvertrauet, mit dem Titel < 
nes Generaljffimo di disbarco., oder 
dello Sbarco, (mörtl. Dberbefchle 
haber über die, Randungsrruppen.) 
Diefem fept der Dregadi ‚gen Pro 
veditofi \enerali ap die Seite 


. ohne deren Vortoiffen er nichts than 


darf. In feiner Abweſenheit führet 
der General der Infanterie, welcheb 
leichfals eim Ausländer feou kann, 
as Commande. Nach dieſem find 
der General von der Cavallerie, d 
Generalteutenanfe , die Genera 
ajord, der Dberingenieur und dep 
eldꝛeugmeiſter. 

HDas Wappen dieſes Freyiaates ie 
ein dreymal gethellter und eben ſd 
vielmal geſpaltner Schild, mir fünf 
Mirtelichilven, welche in der Form 
eines Kreunes_ sefegt find. Der 
Mitt elſchild auf der Hergielle iſt ein 


Uegender, goldener, geſfagelſer raz 
fi mit 


\ 

sg, Veneiig: 
mit verteärtd gekehrten Haubte, um 
wilches ein goldener Schein gehet, 
mit den vhıdern Branken ein offen-s, 
Ailbernes Buch haltend, dariunen Die 
Aorte, die ein Engel zum Evange⸗ 
liſten Marcus foU geſorochen haben, 
u lefen find : Pax tibi, Marce, 
uangelifta meus; als das Zaubes 
wuppen der Republif. Ueber dem⸗ 
five leder die Dogenmüge. Dee 
itreli.bild auf Der Ehrenitelle iR 
Das Wappen Cyvpern, neunmal ‚ges 


fpalten mit Stiber und Blau, mit 


einem dariiber gez genen rothen ge⸗ 
kronten göwenz auı ;wei.ben eme ois 
fene Keeue ruhet. Der Mitteitibild 
fur Ne bten in das Wapden des Roͤ⸗ 
niyreichs Landia , ein geipaltener 
Schild, oben ein in die Höbe Hier 
ender (b:varzer Adler, welcher gols 
ee Donnerkeile in der wlauen fuͤh⸗ 
get, ın ulbernem Felde; unten ein 
ufender filberuer Centaur in rothem 
elde. Oben ı8 eine offeue Krone, 
er Mittelſchild zur Liuken iſt qua⸗ 
drirt. Das erde Quartier enthält 
dad Wappen von Dalmatien, drey 
oldeue Xeopardeuföpfe im rothen 
Bei Das zweyte Quartier iR 
on Roth und Silber geſchacht, we⸗ 
en Croatien. Das dritte Quartier 
at drey ſchwarze Huieifen im goldes 
nen Felde „. wegen Rafvien, oder 
©berjervien, (von beuden haben bie 
Venezianer nichts inne.) Das Hier, 
te Quartier bat einen rotben Loͤwen 
- dw ſilbernem Selbe, wegen des Koͤ 
seichd Albanien, (welches aber heut 
ki Tage faR. gaus unter tuͤrkiſcher 
ssthmäfligkeit ik.)_ Oben Kehet 
eine offene Trone. Der Mittelf:bild 
auf der Nabeltelle iR das_ Wappen 
son Iftrien , eine goldene Ziege mit 
gorhen Hoͤruern, in blauem Selbe, 
Oben fichet abermals eine offene 
Krone. Im Rüdenfchilde iR in_der 
giien Reihe, im erſten blauen Fels 
€ , ein goldener gefrönter Adler, 
egen des Herzogtbums Friaul; 
zweyten ſilbernem Felde ein rotheẽ 
Kreuz, wegen der Per t Das 
Bun, Des dritte Wapsen IR Das 
Teevifaniiche , ein rotbes Kreun, 
Wweldire oben mit zwen rotben Ster⸗ 
gen von acht Strahlen beſeitet if, im 
Albernem Felde. Das vi. te All 
ars iß cin goidenes Kreus, weis 
l 


P ‘ 


ap⸗ 
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des oben mit swev 


de wegen der Dersihaft Belluno. 
n der iwedten Reihe iR erülich das 

appen der Derrichais Verona, 
ein goldenes Kteutz im blauen Felde. 
Sodann kommt das Wappen der 
Hertſchaft Breſcia, ein blauer tom 
h: Etreit gerichter „ in blau 


balben golbench 
Drachen befeitet Ber im blauen Fel⸗ 


de. Drittens das Wappen de 
errichaft Vicenza, ein fllber: es 
reutz im rothen Felde. Im vier⸗ 
ten Quartier cn eis ſilbernes, iwed⸗ 
thuͤrmigtes Caſtel, weit ſchwarzen 
Du :erärichen, Thuͤr und Senftern, 
tvenen. der Derrihait Selıre, Ju 
ber dritten Reihe im erfen Quartier 
it Das Wappen der Herr haft Bers 
gano, cın mit Roth und Gold ges 
their Schiid. Im zworten Quars 
tie: das Wappen von Erema, ein 
ven Roth uud Silber seipaltner 
Schild. Im dritten dat Wappen 
vor Corfu, eine aus des Swildes 
lsulenı Rande bervorgehende halbe, 
goldene Galeere, im biauen Felde. 
In vierten if ein ſilderner Hya⸗ 
cinth in blauem Felde, wegen Zante. 
In der vierten Reihe kommt erſlich 
das Wappen der Herrichaft Adria, 
ein ſilbernes dreothürmigtes Gaflei, 
deſſen mittlerer Thurm höher ıf, 
Is Die andern, mir ſchwarz m 

bor, Fenſtern und Mauerſtrichen, 
auf einen grünen Boden, in blauen 
Felde. Das zweote Wapsen iſt, in 
grünem Felde, ein zwedthuͤrmigtes, 
ſilkernes Caſtel, nur ſchwarzen. Ther 
und Mauerſtrichen; oben au. Keht 
ein goldener geflügelter Löwe, mis 
vorwarts gefehrtem Haubte, um 


" welches ein goldener Schem gebet, 


wegen der Herzicbaft Poleſine. Drit⸗ 
tens kommt ein rothes Kreutz iu Nils 

ruem Selde, wegen der Inſel Ce⸗ 
alonien. Das letzte Wappen ik cin 


ſpringendes, filbernes Pferd in gras 
nen 


elde, wegen der Iniel Cherſo 
und ( fero. Der Edi fich:t uns 
ter einem Aurpurfarben Wappenzelte, 
weiches mit. goldenen Franzen gesies 


ger, mit Dermelin gefüttert. und 
mit der bergaglichen e, Corno, - 


bededt id, Das kleine Wappen der 
Mepublit bat, im bimmelblauen 
Gelde, den gelügelten, sohn ti 
ten, der ein offenes Hlbernes id 





n 8 


and von der 
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hätt, darinn die Worte: Pax tibi, 
Marce „ Kuangeliftä meus fliehen. 


auf dem Schild if Die berjogliche - 
e. v 
. Venedig . ital. Venezia , Vinegla, ° 


franz. Venife, Haubtkadt der Res 
zublif rin dem Herzogthum ober 

ogado di Venezia, HR 60, kleinen 
Inſeln am - abriatifchen Meer, if 


durch diefe Lage fe und gegen feinds 


Lche Angriffe ficher ; indem von der 
Laudſeite die feichte Laguna die Ans 
naͤherung groſſer Schiffe nicht zulaͤßt, 
eeſeite der zum Fahreu 
brauchbaren Diege durch Pfaͤhle bes 
eichnet find , die bey Feindesgefahr 
nuten abgehauen werden. hr ers 
fer Anfang falle, in das fünfte Jahr⸗ 
bundert, da einige von den Hunnen 
und ihrem König Attila fliehende 
amilien und —2R ſich auf etli⸗ 

e von den Inſeln begaben, die nun 
au Stadt, Venedig gehören. Bey 
em Darauf folgenden Einfall Ddons 
eers mit_feinen Herculern vermehrte 
ſich die Zahl Dieter Fluͤchtlinge; ein 
gleiches geichabe während der Kriege, 
Da bald die Kranken, bald dic &or 
then dort herum Bewalttbätigkeiren 
ausübren ; am meiſten aber wuchs 


bie Volksmenge auf den Inſeln in 


- ber lesten Hälfte des ſechſten Jahr⸗ 
Kr die kon obarden in 


talien einbrachen. Alsdann ent 
und er eine gemeinfchaftliche büre 
6 






er Inſelbewohner, bie bie 
feine fehe Berfaflung gehabt 


erliche oder —— 
Schi arth, 9 


tten. 
andlung und Eroberun⸗ 
gen machten diefe Stade in der Folge 

mmer anfehnlicher und endlich zu eis 
ner der wichtigſten und berübmteßen 


in der ect, 

Venedig wird eingetheilt im «, 
Seftieri ( Gechstheile, ) nämlich 1) 
eis. Marco. 2) Caftello, 3) Ca- 
male Regio, insgemein Canaregio, 
Diele find auf der einen Seite des 
gröffen Canals, der durch die Stadt 
gehe. Auf der andern Seite liegen 

S. Paolo, (S,Pole,) 5) della 

roce und 6) Dorfo duro, ( you 
dein felfigten Boden (harten Alıs 
den,) der Juſel fo benannt.) Im 
dem erfien Theile find zu benterken 
die ©. Marcus Kirche, mit idrem 
Deilisthum und Schaut, der beriogl, 


laſts if 


fen, ohne Holz, 


Venedicę 


Yalal; deſſen V rderſeite ans rothem 
und weiſſen Marmor, in kiemen 
Quadraten, beſtehet. Au en und mo⸗ 
nen find bedeckte Gänge. Die Haubts 
Treppe beißt Scala dei Gixanei, 
( Riefentreppe, ) wegen der_ groffen 
marmeruen Bilbfdulen des Mars und 
Hleprung, die unten qm derſelben Res 
ben. Vor dem Daubtthore des Pas 
der Brogsio, ein Platz, we 
der Venezianiſche Adel fich alle Mor⸗ 
gen verfammilet. An demfelben ſte⸗ 
ben 2. sroffe Saͤulen von Granit, 
stwifchen welchen die Öffentlichen Hin⸗ 
richtungen der Derbrecher volliogen 
werden. Gegen dem herjogl. Palaſt 
über ift die öffe 
ren Vorfaal mit vielen Ueberreßen 
Des Alterthums gejiert if. n 


Grund zu derſelben legte, in ber Mean 
ten Hälfte des fee Jahrhunderts, 


der Cardinal Be ariod, der feine an 
Handichriften reiche Buͤcherſammlung 
der Republik vermachte- Zur re 
ten Seite des Bibliorhefgebäudes"ift 
das Münsbaus, (Zecca,) welches 
Backſteinen und Eis 
ı aufgeführt iſt. 
Nicht weit von der Munze, am ©, 
Marcus Plan , Reber ein Thurm 
3350 Schuhe hoch? In demfelben'i 
ein anderer Thutm, der bis zu dem 
Blodenboden gehet und 164. Schube 
oh ik. Zwiſchen den Wänden Bes 
uflern und iunern Thurms koͤuuen 3. 
VHerſonen neben einander hinaufarheü 
und zwar fo bequem aufwaͤrts, ba 
man zur Noth reiten koͤnnte. Die 
Spike des Thurms il puramidenfär. 


aus Marmor 


14. Schuhe bach, der die Stelle eines 
Metterhabns vertritt. Untenan bie 
fem Thurm iſt ein_ Gebäude, Log- 
getta, in weichem fich allemal, w 


: rend der Verſammlung des groſſen 


Mathe, ein Procurator von S. Mars 


cus, mit beivafneten Leuten uns 


dem Urſenal, aufbät, De ©. 
Marcus Platz, on deffen Ende abs 
gebachter Thurn if, bat ago. Schiits 
te in der Länge und ııo, in der Brri⸗ 


te. Auf der einen Seite deſſelben, 


wo der Thurm Hebet, find 9. Yaldı 
fe, die aber von auflen nur eigen 
eimigen vorfehen. Diefe beiffens 
Procuratie nuove, (die neuen Bes 


ohnungen der Procuratoren.) 
"at. ri 


% 


sig j 


entl. Bibliorhef,, des - 


mis auf derſelben ik ein Engel, . 


sw Venedig 


- and werben you den Procuratoren 


von ©. Marıns beweohnt. Gegen 
‚ auf der anders Geite des Pla⸗ 
6, find die Procuratie vecchie, 
0 alten,) wo Leute von ad.rley 
Anden wohuen. An dieſe Rößt der 
Zeisertburm , Terre dell’ Orolo io, 
82. Schuhe boch, mit einem künklis 
hen Udrwerk. ud 2. metal⸗ 
lene Bilder, die Mohren —— 
Die an einer zwiſchen ihnen 
Uhrſchelle die Grunden en, 
abe daben, gegen F Vordeꝛ ſeite 
Ber ©. Dareusstırde über, Üchen 
. Die 3. Standarten, deren ufocheite, 
von Metal, mir kuͤnſtlicher balbers 


fer 
ene u aabeen aber Slagsen Darauf 
er &. Mareus⸗ Kirche 
ae eo. ebarsrüanede, ein ſehr 
altes Gebäude, we ſich das Inqui⸗ 
Ationsgeriht. verfammiet und bey 
weichen Ia Canonica, oderdie Wohs 
sung der Canonicerum: der gedach⸗ 
ten Daubttische ih. Buffer Dieter finb 
in nach su bemerken die Pfarrkir⸗ 
cbe von ©. Gemintan, ($. Zimi- 


gieno,) eine der fhönften in Anfes 


bung der Bauart und des foſtbaren 
: 188 — ‚ die Uugufinerlirde zu 
St. Ste ‚in welcher der bes 


- gübmte Eroberer von Goren, Franı 


Morofini , der 1694. farb , fein 


. Grabmal bat, und Die Kirche ber 


. Ürmenier. Nebk der St. Marcus, 
Diblipthef findet man in diefem Theile 


« Ber Stade noch diejenige der Fami⸗ 


€ 


und an derfelben der 


‚de Pifant, zu welcher alle Monuta⸗ 
» Mittvoche und Freytage, des 
Orgens, jebermann freyen Zutritt 


An dem Seftiere di Caftello iR die 
Patriarchal - Rirche zu Peter, 
—* des Pa⸗ 

triarchen, das Auguſtiner Nomen⸗ 
kloßer, (le Vergini.) in welchem 
aße Nonnen aus adelichen veneziani⸗ 
. Ichen Familien And, das ©. Autonss 
. ©pttal oder Scuola_deı Marinari, 
worinnen alte Matroſen verforgt wer⸗ 
Len, die Dommicanerkirche zu ©. 
Zedere Paulus, welche mit 
wielen ichen Kr geziert 

, Insleichen mir Brabmählern und 
ildſdulen vieler groden Leute, wor⸗ 

: user biejenige de⸗ besubmien Benes 


® he } f} 4 
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Grafen vn vo. Yetistiene, in 
der m Kude! und Y'senige des Bar⸗ 
tdolsmaͤus Collesne, auffer deriel 

uterſchieden — 
as t zu 
©. Jobannes und — (lo Spe- 
duleuo, f bep deren pttal auch 
eiue Außalt für —* bear 
deriey Belbichts iß. audere 
äbnliche zur Aufnahme uuchlicher und 
außgefenter Kinder ik in dem Spedale 
della Pietä. Unter deu Äbrigen Kir 
hen verdienen die mo ©. Georz⸗⸗ 
Fırch- u angefübrt zu werden, ‚beren 
eine den Griechen, die ere der 
—— oder Illoriſchen Na⸗ 
In dieſem Theile der 
2 uk auch dae Airienal, welches 
3. ital, Weilen im Umfang bar und 
eiuen aus vielen kleinen ns 
ehenden Bezuk ausmacht. Es if 
mic hohen und ſarken Mauern ums 
ben und wird ben Nachtzeit aufs 
ordentlich ſoigfalzig bewacht. 
mde, wenn fie sich vn fhsauis 
Herkunft find, möüflen den Des 
en ablegen, wenn fie in dieſes Ars 
(nel kommen wellen. Die Zabl der 
rbeiter yon allerley Art, die tägs 
Ih dariunen zu thun baben 
ſich auf 1700,- Baffen und ku —* 
raͤthſchafter km —— Beedienf fr 
Magazine, Stäuckgieſſeregen, Sal⸗ 
peterſiedereven ue d dariunen vers 
einigt. In einem 400. Schritte laus 
sen Seal, Tana genannt, werden 
die Echirfeile oder Taue verfertigt. 
Unter Schupfen oder Bedeckungen, 
——n *— wird au groſſen und 
leınen iffen gearbeiter; auch bas 
ben die 8 fe der —— und uns 
"ter diefen der koſtbare Bucentoro, 
Darinnen ihre bedeckten Standerte. 
Eundlich it in dem Seſtiere di Cartello 
auch noch das neue Gefängnis, ( le 
Prigioni suoye,) und au felben 
eine oben nnd auf beuden Geiten bes 
te Bräde 
d. i, Die Gef 


Ponte dei foipiri, 

serbrüde genanut, 

/ weil Ye — ber dieſelbe zur 
—& r vor ihre Richter gefuͤhrt 


Fe Seftiere di Canal zone ie Das 
Quartier der Juden , (Ghetto, ) 
weiches fie feit 1416. bewohnen nur 
worinuen fie 7. ‚Ponsnse haben 
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2 dem von S. Polo if il Fonduce 
ei 


* — das —— 

ent san an 

—* 3 mit 22. On, 
Bimmers, weiches, 


ufbaus der 


200, 
ndlangetos . 7° 
E A ur Ber 


zen vom Bene 
domini genamt, Rebrt- &s mu 
den deutfhen Kaufleuten von 
Kerualt in venen Zeiten Gingerdumn 
ds Venedig u. nen oßindifchen 
Deaiigen Bee Stiel Dank Do 
ieſe tel 
gen und dafür viel Geld in die Stadt 
beachten und_dem Gtaate anfehni. 
Summen an 3 —F und Abgaben bes 
sahlten. Hier tft die dortreflis 
de marmerue Bi — den [47 
fen Yanal, (Ponte di Rialte,) wels 
be in den. Jahren 158891. erbauet 
wurde. Sie befichet aus einem eins 
de jen Bogen, bat , in ibrer ganzen 
» 187. Schube, und 43. inber 
Brekte, Der Saum iheer — iR 
[ alt, du 2, 
Beißen von von Buben, die von ars 
zuor, gerwölbt und mit Bley bevedt 
And. Auf jeder Geite Achen desen 
der breitehe 


Im der ii 

Tere_fiud gwifcben Ahnen —8 dem 
marmernen Geländer der Bräde. 
Au biefer Brüde cher ein anfehnl. 
öffentliches Gebäude , tworinnen vers 
iedene obrigkeitliche Stellen ihren 
Amt En baden. In der Franeiſca⸗ 
Si Frari, ) die eine der 

Fir ia — if, dedet mi 


Siele fbägbase Gemählde und Orb 
mäler — — morunter auch, 
gadienige bes mten Mablers 
Bann De jefcelli % Fi} — gute 
en fih_ eine 
Berchdulihe liothet. inter afı 


Kia, EEE 


Do neb ſte⸗ 


heauſe, (senola di S. Rocco,) wel 


es leitere einen großen Gap von 
Keen 1 u Koi a von 
na age des, un 
. Muguß, Rellen die Mahler 
der inigen Veneziauiichen Gchule ihre 
Arbeiten von feibisem Jahre in Dies 
fer _Scuola aus, 

In Seitiere di S, Croce verdienen 
ie ss Piertlicchen, 5 Maria Ma- 


- 
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eer Domini, und S, Giacomo dalP " 
Orie; wegen ihrer Wahtereuen, au⸗ 
— In dem 

then Theatuertſoter bey Ei 
folays von Zolentino ; —E 
a) iſt eine jablreis 


de 2 
3m Seftiere di Dorfo daro fems 
men vor die Kirche der Hiernonymis 
ven, in, wo Gebakian, und die Kirche 
‚armeliternonnen, aus 9. Che⸗ 





erden (le Terefe,) beyde mil viden 


fönen Gemählden gefhmä 
gleichen ſich auch in der —Aã 
SMana della Salute, be- 
finden. Die Clerici von der So⸗ 
‚maskichen Gongregutimn haben bier 
eine berühmte liotheh , in ber 
man auch eine gammkun von Zeiche: 
nungen und, Kupferficen antrii 


Roch merfwürdiger iR die Bibliotdel 

der tinicaner , (von der ehemalie 
gen Zeit ber noch Gefuati genannt, 
— eibiget Kloßer den Jefuaten⸗ 


') welche dur den 
— — des berühmms 
ten Apofolo Zen» einen groffen Zus - 
machs erhalten, Auch ve neue Kirs 
he derfelben enthält viel fehenstwärs 
diges. & in dem Spitale der Unbeils 
baren, (Gl Incuräbili,) werden nicht 
nur die enter die mit folden Kraus 
beiten bebafter find, verpflegt 
dern es werden auch Alternlole Pi 
ben aufgenommen, und in der Dr 
fie , befonders im Gingen, unterwies 
jen; daber die Kirche dieſes S — 
—X ver X en 
ven bäufig befucht wird, In 1efem 
Theile der Stadt iR endlich noch das 
See⸗Zolihaus (Dogana [Doanı) da 
Mare, zu bemerken. 

Gegen bemfelben über iR | 





" biefem Sehiere gene I 
a 


decca, (insgemeii 
ältern Zelten So Spinalonga | 
auf der bie Juben ihren 9 
hatten, ehe fie Erlaubnis 
im der Stadt ß wohnen. 
darauf viele Klöfer und ı. \ 
jÄrten. Don ihr iR nur dus 

‚anal getrenuet die Inſel s. — 
maggiore, weile, nebk allen, fols 
genden, zum Seitiere di S. Croce 
Berechnet wird. Sie bat 1. ital. 
Merle im ‚Untfang , liegs gegen being 
berzogl. Palap über, und IB bemess 

7 fi; denn 
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egen der wach einen 
Kiſſe des u Palladis erbane⸗ 
sen Kirche, welche efbare Mahle⸗ 
reden verwahrt Nicht weit davon 
ie tie Juſel la Graria, ferner, S. 
emeste, 5. Spirito, S. Eiena, 
auf welcher jr Baddien find, indes 
wen Zwieback für die Soldaten uud 
anderes im Dienfie der Republik des 
Bendes Bolt gebaten wird, la Cem 
toſa. (die Carthauſe, fon auch S. 
Andrea det Lido genannt,) S. Gior- 
gio in Alga, S Angelo di Concor- 
ia, 5. Secondo, $. Crift forn della 
Pace, S. Mich-le, auf der in dem 
Can ı! ulenſerkloſter eine aut: Bibs 
liothek und in dieſer «ine merkwüũrdi⸗ 
e Weittatte eines chemaligen Laien⸗ 
r ders angetroffen wird, S. Fran- 
ceſen del Diferto, $. lagopo di 
Pe!udo, s. Erafmo, $. N:.coly di 
Lido tweder in der Gefchichte des 
Kaiſers Friedrich II. bekannte Dos 
minicus Baltnauerra begraben liegt. 
Auf dieſer Inſel haben die Juden 
ihre Begräbnißfätte : auch ſtud Pro⸗ 
teſtanten auf derſelben bearaben. 
Dieſe wurden rund, eben fo, wie 
bie fatholiſchen Deutichen , in ber 
Kirche su S. Bartholomäus, wo das 
Fondac : dei Tedefchi eingepfarrt ik, 
beerdiget. Durch den Eifer eines 
Patriarchen kamen fie um biefen 
Vorzug und murden anf diefe Inſel 
um Begraͤbniß anagewieſen. Die 
roteſtant iſchen Kaufl⸗ ute zu Denes 
gi fauften aber von dem Kiofter auf 
er Intel S. Michele ein Stüd eis 
nes Gartens, welches niit einer 
Dauer umgeben worden tub ihnen 
gun sum DBeardbnifiplage dient. 
ern andere Drotefla sten, die niht 
zur deutChen Kaurmannfchaft in Des 
ned q gehören „ daſelbſt Rerben, fa 
koͤnnen fie auch, wenn man diefer et 
was dafiir besahler, im ihrem Kirche 
hofe beerbipet werden. An der Ins 
{S. Nicolö did.idn welche 5. ital, 
eilen fang iR, ficat Malamoccoy 
sicht weit davon P 'verlia 5, Laz- 
zaro, wo einige Armeniſche Möns 
che en Alofter haben, und wo, feits 
wärts. bas alte Lazareth, ( Lazze- 
zettn vecchio,) B. 8. ein im J. 12423. 
batetes Peſthaus, und gegen die⸗ 
em über das neue Lazareth ıl.azze- 
zero nuovo,) Üchet, welches 1648. 


errichtet wurde uud werimen Digaw 


verdachtigen Drien kommenden Der. 
fonen Coutumwaz halten mähen. Wei⸗ 
ter ik au bemerten, die ufel S- Ser- 
vol. wo die Barmberzigen Beder 
die krauken Soldaten pfiegen und 
ibnen als Wunbärzte diewen. Auf 
monchen von dieſen Juſeln Kud wur 
wenige Leute, auffer den Mönchen 
— ne eyes 
ten. u 

anfehulicher ind Die “Infeln Toorcello, 
die , wegen der muschumden Luſt, 
von ihren ehemaligen Einwohnern 
meiſtens verlaffen wurte : doch ik 
ein Kloßer von EiKercienfers Mönchen, 
(i’Borgognoni,) und 2. Beurdictis 
ner Nonnenfidaer, und ſchoͤne Bir: 
ten auf derſelben: Burano. fe Kart 
bewohnt iR, Mazorbo, die mer eis 
nige Fiſcher und Gaͤrtner zu Bewoh⸗ 
neru aber doch 2. Pfarren und + 
Zranenkiäßer bat: Murane, aufder 
man 6000. Seelen ıählt, und mo 
der Biſchef von Torceis feinen Sitz 
bet. Die dertige Blas: uud Spies 
gelfabriten ſind nach berühmt, uns 
geachtet fie heut zu Tage von einigen 
audern übertreffen werden. 

Die ein Coftanziaco, Amiano 
und Lido maggiore waren font volt⸗ 


reich; itzt aber find vom Waller 
bedeckt oder zu den geworden. 
Die Volksmenge der t Benedig 


beläu t ſich auf 1. 50 Secelen. 
Die Straffen werden des Nachts 
dur: ı 1 Pleine, aufgchäugte Later. 
nen- N ' uchtet. Da es am gutem 
Quellwaſſer teblt, fe hat fat jedes 
aus ſeine Ciſterne, in welche das 
egenw er geleitet und 
Sand gereiniget wird. Auch aug der 
Breuta wırd Wotſer tu Cißernen ges 
bracht. Die Geren der Stadt find 
— — — und mit uupolirten 
armor gepflafert war.’ 
Wetter find fie baber ſchluͤpfria, 
auch wegen der vrelen kleinen Bruͤ⸗ 
den und ihrer Treppen, ingleichen 
wegen dee Umwegsſs, den man d'ter® 
machen muß, um von einer @eite 
anf die andere zu kommen, beſchwer⸗ 
lih. Das bequemſte if daher der 
Gebrauch der Gondoln, ( Meiner, 
‘war, beichlagener oder angeſtriche⸗ 
ner Fahrzeuge, mit denen man cd den 
Canalen, womit die Gran burche 
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Handel, feit dem ı6ten 


a enedig u 


Bann. , Die ınfe Seite iR Mm der 


Gondel die Ehrenfeite, weil der, fo 


au: der rechten Seite firt den vors 
bern Ruderer vor ſich hat, der ıhm 
die Ausricht benummit. Die Bondes 
Ilers ( Barcaru ıli, ) machen eine in 
Bincdig wichtige Claſſe von Leuten 
aus. Das Catneval ud die Ridotti 


oder Spielgefellfchaften zogen ehe mals 


viele J emde in diefe Stade, verurs 
fachten aber auch vieled Unheil; das 
ber fie ım 3. 1774. verb hen wur⸗ 
den. Die Lebensart Der Venezianer 
p: überaus mäff'g,, obaleih wenige 


tädte in Europa fo überflüfig mit‘ 


allen Arcın von Nahrungsmittels 
und Artikeln der Luxus verſehen find. 


oͤtzlichke iten und ihre Schaufptele ; 
und Dre Regierung findet ich, bey als 
lee Demutb., die das Bolt gegen 
feine Herren besiugt , tür nöthıg, 
es durch Zeitvertreib zu zerſtreuen. 
Es And in der Statt 7. bis 8 Thea⸗ 
ter, die den vornehmſten Samilien 
sehdren, weiche fie vermietben, und 
oft die Haͤubter derjenigen Sefelle 
haften find , für deren Rechnung 
Die Somedianten ſpielen. Diele Chea⸗ 
zer führen den Namen von den Kir 
chen , in veren Besirk fie liegen, Sie 
erden zu einerley Stunde erdfnet, 
und find zuweilen alle zugleich anges 
fuͤllt: aber fie bleiben auch nur ohn⸗ 
gefähr 4. Monathe offen. 
enedig if, in Abſicht auf den 
abrhuns 
dert , immer mehr ın Verfall gekom⸗ 
men ; doch iſt er gegenwärtig noch 
immer von Wichtigkeit , und_ die 
ahl der im J. 1781. in dem dafigen 
aden angelangten Schiffe Fam nahe 
an. 11200. Die bdafigen Kaufleute, 
(toovon aber viele_ der angeiehenften 
Beine gebohrnen Bencziäner dind,) 
liefern italiäniiche_ und auch andere 
Dröducte, wie s. E. Koriuthen von 
ante. — führen auch einen Zwi⸗ 
chenhaudel, wodurch fie fich bie 
roducten und Fabrikwaaren anderer 
Nationen zu eigen machen, und bers 
nach wieder verfanfen. _ Denebig 
handelt zu Lande mit der, Lonıbardie 
und mit Deutſchland; mit ben uͤbri⸗ 
gen Ländern zur Ger. Die Englaͤu⸗ 


| nen lieben fie daben boch ihre 


der tommen mit z040 Eciffen, 


Mitten AR, überrl binkonimen 


“ Venedig j 7039 


md bringen Blev, Zinn, Diefer, 
Aucer, Farbholz, Leder... wollene 
euge, Fi a und nehmen dagegen 


Kerintben, Danf, Schwefel, Glas⸗ 


‚ foralien „ Matcriolaaren , Delund 


sie. Die Holländer, die Häven 
an der Dfliee , die Dänen und 
Schweden fchiden 10—ı5. Schiffe," 
bringen Sewurz, Eiſen, Kup eruub 
ruſſiſche Waaren und nehmen da⸗ 
— eben die Artikel, wie die 
ugländer. Nach Portugal fchikt. 
Venedig Berrerde, Reis, Spiegel 
uud anderer Glas, und bolt dasüe, 
ucker. Bit, chen dieſen Waaren 
ommen Venelianiſche Schiffe in die 
Haven von Spanien, wo fie dage⸗ 
gu Indig, Cochenille, Wolle und 

eide nehmen. Nach Genua unb 
orno bringen fe Getreyde und 

pregsi, wach Neapel und Sicilien 
uh, Stahl, Eifen, Papier und 
Blas. Dagegen befommen fie Del, 
Maudeln, Sode, Vikazıen, Cirponen, 
FAN Seile. Aus Moren und dem 
üblichen Gricchenlande bekommt 
Venedig Welle, Side, Wachs, 
Salldͤpfel, Baumwolle, Getrende, 
Theer und Kaͤſe, wofür es theil® 
Eiſenwaaren lieiert , theils in Gelde 
bezahlt Nach Deutfchland,, beſou⸗ 
ders nach Münden , Augsburg, 
Nürnberg, zeipil » gehen die ges 
mwöhnlichen italiäniichen Früchte, auch. 


Levantifche Waaren und viel Spie⸗ 


elglas : dafür Pnmmen deutiche 
Fabrik⸗ und rufifche Waaren, auch 
Soldfchmiedearbeit zuruͤcke. Aus 

rankreich holen die Venezianer Zus 

er, feidene Zabsitwaaren und ets 
wat von Ihren feinern Beinen, wel⸗ 
ches fie fa alles mie baarem Geite 
bene len. Nach der Türken geben 
Zücer und reiche Zeuge 5 dagegen 
kommt aus Macedanien und Morea, 
auch zum Theil aus Sonflautinopel, 
eine groffe Quantität Rauch: und 


noch mehr Schuupftobaf ua Vene⸗ 


dig, woſelbſt die Conſumtion detfel⸗ 
Pig immer aufistordentlich vers 
groͤſſert. 
verpachtet. Der erſte Pacht ward 
1657. auf 5. Jabre geſchloſſen, und-. 
dafür 46,000, Ducaten, zu 8. fire, 
bezahlt. Der este Pacht iR vom 
3. 1778: auf 8. Jahre, und Dafür 
zahlt der Pachter 3. Dillwuen, — 104%, 
ur‘ Ihe . 


Der Verkauf deſſelben ih 
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a 
. Veneria Resle, 


BI. _ - Venedig 


fie Dussten, Bon biefemt vielen. 
ba? wird pur ohn⸗ ein Sie⸗ 
beutheit im V:neyiant ‚gebenet. 
Der Buchhaudel if nicht uubedeutend 
und würde m 





biefigen Preſſen acliefert has 
ben, weniger fehlerhaft wären. 
Benedig bat eine Girs Bank, die 
man für die erſte in Europa hält, 
und nach bereu Mufer die guten in 
Unferbam. Hamburg und Nürubers 
eingerichtet find j 
enedig, beißt der Difrict zwiſchen 
der Alts und Neuſtadt Brandenburg, 
der groͤßtentheils auf Pfaͤhlen erbauet 


Venedig, wird die Vorſtadt yon Nab⸗ 


burg, einem Staͤdtchen in der Dbers 
ylalz, gen ner, 


Venedig. Groſi- und Kleinvenedig, 


pm 2. Jufeln, fo auf der Mulde, 
u der Stadt. Prag, in Wöhnen lies 


ve oma faperlore et inferiore, 2, 


kleine Stätte nabe bevfammen, 

reihen den Fluͤſſen Seveſe und 
na, im Ders gebum Meylaud. 

— des Königs 

von Gardinien, eine gute Stunde 


N Lurin. | 
Venezuela. Eandfdaft, km ſpaniſchen 


GSaudameriea, gräng ofiiwdrts an 
Neuandalufien, ſuͤdiwd 
ranada, tmeßtwänte, au Rio de la 

acha und nordwaͤrte dn bas Nord⸗ 


meer; und Ichließe den Difriet Ca⸗ 


zaccas und den See Maracaibo ein. 
Der Boden IM überaus fruchtbar, 
und giebt zahlreihen Deerden von 
Schafen und Hornvieh reichliches 
utter. Es werben baher viele Och⸗ 
enhäute ausgerührt. Ein anderer 
Ausfuhrartifel it Saffeparil._ Die 
aubrfadt Venezuela , forfl auch 
ara genaunt, batte ehemals ein 
Sißthum, das nach Carzecas. oder 
E,s lago de Leon verlegt worden. 
Biel Banbfebaft serpfändere 2. Carl 
‚im J. 1538. an die reich adeliche 
Welferiihe Familie, ja Augsburg, 
elche 1529. daven Befitz nahm. 
Ihre Bevollmaͤchtigten, Alfinger, 
nd Georg von Speyer, draugen mit 
riegsvolk tief in das Junere des 


. Raumes und entdeckten und beftitten 


a v 


meht blühen, 


Vera, groſſer Jlecken, im ® 


Vers 
"dem Tode ——— * 


ſche Audienz zu S. Deminge wleder⸗ 
bolte Eingriffe, welche Streitigkeiten 
sur Folge hatten, Die Mh 1555. das 
mit endigten, daß die WB: lrerikche 
Familie ihre Rechte auf Wenezuel«, 
nach einem 2sjährigen r 
gab. Der Name Venezuela, der 
Sparifhen fo viel ale Blei 
Venedig bedeutet , ſoll daher Toms 
men, dab Al ouſo von Diebe, wel⸗ 
der im Jahr 1499. zuerk in dieſe 
— an , ein Dorf erblidte, 
welches auf Pfaͤhlen im Water Rund, 
und baber mit der Stadt Benebis 
eine Achniıchkeit hatte. Der Weer⸗ 
bufen von Venernela hängt durch ei» 
nen Canal mit den See Maracaibe 
Jufammen. 


Venlo, Etadt an der Mans, im 


quartier von Geldern, gebört, vers 
mög des Barriere, Zractats vom 1715: 
der Republik der einigten. Ries 
derlande. Sie ik befefiet und fehr 
bequem sur Handlung , wie deum die 
aus dem jülichifchen und andern ders 
tigen Gegenden kommenden Kaufs 
mannswagren Weiter nad) deu 7. ver⸗ 
einigten Drovingen und MBrabattt vers 
sendet werden, Baber auch die meißen 
Einwohner Schiffer , Fuhrleute, 
Spediteurs m. f. io. fir. Es geht 
bh Maas eine fliegende 
Bräde. Die Bahl der Häufer wird 
auf 8. —— 98 gt. Di eier 
eit und der größte Theil der Bürger 
ik kachelin d Su 


Vennes » ‚„’annes 
Venofa. Fume Stadt in der Pros 


Bafilicata In Neapel, am Fluß Shan 
to, nchl dem Titel eines Fürken 
thums, wie auch einem 9 

unter den Ersbilchef von Matera ge⸗ 


hör 8 
Ventadout, Pleden in ber ranabr 
, am 5 


fchen Provinz Fimsan Inf Lo 
neffe, neb dem Titel eines Fra 


thums. 
Ventimiglia, ſ. Vintimiglia. 
Vera, 


tadt und Meiner Haven im ſpa⸗ 
nifchen Königreide Granads » am 
Solfo di Eartagena, . 
VPampelona, im fpanifchen —* 
am 

am — ——— 


Von 





Vers 


Vera, Fluß im Herzegthum Meylend, 

—Se— — der Stadt vabia 
in den Bofdüt. . . 

Vera Cruz, f. San Juati de Ulloa. 

Vera Cruz vieja, Stadt in der Dres 
vim Slabcala, in Merico, in Nord, 

„ america , am Mepicanifchen Deerbus 
fen ‚ _nebf einem vortreflihen Haven, 
wo fa ale Waaren zufammen ges 
bracht werden, Die aus Merico nach 


Europa sehen —7 und, too himpiederum 


die europdifchen, für_das ſpaniſche 
Ametica befimmten Waaren reifen, 
theils anlangen. Diefe Stadt liegt 
in einer ungejunden Gegend, und i 
an Ah von ſchlechter WBerchaffens 


Vera Cruz de Macapa, oder Macapz, 
eine feit 1752. neuangelegte Stadt tn 
Güdgmerica, nebk einem ſchon vors 
ber erbaut geivefenen Fort, am nords 
Vichen Ufer des Am— onenfuffes, 

Vera de Placen:ia fleine Landfbaft 
mm nördlichen Ende der fpaniichen 
Fe 

atoifhen Bergen ik, 5} 
12 Meilen weit — und übers 
‚aus fruchtbar if. 

Vera Paz, Provinz in der Wudienche 
Buatimala, wilden den Provinzen 
Jucaran, Chlapa, Speamuf, Guns 
Yimala und Honduras in Morbames 
tica Bieik ‚gebäraig, aber dennodh 

jeuchtbar , und haben Die Spanier Die 
ade Bera Bar darinn Pa em 


Bitaeik, Der unter den aabiſchof 
Veraguaı Yeooimn, ieifh "dem Norde 

an Shmen u Terr. Brna, is 

Mranıfchen Gühamerica, 

'erberies , Sieden in der Jule de 

— „Stu Dyfe , wiſchen 
Yarelieie, Serra in Piemont, 


welche gegen Norden und Ofen au 
bag Herzogthum Deplarıd , aeden 
Süden an Montferrat, und gegen 
Wehen an Ea:ayeie gränit, . 
Vercelli, franz. Verceil, Daubtkadt 
der Ban at Vercellelen am Zluffe 
Sebia,, fo fich zwo deutſche Meilen 
davon in den ” ergießt,, auf dem 
halben Wege von Zurin nach Wen. 
Iand. Gie if ammuthig und tohl, 
bewohnt, uud bat eineu_ Bilof 
mald tzar fie eine wichtſoe Je⸗ 
ing: die dranioſen aber haben 170% 


ei 


Verere 808 
ale ihre Werte demolirt. Sie treil 
arte 
jahre itug Meflen da gehalten. 
erden, Fürftenthum im weñfaliſchen 
‚Kteife, twelches gegen Güden an die 
Graffhaft Honda, ggen Weſten an 
das Deroathum remen, gegen 
Norden und Ofen aber an bas Ines 
burgifche gränjt. Bor diefem mar 
es ein Bißthum, tpelhesaber im twefk« 
‚fälifchen Frieden fecularifiet , und a 
die Krone Schweden abgetreten wor ⸗ 
den. ‘1713. nahmen e6 Die Däuen 
ein, und traten es bald hernach am 
das Kurhaus Braunfchtveig ab, ivels 
e6 es auchnoch bein. Die Daubte 
adt ‚beißt sleihfalis 
Verden, liegt am Fluß Aller, und 
eine Surerintendentur und lateinif 


je. 5 
Verdon, Sluß in Provence, welcher 
- in den Kipen entfpringt , und Ach im 
den Fluß Durance ergießt. 
Verdun, Riviere de Verdun, Dis 
et, in NiedersBafcogte, awmifchen 
en Flußz Garonne und der Zandichaft 
Veen, en’ 
'erdun, en, al aronne ü 
—SeS 1. fraui. — 
—— 
'erdun, leine Sta er Saoue, 
100 der Sup Dour hinein KAlr, I 
Hergogthrm Bourgogne. 
Verdun, ziemlich groffe, fdhöne and 
befeft 
ehrin 





aum | . nn 

Toird in die obere, untere und neue 
Stadt abgetbeilt und hat ahngefähe 
15000, Eintwohner: fle Rebt (ame dem 
Lande Verdunois unter dem Bouvers 


nen s . 
— 2 r Kurfürften, f, Kur 


Vereinigung < 
fürften ——— Straf 
Verero, ſel in fe von 
Dolacea, in Afen 


Nafte von“ 


Handlung , und werden alle. - 


\ 


8:6 Vereſto 


Verefto, Heiner Zuß in der Camvaana 
di Roma, im Kirche mare in Ita⸗ 
lien * welcher Ach in deu Teveſone 
ergicht- 

va Santa Maria de Vereto, klei⸗ 
ne Stadt in der Terra d'Otranto, is 


Neapel. 
Verezzo , Flecken, im wel. Theildes 
Genueſiſchen Gebieths 
Vergadderung, iſt das Zeichen, ſo den 
Soldaten mir der Trommel gegeben 
wird, fi gu ‚verfammien. Im 
Englifchen bar fich noch das Stamm⸗ 
wort to gacher, Verſammlen, ev 


en. 
Vergato, 
in dem bologneſiſchen Gebiethe. 
Verzer, Flecken und Schloß, im frau⸗ 
zoͤſiſchen Go vernement von Anjou. 
Vergerar Feſtung in Dalmatien, den 
Venezianern gehörig. 

Vers, !leıne, alte Stadt im Koͤnig⸗ 
reiche Sranada, in Sranin., 
Veria, Stadt tn Maredonien, in Gries 
chenland, gegen den Golfo di Salb⸗ 
nicht, ſo vor dieſem Berrhoeg ges 


beifien. · 

Verine, fleines Dorf, in der Provinz 
Venezuela, ım Terra firma, in Güde 
amesica, den Spariern gehörig, tive 
bir geinke und beſte Kanaſtertaback 

Veringen, Voringen, fleine Stadt, 
am Fuß Lauchert, nicht weit ven 
der Donou, ın Schwaben , 
Quule ODeſterreich gehörig. Dus 

erf dieſes —* gehört unt-r 

Öfterreihiiher Hoheit , dem Hauſe 
Hohenzollern Sigmaringen, 

Vertanya f. Berlunga. 

Vernind, Dorf , in dem Dikricte 
Bermandoıs 

Vermandois, Gebieth In der Picarbie, 
uebft dem Titel eines Herzogthums, 
preifchen den Provinzen Tierache , 
’iste de France, Santerre und C.ım- 
bzefis, dem Haufe Bourbonconde 
sehr. 

Vermanton, kleine Stadt, in Bones 
gogne, im Diſtriet von Auperre. 

Veen Stadt, am der Seckuͤſte, in 

> sand. - 

Vermo, Marktlieden im Hiſterreich, 
us Grafschaft Mitterburg gehörig, 
Vermont, gr. fe Landſchaft, in Nord⸗ 
america, grängt oſtwarts an den Fluß 
Cennecticui, wenwarts an Teuposte 


[2 


urdwaͤrts am Canada , und 


lecken, am Flaß Reno. 


Nernon 


füßs 
waͤrts gu Diellahuftöig ie 
ward eri 1762. angebauet, uud ent» 
bielt 1769. (chem auf 30,c00. Seele, 
Der Yaubtort darin if Benning⸗ 
ton, woſelbſt im d; 1777. der braums 

weigiſche Dberklieurenaut Baum 
ein Leben verlobt. Die Etuwobrer 
feuern dem «6. Auguft, als deu Ge⸗ 
dachtnißtag dieſer Begebenbeit,, «w 
der fie den wichtigfich Autheil bat 
ten. Seit dem I 1779. erbob Ach 
ein Streit zwiſchen des Provinzen 
Tem: Hampfotre und Neuyorf, wi 
sen der Dberhersichaft über Bers 
ment, ai: welche tie beyde Anſeruch 
mochten; da hingegen dieſe Lands 
ſchaft, ‚gleich den Übrigen Provin⸗ 
ven, ıbre eigene unahbänaige Negies 

erung baben, und fich der Eutſchei⸗ 

ung des Nordamericaniſchen Con⸗ 

reſſes nicht unterwerfen wollte. 

ach einigen Nachrichten kam es 
1732. zum Vergleich, und Bermont 
follte , als die vierzehnte Provinz, 
von dem Congreß augenommen wer⸗ 


den. 
Vernate, $leden, in der Graficheft 
Tenda, in Piemont. 


Vernarzo, Flecken, am Meer , im 
öftlichen Theil des Genuchiichen Ges 


®. 
Vernde, Verne, Kirchdorf, im Ku⸗ 
chenamt Neubaus, im Bißthum Pas 


Vernegues , Flecken in Provence, eine 
Meile von kambeſe. j 
Ve:ner , grofles Gebirge in Tirol 
zwiſchen der Etfch und Inn, in wel, 
chem fehr viel kleine Ftäffe ensfprins 
‚ die bernach in gedachte berde 
Finffe falen. 
Vernet, Dorf. mit warmen Bädern, 
im Difriet von Perpignan, in Noufs 


ion. 

Ver:.euil > kleine Stadt, in Bourbeik 
nes, in Frankreich. 

Verneuil, Schloß, im Herzogthum 
Valois, im der Isle de France, dem 
Haufe Bourbou Sonde gehörig. 

Verneuil, Bleine Stadt, an dem Fluß 
Aure, in der Dbernormandie, zum 

Herzogthum Aleucon gedärig. 

Vernon, kleine Stadt, an, der Seine, 
in der Obernormandie, im bie 
ces von Coreu gehörig. 


denn derboru. 


vo 
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Die Yaldte von Benilacgua a 
Scipie Maffei enthalten eine Meng 
koſtbare Malerenen, Antiquen, und. 
andere Euriofitäten. Die merkwuͤr⸗ 


r : Verocze AVeronefe . 


Weroera, Veroviticza, Marktflecken 
md ehemalige Feſtung, in der dar 


von benannten Gefpanichaft , in 
. Selauonien. 


Vereli, alte, Eleine Stadt, in der 
——— di Roma, nebſt einem 
ißthum, das unmittelbar unter 
dem Pabſte ſtehet. 
erona eine wegen ihrer Alterthuͤmer 
beruͤhmte, feſte Stadt der Venezia⸗ 
ner an der Etſch oder Adige, in der 
Landſchaft VPeroneſe. Es gehen 4 
ſteinerne Brücken über die Etſch, das 
son. Ponte di Caftella vecchio die 
merttoürdigfe fl. Die mehreft:n 
Gaſſen find enge und krumm , und 
ben auf den Seiten bedeckte Gänge 
die Sußgänger „ duch giebt «6 
auch einige ſchoͤne Gtraffen, z. €. 
bie nach dem mantuaner Thor; und 
dem Corſo, wo im May das Pferdes 
rennen gebaltenwird. Die Einwoh⸗ 
ner machten im J. 1781. eine: Zahl 
Don 57,729. aus. Don den 5. Tho⸗ 
sen if die befldudig verichloflene 
Porta S’uppa oder del Palio eines 
‚der ſchoͤnſten Stuͤcke des Baumeiſters 
5. Micheie. Die Feſtungswerke bes 
deuten wegen der umliecenden Aus 
hoͤhen wenig, doch werden fie nebfk 
den 3. Eitadellen S. Pietro, S. Felice 
und Caftello Vecchio noch unterhals 
ten. Die meilen Gebäude, Bruͤ⸗ 
den und das Pflafter der bedeckten 
Gänge find von Marmor, deffen auf 
5. Arten um Derona gebrochen wer⸗ 
en. Auſſer der bifchöflichen Kathe⸗ 
dralkirche, weiche ein altes gothiſches⸗ 


Gebaude if, zählt man 48. Pfarr⸗ 
kirchen, 41. Klöfter, 18. Hoſpitaͤler 
und 13. a4dere Kirchen. Die ſchoͤn⸗ 


fie iſt die Beyedietinerkirche di San 
Georgio: auſſerdem find die Abtey 
des 2. Zeno mit deſſen Reliquien 
und S. Maria in O-gano. wegen der 
guten Gemälde febenstwerth. Unter 
den Öffentlichen Plägen nimmt fich 
vor andern Piuzza de’ Signori aus, 
an welchem das Rathhaus ſteht: auf 
Jegteru find Die berühmten Veroneſer, 
Cattillus, Aemilius Macer, Sornes 
lius Nepos, Plinius der direre, 
Vitruvius, Hieronymus Fracaſtor 
und der Marcheſe Maffei in Bildſaͤu⸗ 
"Im zu erblicken. Die marmortie 
©tatue auf der groſſen Piarza d’Armi 
Belt: Die Republik Venedis von 


geſtellt. 


Veroneſe, Gebieth b 


digſte Antiquicdt iſt das berüfnnte 
römifche Amphitheatrum/ welches ſich 
von allen uͤbrigen dadurch unterſchei⸗ 
det, daß noch 7. Felder davon nebſt 
den Stufen ober Bänfen, worauf 
das Doll gefeflen, durch bie von Zeit 
zu Zeit veranfalteten Ergänzungen 
und Ausbeflerumgen angetroffen wer 
der. Es follen 22,184. Zufchauer 
Darauf Plag gebabt haben. Auf dem 
Kanıpfplage Deffelben, Arena, wer, 
den noch ißt Thierhetzen zuweilen ans 
er Verſammlungsort den 
bießgen Academiae Philarmonieorum . 
und der Gefellfchaft der Philoti, wel⸗ 
die die Aufnahme des ritterlichen 
Uebungen su befördern fucht,, enthält 
in einer Mauer eine groffe Anzahl 
Auffchriften und Denkmäler, welche 
man theild in biefiger Gegend aus⸗ 
georaben, theils ſonſt zuſammen ges 
racht hat. Auſſerdem bemerkt man 
hier 3. roͤmiſche Triumphbogen, das 
Opern⸗ und Erereitienhans, die grofs 
ſen unterirtiichen Gewölbe in ben 
Feſtungkwerken, das Ichöne Gebaͤnde 
des Proveditore , und das berühmte 
Mufeum Vıronenfe, oder die Sammy 
lung von Alterthämern, an dem 
weitläufigen Plage Bra. Ferner ik 
1766. bier eine Dialerafademie errich 
tet worden. Nicht weniger Aufs 
mertiamkeit verdienen la Fiera, oder 
dae groffe Gebäude, wo Die beuden 
Jahrmaͤrkte im Map und November 
geh.lten werden , an dem Canıpe 
Mario , twie auch Ia Dogana, die 
Paläfe Versi, Pompei, Vellegrints 
der Barten des Grafen Giufli, bey 
dem Kaflel ©. Felice, mit feinen 
ſchoͤnen Enpreffen uud der vortreilis 
chen Ausficht über die ganze Stabt, 
ner die verſteinerten —8 auf 
em Berge Bolea, die grüne verone⸗ 
fiiche Malererde u. f. m. Die Hands 
lung der Einwohner beruht auf ben 
hiefigen Seide und Wollenfabrifen, 
welche auf 20,000 Menſchen beichäfs 
tigen ; bierndch_baben die biefig 
Handichuhr und Federarbeiten dur 
ganz Italien ſtarken Fettier 6 
penezianifchen 
Staats u Italicn, laͤugß Dr ir 


N: 


68 : Verpiliet® 


iſchen dem Bißtbam. Trient, IT 
Dicenine ‚it Padovrano, il Poleſine 
Rovigo , dem Herzogthum Mans 
Da ud dem Det fciano, Es ih eine 
ſehr gefunde und Land» 
ſchaſt! Die Abkoͤmmlinge der alten 
Eimbrer , die man fon in Bieter 

Landichaft gefunden F haben glaube 
find Baiern und Schwaben, 
besen Vorfahren ‚ dev Ternnung 
—— en Mark vom Herzos⸗ 

‚ ihre prache bey» 

‚beblelten, f. Gemeine ı, 

Verpil lere, Städtchen, an ber Bourbe, 
ya Unter Denphin ine sen Hals 
erponding, run er, in 9 
laud, die von allen ,. nicht auabrüds 
lich bi freneten unbeweglichen Gütern 

erboben wird. 

Verrez, Stadt am Fluß Doria Bals 
ken, im a ktaegthum Mohn in Nies 

Gebirge eg 

fehet ec liegt. ee befiebt obns 
gefaͤbr auf ı dufern 
erriere, Ste en in ber frangöffchen 
Landichaft von Augoulesm 

Verron, Diſtriet, in der "ranhäihen 
Sanhfchaft Touraine, ' 

Verrua, ſ. Verua. 

Verrucchio, Sleden, im Gebieth von 
Ravenua, im Kirchenftaate. 

Verrucola, alte Bergfetung, im Bis 
fauifchen Gebieth, im Broßberiogs 

6 im Snertogth 
erfa, Verza, Fluß im Sergstbum 
Mevland , ia Dem Yavefanifchen, 
melden ” hen Oränzenvon Piacenza 

Verf. ie bat größte und merkwuͤr⸗ 
dig’e E Schloß, in Isle be 
* * —E von Paris, 
bi 8 dsnliche Reſidenz des Fiat. 


Es war fon nur ein mite 
te —2* — Jagdſchloß, weiches Lud⸗ 
wis XIIi. anlegte. * kudwig XIV. 


aber hat F von 16061. bis 1678. ver⸗ 
mittel eined Aufto nd6 von 160. 
Millionen Livres, zu einem der praͤch⸗ 
tisken Lukichläffer in der Welt ers 
bauen auch ımtvendig wit ben vor⸗ 
srcrlihhen Malereyen und, andern 
Kofbaren Ziersacen ausſchwoͤcken lafs 
fen. Bepy aller Pracht hat es inzwi⸗ 
a dach beträchtliche Fehler: auch 
die Lage uͤbel gewählt, indem «es 
—* einer tucdrigen , oft mit Nebeln 
edeckten Gegend ſtehet. Unter Die 


des auffen 


. Verfaillen 
vorrũslichſen Merkwaͤrdigkeiten ga 


| PH Die Fänigl" Kapelle 
De iRerkäcd a 


welche ein 

der Vankunſt IR-, die 

Shioßpfsgefirde de nötre Dame, 

Ei — ok Genen Leuchtern x. 

vyRR 

* — bie veihtige ſo⸗ 

anute Prinzeutreppe, mit ihren 
* ven Gelduber, Der 


— 
ſaal er Sallon de Guefte , de 
— das Gemä des amd 
Das Kunkcabiner , die Eöniglichen 
Staͤlle, bie u, die Orangerie, 
Si on ih ’ bie 84 57 
guren ſpringenden Luſtge 
wozu die Seine durch Fünf Ihe Ds Rs, 
hin bat bergeleitet et werden muͤſ⸗ 
das Fleine Luſtwaͤldchen m bie 
unsdbibaren Gtatuen von Erz , 
mor uud Niabafler, antique ori 
von allen Arten Steinen , der 
Kanal u. ſ. w. Die mit Olten 
verfchlofiene Waſſerwerke laͤßt zen 
nur bey groſſen Severtichteiten, o zer 
wenn Geſandte da „ſpringen: 
die —— —* den 
Sommer über beſtaͤndig. In der 
Menagerie findet on a artiges 
MWehngebäude , FA 
feltene ımd merkw rbige rn in 7. 
Höfın verwahrt werden. Der Bes 
Hi des Gartens * auch den Palık 
rianon in ſich, welcher swer nur 
ein Stockwerk boch ık, aber wegen 
angebrachten bunten Mar⸗ 
mors ſchoͤn in die Augen faͤllt, uns 
einen botanischen Oarten bey ch ba 
in welchem die YRanzen duch A 
ugte ainnerne | und ferue Täfels 
en berei nd. Le petit Tria- 
non fiegt In a —— — 
der. viele Dörfer , und 
Luſthaͤuſer enthält, —— die am 
mutbige Hermitage der —— 
—— von Pompadour, nunmehr 
Deruogtun D: von Villars geboͤrt. 
Si groſſe Frepheit, welche Fremden 
son Stande zu Beriailtes im Gars 
ten, in deut er Gemaͤchern, und 
auderted gehe ttet wird, macht 
den —* 8* doppelt au⸗ 
r Eönigl. * bier 


Fe denke Aciden har, ſo if 


aus dem Darfe ‚Berfatles, ai 
Fubmeis —* . —* —8 iz 
zoroso. van; er kaufte, 

Die nach und nach erbanten Dänfee 








, Metfche ' 
Pi ‚Beast mit. zegulairen Saffen 
entſtanden, in alt und neu 


a —2 wird , unb 
5, ber 80,000, Beelen 


rbieit 
ni. Fluß, welcher im ſchwedi⸗ 
chen Lappland entfpringt, und füch 
u bad weiſſe Meer ergıept. 
Verſeil, kleine Stadt in Ober⸗Langue⸗ 
ber, 4. franz. Meilen von Koulouſe 


ri6. 
ve etz; werfchetz , ehemals Vege- 
aye, Marktflecken/ in’ dem Bezirk 
mind an dem Berge dieſes er 
in der za — Sei ipanfoaft, 
bat obhngefaͤhr h fer als 
Deutfche und Kaiben, iu inwohnern 
und eine Pokklatıon 
Versmold, Mg und Städten, 
in der Grafisaft und in dem Amte 
Davensberg, im weſt aliſchen Kreis 
Verio Verloix , kleine, offene 
Sta rz, am Fluſſe dieſes Nament, 
Der ſich in, den ——— ergießt, in 
FA anzöftich oudfhait Ger, 
an n dem Beruer und Senierger 
* Sie hatte, nebſt einem dazu 
rigen Difiriet, den Titel eines 
areas, weiches die Linie des 
aufes Wottenwol , die noch in 
anfreich unter dein amen der 
quis von Eonfaus vorhanden iR, 
— des 16ten Jaheh. beſas. 
v Melegenheit der innerlichen 
Streitigkeiten im Genf, 1768. w-lite 
der damalige franzoͤſiſche Miniker, 
Herzog von Choiſcul, einen beiekig: 
aven und eine mit Pr 
und auichnlichen Mauern unge ebene 
Stat, der man fchon voridu 
eu Choifeul-1la- ne gab, . 
onen anlegen und Afsländer , mit 
Yölliger Religionsirenheit, als Buͤr⸗ 
er anfenen Allein die Borkel 
ungen RN Eantens Bern und der 
 ) enoffenfchaft und der bald 
Da u stolgte Fal des Miuifers 
Interteieben die Ausführung dieſes 
ntwurfse. Man vollendete nur deu 
Hayen, der betraͤchtl. genug id und 
Groſſe 36 aufnehmen kann: ver 
uder Haͤuſer, Mauern und 
: ben wurden eingehellt. Kleine H u 
er, von Kiefelßeinen und Leimen, 
ieden Truppen, weiche man 1768. 
und 69. allda arbeiten ließ, jur Auuhs 


uung Dienten, einige sr un. Bir. Fan dem 


« 


Veshy Ps 


geidfen , verſchiedene Vorcellan ſabri⸗ 

n und die Wohnungen einiger Uhr⸗ 
macer , die von Gen: nach Berfoiz 
sogen , ind die einzigen Ueberreſte 
‚der Dumaiigen Anſtalten. 

Verteuil, Pfeine er. dt, an ber Cha⸗ 
gente, im Diftrict von Augonlesme. 

Verteuil, Stadt, in der Lanbdſchaft 

edec, in Buienne, zwiſchen der 
Garsune und de 

Vertus, Stadt nebfl eitem Schloſſe, 
in Champagne. 

Verua kleine Stadt auf einem Zelfen, 
nicht weit vom Bo, in dem Herz 
thum Moutferrat, war ehemals ſehr 
feſt; wurde aber von den —* 
nach eıner halbjährigen Belngerang 
Sehungene —7 erobent, und e L 

eſtungswer LEBT Hase i 

dieſer On, m & dem 

una, Herzoge * — 
wirder — —* worden. 

Verucola, ſ. Verrucola. 


Verviers. ti ine Stadt im Rarguifat 
£ürtidh. 


Sranchintont ‚m Stift 

Vervins, an und Fleiue Stadt im 
Gebtethe Tierache, in ber Pieardie 
we 1597. ein Frieden zwiſchen Fraut. 
‚sei und Bpanıen geichlefien wars 


Verulam, eite Stadt in England, in“ 
guter 
Verza, f. ee 

Verzuolo, kleine Stabt , in der Marks 
gralichaft Saluzzo, in Ziement 

Vefciano, Sieden „ie der. Terro di 
Lavoro, in Ne 

n Velcovato, ; Meine: Sigriet von 3. ober. ' 
4 deutſchen Meilen mitten ın ber 
— Laudſchaft von Cremo⸗ 
Ha, iſt ein Reichslehn, und beftgen 
es die Furſien Gomagaveſeovati. Der’ 
— mie Ort dariun deißt gleich⸗ 
falls Veſeovato. 


Vefcovio, Heine Stade im Kirchen , 

Baate, in der Provinz Sabina, 
Vefelize , Flecken in der Srafſchaft 
Vaudemont, in Lothringen , vier 

Meilen von Zoul gegen Süden. 
Veiichio, Stabt im Bebierh der Dies 

publit Raguſa, in Dalmatien. 

s Vesie, Fleiner Fluß in Champag 
weicher ſich oberhalb Soiſſons | in en, 

Eu Aiſne ergießt, 

Vesly N) Veilly, leine Stadt ig der 
JZole de geuee, am Fluß Wıfae, 
ngange des Siules —8 2 


3 


N 


830 Velo 


‚Veleul, kleine wohlgebaute Stabt, it 
der Krauche Eomte, im Amt Amont. 
Vetpolato, groffer Flecken im fardinis” 
fhen Theil des Herzogthums Mey 
land, swifchen Novara und Diges 


Velorimer — in Nieder⸗ 
Unsarı ſtoͤßt ofiwärts an die Salas 

füßmdres an die Schmuͤmeger, 
—* an die Stubliweifienburger 
und nordwaͤrts an Die Komorner umd 
Maaber Geipaufihait, bat guten 
Meinwachs und viel Wälder uud 
Wiidpret. In dem Bakonyerwald, 
Ber z Tmeißene aus Eichen beſtehet; 


.werbeu zahlreiche Heerden von 
—— — emäftet und groͤßten⸗ 
sbeild auswärts verfauft- Die mei⸗ 


fen ii fe — sen ; * 
rei in dieſer Geſpau⸗ 

| of die Den hen und böhmiichen 
Slawen. 2. den 1780. betigfen fie 


tWorunter 1,520. 
Contribstion beträgt 
10. fr. 
7. Warktflecken, und 1601. Dörfer, 
» woruntes 46. Batholiiche, 42. refor⸗ 
wirte ad 14. „Iutberifähe Pfarren 
ſind. Der Haubtort 
Veſprim. Welrim. Ungat. Vefzprim, 
liegt in einem Thale, ik der Sit 
eines Dilhois neb feinem Doms 
eapitet, eines Gymnafiums, in weils 
dem Piariſten lehren , und eines 
Poſtamts. Die Mauera ber Stadt 
wurden 1702. Heichleift, Nahe das 
bey if ein Schloß, auf einem- Ders 
ge, und in der 
goofie und prächtige Kirche. In den 
orfädten wohnen lauter Ungarn. 
eilra, Fefler, Vefer, ehemaliges 
Mann, and Fiauenkloſter, Praͤmon⸗ 
ſtratenſer Drdeng, r. Meile unters 
halb der Stabt Schleuſiugen, undı. 
Piertelſtunde oberhalb: der Gtabt 
Themar. Es batıe den Nanten von 


dein. Doͤrfchen Veßra, worinnen es 


erbauet worden, und dieſes wurde 
son einem nahe dabey hinlaufenden 
luͤſchen fo beneunet. Der Stifter 

6 Eloſters war, im J. 1131. ein 
Sri von Henneberg und die Grafen 
wurden bit 1566. darinn begraben, 
am % 1177. warden die dafigen 
ounen von den Mänchen getreunet 
und in das. Kloſter Troſtaͤtt verſett. 


Veitenbery , Pfarrd 


61,3 
Die Geſpanſchaft ı. ade, Vet 


Mitte defleiben eine " 


Vefvius’ : 


Die Vorßeher des Kloſers bien 


bie ohngefäbr 1332. Probe, won da 


an bie zu Anfang des ı6ten Jahrh. 


Webte, und (eben bis 1573. mfulirte 
Aebte. Ju dem Bauerufricge, 1525, 
Wurden die Mönde verjagt, kamen 
aber, gefiliter Hurube, 

zuruͤck. Und ob fich geh das ek 


te baren ber Re zmation um 


terwerf: » fo vurde doch wie 
—— bis nach dem Tote 
des lezten Abts, 1573. aufgefcheben. 
Heut u Tage ik Veßra ein Kam⸗ 
mergut und Vorwerk ım kurſacht⸗ 
—* Theil von Henneberg, 
rf, im Vogtent 
lachslanden, im "Firkenchum Aus 


Verenber&sgreuch , reichdadel. But, 


nicht weit vom "Neuftadt , an der 
ich, im Bagreutbiichen Unterlaus 
de, Der Helzichuberifchen 
gehlrig, die, ale Beft eben, 
chen Ritter⸗ 


ein Mitglied des fraͤnkiſch 
orte Steigertoalb if, 
efavius, Monte diSomma, berübat- 
ter Berg, Nahe an dem &chiefle 
Somma, 73. ital. Meilen son der 
Sta:t Neapel, welcher Retö raucht, 
sutveilen auch Flammen, nebſt einer 
groſſen Menge Aſche * rein md 
Meineralien von fich wi Gests 
Das Meer zu if er Ir uhren 
genben Bäumen und Weim oͤcken bäus 
befegr; auf der Süd; und Wehs 
feite Hingegen , wie auch auf ſeinen 
obern T elle findet non wicht ale 
ſchwarze Alche, Schtaden 
ne. Bon der nördlichen Sri. ie 
1738. ein Theil in den Abgrund ger 
Bürıt: der füdliche teird eigentlich 
Monte di Somma genenst. Wan 
braucht gemein glich 2. Stunden 
um den hoͤchſten Gipfel des Befms 
zu erreichen. Die Bauren, welde 
in der Nähe des Berge wohnen, ge⸗ 
ben ober Friechen als Wegweilerven 
an, und laffen die Heifenden ſich au 
Die über ihre Leiber ' eſtigten Ries 
men anhalten. Je böher man deu 
Berg binanfommt , je beifer wird dee 
Boden, MWobenein oftmaliges Knals 
len oder. anderes ſtarkes G:töfc fich 
ören läßt. Derauseinigen Löchern 
ervor Eonmend e Rauch if wenig 
beſchwerlich. Im die Bocca oder 
Delunng mit man fich wicht zu weit 
wagen 


nen PTR 





Veterſee 


Wegen. Wenn der Berg wotend 
wird, macht er zuerſt ein erſchreck 
‚Us Beröfe, und erſchanert alle uns 
liegende Derter , alsdenn wirjt er 
Aſche nd Steine auf etliche itallänis 
sche Meilen umber- Im ven Jabren 
- 3751,54, 55, 79 iſt aus der Min: 
dung ein ganzer Feüerſtrom (Lava ) 
von gefhmoflzenem Schwefel, Mes 
taden und Mineralien aussefloffen: 
Nachdem die flͤſſige Marerie kalt ges 
worden, bat fie ſich in die fetteſten 
Steine. verwindelt._ Eine jährliche 
mäflige Unruhe des Veſuvs leiden die 
Einwohner der umliegenden Gegen⸗ 
den febr gern, Weil di aledenn nur 
wenige und geliude Erdbeben zu bes 
forgen Haben. 
WVererfee. ſ. Weter. 
Veto liberum „ beißt in Pelen der 
eve Widerfpruch,, oder diejenige 
revheit, da der geringfie Edelmann 
owohl als ber vornehmſte das Recht 
bat, bey allgemeinen Beriammlungen 
den Schlüffen, fo tach ſeiner Med⸗ 
nung dem Vaterlande und deſſen Ge⸗ 
fegen zum Nachtheile gemacht wor⸗ 


en, au wideriprechen und dawider 
Ir p„roteſtiren, ohne daß er Ichultig‘ 


die Urfache ſeines Widerſpruchs das 
ben namhaft zu machen. Man be⸗ 
dient ſich hierbey des Worti:; Nie 
pozwalam , welches fo viel heißt, 
als ich widerſpreche, ich gebe meinen 
Willen nicht bayuı , ich verbiete es ꝛc. 

Verri, Vigrri, Flecken in Bafllicasa, 
in Neapel, am Fluß Braudanp- 

Vrerfchuu , f, Fetfchau, 

Verzch, Marktfieden, in der Toren 
burger Geſpanſchaft, in Siebenbär, 
sen. 

Vevay, Stadt und Amt im Pals de 

aud, am Genfer ee, dem Canton 
Bern gehörig , iſt mittelmäffig groß, 

‚bat aber gute Handlung, Der deut⸗ 

ſche Name ik Vivis. 

Weudre fleine Stadt, am Fluß Als 
lier , in der framgöfifhen Provinz 
Bourbonnois. 

Veurnen, ſ. Furnes, 

Vexin, gewiſſes Gebiethe in Frank⸗ 
reich, welches in das frauzoͤſtſche 
and normandiſche Vexin eingerheilt 

win. —* liegt gegen ri in der 

le de Stance. dieſes aber gegen 
Eee in des Normandie 


\ 


Li 


‚-% 


‚In der Jgroslawiſchen 





Voliefch | 


in Nivernois, an_den burgundiichen 
Sraͤnzen, ‚in der Diöcxd von Autun, 
iR der Geburtsort des berühmten 
beodos Besa. 
Vezelife, f. Vefelize. 


Vezier, Wefyr, bedeutet fo viel, als 


"Stüge., oder der die Laſt (eines 
Fuͤrſten) traͤgt. Bay den Türken 
werden die Minifer oder Staatsroͤ⸗ 
the und die oberen Hofbedienten fo 


benennet; und war die lezteru recht 


enpenrlich Roltuf Veſire, d. i. Arm⸗ 
1 


I... 
Verelay, Weine Stadt am Bius Eure, 


gen, weil ſie vermög.ibres Amts . 


den Vorzug haben, den Sultan uns 


ter dem Arm, zu unterfügen, wenn: 
Schiffe 2c. Reise, 


er. iu Pferde, zu t 
der ibn wenigſtens ſonſt zu berühren, 

efyr äthitm ,„ Broßvester , if 
der Obervorſteher des Kriegs Finanz⸗ 
und Juſtizweſens und die St ie der 
törfitchen Regierung. f. Grofzve- 
zier, . 


Vier, das rechte und linke Ufer eines . 


Fluſſes tele man fich (fo vor: wenn 

man bey dem Urfprunge eines Flufs 
tes Beht, und wendet das Geſicht 

- gegen ſeine Mündung , fo if Das, 
mas zur rechten Hand liegt, das 
rechte Ufern des Fluſſes, das zur lin⸗ 
ken Dand aber ift das linfe Ufer. 
fa, Haubtſtadt, in der Provinz und 
an den Fluß Diefes Namens, iun dee 
Nufiichen Statthalterſchaft von 
Drenburg, bat 6700. Haͤuſer und 


6, Kirchen. 
ffenheim „ Vffingen, anfehnliche 
Stadt und Schloß, am Fluß Cole 
lach , in dem davon benannten Ober⸗ 
amt, im Fuͤrſtenthum Anſpach, ig 
einer an Getreyde und Wein fruchts 
baren Gegend, bat ein reiches Hoſpi⸗ 
tal, ein ecanat und eine latejnifche 

ule. 

Vflnow, Aufnow , Juſel im zuͤrcher 
See, in ber Schweiz, gleich unter 
der Stadt Ra persiniel, dem Stiiß 
Einfiedeln gebörig. . 

Vgento, Ogento, Eleine und fchleche 

wohnte Stadt in Terra d’Divantay 
in Neapel, nebf einem Bißthume, 
unten den Ersbifchof zu Otrauto ges 
ig. 

Velen ſ. Ougli. 

Vglitfch , Stadt, in dem nach the 

enannten Kreis, an ter Wolge, 

Slatt halter⸗ 

ſchaft,. 


« 


833 Vgotſcher Gefpan. 


ſchaft, iu Aufl. Sie bat eine 
bölierse Seien 2 und man vers 
fertige daſeibß gute Geike 


Jquoten. 
-Vgotricher Gefpanfchaft, im Nieders 
naar, graͤmzt words und 
an die Bereaber, oñ und fädwärte 
an die Sathmarer Geſpanſchaft. 
Sie wird yon ber Teiffe durchi 
und bar deu Namen son einer ehe⸗ 
melifen Sehung, Ugotſch, (Vgots.) 
Sie iſt, in aller Räckſicht, eine ber 
ſchlechteſten Laudſchaiten iu Ungarn; 
ihr beßes And die Wa die 
Sa in ber Teile. Die Ein 
Base: a Ungarn, mır Ruflen und 
alachen 


surrmifdt. Ibee ° 


Anzahl 
—— ——— 
sh 340. 


farren 
Vi beißt im —* den. Die 
it enfangenden Wörter, bie ets 
a vorfommen , find unter wx 
oder unter dem Haubtnamen 
V;Arad, unter Arad zu ae 
Via Crucis, Nreusigungsweg 
eine Brocefliou, welche zur 
sung —— ve pam Sreu 
ehalten von * 
an zur —* lzerne Kreuze 
anigerich t, bey denen man niebers 
fällt und etbet. 
Viadana, Fleden, am Pe, im Ders 
zogthum Mantua. 
Viadz, Stadt, iu der Woiwodſchaft 
Lentſchi ‚is Po len 
Yan tleine Stadt, im Dikrict bon 
Epele, im fpanifchen Königr 
Navarra, woron bie erfig reiche 
in Navarıa vormald Deu 
iset führten. 
Yun, a Bere: au der Küfle von 
ans — des Fluſſes 
13 x): bey der Stadt Diane. 
Yiana de de Lima, kleine Stadt 
und Haven am Einfluß des Fluſſes 
Lima, in der Provinz Entre Doury⸗ 
yMinho, in Portugal, au 
fer des Meeres ein Taß de 
iuß Lima iſt daſelbſ under Sands 
„daß man nur nmit hoher Zluch 
dinader tommen kanu. 


[4 


uden. Die Com 


od 


ww“ 
. 
’ Wistie B 


Etabt iR eine Aitterakademie, barivn 
diegenigen, Die im Kriege he Siäd 


Bu rer ah a 
tafſchaft 1725. eu AUndi 
General Graf 


uud diefer 5* ide une «u die Sr 
* * ge 


he * adt ſt 
Gesine Br * ie — 
—e 5* mit dem 
8 Pr 6 


J re: zen ir iu die sranis 


lung 1752. 8 Prinzen vs au⸗ 


orauien sugefallen , ber es in 
ei fuͤbet. 


ee —— iſt, den die Reyublif 
kueca beſitzt, und. einem feien- 


Thurme. 
Vias, Gtabt, in Niederlangnebsc in 
— in der Didces von Are, 


— A en des mits 
viak, Oyett, Urt, a, Städt 


chen au der Llovmip im Zürk eus 
tham Oppelu, im —2 ehrt 
dem Biſchofe au Btreßl 
Viaticum, beißt dasjenige, Wad man 
Jemanben jun Bebrieum e mit auf 
giebt . Sacın 
Et, De ein ie late Des 
komuit/ wir öfterd fo benennet. , 
X. 


.., 














« 


Vjazdoyv 


von Warſchan, in Polen.. 
Viberlingen, f. Veberling. ' - 


Vibrais, Vibraie , groffer Flecken, mit 


dem Titel eined Marquifars , au - 


Blue Brais, in ber franzoͤſiſchen 

andfchaft Nieder⸗Maine. 

Vic „ feher Dre im Bißthum Meg, 
in Lothringen, am Fluß Seille, eine: 
Meile von Marfal, 

‚Vie, Vic de Bigorre, fleine Stadt am 

Fluß Seiches, 3. franz. "Meilen 
nordwärts von Tarbes, in.ber Laud⸗ 

. Schaft Bigorre , in Bafcogne. 

Vic-Fezenfac, Heine Stadt 
Douze, in ber —A Sesenfac, 
in der franzöfifchen Landfchait Nies 
ders Armagnac. 


Vic en Carlad!s, sder für la Cere, ano 


eu der 


fehnlicher Fledden und Daubtort der Vicentino, 


Sroffhaft Earlades , in DbersAus 
vergne, bateine mireralifche Quelle, 
die Font- Salade, Galzquelle, ges 
nennt wird. * 


“ Vic-te-Comte, fleine Stadt. in Nies Vicenza, 


dersAuvergue, war die Reſiden; der 
festen Grafen _(Comtes) yon Au⸗ 
vergne, daher fie auch ihren Beyna⸗ 
men bekommen. Jit gehört fie dem 
herzogl. 
be franz. Weile davon, am, Ufet des 
Fluſſes Allier, find 4. 'mineralifche 


Quellen , woron eine warm, zwo 


‚ talt, und eine etwas laulicht if. 
Vie, f. Vich. 
Vicarello, Heiner Flecken im Patrimo⸗ 


nio Petri, im Kirchenfiante , am 
tu6 Bracciano, welcher berühmte 
eſumbader hat. 


Vicarius, if derjenige, welcher einem 
Dbern nachgeieht iſt, um feine 
Stelle in gewiflen Verrichtungen zu 

- vertreten. 

Vicarii des Reiębs, f. Reichsvicarii, 

Viceadmiral, if der nächße wach dem 
"Admiral, und vertritt in deflen Ab, - 
weſenheit feine Stelle. Es find ih⸗ 
ser mehrere in einem Schnigreice 
oder £ande. In England werden fie. 
nach dem Interfchiede der Flaggen 
benennt, sum Exempel der Viccad⸗ 
miral en der blauen, rothen Flag⸗ 


ge: 

Vicecanzier,, if derjenige, welcher in 
Abweſenheit des Sanılers befien Amt 
verwaltet. 

" Jas. N Lexis, 


Haufe Boutllon. Eine hal 


wir. 
| 
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Vjazdow , Eönigl. zußfchloß, nicht tbeit Vicelegat, if ein Beamter, Welchen 


der Pabſt nad) Avignon oder in eine 
andere Stadt ſchickt, das Amt eines 
Starthalterd zu verwalten, wenn ſich 
Bein Legat, fo folches verrichtet , Das 
felb befindet. 


Vicekoniy, franz. Viceroi, ital. Vice- 


re, if derjenige, Welcher die Vers 
Waltung eines Königreichs bat, mo 
er im Namen feines Könige regiert. 
Wenn der Oberherr den koͤniglichen 
Titel nicht bat, oder die Provinz 
niemals ein Königreich geweſen, ſo 
beißt der Statthalter derſelben micht 
Vicekoͤnig, fondern Gouverneur te. 
* bisweilen werden auch die Statt⸗ 
alter ſolcher Länder, die den Titel 
eines Königreiches haben , doch uicht 
Vicekdnige genennt. 
ebieth in der veneriani⸗ 
ſchen Lombardie, in Italien, zwi⸗ 
hen dem Veroneſe, Pabovano, der 
rviſermark, und dem Bißthum 


Krient BE 
aubtfiadt des Vicentino, 
two die Flüffe Bachiglione, Aſteghello 
und Nerone sufammen kommen. Sig - 
iR ziemlich groß, jeboch ohne Befe⸗ 
kigung, in einer fruchtkaren Ebene 


‚Belegen. _ Sie enthält obngefähr 
30,000, Einwohner. Weil der bes 
sühmte Beumeißer Palladio hier ger 


bohren geweſen iR, fo findet man im 
diefer Stadt über 20 Paldke von 
feiner Erfindung , welde als Mufer . 
einer klugen aueunf angepricſen 
werden koͤnnen. Auf dem ſchoͤnen 
Platze vor dem Rathhauſe ſtehen 2. 
hohe Säulen mir gefluͤgelten Mercud. 
lowen und der Bildſdule des Hei⸗ 
lands. Der Kirchen find über 60 
Die bifchöfliche Katbedralfirche hat 
Zierratben von Marmor, und einige 
ute Gemaͤlde. Inder Dominicaner⸗ 
irhe St, Corona bemerkt man des 
(chönen Hochaltar und das trefliche 
Gemälde des Paul Veroneſe, von ven 
heil. 3. Königen. twie fie den Herrn 
Thriffum anbeten. Die übrigen 
Merfivürbigkeiten zu Bicensa find: 
das Leihaus oder Monte dell. Pieta, 
feiner anichnlihen Bibliurheli' 
Palazzo Vecchio, wer dem Thore 
mt fehönen Gemälden und Gärten ; 
ns nach Art der alten Amphicheater 
vom Palladio eingerichtete "Thea- 


s 


/ 


srum Olympicum is dem Brbäude, 





934 Vich d’Offone 


we die zur Batch ung der iteliini. 
ſchen Soereche errichtete Acade ":a 
O:ympicorum ihre Berfammlunz:u 
hält : der Zriumptbogru aui dem 
mi Meuren und Graben wumıgebeucea 
Öfentihen Eprasierplage Cam> > 
Marro, die ohnacıdbr eine Örumde 
yon der Stadt auf einem hoben Bers 
8 liegende Walliartskuche della 
adenna di Mona e Berrico; die 
Bewundernswärtigen an den Flaͤſen 
augebrachten Marbınen zu Abwin⸗ 
duns der Seide; die Moires, Damks 
und Taffetfabriken; die Academia 
d Agricoltura zu Verbeflerung der 
Lanbwirtbichait, des Zeidenbons nud 
der Oeconomie. Die Stadt wird 
Durch ihren eigenen Adel regiert, 
Boch (ührt der venesinifche Podeſa 
in allen Rathöverfammiungen den 
Dorf. Der Biſchof feher unter 
Dem Erzb. von Udine. Vicenz ik 
Üsrigens der Seburtsort des Dich 
gers, ob. Georg Triffino, der im 
J. 1478. allda jur Welt kam, und 
1950. zu Nom farb. . 
Vich d’Offone ober Vique ,„ Beine 
Stadt am Fluß Ter in Catalonien, 
eb einen Bißthum, umter den 
Erzbiſchof su Tarragona gebärig. 
Sie liegt in einer fruchtbaren Gegeud 
ge iR au Kirchen und Haͤuſern ziem⸗ 
ch wohl gebaut. 
Vichtach Marftflecken nebi einen 
Pfleggerichte am Flus Degen , im 
Unterbsiern, zum Rentamt Gtraus 
bingen gehörig. 
Vichy , fleine Stadt in der framsöfifchen 
rovinz Beurbonnois,am Fluß Aflier, 
wegen ihrer warnen Bäder bes 


ruͤhmt. 
Vico , alter Flecken im Patrimonio 
Hei, im Kirchenſtaate, swifchen 
, ®iterbo und Roneiglione. 
Vico della Baronia , f, Trevico. 
Yico, Vico di Sorrento, kleine Stabt 


in Terra di Lavoro, in Neapel, 


nebſt einem Bißthum, unter den 


Erzbiſchof von Gorrento gehoͤrig 
Sie iſt 1694, durch ein Erdbeben 
fah ganz verwuͤſtet worden. 

Vico, Provinz und Flecken, in der 
Inſel Corſica. 

Vico Piſano, verfallenes Städtchen, 
we ein ai 
Dil, in — 


"Vier ıria , 


Vienenburg 


Vicogse, Fleden im —— Ted 
son Semmegen , nchü cıser Abrey 
in dem Malde von Ct. Amaz2- j 

Vie-mte, Hal. Viſcoute, mel Vir 
count, if eigentl fe wiel, ale Vice 
sone: ster Dice - at A Umters 

schrer. Heut zu Tage es cm 
bloſſer Ebreutttel adelicher Haͤrier 
oder Verionen, deren Süter Vic.m- 
tes, Tıce:Brafidhafien beiffen- 

Vicovaro, Fleden web dem Tetel ei. 
nes Särkeucbums, der. Danfe Irfiei 
gehörig, in der Landſchaft Sadma, 
um 1. Gebiethe. 

Vica, f Vich d’Off;ne, ° 

fee und tmohlbeivehme 


Stadt der ipaniichen Laubichaft Yes 
va, we wiel Eifen und Gtabi ver⸗ 
delt wird. 


Viktoria, Borgebirge iu Güdamercı, 
an dem Eingauge der magıliauıichen 
e 


eng 
Eeltumg anf der. Infel Am 


Vietoria,. — 
beine, ın Dfinrien, mit 2 He 
bifchen und 1. Nalcdiichen Fire 
Die Hetander eroberten fie 1601. 
von deu Bortugieſen, und m. chtem fi: 
nachher ımmer Rärker. 2 
Vicufia , (fir. Vicunja . Thier, in 
Peru, im ſpanuiſchen America, das 
einer milden Ziege gleicht uud Kar 
meelziege genennt wird. Ben dem: 
felben kommt die tuegemein joge⸗ 
nannte Vigogne Wolle. 
Vidame, (im Frauz.) fommıt von Vice- 
Dominus, d. i, Steliverrrerer des 
ern, und ik, die Benennung der 
jeamten, weiche die weltliche u 
riedietion der Erg une Bifchö:e vers 
walten. Diefes Richteramt ward 
nad) und nach ein Lehu, welches die 
Biſchoͤſe von Vidames, die es ven 
ihnen erhielten, nicht nach Willkuͤht 
abnehmen konnten, Sie führ n ven 
Titei von den Gtiftern, teren Go 
sichtönerwalter fie find, 5. €. Vida⸗ 
Dame yon Rheims, von Chartri$ ıc. 
Vie, iR der Name 2. Fleiuer Aldiler 
in-Wanfreich; davon der eine, in 
der Dber- Normandie , Mich in die 
Dives und der andere, in Micders 
Poiten » fih in dad Meer ergicht. 
Vielbrunn, Pfarsdorf , tn der Ders 
ſchaft Wreuberg , in granten 
Vienenbutg, Dorf und’ Amt, im Bißs 
sbum Hildesheim.  ' 


⸗ 


Menne, 





Vienne 


Vienne „ grofe und alte Stadt, im 
Dauphine, andem Rhonefl:ß, Mor 
über eine — lange, Brüde gebt. 
Die Gafen find hödricht, enge und 
fdlecht gebaut. &ie hat Ueberbleib, 
jel von Sämfchen ibtneig die 
a meiſt ruinirt find. ‚er hieſige 
— E—— den Titel ald Oh ts 
primas von Gallien, und feine Mes 
tropolitanfirche St. Mauritii nimmt 

id, nebk ihren =. Thürnien, bes 
formers, aus. Senſt ſiud merkwirs 
ig, die Abten &, Andre le was, 
der zite Palaft der ehemaligen Daus 
bins von Dienne ; Die vieredi 
Ru e Nötre Dame de la Vie, {p 
ein römifches Praetorium getwefen fedu 
fol, die Vorkadt Sainte Colombe, 
jenfeitöder Kbone, der ergbiichäfli »e 

jalak, la Salle dus Clementines, 
darinn vom Pabh Elsmens Y. auf 
einem Generalconcilio der Orden der 
Zempelberren vernichtet worden; 
die Adtey St. Perri mit den Monus 
menten vieler Ergbicchöffe und Aebre; 
die Kirhe St Severi. "In dem 
Klofer St. Autonii werden verichie: 
dene Reliquien von dem b. Anton 
verwahrt. Die Einwohner von 
Bieune verfertigen gure Degenklins 
je, ‚auch vermittelft. der am Fluß 
jere aufgerichteten Maſchinen gu 

japier, Anker, und andere Kite 
and Gtahlarbeiten. Sunfig itte 
von der Stadr ſteht das (ehenewürnt, 
ge Seminarium der Datrum Oratos 
zii mir (einenı (&önen Garten und 
Profpecten über deu Rbonehuß. Eis 
ige hundert Schritte aufferhalb dem 
hore, ma Avignon zu, wiſden 
Rhone und der Zandfralle, ſeht eine 
merfwägdige alte_ Poramide von 
Quaderlüden , YEguille gen.unt, 
weiche allem Bermuchen nach eın rös 
miles Grabmal if. 

Vienne , $iuß in Frankreich, welcher 
in Limohn. entipringt, und ſich 3. 
Deileuoberbalb Saumur in die Zsire 
ergieht. : 

Vienne, Eleine Stadt im Herzogthum 


Bar, in & 1 
von € 3 
‚Kbeile, m s 
Shloß, at 
Viennois, € 8 
der, Khon⸗ a 





Süden die 


x 


ifens.- 





Vierſſen 05 


und gegen Wehen die Mhone zu 
Bein um den Namen von feiner 
‚Houbtkadt Bienne. . 
Viepach, YugufinernonnenEloßer auf 
einem Berge über der Jfer, unters 
halb Landshut in Unterbaiern. 
Vierambachten, {, Ambachten. 


Vier atfecurirte Aemter, darunter ders 
Hehe man die 3. Jemter des Bogte 


und Dfterlandes Urnshaug, Weida, 
Biegenrüd, und in Thüringen Sad» 
fenhaufen, welche Kurfürk Auguf 
von Sachfen für die UnfoRen bekam, 
die er 1567. auf die Belagerung von 
Sotba geivendet. J 
Vierges , les, die Jungferninſeln, find 
12. Iufeln in America, oftwärts von 
Portoricco, melde unbetvohne find, 
Viersrafen des Reichs, diefen Titel 
führen die Fürßen von Schwarzburg. 
Er wird hergeleitet von der angeblis 
hen Eintheilung des Meise im 
Quaternionen , nach welcher die 
Grafen von —e , nebk 
Cleve , Zilie und Savoyen Die Viers 
‚grafen des Reichs genennf wurden. 
Vier; —X VE ihr ü 
Vierherrifche , (das et in 
Nieder-Heffen, der aus 9. Kirchfpies 


len befiehet, und wovon die Aälfte“ 


zur niedern Graffchaft Katzeneinbo⸗ 
gen, ein Viertel den Haufe Nafaus 
Dranien, und ein Viertel den Häus 
fern Raſanmiſiugen und Weilburg 
gehört. 


Vierländer , ober das Mafchland, lle⸗ 
gen an ber Elbe unweit Hamburg, 
zteifchen den Armen, fo der Eibfrdm 
madt, und find felbige die_alte 
Samme, die neue Gamme , girch⸗ 
werder und Koßlade. Sie gehören 
ven beuden Grädten Hamburg ud 
Lübel gemeinidartlich, und lud tves 
ge ihrer Seuchtbarteit im Sommer 

beraus angenehm. WBergendorf ik 


Schloſſe au der 
Amteverwalter wobut, 

Vierniperg, Beraihloß und Weiler , 
und Tomihurey des. deutichen. dutter⸗ 
ordens , zwilchen Windsheim und 
Anfpach gelegen. 

Yiesraden Gtadt und alte Graſſchaft 

.,.'n ber Udtegmtarf,, an der Oder. 

‚Vierfien „ aujehnlides Dorf, im prenfs 

in De ae &s AR 
jebß eine icche, and eine 

Boa — oro· 


der vornehmfie Ort, auf d 
x vornehmfie v ai. 


— — 


836 Vierftädgericht 
£ntherauer und Reformirten 


nigen 
turen Gottcedienk baben. Es webs 
nen auch Mentontten daſeibi, Die 
#6 zu ihrer Kirche ın Erefeld balten- 
Unter ven Einwohnern dieſes Dorfs 
befinden ich feit nudenklichen Tabren 
ıSo. Leinwandfabrikauten, weiche 
auf chen fo viel Stuͤhlen, im J 
1780. 1625. it eiswand vers 
fertigt haben, deren Werth ohnge⸗ 
fäbr 36,500. Rrbir- ausmachte. 
Vierftadtgericht, Berichte iu Holfteim, 
welches die 4. Staͤdte — Bid, Heuss 


burg, 3 und Oldesle begen- 
€ rs alle Jahr deu Montan na 
den Düngüfenertagen wechfelsiweife 
in Kensburg sder Kiel gebalten, und 
Die obgemeldten 4. 
Deputiste aus dem —28 weis 


Be 
Hecht bas 
koͤnnen au ſolches Berichte aps 
gelliren; doch muß die Sache über 
o. Mark luͤbiſch beitragen, von da 
ehr die Application au das bolſtei⸗ 
niſche Landgericht, wenn bie 
nur Über 25. Thaler ſich belaͤuft 
Vier Waldſtadte, ſ. Waldftädte. * 
Vier Waldftädteniee, {, Walditäd- 
tenfee, 
Vierzehn Heiligen, Wellfahrt 
im im Gams ergifchen "Anıte — 
‚ Gtabt, is der fransdfiichen 


Eure und 

Viele, Stadt a Neal, au der Küfe 
von Capitauata, uch einem Schloß 
uud um, welches unter den 
Ertbiſchoſ von Danfredonia gehört. 

en a 

’ € Fi: 

von Öalerus. 

Vigevano , fleine Stadt, nicht weit 
vom Li Teſino und Die —X 
Der Laudſchaft Pig eo, im fars 
Biniicen Theile des Hexrjegthums 
Deeylaud , ſamt einem Hi um, 

iſchof von Meylaub 


Vi ilia, alfa wird in 
————— Gar jenem Tiiden 
Weiden —58* wird, & 


unter den 
dei 


Namen daher bekommen, 


bat feinen 
weil vor —*X die Unnichtigen einen 


Vigo 


Biel de Nacht wor den groffen 5 
12 


it Dachen 
Vi hen. "rien auch mſonderheit die 
erten , darınm Secienmeſſen eder 
Gebete für die Berkorbenen gehelses 


werden. 

Vigna, (eigentlich) Weinbere,) weazt 
man in Italien Iukhäuier, auf dım 
Lande mit daqu gehoͤrigen Gaͤr⸗ 


ten x 

vi "ai Madame Reale, fran;. !a 
ai de ia Reine, ein aumutbised 
überaud ſchoͤn meublirtes köniss 
£u bes Turin, in Pie⸗ 
ment , an der Mitte eines Berge 
weichem man eine entzuͤckende 
5* bar. Es iR vu Bi 

Amades, feiner Semehliun zu 


ber Vignola, Fleden, mit dem Tue eis 
nes Marauifatt , am Bauaro, im 
Derwathum Modena , ik der Se⸗ 
urtsorts berübanze us 


des 
ten Qu: 
ignonet , Avignonet, Eleine Stadt 
in Languedoc, in der Lanbichait 
Lauragais, am Fiuſſe Leer. 
Vigno ‚ kleine Stade in Chantpagst, 


M 

Vig not. 2, Darme. an der Mast, im 

othringiſchen —* Commercy 

Vigogne, ſ. Vicafia. 

Vigo, Meine Stadt nebſt einem guten 
und grofien Haven in Galicien , an 
einem Fleinen Mecrbuien it mit ei⸗ 
ner Mauer, Wall und Graben ans 


vi 


eben , die Eitabeie aber if erm altes 
Gersihles son oem Baſtionen, uud 
ver Daven if zwiſchen der Habde von 
—— ar und den 
ene 


—— ‚In durch verſchie⸗ 
ud werbergene 







—— 


—— — — die ide 

€ 1702 an, 

und geoberten ——— Schiffe, 
wurden 


—— ud Spaniern feibk ver⸗ 
aunt um 


edit Rcher mau noch die” Dat 
*8 ee Ort abermal von ı den 


Eusldabern erobert wu, ur — 








Vigone 


Bändern und Brennen in ber Stadt 
und in der Gegend umber, lieder 
verlafien. , 

Vigon, Vigonium, Eleine Stadt in Pie⸗ 
mont, am Fluß Cluſon. 

Vigone, Sieden, ım Zürkenthum 

ariguan, in Piemont 

Viguerie , gan. Vicarla, Vegerla, 
Geist icariat,) heißt in einigen 

egenden von Frankreich unb- in 

Catalonien ein Strich Landes, fo 

uuter der Jurisdietion einer Stadt 

oder eines Dberbeamten ficht. 

Wihers, Stadt, im Gouvernement von 
Anjou, in Frankreich. 

Vilägos, Marfrfieden, in der Saran⸗ 
der Seipanfchaft in Oberungarn, 
wit einer Eatho ifchen und griechtfchen 
Pfarre, wo im ısten Sabeb. eine 
berühmte Buchdruckerey war. Das 
vormals daben befindliche Bergſchloß 
Vilagosvär liegt iht zerſtoͤrt. Su 

Vilaine, Fluß in Bretagne, welcher 

ch stoife en Vienne und dem Einfluß 
E goire in das gaſconiſche Meer ers 
€ “ 

va la Iuel , Flecken, mit bem 
Titel eines Marguifats, in der frans 
afifchen Landfchaft Ober⸗ Maine. . 

Vilbel, Flecken an der Nidda, in der 

Grafſchaft Hanau, gehört Kurmayız 

und Heffenganau gemeinfchaftlich. 

Villa, heißt im Sal. ein Landhaus, 
Landgur auch bat es zuweilen, 

.bey alten Benennungen, die Bedeu, 
tung einer Stadt. Die folgenden 
haben die Bernamen der Samilien 
welche fie befigen oder aus denen doch 
die Erbauer und erſten DBefiner mas 
- zen. Im Spart. und Portug. beißt 


es Flecken. Ä 
Villa Albani, Landhaus der Albanis 
(chen Samitie, nicht weit von Rom, 
fo wegen feiner regulairen Bauart, 
des Saals von Menge, des Schatzes 

. von antiken Bildfäulen , Brufbils 
dern, Altdren, Grabmaͤlern, Bass 
seliefs und Denkmaͤlern, ingleichen 
wegen der Gemaͤlde, Gärten und 
schönen, Ausfichten nach Fraſcati zu 
merkwuͤrdig tft. 

Villa Aldobrandini, fchänes Luſthaus 
und Garten mit vielen Wafferfänften, 
welche eine, curidie Drgel treiben, 
bey Srafeati unmeit Rom gelegen. 
Es wird wegen feiner reijenden Lage 

‚und ber berühmten antiten WRalerey 


x 
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bie albobranbinifche Hochzeit ge⸗ 

rat. 

Villa Barberini , fehenstwerthes‘ Luſto 
baus mit ſchoͤnen Gaͤrten, nicht weit 
von Srafcati. . 

Villa Benedetti , berühmtes Luſthau 
vor St. Paneratii Pforten zu Rom. 
Villa Borgheſe, oder Viıla Pinciana, 
vortreflich und beruͤhmtes Lufihaus in 
Stalien , bey Nom vor der Porta 
Pivcia, Es if das fchönfte und größe 
te Auter allen, ſowohl wegen der 
groſſen Anzahl vertreflcher Bildiäus 
len, Basreliefs, Urnen und andern 
Antiken, als auch wegen ber fchds 
uen Gemälde, Gärten und Fontai⸗ 


nen, 

Villa Bracciano „ ſchönes Luſthaus 
nicht Ireit von Rom, fo ſonſt Mon⸗ 
alto hieß, 

Villa Bricca, Flecken, in der Landſchaft 
Soraggio, im Derzogtbun Modena, 

Villa Cibö „ ſehenswerthes Luſthaus, 
am Ufer des Lago Caſtello, in tar 


lien. 

Villa Conti , Tchönes Luſthaus, beP. 
Srafcati , das fich ſehr wohl aus⸗ 
nimmt, führt fouf den Namen Lei⸗ 


evtl. - 
Villa Corfini, Landhaus, nicht weit : 
von Rom, fo von ſchoͤner Bauart if. 
Villa de Conde , Fleine Stadt bey dem 
Munde des Fluſſes Ave in der -pors 
rugieflfchen Provinz Entre Douro € 


inbo. 

Villa Pene, vortreflich Luſthaus bey 
Tivoli, in Italien, welches auf eis 
nem Berge erbaut, darauf man das 
ganze Land überfchen kann; das fchönfte 
aber find die Gärten, fo mit unge⸗ 
meinen Zierrathen verſehen find. 

Villa da Pd, $leden im fardinifchen 
Theil von Meplaud, eine balde Meir 
Ie von Aleffandria. 

Villa de Praga, Stadt auf der azoris 
chen Infel Tercera, weiche ziemlich 


ewohnt if, und deren Einwohner ' 


fich mei vom Zelobau ernähren. 
Villa Diego, Heime Stade in Alteas 
filien, am Urfprunge des Fluſſes 


isga. | 
Villa d’Iglefias, tleine und ziemlich 
feſte Stade nebß einem B.bthum, 
unter den Erzbiſchof au Cagliari ges 
börig, aufder Iniel Sardinien, an 
Der Werfeite, wicht weit yom Meer. 
Villa de Horta, f. Fayal, Tr 
Oss 3 Villa 


— —— —— — 
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Villa di Papa Giulio, Landhaus bee 

ebemafigen P. Tulius LI. fo izt der 

dpi. Kammer gebört , nordwaͤrts 
ey Rom, 

Yilla Doria Pamphili, auch Belrefpiro 
'genaunt, Lufthaus, nicht weit VOR 
om, auflerbalb der Parta.di >. 
P:ncratio an der Via Aurelia, hat 
fchöne Proſpekte, Statuen, Sons 
tainen, Waflerfpiele, Theater, des 
ten und Promenaden. 


Villa Faller, Städtchen, in der Pro⸗ 


sin, Soni, in Piemont, 
Villa Ferdinanda ,„ großherzogliches 


Luſtſchloß, bey der Stadt Vrato, in. 


Zofcana , welches 
gelegt hat. 
‚Villa Fernando, Flecken, im Diftriet 
von Villa vicnfa, in der portugiefls 
fchen Provinz Alenteio. 
vilta-for, Flecken in Portugal , in 
der Provinz Aleutejo, im Diſtriet 
von Portalegre. 
Villa f᷑ anea. Stadt, an einem felſich⸗ 
ten Berge, an der Kuͤſte der Oraſ⸗ 
ſchaft Nizza, nehſt einer Eiradfe 
und einem frenen Haven, in welchem 
die Galeeren des Königs von Sardi⸗ 
nieg liegen, und welcher auf beyden 
Seiten durch die Forts Mont Albas 
no.und St. Dfpitio bedeckt wird. 
Er iR ſehr weit, weil fi die Berge 
elcihfam ale Halpinfeln ind Meer 
erfircden. Im J. 1691. wurde dies 
fee Ort von dem franzöfifchen Gene⸗ 
ral Catinat eingenommen, und 1696. 
in dem geſchloſſenen Particularfrieden 
zu Turin dem Herzoge von Savonen 
wieder abgetreten ; aber 1705. wurde 
dieſe Stadt wieder von den Franzo⸗ 
fen erobert, und in dem uͤtrechtiſchen 
‚ Srieden 1713. an Savoven reftituirt. 
achdem 1744. die Retranchements 
der Sardinier zu M.. Albano von 
den Spaniern und Steryofen Maren 
fercirt worden „ verlieflen jene die 
Grade und Eitadelle von Villa franca, 
welche von diefen darauf befest, 
im aachner Frieden aber zefituirt 
worden. 
Villa franca, Stadt, em Do, etwas, 
oberbatb Saluzio, in Piemont. 
Villa fraaca , Pleine Stadt im ſpani⸗ 
(chen Kodniareich Leon, a der Graͤn⸗ 
ie won Ballicien- Ä 


Ferdinand I. aus 


Villanedo 


Villa franca, kleine Stadt am Fuß. 
Dria, iu der Landfchaft Bulpufcoe, 
in Spanien. 

Villa franca, Stadt aufder Inſel Ter⸗ 
cera, in einer fruchtbaren Gegend 
an Korn und Wein. . 

Villa franca, Stadt, in AltsCafilien, 
am Fluß Zormes. j 

Villa franca, Flecken, am linken Ufer 
des Tagus, im portugieſiſchen Efiree 
madura. 

Villa franca de Panades, Heine Stadt 
in Eatalonien, zwiſchen Barcelons 
und Tarragona. 

Villa Giraud, £uflhaus, nicht weit nen 
Nom, iR von fhöner Bauart. 

Villa Giuftiniani, Luſthaus bey Nom, 
vor dem Thore del popolo. Es bes 
finden ſich daben ſchoͤne Alleen, Lors 
beerwäldchen und Sprinybrunuch. 

Villa-Gutierre, Ort, sm Bezirk vos 
Almodovar dei Campo, micht meit 
von Sevilla, mo im ıstem Jabrh. 
ein Silderbergwerk war, iM dem 
150—300, Bergleute arbeiteten und 
das täglich 170. Mark Silber gab, 

Villa Hermofa, kleine Stadt ım fan 
nifchen, Königreich Valeneia, nebk 
dem Titel eines Herzogthums. 

Vila Jetas, Nombre de Jefus, fleine 
Stadt auf der Juſel Cebu, nebß eis 
nem Bißthum, unter den Erabifchef 
von Manilla gehörig 

Villa .oyofa, kleme Stadt im fpanis 
ſchen Königreiche Valentin, am mits 
telländifchen Meer. 

Villa Madama, Luſthaus ben dem Bers 
ge Marie, nicht weit von Rem, bat 
fehr weite Ausfichten und merkwuͤr⸗ 
dige Verfeinerungen-. , 

Villa Martin, fleine Stadt, im Kö 
nigreich Leon. _ 

Villa M ıyor,, fleine Stadt in Arago⸗ 
nien, nicht weit von Sarageffa- 

Villa mayor, Heine Stadt in der par 
tugiefiihen Provinz Beim, am dem 


uß Eoa. 

Villa Meltini , £ufhans , nicht weit 

von Rom, auf dem Berge Maris. 
- Man finder bier werkwärdige Ver⸗ 
fieinerungen. 

Villa Mondragone, Luſthaus bey Fraſ⸗ 
eati in Italien, dem ürKlichen Daufe 
Borgheſe erh . 

Villanedo.. Eleine Stadt im ſpaniſchen 
Eſtremadura, am Fluß Tago. 


* Villa 








a... " Vilanova 


-Yilla nova, mit dem Beynamen de 
- Cerveira „ befefligte Stadt in der 
portugieſiſchen Provinz Entre Dow 
“ze Minho. . J 
Villa nova, Villanow. koͤnigliches Luſt⸗ 

ſchloß, 1. Meile von Warſchau in 


Bien. welch o Johann II. Koͤnig im. 


Polen, erbaut, und wo er 2695- 
verfisehen ıf. 1733. belt Koͤnig 
Ruf Il. in diefer Gegend ein Luſt⸗ 
ager. 
Ville nova, Heine Stabt und Haven 
in Portugal, im Königreich Algars 
ieh. 
"Villa nova d’Afti, oder Villa nuova 
dell’ Aıtegiano, Stadt und Feſtung 
mit 4. Baftionen, in der Grafſchaft 
Afti, in Piemont. Sie if von den 
Bürgern der Stadt at erbaut wor⸗ 


den. 

Villa nueva, Flecken, in Aragonien, 

"iR der Geburtsort des unglädlichen 
Miael Servers. 

Villa nueva de Barcarotta, f. Barca- 
rotta, 

Villa nueva de los Infantes, groffer 
Sieden, in dem darnach benannten 
Dikrict , in der Provinz Manche, 
nicht weit von Montiel. 

Villa nueva del Duque, Flecken, im 
fsanifchen Königreich Cordova, an 
der Dffeite des Guadalquivir. 

Villa nuev- della Serena, Eleine Stadt 
im foanifchen Eftrem dura, am noͤrd⸗ 
lichen Ufer der Guadiang 

Villa nueva del Rio, Sieden, am Fluß 
Guadalquivir, im Difriet von Cars 
mona, im Königreich Sevilla... 

Villa nuova d’Afti. f. Villa nıva- 

Villa Pamfili , Luſthaus mit unters 
gleichlichen Gärten, welche 6. italids 
nifhe Meilen im Umkreiſe haben, 
vor St. Pancratii Pforte zu Rom, 

‚ nicht weit von dem Städechen Albas 
no gelegen. 

Villa Pinciana , f. Villa Borgheſe. 

Villa Rampina, Ort in Neapel, in 

Abruzzo eitra, nicht weit von Peſca⸗ 
ra gelegen. , 

. Villa real, ffeine Stadt, im ſpani⸗ 

+ schen Königreiche Valeneia. 


Villa real, Stadt in der portugieſiſchen 


ropinz Traslodr Montes, führt den 
itel eines Marguifats. Des lezte 
Marquis conſpirirte 16g1. wider Koͤ⸗ 
ig Johaun AV. und ward au Liſſabon 


Villa vieiofa , (anmurbiger 


‚Villach 39 


enthaubtet: Es ift die. beſte Stadt 
in der ganzen Provinz. FL 

Villa real de Alava. Flecken, in des 
fpanifchen Landfchaft Alava. 

villa Rica. Stadt, in der fpanifchen 

. Landfchaft Paraguay , in America. 

Villa Rica, Stadt und Haven, am 
Mexicaniſchen Meerbufen , in der 

Hrovin Tlaſcalg, ın Neuſpanien. 

Villa Rubia, Flecken, dem Ritteror⸗ 
den von Santiago gehörig, im Dis 
riet von Dcanna, in Neucafılien. 
Ein anderer Flecken, gleiches No⸗ 
mens, liegt in der Provinz Manche, 
und führt den Bepnamen de los Oios 
de !a (suadiana , von den Fleinen 
Sem, (Ojos,) welche die Guadiana 
in der Gegend macht. 

Villa Sacchetti „ Landhaus von vorzägs 
kicher Bauart im Kirchenſtaate, nicht 
weit von Rom. 

Villa Taverna , Landhaus in der nat 
gedachten Gegend, gehört den fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe Borgheie. ‚ 

Flecken,) 


Flecken, an der Oſtſeite des: Gua⸗ 
dalquivir, im ſpaniſchen Königreich 


Cordova. 

Ville dicioſa, altes koͤnigl. Schaf, 
bey Madrid, wo K. Serdinand VI. 
im 3. 1759. Rarb. 

Villa viciofa, fleine Stadt, im Dis 
friert von Doiede, in Afturien, nebfl 
einem Haven- Sie liegt beum Eins 
Auffe des Fluſſes Alla. 

Villa vigofa , befefigre Stade und. 
Haubtert eines Dißriets in der 
portugiefifchen Provinz Wlente)o, 
tvar die ehemalige Refidenz der Ders 
zoge von Braganza, die nun feit- 
1640. den Thron von Portugal bes 
figen. Die Gegend iR ſehr Frucht, 
bar und man bricht alda ſchoͤnen 
grünen Marmor: 

Villach, alte Stadt in Oberfärnthent, 
wo die Zläfe Draw und Gevl sus 
fanmen torımen , 4. Meilen bon 
Glagenfurt.. Sie war font ber 
Haubtort der viren ch shamıbergis 
(ven Güter in Kärnrhen,- if aber 
mit Denfelben 1759. an das Enzbaus 
Deftesreich verkauft worden. 8 
bar ein Schloß , verfchiedene huͤbſche 
adufer ‚ und gutes Gewerbe mit 

tabl und Eiſen, auch gugsburget 
Warren, beſonders nach Veuedis⸗ 


8884 vuu. 
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« 


Ville-neuve d’Archviqure 


Villalobos, GStadt und Haubtert einer Ville franche de Panat, Heise Stadt 


Grafſchaft, in der fpanifchen Provin 
— — ſpaniſchen P ; 


Villelpando , Feine Stadt im fpanis 
ſchen Königreihe Leon, Wwiſchen 
Benavente und Toro, 

Villalva , Sleden , in Difriet von 

Sanqueſa, in Fpanifben Navarra. ı 
Villındreau, Schloß unmeit Bours 

deaur, in ver fransöfifchen Provinz 

uienne. 

Villars, feine Stabt in der Sraf⸗ 
haft Boglio in Piemont, am Fluß 
Baro , hat einen ſchoͤnen Palaſt, 
welcher die Refidenz des Grafen von 
Boglio iſt. 

Villars , (Broß- und Klein⸗) 2. refor⸗ 
mirte Waldenfer Pfarren, im Wuͤr⸗ 

. tembergiihen Kloſteramt Maul 
bron®. 

Villars, Flecken, am dee Ehalarenne, 
mir dom Titel eines Margnifate, in 
der Landſchaft Breffe, im Gouverne⸗ 
ment von Bourgogne. 

Villars. Flecken, Herzogthum und 
Mairie, ım dem Diſtrict von. Apt, 
in der Provence. 

Villars, Flecken, mit dem Titel einer 
Grafſchaft, in der Niedernormandie. 

Viltebnis, ſ. Valette. 

Ville-Camtat ,„ geringer Det, in bee 
fransähifchen Fandfchaft Rouergue, 

Ville-Djeu, Stadt und Commenthu⸗ 
ren der Malteferrirter in der Nieder 
normandie in Frankreich, am Fluß 
Sienne, 5. Meilen von Conſtance. 

. Villefort, gleden and Daß nach dem 

Lende Sevennes, in Nicherlars 
guedse. 

Ville franche. kleine Stadt und die 
Haubekadt der Landſchaft Beaujolsie, 
vier Meilen von Lion. Sie liegt in 
einer uͤberaus fruchtbaren Ebene; ih⸗ 
se. Haubtmerkwuͤrdigkeit if die 1679. 

efliftere Akademie der fchönen Wif 
enfchaften , über welche der ges 
von Orleans die Protection hat. 

Ville-franche, Fleden, in der fran⸗ 
sönfchen Landichaft Bourbonnvis 

Ville-franche, Fleine Stadt, in Dbers 
Languedoe, in der Diödcefe ron Albe. 

Ville franche de Conflent , kleine 
Stade uud Schlof am Fluß Ter, 

Reufifing, davon eine unliegens 
de Dignerie deu Namen führt 


in der Provinz Rouergue, am klei⸗ 
nen —* Dordon. 

Ville franche de Perigord, Stadt in 
Perigord, auf den Gränzen veu 
Que. . ' 

Ville franche de Rouergue, Statt, 
am Fluß Aveyron „ in Kouergus, 
bat obugefähr sooo. Einwshner. 

Ville-franche , Flecken, an der Maad, 
in der Landſchaft Argounc, in Ehams 
pagne. 


Ville-franche de Laurageais, Städt 
en, in der Landſchaft Lauragwait, 
in ag Di cefe von Toulouſe, ir 

‚zan c. - 

ville-tetase © lecken, in ber ſramjoͤſi⸗ 
ſchen Laudfhaft Angoumei. 

Ville Juif, Eleine Stadt, 2._Fleine 
Meilen von Paris, an der Strafle 
son Lion. , 

Ville Loing ,„ Abtey in der Provin 
Touraine. 

Ville-Maur, tleine Stadt, mit dem 
Titel eines Herzogthums, in Cham⸗ 
pague. 


Villemur, Feine Stadt, in der Dibce⸗ 
ſe von Montauben, in Dberskangum 
doc, am Fluſſe Tarn. 

Villesneuve, Stadt in Gafcegne, am 
Fluſſe Miadour, über weichen bafelbk 
eine Brücke gebt. in 

Ville-neuve „ Abtey Gißereienferers 
dens_in Fraukreich, in der Diöces 
Yon Nantes. 

Ville.neuve, Heine Stadt in ber Bers 
niſchen Landvogtey Vevad oder Bis 
vie, mo die ne in deu Geuferſee 

faͤllt. 

Ville-neuve d’Agenois, Stadt in der 
Provinz Agenoid, in dem GSouver⸗ 
nement Ouienne, am Fluß Lot. 

Ville-neuve d Avignon „ Heine Stabt 
an der Rhone, in Nieberlauguebor, 
Avignon gegen äber. 

Ville-neuve de Bergue , 

- in Vivarais, am Slüßchen Fbie.” 

Ve meune de Marfan ,„ Stadt ig 

ufenne 

Ville-neuve la Guerre, sder lu Gulard, 
Heine Stadt am Fluß Vonne, wo 

eine Bruͤcke binüber gebt , in ber 
Provinz Champagne, in Frankreich, 
Ville - neuve d’Archeveque R ehine 
Stadt in Champagne, an Der Yous 
ne, 3 frauz Meilen oberhalb Sant , 


e, kleine Stadt 











Ville-newme les Clermont 
- wird auch Ville-neuve le Roi ges 


nannt. 

Ville-neuve les Clermont, Ort in Uns 
terlanguedor, in der Didceie von 
£odeve, eine balbe Meile von Cler⸗ 
mount, bar ſchoͤne Hut⸗ und Tuchmas 
nufaeturen, . 

Ville-neuve S. George, Kleine Stadt 
in der Isle de France, am Fluß 
Seine , obngefähr 3. . Meilen von 

arid. 

Villenaux, Feine Stadt ‚\im Difriet 
von Creves, in Champagne. 
Villepinte, geringer Fleden, in 
Languedoe, in der Didcefe von ©. 

apoul. Ä 

Villepreux , ?leine Stadt in der Isle 

de France , 2. franz. Meilen von 
Verſailles. 

Villereverſure, Flecken, in der Land⸗ 
ſchaft la Breſſe, im Gouvernement 
von Bourgggne. U 

Vilie ferve, Flecken in der Picardie, 
swifchen Dam und Nohon. 

- Villena , Haubtſtadt eines davon be, 

nonnten Diſtriets, mit dem Titel 

‚ eines Marauifats, im ſpaniſchen Kds 

nigreich Murcia. 

Villers, CißercienfersAbten im öfterreis 
hifhen Brabant , swifchen Nivelle 
und Gemblours. 

Villers-Coterets , groffer Flecken in 
Valois, in der Isle de Trance, in 
dem Walde von Rets, vapır auch der 
Dane kommt. Der. ern von 
Drlcans befige bier einen fchönen 

a 


aſt. u 
Vmers le Bocage, Fleden, im Laͤnd⸗ 
chen Bocage, in ber Normandie. 
Villers la Montagne , Amt und $les 

den, im Heriogtbum Bar. 
Villiana, f. Avigliano, 
Villingen, eine twegen ber umliegenden 


Berge und engen Zugänge wohl ver⸗ 
{ öflerreichifchen. 


“ Wahrte Stadt, im öfl 

Breisgau, mit regulairen Gaſſen 
und Haͤuſern. Ihre Reichsabtey, 
Benedistinerorbens und das benach⸗ 
barte gute Bad, machen fie auſſerdem 
merfwürdig. 

Villingen, Pfarrdorf, im Gebieth der 
Reichsſtadt Rothweil, in Schwa⸗ 


ben, 
Villingen » Kirchdorf, im Solms⸗ 


. Braunfeliihen Amte Hungen. 
Yillingshaufen, ſ. Fielingshaufen, 


% 


Ober⸗ 


Vinea/ 
Vilm , kieige Inſel auf der Okſee, zur 
uſel re 


Vilmar, Stadt im Fuͤrſtenthum Naſ⸗ 
fa om Loͤhn, zwiſchen Weilburg und 

ithß. 

Vilna, ſ. Wilna. 

Vilsz Gericht und. Meine Stadt, au 
einem Bache dieſes Namens, im 
Dber-Tunthal , in Tirol. 

Vils, Fuß in Baiern, welcher ſich 
amterhalb Vilshofen in die Donau 


ergießt. 

Vilsbiburg, Marktflecken nebR einem 
Pfleggerihte in Unterbaiern, im 
Nentamt Straubing, am Fluſſe 


Bile. 

Vilseck,, Heine Stadt und Schloß an 
der Vils, mir einem Pflegamt , im 
Bifthum Bamberg , an den obers 

fälzifchen Grängen. Es gicht Ei⸗ 
Fenbammer in derfelben Begend, « 
Vilfen , Marfifleden in bei VRleder⸗ 
rafſchaft Hoya, dem Kurfürften vom 
annaver zuſtaͤndig. 

Vilshofen, Pfleggericht und Stadt au 
ber Donau , wo die Bild hinein 
alle, in Niederbaiern , im Reutamt 

urgbaufen , ward 1745. von den 
Defterreichern mit Sturm eingenonts 


nen. 
Vilvorden, Feine Stabt und Schloß, 
am brüfieler Kanale, und dem Zu⸗ 
fammenfluß der Senne und Woluwe, 
mit einem alten Schloß, im öfters 
reichifchen Brabant, smifchen Brüß 
fel und Mecheln gelegen. _ 
Vimeresto „ kleine Stadt am 
Morgana ‚, Im Herzogthum Med 
and. 
Vimeux Diſtriet, in der Picardie ger 
- gen die 
der Somme, bis an die Bresle. 
Vimiofo, gleden in der portugteifchen 
Provinz Eralod: Montes, davon eine 
räfliche Familie den Namen führt, 
ie aus dem Haufe Braganın abs 


- 


s 


ammt. | 
Vimoutiers ,„ anfehnlicher Flecken in 
Niedernormandie, in der Didees von 
Liſieux. | 
Vinaros, feſter Ort, am Meer, im 
foanifchen Königreich Valencia. 
Vinca , Städtchen, am Fluß Tet, im 
Difriet von Couflaus, In Rouſſil⸗ 


ion. 
Vinca, ſ. Therefienftadt. 


Osss Vin 
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tuß- 


Seekuͤſte, erfiredt ſich von 


x 


848 Vincennes 
Vincennes , altes Schloß, eine frans 
zoͤſiſche Meite von Parie, nebſt eis 
nem aroffın Thiergarten, und einem 
Gefangniß +ür - Smat:sefangene, 
. weiches 1660, vollen:# 3: Stande 
gebracht worden· Ea gehörte nachs 
mals der verwittiweten Herzoginn 
von Orleans, wo auch deren Tach 
ter, Die 1743. verſtorbene verwitts 
were Königinn von Spanien, einige 
eit refidire bat. Es hat eine duͤb⸗ 
che Kapelle, und eine Porcellaig⸗ 
fabrife. Der dabey liegende Lußs 


"wald le Bois de Vincennes dient den - 
Barifern im Sommer zu einer.der . 


angencehmfen Promenaden. - 
Vinci , Fleden, im Florentiniſchen 
Diſtriet Valdarno, (Thal am Arno 
ug.) woſelbſt im J. 1452. der, bes 
rühmte Mahler Leonardo da 
gıbohren wurbe. 
Vingtisme „ f. Dixieme, J 
Vinna, Winna, Marktflecken ‚mit 
einer forholifchen Pfarre_und einem 
bohen Beraſchloß, den Grefen Stas 
rav gehoͤrig, in der Ungber Geſpan⸗ 
(haft, in Ober-Ungarn, 
Vianenperg , Benedictiner:Ronnenklos 
fer, ander Ems, im Stifte Muͤn⸗ 
fer, im Amte Saffenberg: 
Vinon, anfehnlicher Flecken in Pro⸗ 
vence, am Fluß Verdon , wo fi 
+ felbiger 1. Meile davon im den Fluß 
Du:mee ergieft. 
Vinoxbergen,, f. Bergues, , 
Vinſebec Kirchdorf, ‚im Paderbor⸗ 
niſchen Amte Steinheim, mit einen 
.anſehnlichen Schloß. - 
Winftgau , Vintfchyau, Quartier und 
Thal in Tirol , fo erlihe Meilen 
- lang, aber nicht, alzubreit iſ. 
Vinftingen, f. Finftingen, 
Vintanc, Stadt anf der Inſel Ceylan, 
im Königreich Candy. 
Vintimiglia, Ventimiglia, woöhlbe⸗ 
wohnteée Stadt 7 mit einem feſten 
Schloß, im weſtlichen Theil des 
genuefifchen Gebieths, an den Graͤn⸗ 
gen Der Braffchaft Nitza, wo ſich 
der Fluß Rotta ind Meer ersieht. 
br Biſchof aehäre unter den Erzbi⸗ 
hof oon Mepiend.’ Die Stadt ges 
bört den Genneſern, allein Das ums, 
liegende Land: ver graͤſſichen Familie 


wu Vintimiglia. 


Pad” "TO nn. ER 


Yinct - 


er ur Virginien' .. 


Viols, Stadt im der Landſchaft Se⸗ 
vennes, iu Frankreich. 
Vipylanke ,- f. Palankı. 
Vippach , Amt und Schloß, im Ge⸗ 
diethe der Stadt Erfurt. 
Vique ,f. Vich d’Offone , ° 
Vire, anfehnlihe Stadt , in der Nies 
ders Normandie , ins Ländchen Be 
tage, bat tweitläuftige Borftäpte um 
beträchtliche Tuchrabriken. 
Virgiliana , eine herzogliche Menagerie, 
a. ttallänifche Meilen von Mantar, 
wo Virgilius in einer Grotte ſtudirt 
baben fol. Gie liegt ſchon feit 1701. 
vermüßrt. 
Virginien, groffe Landfihaft in Nord⸗ 
america , weiche gegen Saͤden mu 
Caroliua, gegen ofen an die Cheſe⸗ 
peafbay und gesen Wellen an die 
Alliganpicheu Bebirge und gegen Nor⸗ 
den an den Fluß Potowmac gränit. 
Es ward 1497. durch Sebafl. Cabot 
Diefe Gegend deu Zuropdern 
befannt.. Die Zranzofen machten 
‚swar, Wegen einiger Entdecungen 
des Zehen Verasjan, Anfpräde; 
die Engländer aber haben ihr Recht 
jederzeit , megen der von Walter 
Raleigh Darauf verwandten Koſten, 
behaubtet. Dieſer erhielt 1583. ein 
Patent von der Köuiginn Elifaberh, 
‚ amd ſchickte ein Baar Schiffe dahin, 
welche zu Roansde anferten, und 
Pelzwerk, alleriey Waaren, vors 
nebmlich aber Taback und Saffa⸗ 
ftas mitbrachten.! Richard Greew 
ville machte 1585. und 86. 2. Verſu⸗ 
che, eine Pflanzung anzulegen, aber 
vergebene. Endlich gelung es dem 
Lord Delaware, eine fee und dauer⸗ 
bafte Einrichtung ja Stande su brins 
gen , welche durch die Zeindfeligkeis 
ten der Wilden und durch innerli 
Unruhen , die bald nah dem J. 
. 1660. eutflunden , iwar erfchürtert, 
° aber ‘micht zerſtoͤrt werden Pounte, 
and fich zu eines der anfehnlichken 
Eolonien emporhob: Bey den lesten 
Beivegungen ın den Englifben Colo⸗ 
nien in Nordamerich zeigten ſich Die 
‚ Birginier ſehr freymaͤthig und eMts 
ſchloſſen: und_als im J. 1776. ihr 
Souveneur, Lord Dunmore , einige 
Vorkehrungen machte, die ihnen fü 
' baffig waren, je erfolgte eine Gaͤh⸗ 
sung, bep der. fich der Lord im Laude 
nicht mehr ſicher glaubte und Ach. auf 
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Virgrun& 


ein —— retirirte. Virginien/ 
aus weicher Provinz, der berühmte 
Washington gebärtig, ift, bielt fet 
bey der Verbindung mit den dbrigen, 
und erlangte mit ihnen feine Unab> 
bänaigfeit. _Diefed Land wird durch 
die groffen Flüffe Pototomad, Rapa⸗ 
bannod , Port umd James in 4. 
Striche getheilt, und bie beyden 
Diftricte auf der Offeite der Chefeo 
yeakbay machen die fünfte grofle Abs 
teilung aus, Die befen Derter 
air find Jamesown und Wils 
liameburg. Der Name Dirginien 
ig dieſer Eofonie zur Ebre der K 
Elifabeth , die ſtets unverheuratbet 
MSN blieb , gehen worden. 
uffer den fhtvargen Sclaven, deren 
Zahl groß ik die Eintoohner 
mefentheile Engländer, die durchs 
gängig die englifhen Sitten und 
Kleidung bepbebalten haben; Es has 
ben 11) ‚aber and einige Samilien 
sanzöfiicher Nefurmirten , die aus 
—* — verj TA hier 8 
jelaffen. Der Boden if fett u 
Kar An Thieren, Vögeln und 
U 





fchen finder fich hier eine _groffe 
enge, wie nicht weniger an Baums 
frücten und Banholiee Doc if 
du Taback das Daubtproduft des 
andes. 

Virgrund, Virngrund, Wald und Ges 
jend in Schwaben, bey 7. Meilen 
ang. Beine Länge rechner man vom 

Schloß Baldern, bis an das Schtoß 
Zanneberg 5 die Breite aber vom 
Dünfelfpiel bis an deu Wald, die 
Haft geuennt, 
Virmont , gräfl. Geſchlechte in Werfas 
En elched mit Am Beofie Srancifce 
jriderico , den 19 Mon 1744 im 
männlichen Erden etlofchen. ” \ 
Virneburg, Graffchaft, in der Eifel, 
im mefälifchen Kreife , davon ein 
Theil der Linie der Grafen von Lds 
wenfleinivertheim gehört , die dee⸗ 
wegen auch juden tweRfälichen Kreis⸗ 
Kirden gerechnet werden. Der Haubts 


det, Narınn IR der Flecken und das. 


Schloß Virneburg, Der übrige 
Theil, den gedachte Grafen nicht bes 
figen, ik on das Ersfift Trier ges 

viron' Heine Stade nnd Besten, im 
irton, Flei al gtey, 
Öferreichiichen Theil des HDeriogs 
tbumes Luremours · 
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Vifapont » Vifiapur , nroflet Land, 
auf der weſtlichen Halbinfel in In⸗ 
dien, welches den mächtigen Köni, 
von Decan zum Herrn bat und rei 
i# an Diamanten, Die Haubtftadt 
Vifapur , if groß, liegt in einer fehe 
üsren, unfruchtbaren Gegend, hat 
Rarke Seungstverke und einen fönigs 
lichen Pal. Dan finder hier eine 
Menge Weber, Boldichmiede und 


Kaufleute. f 
Vifchamnd, f. Fifchamünd, 
Vifchbeck , Visbeck,, luther iſches ades 
lies $räuleinfift und Flecken in der 
Graffhaft Schauenburg in Wehfas 
Ien, unter Heilencaffel gehörig, ats 
der Weſer gelegen. 
Vifchering, |. Drofte. ö 
Vifcardo, Guifcardo Capo, Borges 
birge , unter welchem ein fhöner 
javen, aufder Inſel Sefalonia, ers 
et fich gegen Nordiveften in das 
jonifche Meer. Der Name fommt 
von dem berühmten Normarinifchen 
ürften, Robert Guiicard, der im 
‚3. 1085. dafelbt Rarb, und von dem 
auch der Eanal , der diefe Inſel vom 
Ebeati oder KleinGefalonia trennt, 
feinen Namen erhalten bat. 
Vifconfin ,„ Su6 , in Nordamgrica, 
der ſich etwas unterhalb der Prairie 
dus Chiens mit dem Mififippi vers 
Vifeo, Vifeu, Stadt in 
Beira in Port" 
eines Herzogthi 
tbum , unter de 
gone: Die | 
ichael, wie a 
mauern liegt, if 
Ichten gothilchen 
viße iene Grabe an der Rast, i 
ifet , 6 er 
——E I 
Vifr, fe Vezier, 
Vifitationis B. Mariae Congregatio, 
FH ‚Orden det feinen Urfprung vos 
eifeo de Sales, Bitchof von Ges 
neue, und den Namen von der Bes 
fuchung erhalten, indem diejenigen 
Weibsperfonen , fo bev_ Gtiftung 
diefer Kongregation aufgenommen 
toorden, gehälten waren, die Krans 
ten, Dürftigen und Berta ff} 
befuchen; und da fie bermach im vers 
fdiedenen Prosinen forı wit, 
and in Klößer verteilt worden, N > 
. * 
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fie verbunden, gebrechliche und zu 
ondern Orden untaugliche Märchen 
aufsunchnen, und ihmen Unterhalt 
zu verſchaffen. 

Visnapore, Bisnapore , Heiner, ums 
abbängiger Staat, in Bengalen, der 
son einer Bromnnifchen Familie ſehr 
weile und fanft regiert wird. Ereit' 
Kir Gewaͤſſern umuchen, Die alle 
Zugänge überfchivemmen , fo bald 
men Die angebrachten Gchleuflen 
öfnet. Die dahin abgefchidten Mo⸗ 
gelikhen Truppen find fo oft exfäuft 

orden, daß man von Geiten des 
Großm ogols, die Apfiche der Erobe⸗ 
rung ſchon voriöngk aufgegeben mub 
Ab mit dem Sch ine einer Unter⸗ 
märhgleit bes KLandesfürken begnägt 


al. , 

Vilo, Berg auf dem Alpen, an ben 
Oränsen von Dauphine, durch wel⸗ 
chen ein Gewölbe, soo geometriſche 
Schritte laͤng, in_ einen Felſen ges 
bauen ı8, um die Waareır mit Maul: 
tbıeren deſto bequemer aus Fraukreich 
nach Italien zu bringen. Auf bies 
fen Berge entipringt der Po:Stuß. 

Vifone ,„ Flecken im Herpothum 
Montierrat. 

Vifp, Diſtriet und Kirchfpiel, im Wal⸗ 
liierlande. Der Haubtort darinn if 
der Sleden Diip, au einem Fluſſe, 
welcher Bifp, Bifpach oder Fiſchbach 
beißt, und fich in die Rhone ergicht, 

as ceheniale daber befindliche 
Scloß z3uͤbſchburg, iß nicht mebr 

Wilelbovese , Amts 
illelhoveje „ Amtsvogtey und vers 
falenes Städtchen , im Amte Ro⸗ 
tenburg, im Fuͤrſtenthum Verben. 

Viffo, $leden, am Fluß Nero, im 
Zertouebum Spoieto , im Kirchens 

Vitenz, flaw. Chtelnitza, Marktfle⸗ 

den, in der Neitrer Gefranfchaft 
in Nieder⸗Ungaru, bat guten Wein, 
bau. Ein Theil ber Einwohner nährt 
fich auch von der Luchniacherep und 
den Schuferhantiwerfe 

. Viterbo, wehlgebaute Haubtfladt des 

Primo ii Petri, if von anfehnlis 
cr Groſſe und mit einer guten 
Mauer verwahrt, jedoch faum von 

"12,000, Seelen bewohut. Ihre dies 

len Thürme, welche ın dem unrubis 

geu pa Des M.:telalters als fee 
Schioner dienten, faulen von werten 


Visnapore 


Vitzdom 


‚Fehr gut in bie Augen. Der Biſchof 
son Biterbo ſtehet unmittelbar unter 
dem Babe. Man findet hier wiele 
mit Geſchmack erbaute Yaldke und 
Serinabrunuen, einen antchulicdhen 
Marttplag , und warme mineraliſche 
Waſſer, die aus ganz Italien bänfs 
beiucht werden. Der wegen unter: 

efchobener hiſtoriſcher Schriften bes 

uute Annius oder Rauni yon Viter⸗ 


- bo hat einige Zeit lang in dem aufır 


ber Stadt gelegenen Dominicaned 
floRer Madonna di Gradi gelebt 
Der Diſfttict um Biterbo ik volle 
Luſthaͤuſer und Schloͤſſer, weiche ben 
Kardindien uud den voruehmfen Ze 
milien in Rom gehören. 

Viterfen, Vterfen, Bogtey, Fieden 
und adeliches Stift für 15. Fraͤuleia 
and ı. Priorian, in der Herrſchaft 
Pinneberg, in Holkein.. - 

Vitolano, Gtädtchen, mit dem Tird 
einer Graffchaft, im Principato olıra, 
in Neapel. . on 

‚Vitorchiano , Sleden, im Yatrimenis 
Vetri, im Kirchenftaat. 

Vitoria, f Vitoria. 

Vitray , Vitre,, Meine Stadt am Fluß 
Bilaine, in der femönfeen Previn 
Dretagne „ sehört dem Haufe Tri⸗ 
mouiße. 

Vitry „ Meine Stadt in der Provin 
Artois, am Fluß Scarpa. 

Vitry e brule „ (das abgebrannte,) 
Dorf und ehemalige Stadt, im Di 
Zieie Bercheit in Shanzpagst. 

e Stadt wurde 1544. von 
Truppen E. Carls V. vermwäßkt. 
Dafür wurde un. 

Vitry-le-Francois, eine Feine frau; 
Meile vor vorgedachten Orte anges 
legt. Diefes iſt nun eine anſehnli⸗ 
che Stadt, die beſonders ſtarken Se 
treodehandel bat. Der Beyname le 
Frangeis fommt von ihrem Erhbauer, 
dem 8. Stanz I. . 

Vitzenhaufen, f, Witzenhaufen, 

Vitoria, ſ. Vitoria, 

Vittoriofa, f. Borgo di S. Angele, 

Vitzdom, Vitzthum , Mar vor dieſem 
der Advokat oder Proteftor einer 
Kirche oder geiſtlichen Stifts, wel⸗ 
cher auch Beſorger sder Kaſtenvogt 

enennt wurde. Heutiges Tages 
eiffen alfo die Verwalter einiger 
geiklihen Güter. Dieies Wort 
kommt vom lat. Visedominz., und 


Vitzenburg 


‘bedeutet alfo einen Verweſer ober 
Stellvertreter des eigentlichen Deren. 
Vitzenburg ,„ Schloß und fchrittfälfig 
Nittergar , in der golduen Aue, 
wicht weit von Burafcheidungen. 
Vivarais, Vivares, Vivarez, französ 
ſiſche Landſchaft in Languedoc, bes 
geeft einen -grofien Theil vonder 
, Xaudichaft les Sevennes. 
wilden geres, Velav, Bevaudan, 
iederlanguedoe und der Rhone, und 
wird durch den Fluß Erieu in Dbers 
und Niedervivarais eingerheilt. Sie 
t viel Berge, iR aber Doch dabey 
ruchtbar. . 
Vivero, Bibero, kleine Stadt in Gal⸗ 
lieien, auf einem boben Berge, an 
deſſen Fuſſe der Fluß Landrove einen 
choͤnen Haven macht, ud ſich in 
s Meex ergieftft. 
Viviers, Haubtuͤadt in Vivarais auf 
einem Hügel, bey der Rhone, nebſt 
einem unter, das Ersbißchum zu 
Bienne gehörigen Bifchof , weicher 
deu Titel eined Grafen von Viviers 


hrt. 
Vivis, ſ. 
Vivonne, 


Vevay. . 

Eleine Stabt in Poitou, ans 
Flug Slain , r franz. Weiten ſuͤd⸗ 
Wärts von Poitiers. 

Vizipour, f. Vilapour. 

Vitzir, f. Grofzvezier. 

Vkaien , werdeu in Rußland die Ders 
ordnungen ımb Mandate genennt, 
Beide die Regierung publiciren 


Vkraine, & den Art. Cofacken, it, 
Vngher Gefpanfchaft, 

Via, Städtchen . an der Düna, in 

der litauifhen Woiwodſchaft Polod. 
Vladislaw, f. Wladisiaw, 

. Viserdingen, anfehnlicher Flecken, an 

der Maas, in Sudbollaud. 

Vlanen, Art von polnifcher Rei 
weiche mit Piſtolen, Earabiner, Sa⸗ 
bei und Copiken oder Lanzen verfes 
ben if. An der Lanze iR eine Heine 
gebne, von der Farbe des Regiments. 

in Regiment folcher Reiter beißt 

ein Ulanen⸗Pulk. 


Vlea, Vleo, Vleoborg , groſſe Stadt 


in Oſthottn, in Finland, liegt auf 
einer Halbinſel, wo ſich der Fluß 


Ules ins Meer eraießt. Bis hieher 


kamen die Ruſſen im Kriege 1716. und 
1743. Das Schloß, welches eigent⸗ 
lich Uleeborg genennt wish, iñ ganz 


! 


Sie liegt 
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verfallen: eine halbe Meile davon 
hat die dt ſeit 1724. einen Haven 
bekom hre Gaſſen find lang 
und ge; fie hat ſchoͤnen Lachs⸗ 
ang Sie litte 1773. Brandſcha⸗ 


en. 

Viema, Vilemä, beißt bey den Tuͤrken 
die Claſſe der Rechtsgelehrten wel⸗ 
de auch als Geiſtliche betrachtet wer⸗ 
den, weil ihr Recht oder bürgerlis 
des Geſetz eben fo wohl, als die 
Religion , von ihrem Propheten Mo⸗ 






banımed herkommt. 

Vlen, dieden in der lieflaͤndiſchen Pros 
vinz EPland 

Vlian, Stadt auf der, Inſel Er. Mis 


chael, bey Dalmatien den Venezia⸗ 


nern L. sig. . 
Vlie, Flie, alfo wird gu Hellaud die 
urchfabst aus der Süderfee in die 


Nosdree, zwiſchen der Inſel Sähels 
ling und Vlieland geneunt. 

Vlieland, Wlie, Flieland, eine hol⸗ 
ländifche Inſel vor der Süderfee ges 
legen, nebſt einer groſſen Rhede. 
Auf derfelben iR ein Dorf Oſt⸗ Flie. 
land ı eın ‚anderes, das Wer; Slier 
land bieß, ih von dem Waller weg⸗ 
geſchwemmet tworden. 


Vſieland, kleine Inſel in Nordameri⸗ 


ea, an der Kuͤſte von Neuengland. 
Vlierbeck, Moͤnchsabtey Benedieti⸗ 
herorbend ‚ in. Brabant , nabe bey 


N. 
Vlieringen, Schloß und Herrichaft in 
der Grafſchaft De chaſt 
Vliſeingen, £. Flitzingen, ' 
Vllersdorf, Herrſchaft. in Olmuͤtzer 
Kreis, in bren. - ., 
Vliersdorf, beiffen 2. deutihe Pfarr⸗ 
Dörfer, in, der Ober⸗Lauſiz, wovon 
das eine im Goͤrliher, dad aüdere 
im Zittauer Kreiie liege. Lezteres 
wird Ober⸗Ullersdorf genennet.» 
Vim ,  berähmte evangelilche freye 
Reichsſtadt in Schwaben, au der 
Donau , wo die Fluͤſſe gle 
Blau binein fallen. Sie ik groß, 
ſchoͤn und ziemlich befeſtigt, hat ges 
raumige Straſſen uud über 2000, 
Haͤuſer,, und enthält obmgefähe 
15,000, Seeleu. Die prächtig: aroſſe 
nbtlirche , das Muͤnſter genannt, 
eht mitten in ber Stadt, und if 
nach ihrer Grundfleiniigung 1377. 
aß in, 110. Jahren vollendet, wors 
den 5 in. ibr. Vefichs. man Jufgmes 


/ 


-” 


’ 


Nadte, — beſtaͤndige Directorium 


c(worinn 


en —— u. ſ. w. 
ſonen, naͤmlich 24 


guter andern das dur 
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heit die Kaniel, die Orgel, ben 
Tauffein, die Sarifen die Waps 
pen Der —* echter, Aerley Ge⸗ 
mälde u. f. w. Der Thurm dieſes 
Münfters if wegen ſeiner Bildſaͤulen, 
Glocken, Breite und Hoͤhe ebenfalls 
betrachtenswuͤrdig. Sonft find au 
merken, die Dreufaltigkeitss die 
Barfäfferfirche, und das evangeli⸗ 
fe Jungfernkloſter oder ſogenannte 
Samımnlungskift, dariun verfchiedene 
Patrivientöchter unterhalten und ums 
terrichtet werden , die fich bernach 
verbeorathen Können. Das evanges 
liſche Onnmafium illuſtre 38 febr gut 
eingerichter, und mit et mb 


einem 
waris theologieo verbunden. 


Katboliden halten Ach zu dem Bots - 


tesdienke zu St. Michaelis und iu 
dem im Deutichen Haufe. Das 
befrevte Stift m ©t. Micaelis ik 
mit a Ehorberren ——— 
Ordens deren : ai terl. 
Rath und —E if 


auf der Bantk der —— 


ädre, auf dem Reichstag, die gie 
en bev ihrem Kreis die ate Stelle 
unter den St verwahr 
das Archiv der ſch —ãS Reichs⸗ 


ben demſeiben und if der gewöhnliche 


Oft der Kreisverfammlungen. Dan 


bemerkt von ihren weltli 
den, das Kar aus, den neuen Bau, 


ehalten werden, J da6 Zeugs 
ira ie Mafieräung, die Proviants 
chwoͤrhaus mit der 

Der Stadtrath beficht aus ar. Pers 
Parrieten, und 
17. von der Bemeinde oder deu Zünfs 
ren. Das Stadrgebierb hat 9. Mei⸗ 
len in die Länge und Breite, und 
wird in die Obere und Untere Zevr⸗ 
fdyaft- abgetheilt. Es gehoͤren dazu 
ch feine Bein⸗ 
oͤrechslerarbeiten bekannte Städtchen 
Geislingen, und der groſſe Markt—⸗ 
ecken Langenau , wo ſehr viele 
eintveber wohnen. Die Handlung 
von Ulm ſteht wegen der auswärts 
fehr beliehten en, biefioen Barchente und 
nem (hen Leinewand im 
for: „ % er? auch’ Die vielen Pas 
piermäblen hönes Papier. Es wird 
m Neckar, Bodeuſee, Veltlin und 


“. 


t Vimbach, 


bie (himäbifchen Kreiscans. 


‚Vlotho, Amt, 


‘ Vlrichsdal 


dem Rhein viel Wen bieber ge⸗ 
bet: und auf der Donau tweieer 
führe. Seit 1772. iſt zur Bequem⸗ 
lichkeit der Reiſenden an 2. biefige 
ehoren die ganze Narbe binburd 
Einlaß. In den baierifchen Unres 
beu bat fie viel erlitten. Denn ber 
Zurfürg —* ſie Im ZerbR 170: 3 
weg, und ver e 
nach der höchfiädter Schlacht 17: 
da der kaiferl. Generalfeldimar 
Freoherr von Thängen, den Eur 
baiertihen Eomniendanten „ Ders 
yon Bettendorf, nah einer zen 
doch ſcharfen Belagerung, zur Ueber; 
gabe gezwungen. Der 
Kreisanſchlag der Stadt Ulm beeriet 
600. fl. und zu einem Karımter ei 
giebt fie 595. Chir. 14. Ar. 
Wappen iſt ein in die Queere * 
Schild, deſſen Oberthei 
wart, der untere ſilbern if. 
Vim, ald Um, Dorf, im Amt 
Oberkirch, in der Drrienau, dem 
Biſchof von Straßburg gebörig. - 
Vim, Kirdderf, im Solms. Br 
fifchen Amte —— 
Pfarrdorf, im Fuldiſchen 
Amte dr 


el. 
Vimen, Amt und Sieden, Thal⸗ul. 
men genannt ‚im obern Erzkirt 
De dange See heißt das 


Vimerfeld, Herefiheft Markt und 
Schloß * uieberöterreichifchen 
Kris 3b dem, Wienerwald, gehoͤrt 

n 

Vimhaufen , Desf, ine halbe Stun⸗ 
de von 8) pingen , im Wuͤrtem⸗ 
bersifchen , t einen guten Sauer⸗ 


an der Weler , De der Grafiken 


Suorusberg . ne ander au 
a eine er 
‚fatholiiche Kirche, 
Virictham, f, Bogeiun 
Virichsdal, guftchlog Set Königs in 


Schweden ‚ andertbalb Stunden von 
Stodholm, welches der Kuͤniginn 
Ulriea Eleonora Könige Carl XI. 
ablinnt „ zu Ehren ach tbrem 
Namen genenut worden, da es zuvor 
Tacobedahl geheiſſen. Es iR 1774- 
bequemer eingerichtet , auch kit eis 
nem aufehnlichen neuen Gebäude ver⸗ 
mehrt w u einem ZUneE 











| 





Virichskitchen ' 


..RKaht: bie ganze theeloniſche Biblis⸗ 
thek der 1741. verſtorbeßen Koͤniginn 
Ulrica Eleonora : ebanpafel B.. bau, 


..bet ich. auch ein Schrank mit aller⸗ 
1, band, feinen und tünklichen Sachen, V 


« welche der bekaunte ‚DR ıgnus von 
u. Bteenbor in feiner. Gefangenſchaft 


Ntsleichen Arbeiten.von idıu auch auf 
« der Biblistbet.zu ‚Upfal, und iu, der 
u. Kunſkammer, zu Eopenbagen ange⸗ 
ı tioffen werden. Die Naturalien⸗ 
ammlung zu Mxrichedabi.füllet 2. maͤſ⸗ 
ige Zimmer, die von Linve beions 
. Ders. beföhrieben und, von dem Dofs 
. tangker von Dalin gezeichnet find- 
. Einige auatomifche Praͤparata, vers 
. fniedeng eingefprügte Sachen, nebſt 
einer . 


... 
r . 


eihe ‚von Embryonen und 
Mißsgeburten, füllen den zur. Natur⸗ 
. bißorie des Menichen befinunten 
ur gu aus... Zu den. biegen Merks 
ı .würdigfeiten gehoͤrt nach. eine — 
goldune mit wohlgeſchnittenen Edel⸗ 
Keinen beſetzte Schalt, die ehemals 
von einem Dalcfanl vermittelt. Er⸗ 


- brechung der Thuͤre entwendet, aber 


zu Lübe noch gluͤckuch aufgetrichen 
- Morden. Die Schtoßfischehat nichts 
ıhefonders! der Garten am Schloffe 
*. endigt fich mit einer Grotte, die aber 
. on etwas verfallen iſt. In einer 
iche bat man einen Lehnſtuhl ange⸗ 

. bracht , aus deſſen Armen, wenn 
mau fich in denfelben ſetzt, Federn 
hesoorfpringen, wobey der Spende 


’ 


Vlverton 842 
Schloß 1759. und 6a. Im Kriege ers 
. obert worden, . , . 
Vifen ,„ Amt und Kirchdorf, in ber 
untern Grafſchaft Bıntbeiim. . . 
lt, ange und ſchmale Juſel bey 
Schorsignd,, uud eine von den weſi⸗ 


nge aujı.ra Meile erſtreckt, und 
» dariun 6, Kleine Städte gelegen. . , 
Wifter,. «tie von, deu 4. Proyinzen 
in Irlaud, welche. gegen. Süden an 
Connaugt und Leinker, gegen Ofen 
an das. irlhudiſche Meer, gegen Tops 
‚den uud Weſten aber an.den Ocedn 
graͤnzt. Sie begreift 30. ‚Deutfche 
„ Meilenin die Laͤuge, und,etivag mehr: 
3 Indie Breite, hat gefunde Su t, god 
‚ib voller Ho" und Seeun, da 
‚ „fruchtbar, und .befieht aus 9. Graf⸗ 
: „[haften, Weiche find Down, Antrim, 
ondonderry, Dunnegall, 
‚‚Kermanagh, Gavap, Monaghan und 
magh 
Yifter, ein Diſtriet von Neupork, in 
Veen | E Aöht an Nibany, 
00 Der Dudfon fließt aus zwiſchen 
durd... Segen Norden geht er bie 
...an Sawpers Rill, und gegen Oſten 
„und Weſien ind Delaware und Hud⸗ 
fon feıne Graͤnzen. Die Einwodner 
„ .beftchen aus Hoͤllgiidern, Frauzoſen, 
Eng⸗Schott⸗ uud Srläudern ; die erſten 
uud legten aber find Big zablreichſten. 
Da die Einwohner feit langen Zeiten 
du Frieden —5* babeu-, fo giebt- 
vn er die reis 


lichen Juſein, weſche fich in die 
aus Holz uud Eif-itbein gedrechſelt, Laͤ { 


Fyrone, ' 


\ 


De En 7 > Ze 2 Zu 


Ren Pachter if der ganfen 
: aus den von ihm felbh: durch den olonie: und die Banze Gegend ik 
Druck eröineten Waſſerroͤhren der-. wegen des feinen Mehls, des Biere, 
„gegen Überliegenden: Niche naß ges. un der guten‘ Art von Zugpferden 
macht wird. Hinter ber Grotte fiegt . berühmt. Da wo’ fich die Kette 
: .aufferbalb dem Garten ein kleiner der Apalachianhügel anfängt, if ein 
Geis, in welchem. van.der Erde’ bins‘, ‚unerichöpfliher Bruch von Mübls 
an bis oben hinauf ein Durchgang iſt. feinen, welche zu den beften in Der 
‘: Das Dperubaus' liegt ganz vom Welt gezählt werden. Die beirächts 
Echloſſe ensferat:. nabe.daran fiebt lichſte Stadt iſt Kingflon, etwa 2, 
eine Eremitage. - + . " neilen von Hudfonsflup. _ Jeal 
tramontani, neunt man in Italien 
Hertfihaft‘, arte *. Diejenigen , fo jenſeits ber Alpen, 
-(ultra montes,) in Deutfchland, 
Frankreich u, f. tv. wohnen. Dage⸗ 
. gen nennen, auch Sranzofen und 
Deuiſche die Stalidner bisweilen 
- Viriehftein , Darmſtaͤdtiſches Schloß eben fo, befonders in Rüdficht auf 
‚ und Amt in Oberheſſen, nebiieinem Grundſaͤtze und Vertheidiger paͤbſt⸗ 
‘ —* Staͤhtchen, fo auch Muͤhl⸗ licher Vorrechte. 


"Wlsichskirchen, 

und Schloß, im nieberößferreichifchen 
Kreis unter dem Mennbardeberg, 
eoöre! dem Fuͤrſten vpu Dietrich⸗ 
fiein. 


ein genannt wird. Das Städtchen Viverton „ Stadt in Lancalbire, in 
1763. abgebrauut, und das fee England. . Au 


VUllue- 


848 ‘Vlueten 

Viueten, Flüeten, Sieden in bersen 
einigten Prosim Utrecht . zwiſchen 
Utrecht und Woerden. 

Vizen, Viltzen, Stadt am Fluß €: 
menau , im Herzogthum Lüneburg , 


bat eine Superintendentur,. und latei⸗ 


niſche ule. 
* ‚ kleine Stadt an ber Küfe 
son Iſtrien, nebf einem Haven, deu 
. "Benezianern gehoͤrig, iſt wegen der 
ı ungefunden Luft ſchlect bewohnt. 
Vman, f. Heman. 


Vmbria, Ombria — im Kir 


chenkante, zwifchen dem Her 
Urbino, dem florentinifdhen jetbe, 
dem Patrimonio Petri und der Marca 
d' Anctua. Einige verichen dadurch 
nur allein das Herzogthum Spoletto, 
andere aber „Depeifen 8 dar⸗ 
unter die Landſchaft 
die Graſſchaft Eitta di Safelle. 

Vmbriatice, Meine Stadt in Ealabria 
eitra, in Neapel, neh einem Biß⸗ 
thum, unter den Er biſchof 

everina gehoͤri 
Vmeä, Vmeo, auſehnliche und regel, 


mäffis angelegte Stadt, mit einem 


ten Haven, an der Maͤndu 
ee Umes ln be ber —— 
eſtbo 
are iR ein Theil des 
V Lapplandes, iwiſchen 
orwegen, Angermannland, 


ottnien Piteo⸗ Lapym 


— kleine Juſel in dem Zürens 
thum Kägen, * ſchwediſchen Pom⸗ 
mern. 
Vmmendorf, Amt, Dorf und Schloß 
im Herzogthum Magdeburg, wo der 
. verfiorbene magdeburgiſche Kanzler, 
——F von Jena, ein Bur hatte, 
deſſen Revenüen er an das von ihm 
fundite Fränleinkift zu Halle ders 


" Vmmerftadt, Eleine Stadt im Hild⸗ 


burgbaufifhen Amte Helbburg. 
a eramık auf derh Döenwäke 
d eram 

u Meile von Darmfladt , welches 

Surp ee TE ge⸗ 
ein ich be abe daben 

t * Dorf, — s Umftade 
eißt. 


| Vnalaſchka, f. Agun-Alafchka. - 
Vickel, Städtchen nm Amte Ling, 


in, am Rbein. 


> 


im obern Eraſtift 


erugins uud 


Vngarn 


Vad, Sapnciuerkloher zwiſchen Erems 
und Stein, im —— — 
Kreis ob dem uhardsbers 

ſter der vegulirten 


Ver sg It 
t. 
ſer in Öberiler g a heası 
amt ‚München und Landgericht Du 


hau. 

Vagara, Va a ber Lanbesfere 
de —— i. das Reich 
der Madjaren, Sir a in einem 
engern, bald in einem —— 
Berkandegenomumen. Ju zenem find 
die Graͤnzen diefes Reihe, ge⸗ 
gen Mittag der Drawaflaß, weicher 
—— Mitternacht bad Des 
v 3 
pathiſche Gebirs, Durch meides es 
son Galizien getrennt wi 


bärgen en gegen Abe Ibenb aber nöd, 


2 23 aber, er 
of von St. and 


aud) Stebenbärgen, Slatwonien 
der ungarifche Theil von Daimarien 
und Ersatien unter dem a 
Namen von Ungarıı begriffen. — 
* vierzehnten, und fuufzehrten 
ndert and dickes Reich, 
(ed einige Broßungarn neun 
— aus neun igreichen ; aus 
dem eigentlichen Ungarn, siuüh: 
aus Broatien, Dalmatien, Bol 
nien, Serwien, Balizien, Lodos 
merien, Bumanien, nebſt der B 
Sa ;. und König Gtepbau der 
€ bediente fich aller dieſer Tirl 
am erhen. Seit Ferdinands 
Erfien Regierung , kam auch us 
der Titel von Slawonien dazu. 
Das eigentliche Königreich Unger 
in vier Rreife, umd 3wer und 
funfzig Befpanichaften ; nach der 
ältehen Erdbeſchreiber aber auch m 
Oben and Viederungarn N 
—X —— dem erſtern die einge e, 
e ab die weltliche 
Dälfee ee deu gerech 
Qiederungarn —* ich Bid an 
die mährifchen Bränsen, und ke reift 
zween Kreife, nämlich den diſſeits 
der Donau liegenden , und 
Jen feite dieſes Stromes beſindlichen 
reis. 
Der Kreis biffeits der Donau, 
liegt in der obern Gegend des weſtli⸗ 
chen Kbeils, 


« 
_ 


Morgen die Walachey, uud — 


t von der 
———— 











sen und Ger! 


Vngarn 


Donau bis an das karpathiſche ‚Bes 
birg. _Er wird vom Ungarn, böhmis 


[ben Slaiven , und Deutfchen, auch 


in einigen Sepanfeaften von Eroas 

en oder Naijen bes 
wohnt, und enthält 14. Befpans 
chatten. Diefe find: die Preßbur⸗ 
ger, Qeitrer, Treneichiner, Arwer, 
&yprauer , Soler , Thuroger, 
DBariher, Romorner, Broß, und 
Bleinhonter, eograder , die vers 
einigten Peftb. Piliihs und Schols 
sher,, die Batſcher und Bodroger, 
nebk Klein ⸗Kumanen. Der jens 
feits der Donau liegende Kreis, ers 
hält eilf Beipanfchaften,, melde von 
Ungarn, Deutfcen, Eroaten, Rais 
gen, und böhmifchen Slatven bewod · 
net werden. Diefe find : die Wie⸗ 
felburger , Oedenburger , Eiſen⸗ 
burger, Salader , Welprimer, 
Ranber, Graner, Stuhlweiſſen⸗ 
burger, Tolner, Schümeger und 


Baranver. 


Oberungarn, macht den oͤſtlichen 
heiß des Königreichs aus , und 
jeängt in Morden mit Polen , is 
een mit Niederungasn, in Süden 
an Serwien, in Often aber an Sie⸗ 
benbürgen und die Walahen , und 


wird ebenfalls in ziveen Kreife ges 


tbeilt, welche die Teiſſe von, einans 
der trennet. Der Kreis dielleite der 
Teijle,, begreift denienigen Theil, 
welcher von dem karpathiſchen Ges 
birge, Diefleit6 der Zeiffe, Bis zum 
Einfufe derielben in die Donau reis 
her Er wird ven Ungarn, böhmis 
fben Slawen, Deurihen und Ruf 
fen, die man im Lande Rußnaken 
nennt, bewohnet, und enthält zehn 
Beipanfihaften, welche die Zypfer, 
Scharoſcher, Sempliner, lingher, 
Abauywarer, Bömörer, Torner, 
Borfchoder , die Zeweſcher vereis 
nigt mit der Aufleren Solnoker, 
und die Tſchongrader genennet wer ⸗ 
den. Der Kreis jenfeite der Teilie, 
äR derjenige Fheil von Ungarn , wel 
ber wilde Zeifle , und dem 
GrogiürkehithumeGiebenbürgen liegt, 
oben an die Moldau und Balisien, 
and unten an Öermien, und die 
Valached rien, Er beftehet aus 
Vreggehn Gefpanfchaften und einem 
Difttiete ; welche die iarmorofcher, 
Ugoticher,, Sabolsfper , Garde 
Jas. 3ei, 


Vngarn ug = 


marer, mittlere Solnofer, Brafis 
mer, Gavander, Arader, Tſcha⸗ 
nader, Torontaler, Temeſchwa⸗ 
ver, Zaraſc ower, und der Käwa⸗ 
ver Diftriet genennet werden Er 
— *3 Ungarn , aufn, alas“ 
en, Naipen, einigen Deut! 
und-böhnifchen Siawen — 
Der Himmelshrich, unter welches 
Ungarn liegt, iR einer der_gemdfligs 
Ken und frudtbarfen. Der obere 
der der nördliche Theil if mweger 
des hohen Bebiryes, dervielen Quels 
‘len und Bäche, die Auf demfelben 
entfpringen, und wegen der flarfen. 
und diden Baldungen, siemlihraug 
mid kalt Auch if die Luft mehrcutheile 
did und neblicht, und daher fehlt ce 
bier nicht an öftern Zhaue, Negen, 
Reif und Hagel Die vielen Dünke, 
womit die Luft, hier fa immer ans 
gefüller ik, bringen fie leicht aus 
Ihrem _@leihgewichte, und magen 
dieſe Gegend ziemlich twindigs doch 
toegen der hoben Yebirge blafen die 
Nordiwinde nur felten. Ungeachtet 


biefe Befhaffenheit der Luft nicht fons 





—— —8 zu ſeyn fch 


Ne Elnmahnan N 
gend ve 


bafter 
seihen 
De 
Donau 
Luft; ı 
jedoch | 
uf di 
Donau 
(here 
fund, . 
nau, b ' 
ben, ’ 
Nähe | ! 
Sandfı ’ 
id bei J 
der etwas ſeltener; weil fie aber 
feinen Widerftand finden, defio_befs 
tiger. Gie fommen meik aus Nors 
den und Wehen, und hud bier auch 
der Seſunddeit am juträglichken. 
Der untere, oder der (ädliche Theil 
Re viel wärmer, als der mitte 
aber twegen der Seen, der vie 
1% Bıröme, Sumpfe und otähe, 
r} die Luft auch viel feuchter und Dis 
er bavelie [AL] Sud die haufe 
sen Immer wieder gereiniget 
Il wird. 


Vngarı 


wird. Ueberhaubt aber it dad taub 
mit allem, was zur Nothdurft und 
Bequemlichkeit des Lebens gehoͤret, 
geichlich verſehen. 
Yinter den Gebirgen dieſes Königs 
veiche iſt das Farparbiide, serzäglich 
bemerfen. Dieſes iA diejenige 
j erte von Bergen, melde fich von 
Vrebburg , bis nach Siebenbürgen 
erſtrecket, und Ungarn von Mähren, 
Shiefien und Galisıen „ ſcheidet. 
Dbiefes Bebirse durchläuft die Preß⸗ 
burger , MNeitrer „ Treutſchiner, 
Thurohtzer, Kane £iptauer, Soler, 
Barlde „Scharoſcher, Da ‚ 
mörer ‘, ante und Bunter 
Gerankhaften: ; es berührt au 
emplıner Ungber , Ugoricher, 
Rarmarofcher ‚ und bie mittlere 
Solnoker Geſpanſchaft. Die Berge 
ud einander ſeht ungleich, * bad 
aber find fie ın der Zopſer 
und Liptauer Geipanfchaft, in wel⸗ 
der teureren der fogenaunte grofle 
Zrymann über alle andere bervorra- 
Und bier iR das eigentliche 
—*— Gebirge, (Tatra,) weis 
durchaus pyramidenfoͤrmig, in 
Siele unnigen gerheilt iR, und ſelbſt 
bie Alpen be und Raubigkeit 
bertrift. den Gipfeln derſel⸗ 
ben find —* gar feine Flächen, fons 
dern meih wur ſieile Zelten und Slips 
pen , welche auch im Sommer, bes 
feuders in den vielen Höblen, und 
— harter uud vieljaͤhriger 


chne 

—*** den oberken Felſen trift 
man verfchiedene Seen an, von de⸗ 

sen ‚die meiften nicht nur reines, 
and trinkbares Wafler haben, fon 
deru auch eine Menge von alierband 


4 


Sifchen , befondere aber die ſhoͤuſten 


und fchmafbaftehen Forellen , ernaͤb⸗ 
ven. Auf biefen Gebirgen ie * 
auch verſchiedene merkwuͤrdige H 
len, und in ſolchen allerhand De 
und Gerippe von ungehenern unb uns 
befannten Thieren, die sum Theile 
don mit einer Reinartigen Rinde 
berie ã find ; mit minder 
Ihönfken und reineſten Zropfs 
fer „vn verichiedener Gehalt und 


„u fe Mara 5* All noch mem © 
e tar erge mer *3 
Dig, der Fatra nämlich , 


Vngarn 


huroßer von der Tiptaner Gefpar- 
(daft hete; und —* Matra, im 
De der De ua‘ Befranicert. Dies 
a ie drep ſerr 
Weiche das Kanigeeuh ** 


fuͤhret 
—— ——— 

Scharkammer v Kae 8 
lien und Fofſſlien, befouders in de 
Soler, Liptauer, Barſcher, Honter 
Goͤmbrner und Zupier. Beiraufduk. 
Sie liefern, auffer dem Zune, «ie 
andere Metalle, nämlich Das ſchere 
in ganz Europa berühmte Gold, cıme 
Menge des befen Silbers Kupfer, 

iſen N Dier. Man re er, dB 
war allein ja Schemnig, und Krems 
‚, B08 17401773. gegen 109, 
DRlisuen Gulden au Bold und Gils 
ber ausgegraben und in Kremmiß ver⸗ 
Münst worden find. In Siehberbaͤr⸗ 
gen fund in dem nämlichen Zeitraum 
0. Millionen gewounen worden, 
st fommen, aus Unzern und Sie⸗ 
benbärgen zufommen, jährlich tut 
mgſtens 3. Millionen an Geld und 
©ılber heraus. Au Kupfer brazst 
Ungarn jährlich für.ı. Million Bub 
den. Die Könige von Ungarn ba 
ben durch befoudere Decrete, im ex 
5.1351, und 1481. ſich vorbehalten, 
alie adelicheu Güter, wo Gold, Gil 
ber, Kupfer, Eifen_:c. gefunten 
wird, duch billigen ——* an üb 
zu bringen. Nebß diefen Metalien 
baben die karpathiſchen Berge Queck⸗ 
Klber,, Zinnober, Spießglas, Arſe⸗ 
nit, Schwefel, Gteinfobien , Us 
rinigmeut, Bitriol, Salpeter, eire 
Menge natürlichen und gekochten 
Salzes, Ocher, Berggruͤn, Kreide, 
allerhand Gyps⸗ uud Thonarten, be 
nders ſehr feine Porcellainrerde, 
olus, mancherley Glas und 3 ‚Ki 
Harte allerhand Schiefer , 

a GRübikeine , Kalkhein , ge 
mor von verfchiedenen Karben, Zufe 
Kein, Tropfſtein, Fr Glimmer, 
Krofſtal, Horuſtein, Ada, Iefoi 
und Ylabafer: Immgleichen auch Edel⸗ 







Reme, als Diamanten, WRubine, 
brofelithe, Amerhofen, Bernie und 


opafe ; nicht minder Karniole 
Onuse ı. e Rürtifie balcedenicz, 


mebr 
li de dm — * 
zuweilen von 











\ Vngatn 


rer Güte, Schönheit und ſtarkem 
euer gefunden werden. Ja, es 
giebt Diamanten, welche ganz klar 
und ungefärbt, wie Waſſer find, ein 
hartes vielfärbigee Feuer haben, unb 
die, wenn fie geichliffen und gefant 
werden , nur ein Kenner vorn den 
orientalischen ımterfcheiden Tauns 
auch Opale, die vielleicht die ſchoͤn⸗ 
Ren find, die man kennet. 

an findet uͤberdieß allerhand ver, 


einerte Sachen, als: Menſchen⸗ 


gilche, allerhand Konchulien 
und Muſcheln, worunter beſonders 


einige den Linien, und andern Saa⸗ 


gaeutörnern ſo aͤhnlich find, daß der 
gemeine Mann ſolche ſchiechterdings 
dafür daͤlt; verſchiedenes Holz, 
Ba mrinden , Blätter und Baum 
r 


wachſen auch allerhand Gattungen des 
beiten nnd unutzbarſten Holzes; der 
Linbaum aber und dad Arummbolz, 


gu denielben an] eigene Holzarten. 


sherer bat der Struktur nad mit 
dem Kienbaume viel Aenhnliches; 
feine Zangeln aber find etwas laͤu⸗ 
ger , und von dnukelerer Farbe. 


giebt ein überaus wohlriechenbes ' 


Harz, und fein Holz wird von kei⸗ 
nem Wurme angegriffen. Das 


Krummbols-, if eigentlich nur ein 


Strauch des Liubaums, und von Dies 
em blos wie ein Waidenfrauc von 
em Waibenbaume unterſchieden. 

Beyde enthalten ein vortrefliches 

Del, weldes unter dem Namen des 

ungariihen Balſams befanut iſt, 

und ‚entiveder von feldR aus den 

Spitzen der Wehe flieflet , oder daoon 

ausgepreflet wırd. Es bat vortrenis 

che Deilungsträjte, und wird ſowohl 
innerlich ats aͤuſſerlich gebrau het. 

Es wird auch eine Eſſenz und ein 

Spiritus daraus bereitet. 

Auf dieſen Bergen wachſen aller⸗ 
band Wurzeln und Arzneykraͤuter, 
und auffer verfchiedenen wilden Thies 
get halten ſich auf denielben vıele 
Zieſel⸗ oder Bilchmäufe, und Mur⸗ 
meithiere „ befonders aber yanıe 
Heerden von Gemien und Steindoͤ⸗ 
den auf; auch «eine groſſe Anzahl 
alervnand Voͤgel, baubtfächich aber 
überaus groſſe Adier, die vor⸗ 
treflichnen Hatten, 


te. 
Auf den karpathiſchen Gebirgen 


Vngarn "458 


Die Verse ienfeits der Donan 


. werden die Cesifchen, (lat. Mon- 


tes Cetii,) genennet. Sie nehmen 
ihren Anfang bed dem Leithafluffe, 

ufen bis nach Stevermark toıt 
und fcheiden dieſes, und Seherreich 
von Ungarn. Faſt in der Mitte des 
dieffeits' der Donau liegenden Kreis 
ſes befindet fich der Bukonverwald, 
Welcher über ı2. Meilen in der Laͤn⸗ 
e, und 4. bid 5. Meilen indie Breite 
etrÄgt. Er if fa mit lauter Eis 
chen bewachien, aus weichen beſon⸗ 
ders viel Bortafche bereitet , und har 
verführen wird. Don den Eichein wer⸗ 
dru viele Herden Schweine gemäßet. - 
Somwebl hier „ ale in andern mit 
Waldungen beivachienen (Gegenden 
Dieter Berge, wird gleichfalls haͤufi⸗ 
ges Wild angetroffen. 

Ein grofler Theil der ungarifchen 
Gebirge und Hügel iR mit Weinttds 
cken besflanzet,, weiche die vortreflich⸗ 
Ken Trauben in enge bervorbrins 
sen. Der Tofayer Wein gebörk-' 
unter die edelſten, und iR in ganz 
Europa berühmte. 

Das ebene Land id rchaus fruchts 
bar. Die Aecker tragen in mancher 

Gegenden taft ohne Bearbeitung alle 
Arten des ſchoͤnſten Getrerdee, ins 

nderbeit vortrelichen Weitzen; ja 
an manchen Orten in der Boden ſo 

ut, daß ſich der ausgeſaͤete Roggen 

n Weigen verivandelt. Dan bauet 
ferner viel Tobak, Safran, Hanf, 

lachs: auch twachfenalle Arten vom 

bft im Ueberflufe, Bon Pilaus 
menbäumen giebt es ganze Wälder, 
aus desen Fruͤchten ein Liqueur ges 
brannt wird, Sliwawıza genannt, 
den man fKatt einer Wasenhdrkung 
gebraucht und bäufig aus dem Kunde \ 
führe. Es werden auch ganze Aecker 
mit Zucer. und Waffen Melonen aus 
sebauer, von welchen leztern man 
dr. 30. Pf. und darüber anı Gewichte 

n 


en. 

Die Weiden find vortrefih, und ' 
an vielen Orten wähR das Gras 
über Manns hoch. Es iſt daher auch 
die Viehzucht in dem heilen Zuftande, 
Die Ochſen bleiben im Sommer und 
Winter unter frevem Himmel. 
erden deren jährlich Über «50,000. 
und an —— vorude 
gun Verkauf in se Linder g 

Hbdh a . bracht. 
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t. Die uud wicht wur enthält ei 
Bench ihrer — uud vo. gm i 
dern Ve  Neriouen, als few rderes 


tüchrigfeit eulaanı dh tor. 

d slcher sohn Reh 

den, deß man im Einem Jahre Bub si . 
ereeren, and dem Lande mehmen die gerade die geri 

Eounte. . —— — Edrre⸗ 
a ucuern Zeiten bat man and , Vie mit keiner 

Der Seidenbau mit gutem ericis überei 

nuuteruonmmcn ; mm bie” tit 

der reinen Seide, die im J. 1720. wrier am die Daubtuörter „ dez 

geliefert wurde, machte sı. Centuer ientalifchen äbmtich iR. 

aus. ebrigens bat 





* 

obgleich verſchiedene Außalten uud (chlechtönemen wachfent - 

Fabrıken von Kotien, Fadence, Les Beihlen Gabor, b. i. Babriel Berbs 
Der, Wollenzeugen errichtes worden . 

Ya An des Getrerdes if u Laud bebrhiiche Wörter im berfeiben. 
bemerfen , daß die Laubieute in deu er bet man bie larcızıs 
meiſten Geſpauſchaften ſolches wiche Buchllaben. 2, Die Slawern, 

in S fowwern in Gruben nud zwar polnifche, ruflikche, 
verwadren. Diefe Gruben werden ' milde, fie, creatifche , del⸗ 
theile vor den Häufern, theils matifche , flawenifche und ferwiice 
Den Achern, theils auf Bemeinp oder raigiihe. Diele ſiad m ver⸗ 
Ken gemacht , und dazu ein etwas fchiebenen Zeiten nach lusern_ ger 
erhabener und thonichter Boden aus⸗ fonmien umd haben deu größten Theu 
geinat. Ju dieſen wird ein Loch in inuen, befonders ſind ſie ım den ößs 
ie Runde gesraben, deſſen Dur Ge 
meſſer 23. Schuhe und die Ti Sie haben anerie 
meiſftens ı. Klafter beträgt; und dies Sprache, die fich nur in Kleinigkei⸗ 
fes wird der Hals gewenuet. Dieſer und da 'unterfheitet. 3) 
Hals wird ſodaun auf beuden Geiten Walachen, oder, wie fie 
eriseitert und nach der einer Rumumyi, d. i. Römer. 
Bouteille ausgegraben; bieranf wird f den Art Wealachey.) pre 
etliche Tage laus Seuer aus Stroh prache iR zum Theil mit ſlawiſchen 
Darinnen unterhalten, wodurch Vie usb ungarifchen Wört:ra vermiſcht. 
werd q) >euriöe. Diefe find nicht au in 
‚ueuehhen Periode, da Unger 
Könige aus dem Ökterreichifchen Haufe 
bet, fondern ſchon in ditern Zeeten, 
unter den einbeimifchen Königen, = 
beträchtlicher Zahl in det ! ud ge⸗ 

or 


.: 4 
lebt e6 Dialekte, und zum 
r. verderbte, Einmifchuugen flas 
a a ae 
fee — sur if . 


— 
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"SHebrigens iR cu bemerken, daß bey 


Dofe fo wohl, als vor Gericht alles 


Ber lareinifchen Sprache abges 


Banteltwird. Diefe iR auch unter 
Vornehmen und Gelehrten und uns 


ter dem gemeinen Manne eben ſo ge⸗ 


braduchlich, wit in Polen 
Fremdlinge find in Ungarn Die 
Griechen, welche der Handel dabin 
gelockt, die ſich aber ſchon meiſten⸗ 
theils haͤuslich niedergelaſſen: bie 
uden, deren ſich in manchen Ges 
anfchaten eine ziemliche Anzabl 
befindet. Sie treiben Handel und 
Mükleren, dürfen aber in den Berg⸗ 
ädten weder wohnen, noch fich den⸗ 
Iben nähern. Haudlung mes 
en halten fich auch viele Türken im 


nbe uf denen. aber nirgends öfs 


fentlicher Gotresdienk erlaubt if, 
Endlich gehören noch bieber bie 
Zigeuner, deren Herkunft ungewiß 
iR, die aber vor dem J. 1418, in 
YUngam nicht gefehen Wurden. Sie 
find meiſtens Schmiede, Muflcans 
sen, Roßbändter und Boldiwälcher- 
Seit einiger Zeit fucht Die Regierung 
Diefes Volk der Übrigen Nation eins 
zuverleiben, es zu Kriegsdienften, 


- 4ur Feldarbeit und zu gröbern Hands 
: werfen zu gewöhnen und nach und 


nach aud) den Namen Zigeuner zu 
vertilgen Die Sprache dieſer Leute ik 


ans der waladhifchen , ſlawiſchen und 


ungariſchen —— bat aber 


auch viele fremde Ausdrücke. 
Die. Zahl, alter dieſer Einwohner 
Des Koͤmareichs Ungarn belief ſich im 
. 1780. nach einer richtigen Unter⸗ 
Hung, guf3: Millionen, 1,70,000, 
weiches für ein Land von ohngefaͤhr 
2790. Quadratmeilen , (fo groß i 
das eigentliche Ungarn,) Feine unbes 
traͤchtliche Benälferung if. | 
Die Kleidung der Ungarn iſt von 
derjenigen anderer 
gerfhieden. Zur Winterszeit haben 
die Männer eine Pelzmuͤtze, im Soms 
mer aber den beusfchen Hut. Ihre 
Hemden, welche fehr weite Aermel 
haben, reichen nur bis an die Huͤf— 
ten; das Uebrige bedeckt eine weiſſe 
Hofe von Leinwand, welche Gätya 
beißt und bie an den Fußknoͤchel ge⸗ 
bet.- Der eigentlihe Rod, Dol- 
mäny , liegt fe am Leibe, if nicht 
ziel länger, als das Demd, und 


* 


gen iR. Au den 


Nationen febr . 
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wirb an den genden mit einer Binde 


— Die Hole bedeckt die 
eine.völlig und ſitzt ſehr FeR an den⸗ 
felben. Ueber dem Dolmany wirb 
ein etwae längerer Rock, Mente, 
getragen, ber im Winter mit Veli⸗ 
wert, im Sommer aber mit duͤnuem 
Beuge gefüttert, allegeit aber rund 
erum mit rauben Sy ausgefchlas 

t uͤſſen tragen ſie 

entiveder eine Art Schuhe, Top- 
panka. oder leichte Stieiel, bie fie 
mit den Türken und Polen genıgim 
baben und mit dem türkifchen Na⸗ 
men Cſirma benennen, Diele, ind 
von gefärbtem Leder: die ſchwarzen, 
zothen und gelben ſuud bie gendnu ich⸗ 
Ken. Dieſe⸗ iſt digentlich die Klei⸗ 
dung des Adels und der meiſten Buͤr⸗ 


"ger: das geringe Bulk bat einen viel 


chlechtern und einfachern Auszug. 
Unter dem Frauenvolke haben nur 
Die auf dem Lande eine einrue ungq⸗ 
riſche Tracht: in den Srädten Fleis 
ben fie fich Faß alle nach franzöfiicher 


tt. 

In dem berbarifchen Zeitraum des 

ittelalters finder man die ergen 

puren von Ausbreitung der Willens 
(haften in Ungarn unter König Lud⸗ 
tig 1. Diefer Kiftete im J. 1364 
eine Univerſitaͤt zu Fuͤnfkirchen⸗ 
welche jedoch nach der in J. 1526. 
vorgeiallenen unglüdlihen Schlacht 
bey Mopatfch wieder gaͤnzlich eins 
gieng. X Siermund errichtete eine 
Uniderfitde in .Ofen, und 8. Mats 
tbias 1. übertraf an Eifer für bie 
Gelehrſamkeit Faß alle Fuͤrſten feiner - 

eit, und ſammlete eine der koſt⸗ 

eften Bibliorhefen in Europa. Als, 
nach dem Mohaticher Treffen Oſen 
in rüchıfche Hände gerierb, fo ward 
diefe Bibliothek groͤßtentheils vers 
nichter, ındem_ die meifen Bände 
mit Silber befchlagen waren und das 
ber von den Türken abgeriffen und 
die Bücher ſelbſt weggeworfen wur⸗ 


u. 

Unter K. Ferdinand II. wurde ia 
Tornau eine Univerfitde errichtet, 
wo fie bit 1777. blieb, und alsdanu 
nach Ofen verlegt iwurue. " 

Nach dem neuen Erziehungsſyſtem, 
weiches auf Defebl der K. 8. Maria 
Thereſia entivorfe wurde, bat man 
auch 4. Akadeneen , ach Den 4. 

bb 3 Ä Kreis 


Wiſſenſchaften, 
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Kreiſen des Koͤnigreichs, errichtet, 


naͤ alich: zu Tyrnau, Raab, Ras 
faau und Brofwaradein, auf 
welchen , nebR den philoſophiſchen 
‚einige Theile der 
Nechrögelsbefamfeit vorgetragen wer⸗ 


en. 
Die, 34aubtgemnaſfien find mes 
ſßens in diejenigen Staͤdte verlegt 
worden, wo chon Alademiecn finds 
auffer denfelben aber auch nach Preß⸗ 
Burg, Neufohl, Unghwar und Fuͤnf⸗ 
kir ben, wo die Jugend zu deu 
bäysrn Wiffenichaften vorbereitet 
r 


Brammatifche Schulen oder las 
teiniiche,_find in allen Städten und 
In vielen Rarktflecken; die Normal⸗ 
un) Yational- Schulen aber , wo 
der Jugend die erfien Begriffe der 
nöthigen Keuntniſſe, beugebrache 
werben, find im ganzen Reich eins 


erührt. 

® Senf giebt es auch noch andere 
Schulen, welche von Bifchdien ges 
Kifter worden , unter denen üch die 
su Erlar beſonders auszeichner , weil 
auf derfilben auch die ungarifchen 
Mehte gelehrt werden. 

Sir die adeliche Jugend find in 
KCyrnau, Wartberg und Waigen eis 
gen: Ritterfihu'en angelegt. 

Die Protehanten legen auf ihren 
ESchulen und Bomnafien den Grund 

den Wehenfchıfıen, und begeben 

ch alsdann, befouderd wenn fie 
heologie Rudieren wollen, und die 
Erlaubniß dazu erhalten, auf die 
Univerfiräten in Deutfchland, der 
chweiz und den Niederlanden. Die 
brigen Willenfchaften koͤnnen fie izt, 
ohne Hinderniß wegen ibrer Relis 
ion, ıu Dfen oder zu Wien us 


Die aͤlteſten befannten Einwohner 
son Unsarn bieflen Pannonier, und 
das Land Dannonien. Diefes nabs 
men m 3. 377. die Bunnen pin, 
unb errichteten eine Macht, die uns 
ter Attila getwaltig anwude, aber 
im 3. 489. durch die Borhen und 
Bepiden vernichtet wurde- Diele 
mußtenim J. j26, den Longobarden- 
wien, um im J. 568. rdumten die 
Longobarden , da He nach Italien 
gingen, dad Land ben Awaren ein, 

e ſodaun ibr Gebieth gegen 
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Baiern hin erweiterten, «ber end⸗ 


lich von Carln, dem Groſſen, bes 
zwungen twurden. Die Magyaren 
oder ligern, (woraus Ungarn usb 
Sgungarn gemacht wurde,) ein nicht 
binlänglich befauntes Bolf, kamen 
um das J. 822. an die Moldau, 
und 896. au die Theis, und wabs 
men bald daraufı das Land zwiſcher 
den Zluffen Gran und Waag ei. 
Diele Magvaren find es, twelche mit 
Anfang des ıoten Jahrh. verwuͤſter⸗ 
de Einfälle in Deutſchlaud tbaten 
und felbige in einem Zeitraum neu 
mehr ale so. Jahren öfters wieder 
boten, aber auch unter X. Heiuri 
I. und Otto I. empfindliche Nieder 
lagen litten. Sie betten anfangs 
Dberregent'n oder Derzoge , mit 
febr eingeichränfter Bcwalt. Sets 
sog Beyia, der gegen das Ende des 
ıoten Jahrh. lebte, ſuchte feine 
Nation gefittet su machen und ct 
laı.bte den Miffienarien der_benady 
barıen Biſchoͤfe, das Chrift 
gu predigen, Sein Sohn, Stephan, 
führte die chriſtl. Religion vollend⸗ 
ein und ließ fſich, mach damalizet 
Weiſe, von Kaifer Otto Ill. ım ). 
1000. bie erbuche koͤnigi. Woͤrde 
ertheilen. Er theilte fein Reich iu 
Beipanidyaften oder Brafidyaften, 
fegte einen Balatinus , oder Ober⸗ 
sichter und koͤnigl Gcehälfen,, un 
machte auch, mit —— — 
Staͤnde, ein geſchriebenes 
Da er von dem alten ungarifchen oder 
magpariichen Dberregenten Arpad 
herſammte, fo beißt die Reihe der 
Könige, die von ihm an bis 1301. 
regierten, das Aspadifche 

Mit Anfang des ı4ten Jahrb. Heu 
gen die Ungarn au, lich ige aus 
äufern zu wäblen. 


derſchiedeuen 
16ten Jahrb erlangte Das Haus 
erreich Diefe Krone , nachdem 8. 
zunmig. II. deu Mohatſch, 1526. 
egen bie Kürken, die dem ungari- 
chen Reich immter gefährlicher ge⸗ 
worden waren , die Schlacht und des 
Leben verlobren hatte. Serdinand, 
Sraberung von Defterreich,, der Bru 
der 8. Carls V. hatte des unsluͤckli. 
hen K. Ludwige Schweſter sur Ge⸗ 
mahblinn, und ward an feine Stelle 
um König von Ungarn gewählt, 
e aber au Job. zum melna, 


‘ 
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Grafen von Ziys und Woiwoden von 
Siebenbuͤrgen eınen gefährlichen Con⸗ 
eurrenten. Ungeachtet im J. 1547. 
Ungarn, auf eınem Landtage, für ein 
Erbreih erklärt ward, fo wurde 
Boch in der Folge nicht ſehr daranf. 
geachtet. Er unter 8. Leopold, 
Nachdem bie Türken, die bieder cın 
groſſes Stuͤck von dieſem Reiche in 
ihrer Gewalt gehabt, binausgetries 

n waren, machte man, im J. 
2687 den feſten Schluß, daß Ungarn, 
als ein Erbteich, jederzeit an den al⸗ 
teen Prinzen des ſes Oeſterre dh, 
fallen ſollte. Im J. 1723. wurde die 
Eibfolge auch auf vie weibliche Defs 
cendenz erſtreckt, und Maria Theres 
fa trat, mad Dem Tode ihres Bas 
ters, im J. 1740. bie Regierung an, 
Dem Eifer der ungarifchen. Nation 

ante fie die Erhaltung ihrer übrig u 

rblande „ die von vielen Feinden 
angegriffen wurden , groſſentbeils zu 
dauken; daher fie auch gegen dieleks 
be eine vorher nicht gewöhnliche Ach⸗ 
zung zeiste, und das Glück dieſes 
Königreichs durch mandhfaltige Aus 
Halten, zu vergröffern bemuͤhet war, 


- Unter ihrer R sierung wurden, 1772. 


Die Zipfers Städte wieder zu Ungarn 


geſchlagen, die feit 1412. am Prism 


wergfändet waren. Unter ihrem 
Sohue und Nachfolger, K. Jolepb; 
JI. wurde die Religionsfregbeit der 
Vroteſtanten, die vorber vielen Bes. 
Brängungen von Seiten der Klerifen 
and der katholiſchen Eiferer ausgriegt 
war, buch ein eranzedict von 
neuen befeſtigt, und es erfcheinen 
noch auflerdem groſſe Entwürfe zur 
Verbeflerung und Erweiterung des 


Staats. 
Ein König von Ungarn muß, nach 


ben Neidhsgefehen, Farholifch ſeyn; 


und er führe den Titel des Apoſto⸗ 
lifchen, dender K. Stephan durch 
einen Eifer für die Ausbreitung des 

riſtenthums unter feinen Ungarn 
Yerbient und den P. Clemens XII. 
im J. 1758. für die 8. Maria The⸗ 
refla und ihre Nachiolger erneuert 
und beRätigt bat. 

Die Reichsſtaͤnde iq Ungarn wer⸗ 
ber in 4 en äbgerheilt: 1) die 
Praͤlaten, naͤmlich der Ersbifchof 
son Braun, der Primas von Ungaru 
aud Rawiler ih, und des Erib. von 
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locza; ferner die Biſchoſe; (bes 


Ce 
sen Babl die 8. Maria Therefia, 


deren febr groſſe Einfünfte unter der 
itigen Regierung auf eine mäfligere 
Summe fellen eingeichränft wer⸗ 


"den; ) die Aebte, und die vornehm⸗ 


Ken Proͤbſte, nebſi dem Paulidersund 
Bränonfratenier Orden. 
3) Die Magnaten. Darunter 
iſ der vornehmfle der Palarinus, der 
aus 4. vom Könige vorgeichlagenen 
Mannaten,, deren 2. katholiſch und 
2. lutheriſch ſevu müllen, auf dem 
Laudrage von den Ständen gewaͤhlt 
wırd, und in den wichtigſten Ange⸗ 
Legenheiten die Stelle des Könige 
vertritt. Er hat den Rang unmit⸗ 
telbar nad dem Erb. von Gran. 
Bisweilen wird diefe Reichswoͤrde⸗ 
meun fie erledigt iR, mit einem 
Bönigl. Statthalter „ J.ocumtenens 
regius, befeßt. Auf den Palatin 
olgt der Reiches und Hofrichter, 
Iudex Curiae regiae,) der Ban oder 
tattbalter (Pr rex) von Eroatien, 
almarien und Slawonien ; und der 
önigl. Schatzmeiſter, (Magilter 


Tavernicorum , vom ungar, Worte 


Tavar, Schatz.) Diele & Reichs⸗ 
Bellen bleiben in ihrem Nange uns 
veränderlich : die folgenden gehen nach 
ihrer Anciennerdt. Diefe find der 
obere Mundſchenk, Magifter Pin- 
cernarum , der oberſte Truchſeß, 
Magifter Dapiferorun‘ „ der oberſte 
Stallmeiſter, Magifter Arafonum, 
der oberfie Kämmerer , Magifter 
Cubiculariorum,, der obere Thuͤr⸗ 
büter , Ma:ifter Janitorum, der 
oberke Dofmarichet, Magiſter Cu- 
ziae, und endlich feit 1765. der Ca⸗ 


“ gitdn der koͤntgi. ungarifchen Leibe 


garde, die aus dem ungariichen, 
croatifchen und fiebenbürgiichen Adel 
errichtet werd und aufler den _Dbers 
und Unterofficieren, aus 80. Köpfen 
befiebet , deren jeder Inter s Lieutes 


nants Rang hat. 
Diefe been die gröffern Magna⸗ 


ten oder Neichsbarone. Inter dem 
kleinern, die auch uch Zur zweyten 
Glaffe gehören , verficher man die 
Grafen, Freblurren und Dberges 
fpane., Der Prefburger Obergefpar 
und die 2. Kronbäter find die vor⸗ 
dergen ſodaun kommen die Oberge⸗ 
bb 4 frame, 


\ 


. 1776. mit 5. neuen vermehrte , und - 


— 


. Spanfchaften: ) 
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ſpane, deren Würde. in ibren Fami⸗ 
ken erblich iſt, und darauf die an⸗ 
dern Dbergefpane; (f. den Art. Ge- 

alsdaun die Grafen 
und Frevberren. 


3) Die Edelleute, fie mögen nun 
wirklich adelthe Güter beſitzen, 
( Nobiles poffeilionati, ) oder nur 
adeliche Privilegien baben. ( Arma- 
litae.) uch die erzbiſchoͤfi. Edel 
leute ( Pıaedialiftae.) haben mit den 
endern gleiche Rechte, wenn ihr 
del vom Körıge beſtaͤtigt iſt. 
‚, 4) Dietönigl. Freyſtaͤdte, deren 
jede einen Edelmann vorfellet, des 

efiges adelicher Güter faͤhig iR, 
Die  Criminaljurisdjetion und alle 
adeliche Frepberten bat und nicht nu⸗ 
ter dem Dberssipan, fondern entwe⸗ 
der unter dem 


‚ ober unter dem Perſonal Reber. 
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Die Regierungtgeſchaͤfte werden 
Durch Die Reichs oder Laudtage, die 
angariiche Hoffanylen , den fünial. 
Statthaltereyrath die Fönigl. Kam⸗ 
mer, tie Geſpanſchaften, den Senat 
der koͤniar. Stenfiänte , und durch 
bie bereichtlichen Berichtefüßle ber 
orgt. 

Die Reichstage werden durch 
koͤnigl. Befehle ausgeſchrieben und 
von den geiſtlichen und weltlichen 
Magnaten und den Deputirten der 
Abrigen Stände und der Wittiven 
ber Magnaten beſucht. Die unge 
sifh Hofla zley ift su Wien, und 
fertigt die mit dem koͤnigl. Siegel 
verfebene Edicte in politiihen, Kir, 
chen, und Juſtitzſachen für Ungarn, 
Erostien , Dalmatien und. Slawo⸗ 
nien aus. Alle Sachen, die an den 
König gelangen und in feiner Wils 
kuͤhr ſiehen, gehoͤren bieber. Vebri⸗ 

ne bat dieſe Kanzich feine Verbin⸗ 

ung mit dem Reiche, fondern hängt 
allein vom Könige ab und richtet 
Deffen Willen aus. Die Königl. 
Gtatthalterey , Confilium regium 


Locumtenentinle, bat den Palatin, 


oder, in deſſen Ermanglung, deu 
koͤnigl. Gtattbaler zum Bräfie 
denten; die Affefiosen find Mäche, 
Die von dem Königeus den Praͤlaten, 
Magneten und Tdelleuten gewählt 
werden. Sie beforgen die effentli. 
chen Angelegenheiten, nach ben Lan⸗ 


nigl. Schagmeißter, 
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eſetzen, aud ſtehen unter keinen 
HofcoLegio, ſondern wenden ich 
durch die Hofkanzlev, unmittelbar 
au den König. Die Fönigl. S 
fammer wird in die ungarifhe Hof: 
fommer und_die Bergiverksfammer 
abgerheilt. Die ungarifhe Horkamı 
mer beforgt die königl. Domänen um 
Regalien , die dem koͤnigl. Fiſcu 
imfallenden_ Güter, nebh den 
Sala und Zollweſen. Gie fol cha 
fo, wie die koͤnigl. Gtatthaltere, 
von Preßburg, mo hie bisher ihren 
Sitz gehabt, nach Dfen verlegt wer 
den. Die Eönigl, Bergfammer bat 
ihren Gig sn Schemnig und vermwei: 
tet in den Bergfiädten das Müsy 
und Bergwerksweſen und ſtehet um 
ter_ der Poffammer zu Wien. 
Die öffentlichen Einkuͤnſte beh« 
in den Contributionen, wovos 
die Geißlichkeit und der babe un) 
niedere Adel oelie freviß, aus Pol: 
einfünften , Bi en , Berg un 
Salzwerken, Mineralien; aus tänigl 
Domainen, ju denen die Freufätte 
und WBergfiädte gehören „ und des 
Gütern und Rechten des Königl. 
Fiſeng. Die Eontribution von lie 
garn beträgt termulen 3. Millionen, 
neunmal hundert taufend und zwer 
Gulden Rheiniſch, fieben und einen 
alben Kreuzer. Die übrigen Eins 
üntte Böunen nicht gewiß berechne 
werden : doch betragen fie jäbrlik 
nicht weniger , als ı5. Millionen. 
Das ungarifche Fußvolk iſt auf deut 
(chen Fuß eingercchtet; die Neiteren 
befichet auf den Huſaren, und bepde 
machen überhaubt einen Theil der 
Öfterreihijhen Kriegsinacht aus, 
ohne dem ungariſchen Reiche beſon⸗ 
ders eigen zu ſeyn. Alle ungarifche 
Edelleute find_auf den Fall, wenn 
ein Feind ins Land kaͤme, verbunden, 
ihm mit gewafneter Hand zu wider 
eben und ihre Unterthanen gegen 
hu anzuführen: welches der Aufſitz, 


‚Infurre&tio, genennt wird. 


Das vornehmſte Juſtiz⸗Collegium 
iR das adeliche Ohergericht, das 
won Peſth, wo es bieher war, nach 
Ofen kommen ſoll, welches in die 
k nigl. Tafel, Tabula regia. und 
die Tafel der fieben Wiänner, Ta- 
bula feptemuiralis, eingetheilt wird. 
ende fprechen über das, was ur 


Fr „mb. % . 


A 








“Ungarn die berrfchende. 


u Vngarn 


Appellatien an fie gelangt, und über 
alle wichtige Sachen des Ädels. 

Der Vorſteher der koͤnigl. Tafel 
it der Perfonal, Perlonalis prae- 
fentiae regiae Locumtenens ,„ Wels 
cher 3. Prälaten, 2. Magnaten, Ba- 
rones Tabulue genannt , und noch 
verfchiedene andere Bepfiser hat. 
Ben diefem Gerichte alleiy kommt 
auch Die Unterſuchung koͤniglicher 
Privilegien vor. 

Der Praͤſident der Septemviral⸗ 


Tafel iſt der Palatin, oder in deſſen 


Ermanglung der fönigl. Statthalter, 
und in Abweſenheit bepber der 
Reichs und Hofrichter oder ein an⸗ 
derer Magnat. Diefes Gericht hat 
feinen Namen daher, teil es. vors 
mals aus 7. Männern beſtund. Au 
dem Laudfage, 1723. ward fie ne 
mit 8. und auf dem von 1741. 
von der K. Maria Cherefia abermal 
mit 4. Mitgliedern vermehrt ; ſo, 
daß fie pegentoärtig ‚, mit Einfhluß 
des Praͤſidenten aus 20. Verfonen 
befichet; wovon 4. aus den Prälas 
ten, 9. aus den Magnaten, und 7. 
aus dem Ritterſtande oder der Glaife 
der Edelleute genommen werden. Die 
Gerichtsſtelle beſchaͤftigt fich nur mit 
denjenigen Sachen , die von der 
koͤnigl. Tafel an fie gelangen. Sie 
ändert, wenn es nörhig, die Urtheis 
le der Untergerichte , und von ihr 
Bann nicht weiter appelliret werden. 
Die katholiſche Aeligion iſt in 
Die Bi⸗ 
ſchoͤfe werden vom Koͤnig ernennt 
und nom Pabſt beſtaͤtigt. Von den 
erledigten Bißthuͤmern und andern 
Benencien, die der König vergiebt, 
ziehet er die Einkünite fo lange, bis 
«6 ihm gefällt, fie wieder zu bes 


en. , 
er griechifchen Kirche find Rai⸗ 
sen, Walachen und Ruſſen zuges 
than. Sie iſt ſo wohl von andern Koͤ⸗ 


nigen, als inſonderheit von K. Leopold, 


im 5. 1690, privilegitt worden. Ein 
heit derfelben hat ſich mit der rös 
mifchen Kirche wieder vereinigt, und 
beißt daher Ecclefia redunita, uud 
ibre Glieder, die Unirten. Sie ers 
kennen deu Pabi für das Haubt der 


. Kirche, laſſen das Begfenst su mb 
‚ glauben, daß der H. 


ih vom Das 
ger und Sa zugleich ausgebet. 


’ 


ui 


— 
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Dagesen haben fie fich die Prieſtebehe, 
das Abendmahl unter beyderley Ges 
ſtalt, nebſt allen Satzungen und. Ce 


. gemogieen der orientalifchen Kirche 


orebebalten. Zu Dien, Großwara⸗ 
bein und Munkatſch haben fie ihre 
Bißthuͤmer, die unter den Erzb. zu 
Gran ſtehen. 
Diejenigen, griechiſchen Chriſten, 
welche den Ausgang des H. Geifies 
vom Vater und Soͤhn und dad Feg 
feuer läuguen und die gejſtl Gewalt 
des Pabſies veriverfen , ( Ecclefia 
diffentiens,) dürfen, aufofg_einer 
Eönigl. Verordnung nicht mehr Schies . 
matiter genannt werden, fondern 
peiflen Vicht⸗ Unirte, und in den 
Ofent!. ei : die uns liebe, ge⸗ 
reue JUyriſche Vation. Ihre 
Anzahl iR fehe- groß und fie haben . 
volllommene Srepheit in der Nelis 
gioneübung ; ihre Kirchen find mit 
ürmen und Glocken verfehen, ibre 


Biichäfe ſtehen in dem gröhten Ans 


ſehen und halten Kirchenvifitationen, 


Das Dberhaubt diefer Relisionepars 
tey iſt der Metropolit und Erabifchof, 
der zu Sarlomwig feinen Sig hat und 
von feinen Glaubensgenoflen Patri⸗ 

arch genennet wird. Er hat gewoͤhn⸗ 

lich den Character eines koͤniglichen 
Unter ihm Reben 7. Bis. 


e. 

Die Proreftanten, welche in Un⸗ 
gar meiſtens Acatholici , Yichrkas 
tholifen, heiſſen, haben ihre Su⸗ 
perintendenten und Senioren, ihre 
Kirchen und Schulen, und find durch 
die &anbesgefege beſtaͤtigt, und von 
ver K. 8. Maria herefin ‚mit 
noch mehrern Freyheiten verfchen 
worden Es werden die amgsburgis 
(chen und belvetiihen Confeſſions⸗ 
verwandten , oder Lutheraner und 
Calviniſten, darunter begriffen. Die 
erſtern find bald nach Luthers Bes 


‚formation ‚, nämlih 1521. und die 


estern ohngefaͤbr 30. Jahre fpärer im 
Ungarn erfchienen,, wo fie fich ziem⸗ 
lich ausgebreitet und ehedeſſen auch 
ihre Sonodos gehalten haben. Bon 
K. Rudolf? Zeiten an wurden fie ges 
druͤckt; befonders wurden unter Ser. 
dinand III. und Leopold, auf Ans 
trieb der Jeſuiten, ihnen viele Kir. 

Due BBENE en und viele Schus 
ben verſchloſſen; auch wurde ihnen 

Dbbs die 


N 
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die Reparatur derjenigen Kirchen, die 
man ını.al:B, aun tiſt erſchwert. — 
Alle dieſe und andere Bedruͤckungen 
lien num, müiolae der Befehle K. 
oſephs 11. völlig abgeſßellt feon. 
Dis Wiederräufer oder Menuonis 
ten waren ehemals in d.r Preßbur⸗ 


Neitrer und Zrentfchiner Ges Vnho 


er, 
Midi zahlreich, haben aber die 
Tathol. Religion unnehm n mülfen. 
Die Katholiten ind weniger, ale 
Die von den andern Religirnspartegen: 
und die Reformirten ſaͤrker, ale dıe 


Vafuerfitäten 


wen Gin, dem auch die 2. X. Marie 
Therefta, 1776. alles ſcheukte, was 
der auigebobene Drden allbier beiaß, 
Oberbalb dieſes Darkficdens Liegt, 
auf einem Base eis fees Schisf, 
worinnen die Domberren ihre Woh⸗ 
nungen erbalten haben. . 

ft, Aunhofi, Städtchen, im Nas 
koniger Kreis, ın Böhmen. 


Vnicevow, Stadt an der Warte, int der 


Woiwodſchaft Sierad , in Großpe⸗ 
len, bat ein fchönes Schloß, und go 
bört dem Eribifchof von Gnefen. 


Lutheraner, ınden fie mehr ‚Is fechds Vuigenitus, Bulle, f. lanfeniften. 


— mal fo viele Prarren bifigen. 
Die Tuden haben hier und da ihre 

Säulen, wofuͤr fie jährlich eine To⸗ 

leranstage bes:bien, oo. 
Das Wappen des Königreichs 


Ungarn beſtehet in einem nach. der ' 


Lange vetheilten zorbem Schilde, 
deſſen rechtes Feld 4. filberne Balten 
au er durchlau on; das linke bat ein 
fllderne* Patriarchenkreuz, das auf 
3. grünen Bergen oder Hügeln Reber, 
unter denen der mittlere mit einer 
Krone bededr if. 


V:irte Griechen, heiffen bieienigen, 


welde den Bahr für das aeikliche 

Dberhaubt erfeunen , und alfo mit 

der römifchen Kirche vereinigt (unier) 

find; wieweobl fie dabes, mit Bes 

willigung des Pabſtes, ibre von deu 

roͤmiſchen abtweichende Kirchengebraͤn⸗ 
behaiten. 


Vnitarıer, beiffen die Socinianer, weil 


fie die Einheit (at. Vnitas ) Sottes 
behaubten, daß Daben die Mehr⸗ 
t der Verfonen in dem göttlichen 
fen ausgeſchloſſen wird, 


Vngarifch Brod, flew. Hun Brod, \niuerialien, erden im Koͤnigreich 


Brod Vh ısky. Bleine Stadt, nicht 
weit ven der ungarifchen Gränze, 
im Hradiſcher Kreis, in Mähren. 
Vngar chez Herrſchaft und Schloß, 
im Zuopi er Kreiſ, in Mähren. 
Vngher (ws: fpanichaft, in Ober Ungarn, 
graͤnzt nerdwaͤrte an Oaliien, of+ 
waͤrts an die Beregber, ſuͤd und 
weſtwaͤrts an die Sempliuer Odray 
ſchaft. Sie wird von dem 
Ungb, Laborsus und Latorza durch⸗ 
wöällırt und von Ungarn, böbm 
ſchen Slawen und Ruſſen bewohnt. 
Div letztern haben insbeſondere bie 
"ganze 9 birgigte_ Gegend innen, wel⸗ 
de Kraja Niſchi, Unter Ukraine, 
enermt wird. Wan finder im diefer 
efsaufchaft 4. Marftfleden, 200. 
Dörfer, mir 9. katholiſchen, 45. 
‚griedifiben und 18. reioemiisen Pfar⸗ 
sch. Die Contrebution beträgt 
19,287. fl 20. ir. 
Vozhvar, Marktflecken und Haubtort 
der Ungber Gefpanfchaft, am Fluffe 
Uush , mit einer katholiſchen und 
griechiſchen Pfarre und einem Archi⸗ 
ymnſium. Sa dem Kollegium, 
as ehemals den Sseiniten geboͤrte 
Bas des Vulaor von Wunkasich feh 


Polen die koͤniglichen Ausichreiben 
genernt, welche entweder bes Reiches 
tages, oder des allgemeinen Aufge⸗ 
bois Oder anderer Öffentlichen Anger 
legenheiten wegen an die Stände abs 
gelaſſen werden. Sie baben die Des 
Bennung von ben Eingangsworten: 
Viiuerlis et fingulis etc, b. 1. Allen 
und jeden x 


lufe Vniuerſitaten ſind Geſellſchaften oder 


Collegia, in denen die geſammten 
gelehrten Wiſſenſchaften aͤffentlich 
dorgetragen, und die gelehrten Wuͤr⸗ 
ben, zuſolge des von dem boͤchſten 
Megenten bierzu verliehenen Rechts, 
ertheilet werden. Ungeachtet, vers 
mög der Benennung ‚ alle Wiſſen⸗ 
ſchaften, e itas ftudiorum, ) 
aui Univerſitaͤten folen gelehrt wer⸗ 
‚ 10 ſindet man doch Exempel von 
nRitugen, die jenen Namen fähr 
gen, und wo es doch an einem ober 
ben andern Theile derfeiben fehlte, 
So hieß die hohe Schule zu Vatis 
eine Uninerfität, ehe die Rechts⸗ 
twinenfchaft auf bderfelben Lehrer 
baite. So lange bie Paͤbſte im der 
brißenheit für die böchen Dorkeber 
bes Religion und der der Bellen | um 


‘ 


. Vnna 


Mittelalter unterworfenen Wiſſen⸗ 
ſchaften algemein erkannt wurden, 
fo waren Re auch diejenigen , welche 
die in der abendlaͤndiſchen Chriiiens 
beit von Laudesherren und Städten 
gekifteten Univerfitären beftätigten 
und mit Freyheiten und Befugniffen 
zur Ertheilung gelehrter Würden 
verſahen. Doch haben auch viele 
ihre Rechte und Srenheiten von dem 
Kaifern erlangt. Daß dieſes bey 
den, nah der Reformation , von 
Proteſtanten in Deutfchland errichs 
teten Univerfizären der Fall durchges 
nude iſt, läßt fich leicht erachten. 
n Deutfchlaud kann jeder Reiches 
aud in feinem Gebierh eine Univers 
tät iften; aber fie muß vom Kais 
fer beßätigt und berechtiget werben: 
indem, nach dem Gprachgebraud, 
der Vortrag aller Wiſſen ſchaften in 
einem Inſtitut es noch zu feiner Unis 
verſitaͤt macht, und ohne Baiferliche 
exechtigung feine Würden oder 
radus ertheilt werden Fönnen, wenn 
olche Gradus im ganzen deutfchen 
eihe und insbefondere in ſolchen 
Umfdnden , wo die Neichsgefeke 
graduirte Perfonen zu einem oder 
dem anders Geichäfte erfodern, als 
gültig follen erkannt werden. 


Vnna, fleine Stadt und Amt in der 
Grafſchaft Mark, in Weftfalen, fie 
iR mit Mauren und Gräben, tie auch) 
mit Kirchen für alle 3. Religionen 
verſehen. 

Vnna, ſ. Wanna. 

Vnoth, Feſtung auf dem Emmersberg, 
in dem Canton Schafhauſen, nicht 
weit von Schafbauſen. 

Vnruhſtadt, poln. Kargewo, GStäpts 
chen, mit einer evangelifchen Kirche⸗ 
in der Woiwobſchaft Voſen. 

Vnſeburg, Amt und Dorf au der Bo⸗ 

de, im Herzogthum Magdeburg, 
peich⸗ dem 
Y „Periosthum Braunfchweig , ges 

t 

Vnſtrot. Fluß in Thuͤringen, welcher 
auf dem Eich6felde entipringt, und 
fih nicht weit von Naumburg in die 
Saale ersießt. 

Voterbreit, f. Breit, j 

Vnterdraburg, f. Draburg. 

Vnterebenheim, ſ. Ebenheim. 


Infter Riddagehauien, 
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Vnterhaus des Parlaments von Grofz- 
britannien, f. Parlament, " 

Vnterpfalz, f. Plalz. 

Vnterieven , Landuogten und Städts . 
den im Argow, in Canton Bern, 
am Fluß Aar, am Thunerſee ges 
egen. 

Vnſervalden, einer von den 13. Eans 
ton® in der Schweiz, welcher gegen 
Welten und Norden an den Canton 
Lucern, gegen Süden an den Gans 
ton Bern, und gegen Oſten an Vie 
Cantons Uri und Schweiz graͤmt. 
Er iſt voller Holz und Berge und 
Kine meine Nahrung befteht in der 

jehrucht. Der Einwohner find ohns 
gefähr 20,000. Ihre Religion if die kas 
tholiſche und fle gehören zur Didcefe: 
von Coſtuitz. Die Negierungsverfafs 
fung if demokratiſch. Dieſer Cans 
ton wird eingetbeut in Unterwals 
den nied dem Zernwalde und ob 
dem Nernwalde, undbat 1315. nebſt 
ben heyden Cantons Uri und Schtweig 
zuerß den ſchweizeriſchen Bund aufs 
gerichtet, und den Grund au der Eid⸗ 

genofjenfche t geleat. . 

Vnter-Zeil, f. Zell, u. ſ. w. 

Voburg, Vohburg, Amt und Marfts 
flecken, auf einer Infel, in der Do, 
nau, in Ober s Baiern, Am Rent⸗ 


börig. 

Voigtftädt „ Schloß 
Pfarrdorf und Amt , in der Brafs 
Febaft —— imter kurſaͤchſi⸗ 

vg u 

Vocone, Flecken in der päbkl. Pros 
vinz Sabina, an den Graͤnzen des 
Herzogtbums Spoleto. 

Vodable, Staͤdtchen, in Unter Ans 
vergue, iſt der Haubtert der Caſtel⸗ 
lauey, bie Dauphine d’Auvergne 
genennt wird. 

Vöhl, f, Vehl. 

Vöklabrück, Stabt in Oberoͤſterreich, 
im Hausruck Kreis, am Fluß Vorla. 

Volkimark , Marft , im Hausruck⸗ 
Kreis, in Oberöhterreih, am Fluß 
Voͤlkla. 

Völkenmark, Völkelmarkt , Stadt, 
in Unter⸗Karnthen, am Fluß Drau. 

Voerden, f. Woerdon, 

Vörden, f. Bremervörde. 

Vörden, Städtchen, im Paberborni. 
ſchen Amte Bteinbeim. 

Vörden, Amt und green „welcher 
ſeinen eigenen B vermeißer und 


Vörden 


\ 
‘ 


’ 
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Bath, und eime für bie Lutherauer 
un? Katbolıf u gemeinfcaftl. Kirche 
ba: , ım Biſthum Osuabrück. 
WVörderö ıerreichsfche Lande, ſ. Oc- 
st. sreichifcher Kreis, 
Vo:in,en f,Veringen _ 
Vöringen, Dorf. nicht weit von ber 
Ur, dem Carthauſer Klofler Bux⸗ 
ba, din Memnungen, gehörig. 
VYottau, flaw. Bt w, Derrichaft und 
kleiner Marktflecken, mir einem 
©.uloß, im Zuspmer Kreis, im 
Mähren. , a 
Voyeisberg, if ein bergigter Difriet 
an dır Wetterau, nah Hirſchield sm. 
Vozelsberg, Berg, ım Ryeinwalde, 
in Wraubäuden, wird auch S. Ber- 
nardia geaaunt. - 
Vogelifche Lebirge , ſ. Vaugefifche 
ebitęe. 
Voghera, fleine Stadt im ſardiniſchen 
Theil des Dikriets von Pasıa, it 
Heriostbum Meyland, am Flu 
tanora, liegt ſehr aumusbıs um 
bat viel Seidenbau⸗ .. 
Voyozna , Heine Stadt im farbinis 
(ches Zheil von Meyland, in der 
Gtafichaft Angbiera, am Fluß Toſa, 
in einem Tha 
Voꝑtland. Laudſchaft im oberſachſi chen 
Kreiſe, weiche gegen Dicn an Boͤb⸗ 
men und den erzgebirgiſchen Kreis, 
eu Norden an das Sürkeuthum 
tenburge, und gegen 2Uchen au 
Khurisgen und Franken graͤnt. Ste 
et cheils dem Aur uͤrſiien au Sachs 
en, theils zur zeuiſch a Erblaudes⸗ 
pportion, welche ıgt auch kur ſachſiſch, 
theils dem Markgraf n von Bayreuth, 
uud den Grafen Reuſſen. Der Na—⸗ 
me koemmt von deuchemaligen Reichs⸗ 
vögten, den Borfahren der Grafen 
Meuflen, welche in Altern Zeiten 
da:iuuen augeſtellt waren. 
Vo tla diſchet Kreis, iſt ein Stuͤck 
von dem Vogtlaude, und ein Tb.il 
des Kurfuͤrſteuthums Sachſen und 
beifen incorperiten Landen , und. 
ent haͤlt die Aemter Plauen, Voigto⸗ 
berg und Pauſa. 
Vohburg, Voheburg, ſ. Voburg. 
Vohbenſfiaus, Amt und Marktſlecken, 
‚im Fuͤrßenthum Sulzbach, nebit eis 
nem Schloß, die Srtedrichsburg ges 
sarut , welches den dem unglüdlis 
Wien Brande ſtehend blieb, Der im 
Jusiu6, 1763. faß sau; Vodeunraus 


Volhynies 
in Die Aſce legte, "est iM diefer 
Ort wierer re ger, als zuvor, 
aufgebauet. 


Void, Flecken, mit einem Schloß, 
wicht weit som der Stadt Zoul, iz 
Lorbringen, au der Maas. 

Voigtsberg , Bergidisß „nd Amt im 
Vogtiande. hat jenf iu der zeisticher 
Erblaudsvortien gehört : int aber, 
ee Dicker Ort unter tus 

range , DR esberg Fleine Etat 
08 Tg, Oits 2 
is Unteriegermerf „ unweit da 
ſogenanuten Dobelsbad oder Topch 

Voigt:dalum. Amt, im Zürfienthen 
Wolfendůttel. 

Voigtſtadt |, Vockftädt, . 
Voinitza , Eleine Sehumg im Slbasie, 
den Beneiianern gehörte. 
Volano,, Flecken neh einem Dascn is 

asiichen Gebicth, am Eialusid 
‚ weidder ver Ye di Dolane ge⸗ 
Benut wird. , . 

Volcano „ die (übliche unter den lim 

sifchen Jufeln, bey Sieilien. Sie 
t „2 2 erfchläude. Nabe baby 
if eine Fleinere “nfel, Volcanello. 

Vo ckach,, kleine Stadt und Aust am 
Mayn, im Bißthum Wärgbur, 
iſchen Kigingen und Schtwermfart. 

Volckeroda’, ehemaliges Klofer, Bes 
wert und Aut, im Zürkeutbum 


Gotha. 

Volckersdorf, Kirchdorf, fo don evar⸗ 
geliſchen Böhmen angebauet worden, 
im Budiffiniſchen SKrei6, im der 

ber, Laufiz. . , 

Vokker:heint, Dosf und Bericht, im 
Fi Diet, im Fuͤrſtenthum Wels 
enbüttel. 

Volckma:sheim ,„ Vo!kmarfen ,„ Amt 
und Gtädichen , im Briloniſchen 
Quartier, im Kurkodlniſchen Herioy 

um en. 

Volferdyck , Eleine Juſel in Seelaud, 
Welche nur 2. Dörfer, aber wortrefi 
ch Viehweide bat. 

Volhynien, Wolhyn, Woiwodſchaft, 
in Kleın: Polen, twelche gegen Soͤ⸗ 
den an even: egen Weßen au 
Rothreuſſen, in befonderm Werken 
de, gegen Horden au Litanen und 
Rußland, und gegen Oßen glei 
aus an Auplanp, wie auch au bie 

teine Tatarey gränst. iſt ein 
flaches, fruchtbares Land, uud wid 


! 


Vollenay 


in 2. Theile abgefondert ,„ nämlich 
©bers und Viedervolbynien, oder 
in den dies: und jenfeit des Fluſſes 
Slucz gelegenen Theil. Die Eins 


wohner haben die rufliihe Sprache, - 


Vollenay, Drt, in DbersRourgogne, 
har vorsüglichen Weinwachs. 

Vollenhoven , fleine Stadt an der 
Sübderfee , neb einem kleinen Ge⸗ 
bieth gleiches Namens, in Dbernffel, 
wo der hohe Rath von dieker Pros 
vinz feinen ordentlichen Gig hat. 
Die Siart bat gute Schifarth ‚und 

andlung. J 

Vollo, Volo. alte Stadt in Theſſa⸗ 
lien, an einem Meerbufen , nebſt 
einem groffen Haven. Dieier Drt 
ward 1685. von den Benesiauern eins 
genommen, gepläudert und in Brand 
gehe, aud alle Befeſtigung wieder 
gerifien. 

Volmarftein , Gericht und Flecken, 
auf einem Berge, mit einer lutheri⸗ 
(hen Kirche, in der Grafichaft Mark, 
in Weſtfalen. . 

Volme, Heiner Fluß in der Grafichaft 
Marf, in Wehfalen , welcher ich 
in die Rohr ergicht. 

Wolo, f. Vollo. , 

Vologne, kiciner Fluß in Lothringen, 
fo oberhalb Eſpinal in die Mofel 


f- . 
Wolonska „ Marftfleden nebſt einem. 


fleinem Hafen, am adriatiichen 
Meer, im äfterreichifchen Hiſterreich. 


Velontaire , iſt- einer , welcher aus 


freuem Willen und auf feine eigene- 


Koften Kriegedienke chur, ohne daß 
er fich ben einem Regiment ober bey 
+ einer Compagnie , verbindlich ges 


macht bat. . 
Volta, Fluß au ber Goldkuͤſte in Gui⸗ 
nea , in Africa. 
Volta sie. befefigter Ort am Fleinen 
Fr; emo, im weſtlichen Theil des 
genuefifchen Gebieths, zwiſchen dem 
apeaninifeben Gebirge , litte im 
pril 1744. groffen Brandſchaden. 

Volterra, eine der ältehen Städte in 
Toſcana, im piſaniſchen Gebierh, 
am Fluß Eg0 nebſt einem Bißthum, 
unter den Erzbiſchof von Poren ges 
oͤrig. Es find dafelb berühmte 
Gelundbrunnen , und verfchiedene 
Antiquitdten. 


. Volterara, Meine Stab, in der Pros 
vin Capitauata, im Neoxel, IR der 


! 
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Sitz eines Bitch fo, der unter dem 
Ersb. von Benevento ficher. 

Voltorne, Stu im Königreich Nea⸗ 
sel, welcher im apenumiichen Ges 
birge eutſpringt, und fich in dem 
Golfo di Gaeta ergicht. 

Voltri, flark bewohnter Flecken, im- 
weßlichen Theil des gerueſiſchen Ges 
bieths, am Meer, nicht weit von 
der Stadt Genua. 

Volturara , f, Voltorara. 

Voiveftre, Bleine Landfchaft, im Bons 
vernement Languedoc , ın der Diss 
cefe von Rieux, bat den Namen 
vom dortigen Eleinen Fluſſe Vol. 


"Vordon 


Voorburch „ eines der ſchoͤuſten und. 


älteien Dörfer , in Süpholland, 
zwiſchen Delft und Leyden, 1. Meis 
le von Haag. 
oom, 
‚ einer Infel in der Betuwe, im böls 
läudifchen Geldern, wo die Waal 
. und Maas zuiammen fommen- 
Voorn , Inſel in Suͤdholland, zwi⸗ 
ſchen den Einfluͤſſen der Maas, wel⸗ 
che ſehr fruchtbar an Getreyde iſt, 
und in Weſtvoorn und Oftvoorn eins 
getheilt wird. - 
Voorlt , Zunichloß ,„ 1. Stunde vom 
ütphen, dem Prinzen von Oranien 
aut des Bergleichd mıt Preuſſen 1732. 


gehörig. 

Vorau , Markt und Stift regulirter 
Chorherren Auyufinerordens , im 
Unter: Steyermark. 


Vorbachzimmern, Yfarrborf, am klei⸗ | 


nen Fluß Vorbach, unter Hohenlohe, 
Neuenftein gehörig. . | 

Vorchheim, f. Forchheim. ‚ 

Vor- oder Vorder-Arlbergifche Hepr- 
fchaften, f. Arlberg. 

Vorden , Stade in Wehfalen , im 
Stift Paderborn, auf den Graͤuzen 
bes Abrtn Corvep, zwiſchen Brackel 
und Syalenberg. ‚ 

Vordernberg, Marft, in Ober⸗Steyer⸗ 
mark, hat gute Eifenbergwerke. 

Vordonıia , alte Stade in Zaconia, im 
More, am Fluß VWaſilipotamo, 
uebft einem Bißthum, unter dem 
Erzbiichof zu Miſitra gehörig. 

Vordıen, Vordan, Fordan, Grade, 
au ber Weichſel, im Brombergifchen 
Kreis, im Preufliichen Ne: Diirier, 
woſelbſt ein Schifzoll il. Sie wird 
bisweilen Polniich « Vordan ges 
naunt, sum Unterichied des in der 


ort de Voorn, Fort auf 


.. Vorraggi 


863 Voreggie 
Naͤhe liegenden Dorf Deutſch⸗ V 


Terdam, 

Voreggio, t. VER. 

Voruebirge , f. 

WVormittagswort überkommen „te dep 
dem Rath in Lübel fe viel als das 
Diresteridn führen 

Vorra Vorrach, vlarrdor⸗ ‚au der 

‚ sicht weit yon den Nürss 

Staͤdtchen —— ge⸗ 

Linie der Scheurliſchen 
m J. 1780. braunte eb 
aft gan a 


‚wurde aber bald von 
neuere und ufgebanet. 
io, ſ. ara 
luß in ber Dice, weider 


luß 
Vorsteld, Flecken in dem werblichen 
Theil des rheuthums Wolrenbäts 
gel, an der Aller, mit einer Gupers 
intendentur und einem Amt „ Wels 
ches der weifebarger Werder genennt 


wird. 
vor „ESlecken, im Lande Sichen, 
um gen Brabant, depen⸗ 
Dirt won der Herrſchaft Diek, und 
ebört aus dem Erbe König Wilhelms 
51 in —— ſeit 1732. bem Bein; 
zen von Dranich- 
Vorſt, Dorkade bey Brüflel, woſelbß 
eine ebeliche Grauenabten , Henedbs 
„nee euß, 

. Schloß, an der Erich, iu Etſch⸗ 
N ‚in Tirol, den Grafen von 
varandis achörig. 

sges, Vires, Vauges, IR ber — 
dfifche Name des Bogefifhen & 


ergi 
‚einer 
amilie. 


Vorfe, 
in den 


bi, Ele rauche Comte, * 
en un 
Vo * "Def, im t Onertier von Brüäfs 


el, im oͤſterreichiſchen Brabant, wo 
riedrich Suben Aurfuͤrſt 
randenburg, den —* Ar 1673. 
mit Irentreic Frieden fü 
Vouga, Fluß in le en der 
Provinz Beira, welcher ben Bileo 
entfpriugt » einen —7 — Moraſt 
macht, und ſich in das icpt. 
Vouga, fleine Bradt in —* 
der Prorinz Beir 
Vougle. Bicden, in der. Provinz Pols 
ton, am Fluß Elain, in Frankreich. 
Voulp, (up in Languedoc, in Frank⸗ 
veih, ih bey Terlac in die Ga⸗ 
ronne er niet 
ne — der Laudſchaft 


Var * 


Vpfal 
„ Beme Steht in Champesne, 
ad ronıss {m eigentfich fo 

a | 
hausten Swen welche * 
Wehen au Bchricien uud 
Maler , gen Rırden und Dies 
er an die Oßſee granzt. Das Lard 
J den uud fruchtbar an Getrerde 


vol, Gehe alte um siemit 


er 


chen Gegenten nur halb oder gar 
wicht — Au; der Mitte des 
einen Rarkte kaun man nach 4- The⸗ 
tes ſehen. Die mehreſten Häufe 

find von Holz, roch angeftriden, 
und mu „_-ırlenrinden bedeeft, über 
welche man Dafen elegt bat. Dur 

Anden ſich 3 en, naͤnilich Die 
Dom⸗ Sauren: us Hofpitatfırdk, 
Die Doms oder die eribifchäfluhe 
Katbedsallicche iß ein aufehnlies 
Gebäude mit 2. Thuͤrmen: nachdem 
fie 1702. zum fünftenmai adgebrannt 
war, bat man fie fehr heile uud ſchon 
wieder aufgebaut. Sie enthalt eine 
Dreuge fchenswürbiger Dienumente 
uud Epitapbien , auch erden ech 
Die Reliquien und Gebeine des des Kali 
geſprocheuen Königs Erich EX. iu eis 
ner filbernen Lade Bra i Uste 
dem sroffen Stein deu 
Pr l. Sat, foßen die > Scheinehe 
e 


eu 
©aerifien , der groſſe ſtiberne Kro⸗ 
nenleuchter, die Bibliothek, die Klei⸗ 


detkammer der Kirche, u. f- w find 
insgefammt —— Koͤ⸗ 
nige von weden ch wech 
rentbeils In dieſem önen 18 


lafien, wie denn aud) bier ver Sk 

2 siniigen N sn 
der Ra 

Rebe die St. Erichscapelle,, weiche 

mun eo der Reformation wen ers 

t, und der der uwirerunai sennmt 


m 


4, m 
.. 


Vypſal 


hat⸗ Die Univerſitaͤt iſt ans einer 
1246. angelegten Schule 1476. in eine 
Atademie verwandelt worden. Es 
geſchahe dieſee auf Bitten des das 
maligen Ersbifhofs, Jacob Ulba, 
welcher von dem Pabk Sisto IV. mit 
Einwilligung des Weıchevorfiehere, 
Sten Sture, ihr akademiſche Privis 
legien austwirfte. Earl IX. bat dies 
eiben 1595. eneuert, und von Gufan 

dolph ward fie mit neuen Frer hei⸗ 
ten, Stipendien und Profeſſoribus 
begnadiget, auch iR fie nach und wach 
mit reichliden Emtüniten verfehen 
worden. Erich Erichfon Bergſtraͤm, 
eine reiche Privatperfen in Waͤrme⸗ 
laud , fliftete 1759. eine practifche 
dconomifche Profeilion, und ichentte 
ein Kapıtal von 100,000. Rthlr. Kus 
Hfermünge dazu, und baber kommt 
€6, daß ſie die fönigl. bergſiroͤmiſche 
Profeſſion heißt. Es iſt auch) eine 
xcoſmographiſche Geſellſchaft daſelbſt 
errichtet worden. Das vornchmfe 
Gebäude der Univperſitaͤt ik die ſo⸗ 
genannte Academia (suftaviana von. 
3, Stodwerten, welche das fchön \ 
eingerichtete anaromifche Theater , 
eb der vortreflichen Univerfitätds 
bibtiotbef entbält , in der 30,000. 
Bücher und beunabe 1000. Manus 
feripre find , unter denen der bes 
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nungen, die Sammlung ber Chiere, 
das dconomifche Theater mit feinen 
Seltenheiten, das Eabiner der 5— 
ſikaliſchen Inſrumente, und daß nuͤtz⸗ 
lic) eingerichtete akademiſche Kran» 
ketihaus oder Noſocomium. Die 
Profeſſores haben theils eigene Woh⸗ 
nungen, theils wohnen fie in den mit 
ihren Aemtern verbundenen akademi⸗ 


Vraba 


hen Gebauden frey, 3. E der Pros 


feſſor der Atronomie im Obſervato⸗ 
sıo2c. Die hieſige koͤnigl. Societat 
der Wiſſenſchaften iR 1728. gefiftet 
toorden, Auſſer ihr bemerkt man 
noch die Kathedralſchule, das nad) 
dem Brande von 1702. einigermaſſen 
wieder hergeſtellte Eönigl. Schloß 
ſammt dem dabed befintlihen Bar: 
ten; die Wohnungen des Erzhifchofs 
uud des uplaͤndiſchen Landéhaubt⸗ 
mantıs, den Gatten und Das Natu⸗ 
saliencabinet des Ritters von Linne, 
und das koͤnigl. Orhege vor der 
Stadt, Au. den Reichstagen ik 
fal die swente Stadt, und folgt fs 
gleich auf Stodhoim. Ihr Erzbis 
ſchof führt den Titel eines Drimas in 
Schweden, welcher den König tau⸗ 
fer, trauet und _falbet. 6 litte 
Upſal den zoſten April 1766. groſſen/ 
Brandſchaden. Eine halbe Meile 
davon Liegt 


zübmge Coder mit filbernen Buchs Vpfala, gamla, oder Altupfal, wel⸗ 


Raben , (Codex argenteus,) welcher 
für De6 Ulphild gothiſche Ueber etzung 
der 4. Evangeliſten gehalten wird, 
die da, und ein Manufcripe von 


Euflides die Haubtmerkwuͤrdigkeiten V 


ausmachen Das Münzcab'net der Unis 
derſitat gebört unter die größten im 
ganz Schweden, und heißt nach feis 
nem Stifter das Ehrenpreifliiche 
Mufeum. Das Kunflcabinet enthält 
unter andern viele koſtbare Sachen, 
welche dem König Guſtao Adolph von 
Der Stadt Augsburg vormalt verehrt 
worden find. Der, boranifche Bar⸗ 
ten und das afademiiche Naruraliens 
cabiner baben ihre vortreflichen Ein, 
richtungen dem berühmten Archiater, 
Ritter Carl von Linne au danken, weis 
cher nebn dem Kauzlevrath Ihre, uns 
ger die hiefigen worzüglichen Gelehr⸗ 
‚tenzuzäbleu it. Das Obfervatoriu,n 
Aftronomicum bat der berühmte Pros 
{fer Andr, 
ehrere academifche Sehenswuͤrbig⸗ 
Seiten find: Die zudbeckiſchen Deich, 


ches int nur ein Dorf, vor diefens 
aber die Haubtſtadt geweſen if. Es 
find dafeibf viele alte Grabhuͤgel und 
andere Alterchümer zu ſeheu. 

a sbuom, Gegend, ı. Stunde von 

urich, in Hffriesland , woſelbſ in 
dem Mittelalter die Verfammlungen 
der Frieſen gebalten murden. Auf 
der von 1323. wurden Die von dieſem 
Ort benaunten Gelege gemacht. 
Nah 1361. wurden feine mehr-ges 
haften. Der Name kommt wernuthe 
lich ber von den Worte Üpflallins. 
gen, welches die voruchmäen oder 
angeichenken im Volke bedeutet, und 
von Boom oder Baum, weil fie 
wahrſcheiulich bey einem Baumes 
fich verſammleten; wie dann auch 3. 
groſſe Eichen auf diefem Ware Runden, 


ven, Marktflecken, in Wercehers 


bire, in England, liest au’ der 
Savern. 


Celfius eingerichtet, Vraba, gewiſſes Gebieth in Terra fire 


ma in Suͤdamerieca ben Ss 
on 


. 
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bitiraba, oder Darien, in der Aubienz 

voↄu S. Fe. 

Vrach, ‚Aurach, Stadt, Amt und 
dabey liegendes Bergſchloß, 30hen⸗ 
urach genannt, im Derzogthum 
Erms. Gic ia der Sig einer Spe⸗ 
ciel, Superintendenturund ber Daubts 
sort einer ehemaligen Brafichaft: das 
ber auch der Hergog Cayl Eugen ‚auf 
einigen feiner Reiſen, deu Titel eis 
ned Grafen von Urach geführt. Gie 
hat einen guten Papiers Damals und 
Leinmwandbandel. oo. 

Vra;zuay, Fluß in Suͤdamerica, wel⸗ 
cher im Paraguad eutfpringt , nud 
durch das Gouseruement Buenos 
Ayres fließt. Es war bier anfangs 
der Daubtfig dee Miſſtonen der Je⸗ 
fuiten „ daher er auch der Wiſſio⸗ 
nenfluß beißt: weil aber die Portus 
siefen_immer von den Neubekehrten 
eine Menge Arbeiter in ihre brafis 
lianifche Kolonien bolten, fo haben 
die vormaligen Jeſuiten ihre Miſſio⸗ 
nen mehr an den Paragnankrom bie 
Länge bin verlegt. 

Vral, Gebirge, im afiatifhen Theil 
son Rußßland, in der Drenburgif 
Statthalterſchaft, enthält viel Aus 
»fer und andere Erze, iR auch groſ⸗ 
fentheils mit Sedern und andern Bäus 
men betoachfen. In demſelben ent⸗ 

pringt der Fluß Ural, der vormals 
aid hieß. 


. 


An demfelben liegt 

'ralsk , ehedeflen Jaizkoi Borod, 
die Haubthadt der Uralifchen Coſa⸗ 
ken, welche über 3000, Häufer bat 
und etwas befekigt iR. 

Vrana, Auran, Pfeine Stadt und 
Schloß, au dem See Urana , im 

‚ Veneztanifhen Dalmatien, zwiſchen 

yaızı und Sebenice, Sqle⸗ 
ranienburg, war ein oß auf ber 
Beinen Infel Ween, Au den uns, 
in Daͤnemark, welches Tycho de 
Brade bauen, und darauf ein beres 
liches Obſervatorium aulegen iafen, 
nunmehr aber ficht man nur noch eis 

vaiee Syeinbanfen davep. Diari 
rantichia, Vran/ia, freyer Diſtrict 
in der Moldau, an den Bränzen der 
Walachen, if ganz von Bergen ums 
geben , euthaͤlt 12. Dörfer und 2000, 

Öfe,, wird nach eigenen Geienen 

und von eigenen Obrigkeiten regiert, 
und zahlt den Fuͤrſten von der ols 
dau sur einen ſeſtgeſetzten Tribut. 


[4 
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Vrdion 


! 


Vrb V Orb ] 
Amte bat vortreliche Sal 
fiedereven. 

Vrbach, Kirchipiel, mit 2- fo benauns 
t eine 


are iR, 1m Dberumr Dierdeef 

arr if, im Oberamt Dierdesf, in 

der obern Brafichaft Wien. 

Vrbach, Kirchterf, in dem Stolber⸗ 

iſchen Amte Dobnfein, in ber Graſ⸗ 

chaſt dieſes Namens. 

Vrbania, vormals Caſtel Duranıe, 
Stadt, im Derzosthum Urbiuo, m 
Kirchenflaat , bat den ikigen Namer 
von P. Urban Vıill, weicher das ds 
fige Bißthum errichtere, uud 
Ort verfhönerte- = 

Vrbano, Zeiung im bologneſiſcher 
Gebieth, welme 1708. ver 

twifchen dem Kaiſer uud Yabik cuts 
adenen Streitigkeiten eine harte 
loquade aucfiehen mußte, bis folde 
zu Aufauge bed 1709. Jahres, nad 
erfolgtem Vergleiche, Wieder auige⸗ 
hoben wurde. 

Vibe, Ourbe,, Stadt am Stug Guadil⸗ 
barbar , im Koͤnigreich Tuuis in 
Africa. . 

Vrbino, ogthum in Italien, weis 
ches gegen Norden an das adriatınde 
Meer uud au Romagua, gegen 236 
Ren an Tofcana, gegen Süden au 
das Herzogthum Spoleto, und ger 
sen Oſten au vie Darca D’Uncone 
gränst, bat bis 1631. feine eiyew 
Derioge gebabt , die aus der Familie 
des P. Julius U. waren , der fe 
damit beichnt hatte. Neil der lente 
Herzog, Kran; Maria, in dem 96 
nannıen Jahre ohne männliche Erben 
verharb, ſo kam dieſes Laud an die 
paͤbſtl. Kammer und wird Dusch einen 
Kegaten regiert. Es iſt fruch 
Getreyde und herrlihem Wein, aber 
von ungefunder Luft‘, und wird ein⸗ 
getheilt in das eigentlich fogenannte 
Zerzogthum U; vino, die Brafidefs 


sen Moniefelinound Gubio, Die ers “ 


ſchaft Pejaro und das Vicariat Sini- 
gaglia. Die Haubtſtadt 

Vrbino, liege auf einem Hügel, bp 
dem Urfprunge des Fluſſes Foglia, 
am appeunmuchen Gebirge , uud iſt 
‚in gutem Staude. Sie bat einen 
Eribiſchosf. 

Vrbion, la Sierra d'Vrbion, Gebirge 
in Alteaſtilien, zwiſchen den Staͤd⸗ 
ven Borgo dOsma und Euren: 


= 
- 


edıa, im Dieamiifäte 








Vrbifaglia 


Vrbifaglia, Sieden in der Darca d’Ans 
cona , im päbflichen Gebiethe. 

Vrchup, if der türkifche Name von 
Procopia, Procupia „ einer 
in der tuͤrkiſchen Provinz Servien. 

Vrck, kleine Inſel auf der Suͤderſee, 
nicht weit von den frießlaͤudiſchen 
Küften,, deren Einwohner vom Fiſch⸗ 
fange leben. 

Vrdenbach, Darf, mit einer reformir 
ten Kirche, nicht weit vom Rhein, 
im Amte Monbeim, im Heringtbum 

erg. 


Vrdingen, Ordingen, Amt und Peine 


Stadt, am Rhein, im untern Exris 
ftift Köln. ' 


Vreden, Stadt und berühmte Frauens 
ahtey im Stift Wünfter am Bredels 
fluß und an den gürphenifchen Bräns 
zen, greifchen Stadilon und Borkloe 
gelegen. Es iß bier eine vortrefliche 

einenfabrife, 

Vrgel, Stadt in Catalonien, am zn 
egre, if der Sin eineo unter dem 
rib. von Tarragona ſtehenden Bis 

ſchofs. Die beuachbarte Landſchaft 
führe von ihr den Namen und ers 
fireckt fich von den porendifchen Ge⸗ 
dirge, bis an die Stadt Lerida. 

Vri, einer von ben 13. Cantons in ber 
Schweiz, welcher gegen Oſten an 
Graubuͤnden, sogen Velen an bie 
Gantons Bern und Unterwalden, ges 
sen Norden an die Cantons Schweih 

"amd Claris, gegen den aber au 
die italiäuifchern Landuogteyen ber 
Schweizer araͤnzt. Dieler Canton if 
mit unter den erfien Dreven, welche 
den fcbweiserifchen Bund 1308. anges 
fangen haben. Es hat ſich auch in 
eben diefem Kanton Wilhelm Teil 
dem Landvogt Geislern zum erfiens 
mol. wiederfent , und da den 
Anfang zur ſchweizeriſchen Frepbeit 
gemacht. Erik 


befieht aus 10. Gemeinden, welche 


Sartieipationen geueunt werden, weil. 


alle ihre Einwohner der Ehrendmter 
tbeilbaftig twerden können. Er if 
‚mic Bergen und Seen umgeben, und 
alſo von Natur befefigt. Das Res 
giment darinn wird durch einen Lands 
amtmanı neh andern Zugeorbnieten 
verwaltet. Die Bollömenge wird 
auf 13,000. angeieht, aß jedes 


Jaͤg. ʒeit. Laxic. 


⸗ 


Stadt, 


ni katholiſch, und Vrzecze 


Vassbeck 865 
Einwohner. verfichet und redet bi 
italiaͤniſche Sprade, | 

Vrifack, f. Frifack, - \ 

Vrfchum, Stadt, in der Caſaniſchen 
Proving im aſſatiſchen Rußland, 

Vrfel , Oberurſel, kleine Stadt zum 
Ersfiift Maynz gebörig, in Der Graf⸗ 
ſchaft Königkein gelegen. j 

Vrferen, Thal in dem Eanten Uri, fo 
nur unter der Protection des Can⸗ 
tons Recht. In demſelben if das 
Dorf Urferen oder an der Matt ber 
mwichtighe Ort: 

Vrfini, f. Orfini. 

Vrsfperg „ Auerfperg, $leden und 
Prämonfrarenferabten am Fluß Deine 

del in Schwaben, unweit Thanhau⸗ 
en, deren Abt ein unwmittelbarer 
eichsſtand iſt. Sein Reichs- und 
Kreisanſchlag ik 30. fl. Zu einem 
Kammerziel giebt es 33. Rtolr. 


41 ıl2. Kr. 

Vrfpring, Kirchdorf, im Amte Lonfer, 
in der _nntern Herrſchaft des Ulmi⸗ 
(chen Gebleths. 

Vrfpring , adeliche® Benebictinernon, 
nenkloſter, bey Schellingenin Schw 
ben, bat feinen Namıett Daher, mei 
der Eleine Flug Ach im Kloſter ent⸗ 
ſeringt, der ſich zu Blaubeuren in 
die Blau ergießt. 

Vrſulinernonnen, folgen dee Regel 
St. Augufini , und haben einem 
ſchwarzen Habit nebR einem ſchwar⸗ 
gen Rock darüber. Angela von Breß . 
eia war die Stifterinn dieſes Inſtituts, 

. im 3.1437. welches ſodann von P:Paul 
III. 1544. gebilliger und von Gregor 
XIU. 1372. völlig bekdtiget worden. 
Diele Nonnen find verbunden, jun⸗ 
& Mädchen zu lehren und zu erzies - 

en. 


Ver 

aroneſiſchen Starthalterfchaft, im 
Rußland. . >. 

‚ Vrfetfebe. Stadt im Hess 

zogthum Sluzk, (Sluck,) in Litauen. 

Vrzedow, Vr endow, grofle Stu, 
an einem See, in dem mach ihr bes 
nannten Diſtriet, in der Woiwod⸗ 
ſchaft Lublin. 

Vrzei , nt und Dorf, im Bißthum 


Vsbeck , ein Theil ber * Tatared, 
an der Oſtſeite des Caſpiſchen Meers, 
wird auch Zagataj geuannt, uud be⸗ 

Jii artift 


Stadt, am Doufluß, in dee 


‚86 Vscoquen 
‚ greift bie Länder Ehoweräfume, Ma⸗ 
Draluahra und rg ae 


Vscaquen, Ni eben Bell, 
zogtham Creatin, zwi us 
—ã— und aaa kommt 
son Walachen die im 1428* 
Gahrb. aus bem Be dekifähen Sehierh 
entwichen uud nad a on 
ud; daher Ge auf Craiuiſch lstofe, 
d. i. Meberläufer, genennt wurden. 
Sie haben ıhre befondere Kleidung 
uud Sprache, welche lejtere mit der 
Ersatifhen meiſtens übereinfonmt. 
Sie bekeanen AH zur katholiſchen 


Religion. 

Vieup, 7. Scopia. 

Vſedom. Viledom, Fleine Infelnebk 
einer Stadt gleiches Namens in Bors 
gonmern, zwiſchen der Oftſee, dem 
wie Ri und | den Fluͤſſen Beene 

Suine, a Nesen auf dieſer 

Std anzen, weiche von deu 
(üfen. die —— und Schwi⸗ 

nerſchanze geuennt werden. 1715. 

if diefelbe von den nordiſchen Alliir⸗ 

ten den Schweden abgenommen, und 
in dem Arieden 1720. an den König 
son Preuſſen als Rurfärfen von 

Brandenbur rg auf ewig abgetreten 

worden. sn dem ſeit 1757. mit 

Vreuſſen und Schweden geführten 

Kriege iR fie bald in ſchwediſchen, 

aid wieder in preuflifchen Händen 


V ldingen, gen. Vfeldange, err 
(darı und Schloß im —ãâäS 
heil von —5 — 
Vienberg Herrſchaft in Schwaben, 
wiſchen ber a rarrhafn och⸗ 
und dem Rhein, dem auſe 
—X — gehoͤrig. 

Vſerche, Vzerche, kleine Stadt am 
dub 2 De ere , in Niederlimofin. Sie 
ieh au einen Abt, Der 

varıgıa über die Stadt iſt. 


— var po KT Sebrawe, 
im Halitfcer reis, in Galizien. 

Vſingen, Stadt, in der Wetterau, 

7 die vormalige Reſidem des Fuͤr⸗ 

en von Naſſau⸗Ufingen. Sie liegt 

ode von der Reicheſtadt Fried⸗ 

m Usbach, hat ein wohlge⸗ 

Echiof, Iutberifche und refor, 

mirte Kıde , eine franzoͤſiſche Fe 

Innie ’ A fmanufactusen und 

aroſſen ie 


> o. m 


- 


[m 
’ 


— __ in — 2 2 


Vſtijug 
Via, Vm̃tsa. 
a feuer Yeah u. Se'ten 


er 3 

ve 7 7 die Kareriihen 53*353 3 
€ en im lgenden I} 

der abuahmen. Bee wies 


Vske, inf iu England, in der Grab 
(Hafı Monmeutb, am arabeas der 
Flecen gleiches Rımens li 

Vslar, Heine Stedt a Amt „m 
Serhenrbum — an der Jele, 
weicher Fluß in die Schwälme, uud 
mit derfelben hernach in end 
faͤlt, auf dem enaunten fellinaer 

+1) 


Woalde. Sal 
Fabriken Defelbk en mei] 

Vsman, Stadt am V usman, is 
der Woroneſiſchen Vrovinz und Sit 
balterichaft,, in Rußlaud. 

Vileaux, Zleden, im I Bra 
sfr ns 1639,_der berüähet 
reformirte Theslog, 

ren wurde. 


ve gleine Stadt in ber Yrosiz 
Be die Bräusen von Ins 
Berne, i der „Daubeert im Herzog⸗ 


tham Deut 
Villen . — Stadt „im Der Ders 


e, in © 

viizlie: 5 Fleden , * Bach Uſſelka, 
mit einer ienfeit defielben Hchen:s 
böhternen Bersichung , in der Ein 
birsfifchen Provinz, im der ruſſiſcher 
Statthalterſchaft von Caſan. 

Vſſon, Heine ſchlebt bewohnte Stabt 
in der Vrovinz Anvergne, 1. Meile 
vom Allier, aut at base feſte Schle 
ward 1634 Auf demwſel⸗ 
ben hatte fi u Düne Gemahlin, 
Heinrichs IV’. Margaretbe v. Va⸗ 
lois bey 20. Jahre aufgehalten. 

Vitariz, Flecken, in dem Lande 


EL es ‚in Baf feoane: 
en Vfica eine Juſel auf den 
— * dem li pariſchen 
uſeln gegen Norden gele 
V iano, f Oftiano griech 


Vitjug, Stadt, in "Auflend, in bes 
Hrovinz und dem Kreis diefed Neu 
mens, in dem archengelifchen Gew 
vernement , am Ziufle Suchona, der 
fidy bier mit dem Jug vereittigt, und 
aledenu den ya Dwine au 
wimmt. Es iR ein Eribiſchof da 

Abirifche $ Handlung beinat 

der Stadt guten Vortheil. iſt 

eine der beiden Städte in Kaplan ’ 
bat viele Kaufleute, Künkler uud 
f Das $ 


Vfzaczka \ | 


Daher und eine Fabrik von 

mail und getriebenem geichtodrsten 
Silber. 

Vszacıka, Vfchatfchka, Zleden, in 
der litauiſchen Woiwodſchait Polod. 

Vszpoie, Vfchpole, Stadt , im Dis 
riet von Wiſkomirz, in der litaui⸗ 
{hen Woiwodſchaft Wilna, 

Vfzymirz, Vzymir, Städtchen, in der 
solnifchen Woiwodſchaft Kiow. 

Vtcener, Vtoxeter, Marktflecken, in 
Staffordſhire, in England, in deſſen 
Gegend viele Eiſenwerke ſind. 

Vterſen, ſ. Viterſen. 

Vtersthat , ſ. Euſſersthal. 

Vtphe, Amt, Dorf und Schloß der 
Grafen von Solmslaubach, in ber 
Wetter 

Vtrecht, eine von ben 7. Provinzen def 
vereinigten Niederlande, welche ges 
en Norden an die Suͤderſee, gegen 

eften an Holland, gegen Oſten au 

- Gelderland , und gegen Süden an die 
Betau graͤnzt. Die Stisten von 


dieſer Provinz beſtehen aus der Geiſt⸗ 


lichkeit, dem Adel und den Stäbten, 
Sie bat 5; Staͤdte und 65. Flecken 
und Dörfer. Die Haubtladt - 

Vtrecht, liegt am alten Rhein, 3. Meis 
len von Arnheim, if groß, wohl 
gebaut und volfreih. 1634. wurde 
eine Univerfität dafelbh errichtet, 
und 1636. eingeweiht. Sie heißt 
die Provineialafademie von Nitrecht, 


und Reht unter dem Stadtmagiſtrat. 


Das Rectorat wechſelt bier alle Jah⸗ 
re. Am se. Jun. 1768. ward das hie⸗ 
fige neuerbaute anatomifche Theater 
vom Profeffor Hahn eingeweiht. Zu 
Der Stadt gelangt man durch lauter 
Baumalleen, Luſthaͤuſer uud Gärten. 
Vorzüglich verdient die fchöne Mails 
bahn berwundert gu werden, welche 
4. groſſe gleichlaufende mit Reiben 
von Bäumen beſetzte Bdnge hat, in 
Deren Mitte der Kugelf io 1150, 
Schritte lang if. Die vier Vorſtad⸗ 
te enthalten manche fchöne Gebäude, 
Obſt/ und Luſtgaͤrten. Weber die 2. 
Kandle, die neue Graft, und die 
Vaert geben 36. Reinerne Brüden, 
Von den 7. olldndifch reformirten 
Kirchen it der Dom zu Gt. Martin 
Die vornehmke, Die reformirte⸗ fran⸗ 
aöfifche Gemeine hat Die Peterskirche, 
und. Die dies wohnenden Engländer 
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-baben einen abgeſonderten Theil den, 
arienkirche zu ihren Verſammlun⸗ 
gen. Auſſerdem baben die Remon⸗ 
ſtranten, die Lutheraner und die 
Mennoniten, jede Partey eine Kire 
che, und die grheliten haben vers 
ſchiedene Bethhaͤuſer Die alademis 
sche Öffentliche Bibliothek fieht ins 
Chor der Johannis kirche, und giebe 
der zu Leiden an Menge und Koflbare 
keit der gedrudten Bücher wenig 
nad. Das von rothen Badkeinen 
aufgeführte Pabſthaus foll__ der aus 
Diefer Stadt gebürtig geweſene Pabſt 
abtian VI, baben erbauen laffen. 
u der neuen Stiftung werden 12. 
aifen frey unterhalten, und in als _ 
lien Wiſſenſchaften, Künfen und 
Metierd unterrichtet.” Es find auch 
bier die Seideniabrifen , ingleichen 
bie van Molliſche Maſchine zu Abe 
mwindung der ‚Seide , ferner andere 
‚MWerkpäufer, wo Gewehr und Fin⸗ 
gerhuͤte, nebſt andern kuͤnſtlichen 
Sachen, verfertigt werden, ſebens⸗ 
werth Das vormalige bicfige ka⸗ 
tholiſche Grzbißthum iñ nach der Mes 
formation zwar unterdrädt, aber 
doch die 40. Domherrenſtellen beybe⸗ 
balten worden, deren eine bev dem 
Verkauf oft 6. bis 7000. hollaͤndiſchẽ 
« Gulden koſtete. Man findet auch 
noch einen Fatholifchen Erzbifchef, 
mit einem Capitel von 8. Perfonen, 
bier: es find jedoch alle Janfeniften / 
welche von andern Katholiken nicht 
als aͤcht erkannt werden. Im J. 1672. 
lieh K. Luwig XIV, von Frankreich, 
da er Meiſter von Utrecht war, den 
Öffentlichen katholiſchen Gottesdienß 
einführen ; welcher aber im folgen⸗ 
den Jahr, da die Franzoſen abzogen, 
wieder ein Ende hatte. Der zu Ut⸗ 
recht reſidirende deutſche Ordens⸗ 
baillif, wird aus den Eingebornen er⸗ 
waͤhlt, und hat ſamt den hieſigen 
Drdensgätern mit dem Hoch⸗ und 
Deutſchmeiſter zu Mergentbeim wei⸗ 
ter keine Yerbindung. in immer⸗ 
mährendes Andenken behält die Stade 
Ntrecht auch Dusch die 1579. in dem 
groffen Saale der itigen Mlademis 
errichtete Lnion der 7. vertisiigeeis 
Provinzen, und burd den 3713. bier 
geſchloſſenen Frieden. 
Verendorf‘, Ppeggericht und Marktfles 


ws 
.r gehe einem alten Sch * zu 


368 Veeenreut 

Mitishus , im Baieriſchen Rent 

amt Burgbaufen. . 
Vetenreor, Pfarrderf und Vogtevamt, 

im Badyreuthiſchen Oberamt Baiers⸗ 
darf, nicht weit von Erlangen. 

Vezberg, Ötzberg, Berstchloß ‚"$les 
Een und Oberamt, dem Surfürken 
su Pfalz gehörig, zwiſchen der Lands 

safichaft Darmſtadt und den Graf⸗ 
ften Hanau und 

Vere, Vitze, Vogtey und Marktile⸗ 
den au ber Zufe, im Amte ÜReiners 
fen, im Lüneburgifchen. 

Veznach, Landrogtev, Städtchen und 
Schloß, in der, Schweiz, den Cams 
tous Schweiz und Glari⸗ gebörig. . 

Voeren, kleine &tadt im öferreichis 

Brabant, nebk dem Titel eis 
ner Bicomte, zwiſchen Brüffel und 
öven gelegen. 

Vulcane, Volcans, nennt man feners 


fpevende ge, Be 

Vulgata, beißt die lateiniſche Ueberſe⸗ 
Aun der Bibel, deren fich die Ka⸗ 
tbolifchen burchgebeads bedienen, 
weil fie von dem Eoncilium zu Zris 
dent authentifirt worden. Ihr Vers 
faffer iR nicht bekannt. 

Vurnes, f. Furnes, 

Vult, angenehme und fruchtbare Ins 
fel, nordoſwaͤrts Aber Schottland, 
gehört zu den Schetlaͤndiſchen Ins 
ein, g 


Vabsidge  groffer Marktflecken, in 

Middleſer in England, 

Vxixar, Vjixar, Vxiiar, Stadt. im 
Gebirge Alpujarras, imdem nach ihr 
benannten Dißrier, im (panifchen 
Königreich Granada, . 

Vxkül, Eleine Stadt in der lieflaͤndi⸗ 

‚Shen Provinz Letten, nicht weit 
von Riga, 

Vyek, f. Wick. 

‚ Vzeda, f, Vceda, 

Vzerche, f. Vferche. 

Vıds, Viez, Stadt in Sevennes, in 
Niederlanguedoc , too viel &arges 
und Tuch gemacht, und flarker Hans 
bei — — Fon ven Ein 

o die ih auf 9000. Seelen 
belauſen, bekennet ſich die Hälfte 
ungeßört zur proteſtautiſchen Religion, 

Sie führt, den Titel eines Herzog, 

tbum® und Pairie, und die Grımds 

berefcheit iR. swifchen dem Herisss 





um uud Sfhol..gerheilt. Das : 


Wachtendonk 
Biftham gehoͤrt unter deu Erabifche 


son Narbonue. 
auf franzöfiichem Gelbe, iR has 
W, Zeichen der Rümiadt Lille. 
Waag, Sluß, in Ungaru, der im der 
fiptauer Gefpaufcaft 
und Busch dic Tburoger, Tremtic 
ner und Neitter Befpanfchaic_Riest, 
und fi), nicht weit von der Gehung 
Comotn, mit einem Armeder Dow 
vereinigt. Bor Diefer Vereinigung 
wird er gemeiniglih die Raaber⸗ 
Donau , und nach derfeiben die 
WaagsDonau genemt. Er di 
(nel und reiffend und hat bey 1x. 
Strudeln, die ſich über Felſen iur 
en, über die aber die Liptauer un) 
buroger Schiffer glüdlıh wegn⸗ 
fahren wiſſen 
Waag, beißs der Meerbufen, in Re 
Inegen, au dem die Stadt Bergıy 
t 


tgl. 
schörigen Safeln Erden — 
Waa Rhein die 


L * WM man am 
Pläne und Gegenden, wo Salınez 
gefaugen werden. 
Waal, ſ. i 
Waas, ſ. Waes. 
Wabern, Dorf und fuͤrſtliches Schlot, 
im Amte Homberg , zteiichen den 
Blüfen Schwalm und Eder in Re 
derdeſſen, nach Eafiel gehörig. 
Wachbach, groffes evangeliſches Nfarr⸗ 
dorf, bey Mergentheim weiches 
thbeil⸗ ritterſchaftlich, theꝛls dem 
deutſcheu Orden gebörig it. 
Wachenbuchen, Flecken, in der Graf⸗ 
ſchaft Hanau. 
Wachenhein, oder Wackenheim, 
Städtchen, im Dberamt Neufladt, 
in der Unter Dfag. 
Woachenroth ,„ bambergifcher Marke, 
Schloß und Amt 
Woachfenburg, Ant und altes Berg⸗ 
(bloß, im Zärkenchum Gotha 
Wachsholm, Inſel in den fogenannten 
Scheeren vor GStodholm , worauf 
eine Schaue, Die den Haven vor 
Stockholm bededt. . 
Wachtendonk, Amt und Eleine Stadt 
nebfi einem Schloß, am Fluß Niers 
- tm Obergeldern, fo 1714 im badis 
—* Arnen dem Könige im reufe 
en zugeſprochen worden. 
‚araı. smthielt die Stadt 75 Ser 
en. 








Waddemarache 


len. Sie iſt das Stammhaus det 
alten freuberrlichen Geſchlechts von 
Wachtendonk, welches in Weſtfalen 
au den Niederlanden anfehnliche Guͤ⸗ 
ter be 

Waddemarache, Landfchaft in Oftins 
dıen , in dem ni reich Jafnapatan, 
auf der Inſel Ceylan. 

Woadgaffen, Valdegatt, Arämonfras 
tenferabtey im Weherseiche, a 
Saar en I, gebt ste chbema ‘u 
der Braildh affau » Saarbrü 
aber durch u 1767 zwiſchen dieſem 
Haufe und der Krone Fraukreich * 
Gl pen und darauf vom Kaifer und 

befidtigten Vergleich if fe, 
mit ihren Dörfern, unser franzöfifche 
Zandeshoheit gefommen. 
'adftena, Wadftein, fleine Stadt 
in Schweden, in Ofgothland, welche 
in diner aumuthigen Gegend an dem 
Ser Wetter liegt: fie enrhält eine 
aniehnliche- Kirche mit den Begräbs 
niffen einiger niet Perſonen; ein 
Fraͤuleinſtiſt, ein Juvalidenhaus, 

ya eine Eu Kammertuchsmanufactur. 

a t, o o " 

‚Wächtersbach, f. Wechtersbach. 

Waädenfchweil, Weetifchweil, Lands 
vogten, Schloß und Sleden ‚inder 
ee eis , dem Eaton Zäsch ges 

rig- 


Wael, ſ. Rhein. 
Waelem, Heine &tadt im oſterreichi⸗ 
83 n Brabant, zwiſchen Brabant und 


ware ſ. Welfchbillig. 
Wälfchdorf,, wird die fran ifche Co⸗ 
lonie $riedrichedorf, in Heflen, in 
Dortiger Gegend en gemeinigli genennt, 
f. Friedrichs 
Wätlfche een f. Confinen., 
Weaelfch-Flandern, oder wallenifche 
Flandern, Laudfchaft in der Graf⸗ 
{haft Flandern, zwiſchen dem eigent« 
lc) fogenaunten Flandern, der Lands 
ſt Hennegau und Artois. Die 
Einwohner darin werden insgemein 
Woaelen oder Wallonen geneunt, 
und die vornehmen Städte find 
Roſſel, Douan und Dorn _ 
Wöälfchland „ ſ. Italien, 
Walfchneubur ſ. Neufchatel, . 
Waltersberg, Weicersberg, bemauer⸗ 
ter Flecken, deſſen Einwohner Leib⸗ 
eigne find, in der Leiningiſchen Herr⸗ 
ſchaft Weſterburg, gehoͤrt verden 


“  -» =. — = 
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geninithen Haͤuſern gemeinfchafts 


Ww heim, offer Markt: und Amtds 
flecken ı. Meile von Schorndorf im 
Würtemhergifchen ‚ der nad) Abgang 
der Grafen von Limpurg als einkchb . 
yon Märtemberg zu: ck gefallen. 

RE Wengen, Kirchdorf , "im 
Send der Reichehot Weiffenburg, 
Stunden von Schwimbach. Der 

Grarter diefes lentgebachten Orts 
verſiehet and) Die Dfareverrichtungen 


zu Wängen 
Wärmeland, Provinz in Schweden, 
die —*8 nr Norw ſtoͤßt und 
uͤdwaͤrts durch den grerſce von 
—2 getremmet if. 
aes, das Land von Waes, Üleine . 
Landichaft in öfterreihifhen Flans 
bern, liegt über der Scheide zwiſchen 
Gent und Antwerpen. Der nuoͤrdli⸗ 
he Theil, darinn Hulſt liegt, ges 
bört zum boldndifchen Flandern, dere 
füdliche hingegen mit Nupelmonde 
und andern Drten gehört zu den 
öfterreichifehen Niederlanden. 
Waesmünfter , groſes Dorf, im Lau⸗ 
'e Waes, mit einer Nonnenabten » 
Augn uſtinerordens. 
Waeſten, ſ. A 
Woag, Wagph 


g f. 
Wagendrü el, —286 Hlarrdorf, 


Zeutichaner Beat, in! er Zupfe er. de 


danſchaft, au der Goͤlnitz, bat € 
—5 — und gehoͤrt der Maria⸗ 
chen Familie. 

ee logen, Stadt in ber Velau, 
im N Geildern, am Rhein 
nr rechten H 

agenfperg, Berrfchaft und Schloß, 

in Untercrain 

Wagenthal, 
Aemter. 

Wagersflufz, Fluß oder Bucht an der 
Landſpitze em Dobbs, in Neubri⸗ 
tannien in Nordamerica , weichen 
1741. der englifche Capitain Middle⸗ 
ton diefen Namen beylegte. Es ſtell⸗ 
te derfelbige hier unter dem 65. Brad 
24. Minuten Norderbreite Muterfus 
dungen an. Der Fluß ik a 
Mündung nur 7. Meilen, —*8*— aber 
höber hinauf 83. Seemeilen breit, 
und 8. bis 14. Zaden Tiefe. Man 
trift 20. Meilen aufwärcs noch Balls 
fiſche an, die na 
aus dem Rillen Deere, dur h eine 

Jii 3 Stcaſſe 


— Landvogtey der ſechs 


ch Dobbe Meynung 


870 Waghäufel 


Straſſe ſadwaͤrts von Wagerstuß, Waiblingen, Umt_ und Gtabt , 


zwiſt 62. und 65. Grad Norder⸗ 
bereite fommen, wo die Efquimaug, 
die im Jahr 1722. mit Rapitain 
Scroggs dandelten, Walfifche fangen. 
Waghäufel, Eap.:inerflofer, im Stif⸗ 
te Speyer, ı. Etunde von Philipps 
burg. Es ik da eine anmuthige Eins 
Rcdelen, und es wird an dieſem Orte zu 
einen Marienbilde ſtark gewalifahrtet. 
Waging, Städtchen im Salzburgifchen, 
an dem Tachenſee. 
Wagoviec, Wagwietz, Eleine Stadt, 
tn Der Woiwodſchaft Hofer. 
Wayrien, Saudfchaft in Holkein, zwi⸗ 
ſchen der O -fee, dem eigentlich ſoge⸗ 
nannten Dolfiein, Stormarn, und den 
Herzogthuͤmern Lauenburg und Med; 
Ieuburg. Sie gehört theils dem Könis 
ge n Odnematt, bei dem erioge 
B DoiMeingofterp, und theild dem 
Bifchofe gu tübrd, 
Wasıtädt, Stadt uud Schloß , im 
Sürkenthum Troppau, in Schlefien. 
Wahal, Wahl, f Rhein, 
‚Wahlen, f, Kurwahlen, 
Woahlenftadt, f Wallenftadt. 
Wahlftadt, wird Der Platz genennt, 
wo man ein Treffen gehalten bat. 
Wahlftidt, Walftadt, refiee Dorf in 
Niederfchiefien , im Sürftenrpum 
Liegnig, iR wegen einer 1241. das 
ſelbſt vorgefallenen Schlacht zwiſchen 
den Chriſten und Mogoln, bekannt. 
Wahrberg, Schloß, im Eichfſlaͤtt iſchen 
Oberamt Herrieden. 
Wahren, Städtchen, im Wendiſchen 
Kreis, im Herzogthum Mecklenburg. 
Wahren,, Pfaredorf und Nittergur, 
im Merſeburgiſchen Amte Skeuditz 
Wahrenbrück, Staͤdtchen, im ſaͤchſi⸗ 
hen Kurkreiſe, an der fchwarsen 
gt uabe au den niederlaufigifchen 
rauzen⸗ 
Wahrin, Staͤdtchen, im Herzogthum 
Schwerin, im niederfächfifchen Kreiſe. 
Wah ungacker, iſt derjenige Det uns 
ter freyem Himmel im Lande Hadein, 
wo deſſen Einwohner, wenn ſie we⸗ 
gen Contribution und anderer Anla⸗ 
en etwas zu erinnern haben, ihre 
ffentliche Zuſammenkuͤufte halten. 
An dieſem Orte wurden auch die 
meuangenommenen fuͤrſtliche Bedien⸗ 
sen rer Landſchaft ehemals vorgeſtellt, 
ehe fie ihr Amt antreten durften. 
Wahtlingen,, Gericht und Parsdorf, 
im Sürkenthum Lüneburg. 


— — — 


Waitzen 


waben, am Stufe Neuss PR. 

pecial. Guperintendentur- Mas 

| Im Ende bei 

12ten Jahrhunderts die Kaiferlihs 
geſinnten von diefem Orte, wiewehl 
mit ciner serdorbenen Ausiprache, Hu 
beilinen follen genennt worden fear. 

Waiderfelden Markt, im 
Kreis, in Oberöfterreich. 

Waidhofen, Waidhoven, ( Böhmifch.) 
Stadt und Schloß, im Kreis ob dem 
Mannbardsberg, in Niederößterreid. 
Eine audere Stadt diefes Nameni, 
oder Bairiſch: Waidhofen, am int 
fluſſe, liegt im Kreis ob dem Wie⸗ 
nerwalde, und gehört dem Bißthen 
Frevñugen. 

Waivats , Jufel und Meerenge ii 
mıtternächtlichen Oceans, giviſcher 
Nova Zembia uud Rußland. Sie 
ward 1594. von ben Hollaͤndern cat: 
dedt, da fie eineu neuen Weg neh 
China ſuchen wollten. In den J. 
1735-39 ward fie von ruſſi ſchen Schits 
fen durchfahren und genauer befannt. 

Wain, Herrſchaft und Dfarrdorf,suren: 
tern Herrſchaft der Stadtulm gebirig- 

Wainfleet, Fleden. in der Graffchait 
Lincoln, in England. . 

Waitzen ,„ Warzen, Unger. Vacı, 
flaw. Waczow . Stabi, au de 
Donau, in der Veſther Geſpauſchaft, 
iu Nieder-Hugarn, bat ein Bißthum, 
Das unter dem Erb. su Gran Reber. 
Ihre ‚prächtige. Domfiche bat fie 
dem itigen Biſchof, Cardinal Mi⸗ 
gazzii, zu danken. Die Piariſten bar 
ben bier ein Collegium und die Schzs 
len: und die Sraneticaner , Domis 
wicaner und Ber en Drade 
Klöher und Kirchen. Das Gemis 
narium für junge Geiſtliche iR 1716. 
angelegt und machber anſehnlich ers 
weitert worden, Im J 1768. lieh 
die K. K. Marta Therelia bier eine 
Ritterſchule zur Erjiebung uugaris 
ſcher Edelleute anlegen; und 1777. 
ward das bis dahin zu Ofen geweſe⸗ 
ne Thereſiauum für adeliche Fremen. 
zimmer nach kaaiten verlegt. me 
%. 1764. hielten ſich Kailte, Trans 
und feine Gemahliun_. der römifche 
König Tofepb, der Eriberiog Berer 
Xeopoid und die Eriberzoginnen 


Maria Anna und Maria Chriſtina 
vier 





" 


/ 
Waitzenbach 


vier Tage lang im diefer Stadt auf, 
wozu, meb andern Berichd :cuns 

> gen, ein gemanuerter Triump 'ogeft 
errichtet und an der Donau eine Allee 
angelegt murde, 


“ Waitzenbach „ ritterfehaftliches @ut, 


zum Santon Rhöns Werra achörig, 
welches feit 1733. gu einem Stifte 
für 1. Pröpkinn und 3. Fränlein aus 
zeichsadelichen Familien in Franken, 
von der evangelifchen Religion, bes 

Aſtimmit iR. Ä 

Waitzendorf, Schloß, Dorf und Vers 
walteramt, im anfpachiichen Ober 
amt Windöbach. 

Waitzenkirchen, Marft, im Haus 
rudsKreis, in Oberoͤſterreich. 
Woakefield, eine gute und durch ihre 

Aareeneuen tehlhabende Gradt in 
orffhire, in England, am Fluß 
Talder, darüber hier eme fleinerne 
Bruͤcke gebt; fie treibt gute Hauds 

lung mit Tuche. 

Wakenftädt, Dorf unweit Gadebuſch 
im Mecklenburaiſchen, wo den 20. 
Tee. 1712. .die Dänen von den 
Schweden geichlagen worden. 

Woalachey, Wallachey ,„ groffe Land» 
schaft, welche nordiwärts an Siebens 
büraen ‚ ofwärtd an, die Moldau, 
ſuͤdwaͤrts an Bulgarien und weis 
märts an Ungarn und Servien gränjt. 
Die vornebmfen Fluͤſſe darinnen find 
die. Aluta oder Dita, Jalowitza, der 
Geret und Begis, welche sum Theil 

oldkoͤrner führen. Ungeachtet fie 
platte Fahrzeuge tragen , fd. wird 

och die Schiffarth im Lande ganz 
bintangefent. Die Donau, melde 
an der Guͤdſeite porbengebet ‚ wird, 
ungeachtet der Waflerfälle bey Ujpa⸗ 
lauka und Widdin und der Selfen und 
Wirbel, von Wiener und Graͤtzer⸗ 
Srachtichiffen befahren , aber von den 
Walachen ſelbſt wenig benuͤtzt. Der 


Boden if überaus fruchtbar, und man 


findet _in diefem Lande die vortreflichs 
Han Viehweiden, guten! und reichen 


Meinwachs und ganze Wälder von. 


Obſtbaͤumen; ingleichen herrliche 
Salzgruben; eine grofle Menge von 


guten Pferden , Hornvieb , Schafen, . 


roffem und kleinem Wildpret und 
ifhen. Die Einwohner oder Was 


_ Jachen nennen fib Aumunyi, d. i. 


Nömer, und fommen wohl zum 
Theil von den alten römischen Colo⸗ 
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nieen her, welcher der X. Trajan in 
diefe Gegenden ſchikte. Doc ift es 
fehr wahrſcheinlich, daß, fo wie ber 
Name WR lach, alfo auch der Haubt⸗ 
theil des Volks, vom den aflatifchen 
Wiachen oder Welochen berfommit, 


die, mit den Bulgarın, zu Ende des 


sten Jaͤhrhunderts, in diefe Gegenden 
zogen und die Slawen von ber Donat 
Berdrengten. Die Zahl der Bewoh⸗ 
ner der Walachen ift bey weitem nicht 


‚fo groß, als fie ſeyn Könnte; und 


feit 30— 40: gehen hat fie ſich, we⸗ 
en der-ungl 
andes, immer mehr vermindert. 
ihre Lebensart und ihre Wohnungen 
And meiſtens nach rürkifcher Art. 
Siarfenfier fiehet man nicht, viele in 
der Walachen; und Echweinsblafen 
vertreten die Stelle derfelben. An 


cklichen Derfafiung des. 


Kenntnis der Wiffenfchaften und. 
Künfte fehle es ſehr, und die Lan⸗ 


desſprache bar nicht einmal ein Wort, . 


am den Begrif von Wiffenfchaft oder 
Eunſt auszudrüden. Die Arzenens 
wiffenfchaft allein if ein Gegenfan 
ihrer Bemühung, und fie ſtudieren 
ſoiche in Deutſchland oder Italien. 
Einige Walachen verſtehen Itallaͤ⸗ 
niſch, und unter den Kaufleuten fin« 
den ſich auch ſoſche, Ae Deutid 
ſprechen; beſonbers die, welche die 
Leipziger Meſſen beſuchen. Das 
Sranzöfifehe it wenig befannt unter 
ihnen , und _die Vornehmen fprechen 
tärfifch. Auch die nörbigften Hands 
merker werden von den Walachen, 
die träge und zu allem, was Mühe 
und Fleiß erfodert, ganz unaufgelegt 
find , vernachläfligt. Ihre beſten 
Arbeiter find Armenier, Juden, und, 
in Anfebung der geriugern Werrichs 
tungen , bie Zigeuner , deren es 
viele giebt und die leibeigen find.  - 

Die Keligion des Landes iR, bie 
griechifhe aber die Unwiſſenheit in 


"derfelben iſt eben fo_groß und aliges 


mein, als in Abfiht auf andere 
Dinge. Defo fiärker und ausgebrei⸗ 
teter if dagegen der Aberglaube von 
allesien Art· Das Daubt- der Kle⸗ 
rifen iR der Metropelit sder Erzbis 
(hof, der unter dem. Patriarchen 18 
Sonfkantinopel fieber und von dem 
Sürfien ber Wafachen , mit Zuzie⸗ 


Jung der Biſchoͤfe und vornehbnfen . 


oparen , ernennet Wird. Unter 
‚34 igdm 


J 


873 Walschey , 


ibn ſteben die Biſchdfe von Rimmik 
umd Bufes. Bon den Klöfern Reben 
einige unter der Jurisdietion des Dies 
tropoliten, andere unter den Biſchoͤ⸗ 
fen‘, manche numittelbar nuter ben 
Patriarchen pn Jeruſalem, Alexan⸗ 
dria und Antiechia, einige unter beim 
berühmten Kloßer auf dem Berge 
Athos oder Monte ſants, und unter 
andern Kirchen in Syrien :c. 
Der Anfang des Walachiſchen 
Staats wird in das 12te Jahrh. ges 
fest. Die erſten Zürken bieflen 
ojewoden oder Heerfuͤhrer; nach⸗ 
ber bekamen fie den Zitel Zoſpoda⸗ 
ren ober Deipoten. Zu Ende bei 
ıgten “abıh. kamen fie unter türkis 
Abbdugigkeit und wurden zins⸗ 
PDoch behielt anfangs der vom 
uͤrſt feine 
Stelle Icbenslang. Allein in der 
Folge ward beliebt, daß die Eiufes 
ung alle 3. Jahre, und endlich, Daß 
e jedes Jahr follte erneuert werden. 
Dadurch tourde das Land erſchrecklich 
ansgefaugt, indem die Fürken, des 
sen Exiſten; blos von der Bforte abs 
bieug, ibre Stelle mit vielem Gelbe 
und Seſchenken an ben Gultau, den 
Großvesier und andere Groſſe erkan⸗ 
fe und erhalten mußten. Webrigene 
ieß man ihnen duflerlich viele Ehre 
und fe wurden von der Pforte mit 
eben Ceremonicl, wie die Cha⸗ 
ne ber krimiſchen Tatarı , bebans 


Die nachſten nach dem Zürkten And 
Die Boyaren, welche die vornehm⸗ 
Ben Stellen bekleiden. Wermals 

Iten fie en, und di 
Pforte befdtigte fall immer den, au 
welchen ih alle Stimmen Bereinigt 
hatten. Eoufautin Maurscordat if 
Der feste, Der, im J. 1730. auf Dies 

Art zur Regierung am. Geitdem 

ſtimmt die Pforte einen Dofpobar 
uach ihrem Gefallen, ohne fich an die 
Seſinnung der Boparen zu Echren, 
Diele Icgtern werden in 3. Claſſen 
eingetheilt und machen den tralachis 
fchen Adel and. In der erken Claſſe, 
weiche die Claſſe der Groſſen beißt, 
ollen 12. Bodaren feuns (es find 
aber bisweilen einer oder zween wenis 
ger) Diele haben das Vorrecht, 

ets vor dem Hoſpodar zu figen. 
Die von ber andern Claſſe daͤrfen 


Walachey 

go zur iu Öffentlichen Zufammens 
en vor ibm ſehen. Sie werden 
iusgeſammt bey ihrer Juſtallation mit 
einem Ehrenfleide (Baftan) geziert. 
a der dritten Claſſe find Die, wel⸗ 
e bie geringern Stellen haben- Die 
Eruenuung und Beförderung bet 
Boyaren hängt von den Willkuͤhr des 


en ab. 

Das hoͤchſte Staatscollegium iR der 
Divan , au den von allen andert 
Eollegien und Berichten appellirt wer 
den Fann. Ordentli kommt q 
aweymal in jeder Woche zuſammen, 
und jedermann darf dabey zugegen 


des ſeyn und feine Sache vorbringen 


Wenn der Angeklagte auch ber won 

derſte Bodar waͤre, fo muß er Rd 
doch Öffentlich verantworten. Det 
De odar hat die Macht, die Gprüs 

6 Divans umzuſtoſſen, wenn er 

fie für unrecht hält. Die Boparcı 

von der erſten und zweyten Glafe 

wohnen dem Divan ben; doch Eommt 

das meihe auf Die 7. 9 en 

Bonaren der erien Claſſe au. De 

Metropolit figt auch mit im Divan, 

sur linken des Zürken, und bat alle, 

nach tuͤrkiſcher Bitte, den Borren 

vor den Boyaren. Der Hofkaati 

ganz nach afiati Art exich⸗ 

tet aber bie 


(6 au, 
and muß alle fchädlichen Folgen da⸗ 
son auf das härtefte empfinden. 
Hoſpodar, Konkantin Waurscorbat, 
bat durch feine Reforme, 1739. uns 
1ei mebr Boͤſes, als Gutes, ges 


ftet. 
Die Walachey ik bush den Dita; 
Fluß in_die weſtliche und oͤſtliche 
eingetbeilt- Jene iſt die eigentliche 
Walachey, und entbaͤlt 12. Ober⸗ 
ämter ober Gerichtsbezirke, und die 
turtiſchen Difricte an ber Donau, 
(Aaja) Brailow, Giurgewo und 
Turno; vie öfliche Waladtep, jen⸗ 
feit der Olta, ſonſt das Bannar 
Crayowa genaunt, begreift s- Ober, 
ämter oder Gerichtsbesirke. 
Bieweilen kommt auch der Name 
Walachey in weiterer "Bedeutung vor, 
fo, daß auch die Moldau dazu ger 


- rechnet wird. Bende Läuder werden 


von einerley Volk beivobnt, 
auch, bis auf geringe Abweichungen, 
eineriey Sprache redet. Diele Sir⸗ 


Walbeck ' 
der ſelben komm en aus dem Latel, 
*33 und, verrmueblih von den alten 
Eolönieen üı H Dielen Begens 
va ar aber der größte Theil der 
jörter , nebR der ganzen Brammas 
tie, if aus einer biöher unbefannten 
Sprache, die aber twahrfcheinlich die 

alte Butgariiche if. 

Walbeck, Amt und Schloß.nebk eis 
nen Dosfe in der Brafichaft Dants V 
—— ‚umeer —* 

Walbeck, Walpke , gl im Fürs 
Renchum Halberkadt, an en braune 


füreisiteen Brängen. _ Daben liegt‘ 


16 lurberifhe Seit Gt. Pancratii 
und Spiveftri, telches aus einem 
Vrobũe uud 6. adekichen und bürgers 
lichen Eanonieis befebt. 

Woalbeck, Dorf und Herrichaft im apreufe 
ſiſchen Geldern, nicht weit vom Rhein . 
Woalcherg. Jnfel der vereinigten Nies 
derlande, und aivar di vorneömie 
um — in der ER Seeland, 
Iche durch die —8 von 
Slandern abgetheilt wird. 
Walckenried, Klofer und Sieden, in 
der Grafſchaft Hobenkein, in Thür 
— — vor dieſem eine unmit» 


Bellen Briten Rauarerr  &. 
jecul 

und dem A runde als 

ein Reichsiehn, mit allem Zugehöris 


en u eig überlaffen. Durch 





tam_e# 1672. an die Wols " 


en — Finge, die es noch bes 
t und als eih Amt verwalten läßt, 
Walcourt, Heine Stadt nebf einer bes 
rähmten Benedictinerabten in der 
Oral fönft Namur an den Gränien 
des Simis Lüttich: 
Waldau, f. Thränenchal. 
Waldau , beißt die Worfabt, bey 
woernburgg m Sirgendum Anhalt. 
San in der gefürßeten 
— Sternfein. 
farzdorf , im LZaubaner 
Kreis, In der Dberlaufis. 


- Waldau, Schloß und Ant, am 


Dres 
aeituß, oberhalb — in 
Waldbeck, 


. Wolbeck. 
Waldburg, affcbafe und em in 
Schwaben, zwi den der Donau und 


Eu wird durch die Abtey Scht 
meied in 2. helle abgefondert. 
Das Stck an der Jier heißt Die obes 
ke, und das an der Donau die nier 


v Waldeck 


\ 

Sehnen In9 — ——— 
eſttzer find die Reit eu 
Das Betoſchlob und Stammhaus 
Weldburg liegt im Umfange der 
Zondvogtep Aitorf, nicht teit von 
Du vabern auf der zu und Kofcbach 
auf der 2 
auf Der am ern Seite. f. den Art. 
Waldeappei ſ. Cappel, 


873 


Ihre 


serhörs 
ngericht 
w 
w gräflis 
welges 

Eifens 
», Die 

‚ in den 

Georg 
Neichbs 


choc fo, daß die Si te eh 
Bin Sriedrih Anton Ultich im 
Bere . Stande blieben, in dem die B 
efcendenz feines r '63. verlorbenen 
ruders Goflas noch befindet. Im 
FH gebiet! das fürfl. Haus 
Privile, fu de non 


appeifands- Auf 2000, Das Wapı 
ven if ein atvenmal_getbeilter und 
amemal 86 gefpaltner Schild, mit eis 


nem Wirtelfihliee. Di 
einen (htvarzen Stern, —— Er 
Im am goldnen 


feld, wegen der 
Graffchai Walde iu der 4 det erden 

ibe im Merken Quartier if ein vos 
tbes Ankerkreug, im flbernen Felde, 
wegen ber Grafſchaft „Pyrmont. 


Sdwindeln ten Feide. 

dritten — 2,5 Bee 
Rappolıftein und Pyrs 

Done — 


Waldeck, 6 he im ob. » 
“hen Reife, melde degtn Den ui 
Sam and die Eandgralfchaft Heffen · 
ii eaflel, 
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eafict, gegen Wehen an das Herjes⸗ Waldenheim, Def, im Autsbezrek 


thum Wehialen, gegen Nerden em 
das Stift Paderborn graͤnzt, und den 
Kürten von Walded gehoͤrt. Sie 
it bergicht , aber daben fruchtbar, 
and finder men dariun Eiteu; Kupfers 
sıd Silberbergwerke. Die Einwoh⸗ 
ner ind meiſteus Lutherauer; doch 
And auch Reformirte und Katholifen 
Darimmen. Zu einem Roͤmermonath 
giebt die Graffchaft ı20. I. und zu 
einem Kammersiel 67. Tblr.74- Kr. 
Im J. 1438. ward fie au Heflencaflel 
zu Lehn aufgerragen. Die Fürken 
yon Walded beñtzen auch die Graf⸗ 


fehaft Pyrmont. 

Waideck , feine Stadt, in ber Graf⸗ 
ſchaft Walde , mit einem Bers⸗ 
schloß , welches im Kriege, 1762. 
{ehr ruinirt wurde. 

Walden, Saffranwalden, Flecken, in 
ber Landſchaft Eſſer, in England, 
auf einem Huͤgel, uud mit Saffran⸗ 
feldern umgeben. 

Walden ’ Schloß und Marktflecken, 
in Schwaben, unter dem Ritterort 
Donan, den Grafen Fugger gehoͤrig. 


Waldenburg, Woldenberg, Amt, 
im ——*2 Herzogrum Weſifa⸗ 


len. Des darinn liegeude Berg⸗ 
pötoß dieſes Namens gehoͤrt den Freb⸗ 
erren von Zürfenberg- 

Waldenburg , Daubtlinie des fürfl. 
Haufes Hohenlohe, f. den Art. 
Hohenlohe, Der Schillingéfuͤrſti⸗ 
ſchen Linie gebört die Stadt Wals 
Senburg, auf einem Berge, mit 
einem alten Schloß, en der Shwds 
bifchen Graͤuze. In derfelben int ein 
Dberamt , eine Superintendentur 
und die fürfl. Regierung. 

Walde burg, SHerrichaft, Stadt und 
Schloß, am der. fehneebergifchen 
Mulde , im ersgebirgichen Kreiſe, 
den Grafen von Schönburg gehörig. 
Die Altſtadt Waldenburg if em 
Kirchdorr, auf der andern Seite der 
Mulde. Die thoͤnernen Gefaͤſſe, 
Die allda werfertigt werden , find bes 


annt. 

W ıldenburg, Walienberg, Walm- 
sich , Slaͤdt ben im Fürfenchum 
Sh:veidnig, in Schlefien , hat eıne 
esanzeliihe und kacholiſche Kirche 
und gute Bleichen, 

Wagen f 


WV allenburg. 
Waldenfels, 


Wallentels, 


Fremt, im Unter, Elias, wo Oops 


eben wirt. i 
Wrlidensberg „ Darf, in ber Graf⸗ 
fdaft Ober-Yfenburg, der Wächter 
bechiſchen Yinie ‚, warb za 
Emde des ırten Jabtb. von Waldes 


fern angelegt. 
ee! 9 \Valgenfee, 


Watcenfer , franz Vaudois, Wei 
gientparten, Dem ızten | 
ert entÄund, und von einem Kautı 
mem zu Lion, in Srenfreih, den 
Damen bat. Tieler, mit Mamer 
Feter, war gebärtig aus einem Fie⸗ 
den in ber Gegend von Lion, Vzux 
genamıt. Dieler Name wurde vm 
lateinifchen darch Valdum amdgs 
trädt; und Beter von Baur hei 
Daber Petrus Valdenfis, mb i 
n urden diejenigen Vatdenfes benen 
ret, bie feinen Gefinnungen beutrw 
ten. Es hatte nänrlich diefer Marz, 
obngefähr_ im J. 1160-70. eimei 
Theilder Echrift, befonders die Eyans 
eliten, aus ber lateinifchen im dit 
andeeisrache, durch einen Geikln 
den in Lion, überfegen laſſen. Er 
fand , daß bie damalige berfchente 
Kirche in ihrer Verfaifuug umd Lebre 
mit der Schrift nicht übereinkiumute; 
und nachtem er im J. 11230. fen 
Termögen unter die Armen ausge⸗ 
teilt, fo trat er mit einigen gottes⸗ 
rchtigen Männern zuſammen und 
trug die chriftliche Religion nach ſei⸗ 
ner Erkenntniß vor. Er und feim 
Anhänger behaubteten, daß die Kir 
de von Sonftantins Zeiten ber in 
Verfall gefonmen: fie verwarfer die 
Gewalt des Pabſtes, den Ablaß, 
das Fegfeuer; fie wollten, daß die 
Lehrer der Kirche, gleich den Ape⸗ 
Fa ungelehrt und arm ſeyn und 
ch durch Arbeit ihren Unterhalt er 
werben follten ; fie waren Areng in 
ihrem Wandel, und übertrieben biers 
innen ihre Foderungen, indem fie die 
Bergpredigt Chriſti durchgehende 
buchſtaͤblich auslegten, und daher auf 
Grillen geriethen und 5. €. Friege, 
Brocefle, Eidſchwuͤre, Todesitrafen, 
Nothwehr ꝛc. für Sünde bielten. 
Sie fanden von Seiten der roͤmiſchen 
Kirche groſſen Wiberſtand, litten 
vielfaͤltige Bedrängungen, breiteten 
fich aber dennoch, ſonderlich in dem 

















Waldenfer ‘ 


mittägisen Srankreich und in der 
Lombardie ſehr aus. m ı3ten 
ahrh ˖ wurden fie als eine Elaffe der 
Ibigenfer angeieben ; doch für beffer, 
als bie uͤbrigen, welche unter dieſem 
Namen begriffen waren, erklärt. hr 
aubtfig blieb zuletzt ber nördliche 
beilvon Piemont und die dortigen 
Thaͤler, an der Graͤnze von Dauphine. 
Zur Zeit der Reformation vereinig⸗ 
zen fie ſich in vielen Stücken mit ber 
Kirche zu Genf; behielten aber doch 
auch manches von ihrer ehemaligen 
Derfoffung bey, bis 1630. da eine 
anſteckende Seuche fehr viele unter 
ihnen und befonders Die Geiſtlichen 
wegrafte- Die, bierauf aus Frank⸗ 
reich beruffene Prediger richteten nn 
ter den Waldenfern alles nad) 
‚Art: der Neformirten in erſtgedach⸗ 
tem Königreiche ein. Sie wurden 
von der Farholifchen Geiſftlichkeit in 
Piemont immer zu geängftiget : bes 
onders lieffen, auf Antrieb derſel⸗ 
en, die Dersoge von Savoyen in den 
J. 1655. 1686. 1697. fchrefliche Ver⸗ 
folgungen ergehen. Viele Waldenfer 
wendeten fich nach_ England, 
land und auch nach Deutichland, wo 
ihnen im Brandenburgiichen, Darm⸗ 
Kädsiichen und Wurtembergifchen 
Plaͤtze zum Anbau eingeräumt Yours 
den. Die übrigen, die in den Th 
lern blieben, erlangten, auf Bürbitte 
von England, Holland und den refors 
mitten Schweijern, von ihrem Lans 
esherren einige Ruhe, Die aber im⸗ 
mer unvollkommen und unficher blieb, 
Noch im I. 1730. wurden die wal⸗ 
benfifchen Bewohner des Thale ©. 
Martin vertrieben. In den neuern 
Zeiten blieben fie unangefochten ; do 
wurde in jedem ihrer Kirchfpiele aut 
eine Eatholifche Kircheerrichtet. Im 
J. 1772. belief ich die Zahl der pies 
montefifhen Waldenfer noch auf 
15,665. Die Thdler, in denen fie 
wohnen, 
Perouſe, S. Martin, und Elüfon 
oder Pragelas. Bon den franzöfis 
{hen Katholiken befamen die Wals 
Denfer den Spottnamen Barbets, weil 
fie ihre Prediger Barbes, (vom ital. 
Barba, ) d. i. Ontel, Oheime nem 
nen Zn iM nid zu ber ofen, 
m Srayz. Barbet eigentlich einen 
Dudelbund bedeutet. ’ 


ni 


Hol⸗ 


ud Das Thal Lücerne, Wal 
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Waalderbach, Wallerbach, Ciſtercien⸗ 
ſermoͤnchskloſter in der Oberpfalz, 
im Pfleggerichte Wetterfeld. 

Walderhog, Meiner Ort, im Norwe⸗ 
gifhen Stifte Drontheim , au der 

ee. Die Einwohner nähren ſich 
theild vom Kifchfang , theild vom 
Kornhandel, in dem allda eine ſtarke 
Durchfahrt von Schiffen if , die von 
Chriſtianſund und Drontbeim eins 
und auslaufen. Dafelbft ifi ein arofs 
fer Steinhaufen, der die Grabßelle 
eines alten Königs, Walder, fen 
fol ; und nicht weit bauen if eine 
thöne Felſenhoͤle. 

Walderfee, altes zerfiörtes Schloß im 
Anhaltdeffauiichen ‚ nicht weit da⸗ 
von , wo die Mulde in die Elbe 


Waldfeucht ‚ Flecken, im Juͤlichiſchen 
Amte Millen , hat eine katholiſche 
und reformirte Kirche. 


der faͤllt 


Waldhaufen, Markt und Auguſtiner 


kloſter, im Machland's Kreis, in 


Waldheim , turfächfifches Städtchen, 
en der Zichopa, im Amte Rochlitz, 
in £eipsiger Kreis. Es geht bier 
eine Brüde über die Zfchopa. Auf 
dem Schloſſe iR feit 1716. ein Zuchts 
und Armenhaus angelegt worden, 
deffen Einrichtungen befeben zu wer⸗ 
ben verdienen. Die verfchiedenen 

abrifen: und die Flanelldruderen 
nd in gutem Zuftande. 

Wealdkappel, ſ. Cappel. \ 

Waldkirch, $ sereichifches Stästchen, 

im Brißgow, am Fluß Elz, two viele 

— und Erpfallen geſchliffen 


en. 

Waldkirchen, Amt und Markt, i 
Bißrbum Paffau. ‚im 

Waldmannshofen, Marktflecken, bey 
Uffenheim, bat ein Schloß und eine 
Iutderifhe Kirche , gehört zu dem 
feantifchen Nitterort Ddenmwald und 
ſt gräf. Hatzfeldiſch. 
münchen , kleine Stadt, im 

Rentamt Amberg, in ber Oberpfalz, 
an böhmer Walde, \ 

Waldniel, Flecken, im Juͤlichiſchen 
Amte Brüd, bat eine Eatholiiche 
‘und reformirte Kirche. 

Waldpoten „ Waldbothen , Wurden 
vor Zeiten diejenigen genennt, toels 
de von den Kaiſern beſtelt waren, 

. bin nnd wieder in die Wälder tiber 

ie 


. 





— 


876 Valaſachſen 


die Etreffensäuber mit ihren Auedis 
ten —— 0] 2 00 Del en 
Wiltbabe zu 


kenn tzt 
Waldfsct:en.. Derf mr NRittergot, 
dm Geburs : Gneifehtifcen Geriöte 
2* t, a Harz mıt Bergen umge 
erlıchtert un 
Er und —* auf den — 
und s.bört der don 
Tamılıc. enthalt 20. Dinfe., 
Woaldfichien „ \Valsfaflen 
und zıhırcıenferanten,, m Bicsaes 
sichte dieſes Namens, iu ver Sr 
ꝓfalz, 2. Erunten von Eger. Sie 
war chemals ein Reichekiit, und der 
Abt wurde, ald ein Reichetand, 
aui alle uud jede Reichetage ordentlich 
ber fen. Gegenwärtig aber chet 
dieses Etist unter Darericcher Hoden; ; 
bat «ver doch auſchuliche Borredie, 
. * auch die peirlihe Gericht barkeit. 
ie x das Kiofergebäude 
rd prächtig. ——— (hen aber 
ih der —— — weichen d 
Wandreb, eins Fleiner Fluß, in dem 
ute Anlen find, hıchı. Der erſte 
te dieſes reiden Stiets wird 
Oberhaubtmann genannt ‚ fuͤhrt ges 
meinglich dem Charakter eined_Knrs 
fürßi. Raths und bas mehrere Beam⸗ 
te unter ich, Die ais Amtsrichter 
augencht nd. Die Appeliation ge⸗ 
uach Amberg, au die dortige Res 
sierung. Der Stifter dieſer Abter 
u ein Braf von Vohburg, im J. 


Waldiee, Herrſchaft, in Schwaben 
nicht weis von Öchuffenried , neo 
einem Schloß, schört Der Walıengs 
Waidfeerichen cn der Erberuchfelle € 
von Waldburg. Das bey 
Schloſſe liegende Städtchen Walser 
iſt oſderreichiſch; Doch iſt ein grafl. 
Amthaus darinnen. 


| Waldfee ,„ Walzheim, Der 


f, am 

Abein , im Biſchoͤfl. Öpeperifchen ® 
Amte Darientraut, 

Waldshut, eine won den 4. Waldſtaͤd⸗ 

ten in Schtwaben, im Klettgow am 

Kpein, bem Eingaugedes Schwarss 


. Walgenice 
: weh , tr ttchaibe Neiſe von Tanks 


£Lauftuburg und 
ie gehören tem Haufe Deko 


Waldftadte, beißen auch bie vier Im 
Ceutons in nd 


Walditädteer See ,„ giemlich 
Krumme scheuder Ger, khee te 
Eaxtons Unterwalden , tuceru, 3 


Waldlten. Wiallenftein, eräll. 86 
, weiches Ad im die Wald, 
Reimiche sa) Arnowiſche Lirie 
theilt. Die erſte bat ig au Btins 
mie unter den ſchwaͤbiſe Reiches 
srafen , Geigt das Stammichlei 
W.idfein, im Bunjlaucr Kreife, in 
bien , die Erbsorihneiberdcke 
im dierem Königr:ich und im lnsern, 
feit 1636. tie Masnetenwürbe, an 
welden DBorjägen die Ur 
Linie nicht 
Waldft:in Schloß uud 
Unteroſterreich. am F Schremms. 
Waldft.tien, Flecken, im der Marg⸗ 
graffchaft Burgen , . Schwaben, 
zur Commenthurey des 
Ordens, die den Namen von Rebe 
und Walda tten bat, geboͤris 
Waldſtetien Prartdorf, im 
miſchen Amte Schwanberq. 
Waidturn, Markt und —2 in de 
rafichaft Gteruftein , zwiſchen Dem 
bact iſchen Amte Behenfiraus um 
der Landgra (haft Leuchtenbers. 
\Wales, ſ. Wulles, 
Walgenfce, Walchenfee , Wealden- 
fee „ ſchoͤucr fifchreiher See iu 
I nie merftentheils der Abtey zu 
ediftbaiern gehörig. Es Hiest 
Fein Staͤdtchen daran , fonders nur 
ein Voß⸗ und Wirrhehans, mebk etli⸗ 
deu Sifcherbäntern. =. 


, Wal- 


ır Ta 7%" 


un — 


5 “ Walhaufen 


: Walhaufen, Marttfieden iu Tbuͤrin⸗ 


n, am Fluß Heim beym Harz. ım 
— Sangerbaufen, dem Kurfurſten 
son Sachien gehörig. . 

Walheim , Sieden, im Würtembergis 
‚then Amte Beſigheim. 

Walkenried, f. Walckenried, 

Wall, beißt Sep den Schiffern das 
Land von der Meerſeite ber. Auf 
dem Wall ist ein Schif , wenn es 
nicht die hobe See grivinnen fann. 

Wallach, Kirchdorf u ıd Amt, im Ders 
sogthum. Cleve. ' 

Wöallachey, f. Walachey, 

Wallenburg, Schloß , in der Baieris 
ſchen Herrichaft Hobenwaldeck. 

Woallenburg, Heine Stadt in der 
Schweitz , der Stedt Bafel gehörig, 
am Fluß Ergeg, nebft einen Schlefle, 
Altwallenburg genannt. 

Wallenfels , bambergifibes Amt und 
Markt ſlecken in Franken. 
Wallenſen, Wallhauſen, 
mit einer Pfarrkirche und eigenem 
Magiſtrat, im Fuͤrſtemhum Caleu⸗ 


berg. 

Wallenſtadt, Weahlenftadt , kleine 
Stadt in der Schweitz, in der Graf⸗ 
Kbait Sargand , am wallenſtaͤdter 


ee. , 
Wallenftädter See , See in der 


Schweitz, if =. Meilen lang, und 
vereinigt fich durch den Fluß Limmat 
mit dem Zürcherfee- 

Wallenttein, altes Schloß und Amt 
in Niederheſſen, denen von Wallen⸗ 
Hein gehörig. 

Wallenftein, Graſen von, f. Wald- 
ttein. 

Waller, &tädtchen an dem golduen 
Steig, im prachiner Kreife in Boͤh⸗ 
men, wo man die nortreflichtten Glaͤ⸗ 


er macht. . . . 

Wallern, Sieden, in der Wiefelburs 
ger Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Wallerftein, Dberamt, Marktfleden 

. and Schloß, nahe bey Nördlingen, 
in der Drafie t Dettingen, davon 
eine oͤttingiſche Kine die wallerkeinis 
ſche genennt wird. 

Walles, Willis, frang. Galles, $ürs 
ſtenthum in England, von welchem 
der Kronprinz in England den Titel 
führt. Es gränst gegen Oſten au 

Cheſter, Sbrop, Desert und Monts 
mouth, gegen Süden an den Kanal 
von Brifol, gegen Wehen und Ross 


Walliferland 7 


den aber an das irlaͤndiſche Meer. 
Es hat geſunde Luft, if gebirgigt umd 
alfo su der Viehzucht bequemer, als 
sum Aderbau. Mau theilt es id 
South- (Sid:) und Norch- (Nord;) 

- Wales; unter welchen j.ned in 6. 

Landſchaften befcht , weiche ſiud 
Radnor , Brecknock „ Glaworgan, 

Caermartben ,„ Pembrock und Car- 
dighan. Nortbuvalles begreift gleith⸗ 
falls 6. Provingen, nämlıh Meric- 

metb, Caernarvan, Denbigh, Fliut, 

Montgomery und ‚Die Jaſel Angleley. 

Die. Einwohner find meiſtens ara. 

Als Abkoͤmmlinge der alten Dritten, 

die yon den Eelten abkammten, Te 

ben fie noch die alte celtiſche Spra⸗ 
he , aber frevlich fehr verändert. 
Sie felbft nennen fih Cumri, und. 
die Engländer werden von dem gemeis 
nen Volke in Wallis nicht felten 

Saſſonoch, Sacfen, genennt. 


. 


Sieden ‚ Woalles, (Prinz von) dieten Titel führe 


allegeit der Kronprinz; von Großbri⸗ 

taunien, Wozu er er, nachdem er 

einige Jahre erreicht, vom König ers 
sannt, indeß aber ald Herzog von 

Cornwall geboren wird. Mit Aus 

tritt des ıyten Jahrs ik er niajorenn ; 

aber er kann doch, nis Pair des 

Reis, wicht eher , als im aıfen 

Fahre Sitz und Stimm im Oherhauſe 

und im koͤnigl. geheimen Nach erlan⸗ 
en. Alsdann aber muß _er einen 

eignen Hofſtaat und eigene Einkünfte 

Ü en. 

Wallfifch, Feſtung bey Wißmar, au 
der Oſtſee, im Medlenburgifchen . 
welche 1717. von den wordifchen Als 
liirten demolirt worben. 

Wallhaufen , f, Wallenfen. 

Wallingford, Stadt in Berffbhire, in 
England, an der Temfe, melde a. . 
Deputirte ins Parlament (hier. 

Wallis, f. Walles. 

Walliferland , ital. Vallefe , fram. 
Valais, kleine Republik, welche ges 
gen Norden‘ an den Canton Bern, 
gesen Wehen an das Herzogthum 
Savoyen, gegen Süden an das Ders 
zogthum Mepiand, und gegen Ofen 
an det Canton Ari und die italrenis 
(chen Landvogteyen gränst. Diefes 
Land befleht aus einem ı7. Meilen 
langen Thale zwiſchen ſehr bohen Ge⸗ 
birgen , darunter der grolle Merk 
‚barbsberg,. Grimſelberg, urca uud 


—2. 


378 Wallisinfel Wahrabuch 
andere bie um beiner t geu, Rıamez, Tarımburg, Timibeee, 
aber in den Thalern Baswirches Iıcis Wrabazt; mie man Dezu an bei 
lscher Wein, famt vielem Dik us) Weiles einen Theil der Lũtticher Dan 
andern wohlichmedcunen Aruchten. 
ırca vurh scht Der Sboucduß, Wailonifche Flandern, ſ. \Vacifh- 
(von den Weiler gemenisuh Fila 
ee hohen —— 

Ur a:iftadt 
—— und bis in Die Ebene des Wailturn, Städedien und beräßauber 

wie 


ein afferfel von unsers Walliehritert. im Biaiuziihen Um 
i Amorbach 


Es wird in Oben ud Unterwelis \Wapke, ſ. Wabeck. 

Die Einwohner üund \Valpo, Velzo, Herrichaſt nub Shut 
ketholſch und ßeben 22 ae su der Dieremitiger Geipam 
Kuba nu 
—— —— en einem Ba Wa Wailfalle, Staatches in Gtefferdi bau, 











„Eee 

L ı% | im 

Waliney, Heise Jufel m der irldubie fdncs Gdleh, meh came Enb 
ſchen See, auf deu Küßen von der 


Walsdorf, Be in Ver Raffanifdiea 


Stift, Koͤge, auf der Juſel Wa fies ande) euamgelifiheh Bern 
—— wei 6. die 8. Oophun —* 6 uud Amt, ı. Etzake 
Gemahl Aitterort Stei⸗ 


3 
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tiſſi —— eine deutiche Pri berren von Erailöbeim befaieu. 

n ee ae te Walfee, f. Waldfe 

erſon ih. , Bon deu 16. Couventua⸗ Weallen 3 , Sieden m Englaud, m 

eu geuießt jede jährlich 3. bis Northumberlamd, ** 

400. Rrbir. ; fie haben deu Raug mit Walfıngham, Fleden, in Rorfolk, is 

"den Generaimajorofrauen, und tra⸗ England , weiche 
gen ein rothes Band von der sehen ham geneunt twird : 2. Meilen davon 





zur linken Geite, Daran ein Kreuz liest ein Ort; welcher Nitweling 
mit dem Dunif ver 5 De 1) 
rie und dem Kinde J Walsmuhlen, Amt, 






uud P 
Walloe, Meine fendiste und Reinigte in dem Herzogthum en 
albinfel, in der Grafſchaft Jarie⸗ a weiches ein 
8. im Norwegiſchen Stift Chris Stein en in der Bitte cine 
ftiauia, it wegen des Darauf angeleas Dräte deu vorben laufenden 

sen Salzwerks zu bemerken. Das Fuß gebt. 
Salt wird ans dem Waſſer ber Nord⸗ Walsrode, Peine Stadt, am ber 
fe bereitet ‚und iA an ſich gut —— mit einem —* und 


e6 hat wicht genug Schdrfe un intendentur , 
* in den Magazinen, wo es aufs bursifden. Es if bier ein abeliches 
hättet wi —**— keit von der dt nleinfloßer, dariın ‚eine Aebtiſ⸗ 
daher der n, eine Priorinn 9. Con⸗ 
Sec nicht eh, Vs er ſeyn ventualiunen find. — Chem 
könnte, brannte den 9. Sul. 1757. zum Drit⸗ 
Wallonen, nennt man alle Diejenigen ile 


Voͤlker in den Niederlanden, berem ne bach, Fleine Stadt web ei» 
Mutterfprache altfrauzoͤſiſch ik, ders mem Schloffe am Weller Aich im 
gleichenl find die von Arteis, Dennes Herpogthum Waͤrtemberg, in den 














Walternienburg 


Wäldern zwiſchen Gtuttgarb und 
Tübingen. 

Walternienhurg,, Pfarrdorf, „Schloß 
‚und Amt, in der Srafichart Barby, 
fo nach Abgang der ehemaligen Gras 
fen vermöge emer alten Eurfürklichs 
fächfifhen Erpectaug an das fürfliche 
Haus Anhaltzerbſt gelommen , die 
es von Kurſachſen zu Lehn trägt. 

Wealterskaufen,, f. Tenneberg. 

Waltham, Marktflecken und ehemalige 
Abtey, in Eifer, in England. 

Waltham, Zleden, in Dantibire, in 
England, 

Woltham on the Would , am Walde, 
Marktileden , in Leiceſterſhire, in 

- England, IL 

Waltfch, f. Walfch, 

Walwick, Flecken, im England, in 
der Graffchaft Northumberland, am 
Fluß Tyne- \ 

Walzheim , f. Waldfee, | 

Wamberg , (unrichtig Bamberg,) Fle⸗ 
den, im Königsgräger Kreiſe, in 
Böhmen. 

Wampun , bey ben Wilden, in No:ds 
america, beſtehet in einer Art von 
cylinderfoͤrmigen Knöpfen , die aus 

ſchwarzen und weiſſen Schalen _ges 
macht, und bey ihnen in groſſem 
Werth find. Die ſchwarzen balten 
fie für die koſtbarſten. Beyde find 
die größten Neichthümer und Zierras 
then und dienen ihnen ſtatt des Gel⸗ 
des. Sie Aechten ſie in mancherley 
Figuren in ihre Gürtel, Halsbänder 
10. Gie geben dem Wampun allers 
band Karben und Schattirungen, 
durch welche fie viele Gedanken, Vor⸗ 
fälle ıc. ausdräcen, und alfo vertritt 
es ben ihnen auch die Stelle der 
Schrift. Wenn fie ein Buͤndniß 
mit einer Nation ichlieffen wollen , 
fo (hidden fie eine Geſandtſchaft, mit 
einem breiten Gürtel von Wampun 
und einer blutigen Art an fie, um 
laden fie ein, das Blut ihrer Feinde 
zu trinfen. Ueherhaubt werden bey 
allen wichtigen Verhandlungen folche 
Bürtel von einer Nation an die ans 
dere geſchikt, und forgfältig aufge⸗ 

oben. Sie dienen zu einer Art von 
rchiv und zum öffentlichen Schatze. 
Ben geringen Gelegenheiten werden 
fie nie gebraucht, 0 
Wan, ſ. Van. 


— 


— * 
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Wandersleben, Flecken ‚in der Graf⸗ 
ſchaft Gleichen? nicht weit von Er⸗ 
hart, dem Sürften von Hatzfeld ge 


hoͤrig. 

Wandiesworth, Wandsworthe, Fle⸗ 
cken, mit anſehnlichen Hutfabriken, 
Scharlachfaͤrbereven und Kupferhaͤm⸗ 
mern, in England, in der Grafſchaft 
Surred, wo der Fluß Wandel in die 
CTemſe faͤllt. 

Wandsbeck, ſ. Wansbeek. 

Wanfried, Amt und Stadt an ber 
Werra in Niederheflen, eine Meile 
von Eſchwege. Die befliicdhtmanfrigs 
diſche Linie iR 1755. ausgekorben. 
Es gehört igt der heſſen⸗ rothenburgi⸗ 


ſchen Linie. . 

Wangen, Städtchen und Vogted, im 
Canton Bern, am Fluß Yar, 100 
eine Brücke hinüber gebt, 1. Meile 
von Solothurn, , 

Wangen, freve Reichehadt im Algow, 
in Schwaben , wo viel Leinwand, 
fchön Poſtpapier, Senſen, Sicheln 
und andere Eifenarbeit gemacht wird. 
Sie liegt auf eıner Höhe, unter wels 
her dos Wafler Obernarg vorbey 
fließt. Ihre Einwohner find katho⸗ 
jiſch, und baben mit dem da wachs 
fenden rohen Weine guten Verkehr. 
Sie hat ein _Gebiethe eine Meile img 
Umkreiſe auffer der Stadt. Zu einen 
Roͤmermonath giebt fie_40. fl. und 
ueinem Kammerzicl +6. Thlr.43. Fr. 
hr Wappen if, im filbernen gebe 
ein fchwarger Adler, auf deſſen Br 
ein rothes Schildchen mit einem fils 
bernen W rubet. 

Wangen, Städtchen und Schloß, im 
Bißthum Straßburg, in Unterelfas, 

Wangenhem , Flecken, mit einer Su⸗ 
gerintendentur, der davon benannten 
Krepberri. Familie gehörig, im Go⸗ 
thaifchen Amte Tennebers gelegen. 

Wangerio, Staͤdtchen in Dinterpoms 
mern, den Herren von Bork gehörig, 
welche bier Schloßgefeflene find. 

Wangeroeg, Inſel auf der Nordfee , 
in der Herrichaft Jevern, 1. Meile 
vom fefien Laude, gehört sum Wans 
gerlande, das den nördlichen Theil 

efagter Herrſchaft ausmacht. 

Wanni, grofle Intel, fübweRl. unter 
Saffnapatan , deren Einwohner, 
Wanniaſſen genannt ‚den Heolläns 
dein auf Cedlon Elepbanten liefern 
muͤſſen. 

Wansz⸗ 


x 





233 Warssex 

Wreick, Hei iu Etmmam, 
CHE n:itc Ai: wen Demburg, wo 
He Eriiıe ou Ram:rw 1:61. mM 
f: 2es € 2.:5, te Wiwösurg ge 
Ber, zer onen Esstem erbaut 
he? a Ei Eric ame Bahr 


ur Zevefltrrisien De Dri bar 
she ärestzuee im. 1739. © 
Fan es ter Abmigın Daxemert um 
39,52. hir; uud es irñ nediber 
Ww:cter au den i erh, Bæxoa 
ver Ei „ Eins über 
Izyeu werden- 
Wiısies, : im 
fürn Zras. im ſchleũſſchen 
um ® 


Woanzieben „ Gtäbtden, Umt und 
‚ » WO 9m 

ter ‚Dreaben gePeinz wich. u 
Wanzenas, euer Zeden mt, 
in Unter £uaß, am Abein, neh 
einem € gchoͤrt um Behrhum 
©trraitarg herum liegende Ge⸗ 
ib die Wanzenas ger 

Ganııt. 

TVappen, ſind Zeichen von Länbern, 
Starten, kheften, Familien, 


J @ 
uchmi. Durch die Rreuszüge im 
— shi und verbreitet 
en. 


weggeblieben 
ein Nachtrag davon; indem es zu 
mübfam iſt, in dem Zaubtwappen 
eines Staats diejenigen der einzels 
sıcn Srüde, aus denen er beſtehet, 
heraussufuchen. 


j 


Auen. Virie Kerhußzte ber u 
rorbes cımen “üheraee :türdes 
mue 9 U 
Az’paa, 6 u Ihr Bevreuh 
Ein mx ame ruhen Curie 

X cm : 

us weidem ;_ g9se I:uem (er. 
Ausısserg, Me Zarüen veu Jar 
bers heben m dem Dappız cms 
beiscn idhwarzen muß ıothen Ne, 
ani dern Brad cu halber ira 
einen c 
um» gefrönien Eimer , wegen Strom 
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. der ergbifchöflichen 


tn H 


Wappen 


nigen und einer Poladengmüge; ber 
tecklenburgiſche einen figendty weiffen 
Pfau; der Keinfurtifche einen rotben 
Schwan; und der limburgifche einen 
rothen Löwen zwiſchen =. Pfauen« 
fhmwängen. N 
Befangon, Bifanz , diefeg Erzbißs 
thum bat einen golduen Adler Im 
rothen Kelde zum Kapnen, oben mit 
y uͤtze bedeckt, 
u die Helmdecken find roth und 


old. 
Bopfingen, ber Reichſsſtadt Wap: 


Jen ik im filbernen Telde ein ſchwar⸗ 
zer Adler. . 
Braunfchweig , kurfürftlich „ f, 
Hannover, 
Braunfchweig- Wolfenbüttel , das 
herisg!. Wappen it zmal in die Ldus 
ge, und 4mal quergetbeilt, und hat 
alid in allem 12. Felder. Im ı. 
goldnen ik ein blauer Löwe mit ros 
erzen, rother Zunge, und 
Klauen , wegen Lüneburg; im 2. 
rothen 2. goldne Leoparden wegen 
Braunſchweig; im 3. ein filberner 
gefrönter Loͤwe im blauen Felde, wer 
gen der Grafſchaft Eberftein  ım 
ein goldner im rothen Felde, mit eis 
wer von Silber und blau geftickten 
Einfaffuug, wegen Jomburg. Im 
sten golbnem , ein goldner blauyes 
Erönter Loͤwe, wegen Diepholt. Im 
sten rothen einen aoldnen Loͤwen über 
die 4. genen Querfaden, wegen der 
Grafſchaft Laurerberg. Im zit n 
welches quadrirt ik, find im 1. ond 
sten goldnen Felde, zwo auswärts 
gefehrte Bärentagen , tesen der 
rarfchaft Zoya. Im ten und zten 
quergetbeilten , if das obere von 
roth und Silber 4mal quer geftreift, 
und das untere von Silber und bau 
achtfach geftändert, wegen der Orafs 
ſchaft Bruchhaufen, Das ste blaue 
mit dem filbernen Adler, iſt die uns 
tere Hälftewon dem oben befchriebes 
nen biepholtifchen. Das 9te iſt roth 
und Silber zımal geſchacht, wegen 
der Grafichaft, 3ohenſtein. m 
zoten filbernen iſt ein rothes Hirſch⸗ 
orn, wegen der rafichaft Regens 
eig. Im ııten filbersen, ein 
ſchwarzer Hirſch, wegen der Grafs 
ıhajt Biettenberg Im raten filbers 
nen ein ſchwarzes ſchraͤglings liegen 
des Hirſchhorn, wegen der Grafſchaft 
Jäg. Meit. Laxic. 
0 


in welch 
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"Blankenburg. Dieſes Waͤppen 
hat 5. gekroͤnte Helme. Der iſte ik 
der braunfchtweigläneburgifche ‚auf 
welchem eine filberne gefrönte, und 
oben mit einem Pfauenſchwanze, im 
weichem ein goldner Stern, gesierte 
Säule ſteht, vor welchem ein filbers 
nes fpringendes Pferd, zwiſchen 2. 
gegen einander gekehrten Sicheln, 
welche auften ans. Drtenmit Pfauen⸗ 
federn: gesiert find, erfcheint. Der 
ate wegen Hoya, worauf ein Paar 
ſchwarze Bärenflauen. Der zte we⸗ 

en Bruchhauſen⸗ 

uͤffelshoͤrner, Deren techtes von 
soth und Silber, das linke aber von 
Silber und roth quer getheilt if. 
Bor ben Höruern ſtehen 6. vor toth 
und Silber quergetheilte, Faͤhnchen, 
mit goldnen Langen auf jeder Seite 
drep. Dergte wegen Hohenſtein und 

Lauterburg , worauf ein Paar Hirichs 
hoͤrner, unter denen das zur Rechten 
roth, das Linfe aber filbern if, 
nebſt einem dazwiſchen befindlichen 
Prauenfhwanze Der ste wegen 
Diepholt, Regenſtein und Blanken⸗ 
burg, worauf 2. Büff-Ichörner,, das 
van das zur Rechten ſilbern, das Lin⸗ 
fe aber roth if, zwiſchen 2. Hirſch⸗ 
Örnern, Davon das R-diterotb, das 
inte aber ſchwarz if. 

Broglio,, Reichöfürk , framjoͤſiſcher 
Marſchal und Herzog. Das Wappen 
ik ein runder goldner und mit einer 
hersoglichen Krone bedeckter Schild, 

em 2. im Korm eines Anoreas⸗ 
kreutes gelegte blaue Todtenbeine ale 
das Geſchlechtswappen von Broglio, 

Um den Schild hängen die koͤnigl. 
feansäfifchen Orden, und hinter den, 
felben Reben die mit Lilien .befegten 
Marſchalsſtaͤbe in Form eines Am 
dreaskrenzes. Dieſes Wappen liegt 
auf der Bruſt des Faiierl. gekroͤnten 
Reichsadlers, welchen ein Fuͤrſtenhut 
bededt, und ein mit Hermelin gefüte 
terter Bappen mantel umsiebt, we⸗ 
gen der reichdfürfti. Würde. 

Chur, das Wappen diefes Bißr 
thums iR im filbernen Felde ein 
(ehwar et ipringender GSteinbod, 

Jen Schild bededt der Viſchofehut 
—*— welchem Schwerd und Bis 


Wappen 


chofsſtab in Form eines Andreas⸗ 
kreuzes. | 
st - Cäin, 





auf welchem 2- un 
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en den 3. Detens,» der In der einen 
ven den H. Petrus, der in der einen 
Hand 2. Schläfel hält , und in der 
andern ein Buch, mit den Worten 
Santa Colonia. 

Croy, die Herzöge von Croy bas 
ben, ein vierfeldiges Schild, und 
dariun 3. rothe Balken im Albernen 
Selbe, als das ungarifche Wappen, 
non defien Königen dieſes Befchlecht 
feinen Uriprung berfuͤhrt; drey rothe 

este im ſilbernen Felde, als das 
Stammwappen der von Reuty; im 
ber Mitten aber befiuder fih das 
lorhringifche Wappen in_9. Feldern 
befiehend, wegen einer Vermäblung 
mit dieſem Haufe. Den ganzen 

child bedeckt eim offener gefrönter 
eim mit einen wachieuden ſchwar⸗ 

u Hund mit ausgeſchlagener rother 

umge und fllberuen Halsband, zwi⸗ 
hen einem doppelten roth und weil, 
fen Sud: Die Helmdecken find roth 
u J er. 

Dietrichftein, die Fürken von Dies 
trichſtein haben ein _mit einem Fuͤr⸗ 
Heuhur bedecktes Wappen, welches 
son Gold, und zoth ſchraͤgrechts ges 
theilt iR, mit a. auf und auswärts 
gefehrten filbernen Winzermeflern mit 
goldnen Heften. . 

- Eiterhafy, von Galautha, Fürk, 
bat einen über das Kreus in 4- Felder 
getbeilten Wappeufchild , wovon a. 
aus einer Krone fchreitende Lömen, 
mit einem Saͤbel in der rechten Tage 
vorſtellen; die audern =. find wieder 
Aberqueer getheilt, und seigen oben 
einen halben Löwen, mit 3. Roſen 
in der einen Tage, unten aber 3. 
. . Der Heriſchild zeiat den 
Buchſtaben L. welcher deu 8. Leos 
ꝓold andeutet, non dem dieſes gräfl. 
Haus in Ungarn die Würde eines 
Deurfchen Neichsfürften für den jedes, 
maligen Erſtgebohrnen Der aus 
des Altern Linie erbielt. . 

Friefzland „ dieſe niederlänbifche 
Vrovinz führt sween ‚goldue Leopars 
Den über einander, im biauen und 
mit filbernen Schiudeln befreuten 

elde. 


Fugger, Grafen, führen einen ges 
fpaltenen Schild, in dem, zur rech⸗ 
ten, eine blaue Zilie , im goldnen; 

e linten , eine goldne Lilie, im 

Innen Geld, als das Busgeriihe 


er 


Wappen 


Stam wappen, zu fchen. Kerner, 
eine ſMwari gefleidete ‚uud gefrönte 
Mohrinu, mit einer Biichofemüse ie 
der Dand, im blauen Felde, wegen 
der Orafiaft Rirdhberg; und 3. 
Jagdhoͤrner über einander, im ros 
then Felde, wegen der Grafichaf: 
Weiſſenhorn. Auf diefem Wappen 
zuben 2. Deime. Der Zuggerufche ik 
gefrönt und bar ein blaues und ein 
goldnes Bäjfelsberu, zwiſchen denen 
eine blaue und goldne Lilie ſebet. 
Der Kirchbergiſche trägt eine ſchwatz 
gefleivete Meobrinn, ohne Arme, mıt 
einer Biſchofsmuͤtze auf dem Kopf, 
und mit binterwärts bangenben eins 
sefiochtenen Daaren. 
Geldern, das Wappen von Liefer 
Provinz iß getbeilt, in deſſen oberz 
eile ſich zur Rechten ein goldger 
kroͤuter Löwe im blauen Zelde, und 
zur Lınfen ein ſchwarzer gekroͤnter 
Löwe im goldnen Felde präfentirt; 
in dem untern Theil aber ericheint 
ein blauer Löwe im goldnen Felde, 
wegen der Grafſchaft Büirben. 
elnhaufen, Reichsſtadt, bat im 
fihernen Selde einen ſchwarzen Duers 


ent. 

Geyersberg , die Grafen vor 

Sepersberg haben ein quabrirt 

id. Im 1. und sten goldnen 
Selde Kebt ein ſchwarzer Unkegerchr⸗ 
ter Geyer. Im 2. und ztem bicaen 
Felde aber, ſind 3. rothe Hügel, de⸗ 
sen mittlerer mut einem geldnen 
Sterne befent if. dem Shine 
ruhen 2. offene Helme ; der ıfle : 
mit einer geſchloͤſſenen rotdgefuͤtter⸗ 
ten Eönigl. Krone echönt, anf wel⸗ 
cher der ſchwarze Beyer des 1. und 
sten Geldes Rebt. Der ate ik mit 
einer gewöhnlihen Krone bededt, 
und trägt aufs. filbernen Dügeln ein 
Paar von ſchwarz und Gold quadirte 
Buͤffelshoͤrner, jwiſchen weichen auf 
den mittelſten Hügel ein goldner 
Sternfebt. Die Helmdecke des ıfca 
Helms iR Gold und ſchwarz, und des 
aten Gold und blau. 

Gröningen, führt einen doppelten 
schwarzen Adler, mit dem oͤſterreichi⸗ 

De auf der Brut, im 
golduen Selbe. 

Gronsteld, Grafen, führen eines 
flberuen Löwen , mit einer gelduen 
Krone, im rothen Geld & ale das 

tamm⸗ 


* 


vom BET iu 
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. findet. 
öffene gekrönte Helme- 


N 
J 
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geltues Andreaskreuz, mit goldnen 
uchſcheeren umgeben , im rothen 


Felde, wegen der Herrfchait Baten⸗ 
burg; auf einem 


ittelſchildchen 3. 
rothe Kugeln, im goldnen Selbe, 
wegen der Herrichaft Borckeloe; 
einen ſchwarzen Eder , auf einem 
grünen Hügel , im goldnen Selbe, 
und eine rothe Roſe, im fllbernen 
gehe, wegen der Grafſchaft Eber⸗ 
ein. Das Wappen if mit einer 
Brafenfrone bedeckt. 
Hanau, f. Heffen, 
Hannover, f. Braunfchweig, chur- 
1 = 


ürftl. 
Harrach, das gräfl. Wappen vom 
Harrach führt im rothen Felde in 
Form eines Schaͤcherkreuzes geſtellte 

trauſſenfedern, in deren M 
punete ſich ein goldner Pfennig bes 
Auf dem Schilde ruben 2. 
N Ehen mi ber Sigur des 
trägt einen rothen mit der Figur de 
Shiltes bezeichneten Fluͤgel. Der 
ate zwey ſchwarze Buͤffelshoͤrner, 
weiche in den Oefnungen und au der 
duffern Seite mit 12. 


bedeckt find. » Die Helmderke des ers 


9, Seldern. 


ſten iR Silber und roth, des andern 
aber Gold und ſchwarz. 
Hatzfeld, die Fürken zu Hatzfelb 
aben einen fiebemecfigen unten zuges 
pitzten Schild fammt einem Mittels 
ſchuͤde. Der Haubtſchild iR in die 
Länge und Quere zmal getheilt, mit 
‘ Im mittlern filbernen 
Felde der obern Reihe iſt ein ſchwar⸗ 
zer doppelter goldgekroͤnter Adler, 
in den zur rechten filbernen Felde der 
preuſſiſche goldgefrönte Adler, inden 
ur Linfen blauen aber ein filberner 
zwe mit roth ausgefchlagener Zuns 
ge, erbobnen doppelten Schwarze, 
and einer goldnen Krone auf dem 
Kopfe, aus welcher 3. Straußfedern, 
Davon die mittelfte filberne, Die an⸗ 
Dern aber blau find. Der mittlern 
Reihe vorderes goldnes Feld, ſtellt 


den fchlefifchen ſchwarzen Adler mit 


gewoͤhnlichen Zeichen auf ber Beruf; 
Das hintere fllberne aber 3. rothe 
grünbefamte Nofen vor, In der uns 
terfien Reihe iſt zus Rechten im fils 
bernen Felde eine rothe gränbefamte 
Roſe, zur Linken aber von Silber 
und roib zuial in bie Laͤnge, und 


ittels 


Paneniedern . 
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einem Fuͤrſtenhut bededten Mittels 
ſchilde, befinder fich ein ſchwarzer 
doppelter Hausauker. Auf dent 
Schilde ruhen 7. goldgekroͤnte Helme 
mit anbangenden asldnnen Kleinodien. 


Auf dem ıflen ſitzt ein Löwe, auf, 


dem aten ber doppelte ſchwarze Adler, 
auf dem zten der ſchleſtſche Adler, 
auf dem 4ten eine halbe. Mannsper⸗ 


fon obue Arme, auf dem sten sven. 


filberne quer gefbeilte Buͤffelchoͤrner 
mit einer grunbeſamten Roſe, auf 
Dem öten ein goldner mit doppelten 
ſchwarren Haudanker befenter Flug, 
auf dem rien ein filberner Flügel, 
von einer rothen Roſe begleitet. 
Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte 
und mis der Ordenskette bes Eönigl, 
preuß. ſchwarzen Adlerordens ums 
faßte Wappen, umgicht ein rother 
mit ‚germelin efütterteer Wappens 
mantel. 
Löwen, mit golöner Krone, und 3 
daraus bervorgehenden , eier filbers 
sen und 2. blauen Strauflenfedern, 
wie auch mit ausgefchlagemer rother 


obenen doppelten Schwanze, vor 
enen jeder_eine ſchwarze mit Gold 
eingefaßte Fahne in ben Pranken 
hält, unter welchen die vorbere mit 
dem goldnen. Buchſtaben F. die bins 
tere aber mit I. bezeichnet. Den uns 
teen Theil des Schildes umſchlingt 
ein breites Band, mit dem Giuns 
ruch: Virtus et: honos. 
kleflenhomburg und Heffenrkein- 
fels , find von dem Heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen in nichts unterfchieden. ſ. 
Heilen. . 5 
Holland, die Provinz, bat einen 
sothen Löwen im golden Felde. 
Iablanowsky , diefes Sürften Waps 
pen ih quadrist , mit einem filbers 
nen Mittelſchilde, in welchem ein 


bob uud swifchen den Beinen ers 


Achwarzer gefsönter Adler mit roth 


Schnabel, Zunge und Füffen , mi 
einem roth und Silber gefchachten 
erzichildchen. Im ıflen vothen 


ER des Haubtſchildes if. das Nils 


berne ungariiche Kreuz, woran aber 
die rechte Hälfte des untern Querbal⸗ 
kens mangelt , mit weicher Figur bie 
Alten die Zahl XV. abzubilden pflegs 
sea. Im aten zechts rothen und inte 
Ktka blauen 


⸗ 
Stammwappen von Bronchorſt; ein Einmal quer getheilt,, mitabtwechfelns 
den Zincturen. Im golbnen und mit 


Scildhalter find 2. filberne 


Wappen 


Blauen Gelbe » hebt ebes dieses 
us anf einem fifbernen 


ehtbalt, uud auf dem 
Be Bene 


Be 
'  Kaifer, f. Römifcher Kalfer. 
Kaufbeuern , Yiefer Stadt ven 
iR die Länge herab getheilt, zur 
ten im golduen Zelde ein halber ſchwar⸗ 


Adler, zur Tinten im blauen 
bene ein rother Hechter dgbals 
‚ von zween Ribernen Gternen 


leitet. 
insky , dieſes fuͤrſtl. Wappen i 
ein 8 Shit mit 3. ans Bi 
liuker ildeſsraude — 
—— rang oe 
: Ochıfd deckt ein Fuͤrßenhut. 


Kirchberg, die Bu von 
Kirchberg fahren 2. All * le 


filbernen 
Zelde, megen des Burggrafthums; 
Den um said — — 
u 13 
*2* 33 RAſhr JJ 
n 
Srrafe mit 3. Gchweindtöpfen, wen 
der Herrſchaft Sreisburg; umd ein 
ern Ay mit 2 —78 — im 
rorben elde en om ⸗ 
ekem Schily * 


offue Helme. Der 1ſte praͤſentirt ei 
nen von ſchwarz und Silber Wulf 
mir einem runden Schilde von Pfauen⸗ 

dern bedeckt, darinn ein Rıng mit 
5. auögebreiteren Daufedern. Der 
ste trägt auf einem filbernen und 
ſchwarrꝛzen Wulße - ein vieredliges 


eriwärts getchrier huemder 





telſchelde. 1 

quer 9 „deſſen rechte Haͤl 

von er, und bias 4mal quer 9% 

reift, e aber roth iR, we 

gen des . Im 

uud stem Kelde Acht eim fchwergr 
d go Haledaun 


then 
goldue Leiter von 2 ſilbernen aufge⸗ 
tıchteten Hunden, mir gel’nem Hais⸗ 
bandern anf einem grünem Syüs 


16 Bapper 
iR (chedg, linte durchſchnitten, vor⸗ 
neher ifi ein ſchwarzer Loͤwe ım geids 
nen Felde, binten iR ein ſalberrer 
Schräybalten im_rothen Felde. Ten 
Sad beveden Iuful, Schwerd und 


tab. 
Leiningendachsburg „ dieſe Fürs 
fen baben einen quadrirten Schild 
mit einem Mittelfchilde. Tem 1. und 
gen biauen Zelde Des Haubtſchildes 
nd, 3. flberne Adler , nebſt eiren 
darüber Rcheuden Turnierkragen mit 
:; berabbangenden Längen, ale dab 
einingifche Stammwappen. Im 2 
und 3ten fllbernen mit einem retben 
Rande umgebenen Selde, ein ſchwar⸗ 
mit 8. Lilienhäben überzogener 
me, wegen Dadeburg; und in 
Mittelſchilde ein ſilberu zen, im 


x 
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’ 


nn iu Mm .n 


Wappen 
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ben Felde, wegen ber Herrſchaft 


Aſpermont. Aus dem Schilde fies 
ben 3. ofne Helme. Der leiningis 
e jur 


Rechten trägt einen grünen 
um mit 7 fllbernen unter fich ges 
kebrten Lisdenblätter. Der dachs⸗ 
burgifche mittlere hat einen ſchwarzen 
pfnen Flug mit fülbernen Derzen bes 
et, Der zte, aſrremontiſche, if 
—— Schatırt, 
auenfedern gesier irmbret , 
auf welchen die Sigur des Mittels 
ſchildes wiederholt iR. 
Leiningenwelterburg, die Grafen 
führen nebR dem leiningiichen 
Stammwappen eim soldmes Kreu; im 


rothen Zelde, deflen jede Ecke mit s. 


Kreusgen ausgefüller iR, 

Welterburg ; 
und auf dem Mittelfchilde ein blaues 
Kıeusimgoldu. n Felde. Dieb Waps 
yen bat 3. Helme, der ıfle zeiget eis 
en grünen Baum , wegen Leiningen ; 
Der ate trägt einen offenem rochen 


golden 


Klug; und der zte zur linken einen 


ſauenwe 

Liechtenſtein. die Fuͤrſten von 
Liechtenſtein führen 1ſtens den ſchleſi⸗ 
fu ſchwarzen Adler im goldnen 
elde ; atens den fAchfiichen Rauten⸗ 
tanz, in einem_smal gelb⸗ und 


 Schwarigeftreiften Felde; Itens ein 


von Silber und roch in die Länge 6% 

fyaltenes Feld, wegen Troppau; 

atend einen gefrönten fchiwarzen Ads 
r mit einem Sungferangefichte im 
olduen Felde, wegen S 

perborn im blauen Felde, we⸗ 


gen Jaͤgerndorf; und einen gelb und 


rothen in die quer getheilten Mittel⸗ 


6* , IL Urtenfeinirche 
mm . efen 

Schild bededt ein Fuͤrſtenhut. zanden 
Lindau, Reichsſiadt, führt eine 
üne Linde, in einem weiſſen 


ilde. 

Lobkowitz „ diefes_fürkl Haus 
führt einen ſchwarzen Süffelekopf mit 
einem ſchwarzen Ringe in der Nafe, 
im goldnen Felde, als Das Wappen 
derer von Bernſtein; einen golduen 
Engel im rothen Zelde, wegen des 

ürfentbums Saganz einen dreus 


Tagen fllbernen Selfen, darüber drey 
gol 


terue , um bi 


oldue auen Zelde, 
wegen der Grafſchaft Steruftein; >» 


* 


| Gen eingepfropften Gpiße 
der unten eingepfropften Gpike 
au y ; 


In 
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einen goldnen gekrönten Loͤwen im 
blauen, und 3. fhware Piähle ins 
goldnen Felde, aus kaiſerl. Regnadi⸗ 
ung; den ſchleſiſchen ſchwarzen Abs 
er im golden Selde , wegen Des 
Deriogthums Blogau; und auf dem 
Mittelfi 
theilte® Feld, und einen ſchwarzen 
gefvänten fchwebenden Adler mit dem 
ilbermond auf der Bruft, im golds 
nen Felde, als das lobkowitziſche 
and terotinifhe Stamnmappen. 
Oben fin 4. offene gekrönte Helme: 
der ıfle hat einen umgekehrten rothen 
Kegel, mit einer weiffen Straußfes 
der, wegen eobfoiiß; der ate iſt der 
ſchwarze bernfeinifhe Büffelskopf; 
der zte trägt 6. rothe Fahnen mie 
filbernen Querfreifen an goldnen Lans 
zen; umd der gte hat ein dreveckiges 
Schachbret mit filbernen rorhen 
©teinen, und oben mit einem Bufch 
fauenfedern , beydes als Eaiferl. 
nadenzeichen. 
Lucern,, diefer Canton hat ein ges 
fpalten Ailbern und blaues Schild. - 
Lüneburg , f. Braunfchweig, 
Manderfcheid „ die Braten von 
Manderfcheid führen einen fchlangen» 
weiſe geſchobenen vorben Balken im 
goldnen Felde, als ihr Geſchlechts⸗ 
waͤppen; einen ſchwarzen Löten mit 
einen Turnierkragen bedeckt, im gold⸗ 
nen Felde, wegen Blaͤnkenheim; 
einen rothen Loͤwen im goldnen Zelde, 
wegen Rouſſy; einen rothen Adler 
in Silber, wegen der Derrfchafe 
Cronenburg ; ein blauer gefluferter 
sechter Schräabalfen, zu jeder Seite 
mit 3. Heinen blauen Dolchen 'bes 
gleitet, im filbernen Felde, wegen 
der ſchaft Bertingen; und ein 
rothes Gitter im goldnen Felde, we⸗ 
en der Herrichaft Daun, Auf dies 
em Schilde erfcheinen 3. offene Hels 
me; der ıfe ii mit einem rothen und 
mit Gold aufgefchlagenen Hute bes 
deckt, welcher 6. Pfauſchwaͤnze träat ; 
der 2te präfentire einen ſitzenden 


ilde ein roth und Silber ges‘ 


N 


ſchwarjen Hund mit 2. goldenen Stds - 


gein ; und der ste jeist auf einem 
totben und mit Gold_auigefchlagenen 
Hüte ein goldnes Schirmbret mit 
eınem ſchwarzen Löwen, zwiſchen 2. 
Pfauſchwaͤnzen. 
NMantua, das Wappen dieſes Her 
zegthums bat, im ſilbernen Zelde, 
Kit 3 ein 
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ein in det Mitte ſchmal sulanfendes 
rothes Kreuz , in beffen jedem Bins 
kel ein ſchwarzer Adler mit rother 


Zunge, &dmatel und Klauen if. 
Mark, f A 
Mifla „ das Wappen von Maſſa 


und 32 iR qnadrirt mit einem 
Mittelſchil Im 1. und aten dreb⸗ 
{ad auerserheilten Quartiere iR zu 
oberſt der Reichsabler mit einem AL 
bernen Zettel und dem Worte: 


bertas „ wel Bappen Keifer e 
Kubeiph 1. * Albert. sum Beis 
er Oberberrfchaft von Waffe 


—2— In der Mitte ik im fils 
nen armen Sei ein rothes Kreuz als das 
a Beuua , welches bie 
Berabi Wilpelme Eihe 1326. geges 
Zu unterk if im roten Felde 
* von Silber und blan in drey Rei⸗ 
Ban gefhadter rechter Schrägbalfen, 
6 Stammtwappen des Hauſes 
Ehe 3. Quartier, weldies 
ebenfall quadeirt it, befindet fich im 
1. und steu blauen Zelde, ein fiber» 
ner gefröuter Adler wegen des färf. 
Hauſes Ehe, im =. und zten gleich 
falls blauen aber ind 3. goldue Lilien 
suit eincr von roth ımb Gold gefpihten 
Einfıffung wegen Des Derzogikums 
Ferrara, Das 3. Quartier bat im 
einen von Gold und roth quer ge⸗ 
theilten See. einen grüuen Dornen⸗ 
rauch mit filbernen Blumen, 
bavon 3: var dem —8X and Beten 
em rothen udli ‚ en 
Des Hauſes Walafpina- Der rauten 
ige goldene Mittelfchitd — 

„rathe in den Kreis gehellte Kugeln, 

er welchen oben eis rundes blaues 

Schildchen yon 3. goſdnen Lilien 
6 webt, wegen des Hauſes Medici. 

er ganze ei iß mit einem Fuͤr⸗ 
Benh:te bededt. 

Metternich, bie Grafen von Met⸗ 
temich baben "ein blaues ſchlangen⸗ 
weile gehendes Band im rochen Fel⸗ 
de mit 3. goldnen Kreuzchen le 
seite; und denn 3. filberne 
Börner im rothen —* ‚ als die 

tamminappen berer von be 
und Beilſtein; und bernach auf 
nem wei en Dittelfepitde ed I 
—— dur —— 


dd 
Fine Hm 7 Per und bar on 
Gilberuen opf mit einem 
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füwatien Schaabel; ber aubere aber 
trdst einen halben wars md weı en 
Steinbockskopf. Die Helmderten 
7 Silber und ſchwarz. 
Meyland, das Wappen dieſes 
—— iR eine blaue zmar ge⸗ 
mmite ange, mit einem dete en 
Kinde im Rachen; m Barıcıa 
Burggtaf Otto von Meoland :m 
zehr 1100. von einem riefenmäftizen 
acenen , Baluz genannt, der 
dergleichen Schienge auf feinem "eis 
me gerubrt, und den er erichlagen, 
fol angenommen haben. 

Mirandola, der Herzog von Dir 
vandola führte den faiferl- noenfürh. 
gen ſchwarzen Adler mir der 22 um 
golduen Jede, nd kaiſerl. Begua⸗ 
digung; ein nd blaues Schacht 
zum Mitt * als das Stamm 
mappeu ; einen ſchwarzen goldgekroͤn⸗ 
ten Adler im goldnen Felde, megen 
Miraudola; 6. ſilberne und blane 
Balken, über welchen ein rother Lo⸗ 
we, fo fie als Hero e von —8 
dia führten; mitten 
pen aber geht ein Köthen Se "On 
Heim ift gefrönt , umd trägt einen 
golbnen wachſenden Greif. 

Modena, der Herzog von Moden 
bat Die Länge durch in feinem Way 
ven einen rothen Pfahl, dazauf in 
einem blauen Mittelfchilne ein ſilber⸗ 

ner um mit Gold gefrönter Adler, 
ale das Geſchlechtswarpen ber Fa⸗ 
milie von Eſte; darüber ein Paar 
Ereustoeis ig liegende Schluͤſſel mit der 
pabſtl. Krone , wegen Serrara; eis 
nen doppelten ſchwarzen Adler im 
en Bene, © aus 6 taiferl. Guade; 

goldre fi blauen Feide 

mit roth and Ionen Zaden einges 
faßt, womit fie von den Künigen im 
Fraukreich befchenft worden. Auf 
dem aufenen gefrönten Helme Ücht 
der Adler der Familie von Ete- 

ee de ‚ bes Rappen biefer 
Graſſchaft bat, im fülbernen Selde, 
eine guatbe —— — geld⸗ 
ven ingen, und o⸗ 
eine rothe Biſchofemuͤtze. 

Moſcau, ſ. Kufzland. 

Naffau, die Zürfen von Vaſſau⸗ 
diez oder Oranien haben einen * 
Denen Loͤwen im blauen Felde, mit 
golduen Ziegelſpaͤnen befixent , als 
the Stammwapren; eine rothen Less 

Parden 





wegen ber. 
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Yarden mit blauer Krone im Golbe, 
wegen Catzenelnbogen; einen fils 
bernen Ballen im rothen Felde, we 
gg der Sraffhaft Vianen; 2. gofdue 

oͤwen im rothen Selbe, wegen Dies ; 
und dann in einem gevierten Mittels 
ſchilde im 1. und sten rorhen Felde 
einen goldenen rechten Schrägbalfen, 
als das Stammmappen der Kamilie 
von Chalons, Im 2. und zten goldnen 
iR ein blaues linksgekehrtes Jagdhorn 
mit rothen Bande und Zierrathen, 
wegen des Fuͤrſtenthums Orange. 
Das — dgen hat vom Gold und 

au ge 
Herzogthums Gened. Den mit eis 
nem, 5 rſtenhut bedeckten Schild 
umgiebt das Ordenszeichen vom 
blauen Hoſenbaude. Schildhalter 
find 2. mit Fuͤrſtenhuͤten gefrönte 
goldne Löwen. 

Naſſau, Saarbruͤck, Ufingen und 
Weilburg, baben ein zmal in die 
Zänge und eben fo vielmal im_dte 
Quere getheiltes Wappen , aufler , 
daß die unterfie Reihe nur z- Selber 
bat, mit einem Mittelfchilde. Im 
1. fi ein weiſſer Loͤwe im blauen 
Selbe, mit filbernen Kreusgen bes 
fireut, wegen Saarbrüden; im =. 
Schwarzen ein ſAlberner gimepkönfiger 
Adler wegen Sarwerden; im 3. 
goldnen ein ſchwarzer Querbalten 
Wegen Moͤrs; in 4. golden 2. rothe 
Zeopardeg wegen der Graffchaft 
Weilnau: im 5. grünen ein golbnes 
Yadr askreuz, in Deffen jeden Winkel 
9. gemeine goldene Kreuzgen zu ſehen, 
wegen der Herrſchaft Mebrenberg; 
im &, —X ein ſchwarzer Loͤwe 

errſchaft Mahlberg; 

im 7. gelduen ein rother Querbalken 
regen der Herrſchaft r. Im 
lauen zit fchräalinfen goldnen 
Schindeln beſtzeuten Mittelſchilde if 
ein golduer gefrönger Loͤwe, wegen 
der gefürfieten Grafſchaft Naflan. 
Diefee Wappen bat 7. Heime. Auf 
dem ı. iR ein vorwärts ſitzender ges 
kroͤnter goldner Löwe zwiſchen 2. 
blauen ſchraͤglinken Schindein befreit 
ten Büffeldböruern wegen Naflau , 
auf dem 2. ein von Silber und ſchwarz 
quergetheulter gelihloflener Flug we⸗ 
gen Saarbrüd, auf dem 3. ein ſchwar⸗ 
dee geſchloſſeuer Flug mit einen runs 


ben golduen Schildchen, worinn 2. | 


acht & Felder wegen des - 
e 
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den su fehen, wegen Weilnau, auf 
dem 4. gekrönten ein goldner hervor⸗ 
fchauender Wolf, mit einem ſchwar⸗ 


rothe über einander hei Leopar⸗ 


zen Halsbande, worauf filberne Sta⸗ 


cheln und Ring find, wegen Saar⸗ 
werden, auf dem 5. ein wachſender 
Jüngling, der anfatt der Arme 2. 
geldne roth fehräggefireifte Buͤffels⸗ 
börner , eine goldne roth quergeftveifs 
te Kleidung, und eine roch von Gold 
aufgefchlagene Muͤtze hat, wegen 
Lahr, auf dem 6. ein von Gold und 
roth getoundener Wulf, worauf. eine 
rautenförmige mit Pfauenfedern ges 
ierte und wie bad 5. Feld bezeichnete 
afel ſteht, wegen Mehrenberg, auf 
dem 7. eine IAnglichrunde filberne 
Tafel, worauf ein goldenes, mit eis 
nem ſchwarzen Lötven bezeichnetes 
und an den Ecken mic Pfauenfedern 
geifertes Scheel liegt „ wegen 
ahlberg. _ 
Noftitz ,„ die Grafen von NoRik 


haben 2. filherne uud roth getvürfels. 
* te Büffelhörner nebſt einem daruns 


ter ſtehenden halben Mond im blauen 
Felde, als das noſtitziſche Stamm; 
wappen; einen ſchwarzen SI gel mie 
einem filbernen Querbalfen, belegt, 


im filbernen Zelde ; mitten über das . 


Schild iſt piahlweife ein filberner 
Anker gelegt , deflen rechter Arm ins 
filbernen Felde blau, der linke aber 
Im blauen Felde golden if. Huf dies 
fe Schilde ruben zween gekroͤnte 
Helme. Der erfie zeigt den ſchwar⸗ 
zen Flügel mit einem filbernen Quer⸗ 
balfen ; und der andere trägt zwey 
filber und roth gewuͤrſelte Buͤffels⸗ 
börner, dazwiſchen 3. Straußfedern 
erſcheinen. 

Nürnberg diefer Neichshadt Wap⸗ 
peu If die Länge berab getheilt, zur 
Rechten im goldenen Felde ein bals 
ber ſchwarzer Adler, zur Linken von 
Rorb und Silber fechsfach ſchraͤg⸗ 
rechts, getbeilt. Auſſer diefem führe 
fie noh 2. Wappen, nÄmlich eine 
goldne gekröute Harpye im blauen. 
Seide, welches eigentlich das Wap⸗ 
yen des Schloſſes iR. Das dritte 
Mappen it ein ſchwarzer Adler im 
gelbuen Felde. 

childer zugleich ausgedruckt wer⸗ 
den, mie fonderlih auf Medaillen 
zu gefihehen pflegt, alsdenn che der 

Sig ſchwarze 


- ' 


Be alle drep . 


U 


⸗ ’ / .. — 
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ſchwarze Abler oben, unker bemfelben 


te Rechten die Harpoe, und jur 

inten der getheilte este Schild. 
©Oberyfiel „ dieſe Hexrſchaft bat 
inen rothen Löwen im goldnen 
dee , über welchen ein fhmaier 
r Querballen wellenweiſe ges 


{R. . 
nn eterreich, f. Römifcher Kaifer. 
Oewingen, dad Wappen der Fur 
Ken von Dettingen beſteht aus 4- 


Reihen rother ſte hender und goldner 


. gekürster Eiſenbuͤtchen, mit einem 
lauen Mittelſchilde, und einem über 
den ganzen Schilo gehenden ſchmalen 


. Ülberneh Andreaskreuze. Der Schild 


* mit einem Fuͤrſtenhute bedeckt. 
childhalter ſind 2 goldue auräcfe 
bende Hunde, deren Dbren rotb und 
mit einem ſtibernen Andreaskrenze 
bezeichuet find, und auf einer Hess 
melindede ſtehn . 
Oetting'n, Grafen, ihr Wappen 
if mit dem vorhergehenden gleichfärs 
mig, nur daß auf dem Gchilte em 
ofuer Helm ruht, auf welchem ein 
golduer Brackenkopf und Halswächk, 
mit rotber Zunge , uud deſſen linkes 
—— a ae 
eu ſchmalen Andreasfreus belegt 
iR., Die Deimvede iR Gold um 


roth. 

Orleans, ber 
fee: bie 3. golduen frauzoͤſiſchen Fi, 
Bahn mit — fllbernen yantnien 

von 3. Laͤtzen, mit der frau, 
söfichen rinenfroue bedeckt. 

Ortenbu:g , diefe Brasen fuͤhrer 
ein quadeirt Wappen. “Im 1. und ten 
rothen Felde ih ein filberner rechter 
Schraͤgbalken mit Zinnen und Bes 

nnen, wegen der Grafichaft 
tenburg,, in Baiern; dat 2. und 
zte Alberne Feld führt eine ausge⸗ 
rundete rothe Spitze, welche mit eis 
nem filbernen Fluͤgel belegt, und mit 
a. rothen Blägeln begleitet ik, we⸗ 
gen der Grafſchaft Ortenburg, im 
ruchen. Auf dieſem Schilde ers 
fcheinen 3. gekroͤnte offene Helme. 
Der eine trägt ein Baar ſchwarze zus 
fammen gefügte Zlügel mit goldnen 
Blättern ent; der zweete einen 
Pfau ; und der dritte einen often 
Blug zur Rechten Silber, zur Linken 
roth. Die den find zur 
Rechten Gold und ſchwarz, 


= 


Herzeg von Drieans 6 


in der 
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Mitte aber und zur Tinten SiBer 


und roth. 

—— , das biefes 
enthum gt einen gelduen 
fer, wit einem Jungfrauenkopfe 
und- 4. goldeuen Sternen umgehes 
im ſchwarzen Felde. 

Pabſt, ſ. Kirchenſtaat. 
Pappenheim , bie -Grafen 





benden Krone befindet. T. 
aten liegen 2. rotbe über einante 
geleate Schwerdter in Form eine 

dreaskrenzes im fchivarı umb filben 
uen Felde, das 2. und 3te blame Feld 
aber bat 6. filberne Eifenbütchen , 


Asf 
Schilde ruhen 2. ufue gekrönt 
elme. Der ı. trägt 2. als ein 
ndreaäfreug gefellte von fchtear; 
umd Silber quergerheilte Fahnen, 
welche mit den Schwerdtern des ı. 
un» sten Feldes bezeichnet find. Ani 
dem 2. fleht ein golduer gekrönt 
weiblicher Rumpf mit einem ſcwar⸗ 
u Gelichteund 2. Hiegenden Köpien. 
ie Helmdecken find zur Rechten 
Silber und zur linken Silber um 
au, 
Pfatzgrafen Zweybrücken , ib 
appen iR im Die Länge getbeilt. 
ie vordere Hälfte iR quadrirt. Im 
1. umd sten ſchworzen Felde iR ein 
sole vorhgeftäubet —— „au 
Dlageuser Zunge, wegen der Rheins 
al Das 2. und 3te ik won Bil 
der und blau ſchraͤgrechts gerreckt, 
wegen Baiern. Die hintere Hälite 
ih ebenfalls quadrirt. Im 1. fülber 
uen Selbe it ein blauer gefröster 
Löwe, megen Veldenz; das 2te if 
von roth Silber geſchacht, tweren 
Grondbeim. Im zten filbermen find 
3. Eleine rothe Schilde wegen Raps 
peltftein, m 4ten filbersen ;- 
ſchwarze gekrdute Rabenkoͤpfe, we⸗ 
gen der Herrſchaft 50heneck. De 
Schily ik mit einem Fuͤrſtenbute des 
det. Schilphalter find =. mit Zürs 
fenbäten sefrönte zurück ſehende Lo⸗ 


Poniatowski, das Wappen dieſes 
fuͤrgl. Haufes iR. ein auf mn gie 
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nen Boben gehender rother Dchfe im 


weiſten Selbe: auf dem Schilde Rebt 
ein ofner gefrönter Helm. Die 
Heimdeden find roth und Silber. 
Portia, der Für von Portia hat 
im blauen Selde 6. goldne Lilien mit 
einem gelbnen Schildshaubt, und 
anf den i Bappen liege ein sürßenbut, 
Preuffen , bieten önigl. und furs 
Hrandenburgifche Wappen iR, omal 
in die Länge und eben fo vielmal 
quer getheilt, mit 4. Mitselfhilden. 
Der obere mit dem  Churhute 
bededte blaue _ Mittelfihild hat 
einen ‚goldnen &eepter tegen der 
Kurteärde und des tWrsfämmerers 
amts; der andere ik mit einer Pänigl. 
Krone aa Me ‚auf Silber ein 


fchwarzer Adler erfcheint, an einer 
Krone um kn * als, mit den Buchs 
faben F. ridericus Rex) alle 


von Sb, auf deffen Bruß, toegen 
des Königreichs Dreuffen; der dritte, 
mit einem Ibute bededkte, ie 
ladeirt, mit einem Hersfhilchen. 
Im 1. x uartier — ein 
goldner vechker chräs — ten, wegen 
der Familie von Ehalon; im 2. und 
3. goldnen ein blaues Limfögekehrtes 
Serien mit rothem ‚Bande und 





jerrathen, wegen des Fürfenthums 
ranien; im 4. goldnen — es 
feine ein other mit 3. filbernen 
arren Befenter, Pfahl, „been 
rftenthums YWeufcharel, Das 
erifchildchen hat von blau und ei 
gebe, wegen des 
dostbums ber 4 Mittelidite 
enthält das —— Wappen, 
and ift amal in die Länge, und zumal 
wer getheilr. Im erften (divarsen 
eide if ein golbner gefrönter Adler 
mir einem Jungfrauenkopfe, und von 
4 geluen ternen begleitet , Wegen 
riepland ; im 2. votben ik eim 
——88 anf dem Daubte und beoden 
—— gekroͤnter Adler, der 
Grarfe kauft Alerbe ; im 3. fül bernen 
ein zother mit 6. fllbernet und 
men auten wechfelsweife Aa 
und von drey blauen Monden, 
3. und unten 1. begleiteter Querbals 
vu Ih wegen der Herrihaft Mans 
ſchlacht. 
filbernen Löwen, mit einer nieder⸗ 
ivarts gefebrten goldenen Krone um 
dem Dal, wegen der Dede Ju 


a6 4. blaue.bat einen - 
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vein. Das 5. goldu⸗e einen aufges 
richteten fchtwargen Yär , mit einem 
oldnen ‚Halsbande, wegen der Herr⸗ 
jaft Biene. Im 6. blauen 2. in 
Sorm eines Zudreatreuzes gefellte 
„gelne Fähnchen , wegen 2er Dem 
haft Wirmund, filberne 
ld. des Haubefchildes hat einen \ 
hwarzen Adler mit goldnen Kiee⸗ 
tängeln auf den Slügeln, in der rech⸗ 
ten Klaue den Scepter , und in der 
linfen den KReſchaapfei tvegen des 
Königreih® Preufien.. Das 7. von 
totb und ga ‚quer getheilte, toes 
gen des ghums Magdeburs · 
m 4. 20 en ne ein flbernes Ehilds 
nn, aus —8 8. — Ailen⸗ 
Käbe in Form ein dreastreuzes 
sehen wegen des ‚Perrogtbund 


Do 7 Herzogthums 
Im 6. flbernen ein rothee 
—8 mit einee blauen Krone, m 
yndet Herzogrbums Berg. 
Plauen ein vorher gefränter reif. 

Im 8. filbernen gegen über zur linten 

ein rotber gekrönter Greif, wegen 

des Herzogthums Stein. Im 9. 
Ipernen ein rother Greif, wegen 

sosthums Pommern, m 

10. gelbnen ein ſchwarzer Greif, 

wegen des Herjogtbums Wenden. 
Im 11. goldnen ein vorwärts gekehr⸗ 
er abgerifiene Thnwar rt Büffelsfopf, 

mit einem filbernen ing durch die 

Nafe , rother Krone und "flbernen 
jörmern, wegen des Derzogthums 
ielenburg. Im 12. gol nen ei 

"Ahmanıer könter Wem mut eineng 

Nibesuen halben Mond auf de; Fran 

u ei 


wegen Schi⸗ Sen ı: ne 
ein votber Apler mir golden Kiecs 
gänsein an den Flügeln, Wegen 8 
Bat rafſchaft Brandenbni 

FF} men ein fchtoarzer toi e 
we mit einem aus vorh und fils 
nden En abi 
Bgrafchums 
von Silber 
theilt, wer 
Jalberftade. 
Ahern ins 
äffel, zu 

Inden. 
Sic 
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wegen des Zürdentbums Cammin, 
Gm 1... blauen ein, golduer Sreif, 
gegen des Fuͤrſtenthums Wenden. 
as 19. iſt quer getheilt, oben blau 
mit einem goldnen Greif, unten aber 
roth mit einem filbernen Schildes. 
haubt wegen des Fuͤrſtenthums 
Schwerin. Gm 20. rothen if ein 
chwebendes fllbernes Kreuz en 
es Fuͤrſtenthums Ratzeburg. Im 
21. goldnen ein ſchwarzer Querbalken, 
wegen des Zuͤrſtenthum Midrs. Das 
23. if von Silber und ſchwarz ges 
siertet, ioegen der Sraffchaft 30hen⸗ 
zollern. Im 23. ein filberner Adler, 
wegen der Braflähaft Auppin. Gm 
24. goldnen ein von rorh und Silber 
in 3. Reiben geihadrn Querbalten, 
wegen der Srafıhaft Mark. Im 
a5. filbernen 3. rothe Sparren, we⸗ 
gen der Graffchaft Aavensberg. 
Das 26. if von roth und Silber iug, 
Reihen geichacht, wegen der Grafs 
ſchaft Zohenſtein. Das 27. ih in 
die Länge getheilt, uud bat in der 
vordern fidern älfte rothe Hers 
en, wegen der Grafichaft Tecklen⸗ 
urg , in ber bintern blauen aber eis 
nen goldrien Anker wegen der Grafs 
fchaft Lingen. Im 28. rothen ik ein 
‚ aus dem linken Scildesrande aus 
einer natürlichen Wolfe hervorgehen⸗ 
der in Silber gefleideter Arm, weils 
cher einen goldnen mit einem Edel⸗ 
feine verfeßten Ring in der Hand 
ält, wegender Grafſchaft Schwerin. 
m 29. filbernen ifi ein rothes Hirſch⸗ 
orn, wegen der Srafldart_Aegens 
ein. m 30. zothen ein, filberuer 
‚Querbalken nit zu beydeu Seiten abges 
wechfelten Binuen, wegen der Grafs 
Schaft Buͤren. In 31, filbernen 2. rothe 
Querbalken mit zu beyden Seiten abs 
ewechſelten Zianen, wegen der Graf⸗ 
haft Leerdam, Im 32. blauen 
ein filberuer linker Schrägbalfen 
worauf ein Papagey mit einem Als 
bernen Pfennig im Schnabel zu fes 
en. im 3 goldnen ein ſchwarzer 
Buͤffelskopf mit rother Krone, aus⸗ 
geſchlagener rother Zunge und filbers 
nen Hoͤrnern, twegen ber Herrſchaft 
Roſtoͤck. Das 34. iR von roth und 
Gold quer getbeilt, wegen ber Herr⸗ 
fchaft Stargard. Das 35. fü e 
bat 3, rothe rechte . 
ons 36. rothe enthält 3. ilberne 
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Andreaskreurchen en der Herr⸗ 
ſchaft Breda. ber Crpesius id 
ganz ut: wegen der Kegalien. Aui 
dem Schilde rubt ein ofner, wait bem 
preuffifchen Adler gesierter und mit 
einer koͤnigl. Krone bevedter Helm. 
Um den Schild hängt die Ordensketre 
des ſchwarzen Adlers. Schildbalter 
find =. mit Laub gekroͤnte, mit dam 
Geſichte gegen einander gekehrte wille 
Männer, welche den einen Arm af 
den Schild lehnen, mit dem andere 
aber eine ſilberne Fahne halten, de 
von die rechte mit dem koͤnigl. areofs 
fiden ſchwarzen, die linke aber mit 
m rothen brandenburgifthen Adler, 
mit dem auf die Bruß gelegten blauen 
Schildchen des ErjfÄmmtereramtei 
bezeichnet iſt. Leber dieſem allen Richt 
ein auswärts purpurfarbue® und mıt 
ſchwarzen Adlern und koͤnigl. Kronen 
wechſelsweiſe beſtreutes, inwendiz 
aber mit Hermelin gefuͤttertes Waps 
penzelt. Oben it es mit einem gsld, 
nen Neife, auf welchem viele goldue 
Adler vorwärts gelehrt ſihen, einge, 
faßt. Der mit ſchwarzen Adlern bes 
freute Gipfel iR mit einer koͤnigl. 
Krone bedeckt, und auf derfelben we⸗ 
bet die Fahne des Königreichs , wei⸗ 
de mit dem koͤnigl. gefrönten und in 
den Klauen den Scepter und Reit 
I baltenden Adler bezeichnet iR. 
n einem jeglichen Ende der Quer⸗ 
Range if eine Fönigl. Krone, uud oben 
darauf ſtebt noch ein koͤnigl. preuſſi 
ki ler, mit niedergefchlagenen 
lügeln. Der Fuß des Wappens ik 
an der Seite mit Laubwerk, und bars 
auf figenden Adlern gpert ‚, wor: 
über der Wahlſpruch ded Königs Fries 
drich J. Bett mit une, zu lefen. 
Prüm , das Wappen_biefer fürflis 
Gen, und mit dem Erjkifte Trier 
vereinigten Abtey, iR im rothen 
elde ein filbernes zuruͤckſebendes 
ſterlamm mit einem goldnen Schei⸗ 
ne zauf dem Kopfe, auf einem grünen 


ge 

Ragufa, hat einen ſilbernen Schi 
mit 3. ſchraͤgrechts durchgedenden 
blauen Schraͤgbalken, mit dem Wor⸗ 
ge: Lib-rtas, weldes mit goiduen 
Buchſtaben quer barüber geſchrieben 
ficbt :_ über dem Schilde iR eine 
offene Krone. | 


Ranzau, 





’ 
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Rangau, Die Gtafen von Rarzau 
haben einen quadrirten Schild mit 
inem Mittelichilde, welcher im blauen 
elde einen goldnen gefrönten Loͤwen 

het. Dası.undg. Feld des Haubt⸗ 
ſchildes iR von Silber und roch nach 
der Länge getheilt. Im 2. und 3. 
goldnen Felde befindet tich ein links⸗ 
graogener ſchwarzer Gchrägbalken 
welcher zu beyden Seiten mit 6. na 
der Quer gelegten Schindeln, oben 
3.2. und 1. unten 1. =. und 3. begleis 
ter iſt. Auf diefem Schilde ſtehen 3. 
offene gekroͤnte Helme. Det mittels 
fte ift der ramzauifche, und bat ein 
filbernes und ein rothes Büffelshorn, 
oben mit einer golduen Krone zuſam⸗ 
men gezogen ; der andere träst 2. 
ſchwarze geichloffene Flügel; der 3. 
aber hat ein mit 12. Pfauenfedern 


ringsherum beſteckten golden Ring, 


in welchem die Figuren und Farben 
des 2. und 3. Feldes wiederholt wer⸗ 
den. Die Helmdeden find in der 
Mitten und zur Rechten Gold und 
roth ‚ ur Liuken aber Gold uud 


au. 

Reckheim, die Grafen von Reck⸗ 
beim und Alermont haben ein golden 
Kreuz im rothen Zelde, wegen der 
Graffchaft Aſpermont; einen rothen 
Löwen im goldnnen Zelde, wegen der 


Grafſchaft Reckheim; und in einem . 


blauen Mittelchilde einen filbernen 
Adler, als das Geſchlechtswappen 
derer von Eſte in Italien, davon Dies 
fe Grafen herſtammen. Auf dieſem 
Wappen fehen 3. gekroͤnte Helme. 
Auf dem einen ſitzt ein ſchwarzer 
Hund mit einem goldnen Halsbande, 
wegen der Grafſchaft Linden; ber 
eftishe hat einen halben, filbernen 
Adler; und der reckheimiſche einen 
halben rothen Löwen. 

Römifcher Kaifer, das Wappen 
des Kaifers Joſeph II. iR ein ſchwar⸗ 
er ausgebreiteter und ſchwebender 

dier mit 2. Köpfen, die mit gold» 
sen Cirfeln umgeben find. Die rech⸗ 
te Adlersklaue hält das bloſſe Reichs⸗ 
ſchwerd und den Zepter :_die linke 
ben Reichsaptel mit dem Krennhen : 
über ihm fchwebt die kaiſerl. Krone. 
Der Adler hat auf der Bruf einen 
groffen Schild, der aus 4. Balken, 


. and deren jeder aus eben ſo viel Quar⸗ 
„Diesen mit ben angehammien oͤſerrei⸗ 


% 
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chiſchen Erblandern beleht. Das 


Mittelfchildgen iſt mit der ershergogl. 
zone bedeckt, und efpeiten zur 
echten. der Sfterreichitche filberne 

Balken im rothen Felde, zur Linken 

ein rothes Band mit 3. filbernen aus 

gebreiteten Bögch ohne Schwanz 
und Züfle, wegen Lorhringen; als 
das Stanimtvappen ber igt vereinig⸗ 
ten Häufer Dekerreich und Lothrins 
sen. Inder erfien Reihe der übris 


en Quartiere iR ı) Ungarn, wors 


ber die ungarifche Krone auf dem 
Schilde ruht. 2) bie 4. jur fpanis 
ſchen Monapchie gehörigen Königreis 
che Caftilin, Leon, Aragonien 
und beyde Sicilien. 3) Jerufalem, 
wovon das Haus atbringen den Tis 
tel und Wappen führt. 4) Boͤheim, 
über welchem die boͤhmiſche Krone zu 
chen il. In ber zwoten 12 Alts 
urgund, 2) Toſeana, 3) Sies 
benbürgen, 4) Mähren. In der 
dritten ı) Brabant, 2) Wieyland, 
3) Mantua, 4) Parma und Pias 
cenza. In der vierten 1) Sabs⸗ 
burg, 2) $Slandern, 3) Tirol, 4) 
Goͤrz. Diefer Schild ik mit dee 
Ordenskette des golbnen Vlieſſes um⸗ 
bangen: zwiſchen dieſer und dem Fu 
bes Schildes ſieht man das groſſe Or⸗ 
densband, roth mit einem mitten 
durch gezogenen weiſſen Streife, des 
von der Kaiſ. Kön. Maria Khereſia 
im J. 1758. gefifteten Militdrorbene 
mit dem daran hängenden Kreuz: und 


. noch näber an dem Schilde die Kette 


Des 1764. errichteten ungariſchen Drs 
dens bes h. Stephan und das Kreuz 
daran: Bon wel 3. Nitterorden 
der Kalfer das Oberbaubt und Groß. 
meifter id. Der grofle Schild , in 
wel der Reichsadler fchwebt, 
wird von 2. golduien Greifen, deren 
Kopf, Bruſt und Fluͤgel ſchwarz find, 
als den von Kaifers Marimiltan L. 

Zeiten ber  getvöhnlichen kaiſerl. 
Schildhaltern gehalten ‚und if mie 
13. Heinen Schildchen umgeben, wor⸗ 
in die Wappen von ı Dalmatien, 
2) Eroatien, 3) Sclavonien , 4) 
©teyermarf, 5) n, 6) Erain, 
7) Luxemburg, 3) Würtemberg, 9) 
Schleſten, 10) Bar, 11) Sawa⸗ 
ben, ı2) Burgau, 13) Laufig find. 

Deren Beichreibung ım folgenden 

Schilde, f “>. ER 5 , 


Das 


Wappen 


Dis Wappen der K. B, Maris 
Ther. ſia von —. und Boͤhmen 
beit 5. Abrheiluugen,, und 4. einges 
chob ne mittlere. Die 2) Haubts 
‚abtheilung in der Mitte bes Sa 
des, ein mit erigglichen 
Krone bebedites reſchild mit 
einem ſilberne fa in rothem 
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g: eide , als dem ——— tie 


taumwappen. Die 9. Quartiere 
umber find folgende: 4 ein filbeen 
Bantertbier, fo geuer aus der Nafe, 
dem Bam und Obren fpeyer, im 
gehn de, wegen —— 


a alten ı „je Rechten 
f rz ge ende 2 öwen , giur über 
: dem andern um goldnen Belde, pi 
Linken ein filberner Ballen im rot 

elde , wegen Bärneben; c).ein 
lauer roch sefrönter Abier, mit 
einem Albern und rotb gewuͤrfelten 
baldeu Monde auf der Bruſt, wegen 
Crain; d) eis rother Löwe mit eis 
ner biauen Krone und Zunge im geld» 
sen Felde, wegen der Grafſchaft 
Habsburg; €) ein rother gefrönter 
_ Über im filberwen Zeibe mit deldenen 
af ffen, und gleichen in ein Kleeblatt 
endigenden halben Zirfeln auf den 
en wegen Tirol; f) ein golds 
nes Band von ber Linken zur Rechten 
im rothen Felde, an jeder Seite von 
einem golduen Löwen begleitet, wes 
en Byburg; g) iR bandweis Durch, 
[Suiten y ur Wetten von Gilber und 
oth fünfmal ſtraſſenweiß gefteitt, 
nr Linken ein goldner Loͤwe im blauen 
eide, wegen Goͤrz; h) ein filbers 
nes Ankerkreuz, wegen —— ; 

i) ik von Gılber und roth bandweis 
gehreiit, mit einem darüber gebens 
en Der Biabl, wegen Burgau. 
Dis 2 eubtabth, ninamt Das rechte 
ildes eiu, und bes 
24 ve —** —X Laͤnder 
14 Quartieren mit ginem Mittels 
fdilvchen, im diefem iR a) ein filbers 
nes Patriarchenkreu aus einer golds 
nen Krone hervorgebhend, auf einem 
Dreofachen grünen Hügel im rothen 
eide, wegen der den Königen in 
nparn sufändigen Gewalt im Sins 

sachen . uud wegen des 

eines ap: -Kolki Könige; b)i i 

amal baltenweife von Gold und & 
ber heit — als —* a adlide Waps 
Ungarn; c) 


‘ 


R Wappen 
Deren goldiie 
3. und 1. im blau⸗ oe Wr 
ra ;d) t vous reich 


uud | ilber , wegen Croatien; e) 
ein mit einem neu flberuen br breites 
Saume oben uud unten eimgetafte 


worin dh gehender Marder mit u. 
arben, im blauen ; 
* von einem — ©tern 


Seirvonien Ueber 


geutl. Wappen wu 
er: 


"abrheilung rubet auf Dem Schilde Nie 
pr arilee Krone, womit die Könige 


ut werden. Diez) Ha 
weiche bie Pönigl. böpmirchen 
im fich fat, ıR sleibergeßeit mit 
der auf dem Schild K 
bie den Königen in nee 
onung aufgefegt wird, be 


det, und befeht aus 4. Duartitres 
mit einem Mirtelfchilde, dieſem 
a) iſt ein filberner —*8* * 
we mit doppelten im 
— ——— — * 
in von roth und Si et, 
—* Adler im dia en en Sehe | 


wenn MI äbren. c 
Adler wit einem — — — baibes 
Monde, auf befen Mitte ein ſulber⸗ 
nes ea 4 bt, im gel 
wen Feld Ober; und His 
derfchlehen. 


vi, Ein rother O 
mit peißen Bauche u —* 
Grunde in ſilbernem Felde, weger 
Oberlauſitz. e) Eine goſdne gelau 
te Mauer mit ſchwarzen Mañertti⸗ 
chen, im blauen —Xx ‚ legen Vie⸗ 
derlaufin, (Diefe t Länder warez 
bne der Krone Böhmen.) Tue 
4) Daubtabth. kommen die burgun 
di Länder in +. Feldern mit es 
nem Mittelſchild en vor. Dickes 
— iſt a) mit einem 
be und von Bold und blansnd 
bandiveis von der Rechten zur Lin⸗ 
ken geſtreift, mit einer rothen Ein⸗ 
fu umber, wegen Altburgund. 
in golduer Löwe mit rather 
Bug und Klauen im ſchwarzen Fel 
wegen Brabanı. ce) Einrst 
Löwe mit goldner- Zunge und Klauen 
im filbernen Seide, wegen 
von  Gilbe und biag zomal 


d) IR 
Sie mit gnlöner 38 ——— 
Klauen im golducn —2 wegen 


Flau⸗ 


ubtehh. 
ke 


— 
bey ie 











-- 0m m — — 0-7, .8 


ſes Oe 


— Deal 


Wappen 
Slandern. In der 5) gegenäberes 


- benden Haubtabth. folgen die Iuthrins 


sifhen Wappen, welche die K. 8. 


"als Wittive des Kaifers Scans 1. aus 


Dem herzogl. Haufe Eochringen führte, 
©ie baden auch 4- Duartiere fu eis 


wen Dtirselichilde , welches a, ein . 


sorhet Band mir 3. filberuen; am 
Schwanze und an den Fuͤſſen geſtuͤm⸗ 
melten Vögeln im goldnen Seide, 


Wegen Lochringen vorkellt, und mit 


einer Eönigl, geſchloſſeuen Krone bes 
deckt iſt. b) Das Wappen des vor⸗ 
maligen Königreichs Jerufalem , ein 
grofles goldues von 4. kleinen begleis 
tetes Kruͤckenkreuz im filbernen Zelde- 
c) Ein goldues Feld mit 5. im Kreis 
berumgelenteu rothen Rugeln, und 
einer fechiten etwas gröffern darüber, 


bie blau und mit 3. golduen Lılien, 


2. und ı. befent if, wegen Toſcana. 
d) Goldue Lilien in blau mit einer 
rothen Einfaſſung, wegen Anjou, 
weil son dem Haufe dieſes Namens 
Die Herjoge von Lo bringen Titel und 
Waßren angenommen haben. e) 
Zween goldne mit dem Rüden zuſam⸗ 
mengelehrte Barben, im blauen Felde 
und von 4. goldnen Kreuzchen beslei⸗ 
tet, wegen Bar. Die Übrigen im 
das Kren, des HD mbtſchildes einge 
fchobene Wappen baben gleihmällig 
„befondere Abtheilungen. Die obers 
ein der Mitte enthält die von der 
vormaligen ſpaniſchen Linie des Haus 
Beereich an die deutfche ges 
kommenen Wappen der 4- vornehmen 
Königreiche , welche die ſpauiſche 
Monarchie ausmachten: ı) ein gold⸗ 
nes Kaftell oder Thurm mit 3. Ziunen 
und blauer Thuͤr, im rothen ‚selbe, 
wegen Caſtilien; 2) ein rocher gold» 
getrönter Löwe im filberuen Felde, 
wegen Leon; 3) vier roche Pfaͤhle 
im goldnen Selde, wegen Aragonien; 
4) find im Andreasfreuge durchſchnit⸗ 
ten , oben und unten die aragoniſchen 
able ; au jeder Seite aber ein 
chwarzer Adler mit rothen Schuabel 
und Fuͤſſen, im filbernen Selde, we⸗ 
gen beyder Sicilieh. Auf der rechs 
ten Seite des Kreuzes ik ein mit eis 
nem rothen Streife gerbeiltes Feld, 


soben blau mit einem v ndem Ötreife 


hervorſteigenden fhw rien halben 
Adler, von der Sonne und Dem Monde 
eitet; unten weiß, mit 7. rothen 


—o 


J 
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Kaſtellen oder Thürmen, 3. uud 4- 
befegt, twegen Des im J. 1765. gu einem 
Oroßtächenthum erhobenen freyen 
uͤrſtenthums Siebenbiwgen, Gegen 
ber auf der Linken zeigen fich 2. vor⸗ 
läuzifche Wappen, 1) drey ſchwarze 
eines Über dem andern balkenweiſe 
liegende Dirfchhörner, wegen Wuͤr⸗ 
temberg, morauı das Haus Oeſter⸗ 
reich das Anmartiihafterecht hat _ 2) 
Drev Ichtwarge Löwen, einet über 
dem andern im goldnen Seide, wegen 
Schwaben. Unten im SKreuse er⸗ 
cheinen die italiänifchen Länder. 1) 
a geſpalten, zur Rechten ein ſchwar⸗ 
zer gekrönter Adler im geidnen Felde, 
wegen der Lombardıe, (wovon das 
Wappen von den Kaifern Sıgismund 
und Marimilian 1. den Herzogen zu 
Meyland verlieven, und von dieſen 
geführt worden:) zur Linken eine 
laue fich aufrichtende und zmal 9 
kruͤmmte Schlange, aus deren Maule 
ein nackendes Kind hervorkommt, 
im filberuen Selde, wegen Meyland. 
2) Eın rothes Tatzenkreuz im ſilber⸗ 
nen Felde, in deſſen 4. Ecken fo viel 
fchwarse Adler mit rothen Schnaͤbeln 
und Faͤſſen zu feben find, wegen 
Mantua und Buaftalla, welches 
mit dem erfiesn ein Wappen bat- 3) 
ſechs blaue Lilien, 3. 2. und 4. ins 
golden Selde, wegen Parma und 


‚ Piscenza, auf welche dem Haufe 


Deſterreich das Ruͤckfallsrecht vorbe⸗ 
halten iſt. 
Ruiliiches Reich, ſ. ©. 465. b. 
Rufzland, der Oroßfuͤrſt rührt zum 
Wappen einen doppeiten ſchwarzen 
mit der Faiferl, Krone gezierten Ads 
ter. Auf des Adlers Bruſt liegen 2. 
neben einander geiehnte und mit ber 
kaiſerl. Krone bedeckte Schilde ze 
dem rechten goldnen iR der ruſſiſ⸗ 
Reichsadler mit dem St. Georg auf 
Ser Bruß, im linken aber das hol, 
Keinifche Wappen , welches zmal in 
bie Länge, und amal quer getheilt if, 
und einen Mittelfchild har. Im x. 
Quartier if der norwegiſche Kömwe,. 
im 2. das holſteiniſche Neſſelblatt, 
im 3. der Kormarifhe Schwan, ins 
4. der Dirmarifche Reuter, im 5. Die 
oldenburgifchen Querbalfen , und img 
6. das deimenherfifche Kreuz. Der 
Mittelfchild euthal die fchleßtwigis 
ſchen Löwen Um die beuden 
Schilde 


! 
⸗ 


——— 
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Silbe hängt der St. Aubrentens 


achten, Churf, ſ. &. 479. f. 

Sachfen , erneftinifcher Linie, 
dieſes Wappen it zmal in die Länge 
und mal quergetbeilt, ausgenom⸗ 
men die legte Reihe, die nur 2. Fel⸗ 
der hat, nit einem Mittelfchilde auf 
der Ehrenfelle , weicher von Gold 
nud ſchwarz 10mal uergetreift ik, 
mit einem fchrägrechte darüber ges 
legten gränen „Kautenfranie, wegen 


Des Her open ien, Sue, 
Bauen en 88 —ã— TR ein 
ehrter hiberues goldgefr * 


Fr mit rothen Querfreifen bes 
eichneter Fame, wegen Thürin 
m 2. rothen 8. goldue Lilien be, 
welche aus einem filbernen, Schilds 
chen in Form eines gemeinen und 
Babreusrenie bervergeben —* 
Cleve. Im 3. goldnen ein ſchwarzer 
Löwe, —* eiſſen. 4 gold⸗ 
nen ein links gekebrter ſchwarzer ge⸗ 
kroͤnter Löwe, wegen Juͤlich Im 
„ filbernen ein rother blaugekroͤnter 
dive, wegen Derg. Im 6. blauen 
eiu linkoſebender goldner gefrönter 
abler ‚, Wegen Weſtfalen. Im 7. 
ai Adnen 2. blaue Pfaͤhle, wegen 
ndeberg. Im 8. ſchwarzen ein 
golbuer gekrönter Adler, wegen Thuͤ⸗ 
ringen. gu 9 solduen mit rotben 
Deren beitzentem Selbe, ein u Tinkdges 
brter ſchwarzer, rothgekroͤnter Loͤ⸗ 
we, wegen Grlamuͤnde. m 10. 
filbernen 3. blaue Querbalken, wegen 
Kifenberg. Im xı. blauen ein vor 
golden unb hinten filberner Löwe, 
toegen Pleiſſen. Im 12. filbernen 
eine rothe mit Bol beſamte Aofe, 
wit 2 unten bervorfcheinenden gruͤ⸗ 
lättern , wegen Altenburg. 
Das > . if toegen der Regalien. Im 
14. filbernen 3. rothe Schröterbörner, 
wegen Brene, Im 15. golduen ein 
che und fe in 3; i Beiden 
e uerbalfen, weg a 
16. rotben eine filberne Säule 
it eines gelduen Krone , toegen 


Admhild,_ Im 17. golden eine 

fchtvarze Henne anf einem drebfachen 
rünen gel, Wegen Senneberg. 
m ı 


lauen ein ilberner gefrönter 
Tonne, 
rren 


bi 


_Xbwe, wegen der Herrſchaft 
Sm 19, filbernen 3. rothe Sp 
wegen Bavensberg, Auf br 
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de ruhen 6. Helme. Auf dem ı 
Eröuten iR em wie der Mittelicı? 
besidnetn boder Hut., mit eis 
golden Krone, worauf ein Pfaucen 
toedel Kedt, wegen .Sachien Auf 
dem a. if ein wachfenter ann sbat 
Arme, mit grauen Haaren und Bart, 
in einer von rotbund Silber gefkeiis 
ten Kleidung, und einer gefreiften 
und mit einem Pfauenwedel gezierren 
girfelmüte auf dem Paubte wegen 
dem 3 efrönten 2. 
Fall 3 Lsbörner v Oberen iedes 
auſſen mit 5. dreoblaͤtterichten grüsen 
Zweigen bedeckt iſt, wegen Thuͤrm⸗ 
gen. Auf dem 4. ei wachſender 
goldner Greif, obne Züffe, mit eis 
nem rothen Halsbande und ſchwarzen 
Slügeln, wegen Yülib. Waf dem 
s. ein rotber Buͤffelskof mir einer 
solduen Krone , deren Reif von rıth 
und Gilber geihacht iR, wie auch 
mit filberuem Dörnern und Rıra in 
Der Naſe, wegen Eleveunb Mark. Auf 
bem 8 efränten ein Pauenfhivan 
e erge 
‚ Salm, die Zürken von Salm habız 
im 1. und 4. hivarsen Felde eiren 
filbernen aufgerichteren Leoparden als 
das Wappen der Wildgrafen von 
Dhaun. Imz2. und 3.goldnen einen 
zothen Löwen mit blauer Krone, als 
das rheingräflidie Stammwappen. 
Der eben und auabrirte Mittelihid 
bat im 1. rothen Felde 3. goldne Li 
wen, wegen der Grafſchaft Kirburg. 
Am 2. rothen gefpaltenen Quartier 
zween filberne Salnıen, die gekrümmt 
und mit dem Rüden gegem einander 
ekehrt iud, und auf den 4. Geiten 
lberne Kreuschen haben, wegen der 
3 daft Salm. Im 3. blauen if 
Iberner Querbalken, wegen der 
Herrichaft Vinſtringen. Im 4 10 
eben iR — flberne gefroente Säule, 
egen der Grafſchaft Anholt. Auf 
em Sch ide eben Helme. auf 
em 1. mit einem but bedeck⸗ 
ten find 2. rothe nieermdrts getan 
Galmen, wegen Salm 
mit einem fchiwarzen 8* 
mit einem rothen Kun fage, darauf 
iberue Seberbüf (det fiehen,, we⸗ 
gen der Kae und Mheingrafidait- 
f dem 3. gefroenten ein blauer mit 
einem filbernen. Querbalken belegter 
and binsen mit einigen re 
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geiierter hervorſchauender Bracke, 


Wegen Vinſiringen. Auf dem 4. ges 
kroenten ein wie das ı. Feld bes Mits 
telfcildes begeihneter gefcloflener 
Bing, wegen Kyrburg. Auf dem s. 
jefroenten 2. auss und aufwaͤrts ges 
ste goldne Bärentagen , deren jes 
Bi Aa —X in den Klauen 
wegen Anhalt. 

Samkyrburg > dieled Wappen 
kommt mit dem vorhergehenden Falk 
überein, aufer, daß der Mittelichild 
mur in, die Zänge getbeilt, und die 
anbaltifhe Säule eggelaffen 1:99 
auch unter den Heimen der 5. fehlt- 

Salm, die Grafen von Salm und 
Neifferfcheid haben zween rothe Sal⸗ 
nen im filbernen Selbe, ‚wegen der 
Graffcaft Salın ; ein zothes Schilds 
en mit einem blauen Turnierkragen 
bed in nn 
ee gu 
tben Felde ı 
bereut, w 
shurs; einen 
nen and mi 
gejpgenen h 

fer ; _elı 
goldnen el 
Zackenbro 
nen filberr 
Rauten iv 
Auf delen 


Rehkeule. V 

Savoyen, f. Sardinien, 

Sayn and Witgenrtein, dieſe Gras 
fen führen ein quadristes Wappen 
mit einem Mittelichilde, weichesim 
rothen Felde einen aufgerichteten 
goldnen Leoparden mit boppeltem 
Schwarze führt, als das gräfl. fannis 


& “ mund 
a ee bes Rüdenfäihen“ 


efinden fich 2. ihtwarse Pfähle, we⸗ 
gen der Grafſchaft Wirgentein, m 
2. vothen Felde ein Albernes Lahell 
mit 2, Chürmen und (hwarger Thür 
und Senfern, wegen Zomburg. 
— Kafen Obehynter meh 
Ibernen linken rägbalten , Is 
Ye mit. 3. fchtwargen Schweinstöpfen 
Ki 


beiegt ift, wegen der Hertichaft Sreyas: 
Do 


busg, 66 Mappen führt 3. 
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fene Helme, der zue Rechten, wel: 
ber gekrönt if, führt einen goldnen 
Anfegebogenen Helm oder goldnes 
orn. t mittleve ift mir einer 
waren mit Silber ausgefhlages 
nen Müge bededt, auf_telder 5. 
Etrauffeuiedern von Silber und 
f&twars mit abgewechfelten Tinetus 
sen fiehn. Der_deitte Helm trägt 
EV in awepten Felde vorkommende 
el. 


‚Schafhaufen , diefer Canton hat 
einen fütwarzen fpringenden Bod mit 


-golduen Dörnern und Krone im fils 


bernen Felde. 
Schleswig , das Mappen dieſes 
Herzogthume —8 in >. mit aufs 
jefperrten Rachen Über einander im 
jufe begriffenen blauen Leoparden 
—A De Önafen von Geht 

chlick, die Gtafen von li 

führen ein quadrirtes @child mit eis 
nem Mittelfchilde , in defien „jeher 
nem Feide Rebt eine rothe gefränte 
Säule, welche zu bepden @eiten ein 
zother Löive mit den Branken hält. 
Im 1. und 4. rothen Felde des Haubts 
ſchildes ſteigt eine filberne ausgeruns 
dete Spige in die Höhe, welche mit 
einen rotben Ringe belegt, und_a. 
füberne Ringe zur Seite bat. Im 
2. und 3. blauen Felde if ein golöner 
Ldwe mit rotber Zunge, welcher eine 
filberne Kirche mit einem fpigiges 
hurme in den Branken hält. Dies 
fes Schild hat_3. offene gefränte 
Helme, Der mittlere trägt einen vors 


- wäresfigenden zothen gefrönten Läs 


wen, t zur Rechten hat einen tor 
then geſchloſſenen Flug mit deu Sie 
uren des 1. und 4. Feldes. 

en zur Linken ſiehi eig blayer ger 
ſchloſſenetr und mit goldnen Slam 
men befireuter Flus gtoifchen weicheng\ 
ein goldner Loͤwe mir vorher Zunge 


. bervorbricht. 


Schönbern, die Spefen von Schöns 
born fübren ein Ichrägauadrirtes und 
uergerbeiltes Schild , mit einem 
ern Bruf: und Nabeliilde. Das 
mir einer Krone bededte Hersfchilds 
ben führt im rotbeu Felde auf 3. 
filbergen Spigen einen gefrönten golds 
nen Löwert mit Dopveltem Schwanze. 
FEB HE NEGE 
oldnie Sei jaubtfchildes bei 
iR ein äber den Dauberand bes Sale 


.- 


⸗ 


herunen vorwaͤrts ſitzenden 
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des hinansfchender eyruubder Schild 

in deſſen goldnem Felde der doppelte 

ſchwarze kaiferl. Adier su feben, mit 

golduem Schein um die Köpfe, 8 
nen Schnabeln uud Klauen, mit der 


' taiferl. Krone oilchen den Koepfen, 


und die in der rechten Klaue Zepter 
und Schwerd, in der linken aber den 
ldnen Reichsapfel fü führen. Das 
abet ln chen ‚wit ehem das 6. 

6 erzbersogliche seſterrei⸗ 


ih de ſtellt 
chiſche pen voor, nämlich im ro⸗ 
ches gelbe einen ſilbernen Querbal⸗ 


ken. iR mit einem Fuͤrſtenhut 
—A einem mit Herme lin 
efütterten ntel umgeben. 


ur Rechten ik es mit eines golduen 
auf einem rothen Kuͤſſen mit gold: 
nen Que liegenden Rei ei 

und ıı, ſchwarzen Kreuschen begleis 
ter, zur Linken aber mit einem blau 
selber ten Loewen, über welchen 
be Querbalten gezogen find. 


weicher mit 3. 
Iberuen Dauten, oben 2. und nu⸗ 


ker | 1, gene ß. F. 
ild iſt mit einer oldnen 
bene ‚, worauf 7. offene 
er 1. rubt 
voten Gtägen, nud führt einen fils 
gekroenten 
Loewen zwiſchen 2. von roth und 
mit Spigen 
ee mie 2, fübernen autee 
ei e mit » men au gu 
zadten Blättern geiiert fi 
a. bat einen wa 
uud roth mach der Länge getheilten 
gefroenten Dam, deſſen 
3. Sternen beſetzt ik, und welcher 2. 
den Schwaͤnzen ber fich gefehrte 
oldne Fiſche in gen Armen balt. Auf 
Dem 3. ehn 2. blaue Buͤffelshoerner, 
mit dem ſilberuen Querbel en u 
Rauten des 3. Feldes. Der y ted ge 
eine filbene Garbe. Der ein 
ſchwarzes gehendes Roß. Der, 6. ein 
sorbes Kuͤſſen mit goldnen Quaßen, 


und dem Darauf liegenden goldnen 
einen 


Reichsapfel, und endlich der 7. 


4 


des Haubt ſchildes belegt 


nden von "Silber 


Wappen 


: Bauen gekroeuten 


Loewen. 
—*xXXx find 2. goldue ihrem 
mit dem Gefichte r Mods gefebrie 
Loewen mit ausgsichlagener rotber 
Zunge, welche mit der unsern Bers 
derbrauke den Schild, mit der oberm 
aber eine Lanze mit einer Standarte 
halten; in der zur Rechten, weiche 
golden , 3 mit dergleichen Fran 
gi geziert iR, ık der gewoehnliche 
ppelte Reichsadler, im der amdırı 
ebenfalit alle erierten das oeflerri, 
chi 
— die Grafen von Scheer⸗ 
burg babeu ein von Roth und Eil 


. ber 4mal ſchraͤgrecht getheiltes Schi, 


anf Kr ai —ä 
er einen ofnen Flug t, ini 
chem b die Theilung des Schildes wir 

olt 

‚Seeland das Wappen diefer Vn⸗ 

ing if getheilt : oben erfcheint ein 
bil er rother Loewe im goſdues Zeh 
de, unten aber fehstach n son Silber 
und blaugefireiften Wellen. 

Sinzendorf, diefe Grafen haben in 
inem getheilten Mirtelichilde oben 
ie Faiferliche Frau im totben Seh 
de, wegen der Erbichagmeikertvärk 
im roem. Reiche; unten aber 3. fi 
berne laͤugliche Schach ‚u 
eine im blauen „ die andern bear 

ber im rothen 3 

— Gefchlchtstwanpen ; her⸗ 





nach ein von Geld und rothgeſtreiſtes 


geld , Wegen der 


Bur chaft 
Reineck; ein getheiltes —— 


oben ein ſchwarzer Adler im uͤlbernen 


Felde, unten aber eine ſilberne gold⸗ 


——— Gans in einer gelduen aare⸗ 


ne finend,, im rot de 
teren Sl —— ee zen 


rei geſtreift ik. auf diefem Schil⸗ 


ebn 5. offene gekroente Deime, 


aafler dem mittelden. Der erfch« 
auf einem rothen u die karl 
Krone; der andere trägt einen gold⸗ 
nen Docal eifchen 2. r̃oth und bis 
gerbeilten 

bat eine figende ftiberne Saas nit 
Gold gefrsent : der vierte zeigt cinen 


——æ 33. —*— Adler; und 


der fünfte roth uud flberne 
quadrirte a * 


fte 8mal 8* Silber und 


üfelöhoeenerw; ber dritte | 





Solms, der Für und Die Grafen 
von Solms führen einen blauen Loe⸗ 
wen mit sotber Zunge im ana 


° 


elde, ald dasım 


mn 2 Wu 777 


m- un Tw — 
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Seide, als das ſolmiſche Geſchlechts⸗ 
mappens ein von roth und Gold ge 
tbeiltes_ Schild , wegen, der Herr⸗ 
fchaft Münnzenberg ; eine ſchwarze 
Roſe im golden Zelde, wegen Wils 
denfels; und einen filbernen Löwen 
im ſchwarzen Zelde, wegen der Herr⸗ 
fchaft Sonnenwalde. Diefed Wapı 
Henfchild wird von 4. Heimen ges 
siert. Der mängenbergi he bat eine 
zothe und mit Derme 

gene Müge mite nem Dfayen man; 
wifchen 2. Fahnen; guf dem ſolmi⸗ 
chen figt ein blauer Loͤwe zwiſchen 2- 
zotb und weiß getbeilten Fluͤgeln: 
der ſonnenwaldiſche iſt gekrönt, und 


trägt einen halben ſilbernen Löwen; | 


der wildenfelfifhe aber bat eine 
ſchwarze Rofe. , 

Solothurn, diefer Canton füört ein 
getbeiltes Schild, welches oben roth 
und unten Silber iß. 

Stollberg, der Fuͤrſt zu Stollberg 
geudern bat ein smal in die Länge 

etheiltes Schild. Der ı. Pfabl 
ein goldnes Haubt mit einem 
ſchwarzen gehenden Dirt wegen 
der Braffchaft Stollberg. Darun⸗ 
ser find im filbernen Felde 2. rothe 
mit Maul und Schwanze gegen einan⸗ 
der gekehrte Forellen, wegen Wern 
gerode, Der 2. Pfahl iR querge⸗ 


theilt, *In der obern gleihfalsquers 


etbeilten Hälfte ik im 1, golduen 
elde ein ſchwarzer Löwe, wegen 
der Sraifchaft Koͤnigſtein; im =. fils 
bernen find 3. rotbe Sparten, twegen 
ftein. Die untere Hälfte iR von 
roth und Gold quergetheilt, wegen 
"der Herrſchaft Münzenberg. Der 
. Dfabl iñ gleichfalls quergetbeilt, 
en obere ebenjalls auch quergetheils 

te Hälfte enthält im 1. goldnen Felde 
einen rothen Adler, wegen Nochefort, 
und das 2. goldne einen von roth und 
Silber in 3. Reihen gefchachten 
Querbaften, wegen Mark. Die 
untere Hälfte ik von Gold und roth, 
ıomal quergetheilt, wegen Algues 
ment. Die 2 jegtern Präble machen 
ein quabrirtes Feld mit einem Mits 
telfhilde. Das 1. und 4. Feld if 
von Silber und roth in 4. Neiben 
gerhamt ,: wegen Sobenftein. Das 
2. und 3. Beld if quergetbeilt, und 
hat oben im rotben Telde einen gold⸗ 
nen Löwen, unten aber ih es 89U 

- Jäg. Zeit, Lexic. 


in auf eſchla⸗ 


Auf dieſe 


MWappen 897; 
Sold und roth, amal etbeilt, 
wegen Lauterburg, Im filberues 
Mittelſchilde iR ein: ſchwarzer gebens 
zu AN * A toegen ber code a 
err ettenberg. Den Schi 
bededt ein duͤrſtenhut. | 
‚Stollberg , die Grafen haben eins 
smalpfabliveife getbeiltes Schild mie 
einem auf den 2. leuten Pfaͤhlen lies 
genden Desföilochen. er 1. ent⸗ 
dit das Wappen der Grafen vor 
tollberg und Wernigerode. Dex 
2. Köntgkein, ein und Münzen 
berg. Der 3. Rochefort, Dark und, 
Aiguemont. Der 4. und 5. das eis 
gentliche bobentteinifche Wappen und 
auterberg , uebſt dem Mittelichils 
de, die bev nerigen befchrieben wor⸗ 
den. Auf dem Schilde Reben 3. afs 
fene Helme. 
Tecklenburg, f. Bentheim. 


“ Traun , die Grafen von Traun bar 


ben ein is die Länge getbeiltes halb 
weifles und halb fchivarses Schild, 
oben auf dem offenen gefrönten Hel 
mit einem ſchwarzen und weiflen 3 
gel geiiert. 
Trautmannsdorf,, 


dieſe Grafen | 


\ 


\ 


führen ein quadrirtes Schild mit eis - 


nem Mittelichilde, welcher von Roth 
und Silber nach der Länge ‚getbeilt 
iR, und imber Vertiefung eine Roſe 
führt, mit des Schildes abgewechfels 
ten Tincturen als das Stammwap⸗ 
ven. Das erfie cmal von Silber 
und roth gefreiftes Feld, als Das 
BGeſchlechtswappet der caflelaltifchen 
game aus Tirol, womit fich Diefe 
rafen verheugatbet, Das 2. und 3- 
filberne Feld führt 3. rothe Hüte über 
einander, als das Geichlechtstvans 
olzler in _Deflerreich,, 


verheuratbet. Das 4. iſt ein getbeils 
es Seld, unten Gold , oben aber 
von roth und Silber geſpalten, «is 
das kirchbergiſche Gtanımmwappen. 
Schilde ruhen 3. offene 
efrönse Helme. Der cafelaltiiche 
It roch und Silher getwurfelte Puͤf⸗ 
elshoͤrner, dazwiſchen ein Wann ohne 
Arme: der trautmannsdorfiiche bat 
einen rotb und Silber geipaltenen 
Buſch mit Hahnenfedern und einer 
Roſe bedeckt; der kirchbergiſche zeigt 
eine balben ſilbernen Maun mit Aa 


mit 
ieſe Grafen gleichfalls 
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en fpigigen Ohren, zwiſchen 2. Buf⸗ 
lshoͤrnern. 
Trident, das bifhöfl. Wappen if 
ein ſchwarzer Adler mis rothen ‘Eros 
pfen befireut, mir golduen Kleekäns 
ein in den Alien ‚.und golbnen 
affen, auch mit einem goldnen 
Bande um ben Schwan im ſilber⸗ 
en Belde. 
r Truchfefs von Waldburg , Gra⸗ 
fen, — ſchwarze Leoparden, in 
v ten e Ü 
@ Onterwaiden, hat ein balb rathes 
und halb filbern Schild , dariun ein 
aufgerichtet 


Wappen 


oppeiter Schlüffel 
ht, der oben weiß und unten LOL) 


€ 

"on » biefer Santon hat einen 

ſchwarzen DBüffelsfopf mit rotben 

R Gm und einen rothen Ring in 
er Nafe, im goldnen e. 
Utrecht, diele Provinz führt einen 

aus dem rechten Winfel_bandweife 

Durchfehnittenen roth und ſilbernen 


id. 
Waldftein, die Grafen haben ein 
anadrirtes Schild , in deflen Mitte 
liegt in einer goldnen mit einem Lors 
beerfrange umgebenen Rundung, der 
ſchwarze zwey Lin Reichsadler , 
- Der im der rechten Klaue einen fülbers 
nen Anker, und in ber Linken einen 
Balmenimeig Hält. In dem ı. und 
Iten golbnen Felde Hebt ein blauer 
« gebränter Löwe mit boppelten 
Erhtwanze und rotber Zunge. Im 
a. and zten blauen Felde ein goldner. 
Diefe 4. Lötwer halten mit der einen 
Branfe, dem die mittlere Rundung 
umgebenden Lorbeerkranz, und mit 
der andern ſowehl über als unter den⸗ 


er innere Raum biefer beyden Zirs 
el if von Gold und ſchwarz, nad 
Der Länge getheilt. Zween geiöne 
gefrönte doppeltgeſchwaͤmte Löwen 
mit rothen Zungen, halten den Schild, 
- welchen ein rother mit Dermelin ges 

tterter Mantel umgiebt, auf defs 
en Mitt 


Be Schwan; in dem at. 


hebt eine alte koͤnigl. 
one, und auf diefer ſowohl als deu 
 benden zur Seite befindlichen Knoten 
Des Mautels, ruhen 3. ofne gefrönte 
Heime; der mıttlere trägt einen dop⸗ 
pelten ausgchreiteten Bing. bes dor⸗ 


g 


TEE u 


Wappen 


dere iR zur Rechten blau, zur Fius 


ten ſchwarz mit ſiibernen Herzen vers 
feben , der hintere if golden. Auf 
den aten Helm Febt ein wachſender 
blauer gefrönter Löwe mit doppelten 
Schwanie. Auf dem zten aber in 
einem purpuriarbenen Boote ein wach⸗ 
fender Dann mit einer fllbernen 
Muͤtze, und einer mit Gold uud 
ſchwarz wach ter Bänge getherlten 
Kleidung, er haͤlt ein ſchraͤgrechts ges 
lebntes Ruder in den Händen, 
Wertheim, ſ. Löweniteion, 
Wied, die Grafen haben ein quas 
drirtes Schild. Im 1. und sten gold» 
nen gelbe befinden fich 8. roche rechte 
Schrägbalfen , und über demſelben 
ein links gefebrter Pfau mit mierers 
gelhlagenen Schwanze, als das 
tanımmappender Orafen von Wird. 


Das arte filberne Feld führt 2. rothe 


Dfähle, mit einer Eleinen blauen e⸗ 
digen Vierung im obern rechten 
Wiukel, wegen ber Herrichaft Run⸗ 
ei. Das zte Rlberne Geld bat 2. 


| rotbe Querbalken, wegen der Herr⸗ 


fchaft Iſenburg. Oben find zwen 
ofne Helme. Der zur Rechten bat 
auf einem ausgebreiteten ſilbernen 
Aue ‚ welcher zur Nechten mit =. 
{ ten, zur Linken aber mit 2. rechts⸗ 
gebenden Schrägbalken belegt ıf, 
einen Pfau_ mit ausgebreitetem 
Schwanſe. Der zteträgt ein filbers 
ned * et mit rother Thuͤre und 
Fenſtern. 
Wild: u. Rheingrafen, ſ. Salı, 
Windifchgrärz , die Grafen führte 
eingeviertetes Schild mit einen Mits 
telfchilde u. Herstchildchen. Das Herz 
ildchen bat im rothen Felde eiven 
vAgliptsti enden goldren Zweig. 
Der, Mittelſchild if quabrirt , und 
atim 1. und sten rotben Felde eine 
ilberne Kirchenfahne mit 3. Ringen, 
und im 2. und ztem einen ſchwarren 
linken Schrägbalten. Im 1. und 
ten Felde des Nüdenfchilbes iR ein 
fIherner Rehkopf mit einen Theile 


6 Halfes. Das ate ſchwarze Feld 
iR mit 3. goldnen Muͤnzen 2. 1. 
belegt. as zte ſchwarze bat ein 


ſchmales ſilbernes Schildesbaubt, 


mit einer aus demſelben herabſleigen⸗ 


den filbernen erhrx. Dieier Schild 
führt 3. ofne gefrönte gem Der 
Iſte traͤgt 3. rotbe wanpfenern, 





Wappen: . 
über toelche ei 
rei Gele a rs Aue 


Tiegt. Der zte bat den filbernen 
Mebkopf; und der zte eine ſchwarze 
bobe, oben runde Müne, wel 
.. mit 6, goldnen Münzen, 1. und 2. 
2. und ı. belegt if. 
Zug , biefer Canton führt einen 
gan Querbalten im filbernen 
2 


Zürch, biefer- Canton bat ein fils 


bernes und blaues Schild, fchräglings 


getheilt. 

Wappenkönige, pflegt man die Herols 
de zu nennen; tietwobl man auch das 
burch zutvellen infonderheit die dors 
nebmfen unter den Herolden verfiebt. 
Nach einigen fol der Name fo viel 

eiffen,, ale Wappenfundig, weil 
je Die Wappenfunft verfichen follen. 
Sie können aber auch Koͤnge deds 
wegen genennt worden feun, weil 
fie, zum Zeichen. ißrer Unverleglich: 
teit, Krone und Zepter, führten. 
‚Die Franzofen nennten auch den vors 
derßen Herold des Weiche Roi 
"Armes, 

Waradein, Grofz- Waradein , fee 
Stadt, in der Bihascr Gefpanfchaft, 
in Dbersüngarn, an dem fchnellen 


Kiıdih, in einer Begend, two, tue 


g der nahen Sümpfe, dide Luft 
ft. Sie if der si, einer Bischofs, 
beffen, Domfische , die lange ertönt 
lag, im 9. 3778 toieder gänzlich, 
"mach einem fehr fchönen Modell, 
bergehelt wurde. 8. Siegmund 
liegt bier begraben und nad) feiner 
Derordnung werden in dieler Kirche 
anaufbörlihe Palmen und Kierer 
gefungen. Die Pauliner, Franciſea⸗ 
ner, Barmberzigen Brüder , Brds 
monfratenfer und Urfulinerinnen bar 
ben bier Klößer, und vi Sriedhen 
Yaban eihialls ihren Öffentlichen 


ottesdiend. Auch ik bierein Archls ° 
gerzafum, deu; Waradein ifvon 


v Stadt abgefondert und in 2. Zles 
den eingetheilt, wovon her eine dad 
Difchäfliche, der andere dad Walas 
ilche ‚und der dritte Soldaten, 
Waradein genennt wird. In der 
Gegend finder man aſchgrauen Mars 
mor,, mit rörbligbten Si ‚den, und 
PR ſebr heräbmse mineralifche Quel⸗ 
en. 


mit einer &uperinteuben: 
— 66 


WarburgifcheBörde 899 ” - 


„In der Saboltiiser Geſpanſchaft 
Tiegt ein Markrfieden;, ie Bleins 
Waradein genennt tied und- eine 
Eatbotifche und seformirte Pfarre 
un ‚Das ehemals iche Schloß das 
ſeibſt if in Verfall gekommen. * 


Waradein, & Peterwaradein. 
Wara:din, #3 


nigl. Frevftadt und Fe⸗ 
ung an der Draw, in Croatien, 
ft an fich Fein, bat aber grofle vor⸗ 
Räbte._ Dev berielben iR ein wars 
mes Gefundbad. Im April 1776. 
bat. biefe Stadt groffen Brandfchaden 
erlitten, und in eben biefem Jahr in 
Junio, ward fie durch ein erichreds 
har Ungetwitter , heftigen Sturm, 
ent ſetzlichen Hagel und Regen übel 
augerichtet. 


Warberg, Wardberg, Gtabt, in der 


f&twediichen Provinz Norbhalland , 
bat «in fees Schloß auf einer Flips - 
€, weldhes den Haven verteidigt, 
er nur für Eleine Fahrzeuge diene, 
er Ort bat 1767. und 68. groflen 
— — ACH — egend 

felficht und Blog mit 
und N HR ag 
Amt, Schloß und Sieden, 


berg, A 
—5*— —*— und Schloß, im Biß⸗ 


erg. 
Warbofania, ofen Stadt, im obern 


Theil, von der türki ü 
Kai u er türkifchen Proving 


Warburg, anfehnliche Stadt, am Fluß 


Dymel, im Stift Daderbirn , in 
Wehfalen, fo in die alte und neue 
State eingetheilt_ wird, _&ie hat 
vor biefemeigene He =" 
fie ıca1. dem Bih 

Ehedem gehörte fie ı 

ſchen Bunde. Es ge 

biefigen St. Erafmi 

am Krinitatisfefte ; 

jahrten. Den. 311 

[hing der Exbpring vi 

in_biefiger Gegend ı 

jofen- Die umliege: 

ie, 


Warburgifche Börde, bringt fhönen 


anf und Flache , auch Eifenftei 
Fr Blevers: die Eitwohner Bere 
ben reden die uröbße werrälihe 
Sprache. 

ala Ward- 


00 Wardoridge 

Wurdbriäee, — KR dr 
jeinermen X en 
mal, in der englifchen — 
Coramatl. 

Wardbi Warbı 

Wirder Kette Sat I Sitten, 
sum Stift Ropen 9 

Wardeia, f- —— 

Wr DikR “ Norwegeit, 


Drontbeim, 

Is 5 % Ins Belang » gegen 
Norden und *8 aber — den m 

Bceean grängt. Sie begreift 


— 
appland 80 


— ne de 
Li ron! 
men —— Auf diefer Infelik 


ae 
—— die Aufferie ekaus in der 
we ei Mae Narben, Sie ward im 
ı4ten Jabrb. an 
Wärdogrlatie St und Landfig 
es Lords Arundel, in Biltf‘ bie 
Yılde weit davon gie man 
Meberrehie des alten Sara nun 
dour, welches, in den Zeiten em 
weis, die Witetve des Lords, The 
mas Arundel, mit 25. Maın gegen 
1300, Dan, von den Parlementös 
teun en ‚inige Zeit lang berabaft 


jeidigte 
» in Hertfortfbire, 
wur Kur aim, HH Kr 
— 6 nach, London 
— * in Dorſetſhiee 
Bord und Bible, welche 
1 nicht weit a in die Ge es 


en Sin Stande. vn m 


Waren, f. Wahren, 

‚Warenbı teen mit einer Tuthes 
ei PR jaubtort des 

—5 Di jet6 , in der 

sufifhen Statthalterfchaftuon Afras 


han. 

Warendorf, Varendorf , gute befes 
Kigte Gtadt am aut Emt, im Amte 
Saffenberg , im Stift Def er m 


Warnemünde 


Warenholz, "Hfarrber und 
im Lüneburgifchen Amte Bildern. 
Warfufe , eu [109 bep dem Dorfe 
Geraing, weit von Lüttich. 
Warin, Varin, Eleine Gtodtund Amt 

im — Henburgifchen Sürkeuthum 


wg Kichterf, 
2, feine Sid, va 


7 Ben demfelben dat’ eine 
öiren Borhedt den Ramen aris⸗ 


v Heine Biadten ber 
— — Line nd 
kann, der An fel Selker sign aber 
Haven u in 
—— fo aber nunmehr meikent 


jallen, 
wa — in der Woiwedſchaſt 
Mafonien, in Polen. 
Warkworıh „ $leden , iu ber engk 
Land echaft Nordpumberland. 
Warmbronn, Dferbert, im Würtew 
bergifchen Mrz ende: 
Woarmbrann , Marftfieden mit einer 
fengehl —— Bl — 
igebirge, 1. Meile von Hit 
im ‚(biehleen Sir en 
gehört den Grafen von Sch 


welche insgemein Die 
Birfebergifihen beiffen , und me 
—— 
jaben. jieflge Drei in dem 
Kiofer Griffa einverleibt, und bes 

fi f einen Theil von deu birfberni 
n Gädern, baber fie and die 
Biihpesaihe Probftey gemenat 


wu en, f. Würmeland, 
Warminiter, Stadt, in Wiltſ hire 
in England, am Deserül, nabe bıom 
Iobeurne, 5 bat. gute 
m an kim 

— 

— arte im in 
ſcherslcben 








in pop mde 


» gehörig. 
rmdit , Stadt 


Ermelnd, in Weh 


"Eintuh es des Kun 


Schawe am 
mo ins bal⸗ 
Meer, in der H Ro⸗ 


Besten, 


ES 
Weis 





Warneton 


Sidi vom Nofod, ES de Bol von 
den vorbengehenden eingefos 
Bert wird Pr} ar nk Thweiife, 
iR aber an —— m 
ven — a hir. dor us 
einbrin; jabe_ 1710. aber 
bat fie der Hehjog von Medlenburgs 
ehe 1 nehmen und beies 


arneton , Waelten,, kleine Stadt 
im ÖRerseihifchen Finden, ii iwi⸗ 
‚schen Armentiers und Warwick, 
1uß 216 ; in dem Quartier von 
Ipern, 2. Meilen von Dieter Stadt. 
ie war ebedem ein holldndifcher 
Barriere Play in und gehi 
Prinzen von Oranien, 

W’arnheim , altes Sloßer 
diſchen Provim —ã— 
Welcher 7. alte (ctwehif — 
begraben Liegen. 

Warnitz, Varnitza, Heiner Drt in 
der Unter Moldau, nicht a von 
Bender. fo des Königs von Echiwes 
den; je XII. Haubtquartier Zeit 
feines Aufenthalts en der Turker von 
ws, bie Kun, getvefen. 

Wamon Bi im Wetenburgishen, 
ee Warnemünde, untveit 

oo im die Dffee Rürıt. 

—— Set 
enburg en Gternber; 

und Som, am \ ug Barnoto. ⸗ 

Warrington, —5 Marktfiedden 
iu Lancafer, am Fluß Merfen, 187. 
engl. eetenvon Naben nie fehulis 
en Gabrifen von Gegeltuh und 
Sadleinwagd, einer Heinen Nadel 
manufactur , und guten Schubdan⸗ 


Warfehau, Yandiee, mit einer. Inſel, 
dm, Ymte Johannesburg. in fs 
Tann, Dorf, der Stadt Sglage 

he im Breuflüfhen vom̃⸗ 


—* 
ray — Warszawa, Reſi⸗ 
Deujdes Könige von Polen um Haubts 
dad der VWolwodſchaft Mafovien 
sder Rafuren, an ben Weichfeltrom 
vom, Die Stadt iR unberrächts 
das Katdhaus, bie Johannes 

Zirche und das ehemalige Jefniters 
Evbegium webh der dazu Du rigen 
che, in der ſong immer deutſch 
Ra wurde, find die .vorncehms 
Gebäude Die groflen Vors 





Warfchau 201 
fiädte aber, worunter bie Cracauer⸗ 
DVorftade und die reuftade, die bes 
trächtlichRen [1 machen duch die 
Dierge der Paläfle , Kirchen und 
Külher den Dre febr fan, und 
—8 ———ã Gracaner Thor 
il m 6 Könige Sigis⸗ 
uerft feine Re 

Sa u ir m) das Fönigli 
109 in der Eracauer Borkadt ers 
Ba ’), In Lebensgröfe, auf einem 
Diebefal von 8—10. och. An 
die Eracauer Borkadt Röffet nocheine 
audere Vorſtadt die Treue Welt ges 






a 


Fr "Yugufus, 1785. eine Ritters 
emie, gab ein Eadettencorps ers 
» die Ereuzkicdhe,, die Mofeos 
— und die Menge Klös 
[4 und, a machen dieſe Vor⸗ 
ädte febe amfehnlich. NHinter den 
Safinmirischen Safernen und dem @uls 
Eotoskifchen Palait, gegen die Weichs 
I au, fängt der fogenannge Difis 
erg an und gebet der Läuge na 
besunger, gegen das Hönigl. Schio 
an. Dieier Berg ik nach und na 
mus sem Yeremif entflanden , det 
aferuen und dem — 
A worden. Nun iher mit 
äufern von aerley Art ang 
ig Weuftabt 17; — groß und 
in sehanet; und die in einer Eleis 
I Entfernung davon liegenden Cas 
u der_Ktongarde geben dieſem 
der Stadt ein iebbaftes Anfe« 
ben. Bon der Gracauer Borkodt 
Dinunter nach der Beiafel biegt noch 
eine, rt von Workadt, Szoles, 
al gen emeinistich genannt, ) 10 
jebrauer wird. üeber⸗ 
baubt bat Werfsa u verfhiedene Fr 
FH ‚Arten Diefes Getränke, 
des fonf in Volen fehr Maike ih 
Das —5 — Keflelbier wird meis 
Bens n Juden gebrauer, und noch 
sans trüb in BVouteillen al 
di, wegen feiner edle „ber 
Gerundbeit ddl. Aufer diefen 
Borkävten find noch die Heuftraffe, 


100 bad viariten · Seminirium ud 
2113 die 


jagen 


902 Warſchau 


die Nunclatur ichet, die Wielopole, 
wo Eayallerıe Caſernes find, und die 
ſogenaunte Loͤſche, ( Lefdhus, ) wels 
michreuth ils von Deutſchen bes 
Ioohnt wird, und wo eine futherifche 
amd eine reformirte Kirche, in 
——— 3 Kine i ik, ebeus 
falls anſebnlich. Die ent! entlide Bib ⸗ 
Bothef thek, melde de der gele brte lan 
Eracau Za alucky 


* hulichen 3 if 
Au hıfın a nn der und —2 
yuns der bibliethefard reichlich bins 
hält Äber 200 ooo. Baͤude. 
Die Sch and die ganze wumliegens 
De © gend, hat während der Zeit der 
deu Könige viele Vers 
erbalten. Die nee 
—J— Dorkädte Am dermalen ga 
ert; ben dem Sächfif. und an 
ũſcheu Palais find vortrefliche Ga 
zen ein Comoͤdien Hans eine 


- Warfchu' _ 
wat Test Mariemont , eb ber 
bieran Röft der 


Welfsgarten und 
durch Die —— des jegises 
Königs, 3* getderdene Hilasaı 
Bald. tten iq —5** Walde is 
eines der (häufen Cartheuich 
ge dem Tönigl. Schloß ik ber Se⸗ 
uetoren : Saal und die Laudboter⸗ 
Stube febenswärdig. Ju dem Go 
natsren: Saal ſtehet dem Ein 
—— — Dton auf 3. 
weten —— die mit Scherlaech⸗ 


—* — 
der 


——* Mariewill, (Mariev:l'e.) 
enge Offces uud audere Nebenges nter dem jächfli- Palais, ik 
Baude entfanden. Gegen Morgen - beträchtlichet,, weil ed, im einer. icht 


jenfeits der Weichſel liegt der ans 
feintide Flecken Prag, genanut, der 
isweilen unter die Warfchauer Dan 
Ädte gerechnet wird, Ben demf 
n fiel 1656. die ie beräbnte —5 
lacht N zwiſchen Carl 
König von Schweden, und Friedrich 
Wilhelm, Kurfürk von Bean enburg, 
wider Bir e nslen, oe, sum Na 
I der letz Gegen Mittag iR 
Das Ba * — Chlergarten; ; Bit 
weit dasom liest der ſchoͤne 
Villanow, «two das Drfe filce 
Delcis und ein prächtiger Garten an, 
geleert i8 tk. In diefem Garten ſtehet 
ilduiß des Könige Auguk IT, 
y Pferd in Gyps, ſo wie es in Dress 
en son Metall ſtehet. Auch ſiehet 
man in diefem Garten die 4. Jahrs⸗ 
geiten von italiaͤntiſchem Darm 
z 1/3 Fuß hoch, die mau für M 
erhüde der Bildhauerkunk hält. 
e Garten liegt auf einer Seite an 
der Weichſel, allwo Gondeln zum 
Spazierfabren liegen. Gegen Abend, 
eine Eleine Stunde von Warfcheu, 
aſt das Dorf Wola ber welchem der 
Ar Wahl der Znige beſtimmte Play 
Dieſes Dorf gehört dermalen 
* — Bruͤhliſchen Familie, bat 
ein h Actiges Schloß und Garten, 
.. nit beguemen Wirthenäufern 
ehr wohl verfeben. Gegen Mitten 


großen Unmane, em weltlich edeli⸗ 

Jumagfrauenkloker,, eine Kirche, 
* Bibliothek, die be⸗ 
sühmte Du hbandlun u $ des Fönisl 


Kaufmann 
gewoͤlbe ns ananiers Töpfer am 
eine Menge Wohnungen für Steats⸗ 
uud Privarperfonen in ſich bescait, 

*. einer ganzen Otrafle den Tramız 


a Lage der Stadt Varſchau By 
ſehr angenehm; etwas erbaben 
daß fie, auſſer einen kle inen 
unser dem föniel. Schloß, vor den 
Ueberſchwemmungen der Weichſel 
gefibert iR. Diefer uß, der bier 
ak breiter i Rhein dry 
giebt ber rar ein berrlis 


Deey Deubtihifartben, bie erfe im 
Fruͤbjahr, die are um Johannis, die 
3te gegen deu Herbſt, weil guambern 
eiten, wenn die Gewaͤſſer fallen, 
ie Weichfel, wegen der vielen Sands 
bänte, beſchwerüch zu beſchifes ik. 
um Johannis erwarter man 14. Tege 
vor ober nach dem Feſt dad ſogenaun⸗ 
te Johanniswaſſer, me ger 
fäbrlicher ik , als die Eisfarth: um 
Diet: —A m ehe er x ee indes 
ngatiſchen Gebirgen, weiches 
Ueherkhrormmu Owemmung vesanlaßt. ne 


— — — wu | — a__ — — — 








‚Warfchia 


ſolchen Gchiffartken , wovon jede 
weniaſtens 14. Tage- dauert , gieugen 
vor dieſem taglıch 100, und mehr 
Schiffe wit Srüchten ı nnd andern 
Band. pronncten bey Warfchau vors 

zig; auch gebet eine 
zus ungerif Weine auf 


Beim ie SUuf b 
luß —* * ſiſchreich, und 
—— wird der ſogenannte Wels 
haufig gefangen; man liefert Stuͤcke 
son 60-100. Pfund. Obſchon die 
Stade in ihren Ringmauern nicht 
Wichtig if, fo würde fie doch mir ih⸗ 
gen diclen und zum Theil fehr groflen 
Dorfädten, wenn fie arroudirt 
ren, bie größte © Gtadt nach Onefen, 
n Groß Polen fern. Die Vorſtaͤd 
nd von allen Seiten ofen. Die 
Gtadithore werden niemals geſchloſ⸗ 
fen und haben feine Wachten. Mas 
‚nufacturen find unbeteächtlich doch 
wird ziemliche Handelſchaf getrieben 
und Die Volsmenge it anſehnlich, 
agsjeiten aber fehr iehlrei 
indem jeder Magnat mit einem id 
. sen. Gefolge ericheint. Im I. 1780. 
hite man dep 50,000 Einmohner. 
von war fah der dritte Eheil | Aus⸗ 
aͤuder, beſonders Deutſche. Unter 
dieſen ſind viele Proteſtanten. Ehe⸗ 
mals hatten die Lutheraner ihren 
Gottesdienk in den Wielopoliſchen 
Caſernen, und die Reformirten im 
Preuffifchen Hau ee dem Quar⸗ 
tier des Preu ideen Refidenten. 
Auſſer dem Koͤnig, und ehemals der 
Koͤniginn, fiehet men bey Sollenni⸗ 
eöten —— me ale —5* 
ei nd mit ihrens Gefolge 
u d in Eofibaren ” 


Aufzug | 
Die Polizey war ebemals nicht die 


Welle. E86 giebt zwar eine Art von 
Marefchanffee su Fuß, die fogenannte 
Ungerwache, mel e aus 1. Wach⸗ 
meifter und 20—30. Semeinen beftes 
het, und ihre Wache und Gefaͤngniſ⸗ 
fe, wo die Verbrecher verwahret wers 
Den, unter dem Neuſtaͤdter Thor bat. 
Sie fichet unterdem Kron⸗Marſchals⸗ 
Berichte , welches das höchke Eris 
minal Bericht il. Seit 1772- vers 
den auch die Straffen bey Nacht zum 
Cheil erleuchter. Dieſem ohngeach⸗ 
ter, macht die Groͤſſe der Stadt, 
die Menge der privilegirten We 
Kirchen, Kloͤßer ꝛe. daß oͤſters viele 


Br 
 Borübergebenden,, 30 


x Be —* au feine € 


: Warte g9a8 


Unorönungen und Gewalthaten 

bindert verfallen. Die ehemals rar 
gefährlichen Schlingenfänger , in 
indeſſen ziemlich außgerottst: ve 
Metier berund darinuen. 

men einen en langen 3 Drath von Mefli et 
oder EA er Drath, banden. de 
eine Ende dauon ums den Unter⸗Leib, 
an dem andern Ende machten A eine 
geofle Schlinge, ſtellten fi 

achte damit au niedrige Beifen, 
amd warfen die Schlinge mebrensheil® 

ſchickt über den Kopf eines 
Die Höhe zu fich Kt 

e zu ſich, mordeten und plütts 
Derten ihn und warfen die Leichname 
in dem Weichſelſtrom. 

Da as, wo die ordentlichen 
Civil. Gerichte von dem Staroflen 
von Warfchau gehalten werben, beit 
das Brod , und Emm als ein Theil 
Des Bnigl Palaßes betrachtet wer⸗ 
den. Diefe Gerichte werden oͤffent⸗ 
lich gehalten und Farm: jebermanıs 

hören. Die Broschhe werden lateis 
mich verbandelt. ein Advocat, wels 
Ge mebrensheilß solnifche Eneiteute 

eine angefebene Perſon, 

oſſe vier Pferde 

ſCpannen. Ein - anderes Gebaͤude, 

nicht teit Davon ‚, das auch. sum 

künigl. Schloß gerechnet wird, if 

ur > —* für den Schatzmeiſter 
koͤnigl. Defouomieen beſtimmt . 


Warften, Feine Stadt 1 im Rüdendv 


(hen O Quartier, im Eölnifchen Her⸗ 
8 


arta, Stadt in der Wo iwodſchaft 
Siradien, in Gro polen, am‘ Sup 


rta 
Warta, Fluß in Polen, —5 1 in der 


Woiwodſchaft Eracau ent (aring a — 
Treulandsberg die Neumark über 
fuͤhrt ein fchmärzliches mn ner 1ird 
bey Kolbe ſchifbar, gebt nad il 
mern, und ergießt ſich zu Cuͤſtrin * 


der 
WVaria, Wasthe,, Städtchen an bee 


Neiſſe, im. münfterbergifchen Fuͤr⸗ 
enthum , in Schlefien, nahe bey 


* Grafſchaft a 0 batte vor dies 
[N 


fem ein — Sch Bardun ge⸗ 
nanut, fo man für die Graͤnze aus 
ſchen Schlefien und Böhmen ge gebals 
ten. Es ı8 bieber eine berühmte 
Wallfasıh. 
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raucht. 
Wartenberg, * — 
kleine Gtadt 
rei, m Khiehfisen Fürkeargem 


fie dem Wartenber * Schloß, in der Unter 


aber 
5 Ind Be ben un Genre 


aron von —** feiner Gem 
Yun Bruder ab, weicher hierauf vor 
‘Yen Kaifer in 8 deu Reichögrafenkaud 


ai, ber He 34 ſeinen Schwieger⸗ 


Ye ‚ ‚wicht weit Hi meis van — 


* Pe ei per rer wild 
1707. neh deu von Kurpfal eximir⸗ 
erefünften r als bach, 

Se Elerkaöt, Niedermehlingen i Rede 
bad, wand, Fiſchbach, "Sm 
werden ‚ anienubef , und dem 
freuen But Bareudeim ji einer fregen 
—— ehem . un jur 
wetterauiſchen Ban gesogen Werben. 


ads 
edach⸗  Wersenburg » Amt, Städtchen und 


ein dazu —8 gute 


en erobers Veen —— x —— Fel⸗ 


te, — Wartenbe 





Wartenfels 


Herroihum Es in 
1140. von Graf Ludwig dem priuger 
erbauet worden, uud der Gig etit 
Ye ganberafen — Auf vieles 

Schloß wurde ther , als 
est von dem Reichstage zu Worms 
wieder beim reifete, um Sicherbeit 
Willen gebracht, wo er auch obn £ 
führe 1. Jahr lang geblieben if, 
nenute es feinen Pathmu 

Wartenfels, glegamt uud Dergſchloh⸗ 
im Erzkirt Galzbu 

Wartensieben , ur ae adeliche, nun 
Lbeild ori Gum in Nieberfacjen 
und ber Mark Brandenburg. 

Warthe, 

Warti, J — 

Warvgel, Warduger, Voͤlkerſchaft, 
auf der Küße Eoromandel, in Dfins 
dien, ibte ei Sprache, die 
mit der malabarı chen verwandt iſt, 
und iſt dem Deidentdum jugethan. 

Warwick, Städtchen, ander Lev, in 
her —2 — Cortryck, im oͤſterrei⸗ 

andern. 

Warwick, Warwickfhire, Grafſchaft v 
iu England, fa mitten in Königs 
reich, welche gesen Narben an Stafs 

egen Wehen orceſter, 
den an õ und Ox⸗ 


ford, aueh 
ao gegen Oſten aber am Ports . 


on und Leicefier gränst. adee 
er. ind fruchtbar, und 
ergen fmdet man Eifengruben, Die 


anb 
wirzick, „iteet am Fluß Avon, uͤber W 
chen bafelbfi eine ſteinerne B 
© Sie hat ein Hofpital und eine 


epfhule und ſchikt 2. Deputirteins. 


won . 7 ber böhmifche Name von 
Carlobad, im Kreis, Eln⸗ 
— Autheils. f den Urt. Carls- 
armen, Stadt, in ber Weiwods 
5— Brzese, (Brſestz,) in Groß⸗ 


Rn alter Herrenfik, * der dene 
bifhen Provinz Upland 

aus des Srgied t6 , aus 

Fr ® chweben 

entfprofien war. 

Wala „ eine von 8. Cart IX, m 
Schweden angelegte und nach ſeinem 
Berchledhtsaamen beneunte Geehadt, 
in der Landeshaubtmannſchaft Waſa⸗ 

in Fiuland, IR der Gig eines 





Wafferfchif 908 


m J. 1776. wurde 
—— * der Geiſt⸗ 


‚lb eit eine Budbrud erey allda ans 
gelegt. Im J. 1780. zaͤhlte man, 
2,120, Einwohner. 


Wafilgotod, Städtchen ‚bom Eins 
Auß der Sura in die Wolga, in ber 
Safanifihen Statthalterſchaft, ip 

u nd. 

“ Wahilisky, Heine Stadt, im Diriet 
Ban 0er im {n der — Woiwod⸗ 

aft 

Wafilkow , Städten , Dikriet 
von Kiew , in der int Iterichait 
zn ein Jutland. Es if. daſelbſt 

in 

Wasluy, Sat, in der Inter s Mols. 


as. 
Wasofz, Cie. Wonfofch,) Heise 
Stadt und Haubtort eines ee 


m der polnikhen Woiwodſchaft Ma⸗ 


Weaßelnheim, Herrſchaft, Eleine Stadt 
und Schloß, in Unter⸗Elſas. Der 
‚seamsöhfee Name id Vaffelonne, 

affenaer , Waffenaar, Schloß und 
Dori, im oͤſterreichiſchen Flandern. 

Woatlenzer, aite Breobersfchaft aus 
derthalb holländische Meilen von Ley 
den, Davon das Geſchlecht der Gras 
fen von Waſſenaer den Namen füh 

Watlenberg, Amt und Eleine Stadt, 
an ber Rur. mit einer Eatholifchen 

nd einer Feiermicten Kirche , im 
werfen Juͤ dWarktũ 
aſſeraltingen Amt und Marktfle⸗ 
cken, in der fuͤrſtl. Probſtey Eltvans 

Wallerbillich „ Eleine Stadt, obers 

wo die 
Sauer hineinfaͤllt, u 


ſterreichi⸗ 
ww en Theil des Herzogthums Luxem⸗ 


wu erburg, wohlgebaute Gtabt und 
altes — am un, im Rentamt 
München , in Oberbaieru , hat einen 
Karken Salsbandel , und vormals 
eine eigene Örafen gehabt. 
— Pr Hersrichaft, Bieten * 


auſe Dekerteic böri 
Kart. ik eine befonbere Dorn 
ur breite und hinten (pigige Mar 

‚ fo ein groſſes Segel fuͤhre, 
und day dient, daß man die ie 
bey Amſterdam über deu (ogenanuten 
re ſchleypen kaun. 

Is. Walle- 





Wahine, ScLf um — in Wixtord, Sadt in Herferſhue, i 
Flaudert England. “ “ 





Watich, Zieden, in der Diercreim. 
— — Set, 2 Ver. Convoy, if ein mit elerhanb 


, — 2 —— Fat X 
Meini —— — € wo wid übt die Wasten fahren, vor fembii 
ent er defeibfi gebanet —— Aufel su beiten. . 

Wa:cher, Gtadı m ©-nmerfetfbire, Watta, Finb ın Bochmen, eutfpring 
in Enid, —— Dasen, me im »ilsuer Kreife, uuh fällt 








ein Koblenpandel getriehen um bie 
Wa: nn. & 
Gire, Engla 
nd Grafſchaft in der Vrovinz 
—— Diere und Sen Or: 
ten Wirferd, Kiltenun, Zıperanp Mesenden Sufeln ‚geueuut.- Bes 
nd Eort- Die 8 iR e# die Vallase für 
Warertord, ik — 2 hey, Ar: di Die e a Bremen, 
wen berühmten Daven, I ne Dee Mr ge ur Die 
et unter I —8* * Wattenfcheid, , mit dan 


—E in Dim, „Di Dat iu Beh 
ung daſe i 6 ' . . 
atering : eine Herrlichkeit uuet Wartenwvei , en Warteville, 
" Hsutlaerdyd , in Holland, gehörte Diarrderf , im —— — Gef 
dem König in Preußen ans der orani;  N@, im Ca ern. € 
Erbicheft, Fam aber durch den MD Dorfdieies Namens ci auch im 
sactat A, 1754. Wieder au dae rn nme, in ber Grafiheit Toe⸗ 
au 
—— Beine Laundſchaft im Nr: Wartenvveier, Den u 2 en und Kurt 
* Oder Der afeun 9, 
nmemerland und dem —2* (ge Wauenvveiler, Wattvveil, 
nauuten — fland. Es hat de mb Gtäb ädtchen , in Ober s Eifat, 
Namen von vielen Kerken, ont zuden Guͤtern ber a narifiten Ty 
Das Laud ) vormals angefällt geweien, BL urbadı ge Side, m 
Die aber unumehr ausgetre det, und en, m der eesiften 
in fon Viehweiden verwandelt wors —— rfolk. 


— Schloß, Sieden und _ im Fuͤrſtent —— 
Hersichaft in Werfalcn ‚ unweit Weaufore, Benedictinerabtey, au der 
Werla, dem Frepherrn von Fürſten⸗ Maas, in der Orafichaft Ramur. 
berg aebdðʒis. Bu Wıvern, 








[y 


, Wavern j 
"Wavern , oländifhe Kolonie , al 
er —X— Safeın, Ir 


ea, 
Wavre, Sleden, mit anfehnl. Brivie 
„Iegien, an der Dple, im Quartier 
non Loeven, im öferreichifchen Bras 
bant. Nabe baden ift eine Benebicti; 
mer: Abtep, Yıieder: (iranz, Balle-) 
Wavre genennt. Der Sleden, ber 
nf Über 2000. Häufer hatte, ik 
uch Öftern Braudfchaden groſſen⸗ 
theild ruinirt tworden. * 
Wavvieck, kleine Stadt, im Diſtrict 
von Lida, in der polnifchen Woitwods 
fhaft Mafuren. J 
Wavvolniga EStaͤdtchen, in der pol⸗ 
nifchen Woiwodſcbaft Lublin. 
Wawwe, fleiner SIuß im Hertogthum 
Wolfenbüttel, entipringt 1/2 Meile 
son Lucklum/ und iR von der Art, 
daß ihn auch die größte Kälte nicht 
beeifen kann. J 
Wax Waxholm , Inſel, mit einem 
fehen Schloß, einem Sieden, einer 
Kirche und Schule, und einem Zoll 
amt, 2. Meilen von &Stodholm, 
woſelbſt die einlaufenden Schiffe difis 
Way, Palo Way, Infel in 9 
ay, Pulo Way, nfe en, 
auf dem inbianifhen Weer, unter 
Die Regierung von Achin gehörig. Es 
beinden fich auf derfelben lauter Cri⸗ 
minalgejangene , welche dafelbR zu 
Ketiger Arbeit angehalten werden. 
Man trift viel Gewuͤrmelken und 
Saguftauden bier an, welche lehtere, 
wenn fie die Haut eines Menfchen 
berühren , Entzündung verurfachen, 
Sonk brauchen fie die Eintvohner 
u vielen veconomiihen Bebärfnifs 
Rn Auf diefer Infel if der Flecken 
‚Way , ber mitfehr vielen guten Quellen 


verfeben äft. 
Waymouth, Sieden, in Dorfetfhire, 
in England, an der Küfe, wo der 
up Way in die See fäie, hat Sig 
und Stimme im Parlament, 
Wayvwvoden, $ Woyvvoden, 
Wazenberg, Schloß and Hertſchaft in 
Untercrain, fo vor diefem Ach ger 
heilen, nachdem es aber an die Gras 
en von Wazenberg gelangt , den ihi⸗ 
Wehe in Herefrd 
ebley, arktflecken, hd 
Gimme un Brat 
um im Parlement, und brat 
gutes Als ober füfes Sir. 





Weerdt 


Wechfetburg, Gtädtchen , Nefidens 
fhloß, Amt und Heerihaft, beo 
Nochlig ‚an der Mulde, den Grafen 
son Schönbur, ‚genkris, Sonft bat 
das Klofer Zichilln- bier gehanden- 

LH und Kefls 

en; der Grafen von Iſenburgwech⸗ 
tersbach , in der een 3. Stuns 
den von Belnhaufen, 

Weechtersvvinkel, würgburgifches glo⸗ 
k und Kammergut, 1. Grunde von 

elletſtadt in Franken. 

Weddeherren zu Ruftock, find Glits 
der des Nathes, ſo auf die Tiefe au 
Warnemände , auf die Stadrtoa 
FR auf alle Aemier in der Stadt 


jaben, 

Weddingen, Weddy, Commenthts 

rev des Deutichen Ordens, im Wiße 
ihum Hildesheim. 

Weddinghaufen , Prämenkratenfere 
Probkey , mit einem Gymnallum, 
Yınifden Herbauhem Westen 

nifchen Herzögehum et. 

Wedel, Sleden in der Herrichaft Pins 
neberg, 3. Meilen von Hamburg, 
dem Könige in Dänemark gehörig. 
Der von dem 1667. verlorenen Is 
bann RR hier angelegte Parnap if , 
Air KR 8 an — — 

te da, ben welcher der Mini 
‚Hatteshurg liegt. 

Wedel, im ermein el e⸗ 
naunt, Eurbrandenburgifches 
‚hen in der neuen Dart, welches auf 
garile Waſſe unter die Herren vom 

del gehört. . 

Wedel, We 

in Sütlanı 
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Beldern, ı 
Zoll angelegr im. 
f. Wedel. 


Weende, Pfarrdorf und Floſteram 
im Amte Er im —X 
Eatenberg: 

Weerdt, &tädthen, und “ 
ver Se Mün| Een Yan 


Bogolt , wolelbf Lutherauer und 
Befermirte dfenel. Gotiesdienk has 


Weer, 


908 ' Weert 
Weert, kleine Stadt , im Exit füh 
tih, in der Srafthelt Horn, am 
us Brev, ik aubtort der 
rail ft, und * Geburtsort des 
im 30 ordhrigen Kriege berühmt ges 
wordenen Generals, Johann von 
Meert, der dafelbf von Aeltern aus 
‚geringem Stande erzeugt ward. 
ees, Weeze Herrfchaft und Files 
den, mit einer katholiſchen und res 
formircen Kirche , im Hertogthum 


leve 
Weefp, Werep, Stadt, in Süd; 
| Holland, an der Bechte, von wars 
nen ſuͤſſes Waffer sum Bierbrducn re. 
nach AÄmſterdam gefuͤhrt wird. 


Weferlingen, ſ. Weverling, 


Wegeleben ‚Städtchen, Schloß und 


- Ant im Fuͤrſtenthum Dalberkade 

Wegenftein, Schloß und Commenthu⸗ 
ven bes deutfchen Ordens, nicht weit 
von Bozen, in Tirol. 

Werntftattl , Kart eden ‚im Eeuts 
meriner Kreis, in Böhmen 
ehen, Amt, Zleden und Schlo of, 
in der Naſſauiſchen Herrichaft — 


ſtein 
W. hien, altes Schloß und Flecken, in 
Meiflen, nicht weit vom Königfein, 


u der 
Wehner, Zledm und Vogtey, in Ofs 
esland. 


we Fiuß im weſtfaͤliſchen Kreiſe 
welch er vor peroorden den Muß Ya 


u fi ni 
ehrdorf. —2 — orf, mit einem lan⸗ 
desberrlichen hich ‚im Solms⸗ 


„Brsanliiäe Amte Greifenfein. 

Wehrheim, Aast und Fleden,, mit 
einer Iutherifhen ‚uud katholiſchen 
Kirche, im N y gehdrt dem 
Erzſtift Trier un ‚dem Qeuſe N daſſau⸗ 
Oranien gemeinſchaftli 

Wehrbolz , fürfl. nafayifches _ But, 
benfeite der Läbne , nicht weit von 

urg. 


Werk ‚ Schloß und Dereföaft im 
Fuͤrſtenthum Hohenzollern, in Schwa⸗ 
ben, mit weit vom Städtchen Hais 
gerloch, gebört eigen un die 
Oraf daft —X nd ſteh 
—* nuter dſterreichiſcher —R 

Wehrtftert, adeliches Gut und Gericht, 
34. vr Pfarrdorf, im Bißsbum 


Weida 


Weiblin F Wiebli Bfarn 
dorf, gm Nedar,. ia Sälıchen 


Oberamt Deidelbe berg: 
tedt, im Stift 
Spewei,stifigen Heidelberg und Heil: 


Weichbild, beißt, fo viel, als der zu 
ein Stadt gebö TB: Bezirk, deilen 
zen durch aufgerichtere Aa 
—— — ꝛe. 
wurben auch ſo Er is 
a ehe vn inuerbalb «€ 
seien —— oder Wera 
reitiges oder gewalttbätiges vorfel, 
fol;te nach dem Nechte uud deu Bee 
gen jeder Stabt gerichtet und ausge 
macht werden 
Weichenftephan ‚ Benebietinerabten, 
iu naͤchſt a der Stadt Freufiugen. 
Weichtel. £ Weixel. 
Weichfelbur ‚ Heine Stadt, Schloß 
aft in Untercrain. Die 
Start ik at! us das Schloß 
und die Herrſch eu 
Fürften von ch ser 
Weichfelmünde , f Weixelmünde, 


Märkte und Schlöfr 
Weickardfchlag. ( fer, im Kreis un 
Weickendorf. ter 
Weickersdorf, barbeberg, in Ric 
deröfte,reich. 


en Daten der Der * 
a Frar fen 

lohe, neuenſteiniſcher Eine, gehoͤri 
7 Schlsf ne. enteo 


ujutreffen, Dir PAent Das Akne 
anzutreffen let u 
Fb — Collegium zuwei⸗ 


len feine Convente gu Halten. 

Weida , Meine Etadt, Schloß mb 
Amt im Vogtlande, au dem Stuf _ 
MWeida, 5 Biertelmeile son Gere 
Sie gehö:te ſonſt zur zetrifchen Erb: 
Iaudesportion,, und H reg Merig 
MWilbelm, nachdem er fich 1717. zur 
goemifch  Fatbolifchen Keligion ger 
wendet, bier feine Reden um 
eine Erblandesresierung au, weiche 
aber na Den — erfolgtem Abs 
re —8 3 chen, 
und fe efer mumehr umter 
Eur Mi der Hokeit. 


Weida, fleiner Fluß im Vogtlande, 
welder bey dem Stadtchen Yaufe 
—2 and ſich bey Wildenfurt 
in Die Elßer ergiche- 
Weida, 














i 


y 


“. 


in 
— ——— 


* . 


Weida, 


—* 


Weida 


ſreyen 
au den polniſchen Graͤnzen entfpringt, 
und im Fürßenchum Breßlau, andert⸗ 
balbe 
in die Oder fällt. 325. 
Dorf, am Fluß “ eida, im 
Furſtenthum Breßlau, in Gchleften, 
welches in Kriegrieiten der Stadt 
Breßlau gu einem guten Pafle dient. 
Weiden, \Weyden, Beine, aber ziem⸗ 
fich volfreihe und tWohlgebauete 
Stadt, an der Nabe, mit einem 

- Dileg; und Haubtmauthamt, im Fürs 
ſtenthum Sulzbach, liegt In einer 
— — Gegend und hat guten 
Wieswachs und Feldbau. Es find 
auch einige Kaufleute, eine Leinen⸗ 
und Wollenteug Fabrike, eine Sal⸗ 
peterfiederey und faſt alle Gattungen 
son Profeſſioniſten bafelbi. Eine 
ſchoͤne Lindenallee, viele Gaͤrten und 
die Städel oder Scheunen befinden 
fich aufler der Stadt. Sie war ches 
mals noch aniehnlicher ;_aber bie 
Drangfale des zojährigen Kriegs und 
ein zweymaliges Übbrennen , binnen 
Jahren, im vorigen I: brbundert, 
Ihiächten fie fo, daß fte wol) nicht 
toieder u ihrer vorigen Groͤſſe gelans 

en konnte. 


eidenau, Städtchen im Nevſſiſchen 


uͤrſtenthum, in Gchleflen, zum 
Rerreichifchen Antheil gehörig. 
Weidenbach, Pfarsdorf, im Anfpas 
chiſchen Vogtamt Lebrberg, woſelbſt 
das Stift u S. Gumpert, in An⸗ 
ſpach, einen Ammann pat- 
Weidenberg, altee Schleß und Markt 
flieden im Fürftentbum Bayreuth, 
im Amte Steinberg, an den Gräns 
zen der Oberpfalz. 
Weidenbrügge, f. Widenbrug, 


"Weidenhayn, altes Furt chhfches Jagd⸗ 


haus, jn der torgauiſchen Heide, z. 
Meile von Torgau, in welches Amt 
‚es auch, nebſt dem daran gelegenen 
Dorfe, gebört. 

Weidenftetten , Amt und Pfarrdorf, 
in ver obern Dersfchaft der weicher 
Rabe ulm, 

Weiern, ®robfep der regulirten Chor, 


herren, Auguſtinerordens, im Baie⸗ 


rifchen Dfleggericht Aibling, im Reut⸗ 

amt Münden. 
Weigenheim , ewangelifche® Pfarrdorf, 
im Schwarsenbesgilchen Yaıte See⸗ 


s 


* 


He von der Stadt Breßlau, 


Weilmünfter 909 


\ _ 
J  Weida, laß in Schlefien, der inder Hase, nicht weit vom ber Stadt uf⸗ 
desberrſchaft Wartenberg, - 


fenbeim. 
Weihbifchof, beißt der Vicarius eines 
Biihofs , der, in geiſtlichen Ver⸗ 
richtuugen, deffen Stelle vertritt. 
Weii, Will, Weileritadt „ frepe 
Reicheſtadt in Schwaben, am Fluß 


Wuͤrm, 3. Meilen von Tübingen ge 
legen , ik der Farbolifchen —2— 
er 


jugerhan, und enthält 1500. 1 
Tor Reichs, und Kreisanichlag if 
monathl. 30. fl. und zu einen Kanıs 
merziel giebt fie 45. Thle 10 Kr., 
Weil, Stadt in der Schweiz, am 
luß Thur, in dem &ebierhe des 
bis von Et. Gallen, welche 1712 
von den Zürchern und Bernern ein⸗ 
genommen tourde: F 
Weilburg, woblgebaute ſuͤrſtlich⸗ naſſaui⸗ 
ſche Refideushads, auf einem Berge, 
an der Laͤhn, in der Wetterau, bat. 
ein auſehnliches Gummafiunf. Dier 
find zu bereben das fürfliche Refidenzs 
ſchioß mit feiner Kirche, ſchoͤnen 
Zimmern und Gärten, die aumuthis 
gen Alleen um die Stadt, der nicht 
teıt_davon liegende Thiergarten uud 


die Laͤhnbruͤcke. 


Weile, Stadt, im Stifte Ropen, in 

Nordjufland, an der Dffee, gegen 
die Gränze von Schleßwig, nebf «is 
nem Haven. _bre Lage tt überaus 
angenebm. Es wird bier viel Dopfen 
gebaut, und unmeit dem Meerbuſen 
Weileflörd if ein guser Lachsfang. 

Weiler, evangelifches Bıarsdorr, dev 
Heilbronn, am Near , der freus 
berrl, Familie dieſes Namens gebds 
cig in fiehet unter dem Ritterort Ödens 

ald. 

Weiler ob Geifslingen, Pfarrdorf, in 

un untern Herrſchaft der Reichshadt 
m. " 

Weilerbach, Gericht und Kirchdori, 
innpfälsifhen Sürkentbum Lauter. 

Weilerthal, f. Albrechtsthal. 

Weilheim, Pfleggericht und Stadt im 
DOperbaiern, im Rentamt München, 
am Fiufle Amper. Am Ende 
Stadt liegt ein kleines Schloß. 

Weilheim, &tädtchen , im Herzo 
thum Würtemiberg, im Amte Kirchs 
heim, unter Ted. 

Weilmünfter, Amt, und Sleden, am 
Beildach, im Nafan Weilburgiichen, 
woſelbſß ein Silber⸗ und Supfurbende 


— 


1 


4 
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wat iſt und viel Eiſenſtein sefunben 
Weilnsu, (Neu- und Alt-) wen Fle⸗ 

den, in der davon benannten Kelles 

ren , im Naffausllfingifchen. 


Weiltingen, Marftfleden und Schloß, 
in Schwaben, an der Weruis, nicht 


weit von Dünkelfpiel, an der fraͤn 


- Eiihen Gränze , dem Herzoge von 
Waͤrtemberg ald_eiu Kammerfchreis 
Aperev: Ört , gehörig , war vormals 


Die Reſidenz der berzogl. Linie von ' 


Würtembergweiltingen, welche aber 
1705, mit $riedrich Ferdinand abge 


srben. 

Weimar, Fürfentbum in Thuͤringen, 
zwiſchenedem Fuͤrſtent hum Altenburg, 
Dem erfurtiſchen Gebiethe, und ben 
Grafıchaften Schwarjb: rg und Beich⸗ 
Iingen. Es gebört dem Herung 00. 
Sachſenweimar, (f. deu Art, Suchfen, 
Des. Haus,) und die Haubt⸗ und 

ſidenzſt adt 


a 
Weimar, liegt am Fluß Im. Sie 
hat ein Amt und 2. Schloͤſſer. Das 
erfe, die Wilhelmsburg, oder das 
ne Schloß, genannt, brannte 
1774. größtentheils ab; doch wurden 
Das Haubt⸗ uud semeinichaftliche 
Diechio,, die berühmte Bipliothek, 
sehft dem vortreflihen Muͤnz⸗ und 
daillencabinet in dem fogenannten 
anzöfifhen Schlöfchen,, das meis 
Be von der Gewehrkammer und ber 
Schloßthurm, gerettet , dahingegen 
Das Bildercabinet, die Muſikkammer, 
siele Gemälde, Tapeten und Meub⸗ 
Yen mit verbrannten. Das andere 
beißt das alte oder rothe Schloß, 
goorinn das Kunſt⸗ und Naturalien⸗ 
Habinet war, weiches 1781. nad 
a gebracht wurde. Die beyden 
le, in denen daſſelbe geflanden 
hatte, wurden fodann der Zeichens 


akademie eingeräumt, zu der fon 


"1978. der Grund gelegt ward. Die 
Übrigen Merkwuͤrdigkeiten find das 
fogenannte Gartenhaus, die Haubt⸗ 
nad Stadtkirche, an Welcher de 
Beneral- Superintendent des Fuͤrſten⸗ 
hums die vordere Stelle bat, und 
n der das ditere fürktl jet. Erbbe⸗ 
raͤbniß, und des — cl. Kurfuͤr⸗ 
en Johann Friedrichs zu Sachſen 
Grab vor dem hohen Altare iſt, ins 
leihen das. Geminarium , das 


. aſium, das Waiſenhans, Die 


Weinsberg 


anmüthige mit Bäumen bepflauiste 

„Que, ber Stern gendunt, und das 
eine balbe Stunde von der Stadt 
liegende Luffchloß Belvedere mir feis 
ner Orangerie und Eremitage. _ 

Weimersheim , Pfarrdorf und Gig ei⸗ 
nes Decanats und Vogtamts, im 
ZJnwachiſchen Dberamt Gunzenhar⸗ 
en. 


Weinberg, Schloß und HSexrſchaft, 
im Machlandkreis, in Oberoͤſterreich 
den Grafen von Thuͤrheim sebörig- 

Weinfelden, f. Wynfelden, 

Weingarten „ Reichefift, Benebictis 
nerordene , in Algoͤw, ben bem 
Warktflecken Altorf, in Schwaben. 
Des Abt har auf Reiche und Kreide 
tagen Sitz und Stimme , zwiſchen 
Salmanusweiler und Ochienbaufen, 

Weingarten, Städtchen, ım Oben 
amt Bretten, in der Unter Pfall 

Weinheim, fleine Stadt, im Pfaͤlzi⸗ 
fen Oberamt Heidelberg, am Fluffe 

eihuis , der im Odeuwalde cuts 
fpringt und nicht weit pou Worms 
in den Rhein fälle. In demufeiben 
find viele Sorelen. Das Städtchen 
liegt mitten in der Bergſtraſſe, iu 
einer angenehmen Gegend, 4. Stun 
den von Mannheim und eben ſo weit 
von Heidelberg. Es iR daſelbſt eine 
furfürkt. Kellerey, eitte Commende 
des deut ſchen Ordens, mit einer 
Kirche, ein Carmeliter⸗Kloſter, ein 
Hofpital, 2 _reformirte Kirchen s dit 
eine in_der Stadt, welche die Bars 
gerfaaft, e ihr Geld umd durd 

evhülfe angefiellter Eollecten, er⸗ 
bauen mußte, wozu 1731. der Aus 
fang gemacht wurde; und Die andere 
in es Serao I —— 
gewoͤnlich, obwohl nicht ganz 
bie Altſtaͤdterkirche geneunt. Sk 
Zutbheraner baben auch eine Kirch: im 
der Vorſtadt. Das alte Schloß 
painded, bey Weinheim, liegt yers 

rt. 


 Weinitz, &chloß und Markllecen in 


der windifchen Mark, am Fluß Kulp, 
in Mittel Kraiu. 


Stadt mußte 1140. uuter Kaiſer Con⸗ 
rad III, eine harte Belagerung aut« 


Reben-- Die bekannute Inug von 
Der 


⸗ 











Weisling' 


ber Zpene der Weiber iß erk in fpde 

tern Zeiten erdichtet tworden. 
Weisling, Wefelich , Sieden 

Bein, im Zülichifgen Amte Ber 


weilte Fahnen ausftecken, pflegt zu 
gefcbehen , wenn die Delageren I in 
einer grade fich ergeben wollen. 

Weiffe Airfch , anfehnliwer Gafthofr. 
Stunde von Neufadt, bey Dresden, 
auf der Straffe nach Bauzen, mit eis 


ner fehenstwärdigen Fünflichen Winds ⸗ 


müble und verfchiedenen andern Ges 
bäuden , son Melden mar gaı 
Dresden Überiehen fann 5 daher, Fer 
diefer Voſten in Kriegszeiten dfterd 
befegt worden. 

Weiffe Meer, ruff. Bieloc More, 
großer Meerbufen von dem Nordmeer, 
welcher KO in Kußland_ hinein ers 
firedt, ben der archangelifhen Statts 
halterfchaft. 

Weiffenau, Reichefift, Brhmanfra, W 

tenferordend , in Sch! 
Fluſſe Ahu « gwifchen —— 
ten Altorf, avensburg, und der 
Brafiaft —88 r Prälat 
bat Sig und Stimme auf Kriches 
‚und Kreistagen. ‚Der Matriculars 
anfchlag beträgt as. fl. und der Bens 
trag zu einem Kammersiel 81. Thir. 
ß 

weiten fenau, "f. Weiffennohe, 

Weiffenau, grofies Dorf, am Rhein, 
im Mainziihen Bıcedom.Armt, bat 
guten Weinwache 

Weiflenbach, Markt, im Machland⸗ 
kreis, in Ob⸗ B WA ich- 

in der Ober⸗ 


Woeiffenber; 
Taufig X a finifhen Kreis. 
Wie Einwohner Reben unter feiner 
Erbbereidaft, fondern wanittelhar 
unter ber Amtsgerichtsbarkeit. Der 
dafige_Prediger wird jebesimal von 
dem Volke auf ftevem MR 








+ berg nad Bauzen liegenden Dorfe 
Prätirden die Preufen eine Nies 
jerlage von ber- Öferreichifchen Ars 
‚mee unter dem General Daun, 
Weiffenberg , Herrfhaft und Shot, 
m Sremötufle, im Mäbltreis, in 
— in Bußlkken 
N ; el eres, u 
nie Dadı 


mies sin anderes a 


21 


- Gotbaifchen, Amte Zenneberg; noch 

eines im Erigebirgiihen Kreisamt 

drehen, und eines im Sürfentbuns 

jenberg. 

Weitlenhrunn , Dorf, im Nürnbergis 
(chen Bfegamt Altdorf. Ein anderes 
Dorf, diefed Namens, mit den Bey⸗ 
fäg, am Forſt, liegt im Koburgis 
[dem Gerichte Lauter, if ein Ritters 
ut und Bapreutbiiches Lehr. Weiſ⸗ 
jenbrunn vorm Walde, in dem ndms 
kom Eobur; ee Salt Gericht, an der 

Gräme dei halten, ik ein 
Dar mit einer — 938 — 175% 
erbaueten Kirche: Es iR allda eine 
Zaubheingrube, und wird Gyps ud 
Weiß verfertigt > auch don da aus 
der Blasfluß an bie benachbarten 
Siashuͤtten verkauft, Nicht weit 
von diefem Dorf if Der go —* — 
auf dem man eine ii n⸗ 
won und des Stammberg. 

ilfenburg» (Griechlich, ) Y, Grie- 
‚fchweitl fenburg, 
Weitlenburg, — ſ. ſtulveiſſes· 


Wllfinburg, Cronweiffenburg, Stadt 
a ee 


‚Weiffenburg 






in, evany elle B 


teligion. 

dem 35 

id einverleibt. 

die 2. pro⸗ 

n, baron aber 

ngemeinfhafte 

enedictinerklos 

, den Jobans 

6. Heuangelegs 

id bie bi6 nach 

‚ende Linie 
fhönen Wein⸗ 
wadh6, und fonderli viel Kafanien. 
Shemil 18 war Weilleuburg eine freye 
Reihöfedt. Der Name Cronwells 
fenburg kommt von 4 fübervergols 
sone ber, Weide ber Su ukis 

bes König Dagobert Ye Stiftefir: 
[oll gefchentt haben. _Sonkt bei beißt ie 
eilfenburg , im Wasgau, 

ans Abeine, welche leite enzanung 

Tanleomäfig und aud auf Münzen - 

jebraucht worden if. 

'eillenburg, "im Korde au, oder 
am Sande, freve Reicheßadt nabe 
m ger a adfehen — 
Kr un de z Srafibaft Damen 


312 Weiffenburg 


im. 
Kirchen und eine anſehnliche lateint⸗ 
{che Schule oder Loceum. Der Rath 
wird in den innern und den groͤſſern 
abgetbeilt. Zu jenem gehören 13. iu 
dicfem 21. Mitglieder. Es ik d 
feibii cin Wildbad. Zu einem Rör 
mermonath diebt die Stadt 34. M.. 
und zu einen Kanmerziel 33. Chir. 
75. 4*. Ihr Wappen bar, im ro⸗ 
then Felde, eine filberme Burg, 
mit 2. gelinnten, Thürmen um 
(kwarsen Mauesftrichen und einem 
' tarjen Thore. Oben ſchwebt ein 

childlein mit dem Neichsadler. 
Weiffenburg, ungar. Fejervar Markt⸗ 
ecken und Sit des fiebenbürgifcben 

ifchofs,, in der Weiffenburger. oder 
Garieburger Geſpanſchaft, in Sie⸗ 
benbärgen. Bey dieſem Orte liegt 
die Feñung Carleburg , auf emer 
Anhöhe , nicht weit vom Fluſſe Ma⸗ 
rofch „ Die von ihrem Werbiflerer, 
Kaifer Earl VI. den Namen ba 


mue 


Weiffeneck, Berg 
in der Huterftevermark, an der Mus 
rau, drey Merten von Graͤtz, gebört 
dem Grafen von Sinsendorf. 


Sie ik evangeliſch, bat a. Weillenkirchberg , 


| Weiflenthurn 


in der Bruuf, 
Nichteramt und Pfarrdorf, im Mur 
ſpachi ſchen Oberamt Eoimberg. 


Weiffenkirchen , Marktflecken und 


Schloß in Unterökerreich , 2. Meilen 
von Erems, den Grafen von Gtabs 
renberg gehörig. 


Weilleunohe, \Veiffenoe, Weiflenau, 


im Nordgau, DBenedictiner : Abtey, 
1. Biertelkunde von dem Nürnbers 
giſchen Städichen Grdfenberg gei 

sen, gehört zur Bambersifchen Dis 


cefe, 
Weiffenfee , Amt und Kleine ſchrift⸗ 


fällige Stadt, im tbärimgiichen 
reife, Kurfachlen gehörig. Ok 
bat eine Superiutendentur und eine 
Gommenthuren des Johaumiterer⸗ 
dend. Der Yabey ebemals beñndli⸗ 
che Landſee il 1705. abgelaſſen mb 
‚gu Aeckern und Wieſen gemacht wer⸗ 
den. Die Stade, if überaus oft 
durch Bewer beſchaͤdigt und verwuͤſtet 


bat. worden. 
ſchloß and Herrichaft ac, Fleine Stadt is der Baus 
i 


reu Landeshaubtmannſcheit 
Wunſiedel, 1. Meile vom Fichtel⸗ 


berg, ar der linfen Seite des Fluſſes 

| Eger, über weichen fie eine Bruͤcke 
Tbüringifchen Kreis, Kurſachſen ger hat, deren Schwibbogen aus einem 
börig. Oberhalb der Stadt il auf - einzigen Stein gehauen. Nicht weirt 
eincm weiſſen Felſen das ehedem fd, daven iR ein groffer See. | 
ne Echloß, Auguftusburg, anf Weilfenftein, Wittenftein , Flecken, 
welchem die Herzoge von Sachſen⸗ in der ruſſiſchen Statthalterſchaſt 

wWeiſſenfels, die 1746. anusſturben, - von Reval, 3. ſthland. 
reſidirten. Die Stadt bat, da kein Weiſſenſtein, fürßl. Schloß und Luhs 
Hof mehr bier ik , an ihrer Nah⸗ garten, in Miederbeilen, ı- Stunde 
zung viel virlohren. Es And hier won Caſſel, dem Lanberafen veu 
einige Manufacturen, unter andern 206 el gehorig · Daber ik der 
eine Seidenzeug Manufactur; ferner Carlsberg oder Winterkaſten, ſ. Win- 
eine Superintendeutur, ein Gymna- terkaften. 
fium illuftre, eine lateiniſche Stadt⸗ Weiflenftein, Städtchen und Schleß, 
—F und ein Hoſpital. Die groſſe, in Schwaben, 1. Meile von Ba 

bee die mÄnd, am Fluß Lauter," in 


Weiffenfels , Amt und Stadt, im 





eredte bölzerne Brüde Ab Han 

Snsie ——ã— rangafifhen halt ober, dat eine Dfarckir 
. 1776. uziey u € . 

ee tadı oroffen Brandides Werlenftein, Schloß und Derefaft 


den. in Untererain , den Grafen rin 
Weiflenfels , Schloß, Warktfieden gehörige. — — j 

und Herrſchaft, deren Gerichtsbars Weillenttein, Schloß und Dilegamt, 

Zeit fich weit erſtreckt, in Oberes welches mit dem von, Zwiſel verbum 
crain den iß, im Baleriſchen Rentaut 
Weiſſenborn, kleine Stadt, Schloß Straubing. 

und Grafſchaft in Schwaben, weiche Weillenthura, Schloß und Herrideft, 

bie Braten — 3 —ã’ im Iubenburger Kreis, in Dven 

als ein Danniehn befinden. 





- ur ak. 


Weiffenthurn 


Weiffenthurn‘, Flecken, im Erkift 
ler er, am Rhein, gegen Neuwied 


Wellenzoit Beihserafen von if 
ferwo Haben ibre @ter in, dei 
an —— Landen, und ihren 

ihren alten Gefhlehtsnamen Uns 


. —* au der ſchwaͤbi⸗ 
an Bat, 
eiffenuwolf, Be 


Städtchen Bias, — — Wachla — 
Kreis, in Sberd Rerrcich ‚ gebört den 
Grafen dieſes Namens. 


Fi ls ein bIIhöR. des 


Weiflinge Sig eines 

—5 — mt Kai Augsburgie 
en Reutamt Dillingen, 

— Tate, Hranitfche, kleine 
Stadt und Serrfchaft, im Sradifcer 
Kreis, in Mähren, den Bürken von 
Dietrichhein gehörig. 

Weifzkirchen, Markt, im Jubenbuts 
[23 Kreig, in —B— ——— 

— tund — 
im Suh wa Sander, 1 litte 1757. 
von den Preufen. 

Weiftwvaifer, (. Bi 

Weifzvvafler , —5 — und Schloß, 
mit einem Diarifenflofer , im Öferr 
si fen be geril des darſienthums 

eſſe, in S 
ee gran vom Rhein, 
Bodiſch för Öberamt Bi berg 

mare ein fi el Rheinzoll ii 

Wei —* PH, —X vs ie Her 
feet und und dJůlichiſchen, 


et er, 
— ‘im Bratärgen m N 


dam Bei dem, 
tz , Welztach, Waffe , in 


Sal in, fo im —*— aus 
ee — en hen 
— seht, und Daher Das Schwede 


WelikieLukl ELF} 


nit 


Weiftritz, Dorf, am luß diefes Nav 
Ban ‚tm fdlefifchen Fürkenthuns 


mitz. 

—*— im Keeis 06 

Weiteneck, em Ranupardsberg, 
Weitersfeld, in niederen. 

Weltenann Vogten md’ Moden 5 

der Badifhen Landgrafl kbaft 6 


Weiten, 


aber; 
Weitere, Gluß, welder in Sähmen Weitenfein, Exhioß und Bft 
gueieinge ns ae a in im Cilierki — —— ſt 
Eibe a ind erfllih a. Weitersbzünn, furmainsi.dher FR 
Klare dieſe — davon einer Seiten von ufdafenburg, wo Suße 
» die wilde —S genennt wird, lachũtten fin! 
dwelche aber bey dem alten Schloſſe Weitmar , Jutberi Kirchdorf, und 
Tharand zufammen fommen. Nitterfigz F ſmte Bodum, in der 
Weiig, Pfarrtorf und Mittengut,. Graficaft 
bera — DECADEN U. im eh Weitra, Weitrach, Sthtchen, Schloß 


uud 
Wannbardebere in Njederählerreich,, 
an den väbmiit ER en em 
jem von, Sürfend:rg achörig.- 
en dem Städtchen liegt ein Docle 
Altweitra⸗ 
Weittenftetten, Särs und Stldichen, 
in Niedertegermart 
Weix, ea ‚in baterifchen Dilegs 
—5 — » Gtade am Hof, untveit 
jegendburg. _ 
Weixel, der gı 


fen 3. groffe d 
eiven in den 9 
and_ die 2. a 


af. 
were münde, Fehlung, am Einflas 
Weizel in die Oßfee,, eine dauts 
Ya Meile vom der Stadt Denis, 
welcher fie gebört. Sie ergab fih 
3 — Jul. 1734, am die ruffſche uud 
[de Armee. 
went f Velau, 
Welch.) “Pool, Subtchen, an der Sa⸗ 
een, im Mont, tgerumerofbire » im 
fürentdum Wal 
Welfsbolz, {. Welphsholz. ' 
Welikie Luki, Stadt, in dem nah 


— fer menng wird, biesanf for benannten Treis, am Inh —* 


eefchaft , im Kreis ob dem - 


914 Welifch 


in der Pleskowiſchen Gtatthalters 
ſchaft, in Rußland. 

Weliich, Stadt, in dem davon bes 
naunten Kreit, an der Düna, in der 
ruſſiſchen Statthalterſchaft vouPelozk- 

Weelitfchna, oder Welka-Weſs, ungar- 
Nagy-f lu, wohlbetwohnter Markt 
cken, mit einer kathol. Pfarre, in der Ars 
wer Geſpanſchaft, in Nieder⸗Ungarn. 

Welke, Dorf in der Laufig, nicht weit 
von Bauzen, wo die Einrichruugte 
der Derruduter betrachtenswerth find. 

Wellehrad, ſchoͤnes Ciſtercieuſerkloſter 
im Hradiſcher Kreis, in Mähren, 

ar eiuen Abt, welcher‘ unter den 
rälaten und Laudläuden im Marks 
gratchum der Bornebnfe ift. 

Wellenberg, Vogtey in Tärgom, in der 
Schweiz, dem Canton Zuͤrch geboͤrig. 

Wellenburg, Wollenbur;, Nerrfbaft 
und Bergſchloß, nicht weit von der 
Her, in Schwaben, einem Zweige des 
scäfl. Suggerlirben Hauſes gebörig. 


Welles, Wels, fleine, wohlgebaute 


und vollreiche Stadt, in Sommers 
fetfbire, in England, bat den Titel 


eines Bißthums zugleich mit der. 


Stadt Bath; auch bat fie Belunds 
bäder. Nicht weit, davon if die 
merkwuͤrdige Dfeyböle, two nach der 
fabeipaften Erzählung, eine Zauberer 
einn wohnte. _ Das berabträufelnde 
verfeinernde Waſſer macht darinn 
allerien Figuren. 

Wellbeim, Bogtamt, Dorfund Bergs 
ſchloß, im Bißthum Eichätt. 

Wellingborough, Zleden, in Vort⸗ 
bamtonfbire, in England, am Fluſſe 
Niue, treibt gute Dandlung. 

Wellingen, au der Saar, ober Saar⸗ 
wellingen , Dersfhaft und Schloß, 

we Graffchaft Erichingen gehörig. 

“Wellington, Flecken, in Eng and, 
in Sommerfetfhire, am Zluß Tone. 
Ein anderer dieſes Namens, liegt im 
Shro⸗ bire. 

Wells, ſ. Welles, 

Welmich, Amt und Städten, am 
Rhein, im unteren Erzift Trier. 
Welpe, Wölpe, Amt, im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, war vormals eine 


Gra t. 

Welphsholz, Wald in der Grafſchaft 
Mansfeld , zwiſchen Laimbach umd 
Gerbſtaͤdt, wobey die Sachſen in dem 
ſogenaunten Lerchenfelde 1115. in eis 
ner blutigen Schlacht den Sieg wis 
der Kaiſer Deinsich V. exbielten. 


Wemmetofte 


Wels, Taubesfürkl. Stadt am Fluſſe 
raun, in Oberoͤſterreich, im Haus⸗ 
ruckviertel, wo guter Holzhandel yes 
trieben wird. Sie bat ein Schloß 
und Burgoogten , mit twelcher des 
fürfl. Haus Auersberg ſeit 1653 bes 
lehnt id, das ſich daber Grafen von 
Weis ſchreibt. Im I. 1519. if 
Kaiſer Maximilian I. und 160. 
Earl V. Herzog von Lothringen bie 
geftorben. Die groſſe Welterbeyde 
hat von diefer Stadt den Vramen. 
Wels, Heine und woblgebaure Stat 
nebft einem feſten Schloffe, Accem 
fele genannt , in Dberficgermark ges 
fegen, und zum Bißthum Stepfingen 


gehoͤrig. 
Weisberg, Stävehen und Schloß ı 
Lavantıhafe in Kärutben, eine Me 


von St. Audre, 

Welfchbillich, fleine Stadt und Amt 
im Erifift Trier, 

Welfchneuburg, ſ. Neuechatel, - 

W elfchp:ol, £ Weich Pool. 

Welfe, Fluß in der Uckermark Braus 
benburg , ergießt ſich x. Meile unter, 
wärts Neuangernründe im die Der, 
und giebt eine natürliche Gränze zwi⸗ 
ſchen der Mark und Vorpommern ab. 

Welt, neue, f. America. 

Weltenburg , Benedictinerflofter und 
Abten in Baiern, an der Donan, 
zwiſchen Kelheim und Neufadt. 

Weltersb, ſ. Wältersb, 

Weltlingen, Schloß und Flecken ver 
Herren von Langan, in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Dettingen ‚in Schwaben. 

Welvvarn,, mäßiges Städtchen im Ras 
kownitzerkreiſe in Böhmen „ nuter 
die Botmäßigfeit des Burggrafen iu 
Prag gehörig. . 

Weizen, Welzheim, Marktflecken und 
Herrfchaft, in Schwaben, in der Ge⸗ 
gend der wuͤrtembergiſchen Gtabt 
Schorndorf und des Kloſters Lorch, ges 
bört au deu hergogi. Würtemmbergifchen 
Kommerfchreiberepgätern. - , 

Wem, Marktieden, in Englamd, iu 
Ehropfhire, am Fluß Rodden, der 
bernach in die Gavern faͤlt. 

Wemnek, Marquiſat im Herzogthum 

rabant. 

Wernmeroßie, Wimmelsofte ni ein 23 

eilen von, Copenhagen geleg 
Schloß, gehörte der 1735. verkorbes 
nen Prinzeſſinn Hedwig, nach deden 
Tode ‚1735. es a0 einem ea 





nuuum 


Wendelftein 


Auleinßifte gemacht worden, fo 
Hr einer Driorinn_und 7. —AN 
beſteht die freu find, hinein aber 
mögen fich Eaufen, fo diel ihr tbullen. 
Es bat 2. Einaroren und 2. Yredis 

er, einen daͤniſchen und einen deuts 
hen. Jedwerer Stıf:sfräulein muß 
ein vater- und mutterlofes Kind eräice 
‘pen laffen. B 
Wendelftein , anfehnliher Marktfes 
den, mit eiuer_Mfarre, an 
Schwariach , im Anpadifchen Obers 
amte Schwabach. Zur ——ã— — 
der vogtenlichen Ger tebariei i 
daielbft ein Aufpachifcher und ein 
Nürnbergifher Richter , von denen 
biefer allezeit 3. Jahre und jener IL 
Jahr den — führet ;_ wie 
denn auch 9. Nürubergifche und a. 
Anſpachiſche richuſegin find. 
Das Berggericht, welches mit eiges 
men Öesichtöperfonen_befegt iR, ik 
gem nürnbergiich- Wendelfein ik 
er Geburtsort des in der! Reformas 


. Kionsgefichte bekannten Job. Cochs .W' 


fäus.- ‘m der Gegend find gute 
Steinl-üche, 

Wendelftein , Amt im thüringtichen 
Kreife , Kurfachten- kein nebk 
einem Schlofie auf einem Berge, 
mabe an der Unkrut, in der fruchts 
baren goldnen Aue, die von hier bis 
nach Nordhaufen geht. Das Schloß 
ift fm zojährigen Kriege durch dem 
General Bappenheim ruinirt worden. 
Hier ik eine Ichöne Stuterep 

Wenden, &lavifches Volk, weldes 
Die öRliche Hälfte Deutichlandes vom 
Ausfuß der Elbe an, bis and Adrias 
tifhe Meer, bewohnte. Man fins 
bet Leberbleibfel von ihnen in der Lau⸗ 
fig, in Steyermark, Kärnrhen und 
&rain, "Sie unteriheiden ſich durch 

Sprade, Kleidung and Sitten. 

Wenden, testhum im medienburs 
iſchen Lande, zwilden Schwerin, 

Rod , Stargard , Vorpommern 
und der Mark Brandenburg. Es ge⸗ 
hört dem Derzoge zu Medienburgs 
kowerin, und bat feinen Namen von 
den alten Wenden. 

Wenden , fleine Stadt und Schloß, 
am Fluffe Aa, in Lieland, obnges 
fähr 16. Meilen von Kiga, Diefe 
Statt hat den 14, Yug. 1748. durch 
Seuersbrunß viel gelitten. Das uns 


Wenlock - 95. 


Hiegende Beblethe wird der wendiſche 
‚Breis genennt, 

Wendhufen, adeliches Gut und VPfarr⸗ 
dorf, im Stift.Dildesheim, anderte 
aa Sene von Hildesheim gegen 

udoßen. . 

Wendifche Städte, erden ſechs Eleine 

Städte in der Obers ud Nieberkaus 

‚geuenne , welche meiſtens vom 
Wenden bewohnt werden, und dars 
inn aud nad tendifc- geredet und 
geprebigt wird, Sup find Muss 
ta, Desfomw, Storfow, Wets 
Show, Witrichenau und Dreyode. 

Wendlingen, fleine Sradt ar der Laus 
ter, 10 fie ia den MNedar fließt, im 
dem Herzogthum Wärtemberg. 

Wendover, Sieden, in England, in 
der Braficaft Budingbam , twelcher 
2. Deputirte ine Parlament (hict- 

Wend-Syffel, f., Wenfüffel, 

Wener, &te in Befgschland in 
Schweden, welcher 30, Meilen lang 
und 15. breit il ade id Füße 

enersborg , te In der 

fden — Welsoihland, in der 

send , to der Fluß Gothaelbe 
aus dem Wenerfee besauskonmt, 
treibt, mit Eiſen und Theer gute 

Handlung nach Gotbenburg. Es ik 

ein, Landsbaubtann Lafelbf. Az 

diefem Orte bat -1774. der Finigl. 
ſdivediſche Vicelandshaubemann Pas 
trif von Ulrkrömer Auf feine Kofen 
eine, Buchdeuderep_ anlegen laflen, - 
ei, : 


v dem nach thr 
m filhreichen 
ver Ruffifchen 

” in_ber Weis 
in Poldk, wo 
n und Refor⸗ 
de Kirche bes 

Wengen f. Wängen ” 
engen , f. „ 

Wenings, Grdbreen und Cchloß, den 
Sürften von alenb birſtein gehörig, 
in der_Örafichaft Ober Iſenburg. 
Das Schloß, Morinfeiy genannt, 


üft_ber ordentli Hetwenfig der 
Zerwirtweten Gräfinnen von 


tens 
burgbirkein, > 
Wenlock,, ztveg Zfedien, in Sr 1» 
ire, in England, nämlich. Brei 
— 


Duma We. 


318 Wennigfen® 


Wennigfen , Pfartdorf, einem enanger 

liſchen Klofer gehbrig, in dem 
eine Achtiffiun und 11. Conventua⸗ 
linnen, aus dem Adel: und Bürgers 
Rande, befinden, und weilches ein 
Panbfent des Fuͤrſtenthums Calen⸗ 

erg if. 

Wensburg, ſ. Vansburg. j 

Wenfuffel , Halbiniel in Norbjätlaud, 
‚weiche gegen Mittag den Kanal von 
Alburg , und gegen Norden und 
Abend das beutiche Meer zu Graͤn⸗ 

a 


en hat. 
Wenrüftel ‚ Fleine Stadt aufber Halb⸗ 


infel gleiches Namens, in Juͤtland, 
su dem Stift Wiborg gehörig. 

Wenchworthcaftle, der Gin des Gra⸗ 

en von Strafford, ben dem Markt⸗ 
eden Barnesien, in Dorkihire, mit 
Woͤnen Gebäuden , Eoftbaren Gemdl. 
en, einer prächtigen Bibliothef, 
mohblaugelegten Waſſeru, einem vor, 
treflichen Gare und febenswürbiger 
Menagerie. 

Wentwostboufe, Schloß des Marquis 
von Rockingham, zwiſchen Rother⸗ 
ham und Barnesleyd, in einem der 
ſchoͤnſten Parks von Efigland. 

Werbas, uttgar, Verbo , volkreicher 
Marktflecken, in ber Neitrer Geſpan⸗ 
ſchaft, in Ungarn. 

Werben Staͤdtchen in ber aften 
Dart Brandenburg, am Einflufle 
der Havel in die Eibe, wo die Johan⸗ 
niterritter eine Commentburey has 
ben. Es iR Hier eine Fähre, und 
ein altes. eigenes Berichte, VBeding 
oder Loding genannt. 

Werben, geoffer Flecken, in Öinters 
yonmern, ins Amt Colbat gebäri 
Werchoture, &tadt , in der Eobolafl, 
ſchen Provinz , in Gibirien, hat eine 
aufebnliche Tuchtengerberen. Im 
1771, jäblte mau 1220 Einmwehner. 

Werd, ee , unmeit Elagenfurt in 
Kärnthen en 


ſich in die 8A 
jtoo deutfihe Deilen erfiredt, © auf 


Werd. Meine Stadt am füdlichen U 
bes Sees Werd, in K eben, ar 
gefäbr 3. Meilen son Elagenfurt ges 

on Wehen. 
erd, t Werd, 1} el im 
im Zi: ow, nicht — a at 
Steht, Ar wie Fr —F Zeiten 
intel debe mendet dud Si. Otmars. 


Werdoel, 


wWerffen 


‚Werdau, lgebtesifihes Staͤdtchen, 


an der Pleiſſe, im Amte Zwickau, 
iR 1756. völlig abgebrannt. 
Werden, kleine Stadt in der Grafs 
ſchaft Mark, am Fluß Ruhr, gegen 
die bergiſche Bräuse zu. Die Siadt 
iſt evangeliſch Sie bat eine katho⸗ 
liſche Benedictinerabten , weiche uns 
ter die Reichsſtifter gerechnet, aber 
doch, nebfider Stadt, unter Die kan 
deshoheit der preuffifchen Srafichaft 
Mark gezogen wird, Es giebt bier 
gute Steinkohlen und Kalkheine. 
Werdenberg „ &rafihaft in Der 
Schweiz, an den graubämdifchen 
Gränzen, dem reformirten Theil des 
Cantons Glaris gchörig , mebl eis 
gem Sieden gleidyes Namens, am 


ein. 
Werdenbroich „ Herrfchaft und en 
na 


im Serzegthunt‘ Cleve, welche 
Abfterbeu der Grafen von Eulenbers 
1641. au die Grafen von Waldeck ges 
fonımen. Sie Ilegt an dem geldris 
chen Graͤnzen, daher fie einige das 
. din rechnen , unb tft ein clenifches 
n 


Lehn. 
Werdenfels, Grafſchaft in Batern, 
an den tirsliſchen Graͤnzen, fo zum 
Bisthum Srepfingen gehört. 
Werder, heiß eine Infel in einem 
Fluſſe. Es führen auch diefen Na— 
men ſolche Gegenden, die aus nie⸗ 
drigen Sumpfe find nebar und wohrn⸗ 
bar gemacht worden. _ . 
Werder, Eleine Stadt in der Mittels 
mark Brandenburg, swifchen Berlin 
und Brandenburg, liegt im einer 
Inſel, fo die Havel macht, und hat 
ute Srahrung von Fifchen und Obſt⸗ 
u, und gehört unter das Amt 
enin. 
Werder, Sieden im Etift Hildesheim 
am Fluß Nette. 
Werd — H der —— 
itterbarg,, im Herzogthum Train. 
— leden in bes Gtafſchaft 
art. 


Were, im Bißthum Durham, in 
et Be in das teutidhe 
Meer ergießt. 

“reden, am Allpden Boten, ne de 

. Bar der Sefpantcaft, war ehemals 

enigt. 

Werften, Bergfekung am Fluſſe Sal⸗ 
za, im a — Wer 


\ . { 





— 


\ Werheim 


Werheim, Amt und Zleden, im uns 


tern ""riflifte -Krier, welches das 
Stirt mit dem naflanıbiflenburglfihen 
Haufe gemeinfchafttich befigt. 
Wering,, Wöringen, Städtchen, a 
Rhein, Fi Anmte — im —** 


Erzſtift K 
Wer nd en Stadt, mit einem 
chloß, im Werlifden Quartier, 
nn £ölnifchen ‚Deriostbum effalen. 
erlitz, ſ. Wörlitz. 
Wermeland richtiger Erheland, 
Bißthum, in Weſipreuſſen welch 


aber ganz von Ofpreuflen umgeben 
if; daher auch die 12. Städte deſſel⸗ 

ben wuter der SKönigebergifchen 

Krieges; und Domainenfammer & ſte⸗ 

hen. Es wird in den Drepnehetge 

(den und Heilsbergifchen Kreis abs 
etbei 

were. Wärmeland , ſchweb 

fche Provin in Weßgothland, te 

gegen Norden an Dalecarlien,. ges 
en Wehen an Ss hermannlaud und 
erike, gegen Süden an den Gee 


als ein Aue Brandenburg! 


Werſtatr 97 


den Grafen von &töllberg Gede 
afen von ö nC —— 


Der Haubtort darinnen ıR 


m Wernigerode ‚, eine Statt von 8 —900. 


Feuerſtellen, die nach dom Braude 
1751. beffer als vorbiu erbauet wor⸗ 
den. Cie wird in die Altſtadt, Neu⸗ 
Radt und Vorſtadt abgetheilt, Durch 
welche leitere der Ziicherb bach fl fliegt. 
Blei über ihr auf. einen bohen 
Berge liegt das ‚gräfl. ſiollber giſche 
efidenafchloß , mit allerhand Luſtge⸗ 
äuden, ſchoͤnen Gdrten, einen aus 
fehnlichen Thiergarten, und einer 
toßbaren Bibliothek „ in welcher eine 
bireiche Bibel Kammtung if. Die 
du rwege und an auf diefes 
ee find lauter Alleen. 


Wernitz, Buß, der bey Srankenan, 


sicht weit von Schillingkffuͤrſt, im 
Sürfentbum Hohenlohe entioringt, 
odann durch.dag Bebierh der Reiches 
ade Rothenbütg ing Fuͤrſtenthum 
nfpach und von da aus in die Graf⸗ 
ſchaft Dettingen gebet und fich bey 


Donauwerth mit bes. Donau vers 


k en mit einem Schloß 
e im. meifnifchen Amt 


—— Beh ger egen Seſen ar 

norwegiſche Ge raͤn; e 

voller See und —2 auch daher einigt 

nicht volfreich, bat aber auch gute Wernart 
Eifens und Kupferbergwerke, wie ft (um Sa agb 


auch fhöne Samen. 

W-.rmsdorf, f. —— 

Wernberg ,„ Pflegamt, Markt und 
"Shloß, in Me Gand kafthaft Leuch⸗ 
tenberg, am Ra 

Werne, Heine Stadt und Amt in dem 
davon benannten Onartier, im Gtifs 

uufter,, an der Lippe. 


chen, 5. Meilen von Leipzig, 2. . 
au He von Wurzen, und k. von 
Dresden. Der va e Eurfächfis 
fie Statthalter, Fuͤrſt Auton Egon 

enbers, befam das Schloß: 
nn anf Lebenszeit eingeräumt, und 
iñ auch 1716. da geſtorben. 
erra, f. Wefer. 


| Werra 
Werne, Aleiner Fluß im Stift Paders Werfchetz, ungar. Verfetz, Markt⸗ 


born, in Weßfalen , weicher ich im 
Banend bergifchen in die Weiler er⸗ 
i 

Werneck an der :Webren, Dorf, 
ebloß ep nd Bent, anderthalbe Meile 
ann © gr ufart ‚ in bad Bißthum 

wur eramt und Schloß, an 
der Retzat, im obern Stift —* 


Wernigerode, Grafſchaft, 

chen Kreis, au dem Harze, 

an das Halberſtaͤdtiſche, Blau⸗ 
pigei e, ehe 

Dos Daundverifche Amt Elbingersde. 

Sie hat viele Gebirge, worunter bes 

- fondere der grıofle Brocken oder 

Diocksberg zu merken, und gehoͤrt 


im Wertatt „ 
guet fchöner wit, einem Graben umgebener 


e und” 


flecken, in dem davon benannten 
Berirk, in der Temeswarer Geſpan⸗ 
ſchaft, hat gegen 1000. Haͤuſer und 
wird von —98 — und Deutſchen be⸗ 

wohnt. In der Jesend wird Seide 
und Wein gebaue 


Werle, Fluß im Srift Minfter, in 


Weſtfalen, welcher fich untveit Sig 
in die Ems ergießt. 
Werrfatt , Wörftadt, 


Flecken, 6. Stunden von Maynz, 
auf dem Fr woran die rheins 
raͤf. —X che Linie Theil hat. 
s bat einen bmien 30 rmarkt, 
geſunde WBafler- J 


Raums; Werte 


‘ 
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Werfte, e Meilen, beren 
- obs ee — — deutfche Meile 
we uimacen. 


Wat 47 pr "Schtwehen, welcher 
8 um alb Apgſpurg in den Led 


KEN Wörth, freye Reichsberrfihaft, 
Markt und Schloß, an der Dpnau, 
11m 3 Werde Regensburg gehörig. 

erth, cerdt 

Werth, Gtadt und Schloß am Mayn 
in dem Stift Mainz, zwiſchen Aſchaf⸗ 
fenburg und Miltenburg. 

Werth, Sieden, im Unterelſaß unweit 
N zwifchen den Fluͤſſen ZU 


Wertheim, Werthheim, Grafichaft, 
im fraͤnkiſchen Kreife, zwiſchen dem 
Erstife Mainz und Bißthum Würs 
burg , bar vorzüglich guten Bein 
wachẽs. Sie qebört den Fürften und 
Graſfen von Loͤmenſtein⸗Wertheim in 
Tre Ir Wr aft. Löwen- 
- Stein.) I die gräfl. 
Linie geben zu einem Nömermonath 
jede 26 30. Kr. und zu einem 
Zammeniel geben fie zuſammen 86. 

Kr. Die Beſitzer dieſer 
Orafier find gugleih Erbfämmerer 
des Bißthums Würzburg. 

Wertheim, Haubtfadt der Grafſchaft 
dieſes Namens, an der Tauber, die 

ier in den Mayn faͤllt. Die fuͤrſtl. 
atholiſche und die graͤfl. evangeliſche 
Linien baben bier Reſidenzſchloͤſſer 
und Regierungscollegia, Kanıleo, 
und einem gerneinföbaitlichen Stadts 
Amtmann. Die Pfarrkirche wird 
von ben Euangelifchen und am tholt: 
emeinſchaitl. 9 ran 
———— und die en Inwohner 
find evangelifh. Unter dieſen en 
tern find viele Schiffer. Die Stadt 
zum alte Schloß if bößmifches 


ehn. An der Nordfeite des Manns, W 


gen der Stadt über, if ein Sieden, 
amens Kreutz⸗Wertheim, mit eis 
nem herrſchaftlichen Schioß.” Im 
.1731. entfiunden, bey der am ers 
en Sonntag nach Trinitatis von den 
—3* — gehaltenen Wallfahrte⸗ 
Proceſſion, Chaͤtlichkeiten zwiſchen 
Biefen und verfchiedenen gräflichen 
ehern; morauf, zufolge des von 
fürftlicher Geite angebrachten Bes 
gehrens, 600. Maun von den biſchoͤfl. 


Wefenbetg 


Bar zburgiſchen Truppen, mit Sc 
nonen, Sturmleitern uud VPechkraͤ⸗ 

sen vor die Stadt Wersbeim kamer 
und fich derſelben bemächtigten; abe 
nach Berfiuß von 7. Tagen wieder 


3 
zuansgen. Stadt und Amt, in der 
Braffedaft Navensbers ,„ in Röcke 


en 

Werthern. die Grafen und 7 
von Wertbern, fi ſind des Frenker 

Meichs Erblammerthürhäter und bei, 
Ben in eu und Thüringen de 

rafı und Herrſchaften Beichlinges, 
Werthern, Frohndorf, Wiebe, Brüd, 
Ballhauſen 2. 

Wervwvick f. Warvvick, 

Wefe, fleiner Fluß im Herzegthem 
Limburg , welcher fich eberbalb Chu 
nay in den Fluß Durt ergießt. 

Wefel , Niedervvefel, groff® und (ds 
ne Stadt im Herjostbum Elese am 
Rhein , two die Lippe hinein fällt. 
1679. if davelbl eine ſchoͤne Sitadcke 
aufgebaut worden. Sie liegt + 
Meilen von Cleve, und war isal 
eine Reichs⸗ und Hanſeeſtadt. 1757. 
wurde fie von den Frauzoſen beickt, 
und erh 1763. uach erfolgten: Frieder 
gerdumt. In eben diefem Jahr fin) 
ibre Werke demolirt worden: is, 
daß nichts, ald Mauer und Greben, 
neu der Citadelle, blieben. Die 
Stadt hat. reformirte Heubtfircen, 
em reformirtes Ipmmaflınıe , eime 
franzöflich»twallonifche Gemeine, eine 
lutherifihe und eine fatholuiche Kirche, 

. eethofıkbe Manusklöker , eine 
Sobannitercomeburep , md wegen 
er bequemen Lage eine gute Händel, 
ft , wie deun swifchen dieſer 
Stade und Holland lie 14. Tage ein 
Beurtihif bin und wieder fährt. 

Bon bier bis petem dem Städtchen Zaw 
ten geben fchöne Alleen. 
efel, Obervvefel. Samt und Stadt 
am Rhein, wiſchen Bacharach und 
St. Goar, im untern Entif Zrier. 
Darneben, auf einem Berge liest 
ein suinirted Schloß, Schhönburg 

genannt 

wefen, geoffer Steden, 1 In der ſchwei⸗ 

zeriſchen Landvogtey Ba 

Wefenberg, Kirchſpiel m d serförteb 
Städtchen , nebi einem Schloß in 
der Provinz Eabland. 


Wefen- 


s ‚nn 


4, 


- Wefenberg 


Wefenberg, Heine Stadt in dem Ders 
rogthum Medienburg ‚, 1. Meile von 
Strelig, iſt 1706 gaͤnzlich, bie auf 
etliche Hauſer, abgebrannt. 

Weteudorf, Herrfchaft und Schloß in 
Niederöfterreich,, unweit Wien, dem 
Grafen von Srahrenberg geböris, wo 
1701. den 4. Junii der kaiſerl. Ge⸗ 
neralfeldmarſchal, Graf Ernſt Ruͤdi⸗ 
ger von Stahrenberg, ohne maͤnnli⸗ 
che Erben verſchieden, und ſolche 
Hertſchaft den Soͤhnen ſeines Bru⸗ 
Ders Franz, der als kaiſerl. Ambaſſa⸗ 
beur 169. zu Stockholm geſtorben, 
binterlaffen. " 

Wefenftein ,„ Dirf., Rittergut und 
Schloß auf einem Berge, sneifchen 
Dresden und Birne, Tinker Hand der 
Elbe, im meißnifchen Amte Pirna.. 


Wefer einer von den größten Zllffen . 


m Deutfihlaud , welcher in der ges 
fürßeten Sraffchaft ennebere: ,. 3. 
Stunden von der Stadt Eisfeld ent⸗ 
ſpringt, und anfänalich die Werra: 
genennt wird, nachmals aber, wem 
er ſich bey der hanndveriſchen Stadt 
Münden mit der Fulda vereinigt hat, 
den Namen der Weiler: annimmt. 
und fi an den Grängen des Ders 
zogthums Bremen in die. Nordſee er⸗ 


eßt. 

— Marktflecken und Schivß 
im Pilsner Kreis, in Böhmen, ger 
börf dem Fürken von Loͤwenſtein⸗ 

er . 

Weffely, Herrſchaft und Staͤdtchen, 
im  abitder Kreis, in Mähren. 
effely, Marktflecken, im Bechiner⸗ 
Kreis , in Böhmen, gehört dem Fürs 
ſten von Schwarzenberg. 

Weslingburen , Flecken im Norderdit⸗ 
marfen,, in Holſtein, deſſen neue 
Pfarzkicche die befte im Lande if. 

Wefprin, f. Vefprin, 

Weffenbrunn , Benedietinermöndhsfle 
fer, zwiſchen Schoͤngau und Weil, 

eim, in Baiern. 

Weffendorf, f. Wefendorf. 


Wetlingen, Amt in Schwaben, wach 
‚Hechingen und dem Fuͤrſten von Ho⸗ 
bensollern gehörig. Zu 
Wellum, Sleden , in der Grafichaft 
Hoorn, im Bißthum Luͤttich. 
Weltbury, Stadt in Wiltfhire In Eng⸗ 
land, am Fluß Brote, nicht weit 


' 
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Welten, Eurfürflih « Hannöverifche® 
Amt in der Dbergraffchaft Hoya, 
jwiichen der 
hörte ſonſt zu Verden. 

Weft. nde, Fieden im öfterreichifchen 
Flandern, unweit Dfiende. 

Weftenhook , Fluß in Weuengland, im 
Nordamerica, entipringt unweit dem 


Eee Iroquois in der Provinz Maffes . 


chuſetbay, tritt bey Salisbury im 
die Provinz Connecticut, und fälle 
bey Milford in den Meerbufen von 
Fongisland. | 
Wefteräs, Wefterös, alte Landſtadt, 
in der ſchwediſchen Provinz Weſtmann⸗ 
lond, am Einfluß der Swarto in den 
Maͤlarſee. Sie if der Sitz eines 
Landeshaubtmaune und eines Bi⸗ 
chofs, und hat ein, Gomnaſium. 
n der Demkirche liegt K. Erich 
IV, begraben. Die Stadt treibt 
anfehnlihen Handel. Sie ih der 
Geburtsort des bekannten Olaus 


udbeck. 

Weſterburg, Herrſchaft, in der Wet⸗ 
terau, an den ſiegiſchen Graͤnzen, 
den Grafen von Leiningen gebörig. 
Das Städtchen , two Das ordentliche 
Reſidenzſchloß if, heißt gleichfalls 

W.efterburg, und hat Einwohner vers 

EEE EU un untinot 
efterburg,, oß und Amt im Diiers 
— „Kreis im Juͤrſtenthum 


alderftadt. 
Vieher Gappeln. eadbechen und Kirche 
tel, in der Grafſchaft Techlenbur 
N Weſtfalen. u 


Wefter-Cappel, Vorgebirge nebft eis 
ner Sandbank in der Inſel Laland, 
- Krecht fich gegen Wehen in die Oft⸗ 


u. 
Weltergo, Difriet, in der vereinigs 
ten nieberländifhen Provinz Fried 
land, das fühwärts an die Süderfee 
und nordwaͤrts an die Nordſee Kößt. 
Weiterhaufen,, Sieden, in der Graf⸗ 
(haft Reinfein, im Sürfenthum 
Halberſtadt. — 
Wefterhofe, Dorfund Amt, im Her⸗ 
ogthum Calemberg, nicht weit von 
ortheim gelegen » bat gute Holsuns 
erey 


en und Si en. 
uns Marquiſat im oͤſterreichi⸗ 
ſchen Brabant, am Nethe, 


nicht weit von Arſchott. 


‚davon, wo er in den Fluß Avon faͤllt, Weſtermannland., Weitmannland, Pros 


ſchickt 2. Depusiste ins Parlament. 


sins ın dem eigentlich fogenanuten 
m 4 ch ve⸗ 


Weſer und Aller, ge 


⸗ 


J20 Weſterquartier 
ESchwhen wiſchen Subermants 
land, Gehriden" Nericien und Up⸗ 
1 Es Aus viel Eiſen⸗ uud Bled⸗ 

34 Jam Silber n dariun, 
Fort aber iR das reich nicht 
fruchtbar. 


Wefterquardier, Gegend im ommeldn⸗ 
diſchen Theile der Provinz Sroͤuin⸗ 
a, Hffrieslaud Ad dem 
| Di um Münfer. Sie iR wegen 
tbar , und. het 
ie? rfer und einige anzen zu Des 
ng der 
Weſterreich. ſ. Wettrich, 
Weter- Scheld. f. Hont. 
Wettervvald, Difriet, weicher gesen 
Weſten au yon Rhein, gegen Nom 
den au die He bien ab erg und 
Wehfalen, gegen Ofen aber an Ober⸗ 
befien, und gegen üben an die eis 
gentlich fogenaunte Wetterau grängt. 
Er —E einen Tbeijder koͤlniſchen 
und trierifchen Lande, die Grafſchaf⸗ 
gen Iſeubarg, Sayn, Wied, Siegen, 
Dillenburg, ochkein und Hadamar. 
es auch die nordliche 


W eferwick, Fleine Stadt in. der 


fhwedifchen Yrovinz Smaland ander 


Diilee , two fie einen Haven bat. 
Auſſerbem befinder ſich da ein Schif. 
werft, und eine Cuchmanufactur. 
Es wird auch ſtarker Handel mit Hol; 
und andern zum Schifbau gehörigen 
Materialien getrieben. 

Wttervvold, » Weftvvoldingerland » 
Dißriet, in der vereinigten Nieder, 
Hindifchen Provinz Gröningen, ber 
ee iu den Seneralitäts  Lans 

Weit. izland, f. Friefzland, 

Welfthofen, Aust und Beine Ötabt, in 
inter. Elfa6 , den Langrafen von 

efendarnıfa he aus der bauanifden 


Er ft geh 
Wifthofen , Stärkchen, i ins Pfaͤlriſchen 
Dberamt Alzey. 
Wehofen, Wefthoven, Stabt, mit 
einer vefsemirten Kirche, in ber 
rafſchaft Mark, in Weſtfalen. 
Weltg- chland, iR der weil. Theil von 
Sothlaud, im Königreich Schweden, 
aub „negseife been Provinzen, naͤm⸗ 
lich der eigentlich fogenanıne Welt 
othland, Dalien oder weſtgothi⸗ 
fir Thaland, Das feinen Namen von 
ea vielen erhalten, Wer⸗ 


Weſtindiſche Compagnie , 


Weßiminfter 


Bohuslenn 

—* — letztere ei⸗ 

Ar ein Sthd von Norwegen if, 
aber" im zn zerbfhilniichen Srieben, 


16583: au überlaffeu wos 
Da —— fogenasmte 
Weiigerblaub , gegen Via 


—A 
den an den und an Werme⸗ 
land, gegen Süden au Smaland um 


Daland, get gegen Wehen aber am des 
attegat , und au ben Fluß Trol⸗ 
hette, wodurch es von Valien um 


der Provinz Bahas abgeſondert wird. 
Wetlindien, f, America. im den 


Vereinigten Niederlanden, wurde 
im J. 1621. faſt auf eben den Fej 
und mit einem noch groͤſſern Capital, 
als die Oſtindiſche, errichtet. br 
Slüd war in den erſten 22. Jahren 
„überaus groß. Sie nahm, 1621 
durch deu Admirat , Peter Bess, 
eine den Werth von 11. Millionen 
Aberſteigtude fpaniiche Silberflette , 
und bald darauf einen beträchtlichen 
Eheil vom Brafilientweg-({. Brafilien.) 
Aber dur ſchlechte Verwaltung ii 
rer Gelchäfte gieng fie, 1674 MM 
Srunde. Der Staat errichtete, in 
folgenden Jahr , eine neue, deren 
Fond auf 6,30,000, bolldndifihe Bub 
deu, und bie Kctie te auf 3.000. fl. se 
fest wurde. Bufolse ihres Feobrich 
bandelt fie auf der Weſtkuͤße von 
Africa und in Sädanterica , nad 
€ equebo en Curaſſao, ausichläßs 
lich. 1734 die Schiffarth 
—* Ne africanifchen Kühe und 
dortige Sclavenhandel allen Einwoh⸗ 


nern des Staats N eine gewiſſe 
Abaabe an die —X ft, frey ges 
seben morden- Dit der fang des 


1762, wurde ihr Frepbrief auf zo. 
nr verlängert. Dieſe Compagnie 
fiets in mittelmäffigem Zußaatde 
geblieben und hat den Flor der ofit 
yore nie ei en können. 
‚ auf der Weftfeite 
ee 377 | ah eren, im ber verei⸗ 
nigten niederländifhen Provinz Sees 


land. 
Weftmannland, f. Weftermannland, 
Weft Meath, Grafſchaft, in der ir 
„arbiisen Provinz; Keinker. 
eftminfter, Stabt in Midblefer, mt 
der Temſe, der Stadt London gegen 
Weßen gelegen, von welcher fie vor⸗ 





-—uam _ 


| 


| 
! 


. wird. 
: dern Magifrat, weichen ein Obers 


nn. uw... Fr 
‘ 


Weftmoreland, 


‚ wegen ber geilichen vorge⸗ 
weiene Streitigkeiten gehoben wur⸗ 


den. 
Weftphälifche Gerichte, Vehmge- 


nm 
und 


“ Weftmoreland’ 


mals ziemlich weit abgelondert war, 
jetzt aber durch eine ſchoͤne Brüde, 
mit derfelben nereinigt , und mit uus 
ter dem Namen London begriffen 
Jedoch bat fie ihren beions 


richter dirigirt, und ihre eigenen 
Privilegia, und ſchickt zween Dep, 
tirte ine Parlament von Großbritans 
nien. Es iR dafelbh eine berühmte 


Abten,, in deren Kieche das koͤnigl. 
Begraͤbniß zu finden. Neben derfels 


ben iR das Haus, mo fich das Par⸗ 


lement verfammiet. 

nd, Londſchaft, in Ens⸗ 
land , iwiſchen Cumberland, York 
uud — er if Dee, und 
u und hat keinen fruchtbaren 
— Kendal iR der Haubtort 


darin. 
Wefton, Fleden, in Sommerfetfhire, 


in England. 


Weftphälifche Friede, ik 1648. zu 


nfter mit Sranfreich, und gu D6s 
nabräd mit Schweden gefchloffen 
worden, dadurch nicht allein der 
dreyſſigjaͤhrige Krieg geemdige, fons 
dern auch die Religionsfrepbeit auf 
een Fuß sefegt, und die zwiſchen 
em Kaiſer und den Ständen wegen 
äbrer Gerechriome, wie auch swifchen 
Ben Katholifhen und Proteſtanten 


richte, Ihren Urſprung ſetzt man 

emeiniglich in bie Zeiten Carls des 
Oroffen. Sie follen gerichtet haben, 
2) über die Chriftenlaten, fo von dem 


gläubig worden, 2) über die,fo geweib⸗ 
ge Kirchen und koͤnigl. Straflen, 3) 
die, fo Kaufleute und Kindbetteriu⸗ 
beraubt ‚-. 4). bie, fo Verraͤtherer 
Salfaheit begangen , 5) über 
Diebkahl, Rumor, Mord und Brand, 
Kaifer & 


"und Marimilien I. haben fle_refors 


mirt, und fie find durch die Veraͤn⸗ 
Derung der deutſchen Territorien und 
Staarsverfaflung eingegangen. 


Weftphalen „ vveftpbaliicher Kreis, 


(nen Beid6, Degreif ns, was on 
en Reiche, begreift alles 

ederfachfen Bid an die Niederlande, 

uud wilden bem Rhein und ber 


Güter vorge, 


grißenglanben abgewichen und um. 


n 


igiemund, Friedrich IIL W 


\ 


Weftrich 921 


Weſer gelegen iſt. Er ſtoͤßt oben an 
Die Nordfer, unten an ben nieder 


fchnjden, oberrheinifchen und kurs 


rheiniſchen Kreis, zur Linken aber 
an die Niederlande. Er wird auch 
der niederrheiniſch⸗weſtpbaͤliſche Kreis 
genaunt. Es gehören Dazu die Stif⸗ 
ter Mönfter, Cuͤttich, Paderborn 
und Osnabrück; die Abteyen Cor⸗ 
vey, Stablo, Werden, Eſſen, 
Bervorden, Thorn und ©, Cors 
neliusmünfter ; die zerzogthuͤmer 
Oldenburg , Cleve, 
Berg; die Fuͤrſtenthuͤmer Ofifrießs 
land, Wiörs, Minden, Verden 
und die für. Xaflauifchen Lande; 
Die Braf; ımd zerrſchaften Mark, 
QRavensberg , Sayn, Bentheim, 
Tedlenburg , Lingen, Diepbolt, 
Blaukenheim und Geroltſtein, 
SZoya , Wanderſcheid, Lippe, 
Rekum, Rietberg, Schauenburg, 
Virneburg , Wied, 
Pyrmont, Golzapfel, Schleiden, 
Grongsfeld , Spiegelberg, Witten, 
Gehmen, Gimborn, Widerad, 
Berpen, Mylendonk, Reichenſtein; 
und die Reichsſtaͤdte, Coͤln, Aachen 
und Dortmund. Die Kreisdirecto⸗ 
ret find der Biſchof von Münfer 
und der Derzog von Shlich; weowe⸗ 
en Kurbraudenburg und Dfalz in dies 
(em Amt alternicen und das Kreis⸗ 


ireetorium führen , vermöge der _ 


Transaction von 1675, | 


Weftphalen, Herzogthum im nieder⸗ 


oder kurrheiniſchen Kreife , welches 


gegen Norden andie Bisthämer Muͤn⸗ 


er und Osnabruͤck, wie au die 
Grafichaft Lippe, gegen Wehen an 
die Grafſchaft Marl, gegen Süden 
an die naflauifchen Länder, und ges 
en Ofen an die Graffchaft Wirgens 
ein, Dapjei, Waldeck und Heflen 
gränit. s iR gebirgig und voller 
Baldungen, und gehöset sum Erz⸗ 
Rift Coln. 
efwich „ Wefterreich „ gewiſſer 
Strich Landes in Deuſchland, wels 
ber gegen Mittag. au Lothringen, 
egen Abend am Luzenburg. gegen 
orden an Limburg, und gegen Mors - 
geu an die Pfalz graͤnzt. 
Unter fich das Wasgow, den Zunds⸗ 
rad, die Mifel, das Herzoͤgthum 
Zweybrüc, die Sürflcutbämer Sims 
mern, Birkenfeld und Saim, die 
IKmm 5 . Brafs 


Juͤlich und » 


Steinfurt, 


Es begreift ' 


⸗ 


/ 


“gr Weftrogothien 


Gratfchaften Veldenʒ, Spanhenn, 
CLuͤtzelſtein, —*8 Saarbriid, 
Vaſſau und Bitſch. Es iſt ein frucht⸗ 
bares Land, hat gute Viehzucht und 
viele Sen — und iſt ein Stuͤck von 
dem alten Koͤnigreich Muftrafien. 
Weftrogothien — Weſtgothland. 
Weftiex , einer von den 7. Theilen des 
Königreihe Englaud m h d ii der 
wehliche unter alien. e Provinz 
begreift die —EãE Cornwal, 
evon „ Sommerfet „ Dorcefter, 
e Wilt, Bark, und Hant, nebſt der 
Inſel Wight, oder überbaubt alles, 
was em Jenele bis ans irlaͤndiſche 


Meer li 

— — rarkt flecen, in Vorkſhire, 
in England. 

Wettelsheim , Pfarrdorf und Richter 
amt , im Auſpachiſchen Oberamt 
Hohentrüdingen. 

Wettenhaufen ,„ Abtep Canonicerum 
regularium S. Auguini, am Fluß 
Camlach, iu Schwaben ‚in de 
Mrksraifchaft Burgau , deren Abt 
eru uumıtrelbarer Stand Des Reiche 
IB. Er giebt gu einem Römermonas 
tbe ac. fl. und zu einem Kammersiel 

we Thlr. 8 ıf2. Kr. 
e.ter, fleine Statt, und Amt in 

‚Oberhefien ‚ nebR einem adelichen 
—3 — i. — von Marpurs, 
sehört nach Heflencafke 

Wetter, Amt, — mit einer 
formirten Kirche und dem Amtha 

Dorf , mit einer lutberiſe 

ia der weftdlifchen Ifden 

art, au der Roer 

luß, der im nördlichen Cheil 

der Bra daft Solme entfpringt umd 
ſich ig die Nidda ergießt. 

Wetter, Meverbof, im Amte Gronen⸗ 
berg, im S tifte Qsnabrüd, gebörte 
vormals dem Kloſter Heerfe, woruͤber 
de © rafen » von glanensberg Schutz⸗ 

ao db en die im 

— an eu Werten: 

freyen den Namen, bie bistwe lien 
auch unter der Benennung der 

. vend.erguichen Freyen mit beariffen 


werden, und auter Ravensbergiſchem 


e 
Wetterau , ndichaft in dem 
vberrheiniſ en 8 fe, vom F 
Werter , alfo genannt, weiche fi 
von Süden gegen Norden, von Frau⸗ 
fen und dem Urfprung bes Fiuſſes 


Wetzlar 


inzig bis an das tham Berg 
—*5 4 n Seigi Erzfifter 


Rhein gegen Wehen, Hefſen und 
die Abter Sulda gegen Ofen bat. 
Sie wird durch den Fluß Loͤhn im 2. 
Theile abgefondert., Der füdlidhe, 


we die eigentliche De nenne 

' Werrstan it, begreift Die Vieder⸗ 

fie fihaft Cauenelnbogen , fobanz 
: Gralichaften Naſſau in below 
Verftande ,„ ferner Dies, 
Jofein , Wisbaden, Weilburg, 
Ims, ©berifenburg oder — 

gen und 3anau, nebſt den Reid 
Rädten Frankfurt, Weglar, Fried⸗ 
berg und Gelnbdauſen Die nörbli 
che Wetterau aber il der Wetter 
wald ;. die darauf liegende Länta 
find wehfdlifche Sreislande , babias 

Kin Das, was nach dem Dapı X 
aukenlande I is Le sum ober 

rhein lichen eife gehört. 

V gie farrdorf , im Dei: 

Laubachiſchen Amte Laubach 
welchem die e Wetter — — 
Vetterſee, groſſer, ſiſchreicher en 
Beheben." Es lee ve m 
othla 4 

t eine Stöfle hinein, und er bat ur 
inen Ausflug, durch ben 

Motala. Er liegt 70. Eln höher, als 

die Nord und DOfifee, uud man F 

an ſeiner Bewegung ein kommendes 

Eturmwetter —3 ſehen. 

We:tin, Amt und uralte rafſchaft im 
dem Saalkreiſe des Herzsgtbums 
Magdeburg, hat vor dieſem thre eis 

nen Grafen gebabt- Die Haube 


Q 

Wettin, iß Elein, und gehört bem Ms 
nige ig Preuflen , jedoch fo, daß die 
«delihe Familie aus dem Winkel au 
der “urisdiction gleichen Antheil bat. 
Es IR daſelb ſt eine lutheriſche Semei⸗ 
ne, welche die Stadtkirche befist, 
und eine reformirte. Das dal 
Schloß liegt auf einem Berg. 
geh bier eine Fähre über die Saal. 
ettingen , Abtep, Bernhardineren 

Deus Amt und Pfarrdorf, in der 
Same erifcen Landvogter Baden, 
am Fluß Limmat. 

Wetzlar, freye Keichekapr, im der 
Werterau an der Lab, zwiſchen haben 
Bergen, 3. Meilen von Gieflen und 
6, von Srankfurt, im Oberrbeinifchen 
Lıeit. Der Boden worauf fe Rent 


N 





Wevelinghoven 


" AR ſebr umeben, daher man mit Kuts 


‚und keht uaie fendarımftädtifchen \Wexeiburgs f. 
. a. Y E ey cu weldem W —— Grafſchaſt in Leiuſter in 
ein —E er 


den nicht ſorikominen Tann. Sie 
iR wicht allzu groß, aber volfreich, 


Reichsnogt 


„befindet, ) if, fo tie die meiften 


Wevein 


— — Amt 


v 


B — evangeliſch⸗ lutheriſch; die 
Karpoliden baben einen gen 
WVorfcher,, die halbe Stiftefi ae, 


. oder dad Eimultancum in derfelben 


ein Francifcanerkioßer , und Mi 
Collegium der vormaligen Zefuiten. 


formirten befizen aud) eine Wexiö , m 


Siar Diefe Stadt if am bes 
ihmteßen * Euch das 1693, von 


&pever bieber verlegte Reichekam· 


meet, Die Seflionen werden 
auf dem Rathhaufe gehalten. Wer 
im Reichsprocehle.proftien will ndet 
Een Sm 
auch nicht an ichkeis 
ten, Spielgefell fehaften promenas 
sten, u. f. w._ Das twehlas 
silhe Stadtgebierhe — ſich bis 
das adeliche — arämanfratenferunn, 
menftoßer Altenburg an der Lähn auf, 
einem Berge. Diele Stadt hat 2. 
Vorkädr, die Langgafle und Aeus 
gafle, und ein Schloß. Carlsmund 
Ster Balfamite genannt. Zu einem 
Mömermonathe giebt fie 32. fl. hr 
Wappen Ki gie fs ſchwarzer Adler, im 


goldnen 
en, Sieden, mit einer 
katholi⸗ md —X Kirche 
und Herrihaft, den Gtafen von 
Ihe gehörig, im untern Erzkift 


Slot, im Stift 

Weffalen 

im im, Brafigl äbrigen 
Schweden ganz verwi 


Daderborny in 


‚gie ‚von den 
iRet, aber nach⸗ 
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« Eulmbachifchen oder Bangeutbifchen 


Linie Karh, bat an diefem Orte fe 
grofle Stiftungen gemacht. vie fee 
’echfelburg. 


— an dem irländifchen Meer 

ven DR Ren und Süden, gegen Wer 

In —5 R ford, 

Kilfenny, o ge⸗ 

lege 

'exford, I ‚one, 

und bat ı inem 
weiten un 

t is 

Smaland ron 

Eaimar , xig 
Sie ik bi 


Landehaubtmanns äber Srenenge 
lehn. Aufferdem findet man da ein 
Gomnaſium, ein Buchdrudereg, aute 
Hutfabrifen, und zu benden Geiten ' 


der Gaflen Allen von Bäumen. 
ie Domkirche , melde von dem 


darınn begrabenen heil, ‚Siegfried ers . 
baut worden, und mithin über 900, 
Jahr unbe, hatte, brannte 1740, 
— ihren fhönen Glocken, Orgels 
werke und der Bibliothek des Gonma. 
fi N ungtülicher Weiſe ab. Manzeige 
die Quelle, bey welcher der heis 

a Siegfried viel neue Chriften ges 
tauft bat, je Stadt fire 1754 
uabermats Beners he en. 

eyarı,, proben berregutirten Eher ” 
Wr ‚ÖOberbeiern, im Kentamt 
nie, und Sengerihte Mibline 


wei, f_ Weida, 
Kirchdorf und Weyer 


we da aD Seifert, 1 
61 
Bru ‘a — 


an Fluß Alm, weiches Weyer, Sri und Dorf, in der 


Grat neel, bat 
ae und ein ne die 


1 wegen Yan, Marktieden, mit eis 


1 Wey erbürg, 


t 
s 


s Weyers, 


Äädeirchen Amtkenuer und Kentep Weymar, 


nem Schloß , ini Traunkreis,, in 
‚Oberöfterreich, an der Ent. 
ersfebaft , Markt und 
ceiß unter dem Manns 
in Niederöfterreich. 
mt und Flecken, 
die davon benannte adeliche 
Theil hat, im Bißthum Ful 
. Weimar, 


Schloß, im 

hardsber; 

an 
jamilie 


geosen, Markgraf Friedrich Chris Weymouth, f. Waymouth, 


jan, der 2769. als der leito vom Der 


"We. 


924 Weypert 

Weypert, 8 ſtadt, im Sa 
hai Dülmen io 5 viel Schießgewehr 
und on semact werden, 


6: Weger 
Whiren, Herrfe haft in England, in 
Ver Provinz Wehmorefand, am Inh 
Eden, davon eine besubmte und alte 
amifte den Namen führt. 
hi..a, in Africa, ſ. Iuda, 

Whigs, f. Toryt, 

Whitby. Stadt, neb einem Haven, 
In gertibire ‚in En Lund, 4 er Ip. 
se, darüber fie eine Brü 

8* welcher ſich in die See eat 
Es wird bier ſtarker Handel mit 
Butter und Yaun getrieben. 

_Whitchurch , Sieden, in England, in 

. Ehonf biee, an dem rängen von 
Whitchurch „ Flecken, in der Lands 

(daft Dantihire am Zeit, 

3. D. puriste in Yalemıent khict, 
Whitehall, f. London. 


Whitehorn, Sieden, in ber Dirafichaft ' 


Wigront, in Sid Sch 
Whitehaven , Eleine Stadt nebſt einem 
ge in England, in der Yrovinz 

— bandelt Karl mir Salz 


und Kohlen. 


Wiasma, Stadt, am Fluſſe: dieſes 


Namens, in dem dayon benannten. 
reis , in der Smolenskiſchen 
hatthakterichaft ‚ in Rußland. 
W arka, Oouvernement und. 
nicht weit won Cafan, aber usch im. 
europdifhen Rußland. 
Wiblingen, Benebictinerklofer, Ie 
en und Herrichaft um de en Mn 
der Jier in die Donau, gehört zu den 
Morderökterreichifchen Landen , in 


maben 
Wibrechtshaufen, feden und Klo⸗ 
ſteramt, im Hanndverifchen Fuͤrſten⸗ 
thum Salenber F 
Wibur 5 Haubtſtadt in der Provinz 
und Stasthalterfchaft dieſes Namens, 
auf einer E oatbinfel, im dem finsläns 


» 


difchen Meerbufen. Gie treibt gute 
g,nblun mie Bretern, Theer und 
ch; befeſti t, groß, und hat 


ein Schloß n bſt einem Haven Den 
„jun. 1710. wurde fie von dem 
— erebert, vie fie auch im uy⸗ 
—— Srieden 1721. nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Diſtriet, Wiburgs, 
ben genernt, behalte. Sie brauu— 
36 1738. faſt ganz ab. 


Kreis, “er dt 


welche hehe Adel | feine Beldgercdhd 


Wicle 


ar Daubtiabt, im 
dies Namens und in san 
Sn —— Sie hat beynahe eine beise 
eile im ee und ent R 
Pfarrkircher 
und 28. 4 and Eleine Straden 
auch ift fie der N des Stifesant, 
must md Biſchofs. Nach 
en Brande von 1726. X even ven 
ae ute Gebäude , bo 
—ãn — üt das Hans, n alt 
Monate das Landgericht Ye Nerd: 
Haub gehalten wird, anfehnlich in 
ie Augen, je ber der biſchoͤt “Dom 
Pirde iegt König Erich Sliwing m m 
inem blechernen Sarge 
Der hieſtae jäbrliche —— * 
markt, Schnapetag genannt, 
ſich Eu 26. A an, dauret 
d me icher Zeit F 
te 


und andere Angelegenheiten in Rich 
tigkeit bri Das Zuchtbang Mi 
wegen ber und 


facturen fe tb. 
Wick, Wyk, Gtadt au ber Mans, 


im —A Limburs, Patrick 


gen dabin 
Brite Ste gehört den Holle 
—* die Maas amifehen 
Su und Wil durch, 
Mapır nn Grant anffust —** 


RU Liege Gr 
w ick, teen — der Juſel Sägen, 


n Borpommern am Vorgebirge 


ittau 
W ickenfen, fürß!. Amt uud Haus im 
Sürkentbam Bolfenbätzel, im We⸗ 


ah, — Ensterb, iz 
ic am, ecken 
der Grafſchſchaft Buckingham, im eis 
‚ nem fruchtbaren Thale, welcher =. 
Deputirte ins Parlament fchict, 
und wo dad Landgerichte feinen CH 


io, Grafſchaft, in Leinſter, in 
rlaud „jwiſchen dem trläudifchen 
eer, und den Grardaren bl, 

Klare, Saterlagh und Wat 

Sie ik soller Berge und Holz, das 
—* übel ange baut. Die Haus 


Wickie liegt an der Kühe, und bat 
ou nebß einem Fleinen De 


Wickrad, 








— wickrad 


Ve een —E fe, — 


mit einem 
fälighen Kreile, am Sluß Niere, 
toiichen dem Jülichifchen und Cölnis 


nr dem Örafen von -Quadt ger 


wickerare, „teten, in Gloceſterſ bite, 
ge Enalan 


v 


Wiederufes dag 


#eht ein derſallenes Bergſchlob. 38 

einem Römermonath giebt die Orafs 

J Knie 6 Mr —9— au am Kammers 
zuſammen Ir. so. 

Der Braf von te & 

mmacal des Derpogihums urems 


wie jelah, f Widela. 
Wiedenbrück, fleine Stadt, an der 
Ense, im "Sfnabrädikhen Ante 


Medenberg, bat eine Sollegiatkırche, 
ein Eapuciners und ein Augufiners 
monnenfloßer. 
Warsentel, ‚den, mit einer Dfarse 
Eiche Im Gärksurtum, um Geienberg, 
1 Wirderkede errtedt , Amt, 
ne 


Widdin , Bodon, grofe und .fehe 
Stadt, ander Danau, in Bulgarien, 
it der Gig eines eürtifgen aſcha 
va — —— Erzbifchofs. 
Widela, Ant, im Grift Hildesheim. 
FIR% einer, nel groifchen ben bepd.n 

'er und Sole, Fa b 
lee, Sohtar gsen DI Ben. 

Widem, Widmut, {ß ein altes Deuts 

fched ort, und bedeutet inf jemein 

jelder, Aeder, Wieſen oder dergleis 
en Dinge, 1 ‚ fo der Kirche gewidmer 
td, u tur Piarrdelie nebören. 

Wider, f 

vita Wi 336. im Ante 
Sinbingen, um Yerjegtl bun Lotbrins 


gen 
Wale E,WWeistiogen, 
Wiebr tshaufen, f, Wibrechtshau- 


wi ei, Grafichaft , in dem weRfält, 
(ben reife quo» be, Bio Sie in 
en Rhein gdür, steilchen den cölns 


teier: berg- uud Ib folmifchen Gebietden. 


Sie ‚hat a. Theile, 1) die obere 
Grafichaft oder Wiedrnnkel, mits 
tem unter den naffauifchen Hetrſchaf⸗ 
ten, enthält den Kleden Runkel und 
die Refidenskadt Dierdorf, and) ik 
der srl, Intheil an Driehertfenburg 
Fursbeinifhen Kreife_ dazu ges 
lagen. Der Graf und feine meir 


jen Unterthanen find reformirt, =) " 


die niedere Beatihaf, oder as 
neuwied am Niederrhein, —— 
Eoblen und Andernach , gebört 
andern regierenden Graf von Ey 
Die Relidenz Neutoied am Rhein if 
ſchoͤn, und bey dem Sieden Wird 


de Ob⸗ 
— einem Vfarr HUN ers Wies 


de, im Burfächfii 
Graffchaft Mansfeld.; 
Wiedertäufer, (mit einer 
Benennung von gleicher — 
Anabaptiſlen) eine chrifliche Reli 
gleusranen, that fich, bald mach dem 
fang der Reformation D. Luthers 
vn, ‚an A aufanglich aus 
beimli —X „Biden 
FM ar ten , Pe uk 
Khan -upopeni enter m. 
vorhauden waren, und, bey Berihrt 
aens groflen Wericiebenheit ihrer 
Meyuungen, ſich in dem 5 


en. Theil der 


pereinigten, daß die fichtbare Ki 
aus lauter Brommen befeben mi 
and daß folglich in derfelben Dbrigs 
Feiten und Strafen „ die nur um dee 
Böfen willen eingeführtiworden, wege 
IH —8 aa Auhere — 
efferung der Religion fi ni 
weit eruͤreckte, als fie für — 


fuch 
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auch Dieienisen wicher,, Die eis Ers 
—2* ton ben anders eie Laufe 
erhalten . fanden uns 
ter ibmen vicle uufinuige Schwärmer 


ng Derfeiben für u t 
Nach von abicheulichen Aufıritten, 
weiche die «us den Niederlanden nach 
Bunßer gelsmmeie Wiedertäufer, 
in den Jahren 1936-36. machten, 
und nach Dem fchredlichen Ausgang 
ph , geriet lieh Dartcı in 
groffe Bedräugni Derwirrumg. 
Sie fand aber einen Wiederherſteler 
sder neuen Stifter an einem bisbes 
zigen katholiſchen Prieſter, Menno 
monis, in Friesland, welcher im 
. 15:6, fein Amt niederlegte und die 
tee eines Lehrers bey den Wieder⸗ 
täufern Abern db. Unter biefen * 
zen einige, DIE AU 1 
Händen pn Mänfer Theil gehabt 
ch mus von gedachten 
Menno eines Beſſern beichren lich 
eu; die meiſten a 


waren von Aus 
er Art und ch keiner Fre⸗ 
deltbeten ſchuldig gemacht. Menno 
reiſete, unter vielen Beſchwerlichkei⸗ 
ken und Befahren, in den Niederlan⸗ 
den, in Wehfalen, und is den Linz 
- bern au ber Offee herum, machte 
Proſelvten nud brachte feine Reli 
ionsparten, bie nun von ihm den 
eu der Mennoniten sder Men⸗ 
noniften führt, in beſſere Verfafs 
fung, milderte die fon berefchenden 
Borkellungen und Säge, weſche für 
die bürgerliche Ruhe und Regierungss 
verfalung gefährlich waren, und ent⸗ 
fetute die 9 — ſich durch angeb⸗ 
liche goͤttliche Offenbarungen, Träus 
me ꝛc. taͤuſchen zu laffen. Ingwis 
ſchen war er Doch nicht vermägend,, 
eine gaͤnzliche Gleichheit der Geſin⸗ 
nung und Dentungsart bey ſeinen 
Btaubensbrübern zu_bewirfen. ie 
theilten fi in 2. Haubdtfeeten, die 
Groben und die Seinen. Die lez⸗ 
tern bielten Rrenge über den alten 
Glaubens⸗ und Sittenlehren und über 
einer bi6 zur Graufamfeit gependen 
Kirchenzucht; die erfiern näberten 
ſich mehr den Nefornsirten rotehans 
ten, und Ihnen traten nach und nach 
Diele von den andern bey · Man 
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175 Na des von ihnen gehalt 
u von ihnen ca 
wurde,) und fie ſind Fra Bea 
äufern , die, zur Zeit der 
Neformarisn, in Münfer ein weneh 
Königreich Kitten weiten, wicht dhns 
lich. Doch machen ihnen einige den 
Vorwurf, doß fie 4 bep Wabrer oder 


vermepnter Schmälerung der politi, 
fchen Frebbeit oder bey ko duſſern⸗ 
den sungen im einem Gtaste, 


es eifrig _ mit denen halten, welche 
ſich als Verfechter der Frevbeit dars 
ſtellen. Man will folches mit ihrem 
Verhalten in Neuengland, während 
der Empörung Bogen Großbritaune, 
und mit ihren Handlungen in Dols 
laud , bey dem tiber deu igigen 
Statthalter ausgebrochenen Mibber⸗ 
gnügen, beweiſen. 


D aubinnhalt Mennoniti. 
——— ge übrigens fel 
gender : 


Sie glauben, daß ein einiger Gott 
iR, welcher ein Geiſt, oder geiktich 
en ih, ewig. unbegreiflich, un 
endlich, unfichtbar, unveränderlich, 
allmaͤchtig, barmberzig, gerecht, weile, 
allein gut, eine Quelle des Lebens 
und Urfprung_ alles Guten, cin 
Schöpfer uud Exbalter des Dimmes 
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und ber Erben , ber ſichtbaren und 
unfichtb.ren Dinge. , J 

Diefer einige Gott, in der beilis 

en Schrift geoffenbaret, und unters 

hieben in Vater, Gobn und heilis 

gen Geik , welche drey find und doch 

Besen Baier IB der Uri d 

- jater iR der Uriprung unl 

Anfang aller Dinge, der feinen Sohn, 


von Ewigkeit, vor Rau 
eine unbegreifiche Tuget 
bat, Der Sobn 6 eis 
ges Wort und. R durch 
alle Dinge find. Sek 
if Gottes Kraft, ı Ders 


dem _ ... .... Sohn 
ae Biere drep find ice 


jerheilet noch unterfchteden , twas. 


ie Natur, bad Wefen oder die we⸗ 
fenrlihen Ligenfbaften,, as die 
Eiigfeit, Allmacbe , Unfihtbarkeit, 
Ungerblichkeit, Herrlichfeit und ders 
gleichen, anbelanget. 

Diefer einige Goit bat den erſten 
Wenſchen gut erfcbaffen , au feinem 
Bilde, zum Wohlkand und zur Sees 
Tigleit , und in ihm alle Deufchen zu 
einem gleichen Eudztved. Aber der 
Ben if gfalen u Eure und 

Ingnabe. if aber auch von 
Sat ‚ duch srbalıche Berbeillungen 
wiederum, aufgerichtet , und zum 
ewigen Leben .mir allen denen , diein 
ibm gefallen waren , angenommen 
worden; alfo daß niemand von feis 
nen Nachkommen (in Anfehung dies 
fer Wiederaufrihtung ) mit Sünde 
oder Schuld gebobren wird. 

Der Menfcd, weicher gut gefchaffen 
war, und in der Unfchuld Kunde, 
harte das, Vermögen, das vorkoms 
mende Böfe, welches ihm der Geik 
der Woßbeit vortrug, freuioillig au 
bören, angunebmen, oder zu vers 
werfen. Nacıvem er gefallen, und 
in der Boßheit Kunde, hatte er auch 
das DVermösen, das vorfommende 
Qute , weiches der Herr ihm felbk 
vortrug, au hören, anzunehmen, 
oder zu verwerjen. Denn gleichtvie 
ex vordem Fall, durh Anbören und 
Annehmen des vortommenden Böfen, 
fein Vermögen zur Annehmung deis 
jelben bejeugte ;_alio bat er aud 
nach dem Fall, durch das Anhären 
und Annebmen des vorkommenden 
Guten, (sim Vermögen dieſes anıns 
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mehmen geaeist. Und diefes Dermds 
er nämlich die vortommm nde Onade 
ottes anzunehmen, oder zu verwer ⸗ 
‚fen, ih ans Gnaden bey feinn Nach⸗ 
Bert hicale Dinge Die gefheben 
jott hat alle Dinge Die geiche 
find, — und gefdehzu follen, 
jo wehl_die, wache gut, als die, 
fo böie find, vor allen Zeiten vors 
bergefehen und gewußt. Qllein, 
leichwie er das einzige vollfommene 
ut, und die Quche des Lebens 
felbht it; alfo if er auch allein dee 
Urheber, Urfprung uud Werkmeifer 
‚alter der Dinge , welche gut, heilig, 
rein und jener Natur_gemäß (Mid, 
aber Eein Stvegs der Sünden oder 
der verdammilchen Gchrechen. Denn, 
Gott gebieten das Gute, wanſchet 
Geboriam im Guten, väth und vers 
mabnet darzu und thut den Weborfas 
men grofle Berbeiflungen. In Ges 
gentheil verbietet er das Bäfe, wars 
net vor demſelben , Deober denen, ß 
Döfes thun, nraffet fie manchrual in 
diefem Leben, und vrrfündiget ihnen 
eine Strafe, die ewig dauren fell; 
und bezeuget foldhergehalt , daß er 
der Sünde feind, und alle Ungerechs 
tigkeit feiner heiligen Natur gutwider 
und entgegen if. Demnach) ık nicht 
der gute Gott, fondern der böfe 
Menib, durch ein frepwillige Ers 
mählung aler Sünden, nebk dem 
Seik der Weßbeit , der in ibm berte 
84 der "Urheber, Urfprung und 
ollbeinger der Simden und aller 
Kauft, und deßiwegen der Strafe 


Dig. 

1 „Die Urfache von des Wenſchen 
Uubeil und Berdammniß iR_deilen 
freproillige Ertodhlung der Finkers 
niß, Bewillizung der Sünde, und 
geben in berfelben. Das Berderben 
tommt alfo von dem Menichen aber 
teineswegs von dem guten Schöpfer. 
Denn da Bott das. vollfommenke 
But, und die Liebe felbi if; (mbar 
ex (vermöge der Natur der vollkoms 
ae Xiebe und Güte,) feiner Ges 
fchöpfe BeRes , Heil und Seeligteit 

jetvolt. Er hat auch Feines derfel⸗ 
‚en prädeßiniret , verorduet oder ges 
f&aften , daß fie follten verdammt 
werden z noch ihre Sünden” gewollt 
oder georduer,, um fle der Berdamıze 
nis au Überseben: fanden, nr 
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als der gute Bott, fo wahr. er lebet, 


feinen Gefallen bat an jemandes. 
Verderben, noch will, daB jemand 
verlobren gebe) fo hat er alle Mens 
(chem ie Seeligkeit beſtimmet und 


eſchaffen, und fie, nachdem fie ge⸗ 


allen find , durch feine unausiprech: 
liche Liebe in Chriſto wieder aufge, 
richtet, und in ibm für fie alle ein 
Errettungsmirtel verorbmet und_bes 
reitet, Indem er für fie alle zur Ders 
föhnung dahin gegeben, aufgeopfert 
worden und geflorben iſt. Er bat 
auch gewollt, daß alien Voͤlkern feine 

meine Ouade, Liebe uud Sreunds 
lichkeit burd die evangelifche Predigt 
ollte verfündiget und angeboten wer⸗ 

u. lei, indem er 
Ben) vorber fabe 
der feine in Chriſto bewieſene Liebe 

und die angebotene Gnade annehmen, 
- fondern daß ein groſſer Theil biefeibe 
Yerachten, die Finſterniß dem Lichte 
sorzichen und in Unglauben und Suͤn⸗ 
barsen würde; fo hat er vers 

At allen diejenigen ’ Pr 
wi ertigem und glaubige ⸗ 

dieſe Woblthat Gottes in Chriſto, 
der zus Verſoͤnuung der Welt er⸗ 
chienen,) annehmen, und darinnen 
verbarten , durch feine Barmberzigs 
keit Auserwaͤhlte ſeyn und bleiben 
folten, welche er vor @rundiesung 
der Welt verordnet hat, feines Reich 
und feiner Herrlichkeit fie tbeilbaftig 
a machen; aber die andern, wel 
eine angebotbene Gnade verachten, 
au der Finſterniß mehr Gefallen 
. ben, als an dem Licht , in Unbußfers 

. tigkeit , und Unglauben verharren, 
und alfa ih ſeiba der Seeligkeit uns 
würdig machen , find, wegen dieſer 
ihrer eigenen Boßheit,gerechter ma 
von ihm vertworfen, werden des Ends 
zweckes, zu welchem fie geſchaffen, 
und in Chriſto verorbuet waren, bes 
Du un ee! Bi 

eren, dazu fie berufen und gends 
tbiget toaren, in ber Ewigkeit nicht 
fchmeden. 

Gott ‚bat den AI ‚deu er 
vor der Grundleg ng er Welt gehabt 
bat, die Welt mit ſich gu verfühnen, 
in der Fülle der Beit vollführet, und 
zu ſolchem Ende fein ewiges Wort 
oder feinen Sohn, (zur Erfällung 
‚ des Verſerechens, weiches vr den 


der gute 


daß nicht ein jes - 
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1) " | 
Dätern gethan,) von dem Dinsmel 
efendet , und in dein Leibe einer 
tigen Jungfrau, Cmit Nauzen 
Maria,) laffen Fleiſch oder Menih 
werden durch feine wunderbare Krait 
und. unbeseifiche Wärfung feine 
heiligen Geiſtes. Nicht alte, dal 
Das göttlihe Weſen Des ewigen 
Worte, oder ein Cheil bauen, is 
ein ſichtbares, Rerbliches oder 
in einen Menſchen vertvandelt wer 
deu, und aufgebört babe, ein Geit 
oder Gott zu ſeyn: ſondern alle, 
daß der ewige Sohn Gottes, indem 
er. blieb, was er zudor geweſen, 
nämlich Gott und Geil, zeworde 
iſt, was er nicht war, nämlich 
eifch oder ein Renſch. Uub ik 
alfo eben derſelbe Jeſus Chriſtus, iz 
Perion wahrer Gott and Menik 
von Maria gebobren, der da if ide 
bar und unfichtbar, dufferlich und 
tnmerlich ‚der wahrhaftige Sohn des 


lebendigen Gottes. 


Anmerkung. (Die Borläufer der 
Mennoniten, die alten Böiedertdufer 
den Irthum, daß ber Eriäfer 

teifch oder Die mwenichlis 

atur nicht in dem Leibe der 
ungfsau Maria augenommen 
en; von Himmel mit 14 
Diele ierige Lehre haben einige der 
beutigen Mennoniten , f ih 
diejenigen, welche unter ihnen bie 
Waterländer genennet werden, vers 
Weil aber diefes wech wiht 
heben 5 da einst 
derfelben zwar nicht mehr Ichren, daf 

hriſtus fein Fleiſch und Blut von 
auch nicht deutlich bekennen welch 
daß dafleibe in dem Leibe der Marin 
von ihrem eigenen Fleiſch und Blut, 
ducch die twundesbare Kraft decken 
ligen Geiſtes, gebildet worden; usd 
ba fogar andere diefes lehtere aim 
bar uud fchlechterdingd Liuguen ; fo 
kann man wech immer einem Theil 
der Mennoniten bie Deiuuug, 
die meuſchliche Natur Jeſu Chrift 
ihren Urſprung nicht von dem Weſen 
der Jungfrau Maria, ſondern ander 
woher babe, zuſ⸗ 

Diefe Perſen, Gott uub Mexſch, 
ber Sohn des lebendigen Gottes, iß 
in dieſe Welt gekommen, um De 
Sünder ferlis In machen, a A 








orduet, und mit 
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fündige Welt mit Gert, dem Dater Bater, 
zu verföbuen. Daher ih er un 
einiger Mittler, _Vropbet, Prieher 
uud König, ein Sefebgcher und * 
rer, welchen Gott verbeiffen 5 batte 
die Melt au fenden, weſchen koir 
hören, und dem toir glaube und fols 
gen müflen. Ju ibm it geendiget, 
und von feinem Bolt weggenommen 
worden die unerträgliche Laſt des Ges 
enes es Moſis, alle Schatten nnd Vor⸗ 
i —F als has arieherliche Amt, mit 
dem empel Altar, Opffer ꝛc. 
Auch ia dnigl. Amt, und was dies 
fem anklebte 7 als Reis, Schwerdt, 
geſetzliche Race es und fern 
alle, was fig licher eife auf feis 
ne Perfon und Amt eine Abficht ge⸗ 
Dat hat, und davon ein Sch 
und Bild geweſen if. 


Als der wahre _verbeiffene Prophet 


In er und deu Willen Gottes geofs. 


enbaret, und ehee verkündiget, Was 
Gott von dem des neuen Teſta⸗ 
mente verlanget und fodert, Denn 
gleichtwie Sort durch Mofen und die 
andern Propheten zu dem Volk bes 


atten 


alten Tefaͤments geſprochen, und - 


feinen Willen erklaͤret bat; alto bat 
er in den lebten Tagen durch diefen 
ropbeten, (den Sohn,) in uns ge: 
rochen, und uns verfündiget das 
erborgene ‚ welches von Anfang der 
Welt verfchwiegen geweſen, und und 
Yaffen Eund machen , was noch au 
fagen war. Er bat das Evangelium 
serrebigt, die Sacramente, Yemter 
Bedienungen, die Dazu von Gott 
auserfsben maren, eingele un m 
geht und 
efen der Chriſten, Die Reel N Ihres 
ebens und den Weg au dem ewigen 
Leben angewieſen. 


er , alöder einige oberfie Vrie⸗ 


Bern 
Ker und Mittler des neuen Teſta⸗ 
ments bat er bev feinem bimsmlifchen 
Bater fi & 


aulcet da er im Gehorſam dos allers 
fierhe eiden angetreten ‚und fich 
ſelbſt an Kreun durch den Tod 
gave, gu een are und Gabe, 
tt su einem füen Geruch, und 
zu einem a Opfer, das von 
ewisem Werth if. 
“ag. Zeit. Lexic, 


x 


mig ik, und mit der 
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eherfam bed Sohnes Bots 
tes, Di Er Leiden, Gterben, 
Blutver ergiefien und einziges Opfer am 
Kreuhik die Verſohnung und Genu v 
tbuung für ode unfere und der 
Sünden, fo daß wir dadurch mit 
föhner, und um Srieden ges 
langet find, mid eine fe ofaung 
und Derficherung zu dem _ Eingang 
des ewigen Lebens haben, fo wir ans 
ders in dem ©lanben , und in Be 
Berbeiffungen des Evangelii —* 
det ALLA und — deit atcen 
MWohlt *8 ride Jeſus Chriſtus 
durch —X K den et 
zur —— erworben bat, 
genieflen wir durch einen wahrbaften, 
lebendigen Dlauben der durch die 
Liebe thärt Diefer Glaube ik 
eine gewiſſe EB CHR A oder 
t, welche man durch Got, 
tes Bnade aus dem Wort Gottes von 
Bett, von Chriſto und andern himm⸗ 
lichen Dingen, die und zu erkennen 
und zu glauben zur Geeligkeit nöchi 
find, erlanget,, und Die — 
ter if mis der Liebe Gottes und einem 
herzlichen Vertrauen zu dein einigen 
Gott, daß er uns, ald ein gnaͤdiger 
bimmlifcher Vater ‚es, was une 
an Leib und S ur Seel keit 
nünlich und erfpriegfi ik, um Chris 


ſti und feines Verdienſts willen geben 


und ſchenken werde. 

Die Lehre, welche von den verord, 
neten Dienern dem Volk vorgetragen 
wird, muß mit der Lehre überein 
—— teie ge Ehriftus von 
dem Him ebracht, Die er mit 
Worten — erken dem Volk vor⸗ 

etragen bat, dis von den Apoſteln 

brikti nach dem Befehl und durch 
den Geiſt Chrißi if geprediger wor⸗ 
den , und welche wir befchrieben fin, 
den, (fo viel ung zur Seeligkeit noths 
mendig if,) in den Schriften bes 
neuen, Sehamentes 3 zu welchen wie 
alles dasjenige e fü gen was wir in 
den kanoniſchen ern des alten 


Teſtamentes finden, dae mit der Lehr 


re ‚hei und feiner Apoftel einfims 
ierung feis 
ner geilichen Kirche Aberein tümmt. 3 
wen Sarramente find dur) Je⸗ 
ſum Chriſtum in feiner Gemeine eins 


achtet , Deren Austheilung an mit 
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dem Lehramt verfuäpfet hat,) nilın. 
lich die Taufe umd das heilige Abeuds 
mal. Diele find aͤuſſerliche ſichtbare 
Handlungen, und Zeichen der göttlis 
chen Gnade gegen uns, welche uns, 
auf Sottes Seite, die innerliche 
eiſtliche Handiung vor Augen Kellen, 
ie. Gott durch Chriſtum, (unter 
Mitwürkung des heil. Beiftes,) ver 
mittel® der Wiedergeburt, Recht⸗ 
fertigung , geiftlihen Speiſung und 
Erhaltung der bußferfigen und glaus 
bigen Geelem verrichtet ; und darins 
nen auch, auf unferer Seite, untere 
Religion, Buße, Glaube und Ges 
borfam , nebſt der Verbindung eines 
ten Gewiſſens zum Dienſt Gottes, 
—*8** wird. 

Die heilige Taufe iſt eine duſſer⸗ 
liche, fichtbare, ewangeliiche Hands 
ins ‚ barinnen, nah Chrifti Bes 

bi und Gebrauch der pofel, in 

em Namen des Waters, des Soh⸗ 
nes und des beiligeu Geiſtes, diejes 
nigen, welche bie Lehre des Evanges 
liums bören, glauben, und mit bußs 
fersigen Herzen gerne anucehmen, mit 
Waſſer getaufet werden; danı ſolche 
hat_ der Herr Jeſus befohlen_ au 
taufen, aber Feine unmündige Kin⸗ 
er. 

Die g ne Handlung in der aͤuſſer⸗ 
lichen, Rt tbaren Waflertaufe ſtellet 
uns vor Augen, und bezeichnet, da 
Cbriſtus Jeſus den bußfertisen un 
glaubigen Menfchen iunwendig taufe 
in ben Bad ber Wiedergeburt und 
Erneuerung des Beiligen Stiftes, in⸗ 
dem er durch Die Kraft und das Vers 
Dienk feines vergoflenen Bluts die 
Seele von Flecken und Sünden reis 
niert ‚ und dur bie Kraft und 
Würkung des heiligen Geiles, der 
das wabhrhaftige, himmlische, Bei. 
liche und lebendige Waller if, die 
iunwenbige Unart der Seele abwaͤ⸗ 
ſchet, und fie umirt ‚ 
und lebeudis macht in wahrer Gerech⸗ 
tigkeit und Heiligkeit. Darum weis 
. fet uns vie Maffertanfe ji Chriſto, 

und zu feinem heiligen t in der 

errlichteit, ſtellet uns daſſelbe vor 
ugen, und bezeuget die Vollendung 
deſſelben in denn Derzen der Glaubis 

N Rn erinnert Aral vi Lan 

uswendigen au bangen, ſondern mit 
beiligen Gebeihen, aufwärts zu ſtei⸗ 


geilih 


’ 
n 
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‚, und das bezeichnete But von 
hriſto zu begebren , welches er auch 
suäbiglich giebt nud vermehren in den 
ersen derer, die mit mabrens 
lauben die beilıgen Sarramente 


empiangen. 

a6 heilige Abendmahl ik, (wie 
die Taufe,) eine äufferliche, fichrbare, 
evangelifhe Handlung, darinn, nach 


Ehrifi Befehl und der Apoſtel Bes 


brauch, zu einem heiligen Endzwek, 
Brod nnd Wein genommen wird. 


Das Brod wird gebrochen, der Wein 
eingefchentt , und. denen gegeben 
weiche ald GBlaubige nach Chrikt 
Ordnung getauft find. Das Brod 
wird von ihnen geeffen, und der 
Wein getrünken , CEhriſti Tod und 
bitteres Leiden wird büben verfündis 
get, und das alles gefchieber zu feis 
ter Bebächtniß, 

‚Die ane Handlung indem duffer 
lichen, fichtbaren Abendmahl ſtellet 
uns vor Augen und bezeichnet, daß 
Chrikl beiliger Leib an dem Kreutz 
gebrochen , und fein beiligcs Blut 
vergoffen worden ſey zur Vergebung 
unferer Sünden, und daß berfelbe, 
in das biynmitfehe Weſen verklöret, 
unferer Seelen 'lebendigmachendes 
Brod, Speife und Trank fen- 
ſtellet uns vor Augen Chriſti Amt 
und Dienſt im der Herrlichkeit, ins 
dem er fein geifliches Abendmahl 
mit den glaubigen Seelen hält, und 
die Seelen_mit geiftliber Speiſe 
nähret und fältiget. Es lehret ung, 
nit dem Herzen ben der Aufferlichen 


‚Handlung aufwärts zu fteigen vers 


mittelſt heiliger Geberhe, das wahre 
bezeichnete But von Chrifto zu begebs 
ven, und ermuntert uns zur Dans 
barkeit gegen Gott und zur Einigkeit 
und Liebe unter einander. 
‚Die Kirchendifeiplin oder Gtrafe 
ift eine dufferlihe Handlung unter 
den Blaubigen, wodurch dem unbußs 
fertigen Sünder , nach_chriftlichers 
Zureden und gnugfamen Wermahnuns 
en, die Gemeiuſchaft Gottes und 
feiner Heiligen, um feiner Gände 
fwillen, veriaget, und Gottes Zorn 


"und Ungnade, (bie zur Zeit ber Vie⸗ 


verkehr und Beflerun iget 

wird. , Und wird alte Durch dieſe 

Aufferliche Abfonderung von der Kies 

che basienige vorgeſtellet, * Ent 
’ e 


nn 


y“ 


‚andern kirchlichen 


meinfche der 


“ Wiedertäufer 


vn. — über ben abgefönberten , ann 
iner Sünden willen 2 geurtheilen 
oter mit ibm gehandelt bat. Bey 
Gott ſtehet demnach die erfie Hands 
Iung und das vorhergehende Urtheil 
über den gefallenen Sünder , aber 
ben der Gemeiue Bat nachfolgende. 
Derowegen muß bier wohl in Acht 
genommen werden, daß niemand von 
der Gemeine verurtheilt werde, ber 
nicht vorhere in dem Wort Gottes 
verurtbeilt fep- 

Die Abgefonderten und. von der 
Gemeine Ausgeſchloſſenen werden 


keinesweges, Ste longe fie in Suͤn- 


den f: fortgeben,) ju dem Gebrauch des 
beiligen Abendmahls, oder einigen 
Handlungen ‚zus 
elaffen; fondern man bält fie von 
enfelben ab ingleien auch von 
Bet key, welche die Ge⸗ 
eiligen begeichnen, 
Und weil der Umgang, mit den 
Gortiofen und Verkebrten ſchaͤdlich 
iſt, und den Frommen auch man z 
ml hun Ba äßerung gerelchet; 
entziehen von benenfelben, | und 
meiden fe en allen Handlungen, Wors 
ten und Werfen, wodurch ihre reine 
Seele er verunreiniget, und 
Gottes 7 täßen! werben 
olchergeſtalt, daß 
attes dabey Platz 
bebalte, at nt nicht von ur 
-netrennet « noch in ehelichen Werten 
gen jeden, und wichts vorgenommen 
a was a die ste Barm⸗ 
bersigfe Ki Rlice Beſcheidenheit, 
Bedurfnuilß, Verſprechen, oder andere 


lei D itet. 
Veh me der clan? achı sber Obrigr 


keit —* eine nothbiwendige Ordnung 
Gottes „ zur Unterhaltung des gemeis 
nen ginatt ı und eines guten, mas 
girliten ‚b Irgerligen Lebens, ben 
gt mmen zur Bang, und den 
ge sur Strafe beſtimmet unb ein 
eget Man if alſo (&ultig, und 
Gottes Wort verbunde n, bie 
5* zu fürchten, und Ehre und 
B:horfam ın allen Sachen, die nicht 
gegen das Wort des Deren reiten 
Derfelben zu erteeiien. Man 
Onit den Allmdchtigen für fe bitten, 
fär gute, re erde Dbrigkeit dem 
Herzn danken, und ihr ohne Murren 
‚ben gebührenden Bund, Zoſl und 


- 
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Schatzung reichen. Dieſes Amt ber 
welt!ichen Wachtrhat der Herr Jeſus 
in feinem geiflichen Neid , der Ges 
meine des neuen Teams, nicht 
ver neropanet, noch den Aemtern feiner 
&h e bepgefüget: er bat au 
Ph nger oder Nachfolger zu we fliehen 
Önigen, Prinzen, „dien oder 
Obrigkelten nicht beruffen, noch ibs 
nen auferleget oder geboten, ein fols 
ches Anıt anzunehmen, ober die 
Welt auf eine foltbe Weiſe zu regie⸗ 
ren; ſo eng er auch den Sliedern 
— — Kirche ein Geſetz gegeben, 
a 8 zu ſolchen Amt und Desisrung 
icket: ſondern fic werden Durchs 
— von ihm, (welchen au biren, 
ibnen durch eine Stimme, die man 
von Dinmel gehört, befoblen wors 
den.) sur Nachfolge ſeines waffenlo⸗ 
fen und duldenden Lebens, berufen, 
in welchem man uichts weniger, als 
weltliche Regierung, Macht und 
Schwerdt, bemerket bat. Dieles 
et dann Bot! erwogen, (und biers 
aͤchſt, daß mir dem Amt ber weltiie 
en Macht viele andere: Dinge, ale 


Krieg. führen, eine Feinde an Leib 
und teru F bigen 2 ꝛe. nern 
find, weiche mit Chrifi Leben 


und dem _a agbgehorbenen geben. der 

Chriſten übel oder gar wicht fd N 
und zuſammen Aimmen wollen.) 
gen Wieg nicht wohl anders, als 
von ſolchen Aemtern und Bedienungen 
ſich enraieben: ohne Inao die redlis 
che, beicheidene Obrigkeit zu verachs 
ten, noch iu verurtheilen noch ge⸗ 
Finger ansufeben,, als diefelbe durch 
den beifigen Zei von Paulo beſchrie⸗ 
ben worden 

Tee Chrikus, der König und 
Geſetzgeber des neuen — 


en Chriſten alles — ren 
verboten; darum auch den Glaubigen 


seien Teſtaments der Eidſchwür uns 
erlaube il. Des Stand der Heyrath, 
oder die Ehe, if eine Ordnung Got⸗ 
geb die nach der gehen € Einfepung 
2 angefangen werden. Lin jeder 
Mann fol r ine einzige Frau "haben, 
und eine jede Kram ihren a enen und 
ein igen Mann. Diele — ſich 
ſcheiden, als nur um Ebebruchs 
en. 8 ſoll auch keinem freu Res 
ben, auſſer der Gemeine Gottes, au 
eur ‚ unglaubige ’ Me 
N 2 


feine 


kn} 
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VPerſor ver deyratheu; fo 
; dern es muß kochen, ge aude:e 
“ en,) mit dem ort Gottes 
nah Gelependeit un und Erfoderung der 
Sachen, von der Ehriklichen Gemeis. 
LU beste werden. 
6 , unfer verflärt: ne 
Ei Bi und jene, twird fichtbarli 
leichtwie er auf efabren 3 von vn 
— Bine | — ee 
lichkeit, und allebeis 
week ae iR damit er im feis 
nen —8 vertlaret ee am und 
5 


ur 

EEE NE 
alle 

2 % und ne: 
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fonen. fi 


eit, jehen_ und erwecket 
werden, die Seele mit ihrem 
„eigenen Leibe, darinn fe fändlich o! 
va, gelebt bat, vereiniget 
gen 
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(melde ar die Arbeitsleute 

und ak diefen ce mit einer wi 

winde, womit gewöhnlich das ai 

beraufgebradht wird. Die Ar Ka 

werden alle 12. Stunden abgelöfet, 

und bey ihrem —ã 

Mean für Ram, fe Dis 

Akize damit fie niet. a mit fidh 
a nehmen. nit Enla 

werte n 


BDolen rten 
————— — weil 


" das meife auf die_Beioldung vieler 


dab ame anaehelten m Beamten, Deriwens 
erreichte 
Yde — IR die Baht der Des 
‚amten febr vermindert und fen noch 
manches faarfamer eingerichtet wors 
vni IR , dab man mun den reinen 
Ertras — Saliwerke auf 2. Rils 
Tionen —S rechnet. Im 
« 5 w da ae 
mer r Be warieı 
li — von Bin ‚ ie ve 
Saligruben folte hinunter gelafien 


den Tod 
a Gaben Token imehr wiehiente,, Stadt , im Zensberger 





Iugenbli sur Umvergäuglichkeit 
geändert, * die ganje Schaar 
— eſchlechis vor deu 

Be bl Sach fi geftellet werden 
den bet m may den erten, die. med. 
an nalen fe feon, ee en. 
ung, franz 
reach es, 
— 
Zaui 
v dioß 


jielich ji sh 
RE 5 


Große 
Wieliczka, Wielitfchka, Gtabt, in 
dem nach ihr benannten Kreife, in 
‘ Salien , 1. —85 —5 — 
berühmt, —FRX 
um — — Gteinfalh s Oruben. 
den im J, 1733, vn dem 
an Iren ur ar Broffärkiunsen 
a fi 
größten en Dil ten, ae Ei anfebale 
de ebet ni 7000. Zanıpen 
Beide wurde. Es find bregeriep 
Arten von Einfarth, 


‚ nämlich eine 
vrdeutlicht — "feiner Leitern, 


Kici6, in Galizien. 
Wielona „ Seine Gtadt, am Fluß 
Viemen, ‚ {u dem nach ibr benannten 
‚Difriet, in dem füdlichen Thril der 
Lirauifchen Landichaft Semsgirien. 
ielun, &tadt , in dem Difticte, 
je deu Namen giebt, in der 
Eineniiaen Wo lwodſchaft / in Broßs 


wien, f. Filehn. 
5. wien. nuubtkabt in Deferreich, liegt 


im Wieberößerreich, am einem Ara 

der Doran 7: in orlehen Daielbg der 
ien fäut. 

—8 —— md and Dabep 
len , 12. groſſen Bas 


‚und 
den tbigen — 
zu fe dan ar m dark 

Li 2 
Do beenden an DR —X aan eu 
pin Da Bauen —— 
—ã Fr al faben und 2 
2 6. Bierteikunen 


En welche ri sen 
era 
foto 
er von Deupfeh a Ben 
, 


Wien 


heraus. Die Stadt wird ing Bien 
tel, naͤmlich das Schotten, Widmer, 
Stuben; und Kaͤrnther⸗Viertel, und 
Jene berfelben wieder in das alte 
unge a 
©tadt $. —2* piele, zu denen im 
3 1783. 1,514. en a 

ie Zahl der Haͤuſer beli 
befagtem Jehr⸗ auf 1308. in der Sr 
d 4068 den Workädtenz; und 


bie em Volksmenge, fo wohl 


m der ei en ©&tadt, als den 
6. ſtaͤdt iſ grundherrlichen 
Borkädten ‚ Sim. Pe Ausländer auf 
208, so ohne die Befakung. Die 
en der x Gtadt find meiſtens a enge, 
Na aber doch fo rein, als 
lich gehalten 8 des Nachts durch 
28000. Laternen erleuchtet. Die 
Häufer find „erößtem eild von Stei⸗ 
nen wohl erbaut, ac von * bie 7. 
etodwerten. Ju allen Bürgerbäus 
m das 2. und ste Stockwerk 
rt. « Bofbeiente ge ergegeben, au 
der 7te Gulden der Hausmiethe alt 
Abyabe behablt erden; daher hi ind 


- die Miethen ang. ver. Unte 
Zircen zeichn nd die ie ia 
Domkirche uses 1. Stephan aus. 


Sie iſt ganz von Quadereinen, und 
nıit glafirten rothen, grünen und 
weiſſen Holsiegeln ‚gededt. be 
Zhurm wird unter die anfebulichhien 
in Deutfehlumb gggehust ‚nd i 
“445: rhein. Fuß d bat eis 
roſſe Glocke, A Kaifer Joſeph 
. aus den von den Türken eroberten 
Städen gieffen laſſen, die, obue 
23. * 2 u af weren 


Si ven Fire Wa die ven 
marmornen Altäre und Gruften, bes 
fordere des Prinzen Eugen, der Cars 
indle von Kollonitſch und —— 
ſammt vielen. andern Koftbarf 
und ‚Heligti mern , febensioertb. 
n dieſer Kirche bielt P. Pius VI, 
» feiner Anweſenheit in nen ‚ 
1782. am Ofierfehie, ein fegerl. Doch 
amt. Bon andern Kirchen find die 
zu St. Dorothea, bie Peterskirche, 
Die auch die 3. Kirchen 
gen Jefunen, betrachtenswereh. Die 
guſtinerbarfuͤſſerkirche, verwahrt, 
als die kaiſerl. Hofkirche, in ihrer 
&orettocapelle Die Herzen der verfors 
been Prinzen und Drinzeflinnen des 


Hauſes Oelerreich 


ilt. Es ſind in der 


den 3. 8 


er vormali. 
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und in der Tod⸗ 


maͤler beruͤhmter 
Feldmarſchalle, 


Wien 


tencapelle die Gra 
Männer, als ber 


| Ziu⸗⸗ und Leopold, Grafen von 


Daun, und des 1772. verfiorbenen 
reyherrn van Swieten. Unter der 
Tugnechirche find die Bruften des 
Hauſes, von dem 1619. verons 
* Kaiſer Matthias au. Das all. 
bier 1480. gefliftete' Bißthum ward 
1722. gu einem Erzbißthum erhoben, 
unter dem der Biſchof von Wienes 
vilh Reukadt febet. Die Alnivesfis 
—4 Bilde 1365. Sal »emillenns 
ofs von Paſſau, zu deffen 
Dideed [6 Wien gehörte, von 
dern und Derugen son 
Deferreih, Rudolf, Albrecht’ und 
Leopold gefliftet, und von P. Urban 
V. betätigt und auf 3. Facultaͤten 
peivileoirt worden, wozu im J. 1384. 
ie Theologiſche Facuſtat no 
wodurch diefe Umiverfität ihre 
Bonkänbigkei erreichte. Geit 170. 
in bie Lehrart zu verfcbiebenenmalen 
lich verbeffert werden. Uuter 
den Dutorbeten if die Fadferl 
vorsäglih. Sie ſtehet in einem prä 
tigen Saal und enthält, auſſer den 
Handfı sbriften. fo viele und wichtige 
gedrudte B her, daß fie bierinu die 
Yaticanifche _und Fönigl. fransöfif 
übertrift. 
liothek if aus der windhagifchen gr 


gſchwindiſchen entianden 
‚die gareliN e im 1 solegio  Ereelame no 
betraͤchtlich Wen den uſtiner⸗ 


and —— nd auch 


‚Mebaillen: Naturalien: und Antiqui⸗ 


tärencabinete. Ju der kaiſerl Burg 
if die kaiſerl. Schatz, und Kunſtkam⸗ 
mer, und die vortreflichen Faiferl. 
Naturalien⸗ uz⸗ und edaillen⸗ 
cabinets, wie * das oͤſterreichiſche 

Hausarchiv. Sie beſtehet aus meh⸗ 


— 


Die itzige RE 


rern teielduftigen, Gebäuden, die. 


durch die innern Einrichtungen zur 
Wohnung fo bequem, als möglich, 
emacht worden. Andere öffentliche 
ebäude find die Reichskanzley, 
too fich ber Reichshofrath verfamms 
fer un beflen Kanzley und Archiv iR. 
Diefes Gebäude ſtebet an der nördlis 
den Seite des groffen Burgplahes, 
un 
bung des damaligen Reichs⸗Vicekam⸗ 
lers, Grafen deu Schoͤnborn, wad 
Run z durch 


d fam im J. 1728. durch Bemü⸗ 
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v eufeönliche Beidbenträge der 
men fürßen und ReihsRäude 
in voltommen-n Sm; & 
Thore, und jedem einen 
con. Das mittlere dient zum 
gang in das Bebände; bie 2. andern 
ar ze m —28W8 Im eu 
N nal, ton fich der 
u she 8 fammies ; un im 
tveoten iR Die Wehuung eines jedes 
— en le Braten ers. en 
ne {ft su bemerken die Ealleel, bederds 
ge Acitfchule,, die geheime Sof und 
‚Gtaarstanzley , die undancäe, 
fiebenbhrgifche und Ifterreichsböhe 
mifdye Ranseleyen ie. Bas Dedrahaut, 
Bie Gtabtbanco , das nene Zoll unh 
Waushaus, das Matbhaus , 
woffe Helfer, Zeughaus , in der 
jeungaffe , in sem das metaiene 
Brufbiid des Fürfen Wenzel von 
Yichtenfein md die Bruj u der 8. 
Franeng und der 8. 8. zT 
zella ia febems das bürgerliche Feugs 
us, too ber Kopf des Brößne; ler 
ara Mußafa, weicher 1633.. Wien 
belagerte, nebR dem Gterbehenide, 
"oorinnen er In Belgrad geörofielt 
wune, geielgt toich. Iu_bem eher 
maligen 1 Brofehbaus der 


fer und Paldke, wicht u 
ufferdem find hier die gie me 

— re nat 

und die ſchine — unnen 


— Dr | 


Boflau urt_bem_ prächtigen 
H tenfeinifhen Velak und eure 
5 andern ahnen Luftgebäuden 
nd Gärten. jo Sal In ber Bor Bars 
ir — — 
umen befei 
eine Vorsehenfährte, Hudan: 
gel liefert „_ barinn man kochen 
Woaringergaffe bat we⸗ 


Die 
- Ken rer Anhäbe eine, angenehme 


Wier 


lich eingerichte Collegium Therefias 
num, Welches nunnach Lemberg, in 
©alizien, fol verſetzt werden: wohin 
auch Die abgebachte garelliſche Biblios 
thek, (die vondem Leibarzt Carls VI. 
Sarelli , herkommt,) gebracht wers 
den wird. Der Rennweg bat auch 
werfchiedene merkwürdige Klofer, 
Gartengebäude, und das groſſe Wais 
enhaus. Beſonders if der grofle 
laß, Belvedere, den Prinz Eu 
gen, 1724. iu feiner © 
nung erbauete, nebſt dem baben ers 
bauten Hof für die, deutfche adeliche 
Garde, eine der größten Zierden von 
Wien. In befagtem Palaſte, der 
. eigentlich Das Ober⸗Belvedere heißt, 
find die Genaͤhlde der Eaiferl. Bilder⸗ 
sallerie, in 24. Zimmern und Saͤlen 
aufgfiellt. Sie enthaͤlt über 1300. 
Kiga ge äh De und jede von den 
bekannten Mablerichuien hat ihre eis 
geuen Zimmer. Aufler dieſem Daubts 
gebäude liegt am Ende des Garten 
noch eines, das uUntere Belvedere 
genannt, in welchem die Kriegsthas 
ten des Ersbers. Leopold Wilhelms 
und die Schlachten des Prinzen Eugen 
abgemahle iind. In dem dabey fies 
bendeu fogenaunten Haustheater find 


Diejenigen Gemälde_aus den Echlöfs W 


fern su Prag, Preßburg, Innsbruck 
re. bie in der Gallerie Feinen Plas 
fanden. Die Landſtraſſe enthält 
ebenfalls fchöne Gebäude und Gaͤr⸗ 
teu. Wien it überhaubt_mit feinen 
Vorſtaͤdten, wegen der Refidenz bes 
u. €. Hofed, der vielen Geſandten 
und andrer Fremden, auch der hohen 
Landeecollegien, die praͤchtigſte und 
lebhaftehe Stade in Deutichland. 
Gore Bewohner find Deutfche, Un 
garn, Italiaͤner, Spanier, Nieders 
länder , Lothringer » Schweiser, 


Raizen, Griechen, Armenier, Tuͤr⸗ 


Eenund Juden sc. Dieunirten Grie⸗ 
ben haben eigene Altaͤre zu ihrem 
Sortesdienft in der Stephauss und 
Peterskirche; die Nichtuntrten befus 
hen die Eapelle bes ruflifchen Ges 
fandten, ⸗der haben Privargotteds 


dienft, welches auch Die Juden und. 


ürfen chun, Des Sommercium if 
blaͤheud: Manufactiren von feibnen 
Zeugen, golduen und filbesnen Bors 
ten, Tapeten, Spiegeln ıc. finden 
ich auch bier: ingleschen eine Akade⸗ 


. N 
\ 


\ 8 
4 
⸗ 


Wienhauſen 


Wieringen, Inſel, in 


Wiefe , 


+ 
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mie.der Malerey. Pildhauers Baus 
Zeichnungs. und Kupferkechers Kun, 
Im dem 5. 1764. find die Promena⸗ 
den nach dem ſogenannten Stadtgute 
und Prater oder Faiferl. Thiergarten, 
ftey erlaube worden. 
überaus anmuthige Eremitage, und 


letzterer eine groffe Infel in der Dos 


mau, too man breite an benden Geiz 
sen mit beppeiten Kaſtanienbaͤumen 
beſetzte Gaͤnge, das ſchoͤne gruͤne 
Zuhhaus, und viel Wildpret antrift. 
1772. bat man auch innerhalb der 
tadt und den Borkädten von Wien 


Erſteres iſt eine 


eine Heine PoR sus Bequemlichkeit 


€ 
Wiener Herberg, Pfarrdotf, am Fin 
—— Pepaff, nd 
| 


enerifche Neuftadt, f. Neuftadt, 

/ Pfarrdorf, an der Aller, 

im Furkenthum Lüneburg, mit einem 

Schloß und evangeliihen Frauenklo⸗ 

fier für Derfonen vom Adel und Bürs 
erftande, denen eine Aebtiſſinn und 
siorinn vorfiebet. 


Wienrode, Pfarrdorf, im Fuͤrſtenthum 


und Amte Blaukenburg. j 
land, in ber 


Eüberfee ‚, der Stadt Medenblick 


gegen über. 
ierland, Wierifcher Kreis, Diſtrict 


im Herzogthum Efbland. 


Wiersberg, Marktflecken und Dogten 


amt, in dem Sürkenthum und der 
Amtshaubtmannſchaft Culmbach. 


Wierum, kleiner Ort nebſt einem Ha⸗ 


ven, in Detſtoeelepdo. 
>, Marktflecken, im Iglauer 
Kreis, in Maͤhr 


en. a 
Wiefelburger Gefpanfchaft, in Nieder; 


Ungarn, sränst füds und weſtwaͤrts 


an die Dedenbunger Geſpanſchaft, 


oftwärts an die Donau und nord⸗ 


- wärts an Nieder: Deflerreih. Ihr 


Ueberfluß an Deu und Getreyde geber 


meiſtens nach Defterreich ; daher ſie 


die Vorrathekammer von Wien ges 
nennet wird. Sie wird größtentheils 
von Deutfchen, und von einigen Uns 
garn und Eroasen bewohnt, welche 
im J. 1780. gufammen 49,375: Sees 
len ausmachten 5; worunter ſich je 
dech 1,073 Juden befanden. 
Eontribution zahle fie 111,521. fl 


Sie bat den Namen von dem Markt 


— 


flecken Wieſelburg, ungar. Moſuny, 


der von lauter Ungarn bewohnt: wird 
Nnu 4 . um 


Hui, Hi: 1 7 


—— 


ae u u ii 
Fin & 3568 
ee, ri — 
3723 ann. & je3läsjr 
N J Mi it BEE 
ih it 5 ii He ii A Ken 
5 en un R) 
3 An Be Mi ER: Jen Hi 


— er —* 


inter. 
a 


im einem Eleinew 
im Lüneburs 


Namens . 


diefes 


Stufe 
Wiflisburg, f. Avenches, 


ifchen 
et. 
Wietzen, 
om 


r Wigen F 


en Meder Lancafhire 
ig — am Fee — no 
‚siel —8 und fen warbeit, vers 

der Nachbars 


Beten auch i 
ft die Blittobien in grofler Mens 
jefunden erden. &6 ik dafelbf 
eine Quelle, aus welcher ein ents 
mdbarer Dampf hervorfteigt. 
iggerland, Difrier in Beöusten, 
der Krone Schiveden gen 
Wight, Inſel auf dem —XR Ka⸗ 
mal, nicht weit von ber enslifhen 
zu senbet, Anikhal biete mad dr 
auch gehört wiſchen diefer und der 
AR ‚Bist ub die Bapen von ©r- 











jend und ‚won Spithead, wo die. 


iotten ficher liege 


deren Umfreis 
ih bi6 12 deut! 


de, 

mer. der meilicen Sri 

England ; — 

ibre Liſerungs » Eontracte tvegen 

. Mal TR lad eis 

Die Wolle, Mi in 

Quantität auf diefer Intel 
it, wird faß alle roh nad den 

und uordli Kr Srafſchaften ver 

An der ſadliden Küfe findet man 
janze_ Haufen von Bitriolgeinen. 

& —— ter find der volfreihe 

‚den Netoport, und ber Das 


fen 
Wi Une > anderen ter Drt in 
di säikten 


— 
Theil des Furſtenibums Ti 
en —— in der —X 
a ft Cumberland, 

Wigton, Wisom, Sledten und Has 
a in der davon benannten Graf⸗ 

haft, in Gl © amd, 
Wihicz , -Wihatfch, 
Dat, {m Fluß "Anne, im dk 
chen Theil von Ervatien, {6 1697. 
van ben Ehrifen vergebene belagert 


var! 
- win, ein au ur Berka wpoltſtein 


v4 DU Städten und 
Ei ‚in ober 8, 
Mänfer und Ki 


iwiſchen 
Wihrland, Y, ‚wien — 
wil, (. Wei 
Wilbafien ,  inedadeiten , Stddt · 
en, au der Nette, im’ Oberamt 
Dringenberg , im Bißthum Pas 


wie daun die Megierung , 
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von der wilden, ober ara bh und 
rauhen Beichat bei üsres bienhe 
een Afiche Dans wasen ehmals 
beingrä au ren el ma 
werichieden, und twurden erk zu Aus 
fang des zsten Ihrhnnderts mit ei, 
ander verbunden. Gonf waren 3- 
Haubstinien, tonon aber die Daus 
e, (Dhaunifche) vo — 
Ti ‚ben erlofch. Es fin 
noch 2. übrig; nämlich die PR 
febe, die in den Fürfendand erhor 
ben ik, und die Grumbachiſche 
weiche fih in die_Nebenlinien gu 
Srumbach un J Stein oder Abeins 


ee in ti 
na —— und Bergchlog. 


interkevermarf, an der Moran.. 


zw f- Wilna, 
Wildbad, Feine Stade, Schloß und 


berübintee warmes Bad, im Ders 
W tbuns Würtenberg, an der 
laberg y Sgiel und Herricaft 


Sabn, gwiſchen Ereusuach und Sims 
+ mern, davon eine abeliche Familie 

im Doteinlane © — Denen fi rt. 
Wiläberg , 6 Ant und 

Dart, am Fr sogen Schtweins 


tt zu. 
wihen, Meine Antsfadt am Flyut 
old Schwarwalde , im 
Ben Wörtemberg. Ele bat 
m engeisgened Nonnenkloßer, Res 
manat , welches fein eigues 


ar Brtden, im ruppinls 
Teile J in der Mitteimark 


— — und Amt, in dee 
—A Fi twenfein, der fürklichen 
Wildemann, Bergkadt auf dem Ober 


ai, im Gruben! 
— 
gemein nf SR — wird, lite 


A Wil 


* 
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Wi Idenan, —— * Ritt Wiildenftein, 
im Ynrte Ochweing, im Adhlder em 


Kur: ci 
Wildenberg, f. Willenberg, 





Wildenderg, 9 |. | 
Schloß gieihes Namens, in der 
an, deu Grafen u os Daufeld 


idenbrich, Schloß ud Amt im 
Dorpommern, au deu weummdrkiichen 
Sraͤnzen. Es bat wor Alters ben 
lerten, und naachmals su bed 
Johauniter orden⸗ —— 7 
Nah dem. weſiphaͤliſchen 
den wurde Fir einpeinsen ‚und 
r 8 Schweden uͤberlaſſen, von 
weicher es 1679. au, Brandeuburg 
kam, uud in ein Fönisliches, Ant 
verwaudelt wurde. Das Schloß 
—R De er item Get 


Wildenbur Anit ind 
—— * — ge⸗ 
Trieriſches Lehu, 


der Süß ⸗ Obeingrähichen Eine zu 


Ste 
Wildeneck, Herrfhaft und Shlofi in 
berößerreich, im Hausruck⸗ Kreis. 
- Wildenegg, Schloß und Herrfchaft in 
Dbererain. 
Wildenfels, kleig Stadt, Schloß 
und ‚im erigebir ifchem 
seite, in Miſſen, an der Mulda, 
en Grefen von Solmslaubach gehoͤ⸗ 
RN , 3, ‚Meile son a er ’ 
ildentels verfallene 9%, im 
Märnbersiicen Pflegamt Diltpolgs 


Wildenhas —ã Schloß und Herrſchaft, 
erreich, im Hausruck⸗ 
BA, 
Wildenhuns, cur unten und Dort, iu 
—8 A un er der Stadt 
Dan bekanute Alle 
tor, u Weich a ‚1484. gebobren 


Wildenftein, Schloß, an der ar, 
in der, Landvogtey diehe Nament, 
die m eufenberg Sereinigt iR, 

- dem Tanton Bern serh. 

Wifdenftein , Bergſchloß, in der 


Obervogter Walenburg, dem Eanton 


< ıiel gehörig. 
Wilsen ein, Sclo ß, ande euan 
in —A gelegen, di ad 
wen haben, Herrſ aft Wieſenſteig, 


Wildfangsrochr 


‚ im St, Edieb nd Darf Er. 


— — Statt, en ber 
in deu Amte" gleiches Namens ‚ 
Denburg, 


— — und 


Münfleriichen Aemtern Rechte 
—— liegt, uud dem Kur 

anuover gehört. Es if dus 
ſelbſt eine enanselifche 


g 


HE 


t. 
Wildfanzstecht, ded Kurfürften ven 
der Pfalz 3, befichet Dariumen, baf 
er Leute, bepberien Seſchlechte wel 
se fih in_der Unter, Pfalz uwd einis 
an graͤnzenden fremdberrichaftlis 
en erädten und Dirfern, (ww 

folches bergebzacht “ 
ak, ) baͤuslich —— — uud die 
enttoeder von uneblicher Geburt find, 
oder um die fich in Jahr und Tas 
gen fein Dberberr aumimmt, zu eis 
a gruten machen ı fan 
dfe Lente wurden € ald fol⸗ 
die angefchen, die zu ver Kaiters 
Kammergdtern gebörem: Aber biefe 
Kamımergüter waren bie Pfalisrafen 
am Rhein Statthalter, und mithin 
befamen fie auch die Gewalt über bie 
obgedachten Leute. Diele be beiffen 
Wildfänge, bisweilen auch Neichss 

uud Ber Sunfü —— — 

und der Kurfück bei r Leibberr. 
Er befiellet zu ibder 

ante (tele —e Ausfanı 
Söerf fauthe, Günerfauche ge, 
RE Niligenn um bie Leute, bey 
deu obgemeldete Umſtaͤnde Gtett 
Suter, fi Sualöngen auuachmen, 
von ihnen den ‚Sabeguks 
Den sumen. Es mäden fedaun . 
Die Beitfänge ‚ entweder durch Fir 


ee eidlich 
ie pie Kehen weiche kebeh 
die ihr 
allen falls einem aubern 
zuperdan ethan find, aufbebt. 
fien fodanı ı idpriich die Zieh 


euitichten welche nur in etlichen 
| tens - 


v 





Wildfangsrecht - , 


Kreuserit_befichet,, oder au } (in. 
mai ben — erfouen, ) m einem 


ubn, weſches das Zinshuhn, Leibs⸗ 


ubn, oder auch von der Zeit, da 
es gebradit werden muß, bas an fs 
be , Gommerhubn , Derbähuhn, 
aftnachtöhubn, geneunt wird. Bere 
ner And die eigenen Leute verbun⸗ 
deu’, dem Kurfücken Scohndienfte 
zu leiden, fh zu Zriegedienfien 
gebrauden zu lafen,, und Steuern 
u entridten ; auch eine Yachftcuer 
am beahlen, menn fie auder zwohin 
jeben wollen : doch alles dfeies den 
‚ten anderer Stände, in deren 

> Gebieth, fie allenfalld wohnen, und 


‚ den gefchloffenen Berträgen unbes 


fdadet. nn ein folder Menich 
sonzbiefer Eigenfchaft fe twerden 
tilt, fo befommt et, gegen Erlegurg 
einer Belblumme, nad Berhälts 
nip feines Vermögens, ) einen Locas 
brief.  C lats Affrancamentum. ) 
Wenn aber einer gegen einen andern 
vertaufeht wird, & au bistvellen 
geichiehet, , ) fo beiflet Die_darüber 
auggefertigte. Urkunde ein Schlei 
brief. Werm fich ein folder Leibeis 
geuer , obne erhaltene Erlaubniß, 
‚mic eine Perfon, die einem andern 
Hern eigen if, verbeirathet , 


[6 
mug er feinem Leibberen eine, — 


DSttafe jablen , bie Ungenoffene ges 
nenne Mird. rise einer ſo bes 


Das bi 
EN Bo 


es beißt das Zauptrecht oder der 
aupıfall: wenn ed eine Weibspers 


fon if, fo bekommt er das Weides . 


maal, (Wadmal,) d. i. das beRe 
jetvand.  Gemeiniglich fuchen fich- 
chen beftwegen nut den Furfürklis 
hen Beamten ju vergleichen, und 
sblen fobaun ein gewiſſes Beld: 
und bieles geitt das Zaubtrecht 
sbelbigen. m aber ein Wildfang 
oder eignen in ledigem &tande 
verftirbt, oder feine Aeltern, Kinder 
sder Gefchiwikrichte hinzerläßt und 
babey Ferm Teament gemacht bat, 
fo fäut das ganze Vermögen dem 
Fr Wbfängsred Defien di 
iefes Wildfangsredit | ie 
falsgeafen am Bock ſeit andent· 
Uchen Zeiten. Kurrürk Lubiig Vs 
erlangte darüber ein Prisilegianı von 
F. Barimilian 1. zu Augsburg, 1518, 


leihe . 
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König, 1544. und- 56. und al Lai 
fer 1558, ya Merimilten II. 
1566. von Xudelf 11. 1578. 35. und 
94, von Matthia, 1613. ferner, durch 
den werfälifichen Srieden und feit 
biefem durch die neuern Belehnungen 
iR befätige und sum Theil ertweitert 


worden. 

Als Kurfürk Carl Ludwig / nah 
dem tor| fälifiden ‚Sieden, wieder - 
um Befig feiner Länder gelangteygund 
von, dem Wildfaugsrecht Gebrauch 
machte , fo Eam er darüber in grofle 
Weitlduftigkeiten yit den Hockifs 
tern Speyer und Worms, den Gra⸗ 
fen und_der Witterfhaft am Rhein, 
wie auch mit den (chivdbifchen mul 
fräntifchen Rittercantone , 
beßtoegen dem Deichstag zu 

jensburg , 1655. und 54. beftige 

lagen a De Kai 
icon beihloflen , die ade dur 
eine eigene Commiflion nuterfuchen 
zw, lailen; aber der Kurfärk_binters 
trieb foldes, und die Bade blich 
Mi — Sun. as N 
aim; » Job- ‚ —9— 
Schönbornifchen Haufe, zum Bis 
ſchof von Worms ermählt, wurde 





dem 
beiten suchte, unter weile fie f 





940  Wildfangsrecht Wilhelmsderf 
einen Tech m Gtaube, dem begehen, unb verpflichten ihre Beam: 
EIN — * 
——— hieth, einkbleiche , wenn er wicht 
Kilo east: Gernaite — 
Li l. 
Aeitoeh To fokte ber ciama (diene Lcbeigenfcheit Feine Sclaveren; wos 
ripeerlihen Eoruch die Bade gcens ber Beibeigene — 
* werten. Dieles —— we wie jeder Bürger, 8 
ee ron —— a, te Ber ie aa 
Ode, m Gegenperten  Etesermar. 
a 
*82 ⏑— ——— 
gm Vergenommen werd , . 
— * —6 Wildungen" Mat au Gtedt in der 
du der Dial fahre ferner das WiD: ——— 
© r inet Pers 33*3 erg uf ers * * 
ii 
Ate Hertommen su see heil, im melden das Schloß ses 
foure auch bdieicnigen mit aid ans hört, Wirt Altwildungen genennt; 
fommende Leute betrchten , die autere iR eriwas niedriger. Ruhr 
(den, ve benachbarte weit daron find 3. ge Ganeıs 
in Stände wären und m ie rmunen. Sort mb be $ 
e er ilbelm , englit & 
De r eigenen &eute micht ab» 84 Salate - 
halten, ihren Zerriterialberren die Wilhelmkeinrichsinfel, Inſel auf der 
‚und je. idnen fehl €, „weile der Eia. Sam. 
toren , jw entrichten. 9 feiner Reite um die 
{3 berräfe, auf ‚‚ im Jahr 1766 — 68. eutdede 
8 i bdete, Te, md ihr diefen Namen Dem dere 
* & — * — Da See 
* Fangen, agb x fo fokten dieiciben Wilhehminenrcih Mut uzd chief, 
utunft — ken wos im uthum Des, im Mieders 
ii aler Bernie, em Nedn wo Wslnkennn, hunter, 1; 
MER das Wifthum Evever sb _Turhhiden Keil von Deturheen 
andere Linder am baben ein Wilhelmsburg, Warft, im Kreis ob 
Abulihen Bect eig ft dem Wienerwald, in Niebers Des 
Mens, Weinberg — 
4 
eideige⸗ im dem Hehogehum Äneburg, uw 
nter ande⸗ weit Dasburg. 6 liegt. auf einer 
And, den von der Libe umfloffenen Iufel, ud 
2—4+fr, werden dafeibk 2 Jabrmärkte ger 
ucen das ten. R 
mden Ges Wilhelmsdorf , vor Alters Yiteders 
en von eis Aalbadı genannt, iR ein — der, 
n ven „pogeldubitchen Riiterſchaft _einvers 
ht derher leibte® Nirtergut, in dem MWapreus 
— — eg zei gise tbilhen Unterlaud gelegen, beelbes 
wrageiogene Teute von beige Der Steiberri. Buirerte von Debleielis 


tüchen Tamilie sugeböse, ale deren 
Bear 





wilbelmshof | 


Borfabeen es im abe wa 
dem Markgraſen Chriklan nt er 
Tauft haben, Davon der Kauffch.Kin, ; 
u dem Circumballations, Bau von 
rien Erlangen mit verwandt wur⸗ 
er Drr ik volkreich, und urs 
Gina haben felbigen die franıds 
chen Refugies fo 2 anf bulich erbaut; 
doch: befinden fich jest weit mehr 
deutfche Lutheraner, ale reformirte 
tanzofen daſelbſt. Es ift eine eigene 
erichtöftelle,auch eine reformirte Kir⸗ 
che mit einem Geiltlichen da, mel 
mechfeltiweis rausön hen und deuts 
ſchen Gortesdienft haͤlt. Auſtatt der 
alten baufällig geweienen reformirten 
Kirche bat der nunmehr verfiorbene 
Kinislih Dreuflfche geheime Krieges 
rath und Miniſter am 
Kreis, Iſaac Daniel Buirerte Yon 
Deblefeldt , eine ganz neue von 
©rund aus von lauter Quaterfteinen, 
auf eigne Koſten erbauen, und fels 
bige 1754. einweihen laſſen, welche 
dem Drt ein gutes Anichen giebt ; 
er Keuerte fie auch mehr aus, 
Pr ifhe geheime Math, 
Kari Wilhelim Buirette yon Debles 
feldt, bar sum beffern Unterbalt des 
eeferanrien Geiſtlichen, bei lutheris 
\ hulmeikers, und, danu für 
ie " gefammte Drtögemeinde und 
Hausarmurh anfehnliche Kapitalien 
dahin gefiftet. Die dafige Fahrik 
son tollen, und baumwollenen Struͤm⸗ 
pſen bat, we gen ihrer befauusen Guͤ⸗ 
te, Karten Betrieb, und verſchaft, 
mit der dabei verbundenen feinen 
Epinnerey „ ‚den Einwohnern gute 
Nahrung. Diele Fabrikswaaren wer⸗ 
den merhentheile in fremde Länder 
verfandt , woher viel Geld in das 
Ort kommt und von da wieder cir⸗ 


euliet 
Wilhelimshof,, färfliches, Haus und 
Vorwerk, im Amt rigerobe, im 


Anbalt- Rernburgi 
Wilhelmtftadt, f. En ac " 


Wilhelmftein , PA und Schloß, im 
Herzogtbum Jülich. 
wühelmftein » Fehung, ins Steinhu⸗ 


eer, auf eine el, im rÄf 
16 ippifchen Keen 


Schauenburg, ee der königlich 
—x Generaleapitaͤn, Graf 
son Schauenburg⸗ Lippe, 

Ä 176 sus Beförderung feiner neuen 


fraͤnkiſchen 


Im hollaͤndiſchen Brabant, ward 
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Willemitadt 941 
Erfindungen uud Ant 
der Eriesfunf ‚ Unterfuh un in 
feıner all allda angelegten ilitärfchule 
erba 

wi —5 oder Neuſtaͤdtel, offe⸗ 
8* ädtchen, im Lanbedket a 
Fr Fe — Grafſchaft eig. 

Wilbelmsthal, te Lutchloß, 


» Eiſenach. 
Wihelasa, Lußſchloß 2 Stunden 
n Kaffe, weiches ‚der Landgraf 
ilhelm VIII. 1753, erbayt 5 u 
ber hieß es ae iemiß 
zu beieben der fchöne. —* it 
dem Grottenwerke und den dabey ans 
gebrachten Fontainen. 
Wilhermsdorf, Wilmersdorf 


haft , Zled en und Schloß dar 


‚, am 


dl 3 Zenn, zwiſchen Langenzenn uud 


3 —* 66 en Güra phil 
von 1766 — er Für 
ip Serdinand von Simburg, Styrumı 


feine Dofbaltung harte, geboͤrt feit 
1769. dem 


Baron Wurſter vou Creuz⸗ 
berg, aus Nuͤrnberg gebuͤrtig, und 
Be ei unter dem Rittercanton Alt⸗ 
Das Sal ik ein Lehn dee 

pe Böhme 

Wilia, Fluß in Eitauen , welcher be 
Wilna vorbey geht, und ſich 
Kowno in den Flu Niemen ergie Bi 

Wilkomirz, Stadt und Difrier in 
der Woiw ft Wilna, am Fluß 
Swieta, in Litauen. 

Willa: —*** orf, u einem präds 
figen —2— ß, welches König Johann 
111. er bauete, 1. Meile oſtwaͤrts von 
neben, wo König Auguk Il. 1732. 

ehenswuͤrdiges Campement Alte 
feüte ‚ ga Bem. fürkliden Duufe 
artor ri 

— — ſ. Wilbaden. 

Willebroek , Baronie und Dorf, im 


- 


Quartier von Bruͤſſel, im öflerrein . 


willenitaat, ee befeiste Stadt, 
1 
im der Hextſchaft dieſes — 
vo 
— Milhelm von Orauien, 1523. 
egt, bar gerade Gaſſen, won 
gebauete Ddufe, einen guten Dafe 
und gehört dem Prinzen von Dras 
nien, Erbfattbalter ve vereinigten 


Nieder Die Generaifanten 

' halten den Gouverneur, Commen⸗ 

danten und Befagung. j 
We 


9 Willlenberg 


Wilienberg, Städtchen im deutſchen 
einen: in Oßs regen au 






ten in 
” 3% enslifhe Meilen lang uud über 
100, Fuß breit. Ungeachtet die Haͤu⸗ 
fer ur von Hol und mit Schin⸗ 
deln gedeckt And, fi Das sau 
Doch einen ſchoͤnen lich Unter 
den Öffentlichen Bchduben das 
Kethbgus tel weitet Col⸗ 
gu ’ 2 
ng ae: und mit auichslichen 
a 

Einkünften verſehen ik. Unter ie 


Bersäge_ von Williamsburg 
auch diefes, daß es von den Y 
ten, einer Art febr befätserlicher 


den, freu if. 
willibaldeberg, f. Aichftädt. 
willfau Pleine Stadt, wit einem 
Sclefe, i , der davon benannten 
re * Schweiz, der 
Stadt Lucern rig. 
Willmanftrand, Meine Stadt , am 
Gaima der Kommenegors⸗ 
Difchen Provinz, in der —2 — u 
Statthalterſchaft Wiburg, weofelbk 
im J. 1741. das Corps des ſchwedi⸗ 
ſchen Generals Wraugel, nach einem 
*67 Widerſtaud, von den Ruſſen 
zeſchlagen, nnd der Ort darauf von 
ihnen mit Pärmender Hand einge 
Honımen werd 
. Wear 
BER Le ri vr hermsdorf. 
Wilmington, anſehnliche Stadt, in 
Nord ‚ Carelins ‚ iu Rorbs Amerien, 


win (ed 60. 
——— 
einer von.den Niedern oder Dela⸗ 

ware⸗ Geſpauſchaft, in en 


‚ „Sieden in a ber englifchen- 


Wilna 


ner Syei$inatid in den Des 


ipa, Wilde dan, Haubtgcde, 
m der von ibe benaunten 


latre Ah 
wi 


ichaft uud iu dem © geh 
Litauen, am Bine, (WBilie,) 

in einem Thal, 6 
busen, iß rolfreich und bat 
shugefäbr 1. e im Ilmfang, obs 
we die Berkädre, die ſebr weit ums 


Perlicgen und meißens aus Halsernen 
beſtehen. Die fer is 
de —* find zwar ſchlecht gebanet, 
ber Doch alle von Mauerwerk. Es 
— ee —— 
alaͤße, I) 
nehmen bel schören umd vermierbet 
werden. er ven allen ir. 
chen und 
fe, reſemirie —— — 
ide, 3. ruſſiſche oder getechiſoe 
lungedons 


Sirden und ı. Derfamm 

er Juden. Die Domö.rche des d 
(Seit von Bine Rr chen * 
die Schloßkirche 









ice 


Yeber nu 
IX ws 


bie € Stadt wird du 
yund 2. rgermeiters 
Erfterer if ei | pornelouc: 
— de en Co (die * 
un 
8,) verwaltet. Die Ein 


8 ve 
wohner, io wohl die — 
Litauer, als die 

J viele ailda — — Mb” ſehr ge⸗ 

Die Uninerfitär, mit der 8* 

adeli de⸗ —28 — vereinigt iR, hat 
eine — eingerichtete zum 
warte und verſchiebene gute Au 
ten: Es iſt auch eine beranife D eu 


“ 
N N 


* 


Wilsburg . 


fellschaft daſelbſt, deren Mitglieder 
meißens Branieten und Deutfche 
» find. Nebſt dem Farholifchen Bis 
ſchof iſt hier auch ein geiechifcher 
Meiropolit oder Eribiſchof. 
Wilsburg, Wülzburg, ehemaliges Be⸗ 
nedietiner⸗Kloſter und Probſtey, auf 
einem hoben Berg oberhalb der 
Reichsſtadt MWeiffenburg, in Fran⸗ 
- Zen, wurde bey ıder Reformation 
feenlarifirt , dem Sürftenthum An. 
ſpach incorpurirt, und ein Verwal⸗ 
teramt daraus gemacht, welches in 
dem der Probſſey vormals gehörigen 
Spital in Weiffenburg feinen Sig, 
auch eine Kirche darinnen hat. Zu 
dieſem Kloſter gehörte in aͤltern 
Zeiten auch Weimersheim, der Sig 
eines Anfpachifchen Decanats, defien 
aͤhrlichẽ Synode zu Weiffenburg ges 
alten wird. Markgraf Georg Srieds 
zich ließ auf dem Wilsburger: Berge, 
1587. eine Feſtung mit 6. Baftions - 
anlegen, ielche ver Markgraf Wils 
beim Friedrich, in der Zolge, mit 
- einem Ravelin und andern Auflens 
werfen verniehrte. Im dreufligiäb: 
"rigen Kriege mußte fie Eailerliche 
* atzung einnehmen, die erſt 1649. 
@ $. \ 
Wilsdorf, oder Wilsdruff, Städtchen . 
im meißniſchen Kreiſe, zwiſchen 
Dreßden und Noſſen, einem Herrn 
von Schoͤnberg, aus dem Haufe 
Reinsberg gehoͤrig, brannte 174. 
den sten Junius faſt ganz ab. Zwi⸗ 
hen dietem Städtchen und dem 
orfe Keilelödorf verlohren Die 
Sachſen den ısten December 1745. 
ein biutiges Treffen wider die Preufs 
cu. ” . 
Wilshut, f. Wildshut., 
Wilsnack, fleine Stadt in. dem Has 
velbergiſchen Kreife, if der Priegnig, 
2. Meilen von der Stadt ‚Daveikerp, 
mo vor dieſem eine beräbmte s 
fahrt zum dans Blute getvefen, ges 


* 


N 


« 


bört Den Deren von Saldern. 
Wilfein, $leden, im oberrbeinifchen 
Seife, 1. Meile von Rheingrafens 
er den Wilds und Mbeingrafen 
gehörig. · 
.Wilfter ,„ Welſter, Stabt im Her⸗ 
thum Holftein, 1. Meile von 
zuen in dem ſogenannten Wilßer⸗ 
marſch, unweit bes Elbe, dem Koͤ⸗ 


x 


“ 
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E von Dänemark gehörig. Der 
uf - - 


ilfter , entſpringt aus dem Cudenſee, 
von da er erflich im die Stoͤre, und 
Bigends mit derfelben in die Eide 

Weilſtett, Amt und Flecken, im Has 
nanstichtenbergifchen, am —* 

Wiltau, Wilten, Praͤmonſtratenſer⸗ 

abter, in Tirol, nahe bey Juſpruck. 

Wiltberg , f. Wildberg. — 

Wilton kleine Stadt in Wiltfhire, 
in England, zwiſchen den Fiäffen 
Willo und Nadder, welche 2. Depus 
tırte ind Parlament ſchickt. Daſelbſt 
wurde im %. 1672. der berühmpe 
Joſeph Addifon gebohren. 

Wiltonhoufe,, f. Salesbury. 

Wiltsburg, ſ. Wilsburg, 

Wiltfhire, Graffchaft in England 
zwifchen den Provinzen Hant: Barks 

Gloceſter⸗ Sommerfets und Dorſet⸗ 

ſhire. Sie ift fruchtbar, fonderlich 

an Wiefewachs, uud bat febr gefuns 
de Zriiten vor die Schanfe, 

Wilz, Wilts, Sleden, Schloß und 
davon benannte Graffchaft, im öfters 
reichifchen Theil von Luxemburg. 

Wimberg, f. Winterberg, 

Wimbleton , Dorf , 8. engl. Meilen 

uͤdweſtlich von London, mit einem . 
hloſſe, bey welchen die Heide 
(Wimbleton -Commons) iſt au 
tuelcher der König von England die . 
Muiterungen der KTruppen zu halten 


negt. —F 
imbura , Winibornminſter, alte 
Stadt, an dem Storflus, in Dors 
fetfhire,_in England. 
Wimma, fiichreicher Sluß im Herzog⸗ 
thum Lüneburg , entipringt in der 
Gegend Harburg unterhalb der toſted⸗ 
tifchen Bogtev, verliert fich 1. Meile 
in, dem Wintermoor „ koͤmmt aber 
wieder hervor , nimmt den Lauf ind 
Bremiſche, biserunfern St. Maguns 
. bey Bruch die Wefer erreicht. 
Wimmerby , kleine Stadt in der Pros 
vinz Smaland, in Schweden. 
Wimpfen, freye Reichsſtadt am Nies 
dar, in Schwaben, weiche ber Ins 
theriſchen Religion augetban ift , 2. 
Meilen von Heilbronn , auf einem 
Berge. Sie wird Wegen ihrer hobeig 
Lage Wimpfen auf dem ug: ges 
r⸗ 
4 


Wim pien 


) 


4 


nennt, zum NUnterſchied des 


. — — — —— — De 


944 Wimpfen im Thal 


chens, weiches eint Halbe Delle des 


i und 

wi en im Thel beißt. Es nt 

das katholiſche adeliche Collegia r 
Gt. Yerri, und ein inicanters 
Hoftee, 1761. ift bey der Stadt y 
&alwert angelegt worden. Im 
1783. entftunden Streitigkeit 
chen dem M asiftrat undeinem 
der Bürger, Sie durch Faifer!. 
rirät,, sum Bortheil des erheru, ent; 
fü ns wurden. Au einem 
25 sicht dieſe Stadt a2. fi. und 

ee Bye Werpen zu. Xhir. 75. 

AN eine br Wappen ii ein ſchwar⸗ 

r Adler, der einen Üilbernen wies 

€ 8 gekehrten estäfl im 


dem Zrauns und Almıfluß, 
Grabreubersifchen Haufe gehörte. 
Winandermeer,, See in England, in 
Lancafbıre, iR 15. engl. Meilen lang, 


beguabe 2. breit, uud unter allen 


inlauolfchen Gen in England der 
Wenbem Münfter, f. Wimburn, 


Winchecomb, Fer den in der Srafı 


t Gloceſter 
BER nt VA nt eher (ede eden, au der Küfle 


von uhr in England, weicher 





chellea Haben —* ver 
‚Wincheer ‚ alte Stadt is 
in em Ieb nebſt einem 
iſchof su Canterbury 
wohnen darinn wiele 
und Vornehme. In ber 
rche liegen 











| ki 


mers - 


"Windifch 
AltıWinchefter oder Winchefter am 
Wat genennt, weil sicht das 
you Die Ueberreſte von dem Wal des 


erus find. 

Wincheter, Beine Stadt , won obns 

sefäbe 200. Häufern ' in Der words 

auifchen Provim Birginten, 

— ebemals Waobiugtos ein 

Sort, auf einer Anbäbe, sum Schuß 

sen ich, Ei behehet ans Fb 

ie 

Kub bie at wifherrdume find Dit en 
ea 

wucktgen Det, in ber Oberlaufig, 

ben Bat. ut de en *— He Ba 

8 er 5 

ſchaft Stiedlem. ats 


Winckel, In Fleck en, im 
Abeingen, Dingen faft gegen über, 


in die Dfliee. 
Windau, Fin: in Litauen, neiber im in 
Gamsgitien entiyringt , fi 
balb der Stadt Binden in vie Offet 


ergi 
Windberg , rdmoufſtraten ermoͤn 
her cin Taten m — 
—53*8 und Pfleggericht 


Diitteriet 
windberg det erRörtes Schloß, unweit 
Jena, im iihüringen, auf dem foges 
nannten Hausberge, if ist eiu Anır, 
fo nach Jena sebört, und bat Unter⸗ 
aut, zum Unterſcheid des Oberamts 
euren, ; Mat 2 —R 
indecken, un am 
Nivderfuß , Grafieft 


auau. 
Winden, Kurchdorf zur Abtey Arufein, 
im Kriel ch 8* 
—* — —* 
tim Untereifeh, 


wind er erth Eile 
von Landau, ge 
wer * Se, 10. Meilen 


lung AR, * breit, n getan. 3 zwi⸗ 
eſtmorland 


ite Winde eim, groffer Sieden, im Sal 





. 
Winchefle, 


Landſchaft 






— ver alten ‚ wird 


mifhen Oberamt Kyrburg- 


ule Windhagen J. Past. 


un und Archderf, ver 


en wnentbun —* ‚im Aute Koͤ⸗ 
—— Im FA 





Wihdifche Mark 


Windifche Mark, Banofehnfe E in Erein, 
milden den fen n Gurk, u 
und Sau, hat den Nayıen von ihren 
Wwendiicen Einmonnen. Nah d 
Staoteverfufung üR_fie fchon 1374. 
dem Herzogthum rain einverleibt 

‚ tworden, und gebört int theiie zu 
Unters theils zu Mittelerain : aber 
gewi ſſermoſſen bleibt es Doch eine bes 


FR 


Windfer 


erbanete, das guter Au 
Königen viele Zuj 
beſonders von ar N: Be {A 
wert wurde. dem obeı 
deffelben il ein Bun, regel mA — 
Vlereck, in deſſen Mitte eine maß 
jene Bilofäule. des erfgedachten eh ie 
nig6 jichet, Die berühmte Terrafle 
diefen Schloffes it über 1870. Fuß 
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fonsere Provinz , die das Days Fang, mitfchönem Kıediande bededt, 
Amnerrei namen in feinem Titei und, mit Waflerableitungen fo En 
führt. verjeben , daß fen arten ja 

Win: Gengrätz, di ie Meichögrafen von bleibe und man, nach dem 


Bindifagrig NA 1684. die reichs. Dı 


sräflihe Würde erbalten , gehören 
gu der fränkifchen Bank, und befigen 
auch, das ObrißerblantRalineifteramg 
’ in Steyermark. ‚gie ebeilen fich in 
die Ältere und jüngere, und leite 
wieder in_ 2. Nebenlinien. Sie has 
ben den Namen von dem Städtchen 
Windifh-Gräs , im Eilierfreis, in 
Unter, Stevermarf: 
Windifch-Matray, Markt und ee 
aut, am Befetegger Thal, im 
ift 
woran Bun, an der Donau, Me 
thuin Paflau, 
Windsbach, Winsbach, Stddtqhen, 
Schloß und Dberamt , in der Marks 
* gratichait Anfpach , an ber Nebnug, 
Windsheim Winsheim freye Kei 7 
Kadt, am Flug Aiſch in_Scanten, 
evangelifcber Neligion. Wufler ber - 
Aiarrtirch ih alda eine Hoipitab 
tiche und em anfebulicher Bumums 
fium. Der Wall, womit fie um; 
ben iß, Diener zur Promenade. 
. 1762. wurde fie von Preuffifchen 
zuppen eingenommen. Diele Reiches 
Made zabit zw einem Romermonath 
29. A. und au einem gammersit 36. 
Khlr- 8. Ihr Wappen if ein 
fhwarier Adler, dm fibernen Felde. 
Windsheim, f Windesheim, 
Windfor, Yurgfleden, in Berffbirs, 
+23. engl. Meilen von gomen, bat 
den Namen von feiner Lage an dem 
N Erümmenden oder windenden 
Ufer gest windig shore) der Thems 
& hat ein Schönes Kathhaus und 
Kat 2. Deputirte ins Warlement. 
Die vornehmite Werktärbigkeit if 
das Schloß, K- Wilhelm, der Ers 
her, iete such alda cin EN 
Uhr a zus 34 a 3 
‚abbrechen lub ai je Edci⸗ 
Jas. zen. Lexic, 





— fogleich darauf wi 
en fann. Man hat allda eine weite 
eundı über die Zhemfe. 


Gräben — — um 
Wal verwahrt; 


FH 
obern und unteru Dof Te en ein vun 
der Charm, in u die Bahn 
des Gouverneurs if, und —Xãa 
der Narſchal von Belieiie und ſein 
Druver, (die 1744. zu Elbingeroda 
—E w lurden, ) eine a fang 
Siaatsgrfan jene, Gafkr fie, 1 

englifche Mini nt eine) in, 
Berbaft fallen. In den PR — 

iminern hängen koßbare Gemähl 

m Rubens und Zintorer ; wie auı 
ein Teppich, deh die unglägliche & 
Maria von Schottland, wihrend ihs 
ser fangen Gefangenfchaft zu user sure 
Kan verjertiget bat. 

es heil. Gearge, mit antiden Er 
tathen gekbmüdt, tvar uriprünglid 

den Sehen befiimmmt , die bey der 
— der Bitter vom Hofens 

inde gegeben wurden. &ı gem 
"Bemäbloe fiehet man bafelbk den 
ſchwarzen Prinzen, tie er feinem Bas 
er Eduard 111. die Könige, Jobaugr 
von Frankreich , und Davjd,_vpg 
Schottland, ald Beiangene vorficht- 

ie St, BeorgssCape » Sorinndie 

itter des vorgebadhten oe 
Ralist Berden, und worinn jäbrli 
am St. Seotgentag Droenbcapitel 
gebalten om bat ein Collegium 


= 900 Canonicis. zen, 5 
en 137 Bd 
eines der. 4 
Sehlute, Im eine 
% * Diener LAY: 
ihren Bahnen ı und ein 
ah qür_den Beun 
ein Ritter Rirbt, e Fahne 
ne und 


eignen ’ 


2 








te fie die armen 
Windfer. Sie mußten Ami vu 


Adel ege ver 
*. ag An . ae entwärtig 
Birke Babl auf 18 18. — — 


ihr 
wouon jeder jaͤhrl. so. Df. Sterling 
. befommt. Neben dieſer Capelle find 
ieberbleibiel von einer audern, bie 
K. Heiurich VD, 8, aber u 


ollendet ließ. De Eardinal Bol - 


ſer wendete in ber Zolge Angeheuere 
Summen daran, und hofte, Darius 
begraben zu werden. ein feine 
Zeinung wurde zunichte , uud bie 

ſtbaren Bildfäulen, Bergoldungen 
Gapelie geziert 


ze. womit * dieſe 
nachgehendẽ von 


ed ‚ wurd 


tommelld Anhängern verkauft, Es 
—— weiter ua als das 
R. Jacob I am 


gebune weit —E mit eini⸗ 
gem Aufwand, einrichten ließ. Aber 
Bach feiner —— wurde 
dieſes Gebäude nicht mehr geachtet 
und fälle nun sufammen. Bon der 
Tertaſſe des Schloſſes kommt man 
in einen fi nen ‚ber rund ums 
das Schloß gehet,, und der kleine 
nder Saus Park genennet wird, sum 
Unterfchied won dem groſſen Darf, 
der au der Südfelte bed Elder lie age 
und eine lange Allee, in gerader 
gie, bie an Die Spin eines 3. al. 
Meilen entfernten ügelt bat. Dies 
fer Dark dat 14. engl, Meilen im Um⸗ 
fang, und iſt mit Reben und ander 
sem Wilde Kohl verfeben. Der 
Wald von Windfor wird im Um⸗ 
Ereis auf 30. engl. Meilen gerechnet, 
und ift vou dem ber — * — 
on „ teisend befungen worden. 
W ode ‚ in Diefer Begend, 
ih ein zußihleh, welches ber —— 
von Cumbe beriaub, ngerer Sohn 
Georgs Il. bewoh hnte 
Windfor, Meine Stadt, in Neueng⸗ 
land, in Nordamerica. 
Wineden, Srabt und Schloß im Ders 
zogthum Wärtemberg , in Samı 


ne tw Eur —n 
0 


Winnicza, 
Haubtort des vom ihr bekannten Dis _ 


Wallis, nicht iueik 1 no ba 


‚u 
leden, Holy Well, » 57 Bare 
runs, genauunt, 


ii 


eıne Capelle, 
wohin event viele —— ge⸗ 
ſchahen. Die K. M 


aria von Eit, 
Gemabliun 2: Jacobs li. war unter 
denen, ‘Die fie aus Apache befuchs 


Wiägula, beträchtliche Gtabt, nicht 


weit von Boa, nordwaͤrts, 26* 
dien. Die bo (da det ir e 

e * 

eb ſchoͤnes Fe ude von reinen 
aufführen laſſen. Die Schiffe, 


che un en eben. ve 
zu anfern, um H u Maler cine eins 
zunebmen 


Winna, ev 
Winneidhen, Hleine Voͤlkerſchaſt, weñ⸗ 


waͤrts bey dem See Miſchigan, im 
Canada, und etwas weiter Dmehs 
wärts , bat den Namen von dem See 
Winnchage, ud baut viel indifches 
Korn, Bohnen, Kürbiffe, een 
and etwas Tobak. “ihre end bet 
gu einen Ueberfluß au —— 
en Trauben und Pflaumen. 


Winneburg, —S Winnen- 


Schloß und ‚im 
— ru, Inden ve 

Motel und deu H ck, iſt pe 
KursZrieriiches —* und gehört, 
nit Beilftein vereinigt, dem geäfl. 
Haufe von Metternich, weiches »eßs 
wegen unter den meßfälifchen Gras 
fen Sig und Stimme bat . 
Stadt, am Bog, ik der 


firiete und der Woitwodfchaft Brass 
law w, in Klein⸗ olen. ſ 


Winnigftedt, Amt, im Wolfenbuͤtte⸗ 


liſchen Diſtrict und Sürhentbum, 








” 


Winningen 
Bat den Namen von =. dazu gehbri? 
en Doͤrfern, davon das eine Groß⸗ 

—333 andere Klein⸗Winnigſtedt heißt. 

Winningen, Vinningen, Vogtey, im 
Amte Caſtelaun, in der biutern 
Grafſchaft Spanheim- 

Winningen, Dorfund Amt im Fürs 
ſtenthum Halberſtadt, dem Landgras 
fen von Heſſenhomburg gebdrig, 

Wiunweiler, Städt 
Im oberrheinifchen Kreiſe, If int der 

aubtort der Grafſchaft Falkentein. 
ie gehört Kaifer sieh 11, aus der 
Iothringifchen ebfchaft 
inoxberg, f. Vinorbe 

Winfchoten, fleine bern Stadt, 
sicht weit vom Dollert,, in der ver 
einigten mieberländifchen Provinz 


Gräningen. Pan Weg von bier bis 
or ningen &ft toegen der vielen Doͤr⸗ 
prächtigen Gdrten und Landwe⸗ 


e e befsuders anmuthig, uud die Pafs 
jap nad rn mebr ale 30. chineſi⸗ 


we mug ſ. ein bach- 
Winfen, an der Aller, Amtsvogtey 
und Pfarrdorf, im Sürkentbum küs 


wubun. in ditern Zeiten Winsheim, 
tleine Stadt, chloß und Amt im 
Fuͤrſtenthum Lüneburg , am Fleinen 

Iuß Zube, nicht weit davon, wo 
ie Elmeuanu in die Libe gebt. 

Winsheim, f. Windshei. 

Winterberg, ie Statt, im 
orachinerfreife in ohhmen, gehört 

Fürfen Schwarzenberg. 
Ar Werden dafeidh vortrenl e Kreis 
Denglafer gemacht. 

Winterberg, Heine Stadt; im Amte 
Medenbach, im riloniſchen Quar⸗ 
Eee ‚m Fölnifchen Herzogthum 

e 

Winterburg, Amt, Schloß und Dorf, 
in der hinter Grafſchaft Spanheim, 

— — en am Mayn, I 
Sranten , —— J 
Shen, A erefeaft peck⸗ 

ef 

Awinteckurten „ oder Carisberg, Ort 
in Niederhe * 2. Stunder von der 
Zefidenz ae vortrefliche 

Fontainen, aͤlle und Gärten 
zu finde, weide (erfäle mm Carl bat 
anlegen 


en and Schloß - 


- Winweiler,, ſ. 


Wirbel 97. 


ben, x. Meile von’ Wiberach, des 
BolfengsgBaldjeefiien Linie der eu 

truchfefle von Waidburg gehörig. 
Winterthür, Stade in der Grafſchaft 
Kuburg, an der Eulach, unter dee 
‚Oberberslichkeit von Zürch, mit gu⸗ 
em Gewerbe und a. Geſuudbaͤdern. 
Dan ſchaͤtzt int die biefige kuͤnſtlich 
Drechsiers Büshfen; Schmiedarbeiten 
befonders boch; es Werden auch die 
winterthurer Dfenkacheln und tbös 
nernen Gefälle , tugleichen die ges 
reisten Eamelstte und baummollene 
Arbeiten bäufis vertrieben. 
innweiler. 
Winz, Wintz , Alvintz, 
mit einem Schloß, an der Marofch, 
in ber eiffenburger Geſpanſchaft, 

in Siebenbuͤrgen. 

Winzenburg , Amt und verfallne® 
Schloß, in dem Stift Hildesheim. 
Winzer, Pfleggericht, im Barerifen 

Rentamt Straubing, in welchem das 
Beach od) inzer, und des 

Da m vrisdee » Ringer ‚ au dee 
ona 
Winzig, —5 — Km yon 
. Wolay, in —5— —* 
bey Vollziehung der —W 
a en ei ee Iutperüfche * 
n 
Wipach‘, ital. "Vin co, Markt, m 
einer Burs, m Fuß dieſes at 
in Inner⸗ rain, iR wegen des guten 
Weins berühnit. 
Wipe, f. N unser 
Wipper, f. Wup 
Wipper, ffhreicher Fluß in Hinters 
pommern, welcher an einigen Orten 
fchifbar if, bat feinen Urſprung aus 
der Wipperokenſee, und fallt unmite - 
teilbar in fie Dfifee, 
Wipper, Wippra, fleine Stabt abt Im 
Dransteldifchen,, im Amte 
burg ‚- unter —5*— — 
an dem Fiuß Wippe 
wipper, Wi — Fuß, welcher im 
rafſchaft Mansfeld entipringt, 
— ſich ehe Berneburg in die 
aal 
Wipperfurt, Städtchen im Eölnif n 
erisgebust Wehfalen, am Fluß. 
er. 
Wippingen, Landvogtey, Städtchen 
und Schlo I Canton Frevburg. 


lecken, 


— 5 — Gexricht, Schloß und Wippra, f. 


Sieden, u Fluß Riß, in Schwa⸗ 


wi m in ber one, 6 —— 


9 
Wirbenthal 


Wirbenthal, 


‚Een in Schienen, in 
man fonf € — — 
— —— 
in Derhyſ bire in J— es 


— mi net efonberg 
(ee — Bai ken ac 


Ger — a — br — 


ten lang und eine De 
Wirewitz,, ne le | 
Wireıboik, Städtchen , im Digrict 
won Raben, in der Gendomirifchen 
Woimedfchaft, in Dolen. 
Wirtemberg, (. Würtemberg, 
Wirtheim , Kelleren und_Fleden, am 
— Kinzing , im Eritiſt ah 
irtfchaft, war eine Lußbarkeit au 
Diem, de da die die bierim beRimmten Ca⸗ 
Damen, au mob Pain 
und —E ‚tbeile di 
irth und die Wirihinn theis 
Fremde und Bdfie von allerien Bats 
tung in einer A gaittichen let, 





— Fer, des Groffen, zw Wifel 


Wien, Ward eine folche reihe 
an; a koben K. Leopold 
un Kim Bemehlinn den Wirth und 


a gerri M —X und durch ihre 
bekannte Stadt, in der Wets 

- gerau , im der Hei reich 
—7 — te — 
m Gegenden von —8 
84 fr: Frautfurt und 
1. vom ao und Rhein, um und 
um mit Infigen Dügela umgeben, 
Ba ie n ber berefiche Wein Ems 


SR. — davon iſt ein 
genennt. Sie ger 

Ei en Nafauufingen. 

den vielen Bädern üt das 

er oder alfauifchebad das 
wormebmfte , welches in 2. befondere 
Bäder „abgetheilt Wird, wobon das 





Wisliga 


vaſte baben alle mögliche ren! 
und leben wohlfeiler, als Ri fr 
andern Eur + Drte ın Deutſchiand. 
ee ift_diefe Stadt auch ver 
er für htichen Regierung, bes 
Songerichte Hoftamımer und 
Anes Ko Sonertume‘ 
Wisbeach , Marktdeden, in der enge 
Allen Sue —2* Cambii ve weißt 


isb alle Chase uebß einem 
Hafen auf ‚der ſchwediſchen Nuſel 
otbland, im ber Dffee. Cie ik 
Bu ist, und bat ein Heines, doch 
es Schloß, jenannk. 
or diefem wat fie eine grofle Dans 
feram Handeikadt! Das oiabyie 
fche Seerecht iR Daher befanut. Sie 
Yet nen Laubeshauptmann uud einen 


en Herefchaft und Heine Su, 
im B Krei a Äbren, dem 
allaor von Dimdp gel Brig: 
—8 beißt das —* chlog zu 
Prag auf einer , am der Mulde. 
il Ineywolstfchock, Fleden ın der 
Notogerodiichen —A in 
Ru and, wo die Slüfe Twerza und 
Mia durch einen Kanal nereiuigt hub“ 
Wifchnia , Wisznia , offene Stadt, 
im Eemberger Kreis, in Galısien. - 
Wifchniow, Wiszniow, feine Stadt, in 
der litauife —— — Wilna. 
N Städtchen, Dftor 
wilden Kreis , Ri der ruflilden 
Sattbalierihaft 9 lesEow. 
Wiichogrod, Wifchgrudek, Stadt, is 
der poln. Boiwodfchaft Bolbynien. 
Wifchogrod ,_ Wyszogrod , Gtadt, 
mit einem Saint, 2 ander Setsfel, is 
dem nach ibr. —— in der 
NR Behwenfeaft Mafuren. 
ifeloch, {. Wisloch, 
ya in dem Betterfer, 


Kandscron 


— * ver 
is] is ar Ms 
* — 38 


Ungarn, Me, Ungarn, uf 

u Einwohnern, und 2* 

a 3 > seformirte Kirche 

at » Stadt, am Fluß 
Nida , in Yen nach ihr benannten 
Dierict J— — —— 
Beinen: 

. Ten loch, 





Wisloch 


ı Wistoch, Wiſſeloen, kleine &tadt in 
der Unterpfalz, im Oberamt Heis 
‚ Kelberg. | 
Wistoke, Fluß in Kleinpolen, wel⸗ 
cher ‚im carpatifchen Gebirge cuts 
fpringe, und fich unterhalb Polanieci 
in die Weichſel ergießt. | 
Wismar , wohlgebaute Hanbelsadt an 
der Dffee, in Mecklenburg, mit 
einem fichern Hafen, kam im weRfälts 
ſchen Frieden an die Krone Schweden. 
Die vormaligen Feſtungewerke und 
‚das Fort Wallſiſch liegen feit dem 
Mordiichen Krieg wider Earl XU, 
erört. Man beficht, die 3 Haupt⸗ 
irchen, das wrangelifche Grabmabl, 
das Rathhaus und ‚den mecklenbur⸗ 
giſchen Vallaſt. In der groffen Mas 
wenkirche kann man das kuͤnſtliche 
eiferne Bitter und ben Taufftein ber 
trachten. ° Das Föniglich ſchwediſche 
Tribunal für die deutfchen Provins 
zen if in dieſer Stadt etablirt-_ Des 
‚ebemaligen Vicepraͤſidenten Mevit 
noch vorhandene trefiche, Bibliothek. 
if ſehenewerth, und wird idbrlich 
vermehrt. Diefe Stadt if der Ges 
burteort des gelehrten Daniel Geors 
Morhofs. 
WVisnevieß, Wisniewietz,, kleine 
Stadt und Haubtort eines Herzog⸗ 
sbumg , in der Woiwadſchaft Vo 
bunien, in Klein: Polen, 
Wisniowcezyk , offene Stadt, im Has 
litfcher Kreis, in Galizien, 9 
Wisniza, Heiner Ort in Servien, nicht 
weit unterhalb Belgrad „ wo bie 
Kaiferlien ihr Hauptquartier bats 
ten , als fie 1717. Belgrad bela⸗ 
. gerten. , 
Wifpel, Eleiner Ort in Weffrießland, 
viertehalbe Meile von Leutvarden, 
gegen Süden gelegen. 
Wille, Eteiner Fluß im Canton Bafel, 
fo unweit Huͤningen ich in den Rhein 


ergießt. 

Wiſſel, Amt in d zogthum Cle⸗ 
ve, an dem an DR u. 

Wiffeloch, f. Wisloch, 

Wifzlicz , ſ. Wislica, 

Witlehrad, f, Wifchead, 

Wilton , Markıfleden., im Pembro⸗ 
teshire , iu Sud; Wallis. 


Witcpsk , Stadt, in dem von ihr bes 
nanuten Kreis, an der Düne, in 


Wittelshofen 949 


| den Ruſſiſchen Statthalterſchaft Pe 


ie. 
Wirtersheim, f. Wittersheim. ' 
Witgenitein, Graffchaft im oberrheis 
niſchen Kreife auf dem Weftertalde, 
zwifchen den Grafichaften Naffau und, 
Hapfeld, der Landärafichaft Heſſen, 
und dem Herzogthum Weftfalen- 
Sie & vol Holz und Berge, und 
bat Silber, Kupfer and Eiſen Das 
Schloß Wirgenftein ik das Stamms " 
u der. Grafen, die fi in bie 
aubtlinien Berleburg und zu Wits 
"genftein theilen. Die leztere ber 
greift Die ältere Wilbelminiiche unds. 
die ist regierende Cudwigiſche Linie 
anter fih. Die Ballendariiche Mer 
benlinie iR 1775. in männlichen Er⸗ 
ben erlofchen. 
Witham , Morktfiedden in ber englifcpen 
Landſchaft efer , in. deffen Gegend 
viel adeliche Kandgüter liegen. 
Witham, lub, in £ineolnsbire, in 
Ensiand, der bey Boſton ind Meer 


t. * 
wie) „ Witley - Caflle, Flecken, in 
der engliichen Landfchaft Northum⸗ 

berland, an der Graͤme von Durs 


ham. 

Witlich, Meine Stadt und Amt, am 
Fluß Lefer, im Eribißtbum Trier, 
iß in den frangöfifchen Kriegen fehr 
mitgenommen worden. Das Schleß 

eißt Dttenfein. In der, Nachbar 
haft iR auch das Togenannte Croͤ⸗ 
verreich, und in der Gegend find 
viel Kupferbergtverke. oo. 

Witney, Sleden, in Oxfordöbire In 
England, bat eine gute Frevſchule 
und Bibliothek. _ 

Witftock , Stadt in der Priegnitz, an 
den mecklenburgiſchen Graͤnzen, ans 
Stufe Dofle, too viel Tücher ger 

‚ macht werden. Dier wurden 1636. 
bie „Keiterlichen vom den Schweden 

agen. 

Wittau u Wittow. , 

Wittelsbach , serförtes Schloß in 
Dberbanern, wo vor diefem berühmte 
te Grafen refidirt, von denen Die 

“ Herzöge und Kurfürken-von Bayern 
berfammen. Ist iR das Städtchen 
Acha nahe daran angebaut. Unter 
demielben liegt noch ein Schloß 
Unter: Wittelsbach genannt. 

Wittelshofen, Bogtamt , Pfarrdorf 
und Schloß, am Sulifluß, im Ans 

D00 3 ſpa⸗ 





mes Eapzcinertieher va, cn hart 
Gen Grafen von Bett hi die 
— de⸗ —— 


——— 





— ee einer —— — Beta u 


RAT — des Kurkrei⸗ 
Es oder Heriogthams Sachſen au der 
8. Bellen von Leipjig geiegen. 

Cie iB nad alız Art fee. ihr als 

Les Schloß IR in der Bel -serung ven 

4318* vis auf die Bauern abgekr aut: 
ie 


Berhiätstirche id anfchnlich wieder 
erbaut, und 1770 eingeweiht werden. 
Es iR dafeibk ein Schoͤppenſtuhl, 
Confiässium, Hafzericht, Krelzamt 
und eine Univerficdt, gugide Arıcds 
vi der Veiſe, Churfärk u Sch, 
den, 1502. angeleat, und auf welcher 
D. # Luther 1517. bie Refor⸗ 
‚sation angefangen hat. Die Unl⸗ 
' yerfität bat eine befondere Stiftung. 
— grotefisntiihe Ungaru im dem 
merklin>r, wo fie eine eigene 
Bibl Narbe baben.- Seit 1754 hat 
ein Baron von Höhenthal biefeibk 
eine Bealihule umd ea enpaus ge⸗ 
ftiſtet. Eine balle Stunde vor der 
* liegt * F fogenannre Luthers⸗ 
brunu, ımb be paſſirt man 
vermittelk tk einer Sähre, weil die von 
Deden , 1637. ebranute 
gride nicht wieder hergeñellt wors 


Wittenberge, Pleine Stadt, im ber 
riegnin, au der alten Eibe, dem 
onen son Yutlin gehörig, welche 
ws hier eine einen eleinen biol he 
ittenburg, Derf un ‚im Fuͤr⸗ 
Kenthum Talenberg. 
Wittenburg , Heine Stadt und Amt 
in 4. —5* — * Schwerin, im 


—— ale der abget 
srinicen kinie Lippebider dc 






* 


«u der 
„a 

en katholiſch. 
ee era N 






. * 
im bedhiner Kreife in 
welche Gegend kleine Sea ie, 
Gehört dem son Schwar⸗ 
— 
Wıirtiz:linzen , —E— im um 
A: —E ile von Dillingen. 


girie astha), [ Iohaanzeorgenftadt, 
u en. eden, im Amt Kuele 
eck —5 a Luncburg. 


Me A m — 
Wittmarichen . f. Wietmarfen, 
Wittmund, Amt, Schloß uud groffer 
den, in Oftfrießlaud. 
itrow, Halbinfel und der wördiiche 
Aheil dc Ku ‚aädgen. 


ck Harrderf, au der Bike, 
mit eıncr Poſtſtation, im-der Lüges 
buraifchen Amtsvogter Beraen. 

Witzentaufen, Gtadt in Niederhelen 
au des Werra, im Amte Ludwig⸗ 


ein. 

Wivescomb, Flecken in Sommerſet⸗ 
fSire,, in England, au Fluß gem. 

Wizna, Stadt und noßelanen n Dias 
fovien, am Fluß Narem, J —28 

Wladimir, £ Galizien, 

Wiadisiaw, Stadt in der Weimebs 
ſchaft Juowrotzlaw, au der Weis 
gel, im Polen, wo der Biſchof von 
Tujavien refibirt ſchoͤne 
Kath bat. in ſudu⸗ 


GStaͤdtchen, 
chen Theil ber litanifchen gender 


Samogitien. 

Wiodzimirsz, Stadt, am Fluß eLug, 
- in der Woiwodſchaft Volhomen, 
bee Bin eins mis der sömmicben 











. Wed dio 


\ 


’ 


‚Wloftovvice 


rdhe vereinigten griechiſchen Bir ta 


ſchofs. 
Wloftowice, Stadt, im Diſtriet von 
Lelow, in der Woiwod 
Woburn „ Wooburn, Flecken, in 
Berfordshire. in England, twofelbk 
„ber —5 von Pan ord einen praͤch⸗ 
"tigen Yau ubfe hat, Wooburn Abby 
(Abtey) genannt, mit einem breiten 
hir tiefen Canal. In der Gegend 
wird viel Walkererde gegraben. 
Wocheinerthal, hal im Dersogtbung 
Crain. m denfelben Ai der Worheis 
ners See, aus dem die Wocheiner 
Sau Eommt, die nach einem Lauf 
von 4. Meilen, in den Sauſtrom 


Wockiyhole, wundernswuͤrdige Höhle 
von groſſen Gewoͤlbern und unterirs 
. difchen Gängen in Sommerfetss 
bire, in Engla 
odesholm 10 in Liefland, zu 
Eßhland Foe 
offene. Stat, im Diſtriet 
— in bee Woiwodſchaft 
in. 
Wodnlan „, Wodnany , koͤnigliche 


Siadt im prachiner Kreiſe ‚ia 


Wöha. ni Wörd 

Wöhrden , —* Ditmarſen, 
bat eine Buchdrucker 

Woöhrttein, enrfhart, In Schwaben, 
bie, nebfl aigerloh , ein Dberamt 
ausmacht, und ‚dem Furſften von 

warten © Sigmaringen gehört 

lau ,„ Serrfchafe und Schloß r 
Inter: Stepermarf, im elle # Kreis, 
den Grafen von Sauer gehöri rip 

Wölfersheim, Amt, und Städtchen 
in der Wetterau, gehört dem Zürs 
fien don Solmsbrauufels, 

Wöllenb, f. Wellenb, 

Wölpe, Welpe, vormals Braffchaft, 
ine churfürlich hannoͤveriſches Amt 
im Fuͤrſtenthum Galeınberg , nicht 
weit vom fleinhuder Meere, der 

efiung Nienburg gegen über. 


„ Wöltingerode „ Eiflercienfer Nonnen, 


welcher, im Stift Hildesheim. 

Wörd „ Amt und Stäptehen, — 
den Fluͤſſen Sorr und Suitbach 

Unters Elſas, zur Heſſen⸗ —*8c 
wviiſgen Derefchaft Lichtenberg gehörig. 
Vord, Markt und Vorſtadt, an der 
"ons eite von Nürnberg , vor dem 
Sauferther oder dem davon benaun⸗ 


aft Cracau. 


Wogien ysı 


Wörber: Khärlein, hat fein eigen 
nes Richteramt. Als der Wurkgraf 
Albrecht von Brandenburg , Na. 
Nuͤrnberg befagerte, ließ der 
dieſe Vorſtadt, mit allen AH 
fern, die innerhalb 300, Schritte ge⸗ 
en die Stadt lagen , abbrenuen. 
achber wurde fie tieder aufgebauet, 
aber Heiner. Die itzi it ih fang 
1564. zu Stande. n derfelben ſte⸗ 
bet ein Paſtor und ein Diakomus, 
welcher lestere von dem jedesmali⸗ 
en Senior der Zucherifhen Samis 


ie nnet und vom ee 
Stadt dt Nürnberg beftätigt wird. Es 
iR bier auch eine Schule. Verſ * 


dene Grabmaͤhler in der —— 
merkwuͤrdig. BR e von dem ein 
mahnern in ® nd ne ular in 

— die andern find es 
Die, Meltingfabrike an biefem 


iß ſehr a eingeriin Dann, im an 


Wö örd, F cken, am 
ziſ in Inte Klin 
Schloß “uud Herefehaft in 
———— eine Meile von Rudolphs⸗ 


Wörde 
wertb. 

Woerden, Heine Stadt am Rhein, in 
Suͤdhollaud 


Wöringea ’ * Wer 
Wöritz, Werlitz, EB. hen Amt 
und Schloß im Fürkentbum Anbalt, 
nach Deflau gebörig, zwo Meile 
davon gelegen. 
Wormitz, ſ. Wemitz 
Wörrftadt, Wersftadt, Fleden auf 
‚ tem Nhingau, in Kurmaynziſchen, 
den rheingräflichen Linien von Grum⸗ 
bad Ind sa Stein gemeinſchaftlich 


wir, Heid 33. Am bayriſche 
Krei ſe , onauwerth IN, * 

Die Gra In Sugger haben 
pfandweife eine Seitlang, beit 
aber unter Kaifer Carl 

von Kurbavern Wieder — 
worden. 

Wörth, ſ. Werth, it, Wörd, 

Wogftadt , f Wagftadt. 

Woguilen,, Volk, in Sibirien, auf 
dem meßlichen und sfllichen Theil 
des LER ural an den | Fluͤſſ fen 
Kama , Irtiſch an Bine 
und Tawda. Sommer 
Ne | keine feſte wi So fondern. ri 

umber: im Winter aber begeben 


7 fi 2 in ihre Dörfer: Sie kennen 
feine 


98 Wohlau 


a Betr 


wercen —* rer, 
Bufıdh 


in! 
be Haı 
LE 


in 


umdatsen überein. 
Wohiau, either in — 
83 wilden den Zürkemtbi 
a Afesmig, Debian um Date 
Herrſchaft 


1743. im 


—R den 
nie 8 Frieden iR es om 


ne, — mit abgetreten 


hiau , iR mit — umgeben, 
biegt 8 Meilen von Breslau, umd 
wird Yafelbh viel Tuch gemacht. 
Dan fiuder da zum Theil auiebuliche 
Betas, ein 37 Solos m 
einer katholiſchen Kapeke, ein Sa, 
mehiterflößer , eine euangeliiche 
Graöctuche und Schule. 
1781, brannte Diefer Ort 7 un 
= Knie ve von Brenfen gab 73,000. 
N an Be pn 
16 der Lands 
26 Kinigteich 
daher Wois 
verden. Die 
grinu die Res 
Bolicen ; und 
er Woitooden 
oubernements. 
bothen wird⸗ 
de as ſeiner 
uud ie 


htung, welche 
x rup⸗ 


Be r 
unv vrou, 17 
Beurer. Die Barden ve hat 
Und Moldau hieflen Pr au 
bolmoden ehe fie Ah Defsoren 
ofpedaren nannten. 
won, jene — im Samborer 


we "Der fin —2 1. 
de von 


eer⸗ 


tun⸗ 
ſchau, wo die Könige 


Wolfenbüttel 


—— zur feegen Himmel er⸗ 
It werden. 
Wo.au, f. Wohlau, 


Walberk, Amt und Schle 
Wolborz, Wolworz, Gtäbtdien, cu 
luße Diefeo Wamens, im Dekra 


er bi 
zuſammen t. 
wol :k, offener Ort, im Dittici 
aminiee, im Bel en, 
—E Wotde; 
im kergerbifen Ba, im — 


thum Melie 
 Weldeobeng: Grlbtcen uehk 3. Hit 
an eınem See, in der New 


terii 

net Bea Eh Bersfölet md 
olaenbery „ altet 
Amen: ae der Detta, m dem ih 


Wie BR ‚Stadt und —S 
5 afen, —— ame ne 
e il 2 
Winig» mo de Böolfach hinca 


I! 
 Wolleeg, Sglos, Dorf um Stef⸗ 
Fakt, in —— — da 
Herrie jurzach uud 
— Ken Mark, gebört_emmer 
inie ber 





uchfehle von Walde 





* 


Eur an nem 

“ 

iR die — ei MR Die Bela 
befichen 1) aus dem Acbten und 

* often der Kiiker und Decanten 

de Öhfien 2) Der mit —2 


vn 








_ Gütern angefeffenen Ritterſchaft 


——. 


hinterließ 2. Söhne, Auguft Wils 


j 5 


‚Wolfenbüttel 


3) 
den Deyutirtender ältefien®. Lihi 
Die gewoͤhnlichen Einkünfte zuſam⸗ 


men, herzogliche und landſchaſtliche, 


machen über 1, 900,000. Rthir. Die 
eigentlichen herzogl. Einkünfte gehoͤ⸗ 
ren unter die reichften. Die ein deut⸗ 
ſcher Fuͤrſt hat: welches sum Theil 
daher kommt, meil wenig aufäfliger 
Adel im Lande iſt und viele anfehntliche 
Familien ausgeftorben find, deren 

üter der herzogl. Kammer heimge⸗ 
uen und zu groſſen Pachtungen und 

emtern gemacht worden find, Man 
rechnet, Daß nach Abzug aller Ans» 
‚gaben, dem Herzog jährl. über 


Ung übrig bleiben. Die Münze 
ſchlaͤgt jährl. uͤber 1. Million "Thaler 
an Gold und Gilber, wovon "der 
Schlagſchatz auch vieles einträgt. Die 
Saltzwerke find ergiebig , und der 

ſachsbau nebk dem Garufpinnen 
ind ein fehr bertächtliches Gewerbe 
dieſes Landes. Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht iſt für die Beduͤrfniſſe nicht bins 
reichend. Die Handlurig if unerbeb» 
lich, die Braunfchweiger Meſſen 
auegenommen , deren Gefchäfte, 
vornehmlich in der Sommermeſſe, 
ber 1. Million Thlr. betragen. Die 
beurigen Herzoge von Braunfchweig» 

elienbittel Aammen ab von Herzog 
Kr .ft, dem Frommen, der 1546. 
flarb, und deffen aͤlteſtem Sohn, 

Zeinrich. Deffen Sohn, Auguft, 
ein vortreflicher Für, auch als 
Schriftkieller unter dent Namen Gu- 
ftauus Selenus (d, i. Auguſt von Luͤ⸗ 
neburg) bekannt, derdie weltberähms 
te und befonders an Dandfchriften 
geiche Bibliothek zu Wolrenbüttel ans 
legte, und 1666. farb. binterließ 3. 
Söhne, wovon der jüngfte, Serdis 
wand Albert, die Beverifche Linie, 


iftete, Die a. ältern /aber, Rudolf 


Auguft und Anton Ulrich, gemeins 
fHaftlich tegierten und im J. 1671, 

ie Stadt Brauuſchweig, die bis das 
bin groſſe Sreyheiten und Vorzüge 
bebaubtete, Durch eine. Welagerung 
fi unterwürfig_ machten. Nach des 
Altern Bruders. Tode, 1704. kegierte 
Anton Utsich allein, bis 1714. und 


beim uud Ludwig Rudolf, deren 


jenes au Wolfenbüttel und dieſer zu 


° gebachten Bruder 1731. gu W 


CThlr. zu eigener Verwen⸗ 


‚ Carl Wünelm Sevainand 





x 
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Blanfenburg regierte und feinem erft: 
olfen: 
büttel fuceedisre. Nachdem auch die: 
fer ehne maͤnnl. Erben gefiorben, fo 
folgte 1735. Ferdinand Albrecht, 
auf der Beverifchen Linie, der noch 
in dem naͤmlichen Sabre harb, und 
feinen Sohn, Carl, zum Nachſoiger 
binserließ. Dieſer war der Stifter 
des Colle;ii Carolini zu Bram: 
ſchweig, und hatte, als ein Alliicter 
ven England, groffen Theilan dem 
Kriege von 1757-62. So viel - 
fein Land auch dabey litte, fo wurbe 
doch, durch gute Defouomie , die 
Laft der Echulden, die fich 1770, auf 
7. Millionen Thaler belief, fo weit 
bermindert, daß, beu feinem Abfter, 
ben, 1780. viel über 3. Millionen 
daran bezahlt waren. Gem Sohn 
Nachfolger , der igige versus 
| der 
als Exbpring durch Kriegschaten grof; 
fen Rubm erwarb, zeigte fich bepm 
Anzrıst der Regierung als Menichens 
freund und Vater des Landes, und 
dt, durch weiſe Ankalten, das 
Gluͤck ſeines Staats immer mebr ems 
orzubringen. Bon den hohen Cols 
egien find der Geheime und Arıcges 
vath, die Kammer und der Rlofter, 
rath zu Braunſchweig; bie Juftizs 
kanzley, das Zoſgericht und dag 
Confiftorium find zu Wolfenbüttel. 
Waun das Seniotat bey der Woifen⸗ 
bürtelifchen Kinie des Haufes Brauns 
ſchweig if, (wie gegenwärtig ber 
Fall iſt,) ſo bat fie das Comdireekos 
zium des Miederfächlifchen SKreifes, 
und auf Reichs und Kreistagen den 
Vorrong por den Stimmen, weiche 
bie Lüneburg: oder SHannöverifche 
Kur:£inie wegen Lüneburg, Grubens 
‚bagen und Talenberg führt. Der 
Reichs⸗ und Kreicanichlagvon Brauns 
(hweig Wolfenbüttel if 22 v2, zw 
ferd und 105. zu Fuß, oder 690.f, 
einem Nömermonath bat es 734 
zu einem Kammerziel 278. 


und 


Er & 1f2. Kr. zu entrichten. Von 


dem 


appen f. 
Wap ppen f. unter der Rubrik 


en, den Art, Braunſchweig⸗ 


b ‚befefliste Stadt, } 
dem Fuͤrſtenthum dieſes Namens, in 
einer morafigen Gegehd , an der 
Oder, welcher Fluß von Brauns - 
O095 ſchweig 


Wolfenbuͤttel. 
Wolfenbuttel. 


94 Wolklerborn 


ſchweig bis bige far 2 ——— Edle 


Uinteröfterr 
dem Or 
Wolfrachshaufen , 


worden De milde 
Städten angelegte ro gepſla 
hat, wegen der Baͤume au Bey 
Den Seiten Biel Aumuth. Die Stadt 
Be viel auſehnliche Gebäude und 3 
beile. Inder Mitte Ge et die ie ji 
ute Reſi 


Reſidenz, 
Citadelie oder —ã— 
rt; gegen Morgen die Zeinrichs⸗ 
* und gegen Abend die Au pe 
Beben, m Obiolsiate i 
us., Die berr 


—— hat bat fing 172% W 


End. in Sorm bes eons 
erhauted (chönes rundes Ge ade, 


Schloſſe —5 — Ger; und wuter 
ihr iR eine Kei Diefe Biblio 
thek bat we —X anuſeri⸗ 


gie der Sammlung der diteien 
üdier von Erfindung der Buchdru⸗ 
derkunk au, und der ihr nun eiuvers 
leibten Bibelfantmlung der Derzoginn 
a sroffe Borzüge- In der 
Haubtliche U. 2. 3. welche auch die 
see Kirche genenst wird, ie ein als 
tes und neues fürkliches Erbbegräbs 
sig, und man aernandert berhaubt 


e ſchone 8 Gomna⸗ 
m aber wird Die ie Beringtiche große 


836 genenut, und iſt eines der 
bimteſten. 


— eye Se 
ern enbur irſtein 8 
—— —* ein Reichts 


Wolfersdorf, Herrſchaft und Schloß, 
2 Meilen von Wien in Defterreich, 
gem Mähren su, gebört dem Zürs 
gen ‚von Liechtenſtein, gundaccari (her 
Wolfersdyck , Feine Inſel ztifchen 
358 gem 6 clan — 
und bat =. Sieden. 
Wolfgangerfee , 
Sl au den PR 


Wolfisheim , Dorf, eine halbe Meile 
von Straßburg , zu Danaulichtenberg 


geberig. — wo vi Reformirten en ihren 


ef Amt und altes 
Wolfh —5 — uud alt 

(08 —* nach Caſſel 
. ge Ver 


legenen & 
Wolfsberg, fleine &t 


Wolfttein 


uub lecken i: 
eich, micht weit „os ps 
Hardegg gehörig. 
Sieden, nebf um et Dh 7 
e 
chloſſe, im Kentanıt DR ie 
den, in Dberbaiern. 


afen von 


und Schis 
He ; zug dan —— — 
e ſon a 
iſt aber nunmehr — 
irchdorf, i 
8 
im nordlichen Theile beißt bag im: 


- tel, bep dem Sieden Borsfeid. Dat 
Edisß Wolfsburg liest an der 


Aller. 
Wolßseck, Markt, mit einem babe: 


—— im Haudrudtreis, in DO 


öfterrei 
Wolfshagen , Fleden und Schloß in 


ber vᷣriegri s 1. Meile von Prigs 
ae A ein aronen Gans von Dus 


Wolf ein d heine Stadt, am a 
beramt Zautern, iu 


gaster, im O t 
Unterpfali. 


Wolfttein, verfaltenes — — in 


ber Ober Pfalz, 1. Stunde von 
mark, war das Stammhaus der ie 
maligen Grafen von welfkeie, die 
sum Baierifchen Kreis 
—— Grefenbant hörte 
aber fi, da lutheriſchen Re⸗ 
Lean Augetban —* mehr zum 
FIR nfifchen Orefencolegie hielten. 
Is — Feiq Hans nur noch auf 
‚wurde 8. Carl 
re Hi "Bermebn — 
um e sratıon oliſſeini⸗ 
ſchen Fendal⸗ und Alodie anges 
Bee welche * —— 
ec. 1732. durch des Neihepeicath 
erflste. Dem ungeachtet nabır 
Daieru , auf Abßerben bes Testen 
Grafen von Woifſtein, Chrikiau 
J. 1740. Richt nur die 
Ihe es von K. 


Nun 
rten zwar die Wolffteini hen U 
lodialerben und Schwiegerfößne, ie 
Damaligen regierenden N Grafen» 
‚Dobenteb s Kirchberg und ven Bich 
und ihre Defcendenten einen beynahe 


Wolfttein 


en Vroceß mic dem and 
aiern, und u 
Der Orafen von Wolffkein an. "ati, 
Da fie auf Feine Weite in ben r 
Beſitz des ihnen —— 9 
diums kommen Fonnten, fo lieſſen fe, 
det Streites müde, fich endlich auf 
raetaten ei und begaben ſich, ges 
ge eine beträchtliche Abfindung von 
em ee —— 18: 


— und 
jener Mk was ie raten von 


ar beſeſſen ER u Ba u 
part: welche wigung er de 
eichuer AR aufs neue be tiget 


EN A j — und Schloß, 
im Bißthum P 
Wolisthal, Da und 
ſchaft in nt⸗ eher, abo eben 
Wien und Presbur t weit von 
her —D dem Grafen von Schoͤn⸗ 
orn 
Wolga, ie ber größten äffe 
—3 — —7 — t in Ya en 
Starthalterfchaft Nowgorod, durch⸗ 
lduft eine Strecke von 4—seo, beui⸗ 
ſchen Meilen, und ergießt fib, 12. 
Dein unter U ſrahan durch mehr 
Fa die Eafpifche 
re dj e Rommiit gr * 
geſchmo⸗ —3 chnee und 
auf ‚ und mach greife ee 
7 die im v und Junius 
aͤrkſten find, ie Zeit bedie⸗ 
Ken fih die Schiffer, die nach um 
ean binab fahren wollen, um nicht 
nur über. die fonf felchten Sre\ | * 
dern auch uͤber die niedri en n za tin 
die alsdann tief unter er 
nd, ficher fortzuommmen. Dieſer 
Stream trägt ſchon bey der Stadt 
Twer, ohngefähr 20. Meilen von Ay 
nem Urfprung, groſſe I Ranfipife, 
echret aber Dennoch br er m — * 
er !it aufhoͤren ſchifbar zu —— 
weil er immer ſeichter wird uch 


. vermindert fich die Menge der Sue, der O 


die ſonſt darinnen überaus hä bang an⸗ 
zutreffen waren. Die Ufer u: * 
find durchgehende, auch da, wo 

wicht angebauet en ſehr frucht⸗ 


Weite, u enfe aliche Haundelsſtadt in 
n Vorpommern, an 

"der eh ae bier einen ziemli⸗ 
Ken Haven formirt/ und eine Meile 


en auch den Kitel 
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davon in die Difee gebt: Bon dem 
ehemaligen Schloffe ſteht nur der 
arm noch, Ulle Schiffe, welche 
‚aus der Offee auf der Peene n 
Stettin und Anclam fommen, müfs 
fen bier vorbenfegeln, uud einen Zoll 
Wolin, Wolynie, Feine Stadt, em 
Bradinertrie * — ber 
ompro u Drag ge . 
Wolkenburg, Schlo rn - 5 haft 


im Erskift Gin, nahe ber Einian 


winter. 

Wolkenftein, Schloß, Flecken und 
Herrichaft in_Oberkevermark , nicht 
weit von den zlüfen € Ens und Sal I. 

Weeenftein , leine offene Stadt, 

Schloß und Amt im ersgebirgifchen 
Kreife in Meiffen, 1. Meile von Ans 
naberg. Eine halbe Stunde davon 
feithalb bes Weges nach Srenberg, i 
ein Gefundbad, zu unfer lieben 
Frauen auf dem Berge genanıtt. 

Wolkersdorf, heffencaffelifches Schloß, 
Meverey und Jagdhaus, eine halbe 
* Bibe von Srankenberg, in Dbers 


Wolkersdorf, an der Sochleuthen, 
errichaft, Schloß und Markt, im 
eis unter dem Maunhardsberg, 

in Niederoͤſterreich. 

e Wolkeva, f. Volchovs. 
—— 
€ amens, in ber Woywo 

Novogrodeck, in Litauen. Be 
Wolkvvitza, 'Liebertvvokkvvitz, F 
cken in Meiften; 1 . Meile von Ps 
sig, wo den 1. Scyt. 1707. bie alt 
ganßädter Traetaten unterfhrichen 


Weiher, f. Wolbeck, - 
Wolihaufen, anfehnlicher SIeckens, im 





der Eucertifäen. Landvogtey Entlis 


ch, ind teil. 

Wollin, Sreis und Inſel, zu dem 
Preuſſiſchen ———— — ehoͤrig 
welche die zween oͤßlichen —— 

der, nämlich die Swine und 
iwenow tie auch der friſche Haff 

und bie Oſtſee machen, und die ind» 
gemein der wolliniiche Werder ges 
nennt wird. Gie ik fruchtbar und 
vie en Fiſch⸗ und Mogelmerke. Die 


we ik klein, Tiegt nicht weit 
vom frifchen 014 an der Diwenew, 


Bug Meilen son Gtettin, bat ein - 
Schloß 


.- j " 
* on: 
* — ar, 
.. PER “ u”J rm 
% OD 
e 7.7 
" — — ° 
. « 
a.‘ % * 
„an 


956 Woillnzech 

Schloß Amt, um un bingt durch 

eine it Disterpommern jus 
u 2 von nordiſchen 558* 


it Wollin 1715. yon den Br 
genommen, und datauf er beich 5x3 
auch in dem Srichen 1720 | dem j 
wigc vom Preu 

von n zaubegbürg , af on en 


w 
Wolinzoch, Wolnzach, Mark! lecken 
md Schleb in Unterbaiern, am Fluß 
Reutanıte München ge⸗ 


aum 

my Ste Me 
are, er tadt uud ash, 
75 Aa, in der Prosinz Letten, 


—— Kirchborf und Ritter 
im kurſaͤch i ſchen Aust Edartts 

sa, — thäringifchen Kreis. 
Wotlnirftädt, Amt, kleine Stadt und 
so au ber Ohra, 1. gute Meile 
—— und in ſelbigemn 
55 gelegen. Es if bier ein 
ncherifches ——— dariun 
— aden e als bargerliche aufge⸗ 


Wolur Neon, im Diſtriet und 
in der Woiwodſchaft von Minsk, im 


itauen. 
Wolnzach, f. Wollnzoch, 
Woloczyn, Heine Stadt, im Os mia⸗ 
nifhen Dißrier, in der litauiſchen 
Boiwodſchaft Wilna 
Wolodimer, aubthatt, in bem Gou⸗ 
verment dieſes Namens, in Ruflarıd, 
a Ki liaema bat ein Sabh, 
£ 200, bölzerne 
25. Kirchen, nebſt einen Wönchens 
mb einem —— und if der 
Sitz eines a Die meiſte 
Nahrung ner befichet im 


ee 
Wolodimererz ,„ Städtchen , in der 
fhifchen Gtatthalterkhaft Diestem. 
Wotnrdimerevvka , Stadt, in Ver 
Aurifchen et totthalteridaft 208 


Charkow 
Wologda , — des nach ihr 


er ’ Dia flichen 
Ecminarium, Die dat Zahl der Daufer 
gehet etwas über 1600. worunter 

8. von Backſteinen, die Äbrigen so 
Holz ſind. Es wird dafelb eine 


wol ** Ort Em 

oloıczyce, sffeuer „ (m 
berer Kreis, in Galizien 

Woistrop, gleden, in u der 
©r iucaln, we im J * 
der Iſaac Newton gebehe 

Wolsztyn, Staͤdtchen, wit eimer iv 
*8— Kirde, im Im Tißeie nad 

ichaft Bon. u. 

Woltia, Stadtchen 
*86 a. —— 

Were — St, in Gtaferk 
fbire, in Engl aud 

Wolvvorz, f- W olborz. 

Wonden, fleine Stadt in ver Proviz 
Letten in Kiehend, am Sinß Tepder, 
melde di vie Rufen im au. 1708. abs 

Wonfee Marktllicken, in Sem Fuͤr⸗ 

eutbum umd der Anıtspanbrmenns 
chaf t ft Bapreuth, bet Gesdreht, kin 
befondere6 Gericht 
Bürgermeifter und —** aad der 
—— des bekannten Gelebrtn, 
Friedrich Taubmann, der bdaieihk 
1563. sur Welt lem. 

Wonfiedel, ( richtiger Weunfiedel, ) 
aufchnliche — — nf Ss « 
Amtshau btmann , IR eine Bon 

6. Daubrkädten m Fu 
Bayreuth, und liegt, au der Roͤßlan, 
naht weit vom der böbrkifchen Gran⸗ 

se. Sie bet ein Kaheumut, einer 
— set lan 

’ 

sur. Ja dem Schmallkal diſchen und 
in dem zojaͤhrigen Kriege mußte dieie 
von ſpaniſchen und ıtaliänrichen 

en Carls V. und non deu Kai⸗ 

erlichen uud Schweden viele Dranys 
e auschen, und 1734. bettai fie 


das Unglück, FR genz abzubremmen; 
fie wurde aber, mir IUuterttügung des 


befie 
— k Wadoit 
Woebusa, f. Woburs, 
Woud 
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N oodbriäge, liãen, in &uffolt, in Wotämeborg, Stästchen, af der fi, 
Zugland, am Fluß Deben. lichen Spipe derdänifchen Juſel See. 


“X "oodhorn, Dergebirge in England, 
in Northumberland, 
Oſten in Die Nordſee. E 

WW oodftock, Flecken, in Drforbibire, 

‚ wojelbk 8. Heinrich 1. ein Schloß 
erbauete, das in den Unruhen unter 
Cari 1. zerſtoͤrt wurde. 
Woodſtock gebörre ehemals der Krone, 
ward aber zu Anfang des ısten Jahrh. 
dem Heriog von Marlborough ges 
fchenft , und ein neuer. Walafı allda 
für ibn aufgebauet. f. den Art. Nevv- 
oodftock. 

Wocller, Städtchen, in der englifchen 

Landfchaft Norrhumberland. 


-fand, mo eine Weberfarth ach Dem 

reckt ſich gegen — Falſter und Laland if. 

oring, ſ. Werin. 

Workington, Fiſcherflecken, au der 
Mündung des Derwentfluſſes, in der 
engl. Provinz Cumberland⸗ 
’orkshop, Marktflecken, in England, 
in Nottinghamſ dire, wo treſſiches 
fürfes Holz gefunden wird. Es iſt 

ier der Landfi des Herzogt von 
Norfoll 


Workum , g,\Vorcum. 
Worm, f Wurm 


Wormdit, Warmftadt , Amt, Stadt 
gan Ei a — a na in Ermeland, ın Weſt⸗ 
it, Flecken, in Suffo u euffen. ' oo 

u a ’ ’ Worms, ( Wormsöe, ) fleine Inſel, 


England. 
Woolvvich, Stad, an ber Themſe, ju dem Herzogthum Eſthlaud gehörig. 
in der Provinz Kent in England, 2. Worms, Bißthum, im oderrheiniſchen 
engl. Meilen unterhalb Greenwich. Freiſe, zwiſchen der Unterpfalz, dem 


8 ik daſelbſt eine ſehenswuͤrdige Srzſtift Maynz uud dem n 
Srücsihere ‘ groffe Schifbau: and Darmfädtiigen, am Rhein. he 


Senıı eriemagaline „auch ein den Eatbolifchen Einwohnern finden 

simmerhof. 

Worbis, Stadt Worbis, kleine Stadt 
im obern Eisfelde,- audergbuibe Meile 
son Duderſtadt gegen Südoften, liegt 
an der Wipper, wo fie eutfpringt, 
und bat den Beynamen Stade zum 
Unterfchied der in der Naͤhe liegens 
den Dörfer Breiten s Worbis und 
Rirh MWorbis. . 

Worceiter, Graffchaft in England, 
mwifchen Gloceſter, Warwick, Staf⸗ 
ord, Shrop und d 
fruchtbar und reich an Salz, Vieh 

und Holz zum Schifbau. Die Haubts 


adt 
Worcefter, liegt am Fluß Savern, 


bat breite, . und wohlgebauete Straf 
fen, Vorcellan: und Tapetenmanu⸗ 


mit Tuch, welches bier am beſten in 

ganz Englaud gemacht wird, hat eis 

nen Biſchof, und iſt gut bewohnt. 
Worchen , f. Burgo, Burgovv. ' 
taͤdtchen, in Frießland, 
im Weſtergo, an der Suͤderſee, If 
der Geburtsort des gelebrteu Lambert 


. 08. | 
Worcum, auch Woudrichem, wohl⸗ 


befefigtes Staͤdtchen, in Suͤdbol⸗ 
land, an der Merma. Luit und. 
. Waſſer ſind allda beſſer, als in an⸗ 
bern Orten, in Hollaud. 


! 
. 
i 


ereford. Sie iſt 


ih auch Reiormirte darinnen. Der 
Biſchof ſtehet, in Kirchenſachen, 
unter dom Erzſtift Mapnz , iſt Dire⸗ 
etor uud mitausſchreibender Fuͤrſt des 


. oberrheinifchen Kreifes, und wechſelt 


im Range mit Rürzburge. Das Doms 
capitel, welches feinen Sitz in ver 
Reichsſtadt Worms bat, befiebet aus 
u Canonicid und 9. Domicellaren. 

er Matricularanſchlag dieſes Biße 
thums iR 2. gu Pferd und 13. zu Fuß, 
‚oder monathl. 76. fl. und zu einem 
Kammerziel giebt es so. Thlr. 64. Er. 
Das Wappen deſſelben ift ein tilber 
ner ſchr grecht liegender Schlüffel, 
aufjeder Seite mit 4, golden Kreuz⸗ 
chen begleitet, in ſchwarzem Felde. 


‚Worms, freye Reichsſadt, am weſil. 
faeturen, und treibt ſtarke Handlung - Ufer 4 * 


er des Rheins, im oberrheiniſchen 
Kreiſe. Sie iſt zwar nach der fran⸗ 
zöfifchen Berwuͤnung van 1689. wie⸗ 
der gut aufgebaut worden, es giebe 
aber noch mache mühe Diäge, oder 

chſtens Obſt⸗ und Weingdrteh, wo 
vormals Gebaͤude handen. Der Mas 
gitret, ‚und viele Bürger find evange⸗ 

ſch, doch haben die Katholiken 


Öffentliche gettesdienfliche Hebungen, ' 


wie deum die koſtbar wieder hergeſtellto 
biſchoͤſiche Domkirche, 5. andere Kir⸗ 


Den, 6. Klößer, und der 1719. wie⸗ 
es aufgebaute 


| PR 
Bikbefehef FE 


\ 


\ 
| 
| 
! 


9 Worms " Wotisken 





ge zeaiept- Ent der 
ben ai — Aufs gemta, für eier ei 


wor 3 a mic nurtigen [7 
Fr tem und Gemälden, und das Bits le ( Wors- 
Mi emai vup Dr öutger ER —— — 

nor Sutter Carl V- Auf dem Deihte Workeadt, Sieden, is Rocfolt, is 


— 1521. erſchienen IR. Fun era." Hertöaft, am. Ri, 
22 —XR Ei in Shmibiih, De 


mäber, 

w —* i-Klofter, 
— —* —— — 
eu. * ein, — dat 5 — 
ebr den Samen Jerufalen von der 


« "ki —A mit der Kiche de⸗ 
wu Srabes ia der Stadt Serutatem. 
weile 3 harinn mie © — “ Ein anderes Wookreienakoi + Alos 
Imermonath zablt Mr liege in der Irfugkifchen Bros 
und gu einem Karmmerzieh 1 . Ste m, ibirien. 
ie ıe Wappen it ig ein ſchräs ⸗ on Marftfeten, in der Die 
—— ſberner Schläffel, im ros Kite Hertſchaft gan en 
then Selb. bisweilen den Namen WO. 


Worms. f. Bormio, J ommt, 
—8 Wöllerfcheft,, weron in 
- ber Rufltchen Gtartbalterfhert von 
a eönge jähe 15,000. und im 
9 30,000 Wohnen. 
Naben — 2 
ie ii eiden ˖ te wod⸗ 
nen in A ee 


Alem⸗ Volen. Pe 


— N 


Wotitz | 


& te Weiber machen Leintvanb und 
£ Fa Tuch, Stickerey und dergleis 
x 
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Wotitz ,„ Marktflecken und Schloß, 
‚2 im Berauner Kreis, in Böhmen, 
e otton - Bafler q Burgfleden ' im 
8 Wiltshire, in England. 
otton under edge, 
mit einer Srenfchule und Tuchmanus 
facturn ‚ in Bloceſtershire, in Engs 
an 


W oudenburg, Woudenburg, Durf 

und Herricaft 
i nteberläudifchen Provinz Utrecht, den 
Srafen von Naffau, Die von Prinz Dos 
eig von Dranien und feiner Maitreſſe, 
Madame de Mechelen, berkammen, 
gehörig. 
h Woudrichem, f, Worcum, 

Woulter Braine , f. Braine l’Alen, 

: Wouw, beträctliches Dorf, in ber 
 ' Markgeafihaft Bergen op Boom, 
bat auſſer der zeformirten Kirche eine 
- Eapelle-für die Karholifen. u 
s Woxa, Fluß im dem ruſſiſchen Sinus 
} 


land, der lich in dem Ste Ladoga 


ergießt. 

Wweyailon ‚joffene Grade, im Halit⸗ 

er Kreis, in Galijien. 
Woynitz, Städtchen, im Wielitfchker 

rad, in Galizien. 

Woynuta, Städtchen, im füblichen 

an ‚der litauiſchen Landichaft Gas 

magitien " 


gitien. 
Woyslavieq,. Stadt, in der Landſchaft 
‚Eheim, in_Kleins Polen. 
ı Woyszky, Stadt, in der polnifchen 
| Woiwodſchaft Poblachien. 
Woywoden, f, Woiwoden. 
° Wrack, Wreck, (Raͤck,) beißt im 
| Englifhen fo viel, als der üeberreũ 
| eines zertrümmerten Schifs. 
' Wrakendorf, ungar. Vereknye, Dorf, 
"nicht weit von Preßburg,, in Uns 
| gern ‚ mit einer Brüde über bie 
onau. 


Wrrangel, kleine In sum Diſtriet 
vou Reval, in Eſthland, gebörig- 
rannay, Wrany, Marktfleden und 
Schloß, im Rakonitzer Kreis, ig 
Böhmen. - 


Wratislaw ,„ bie, Grafen Wratislaw 
bon Mitrowitz, ſind eine uralte Tas 


milie in Böhmen, in welchen ds 


| 
wigreich fie das Erbkuchenmeißeramt 
a du e 

| 


\ 


Marktflecken, 


. Wriezen, ſ. B 


‚in ber vereinigten 


953 


Wratzan , Marktflecken, im ia 
ſcher Kreis, m Meädren. Hradi⸗ 


Wünme 


Wreichen , Wrzesnia, Städtchen, in | 


ber Önefenifchen Woitoodfchaft, im 


v en. 
W „kleine Stadt, am Ba 


che 

tewka, im Ruſſiſchen Gouverne⸗ 

Pleskow. 33. 

im, Stadt, in Nordwallis, im 

Denbigshire, in England, 

TIezen, . 

Weington, Fleden,.in Sommerſet⸗ 
fbire, in England. 

Wirsbergholzen , 
und Marrdorf, mit einem ſchonen 
Schloß, und einer Porcellanfabrif, 
im Bißtbum Hildesheim , gehöre 
den Freyberren von Wrisberg. 

Wroclawek , &tadt , nabe an der 
Weichfel, in der Tuomwroglamildheng 
Woitvodfchaft, in Polen 

Wronky, Stadt, an der Warte, im 
der polnifchen Woitwodfchaftı Poren. 

Wslielub, Städten, in der litauis 
(den Woiwodſchaft Nomogrobef. 

Wfetin, Herrſchaft, nebf 2. Stadt⸗ 
chen dieſes Namen, deren eines dag 
obere, das andere das untre heißt, 
im Brünner Kreis, in Mähren. 


Wuczkow, Städten, in der polni⸗ 
Kiow. 


ſchen Woiwodſchaft 
Wüfines, Herrfchaft und Schloß, eine 
halbe Stunde nordwaͤrts von Moers 
fen, im Pa’s de Vaud, gehöre eis 
nem Deren aus dem alten Haufe von 
©enareleng. - . 
Wülfersdorf , Schloß, Markt unb 
Oberamt , im Kreis unter Deng 
Mannhardsberg, in Nieberöfterreidh 
gn der Zaya, gehört, als ein as 
joyatguf, dem jedesmal regierenden 


ment von 
rexham, 


° Furfien von Lichtenftein 


ülünghaufen ,„ enangelifdes Kräus 
leinkloßer , worinnen 1. RT in 
und 5. Conventualinnen , adelichen 
und bürgerlichen Standes find, liegt 
im Fuͤrſtenthum Ealenberg und ges 
hört unter die Landfiände defielben. 


ülfingen „ Pfarrdorf und abellches 
Gut, in Sürßenthum Ealenberg. 
Wülperode, fönigl. preuflifches Amt, 
im Sürkenthum Halberfabt , in der 
Gegend Hornburg, 
Wulzburg, f. Wilsburg, 


Wümme, Fluß, der an- der Grä 
vom Laneburgiſchen entipringt, duch 
das Gürfenshum Verden —7— — 


= 


Iandtagfähiges Gut 


4 


1.4 


960° Wünnceberg 


ih im Breiniſchen mit ber Weſer 
vereiniut. 
Wünn.berg, Amt und kleine Stadt 
im Sotit Daderbors, in Meffalen. 
Wünfch:lbur,, flaw. !radek, Etadr, 
in dem von the bena uten Difrıet, 
ne Srajihaft Glatz, bat guten 


Würbel, n ber Donau, f. Strudel, 

Würben, probfeg ei ierrieniererbens 
in Sch! ehem, tunde von Schtweids 
nis, gehört su dem wioher Grifiau. 
Es iſt v.rımal« ein berühmten Schloß 


und der Br fen von Wuͤrben Stamms 


sus ge 

ME ri Heine offene Stadt, in 
der fchtefifchen Minderherrſchaft 
Freudenthal. 

Würdeoland, Amt, im Herzogthum 
— 4 Jenfeit der Beer, ben 
dem 

wirm de oner Zug in Schwaben, 

3 — ergteßt 
BL Markt, m eis ob 


m Mannharköberg ‚ is Niebers _ 


be ‚ Dersog m fü , 
——— re, Dem Beide — 


an die Unterpfals, wei aͤrts an ‘en 
und die Ortenau,und dr A oſtwaͤrtẽ 
an ver Biedene — — 
ten graͤnzt. Es iſt mit —— —— er 
Natur Ks br reichlich verft & 
fonders bringt «6 vie rtrepbe, 
DbR und Wein berver, eu ver⸗ 
—X Arten, von dem durchflieſ⸗ 
den Neckarſtrom, unter der De 
nennung der Neckarweine be riffen 
werden. Es feblet au t as 
manchfaltiger Induſtrie. —* Her⸗ 
zogthum wird in das Land ob und 
unser der Steig abgetheilt. Alle 
Aemter und Städte, zu denen Der 
— von der Sehdens Stuttgard 
über die Bopfer s Wein» und 
er heuheis, (das And di Derge bey 
tuttgard, ) führt, liegen sb der 
Steis, Die aut alle unter der 
Om er Reilen Strafe.) 
slesmienge made: im J. 1781, 
eine Zahl von 5,62,963. Seden aus. 
terunter waren aber wicht begriffen 
die, 8. sefermisten WBaldenfer s Ges 
sueinen, Die 14. katholiſchen Gemei⸗ 
nen im Herzogthum, und die neuac⸗ 
quirirten Gaildorf⸗Limburgiſchen Uns 
rerthanen. {Die Voraͤltern des ob⸗ 


— 


Würtemberg 


ER Waldenfer kamen, aut 
‚ai ontefifchen Thaͤlern, su 
des J. 1699. ine Würtember: 
he ‚ und fielen ſich rornebuilich 
tn den Aemtern Bradenbeim, 
beim , Merklingen, Maulbronn und 
wm Gantadt nieder. Man mich 
ihaen meißens foldye Gegenden am, 
die noch von zojährigen Kriege ber 
lagen, und die fie mit 
Fleiß anbaueten; wie denn beiens 
ders der eeee durch fie erw 
geführt oder dach bekannter gemacht 
wurde. Sie zeichnen ſich durch Edr⸗ 
lichfeit und gute Wirtufchaft aus, 
und reden (jo Wohl die deutſche Lau⸗ 
desſprache, ald ihren werberbteit 
fransöfiichen Diatelt N ( Patois, ) 
und zwar bisfen leztern cewö aicch 
ter ich.) Die Grafichaft 
Pen * den 9. einverlei erleibten 
en iu der Frauche Comté 
und in Elias, enthalten eme „abi 
von 40,000. Seelen; fo, daß Ina 
Die ſaͤmtlichen lintertbauen des Ders 
30698 von —— auf etwas 
met, als 6oo gen kann. 
Die Kand ndftände . er 9 die Lands 
(har biefes Herzogthums beficher 
(nachdem fich die Rıtterfchaft, Fa 
I ı6ten “Sabrbundert, dDewan aboes 
fondert, ) aus 14. Prälaten oder 
Aebten, und 683. Städten und Aem⸗ 
tert. Aus diefen werden 4. Prülas 
ten und 12. Buͤrgermeiſter Bezogen, 
- weiche b die „gene Landſchaft verit 
len, und 1554. und im Ad Ai 
gern und ms ern int ab;t 
theilt werden, Der engere Nuss 
huß hat die Au dt — and: 
chaftlıche Caſſe, die Coneurrenz bey 
bfaffung oder wichtiger Aboͤnde⸗ 
zung der Landesprönungen, und die 
HER "uf aa en 
oren und ſamtli 
andfchaftlicher Offi am Me unter 


— tg. Da 
röffere Ausfhuß bat Achtung auf 
ie Vollziehuug und Zeßbaftung 
fen, was auf £anb « und —* 
taͤgen verglichen worden, und hat, 
it jenem, bie Sammer: und andere 
träge , welche der Landesbere 
von der Landiche verlang iu bes 
willigen Alle Landſtaͤdte find im 
-Befin der baͤrgerlichen und Jeinlichen 
Gerichtsbarkeit, und laſſen feihe 


Würtemberg 


jifraten ausiben, 
Gehen Fr ieden amd Dörfer 
die — in bfrgerlichen 
Sachen von alten Zeiten ber behaubs 
tet, und ſeiche duch Sdultheiſſen 
und bie übrigen Gerichtemänner, 
Die ans der Gemeine gewählt wer⸗ 
ben , verwaltet. Es wurden zwar⸗ 
in neuern Zeiten viele neue Unter⸗ 
ganlente aufgekelt ; allein manche 
Dörfer famen daburch, H Verfall, 
und der De Carl Eugen, ers 
theilte den LandRänden in Erbvers 
gas son von aa die Berficherung, 


ap, nach baang bi Bis neuen Ude 
—— Stellen nicht 
machr‘ erden, and alles wies 


der a v je vormalige Veriafung 
Tommen folte- 
Die berrichende Neligion DEE Lanı 
des if die lutberiihe. Die Borkes 
bet der Beihtichkeit find die Specials 
und General. Guperinsendenten, ivels 


u: Re ie twidmen , find iu dies 
jogthum überaus herrliche 
Na en. Alte Einkünfte, die che 


mals die Tarholifhe Geiflichkeit uud 
die_reihen Kiöfee beraflen , fin 
2* dt von den übrigen Landeseins 
tüuften abgefondert und tverden, 
wenige Abgaben weggerechnet , ein⸗ 
lg und „al iur Unterhaltung der 
Kirche und der Schulen angetveudet. 
Ki jenes Dorf bat ine e 
le, und i fern 

Sartkeden und erdbten  Nebk 

der deutfhen, auch eine Iareimifche, 

FR, a und — a 





A Fi 3 1 wet — 
B Selhiide IH Gy} yum —*— 
die Schulen bes 
Bee; Bee; uk — au —2— 
der Ag die Schuten el 
— der jedesmalige Renee 
ji ilurie zw 
die anter der Steis befn: 





Be davon, au a 
ERBEN 2: 
ic. 


Würtenberg 7 


zu w en Er . 


‚Eendorf, und aus diefen fodann in 


Die höhern Lehsankalten in den Kids 


„Kern zu Bebenbaufen oder zu Mauls 


bronn Aufgenommen, und. frevgebig- 
verforgt. Don dort aus, Fomnen 
fie auf die Univerficdt zu Tübingen, ' 


und in dar baflge berzogliche Stipens 
dium oder Geminarium , in wei⸗ idem 
fie, nicht nur während der Zeit ihres 
eotubietend foudern bis auz erfolgs 
‚DBefd —8 freven Zur und 
einige anzere — — h 
im a ve er ten Um 4 
—* am 
ann) Y “a die dafige_ ne 


enter 
tembass, ıu Gemerten Beide in 


ans 
fange ur cin Wei 
De war, abe urdihren Ob 


Biche —&ã wur. (u 
Ürt. Stuttgard, ) m 
temberg 






ten ale dexer von 


weiche 
Im 


! 
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Kayfer Heinrich IV. fl Com 
FE , Deren in Beutelsbach, Wuͤr⸗ 
teniberg und Lowenſtein, sur Beleh⸗ 
Hung feiner Treue, jum Grafen von 
Würtemberg gemacht haben. Nach 
in den Gefchichten dies 


und zteeifelbaft. Unter dem folgen⸗ 
Grafen if befonders Ulrich, der 
St eliebte, su m ‚ der Aid 
Uracher Vertrag , 7 a 
lich aber in dem Mauͤn —— 
gerttag ’ ek —— — 


ache ziez33 der 


*. des ältehen vom Daufe, je⸗ 
—* lichen Namen, 


n F 

ih Maximiliau 1. machte Braf 

en den bärtigen, 1495. 

um Herzog von Wärtemberg, 1004 
auch das Drimogeniturs 

Abſicht auf die Laudetregierung fehe 
ent ward. Weil er 1496. obne 

ebeliche Leibederben Bath, fo folgte 

‚ihm im der _Negierung fein Better, 

i Eberhard IB. weicher ſich 
bald wieder begab umd fie feinem 
Bruder, Heinrich , überließ. Da 
dieſer aber uch nicht dazu tüchtig 
fand, fo folgte ibm jein Sohn Ulrich, 
im Alter von sı. jahren, unter dem 
Degiment oder der Adminifration 
yon 12. Raͤthen, aus deu Prälaten, 
der Nitterfhaft und den Btäbten, 
und ward vom Kaiſer im ı6ten Sabre 

solährig erkläst. Dieſer Ders 
& re wurde, 1519. Durch den 





biſchen Bund um fein Laub ges 
racht, uud daſſelbe dem Kaifer Karl 
V. verkauft, welcher es feinen Deus 
der, Ferdinand, abtrat, da es denn 
bis 1534. von öfterreichifchen Statts 
a an Sale an 
m er Laudgr ilipp von 
Heften, mit kaöhfcher Beubälfe, 
Des vertriebenen an a an Pr 
fegte ihu mit Ge 
* *F zu den —* 8 —* 
em Ulrichen das ⸗ 
de er aer wurde, mit der 
Daun. er es kuͤnftig vom 
Haufe O erzeich ſollte iu Lehu neh⸗ 
men; worauf die evaugeliſche Reli⸗ 
ion im e au ehreitet 
urde. dies 
fes Nriche verloſch 1593. mit einem 
Enkel, dem Herzog Kudwig; wor⸗ 


Würtemberg 


uf rich, ein Neffe Ulriche, 
von Srader ‚ fuccedire 
te, weicher der Stammvater aller 
ued er Herzege vou 

tg if. 


Friedrich brachte es beum 
Sailer Rudolph 11. durch cine grofle 
Summe Geldes dahin, daß 1599. die 
ößerreichifche —— * aufs 
' gehoben , zugleich 
wurde, daß, i En die 
Deſeenden; 





ſche 
ſ. den Art. Mümpelgard,) 
und Aulius Frieberich ‚, Die julias 
niſche. 


Bon ohanu Friederichs zwer Soͤb⸗ 
uen planste Eberbard ILL bie ſtuti⸗ 
gardiſche „Gaubelinie -fort , und 
Friedrich Rıftete Die neuſtaͤdriſche 
Yiebenlinie, (die ſich 1742. mit Ders 

08 Carl Rudolf endigte.) Auf 
derbard III. folgte fein Sohn Wil⸗ 
beis Ludwig; dieſem feines JAters 
liden Oukels, Friedrich Carls, 
Sohn, Carl Alexauder; welcher 
1712. jur Entbolifiben Religion fich 
befennet batte ; und dieſem folgte, 
1737. fein Sohn, Earl Eugen, ſetzt⸗ 
gegierender Serjog, weicher im ſei⸗ 
nem 16ten Jahre, 1 von R. Carl 
Vila Pe brig wurde 
Er vermehrte fein Band mit de 175 . 
erfauften Neichsherrichaft Ju 
andern ehnlichen —58 
nahm Theil an dem äbri 
Krieg wider den König von Gera 
und defien Allurte Biftete 17er. * 


gab im J. 1778. —— 


55: Sahren a eine metndn 
i —— 


tingen, Er en ⸗ ei 
Fe — 
— von 2 ten, Die Au— 


ung einer und fchr 
Rändigen 


, 


! 


aſamkeit Beziehun 


Würtemberg 


gen | Diblisthek zu Stuttgard 


aund 
rhaubt alles, was auf Gelehr⸗ 


und 
hat, einen der 
wichtigften Gegenkände feiner Bemuͤ⸗ 

ung und Aufmerkſamkeit ſeyn. Im 
J. 1782. erbielt er einen Beſuch von 


der Tochter feines Bruders, Fried⸗ 


rich Kugen, Die, nebſt ihrem Ge⸗ 
mabl, dem Großfuͤrſten von Rußland, 
mit prächtigen Feyerlichkeiten von 
dem Herzoge unterhalten wurde. 


Weiltingen, 
welche lestere 1705. erloſch. Der 


_ Stifter der erſtern, Silvius Vim⸗ 


rod, erheurathere ’ mit der Erb, 
tochter des Herzogs Earl Friedrich su 
Mänderberg Deld, 1647. das Fürs 
ſenthum Dels, in Schleſien, und 
teurde von K. Ferdinand III. damit 
belehut. Aus feiner Linie entſprung 
wieder eine Nebeniimie su Bernfatt, 
Die 1745. ausflasb.. Der inige er⸗ 
us von Würtemberg s Deid, Carl 
Chriftian Erdmann, ii der feste 
feines Manıtehanımes 5; und fein 
Schwiegerfohn , Prinz Friedrich 
Auguft non Braunfchtweig s Wolfen 
bitte! » IR fein kuͤnftiger Nachfols 
e 


0 Das Wappen bes Herzogs von 
MiärtembergsStuttgard IR ein qua 
drirter Schild, nebR einem Mittels 
ſchilde. Das Mittelfchild ift das 
wünembergifche oder alte urad)iidye 
Mappen, drep gu über einandep 
gelegte ſchwarze Hirſchhoͤrner im gols 
denen Felde. Das erſte Quartier if 
mit Schwarz und Gold fchrägrechts 
gewedt, wegen Te. Das andere 
Quartier iR eine goldene, mit einem 
ſchwarzen Adier bezeichnete Fahne, 
in blauem Felde, wegen des Reiches 
Rurmfabnenträgeramts. Das drit⸗ 
te Quartier enthält das moͤmpelgar⸗ 
diſche Wappen, wey goldene aus⸗ 
waͤrte gekruͤmmte Fiſche neben eins 
ander. Das vierte hat ein Manus⸗ 
brußbild mit einem Barte, rothem 


Gewand, und rotber weiß aufges 


fehlagener Bipfelmüge, wegen eis 


m, 

Die Herzoge von Wirtembergs 
Oels baben in ibrem Mittelfchilde 
ben fchtwarzen ſchleſiſchen Adler, im 
geldnen Felde. — Das Waͤrtember⸗ 
gilche Wappen ik mit s. offenen Hels 


Ü 


Die Julianifche Linie theilte-fich. 
‚In bie su Deils und gu 


Würtem 


Würzburg , 
"und dem 


'Heden. 


‚ feit den Biſchoͤten 
dem ſaͤchſi 
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men bebedt. Der Urachiſche iſt ges 


kroͤnt, uud har ein rothes Jaͤgerhoru, 
aus dem weiſſe, blaue und rothe Bes 


dern hervorgehen. Der Teckiſcho bat 
einen Dundskcaf, mit goldnen und 
ſchwarten Rauten beseichnet. Der 
Mömpelgardiiche if gekrönt und zeigt 
eine roth gefleidete Tungfer, dier 
flatt der Arme, zwer goldne Fiſche 
dat. Der ‚wegen ded Reichefurnis 
abnenträgeramts trägt einen ſchwar⸗ 
sen Adler, und der Heidenhetmifche 
einen Mannskopf, mit cother Muͤtze. 
Die Helmdecken find. ſchwarz und 


genen. . 
ürtemberg , Bersichlof , im wuͤr⸗ 


tembergiſchen Amte Canſtatt, ars 
Neckar, davon dad Herzogihum Wuͤr⸗ 
temberg feinen Namen hat. 
———— 
en Kreis, im ſchleſiſchen 
uͤrſteuthum Oels. 
orf, in der Grafſchaft 
m Amte Erbach, in Franken, 
iR groͤßtentheils Heſſey⸗Datmgaͤdt i⸗ 
ſches Lehn, welches Die Freyberren 
von Ingelheim beiizen. . 


Würzburg, Bißthum, im fränfifchen 


Kreis, weiches weiiwärts an das 
Maynziihe‘, Suldiiche und Werth⸗ 
beimifche, ſaͤdwaͤrts an das Mergent⸗ 
beimiſche, Hobenlehiſche und Anfpas 
chiſche, oſftwaͤrts an das Bambergis 
ſche und nordwaͤrts au das Henue⸗ 


bergiſche graͤnzt. Es iſt ein ſehr feuchte 


bares · Land, welches beſonders vor⸗ 
trefliche Weige hervorbriugt. Es 
enthält 33. Staͤdte und 11. Markt⸗ 
en. Ungeachtet die katholiſche 
Neligion die berrichende ik, fo ſin⸗ 
ben fich Doch 25. Intherifche Biarren, 
nebR einigen reformizten Gemeinen, 
dDarinnen. Der Biſchof von Wuͤrz⸗ 
burg ik Suffraganeus von Mapnzs 
er alternirt auf dem Weichstage mit 
Worms, Eichiddt , Gpever und 
Straßburg, laßt ſich, bey Feverlich⸗ 
Zeiten , ein blofles Schwerd vortras 
Ben, und bat 1752. von P. Bene⸗ 
diet XIV, das erzbifchöfliche Pallium 
und Kreuz erhalten. Er führt dem 
Zitel eined gerzoge in Franken, 
und dieſes waͤhrſcheinlich nicht erkt 
iegmund, «us 
ſiſchen Hauſe, ober Gott⸗ 
jed, ſeinem Nachfolger, aus der 


em —2 — 
ß840 der Schenken von Limbug, 
Ppo a im 
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am ısten Jahrhundert ; fonbern, we 
nice r voa dem erken Biicdef, 
im.sten {jabrhundert, 

iens vor Dem 33 


Bifhef Gatts 
et 
Bin Eu —* en 


—8 


— 1255, 3 — 


Fr Sn — 5 Ai u, 


Biken — von ek hr end 
it dem eb, Matt. der 


Bee — 
bat m enfehalkhen 


— 
350 hy und der Son 
Bu ein —— 826 Thlr. 
Des Du ms 2% 


— ein 


Baer den isen — —— 
getsalten , mit Silber und Both, 


wegen Her Fra 

das 2. und 3. Quartier hat ein 53 

seht Hegendes von Rotd und Gilber 

15 Sähnlein, au einer gelds 
— im —8 see Degen 
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een ou, Bih 


ot 
"ot 5 Gm I 
Berlin —— Sranens 
8 Eile ca * —— e —5zcV 
Sciol 
—— u 
gie, um — & 
lan % 8 [L 
&önbernifchen Aal, 


inet) —S Om 


ENERTITTE 
Hi 
Far u 
S 

— — 
1; 

F ur 


i 
i 


EEH 
il 
Sf 
H 


8 
9 
ẽ 


Krim 
Kira 
Ak 58 
—— 


— 
2 


Be 
HN 


| I 
5 
R 


Hi 

& 

® 

F 
Sgss; 
33% 


R 
' 


5 
f 
& 


Wulfrath 
Wealth, aufeßnliches_ reformirtes 
Kichderf, mit einer (Zucman — 
[de en Er Umte eds 
Wullten , Pa und altes — 


welches ein Lt 
ed —8 a im — 
irſe von u im Stift Osua⸗ 


Wulichow, tadt, in Lembers 
ger Kreid, Taten. 
« Wullersdorf, im Kreis unt⸗ 
vom | a Kiteriken 
a il 


Wunsdorf, Stadt Särkenttum 
Ealenberg, if * ehren Suse⸗ 
zintendentur , und eimes lie 


m @tifio, weiches ein Sanbhanb 
en ang HA adelihen Erhulen 
einer Decyantiun befchet; die feit 

“1750 au eignen ‚Orden tragen. 
shat auch einige Canonicos. 
N 

upper, in Ir 4 
— Onaen 


Weiſen 

urm, ein Heiner Fluß in en, 

der durch das @ebierb der, Stadt 
Kadın eher und ſodann in die dioer 


Wurmberg, den, ie ei einer Hr 
ve, im tembergifchen 
amt ——8 Un denfelben ik 
bie ‚EBaldenfers Eolonie Lucerne ans 


gebauet. 
bi nd, 
— Sieg aut 
BE 
bilde und ge Stepermi 
jene if 1726. in-da6 
Feänif e Weiharafen s Collegium 


ber. - 
urfter, Wurfterland, Diftiet im 
DB: 
PK 
Fee mennt tverben. (Es gebört 
‚and dem auneder, 


Kur 
and wird feit 1755, im 3. Vogtenen 
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4 
var seerwur un 









@ellen von zeipjis, wo 
— de 
ie Etadt (ih 16 


BE 
fürkliche 
um 


ım befinden, 


in, bat aber anfehnliche Workdds 
te. Das Schloß liegt vor dem eus 
lenburger ya und if Dreufadp 


der Domlirche, febt 

J —— aufferdens 
Aud uech 2. Kirchen und eine lateis 
mifhe Schule da. Das Gtadrbier 


wu ‚unter die Beben mn Ba } ae F4 
ren: ei 
Berieärth, Rack nerführt. „in der 


ade if fine Harfe Zärberen und 
Bine —W Seh der ve⸗ 
umber bauet man Hopfen, 
Ey in der Mulda werden Lachje ges 
fangen. Die meißner Kanonict hal⸗ 
ten jäbrlich zu Eraubi ihren Capi⸗ 

seldconvent in Wurien. 

terhaufen, wendifch Wafterhau- 

(en Amt und Fönigl. Lußfchlod in - 
bee Mittelmart Brandenburg , im 
teltotwifchen Seile, 3. Meilen von 
lin , an der Spree, nad der 
Niederlanfit zu gelegen. Die gasenet 
FA iR aB Mebr I angenehm Es bat 

feine 8 Merfünne und - 
biergärten. en Sant iR Wufterhaufen 
das Stammhaus der Baronen Schens 
ten won £andöberg gewefen, welche da 
berum iel Ober befeflen; daher man 
aud diefe Gegend insgemein das 
Sch RE gebeifien. Es find 
dafelb nicht allein eine neue Kirche, 
fondern auh am Sgios =. ihöne 

jeibengebäude, erbaut tworden. 


© 
wurterhaufen , fo ehemals zum Untere 


des vorbergebenden Deutfchs 

855 auſen senennt worden, ein 
en, an der Dofle, in der 
et Ruppin, in der Der Die 


Zalifce 
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mort Brerdenburs, breunte deu 13. gießt. Ein auberes dieſes Ramsens it 

Eril 175%. fa ganı ch. u e 

Wı’ ar, Art wm Staͤttchen, im Wye, Zieden, in ber engl Laubl.äcft 

vriten hum Lüneburg, an dem 35 üent. 

Ser bieten hat Das ran le Ye “, arttfeden, im Eat 
er dieſen ur j Wy,limovv „im 

berer von Wuñron ta rehtirt, De fauer Xreid, in Böhmen , dem Ors. 

ven der leiste, Micheel Bıctor, in Heu Tılehime . 

der Belaaeruug von Bıauafdyweig Wyire, groſſes Dorf und zumittelbere 

1615. geblichen, Hei N ‚, im Dersessbum 


Wutach, i ter Landgraficheft 
Grähliugen, in Schwaben, fait in 


Werzkovv, Deri, im Ste lyeniſchen 
Kreis, in Dintergommeri, we die 
Fr * , gegen We 

’ 


Wugyıscrina, ein sicht weit von 
Gee und deu pommeriſchen Graͤuzen 
Ber Ort in Wenrrenſen, wo 
raſſiſche General Laſey den Roi⸗ 
weoden an £nblın , — Tatio, 
em 20. Apr. 1734. geflogen. 
Wybor, Stadtchen, im Dfromifchen 
6, im Ruſſi Ösuversement 
von Diesfsw. 


Wyburg, f. \Wibarg. 
wer Sleden, mit einer guten 
de, auf der zu Schiesreig gchbs 
rigen Intel She... 
en Wyk, wird bieweilen ber 
eden Beverwyk, in Holland, ges 
nennt. f. Bevervvyck, 

Wyck, Week, feine Stadt in Nord⸗ 
Hortland, und bie Haubeſtadt ın der 
Dreovinz Caithnes, am der Süße. 

Wyck, f. Wick. 

Wyck te Duurftede, in der Provinz 
Uttecht, iR, Weiland eine wichtige 
Stadt geweſen, darinn +0. Kirchen 

ellanden haben. Die Bifchöfe has 
en ſich auch meiſtens dafeihf aufges 
halten. ber die Normärmner haben 
den Ort verwüßler,, und nach dieſem 
hat er nicht wieder ıu feiner vorigen 
‚Gröffe gelaugen koͤnnen. Der Bens 
name kommt von Dem nahe dabey 
ebenden verfalinen Schloß Duur⸗ 
ede, Bey diefem Ort ſcheidet fich 


ber 


ber Rbein und der Led von eins. 


der. 

Wyckerad, f. Wickrad. 

Wye. Fluß im Fürſtenthum Wallis, 
in England , welcher in der Land, 
—— Dontgemer entſpringt, und 

in den Cinfu 


Y der Savbern er 


Limburg. 

Wyiter, f. Vilfter. 

Wymondkam, Sieden, in Nerfekl, 
zu 


2 En 
Winendaal . Besten, in Särgen 
Wynf:lden, ‚a e iM 
der Echweig, dem Cauton Zücch 
Ww bergen f_ Vinoxberg 
in x .f_Vmo 
— ſ. Viſchog. 
YıwıKka, tedt, m der ofsifdhen. 
Worwodſchaft Kiste. ⸗ 


X auf franzöfifher Mänse, iR bus _ 

> Zeichen ber Etat Amiens. 

Xaca, f. tucca, 

Xagua, fleiner Meerbufen au der d⸗ 
ichen Küße der Inel Cuba, emer 
von ben antillilchen Iuſein in America, 
welchen die Frauzoſen deu groſſen 
Ggaven nennen, weil ih dafelbſt eis 
ner der häufen Haven in America 
befindet. Titten inue iter_erne 
nic, wo man gutes und tülich 
Naher ſindet. 

Xaintes, j. Saintes, 

Xainton,c, f. Saintonge. . 

Xalanıs, Fleiner Fluß m Neneokilten, 
welcher ſich ım den Zub Hamıed ers 


aieut. 

Xalama, hohes Gebirge In dem Koͤnig⸗ 
reiche Xeon , an den Gräu;en von 
Enremasura, in weichen der Fluß 
Agueda entipringt. 

Xılappa, Xalappa de la vera Cruz, 
Beine Stadt in der Audiencia Meris 
eo, in der Provinz Tlafcala, uchk 
einem Bißthum. ie wird etwa 
von 2000. Einwohnern, theils Spa⸗ 
niern, theils Indiern bewohnt. 

Xalifco, Neugallicien, Provinz im der 
Audiencia Yuadalajars, in Nordamer 
gica, wo die Spanier 3. Kolonien 
baben, nämlich Xalilce, Compoftell 
und Purification, ie liegt zwiſchen 
ben Provinzen Guadalajara, umb 








Xalon 


MR 
Böen, und awiſchen dem Mar 


ir. 
Xalon, Fuß in Meteakitien und Ara 
: soul, welcher fih ‚berbalb Saras 
goffa in den Ebro ergießt. 
Xamuen, tohlbewohnte Infel, fo zur 
hinefifchen Provius Kantung gehört. 
Xancoins, Sancrins, alter Fleden, in 
der frangöfiben Provin Bourhons 
noi6, am Tleinen Fluß Argent, 
Meilen von Neverd. 
Xangole, Stadt iu 4 ‚Sinehfüen dros 
vinz Peking, in 
Fu, Schangfi, ni, in Chin, 
IE gegen an Pel 
gen Eier an Honan, —X en 
a Zen! and FH en 
t. Sie bat viel 


HN uellen and vbloblen, 
„bee Once, Heisgtium Eleve, f. 
Santen. 
Xantung, Schantoug, rovin gfth 
na, welche ER an Peling 
Süden an Raus 


FRA Honan 
en Shen un und Norden aber an 
der — von Nautin granit. 
Kacchen, et I" 1 Provinz Quans 
ung in Ebina, in 
Kaoching. Stadt in der Frovim Shes 
Fiang, in China, am Fluß 
Xaoum, Gtudt in der Provms fötien, 
in €ı Spina. „ 
Xarama, 
Xarafuel, (legen "an - Königreih Das 
lencia, ·g Ki, 
Xarayes, Di — "md gtoſſer 
See im Amazonenlande, in Süds 
— zus dem ber Fluß Paraguap 








em 
warn RS. Philip pp 
Xavier, Stadt , Guigea. Die 


Sen —— Engländer , 
jolländer haben bier jede ein bes 
Tonbers Eomproir , und die Engläns 
ber und Sramefen, üe diefed noch ° 
jede ein mit den verfehenes 
Kan fo 1. bi! > — — dem rer 
tegen. Die — eheht im 
Kaufs und Ber aufung der Negres, 
mit weichen fonderlih die Vortugies 
fen aus PBeafllien gioften Handel treis 
ein, und für dielelben theils Geld, 
theile Tabad zahlen. 
the Nation har daſelbſt eine accrebirs 
te derfon in ihrem -Dienf, melde 
m Capitain der Nation, der fie 
—* uenut. 


ortugieſen 


Jede europdis , 
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Kavler, Schleh in dem Königreich Nas 
yarra, 7. Meilen don Pampelona, 
bavon der 155% verforhene ihdianis 
fe Heidenbefehrer und Sefuit, Srang 
Zaveriuß, der —RX gebohren ver, 
feinen Namen bat. . 

Xaviera, Fiecken in dem Königrei - 
—R an dem Ufer des — 

glleg- 

6. Kauxa, aber Maragnan, Fluß in Peru, 
in Gädamerica, Fpelcer fi ih in den 
grofen Fluß. der — 

Xebequen „ Chebequen, Schebeken 
find teen welche mit Sad 
und Kuder getrieben werden. Ma 
braucht fie in der mitteländifchen See 

jegen die Corfaren, ober auch aums 
taneport von Kriegsuorrath, 

in, teden in Aragonien, am Fluß - 


Kavar Sieden, im Räniorei Valen⸗ 
eis, nicht weit vom Buadalaviar, , 
xenil, Fuß in Spanien, weicher im 
Königreich Granada , untseit der , 
Gtadt Sranada,, entfpringt, und ſich 
in_den Suabatgnisie aan t. 
Xenfi , Schen-fi, groffe Drosin, In 
Ebina, twelche gegen zen an x 
und Homan, gesen ‚Süden an 
Auen, gegen Wehen und Norden. 
aber an se groj t Bataten geäuit. 
Xerds de BadajoZ, oder de los Caval- 
‚leros , (der Ritter, ) Heine Gtadt 
im (panifcben Chremadura , am Sub 
Ardıka, 5. Deilen von Badaioy, ges 
gen Mittag, E6 ik trefliche Biel 
sucht in dieſer Dee, und man rı 
mer dai ae tdbrlich zum enighens 
so stück Rimvich auf die 
it * den benachbarten 
jetrieben tverden. Sie gehörte 
Iter6_den Tempelberrn, und 
von denfelben hatte fieiden Zunanien. 
‚Xeres de la Frontera, &r-““ 
Ouadalete, in Andaluf 
Querto de Santa Ma: 
sroß und twohlgebaut, 
verſchtedenen vornebmer 
wohnt. Die Bafien fü 
nicht gepflaftert. Es n 
ner Wein, der. häufig 
und Weftindien gefi Br 
werden hier die beften Pferde, in gam 
Spanien gezogen. _ Nicht weit davon 
[der Hrt, da der Iente goth (he 
ini Roderich im 3. 7ır. von dey 
mn e erfhlagen wwerden in,ve 
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america. , 

Xerica, Zerica, Zielen im Räuigreis 
Bealencia , ı1. Meilen von ber 
ubehedt Balcneia, gehört, mei 
isia, «ls ein Herzogtdum Dem 








Kicoma. Statt, ſchen demn Gebirge, rt Yermcuth, jiemficdh 


Königreich fencia. Ueber der 
— gen Pehyamalsı. > 
en engen 
ii, Heine Stadt m der Provinz Za⸗ 
Verla, im Weten, am Cap de 


il. 
Xiloca, Fluß iu Aragenien , welcher 
Ach un Exlatagen ın den Siuß Kalen 


Pc feine Stadt im Herzog 
thum Clarenza, in Morea, 3. Rei⸗ 
len vom Golfe wie Lepanto, gegen 


Kimkone greffer Zleden , anf einem 
feifichten Berge, s. fromöfche Geis 
len nordwarts über Gibtaltar, is 


& 

an der Mündung des Finke ‚ 
anf eıwer Daibinfel, mit einem tref. 
licpen Denen: De ide au 
der ru foptnansten eiten 

iR fo hoch, daß fie den Gchiffers in 
Der Eee sum Zeichen dient : es fallen 
auch das Zoll: und das Hatbyuus 


fbön in die Augen. Dean füngı in 
bieiger Gegend Dow Michaelis bee ıu 
Ende des Octobers die Deringe = 
folder Menge, dab in ganz England 
fein gröflerer Rarkt davon zu Auden 
id. Viah Dolend, Italien, Spas 
wien und Portayal, wie auch nach 


der Ofßier , wird von bier 


& 
än 








Yarmeuth 


Ben beremen Bear aus Rorei be 
teirben es 
fer Ort fällt. Deputite ins var⸗ 


Tansent. 
Yarmuuth, A ehe — Bu 
und Haven anj der Jule 
Hr England, welcher Sit und gu f 
me in? Perlsment bat. 
Yarmouth , Neuyarmouth, Stadt in 
Reuengland, un —Se side 
' it von Neopl —8N 
Yarum , gieden, Yorkfhire , in 
yacanları Huf a 
ches Sieh auf einem heben 
— in der Graifchaft Eogsenbunge 
in der Gchtweig . nicht ine 
ds lan dem übt von &. Od 


ara, ? ei. 
YET CHE, inf oder sieimee ein 
(7 a, u 
Greerbufen in der @dbfee, weier 
Süpholand faR von Nordbols 
Iand abfendert._ Er gebt vom Pan, 
Zub am in bag Ban binrin be m 
werwicd. Die Barken fchiffen aus 
‚m h: in *8* barlemer De ver⸗ 
fe! einen Blufies 
ya » Sieden, in der Re tnäen 
Rıvra, in Spanien, 2. 
Kogronnp. 
Ya za eine vom den feet hi 
En mac 
* Yeı:en, lemen, beißt © das ro 
Are van Ben Berrhnr 
mi 
J dem MWeltıneer und dem Ares 


ir 
en Derraufen imgeben Mi. In 
demeiben wäh die ak 


m bernacb auf dem Nil nah 
andrien und audern Geehädten Ex 
tens gebracht, Bon da aus find die 
Eaffeebohnen wach arimdien ‚und 
von u aus nad America gekoim. 
men. 2 Chen diefes Pry liefert auch 


den 
Ele nn em ti 
ei 17 
— son Savoden, nicht weit 
von der Rbone. 


I 
vı 269 
Yeomen „ Battu 


Dolls , 
England , die KON ia die Fre 
ders und ‘Copyholders theilt, sn] 


en die Yeomanıy — 


Fe k deu Art. Großbritannien, 
©. 645. a. 
Yeomen of the G; 


, in England, 
find Tönialiche Trabanten zu Buß, 
Weiche einen rothen Trabantenrod, 


nebR einer (htoaryen fameten [14 
I mit je Bande, tragen. 
—— ehe 
u 

Le sen fe auf der Eim 


Dar nennt ent 


beef- » J 
eef-eaters, d. t, Nindfl Fur 


Yeovil, Evil, —— an Hı 
Ioel, in Gommerfetabire,, — 


Tomd, bet. gute Danufackuren uud 
eınen (hu — 5 — 
Yepes, $leden, tm Diftrict von Oeat⸗ 
im Neuesfilien , 6. Meilen von 
Toledo gegen Often. 
Yerıck - Ageni Hierack - Agemi, 








Yere, f. Yare. 
Yermouth (. Yarmouth. 
Ya, del, galt, im — 


Bed, ea Omar 0 Bela ns von 
* Yeu —— Sie dam Hafen, w 





Yeure le Chateau, an u gt 
— robinz 
le von 


e Stadt, in Catalonien, 


ya, 12. Meilen von 


—* 
———— Ben eds tes 
ms 1 


vin 


—— von ber Halbinfel Cantaite, 
Wehen gelegen. Sie ik 7. 

Krilen lang und 6. Meilen breit, 
und > giebt Biel Getreide, Dich und 


Yıt, Feine Stadt in Frießland in dem 
uartier Weßergo, deſſen Einwob⸗ 
ner den Schifbau treiben. 
Xmmens, Herrſchaft in ber ‚vereinigten 
Yrovinz Utrecht, at den Bränzen 
olland , zwiſchen Amersfort 
erden , dem 


ud 
Naſſauor anien "gehörig. Pringen von 
Ynagus,, f. Hinagoa, 
Xaca ‚wurden die alten Könige in 
zu und ie gprimen aus ihrer 
ie 
Ya file &ı Era, „a ber nn : 
rovi au Ho 
treibt mi echand Weazen ie f6 aus 
Kappland konmmen, ziemliche Hand⸗ 


lun 
Yonne, Fluß in Frankreich, welcher 
an den Graͤnzen von Niverusis euts 
ſpringt, und fich unterhalb Monte⸗ 
geaufautpoune in bie Beine ersicht. 
Yonne, u der Provinz 
— in Frankreich, welcher fich 
an die Juine ergteßt, na hödem er 
es vorbey gefloſſen, und 
daher la —— hr Eftampes bi6s 


weilen 
Yorksire, 0 —A in Nordeng⸗ 
e gegen Norden au das 
urban, gegen Weſten an 
— und ancafer, gegen 
Süden an Darby, Nottingham und 
Ligeola, uud gegen Oſten an das 
deutſche Meer gränzt- Diele Graf⸗ 
haft iſt die größte unter allen in 
England, aber voller Berge, Wäls 
Der und Moräfe, und wird in 3. 
Kbeile eingetheilt, nemlich Di Nords 
nd Weſiridiug. Man findet darin 
(man Agatſtein, Alaun, Suͤß⸗ 
bol und die beften englifchen Pferde. 
Sie führt deu Titel eines Heriogs 


thums. 

York, die Haubtſtadt, im Porkshire, 
—5 — betraͤcht lichem Umfang , und 
batte im 9. 1781. vn efähr 3000, 
Häufer. Ser Zins Dufe fi da mits 
gen duch, und ik oft mit 
bededt, deren einige von 250 
nen find, und die nach ve hiebnen 
de , beionders nach London gehn. 

jer englifhe Meilen unter ber 


. 
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. 


Ypern 


Steht find Schleufen augelent , weil⸗ 
he dieſen Zluß, der vordem eft 

niedrig ward und Schlamm im ber 
Stadt zuruͤckließ, immer hoch zud 
breit erhalten. ie Gaſſen far 
gt mic breit umd ohlacbauet. 

tt der & ig des zweyten —53— 

in Enalau Die Domkirche oder 

das Muͤnſter ih ein herrliches gothi⸗ 
fees Gebäude, von 525. Fuß in 
der Länge, 1% 110. in va rate Ar 

99. in Hoͤhe. Das Schif an 

denſelben wird, mit Ausnahm der 

Pelerskirche zu Rom, für das größte 

in Europa gebalten, und ie 412, 

Fuß breiter und 11. Sud böber, als 

das von der Baulsfirche zu London. 

Das a us gehörige Capitrlebaus 

von 63. Fuß im 

—* und obne per 
nen einzigen feiler in der Mitte zur 
Unterſtaͤtzung. s Magor die ſer 
Stadt hat den —* Lord, wie der 

u London, und die 2. Deputirten 
erfelben aben im Unterhaufe ihren 
ai gleih nach denen von Fondon. 
In alten Zeiten war biefe Stadt uch 
anfehulicher , als Re izt Be 

York, Zort, mit einigen Waareupäns 
fern un 30 nungen, au der werlis 
hen Küfe der Hudfons: Bag, im 
Nordamerica. 

York, Graffchaft, in Maſſachuſets⸗ 
bay, in smengland;_ und eine ans 
dere, in Virginien, Re Diefer lez⸗ 
tern if die Stadt X Yorktowa, 
wo der englifche eneral Cornwallis, 
mit feinen Truppen, 1781. vos den 
vereinigten Americanern und 
sofen belagert und zu Kriege 
nen gemacht wurde. 

„Juſel, au der Kühe von Obers 

Guinen ‚ in Afriea, wo bie Engläus 

länder Eine Schaue angelegt haben. 


—S6 
Hr 


York N ee Ifreicher. $ 
oughi ughall, volkreicher Fle⸗ 
dem, in der Graflcheft wort, im 
der: Proving Monnfer , gr 
land, mit einem bequemen Safer, 

wo der Blackwater iu die See 


ſchickt 2. Deputirte zum Derlement 
Ypern , franz. Ypres, twohlgebaute und 
befeſtigte 4 im Öfterreichiichen 


laudern, am Vperle, wel⸗ 
her» vermittelt des Kanals von 
Pöfingen und der fogenanıten. neuen 


Sadıt, den Transport der Waaren 
iu 





Yps 
‚Otende 


Fr ee fehr er om 


1678. bi 1713. jR fie in franzöfifchen 
Händen getveien. Im Frieden zu 
— 8 tard fie em — 
jerreich abgetreten , und von den 
ee als ein Barriere⸗ 
Fit, mit Shi fon belegt. Im 5. 
1744. eroberten fie 
wart idres Sirius, umd nachs 

FH fe 1746. die Feßungewerle zum 
gejdleitt « tefituisten fie im 

PH Isiedgn, 1748. den ont der 
Karferinm Königinn. 
Bol —— — Dorn von 
aim eiten ber einen uhm, wie denn 
ücher und Gar en bier vers 
kei, werden , und betrddelicher 
daraus entfpringt. Unter 

dem Behas ibemärkten if der inder 
Saften der größte. Wornelius Janfer 
wine, von weichem die Janfeniken 
äbren Urfprung haben. iR bie 1638. 
Bin Der sencten. Die Rirden 
enthalten deiſchledne febenstwärdige 


if 

Yps, alte, Steine Fanbesfärkl, Stadt 
in Niede: t bart au der 
Donau, wo pas fi m 
felbiger seient » nicht feit won 
dem Strudet 
Yrfee , f. gen. 

Yrun, {. Iron, 

Yfcar, Zleden, in der Provinz eu 
govia, in Altı Caſtilien. 

Yiche, Heiner Fluß in Brabant, 6, wel⸗ 
her in dern foigner Walde entipringt, 
uud fi io den Fluß De exsießt. 

Yfelmonde, f. life:munde, 

Yfelftein, f. Ifelitein, 

Yfenburg , f. Menburg, 

Yienäyck, f. Mendick, 

Tr Heiner Fluß in Slandern, wel⸗ 

iQ du den Fluß Vperie ergicht. 

ya s 


ar (ae 
ftadt, kleine, "aber woblge baute Sta⸗ 
zeifadt in Samen: unten an der 
Se. Die Daflagiere ı die ans 
Deutferand nadı Schweden velfan, 
eigen hier insgemein aus. 
fat won 








jer auf der angelegten 


Hr et oft im 7 bie 8. indem 
tralſund gemmen. ng a 
fee Hafen if weder groj 


deswegen ſich auch Ge a 
Rache, oder neblie —* 


ranzojen in. 


Yverdon 712 
ter nicht —E dürfen. Beo 
Aatern Nächten wird eine dabe 

erbacke oder Laterne unterhalten, 
um die aus dem Sunde kommenden 
Schiffe zu warnen, daß fre nicht zu, 
nahe heran fayren. In Dfadt jeibk 
giebt es eine gute Hambtfirche, wei⸗ 
he nach Urt der andern  (honifßen 
Kiehen mit Bley bebedt ik: un 
toeit von ibr Acht die St. Vetr 
Tirche. jet befindet Mich Vier 
eine Triviaiichule, über welche der 
Rath das Jus Patronstus bat. 


en der YiR- With, Eleiner Jiuß in der Bros 


vinz Cordigan, im Fuͤrſleut hum Wals 
lie, in England, welcher ſich in das 
irländifche Meer ergieit. 
Yucatan, f. Jucatan. 
Yverdon, Iverdon, Iſerten, Lands 


der Stadtmauer bis zum See, zwi⸗ 
fiden den Armen der vereinigten 
Srbe und Zalant, ik eine _fchöne 
Banmubee von vhnge fabr 600. Schrits 
ten, und die übrigen Bugänge_iue 
Stadt find ebenfalls anmutbige Spas 


jiergänge. yade Stade And men 


aufs oder Miederlagshäufer , und 
ein Collegium zum Unterricht ber 
Jugend in den Wifleniaften. Hier 
Tegte Prof. Gelice, ein Gelehrter aus 
Neapel, eine jerey an, und 
unternahm c6 mit Bephälte einiger 
beri ee frangöfifchen und fdhtweis 
rien, eine neue Aus⸗ 
Habe ve Encyclopedie zu — 
N 
und ein ünfticher Kana 
er Melden folhe das Wafler ers 
iten ; and die Schleuffen [+4 
jermebr s aan ia gminkerung 
8 —EzE ei Pe, = 
au 
2. 


Rormanbie, weit Yon Havre 
De Grace nd Caubehee ie aiare 
— Gm. Ei ge 
effen Befiter — ga das Ende 
Be ee 
Bu u gie — 2 — —28 HH 
feltent. ©: ge 
fe — — it verfchieß) 
———— —X he hi 
schalten ‚ Ye nel 
des wel endet mit Korn, — 
terien uud andern Sachen getrichen 
wird. 
Y ffa,) eine von 
m ee 
—2* 
XNoiei⸗ 
Der clean 
vird aber iver 
ie Einwohner 
vandel legen, 
von Spanien 


Fuma, oder Exumu und Vameta, jwo 
von den Inensifihen nfeln, uf dem 
Mar del bey 

Yin, Heine Stade ii in Ebabiais, in 

an dem — 

3 3— 

tade pie ee im, 
Deien One 1 


Yvrea, f, Ivrea. 
Yvri, ſ. vᷣri. 


2, auf ———— Vanꝛen jeict die 


Zune f. Sara, 
Zubache, Mar di Zabache , f. Ai, 


J 


‚ Zacatecas . 
Zabel , ‚Feten, im Derestium 
Zabeiftein , Fleine Stadt uud Schloß, 
in der Bi ala a Cu ze 
AR W der re ea 
Saas. 
Zabelfteir lörtes Schloß umd Nez, 
ne ie a » un ben bamı 
Zal Selen „ Def, Kitten 
Fr —* Amt des Grefes 
Ehieke, Im meifaikten Broker 7. 
Imeilen von Groffeubayn. 
—— EEE 


———— — een bauen 


4 —e 
zum Kin un Iitauifchen 
Zu in Sorten, im bediiner reis 
ze — ‚Grat, im Dikric 

vom Lida , in der litauifchen Bois 
—2 Wil 
Zablotovv „ Sum am Pruth, tm 


zul all Kreis, In Galizien, 
Zabludovv, fleine Stadt, im le Ditric 
von @rodus, ment der Zrofifchen Wei 


wodi 
Zabno, oflene Gtadt, im Bildnr 


Kreis, in Galii 
Zabola, en Ute, in, beten 
Sescı wird, 
ah im Lande der dien. 
Die Srafen von Mides uud Kalnoki 


“ 
em Zabulow, eine Stadt , im Dikrict 
am 333 in der Zrofifchen War 
febaft, in Litauen. \ 
re % ie 4 in er, ‚yolnis 


* iriſchen den Provinzen Sala, 
u aadalarara * me —— 
Zei Der weide ie die — hier au 
geist Ku, Xerts de ia Fronten, 
de Dios , Durango, Mi- 
— 
renaa, 
lonien beRuden frch ersichise ae 


— — — 





Zachaf 


gruben. Das Land feibk iR 
mein fruchtbar , und jchen —— 


der Krone Spanien in Befig senoms Za 


imen torden. 
Zachaf, See in Niederätbiopien, in 
Africa, Inder aronim Zonomotapd, 
Weider den KH von 


dluß du er 
foringt. 
Zachan „ oder Sochan, nahrhaftes 
Städten in Hinterpommern, jum .- 


Amte Sat 7 rig. 

Zack, Zackel, Heiner teiffender. Fuß 
im, fchlefifchen NRiefengebirge , 
Gaben Inden Biber Et 

en Bol 

Zuconia, konia, oder Braccio di 
Mania, Provinz in Morea, tor 
gm Wehen an Belnedere und den 

ifo di Coron , gegen Süden an 

das mitteländifche Meer , gegen 
‚Ofen an den Archipelagus in Eau 
cania, —— — — 9 FH 
jergogtbum Clazen; ie 
ed das ar Krane und Lacos 


nien, und gebört, (0 wie das 
Mora, je KR den X) ürten. sone 
Zad: ion. tuß in Portugal, 


Kia, m, allen, —— ents 


zu, " arladhihen E81 und at, 
eiffen , jenfeite der Elbe. 
zunden, Zehden , Heine Stadt und 
Amt , in der neuen Mark Brandens 
burg, in einem Grunde 
Ruglie 


Zähringen, Dorf, nicht eit von Seen, 
Burg, im im Brisgau, mit einem 


bite Meere | 
a orf, 

— — Ha de dem —X 

Fu a von Sad —ãA Im Dan 


den Shemamı von —— 
igi wweldie dumm im Tpeil fi 
F daß fie in eine Mel 


an ber 


— 
Zu I, Mi Sun, Im Sizden 
[3 Ber. u Ween — Kom 
u —X Dans 


aus 
rit euts. 


der . 


Zaims \ 9” 3 


fe Rofpigliofi, fo daffelbe von der 
— amd erlauit bat. 
Vol 
EHEN Stadt im Kömigreih Nubien 
in im Mic, weilche einige Handlung 


Zagonlcher DiftriX , in Ober⸗Selavo · 
nien , im Königreih Ersatien, wird 
ze den oben und untern eingetbeilt, 


‚im di [7 
Eh Rau in der De od⸗ 


Groß · vo 
ihen 
u 6a 


Ei] 
mbtort - 


60 





dariuu 
Kar Gig des Band von — 


Stadt mit einem Schloſſe 
auf einem an allen Seiten Reiten 
- fon, in ufien , nabe bey 
hena und dem Orte, to der diu u 
Suadalete entfpringt. 

Zahna, Erhdigen, im fächfifcen Kurs 

ittenberg, mie 


Ereife, 1. Meile von 

einer &uperintendentur, bat 1739. 

buch ein Doanertottter — 

Breudſchaden erlit 

8 * eh Br Heine unmittelbare 
in Hinterpommern, unweit 

Shi, I sum Schlagifhen Kreis ges 

Sie batte ebebeffen \ein 
» nad war aufehnlicher ale 


tt. 
Zaims u Timarioten ” 

Een, werden unter dx 

, und machen die 

iterep aus. Gieti 
aus beu Länderenen, 
Beige" Eineldtung 

je Eineichtun; 

Murad I. im 14ten h 


der ſchen Erobe 
us weiter und sr rg * 
dei fer tourde, Solche Lehm, 
jen 3iamers (Stamers und 
davon Fommen bie 


imass ı und ei 
A übses KWBefiger. Re 








m | 
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#5 ä fs Er — Ss 
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Zakruczim | 


iefeb Namene, liegt im Belier 
Kreis, in Halyıen. 

Zaksoczim, Stadt und Gafiellaneo, 
in der polnischen Woiwodſchaft Mas 
furen, anı Fluß Bug, der eine halbe 
Meile davon in die Weizel fält. 

Zalumea, (. Salamea. 

Zalutna, f, Zlatna, . 

Zaleszczyki , Stadt, am Driefer, 
im Halitſcher Kreis, in Baligien. 

Zambere, groffer Flug in_Xethiopien, * 

- in Africa, welcher im See Zacat, 
in Monomoraya, entipringt, und 
ich durch_4- Einflüffe in den Ocean 

" ergieht. Ziviſchen diefen Armen find 
unterfchiedene groffe Infeln, welche 
reiche Goldbergiverfe baden, und 
daven bie Vortugiefen hier die been 


figen. ” 
Zambeze, groffer FIuß in Wethiopien, 


in Africa. ver ſich stwilchen der Küs 
Be der Karen und Zanguebar durch 
vier Einflüffe ind Meer ergieht. 
Zambre, (. Zaire. 
Zambrona , Borgebirge in Calabria 
« oltea, in Neapel, am Golfe di ©t- 


fein, 
Zauv.ow, Heine Stade, in dem m 
ibt venannten Dißt ict in der pols 
niteben Woiwodfchaft Mafuren. 
Zamora , ziemlich groffe und wohlbe⸗ 
feſtigte Stadt in Spanien, im Kür 
nigreiche Leon, am Duero gelegen. 
Ueber Diefen Stus iA eine (höne, 
Wrüce gebaut, und die Gegend bers 
um ig fruchtbar. Der dafige Bir 
Sof eher unter dem Erabiihof von 
Eompoftell, J 
Zamora, kleine Stadt im Gebiet von 
Qnito, in Peru, in Gübamerica, 
Zamora, fleine Stadt im Kb-igreiche 
Algier , in der Provins Conkantine, 
in Arica, " 
Zamu:ias, Samorins, f. Calecut, 
Zumoic.. (Stary- und Nowy-, Weus 
und Altı, ) 2. Städte, im Beljer 
Kreis , in Balien, Yeus Zamosk 
ward von dem Polnifchen Krons 
garden und Krongrshkangler, 
Ib. Zamoisly, nachdem er den Eri⸗ 
beraog Marimilian von Deferreich 
1588. geichlagen und gefangen barte, 
angelegt und nach neuer befes 
t.. Er Riftere auch dariun eine 
ademie, die nachher von der Ges 
mablinn des Kanziers, Thomas Zas 
weistg, nach verbeſſert wurde · 


Zante 


Zanxuebar, Zanghe 
Landfehaft in Ni 
Afrika, die fich Id 
fchen Meer (ehr : 
welches fie gegen 
gen Norden graͤnu 5 
von Man , gegen Güten am 
die - Künen der Kaffern.  Dieles 
moraßige Kb, ungefunde Land bes 
greift verfchiedene Königreiche, und 
wird von Schtwarzen beivohnt, twels 
be Gögendiener find. Die Portus 
. glefen befinen dartnn Mombaza und 
Mozambique , nebſt verſchiedenen 
Forts und Kolonien. Das Meer 
don 
Zanguebar , ih derjenige Theil des 
[chen Meeres, welcher an die 
Küfte von Zanguebar Röft. . 
Zanhaga, KH je Eandfchait in Africa, 
in der MWüflen Zaara, yom Kür 
reiche Zuen iva bis an de auantiige 
eer. x 
Zanjibar , Infel in Ofindien im 6, 
Grad le Hreite , nicht weit 
won den Snieln, Pamba and Monfa. 
Sie it febr (chön und fruchtbar, und 
der Kegent it ein Mobammiedaner. 
Zunıe, eineden Verejianern gel tige . 
Inſel, ‚auf dem jon:ıchen Meer, nihe 
weit von der Inſel Tefalonia und 
BEER ARTE 
ie iR polkrei un! Mill 
au. arten Weine , Ro inen, Del, 
Beigen, und andern Dingen, aber 
auch den Erdbeben fehr ausnefent, 
Don Gebirgen iR fie ganz eiugefchlofs 
fen, und in der Mitte ik eine (ci 
Ehene. Der Dörfer und _Sleden ik 
eine groſſe enge ‘ Die Einwohner, 
deren Anzabl auf 25000. gefchäge wird, 
find meihens griechiſcher Nelgion, 
baben etliche 40. Kirchen, viele Kids 
[4 und einen Biihoi. Die fatholls 
fen Einwohner haben gleichfalls cie 
nen Biſchof und 3. Firchen, auch lu 
viele Juden da. Der Eatholifche Bin 
fchof febt unter dem Erobiſcho vo 
Eorfu. Die Republif Vened.g bait 
einen Proseditor uud 2. Rathe auf 
diefer Intel, weiche alle 2. Jahre 
a mehielk werben. ‚Der voruehins 
je Det ii 
Zante,, eine ziemlich groſſe und volk⸗ 
reiche Stadt, mit einem guten Has 
ven, und einer ebem nicht ‚gro| 
Sehung, die auf einem Verse liegt, 
baskın 


"95 









—M 


















bonien. Eıne andere, beeied Nas 

wahrt mens, ik im der Himmmiichen Mobs 
* — Minsk. 

—833 ‚ Musttäcken, 
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Brandenburg, 
1 ya befehtste Stadt Due eriegtbum Dragdeburg und den 

j rizyn, 
j . Harekändı:hen Ereis. it 1773- 
Alttacan, auf einem kleinen Berge, if ein Theil x den Eoltegien des 


d er tem thumd deburg zur Beſor⸗ 
— Ka en Don IB ine —— — werben, velcher 


x 





Zn zu m m’ se \ 


Zauditz 


nun ber Zieſariſche Kreis heißt. 
Doch if der darinn wohnende Adel 
in feiner Verbindung mit der Kurs 
märfiichen Laudfchaft gebltäben. . 

Zauditz, Städtchen, im Preuſſiſe 
— des Fürkenchums Sdgerndorf, 
in e 


n. 
. Zator, Stadt, im Wielitſchker Kreis, 


in Galizien, ae De ‚Heubtort eines 
ligen Herzogthums. 
— im Waͤrtem⸗ 
iſchen Amte Calw, 
Zawalow, Gtadt, im Dalitfcher Kreif, 


in Galizien 


Zawichntt, Stadt und Caſtellaney, an 
der Weirel, in der Woiwodſchaft 
Sendomir, in Kleinpolen. 

Zbaras, Zbaraz ‚Stadt, im Lembers 
ger Kreis, in Galizien, war der 
Baubtort eined ehemaligen Herzog 
ums. 

Zbirovv koͤnigliche Herrſchaft und 
Maretfleden, mit einem Ber far 

- fe, im Berauner Kreis, in Böhmen. 

Zbord, Marktflecken, mit einer iatho⸗ 
liſchen Pfarre, in der Scharoſcher 

tpanichaft, in Ober⸗Ungarn. 

Zborow, Stadt tim Lemberger Kreis, 
in Galizien. . 
raslavv, Sbrazlavv, f. Königsfal, 

Zbraslavvitz, Marktflecken, im Cjas⸗ 
lauer Kreis, in Boͤhmen 

Zbuczyn, offene Stadt, im Difſtrict 
bon ul in der polniihen Weis 
10 at u n. N ” 

Zdaunky ,„ Herrichaft und Markıfler 
den, im Hradiſcher Kreis , in 


ren. 
Zdiar, f. den beutfchen Namen davon, 
Saar 


Zdislavvitz, Marktfieden, im Kaurs 
zimer Kreis, in Böhmen, 

Zduny, Stadt, mit einer Iutherifchen 
Kicche , in der Woiwodſchaft umd 
dem Dißrict von Kaliſch. 

Zea, Zia, Inſel auf dem Archipela⸗ 
sus, nahe atı der Küße von Liva⸗ 
dien, fo zeih au Wein und Seide 
Arten, gehdng- Die das 
a 

Zea, bateinen fichern und groffen Dafen, 
„wie, auch einen griechiſchen Bilchor. 

Zeb, groſſe Landfchait in Bileduigerid, 
au den Graͤnzen des Koͤnigreichs, 
Algier, iu Africa. 

Zebéa, Fluß in Niederaͤthiepien, in 
Africa , welcher an den Öränsen von 

Jaàg. Zeit. Leric, 


Zeeland | 977 


Ubppinien entfpringe,, und fich zu 
ana in das Äthlöpifche Meer ers 
eßt. 
Zeben, ungar. Sꝛebeny, ſlaw. Sabi- 
novv, alte koͤnigl. Frebſtadt, in der 
Scharoſcher Beipanichaft, in Um 
garn, iR in bie. Runde gebauet und 
yon Meinem Umfang. Die Borkärte 
nd etwas gröffer und werden von 
der Tarze bewällest. Die Lage ik. 
eine der fchönken und die Luft übers 
aus gerumd. "iu Der Stade ı eine 
katholiſche Pfarrkirche und ein Pins 
rißencollegium Die Lutberaner has. . 
ben aud) fo wohl für ihre deutſche, 
als ſlawiſche Gemeine, Betbhaͤufer 
und eine Schule. Die Einwohner 
belauien ſich auf etwas über 2000. 
Ba treiben Barten " Brandtwein⸗ 
handel. 
Zebu , Sebu, eine von den Philippis 
nifchen Infeln, den Gpaniern ges 


19» 
Zecchine , fe dert Het. Italien,˖ S. 
722. b. 1 


72. b, 

Zechlin, Amt und Ort in der Priegs 
nis , im der Mark Brandenburg, 
war ebemals eine Deinen; die 
Keinpelberren, 

Zeckies, ſ. Sıebenbürgen. 

Zeden, f. Zühden, 

Zedenick, Zehdenick, Stadt in dee 
Uckermark, 1. Weile von den meds 
lenburgſtrelitziſchen Gränen. Ee 
wird daſe lbi der Havelſtrom fchiffbar. 
Hier ik auch ein Bönisl. Amt, wos 
sunter 8. Dörfer gebören, und ein 

08 , mehk einem lutheriſchen 
Jungfrauenkloſter, darınn eine Dos 
mina mit 6. adelichen Fraͤulein bes 
fiudlich, und einem hoben Eiſen⸗ 
und Schm hiefen, in weichen, weil 
in der Gegend viel Eiſenerde arısus 
treffen, Bomben, Stüctugeln, Moͤr⸗ 
fi 3. geochlen, und von da verſuͤhrt 

erde j 


Zeeburg, f. Ramekens. 

Zeeland, die‘ Grafſchaft Seeland, iſt 
eine von ben 7. Provinzen der vers 
einigten Niederlande, zwiſchen der 
Eiuflũſſen der Schelde und Maas und 

- dem deutſchen Meer , atfo daß fie 
geren Norden an Hilland , gegen 
Dhen an Brabant, gegen Süden an 
Flandern, und gegen Weſten an das 
heutiche Meer graͤnzt. Sie bat 9. 
Städte und 105. Dörfer, umd bes 

209 lebht 


978 Zeelaud 


ſtebt aus 15. bis 15. Intels, darun⸗ | 


ter bie. vormehmien Walcheren, 

zo Dendannı, Sud; Beveland, 

wen find. Sie 

— 2. 8 utirte in den Rath der 

u ei 
r gute iffleute. 

Zeeland , Neufecland,, j. Auftzalien, 


159, 

Zeeiandia , » beüänbifhe Feſtung in 
America, fo den Flecken Yaramaris 
bo und die Zuderplantagen auf ber 
Kolonie Suriname bededt. 

Zeelandia, war eine hollaͤndiſche Ter 
„a auf der Infel Formoſa, weis 

ie Chineſer 1661. einuahmen. 
es Königreich in Nigritien, in 
reist, wel x von Oſten gegen 
som 


migreich Zaufara 
dr an a A 
Zehen Gerichte Bund, Bandicheft ober 
Thal in Graubünden , gränst genen 
Morgen und Mittag an ben 
des Hauſes Gottes, gegen Abend 
uud Mittag aber au bie Grafichaft 
Serge uud an KTorel. wıee 
| und it der Eleinke unter ‚den 3. 
Bündten, und befiebt aus 7. Hoch⸗ 
gerichten. Er het fich 1649. von 
allen Gerechtſamen, welche das Erz⸗ 
haus Oefterreich noch darinn gebabt 
hatte, losgekauft, ſo daß die Ein⸗ 
wohner uuumehe völlig freu find. 
Zehnergericht zu Venedig, il Con- 
figlio di Dieci, ſ. den Art. Vene- 
dig, ©. 813 B 
Zeiban , Die größte Yufel auf d 
arabiſchen Meerbufen, in Afien, tele 
die zu dem ziuckſeligen Arabien ge⸗ 
rechnet w 
Zeino, eu zur Ser Intel E. Do⸗ 
ng0 , in Nordamerica, au der 
Mil des Küfe, welche von Spaniern 


Zt . tdi u folches , beffen 
an Sen fugt iR, Bienen * en 
zaie ein * ler. u 6; ; u foldher 
eiden e 
hart ben —*— enbärgen, 
Zeidenvvald, ein Gebirge auf 3, Du 
Ien un A bey vorigen Flecken. 
iR Sradt und Amt am Mayıı 
Bihcham Bamberg, atwifchen 
berg und Schweinfurt. 
Zeil, Schloß und Flecken in Schwa⸗ 


ben, am Fluͤßchen Aitrach, unweit 


Zeithayn 


Leutkirch, is der Graficheft Zeil, ber 
Einie nie ber — a —— — 
200 
Zeil ſchreibt, gehörig. 
Zeila, Daubelökadt au ber Kuͤße von 
Yan , im Aetdiopien, in Nfrica. 
Sie lege an dem ”bnigrei 


Zeilan, f. Ceylan, 

Zeilero, ſchoͤnes, mit Mauern und 
Thärmen vertpabrtes Schloß, neh 
einem Markiflecken, iu Niederöfters 
sich, im Viertel Oberwienerwald, 
au der Straffe von Lin; nach Wien. 

Zeifenberg, Schloß und Herridart, 

im Herzogthum Crain, dem Fuͤrſten 
von Aueröberg gebörig. 

Zeifzkenberg, ehemaliges 
ſchloß, im kölchiden ——— * 
Scweibnig, ſo 1427. 9 
fiten kört worden ; > ber die 
Gegen * den Namen beb 

Zeift, au euebmn gesaues ‚Dort, nebk 
einem {chd Eh, in der ‘Pros 
sin; —** ‚ı. kleine Stunde von 
Utrecht. Es gehörte dem gräflichen 

ufe Naffan, it aber von demiels 
en 1752» an einem amßerbamer 
Kaufmann verkauft worden, ber es 
deu Herrnhutern zum Pilanzarte eins 


eräummt bat. Das Sthloß befe 
us einen —ãe und 2. 
haben die —ãâſ 2 


legt, wortun di 

S Ehen eg fdhöne A 

ie Weiber 

—— die ejatnken gemalten und, 
Kehicten Sachen verfertigen- 

Zeithayn, ‚Kirdterf, im meibi ifchen 

reiſe, 

zwiſchen 5 und Müblbers 

Belegen, Es gehört Dem gräfl. Haufe 

olfsdorf, und jr! in ber kurs 

—3* — — — mertwärs 


Be Den dA 1730. da Des 

* € campement geweſen, 

ches Anguſt IT. Köntg von Polen und 
zu Sachien, zu Ehren des 

Königs Hark Wilhel Im non Dıren!: 

fen und feines Kronprinzen — 

gen Königs angefteit. ——— Ian 

ten da am zıflen Map an, und bie 

eſtivitaͤten dauerten "is deu 27ften 

uni. Zum Audenien JE aß 








Zeitlofs 


lagers, welches 5. Millionen Thaler 
ekoſtet haben fol, und worauf 

chaumunzen geprägt worden find, 
fieben in der Gegend itzt 6. groſſe 


Boramiden. 

Zeitlofs, Marktflecken, am Flufle 
Sinn, ben Srepberren von Thüngen 
gepöriß, ficher unter dem fraͤnkiſchen 

dirterort Rhön: Werra. 

Zeiton, Eleine und fchjecht bewohnte 
Stadt, nebfi einem Erzbißthum, in 
Cheſſalien, in Griechenland, an eis 

em Meerbuien „ der von ihr dem 
Namen bat- Ä 

Zeitz. Stadt, im WMarkgrafthum 
Meiffen, an dem rechregeleguen Ge⸗ 
finde der Elſter, 5. M.ilen von Leips 
ig. Auf dem daflgen schönen Schloß, 

te Morigburg genannt, refidirten 
die ehemaligen Herzoge von Sachſen⸗ 
keit, Co Det $ ba eine 2 
€ * ti u e ⸗ un no 3 
andere Kirchen. Die Stiftsregies 
sung, die Kammer. und das Con⸗ 
fitorium haben gleichfalls ier ihren 
Sitz, auch werden da ſchoͤne Tuch⸗ 
und Zeugmanufacturen angeteoffen. 
Das dafige Bißthum hat Kaiſer Orte 
1. 968. gefiftet; die Katbedralkirche 
wurde jlwar_ 1029. nach Naumburg 
verlegt, es blieb aber dennoch su Zeit 
eine Eollegiatfirche , und Mar der 
1564. ver orbne ‚ uud wegen feiner 

‚ Gelehrfamteir berühmte , Julius 
Plug, der —F Biſchof. Nach ihm 
wurde Herzog Alerauder gu Sachfen, 
zum Adminifrator des Bibthums por 
finlirt, und als er in folgenden Jahr 
verkarb, übernahm fein Vater, Kuss 
fürk Auguſt, ſelbſt die Adminiſtra⸗ 
tion, welche auch die folgenden Kurs 
fürften verſahen. Kurfuͤrſt Johann 


} \ 


Zell 2 99 
elifchen Lehre bekanute. Das Kur⸗ 
aus nahm hierauf von d Stifte 
eüß , (weil des ohne männliche 
- Erben verforbuen Herzogs Bruder 

gleichfalls die kathoͤliſche Religion 
angenommen batte:) und im Jabr 
1729. Wurde ihm auch, ale Stifts⸗ . 
berrn, von dem Stifte Naumburg 
gegen vorher gefchloffene Capituſatioũ 
und Neverfalien die Erbhuldigung ger 
leißet. Das Collegiatſtiſt bat 7. Ins 
-therifche Canunicos, 
Zeitz, insgemein Kleinzeitz, ein Zußs 
und Jagoſchloß im Fuͤrſtenthum Ans 
halt, im beruburgiſchen Autheile, 
darauf eine färf. Nebenlinie vor⸗ 
mals sefidiste, die ihren Sig erſt 
nach Doym, und von danach Scheums 
burg, in ber Wetterau, verlegt 


Zekelheid, ung. Szekelyhid und Sze- 
kely-Varos, 2, Markrdeden, in 
ber Biharer Befpanichaft, in Dbers 

ngarıı. Lezterer hatte vormals ein 
eſtes Schloß , auf einer Inſel im 

Fluſſe Berestyo, die Bruͤcke zu bes 

gen, fo uber denfelben gebt. _ 

Zekler, f. Siebenbürgen. 

Zela, igt Zile, angenehmer Sieden in 
Natolien , in dem Gousernement - 
Siwas, gegen Soͤdweſten von Korat 

gelegen. Vor Alters gchörte diefer 
Drt su Cappadoeien, un» hatte cis 
nen Biſchoſ, der unter dem Erzbis 
hof von Amalia ſtunde. 
Zeldales, Voͤlker in Neufpanien, it 
Prordamerica, zwiſchen Labafco und 
‚ ber Judiencia Guatimala, welche 
ihre Frevbeit wider die Spauier bes 
ubtet. In ibrem Lande wird viel 
acas gefunden. 
Zelenahora, ſ. Nepomuck 


—2 


Seorg I. trat 1653. feinem vierten Zeiking Schloß und Herrſchaft in 
Sohn, Ders orig, die Admini- Niederoͤſterreich, unweit Moͤlt, ſo 
Kration des Bißthums ab, und dies einer frebhertl. Familie den Namen 
fer tiftete die zeitziſche Nebenlinie gegeben , die ch vor Alters von 
des Surbaufes. Ihm folgte 1663. Schlierbach geneunt. 
fein Soda Moritz Wilbelm. Weil Zeil, f. Cerle. 


er 1717. die katboliſche Religion an⸗ 
nahm, fo erfläste das Gapitel dieſes 
Stift für vacaut, und wurde eine In, 
terimsſtiftsadminiſtration won Kanz⸗ 
ler und 5— welche unter kur⸗ 
ſaͤchſiſchem bfchug Aunde, bier Aus 
gelegt. Immittelſt Rarb Herzog Mo⸗ 
sig Wilhelm 1718. nachdem er 1 
einige Wochen vorber wieder zur evan⸗ 


Zeil, (Ober- und Nieder) 2. Dörfer, 
auf der Inſel Reichenau, im Bip— 
tbum Eoktuig. 

Zell, (Ober- und Unter-) 3. Praͤmon⸗ 
Rratenferflöfter , Das eıfte für Roͤn⸗ 
ce, das andere für Nounen, etwas 
unterbalb der Stadt Würzburg, ans 

a. 


2912 Zeil, 


80 Zu 
: , Otuutın ... 
"eat, sn gebkrt pc Herzos it 


Zeil, nrmalises —— Fl⸗ſter 


a [2 
za Naneil, & in 
[4 “8 ' 2. 
Serien o ou Buben. 5 it der 
ame Lantfiand iu der Niedeass 


it auch feine eigne Stifts⸗ 


in in evaugeli anz⸗ 
kr ib; er —— —— 
Di rier, 


ven einige bey ver brans 
benbnsi! * erung zu Lehu ges 


Seit m das 
An mit FR anfehulich vers 
beffert werden- 


aufehnlicher Flecken, im Dante 
* en —* eben fe 
bett on Gichtelbers , ne weit 


om ed. 3 der Gaale, bat eine 


Aã eine Schule, 
‚ ber dem 
323 —— GSerichte⸗ 
ren va ran um Juu⸗ 
Zeil, De erjpe J 


laufiß, 
kanler, d 


DO 
AT der Grafſchaft Eber⸗ 
mie Michelßadt, i I 


„Det, 
ze —X Erbe 
zell, Beobfien , im Fuldiſchen Amte 


Zei, Benedictiner Nounenabten, im 


Eichöft 
— in AH Ordens 


akt, im 


Amt Eingen 
Es gehoͤrt van 3 





erreich. 
* 
1, f. Ratol 
ZU. Dort, * 8 ver Reiche⸗ 
29 vfarrdorf, im Bärtembersis 
fhen Klokeramt Adelberg 
Zeil, f. Liebenzell. 


Zell, Böfenzell, Derf, im 
milden Afıte Remlinaen 


Zellin 


Zei, ‚im 


‚wa Umte Dre, © 
‚wid franz; la Baro. be 
geucuuel. 
Zeıl, Pfarthorf, ia der Lacerniſchen 
en Dem Sachel 
unter Audxiberg , Pierre 
vorf, m Wärumbasichen Amte 


Zell, am Andelsbach, Bierrberf. 
Aeicheßent 


Oxcbiethe der Pier 
Zeil. im Hamm , tieue Stade uu> 
—— Entiit Trier , au der 
ofel , ohugefäbe 2.-Meilen vos 
Trardach 
Zell am Hammersbach , kleine freve 
dt, ir de Ortenen , 1m 
Schwaben, 5. Meilen eu Straß⸗ 
burs zster am Gcep des 


— Sellgetm sugetyen Mt 
R 38 : 
ſtebet das Thal : g 





igt wird. Ei gebörtdem 


erioge von a Tee Der Det 


te deu 25ßen 
raud 


zeil , im zZillerrbel , — 
Markt, am Zuß Zuͤer, im Erzkift 
Zeilenberg. ‚ Amt und Städtchen, zwi⸗ 
lauter Beinbergen, im Oberel⸗ 
aß, unweit Re icheuweper. Das 
—E Domcapitel hat hier einen 
zeilerbad,, Geſundbad im 
WBärtembers, unbe bey üi 
Zeilerfelde, f. Cellerfeld. 
Zelierfee, an beu 









un 
— nah dem 
Mein, i ein Dafeu des Vodenjerh, 
su dem bie Juſel Reichenau liegt 
Zellin, fänigl. Amt und M 
in der Neumark, im fnigbereißten 





.Zembla 


Kreife, an ber Oder, fo ehemals ben 
Herren von Mötner gehörte 
Zembla, Nova Zembla, richtiger No- 
vvaja Semla , d. ij. Yeuland, ne 
fel, im Eismeer , fo durch die Meers 
enge Wuigag vom fehen Lande dei 
Gouvernements- von Archangel ges 
trennt if Sie ik mühe und unbes 


tobut. 

Zemindars, beiffen in Indoftan die Ab» 
tömmlinge der alten Fürken im Lans 
de , denen die Denoliicen Ueber, 

- tinder ein geringes iogedine übers 
lafen haben, das fie, als Bafallen, 
befigen follen. 

Zemlin, f. Semlin, 

Zemonico , Keflung in Dalmatien, 
welche den Türkengebörte, aber 1547. 
von den Venezianern eingenommen 
und niedergerifien wurde. 1682. war 
eine grofie Anzahl Türken willens, 

\ fich bier fee au fegen, fie wurden 
aber alle von den Morladen nieder 


gemacht. 
Zempelburg.; Gtadt , im Kreisamt 

Camin, ım Preuffiichen NegDikrict. 
Zempliner (sefpanich. (. Semplin, 
Zend Avefta, if das eilge Buch der 

Varſen, welches , nah ibrer Ber 
baubtang , von ibrem alten Lehrer 
und Befengeber, Zoroafter, (den fie 
als einen Bothen Gottes betrachten,) 
berrübrt , ud defien Lebren von 
Ott, den Engeln , der Welt, der 
Natur, den Menfhen und ihren 
Belohnungen und BeRrafungen in 
einer andern Welt und Borichriften 
über Die gottesdienflichen Eerenıos 
nieen, auch etwas von ber diteften 
dr (ten Bafbihte mel, Die 
8 er! el ‚aus verichiedenen 
©Stiden, und iR in einer Sprache 
gefchrieben, die beut au Tage eine 
todte Sprache if, die aber Zoronfter 
aus andern Sagen su den Perfern 
bradite. Der Stil iR morgenlduditch, 
mit dftern Wiederholungen, wenig 
Berbindung und enthufafifchen Muss 
drüden.  Hend bebeuter die Sprache 
und Schriftart , werinn e6 verfaßt 
if; und Aveſta wird Durh_das ie⸗ 
bende Wort überfeht. Erffeit 1771. 
if dieſes Merk Durch einen, framiſi. 
ben Gelehrten, Ungperil bü Person, 
volltändig befanut gemacht nnd aus 
der Grundiprache überfegt worden. 
Die Handſchriſten davon, die eraus 


Zerbfb 981 


Sarate mitbradte, und die vonübere ' 
firnißter Baumtvolle find, woraufder 
feinfte Zug Achtbar iR, bat er der 
Eönigl. Biblioidek zu Paris ges 


alt. 
1] ze Segna, Sein, £önigl. Frevſtadt, 


am adriatifchen Meer, im äfterreichis 
fen Croasien, hat einen Bilhof, 
der unter dem Erjbilchof von Spas 

z a MR Sranfen , toelder it 
enn, Sluß in Fr D 
einem Walde dep dem Dorfe Wehr 
beim entfpringt , und endlich in die 
Pegnitz tälit. J 

Zenonberg, Schloß, im Etſchland, in 
KZirel, war die NRefidenz der aiten 
Landesfürken iu Tirol. 

Zent, f. Cent, R 

Zenthu, Szentha, Marftfieden, au 
der gab, in der —8 ðeſpan⸗ 
fcraft,, in Ungarn, bat Servier und 
Ungarn gu Einwohnern und eine gries 
chiſche und Fatholifihe Pjarre. Dier 
erfohte 1697. Prinz Eugen einen 
großen Gieg über die Kürten. 

zepitfch, edit amd Herrſchaſt, an 
einen davon benannten See, in der 
Grafſchaft Mitterburg , im Herzogs 
thum Crain. 

Zepterlehn , werden noch heut ju Tage 
die Lehne der geiflichen Neichefärken 


bememepnen armen un en no 
Hand bat, und mit Ablegang einer⸗ 
RN en 
zerbft, Stadt, Anıt und Schlog an 
der, — 1 Rei von a 7 
y mi a ie Res 
[Hr des Sehen von Anpaltzeri > 
und die größte und anıchnlid.Re 
Stadt im genien Sürkenthum. &6 
befinden fi bier 2 Intberifüe mr 
seformirte Kirche. _ Das dafige 
damen fürßt, Haufe gemeinfhaftlihe 
ommalum dat Fir Jon im denk 
1583. epde Religionen ar . 
DICK Zu Aufer 


983 Zernogorz Zeven 


83538 mann ze 
muirte Ochate. Der Bath iR Nafb ucrem Uusbishen, im die Dtecbatz 


Eeiormirt und baũ emeehth. Des oder Bizsbann geiben, d- i. Begrs 


Aatobaus ih ein er, fen erkurt. 2) Raber der Zt. 

sy eime u feben in. ter zugegen, mumb ber Richter mit 

n ter dafisen Belr: und Gilbers des bachusthpeinlidhen S>aiss 

brik wird gute fertigt. gerichtes beidhditist , fe bizter ne 

:u demm Dierbrenen hat die Stadt Jei.liche Antiägererfiih zn Erkauts 

guice Rabrung. ni, daß er vor Bericht fonımeu mi» 
Zerao.ora, f, Mmten wit " 


egro. 
Zer..0::t. , Ben b:ciımerkishker nd t schürey zwi 
©trivichen, iM Yamcr len, mich und ** wie —— Sad 
Jreuffen. r 


Zernovvitz. uugag Zamötz, Marfts oder Stadtkunecht eine unter 
Barfche: aicheft, Schoͤppentiſch liegende bloſſe Were 


den, in der : % 
5 Usnzeru, wird von böhmilchen keriie, trägt Re dem peinihen Au, 
©laven bewohnt. laget son uud zu dem Gerichte wor. 
ger witz Merktieden uud Schloß, Indem man bieier bierauf jerischt, 
im Bechwmer Kreis, in Böhmen. um den VBeflagten , deu man aus 


zeta:or Centapor, Feine Gtedt in dem 
der Hribinfel von neien,, 32 gebracht, vor Sericht zu Is. 
fe der rufet unterdeffen 


bes Gauges, an ber Kü ‚ fo eujet der Zetter⸗ 
yins Decan, in Aflen- oder zmal. Zetrer über 
Zertergefchrey, j# eine befondere Es N. N. daß er N. N. entleibt x. 
simonie bey ber perulichen ermit scht der Land oder Stadt⸗ 


gerichte. ige leiten es som cht wor dem Kläger ber, und lest 
latetwifhen Wort citiren ber, die bloſſe Wehre, wenn das dritte 
weıl bierburdh ein Uebelthaͤter gleichs Bertergeiheen © u. ik , wieder an feis 


er 
Der Klage Anfang, und Iver das Bes welcher, wenn er die Uebeltbat noch⸗ 
räite (rent, "er muß es verführen mals ‚särlıh teßauden, das Todee⸗ 
mit Acht. Wahrfcheinlicher aber iſt urtheil ans des Richters Munde us 
es, daß Zetter fo viel, als Warten, hört, und bey Verleſmg des legten 
und Zetterhand fo viel als gewafnete Wertes alſobald den brechen 
Sand bedeutet: wie dann auch eine t. Aledauu wendet der Echaris 
gewafnete Hand dabeugebrandhtwird, fi den Delinquenten vom Sc 
Bie gleich in der Foise fol bemerkt richte, umb führt ihn mach ber Feim⸗ 
Bverden. Weil dergleichen Blut⸗ Mäbte, Rabenſtein oder Galzen: 
eger, eutweder in Abweſenheit Doch ve er fo lange, bis das 
Des Beklagten, oder wegen Erman⸗Halogericht mit getwähnlichen Geris 
gelung einer bawbbaften oder monien vollends aufgchoben, Tiſch 
—5* noch nicht genug bewieſener und Bauke umıgehoffen, uud bie, fe 
und vom Richter Decidisten Anklage, dem Delinqueitten das Geleit zum 
mit ihrem Zettesgefchrey der Sache Wichtplan sehen ſolen, zum. Fortge⸗ 
Öfters zu viel gehen , fo iR folhe dem fertig worden find. Dieſe alte 
Proclamation nach der 3e:: abgefoms dentſche Getmohubeit bat ſich befons 
men, und bis auf die leute Schion dest in Sachen tem. 
Des Bintgerichts verſchoben worden, Zetvving, Marktfieden , im boͤhmi⸗ 
bey find zwenerlen Unfänbe: iner Kreis, 
2) IR die That von der Beſchaffen. Zeven, Amt und Bleden, an ber Aue, 
beit, daß jemand das Leben barüber im Deriostbum Bremen, mar cher 
verwirkt, der Thaͤter aber nicht ges ein Kloßer, und ik wezes ber 


drtig, fo wird er su » unters on ıu merken, die 1757. 
—— — — immer 14. Rage durch dauiſche Bermittiung, alien 








J 


Zevenbergen 


dem Herzog vom Cumberland und 
bens Marichal won Richelieu gefchlofs 
fen , aber nicht gehalten wurde. 

zevenbergen , Flecken und Herrſchaſt, 
in Suͤd⸗Holland, dem Prifzen von 
Oranien gehörig. 

Zeventer, Sevenzer, &tädtchen, im 
Herzogthum Cleve, auf der Wehfeite 
des Rdeins. 

zevenvvolden, d. ti. fieben Wälder, 
Quartier oder Difrict , in der dereis 
nigten wieberläudifchen Provinz Fries⸗ 


land. 
zeulen, Marktflecken, im Bambergis 
fen Amte Lichtenfeld_ 
Zeulenroda, uahrhafte Stadt im Vogt⸗ 
Sande, que’ fuͤrſtl. Meuffiichen Herr⸗ 
Schaft Breit gebörig. Es find da 2. 


Kirchen, ein Zuchthaus, viel Zeug» . 


macer und Strumpfwirker, auch 
ein ſtarker Dchfenhandel. Im Jahr 
1706, brannte der Drt faft sn ab. 
Eine halbe Stunde davon am Wafler 
Wenda if ein Alaunbergiverf. 
‚Zeulitzheim, evangelifhes Pfarrdorf, 
weiches den Braten von Schoͤnborn 
u Wiefentheid gehört und zu dem 
N änfifchen Ritterort Baunach gerechs 
id, - Ä 
Zeutzheim, Flecken und Amt, am 
Fluß Dieg, im Fuͤrſtenthum Naſſau, 
Buweit abanter- welcher durch 
zey , Eieiner Ba veicher dur 
Maynz flieht 5 und ich in deu Rhein 
. ergießt- 
zeyl, [ Zeil. 
Zeyſt, ſ. Zeift, 
zezaro, Fluß in Portugal, welcher im 
der Provin; Beira entfpringt, und 
‚fich iu dem Tago ergießt. s 
zia, ſ. Zen. 
ziamberg. f. Senftenberg, 
zibit, Zebit, Stadt, im glüdlichen 
Arabien, in dem au der Küfte des 
then Meere gegen Cheil Jemen. 
ie Gegend ik fchön, und an Dat» 
tein, Zibeben und audern Gewaͤch⸗ 
fen fruchtbar. . 
ziehlin, Staͤdtchen, im Gofguifchen 
Diftriet, in der polnischen Woiwod⸗ 


‚(haft Rawa. 
Zickel, Ort in der eurläudifchen Pros 


vinz Semgallen. 
ziden, Dfchodda, Giodda, Gtedt 


und guter Haven am arabifchen Meers 


bufen , 2. Tagreiſen von Mecca. 
Hieher Eommen alle Jahr viele Schif⸗ 


Ziegenrück 483 


fe and Jedien un auberh Besenden 
uch gehen viele iffe na r 
And Sues, welche — Kofle 
und andere Waaren dahin, Reis aund 
‚Korn aber dagegen wtädbrin en. 
iden Wird von 2. fehen Schlöffern 
eſchaͤtzt. Es befindet fich hier ein 
türkifcher Balfa und ein Befehlshaber 
des Sherifd yon Meccg , welche bens 
deden Zoll unter theilen. We⸗ 
gen der Nachbarſchaft von Mecea 


dürfen fich bier Leine Chriften mies 


derlaſſen. 

Ziebrack, Schebrok, f. Bettlern, 

Ziegennain, ehemalige Graſſchaft und 
nunmehr ein Obetamt in Niederheſ⸗ 
fen, dem Landbrafen von Heſſencaſſe 
eboͤrig. 
—* liegt 4. Meilen von Mars 
zurg, in einem Morafie, und iſt gan⸗ 
von den Schwalmflußg umgeben. Ste 
i® beiefigt bat nur ein Chor, und 
Tann im Belagerungsfall ganz unter 
Waſſer gefent werden. Die Vorkadt 
daſeibſt heine Weinhaufen oder Wich⸗ 
haufen, iſt wohl bebaut, und groͤſſer 
als die Zehung, ſelbſt. Es befindet 
ſich ‚bier ein ſchoͤnes fuͤrfil. Schloß, 
Zeughaus, das gemeinfchaftliche Ars 
iv des Hauſes Heflen, und eine 
[ürft. Stutterev. Im J. 1757. wur⸗ 

e fie den, Franzoſen eingerdumt, 
1761. aber im März von den Allirs 
ten vergeblich belagert, und durch 
bas ſtarke Kanonenfeuer zwey Drits 
tel der Stade in die Afche gelegt. 

Ziegenhain, iß ein unweit Jenq gelee 
genes Gericht und Dorf, mofelbft 
der berufne Suchsthurm gelegen. 

Ziegenhals, Selbecen ‚an der Bier 
la, im Fuͤrßenthum Neifte , iu 
Schleſien, wo man gute Eiſenhaͤm⸗ 
mer autriſt. Sie if auch wegen des 
fhönen Slafes , ſo man bafelbi 
macht, berühmt. 

Ziegenloch „ groſſe Höhle im Harz, 
nicht weit vom Schloß nnd Amt 
Hohenſtein, wo groſſe Gewoͤlber im 
ten Steinfelſen, und hinten ein 
unergruͤndlicher Teich anzutreffen. 

Ziegenrück , kleine Stade und Amt 
im Neufädtifchen Kreis, an der 
Saale, nahe bey Sıbleig, fonk zur 
fachfenzeiziichen Landesportion, itzt 
aber dem Churbauſe Sachſen gehoͤ⸗ 
sig. Das Amt dafelbft wird zugleich 

2994 von 


Die Haubtitadt gleiches 
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son dem Amtmann zu Arucharg 
verwaltet. | 

Ziegefer. f, Ziefar. 

Ziesra, Piarrdorf und Nittergut , im 
Leipsiger Kreit , im Anıte Leiſn 

Zielenzig,, kleine Stadt, ım der Jt 
banniter s Sommenthuscy Lagau, in 
der Neumarkt DBrande: burg, bat ein 
Hoigericht um) Zuchmanufacturen. 

Zie wvald. Zinnvvald, Bergflecken im 
leutmeritzer Kreife, im Böhmen, am 
der Gränze des fächflichen Ersgebizge, 
dat feine Benennung von dem wıelen 
inn, dad ha gegraben wird. Man 
Eyeiit ihn in ten boͤhmiſchen uud, 
fähfifhen Iınnwald ab. jenen 
befigt der Fuͤrſt Lobkowitz, wegen 
Birun, der Juͤtſt Clari gu Toͤpitz 
und der Rath zu Graupen. Vom 
fähfifiden zinnwald geboͤrt ein 
Kheil dem von Buünau zu Lauen⸗ 
ſtein, und zum Amte VPVirnag: der 
audre Theil gehoͤrt unter dem Na⸗ 
men Gt. weorgeufeld in das chur⸗ 
ſachſiſche Amt Altenberg. 

Zierenberg, Heſſen⸗ klicches Amt 
und kleine Grade, auf einem Hügel, 
au der Warme, über welche eine gei⸗ 
n.rue Bruͤcke bier gebt, in Nich rs 
befieu, 4. Stunden von Caſſel. Der 
Ort bat oft Brandichaden gelitten : 
‚der neueße war 1753. 

Ziefar, Ziegelar, Ziegefer, Amt und 
Staͤdtchen und Schloß, mit eiı.er 
lutheriſchen und reſormirten Kirche, 
in der Mittelmark, in dem davon 
benannten Kreiſe, der ein Theil des 

auchifchen Areifes iR, und, wegen 
er nähern Lage, feit 1773. anf Eds 
niglichen Befehl, ven den Mastu 
burgiſchen Collegien beforge wird. 

Ziffır, Criffer, Marktflecken, iu der 
Deehburger Geſpauſchaft, bat eine 
katholiſche Pfarre uub wird von boͤh⸗ 
miſchen Slaben betsohnir. 

Zigeuner, Volk, dat im weſtllichen 

ſien, im nördlichen Africa und 
fa in fans Europa angetroffen wird, 
und groffentbeils cine wandernde, 
unabhängige Lebensart führt , Fi 
maucerlen Frepheiten ertaubt, nud 
duch Muflf , ne, allerhand 

Wahrfogerfünfe, auch cinige Dands 

- arbeiten etwas zu verdienen ſucht. 


Sie erfibienen in Deutſhlaud zuerſt 


um dud J 1417. und kamen, ihrem 
Vorgeben nah, aus Egypten. Sie 


Zigeuner 


Betten einen Anführer, welcher de 


Wohlgebohrne ger Jobann, 
Seryaraf aus fleinen Egypcen (b. 
i. Nudien ) genenut wurde. Gi: 
müßten, fagten fie, in ber, “Ziel: 
berumsichen , zur Strafe fur die 
Suͤnde ihrer Voreltern, welche Io 
um und feine Mutter, be äibrer 
‚ucht nach Egdpten, nicht Gärten 
aufuchmen ww len. Diefex if ein 
eitles VBorgeben : aber Die wahrt 
uns diefer Leute war auge ein 
äthi i. Einige liefien fie, wegens 
der Achnlichkeit des Namens, (be 
fondere im Italiänifcden , Zingaro,) 
won Gingara, in Melopotamien, 
kommen: andere aus Abpſſimen oder 
aus der Infel Eeilan ; oder fie fols 
ten PBerier, vom Stamme der Us⸗ 
boden, oder Abfümmlürge der Ma⸗ 
wichder md aus. Armenien con. 
Meder andere hielten fie für Nach⸗ 
kommen der Juden, welche, bes 
ber —— — bie im „der aan 
ı4ten Jahrhun r le ers 
sieng , in Wälder und Einöden ſou⸗ 
ten gellohen ſeyn. Und es iſt nicht 
u Iäugnen, daß in der Sprache, bie 
tbuen eigen iR , ſich viele bebräne 
oder aus dem bebräiichen genoninicne 
Wörter finden. Allein es iR auch 
gewin, daß fich zu deu Zigeuner, 
die. im Anfang des ısıen Sabrhuns 
dert6 erfhienen, ſehr bald ich echte 
Leute aus den Gegenden geſellten, 
die ie durchzogen ; und darunter 
waren auch beionderd viele Juden. 
Noch andere gia been, in den Zi⸗ 
geunern leberbleibfel der alten Em⸗ 
Wohner von Böhmen zu ſinden, nam⸗ 
kich derjenigen, Die vor der Ankunit 
der Staven daſelbſt gewohnt buben; 
und bdiefe Meynung gründete lich 
darauf, weil die Franjofen bie ers 
fen Zıgeunerhorden , Die 1427. nach 
Stantreich kamen, Bohemiens nanıs 
ten Aber 6 waren auch viele ci. 
gentlihe Boͤhmen darunter, die ih 
u den Bigeuuern gefchlagen hatten. 
ach einer beffern Hopotheſe wohns 
ten fie ın Klein⸗Aflen, zwiſchen Gas 
latien, Amaflen, Paphlagonien und 
Poutua, in einer Laudſchaft, die 
Auma hieß, wie fle ſich deur and 
feldR, in ihrer Sprache, Rumaͤ nen 
nen. (Allein o Rom beikt bey ibuen 
überbaubt der Mann, und i Ran 


⸗ 
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Die Scau.) Am su:erliigken iR es 
fir aus Jrdoran_berjuleiten; wie 
denn aud ihre Sprade deutliche 
Spuren davon zeigt. Sie mochten 
urjprünglich Indianer, aus dem vers 
achteten Stammie ver Sudder , fepn, 
welde gleich effen. Durh Tamer ⸗ 
laus Kriegszüge und Berivößungen 
oder vielmehr Durch die harte Unters 
drüdung yon Seiten der Braminen 
mögen fie bewogen worden fenn, ihr 
Land iu verluflen; und nachdem fle 
eine Zeitlang iu Alien, und vielleicht 
auch in Egppten berunigeichwerit, ends 
lic herüber nah Europa, und jwar 
zuerß in die Moldau, Walacheg.und 
Ungarn, und ſodanu nach Deutfchs 
Iand Ind in andere europäifche Län 
der gekommen fegn. Die, Zigeuner, 


. fo. nad Spanien famen, Eönnen vie 


leicht aus Afrıca dahin gezogen feyu. 
Drjenigen , welche fie auch auf 
Deranlalung der Eroberungen Tas 
merlans austvandern laffen, aber fie 
nit von Iudoßanern, ſoudern von 
den „ygern oder Zingern, d. Cir⸗ 
eafliiden Tatary, herleiten, haben 
sivar Dieies uͤr fh, daß die Bigeus 
nes ın manchen ‚Begenden, . €. im 
Meklenburgifchen, —A 
Benenne werden. Dage gen läßt ſich 
die Benermung, die fie in Verſten 
führen, wo Zigeuner in Menge fiud 
und Raulı, (nach dem Namen eines 
alten, bösartigen DVolks,) beiflen, 
nicht wohl damit vereimgen. Uedri⸗ 
gens if, im Abficht auf ibre Namen, 
uoch zu merken, daß fie im Ungaru 
und den artgränzenden Ländern ges 
meimiglich Dbaraonen ober Dölker 
des Pharao, —8 der angeblis 
chen Derkunft_ aus Egupten, ) von 
den heutigen Griechen Achinganer, 
(ein Name ehemaliger Käner, diedem 
gieaniichen ‚Kadfer , Michael dem 
;tammler die daiſerliche Waͤrde follen 
qiopbeaenee haben) von den Spaniern, 
sitanos, (o twievon Engläudern Gip- 
fies, d.i. Egpptier, und von den Nies 


derländern Seydenen oder Deidenges  : 


nennet werden, 
Die Zigeuner Heiden fich faR im⸗ 
ch Art der Einwohner des 
Landes , two fie fich aufbaltenz und 
var, fo viel ibmen möglich ift, prächs 
tig, wenn ‘auch nicht gleich alle Kleis 
dungenildte ih webl aufammen ſchi⸗ 


tar). 
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den. Sie reden auch die yetwähnli- 
be Landesfprache, haben aber Doch 
y barinnen ibre beiondere Mundart. 
Sie befenuen fich zu der Yeligion, 
* weiche in den Lande, ihres Aufents 
balts die berrichende it, baden aber 
meißiens wenige ober gar feine Bes 
grife davon. bre Zahl in Europa 
Wirb auf 7 — 800,000. gelhäßt. 
Zum weunigſten 100,000. finden fich in 
Ungern und. Siebenbärgen und faR 
eben fo viele in Spanien. Auſſerdem 
erden fie auch in Polen,Litauen, Eurs 
- Iand, Schweden, England, Eothrins 
gen, Eifas und Schwaben, und befons 
ders im Kirchepftaat,, in groffer Dienge 
angetroftn. Die Ruffiiche X. Carhas 
rina II, ließ diejenigen 
vormals ın Wagrien lebten, in ihre 
unangebauten Länder bringen und 
sur Arbeit anmeifen. die K. 
. Maria Therefia und nach idt 
K. Iofeph 11, ergriefen wirkſame 
Maasregeln, diefes Volt in Ungarn 
and Siebenbürgen sur Feldarbeit und 
göbenn Handwerken, tie auch au 
riegsdienften , zu gewöhnen und 
den Nameı Zigeuner nach und nach 
zu vertigen Im S. 1783. that 8. 
Carl II. von Spanien ein gleiches, 
um die Zigeuner in feinen Ländern 
der übrigen Nation einsuverleiben. 
Diefes iſt der Wenſchheit würdi, 
ger, ais Befehle, folche Leute, we⸗ 
gen ihrer Diebereven und ibrer unnds 
Ben Lebensart, nirgends zu dulden; 
* welche Merhode ehemals fehr eifrig 
befolgt wurde. 


Zilbach ,„ die Zilbach , groffes und 


fdönes Jaghaus, in der gefücketen 
Srafihalt Hentteberg , ım Xnte 
Sand gelegen. Es gehört dem der⸗ 
pglichen Daufe Sachſenme inungen. 
icht weit davon Reht das neuerbau⸗ 
te aba, die kleine zilbach ges 
antik. 
Zilenzig, Cuilenzik, f» Zielenzig. - 
zite. . zela. 
Zi 


’ 
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zily, 


1 
somten nennen. 
aa 


igeumer, die 


+ 


986. Zilly 
, ziHin 2* uud Ant, im 
" Firhentpumn Deiberpebt, dem bafı 
‚gen DO Domcayitel 


"Tißereicnfernounentisher, a weite 
ben, vom fürklichen ver Datin. 


Zihmerzobeln. | beißt a viel al6 20, 
anımen Zobelfelle. 


Urheber Zindik 
beuamıt, d unter en Ras 
et er 
* * Gott 


er na 
ieder zertheilt werde. 

Idre Zahl iR fchr geringe. 
Zinzanen , find Indianer in dem Ges 
biet des sroffen Mogols, welche au 
Die Provinz Sind graͤnzen, von der 
Seerduberey leben, und auf die 
Schiffe ? fo von Perſien nach Indien 

u. 


an, lauer 
zingis, Bälterfchaft, in Monomotapa, 
in Africa , welche ſehr barbarifch ıf 
und ⸗uf Zenguchar aud Conqho öfters 
Die Einwohner —52 ändcreven 
ermordet. und ver 
zinkendorf, ( Er und Klein;, ) 
ungar. Nagy- und Kis-Crenk, Pfarr⸗ 
Dörfer in der Dedenburger Gelpan 
ſchaft, in Unga are. Ju lestern bat 
die gräfliche ſcheniſche Familie 
ein ſchoͤnes —E und ein Oral 
für verarmte Unterthanen 
Zinna , uermals ein oßer, i 
koͤnigl. preußifches Amt, im I 
wenigen. seite be 
urg , der feit 1773. Pe er⸗ 
maffen zur Kurnmark geboͤrt. Des 
rinnen iſt bie nen angelegte Stadt 
Zinna uud ein Pfarrdorf Sinne. 
— Sa und sräfl. fu 


berbayern, im h Dies 
Bericht a a ae 


Zianenberg, Bergſchloß, in der a 
then (dömburgiihen Dessf % 


enig- 
zZinnvvald, t. zienvvald, 
Zinfich, f- Sinzi 
Zinszahl ‚„ Indi ommirkel, 


wiederkehrende 
ven. Was ch ee ein Zins aber 
Siener geweſen, die au dieler 2 une 


J— des ogthums 


Zipfer-Gefpanfchaft 


gens veriwerfliche Meynung, Da de⸗ 
erke Indiction mit = 
Geptemicer , im Jahr Chris 312 
feinen ee sen uud e⸗ 
leicht 2. Conflentiız , be 

Grone scumnut , feinen damal: 
gen wider Licinius, den Ziss 
Die Steuer « Bas. 


— u Ye Bf 
e 
nu: * 


Ärunseuten . Um 
den ıc. dep uns gebramcht wird, See 
fängt vom 1. Jannar au; uud Man 
findet fie, wann man zum fenjeas 
den nach Chriſfti Bebutr ;- 
addirt, und ſodaun die Summe mit 


Bat 
übeig bleibt, ik fobanı Der Aöur 
Zinssabl ; bieibt michts übrig, fs if 
es die Zahl ı5. 3. €. zu dem Yadı 
1784. 3. addirt : geh 1787. Dickes 
mit 13. Disidirt giebt einen Quo⸗ 
tieuten von 119. "us 2. bleiben ᷣbris: 
um jr iR für dieſes Jahr Bie 
n93 
Zinten, war ebebem ein Rarktflecken, 
feit 1721. iR eine Stadt, die mit 
vielen Gebäuden eriweitert Werben, 
im deutiihen Departement in OR 
Straͤtge. 
Zinpelzerbft, Tr. zörbig, 
Zipfer- oder Zypier Gefpanfchaft, ig 
Dber: Ungarn, bat norbwärts Polen, 
weſrwaͤrie die fiptener und Göme: 
rer, fübredrıs die Torner und Abeni; 
* Te —— die Scharefcher 
r Graͤme. Gie ik 
F , erreicht das kar⸗ 
e gebirge errunen feine 
Die Einwuhner find 
— Deutice anter 
den alten Könisen, ae aa aus 
Sachſen dadın gezogen fiup und fd 
befoubere Voreechte erworben haben. 
—2 auch voch en de son der 


Maundart 
Die Elamen fo cn Sol aka, 


haben vielee von ihrer Errade eat, 
Iebut 3 3 nud die Rufen, iu . 


es auch 


| 
| 
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hält 2. koͤnigl. Frenfläbte, s. Zipferhaus, ungar. “zepes-Vär, flat. 
gl PEN 9 ik ııt.  Spifzky. Zamck, hohes Bergſchloß 
katholiſchen, 11. griechifchen und 4. und Feſtung, in der Zipfer Sefpans 
utherifihen Alarsen. hre Volta ſchaft, die davon dem Namen hat, | 
menge bellef Ach im J. 1780. auf gebört mun der gräfl. Zfchafifchen 
83,930 Seelen, worunter soo us amilie, und it beim Derfal fehr 
ben Waren. Un Eontribntion zahlt Made. Auf einem weſtwärte liegen, 
fie 64,750: fl. 20. Die Dberges den Hügel if der Sin deb Domens 

answuͤrde if ber dem gräfl. Tſcha⸗ pitels, welches von St. Martin zu \ 

ſchen Daufe erblich, welches in dies Zips den Namen führte, und 1776. _ 
em ‚Lande sehr beträchtliche Güter 4u einem Blßthum erhoben würde. 

Su der Bipfer Gefpaufchaft find Aaueru umgehen um baden, Te 

n der Zipfer Gefpanfchaft fin auern umgeben und hat eine fehr 
auch die — *— taͤdte, welche alte Kirche. Nicht weit davon ent, 

. Siegmund, im 9. 1412, an die feringt eine verfteinernde Quelle, die- 

publiE Polen verpfändete. Nach⸗ Überall fehen Zujkein suräckläßr, dem 
dem biefelben, mebk der Hertſchaft man zu Gebäuden gebraudht. Dabes 
Zublpo » oder Lublau , 360. Jahre if im borciger Gegend das Spruͤch⸗ 
‚unter Polnifcher Bothmaͤſſigkeſt ae wort, die Hauſer wären aus Wafler. 
Kanden, fo brachte fie die K. K. gebauet. Interdem3ipferhaus liegt 
Maria TCherefle, 1772. wieder an Das su. den 16. Gtädten gehörige 
die ungariiche Krone, und befätigte et Airchdorf, ungar. Szepes- 
ihnen daber 'ihre alten Freybeiten. Värallya. 

iefe Stadte find Bela, Laibıg, Zirikfee, Zirkzee, Stadt nebſt einem 

enbardsdorf , Deutſchendorf, Haven auf der Infei Schouwen, in 
Yiiicheledorf, Yleudorf, Risdorf, der Provinz Seeland, au der Schels ' 
Wallendorf, She, Biechdorf, be. 8 foll die Ältefie Stadt in ganz 
Mapdorf » GBeorgenberg , und Geelaud feun; und bie alten Grafen 
Durledorf, Hierzu wurden im 3. von Seeland haben da reſidirt. Die 
1775. nech Die 3. Städte Lublau, See hat einen guten Theil, von der 
Pudlein und Aniefen geichlagen, un tadt verfchlungen. Sie treibt 
Diefe Provinz hat nun den Namen andel mit Särberröthe, Sal; und 
ber Sghzehn zipſer Städte, Sie Getreyde. _ 
iR vo” aller Gerichtbarkeit der Ges Zirka, Zirkau, Sierakow, fleine 
fpanfchaft abgefoubert ‚ und hat eis Stadt, in der polniſchen Waitwods 
nen eigenen Abhsinifrator , unter . fchaft Nofen, an der Warta, welche 
dem 3. Benfiger, ein Landnotarius der Sonföderationsmarihal als 
uud ein Kifcat Reben. czewoli bey den leuten polnifchen lin, 

Es gebort sur Zipfer Geſpanſchaſt ruhen einnabm , und 20,000, Gulden 
auch der Sig der zehn Aanzenreäs Gontribution foderte ; da fie aber 
ger. Dieſer beſtehet aus 14. Orten, wicht gegeben Murden, fo ward yon 
die von, Edelleuten beiwohnt iverden, ibm Schloß und Häufer ruinirt. 
deren Vorfahren die Eönigliche Leib⸗ Zirl, uder Cirl, wohlbewohntes ‚Dorf, 
wache im Felde auemachten, twonon in Zirol, nicht weit vom der Mars 
10, mit anaen bewafnet Rets um tinswaud am Cirlberge, etwa 2. 
den König ſeyn mußten. Sie er. Stunden von Infprud. Heber dem 
langten wach und nach anfehnliche luß Jnn if bier 1756, eine Fünklis 
Srepheiteg, die ihre Nachkommen e neue ſteinerne Brüde fertig ges 
sum Theile noch befigen. Gie find worden. Dieſes Dorf gehört zur 
von aller Eiuguartierung und von Herrſchaft Hertenberg. 

Vorſpann freg und zahlen Leine Con⸗ Zirnitzerfee, f. C2ircknitz, 

tribution. Ehemals hatten fie auch Ziftersdorf. Städtchen und Schloß der 

bie Errminab Zurisdiction, die ihnen Grafen von Altbau, in Niederöker, 

aber wieder genommen wurde. Eie reich, , | | 
haben ihren eigenen Wicer Belpan Zittau, oder Sittan, die dritte Sechs, 

und Stublsichter, ſtehen aber Doch. Kadt in der ri an der Neiß, 
auch unter dem Ober⸗Geſpan. 2. Meilen von dem boͤhmiſchen She 
i n 


chen Friedlaud, web 4. von Gorſiz. mem Vieriden⸗Tellegium, if im Srm 
Sie hat Befehigung nad alter Urt, berger Kreis, in ale. 
4. Storennd 2. Dferten. Innerhalb Ziucz. f. Sluck, 
der Maugru find 2. Daubelirhen, Ziesitz, ſ. Laditz, . . 
ein gutes Bymnafunm, ein anfehulis Znaym, Zuoym, mehlsehente Fänig 
des Rarhhaus , cu neues fained Siadt im dem nach ibt bevanıın 
Kaufbgus , ein mwohlerbautes Wai⸗ reife, am äinf Tepe, im Ri 
feub«ı3 , umd cine vortrefliche Rathe⸗ Sie bat eın fchönes 3 ‚ca 
biblierhek ; im Lc:ı Berkdtten indet Deu Sormaligen Jeſniten gugehs:; 
mau 3. NArden ume ;. Dofpitdier. geiseieueh Golesium , eine fehens 
Eine Heine Merle von Zittau ik das ii de, und ein Gars 
tuinirte Gißercienferfieier Owin, cinertioher. Die Burg dafelba pres 
woicibfi ein wortseh. Echo if. Die gem die Fregberren vom Debfim zu 
beige Handlung mit Leinwanden, cisem Eönigl. che, zu 
weinen Zwilih.u ober Damaßen su ſchreibt (ich der ditehe sum diefer Zus 
Tafel⸗ und Bettzeuge , ingleihen smile Buresraf gu Zum. Diaz 
mit wollenen Tuͤchern und blauem baut in der Machbaricheiz gutes 
Rariere IR Mazemen beträhtih. Wen 
Ste bersähtischer war fie vor dem Zain, |. Snin. 
Jräbeigen Kriege, in we 1757. Zuio, altes , gutentheild verfellienes 
eng ga, 5 — 
der Deficrrcicher 5 ter, u re, in f 
Darunter viele Örtentliche Gebäude, fait, in lngern, hieß ehemals 
Kört warden, und umr 178. übrig Thuron 





lichen. Die Zahl der Einwohner, Zobel:berg, Herrichaft mit =. Schlaͤſ⸗ 
deren manñο. rechnete, wacht ‚ in Mittelcrain. Sie fol ıdreu 
ist kaum noch 10,N00. aus, amen von Deu Mardern habe, tel; 


zimer, Sitrer, luf in der Shwei, de ne gelangen werden, und 
weldy:r anten Wppeiizel en Zottı im $i 
ſerin zt, und wicht weit von Bifchofes 2755383 * ou rchen im Ser 
‚seh in die Zur fließt. fin , amı Zuffe des Zubtems uber 
Zizers, Flecken im Ordubänten, weis Zotienberss, das eine einzige Gape 
her uenk dem 3. Dörfern Igis, obhugefähr eine Viertelmeile lang bat. 
Zrimmis und Unteraz, das Hodge —, gehört nebR ber Dabey lirgenben 
richt der 4. Dörfer ausmacht, Wels Vrobfieg Gorfan, dem Abt zu Er. 
de Landidaft ı ver Iers ben, Derrem Marien auf pen Sande, zu Brefiau, 
von Afpermont gebört. 3. 1767. ; iq, 
n urbe Zivere N r & ® * (oh ad Ver im Kriege 1741. ganz eis 
u die gelest. chloß im ©: 
Iglauer Kreis, in Mähren. Zobtenberg ottenber bober Berg, 
Zlana, Zalatna, Klein-Schlatten, im f&tefiichen Fürkenihum Gchweids 
Derafieden , in Der Weiffenburger zig, anf pam zine Capele fichet, zu 
Gerpanfdaft, im Gicbenbürgen, dep ⸗a em che der NHeimfadung 
weidem reiche Gold⸗ und A er eine jablreiche He ge⸗ 
beraruben find. Rau findet daſelbt 6 Hinter berfelben if ein 
ncch viele Auiſchruten aus dem As fietler Zelfen, von Welchen: Man fal 
terthum ganz Schleſien überichen tem. 
Zi.ov , Marfefleden , im Eiaslauer cum Dieler Berg mit Gewoͤlke bes 
Ares, in Böhmen, dem Furnen Dede ik, fo balt ed der ſch leſiſche 
you Auersberg gehörig. j Landmaun für eine Borbedeurung des 
2lin. Herr chaft and Städtchen, im Regene: iM er ober obem Lichthlan 
Hradiſcher Hıeid, in mrähren.. und heile , fo bedeutet es ichöneh 
Zlociow, Eräöchen, im Dirict von Werter. Er ik «brigend mit einem 
Wielnr, in ro: Bolen. Ein aude⸗ dice⸗ Mulde beivachicn , zu bat 
res, von gltichem Namen, mit eis ſchoͤne Darmorbrä 20 
c0- 


® 





\ 


x Zocotofa | 
Zocotora, Socotora, Juſel auf dem 
arabifchen Meer , zwiſchen dem gluͤck⸗ 


lichen Wrabien und ter Küfte von 


- Africa » auf weicher viel Datteln, 
Weybrauch und fehs berübmte Aloe 
zu finden if. 

Zöblitz, Heine Stadt, im erjgebirgir 
ſchen Kreife, in Meiffen, eine kleine 
teile von Marienberg, an den böhs 
mifchen Graͤnzen, unter das Amt 
Lauterſtein gehörig. Die Einwohner 
nähren ſich nachſt Spigenfiöppein und 
Barnfsianen vornemlich von der Vers 
atheitung Des Bien Serpentins 

eins, daraus fie ſchoͤne Gefdſe und 

eine enge kuͤnſtlicher Dinge machen. 
Man hat rotben, gelben. grünen, 
braugen, grauen und ſchwarzen ers 
yenthifein. In dem rothen Brauche, 
welcher die ſchoͤnſte Art lieferr, und 
dem Landeheren, als ein Regale, 
allein gebört giebts auch Asbeſt von 
unterfchiednenu Sarben, und Grana⸗ 
ten. Der Ori branute im Gebr. 
1774. groͤßtentheils ab. 

Zörbig , insgemein Kleinzerbft, oder 
Zippelzerbit, Amt und fchriftfäffige 

. Stadt, im Leipsiger Kreile, bat cin 
Schloß, Speichen durch einen Graben 
von der Stadt abgeſondert iR, und 
ehedem von einer Sachſen⸗Mer ſebur⸗ 

iſchen Nebenlinie bewohnt wurde⸗ 
leſe Stade if der Geburtsort des 

. berapmten Gelehrten, , Job. Jacob 
Meiste. 

zofala, f. ar . 

z9 en, ſ. Zop ngen. 

Zogenweiler, Amt und Stecken, in der 
obern Landvogtey in Schtvaben, dem 

Haufe Defterreich gehörig. 

Zolkiew, Stadt, im Lemberger Kreis, 
in Galizien. 

-Zollenfpicker, Zollhaus an der Elbe, 
hart am edneburg fchen, zu Ende der 
ogerrannten 4. Länder, weiches dem 
Städren Hamburg und Liber, ges 
meinſchaftlich gehört, und wo der 

.  austrägliche Elbzoll muß abgegeben 
. werden. j 

, Zollern, f. Hohenzollern, 
zol!feld, Saalfeld, Gegend, am Fluß 

Glan, zwiſchen Elagenfurt und ©, 
' Veit, in Unter⸗Kaͤrnthen. 
zollinghofen,, zZollikofen, Dosf und 


Landgericht im Canton Bern, iu der 


Schweiz. 


t 
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zoltikon , Pfarrdorf, in ber Zuͤrchi⸗ 
(hen Obervogtey Küͤßnacht, in der 
Schweisz u . 

zolna oder Solna, f. Silein. 

Zolnock, f. Sulnoker Gefpanfchaft, 

Zombor, Sombor „ fönigl. $renfladt, 
in der Bodroger Geſpanſchaft, in 
Ungern,'bat obngeidhr 12000. Eins 
wohner, die meiſtens Rattzen find. 

Die Katholiken und Griechen haben 

daſelhſt Kirchen. 

Zomerdyk „ Sommeldyk , Herrſchaft. 
und Flecken, auf der Juſel Over⸗ 
Flacque, gehört zur vereinigten Pros 
vinz Seeland. u 

Zonchio, kleine Stadt in ter Lands 
[oeft Belvedere, in Morea, Wovon 
gr Golio di Zonchio feinen Namen 


bat. 

zons ,„ Sons, Amt, Gtäbtchen und 
Schloß, im untern Erjſtift Coͤln, 
am Rhein, bey welchen ein Zoll er⸗ 
legt werden muß. 

zoom, kleiner Fluß in Brabant, wel. 
cher ſich zu Berg op⸗Zoom in die oͤſt⸗ 
liche Schelde ergießt, 

zopfingen, Zotlingen, fleine Stadt in 
der Schweiz , nicht weit von der 
Aar, ſteht unter dem Scus des 
Cantons Bern, welcher bier einen 
Vogt hält, der den Titel ald Schaffs 
ner , aber feine Gewalt über die 
Stadt bat. Sie if fehr alt, und der 
seformirten Religion zugetban. Es 

wachſen in der Gegend bobe Tannen, 

- Die zu Mafibäumcn fönnten gebraucht 
werden, wenn der Ort nicht fo weit 
vom Meere gelegen wire: Es find. 
ihrer doch bisweilen nach Holland, 
nach Geneve, und nach, Venedig ges 
fickt worden. 

zopka, mittelmäflige Stabt, in Pos 
merellen, in Befpreuflen, Liegt gleich 
bey Dirſchau. 

zorany, Staͤdtchen und Haubtort eis 
nes Difrictö , im füdlichen Theil 
der litauiſchen Landichaft Samogis 


. tie. 

zorge, Fluß in der Graffchaft Hohen 
Bein, welcher fich mit ve em Veto 
einist, und cudlich in die Unſtrut 


Zorge, Amt und Huͤttenwerk am IT W 
—— —— 
I. 
son Braunſchweig sebirig, | ‚a 


zor 


Zorge 


burn 





⸗ 


wö Zorleſco Züllichau 


Zoıtet:o, Eleine Stadt in der merläs zuckenried, 28 Gericht, a 
dichen Laudichatt von Ledi. der Mbrep ;u . Gallen, im ıc 

Zorncntf „ worber, Zatenlorf, Daf, Gdmeis. 
1. Meile von Küßrin, is der New Zuckmantel, zen Bifbere 
mast, wurde Durch das blutige Treſf⸗ Breoien *8 Stadt, im Heın 
fen, welches der König von Preufen reichiſchen Theil des Sürencpams 
der Ruffijchen Armee , unter vom Neffe. Sie if wegen ihrer ds 
General Sermer, 1758. daielbß lin Silber⸗ Kupfer ums Erienbeigum.ıte 
ferte , berühmt. berühmt, Die vor diem gute nt; 

zormdorf, Zondonf, Marktflecken, au beute gegeben heben. m 1 
ver feıtha , im Nieder, u, in wurbe Diez Ort sen den Wre_ 
der Wicielburger et ft, bat —— uu> in die Aſche 


deutiche Einwohner. 

Zcilen, ebemalige Herrfchaft uud mt Zug, einer son den 15. Gantund ig 
im 3 Kae, in ver Dit: Schweiz, wu 
telmart Braudenburg,, ander Mite, ter allen. Er graͤu gegen 
mit einem Gtädihen u) Schloſſe. au deu Eanten Lucem, Fr Kar 
ir wat bason fmber Ah ſchiecheer Pa A den Gamen 3 : geges 


5 Yen Samımm & , ze 
be Zobtenberg, gern en Mn tons 
— de —* — in Era 2 Bar ds tarbetite, 
Haufe scan den Bin Da mm zug „ liest am Zugerſee, im eine 
schmfe Ort ag 1 fruchtbaren und an Gegen. 
‚Zei nt weder eine —— Vor der alcen Stabt Bub 1435. zus 
Senn Einen Se Pie 
e Grafen 3 von nene Etadt auf einer Hoͤbe erbaut 
* — — Qonad. ur * te Oerter Werden von dan 
Zfchetnek, f. Vſchetnek. —— mit il Redberı ges 


Zfchongrod, Tichongrod, f. Cron- 


grod. Zülch, Tulpich, Zulpich, fanden 
zZfchocha, 2, ‚Desrfcbeft is ber Oberlaus und "rt, im obern ige: [n, 
„ 


Zichocken, Solles Dferrborf uud Kite 5, up man alanbt 
tergut , im ersschisgiihen Aute , — 
Stollberg, woron⸗ nee ein Det 206 biacum 


ae 6 4 K. Cledwis di —2* 
—— — “«as —— 
—* are * — pe —— 
0, nd unterichiedene 2 
Zuccatello , 
—F ui Jen? Eid end 5* — — Bin] Binla „fieiue Etat, 


eg Gehuthe. "am Arge 746 üaihde 55 — Beute muter ihre 


—— u in dem us ibe bu 
Zochau, Zukovv, Ns rd namuten Kreife , in der NR 

m — * wehpeen ; 

eben Breisemt D Sraudenburg bat eine uberikhe 


Vfarr⸗ und eine reformirte 
Zuchria, oder Ten T Ienitza. und eine Tateinifhe Schule. Ihr 
Zuchvveil, Pfarrdorf und Gericht, in Schloß Io auf der Ötabemauer, 
der Solothuruifchen Laudvrogtey SAH und Graben. und wien von 
Kriegßetten. Kaßner de⸗ Biniglichen, Anus 





Zürch 


bewohnt. Die 4. Vorſtaͤdte ind an 
Gebäuden zahlreicher, als die Stadt 
ſelbſt. In der einen beficht man 
das groje Waifenbaus mic feinem 
Paͤdagogio, Buchladen und übrigen 
bossrentichen Einrichtungen, Es wers 
den zu Zullichau gute Tuͤcher verſer⸗ 
tigt, und das Land herum trägt gut 
Getreide. Im Jahr 1759. liste man 
bier viel von deu Ruſſen. 


ZUrch „ einer von den 13. Cantons in 


der Schweiz, welcher gegen Norden 
an den Canton Schafhauſen, gegen 
Wehen an die Kantous Bern und 
Lucern, gegen Ofen an die Grafs 
fchaft Toggenburg und das Turgow, 
und gegen Süden an die, Cantons 
Zug, —2 und Glaris graͤnzt. 
Dieſer Canton, deſſen Einwohner 
alleſamt der reformirten Religion zu⸗ 


gethan find, iſt einer der volkreich⸗ 


ſten und fruchtbarſten an Getreide: 
es fehlt auch nicht an treflicher 


Viehzucht, und gegen das ſchafhau⸗ 


fer Gebiete und den Turgau zu 
wädhk viel Bein. Er it nah Bern 
der größte und mächtiafe, und die 
Zahl der fAmtlichen Eintwohner bes 
läuft ſich auf 1,75,000. Die Milz 
iR in 4- Brigaden eingetheilt. Gebe 
Brigade hat s. Regimenter, und 
jedes Regiment 10. Compaguien von 
30 — 120. Mann. Hierin kommen 
noch 40. Compagnien Reiter, von 
60 — 100. Mann und ein Korps Ars 
tilleriſten. Jeder Bürger und Land⸗ 
mann muß Militaͤrdienſte thun und 
ſich mit Ober⸗ und Untergewehr, 
Pulver und Bley, auch mit Uni⸗ 
form verſehen. Dieſer Canton bat 
auf, den Zagſe gongeu der Eidgenoſ⸗ 
fenfchäfe den Vorſitz, fie mögen zu 
Baden oder zu Frauenfeld gehalten 
werden. Die Hauptſtadt 


Zürch, fiegt am Fluſſe Limmat, wo 


er ans dem Zürcheriee berausfömmt, 


. tt einer anmutbigen und fruchtbaren 


Gegend. Gedachter Fluß, der in 


‚ vem Glarner Land entfpringt , und 


dorten Linth beißt, befommt den 
Namen Limmar erſt bey der Stadt 
Bu Sie iſt eine groffe, mit viel 
chönen Gebduden gesierte, ziemlich 
fefte und reiche Stadt, die unter die 
erfien und beträchtli hen der ganzen 
Eidgenoſſenſchaft gehört. Man zaͤhlt 


- lefisperfonen dient. 
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in ihr auf 1200. Haͤuſer und im J. 
1780. waren 10,559. Ein wohner, und 
unter dieſen waren 6047. Buͤrger. 
Die Wohnungen in dieſer Stadt ud 
auſſerordentlich theuer. Der Fluß 
Limmat theilt ſie in die Hröliere 


‚ Zürch 


‚ und Eleinere Stade, felche vermit⸗ 


teiſt ꝛwoer Brücken sufamnicnbängen. 
Ben der obern Bruͤcke iſt mitten im 
Waffer ein Thurm, Welleuberg ges 
nanut „_ der zum Gefängniß der Dias. 
„Die Vorſtadt 
am kleinen ZIG Sill if anmurdig, 
mgieichen der ſogenauunte Schügens 
plag mit der langen Lindenalle. In 
der Eleinen Stadt if ein Hügel, 
mit Zinden befest, der einen vortref⸗ 
lichen Spatiergang und eine Weite 
Ausficht giebt. Unter den Kirchen 
baben dad groffe Münfter, das Srauens 
mönfer, und die Kirche St. Petri 
verfchiedene Schenswuͤrdigkeiten. Im 
Muͤnſter wird der Schatz Des Etaass 
verwahrt; und in einem Theile defs 
ſelben verſammlet ſich die jehr kleine 
ramoöſiſche Bemeine_diefer Stadt. 
5a der fogenannten Waſſerkirche fins 
det man die anfehnlıche Stadtdib⸗ 
liothek und ein Müngkabinet, nebſt 
der oͤffeut lichen Kunfl, und Raritäs 
tenfammier. Die Ehorherrenbiblios 
thet enthält einen berühmten griechis ’ 
(hen Pſalter, und viele andere 
Segbfäriften, Andem alademifchen 
Gymnaſio oder ber Akadenie, Welche 
in zwer Kolleyia vertheilt ıfi, lehren 
25. Wrofeffores. Die pheſikaliſche 
Geſellſchaft beit ‚eine eigene trefli⸗ 
che Bibliothek, ein Naturalienkabi⸗ 
net, Herbarium und koſtbare Inßtu⸗ 
mente. Don der 1762. unter, dem 
berühmten Bodmer errichteten beis 
vetiſchen Geſellſcaſt haben Die Eids 
genoſſiſche Geſchichte und andre 
mitzuche Wiflenfchaften beträchtliche 
Vorthoile. Der grofle Auch belebt 
aus 163. und der kleine aus so. Glie⸗ 
dern. Die Bürgeriihaft_iR in ı2. 
Zimfte und die Conftaffel, (d. i. 
Vorfieber_der Witterfchaft ) einges 
theilt. Dieie leztern machen Die 
abeliche Zunft aus, die verichiedene 
Vorrechte bat. Der grofle_ Rath, 
den mau auch Rath und Bürger 
nenne, bat, zufolge Des im J. 1713. 
zwiſchen Dem Rath und der Benem® 
errichtete Dertsage , „Peluer da⸗ 


ir 


⸗ 


daft, Der Galıkaudel 
‚Dpristat allein norbebaiten, 


Zürch Zupana 


dibel aber ter aeſchmorne Brief Zürterfee, einer ber era 
beißt, bie bare Bewait; jedoch mit um der Schmu;, im Camtes Zürc, 
einiger Einidnänfung Bas Kries, welcher s. Brılın in dir Länge, az 
Srcden oder Düntuiffe betritt, Vol Kaum eine in dee Breite bat. 

den Zün'ten vorgelegt und ihr ©::: Zürndo:f, Zinndorf, ereffes Bferröeri, 
achten darüber ommen werd.t. im Infgedricen Dberamre Cade z 
Ken Zürcher Bürger oder Landmaru burg. iſchen dieſen —— 
Dar! irgend eine Abgabe oder Steuer Hofmart Fuͤrt u, dem herr 
entrichten, und dıe_Anfchaffung Des m J. 
Gewebes uns der Üuiferm if das rel Meienfcin fein , 





wer 
einjige, was Mau rom = ben Forbert, nen er dem Könige Adeif 
De Pd up jccer —54. * Zusft, ven redea vergebens augen 
maſſ —* ich war 
Bei * welches am Zürzach, rl Zurzach, 


sten Jaungr neibichet. Der Zürt Zuichen, fleine Stabt, im ber Brer 
von —— welcher das ſ.haſt Waldeck 
Buͤrgerrecht in Zärd bet, bezabit Zätphen „ die Graſſchaft oder tet 
—— Di wie jeder anderer. Die Quartier Zütsben id ein <ael 
welche Diefe Zunıte Des en Kelten, 7 
betehht nr Wehen an die Beten uud Bo 
en Nerden an Dberurkl, 
segen Den zu das Gtift BRürker, 
umd — Eis au A; z⸗ 
ſteil. er 10. uhr bes Abende thum Cleve gränzt. Die Haubthant 
darf feine Tutſche mehr in der Stadt Zürphen, Kiegt au ber Del, ee der 
fahren. Die Seueraußalteu ind übers Fluß Berkel hinein fühl. Gie bat 
aus nut. Kein Bettler wird gedul ein aufchuliches Gemucfum, und 
gegen n aber werden die Armen if gut beichigt. Muffer dem nieders 
and Per m aufs bee gepflegt wud- Ländifchen Reformirten haben Wals 
verforgt. In dem Zeugbaufe, (wel⸗ losen, £utheraner, Kardeliten, und 
ches nebſt der im einer Dode ers Menusniten bier Geotteödien 
twahrten betvaineten Salere, jabrlich Zukow, f. Zuchan, 
am aten “anmar, öffentlich gezeigt Zu:ch. f. Zülch. 
wird, ) flider man einen Borat Zulpich, f. Zülch, 
von aßertand 8 gerükungen — und Zulz, l. Zülch, bee 
unter anreın die Arm umaya, Kleden, in Spanien 
sühmten Wilbeim Tells ter ner Laumchaft ft Buipuicon. im 
feinem Sohne einen Eyfel vom Kop⸗ Zumpanyo, ‚Stat in we Grein 
fe, und den Lanvogt Geiſler vom Guaraca, in Nordamerica , bat reis 
Pferde geicheffen_ bat, auf welche 
De ebenheit der Anfang der fhiweis wolle, Zuder, Gocenile, Bachs 
* d Greifen Bebe im " Zunde Dia m ter alt Mark Br 
ng ı un abr I in der alten aus 
hen glor, 7 haben ig Deutfhiaud benburg,, wird auch fon die Zune 
und “Italien (ehr Karken Abſatz. Man gesemnt, und nebk eb ber Damme von 
verfertigt Die ichönften mir Fhnklis 
chen Blumen oder Gold uud Gilber Zundosf, f. ne 
Darhwirkten *7 — ——* "ter each enichutie Shah, 
wollene eidene 8 i ovinz Petſche 
—— 48 ae 2 Ra khrate it ſchnurgeraden Oafen und vielen 
Y ee uk — ⏑ ⏑ — en een im dm Sin 
albfeidne un , if ein empel, woriun eine 
dienne, daummollue Cuͤcher sc. —*** weibliche — mit vielen Ar⸗ 
in der Stadt, theils in dem ums men, und einem Auge anf jeder 
ber ndeu Gemeiden und is ber Daud, verehrt me 
iR des Zupa ann kleiue I auf den abriati⸗ 
n Ürsse, iwiichen Den beimati 
en 











— — — — — — —— 


Tupramy 


ſchen Euſten und der Intel Melaba 
nat bo * Stadt Raguſa, dabin 
e f — 
Zuprung: Städtchen ‚_in der litaui⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Wilna. 


Zurawa, Zurau, Stade, am Dunieſter, 


rede Grant In Perfen in der Pre 

Zzurehd, Gtadt in en in ⸗ 

vinz Kerman, wo febr ſchoͤnes Topf⸗ 
werk verfertigt wird. 


Zurita , Flecken und Commenthurey 
bes Ritterordene von Calatrava, In 
Nebcakilien, am Fluß Tajo, in des 
ren Gegend viel Safran, Del und 


delicater aa aa. ı 
Zurzach , anfehulicher m, am 
. Rhein in der Gra Shen, in 
der Schweiz, hat jährlich 2. berühms 
te Mellen oder Jahrmaͤrkte, melde 
viele 
ſche und ſchweizer Kaufleute befus 
hen. Es find su dem Ende fchöne 
Kaufhaͤuſer bier erbaut, Die Karbos 
Iiten_ und Reformirten haben jede 
ihre Kirche. Auſſer den Jabrmaͤrk⸗ 
ten hat der Biſchof von Coßnitz hier 
die niedere GBerichrebarkeit : zur 
Meßzeit aber allein der Landvogt zu 
Baden. 

Zufzmarshaufen, Schloß und Markt 
fleden an ber Zufam in Schwaben, 
dem Bisthun gebt gebärig. - 

Zuxa , Eleiner Fluß in Spanien, in 
Efiremadusa, welcher in dem, Bes 
dirge_ Sierra Morena entfpringt, 
And fich unweit Medelin in Die Oua⸗ 
diana ergießt. 

Zuydbeveland , f. Südbeveland, 

Zuyderfee, ſ. Suderfee. 

Zuydfchans, &chanze im hollaͤndiſchen 
Brabant, wo der Fluß Zoom im die 
Scheibe fällt, der Nortichans gegen 
über. Diefe beyden nzen lie, 
aen nahe bey der Stadt Bergensops 
300m , feldige zu bedecken. 

Zuylen, Herrſchaft und Schloß , in 
der Proving Utrecht. i 

Zuyleftein, Schloß in bee Provinz 
Utrecht , an den geldrifhen Gräns 
gen. 

Zvvätzen, f. Zvvezen. - 

Zvvamieg, Stadt, am Dnicher, de 
gen Chacsim über, im Halit 
Kreis, in Önlisten, , - 


Ag. Zeit, Lexioe 


PL un 4 u; ve "Yu .. * a” 


angöfifche , italienische, Deuts 


Zuveybrücken :993 


Zuvenitz, Zvvönitz, Heine Berahadt 
in Meiſſen, im erigebirgifchen Kreis 
fe, 10. Meilen von Seipsig, ift ı70g, 

. ta ganz abgebraunt, a 

Zvvenkau, Staͤdtchen, Schloß 
Amt, sum Stift Merfeburg gehbs 
zig, an ber Eifer, a. Meilen von 
Leipzig, uud 1. von Pesau, fo Daß es 
in Den piuet Br Bi : 
eingeſchloffen if. mt hat · nur 
ein Dorf, und wird uebſt Lünen von 
einem Amtmanne beforgt. Diefer 
Ort hat 1712. und 1752. durch Brand 


viel gelitten. Die ———* naͤh⸗ 
\ 


sen ſich meiſtens mit dem Ackerbau 
und Wichsucht , auch werden die 
dortigen a, Jahrmaͤrkte ſtark befucht, 
Zuveschlöcher „ auf dem Harie, find 
getwifle Berghöhlen , unter welchen 
viele inwendig ſo glatt und fauber, 
find, als ob fie ausgemauert waͤ⸗ 


Zvvernitz, Bergſchloe und Sig eines 
Kafterramts , mit einigen Haͤuſern, 
weiche Markegerechtigkeit haben , ins 
Sürftenthum und in der Amtshaubt⸗ 
mannfchaft Bapreuh. 

Zwetl, Zwethal, Städtchen in Niebers 


Öferreich, am Bluffe gleiches Namens, 


fih in die Kamp ergießt, im 
Kreis 0b dem Mannhardsberg, au 
den böhmifchen und mäbrifchen Gräns 


: zen, if ein nahrhafter Ort, und hat 


ein reiches und berühmtes Cifterciens 
erkloſter, welches for auch das 
ſterreichiſche Claravall oder zu U. £. 
rauen im Lichtenthal genennt Wird. 
an den Sripthen uuben den unit 
x; 1772. durch eine Feuersbr 
300. —2 eingeäfchert- . 
Zweri, Marft, im Muͤhlkreis, is 
Oberoͤſterreich. 


een ‚, fran. Deux_Ponts, 
Fürfte 
und Orevergan gelesen. Es grän 
gsen eſten an Lothringen und bie 
raffchaft Sarbruͤck, gegen Süden 
an das Eiſaß, gegen Norden und 


Dhen aber an die Iinterpfall. Das 


Land iR ſehr bergicht, hat aber au 





Getreide, Hd und Meinwachs kei⸗ 
nen Mangel. Es beficht aus 4. Ober⸗ 
Aemtern, naͤmlich Zwevrbräden 
Diencafiel, Lichtenberg un® Meils 
ſenheim. - Diefes um ge⸗ 
Krr bir 


vn. 


m mie 


nehum im Wasgau, Wehreich 
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om ra "Bunte — 


Zvvickau” 


ter ich bey 
5 rein, dicht ,_bat das 
dem, Commenthurbofe feinen 


8 Die übrigen 3. Conmmenthus 


ind Lehen, EicbBäbt und Die 
sie, Sm ze: 1723, litte Er 


2 De kurſach J ffe 
Saar, ui —— 


Burke I A I au 
I Gränzen. Sie enthält 3. 


die Warienfirche 

Be ehe ld 
Dede — fAut: es if auch alda eine 
Biincet uns 
Netaralienfammlung, iugleichen auf 


‚dem tofle Ofterftein,, fe Stadt in ganı an ht 
von Ni nnd een Orake Oraben ge· Fleinen Buße ko, m ven —— 
"feieden wird, ein 1775. su Stande Sefegigung, auch3. met 
mueues Inobleingerichtenen, öfs Derkldiene Die — E —X 
— Urbeitebaus. Die Ein⸗ gion ik di 
— Hs San —— FH 
Sara ‚ ‚Sraumwefen , und moniten 
bereiten gute Gohlieder, nie ud bier. Die 
La@farben. bauet che entbä 
man Hopfen ui Zu Bes 1 und ein 
den Amtes —3 find Sands ‚teppe ot 
fer und jeinbrüche.  merkende 
Eine Stumde von der Stadt, zubeur das Na 
den —— Mulde, find Stein alte Gan 
en arunter Die bey dem Mdateny 
— — — un — — Dis in die 
— uterir ana n die. Del 
. en R Weide nl de Sr ai, Meine — lie une 
serten, norfenlich fol hinein gewor fen fer für große de — nf 
feyn. . Im dem 1756. ausge» —— und bringt der — Die 
beochnen Kriege fer meinfhaft mit ER Süderfer, . 
gelitten. Auf dem benachbarten Gt. 
Zwiköwv , f. Be J Berge vor Alters ein 
Zwikovv, —S — FH IM; darinn der ae 
jlauer “ j3 
* Biken ia im Semi bier ıqrı. ek, m 


Zyin bene kleine Stadt, Shieb 
int, im befemarmdtti 
—A £ Be ein —— 


*— awilen 
d dt, indem 
ER ie ben en teen Dale 


— Tanter 
„elnnt, oft al en 
ingen! > u 
errſchaſt / in der 


am Rear 


Zuvyfalten' \ 995 
Su —8 —— neben, made 

—X Broceh 1746, —* 
—* bat. 


Zvvinogrod „ btgadt eines Di⸗ 
— F —33 fen Weis 


N] 

Zwvifchenahn, ®ı 
in —— me Pa 
ke de und Herrſchaft, im Ol⸗ 

Zwittau, Stadt un ü 
möge Sei, M Viadren. fe ” 

Zwvönitz , fe Zvvenitz, 

Zuvolen, Zwvolin , Städtchen , 
Dißeiet von Radem , in der Shader 
mirifeben Waitwodfcaft, in — 

Zwvoll, Swvoll, die fühnte 





Zwvornick, f. Svvornick, 
Zuvyfall, 33 I, be 
ve ale a Side 1 Shih 


Zwvyfalten, Zvveyfalten, 
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Derbefferungen und Aufäge,- 
J. Theil. | 


Aa, nd &.3...8, : von unten nach „beträchts 
SAH „ein — 2 en⸗ Iiche en,, f. hinzu: Das Kaiferäbeb 


deB,, wegzulaſſen. at die Haubt uelle, wo ich d 
eine Tungfernfchwefel anfeht. Die 
3 — Din u - A a loſſen, eo wird 


Eintoohner. Die * iken ſind, durch 
die Vertreibung der Proteſtanten, in 
Abnahme gekommen; indem die bes 

en Tuch⸗ und Nadelſabriken nach 

urfcheid, und die Kupferiabriten 
nach Stollberg „ im et, 2 
Stunden von Aachen, find verlegt 


morden. Doch bat biefe Sad noch. 


immer ihre Manufacturen, Or — 
2. b. 3. 22. nach „gezeigt, 1. 

u: 8. Carl der Groſſe wi ich in 

nen; ganzen Drnat, mit Sb aus 


dt einen Mann in 


lem ug, von der Kleriſey und 
nften begleitet, durch vers 

Straffen. urch einen 
effort, den der darinn ſieckende 


WMaͤnn regiert, beivegt er den Kopf 


und die Augen, 
.2.b. 8. 28. TERN Areitig machen, 
u Gin, Diejd lichen Eintünfte m 
Stadt Aachen * en über 70,000. 


. 


— m ww 0 - - .- 


—F mit Junbegrif der Verpachtung 
— oder erteubnif ber 

- Bayar fpiele. Dermal an bar ſolch 
eine Berenfebaft Yon Franzoſen im 
Dach ,' 
60,000, 
3: 8, 
bin; 


ander beruht 
r. in allem bezahle, 
. 5, nach ‚‚getoäblt,, feße 
und in dortigem Dialekt 


Profion oder Provion Indgemein ®. 7. 


genennet wird. 


6. nad ge b, fe hinzu: 
ee m Be ned u Kachen al 


er —— * 2 kann Ar 
ee ein Daus Seiten. V 


allda mobnenben roteflanten mie⸗ 


then, Zr Erlesung :des Werths, Sur her. Absb ef am Ende In 


ı00 und mebrere 
Mietbe eher auf 


gt: 
a 
Erben über. 


I geneigt, ©. 4 


ſchine, und dann gehet er A In feners . 


© 7, 2.0 


Jahre, ©.7 


S. 10. 4. 3. 8. folg. f. 
Viele der 


am 1. May, in Gegenwart 

Magifirats und der vornehmen 
Badgäfte edindt, und der angeſchoſ⸗ 
fene Schwefel beraus genommens 
wovon den vornehmften Anweſenden 


eine Feine Portion zum a € 


reicht wird. Das Pfund dieſes 
—* wird für eine Garslin vers 


3. 24: folg. f „welche —der⸗ 


—— I. welche von der beſten 


Gattung, aber nicht ohne Geruch 
find, welcher Feboch unſchaͤdlich iſt. 
b. Art, Aar oder Abr, ſ. am 
Eue hinzu: Es wird ſehr viel Mein 
in den Gegenden an dieſem Fluß ers 
bauer , den man Aarwein nehnet, 
und it Aachen, Köln sc. oͤfters für 
Mofelerivein verlauft, ob er ſchon 
von gerin erer Qualität i 
5 9. Art. Abach , arktflecken, 
2. 2. nach „ieberbatera, ſ. binzu: 
im Reutanit Stranbing 


©.s. b. Art. Abaflı, fätt weg. 
©. 7. a. Art. Abbreviatores, 3. 11. 


und 16. f. panco I. parco, . 
ac) dem Art. Abby Boyle, 
ſ. Äbchafen f. Sabaizen., 

. zu Ende des Urt. Abenberg 
X PR, ‚Diefer Ort wird in dortiger 
Gegend insgemein Amberg, Klein⸗ 
Amberg, ae nach 


Framentır f in: Prem —XR 
traubing 

-„ Eder 1 Aal 
—Einmwohner,, lJ. Die 

wöhner , die. im J ar 
6,253, belief ’ hatıc ſich a! 
auf 8,7148 8. vermeb 


röbmte faiter 


‚w: & t eine Gap Opri ie ie 


— 18 ale bobe fi 


Verbefferungen und aufäte 


und ven heben Bildbaun, uud war 
das Seammbaus des alten ilie 
beberg, weſche 1647. erloſch. 
5— der un Kuiier vorher ers 
enen Antwartichaft fiel das, was 
* —7 Ritterſchaftlichen Gute 
ichslehn war Den au dem deu Beutfchen 
* den: verfchiedenes Kel. aid Dans 
lehn, an Eihadd und Auſpach; und 
Bas Übrige Alodium, wolu 133. Une 
gertbanen ge n, erbten bie eos 
herren non Dolz und von Vohenſtei 
weiche folches, gegen eine Summe 
Geldes und In Aeden Tauſch mit Wirıns 
Srger arzwald, am deu dent⸗ 
Yen O Orden überlieffen. Ein jedes⸗ 
maliger Haus Commenthur zu Eins 
gen vertritt gemeiniglich, als Pevoll⸗ 
—* feines Ordens diefes 
bey Rittertagen und 3 7 
ten des Cautons Altinuͤhl, Pr) dem 


e b, et. Abftechen, 2. 10. f. 
I ein Werl, und zu Ende f. 
bi Das Ablieden eineb Cagers 
mit den Quartierfahnen , 
seines die Farbe der Regiments⸗Ani⸗ 
formen haben 
G. 27. 2. Art. "Acad. des Ieux Flor. 
3 — rten, I. 7. Dich⸗ 
Een, Se * ors a oo) 
caxi 
—eS Re — fols 
bie alt ur katholiſchen Kirche 
ſ 





duders werden in den 
—*2*X Laͤndern ‚dub {u den 
Landesherri. Kanzleyen Die Luthers S 
ner * Keformirten fe ie benennet; 
ame weniger verhaßt if, 

als derjenige der Proreftanten. 
a land u bie 
orte „‚in pr n sulafleu 
und 3.3.1 ni weg Werte 


Ober. , ein urüden 
© 23.2.0002. 4 Reimuräeden Acht 
G. | a. 2. 7. f. Akerfond l. Agger- 


ſ. Ann. 
inguräden: 
ee FI: Ort ind ein ie: 


Es Ion Met. Adeia bleibt 


©. 2. ——— —— * 2 
2.1.0 





i min 5. Öretlene ine bie — 


G. 31. m 


fallen. 
©. 31. a, f. Aedelholzen ſ. 


—— — 


chen, mit einer eingehauenen Im⸗ 
hrift , ie bisher niemand bat leſen 
znnen. Unter 5 Steinen ſollen 
Adam und Evra ruhen: Wie dann Die 
Dertugiefen 1 bebaubten, daß das Pax 
vadies auf Teplon geweſen, und dag 
ber „aiflise pad, von hellrother und 
gelbe da wäh, ders 
jerige ne Yes me die erken Ael⸗ 
Ss. Er wird daher Adamss 
r ie enenut. Adam ſoll auch — 
er Sal öfters, mit der Ev 
dem Malabariichen hinäber * 


* ſeyn und eine Bruͤcke gebabt 
e 


n, Wovon noch die ſeichte Meer⸗ 
enge zwiſchen Ceylon und Dem feſten 
Lande die Adamsbrücke beißt. 1 Uchris 

eng verrichten auf dem 
ick, bie beidnifchen Beer 
oͤtzendienſt und halten daſeib 
—* am e. 
dinzu: aaa 


n, ik der Sie — und 
wird von Türken, Griechen, 4 
niern und Inden betoohnt. 
. 28, a, &rt. Adjutant 9, 1. f. 
„‚Eleinen Regimente, I. Rittelüabe 
bey einem Regimente, bat mehren, 
Main Oberfientenanss; g und xc. 
‚Fe —— anf bet audern Columne, 
& 


—— 
et * 
—— Geierz l- 


Adjur. "3. em Ende f. im: Er 
bat ** Capitaius 

die Art. —* Imp. 
Adv. Ecclef, uud Advoc, Fifci weg⸗ 


Adelholzen 
l. — — as hotzen o * 
twegen ſein 


wide * 
©. ‚36. b. ner deu Art. — iſt 


de, if eine Borfcheift ve 55* 
— ———— were 
den, Zoermein 


127 
| 











L, Theil. " 


©. 69. b. vor dem Art. Allen if einzu. 
* —X * Nr ciden Al „Allegiance £ Eyd der Alle- 
‘ der Kirche, in den Häufern verrich⸗ giance 
‚tet werden können, (als Taufe, Er ©. „Zw. b, 3. 1. f. Heilsburg I, Heils- 
zulation Fo .) her . 


.39. 2. iñ f Pi 72. F vor dem Art. Almanza, iſt 

— — u leſen: einsuft Halten: Almansbach ,„ Almens- 

6 reſidirt num , nach der Zei bach, bülche Eohuigifcer Sieden, 
dung des Mogoliſchen Staats, ein er Reichen 

beisnberer Fuͤrſt. Er Fr u Awedina, Elne- 

©. 39, b . vor den Art. Ag’pach if \d tadt , im Königreich Mar 


zur üden : Agropoli, Heine ae FoceQ, 
dm Principaro eitre, | im 8 Suigreich ®. 77. 2, Urt. Alt, Ol, f. himu, 
Neapel, au einem ÜWeerbufen, ber Aluta. 

Son ihr den Rt amen bat und den fü» ©. so.b. 2. 18. h Altendorf, Derf, 
lichen Theil des Reerbufen von Gas im Stift Bamberg, nicht weit vom 


lerno ausmacht. der —* oſtw ‚unter Forch⸗ 
40, a. Art. Abaufen etc, Lf. An- beim 2: dafige Poſt iſt im J. 
haufen und Auhaufen, 1703 nach —R verlegt wor⸗ 
1. b. Art. Aiblin en. 
1 m senuchden: im im Sr ©. 82. b, Art, Altin, 8. 2. f. find bie 
amt Fan re ’ mei De ———— 
©. 44 ar dem Art. Aigremont if et. Altmannitein , 3. 2. 
Straubing für Mändıen zu fegen. 
—— Ay — SM en ea 
auf einer Infel eines leinen Iafes, vorf ıf, 1 
in I ente fährt, Ki eine Straßburg, be welchem ein Benes 
Poſtſtati dietinerklo 


Ker i 
l ing ri 
©.6.5. nor dem Art Ai iR eingurk, "ie: Aa —AA 

A — mapruch, 4 je ng im Deruosthum Fu Luremburg, 
bem note Diefes — in die Iler ul a slichen & vi veneiben luta iſt einzu⸗ 


u Aa a, dit 653 3 II» Aldeserte ©. 90. J Urt. Bamberg, —* 


e Kreuzthal Fr A ſe 
y eu; 0} te 3 der ufer 
——— * * * . ber 1000, und die der Eihto — 


ne die Beſatzung, anf 9-10, 
© vn ro 16. f. Aldebrough I. Hu ei Bee re f. Ai: Anl 


Bein s Ambe wird 
©. 61, 2. Art. Aleppo, 3. ı. gehören oder 
ie Worte „Durigne und Dilavices I —5* —8 


Pi sudem vorhergehenden Art Alen- _ 
zero —— © * an. —— Er 
Bele che sie. L Yaldalil 3.* ”. „welche leztern die Alllirten, fo in 

©. 67. 8* am Ende des Art. Algier fuchten, und daher die Bracke bes 
f. hinzu: Im J. 1783. that eine ffas fchoffen, damit Beine linterküsung 
ale Efcadte, vom 19. Au an von der alliierten Armee nach Amönes 
5 Bombarbements s Angriffe auf die hurg kommen eonute. Sie erreich⸗ 

tadt und den Haven, umd richtete, den auch ihre Abfieht. ,„, Weiter ums 
ungeachtet der karken Seſsenwehr, tem, Z.5. von nuten, muß das lejte 


eine aroffe Verwuͤſtung an. Wort, —88 sn a „Soubi " 
8 68. b. bleibt Ali-Chiauffen weg. verändert wer 
69. | b, 3. 9, f-Braid- Alban, Bread- ©. 97. b. 3. 7. f. Sedini l. ſ. Am 
purdan, 
- X3 ©. 9. 


und eine Geifenfabrife. 

Diefe Seife wird aus Del von Perus 
gina und Sobafche aus Sicilien, oder 
sielmehr mit Wafler, mworium ſici⸗ 
lianiſche zerweicht worden, ver⸗ 
fertizt Es wird davon jabtl. für 

15,000, Scudi ausgeführt. , 

©. 103.2. f. Anfe f. Anafa 1. Anfe, 
Anafl, ragt, I MM —— EN 
am atlautiſchen Meer , IR verfallen. 

®. 104. b, vor Anghiari iſt eimnrüden 


und Bufäte 


Verbeſſerungen 

©. 99. 2. 6 Anapo ſ. Alfeo, uud eu Ancuſi ud Kefeumt, 

Baier. ———— wem im Min Oberemt Ereilss 

©. 100.6. 3.9. nach tem Werte „be⸗e ©. 110 28 ben ham dt. Yet. Annabom 

"  fdhäftigen,, In einzuſchalten: ze am Ende bey Fugen x, : Gm I. 1778. 

= el: bringen na Ancona jun, Fall vet — von Partugei am 
ertugen, 8 e pauien a treten. 

Holänder Warrilikenmenen, Bu © 6.113. =. St. Anfpach, 3; 24 f. 
der, Cacas, Saffe, Gelwär guten Lima s gute. 5 
et» Neltenund Tücher; be kigen ©- 115. bs Art. Antwerpen, 8. 2 
raten; die Schweden Theer; aus ' — Worte „verfertist,, f. bu» 

oßnien und den türkifchen Ländern 5 auch — Gel: un 
- Sonn Baumwolle, and Deutfchland Giiberfabei 11,7 aut, und Steins 
Eifen. In diefer Stadtik eine Zuder, FO! uud R * bat 
fe eren, eine Fabrike von weifler Zars ‚ weh As mr 
ser die Wa ir die aus englif em — bieriun. bier 
Pr En einer Art von Thom bereisr ua de Leuamte. Sm Beförbes 


rung Ic. 

&. 121. b. Art. Arabien, 3. 10. [0 ib 
sach dem Worte fleini igen beninfür 
gen: oder eichtiger, petr — 

©. 122. a. Art. Arad-Varme 
Ende f Yin: Don der Bol 
uud Gontribution (- Sarander * 
ſpanſchaft. 


6:3 a. 3.8. v6 unten, f. Araucana 


Angersille, Fleden, mit dem te ©. 125. b. "ser dam Art. Arch, iR eins 

einee Gtadt , in der Lannfchaft Une, uch, fürdner Fieden, im 

Beauce, im franzöflfchen 

gouvernenent Drleannois, euer ©. 34 . Art. Ärchs ang: Born ve 
Angerville-l’Archer, ) 2. Zledden, in 9. mad dem Werte vv. 1. Dis 
Angerville-la-Martel, er Nortna ge u: tonzde 1508 angelegt, und 1710, 

die, der erfe im Dirictvon Rouen, Im Sitz des Gouvernements ge 


der aubene im £aude Caux. Lesterer 
het am Natthaͤustage eine anfehnlis 


G 105. 2. Art. Angoulesme, 3, 1. f. 
ind. die Worte Arquolefima—Ratia- 
ftum Wegsulaffen. 


©. 108. b. vor Anhaufen iſt einzufchals 
gun: Anhalt, ein Pflanzort, weichen 
Der Fuͤrſt von Anhalt: Köthen , in 
feiner fchlefiihen Standeshberrſchaft 
leß, 4 Meilen von ber ‚Stadt 
teile bat anlenen laſſen. Die Ein, 
wohner find Reformirte, bie yorber 
ger euer in Polen, an der Graͤnze, 
huten; fie find urfprüänglich Sach, 
oe Sobrung 1E Ganbeige 
re Nahrung ih hau ⸗ 
lich die gelnmanbiveberen. 
S. 108. b. if für den Art. Anhaufen, 
Ahaufen , folgender zu ſetzen: An 
haufen » Andhaufen" R ebemaliges 


yo, und ku Ende de des Urt: le —* 
8 find im dieſer Stadt 11. ruſſiſche. 
1. lutheriſche und 1. refotmirte Kir⸗ 
Fon 7. epetz län 
a jdbr 
enformenD enden od fe ig ai 
vo 
Br Aufauft, mit Ballaß beladen 
©. 12 a. 3. 2. von unter, mac 
ne de — — wis 
weile 
6.17 2. fällt der Art- Arciergarde 


meg- 
©. 127. a. 3. 5. von unten, nach ben 
— „ihren Namen, f- nn 
Dieſe Srafen haben fi ſchon 161 
“als tiroliſche Landfaflen dem Haufe 
Defterreich unterworfen : aber bie 
Stade Arco, mis ihrem 2 











u Thel. 


Freyhelt und Unabhängig, 


yraus bie 1267. da fie mit ges - 
wurde. 


Wwafneter Hand bejwungen 
©. 137. b. don dem Art. Arcs if eins 
aufbalten; Arcor, Stadt, in der 
sfindifchen Landfchaft Cernatif, if 
der Sig_eines 1066, der ganz 

son den Sagländern abl —* 
. 131. b. win, 3. 
Ende des Seh Bsteibt 5* Yu 
dafür , nach nich: ©. 
Dabmen,, — 
Frieden 1763. mußte aukreich 
an England abtreten; beta fie aber 
dus den folgenden Brieden, 1783- 


€ — > Mt Arber, 8, 
Pe —& 10. 


amd is ae 
*9 ee. 13 f das Bresen 

li ! ande N — ur 
bafür m fegen: ee 
wurden 1783. durch eine Taiferlihe 
Verordnung von den Veh rei 

Kom — getreunt, und zu Tiroi 
©. 135 Di ‚dor dem Art. Armement, 
iR ee Armaliften ,. heiffen 
leute, 


Bieen eigen, Gele 
r befinen, 
Penn m mug abeliche — *— 


©. 1.2.0 dem Art. Armenf, { 
and en * —e 7 A 
en Uyir. 
yr a. Art. Arminianer . 
ee ee ige 
Weasulchen, und 3. 5. iR h nen 


© — — moi ni. von 


1, 3. 3. 


a5 








{>} 

Ha, 

por genannt, ausgenommen, 
unmittelbar unter der Lau⸗ 
febet ,.) in dem vor⸗ 
Schnur und vn = 


der 
weli 
Besregierun, 
Banden «, 


orte 
ufehen: im. 


Dirtern € 
gean. 
anfehnlich: 

PR Elafien 

le, die ı 


melde fie 


eirtieranenn nn 
xte Atting- 
huren f. Ed DC Bar Aug. Ei- 


ne 
©. 150. iR Avanle etc. wegsufireichen- 
©. 150. a, bey dem Ert. Avanı iR um 
a3, \ Abe a — — — — F 
eü 
Bi brain gürrichi ſcher ia 


er 1: En vor dent Net. Aubii 
einuräden: Aubignac, Auer 
an Egere⸗ —J der Sande: 
F * in Frankreich 
mens Sieden, mit bem 
FA Barauifats ‚ in der Srarfhere 
enan 
©. 152, b. von Auenheim, iſt einzu⸗ 
ten: Avcnes f, Avefnes, 
©. 152. b, ift am Ende des Art. Auer- 
bach, fleine Stadt 2c. any * 
Ein Würgersfohn aus diefem 
Heinzich Strobmair, der ein 38 
cus — Kifte den Auerbachiſchen 
Sof zu Zei pa, 
©. 155. 2, iR am Ende des Art. Au- 
8 a, a uhängen : Dafelbkt wur ⸗ 
im 4, 168 die Erangelis 
Ri Unton_g 
“ —— v 
uſcheſten 
volkreid, als ehs 





im Slor, Ringsumber 
' “ Se lade Im 
ier Allee. 


©. 156. a. if vor ‚Auneau einsuräden : 
Aumönier , Ylmofenleser, if. die 
Benennung der Geiklichen, welche 
ben Gottesdienf 8 dem framoñichen 
Hot — Es find ihrer 9. des 
ch 3. Eapelläue bepgelegt And, 

Ihr Borfeher heißt Grand - Aumd- 
nier, Broßalmofener, deifen War⸗ 
de für die böchke geitliche in Frouk⸗ 
zeich gebalten, umd feit 1606. Imnier 
zu. eu Cärdinal begieiser gi 
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Dee vorberiie der unterseorbue, Baked ——* 

un Aue Ki + in — * — Kr: iſtrickt von 
Yimofenier Pre TR er Bi erg ‘ —e— 3. 9 

Au- „(ut — ‚ans * d um Ende 7 

none * "Fran — — J. 1775. w die Eus⸗ 
—* — 

e — N a a it 

* a. am Enders rt. Aurburg, "an Fer ie uud va, ſen⸗ 

beusnfägen en: unter dab Remtamt Du 6.) daft, iu 


—— 
GS. 160. b. Urt. Axum, 8. a. if vor 
ae ira SIESE 


®. 163, a. Est. B. ſt am Ende aus nu Era gut Bali, ar 3%» x Ma en am 


hängen: B . B. J Das 
—* Beichen auch Bleinı Java, un 8 
GS. 163. b. vor dem Art. Bachre, ik eigentliche Juſel Sara G 
ürdden : B gBuchmur „ Daubenbt _senennt. 
ber von ihre benannten Wrovin; , am ©- 170. b. vor dem Urt. But ik 
(uffe t, m * Rudıkden einzu —5 — 57* ifriet 
tetthaiterfcheft von ſow if bes an der Klichen Soltze der Ju ass, 
fekigt und bat eine Citepche Im Ofindien, ward erſt um 
Fei —* einem zweridhrigen Krieg m * 


onmmer e 
uud wird baber won ibeen wei den Dolländern Weggenonmen , 
&inwohuers verlaffen. der Fuͤrſt deſſelben endigt Le⸗ 
en. € —* ben hr ein Gelangener te fin te 


66. rt. Bähriagen, beile u Batavig: eine Familie wur⸗ 
—— ng Air ‘. b ci vom Vorgebirg der guten Dofs 
©. 167, d. am Ende bes Urt, Ba ©. 171. a, por dein Art. Ballaft 

f. binn : Gie ward im Erdbeben, imjurdden: Balkan, srofles Be it 


1783. weiches Name 

©. 168. a. vor dem Art. Baharen, ir Mi —E er mh 
uſchalten: Br Provinz, in ©, ırı. In ver dem du t. Balley, if 

en wehwärts von € on Gen Igen: Bali nftein f. Sta in 

F —— i — * * u —* 9 von unten, f. —8* 
168 8. e 174. a. am des Art. Bambe 

5. f. kam es re tum le f. bınyu : gu e bes Febru * 

2648. au Die a. tte biefe Stadt Bu Us 

©. 169. a. vor em Art. Baife, iR eins t — aus groſſen 






rüden: Bairut, Barut, nd 
—— *— Stadt mit „fit sten ©. 174, b ‚vor 1 dem Art. Banca, iR 


‚ mittell and den: Banc, Banco, 

Abene —8* bem —8 Yale felban?, m eine öffentliche —* 

von Saida, und iR meiſtens an die worinuen Kaufleute und audere Perſo⸗ 

Dee tet. E6 toben das men ihre @elder, theile zur Sicherheit, 

veſv⸗ Chrißen, die einen tbeils zur Bequemlichkeit, niederle⸗ 
Mareniten, die a und vd —ã—ſ ehem Mübe des 


den Retballt fie dens 
Gemeint a Ion 9— A in 34. * —EE fie e as die ab» 
wer und fl. — Im aben ‚ die erforberliche 
—X On 3 vA. so Bon Dir ter e Neun —AXã 
fen erobert und gepluͤn ſen · Golche Banken find eigent sh 
N a 





1 Theil. 


ne 4. nämlich gs Venebig, Amßer⸗ Platz, ber für bas fchivere Beſchuͤtz, 
dam / Nürnberg und Hamburg. Die welches zum Angrif oder zur. Der, 
Banfen zu London, Paris, Wien, _ theidigung, es fey in ‚einer Seftung, 
Benua, Koppenbagen, Stockholm, oder im Selde 2. ingleichen auf 
Derlin, Danzig ıc. find in einigen Schiffen gebraucht wird, weckmaß 
. Gtüden davon unterfchieden. Noch - fig eingerichtet il. Schwimmende 
mehr finb von folchen Wechfels oder Batterien find eine Art von Schifs 
iro s Banken Die Leibbanten uns fen, Weiche mit einem Dache vers 
terſchieden, welche auf Credit eines wahrt find, ‚und wo die &anonen 
Laudesberru, oder der Landſtaͤrde, nur auf der einen Seite fichen. Sie 
oder einer and iungegefelfähcft oder werden nicht in Geetreffen , fondern 
der Staͤdte, two, fie fi befinden, mur zum Angrif von Zekungen ar 
aus zufammengefchofienen Geldern der See , wie j. €. 1732. vor Gib⸗ 
Zrichtet werben, welche man den gaitar, oder auch zur Vertheidigan 
Eigenthämern ‚versinfet , und ente derſelben, wie 1962. in der Davang, 
Weder wiederum au andere, gegen gebraucht. 

höhere Zinſen und genugfame Sicher: S. 199. b, vor dem Ark. Bause ik 
—*8 bet, oder, auf andere eimufchaiten: Bauerichaft. beift ig 
Welle zum Nugen der Snterefienten 24 liſchen Gegenden ein Kleiner 
verwendet. Es koͤnnen Wechjels und et, auf dem Lande, mit feinem 
banfen in einerley Aufait mit SBGezirr; dergleichen man anderswärts 
einander vereinigt ſeyn. 5 eine Dorffchaft nennt. Aber Dorten 
©. 174. b, ik der Art. Bancalis weg, werben Imter Dör nur felche 
nlafien. Unmittelbar darauf, Urt. Nrte auf dem Land verfanden, bie 


ancalität, if am f. Inftitur 
u lefen Generalbancalanordnung, Kirchen baden. 


auf, vor dem Art. Banda, if Ge ek. Bayreuth 1: a 
dnufateen: Banculen f, Bencoole. — Hi AL g. 
©. 176.12. vor Banne, if einzurüden: burgifche Archiv +, bi u. 
Bannat f. Banus, ber Plaſſenburg, bey Eulmbach wer 
©. 177. a. am Ende des Art. Banus, dahin gebracht worden 
it anzuhängen: Ein Difktriet , über ©. 196. b. Art. Beaucaise, f. am En 
den ein Bunus, (Ban, ) gefeht wor⸗ de hinzu: E⸗ Werden“ weg der 
- den, den ein Baunat, da, iſt ein⸗ fremden Kaufleute , Die nicht alle 
©. 179. b. unten, vor Barbada, if eins in der Stadt unterfonnen Finnen 
uräden: Barbonnel, Stadt, in derfelben Hütten an es 
rie - heiten — die 8. fchlagen. ‚ Wegen der. vielen Sue 
franz. Me * — von ( con die 16 enfinden, (wozu die Rib⸗ 
©. a ahenga» M bin nes väsklichen Gtants von Avignon 
Denen und in ber leiten Zeile guohim man ihnen nicht uachfepex 
biefes Mrt. mac bem Worte „Die pay, befoubers bepträgt,,) bat mans 
bar rung: den, fr binu, oder belims ner Kaufmanu eine Bebedung von 
©. 132. b. vor Barmft. if einzuräden: Ken Karte Sabre un dem 


Barmouth , Peine Stadt, im Mes 
rionetshire, im Fuͤrſtenthum Wallis, — 33 e Rbove bie 
am Ansfluſſe der Daw in die See j 
ik an einigen Bellen Bergen hinauf ©. 200. a, wos dem rt. Befchdung,- 
gebanet , und bat "beträchtliche IR einguri en: Beeskow, Dersfche 
Struͤmpf. und Siauellenfabrilen. und Stadt, von obngefähe 500. 
©. 185. a. vor dem rt. Bafar, ia Däufern, zu Kurisarf —R 
einzufchalten: Balan, Fefung der seböris. BE 
Maratien , an der Malabariſchen S. aoı. a, am Ende des Are. egui- 
Küfle, ward 1780. von den Eng nen, if aussbängen: Diefe Ieitern 
dern erobert. ſpottweiſe Bmwifeln genennt, 
©. 189. b. vor dem Art. Baturin, if In Nürnbergbieffen SeelRonnen, 
„einhalten : Batterie , heißt gin ur X ver Aeformatlon Seeivei⸗ 


PR R - = Ds 


F * ee En VO ce 
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“ Verbefferungen und Zufäge. 
ber, und bie Diufer, m wo fie zuſam⸗ © 209. a. vor dem Art. Benroth, ik 


men lebten, 
©. 203 —* be Belinzons, iſt 
einzufchalten: ingas f. Barlenga, 
©. 204 b. Art. Beilenberg, 3.2 f. 
den Brafen von —— l. 
einem Srenberen von Rechberg 
. 205.b. vor dem Art. Belzice, ' eins 
sufchalten : Belz ſ. Beicz, 
©. 206. a. Art. Bencoole, 3. 3- f. ihr 
L ein, ußb 3. 4. nach ‚‚babei:,, ſ. 
Divgu:, das unmittelbar unter dem 
Directoren der ofindifhen Compass 
nie e tu onden Rebel. Im J. 1760 ꝛe. 
rt. Benevento ,„ 3. 9% 
2 dem "Sorte „daſelbſt., f. hinzu: 
Die Zahl der Säutwohner | in der Stadt 
Helduft ſich über 12000. Ehmals 
war fie noch betächtlicher. Denn vor 
Der Veh von 1656. zäblte man allda 
18000, Geelen, die aber damals auf 
4000. berabfamen. Hierm kam noch, 
5 Tun. 1688, ein erichredliches 
Erobeben weiches die Stadt erbärms 
lich zurichtete und 1400. Menfchen 
Das Leben koſtete. Der dantalige 
Eribifhei, Cardinal Drfini, (der 
7 ar usiter dem Namen Benebdict 
* murbe v2 ) batte dabey 
Bas Ungl v dem Hnıfurs des 
erzbiſch flichen 847 vom hoͤchſten 
immer in das tiefſte herabzuſtnken, 
lieb aber 20 unbeihkdigt. Er bes 
möäbete ſich Bachber., die Stadt wies 
ber bern ußellen, und erwarb fich das 
eu Namen eines 
Erbauers derfelben. . 
Perrus in der Stadt ſehr verehrt 
wird, fo beiffen daher die Einwoh⸗ 
ser bey den alten Befchichtichreibern 
die Betreuen des 3. Deters. 6 
erzozthum oder F Staat von 
enevento bat gutes Waſſer, vieles 
Rindvieh, herrliche Zruͤch 
liches Getreyde und 
gute Weine. 

. 208. a, 3. 30, nad) „„hatte,, if eins 
suräden: Im 3.1770. enttund eis 
me Dungersnoth in * enpalen ‚ weh 
he die ebienten ber englifchen Com⸗ 
pagnie, wo nicht veranlaßt doch uns 
terbalten hatten. Es laz ihnen nichts 
Baran wenn täglich 1000. und mehr 

Menſchen Karben; wenn fie nur Die 
aufıc maus Fruͤchte in ihren Dias 

aziuen theuer genug verkaufen konn⸗ 


te, ziem⸗ 


⸗ 


ildoret, und 


juröden :_ Beanington, Handt: 
Rat, im der Landfchaft Bermont, in 
Nordamerica. 

209.2. Art. Beıttheim, iſt am Eute 
anzubängen: Die Orafen von Bent: 
beim tbeilen ſich in die Tecklenburg 
Rhedariche und Bentheimiſche — 
und leztere theilt ſich in die 2. Aefſte 
zu — Steinfurt und Beat 
beim. Bentbe 
. 310. 4. leıte 3. i# Berei itſen. f. 
Biouac mesinlafen un dafür gute feken; 

Bereghir Gefpanfch.f , 
dieffeits der Teiſſe, in Der u Ungarn, 
bet a a die ve Daran —* 
irge, © armarv 
und Ugoticher, ſadwaͤrte die Satb⸗ 
marer , und we 6 die Unghwa⸗ 
ser und Sempliner Kg ft iu 
Sränun Ser, dat vr — 
weine, Federv u 
befonders. ſchone 
* ießt is e sone N 
Eimtvohner, Ihr aus 
en Sun und einigen Deut, 
Fr befiehen, belief ih im “$. 1730. 
aufasızıo o. Seelen, d runter zuc? 770. 
: Auden granben- 6 ze 
ion beträgt 25,48 50. 
find darinnen 6. Marktfl ge un 
255. Dörfer, in denen Yf Katholiken 
3. die Griechen The md die Reſor⸗ 
mirten 61. Dfarren befigen- 

Beiegh, Marktflecken, im dieſer 
Geſpanſchaft, bat Eeformirte ete Unger 
zu SAnspohmesn. Deu» 
lihe Schloß, oe " —E* 
ſchaft den Namen bat, if verrallen. 

Bereghfzäfz ,„ b. Saͤch ſiſch⸗ 
Beregh, ein VE— Markifledten in 
der Bereghe fpanfchait , war urs 
fprüngli 3 Colonie von Sachſen: 
izt aber wohnt kein Deutſcher meht 
darinnen. Es haben daſelbſt Katho⸗ 
liken, —— und Griechen ihre 
befondern Kirchen. 
. 210, b. vor dem Art. Berefow, if 
einufhalteu: B. Berennen,, franz. In- 

eitir, einen Bag, if fo fo viel, als 
duch anrüdende Truppen ibn, fo 
vie, möalich, umringen und einfchliefs 
fen, um ſodann die Anfalten zu es 
ner Belagerung machen zu koͤnnen. 

. 212.2, 9. ao. nach „Norwegen if.» 
ik elnsufbalten® & ik auch ein ii 
menhaus daſelbſt, welches — 


— ws. nn. vonTg ea m _ 


| 8. Sälen, ( 


7% Shell, 


bentichen Comptvir gehört. Von den 


Hoͤfen, aus welchen: dieſes beſtehet, 


nd 42. ins Bein bergiſcher Buͤrger, 


die verheirather find und in andern 
Häufern in der Stadt wohnen: und 
nur 17. iind mit ausländifchen Faeto⸗ 


sen und Bedienten deutfcher Kaufleu. 


te beit: Von diefen Iestern bat 
Bremen 15. Hamburg und Luͤbeck, 
jedes 'einen. Die deutſchen Hand⸗ 
Iungsgenoffen ſpeiſen mit einander in 
(Schuͤttinger,) und fies 

ben unter einem Seeretär und 2. Acht⸗ 
zehnern, als ihren Vorfiehern. Eis, 
peimiichen Bürgern müffen fie den 
orfauf 6—14. Tage laſſen, und 


. dürfen ben Bürgern nur im Groffen, 


und ben Bauern im Kleinen ihre 
Waaren verkaufen. Die ehemaligen 


blutigen Spiele der Lehrbu d 
u Fr er Zebrburfche fin 


abge 
eiter, nachdem Worte „Auffer,, 


- td ßz „dieſer, zu ſetzen „der deut⸗ 


ſchen Kirche 


- ©. 217. a. vor dem Art. Bernau, if zu 


fegen: Bernang, Berneck, Gericht 

‚und groffer Sieden, im Rheinthal, 
in der Schweiz , woſelbſt die Katho⸗ 
liken und Neformircen bie Pfarrkirche 
in Gemeinfchaft haben. 


©. 217. b. vor dem Art. Bernezzo, if 


einzufchalten: Berneck, f. Bernang. 


©. 218. a. am Ende des Art. Berolds- 


heim ‚if ansuhängen : Diefer Ort 
wurde am 2. Aug: 1783. durch einen 
ungluͤcklichen Brand faft ganz in die 


: Afche gelegt. _ 
©. 220. a. 3. 1. iſt Befz, f. ‚Bifz, weg⸗ 


zuſtreichen. 


©. 222. a. iſt Bezieſt, ſ. Biſe. wegu⸗ 


laſſen. 


©. 222. b. iſt am Ende des Art. Biber, 


leden 2c- anzuhängen: Es iſt daſelbñ 
ein Kupfer: und Giiberbergwert, und 
ein Eifens und Koboltwerk. 


©. 223, b. Yet. Biburg, 3. 3. f. Muͤn⸗ 


den |. Straubing. , 
Weiter unten bleibt Bichow fü 
Bychow weg. 


©. 224. b. ift vor Bielorucz einzufchals 


ten : Bieloj, Stadt von 6--7o0. 
äufern, in dem davon benannten 
reis, in der Ruſſiſchen Statthal⸗ 

terſchaft von Smolensk. 


©. 226. a, if Bilis f. Bei, twegzulaffen: 


und am Ende des folgenden Art. 
‚ Bilitz anjutängen: Sie treibt ziem⸗ 


fiche Handlung und unter ihren Eins 


wohnern find bey 400. Tuchmacher. 


Im folgenden Art, Bill, 3, 13. von 
unten , if, zwiſchen „‚vertvorfen. 
DBepde,, einzufchalten : Wenn die 
Stimmen gleich find, fo werden fie 
als verneinend und die Bill ale vers 
Worfen angefehen. 

Tas nad) dem Art. Bill fülgenbe 
Bill of occafional Conf, etc, if weg⸗ 
suflreichen. 


©. 277. b.. vor Birmingham if einzurds 


den: Birkenfels, etc, Pirkenf, Ans 
Ende des Art. Birmingham if anzu— 
bängen : Im J. 1660, hatte diefer 
Drt ur etwan 900. Häufer : und 
1780. sählte man deren 8,342. und 
0,295. Einwohner. Der größte 
nmwachs fälle in bie Zeit vom 
174080. Diebafigen Gewehrfabri⸗ 
ten, die. ist ganz Großbritannien und 
eh andere änder verfeben, wurden 
or unter Kr anelm HIT. rritet: 
orher kaufte England die rnöthigen 
Gewehre von den Hollaͤndern. ß 


&, 229. b. am Ende des Art. Bifch- 


iler, iſt beyzufügen; Das | 
te ie es Das Schloß 


&. 229. b. unten, nah dem Worte 


Bifnagar, if einzufchalten : Bigenar 


ur, ehemaliges Königreich ıc. 
©. 230. a. vor dem Art. Biffendorf, if 


zu ſetzen: Bifnapore, f. Vifnapore, 


©. 232.2. vor Dem Art. Blafii Cella, 


iR einzuräcden : Blafendorf, f.-Ba- 
lasfalva. Ä 


©. 232, b. fol} der lejte Art. Bleiftein 


etc. fo lauten : Bleiftein, Pleiftein, 
Städtchen, in bem davon benanuten 
Sulibachiſchen Pflesamt, gehörte, 


‚als ein Lebn der Krone Böhmen, eine 


Zeit Tang , unter dem Zitel einer 
Derrichaft, dem Grafen von Gins 
zendorſ. Nach deſſen Tode ward es, 
zufolge eines Vertrags, ber bey Ge⸗ 
legeuheit der roͤmiſchen Koͤnigewahl 
Joſephe II, zu Sende Fam, wieder 
an Pal Sulibach erlaffen, 

. 233. a. f. Blindenburg, ſ. Vice- 
grad, [. Blindenb, ſ. Plintenburg, 


©, 233.b. vor Blocksberg , if einsns 


föalsen 5 Blockiren ih fo Biel, afs 
eine Sta er Feſtung mit Kriege, 
völfern ale ohne eine Ber 
lagerumg oder Augrife vorzunehmen: 
in der Abſicht, die dariun liegende 
Beſatzuug, die Feine Zufuhr betoms 
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men kam, durch Hunger und Un⸗ 
gemach Uebergabe in zwingen, 
“ „der bo wenigſtens Unteeuchmun: 


balb ihres Orts i 
fe s Ein ſol 4 Eins 


en au 
u ma ® 
fa en nennt ber Deutköe und der 
lock 


Englaͤnder eine B 

8 234. a. vor Bobbio, r einzufchels 
ten: Blumenthal, anmuthiges Dorf, 

bey Harlem, in Hollaud, bat ans 

fehnliche Leinwand; und Sarnbleis 


©. z * b. 3. 3. von unten: f. = 
n der iols. Zeile — * 
am Ende: Der Oberpred — 
er gerneiniglie 
Geuexal Surerinenden —* 
von Hannover geſetzt, er iaeo 
aber von der Stadt gewfl 
©. 237. ri EB 18-21. 8. 3abl— 
aus. 1770. wurden alle 
e und „Einiwnhuer ve Königs 
gesäble. Es fanden nid 244 
Ste, 303 - Murtiheden, 11,284 
, 3.389.135. Däufer, und i. 
Million, 194,999. annöperfonen, 
worunter 2,13,277. gu Kriegedien 
sau lich waren. Die 4. Prager & Be 
ielten 77, — Emm wohner be 
deriep Geſch ads 
© 239. 2. vor Boharaczany, if ei 
halten: Bogoroditzk , aubthant 
des von ihr benannten iſes, in 
der Ruſſiſchen Statthalterſchaft Tule, 
pa unter der Regierun bei Bart 
—X —— er BGie 
ein feiert Schloß, it einem 
inerue und 2. hölzerne 
einen Bledenthurm 









iechen 


nud mechber immer verbe 


En autbeffern. rfen. 
©. 


Nabe baben ik eine aubere Iuſel, Ye 
Meiben In nfel genannt, el 
—* und Bombay der Tioden, Ne; 
auf ; befchet , fo bo IB, u 
man —— zus der nebriefen * 
von einer Juſe die 
* eben kann. Tocudbdume und 
eis nnd das vornebmfe „e anf 
oma scheut wid: AR . der für 


wird auch wi 
Dich a e L sffisti 
ichen Co ompa Bit, Bee ski: 
Aaubtetablifte ement und eine Regie 
bat, unmittelber unser der 






* 
te Befeſtigung, die meiftend während 
Kriegs von 7 errichtet 


weh 
den. u ſſer den ice Sure 
sen dariunen, indi Kerala, 
die man Vort euut, 22 
che Heiden von allerien aften, 
Mobammedaner ehiedener 


von ver 
Gecten, und Parſen oder Feuersers 


ebrer; welche er unter einander 


leben, ibren ©» in ed 
ein abwarten nud an 
Proceſſtonen halten. Davaı 


fremde Brivatchie die, gegen eim 
Mi ommen und 


mit einem Ubriwerf. a41. b. vor Bonair, if einzufchals 
3. Feine line durch Diefe Sa en: Bona, frang. Bonne, Ört, mer 
der man 8. groſſe nud 6. Quergaſ⸗ Algieriſchen Ba Goukanslue: wo 
en finder. die fc ic 
ei Ru b, „vor Bois de Vino, ik ein⸗ p® arfeille ein —— bat. & 
: Boire, Flecken, in der ttige Handel beßehet vornehmlich 
—** fen Landichaft Meine. wellenen Zeugen, (bie man Cons 
eG v —— uf alten: antinen nennet,) Däuten 
oklet, 
Wuͤrzb ern Fe Mac, ei G. 242. I im uberf snfehen: Bordeaux 
einen Geſuudbrumen. f. Bo 
@. 240. a, fatt des magern Art. Bom- ©, 24. —X "ser Bormia, einurds 


bay if folgender gm feßen: Bombay, 
—X 9 an den süßen 
igret scan, in der sieh 


ES (nipeieaen legen , ih =. 


Kaum un. De und au Mr 


* m: Borkum, Intel, im Greetficler 
in Offriestend , zwifchen beu 

Binden en der Oßer⸗ und Wefiers 
in ve itte a N 0 

* ie "Fine darüber Iduft und die 
Sul saß ig a. Hälften weil wei 





‚ Le - \ 


br einen eigenen Vogt, reformirten 
vediger und Schuimeifter, und yon 
inwobnern geben viele, «als 
—eS hollaͤndiſcher und ham⸗ 
b:.sgifcher Schiffe, auf den Walls 
fiſchfang, nach der Nord: und Offee 
und, nad) der Levante 
G. — - Boft (. Buft wegrußrei⸗ 


c 
‘2 m Ende des Art. 
©. 250.2 8. * * a ubäusen : Eine 
Hersiäaft und Fuͤrſtenthum dieſes 
— iſ auch im oͤlterreichiſchen 


© 250. N 2. 2, nah „ZTaurion „, ſ. 
inzu: Dan fieber allda einen hohen 
busm, den alsim, der Bruder Des 
ei kiſchen 8. Bajasetb, bauen ließ, 

er ſich, im ısten Jabsb:; eine 

BT ang daſelbſt aurbielt. 

b. 3. 7. ik am Ende nad) 
"‚lafen, „‚ anzuhängen :. In der Was 
lachen iR dieler Titel noch gebräuch- 
lich. (ſ. unten, ©. 972 a.) 
den Bulgaren beiffen fie Boiladen. 
Der Name kommt vom flawifchen 
Worte -B:j, Schlachr‘, und bezeich 
nete urfpränglich die Anführer der 


rımee. 
©. 253. a. it „Brackel— Hilbesbeim.,, 
Pa freichen. 
6 602. 3. 2. folg. für „hatten— 
egium.,, I. wurde 1783. ein afas 
dem 44 Spmnaflum fi e Katbotiten 
PEN: 
2% iR, vor Breft, einzuräden: 
©,26 ieu ,„ Flecken, mit dem Zitel 


eines Diargniiate, im Dißriet von - 


Grenoble, ın Daupbine, 

Brefft Molles, 5 der frans 
zoͤſtſchen ẽaudſ ‚im Dis 
riet von Chatea 
©. 268. a. vor Brille, jr — 

Brillac, Flecken, in der F — 
Londichaft Mare, ı 1/2. franz. 
Meile yon Ganfoulens. 

@. 268. a. Brian, 3.9 
„Mnd.,, i Kr ufchalten : : Am. 

77. warb dbafelbR von ber 
— Thereßa ein —X7 errich⸗ 
tet. Die dafige Univerſitaͤt wurde 
area. a end Loceum verwandelt und 
Rn 
@. 268. a, ver Brionen, iſt einuräden: 
Brinon , Zleden, mir dem K 


G. 272. b. 


—— abeiken. 


©. 274. 2. 


©. 270. b, vor Brohelm, if einzufchal, 


u Broglio . franz. Breuil, Fle⸗ 


GStammort d 
4 neifehenen Haufes 
von 20 lio 


0. 
. 272.2, rt. ee erte it am En⸗ 


— en Ei in ver A (chen Drafs. 


be a en: 
lee uban eine. —— J 


* —* bei ſſes, durchlichtiges 

und mit den Ichönften 8 

* orcellan —* von 
resduer nur an geichte dbertrofen‘ 

wird. Das Magazin der Fabrike if 

in der Stade Anſpach, die nur 2. 

Stunden bauen eutfernet Me 

Art. Brü 

„feinen Denen — ein daten. 

und bat gute Fayence⸗ Saffian⸗ um 

23. der — 


— re eine —Aã— 


worinnen junge Leute —— 


unterrichtet werden, zu Kae 


e Börfe. Es ih daſelbſt ein Bis 
—*— unter ꝛe. 


8373 b. De Brüffel, if eigurädenz 


ünn f, 


©. 273.2. 3. 1. nach Ranufacturen 
C 


iR einzufchalten: Die Berfertigung 
der Spitzen befchäftigt in und umg 

Bruͤſſel auf 10,00. Perfonen: Unter 
den vielen Fabriken in der Stade find 
die Camelott, und Spielkartenfabri⸗ 


: Ben, nebf einer Eiſenblech⸗ und etuer 


Tabakfabrike, welche leztere auf 200. 
Arbeiter beichäftigt gu merfen. Die 
Zahl der Eintwohner beläuft fich auf 
50,000. 
nach Brufla, f. hinzu: Bru- 
er Burfia Burfa, und am Ente 
Urt. ik noch anzuhaͤngen: Iſt 
Rn der Gig eines Paſcha. 


45. (ud bie 1 x e nein 
orig d a, n. 
72. b Buch —8 i nd) 


"Be , 9 — hei 
Kin nigreich Kasghar, und ent 
* Fe 30. ©tädte, worunter 


erken, bie Re denn, des Kantaiſch 


zu bemerken. Diefe Laubfchaft ma 

von ıc. eiter unten, 3-7 

ge ſ. hinzu: naͤmlich * Par 
Bucharep , au den ıc. 


— rnit, in ku er feamaflichen ©. 277. b. ift oben au zu ſetzen: Bus 


ckenried, Boggenried, Bekenried, 
Boꝝ Dfarea 


arben nel 


Verbeſſeruugen und Zufäge. 


f, um Bahpädterfee, im 
mton stern 


278. b. vor Bades, iR einurds S. 
Gig: Budron, Budrun , Schloß, 
auf eınerm Belfen, in Batslien ‚mit 
einem Hafen, pe Iniel Stanhio 
en über, jobauniterritter, 

Die es zur Zeit der ‚Kreunäge befals 
fen, nennten es Caftello di $. Pie- 
tro, oder Laith, $. Pedro, io, 
saus die Türken, nah ibrer ges 
wöhnlichen Vertvandlung des P in B, 


Auen. Die dortige vfarre var , der 
Reformation eine Probfen. 
© 2 ” vor Burg - Scheid, iR eins 
zurüdı Burgfalach , Vfarrderf, 
m Snfpacitden, nicht weit_yon 
der. Kekung Wiliburg. Die Srios 
berten von Schenk haben den Piarts 
einfag, und wählen unter 3. von Au 
ee Seite  vorgefchlagenen 
Li 
s, 285. b. vor Burgftald, iR einzuräs 
den: Burgtall — überbaubt ein 


Vedro „ und endiich Bodro, Bo- berrfebafsliche 
Pa De Budron machten. „287. b- — — dem Yrt._Busk, ik 
©. 378. b. —5— Br ik am Ens einzufe : Bufeo , Sieden nnd 
be an u J 1783. ersichs jaubtort des davon benannten Dis 
ei Ma i Alien isehum, jet6 in der AR ikder Sit 
©. 278. 6 rt. Budynie, iR am Ens eines erieiiten © 
de an tubängen: Noch gröffer war.da® &. 287. b. if f-_B le 12 Dirmen: n 
Fr ef, weiches fie den 26 Sehr. u. iu n en; Busf, Ham 
betraf, da alle6, Rn auf 5; Häufer, (cafe, in Rn —X die 
Das Vohdaus und einem Theil der KExbiruchfeflen von —5* — von 
Pe — eine Seuerebrunß vers der Linie zu Üheer s Über, van 
—8 Daufe De Dehreih pfandweiſe innen 
ir * — Pl 1. Ast. Buutäät, 2, 3.6 
für ꝓ„al ® 283. a. Urt. Bus t, FEN 
Den "uad ehmalige” Wenebierins ie baih 1 &8 IR bafelbh eine 
ia w Superintendentur und eine jeteinis 
. 230. 2. Mt. Bulach „ if am €: Schule. Die Gca 


—— en: €6 fm dafelbk — 
e! te Kupferbergiverk‘ 

®, 281. 2. vor Bunclan, iR einzurds 
@en: Bunwoor, gefunde, fruchtbar 
ze, aber unbewoßnte Safer, am der 
Mündung des — Fiuſſes 
welche ber engliſchen oftindifchen Coms 
ie ,, An von dem Dagindanis 
En 'en überlaflen wurde, Sms 
en are ‚pflanzte der en Mi 

be el in Zoreeh Mufcaten 
me habin, deren Srucht ſich von der 
& Anm lichen Mufcarnuß mur durch 

ie slide BeRalt unterföheidet. 
ah. PA au Burckhaufen , iR am 
igen : wie auch eine 


Rt — — J an ) landwirtb⸗ 


Po 283. b. 3, — Seailspeis 

mer,,, einjufchalten:_Nrefler und 2c. 

©. 285. a. if der Art, Burggerichte zu 

© —8 du en it elugurd, 
En ri i 

den: Burg-Hasfach , anfehtlihes 


im Steigerwald , twı 
Fe fie a —A made 


sen von Münfter gemeinfcha; u 
» Bi eins weit ausgehreitete Cent 


uchmwacherep iR beträchtlich. er 
einigen Jahren find auch Braulbeers 
bäume gepflanzt und mit lendesbert⸗ 
licher Unterfügung der Seidendau 
unternonmeu worden. Hebrigens 

ein aetete che, nah erkune 

je 288. a..lejte Zeile, na gu 
if eimzufcalten: einem zu Lom 


ſch Bene itakiäuiichen a 
te, ſo 


b, Art. Cachao 1. nacl 
oe 5 


oa k. bin; 
ke u: 
dinn 


Weiter, 
7- fo „here 


L 





iomtoite der 
Ans von Steinen, 
af, ein weitläufs 
t von’ Badkeinen 


x 
82 
si 
£3 
* 
+) 


e ‚ fd die Werte 
fen. Sid — um 


€ ER b, Bro ie i# am Ende, 
. ER 10. 
: Dice Aytı 
—E damũen BEE 


©. :95. b. Art. Calcutta, 


©. 298. b. 





L Theil. | 


zu km, i 
LER eh in gan 


©. 294. a. Art. Calabria, if am Eis 


de anzubängen : Im Februar, 1783. 
wurde durch ein ſchreckliches Erdbeben 
der ganze Strich vom Worgebirg 
Spartivento bis Squillace verwuͤſtet. 
Die Zahl der ruinirteni Städte und 
Dörfer belief ſich über 300. und die 
der umgelommenen Menfchen auf 

oo. In 


Erdröffe in Ealabrien fpüren, die 
neuen Schaden anrichteten und etlis 
"chen 100. Menfchen das on foheren, 
6. na 
„Dbergerichts in Bengalen,, if ein, 
aufhalten: und des Generalgouver⸗ 
neurs. 


©. 296. a. Art. Calecut, 3. 10, f. iſt 


fuͤr „Alle — aufgenommen, folgen⸗ 
des zu ſetzen: Indeſſen iſt doch uud) 
die Familie der alten Santerine no 
vorbanden , und ben dem Anfan 


‚einer neuen Megierung finden fi 


immer 12. verwaͤgene und mit Opium 
erbigte Sreiter , die gegen den neuen 
rien kaͤmpfen, telcher der alten 
amilie, wenn fie fiegten, den Thron 
berlaffen müßte. Allein Diefer Fall 
ift nicht zu ertwarten, da Die Krieger 
der neuen Samorine unendlich zahl⸗ 
reicher find, und die 12. tollen 
Käupfer leicht in Stücke zerhauen. 
u Calecut werden alle europäifche 
ationen aufgenommen. 
3. 1, it Calviniften ſ. Re- 
formirte wegzulaſſen; und Dagegen 
weiter unten, vor Calundborg „ eins 
zurücken: Calumet, f. Friedenspfeife. 


S. 20: a. bey Camb, f. Chamb , iſt 


für lesteres Cham zu leſen. 


©. 301. a. ift vor Caminha einzurüdten: 


amin, Haubtſtadt, in dem nad) 
ihr benannten Kreife, im Preuſſiſchen 
Netz Diftriet. | 
. 303. © 3. 18, na ‚erfordert 
werden ‚, If anzuhängen: Nach ‚eis 


nem Neichefchluß von 1775. ſoll ie⸗ 


Der Meichsftand von dem, was er 
ſonſt bezahlt hat, noch iäbrlich die 
Hälfte, oder an jedem Kammerziel 
ein Viertel entribten. Die Reiche 
thaler in den Rechnungen ber Kanıs 
ger find übrigens nicht ı fl. 30 kr. 
nder 24- Ber. fondern. Species. Tha⸗ 
ler, au a Hi. guten Geldes gerechnet: 


50, n den Testen Tagen 
des Julius lieſſen fich wieder ſtarke 


©. 310. a. nach Canton fü. 


vom Auguf bis zum M 


©. 305. a, vor Campo de Montiel, 


iß einzurucken: Campo d’ Ande- 
alo, Diſtrict, in Andaluſſen, an 
der Graͤnze von Portugal, darinnen 
nertegunn ud Papmogo Die vor⸗ 
nebmften Drte find. 

._ 306. a, Urt. Cananor, 23. 3. f. 
ift für „die Dauptfabt,, alio zu les 
fen: bat einen Braminen zum Lans 
besherrn , der den Namen Solitri 
oder Colaſtri führt, Welches fo viel 
als Sroßpatriarch dedeuten fol. Die 
Hauptſtadt in Cananor, gleiches ꝛc. 


&. 306. b, Urt. Canar. Inf, 3, 16, Ay 
⸗ 


nach dem Wort „Haufe,, beyju 
gen: son Caſtilien. Weiter unten ik 
vor Canatello einzufchalten: Cana- 
fter, Felleiſen, von gebörztem Rinds⸗ 
leder, worein, in America, Tabak 
eingepakt wird, und wovon der Kna⸗ 
ſter den Namen hat. 


©. 309. b, Art. Canſtadt, iſt am En⸗ 


de bepzüfügen : ge diefer Stadt ik 
eine reformirte Waldenfer: Gemeine, 
deren Prediger auch den reformisten 
Gottesdienſt zu Stuttgard, (der auf 
dem Landſchaftshauſe, wechſelsweiſe 
in deutſcher und franzoͤſiſcher Spra⸗ 
che gehalten wird,) beſorgt. 

uancheu, 
fe binsu: und Quantung. 


©. 310, a, nad) Coorle, if einzufchals 


teu: Caours, Cavours, Peiner Hrt, 


mit einem Schloß, 1 
I une ns chlos, auf einem Berge, 


©. 310. b. iſt am Ende des Art. Cap 


de bonne Eiperance, auzuhängen : 
Es find 2. Buchten, worin. die 
Schiffe fiber liegen, die Tafelbay 
amd die falihe Bay. In erkerer 
iR man vor den Südoftwinden, die 
| ay twehen 
edeft; und in ben andern vor er 
türmen aus Nordwehen, Die vom 
au bit sum Auguſt wüten. In der 
alſchen Bay bat die, Compagnie 
bre Packhaͤuſer und ein Hofpital, 
m Tafelberg liegt die Stadt des 
Sorgebirge oder Lap sStadr, die 
einige in der Colonie, die aus obn, 
gefähr sooo. Häuiern beſtehet, wei⸗ 
che von Ziegelßeinen gebauet und mes 
en der dort Rürmenden Winde mit 
trob gedekt find. Am Aufferken 
Ende der Stadt iß der berühmte 
Garten der ofindifchen Gefellfchait, 
und in demſelben eine Sommertwohs 
| zung 


: Mortugiefe 


. Berbeffeeungen unb Zufäge 


nung für den bafigen Goupermeur. 
Seit dem Ausbruch des lesten Kriegs 
zwiſchen England und Holland ſtud die 
Beretigungstverke am Cap fehr vers 
mebrt, wie auch die Befagung durch 
Truppen, welche die Compagnie im 
Be eich geworben , verkärkt wor. 
. Die Lurberaner haben endlich 
im 3. 1783. nach mche als so fibrigen 
Bemühungen , Die Erlaubniß sum if 
fentlichen Gottesdienß und einen 
Diger in der Cap⸗Stadt erb en; 
woran die bolläudiiche reformirte 
Geiflichkeit fie lange binberte, Das 
ieth der sompeı e auf dem 
ap- erſtrekt fich auf 80. be 
Meilen won Ofen nach Wehen, und 
auf erliche 40. nordwaͤrte. Man 
zähle darin 1 ebne, die Soldaten, 
"15,000, Europäer AR und 
meißen? Hollduder, O 58 
u. Sclaben machen 
se Zabl so 40 — 50,000. aus. 
in Theil Davon wird auf dem afris 
canifchen gäbe oder su Madagafcar 
ni oe die aud el. kommen von yon den 
uſeln 
au —— am biethe der Sotonie 
iebt es viele, die 2 — 6,000. Scha⸗ 
6 und einige Pr Kinder und 
erde, beften. 48 er Privat⸗ 
mann in der C Pit t ein Land⸗ 
us aufler el und daben 
auch die J ja Keichehum und Yes 


berfiuß an allen Dingen um und ul 
mungene 


eine ungen bensart herr 

iefem Orte. Us —** 
vbeſonderes wird bemerkt, a der 
Stadt immer wenigfiens 6 
gegen 1. ben gebohren —— 
©. 311. a, Art. Cap Frangois, 3. 1. 
8 Ser l. —* Weiter un⸗ 


.4— 6. f. und — gerechnet. ©. 


u u wird insgemein wur Cap ges 


. 1774 blte man 
Serien 193. — 10,000, freye 


8 —5 ei Dellend ıf, 2. 
11. a 0 

f. In häringen 1? 1. Stunde von 

Jam, auf der Strafe nad) Weimar. 

©. b, Art. en Verde, 3. 8. 
nach dicht. V een De 

—* 


Fernaude⸗ 
war der erfie, der 1445 % 
.®&. 314. 4. en at * Lan eindorf, 


— Gtrmßburs. ’ A —— ob 


ned i 
e. ‚324. B, 20. {fi nadh „anerkannt. 
einzu IR MR doch * 


ſeite des Rheins, am gu bober 





Ge⸗ 
— In der daßgen Kirche ik der 
berädhtigte — —— 
Weißlinger, „begraben 


fhönes Eyit 
er, Ratt de6 Pr Ketis 
tei6, {8 zu (et. — 





Capellendorf. 
©. 315. a. Art. Caraca, i 


benaufügen : Das daß 7 Ken ein 
Derbaunungsert erb . Jg 
nähen Urt. Caraccar, 3. 3. ik f. 
Das leite Dort yrißer 8 leſen „wur⸗ 
SL fi "T spe Bad de ra. 
iefe Co * 1781. 
d der Danbel frey 


er a. b. der Set. Corn af a 


audnbern: Gucal, Carical, Stadt, 
Meer, der 


2 
Sir von —E an einen 
Arm des Fluſſes Colersen,, be 
—— 
n ⸗ F 
ſich weißen ie ertertigung fd * 
wollenzeuge, d 


Bu wu den Ppili ten 9 R 
n Phili | 
kei io * 


ranzoſen —* Den in 

a u * viel Reis fü —* Au 
Etabliffements 6 ebugefähr 
—— A 
1760 sroberten die Eugiänter diefe 
tadt, — ee die Befefli⸗ 


—5 um tiefe Sn 


Dörter, welde, 


gen; weiches 
als die Ünterbaltun ven dortisee 


Beſa koſtet. 

mb vor Carchi, iſt ei 
Carcanze, Fi 
ſes Namens, im a beneianifchen Theis 
in Iſtrien, auf einem Reilen Felien, 
——— uud Fit einer reichen 


ben; Weide in Sfrien ciwes I 


i® 
bemer da ard 
Kalfer ir —53 — Inn 
fürken nicht — 2 oem SER 


6. 330, 


tanzöfi den Ges | 


6 wel ie | 





nzuräden: | 
eden im Bicariat die» 


— — — — — 


wo wm — 


en, 
©. 333. a. vor Carnero, if einpurds 


©. 





Li 


©. 330. 8. Art. Carfagmana, 9. 1. | 
nad . ‚Tofcana ,, iR —ãù n — 


ein Theil dem Herzog yon Modens 
nd ꝛc. 


u x 
‚ ©. 330. a. vor Carignan iſt einzurds 
n arcal. 


den Ca 


ricale, f. 


©. 331. a. vor Carlisie, iR einzu⸗ 


f&balten ; Carlino , neapelitaniiche 
ne, ſ. den. Art. Italien,. ©, 


773° a, , 
©. 331. a. Urt. Carlotta‘, 8, 6. 


i 
uch) „ſpaniſchen,, einzuſchalten: Koͤ⸗ 
nigrei 
. 331. b. vor Carlsburg, if ein 
ſchalten: Carlsberg, f. Winterka- 


den: Carnata „ Carnatic , Land⸗ 


daft, in Drindlen, laͤugſt der Kuͤ⸗ 


fie von Coromandel, granzt nord» © 


mwärte au den Fluß Gondecama, weis 
waͤrts an die Gebirge, Welche die 
Halbinfel von Norden gegen Suͤden 
theilen, oſtwaͤrts an dad Meer, und 

waͤrts an die Staaten von Trit⸗ 
fchinapaly , Tanjour und Myſore. 
Die Daubrfladt darinn iR Arcot, das 


- ber fie auch bisweilen die Nabob⸗ 


haft von Arcot genennt wird. Sie 
fichet gem in Abbängigfeit yon ber 
engliſchen Compagnie. 


S. Br a, vor Carpath, Geb. if einzu⸗ 
t 


den; Caroline , Charles d’Or, 

Goldmuͤnze, bie, nad dem 24. fl. 
11, 4— [| 

„Srolinen „gefen, bie in Na 

enge ben den Marianifchen 

oder Diebsinfeln ſaͤdwaͤrts liegen, 


‚und 1696. unter der Regierung 8. 


Carte II. von Spanien , bekannt 
Wurden, daher fie den Namen bes 
kommen. Sie wurden nachher von 
Diffionarien beſucht, und die Spar 
nier rechuen fie unter ihre oßiubilchen 

Ngungen, ohne jebach wirklich 

ren Davon su ſeyn, HYber fie nur 
genau zu fernen. 

339. a, am Ende hea Axt. Caffel, 
f. binzus Auf dem Sriedrichsplage if, 
feit dem 17. Auguft, 1783, die Wild, 

ule zu feben, weiche bie Heilen, 
Taſſeliſchen Landſtaͤnde dem Landgra⸗ 
fen Briedeih U. errichten 


en. 
©. 339. b. Art. Caftel , ehemaliges - _ brannt. 
| * ©. 363. 2. Art. Cherfon, neue Stadt 
3. am En, if. „wird, ıu ſezen 


joß sc. am Ende f hinzu: Vor⸗ 
mals beſaſſen es die Jeſuiten su Am⸗ 


Mn “3,1783. ih es, gieich den 


I Theil. 
übrigen Jeſuitergůtern, ben. baderi⸗ 


e 
S.3 


©. 349. b. 


(hen Malteſerrittern Überlaffen wor⸗ 
dt b. vor Caftel Vetere, if ein⸗ 
jurüden: Caftel Venere, eine mit 
hohen Mauern umfchlofiene Burg, 
mit wenigen Haͤuſern, anf einen 
Den am 31:8 Dragona, im neues 
zianiſchen Serien. on 
Beom folg. Art. Caftel Verere, 
iß am Ende anzuhaͤngen: Diefer Dre 
ward im Erdbeben , 1783. ruiniert. 


342. b. 3 
purias. 


iſt einzurucken; Caftelnau de Ma- 
—5— Stadt, am Fluß Gers, in 

aſcogne, 17 franz. Meile nordwaͤrts 
von Mauleon, | | 
. 343. b. vor Caftillon , iR einzurns 
den: Cattilien, das goldene, (pas. 
nifche Provinz, in Terra firma, in 


Güdamesica, beißt auch Veu⸗Gra⸗ 


nada uno S. 


e. 
®, 349. a. vor Teſalo, if einzuſchal⸗ 


ten: Cefalonia piccola, ZleinsCes 
falonia, — Theaco. audi 
i# für Cellan f. Salian, zu 
eden; Calle, Sieden , im mel. 
heil des genueliichen Gebieths, nicht 
meir von Savona, sfiiwdrts. Celle 
b Bellen, . 
. 351. b, vor Certaldo, iſt einzu⸗ 
{halten : Cexs f. Sarck, iß eins 
354. b. 3. 2. f. „der Oberpfäls,, I. 


>. 334. d. 3. 2 
im Baperiſchen Rentant Gtrays 


ing. 
Hinten, vor Chambord, if einzu⸗ 


ſchaiten: Chambly , Heine Stadt, 


in der franzoͤſiſchen Laudſchaft Beau⸗ 
yarfıs 


®. 355. a. yor Chambre , iſt einzurds 


den: Chambrais, Chambrois, Fle⸗ 
den, am Zluß Carreutonne , je dee 
andie, 5. franz. Meilen füväßl. 


yon Leizieux⸗ 
©. —8 iR, ſtatt Chancellor etc, 


gu lefen: Chadernagor, Handelöpiag, 
in Bensalen. 


S. 357. b. am Ende bes Art. Charles- 


town, Stadt, in der Provinz ꝛc. 


hinzu: Sie wurde von den Eng⸗ 


dudern,, den 17. Yun. 1776. abge⸗ 


„worden. 
XX. 


m 30, Aug. 1781. ward 
der 


Ey 


20. f. Empurias |, Am- u 
©. 342 b. 7 Caftelnau de Montmir, ° 


J 


Verbeſſermmgen und Zuſaͤtze. 


der Grundkein zu einer der H. Ca 

- tharina gewidmeten Pfarrkirche allda 
gelegt. Die Handlung if_dafelbfl, 
durch Niederlajfung vieler Fremden, 
biayend geworden. . 

©. 363, b. Art. Chefter , Grafichaft ꝛc. 
3. 6. nach „graͤnzt., iR einzuſchal⸗ 
ten: Sie wird auch abgefärit Che- 
fhiref. Cheftershire genennt, und hat 
den Titel einer Dfalzarafichaft. 

©. 368. 3. 3. 16. f. „wober jedoch 
dieſes, zu leien: „weiches Me jes 

- voc. 2— F 

©. 369. b. 3.1. if. „gaͤnzlich abge, 

(haft, zu leſen: „„‚unterdrickt.,, und 

8. ik das Wort „ihigen, wegzu⸗ 

reichen. * 


€. 369. b. vor bem Art. Chintn, ik 
n 


einzufcholten » Chinfura „ bolldndis 
ſches Daubtcomptoir , in Bengalen, 
auf der Weftfeire bed Ganges. 
©. ;70. b. vor Dem Art. Choczim, iſt 
einzurücken = Chocolococa , bobder 
Caſtro Virreyna, Stadt, in Peru, 
in deren Gegend reichhaltige Silber⸗ 
adern find. 
€. 371. b. nach dem Art. Chorges, {fl 
- einzaräden: Chorin, Amt und ede⸗ 
maliges Kloſter, im Stolpiſchen 
Kreis, in der Uckermark. 
Chor-Neuburg f. Kornneuburg. 


©. 371. b. vor dem Art, Chrasnahorka, ' 


ih einzuräden < Choul, Haven, auf 
der Kufte von Malabar, den Marat⸗ 
ten gehörig. 


©. 373. 2. Art. Chriltian-Erlangen, ° 


in ber unterſten Zeile, nach ‚find. ,, 
M eimuruͤcken; Seit dem Winter, 
1783. wird die Stade ben Nacht mit 
Laternen erleuchtet. Die Zahl der 
Einwohner beläuft fich über $ooo. 

©: 173 b. iR Chum ſ. Cumb wegzu⸗ 
aſſen. 

'&. 275.b. ik, vor Cifald, einzuruͤcken: 
Ciechanow, Haubtfiadt eines Bavon 
benannten Diſtriets, in der polni⸗ 

ſchen Woitwonihaft Maſuren, hat 
ein Shhloß und iR der Sig eines klei⸗ 
nern Caſtellaus und Staroften. 


©. 376. b. if, vor Cireaſſien, einzus - 
(halten: Ci 


ipayen f, Sipayen, 
Circar, Sircar, t, u⸗ 
dien, eine Landſchaft, die keinen bes 
ſondern Nabob , foudern einen Mus 
terftatthalter bat, unter dem jeboch 
wieder niedrigere Beſehlshaber ſte⸗ 


m 


— —— 
— —— 


©. 378. b. Urt. Ciagenfurt, 3. 3. f 
„it wohl bejeitiat, hat,, l. in einer 
Gegend, wo die Luit, wegen benach⸗ 
barter Gern, nebicht iſt. Die 
Stadt iſt nicht groß, ader gut ge⸗ 
bauet, und bat breite Straſſen, 
ſchoͤne ꝛe. Am Ende des irt. iſt am 
zuhaugen: Vor der Stadt iſt die Re⸗ 
ſiden; der Erzherzogiun Mariano, 
aͤlteſſen Schweſter K. Joiephs Mi. 
weiche Aebtiſſinn des Stifte zu Cla⸗ 
genfurt if. 

©. 332. b. if f. dat feste Wort der uns 
terfien Seile, Chlumnitz zu leſen 
Chtumez. 

S. 5383. b. if, vor Coburg, eingnichal: 
ten: Coblenz, Flecken, in per Graf⸗ 
(haft Baden, in der biſchoͤn. Cor, 
ninifhen Dberveatey Klingenau. 
Ein Dorf, dieles Namens, liegt in 
dem Juͤlichiſchen Amre Sinzig, wo 
die Kar in den Rhein fäur. 

G. 384 b. iR, nah Cochin, einzu⸗ 
ſchalten: oder Cochim. 

©. 336. a. am Eude des Art. Cdla, ik 
anzubängen: Zu Ende des Februars, 
1734 litte dieſe Stadt , durch bie 
Ueberſchwemmung des Rheins, Aber, 

; aus groften Schaden. 

S. 386. a. ift vor Copenick einurüs 
deu : Coenring, Schloß, in der 
utederländifchen Kandichaft Drentbe, 

if das Stanımort der Conringiſchen 
Familie in, Ofifriesiand, aus wele 
&er der berübnite Hermann Eouring 
Ar ’ 

@. 387. . vor Coislin, -iR einpufchals 
ten: Coincy, Stadt ‚ in der fransös 

fifeben Landſchaft Brie - Champe- 
noiſfe. 

G. 339. a. iſt, ſtatt Collonitſch Kol- 
lon. gu en: Collo, le Colla, 
m anehnicheft mr Merkel sale 

{ u e, auf Der 
Kite ver algierifchen Vrovin: Con⸗ 
ſtautine. Man haudelt daſelbſt mit 
Wachs und Hdusen. 

:&, 38% b. ik, am Ende bes Art. Col- 
mat „ benjufügen : Diele Gtadt ik 
der Gig des E eigl. Rathe von Elſas. 

«©. 391. 0. Art. Comerſee, ſiud die 

Wort Lage di we eichen. Auch 

fällt der folgende Art. Comes Palz- 

tinus weg, und iR dafür Pfalz;raf 


machzuſehen. 
©. 392. b. am Eube des Art. Comorn, 
iR anınbängen: Im J. 1783. batıaf 


1 güden : 





. Theil; 


fie toteber ein ſchrekliches Erinfben. 
um fich wieder zu erholen, Eobielt 
fie vom Kaifer auf 25. Jahre Frev⸗ 
beit von allen Abgaben. j 

. 393. a. vor Compiegne, iR einmzu⸗ 
fchalten : Comorte , eine don den 
Nikobariſchen Infeln, in Ofindien, 


- we die kaiſerliche Handlungsgeſell⸗ 


fibaft ein Etabliſſewent bat. 

©. 98. a. ift der Art. Conferenzinfel 
fo zu berichtigen : Conferenziafel 

wurde die Intel ‚im Fluß Bidaſſoa 

genennt, wo die Conferenzen zw 

fcben den franzoſiſchen und ſpaniſchen 

Minidern, auf welche der purendis 


fcbe Frieden 1659. folgte, gehalten 
nuden, Sie ber auch die Faſa⸗ 
neninſel. 


©. 398. b. vor dem Art. Conformiften, 
ift einzufchaiten; Confolens f. Con- 
foulens, j N 


©&. 400, b. vor Connetable. if einzus 
rüden; Conneray, Connere, Fle⸗ 
en, in der feanzöflfchen Landfchaft 
— 4. franzöhie Meilen von 


ans. 
. 401. a, fe Conradsb, f. Ermsleb. l. 
Conradsburg, Amt und Vorwerk, 
nicht weit von Ermsleben, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Halberſtadt. 
. 401. b. Art. Confervatoria, 3. 1. f. 
zu Rom 1. in Italien. ’ 
._402..a, vor dem-Art, Conftabel, 
iR einzufchalten: Confolidirte Ca- 
pitalien heiſſen in England diejenigen 
Gelder, welche die R — nach» 
dem fie folche eine befimmte Zeit 
lang böher, als ran ‚ verifts 
fet, nach Ablauf diefer Zeit zu dem 
Iandesüblichen Zindfuß , gewöhnlich 
u 3. Vrocent, dem Darleiher vers 
utereſſirt. 
©. 407. a. am Ende des Ust. Con- 
ftantinopel „ if anzibdugen : Im 
zgrlius , 1733. befonders aber am aı. 
ugufl des gedachten —8 litte dieſe 
Stadt ge en Brandichaden. Der 
Isste Brand insbeſondere, Der 36. 
Stunden dauerte, veriehrte über 
. er, und unter andern an⸗ 
31 Gebaͤuden anch die 7. 
uͤ 


©. 408. * vor Convent iſt einzu⸗ 
N Conventions 7 Münze ſ. 


E. 409. 2.8. 34. nad „verwahrt 
— ———— 


Reichsfus. 


.Rußland Dadurch 


tier heißt die Friedrichoſtade, und 
an dem Orte, mo vormals das 
chloß Amalienburg var. 
. 431.8, vor Courtray, iR einzurüs . 
en : Courtenvauz , Fleden, am 
5 Brave, in der franzoͤſiſchen 
audſchaft Maine, bat den Titel ei⸗ 
sch Marquiſats. Und, nach dem 
Art. Courvette, f. Courville, Fſe⸗ 
den, am Fluß Eure, im Berisk von _ 
Chartres. 


©. 421. b. Art. Coxbrun f, Kockus l. 
. Kukus, 
©, 2. b. vor Cralizza, ift einsurds 


en ; Crasova, 
am ZFluß Sil 
weſtwaͤris vom 


Kıajowa, Stadt, . 
in der Walachen, 
Iuffe Aluta. 


©. 425. b. if zulezt bewsufügen: Cre= 


tins, heißt eine gewiſſe Gattung von 
Menichen, die befouders im Welli⸗ 
ferlande häufig angetroffen werden. 


Sie ſind taub, ſtumm, blönfinnig upd 
beynabe ohne Gefuͤhl, und über ıfen 
Triebe, edne 


ji jedem finnlichen. 
eberlegung , deren fie ganz unfähig 
find. Manche "Samılien halten, es 
abergläubiicher Weiſe für ein Gluͤck, 
einen folchen Cretin bey fich zu haben, 
aa ren ihn als einen Schutze 
engel. 


©. 427. a. vor Creuzzlüige, iſt einzu⸗ 


lies ie } —E 
aler „ fpanifib - niederlänbifche 
Münze, von Erzberzog Albrecht, anz 
Mertbe 30. Ggl wornach beionder 
in Eurland,und Lieſtand noch gerech⸗ 
net wird Du 


©. 438. a, vor Crim, it etszurdd 


en: 
daft, in der Brafs 
ſchaft Benaiffin, mir dem Titel eines 
Herzogthums. Der, Herzog von 
Erillon, der 1782. Minorea eroberte, 
erhielt für fich und den jencdmalisen 
ditehen feiner Familie, von K. Carl 
ul, von Spanien, den Titel eines 
Heriogs von Maden. 


Crillen, Herrfi 


©. 439. a. am Ende des Art. Crim, iſt 


bepzufügen: Nachdem in der Krim 
alterley innerliche Unruhen und Dips 
teven fich bervorthaten,, fe fand ſich 
[ verari.ft, durch 
ein Corp6 Truppen vanon Beſitz ju 
neben; und nach eier (augen Un⸗ 
terhandlung bequemte fich zu Ende 
des J 1785. die Pforte dazu, bie 
Ruſſiſche waiieriun als rechtmaſſune 
Belinerinn Des Krim, Der Juſel 
XI a2 Kaman 


. Kama und der Eunbfhaft Kubaun, ©. N 


f 





Verbefferungen uf. J | f 


—ã— ben Kuba Erde u erkennen; 
‚ 1oe n ſo Ru 
Die Würde eines Ken | 


Srararf u 
aufgehoben, und die 2. lestern leben S. 448. 008 Dummartin , if 


wsland von an Penflon, bie 
ihnen der Hof ertbeilt bat. 
©. 430. b. iR vor Cronenburg 
8 — ee Sieden, mit 
er “ an der “Fler 
Schwaben ‚ deu Srenbersen von 
— oebörig. 
432 b. rt. Crozada, 3.25, nach 
5* ©puß, „ if eins en: 
der Preis für den gemeinen 
HL, — — — 16. Rea⸗ 
A und Die vo tande 
k len nach Belieben —X Wer 


Erenzbulle hat, wird nicht zur 
eichte gelaffen, nicht copulirt, bei 
Tommt dte leste Delung nicht; und 
ſtirbt er u Mer fo wird er auch 
wicht ia 











2: Periugel ee MH von P 
—* XIV. eiue aͤhnliche —*5 
‚sum Unterhalt der Feſtungen in 
friea, und fie wird von 3. au 3. 
— enert. 

en: b, ve Culenburg, if —8 — 
ten: Cuivin PR Stadt, 

A eat m Maas, im en um 

2% mit einer Vorſtadt, Va 
‚men cmain 


®. 8 Culmbach, am 
nde f. 7 tmugde werdet aber 


Diefe Brenn auch (don vorher 
öfters gebraucht worden 


iſt der At. Crernlehow, ©. 


G ürkenthum ze. alfo ums 

audndern: Czernigow, ee gen 
Danbtäeit, der ım 9. ı 

vum Ruſſiſchen —— 


ee am up Dean, il ©. — 


vie Gin eines Erzbiſchofs 
b. 16. von unten: 
** ya, MIR. au l. au 2. lie 


Me bie Salon m A eehnen —8 


©. 453. a. vor Davos, iſt ein 


diefes Art. if beniufä, ©. 







ein ® 4b f 


den: Dammarie ,„ Dame 

lecken, tm Diftriet von S 

49. b. 9. 1. ua. 
bensufegen: (tosruuter d 
berg und Jagelsber 
fen find,) ımd ꝛc. 
Urt. If anzuhängen 
lungeſtreitigkeiten m 
1783. von Preuſſi 
dire. Dur Ruf 
wurde der Berline. 
Blockade aufjuheben, 
fodann gu Warfchau Sonn. 
Schlichtung des Streits, unter .. 
ſiſcher Vermittlung , erdfuet. 
alten: 


Davanport , Damport, Stadt, im 
der engliichen Laudſchaft et bire- 
454. a. vor‘ Deifzing, if 
den: Deitfel ſ. Feilen url 
ter unten, vor Delbrugg , if zu fer 
eu : Delavvare— Graffchaften i. 
en in Nord-America, 
4, b. vor Delli, if einzuichelten : 
—— Teikenheim. 
b. zu Ende des Art. Demir- 
—8* it anzubängen: Die Tauͤrken 
netinen engen Bergpaß fo. 
{era 


'Demirrafch , ileine⸗ 


Adrianopei, beißt * viel, —X 
ſtein. Daber ie Tuͤrken, ale K. 
Cart XII. bin fon, fasten: De- 
wirbajch (d. i. ıifenkopf, ſo nenn. 
En — u) fogirt in Demirtafch, 
fen 
458. a. Art. Deflau, 2. 2. DER Ur 
der a ae Die PL. etwas 
er Folge wa es Juſtifut etwa 
eingeſchraͤnkt end n eine —Xã 


. 27. nah „einzurichten 
waren. „, f. hie: Die nenacgnirirte 
Erin, Juſel man und Landſchaft 
Kuban fol, unter d m Ramen dei 

aurtf — ments ‚, mit 
dem Rufifchen Heide vereipigt wer⸗ 


a hi m lten en ** —— e' 8 ri 

l nzu: in der nach ihe benann⸗ er. 23. a gwißchen „baben,, 

ten Gratipaiteri erſchaft, in Soria te. uud „, das Wort ‚‚allo s 
und ©. 448. %. 1 f. Beglerbeg 1. Arei eu , und Kr ' Ba 

Paſcha. Vota: m einzu s ovpon 


jedoch 





‚Art; Färde: 3.712 
Nana Rs HM dk 
EN von Geedds 
Ken —— Balls 


J 
8 d Heu, _ und banen 
— 
2 468. 2. : 
sin, Saran eı ——n — 


+ * 
ihr benannten Kreig, N Schlafr 
Perg Difrier. ra UN Sehanier 
A EM ai Dierflein , Safer 
ie Worte „‚altes- J Cuſe 
eu und dafür a Emm » N 
9 dieiem Orte 


auf einem Zelfen di ii Feiftenberg, if einu. 
Alena — Dach nt hrbeiiin >  Mmt und 
old von Deferreich Sn vor hen, in der Mirtelmart Brans 
——— 1, Seile mug 
8 18, ifei Se mit e 

Gar: pin, Dilina * an Ig Ki —— 1616. ih eine Bd 

nya, fönigl. Gene — her Ban. 89. 1675. mardeu_ hier 
roßhonter Geſpan t bi 1 
J — ſche und deut. Eimmoium, u Ber 


In 
. 472. 2. rt. Dingelfingen, 7, 3. 
S eansbur 1 Orenbing- Weine 
uuten, vor Diois, iR eimurdden:. 


.Dinzlau, ae und HZ 


im. Vaberiſchen Rentamt München. 
©. 476. b. vor Docsburg. ıR eimu⸗ 
fcyeiten: Dorzbuch, Amt und grofs 
fer Rarkefiecden, mit einem Schloß, 
an der Sart , den zirenberren don 
Eob gehörig, wird zum fränfichen 
Nittercanton Odenwald gerechnet. 
Döttingen „ Amt und Schloß, 
webh einer Pfarrkirche, am Kocher, 


au Dobenlohe: Kirchberg gehörig. ©. 


©. 477. a. rt. Dollar, am Ende f. - 


wu: In den Nordamericanifchen ©. 4: 


jrowingen wird 1. Dollar zu $. Liv. 
res, 6. Sols, franzöfiichen Geldes, 


gerechnet. 
©. 478. a. sor Damcapitel, if einzu⸗ 
rüden: Dombrowa, oflene Etadt, 
m Aline Kreis, in Balisien, hat 
grofe Viehmaͤtkte \ 
. 479. b. rt. Donavez, f. f. Duna- 
ver 1. f. Netzdorf, 
Donau - Städte, in Schwaben, & . 
biren dem Hau,e Deere. € 
find 5. ndmiih Munderkingen, 
Matze, Saulgen, (Gulgen, Sul 
gau,) Reidlingen und Wengen. 
©. 480. a. Art Donnuwerth, am Ende 
f. hunzu: Im J. 1783. entfagte der 
Ecwähiihe Kreis feinen Anfprücdhen 
und überließ auf etvig Donaumertb, 






21. 2 J 


fichet an alten Gebäuden in Yife, 
befonders an den Worderfeiten vers 
fhiedener Kirchen, folhe Majorsas 
nich Porcellanfihälen_eingemauert, 
als Denkmaale der Siege, „weiche 
die Vifaner über Vie Majoremer tr, 
bieten, Man machte, in Stalen 
dergleichen nach, nub in der Mitte 
des..ısten Jabeb. ar Die Percellarıs 
fatribe zu Saenza in ihrer Volllom ⸗ 
inenheit, und ihre Arbeit wurde am 
meiften geicägt: baber denn die 
Kransofen us ihre Benenuuns ans 
en. J 














ims 
ars 






Dronecken, f. Trosatultau 
——— As 
8 alten: Dürrenberg, 
ertelmeile vom Merſedin 
gißte Galswert in Sacıfen if. 
a vor Denken Bardert 
ürren - Mungenau , ° 
und Schloß, unter dem Witterore 
Alrmabl gehörig, wiſches Übenberg 
und Windipach, im Anfpachiichen 
Gebieth, gehört, der reihsadelchen 
Familie der Kreffen von Kreffenkein, 
welche auch das Patronarscht bat: 
dab ficbet ein jedesmaliger “vom ide 
ernannter Pfarrer unter bem Eapitel 
zu Schwobah. Nicht weit davon iR 
ein anderes Parsdorf, Waflers uns 
— ffer Fegen 
ürfmenz , groffer Flecken, im 
Würsenibergifchen Kloßeramte Raub 
IXX3 bruun 







Verbeſſerungen und Zuſaͤtze. 


‚ und bie 
* lebten, Ihäufer 
©. 303. wor dem Art. Belinzona, if 
einufcalten: Belingas ſ. Barlenga, 
. . Art. Beilenberg, 3. 2. 
„ben Orafen von Bappenbeim,, 1. 
einens Srepberru von Rechberg. 
.b. vor dem Art. Belzice, if eins 
sufchelten : Belz f. Belcæ. 
©. 206. a. Art. Bencoole, 3, 2a f. ibe 
L ein, ud 3. 4. nad) , a bei;,, f- 
Biuzu:, das unmittelbar unter deu 
Directoren der ofindifchen Compag⸗ 
nie en London Rehet. J. 1760 €. 
. Art. Benevento, 3. 9 
—* dem Worte „daſelbſt., (. hinzu: 
Die Zahl der Einwohner in der Bra 
beläuft fich über 12000. ale 
Bar fie noch betächtlicher. Denn, Or 
der De von 1656. sdhlee man sie 
18000, Geelen, die damals auf 
4000. herabkamen. Hierzu kam noch, 
anı s Jun. 1688, ein erfchredtliches 
ob hr „weiches die —— 
sur eu 1400 enſchen 
das Leben koſtete. Der damalige 
Eribiſchof, Cardinal Drfini, (der 
—— unter dem Namen Benediet 
ad Aa wurde, ) bafte dabey 
Ungii bey dem Unftur; des 
if fichen Palaſts, vom böchnen 
immer in das eieite —2* ei, 
lieb a doch unbeſchaͤdigt. Er b 
muͤhete ſich nachher , die Stadt koier 
ber beruf ußellen, und erwarb fich das 
dur Namen eines zwerten 
Erbauers Derfeiben, Weil der 9. 
Petrus in der Stadt ſehr verehrt 
wird, fo beiffen daher die Einwoh⸗ 
ner ben den alten Geſchichtſchreibern 
Die Berreuen des 3. Detere. Das 
Hersanbum oder der Staat von 
enewento bat gutes Waſſer, vieles 
Rindvieh, , herrliche te, ziem⸗ 
liches Getreyde und 
gute Weine. 
©. 403. a. 3. 30. nad) „hatte,, iſt eins 
juräcden: Im 9.1770, entkund eis 
me Dungersnoth in Dengalen ‚ wel 
he die Bedienten der englifchen Com⸗ 
pagnie, wo nicht veraniaßt Doch uns 
terbalten hatten. Es lag ihnen nichts 
Daran, wenn edslic 1000. und mehr 
Menſchen Karben; wenn fie nur bie 


aufn acc Srächte in ihren Ma⸗ G. 


aslııcn theuer genug vertaufen konn⸗ 


t— 


er we fie zuſam⸗ © ‚209. a. vor dem Urt. Benroth, ik 


— : Beanington , Hansı: | 
Gadt, im der Landſchaft Vermont, in 
Prordamerica. 


. ®&. 209.2, Art. Berttheim, if am Erde 


G. 210. a. leſte 


ildoret, und 


anzuhaͤngen: Die Grafen von Bert: 
beim © tbeilen fich in die Tedlenburt⸗g⸗ 
edaiſche und Bentheimiſche Linie, 
und lestere cheilt ich im die 2. Aeße 
zu Bentheim, Steinfurt und Beut⸗ 


beim, Bentbeim 
3. i# Bereitfch. f. 
Biouac weggulaffen,und dafür gu fegen:; 
Bereghir Grefpanfch.f , as 
dieffeits der Teiſſe, in Ober Ungarn, 
bat nordwaͤrts die carpathiſchen Ge⸗ 
birge, oß waͤrts die Marmaro 
nad Ugotſcher, ſaͤwaͤrts die Sathb⸗ 
marer , und weſtwaͤrts bie Unabme, 
zer und Sempliuer anfıhaft 
Gränzen. Sie hat vie Dorn, 
Schweine, Federvieh, Fiſche und 
befonders fd} ne fpftören, uud 
Sie Babe eine F de geſunde Lait. 
Einwohn Wer, bie aus 
Ungarı, 'gufen und einigen Deuts 
(hen befteben,, beli 1780, 
— o. Seelen, d runter Ich 77°. 
Juden beranden. hre Contribu⸗ 
tion beträgt 25,486. fl. so. * Es 
find darinnen 6. Marktflecken und 
255. Dörfer, in denen die Katholiten 
3. die Griechen 74, und die Reſor⸗ 
mirten 61. Pfarren befigen- 
Beiegh,, Marktflecken, in biefe 
Sefpanfhaft , bat reformirte Un en 
9 


zu Einwohnern. Das dabey be 
ide Schloß, wovon ie Gelvaus 
ſchaft ben. Meinen De iR gerieten 
Bereghfzäfz , chſift 
Beregh, gin fe Gare in in 
ber Bere anfchait, war urs 


—æ— eine von Sachſen: 
ist aber wohnt kein Deutſcher mebt 


darinnen. Es haben daſelbſt Katho⸗ 
liken, Reſformirte und Gri ihre 
beſondern Kirchen. 


S. 210. b. vor dem Art. Bereſow, iſt 


einzuſchalten: Berennen, franz. in- 
Mi ir, einen Platz, if fo viel, als 
Durch anrüdende Truppen ibn, fo 
viel moalich, umringen und einfchlief- 
fen, um fodann die Anfalten zu eu 
ner Belagerung machen zu koͤnnen. 
212.8, 3. 20. nach „Norwegen if. 
iſt einzufchalten: iR auch ein Ar⸗ 
menhaus daſelbſt, weiches in ben 





“ — an Aut — 
u TER — — 


1. Theil, 


hdertſchen Eomptolrgehärt:  Botden 


Öfen , aus welchen: dieſes beftchet, 


md 42. im Def bergifcher Bürger, _ 


die verheiratber Ind und im andern 
Häufeen in der Stadt mohnen: und 
nur 17. find mit aueländifchen Factos 
von a Dalcute deutfcher Kaufleus 
€ befgnt. 
Seen 15. Hamburg und Lühed, 
jedes einen. Die deutſchen Hands 
Im; aemoften (peijen mit einander in 
© len, (Schüstinger, ) und fies 
ben unter einem Secretär und 2. Achts 
jehnern, als ihren Vorfehern. Eis 

mischen Bürgern müffen_ fie den 

jorlauf 6—14. Tage laffen, und 
dürfen ben Bürgern nur im rofl, 
und den Bauern im_ Kleinen ihre 
Waaren verkaufen. Die ehemaligen 
Pe ie der Lehrburfche find 


bgeicaft. 

“ Weiter, nachdem Worte „Auffer,, 
AB fe „digfer, au feßen „der deuts 

{hen Kir 


* 
— or dem At. Bern, iß a 
'rnang, Berneck , ®ericht 

hr jer Flecken, im Rheinchal, 
in der Schweiz, woſelbſt die Kathos 
jiken und Reformircen bie farrtirche 
in Gemeinfchaft haben. 

©. 217.b. vor dem Art. Bernezzo, if 
einzufchalten: Berneck, f. Bernang, 

©. 218. a. am Ende des Art. Berolds- 
heim, it anzuhängen : Diefer Dre 
wurde am =. Aug: 1783. Durch einen 
an alien Brand faft ganz in die 

B gelegt. 

©. 220. a. 3. 1. iſt Befz, f. ‚Bifz, weg ⸗ 
auftreichen. 

©. 222. a. iß Bezieft, f. Bifc. wegunu⸗ 


laffen. 
©. 222. b. ift am Ende des Art. Biber, 
giecken 2c- anzuhängen: Edi daſelb 
ein Kupfer: und Silberberawerk, und 
ec“. Site u met co 
223. b. Art. Biburg, 2. 5. f. Dis 
en I. Straubing. 
bleibt Bichow fi 


Weiter unten 
Bychow wes 
©. 224. b, if vor Bielorucz einjufchals 
ten :, Bieloj , Stadt von 6700. 
dufern, im dem davon benannten 
reis, in der Ruſſiſchen Gtatthals 

terfchaft von Smotensf. 
el, wegjulaffen: 


€. 226. 2, if Bilis f. 
und am Ende des folgenden Art. 
‚Bilita- anzutängen: Sie treibt nem⸗ 


6.217. 








Don dieſen lestern bat 


liche Handlung und unter ihren Cins 
toohnern find bey 400. Tuchrhacher. 
Im folgenden Art. Bill, 3. 13. vou 
unten , if, zwilhen „verworfen. 
DVepde,, eimsufchalten : Wenn bie 
Stimmen gleich find, fo werden fie 
al verneinend und die Bil als vers 
worfen angefchen. 

Tas nach dem Art. Bill fölgende 
Bill o£.occafional Conf, etc. iftoegs 
eitreigen Birminghanr iR einzu 

. 237, b. vor Birminghanr if einzu 

den: Birkenfels, etc, Pirkenf, in 

Ende des Ast. Birmingham if amu. 

hängen : Im I. 1660, ‚jatte diefer 

Drt nur etwan 900, Häufer : und 

1780. zählte man deren 8,342. und 

Fr Einwohner. Der größte 

nmwachs ‚fält in die Zeit vom 

174030. Diedafigen Gewehrfabri⸗ 

ten, die it ganz Großbritannien und 

noch andere Länder verfehen, wurden 
erk unter 8. Wilhelm LIT. errichtet. 
gurie kaufte England die röthigen 
ewehte von den ‚Holldudern, 
® 22. b, an uns des FH gun 
weiler, if bepaufüigen; Dal 

dafelbf heißt Tiefenepal, J 
©. 229. b. unten, nach dem Worte 

Bifnagar, if einufchalten : Bigenay 

gur, ehemaliges Königreich 2e. 
©. 230. a. vor dem Art. Biffendorf, if 

zu legen: Bifnapore, f. Vifnapore, 
©. 232.2, vor dem Art. Blafii Celi 
ie ‚ginuräden : Blafendorf, (.-B: 


alva, 

. 232, b. fol der Teste Art. Blei 

en, A * piäiftein, je Pleiflein, 

in vu Davon Senzunten 
ifchen em 

a ſon dane 
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@. 250. a, 


1. Theil, 


at eisen eigenen Vogt, reformirt rten 
—* er und Schulmeißer, und son 
mmobners gehen viele, «als 
—— ba ndifche * r und nun 
rgifcher fe, a 
ſiſchfang, nach der —* uud Offee 
und, nad ber Leo 
ie» iR Boft rn uf wegaußreis 


Kir s. am Enbe des Xrt- 
Boumonmville, if anzuhängen : Eine 
errihaft und Fuͤrſtenthum dieſes 
aan i auch im äRerreichifchen 


t. 
2506. b. 3. 2. nach „Taurion f 
au ſtehet allda einen deben 


— — den Zizim, der Bruder des ©. 


turtiſchen K. Bajazeth, bauen ließ, 
. gls er ſich, im ısten Jahrh. eine 
Bet „lang daſelbſt auihielt 
b. 3. 7. iſt am Ende nach 
ziefen , — Sntubängen: n der War 
lach F dieſer Titel noch gebraͤuch⸗ 
lich. (ſ. uaren, S. 872 a.) 
den Bulgaren heiſſen ſie Boiladen. 
ee Name komme vom (lamwiichen 
orte Baj, Schlacht, und vejeich⸗ 
wie m urfpränglich die Aufuͤhrer der 


©. 253... n, „Brackel Hildesheim. IF 


©. 260.2. 3. 2. folg. für „batten— 
Esllegium: ‚, 1 wurde 73 ‚ein afas 

— 5 Gomnaſum boluen 

err 

©. 264. b. if, vor Breft, ‚einzuräden: 
Breflieu , Sleden , mit dem Titel 


eines Marquiſats, im, Difriet son - 


Grenoble, in Daupbine, 
Breflol Tolles, Flecken, in de fran⸗ 
aöflfchen Sandiche werde, m Dis 


G. 268. a. vor Brille, Wh 

Brillac, Sieden , in der fear erden 

Loudicha t Ware, ı ıfa, 

._MReile von Eonfoulens, 

©. 268. a. Art. Brinn, 8. 9 m 
„find., 3. era ufchalten : : Im 2 
due ward dar bR von ber 

Therefin ein Bißthum errich⸗ 

tet. Die dafige Univerfitde wurde 
1783, in ein LWMeeum verwandelt und 
nach Olmuͤtz verſetzt. 

©. 268. a, vor Briones, if einaruͤd en; 
Brinon , Flecken, mit dem Titel 


©. 270. b, vor Broholm, if einzufchals, 


ten; Broglio „ franz. Breuil, Fle⸗ 


— ven de in der epeegſ ſchen Graf⸗ 


aa, iR er Stammort des 
ich angefeffenen Haufes 


von —5 — 


©. 272. a, Art. er it am En⸗ 
de epen In dem dafigen 
ei eine, 


Porcellanfabrike, 
*— vortreflich eilt es, durchſichtiges 
und mit den fchönften & 


goreellan liefest , das von dem 


resdner nur an Leichte übertroffen‘ 


wird. Das Magazin der Fabrike if 
im der Stade Auſpach, die nur 2. 
Stunden davon eutfernet if. 


—F 


272. b. e nach 
„feidnen gen en, We; einzu alten: ° 


und bat gute Fapence⸗ Si tale UM 


Serduanfabriten, Ben d ent 
find Scifssimmeriwerfte “m 
Derfelden“ if eine Serfahrtäfchule 
Weorinnen junge Leute firtfäuke, 
A werben, und eine auft hu⸗ 

Es ih daſelbſt ein Bis 
ce unter ꝛe. 


©. 272. b. vor Brüffel 2 if eingurädenz 


B:ünn f, Brinn. 


©. 273.2. 3. 1. nach Ranufacturen. 


iſt einzuſchalten; Die Verſertigu 
der Spitzen befchäftt t in und mn 
Brüflel auf 10,00c. Perfonen: Unter 
den vielen Gabrifeni inder Stadt find 
die Gamelott; und Spielkartenfabris 
fen, nebſt einer Eiſenblech⸗ und einer 
Zabekfab brife, welche leitere auf 200. 
Arbeiter befchäftigt gu merken. Die 


Babl der Einwohner beläuft fich auf | 
©, 274, a. a. nad Bruffa, f. hinzu: Bru- 


fa, B Burfa, und — Ende 
bei Are, ak ned anubäng eu: Iſt 
e der Gin eines Da 

4. AR 5. find die Worte „ein 


S. 2 
2* tiges Schloß,, wegzulaſſen. 


Ri st Bucharen, 3. 3. Ha 
„Die e, iR eingufchalten beißt auch 
Königreich Kagghar, und ents 
eilt 20. Staͤdte, worunter 
erken, die Reſidenz des —— 
bemerken. Dieſe Landſchaft w 
von x. —* unten, 3.7. na 
„Jeue,, ſ. binzu: nämlich bie geo 
Bucharey , an dem ꝛe. 


E —A—A jn der framoͤſiſchen ©. 277. * iR oben am iu ſetzen: Bu- 


ckenried, Boggenried, Bekenrie 
N) gg ⁊ 9 aried, 


arben belegtes- 


— — ’mn rn 


Berbefferungen und Zufäge. 


‚m Balbpädterice, im gen- Die dortige Yfarre wer, ı8 
der Reformation , eine Probier. 
©. 27% ' vor —ãñ— ik einnucis ©- 2%; b, vor Burg -Scheig, iR eis 
gäden: Budron, Budrun, Schloß * wuüden : B.rgialach „ Pfarrder 
auf eınenı Seifen, im Natolier, mit im yachifcen , wicht mei_ 2.1 
einem Zeten , der Ban * der Fehun Se Pl Rruri 
er Sr 


tro , sder fpauifh, S. a w. am 
zaus die Türken, nach ihrer ges 6, 25. b er Burgftal?, i@ einzurds 
wöbnlichen Bertvandlung des P in B, en: Barglal beißt a a eig 
Vedro „ uud endlich Bodro „ Bo- iches Schish. 
äron, sder Budron machten- ©. 287. vu vor dem Art. Busk, ch 
©. 378. b. ** a, iß am Ens zufchalten : Buleo - Fledien nnd 
de Zn subäng errichs best bes davon 


tete ® 5 vb IL. al de u Siehe ets ber Welache der 6iı 
Joſe⸗ a acin iſthum. in 7 N 
. 278. b. Art. Budynie, iſt am Eu⸗ eines oriech ſchen Biſchofs. 
de anın ngen: Noch gröfler war das &. 237. b. iR f- Buffen , f. Dirmen 
Ungiu „leiden fc den 26 Schr. 783. su ſetzen: Busl, Schloß und Der 
„dus auf Go ⸗ a in Schtaaben 4 wel.de hi 
das Wokdaus und einen — der sebizuchfefien von Waldburz, ze 
Lirche, dur eine Feuersbrunf vers tin Rn Nhcer s Rheer , 
Deufe eich pfandweiſe —* 


— int Bürgel. * 
3 
* 3 hs ©, 288. det. Buttftädt, ad 3 f. 


©. 2 
für ale Kiofter 
eb Du (onen Lich „Sie bei Es ik dafelb ſt cine 
ah w uperintendentur and eine lateini⸗ 
©. a10. a. Mt. Bulach, iR am Ende fe Schule. Die Gchafjacdhe wub 
anzuhaͤn en: “ fi m daſelbß beruͤhm⸗ uchmacheren iR beträchtluh. Seit 
te Kupfer einigen jahren find auch Maulbeers 
©. 281. a, + Be an, iR einsurls bäume gephenkt t und mit [audesherrs 
den; Bunwoot, — fruchtba⸗ licher erſtuͤzung der Seidenbau 
ze, aber uubewobute Imfel, an dee uuteruonimen tworbem, Uebrigens 
Mündung des Magındano Fluſſes, hat dieſe Stadt ꝛe. 
weiche det englifchen oftindifchen Soms @. 288. a. lejte Zeile, nach „Erſinder, 
— e, 1 75 von dem Magindanis if eimzufchalten: einen gu Lomder 
en überlaffen wurde. Sms ſich aufbaltenden itafiänikhen Aru 
in en Sabre pflanzte der englis te, fo x. 
de Eapitän 8 Gore Muſcatenbdu. ©. 289. b. Art. Cachao, 2. r. nach 
me babin een rucht fi) vonder Kehoa f. binzu : Cacho, 


An Apnlich u Muſcatnuß nur durch * 7. f. „deren — magen, 
ie uguich⸗ Geſtalt ‚ungerfiheider. semeinen Bold. Am En 8* 
282. a. Art. Burck haufen, Pi ans * — iſt anzubängen: 

Sa: ben gen: wie auch eine ber die u nt und Eomteirs der 
—A— e_ firtlich » und landwirtb⸗ —&ã ute-find von Steinen. 
ſchaf u De koͤni ap Dank, ein weitläuf, 

©. 213, b. en Crailebei⸗ —— F uber ik von Backtteinen 
Merkur, ein ufhatten. Kreſſer und ꝛ?. und Do Stade iR eine der 
« 285. a. ift der Art, Burggerichte zu grähten od eltrcichken in Aſien, 
N Urnberg tersanlafen. End bat tarken Handel. 

©. 285. a. vor Burghaun, iſt eine, ©. 291. a. 3. 22, f. ſiud die Warte 
den: Burg gerle ch zarten ik ein leines Std — um, 

- Dorf, im Steigerwa toof F w 


— ide Die er und Die ©, 2 % nn Me am Een nad 
er —— et. anzuhdugen: Die 
ich eine weis ausgebreitete Ce ——æ— Familien Ber sn Bl 





L Theil. 


er „ie faſt in ganz 
‚anfreich eingefüh: 

©. 294. a. Art, — it am En 
de —E im Februar, 1783. 
wurde Durch ein fd —2— Erdbeben 
ber gauze Etrih vom Worgebirg 


©partivento bis Sauillace verwüßet. ©. 306. 


Die Zahl der ruinirreni Städte und 
Fr fer belief fih übet 300, und die 

der —— rchen auf 
dee —*52— m 116 der Bote 
Erdüöfe in user fpüren, die 


neuen Schaden anrichteten und etlis ©. 3 


"chen 100. Menfchen das Leben fofteten. 
©. 295. b. Art. Calcutta, 2. 6. nad 
„Obergerichts i in gel iſt eins 
aufchalt ten: und de6 Generalgouvers 
neue, 

296. a. An. Calecut, 2. 10, 8 

ir „Ale — aufgenommen,, folgens 

u fen: Seen ik ik doch as 
Ste damiled Fa ten Mi —— noc 
vorhanden , em ai 
iner neuen Wegierang finden fa 
mer 13. vertvägene und mit Opium 
Een ‚ die gegen den neuen 


‚ weicher der alten 
samilie, wenn fie fiegten, den Thron 
berlaffen müßte, Allein diefer Fall 

ũ nicht zu erwarten, da die Krieger 
der neuen „gemorine unendlich zabl⸗ 
Siege Wh A 12. geles 
en jeihe in e gerbauen. 
‚alecur erden alle europaiſche 
—5— aufgenommen. 
©. 298. b. 2. 1, if Calviniften J Re- 
fornirte megjulaffen ; und Dagegen 
Fr unten, vor Calundborg 
den: Cafumet, [. Friedenspfeife. 
©. *. a. bep Camb, f. Chamb, if 
feteres Cham gu Iefen, 
ei 301. a. ift vor Caminha einzurüden: 
Camin, Haubtfadt , in dem nad) 
ie benannten Kreife, im Preuſſiſchen 
ei riet. 
» Be a. 2. 18, nad „erfordert 
den „r Ih anzuhängen :" Nach eis 
mem Dr Neichefchluß von 1775. foll ie⸗ 
ihöftand von dem, mas er 
in Beiadie bat, u) Hortic die 
Hälfte, then, Kammersiel 
in Viertel entrihten. Die Reichs 
Khaler in den Nechnungen der Kams 
wu find übrigens niht_ı fl. 30 Er. 
er 24 * fondern. Species, Thas 
Di au a Bi. guten Geldes gerechnet: 


e. 305. a, dor Camı po de Montiel, 
Westen : po d’ Ande- 
— —8 in "Andalufien, am 

der Ördnze von Vortugal, darinnen 
Eortegana . mud_Wapmogo die Yo 
nebmi jen Drte find. 

. 306. a, Art. Cananor, 

a für „die Dauptfadt,,"allo —F 

fen: bat einen Braminen zum Lans 

beoheren., der den Namen Colitri 
oder Eolaftri führt, welches fo viel 
als —A bedeuten fol. Die 

‚Hauptfa tin uen⸗ ’ Ina “x. 

Canar, 

Per em Hr aufn, 6 

gen: von Cafilin. Weiter unken ik 

vor an einzufchalten: Cana- 

fter, Selleifen, von geotem Kinds, Aindee 
leder, worein, in tica 
eingepaft wird, und wovon —8 Bas 
ee, At Confadı, IR 
. anftadt, {R am Ente 
de — m diefer Stade ik 
die veformirte —F fer: Bemeine, 
deren Areriger aud den reformirten 
Sieh ten zu Stuttgard, (der auf 
dem Landfeaftsbaufe , wechfels weile 
in deutfcher und franzöfiicher Gpras 
he gehalten wird ,) beforgt. 

©, 310. a. nad Canton f. 

f- dinzu: und Quantung, 

©. 310. a. nad) Coorle, 1% einzufchals 

ten: Caours, Cavours, Peiner Ort, 

mit einem Schloß, auf einem Berge, 
ont. 

©. 310. b. if am Ende des Art. Cap 

de bonne Eiperance, auzuhängen : 
€ find_2. Buchten, worin die 
Schife Ader liegen, die Tafelbay 
m die falfbe FE * erferen ı 
man vor den ofen 
& am Yu bis zum Ray we —X 
jebekt; und in dem andern vor Den 
stürmen aus Mordiwehen, bie vo 
an bit sum aut güi, Guter der 
en —S— en in Sempasuie 
ufer ui “ei ofpit, 
—*— —— liegt die WG des 


ein iv 
gefähr 
de von 
‚en dei 
teob 
Ende | 
Sarten 
und in 


uanchen, 


2 


. Verbefferungen und Zufäge.. 


nung für den daſigen Geuverweaur. 

Sat dem Kuderac be lesten Fr 
zwiſchen Euglaud und Hokau) Aud 

Derenigungewerte am Cap febr —* 

Eye wie auch die Befagung durch 

——— ie in 

wor⸗ 

haben endlich 


= — ⸗ 


ttesdienũ und einen 

Diger iu der Caps Etedt 

weran bie iſche re 

Seißlichkeit Re lange binberte. Pr 
au 


fentlichen 













nordtoärts. 
le Daran obs Die Gofbateh, 


— 50,000. aus. 
davon wird auf deu afris 


54* Küken oder zu Madagaſcar 


gekauft; die au von 

——*X8 en Date, Unter deu 

Bauern der Kolonie 
te —8 die 2 — « .Scha⸗ 


und einige 100. inder und 
erde befinden. Faft jeder Yeiva 
mann in per Kaptadt bet ein —* 
hans auffer derſel 


er 
ferde 


—— 

&tedt immer wenig 
gegen 1. Kuaben gebohren werden. 
©. 311. 2. Art. Cap Francois, 3. ı. 
f Steht 1. Haubtllabt. Weiter uns 

erechnet 


ten, 3. 4 6. f. und — 8 . 
Le. —A wird insgemein nur Cap ge⸗ 
Serien * 774 bite man 

ed 30,000. Gelasen 


efe Dion) Fernandes, 

P% 3. a. Mh Art, ap Indorf, 
i den: Cappel, — ⸗ 

ißthum —* anf der obs 





u MÄR 


si. 


en Art. 
das * Wort re zulden „laurs 


mi 
te —— —— die nach Du. 


uieln 
bene Fre 


den 
berahitigen.. Fir jies 
ei 1 Erabliffements ‚nad sbugefähr 


ste —8X des is für ibre * 
200, Ballen —— — Waaren, 
die se nad) Europe führen 
se une Tprengten le Bere 
tadt, und :- die Befeſti⸗ 
e 


augung To 
©. 317. b. we Eirchi, iſt einzurhden 
eden im Bicariat die 
fe6 Namens, im —— Theil 
einem Reilen Feifen, 
umb mit einer reichen 


e bed reinen 
; welches in rien was Kl 
®. ta 3. 20. iſt nad) „‚anerfaunt. „ 
einz en: Jude iu 
ar) ein Cardinal yon Dem 


Surfer, in Briefen, 
* Ba er en Zur 


G. 330. 


0 en ie _ re 











— — (u — — 


— — — — — 


L Chtil. 


©. 1302 2. Wet. Chrfagn ana 


nat .,, Tofcana ,, if re PR ten IE 


ein Theil dem Herzog son Modena 


ꝛe. 
e X a. vor Carl un. if einzurds 
. arcal. 


den Caricale,, f. 
G. 331 1. vor Carlisie,, iR einzu⸗ 
falten ; Carlino ,„ nenpelitaniiche 
Minie, f. den. Art. Iulien,. © 


2 
PER * a. Art. Carlotta 3. 6 
Us ” anifchen,, enuufchalten ; * 


* 
b. vor Curlsburg, iſt ein. 
faulen: ; Carlsberg, f. Winterka- S 


©. 3374 . vor Carnero, if einpurds 
den; Carnata „ Carnatic ,„ Lau 
(haft, in Oftindien, (dugf der Kl. 

e von Coromandel, graͤnzt words 
waͤrts an den Fluß Gondecania, wei: 
wärts au die Gebirge, welche die 

Ihinfel von Norden gegen Suͤden 
theilen, oſtwaͤrts an das Meer, und 
dwaͤrts an die Staaten von Trit⸗ 

fchinapalp , Tanjour und Myſore. 
Die Daubrabt darinn ik Arcor, das 
pet auch bisweilen die Nabob⸗ 
haft von Arcot genenut wird. Sie 
ſtehet ganz in Abbängigkeit von der 
ensliſ⸗ en Compagnie. Geb. ik 

2. vor a eb. if einzu⸗ 

Med Caroline » Charles N 
Seßmini, 3 bie, sach dem 24. fi, 
uß, ıı. 
lien, Safe, die in —A— 
bep den Marianiſchen 
oder Diebsinfeln fübwärts liegen, 
‚und 1696. unter der Nesierung 8. 
Gars 11. von Spanien , bekannt 
wurden, daher fie deu Namen bes 
mmen. Gie wurden nachher vog 
—X— beſucht, unb die S 
nier rechnen fie unter ihre oh en 
ſitzungen, ohne jedoch wirklich 
en Davon su ſeyn, Hber fie nur 
genau in tennen. 
©. 339. a. am Ende des Art. Caflel, 
f. hinzu Au dem Sriebrichepl if, 
re 17- be m 2 BEN a. 
, We ds 
8a Sala in Anh dRände dem Landgras 


» hinzu: Vor⸗ 


n * ewit D | 
EEE e, elsihden 


g’Or, ©. 3 


übrigen tefultergütern , den baprris 
ſchen Walt eerritkern überjaffen is 


en. 
©. 341. b. vor Caftel Vetere, if eins 
zuruͤcken: Caftel Venere, eine mit 
hoben Mauern umichlofiene Burg, 
2 toenigen Haͤuſern, anf einenz 
—— ns :B Dragona, im vene⸗ 
ven! chen RL, rien. 

Bepm folg. Art. Caftel Vetere, 
ih am Ende anzuhangen: Dieler Org 
ward im Sebeben , 1783. ruiuirtt. 
. 342.5, . Empurias |, Amer 
Pi 

342: b. ger Caftelnau de Montmir, " 
iR tinurüden ; Caftelnau de Ma- 
gnoac, Stadt, am Fluß Gers, in 
Bafeogne, 1. franz. Meile nordivdrtf 

Puvb‘ Maulcon, Cattili Ka 

3 vor Cattillon, einzurns 
Pa Cattilien, Das goldene, ſpa⸗ 
niſche Provinz, in Terra firma, in 
Suͤdamerica, beißt auch Veu⸗Gra⸗ 
nada uno S. 

©. 29 a. vor cal, iſt einsufchals 
Cefalonia piccola, Klein⸗Ce⸗ 
falonia, f Theaco. 
®. 349. b. i# für Cellan f. Salian, gu 
(cm Calle, Sieden , im weil. 
beil des genuefiichen Gebieths, nicht 
Brei von Savona, shwäÄrts. Celle 
„selles, 
b, sor Certaldo, j& einzu⸗ 
init — ; en Sarck, 
® Di f. „der Dberpfäls,, L, 
2 Beyerilden Restamt Strap⸗ 


Haten, Bor e hambord iſt einzu⸗ 
ſchalren: Chambly , kleine Stadt, 
In ber fransöfifchen Laudſchaft Braus 


. or Chambre, i 
es Chamb brais N habenis ne 
den, «m Ziuß Carrertonne, —— 
3. franz. Meilen ſuͤdo 


ſtatt Chancellor etc, 
IN —* : Chad ernagor, Handelöplag, 


.®. 357. 9 in “Ende des Art. Charles- 
town, Stadt in der Provinz ꝛc. 
ſe Hinzu: Sie wurde von den Eng⸗ 
lindern, ben ı7. Jun. 2776, abges 
brannt. 

®. 367.3, „int. ‚guerfon, Neue Stade 


re. am Eu fr „wird, zu fen . 
RER Km 30, Hug. 2781. ward 
er 


der Grundſtein gu einer der H. Car 


- tharina getwidmeten Pfarrkirche allda 
gelest._ Die Handlung if_dafeibk, 
durch Niederlaifung vieler Sremden, 
biayend geworden. , 
©. 363, b. Urt. Chefter , Grafichaft 2c. 
3. 6. nach „graͤnzt., iR einzufchals 
ten: Sie wird auch abgekürzt Che- 
Thiref. Cheftershire genennt, und hat 
- den Titel einer Vfalsgrafichaft. 
©. 368.3. 3. 16. fe „wobed jeboch 
diefeß,, au leien: „weiches ſie jes 
u doch. 2— F 
©. 39. b. 3. 1 iſt f. ‚gänzlich abge, 
ſchaft,, zu leſen: „unterdrückt... und 
. 7 iR Das Wort „itzigen, wegzu⸗ 
ichen. . 


re 
©. 369. b. vor bem Art. — iſt 
n 


einzufchalten : Chinfura , boldndis 
ſches Haudtconptoir , in Bengalen, 
aufder Weftfeire des Gangee, 
. 370. b. vor dem Art. Choczim, iſt 
einzurücken + Chocolococa , oder 
Caftro Virreyna, Stadt, in Pern, 
in dercen Gegend reichhaltige Silbers 
adern find. 
€. 371. b. nah dein Art. Chiorges, {fl 
- einpuräden: Chorin, Amt und ehe⸗ 
malige® Kloſter, im Stolpifhen 
Kreis, in der Uckermark. 
hor-Neuburg f, Kornneuburg. 


©. 371. b. vor dem Art. Chrasnahorka, ' 


iſt einzuruͤcken? Choul, Haven, auf 
der Süße von Malabar, den —* 
ten gehoͤr 


in der unterſten Zeile, nach „‚fiub. «, 
8 einrüden: Ser dem inter, 
1783. wird die Stade bey Naht mit 
Laternen erleuchtet. Die Zabl der 
Einwohner beläuft fich über Sooo. 
©. 373. b. ik Chum ſ. Cumb wegzu⸗ 


laſſen. 
‘&. 275.b. iſt, vor Cifald, einzuruͤcken: 
- Ciechauow, HaubtRadt eines davon 
benannten Diſtriets, in der polni⸗ 
ſchen Woiwodſchaft Mafuren., bat 
ein Sthloß und iR der Sig eines klei⸗ 
nern Cafellans und Starofen. 


©. 376. b. il, vor Circufken, einzus - 
idalten: Cit | 


: Cipayen ſ. Sipayen, 
Circar, Sirchr, heißt, in Oſtin⸗ 


dien, eine Landfchaft,, die feinen bes 


fondern Nabob, fondern einen Ans 
terfiatthalter bat, unter bem jedoch 
teieder niedrigere Befehlsdaber fies 
Bu ‚in 


arat⸗ 
BG. 372. 2 Het. Chrifttan-Erlängen, ' 


machzuſehe 


Verbeſſerungen und Zuſaͤtze. 


©. 378. b. Art. Clagenfurt, 3. 3. f. 
„iſt wohl bejeſtiat, hat,, I. in einer 
Gegeud, wo die Yuft, wegen benat: 
barter Seen, webicht iſt. Die 
Stadt if nicht groß, aber gut 66 
bauet, uud bat breite Straſſen, 
ſchoͤne ꝛe. Am Ende des Art. ut cm 
äuhäugen: Vor der Sradt iſt die Ir; 
fiden; der Ersbergogiun Merians, 
aͤlteſſen Schweiter K. Joiephe 1“. 

- welche Nebtiffinu des Stifts zu Cla 


genfurt it. 

©. 33:. b. if f. das feste Wort ber uns 
terftien Zeile, Chlumnitz gu Icien 
Chtumez., 


©. 383. b. il, wor Coburg, eintnichal⸗ 
ten: Coblenz, Sleden, in der Grarı 
(haft Baden, in der biſchoͤn. Cos, 
uinifchen Obervogtey Klingenan. 
Ein Dorf, dieſes Nanens, tiegt in 
dem Juͤlichiſchen Amte Sinzig, me 

die Kar in den Rhein fänr. 
:&. 384 b. iR, nah Cochin, einzu⸗ 

fihalten: oder Cochim. 

©. 336. 2. am Eude.des Art. Cöla, ik 
anzuhäugen: Zu Ende des Zebruarz, 
1734. Üitte diefe Stadt, Durch die 
Ueberſchwemmung des Rheins, Aber: 

+ aus groffen Schaden. 
©. 386. a. if vor Copenick eimjurüs 
deu : Coenring, Schloß, im der 
uiederländifchen Landſchaft Drentbe, 
iß das Stammort der Touriugiſchen 
Familie in, Oſtfriesland, aus wel 
ber der beruͤhmte Hermann Conring 


war. - 
©. 387. 8. vor Coislin, -iR einzuſchal⸗ 
ten: Coincy, Stadt in ber franzoͤ⸗ 
feben Landſchaft Brie- Champe- 
note, _ 
©. 339. 2. iR, ſtatt Collonitfch £. Kol- 
lon, gu en: Collo, ie Colla, 
Comptoir der afrieanikben Bands 
Iungssefellichaft zu Werfeille, auf der 
e der algierifchen Vrovinz Cons 
Rautiue. Man baudelt Dafelb weit 
Wachs und Häusen. . 
S. 38% b. ik, am Ende bes Art. Col- 
mar, ‚beoäufigen : Diele Stadt ik 
der Ein des koͤnigl. Kath von Elfas. 
©. 391, a. Art. Comerfee , find-Ddie 
Wort Lago di wenzuftreicden. Much 
fallt der ſolgende Art. Comes Pala- 
tinus weg, und ik Bafür Pfaizyraf 
u. 
©. 392. b. am Enbe des Art. Comorn, 
iR anınbängen: Im I 1783. betraf 
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fu. Theil 


wieher ein ſchrekliches Err Iben 
Ua ſich wieder zu erholen, 13 
fie vom Kaifer auf 25. Jahre Fred⸗ 
beit von alen Abgaben. 
e Bu a. vor Compiegne, if ein 
halten ; _Comorte „ eine ven D 
Nufsbarifchen fein in Okindien, 


ts die, Faiferliche Berhlungtgefehs 


aft ein Etabl 

sanft a en ee Conterenzinfel 
io ft} ae en : Conferenziafel 
wurde die Sale! im us —— 
jenennt , two die Con 

—9— ei antenne — 
HS Bine m wild) far der HH 

1 D 
et uch 


wurden. Sie 
nenmſel. 
©. 398. b. vor dem Art. Conformiften, 
iR einzufchalsen ; Confolens f. Con- 
Eee Connetable.. il us 
SEHE 
im der frı anl 
Kir » 4 franjöniche Deilen von 


—8 . f, Conzadsb, f. Ermsleb, I 
Conradsburg, Amt und Vorwert, 
nicht weit von Ermeleben, im Sürs 
Kenchum Halberkadt. 

. 401, b. Art. Confervatoria, Q. 1. f. 
zu Rom L. iu Stalien. 

©. 302..n, vor dem-Art, Conftabel, 
iR eingufchalten: Cenfolidirte Ca- 
pitalien heiffen in England diejenigen 


‚Gelder, welche die Regie ger ung, 07 in Eurtand, und Liehand dor s 
dem Ne folche eine ehimmte Zeit _net ni. 
lang böber, als » veritus &- 4a! 


jet Ablauf di eit gu dem 
Kanbeskbilcen ER aa —R 
—* et, dem Darkei * vo 
ei 
407. 2. am Ende Be a. „Con. 


Raninopele 48 any : Im 
ge 1782. ee amar. 
— du edachten Jahre liste dieſe 
fen Brandichaden. Der 


es Fand insbefondere , der 3 
Sa ne 
an D 
einlihen Gebäuden and 
408. 4 Convenuy, if 
ee ne et 
Pen 8. & rt 
2. B. 34, wach ‚serie 
weird.,e ehmurdsten: Dies Qua, 


bie 7... 


tier beißt’ die Sriedricheftadt, und 

.e au dem Drte, wo vormals das 
hloß Amalienburg war 

St a, por Courtray, if — 
den : HR tech — — 

aßpe din im der franzöflichen 

BR hart Maine, bat den Ya hi . 

ned Marquifare. Und, nad) 

tt. Courvette f. Courrille, Zn 

den, am Fluß Eure, im Beutk don 


bartres. 
©. a b. Art. Coxbrun f, Kockus I, 
us, 


©&. 422. b, vor Cralizza, if einzucds 
den ;_Craiova, Krajowa, Gtadty 


eng 
©. se a vor Creurzüge, iR einzte 
sen ; Creuzthaler „ Albertus- 

aler ,„ fpanifih - Biebertäntifche 
Münze, von Erjberzog AI Albrecht, az “ 
Werbe 30. Bel tmornach 









8. 8, vor a in ‚gtenuräte 
len, re Or 


Herifchai 
(aa Enafin, ai von Zitelehes 
erjogthim: er Ders vom 
Exilon, der 1782. Minorca eraberte, 
erhielt für ſich und den jercsmalisen 
Aitenen feiner Familie, von 8. Sasl 
ll, von Branien, den Zitel eines 
Heriogs von Maben, 
©. 429. a. am Ende ded Art. Crim, if 
beniufügen: Nachdem im der Krim 
allerley innerliche Unruhen und Dips 
“teven fich heruorthaten , f fand ich 
Rußland — — vera-i-ft, dur 
ein Corp6 Truppen vanon Wefig iu 
nehinen; umd nach cıner Laugen Us 
terbandlung bequeme Nic) zu Ende 
des J. 1783. Die Pforte dazu, die 
Rufiihe Xaiferiun als rechtmaft ıe 
Denkeriun Des Krim, der Inieh 
A%a Kaman 


Verbeſſerungen und ſatze. 


aman und der Landfchaft Kubau, 
an ben Fluß Kuban, zu erkennen; 


‚ weles nau alfe Ruflifi Dreninien . Sr z tr 
ie Würde eines Chans iR „ein,k Breseberf und ehr 
De schaden, umd die a. taten Ichen ©. 448. vor Dammartin , 
he fu fand von einen Denfion, Vie den: —— ı D 
—33 Ber Def ertheilt hat. Sieden, im Diſtriet or 
©. 430. b. ik vor Cronenburg em ©. 9. b. 3. 1. naf 
fchalten : : rg Sieden, mit bebsufenen: (woruur —8 
einem — an der Iler berg ımd 3agelsbe 
en F reoherren von Ren ſtud,) und ꝛc. 
Geruch Art. it anzubän 
®. 43: b. re Cruzada, 3 lungoſtreitigkeit⸗ 
„franz Soub. „ if — 1783. von Pre 
‚ Das iR der Preis für den gemeinen Cirt. Durch * 
- Maus, Bornehimere ja abten 16. Bens wurde der Be : 
in, und die vom böchften Sta Blockade aufjuben. 
ablen nach Belteben darüber. u gan u Warfchau _ 
&% fereubehe bat, wird wicht zur Schlichtung des Streits, .. 
eichte gelaffen, miche copuliet, bes „Mher Vermittlung, eröfnet, 
Sommt die legte Delung nicht; und ©. 452. #. vor Davos, ie einzufchelten. 
ſtirbt er ahne fen io wird er auch Davanport „_ Dampo tadt, is 


i 
nicht —— ch b — F 
‚ge: rel ie 1 9. von 9. 


ger EM eine aͤhnliche Kreuzbuls 

sum Un verbale der rn in 
ie und ge wird von 3. zu 3. 
Fahren ern 







47 b or "Eulenburg, iR einzu⸗ 
* tem: N Gradr, 1 twifchen 
er Sambre und Maas, m® 


ißthu 
ttich, mit einer Vorſtadt, de 
—— inbech, &. 
ulmbac . 
© f. wird 1, wurde weiches aber ger 
83. wa Wapreutb Fam. 
Enedi ieſes Art. ha im: Doch 4 
diefe Benemung auch (chom vorher 
öfterd gebraucht iworden. c 
® inc ürkenthum 2e. alfe um 
b en ie ni 3 ——— 
9 ⸗ 
Dei Ruffifchen ——— 
di de Namens, 
der Ein eines Eubif 
b. 3, 16. von eaten: fe met 
— Mill. wo l. Be F Selle 


fie bie Ce Solonicen } zu —*—* — 
Pr 447. b. im lejten Art. Damaſco, 
2 .f. nm: in ber nach ihr benanns 
tatthalterſchaft 


—— inet 
a. 3. 8 er 4 | . 
? Wale, 


beysufü, ©- 


yn Dean, if ©, 461. a 


⸗ 


S. I b | jr 
+ BE r 


der engliichen —— — Chef bit: , 
454. 2 vor „Deitzing, if eis, 
den: Deiife f, Teiffelb ei⸗ 
ter unten, * elbrugg , if m ſe⸗ 
1: Delavvare — Graffchaften ‘ 
rovınzen, in Nord-America, 
©. 454, b. vor Delli, iR einzufchalten: 
De senheim [. Teıkenh heim, 
©. 455. b. zu Ende des Art. Demir- 
kapi, 8 anzubängen: Die 
nennen engen Bergpaß fo. 
Demircatcnn Ahfeines Schtos, be 
emirtaic » u 
Adrianopel, beißt fo viel, als ifen. 
ſtein. Daber d die Türken, als K. 
Carl XII. besin kam, fagten: De- 
mirbalch (d. i. ifenfopf, fo nenn 
IR Re an.) fogirt in Demirtafch, 
©. 458. a. Urt. Dias. 3. 2. von un⸗ 
ten , nach ‚‚eröfuet.,, f. hinzu: In 
der Folge ward be Gukigue etwas 
ein —— and und in eine Erziehungs 
* Be "is „einzurichten 
waren. ,, —F Die neuacquirirte 
Sim, air Lanz und an IN 
uban To, 8 em en 
Taurifi Gsuserkem ‚ mit 


dem Rufifchen Reiche vereisidt wer 


& er. b, 3. 2% swißchen u„baben,, 
aud ey das Wort alſo, wegzu⸗ 
ſtreichet, wnb 23.26. iR nad 
s VRR: „ CN . , 1as0on 

iedoch 


ER. 


0, 


po 





— —4 


ef 








NS Nıt; Fürder, 8.7 12. 






oda an — treiben. 1. Die 
NN Sechunden, Walls 

dam zn \afen, am de danen 
leinen eder 

— Se aus 
goln. \Valecz," nämlich ber 
Ei Beanmten 

a. Art. Dierft 

ea za ic 


ya & Sydhreu fih von Seedo⸗ 
K ohn⸗ 
©. 468. 2. jUOber, N: 
‚Diftiet, Bi NE de 
a, und dafür am Em 








1. Theil, 








fichet an alten Gebäuden, In Bil, 
beionders an den orderfeiten vers 
fhiedener Kirchen, foldhe Majorcas 
nitche, Borcellanfchälen_eingemauert, 
als Denkmaale der Biege, „mehr 
die Vifaner über die Majoreiter- 117 
bieten, Man_ machte, in Stalin 
Durgleichen wach, uud in der Mitte 
des..ısten Jabeb, War Die Parcellats 
fabrite zu Sacnza In ihrer Volllom ⸗ 
menheit, und ihre Arbeit wurde am 
meiften geidägt: daher denn Die 
Sranzofen auch „dre Venennung ans 






de diefem_Drte fi genommen habet 
auf rn elle x une ©. Bien, b. [3 Feitenderg, iſt ein u. 
alten Schlofles, twehin Yin Dar, Ne fealten : Fehrbellin , Amt_ und 
old hr Deerreih den X, Ni N Gräben, in der Ritielmark Brans 
R vn. England Finaen feste, A hung am Mbin oder Rhein, über 
©. 471. b. dor Dillsberg, if eingufe u ehemals hier mit einer Su 
va Dilln, Dilina, ung. rg Rn. it 1616. iR eine Wtäde 
nya, Mnigl, frege Bersfadt, in der ben, m I. 1675. würde bier 
roßhonter Befpaufhaft , bat sid: & ball Shen Truppen vou au 
Pi: flatvife und deut. Einwohner. aber 
er a. Art. Dingelfingen, en 3 dwe⸗ 
mdshur 1. 1, Straubing. iter 
Pa vor_Diois, if eimurdden:. 1: fe 
.Dinzlau, Sieden und Pfleggericht, - Fere 
in Waverife en Rentamt München. ’@ im⸗ 
476. b. vor Docsburg, if einzus Tars 
idnitn: Dorzbuch, Amt und grofs 
fer Darkefieden, mit einem Schloß, Fer- 
am der ürt, den Frenbersen von m: 


End gehörig, wird jum ſrantiſchen 
Nitrercanton Odenwald gerechnet. 

Döttingen „ Amt und Schloß, 
web einer Pfarrkirche, am Kocher, 
au Dobenlohe: Kirdberg gehörig. 


„ 


©. 477. a. rt. Dollar, am Ende f. ten: Dronecken 
ku: Sa den Rordamericanifhen ©. 491. b, Dü: HMI: — 
rövinen wird x. Dollar zu 5. Liv- HIsAN Dürrenberg- 


Be Sols, franzöfifchen Geldes, 


e 478. a. vor Damcapitel, iR einzus 
zaden Dombrowa, offene Etadt, 
jener ri in Galisien, bat 

gro je Biehynd isete. 

479. b. Art. Donaver, £ f. Duna- 
ver (. (, Netzdort, 

Donau- Städte, in Schwaben, 
bören dem Hau,e Deferreic. & 
find 5. ndmliih Wiunverfingen, 
Watzee, Saulgen, (Sulgen, Sul 
gau,) Reidlingen md Wengen. 

©. 480. 2 ‚Art Dnsuwerch, am Ende 

d. hin 1782. entfagte der 
Ey bilde Kreis feinen Anferüden 
und überließ auf ewig Donauwerid⸗ 





* 
A 





bi jestelmeile von erfe febnrg, N 2 
te Galitvert in Sachfen Bi 
Ban vr Dice fen ih. ä 

irren - Munge: —X 
unter, "den rest 

a — 
Sieh. gehhrt. vw TE veichfabeiiden 


. Familie der Kreffen von Kreffenkein, 


welche auch das Patronaszecht bat: 
doch fchet ein jedesmaliger von ibe 
ernannter Pfarrer unter him Eapitel 
u Schwobach. Nicht wei Davan 8 


J Ein anderes Piarzdort, Waſſer Muns 


jean, 
9 Dürfenz „ groffer Fleden , 
Blrecuberaf ann ha 


Merbeffeeungen und Zufäge. 
Dramen, mit einer Guperintendentur- S. 506. b. vor Eilar, if einsurchen: 


er” einer uneeri che. 
elle a. wi x. ud 2. iß einge 
den: ;Dnibend, na f Turban. 
nach „„wesgeichaft.,, 
m —2 1783, 
a itel , melde im 
Utrechter Frieden in Abſicht auf 
Dünnfirchen felgeſetzt und nachher 
wiederholt un: — worden wa⸗ 
ren, aufgebe eben. 
GS. 496. a, vor Ebersbach, { einzu 
r en: : Eberndorf, Matt turtefeden eu, 
mit Statt erechti feit, im ulba 
ifchen O Laubdri hteramte 


SR 
iſt uf alten: 
wurden alle 


©. 507. 


©. 508. 


Eikershaafen „Kirchdorf, im Ca— 
lenbergiſche 


u Amte Friediand. Der 


Kuffifehr Kaiferliche Dofehrtner, Jo⸗ 


hann Lorenz Hafmeiſter da⸗ 
ſelbſt als an ſeinem Cebrrteeri. 
eine Stiftung zur Verppegung, Er⸗ 
ziehung und zum Unterricht einiger 
Kinder gema 
. Art. Elisfleth, 3. 2. und 
3; f, ‚von mehe — jährlich... {. (der 
n Jahr Ins ‘andere, 35,000. Thle. 
midi, ) ꝛe. 
Art. Elva, 3, 7. und 8. 
die Spanien, k der Koͤnuig bey⸗ 


Varkſtein, —*8* im J. 1771. er Sie itien. 
an etliche Haͤuſer ab, ıR aber * ©. sıı. b, Art. Engelhardsz, 3. 2. 
mehr, Wieder bergeftelt. mad Btartrieden » f bimu: an 


erg . 
b. vor Ebingen, if einniräs 
swald cha 


96. 
den: Eberswald, ft, 
Weſtreich, imifcen hi en, srierifhen 
Isthringihen s iſchen u 
fgonbeimifehe ubern, dem fit 

— und De Fr von Därk: 

beim g — 
©. 497-2. * chelles, if einzuruͤken: 
Echallens, ſ. Tfeherlitz. 

Und weiter unten, Art. Echtmia- 
zin, 3.7. na Pa iR einzu⸗ 
ſchauten: vorne mien 
©. 497. b. Art. Eckmuhle gegen das 

ee, f. eanbebut 1. Straubin —8 

ade, 


b. Art, E penfehden ® 

e Fändebut 1. Sarah 

©. sor. a. vor und gr ; einiufchafr 
ten; Eibsch, Eybach, 

(des 9 arrdorf, 2. kleine Stunden 
son Nürnbirg, gegen Schwobach, 


gelegen 
go a. Art. Eisleben, 3.4. nach 


®. 
©. 
„Meukadt,, ſ. hinzu: das Oberamt, ten: icodar, (. Scutati, 


(zu dem die Vußbreite uud einige in 
der Althadt zerſtreute Häufer 
ren, ) unb da6 Unteranit, (w 

nur etliche geringe ‚Adufer bat, ) » 
eingetbeilt.. Ein Theil Der foges 
nannten Siebenhitze gehoͤrt um 


Preuflifden Amte Helfte, und heißt ©. 526. b- f- Euerach, 
Alles zufammen ber & 


auch Neuhelfte. 
ardgt gegen 900. Haͤuſer. Ferner 3- 

eine gute Schule,, I. ein am 
FM ches Symnafiun. Endlich 3 
13 — 17. f. „Die Neuſtadt — ges 
Tommen.„ |. "Die Stabr hat guten 
Zugang vonden Mansieldischen Berg⸗ 
werfen, und Dus Beigamt hat das 
fetpf feinen Sitz 


“ 


Närnbergir ©. 
©. 519. 


©. 5:1, 


der Donau, 26 

514. a. Art, Ephe ſas, % ı. nach 
Aiafaluk, iR einzufcalten : in Ras 
tel in sy ıC, 


©. 514 b. vor Eppingen, if einm 


söden: Epifcopalen, in England, 
beiten. die, fo fich zur hoben oder 
eigentlichen englik n Kirche befens 
nen, und mitbin das bilchöfliche Fir⸗ 
chenregiment ale ein weientliches 
Stuͤck ver er iRlichen Kirchenverſaſ⸗ 


ſang betr 

ug a. f e Erblfpach, f. Ergoltfp. 
1. rblsbach, Marktflecken, im Bates 
eifchen Pfleggericht Treisbach, im 
., traubing. 

b, Urt. Erding, 3. =. f. 

—2 Münden. 
b, Art. Efchach, am Ente, 
it die Ser. vo, % wicht weit von 
entfiech , in die Aitrach. 

520. a. vor Efcolate, iſt einufchet, 


530. b. vor Efelswiefe, ik einʒu⸗ 
rüden: Efcouloubre, Haubtkabt der 
„ganbfhaft Sault, in Languedor- 

* vor Efj ofende , ik zu ſe⸗ 
gen: Efpiritu, ſ. Spiritu. 

‚Keiner Fluß ıc. 
{. Eutrach,, 


27. b. Eye, 7 "Dylerfchanz, 
ii weg ulaſſe 

528. a. vor E fach, if einzur&cen: 
—— egen, im fränkilchen 
Rittercanton Baunach. Weiter ums 
ten, vor Eydon; Eyfölden, groſſes 
—ã ins Anfpachifchen Ober» 


ame 
©. 528. 








v 
1 


f. „Sie ſmd an — treiben. „ 1. Die 
Einwobner näbren ſich von Seevoͤ⸗ 
geln, Fiſchen, Seehunden, Wells 
N:cheu und Schaafen, und bauen 
hin und wieder Korn. Jeder Wohns 
bof anf dieſen Inſeln 
9. beioudern Käufern, naͤmlich der 
Küce, Speiſekammer, dem Schlafs 
bauje des Hocru, bem Badebauie, 
dem. Gaſthauſe, den Befindebaufe, 
Dem Milchhaufe, dem Borratbshaufe 
uud dem Vichhaufe, die megefammt 
nit einem Erdwalle umgeben flud. 
Unter dieſen Juſeln, (die Bein und 
nur hervorragende Feiſen, obnges 
fehr 1. Ele hoch mit Erde bededt 
find, )_beißt die größte Stromoͤc, 
f. den Act. Stromöe, Die königliche 
Kammer läßt den. Handel durch einen 
Kaufınann in Soppenbagen , und 
durch een Handlungsverwalter auf 
ärde führen. Es wird von da aus 
chleihhandel mit England und 
Holland getrieben. 
. 529. a, Enhrenbach, f. Burg - Farnb, 
f. hinzu: it, Varenbach, 
©. 530. & Art. Falkenberg, franz. 
Fauquem, -B. 3° nad „Geul, f 
hinzu: im Limburgiſchen, an der 
Dtiicıte der Maas, 


©. s3:. b. vor Faito, iſt einzuräden: ’. 


Fa.mouth, Stadt, im fädlichen Theil 
der Norbamericanifchen Provinz Waſ⸗ 
fad:ıjessbag , warb am 18. Det. 
17,6. von engliſchen Schiffen boms 
ba:dırt , wodurch 130. Wonnbäufer 
und 278. Waarenlager, eine Neue 
Kirche, das neue und das alte Rath⸗ 
baus, und die öffentliche Bibliothek, 
in Fener aufgiengen. Obagefaͤhr 
10c. der ſch en Haͤuſer blieben, 
wegen ihrer Lage, Kebend, wurden 
aber doch befchädigt. 

. 533: & vor Farin, fege: Farewell, 
f. Farwel; 

©1534. b. vor Faro, if einzuräden: 
Fayence ,„ if die franzöfifche Benens 
Rung einer Art von unÄchtem Por⸗ 
echan, das die Italleuer Majolica 
nennen. Dieſer este Name iß, nach 
einer gewohnuchen Buchſtabenver⸗ 
wechelung, ſo viel als Majorca oder, 
nach ſpaniſcher Benennung Mauor⸗ 
ga. Auf dieſer Inſel wurden ſchon 
in mittletrn Zeiten Gefaͤſſe von ſol⸗ 
cher Thonatt gemacht, und mi 


Sn 


efieher aus ' 


S. 536. b. Art. Ferrieden, 


©. 537. 
€ 


1. Theil, = 
G. 528. b. Art. Farder, 3. 7 CT 


ſiehet an alten Gebäuden im Viſa, 
befonders an den Vorderfeiten vers 
fchiedener Kirchen, ſolche Majorras 
nifhe Porcellanfihälen eingemauert, 
als Denkmaale der Siege, weicht 
dje VWifaner über die Majorcaner .tr, 
hielten.” Man machte, in Stalien 
Dıeryleichen nach, uud in der Mitte 
des. ısten Jahrh. war die Porcellan⸗ 
fabrite zu Faenza im ihrer Vollkom⸗ 
iuenheit, und ihre Arbeit wurde am 
meiñen geichägt : daher Denn Die 
Franzoſen auch ihre Beuennung ans 
genomnien haben. 


Amt und 


©. 534. b. vor Feiltenberg, tft einzus j 
hat 


ten : Fehrbellin,, 
Staͤdtchen, in der Mittelmark Brans 
denburg am Abin oder Rhein, über 
den mau ehemals bier mit einer Faͤh⸗ 
re fube. Seit 1616. iſt eine Btuͤcke 
darüber. Im J. 1675. warden _bive 
die ſchwediſchen Truppen von Kurf- 
Friedrich Wilhelm geichlagen: aber 
1758. warb das Städtchen von Schwe⸗ 
den ausgeplündert. 


©. 535. b. Ferajo, fol es heiſſen: ſ. 


Pırto Ferrajo, Weiter unten, Fere 
en Tardenois, am Ende, f. „naͤm⸗ 
lichen Gegend. ,, I. Landichaft Tar⸗ 
enois. 


©. 536. a, Art. Fernay, ſ. hinju: Fer- 


ney, Fernex, Am Ende ſ, hinzu: 
Man zählte vamals 12000. Cinwoh⸗ 
ner, und im J. 1759. da Voltaire 
ſich dafelbfi niederließ, waren nicht 
mehr als 8. fchlechte Aduler. , e 
Klofteramt I. Kaſtenamt. 
b, vor Feucht, if zu fegen: 
Fetz, f. Fez., a 
. 539. a. vor Fielingshaufen, iſt eins 
zufchalten: Fiebel, fo wird, In eimts 
gen Begenden Deurfiblands ein Schuls 

ch, das zım erften Unterricht der 
Kınder dient, genennet. 


©. 540: a. Art. Finale de Modena, 


am Ende, |. hinzu: daſelbſt iſt eine 
tünkliche Schleute über ven Panaro, 


wodurch ein Theil des Waſſers in 


einem anal getrieben wird, um 
alda 13. Muͤhlwerke, die in 2. Foßs 
baren Gebauden angelegt ſind, 4% 


- treiben. 
©. 540. b, 3. 8. und 9. f. „if noch 


immer im Zunehmen, I» 1782. 

machte fie 623,464. Seelen aus. In⸗ 

deſſen iR Tinlanv doch noch ſchlecht 
Ada beväls 


⸗ 


BR 5) 


®. 


yon der 


®,; 
Diefer endigte fich 1783. 


Berdeffetungen ud Aufäper: 


Deubitert. Denn, da es 3000, dent, S. Eu a. Urt, Fraufisde, 


ſche Quadratmeilen groß iR, fo kom⸗ 
menau jedt fo Ihe Meile nur 2072 — 8 
Menſche m J. 1739. war es fo 
übe, dag auf ı. ae naWwatzieile zur 
47— — Meufchen famen. 
er, unten, 3. 33 — 37. f. 
Nyland +3 Rufasso j. Aland, wor⸗ 
innen im J. 1783, 48 332. 
Waren. 3 alas Lebn, ſo 39,000, 
enzbicit, j ) Uleoborg s Lebn „ in 
bent fi) 66,664. befanden. 4) Tas 
vaſtehus⸗ ———ã i, 389. bes 
geinola, deſſen 
aus 81,312. Seelen be⸗ 
*28 6). Ruopio, Cehn, iu wel 
dem man 94,866. zählte. 
546. a. Att. Florida, um Ende, 
bin: durch den Frieben Fr Ver: 
ailles, 1783. trat England ſt⸗ Flo⸗ 


Atrida wieder an Spanien ab, Wer Cora 
4. b. Fogaras, am Ende, f. bin G. 568, b. 


ss 
wu: ber in Balasfalva wohnende 
griechifche ifchof führt den namen 
eines Bifchofs gon Sosaraf. ‚urd 

..547. a. dor Foligno, einjurd, 

en: Fo oksfchanl', ockzani. Fock. 
feiani , Stadt, iu der Walache, dx, 
jenfeic des Aluta⸗ Hufe, an nein 
Kleinen Arme des Mita, der 

8. Theile sertheilt und fe 8 * 

oldan trennet 


m J. 
2772: wurden daſelbu wiſchen d 
Hufen u nad Kürfen en 
banbiungen angeſtellet. 


G. sa. b. vor Porez, iR einufdelten: 


Tordän f, V 


Und vor Fon "Forger, Sieden » 


in der Normandie , — 2 ‘be 
Rouen, bat mineraliiche 
550. a. de iR ſ. 


Art. Forth, am 
Fyrt eec. Wegzulaffen. 


©. ssı. a, Art. et ſJ —2* iſt ſo 


viel, als Livre, f. 
553. a. Art. Frankf, um "Ma yn, 3. 
13. find die Miorte auf dem’ Kath- 
baufe—genammt, ,, Wegzulaflenz und 
weiter unten, 37.nach „Hoie,, 
iR ein urüden: Das —** wird 
F mer genannt. 
6.2.3. 8 am Ende, ſ. hinu 
damit, daß 
meriraniſchen 
g erfannte, 
yanien ver⸗ 


Großbritannien pie 
Provinzen für una 
und an Sranfreich uud 
ſchiedenes abtrat. 


se reg vor —— 


gsanerkioßer iR ſehe 


©, 573. 4. Yet. yo “ 


©. ; 


uf, 6 bin: a 


— 


a rg eben viele 


ten Freybarg * tm —* 


wer Kreis, in iR 
Seelen e se. a. Art. —— f. Freyenſt. 


(. Freyſtadtlein, und am Ende ſ. 
bingu: Die Kirche im ba gen Frau 


* — Baus: —A am 
de en rbatern — Burg 
jenen. ı fen. „l. im Tunwiertel, in Öbers 


©. 568. id wor Frickthal, iſt —— 


ten : Frickenhaufen \ Über Wire end 
ecken, 4. Gtuuden 
urg, dem Faͤrßen von £ 


rt; Friedenspfeife, (6 hie bite 


iu: ‘ alume et, 


8.368. b, vor Priedlingen, iſt einzu⸗ 


Ocadr» mit der Intberlichen Air 

täde, mit einer It its 

Dr in reidanat HER Namens, im 
{ 

pr vor Friedrichewalde, i& 


"enratdi: Friedrichswärn ſ. Lar- 
ik 
ni 
ean in Pom⸗ 
mern, über Dem nerdwärts ie Wellin 
und Ufed a 


große nd kleine Haff a 


f. „ia viele⸗ tige . 
iu 2 —85 , die —— — udiſche 
uud» Antonius Linie, eine son 

2. Brüdern abſtammen, die F. Carl 
v. 1330. zugleich in den Abel Ereps 
PR ie at 

re 
— gun 

ter der ru ie annee 
und Yacab zifhen Eeaiea bes 


seiten, k 

« bı ar. Ceiidorf ‚m € nde, 
k 3 un: Es ik daſelbſt eine fe ies 
a Sonhßorium und ein 

I. 1778 ließ der ber * 
— gi ſche Oberſt: Dofmeiker , 
Graf von Puͤckler, dem bie eine Hälite 


der Gtadt gehört, ein auſebni. Kes 
ißenigchäude deieihf auführ 


en. Die 
Behl 











ö Ekel 


— beuuft ſic 
Ba —AX Daten Ami⸗ er! 
wur dem Zaude, bat der Her; 


Mörtemiberg, 1780: die te J— die, 
de Aal % . nach ——8 in die Öherreis 


ſaufi 
©. 578: a. u0r Ga, 1 einmidn: 
Gram » Meine Bi sam 4 
Gent, —XR A we lichen 
frica, dew Sranjofen ehr 
Weldje von dert aus giele claven 
vr Üben teekimbifchel Infeln ſchi⸗ 


© —A — | : Gam- 
Gamer, Arın bes Miigerfuffet, 
tz Krien, m graieht iin den toeRl. 
Fr wg de, Dale 
fie gi wiege Ichifs 

— kann ihn vom December 

u 1 Zulie befahren : aber in deu 
nathen, die dort regneriich 

A » darf man fi, wegen feines 
Beikenden, Stroms , nicht bingin 


e nn 3. vor Ganhay, ißeinzuräden: 
Ganghs ‚fen , Sieden und flegges 


Be » im Baierlfchen Rentamt Burgs 


© 585. b. f. Genune, iſt au foren: 
Gdow, unciötig Augd ıw adt, 
im dem nach ihr beuannten Kreis, iin 
ve auf Nuſfiſchen Statshalserihaft von 


ies 
©. 516. a. Art. Geerliet, am Eude, 
f- Gorre I. Yutten. 
©. 586, b. Art, Gehülfenberg , 1. fı 
Stuffenherg. Beiter — — Cr, 
Geitenhaufen, am Ente, f Landes 
but ı. Straubing, 
©. 586. b. vor Geil, 1R einzurdäen: 
Geifingen, Dorf und ritier ſ daitit. 
eb Wut, nahe am Nedar, . 
Grunde yon Lubtwigsburg, im, Xürs 
termbergichen ' rte der Ganıtlie 
Scertel, die «6 443 an den 
Der von Würt s verkaufte, 
Dareibe wäh au — Bein, 
Geisloch f Velde: 
Ceifs, Geyfs, am: und Gtädts 
ei im — dam F 
392: &- en! , 
„tourde. „, ik einutbälgen: EN fe 
Wertwirrung immer yumabm , fo ward 
Sf, a infang des Julius, 1782. 
—X —— ſardiniſchen und 
- Bern chen Truppen befegt- Die Dis 
nißer dieſer Dermittler mmbien am 
‚ar. November ein Pacihcations:Edict 


vekaunt, twelche® aber nißt vermd, - 


jend war, Eintracht und Zufrieden 
beit am beivirken. Viele Genfer ver: 
n ihr Vaterland, und windeten 


Biken kin Det, uud zum Theil auch: 
“nach Jrianl 
©. 595. ar dir. Genua, 9. 8. nad 
wurde · ,, iR einusäden: „Un ver 
We ſeit⸗ Ne order ©, wa 
" prächtige Bald % und 
si Weiter unten, 
mad @tabt Ama We Hnyfanlin: 
‚wegen der ungleichen Lage an einer 
‘ ti mieifens {0 beicaffen, Dat man 
rinn nicht reiten, noch fahren Bann. 
Diefen Fehler hat felbk die —8— 
Strada nuova , (Tieue.Balle, ) % 
aus 14. PaldRen befehet: Die 
fiten wmerven in Gänften —5 — 
die man, bey gutem Better 
hinter nch betragen läßt. Rebkvem dem 
fin» die Strafen meißens 2c. 
©._596. a. am Ende des Art, Genun, 
& 18. 4 anzubängen: llebrigene if 
in der 6: Einrichtung, daß 
Wein, Se Par Hol ıc. aus 
den Öffentl. Gradtmagaginen Zus 2% 
kanft ren Nur der Mdel und 
j angefehene Kaufleute erhalten, gegen 
eine Abgabe, die Erlaubniß , Ach 
Diefe a nie von austodite Dritte 
gen zu 
e! 506 a a Georgien, aufder vors 
legten Zeile, fr „daͤngt, I. „diens 


fonk,,» 
seat. ,, iR 

aan gm ey 1783. erflärte 
er (ch, mit Ber —X der innern 
Landesreg; u iR Bafalen 
des Ruſſiſchen Deich 

©. 59 m Art, Gerdanen, “8. uf 
wnmittelbare I, mittelbare, 

©._598. b. Gergin ec. I. Gergin (. 
Goergeny. 








’ 

» 

‚ 

©. 501. b. Art. Geubieh, 3. 3. f 

nden Volbach, 1. „2. Meilen von 

Echmeinfart.n Wnd am xnde iR 
Ks ‘ an 





BVerbefferungen und Zufäße. 


enzuhänger : „In bemfelben ik eine 
ſchenswaͤrdige Bildergaberie, welche 
vortreſtiche Stuͤcke von den beflen als 
‚ten und neuen Meiftern enthält, und. 
eine zahlreiche Bibliorhek, in welcher 
ſich verichiedene rare orieutalifche, 
nriechifche und lateinifche Handfchrifs 
ten befinden, In derfeiben wird auch 
Dad Origiual von Calvins Teſtamente 
ven wahrt. 

E. scı. b. Yır. Geudern, 3. 5. nad) 
s,Kinie,, iſt eingufrhaften ‚die das 
won den Namen führt, geb. „, 

. 605. b. 3. 14. don unten, nad 
„wure. 8 cinzuſchelten: Es ers 
folgte hierauf cine Belagerung, die, 
im I. 1782. ale der Herzsg von 
Griliou und franzoͤſiſche Hülfstrups 
gen gefommen waren, fehr beftig bes 
trichen wurde. Es wurden dabey 
ſchwimmende Battetien gebraucht, 
die abre.von der englirchen Beſatzung 
mit atühenden Kugeln in Brand ges 
fchoflen wurten. _ Bald darauf ers 
Fhien eine englifihe Flotte, unter 
Ardıniral Date, der es glüdte, den 
Platz mit allen Nothmendigkeiten gu 
verforgen. Hierauf wurde die Bela 
gerung wieder in eine Blockade vers 
wandelt , und der kurz bernach er⸗ 
folgte Frieden machte allen weitern 
Verſuchen eine Ende, und die Feſtung 
Ablieb in engfiichen Händen. | 
©. 604. b. vor Gieſſen, iſt einzuräden: 
Giefing, Gütfing, ſchoͤner Marktfle⸗ 
en, mit Mauerg umgeben, in der 
“ Eifenburger Gelpaufchart in Ungarn, 
hat. eine katholiſche Pfarre und Deuts 
fhe Einwohner. Ben demfelben if 
ein fees. Schloß , auf einem Fels 


en. 
©. 604. b. vor Giglio, if einzuruͤcken: 
Giglingen, Güzlingen , 
kleine Stadt, an der Zaber, im 
Herzogthum Wuͤrtemberg. 
e, 605. a. Art. Gimborn, 3.5. und 6. 
. 6dem | 
hörte bi6 1733. dem fürkl. Haufe 
Schwarzenberg, weichen dieſelbe an 
den Grafen von Wallmoden für 
’ fl. perbauftr, ik zu en 
.b. zu We, u ſetzen: 
Gluhende Kr it eine Stuͤckkugel 
vog gegoflenem Cifen , welche auf 
einem Roſte glühend gemacht, alds 
Dann mit einer Zange von bemielben 





Amt und 


fuͤrſtl. — gehörig. ,, I. ger. 


weggenommen unb auf: eine Rinne 


gelegt wird, fo, daß ſie in Pie Müns 
dung des Stüds hinemrolen kaun. 
Die Lodung eines folden Stuͤcks iR 
folgende. Es Wird 'ein Miieck von 
Hol, und einer von Raſtu auf das 
in Stud befindliche Pulver angeſent, 
bemit dieſes echt unn der Kugel ent⸗ 

et wird, Uebrigens wird Das 
Stüd auf gewöhnliche. Art abge⸗ 
feuert. Eineglühende Kugel, wenn 
fie auch durch Eifen und Mauerwerk 
durchgefabren, entzuͤndet Doch noch 
alleß, was brennbat if. 


G. 609. b. Art. Gaadenberg, 3. 8, f. 


S, Francifci Salefii I, „Theatiner 


Ordene.„ Mach dieſem Art. ikeins 
zuſchalten: 
Gnadenberg, ) Doͤrfer, woven 


Csnadenfrey. ) das erſtere im 
ürftenthum auer , bad andere im 
Sürftenthum Schweibn'g, 1746. von 
den vereinigten "Brüdern , insgemein 


Herrenhuter genannt, angelest wer⸗ 


en. 
©. 610. b. vor Gödens, iR einzufchals 


ten: Goede Hope Eiland „ Inſel 
der guten Zofnung, Juſel auf tem 
Südmeer, gegen Peru über, bie 
von Holländern entdeckt morden. 


©. 611. a. Art. Goeppingen , am &m 


de, f. hinzu: „Die ‚Stadt brannte 
1782. fall gaus ab. Nur die Vor⸗ 
fidte wurden erbalteh. ,, 


&. 611. a, Art, Gortce, am Ende, f. 


hinzu: „Im Kriege von 1778. bes 
mäditigren ſich die Engländer wieder 
Derielben; gaben tie aber im Frie⸗ 
den, 1783. an Sranfreich adermal 


zuruͤck. 
©. sıı. b. Art. Görlitz, 3. s—12. f, 


„und erholt.,, I. und enthält, Bes 
fonders feit den Bränden 1717. und 
1726. meiftens ſchoͤne Kud Dauerbafs 
te Gebäutr.,, Weiter unten, 93. 
29. nach ‚‚lafien,, IR einzuſchalten: 
„Das Gomuaſium daſelbſt ik bes 
ruͤhmt, und het an dem verdienten 


‚ Gelehrten, Friedr. Ehrilian Baus 


C 


meifier,, einen wichhährigen würdigen 
DVorftcher. „, ‘ 


©, 613. a. 3. 1. nah Görtvvich, if 


einzupbdaltın : Gottvveih. 


G. 8 nach Goletta, iR eiusurüden: 
Goltn 


, heißt, im Stalsänifden , ein 
Meerbuſen. 
S. 615. 


L Seil. 


©. 615. 2. zwiſchen 3.3. un 
zuſchalten: „ Auch das Haub 
Senats zu Bologna führt diefen Na: 
men. |. oben &. 240. b.,, 
©. 615. b. vor Gos, ik eingurüden: 
Gorzagno, Städtchen, im Marquis 
fat dieſes Namens, in Piemont. _ 
‚Weiter unten, vor Goflau, if 
eisufchalten : Goſport, befeſtigter 
Ort, gegen dem Haven von Vorté⸗ 
month über, weſtivaͤrts, in Hauts 
fbire, hat gute Handlung. 
616, 3. vor Goftyn, ik einzuſchal⸗ 
ten: Gottenhof,. Vorſtadt, au ber 
Weſtſeite von Närnberg, bat ein ets 
genes Pflegamt und Gericht. 
.©. 616. 3. = f. Wgimariiche 1. Wels 
ningiſche; Weiter, 3. 27. und 28. f. 
„Unfer aldes,, I. „Im tbürins 
ger Walde. ,, , 
©. 517. b. 3. 3. von unten, f. „Mes 


nn) 


cardsbr. ,, |. „Reinhardsbruun, und & 


.5. von unten, f. „Tanneb., |. 

enneberg. 

©. 623. b, 4. und 5. f. „und — Uni⸗ 
ver ſitaͤt. 1. „Die 1585. geftiftete 
Undverfität iR 1782. aufgehoben woe⸗ 
en. , 

©, 625. 8 Art. Grand, 3. In nad) 
„zimmer ,, iſt einzufchalten: „Die 
Ehre, daß die Königin vor einem 
Grande und feiner Gemahling auf 
fiebet, um fie zu empfangen, die ıc. 
. 25. . 8. nach „gebräuchlich. n 
iR einzufchalten : „Anfangs waren 
die damit verbundenen — nur 
auf 12. Familien eingeſchtaͤnkt. Aber 
ſchon im ı6ten Jahrh. war die, Zahl 
deren, denen fie auch gu Theil ges 
worden, ſehr angetvachien.,, _ 

S. 6:6. a. nach Grandmont,, iſt einzu⸗ 

ſchalten: Gerhardsberg „ Gerard- 
PDA h N rl We t 
. 627. b. 3. 1. f. das lezte Wor 
„Schloß,, I. Feſtung. 

©. 638. b. vor Greiffenb, iſt einzu⸗ 
falten : Gregorienthal; Genend, 
in Oberelſas, in. welcher die Stadt 
Münfter liegt, bat den Namen von 
einer dem H. Gregorius gewidmeten 
Benchictinerabten ‚ enthält ber 
8090, meiſt Jutherifche Einwohner und 
wird in das groſſe und Bleine Thal 
abgetheilt. 

©. 6:3, b. Art. Greiffsmühlen etc, f. 

uf. Grefsmöllen, , £ „fi. Greve 


müblen, 


de. keins ©. 629.0. Art. Grenada, eine nom rc, 
iht dea am 


©. 646. b. 
se—Öterling-,, I. Im 


‘gen. 


ſ. hinzu: „Im Frieden 


783. kam ſie wieder an England., 
©. 630. a. iſt Greynam, ſ. Freyftadt 


ete. wegzulaſſen. 


©, 634. a. if, vor Griesbach, einzu.· 


fd:alten * Griers, Ciryew, ftaußz. 


'Cruyere, Stadt, nt einen Berg: 


fchloß, in ber davon benannten Sand: 


vogtey, im Canton Freyburg, in 


der Schwei;. 


©. 633. ». Art. Griefsbach , Marktfle⸗ 


den am Ende N f. „Landshut, l. 
„Burgbanfen. ,, 

Sm folgenden Art. nach Griefs- 
berg, f. binzu x „richtiger : Geyers- 


Eid. 
G. 636. a. 3 7. f. „fevert noch, 1. 


l. „fenerte,, Am Ende ſ. hinzu: 
AFreſe⸗ iſt aber ſeit 1772. abge⸗ 
eat. / 

. 640, a. . 23—28, find die Namen 
„Meuengland , Neuyork — Florida,, 
wegzulaſſen. 


©. 640. b. .37. f. 24 ı/2. Mill., l. 


89. iſlionen. Mm 
2. 40-42. f. „Man rec» 
. 1782. 
machten diche National » Gare: 
216,964,694. Pf. Sterl. aus, wovon 
die Zinſen 7,319,920. Pf. betrugen. 
. 1783. rechnete man auf 223. 
Mronen fundirrer d. i. folcher 
Schulden , für deren Berzinfung die 
nöchigen Fonds ausfindig gemacht 
uud beſtimmt waren: wobey man aber 
noch nöthia fand, um, unbezahlte 
Koften des Kriegs zu berichtigen, in 
den J. 1783. 84. und 85. in.jedem 1a, 

illionen aufzsuneimen. 


m 


©. 647. b, zwiſchen 3._36, und 37. ik 


einzurüden : „Die Tortur, zur Ere 
grelung des Geſtaͤnduiſſes, iR in 

ngland nicht uͤblich. Wenn ein 
Verbrecher hinlänglich uͤberwieſen iR, 
fo nıuß er die Etrafe der Geſetze aus⸗ 
fieben, er may läugnen oder befens 
Nur iu dem Fall. finder eine 
Art von Kolter Statt, wenn der 
Angeklagte fich hartnaͤckig weigert, 
feinen Richter Antwort gu geben. 

anche haben folche erdufdet und 
ind darunter geftotben, um ibre Guͤ⸗ 
ter für ihre Familien zu erhalten, die 
ont, wenn fie ald Verurtheilte den 

d gelitten hätten, weriallen gewe⸗ 


n marc. 
e . ©. 649: , 


MT —— u _ 
4 


dev Grundkein gu eiuer der H. Tas 

- tharina getwidmeten Pfarrkirche allda 
geleat. Die Handlung iſt daſelbſt, 

durch Niederlaſſung vieler Fremden, 
biadheud geworden. 

©. 363, b. Art. Cheſter, Grafichaft ꝛc. 
3. 6. nach „‚sränst. », iR einzuſchal⸗ 
en: Ste wird auch abgekürzt Che- 
fhire f. Cheftershire genennt, und bat 
den Titel einer Pfalsgrafichaft. 

©. 368.3. 3. 16. fe „„moben jedoch - 
dieſes, au leſen: „weiches ſie ies 


doch. 
©. 69. b. 3.1. if. „gänzlich abge 
ihaft,, zu leſen: „unterdrückt... und 
. 8. it das Wort „inigen,, wegzu⸗ 


reichen 
€. 369. b. vor bem Art. — iſt 
n 


einzufchalten : Chinfura „ boldndis 
ſches Haubteomptoir, in Bengalen, 
aufder Wefeire des Gange. 
©. ;70. b. vor dem Art. Choczim, iſt 
- einzuräcken < Chocolococa , Hder 
Caftro Virreyna, Stadt, in Ber, 
in deren Gegeud reichhaltige Silbers 
«dern find. 
€. 371. b. nach dein Art. Chorges, {fl 
- eingaräden: Chorin, Amt und ehe; 
maliges Kofler , im Stolpifchen 
Kreis, in der Uckermark. 
Chor-Neuburg f, Kornneuburg. 


©. 371. b. vor dem Art. Chrasnahorka, ' 


iR einguräden < Choul, Haven, auf 
der Kufte von Malabar, den Marat⸗ 
ten geböri 


‘©. 373. 0. rt. Chrifttan-Erlangen. 


in der unterſten Zeile, nach ‚find. ,, 
iR einzuruͤcken; Seit dem inter, 
1782. wird die Stadt bey Nacht mir 
Laternen erleuchtet. Die Zabl der 
Einwohner beläuft fich über Soon. 

©. 373. b. ik Chum f. Cumb wegzu⸗ 


laſſen. 
S275. b. iſt, vor Cifald, einzuruͤcken: 
4— Haubtſtadt —— davon 


henauntes Diſtriets, in der polni- 


ſchen Woiwodſchaft Maſuren, hat 
ein Sthloß und iR der Sitz eines klei⸗ 
sern Caſtelaus und Staroften. 


©. 376. b. if, vor Circafhen, einzu⸗ 
(dalten : Cipayen f. Sipayen, & 


Circar, Sircar, beißt, in Oftius 
dien, eine Landſchaft, die keinen bes 
fondern Nabob , fondern einen Un⸗ 
terfiattbalter bat, unter dem jeboch 


wieder niedrigere Befehlshaber ſte⸗ 


ben, 


Verbeſſerungen und Zufäge. 


©. 378. b. Wet. Clagenfurt, 3. 3. £ 
„iſt wohl beieftinc, bar,, I. in einer 
Gegend, wo die Yult, wegen benach⸗ 
barter Seen, nebiicht it. Die 
Stadt iſt nicht groß, aber gut ge—⸗ 
bauet, und bar breite Straſſen, 
(döue x. Yın Ende des Art. ı we 
zuhdugen: Vor der Srodt iftdie Re⸗ 
fidenz der Erzherzogiun Marianga, 
älteRen Schwerter K. Ariephr Il. 
welche Nebtiffinw des Stifte zu Cla⸗ 

 genfurr if. 

©. 38:. b. tft f. Dad feste Wort der uns 
terfien Zeile, Chlumnitz zu leich 
Chlumez. 

S. 383. b. if, vor Coburg, eininſchal⸗ 
ten: Coblenz, Sleden, in der Hrafs 
bat! Baden, in der biſchoͤ. ot. 
ninifhen Obervoatey Kiingenen. 
Ein Dorf, dieſes Namens, liegt in 
dem Juͤlichiſchen Amre Ging, mo 
die Kar in den Rhein faͤllt. . 

S. 384 b. if, nach Cochin, einjus 
fihalten: oder Cochim. 

©. 336. 8. am Ende des Art. Clan, if 
anzubängen: Zu Ende des Februard, 
3734. litte diefe Stadt , durch bie 
Ueberſchwemmung bes Rheine, Aber: 

’ Aus groffen Schaden. 

©. 386. a. if vor Copmick eimjuräs 
deu : Coenring, Schloß , im der 
uicderfändifchen Yanbichaft Drentbe, 
il dad Stammort der Coneingiichen 
Samilie in, Düfrieslaud, aus mel, 
her der berühmte Hermann Coming 

ar. 

©. 387. 8. vor Coislin, -iR einuſchal⸗ 
ten: Coincy, Stadt ‚ im ber franzds 

“ fiichen Landfchaft Brie - Champe- 


noife. 


um 
Küße der algierifchen Vrvvinz Con⸗ 
Rautiue. Dan haudelt dafelb mit 
Wachs und Hdusen. . 

S. 38% b. ik, am Ende bes Art. Col- 

mar , ‚beväufügen Diefe Stadt id 

der Sig des k igl. Mathe von Elfat. 

. 391, a. Art. Comerfee „ find--die 
Wort Lago di werzuftreiden. Auch 
fällt der folgende Art. Comes Pala- 
tinus weg, und iR bafür Pfalz;raf 

nachzuſehen. 

©. 392. b. am Ende bes Art. Comorn, 
iR anınbängen: Im I- 1783. berrei 


! 





' = 
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.. fie wieber ein ſchrekliches Err Iben. tier heißt die Sriedricheftade, und 
Um fich wieder zu erholen, edbielt au dem Drte, mo vormals das 
fie vom Kaifer auf 25. Jahre Frev⸗ chloß Amaliendburg war. 
beit von allen Abgaben. 421. a. vor Courtray, if einzuruͤ- 

©. 393. a. vor Compiegne, iſt eine den : Courtenvauz , Flecken, ans 
ſchaſten: Comorte „ eine don dem gu Brahe, in der franzoͤſiſchen 
Nikobariſchen Inſeln, in Oſtindien, Landſchaft Maine, bat dem Litel eis " 

- wo die, Faiferlihe Handlungsgefels ned Marquiſats. Und, nad dem 
fihaft ein Etabliſſenent pt.  _ "  WUrt. Courverte, f. Courville, les 

S. 398. a. if der Art. Conferenzinfel den, am Fluß Zure, im Berirknom _ 
fo zu berichtigen © Conferenziafel Ghastres. 
wurde die intel im Fluß Bidaſſoa ©. 421. b, Art. Coxbrun- f. Kockus l. 
genennt , wo die Conferenzen zwi⸗ _ Kukus 
fchen den fransöhfchen und fpanifchen 
Minitern, auf welche der porendis 


T t 
. ’ 
' * 


©. 422. b. vor Cralizza, iſt einzurds 


ha em "155, folate, ebal den A on , Krajowa.n Stat rk 
che Frieden 1659. folgte alten am Flu il ın_ der Walachen 

twurden. Sie Hi auch die Saas weſtwaͤris vom Fluſſe Aluta. ’ 
neninſel. ©. 425. b. iR zulezt beusufügin: Cre- 


©. ;98. b. vor dem rt. Conformiften, 
it einzuſchalten: Confolens f. Con- 
foulens, 
©. 400, b. vor Connetable , if einzus 
rüden; Cönneray, Connere, les 
den, in’ der franzöfiichen Landſchaft 
ale » 4 franzöniche Meilen von 


and. 
. 401. a. fe Conradsb, ſ. Ermsieb, l. 
Conradsburg, Amt und Vorwerk, 
niche weit von Ermsleben, im Sürs 
ſtenthum Halberſtadt. 
©. 401. b. Art. Confervatoria, 3. 1. f. 


zu Rom l. in Italien. 


©. 402. 2. vor dem-Art, Conſtabel, 
iR einzuſchalten: Conſolidirte Ca- 
pitalien beiffen in England diejenigen 
Gelder, welche die R —5 nach⸗ 


tins , beißt eine gervüffe Gattung von 
Menfchen, die befouders im Wellis 
ferlande häufig angetroffen werben. 
Sie ſind taub, ſtumm, blöpfinuig upd 
beynahbe ohne Gefühl, und über ıfem 
ie jedem finnlichen_ Triebe, ohne 
eberlegung , deren fie ganz unfähig 
find. Manche Familien balten, «6 
abergläubiicher Weiſe für ein Gloͤck 
einen folchen Eretin bey fich zu haben, 
und berrachren ibn als einen Schutz⸗ 


s 


u a, 
©. 427. a. vor Creuzzlige, if eins 


algen ; nie r —XE 
aler „ fpanifihb niederlaͤndiſche 
Münze, von Ersberzog Albrecht, ang ' 
MWertbe 30. Ggl_twornach beionder 
in Eurtand, und Liefland noch gerech⸗ 
n 


dem fie folche eine beſtimmte Zeit rd. \ 
lang hoͤher, als gewöhnlich, werstus S. 428. a, vor Crim, if etniuräcen: 
fet, nach Ablauf Diefer Zeit zudem Crillen, Herrfcaft , in der Grafs 


Iandesüblichen Zinsfuß , gewöhnlich 
u 3. Procent, dem Darleiber vers 
ntereflist. 
. 407. a. am Ende des Ust. Con- 
ftantinopel „ iR anzubdugen : Im 
lius, 1792. befonders aber am 21. 
uguf des gedachten Jahrs liste dieſe 
Stadt groſſen Brandichaden. 
Isste Brand insbeſondere, der 36. 
Stunden dauerte, verjehrte über 
on . jufer, umd unter andern an⸗ 
ebn 


bünme, . ı 
©. 408. a. vor Convenuy, if einzu⸗ 
: züden : Conventions - Münze f, 
Reichsfus. f j i 
E. 499. 2. 3. 34. nad „verwahrt 

wird. iBeinsusäden: Dickes Quar⸗ 


[4 


n» Gebäuden auch die 7. . 


ſchaft Benaiffin, mit den Titel eines 
Herzogthums. Der Herzog vom 
Erillon, der 1782. Minorca eroberto 
erhielt für fich und den jedesmaligen 
ältehen feiner Familie, von K. Carl 
11. von Spanien, den Titel eines 
Darioys von Mabon. 


©. 429. a. am Ende des Art. Crim, if 


benzufügen: Nachdem in der Krim 
‚allerleg inzerliche Uurupen und Par⸗ 
teuen fich hervorthaten, ſo fand ſich 
Rußland Dadurch verai.ft, durch 
ein Corps Truppen vanon Weflg ju 
nebmen; und nach einer langen Us 
terhandlung bequemte Nic) zu Ende 
des J 1783. die Pforte dazu, die 
Ruffiſche waiferiun als vechtmuft.:e 
Beſttzerinn Des Krim, des Inſel 
96a Kaman 


ſ 
Werbefferungen Bufäge, . 
© a. vor Dambea, if einuſchat⸗ 


Tauan —— ber Landfchaft Kubau, 
Bi an den BT alfı * — cqhe ee 
Am Du Würde eined Chans if 


R Dambach f. Tumbach. md weis 
ter warten, Art. Dambke, 3. 1. f 
„ein., 8. Giaxcdorf und chem. 2c. 


ei schoben , umd die 2. leıtern leben S. 448. vor Dammartin , if einzurd« 


fand von einer Dean, die 


ihnen of ertbeilt 

©, 430. b. iR vor C —E 
—— er Seien: mit 
einem ne an der Tier, im 
Saale, ı a Freoberren von We⸗ 
ſlernach 

. 4b. — 3. 25, nad) 


a - Soub. „» IR einzurucken: 
CR, der Preis für den gemeinen 
Vornehmere zahlen 1. Rea⸗ 
* und | die vom boͤchſten Stande 
ach Belieben darüber, Wer 

kin Greusbulle bat, wird nicht zur 
eichte gelaffen, nicht copulirt, bes 
tommt die leite Delung nicht; und 
ſtirbt er abe fie wo Wird er auch 
wicht En Eat 


Port ugal erh erbielt 1591. von P. 
Iren or XIV. eine ähnliche Kreuzbuls 
7 sum Unterhalt der Feßungen in 
rien, und fie wird von 3. zu 3. 
ehren erneuert 
© 437. b. vor Culenburg, iſt ae 
‘ für ten: ad gt Stadt, gitfben 
Sambre Mans, im At u 
Lürtich , mit m Vorſtadt, 
miens G. n. Oermein: bach, 8. 
G. 434. b. Art. Culmbac 5. am 
Er f. * Dit, tube meldet der 


3783. Bay 
Eavz diefes Wirt: 1. bin: Do6 iR 
di u. Weremuns auch fon vorher 
Pen raus Worden. 

dee Art. Czernichow, 
Fu unc| ſtenthum 2e. alfo ums 
zernigow, Tichernigow, 
J. 1781. erriche 







ver Sr eines Erzbiſ⸗ 
©. 441, b. 3. 16. von — faret⸗ 
un Mäder a. MIR. ,, l. auf. —7T 
200,000, woju U 


390,000, 
für für bie ‚Erlonisen zu rechnen find. 
®; 447. ten Art. Damafco, 


mw lejte 
B. —5 — Kinn: In ber Aus: ihr benanns 
ſandaure haft, t, in Soria ꝛe. 
1. f. DBeglerbeg I. 
? Yale 


nd e dirles Mt. iR beyuufü, ©- 


den: Dammarie, Dame Marie, 
St (een ‚ im Diſtriet von Chartres. 
449. b. 8. 1. nach „Berge, iſt 
behsufegen: (worunter der Biſchofs⸗ 
berg und Sagelsber die vornehn⸗ 
Ken find,) und sc. Am Eude dieſes 
Art. if anzubängen: Wegen Haud, 
lungehreitigteiten werd diefe Stadt, 
1783. von —— Truppen blo⸗ 
ckitt. Durch Rußlande Verwendung 
wurde der > Berliner Hof bewogen, Die 
Blockade aufsubeben, und es wurden 
sodann su Warfchau Eonferenzen zur 
Schlichtung des Streits, unter Nufs 
fiiher Vermittlung , eröfnet. - 
©, 452. a. vor Davos, if einzufchalten: 
Davanport ,„ Dampors, Stadt, iM 
der engliichen, Eanafaeit © Chef bite. „ 
453. a. vor Deifzing, if € 
den: Deitlelb f. Teiffel Fe 
ter unten, vor Deibrugg, 7 in ſe⸗ 
a: De lavvare — Graffchaften | j. 
rovinzen, in Nord-America, 
GS. 454. b. vor Delli, ifl ‚iuzufchelten : 
De senhein [- Teikenheim, 


©. 45. b . zu Eude des Art. Demir- 
kapi, ik. anzubängen: Die en 
nennen engen Perspaß ſo. 
ierauf; 


Demirtafch, kleines Schloß, bey 
Adrianopel, beißt ſo viel, als Bifen. 

Daher d ie Zürken, als K. 
Carl XIi. —** fam, ſagten: De- 
mirbalch (d. i. Zifentopf, fo wenn. 
ten fie tun.) legirt in Demirtafch, 
(Eiſenſtein.) 


enftein. 
©. 458. a. Art. Deflau , 
ten , nach „eroͤfnet., Fi binzu: In 
ber Folge ward diefes Inkifut etwas 
eingeferänft und tu eine Erziehungs⸗ 
rivandelt. 


pr: 451.b. 3. 37. wa „einzurichten, 
waren. ‚, f. biyu: Die neuacquirirte 
Erin, Jnſel F und Landſchaft 
Kuban ol, unter dem Ramen des 
fen Gouserkements » mit 

dem Ruſſiſchen Reiche vereiwigt wer⸗ 


— — 

4. gr 

freiden,, und 2.26. 80 Nah 

se VRR: m u: wovon 
jedoch 














1. Theil. 


ch dasjenige des Erzbifchofs von 

fanfon — des —* von Sa 

gern abgebet , weiche bende den 

Reicttag tange nicht imebr_ befchis 

en und an dem deutichen Befchdften 
feinen Theil nehmen. 

©. 468. a. zuoberk, 


poln. \Valecz, Gtadr, in dem nach 


f. Deutfch-) 233 ee“ Fra . 


als eine Landkadr y, el 
Fr —X ihren EHER und Sreier 


bernahm und auf die Hert⸗ 


Fe "Bine und geiefeneie 
va R und für die Rüdkände übers 

E Oe A. zu —X Sr, 
Kst 1 tn ing, ua 


R benannten Kreis, im Preuffliichen ©. Ra erh, ſ. bin: Do- 


er Difriet. 
©. 470. 2. Art. Dierftein, 8. 1-3. 
bie Worte „altes—einem, — 
[2 und dafür am Ende Beosul gen: 
dieiem Orte gebe man oben 
auf einem gelfen die Kuinen eines 


find ©. —R ve Down, if einuräden: 


Dower, f. Dover, „um die leite 3- 
Par f._Dob. 'bfeibt wen. 

. Art. —8 am Ende ſ. 
— ward 1782. aufgehoben, 





ii 6, W Drebuch, 
a ion Sarıı —*8* ie ohin Kin Zr a Lens ® es: a 280 uch, if einzurds 





ange feäte, 

berg, if ein uſchal⸗ 
#: Dilin, Diline, ung. Bela Bi» 
nya, önigl. freue Bergkadt, in der 


ter Beiranfdert bat böhs ©. 486. a. 2. 


er Tateifche und deut. Einwohner. 
473. a. &rt. Dingel! ingen, B; 3. 
eo andehur 1. Straubing. ter 
unten, vor_Diois, iR eimurdden 
‚Dinzlau, een und Diegumide 
im Zarerif en Kentamt München. 
©. 476. b. vor Doesburg, if einzu⸗ 
fehaiten: Dorzbuch,, Amt und grofs 
fer Marktfleden, mit einem Schloß, 
an der Jart , den srenbersen von 
Eob gehdeig, wird jum fränfifchen 
Nittercanton Odenwald gerechnet. 
Dottingen „ Amt und Schloß, 
mebft einer Pfarrkirche, am Kocher, 


Pi —R be: Kirchberg geh gehörig. ©. 


ullar , Ende f. 


4 8 J 
6 dar 53 —— 
or J 

—— — 
baffen, ſ. den Urt. Panen 
nah — 
worunter dee 
aus; ; 


Fi? iR einzu halten: 

Bigchumifce — 
und f- — [N fen ba, 
ach „aufbetwahrt wicd,, if eins 
den: bad — aftebaus, dasrc. 
Art, Driburg, am Ende, 
: &6 iR alde ein Befand» 
runnen, der weit mehr fire Luft 








8. ‚or Dronero, 17 
ten: Dronecken, — 


9: vn en Nordamericnuifihen ©. 491. b, Dürrenhennersdorf, iR ein⸗ 


rövinzen wird x. Dollar zu 5. Liv- 
* 6. Sols, frauzöfiichen Geldes, 


tet. 
e ‚478. a. vor Damcapitel, if einzus 
räden: Dombrowa, offene Etadt, 
im Diner Kreis, in Galisien, bat 
er Pine 
Art. „Doraver, £ f. Duna- 
en Er. r Netzdi 
Donau - — "in Schwaben, ger . 
bören dem Dau,e Deierrad. &s 
ind 5. ndämlih Munderkingen, 
Datziee, Saulgen, (Gulgen, Sul, 
gau,} Neidlingen und Wiengen. 
® 480. 20 A Donsuwerth, am Ende 
gan J. 1783. entfagie der 
Ye Kreis feinen Anfprüchen 
80 werlleß auf ewig Donaumwersb, 


Bieten Dürrenberg, Dorf, 1. 
jertelmeile von Derfeburg, to das 
größte Galiwerk in Sachen ih. So⸗ 
dann vor Dürrwangen, 


ein anderes Piaccdorf, Waſſer ⸗ Mun⸗ 
genau, 

Iürfienz „ groffee Fleden, im 
Mlrerubersifien Kloptramte Bub 


Da: zn‘ 
Eileen —8 


Verbeſſerungen und Zufäge. 


vrvun, mit einer Guperintendestur- ©. 506. b. vor Kllar, if einzurkdien: 

und einer —— En ershanfen , Firdidort J im Car 

©. Bo 2. Meines ibergifchen Amte Friediend. Der 
een Ra Eee An; 2 

22. 2, n ni {) n | a⸗ 

Ge kuufanien: Im rien, ns, Bohne an (ame behartsart, 


wurden ale Arkitel, 

Utrechter_ Jrieden m ‚ha auf 
Dünntirhen fehgefene und nachher 
toiederholt ums beRdtigt worden wa · 
sen, aufachaben. 


at un a PR: von Därk, 


©. er. 5 ee m Bel, —** 

Echallens, ſ. Tſeherlite. 
und weie unten, Art, Echtmia- 

zn, 3. zAbreß,, AR einzn⸗ 
(halten: Tore men Yatr. 

©. 497. b. rt. Eckmühl, ge; — 
Enoe, f. Landshut I. Straubin; 

©. 499. b. Art. Eggenfelden, am 
f. Laindohut I. Burahanfe —X 

©. sor. a. vor Eibel AL} 35 
ten; Eibach, 
fees Bfarrdorf, 2. Heine Stunden 
— Nürnberg, gegen Gchtosbad, © 
gel 

©. — an Eisleben, 3.4. nad) 
„Meukedt,, f. binzu: das oberamı, © 
(u dem bie Wufbreice nub eini 
der Altkadt gerfreute — 
zen, ) und dae limteramt , (tor 
nu ale serinse a wi 
eins⸗ in ul der foges 
nannten Stebenbitze gehört ſum 





Breuflichen Amte Hefte, und beißt ©. 5 
uch 


ubelfte. Ales zufammen ber 


Eybach, Rärnbergis ©. 


in ten: 


eine Stiftung sur Dernfegung » Er⸗ 
sichung und de” Unterricht einiger 
‚Kinder gemadt. 
©. 507. b. Art. Elsfleth, 3. 2. a 
3; fr ‚von, mehe — jdbrlich,. (- ( Der 
ein Jahr Ins andere, 35,000. Thlr. 
medt,) ® 
©. 508. —X , 3.7. und s. 
— gen Inder alaie beos 
er jen. 
str. b. Art, Engelhardsz, 3- 2. 
Fr} — f bimn: as 
dee Donau, ıc. 
. 514 a, Art, Ephefus, 2, ı. nad 
Adıtaluk, iR einzuſchalten: in Nas 
tolien , ꝛc. f 
IR ei 14. b, vor Eppingen, if einns 
ride: Beinen en in England, 
beiffen Die, fo 2 aur heben oder 
—— liſcen befen⸗ 
nen, und michfn das biichönlihe Firs 
* jenregiment ale ein weſentliches 
— ver Srlauchen Kirchenderfaf⸗ 


—8 
uns 5 21. Erblfpsch, f. Ergoltfp. 
—E Marktfeden, im Bates 
its, L) kadericht Treisbad , im 
Rentamt Straubing. 
515. b, Urt, Erding, 3. 2. f. 
PN Münden. 
b, Art.,Efchach, am Ende, 
* 5 die gie, F nicht weit von 
jentficchh , im die Aitrach. 
. 520. a. bor Efcolate, if cinufchel, 
Eicodar, (. Scutati. 
©. s20. b. vor Efelswiefe, if einzusr 
räden: Efcouloubre, HaubtKadt der 
Kandfeafe Sault, in Languedoc. 
©. 521. a, vor Ei afende , ÄR zu ſe⸗ 
gen: Eſpiritu, Spinitu. 
6. b. f. Eutrach, kieiner Fluß ec. 
[5 SRuerach , f. Aitraı 

















sidgt gegen 900. Häuier. Berner 3. ©, 7.b- Tydeierfch, fx Dylerfchanz, 
Et. „eine gute Schule, I. ein an wegiulaffen. 

Gttihes Gpmnafium. Endlih 23. e 528. a, wor Eyfach, ig einzuräden: 

13 — 17. f. „Die Neufadt — ges Eyrichshof, den, im frantiſchen 

Hommmen.,, 1. Die Gtedt het guten Niftercanton Weiter uns 

Zugang vonden Mans;cldifhen Berg Tem, vor Kydon: "Byfölden, sroffes 


werfen, und das Beigamss hat. das 
feibh fernen Sit 


Fa ins Anſt achiſchen Obere 
©. 52. 








. 
- . 1 


f. „Sic imd an — treiben. „ . Die 
Einwohner nähreu ſich von Seedoͤ⸗ 
gelm, Fiſchen, Seehunden, Walls 
fi chen und Schaafen, und bauen 
hin und wieder Korn. Jeder Wohn⸗ 
bof auf dieſen Inſeln 
9. beſondern Haͤuſern, naͤmlich ber 
Küche, Speiſekammer, dem Schlafs 
bauje des Dersu, dem Badebanfe, 
Dem. Gaſthauſe, dem Befindehaufe, 
Den Miichhaufe, dem Vorrathshauſe 
uud dem Vichhaufe, Die ındgefammt 
niit einem Erdiwalle umgeben find. 
Unter dieien Juſeln, (die Bein und 
sur hervorragende Selen , ohnge⸗ 
febr 1. Elle hoch mir Erde bedeckt, 


find, ) heißt die größte Stromdc, - 


f. den Art. ſStromse. Die königliche 
Kammer läßt den. Handel durch einen 
Kaufmann in Koppenhagen, und 
Durch einen Handlungsvertwalter auf 
Faͤrde führen. Es wird von da aus 
Shleihhandel mit England und 
„ Doland getrichen. 


efiehet aus ' 


1. Theil, 
©. 523. d. Art. Färber, 2. 12 


fichet an alten Gebaͤnden Im Viſa. 
befonders an den Worderfeiten vers 
fchiedener Kirchen, solche Majorcas 
niſche Porcellanſchaͤlen eingemauert, 
als Denkmaale der Siege, weiche 
bje Piſaner über die Majorcaner tr, 
hielten. Dan machte, in Italien 
dergleichen nach, und in der Mitte 
des. ısten Jahrh. war die Percellans 
fabrite zu Faenza in ihrer Volllom⸗ 
inenheit, und ihre Arbeit tmurbe an 
meifen_geichägt : daher denn Die 
Sranzofen auch ihre Benennung ans 
genommen haben. 


©. 534. b. vor Feiltenberg, tft einzu— 
— 


ten: Fehrbellin, Amt und 
Staͤdtchen, in ber Mirtelmarl Brans 
denburg am Rhin oder Rhein, über 
den mau ehemals hier mit einer Faͤh⸗ 
re fuhr. Seit 1616. iR eine Bruͤcke 
darüber. Im J. 1675. wurden hier 
er meinen Kup Ha vou Kur 
riedri ilbelm geſchlagen; aber 
1758. ward das Städtchen von Schwe⸗ 
den ausgepluͤndert. 


©. 529. a. Fuhrenbach, f.Burg-Farnb, ©. 535. b. Ferajo, foll e# beiffen: f- 


f. binzu: it. Varenbach, 

©. 530. = Art. Falkenberg, franz. 
Fauquem,. 8. 3. nah „„Geul,, 1. 
hinzu: im Limburgifhen, an der 
Dtiicıte der Maas, 


©. 533. b. vor Faiky, iR einzuräcen:’. 


Fa.mouth, Stadt, im fädlichen Theil 
dır Norpamericanifchen Prebinz Mafs 
ſachuſetsbay, ward am 18. Det. 
17,6. von engliihen Schiffen bom⸗ 


Pırto Ferrapo, Weiter unten, here 
en Tardenois, am Ende, f. „naͤm⸗ 
lichen Gegend., I. Landſchaft Tars 


denois. 


©. 536. a. Art. Fernay, ſ. hinzu: Fer- 


ney, Fernex. Am Ende f. binzu: 
Man zaͤhlte vamals 12000. Cinwoh⸗ 
ner, und im %. 1759. da Roltaire 
ſich daſelbſt miederlieh , waren wicht 
mehr als 8. fchlechte Haͤuſer. 


ba:dırt, wodurch 130. Wohnbaͤuſer ©. 536. b. Art. Ferrieden, 3.3. f. 


und 278. Waatenlatger, eine neue 
Kirche, das neue und das alte Rath⸗ 
baus, und die öffentliche MWibltotpef, 


Kloſteramt I. Kaftenanıt. 


©. 537. b, vor Feucht, if zu fegen: ‘ 


Fetz, ſ. Fez, 


in Fener aufgiengen. Dbngefäbr ©. 539. a. vor Fielingshaufen, if ein⸗ 


10c. der ſchlechteten Haͤuſer blieben, 
wegen ıbrer Loge, ſtehend, wurden 
aber doch befchädigt. 
©. 533. a. vor Faria, fege: Farewell, 
f. Farwel; 

©1534 b. vor Faro, ik einzzäden: 
Fayence iſt die franzoͤßſche Benen⸗ 
Rung einer Art von unächtem Por⸗ 
cellau, Das die Italiener Majolica 
nennen. Dieſer lezte Name iß, nad 
einer gewohnlichen Buchſtabenver⸗ 
—— fo viel cld Malorca oder, 
1 
ga. Bus dieser Juſel wurden ſchon 
in mistieen Zeiten Gefälle von foL 
ches Thomas gemacht » und men 


Sn 


©. 540: 2. 


zufchalten: Fiehel, io wird in einis 
gen Begenden Deutſchlands ein Schuls 
buch, das zum erfteu Unterricht der 
tinder dient, genennet. 

ne: Art. Finale de Modena. 
am Ende, . hinzu: daſelbſt iſt eine 
kuünſtliche Schieuſe über den Panaro, 


wodurch ein Theil des Maflere in 


einem Canal getrieben ‚wird, um 
allda 13. Muͤhlwerke, die in 2. Boßs 
baren Gedauden augslegt ſind, 4% 


treiben. 


anifcher Beuennung Mahor⸗ €. 540. b, 3. 8. und 9. f. „iſt noch 


inner im Zuuchmeu- „ I. 1782. 

machte fie 623,454. Seelen aus. In⸗ 

deſſen it Finland dach noch ſchlecht 
Ayo: bevöls 


⸗ 


Ei 


Berbeffetungen und Aufäge 


beubikert, Dem, da es 3000 deut⸗ S⸗ * a. Bet —— 
ſche Quadratmeilen — iſt, ſo kom⸗ 


men au —A eile nur 207 — 8. 
Menſche m %. 1739. war es ſo 
Bde, 4 auf ı. Quadratmeile nur 
47 43. Drenfchen kamen. 
Weiter, unten, 3. 33 — 
gayland —— Aland 
inuen im —* 1782, 159 832. 
Waren, 3) Wafas Lebn, fo 89,000. 
ee 6 3.) Uleoborg s Lebn , 
6,664. befanden. 4) 
Saftehus- debn , das 131, 889. be 
5) „geinola, Lehn, deflen 
aus 31,313. Seelen be 
Rund. Ruopio.Lebn, ik weis 
dem u 94,866. zählte. _ 
546. a. Att. Florida, am Ende, 
hinzu: durch den Frieden zu Ver: 
aille6, 1783. trat England OR, Fie⸗ 
Atida wieder an Spanien «ab. 
‚546. b. Foganas. am Funde, f. bins 
iu: Der v Balasfalva wohnende 
Aricchifebe ifchof führt den Namen 
eines Biſchof⸗ Bon a 
547._a. vor Foligno, if einjurd. 
den: Foks ksfchani, Fuckzani, Fock- 
fciani , Stadt, iu der Walachen, 
jenfeit des Alutas Slufles, an nein 


Eleinen Arme des M fe in 
e Er 9 


3. Theile gertbeilt Fr b 

ara, —S —ãã — 0 von 
Duffen und Türken 1 Sriedensunter, 
bendiutigen angefiehet. 


©, 544. b. vor : Poren, {B ein uſchalten: 


Fordan ſ. V 
ind vor Fon. "Forges, Eden, 
in der Normandie , of ber 
Rouen, bat mineralitche Katar. 
.$50. a. Art. Forth, am Ende ie ſ. 
Fyrt erc. Wegsulaffen. 


©. ssı. a. Art. Franc, ſ. bingu: ik ſo 


Biel ' als Livre, ‚tvre . 


@. 553. a. Art. Frankf, am Mayn, 3, 


13. find Die Warte ‚auf dem Rath» 
bau enaumt, ,, Wegsulaffenz und 
weiter unten , 37.nah „Hoͤſe, 
if ik ein uräden: Das Rathhaus wird 
Roͤmer genannt. 
56.0, 3. 3 am Ende, f. bin; 
Sie endigte ſich 178 * 
Sroßhritaunien ei p 
Hrovinzen für anabbhd 
und an Frankreich uud 
ſchiedenes abtrat. 


—X 

banit, daß 
mericanifchen 
ig erfannte, 
panien ver⸗ 







© Pag 


®. g68. a, | vor Frickthal, iſt einzufdals 


®. 570. a. 


5 
©. 573. 
F B. Her, 
Otiadı 


©. s73. a, Yet. — 


8 





{haft —— Bernete 


ee Stadt Fe * 
5 9 Preys in 
te eyb N Ei, m Pre⸗ 
rauer Kreis, im M 


ots 
Seelen ©. # 2. Ürt. —35 1 Freyent, 


drlein, un 
tu: te * ed 
| ie Fi b. am 
nde, f. ei berbaieru — Burg 
afen. „, I. im Sunsiettel, in Ober⸗ 


enhaufen , i08 und 
Sleden , + _Gtunden über März 
urg, dem n von ? eins 


Werth 
G. san bare Fit Friedenspfeife, f. bins 


alumet, 


6.56 b, ner Friedlingen, if einzu⸗ 


alten : : Friedland „ Fridland, 
GStadt, mit einer lutheriſchen Kir 
de * — 3 Ai Namens, im 
reuffifchen 
" et iſßt 
einjuräden: Friedrichswärn f. Lar- 


' 
pi * abe ie 
‚über beim Kerdindere 
* a a len, pr ber Mu Bad 


groſſe uud kloine Haff a ei ilt si, 
. 6. uud 


h „ia viele-Pe meige, *5 
iu 2. —5 die Raymu 
und die Antontus Linie, er von 


3. Brüdern ablammen, die R. Carl 
V. 1530. zusgleich in den Adels Frey⸗ 
erven und fentawd erbeb. Die 
erſtere theiſt na in Die Pfirtiſche und 
MWeiffenborniide Nebenirien : und 
unter der liter * die Ye Dass Dann. 
und Bau 


©. ;77. "b dt. Gaildorf, am 


Ende, 
6. hinzu: Es ik daſelbſt eine — 
rund, gu Eoufikorium und ein 
m I. 1778. ließ der d 

—* iſche Oberſt Hofmei en 
Graf mon Puͤckler, Dem bie eme Haͤlſte 
der Stadt gehört, ein auſehni. Res 
„i@denggebäube deielhf autäbren: „Die 








berniſchen rungen beſetzt. 


92 


SH 


bauie 
©. * 


She, u 


Bett der Elnwobner belduft fih anf 


16—1709. Von dem Amte Gaildorf, 
auf dem Lande, bat der Herzog von 


Mörtemberg, 1780. die Hälfte ger ' 


auft. 
.578: 2. u0r Galan . iR einzuruͤcken: 
Galam , kleine Feſtung, am Zinß 


"son Africa, Den Seamofen ge m gebärig, 
che von claven 
we ihren —E nein ſchi⸗ 


bet u ober feken: Gam- 
* a, ae bes 5 — 
{m Africa , ergiebt fich in dem weñl. 


Drean, und it 250. frauz. Meilen - 


Aufwärts für große Sahrieüge ichifs 

ar. Man kann ihn vom December 
bis Julius befahren : aber in dem 
andern Di: nathen, die dort regneriſch 
find , darf man fi, wegen feines 
seifienden "Stroms ,„ nicht hinein 


wagen 
©. 583. a, vor Ganhay, iſt einzuräcen: 


Go nghufen , Flecken und egge 
sidt, in Berka ent un 


b. f. Genune, ift zu feßen: 
Gdow, untichtig Augdıw, Stadt, 

in dem nach ihr —* Kreis, in 
der Auffiisten Statihalserfchaft von 


©. 6 hl "Art. Geervliet, am Ende, 


f. Gorre I. Put 


ten 
®. 536, b. Art. Gehülfenbetg l. ſ. 


Stuffenber Weiter unten, Art. 
Geiienhau en, am Ente, fı Landes 
but i. Straubing. 


©. 586, b. vor Geh, iR einzuruͤcken: 


Geifingen , Do und ritterſchaitii⸗ 
ches But, nahe am Near, ‘x. 


Stunde von Lubiei wi I m Rider ©. 


Lembergiichen Zr 


Familie 
von Schertel, 


oͤrte der 
Die es 1783. an den 


Herzog von Württemberg verkaufte, ° 


Dareipf f mAh enter other Wein, 
Geisloch 
Ceifs, Gt Amt und Gtädts 
Ken, im Bißthum Fulda. 
\ 592. &. Art. Genf 2. 


34 nach 
_ „turde. „, iR einufhälten: Dabie S 


Verwirrung immer jumabıs , fo ward 
Genf, in tung des Julius, 1782, 
von fransditichen , faroinifchen und 


niker dieſer Vermittler macbien_ am 
21: November ein Paciſications⸗Edict 


[ 


Die Kr © 


befaunt, weiches aber nicht verms. 


end war, Eintracht und Zufrieden⸗ 
it gu beivirfen. Viele Genfer ver: 
fieſſen ihr Vaterland, und wendeten 
ſich nach N 


595 b. Art. Genua, 3. 3. nad 
„wurde. ,, if einzurucken: *8 der 
Weſtſeite iſt die Vorſtadt S. Pietro 
v Arena, die prächtige Paldfie_und 

en ai »ı _ Weiter unten 
* „Stadt find,, iſt —— 
‚tegen der ungleichen Lage an einer 
oͤhẽ meiſten⸗ beſchaffen, daß man 
arinn nicht reiten, noch fabren faun. 
Diefen Fehler bar — d Gall.) Ye 
Sırada nuova , (Veue. G 
aus 14. Yaldken beſtehet. EN 
fiten werden in Saͤnften gemacht, 
die man, bey gutem Retter, nur 
hinter uch bertragen laͤͤt. Nebft dem 
fin» die Straſſen meiſtens ꝛc. 


©. 596. a. am Ende des Art, Genua 


P 12. iR anzuhängen : Uebrigens if 
n der Smt die Eintihtang, daß 
Wein, Oel, Brod, 

den öffentl, & 

kanft werden Nur der 


Holz’ ıc. aus 


Adel und 


“ angefehene Kaufleute erhalten, geden 


eine Abgabe, die Erlaubnriß, fich 


dieſe Bennrfnifie von auswaͤrts dritte | 


gen zu laſſen 


&.596 a. dt. Georgien, auf der vor⸗ 
festen ⸗ „fe „daͤngt,, I. „hieng 


ong v* 
3. nach, sernacht, iſt 
—5— gen m % 1783. erfldrte 
dh, mit Bor bebalt der innern 
Genbebre ER Re einen Vaſallen 
des Ruſſiſchen 
598. a. Art, tunen, 3. 1. f. 
unmittelbare l. mittelbare, 


598. b. Gergin erc. I. Gesgin f, 


Goergen 


©. 598. b. Year ‚Gem; in einzurücen: 


Germunderyd, kleiner Ort, in der 
ſchwediſchen Provinz We —5 — 
ſoll der Geburtsott der Ruſſiſchen K 
Tatharina I. geweſen ſeyn. 
. 599. a, vor Gergiftein, it einzu⸗ 
fbaiten: Ferolan _ Fleden_ und 
Pfleggeriche, im Baierifchen Rent 
ant Muͤnchen. 
. 501. b. Art. Geubich > 3. 3: f. 
„ben Volbach,, I. „a. Meilen von 
Schweinfart. Und am Ende iR 
XXs anzu⸗ 








eufchatel, in die oͤſterrei⸗ 
chiſchen Länder, und zum Theil auch 
"nach Irland. 
Seuegal, an.der_tweRlichen Kühe ©. 


adtmagazinen muß ges. 


‘ 


.ten und neuen Meiftern ent 


Verbefferungen und Zufäße. 


anzıhänger : „In bemfelben it eine 
ſehenowaͤrdige Bildergalerie, welche 
vortreflibe Stüde von den beften als 
It, und 
eine zahlreiche Bibliordek, in welcher 
ſich derſchiedene rare orientaliſche, 
ariechiſche uud lateiniſche Handſchrif⸗ 
ten befinden, In derſeiben wird auch 
Dad Origiual von Calvins Zeftamente 
verwichrt. ,, 


E. 601. b. Yıt. Geudern, 3, 5. nad) 


s‚Yntie,, if einzuſchalten die das 
von den Namen führt, geb. „, 
‚605. b. 2. 14. don unten, nach 
„wurst, 1 cinzuſcheiten: Es ers 
folgte bieranf cine Belagerung , die, 
im 5. 1782. ale der Herzog von 
Crillou und franzönidhe Huͤlfstrop⸗ 
gen gefommen waren, fehr heftig bes 
tricven wurde. Es wurden dabey 
fi-winnmende Batterien gebraucht, 
die abre.von der englischen Beſatzung 
mit alühenden Kugeln in Brand ges 
(hoffen wurden. Bald darauf ers 
ſchien eine englifihe Flotte, unter 
Admiral Dome, der es glücte, dem 
Platz mit allen Nothwendigkeiten gu 
verforgen. Hierauf wurde die Belas 
gerung twieder in cine Blodade vers 
wandelt, und der Eurs bernach crs 
folgte Frieden machte allen weitern 
Verſuchen eine Ende, und die Feſtung 
blieb in englischen Händen. 


©. 604. b. vor Gieſſen, if einzuräden : 


Giefing, Güſßng, ſchoͤner Marktfle⸗ 
den, mit Mauern umgeben, in der 


’ Eifenburger Geſpanſchaſt in Ungarn, 


hat. eine Fatholifche Pfarre und Deuts 
ſche Einwohner Bey demſelben ik 
ein fees Schloß , auf einem Fels 


fen. 
©. 604. b. vor Giglio, iſt einzuräden: 
Güzlingen , Amt und 


Giglingen 
Herne Grab, an der 


be 
Herzogthum teen © Ze 


©. 605. 2. Art. Gimborn, 3. s.ımd 6. 


f.. dem fürfl. — gchörig.,, I. ger 
hörte bis 1783. dem fürkl. Haufe 
Schwarzenberg, welches dieſelbe an 
den Grafen von Wallmoden für 
729,000, fl. ——— ik zu lehen: 

09. d. zu Perſt, u ſeten: 
Glunende Kr it eine Etackugei 
vog gegoflenem Eiſen, welche auf 
eınens Kofte glühend gemacht, alds 
dann mit eier Zange von demſelben 


©. 611. a, Art. G 


©. 613. 4. 3. 


weggenommen und auf eine Rinne 
gelegt wird, fo, daß ſie in Me Muͤn⸗ 
dung des Stuͤcks hinerurchen Eamn. 
Die Ladung eines ſolchen Stücks iſt 
folgende. Es wird 'ein Pfleck von 
Hol; und einer von Raſen anf das 
im Stud befindliche Yulver angeſent, 
damit dieſes licht von der Kugel ent; 
zündet wird. Uebrigens wird Bas 
Stuͤck auf gewoͤhnliche Art abaes 
feuert. Eine glühende Kugel, wenn 
fie auch durch Eifen und Maueriverf 
‚Burchgefabren, entzuͤndet Doch noch 
alles , was brenmbar if. 


©. 69. b. Art. Gnadenberg, 2. 8. f. 


S, Francifci Salefii I, „Theatiner 
Drdens. „, Nach dielem Ars. ik ein⸗ 
sufchalten : 
Gnaöenberg, ) Dörfer , woven 
Graadenfrey. das erflere im 
—I Janer, das andere im 
ürftenthum Schweidn:g, 1746. von 
den vereinigten Bruͤdern, insgemein 
Derrenbuter genannt, angelegt wer⸗ 
n 


en. 
©. 610. b. vor Gödens, If eiusufchals 


ten: Goede Hope Eiland-, Jntel 
der guten Zofnung, Inſel auftem 
Suͤdmeer, gegen Peru über, bie 


. von Holändern entdeckt morden. 
©. 611. a. Art. Goeppingen, am Em 


de, ſ. hinzu: „Die Stade brannte 
1782. fait gauz ab., Nur die Vor—⸗ 
Kidte wurden erhaltet. ,, 

oree, am Ende ſ. 
hinzu: „Im Kriege vom 1778. bes 
maͤchtigten ſich die Engländer wieder 
Derielben; .gaben ſie aber im Fries 
den, 1783. an Frankreich abermal 


uruck. 
e 611. b. Art. Görlitz, 3. s—ı2. f. 


„und erhole.,, I. und enthält, bes 
fonders feit den Braͤnden 1717. und 
1726. meiſtens (dföne Lund Dauerhafs 
te Gebäude, Weiter, unten, 3. 
34. nach „laſſen,, IR einsuichalten: 
„Das Gomuafium daſcloſt iſt bes 
ruͤhmt, und Nat an dem verdienten 


‚ Belchrten,, Friedr. Chriſtian Baus 


meißer, einen wieljährigen würdigen 
Dorlicher. 
k 1. nah Göttvvich, if 
eimurbaltın: Gottvvein. 


©. 614. nach Goletta, if einzurüden: 


Goltv, heißt, im Italuͤniſchen, ein 
Meerbuſen. 
©. 615. 








L Seil, 


23.3. und 4. Mein 


©. 615. 3. wiſchen 
as 


aufhalten : Auch 





men. f. oben &. 240. b.,, 

©. 615. b. vor_Gos, ik einguräden: 
Gorzagno, Städtdben, im Marguis 
Fat diefed Namens, in Piemont. 

Weiter unten, vor Goflau, ik 

eimufchaften : Gofport , befefligter 
Drt, gegen dem Haven von Vortes 
mouth Über, twehlwärts , in, Dauts 
fhire, hat gute Handlung ° 

©. 616,4. vor Goftyn, einzuſchal ⸗ 
ten: Goftenhof, Borkadt, au bee 
Berk von an nee, Dat ein eb 
gene mt und Geri 

©. 516. at. Weimariche 1. Mels 
ningiſche; ieiter, 3. 27. und 28. f. 
nfern— Waldes, I. „Im thürins 
‚ger Walde. 

&. 517. b. 3.3. von unten, f. „Res 
dardobr· „1. „Neinbarbäbrumt,, und 

5. von unten, fe „Zanueb, I. 

ineberg. 

end, 
Dermät € 
Univerfität if 








„Die 1585. gefiftete 
1783. aufgehoben woe⸗ 


en. 
©. Sasıa. Mt. Grand, 3. 10.000 


„zimmer. ,, if eingufchalten: „Die 
Ehre, daß die Käiigtemn vor einem 
Bande und feiner Gemahlinu aufs 
febet, um fie gu empfangen, bie 20. 
625. b. 3. 8. nach „gebräudlich. „ 
it einzufchalten : „Anfangs waren 
die damit verbundenen —2— nur 
auf ı2. Familien eingefchränfe. Aber 
fon ım ı6ten Jahrh. war die Zahl 
deren, denen fie auch zu Theil ges 
worden, febr angetwachien, ,, 
@.6:6. a, nah Grandmont , ift einst, 
fhalten ; Gerhardsberg „ Gerard- 
mont, 
©. 6:7. b. #. 1. f. das lezte Wort 
„Schloß, I. ‚Sekung, 
©. 648. b. vor Greiltenb, if einzu⸗ 
falten : Gregorienthal\ Geaend, 
in Hberelfat, in weicher die Stadt 
Münfter liege, bat den Namen von 
einer dem H. Öregorius getidieten 
—— enthält. äber 
3090, meiß —*— Eintoohner und 
KR —X Sroſſe und kleine Thal 
jetheilt. 
623. b. Art. Greiffsmühlen etc, f, 
‚Grefmöllen, „, L ui. Give 
en, 













bt den 
Senats zu Bologna übe Befen Na: - 


und 5. f. „und—Uhl, -&. 


©. — Art, Grenada, eine von ꝛe 
am Ende |. bin: „ns Frieden 
1783. fam fie wieder an Enaland.,, 
©. 630. a. i# Greynum, (. Ereyfladt 
ec, wegzulafierr. “ 
©. 634. 3. il, ver Griesbach, einzu: 
dien: Griers, Grye, frau. 
'(ruyere, Stadt, nit einem Berge 
ſchloß, in der davon benannten Land« 
+ Hogten, im Canton Freyburg, in 
der Schweir. 
©. 634. u. Art. Griefsbach, Marftßes 
den am Ende, f. „‚Landöhut,, I. 
Burgbamfen. », 
Im folgenden Art, nach ‚Griefs- 
berg, f. hinzu: „richtiger : Geyers- 


berg. „, 
©. 636. a. 34 7. f. „fevert noch, 1. 
I nfeverte,, Am Ende f binzu: 
ga if aber feit 1772. abger 

tet. vr 
&. 640. a. 3. 23—28. find die Namen 
„Meuengland , Neuyort — Florida, 





tegsulaffen. J 

« 640. b» 3. 37. fe 7,4 1/2. Mill, 1. 
e7 ‚Dan rech⸗ 

S 

————— 


machten dieſe National » Schulden 
216,964,694. Pf. Sterl. aüs, wovon 
die Zinfen 7,319,920. Pf. betrugen, 
a « 1783. rechnete man auf 223. 

Mionen fundieter d. i- folcher 
Schulden , für deren Bersinfung die 
nörbigen Fonds ausfindig gemacht 





uud befiimmt twaren: toben man aber 
noch nötbis, fand, um, unbejahlte 
Koftendes dtigen / in 
den J. 1783. jedem 12. 
6 Rillionen a dar. ik 
. 647. b, z10 und 37. 
einzuräden : X, 308 Er 
refung de es, iR in 
ngland nis Wenn ein 
Verbrecher h ziviefen iR, 
fo muß er di Befeße aus. 


Reben, er may läugnen oder befens 
‚nen. Nur iu dem Ball: findet eine 
Art von Folter Statt, wenn der 
Bingeflagte fich bartuddig weigerr, 
feinen Richter Antroprt gu geben, 
anche haben folche erduldet und 
ind darunter getotben, um ihre Güs 
ter für ihre Familien au erbalten, die 
fon , wenn fie ais Derurtheilte den 
9 — datten / verjaüen zewe ⸗ 

2] 


1.99 . 
©: 


Verbefferungen umd Zuſaͤtze. 


b. use Grofzfultan, if einzu⸗ 


©. 

—8 Grofz-Steffelsdorf ſ. Rima 
Szombutk, 
®. 650, b. ver Grünbach, if einius 
alten; Grültenbusg, GryTienburg, 
urfächjifihes Amt. und Jagdſchloß, 
in Erzdebirglfchen Kreis 

Beyin folgenden Art.- Grünbach, 
8. n iR, vor „ Murteisden, ir 
ſetzen „Herrſchaft und, 3.3 

„daro DT. n Far‘ 
Stifte Kenıpten. ei heil * 
Einwohner if der reformirten Reli⸗ 


Pi; a 
a. nach Sach iR einzu 
(halten Gründlach arkt, mit. 


ade Gruͤndlach, obngefähr ı 1/2 
runde von Nürnberg, auf der Geis 
te des Schalder Walds, eıner Linie 
der reichdadelichen Hallerifchen Fa⸗ 
milie weden 
S. 653. b. Urt. Guam, 8, 12.f. „ei⸗ 


bis, Sales und eier Kirche, am 


ne, i. „die vornebmae, und am Eins © 


. bingu : „Ihre Haubtſtadt, Agas 
hi „ ıi_regelmäffig und ſchoͤn ger 
bauet. Die Zahl der Eintsobner auf 
der Inſel, die im Anfang des Iöten 
Aayıd. fich Über 20,000. belief, macht 
ut obngefähr 15,00. aus Es kommen 
febt feiten ſpautiche Schiffer dahin. „, 

655. b. Att. Guebres, f uf. Ge- 
bern, i. „Gauren 
G. 656. b. Urt. Guleen, am Ende, ſ. 
buiin „Der Meißnifcie Bulden bat 
ar. ger. und nach dieſem twird am 
ſchiednen Orten des Meißniſchen 
Kreifes noch gerechnet. 

€. 557. db. Art, Guines, 3. 1. if 
’ einzuichaiten „Gurney .„ und 3-5. 
neh „wurden,, if su fegen „mei⸗ 

$,, m Ende iſt antuhän en 

Die erfen wurden unter K⸗ 

1. ausgemüngt, uud zwar auf 20, 
Saikıny oder 1. vf. Sterling: fie 
Riegen aber bald »uf ar. Shiling 
wobcy fie Beblichen. ,, m 
©. 659. a. vor Gutenberg, einzns 
cäden! Gufcha, Det von 12. Hau⸗ 
feru , in Graubuͤnden, bey St. Lu⸗ 
cieußeig , Mr sine Art von unabhäns 

iser Republ 
er , Art. Haf, f. ſ. Grofsh, 
© ſ. Irische Hatf. 


e. 00% 2 9 *55 iß 


er 
"de von 


© 
en f. — * in Reutamt 


den Hagenhaufen ne es 
5 Al 


— — Er Weoren 
Sch li 


"oberpfälsifch und die Einwohner 


alte Kathelifen. Um 6. Apr. 1783. 
liete diefes Dorf großen * 


©. 665. b. 8 


. am Ende, 6 bins 
nZufelge —E dven 
nige von Preuſſen 1771. eibeilter 
Rechte und Sreubeiten werden dieie 
Berge , er dem Namen 
Sreyhertl, —— — 
zum Spiegelberge vor zalber⸗ 
ſtadt als ein beionderes Gericht am 
nefeben und baben ihren eiseren 
Juſtitiarius 
667. 4. vor Hallewin, i 
deu: Hallerftein, Berg Aha 
Dorf, mit einem Veraleant en ei⸗ 


Prarckirche uud Schule 
Eayreutbigen Oberemt indian 


Burgbaufen., 


®. 668, a, f. Hantie, f. Ambie, t 


Humbie, Hambye, $leden und Bas 
Fonie, in dem Lande in, in 
der Normandie. 


©. 669. b. vor Hamont 


gen: — un Hi 
en, rzſtift PR „m 
Andernach und Bonn 

auf einem Berge, A * ee 
des Rheine, ein nun meiſtens ui 
nirtes Schloß if, auf weichem ehe 
mals die Keıhsinfignicn aufbewahrt 

urden. 


G. 679. a. Art. Hanau, 3. 8. fi 16, 


emtern,, L 13. Aemtern und eis 
J Orten, die unter feinen dies 
er Aemter ſieben, urbſt etlichen 
meiuſchaftlichen ten, m. 

der uuterfieu Zeile, f., hanauiiche 

and lichreubergifide ,, . Dangus an 
jenberäu ide und Hauanı Lichten ber⸗ 


iſche: 
€. 663. », vot Hayenau, if einzu, © 670, 58. 12, f. 16.128, Dgise: 


(Bun: H gen, . Schwmerlenbach, 


&, 671. 





. FRI EUR —2 


. Babrung IR 


©. 671. a. Art. Hanau, 2. 27. und 
28. iind die Worte „ingleichen die’ 


Wachtbleiche,, toeagulaffen. 

._ 3m, folgenden Urt. Handfefte, 

3. 1. iſt emzurüden: „iR in Deutſch⸗ 

laud jede Urfunde, die ein ‚contra. 
irender Theil zum Beweis feiner 
echte in die Hände bekommt; bes 

ſonders diejenige, worinn flch der 
ürk gegen feine Stände, del, 
elf ⁊c. wozu verbindet. Daher 


bieß Handfüftning vormais in Dis 


NEM. I. vr 
©. 676. a, Urt. Harlem, am Ente, 
 £ dinzu: Ein groffer heil der Eins 


mohner find Mennoniten. 


©.: 677. =. vor ‚Hartlund, iR einzu⸗ 


dalten: Hartkirchen, Stadt und 
mesfin, in der Naſſauiſchen Graf⸗ 
fait Saarwerden 
Weiter unten, Art. Harum Ba- 
fcha, am Ende, f. binu: Auch 


I. Theil, 


®. 01. b. 


- 


- 


nicht teilt von ber Stadt Calw. 
Nahe dadey it Tieus sengftert, eine 
reiormirte Waldeniers Lolonte, 


©. 689. a. vor Heppenheim, ift eins 


zuſchalten: Hen iehemont, f. Bois- 
belle. 


©. 700. b. Aet. Hildesheim, 3. 7. 


and 8. f. „ber fie in die — abion; 
dert. ,„_T. „dir an der Güdimefileite 
v.rbepfließt, und ſich in 3. Arme 
theilt, die eine zufel forntiren, auf 
ber die angenehmſten Gärten ſich be, 

nden. Sie wird in die Alrsund 
eufladt abgetheilt. ,. 


Euſtſchloß 20... 1. Dorf, 1. balbe 
Örunde von ildesheim, an ter 
Landſtraſſe von Magdeburg nad Wins 
den, in welchem verichiebene Beh 
serte and Hildesheim, vom del und 
ürgerflanide r Döfe und Gärten 


Anführer herumkreifender Näuber ©. 703. 2. Urt. Hochheim, 3, 5,1. 


werden in Ungarn fo genannt. , 
Weiter unten iR der rt. Harz- 
burgifche Höhle megsjulaflen. . 


@. 879. b, vor Haudion, if einzu⸗ 


reiten : Haubitz ,„ Art von Be 
ſchuͤtze ober 

auf einer Laffete mit Rädern liegt, 
und aus welchem, eiferne Kugeln, 
©ranaten, Cartetſchen ꝛc. geſchoſſen 
. oder geworfen werben. 


©. 61. b. Hayditz etc, J. Hayditz, 


Haditfch, f, Gaditfich, Im nachken 
Urt. Hayducken, 3. 6. nad „tra⸗ 
gen ,, nN einzurd eu: „Chemals 
führse das Ungasifche National Zußs 
volt diefen Namen , Der aber 1741. 
abgeſchaft und dafür bie Bencunung 
Ungarifhe Infanterie eingefädrt 
wurde. DR 
. 684. a, vor Heidingsf. if einzu. 
ſchalten: Heideskeim, f. Heydesh. 
2 Teiter unten Art, Heil ns 
14. Kach „kloſter/, I einzuſcha 
sen: „Die Zadbl der Einwohner bes 
läuft ſich auf scoo. Die Haubi⸗ 
inbau und Weinhaus 
bei. 3" Stadt iß ein Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Dof und 9 eger, weil der 
sog von dem groͤßten Theil der 
eldniark dieſer Stadt den Wein⸗ 
und Kornzehnden b | 


af. 
®. 68, a. vor Henkel, if einzuſchal⸗ 
r Sieden im Wuͤr⸗ 


Hensgfitert, ( At: 
tembergiſchen Kieiieramt Herrenalb⸗ 


ngender Moͤrfel, der 


Domcapitel l. Domd 
© ob guibschant, 


. nad) Hockerland, if das 
ort „Theil,, einzuschalten, ° 
Weiter uter, Urt. Höchtt, am 
Ende 1. bias: ,, Auch if dafelbft 
bie anfehnlichhe Tohaksfabrike 1m 
Deutichland , deren Gebäude faf cin 
ganzes Stadtquartiet ausmachen., 


©. 705. b. vpr Hohenaſperg. if einzus 


fdalten: Hohenafchau, Herrſchaft 
und Schloß, im Bapveriſcheun Reut⸗ 
amt Burghauſen, hat ein Eiſenberg⸗ 
werk und Eienhänmter und gebört 
den Örafen von Preyfing. 


S. 706. a. Art. Hohenhameln, 3 ı. 
ß „ groſſes Dorj, I. „Ort, und 


.3 und 4. f. „vor dieſen — Bes 
weſen., I. „an der einen Seite ein 
Flecken, an der andern ein Dorf. „ 


©. b.707. Ast. Hohenitsufien, am En; 


du — Gegenwärtig ik daleibſt 
Amt Goͤppingen gehörig 


©. 709. a, Hohnttein, if einsufchals 


en; Hohnftedt, Plarrdorf ugd Sus 
Becintendensun , im Kaleubergiichen 
mte Brunfein. 


S. 709. b. vor Holefchau, iſt einzu: 
[4 


fefen: Holenftein, adeliches But, 
Fuͤrſtenthum Sulsbach, einer Linie 
ber Stromerifchen Samilie zu Nuͤrn⸗ 
‚berg gebörig. 
iter unten, Art. Holand, 
-Prenich- Halland, f. bin: Mn Amt 
u 


farrdosf, ine Wartembergiſche 


t. Himmelsthür ,„ £. _ 


1 


Verbeſſerungen und Zuſaͤtze. 
uud auſchnliche Immcdiat⸗Stadt, S. 747, b. Art. Timftadt, reiche ꝛe. 


nut einem Schloß. ac.,, 

©. 716. b. if Hoipitalier etc, Wegjws 
laſſen. 

€. 717. a. Art. Hofpodar, am Ende, 

-( hinzu: Das Wort bedeuten im 
Slavaſchen Zerr. 

S. 716./b. Art. Hubertusburg, am 
Ende, ſ. biuzu: Äber fie bat ſich 
uicht erhalten. Das Schloß ſcidſt 
iR nicht mehr bewohnbar, aber ın 
den Seitengebaͤuden und Dem Jaͤger⸗ 
bofe haben viele Perſonen, und dar⸗ 
unter auch ſolche, die Furfürktiche 
Penſionen genieſſen, als alte Dficies 

* ic, Ihre —R p auf 
. 71% . it. uisenberg, f. . 
Dirdorf,, 1. f. — “ 

©. 720. a, ii Hulk, ſ. Heu, wegu⸗ 
Areichen. 

GS. 720. b. Art. Kundsrück, 8 5. 
Deu unten, nach „befehlen., iR eins 
sufchalten: „Es iſt dieſe Gegend hoch 
und bat einerleo Witternug mit dem 
nördlichen Theil von Deutfchland. 
Sie bringt Daber und Flachs von 
vorzäglicher Güte herver.,, 

©&. 721. b. Ars. Hurons,, am Eude, f. 
‚Ak.,, I. war, nun aber bis auf eine 
geringe Zahl zeducirt ik, Pie in eis 
nem Dorfe, 3. Stunden von Nie 
bee, wohnt, und katholiſch, auch 
dabed ziemlich geſittet ik. 


©. 731. a. Urt. lanns, 3.3 —7.f.. 
„ Eeifalien — geneunet. n l. „Epi⸗ 6 


rus. Es if dareio ein Lürkifcher 
Muffelum und ein griechifcher Bi⸗ 
|} . 


©. 741. a. f. Iborg, I. Iburg, Amt © 


und Flecken tc. 

©. 742. a. vor lelfchau, iſ einzufchels 
sen: Telez, Stadt, im der darnach 
benannten Provinz, in der Worone⸗ 
fhiihen Statthalterſchaft, in Ruß⸗ 


and, 
Weiter unten, Urt. Iena, 3. 22. 
nah ,Kabinet, ,, iR eingurüden: 


& 


S 


am Ende, ſ. hinzu: Die Mönche 
eu Norbertiner. Das Kloſter bes 
ist ſchͤue Gemaͤhlde. 


&. 749. a. ver Imola, iſt einzuſchal⸗ 


tes: Immerthal, f. S. Immerch. | 


®. 751. a 3.17. find die Werte 


„und waun fie — Brabmiuen,, tv 
auiaffen, und dafür zu leſen Age r 
oͤnnen RE. u 
. 752 b, 3. 11. VOM unten, ad) 
„genenget werden. „, f. dinzu: Die 
Judier babeg vieleriey Monde, mors 
unter die Sanıatli oder Sanaſchi 
und die Pandaronen am meißen 
geehrt werden. Unter die u ge⸗ 
dxen ale Mönche , die Berebrez 
ſchiwens find. Sie thetlien ch 
wieder in beſondere Claſſen, und bet⸗ 
teln, wie die Sanaſchi, Almoſen. 


©. 755. a, vor Inowlodz, if einzu 


den: Innviertel, Theil von Ober⸗ 
oͤſterreich, beſtehet aus dem Stücke 
von Bapern , das in dem Teſchner 
Frieden, 1779 dem Haufe Dekers 
reich blieb, und enthält die Armter 
Braunau, Schaͤrding, "Ried, 
Maurkirhen, Wldshur und Sris 
urg. 

755. b. 3. 2, nach ,,getrenuet.,. 
t. hinzu: Die National, Dolen in dies 
fer Gegend fınb träge und fo Rumpf, 
daß fie kaum ihre Geſchlechtänam en 
willen. Ded) find einige au meche 
niſchen Kuͤnſten geſchikt. 

756.8. 3. 42. nah ‚Portugal. » 
(- danzu: Im I. 1782. ward die Ta: 
quifition iu Tofcana aufgehoben. Kin 
gleiches geſchab in Sictlien. . 
.759.2. 8. 1. nach „lieb. ,, iR eins 
iufchalten : „„Diefe Uuiverfitdt ward 
1782. in ein £occum verwandelt. ,, 
. 761. a. iR loartan, ſ. lortan, wegs 
zuloffen und dafür su ſehen: Ioba- 
yonen , f. Siebenbürgen, Durd 
F. Jofſeph IE. iſt der nachtbeilise 
Zußand diefer Leute auſgehoben 
orden. 






„weiches neh mit dem Hertogl ©. 761. b. ver Iohannesburg, HR ein⸗ 


Kunk + und Naturalienlabiner vers 
mehrt worden, „. ic. 

S. 742. b. vor lepiian, if einzurüden: 
icphremow, &tadt, in dem nach 
ibe benannten Kreiß, an der Mets 
ta, die in den Dom fälle, in der 


Kuſſiſchen GSlatidalterſchaft won 
Cula. | 


surüden : Iohannesberg „ oder Bi- 
Ichofsberg, Pfarrdorf, im Rheins 
au, mit einer Probſtedy, uuter das 
ischum Fulda gehörig , weoieibh 
sortserliner Rheinoein waͤchſt. 

Gm folgenden Art. Johannesburg, 
3.1. f. „Haubtamt, Schloß umd,, 
I. „unmitteibares, 3--0- I. „Weſt⸗ 

zreui: 


” * .. 
C - . ” “ 
x ver ®ı., «. EIS RAR, un. , > Seren 





J1. 3 7) 


“ zreuffen,. I. Dfipreuffen,' 2. 4. uach 
„möfclek,, iſt einschalten „im J. 
1693., Und 3. 5. ct f. „Friedrich 
11, ,, su leſen „Friedrich HM. 

©. 762. a. Iohanniterriter, f. f, Rit- 

terorden, f. f. Malta, 
. 764. b. ⸗ 10. nach „Geldbewilli⸗ 
gumg. ;, iſt einzuſchalten: „So war 
es bis 1782. Da endlich Das Parfe: 
ment von Öroßbritannien Irland von 
der Abhängigfeit ireyſprech und die 
Darauf ſich beziebende Acten aufı 
DD. 

S. 766. 8. vor Ifefiord, iß einzuſchal⸗ 
‚ten: Ifcodar, ſ. Scutari, ’ 


©. 766, b, rt. Meaburg, am Ende, . 


nah „gebörig.,, if anzuhdngen: 
„Das ee Baus theit fich 
in 2. Daubtlinien , die Difenbachir 
ſche und Buͤdingiſche Zu jener ges 
boͤrt die Birnfieinifche Linie , die 
1744. in den Reichsfürkenkand erbas 
ben worden, und die zu Philipps⸗ 
eich, Die lestere begreift die Linien 
au ingen , chtersbach und 
Meerbols unter fich- 


©. 766. b. vor Ienoväz, iſt einzir - 
Ienhagen, Pfarrdorf, fa - 


falten: S j 
‚a. Meile lang, im Fuͤrñenthum £ü. 
nteburg. 

S. 767. a. Art. Ifereck, 3. 1. f. „kur⸗ 
baier iſches. 1, „„Pfleggericht und, 
3. 2. —* andehut,, I. „Muͤnchen, 
und die fotgenden 
Afege Mosburg,, find megsuftreis 

en. 

©. 769. b. vor 


Ifmir,, iſt ei U als 
eu; Ifmin, f, Swingk, zul 


Weiter unten, bey deur eriken Art, 
Ifola, 3. 1. f. „Erd unge, „ l. fel⸗ 
ſigten Juſel, Die durch eine Rsinerne 
Bruͤcke mis dem feßen Land vereis 
uig i 2 . 2. nad) „Iſtria, » iſt 
einzuſchalten; „wiſchen Cape d' 
Ahria und Pirano, ,, 36-. 

G. 772. b. . 10, f. „ein Gaffeti,, l. 
„einen an und 3 
Ducato Eorrente bat 

©. 773. a. 3, 5. von unten, ma 
„„Dungaro,, |. binsu: „oder Kremmis 
ger (Ungarifche) Ducaten.,, 

©. 775.2. Art. Indenbach,, 2, 1. nad) 
‚grofee Dorf, N him: Ha 110, 
Daufern und faſt 700. Einwohnern, 
im Meiningiſchen Antkeil,,,, 30 


Worte „in der 


. 1 . l. v ein 
6 ıh. kire., " 


©. 776.b. zu oberſt, fee: Tulbach, 
Schlok und Pieggericht,, im Baierı, 
fhen Remarı Burghaufen. 

8.778. ». Art. luftingen, am Enpe, 
V. binzu : Der Neirhema-rieularans 
ſchlag dieſer Serrichaft if monathl. 
ao. fl. und zu einem Kammerziei wird 
15. Thlr. 11 1/2. Sr, bezahle. 

Weiter unten, dor Iutroichin, jft 
einzufchaiten: ustitium, Zeitraum, 
in Dem die Gerichte gefchloffen find 
‚oder bie Juſiizſachen Siillſiand Haben, 
welches fo wohl bev unglücklichen, ats 
erfreuluben Weranlaflungen Gtart 

finden fann. ' 
©, 781. b, Ver Kaldenhart, iſt einzu⸗ 
eüden: Kalchreut, groffes Yfarrs 

"dorf, im Nürnbergifhen , auf der 
Seite des Sebalder Waldes, nicht 

= weit von Heroldsberg 

Kalchsreut, Kalesreuch, kleines 

Dorf, im Fuͤrſtenthum Sul bach, if 

der Geburtsort des im Kufliich:Lürs 

kiſchen Kriege von_1769. fo berühntt 
gewordenen Rufiihen - Generals 

- MWeißmann. 

©. 782. a, ver Kalmlücken, 

falten: Kallö, (Nagy- 

Marktflecken, mit einer 

und reformirten Pfarre, 

bottfcher Geipanichafe, 
gar, in deſſen Gegend es viei Gais 

Beier giebt, Rt dortigen Dis 
riet IR auch ein Eathol, D 

Kis- (d. i. Alein) Kallo, Pfasrdorf 

©. 786. a. vor Kasgnar, iſt einzuruͤcken: 
Kalchira, Stadt, in dem nach ine 
benannten Kreid, am Alien Urer 

er a, in der Nufı an Statt⸗ 
balter(chaft von Tula. Sta 
Weiter unten , vor Katlenb, if 
einsufchalten : Katchina , Landgur, 
2 1/2. Meile von Satdkocſelo wet, 
ches die Kaiferinn Catharina 1. füg 
ı. Million und 500,000. Rubeln; core 
kauft und dem Großfürften von Ruͤß⸗ 


iſt einzus 
d. t. Brog:) 
griechifchen 
in der Sa⸗ 
in Dberaus 


land gefchenft bat. Es iR defelhft cup 


marmorner. Palak , in beim afes, 
was fonk in andern Gebäuden vu; 
ol sache wird, aus Stein oder 
ifen iR. on“ 
ini Mir] der weftlihen Seite 2c5 
eine i 
angelegt worden, wodur 
man viel Terrau gewonnen und Ren 
Rdein gegen Kehl getriebe 
. Vser 


Be — 


von deu Franzoſen eine 


Verbeſſerungen ımb Zufäge, 


Der Ort iß in guter Aufnahme, 
weil Tobakfabriken ıc. uud Handel 
daſelbſt im Flor Kebet. 
@. 7883. a. Ari. Kempten, — Reiches 
ſtadt, am Ende, . dinzu: „Auf 
defien Bruft ruhet ein blauer Schild, 
mit einem ſildernen K. 
©. 794. b. Art. Kirchberg, Greiichaft 
e. 3. 2. f. „unterhalb,. I, „.obers 
Bar m I u nd 2. 1. „Vaib⸗ 
5; —— . 
dieſem Art. iſt —A 
Schloß und Pficgzericht, 
Pi Baier rau Dentamt traubing- 
er 3. 27. nad „‚Jubelfchen 
sl a iR einzwichalten : „ iu 
6 andere rechuet man diefe 
laufe dechſten⸗ auf z3. Millionen 


tbie. 
e 799 Pr "Kirman, ete, ſ. Carama- 
799. b. Art. Kifriogen, am End 
e Yınım Nahe dabey iR ein —8* 
ne⸗ Be (hieß, Dodenteube ges 


ann, 
. . Sms folgenden Art. Kifzlau, 2. 1. 
f, Amt und bifchöfl. se. 


— —— 
nzu;: iR daſeldſt eine bi 
ut [che Oberusgten. ,, 


nn —* vor Klingenzell, 
iR eingurüden ; Klinpenthal, Drt, 
im kurſaͤchſiſchen Vogtlande, deflen 

inwohner von evangelifihen Boͤh⸗ 


men abſtammen, und Holsbauer, - 


Bergleute , tusleichen Deriertiger 
von Vislinen ꝛc. 


G. soı, a. Art. Enees. am Ende, ſ. 


bin : Die Knäſen Boligon und 

Kurakin ſtammen aus der Familie der 

alten Großherzoge von Litauen, und 

fübren an auch noch 3 Dar Sande Ba 
yen, mit 

Catariſchen —— in — dam; 

menu tbeils von vormals wirkl. res 


gierenden Herren ab, tbeil6 aber nur ©. 


von tatarifchen Murfen; umd die ler⸗ 
tern können dem übrigen möcht gleich 
geſetzt werben. 

eitzr unten , vor Kniefen, if 
einzufchalten © Kniefen „ ungar. 
Gnasna, flaw. Gnasdovv, eine von 
ben Sechyehn u Staͤdten, in ber Zipier 
©. 803. a, vor Königsbank, ih olnınrüs 


. Main 


den: ae Merkiheden, im ©. sıo b. Art. K 
mwes laſſes. 


Aus Gtein.· 


G. 804 b, Urt. Königseck ,„ Reich: 
grafen €. er 


©. 806. b 


. . 
FE VE 









Weiter unten, Urt. Königs 
8. 15. und 16. f. „auf 3800. i — 
090. 7, und 1,° „,40,000 |. s 
. 18, nach „gebaute. ,, ie 
chalten: „Die Gtraſſfen werden 

1, Sept. bis 30. April ale 9: 
von 1329. Lateruen erleuchter. 
und 24. Bud die Worte „Die : 
kammer, Lußgarten» Desgar 
Wweasuitreichen. . 32. vora 
Bönıgenteaffe, I 

mit der — Sunferze 


—— und da rt zu fe 
mh —— ‚ die ei ti 
über m neuerbauten altſta 
—X ficher, 


. 22. U und 23. müflen Die W 
X a, mes bE 


F 


am Eude 1. dinge : Si 

—8 bi in Die Kotbeniels: ui 
Aulendorſiſche Lini 

Weiter uuten, vor Königsfeid 

ik einiurdd en: Königssfee, flıim 

adt, im Amnte Schwarzburg, Ben 

Bäraen von Schwarsdurg Rudolſtade 


e 806, 2, vor Iröfteritr » „ir einzu⸗ 


(alten: Koftau, ſ. C 
. Rad dem Borte "Kötzing, 
f. binzu! Bögring 


©. 307. a. vor Konar J. iR einzuſchal⸗ 


ten: Koluga, groſſe Stadt, an ver 
Dda, in ven davon benaumten Kreis 
und Bouvernemens , iu Rusland. 
olywan, &tadt und Gpunerne 

ment, in Sibirien. 

807. b. leiter Art. Kop. 9.%. md 
D f. „polnischen — Keuter..ü. „Co⸗ 
taken, Tatarn, Ulanen, und 2. 4 
„bie Huſaten, I. „Sie bin 
en Ic. 


&. so8. a. vor Koporie, if einzurü, 


den: Kopift, f "T’herefienftadt, 
808. b, vor Kofäten, iR einzurds 
den: Kortfchevva , vormaliges Des 
konomiedorf, munmehrige Daubrkadt 
des won ihr beuaunten uud 1785. ers 
richteten Keeifes, in der Emwerifchen 


er areäniterihaft ‚ in Rußlaud. 


809. b. vor Krappitz , if eimurds 
deu: Krapivvna, Haubtfſtadt des 
nach ihr benannten Kreiſes, in des 


Ruſſi ben Statthalter ſchaft Tula. 

. 4. iſt „viele,, 

Reich · Raͤn⸗ 
deu 


reis, 





La) 
dir, 
ls 
ud 





— waren 


de, fügen: „Die, eufer fer Ir 
PR od in einer 
Derbindusg Reben, 2. ” 
©. sır. nah Km ' 
ten: Krenzach, ' 
aan, in ber * 


2. Stunde 
wigh — — 
Burgunder wenig j 
Weiter unten, wor Krichen, 
en Kreut, f. ——ã— 
‚regstanz , 

Keen tekten > —R in 
» im Canton 


©. Ei Art. Kuban. f. — 
‚Diele Sandieft, Du —* 

——— Ri 
J iſcheu 

ee Stun ERE 





mo vortrelihe Eontumazanfalten 
— 4 Ri Temeswarer Dirict der 
daten. 
b, Küftenbewaht 
en > Küsnacht R —E 


DSberyogter und Pfarrborf, im Cams 


ton Br. Leiteres tt Var — 
kamen | den s. Jul, 7 
Schaden; iR aber ie ao vo 
men wieder beggefellt. 
PR unten, Art. Kakus: 8.2. 
Bade, ,, f binzu: ( len 


—XX rt Corbrunn genannt, ) 2% „, 


©. sı5. a. vor Kuxhafen, {f einzu, 
(halten: " Rütnchn, Kinn, ie⸗ 
in 
* —— Fa Sa 
hängt Dalai 





— van ed aller ab, amd 

wenn einer 6 vergeben oft 
fe 

gas — a der der 


De 
te zeigt‘ u —* 
Kt eg — (im 


Lama, aus dei 
Cute, melde die Edi nn 
seiederüebsbrue — 
Reſidem des Kutuchta ik — nme 
Is. * Lexic. 


L Theil. 


d kön 68. 
Eu ‚mird, fer den Te ae 
ende, mit denen man 


©. nd a A —— if einurů⸗ 
J ‚dem fee Be — 
Geräten —— 


ne. 818: b. At Lahn, FA vn 


Bin, [3 ACH zuß deine 


he ern cin 
und ih te D 


in x. 


5 0m fetten Mt aba, fe 


— 
u wid in 10, 


— 
Kubia , Unters Rubin, Gerftie, . 
gen, mi due —— ©; ar. 46 dam 
4 
. A Ein andered Zubi Ben aiaffaaft —X en 


"&.t21.b. Mt. Landau, —E ne, 
am Ende, f. binm: „ins Rentame 
Graue ebd," 
©. en b. A. Landeck , offenes 
w.3. 13T f. — 
Be 


ven, — 


*— — Landen, luzuſchal⸗ 
—* 7 ai 
Weiter tz yuten: Urt. —* 

—RX— — [rang 

©. 922; b. 

vr 





ce = Im 
J 
inkreichen reißen, J mg, ns 


.n ER 
—— — iR 1980, 2 


vn FR die non ibr fonf — 
Megierui 355 
—* ⸗ 


uns 


. 6. zn 7. And Die Wor« 


Verbeſſernagen und Zufäge- 


: tragen worden. » Die Siadt und dad 
speggericht, Landshut feber nun uns 
ser der Negierung Und Dem Rentamte 

Sitaubiugen. 

©. 926. b. vor Landvveibel , ik einzus 
tüden: Landvogtey, in Schwabe, 
f. 'Schvväbifch-Defterteich. 

©. 932. a. Art, Lateran „ 3. 9. f 
fie l. „der Name. 

©. 333. Wet. Laubach, Eleine Gt. 
3. 1f. 





e Serefbafte, 1. Amt» 
Weiter unten „ vor Laublingen, 
ik einzufchalten : Laubendorf, Pfarre 
dorf ,, ben ber. Stadt Langenzenu, 
I Fürkeuchum Antpah- 
© 93, b.Yrt. Lauda, 3.2.1. „Jatt., 


©. 140. b. vor Lehften , if, einsurds 
@en: Lehrberg» anfehnlicher Sle 
den, ander untern hr} „ anderte 
Ser Nefidenzftedt 
eines Vogtanıtd, 
Jogtamt Yirtens 
d. das dem Hof⸗ 
ch incorporirt iR. 
uch ein biihäf. 
t dafelbft , ‚weils 
mr ale @erichtes 

wird, 
Weiter amt , ntt. Leibeomprg- 
‚nie, am Ende, 1 pin: Wem cin 
Bing ober Beneral der Sunhaden eir 

mes Regiments 


©. 347. b. 008 here 
Lerbach, 


dem 


9. a, nor Leffoe, in einguräden: 

[zno f. Liesna. 
©. ssı, b. Art, Leutkirch, 3._9 f- 
„„meißentheilder 1» g,8alllır „Dr it 
mod „Religion, ü —SE 
is an as. Eatböl. Ehen, (6 dafeibk 
vertragemäflig geduldet Werben möf 
fen. Die Haubtkicche gehört deit 
Katboliten, weil febr wiele dort ders 
Taudungtenifhe Dris 


um liegende | 
Galten alida eingepfattt . 

S. 35. bi f- Kevves I. Levves. Am 
Ende defielden Art. iR einzuräden: 
Tevves  Leyvistovvn, Gtadt , ie 
der Graſſchaft Suffep, diesu den du 
IataresÖrafichaften In Nordamerica 
gebört. 

©. 353.2. 3. 34. unb 35 f „am den 
permindert.r, 1. „„jebe vermt 
denn von den ehemaligen 100 Tuhs 
fabriten find nur noch im 
Gang. 

©. 8357. °- in Liebefitz ſ. Lübef. wes⸗ 


©: 
Le 


ee Dr 1 IRB ee tan 
a — ‚» R I ©. 837.» 3. 6. non unten, nad 
F „Bfanckircheit 1, it elmfchalten: 
‚©. 4a, u. Art. Leipheim , B- > nach 5,Dte vereinigten Käntgt. und Stade” 

. waden , f- bins al der fcauleiin. 
oma > ©. 158. 2. 3. 9- und zo. And die Worte 
"@.193.b. 3. 21, nad) „BYerlinerhien ER Stadt, anstuhreiber. 
.® bereiteten iR anuldaleen: Min &. 361. 9. vor Limerick „it einyurls 
1 1765. tward dafelbR, zur Aufnads dm: Lime-Regis, 'en, mit eis 
ine dee gefammten Nahrungeftared, mem Haven , in feafbire , in 
eine @economilhe feikchaft ers England , ift 2. Deputirte ins 

der Ofen a  unb Parlement, 
s ſe 

0 burd mei eg: a ufie 
werbient demacht dat. Yen Deus —ãAã— die. eine 
S. 145. a. vor Lencini, iR einzuehdten:  Dätfteded chemals seit, urmbrans 
entersheim, Fleden, im Anfpahis Difhen Aurbeils von impurg:Baile 
(hen Dberamt Bafferträdingen, DORF, und im 9. 1782. nod Die Artt! 
Wordwmentwärts von Gchwaningee art Schmibrileid und ein Dis 





‚ 
‚ 
‚ 


/ 


1. Shell. 


theil von Limpurg⸗ Gomtbeims Obers 
- Sontheim, 
Limpurg ſ. Stirum, . 


©. 363. a. Art. Lindau, Reichsſtiſt ec. 

27, nach „‚Nreistagen. ,, f. binzu : 

er Reichdanfchlag diefes Stifts iſt 

monathl. 7. fl. Zu einem Kammers 
ziel giebt es so. Thlr. 84. Kr. 


©. 863. vor Lindenfels, iſt einzufchals 

ten: Linden, Schloß und Pflegges 

ct im Baierifchen Rentamt Straus 
ug. 


©. 355. a. Art. Linz, Haubtkadt ꝛc. 
. 24. nach „getrieben. ‚, if einzu⸗ 
säden: In dem Nordifchen Stift 
Dafelb „ welches 1690. Vngelegt 
wurde, find, auſſer & ‚Stellen für 
junge öfterreichifche Edelleute ‚, 25. 


Stellen für Fathbolifhe Schweden, . 


Dänen und Noriyeger , die darinnen 
verſorgt und unterwiefen werden. 


©. 367. b. vor Liffa, iſt zu ſetzen: 


Lispfund ſ. Liespfund. 


©. 368.2. 3, 1. nad „Handelſchaft, 


f. binzus Die Tuchfabriken daſelbſt 
find anfebntih. Diele Tücher wers 
den roh verkauft, wovon die Elle bis⸗ 
weilen nur 3 


die Farbe und Zubereitung und ver⸗ 
Kauft fie für 12. fi. 30. Kr. umd 
höher. 


©. 375. a. vor Löfznitz , if einzuſchal⸗ 
ten : Löffnig , Dorf und Mittergur, 
bey Leipzig. Und nah dem Art. 
Löfznitz , {ft 'eingufchalten : Löth, 
lat. Lotbigia „ Ki 
ſchwediſchen Provinz Oſgothland, 
nicht weit von der Stapelſtadt Nord⸗ 


©. 382. b. Lor, ſ. Lohr. ſ. hinzu; und 


Lahr, 


©. 833. b. vor Lorges, ift einzurdden: 
J.oretto,, ungar. Löretom, Maria 
Lauretten, Marktflecken, in der 
Dedenburger Geſpanſchaft, in Nies 
derungarn, wird von Deutfchen bes 
“wohnt und hat ein Servitenklofler, 
und ein Stiftung für 4. Kuaben, die 
in der Muſik unterrichtee werden. 


40. Kr. koſtet z; an 
anders Orten giebt man ihnen ſodann 


irchdorf, in dee 


©.384. u, Art. Lofzleu, 8. 3. und 


fe „einem von Dietrich. „, I. „dem 
Grafen von Reich —X 
©. 885. a, am Ende des Art. Lothrin- 


gen, ift angnhängen: Die alte I . 


thringifche Münze iſt faſt ganz auſſer 
Cours. Doc find nd Re 
muͤnzen vorhanden, befondere Stüde 


von a. Sous, die aber nur ı „2. dou 


franz. gelten. 


.©. 835. a. 99 er if einzurüden: . 


Lotterie, (vom deitſche Lot, Los,) 
eine Ars von Glüdsfpiel, da mar, 
gegen eine beſtimmte Einlage, ei 
mit einer Numer bejeichnetes Los 
oder Bıllet, und mit demielben die 
Hofnung bekommt, (nah Belchaps 
enheit der Cinrichtung „ ) mehr, 
eben fo viel, oder weniger, als die 
Einlage ausmacht zu gewinnen. Es 
find nämlich in jeder Korterie eine 
Anzahl Lofe, mit einer, gräffern oder 
kleinern, Summe eines Gewinnes 
bezeichnet. Dieſe beiffen Treffer. 
Die andern Loſe, worauf Fein Ges 
winn angeieigt iſt, beiflen Fehler. 
(Manche Lotterien find fo eingerich⸗ 
tet, Daß kein Sebler, aber deſio 
mehr Treffer von geringem Belang 
und unter der Einlage ,. dariun vors 
tommen.) . Ben der Ziehun 
Lotterie wird nun ein mit Numer 
marquirtes 206, und fodann eities, 
worauf der Gewinn oder Nichtge⸗ 
winn bemerkt iſt, herausgenommen. 
Wer das Los bat mıs der nämlichen 
Numer, der bekommt ſodaun das, 
was das mit demſelben herausges 
Eommene andere Loos enthält. Go 


abl ber Loſe bepder Arten heraus 
w. Meiſtens finden fich in einer ſol 
en Lotterie nichrere Elaſſen, bey 
denen immer die Einlage und der zu 
boffende Gewinn höber feige. Manche 
mal find, unabhäugig vom Gewingn 
oder Verluſt, Praͤmien, ;. €. mit 
dem erden Loſe, das zu einer Ciaue 
beranstommt, verfnüpft: fo, dan, 
wenn gleich auf das Numernlos ein 
nt weanoch ber Junha⸗ 
ex deſſelben etwas feſtgeſetzzes 
eine Prämie emprängt. des oder 


Das Lotto, oder die Zahlenlotte⸗ 
eie, iſt cine Wette oder Gluͤcksſpiel 
NXXMXa mit 


Bat ed fost, bis die vorhandene 


der _ 


mm 


‚ Besheferungen und Zuſate · 


an —8 Telonie, Bärenthel, 
ıtden , welde 1723. von Emsis 


* * FI Dodenoleriichen 
” 
u „i 

#d en — —— —58* 
—— — 
——— — 
— 
Ders € 
inter 
die 
DE 

[3 
wen 

ns 


.u — 


1. Sei. 


Mn Bean 


Die fhautfche 35 


— —D 3 
Een 


©. Art. Lundenbarg, R 
—X et. Lund —* Ef Some 
©. 5. 8. 17. uch zacheät.,, ib 


Era Teer Ben 


* — T 


straffen won khu · 
mit einer Urt 
Kert, Monon bey 


odenem Better gi much pärrd 


XXX 


— ⸗ 


6.'b. Art. Mafra, 8. 9. f. „500. 

* Cap. — Laienbrüder,, I. „feit 

2770. fatt der vormaligen $rancifs 

eaner, regulirte Chorberren St. Aus 
gufini find. ,, 


©. 11. a. Art. Mah£, f. hinzu: „nd 
im Frieden, 1783. wieder zurüdges 
geben. „ ‘ 


©. 20. b. 3. 9. von unten, nad) „ge⸗ 
nennet_tverden.,, iR anuhängen: 
Diefe Ballen, woran der Baierifche, 
Neubursifhe und Sulsbadikhe ka⸗ 
tholiſche Adel Theil bat, kam 1732. 
wirklich zu Stande. 


©. 48. b. ——— s.und © 
. „boifen 


9. fe „deſſey — beißt... 
aubtſtadt d ehemals. Shtera oder 
attarach war, 
‚ Punab. 
« 29, b, a . 
parfdıoa —X gb 3 3941 
. „Ihre über — Und... I. „Ihre 
slänzendfe Veriode war um das J. 


1750, da fie auf 180. Millionen Gul⸗ 


deu Einkünfte und ein PAR von 
300,000. Reitern hatten. Dieſe Rei⸗ 
ter, woraus faſt ihre ganze 


0965 
macht befiebet 2c- „, 


©. 3% a. 3. 9. nah „Dienfe. ,, iſt 
benzufügen: Der Peſchwa iß das 
Oberbaubt mehrerer Türken dieſes 
Stants, die ihm viel von feiner ebes 
maligen Gewalt entzogen. Doch bes 
gt er auch feinen eigenen Staat 
fü: ſich, wird aber in feiner Kefidenz 
nicht viel anders, als ein GBefanges 
ner gebalten. 
©. ss.a. vor Medoc , iſt einzurilten : 
Medman, Amt und Fleden, im 
Herzogthum Berg, woſelbſt die 3. 
in Deutfchland berechtigten Religions 
verwandten ihre Kirchen haben , Die 
Reformirten -aber die größte Zabl 
ausmachen. 


[4 
von % 


ist aber ik es 
nach „KRönige,, I. " 


I. Theil. 


S. 64. a. Urt. Melina „ag nt, 
ik anzubängen: Im 9. 1782. Ward 
der dafıge Haven für einen Fredha⸗ 
ven erklärt. Im folgenden jahre 
wurde diefe Stadt durch ein ſchreck⸗ 
liches Erdbeben ruinirt. 


©. rı. b. Art. Minden, Haubtfadt ıc. 
3. 3: nach genennet wird. „ f. binzu: 
„Sie bar 1500. Häufer und ohnge⸗ 
fähr gooo. Einwohner. „ Weiter, 


zz, if „Zuchtsund,, ausufirecchen. 


3. 23. nad) „‚Vortheile.,, f. binzu: 


„Die dafige Zucerfabeit ih wichtig: 


auch die Wachöfabrit verdient bey 
merkt su werden. » 


. 73. a. Yet. Minorch, am Enbe, 
ſ. vinzu: Ducch den Frieden 1785, 
—— fie unter Spaniſcher Herr⸗ 


S. 73 b. Art. Miquelon, am Ende, 
men fie die Frauzoſen wieder, als 


ein voͤlliges Eigenthum und ohne we⸗ | 


gen der Befehigung eingeichränft zu 
Wwerden- ’ 
©. 89. b. beym Teiten Art. Monfer- 
xate, 3. 12, nad) m) Meiſter. ” ſ. 
binzu: „Im Frieden 1783, kam ſie 
wieder an England. ‚, 
©. 106. b. iR zu oberfi zu fegen: Mu 
endorf, Marktflecken, in der. Amts, 
aubtmaunfchait und dem Fürkens 
tbum ——J iR der Geburtsort 
des berühmten Nechisgelehrten, Fob- 
Heumann von Teutſchenbrunn. 
©. 109. a. 3. 12. nad) „halten faun. „, 
iR einnufebalten ‚Die Zahlder Haus 
er scher etwas über 2000. und Die 
„Der Einwohner über 49,000. , 


©. 137. a. Urt. Neuhnf, Marktfle⸗ 
den ıc. 3. 1. f. „mit einem Schloß,, 
I. „mit a. bersichaftlihen Schlöffere, 
(davon das eine, nachdem es ſeit 
1558. zerſtoͤrt gelegen, im I- 3* 


ſ. hinzu: Im Frieden, 1783. beka⸗ 











I) 


m. m. u « 
. 


fer, Flinten, 


R 


4 


7. f. „als ein Reichslehn, „I. feit 
1660. als ein Familien, Kidei: Com⸗ 
miß, den Freoherren von Weller, 
Am Ende, ſ. hinzu: „Ehemals war 
es ein Reichslehu , wurde aber ſchon 


“ pi Aufang des asten Jahrh. gegen 
e 


ntersheim, bey W ettudiugen 
m 


vertauſcht, umd lezteres von 


"Mörhbergiichen Durgurafen Fried⸗ 


rich, dem damals Neuhof gehörte 
und der es an einen Pirkheimer vers 


Zaufte, Matt des Marktilecken Neu⸗ 


ber ‚ dem Reiche zu Lehm aufgetras 
gen.,, 


©. 141. b. vor Neutreptovv, iſt einzus 


säden: Neutral, beißt derjenige, 


ber gegen Streitende unpatteyiſch 


Neutralitäts-Syftem, oder. bewafs 
nere Neutralitaͤt, Ward, in dem 
engliſch⸗ Frampöhifchen Kriege, 1780. 
von der NRuſſiſchen Kaiferinn errich⸗ 
ser. Sie ſetzte, in der deßwegen 
ausgefertigten Erklaͤrung, ſolgende 
Puucte, als Grundgeſetze eines all⸗ 
gemeinen Seerechts, feh. x) Daß 
zentrale Schiffe von einem Haven 
um andern and an den Kuͤſten der 
riegführenden Nationen fücher fahr 
ren tönen. 2) Daß die den ls 
terthanen der Eriegführenden Mächte 
gehörige Waaren , (nur die werbothes 


nen audgeuommen, ) auf neutralen 


Schiffen freu und unangetaket blei, 
ben tollen. (Unter verbothenen Waa⸗ 
zen find au verſtehen alle Arten der 
Krieggmunition, ald Stüde, Mir 
IR } a norenaben, 
ul, Heuer ee, INeR, t 
eter, Schwefel, Eürafle,. Biken, 
gen , Degengehänge, Tornifter, 
Patrontafchen, Sättel und Zäume; 
welche man insgefammt, mann fie 
feindlichen Untertbanen gehören, auf 
neutralen Schiffen wegnehmen, aber 
deßwegen tweder die Schiffe , noch 
Paſſagiere, no Güter aubalten 
ober in ihrer Weile Dinders darf.) 


3) Daß man unter einem blokirten ' 


oder eingelchloffenen Haven nur eis 
nen ſolchen zu verfehen habe, der 
von nahe davor liegenden feindlichen 


Schiffen fo geſperrt if, daß ma 
heinliche Gefahr uidı 


ebue augenſe 


©. 33 b. Art. Newis, 3. 


Nova Zembla f. Zembla. 
©. 174. 2. 3. 


"cau haben fich Dadurch 


ſchen handeln au 


Verbeſſeruugen und Zufäge. 


; men orbatıet morben.),, 3. 6. und inch Fommen fan. Diefen Sennb, 


gen trat gleich im Anfang Diner 
mare und Schweden, und nachher 
auch Defterreich, Preuffen, Holland, 
der König von Neapel und die 
Königiun von Portugal ben, und 
wurden in Diefed Neutralitaͤts⸗Sp⸗ 
fiem , (velches gegen alle und jede, 
wenn es nöthig, mit gemainerer 
Dand fol behaubtet werden,) aufges 
nommen. . 


iR beyiufügen: „Zu Ende dee J. 
1783. ward fie von den engl. Krups 
pen geräumt. ,, | 


? 14. nad 

Franzoſen weg. ,, 1. hinzu: „Im 
Srieden, 1783. kam fie wieder an 
Eilgland. ,s 


©. 168, b, für Novaja Sembla ſ. Nova 


Zembla , iſt zu leſen: Novaja Sembla, 


taflen, und 3. 9. vor „und,, iu fes 
Ben »,Bedle, weiches 3. 18. weg⸗ 
lei 


©. 181, b. Art. Oeringen, 3. — f 


gehoͤrt, I. „gehörte ſonſt, 


nach „Linie., f. binzu: „Aber feit 


1782. gehört bie ganze Stadt dem 


Surfen von Hobenlobe⸗Neuenttein 


‚ Alleine. ,, | 
©. arı. a, 3, 15. von unten ,. Ma 


„ Madras, l. 


„Benedbolen un 
ale. „Av „m ’ 


©. 268. a. ju unter, ſetze: Pfaffen- 


hofen , Dorf, am Prumbach, nicht ' 
beit von Roth nordwärts, Im Fürs 


ſtenthum Anſpach. 
GS. 290. a. zu unter, ſetze: Podgur- 


ze, Podgorze, Podhorze , ofnes 
Städtchen, in Galizien, bey Era⸗ 
cau, woſelbſt ein Poſt⸗ und Mauth⸗ 


amt if. Dieler Drt if für Die 
— ndlung gefährlich, und 
die anfehnlihien Kaufleute su Cra⸗ 


u beifen ges 

fucht , daß fie auch in Podgurze ein 

Eomptoir anlegten, um im Deders 

reichiſchen fo wohl, als im VPolui⸗ 
oͤnnen. 


©, 290: \ 





( 


.iſt „Muffel, wegius 


©, 14. b. Art. Neu-York, am Ende, 


N 


